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lakalti C^siuo der aAk.iii< iai.'< Iii ji <>i Il«rh;if[ >tiiu liiMitTlii ii lUiis«* ::>tadtiuil«K>-ii lia ll<'l>uuuuK>i>liMi<'. MliilK'iliinefra «n« Vrn-itx'ii. — 
In Ebrrawaldc. — Die WMttrwrrfca-AnlBgi.n in SUAt ItiTÜn. — UaRxernntiirB i Vvnniirbtr«. — BärlM-ncluiL - IVr^vunl-Nachrtrlit»». — Brirf- und 
■tttf drr MeTMjwBHMi — TMMkMai Ar VcricMiwrani^ nodr-rni^r | fni^luil«». — Oirnie Bb-llrn. 




Casino dv MAkademisoben eeselischaft 

(llli-riu t^iuf ! 

[:v'< iu den beigefBgteo AMrfldlUi^en wiedergegtbeuc 
(TLbAuile iat im Anflra^'t> ti«-r „AkademisclieB 
Gesellschaft vom Deut si: lim llMue** von dem 
Berliner Archiiekten £ra8t Jacob entwnrfen 
und anter teiaet Leftniff durch das BaageidiKft 
£. & E. Kranae la Eb e rawa M» kerrestellt worden. Hit 
der Ansfabrong dea Baues warde im Aoi^nist d. .T. 1892 
Ijcironnen ; seiue Einweihung ward beim 10 jilhiigcn Stif- 
tiin;,'sfest der GesellscLaft im Jklai \H'.t'.\ vullzo^?-!!. 

Das Casiiiö steht vor den Thoren dpr Üiivh, an der 
liertrlelini^ ciiies Ansllliifers der Milrliisclieu .Sdiweiz, iniLre 
Meter über der V'>i'b*'irul.n iiilen l'ronienaile. Auf drei Seiten 
Ton eioem prächtigren, hunder^&brigen Buchen- und Kiefern- 



Eberswalde. 



vom Deutschen Haine" in 

iil'll-lJ.IK.'.l 

Fe^te im Casino abgehalten werden t^utlen. Zu diesem 
Zweck wurde der ä,4U" hohe Koeipsaal mit einer 
bretten Sehiebathir veneben, die eine Verdnlgnv ^ 
Banaea mit den aiurtawiffndan Oesellsehaftnümmer gestattet. 
Di« Aoordanng ist in tbrigea ans dea mitgetheltten Oniad- 
rissen an^reichend enHcbtlidi. Die Zimmer im Dacbgesclioss 
bilden einige Wohnangen fdr aktive )littrlieder der Gesell- 
schaft, wfthrend der Eanm (iberlialb de.s lCiii'iiis;iaIs. der 
1,40'» hoher als die anderen ll;itiptf;es(;tRi-.sruuiiie iu den 
Boden hineinragt, als Archiv nsw. dient. 

Der waldifTeu Umtrebuti^: dts (jebilades entsprechend 
ist die Aiissi ii^i ite dni i li weisse l'utzfliUhen über dem :iiis 
roihen Ziegeln hcrgcatelllcn äockel, dankelbrannes Uolz- 

ObeiyMcItoaL 




walde nmgeben, fäf^t vs doh Bit 
seinem malerischen Aeusseren ebenso 
glücklich in da.s aiimutliige Land- 
sdiaflisblld ein, wie »eine durch 
Geweihe, Waffen und .lagdbilder 
sinnreich ansgeschroückten RAnmen 
ein gemBtliliches Heim lUr die 
Ifit^derderOeaellBehafldarbietca. 

Die gering« Breite des Ban- 
platzes war bestimmend {Br die 
gedi&Dgte Gmndriss-Anlage, bei 
der das H:iii( taui/enmerk daranf 
gerichtet wenleu rim>ste, da--« 
neben den repelmiLssitreii /jusamnu n- 
k&nften der Mitglieder auch grössere 
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Werk, riiilien Kniist.sanilstein nnd 
rothes/iet'i'jilach larlij.-reicli belebt. 
Die b.'icl. 11 il;(U|=i>i\|e gehfiren der 
8t>li«tischi n Behandlung nach der 
deutschen Kenaissance in einfacher 
Formgebnngan,w;Ui!.iMl.!asdpmGe- 
aellschaftszimnierl ' narlib;!! teSjiiel- 
ximmer gotbucb UarcbgebUdet ist. 

DieBankeaten beliefen sieb anf rd. 
8SO0O •MtfMiäbaBumwi wm grOas- 
ten Theil «oa dem Forst referendar 
Frcihrn.v.Anlmund Fonita<<<iess(Nr 
Aiithe>-, sowie norh von einigen an- 
deren alten Herren der Gesellschaft 
dieser zur VerlQgung gestellt wnrde. 



Die Waaserwerks-AniaBen der Stadt Berlin. 

mSaA «M Vwtni« 4ot Iba. BWtkHlaivdrtiin B««r im AickHaUm-VanUi sa BwUnJ 



Ii- GmmmI nm Beriia bevtdit im allgrmeinpn an« THlavial- 
«chimni von Kiec, Sand, Mnr|p-I and Lehn. Die in 
dieae «iageerliBittenen Thalsenlciintren, wi<> liriapw. da» 
Sprevthal, werdrä durch AlluviBlM-bi<'lit<'n aii<i!efjlllt, welche 

ziiiM LTMSst.'ii Thi'ile ans einem nach iitil. n an Kiimjn^iViuie wi- 
II' liiMi mli ii Sunde bestehen. Per imii rh;illi drn S|in>i>thales i 
liegende Theil der Stadt im Siiil. ii iiiid Nnnlen .srhiebf« 
•kh bekanntlirh xwei ll<'h<'iiiiii;e /.innlirh dii-lil an einnmirr < 
heran leist 7.ii>>Ki-rvt riiic Kiiltiirxliiilil l»i< /n Ii™ Stiirke. 
«ntiT ilirsiT «lliniiili Si hirhi.ii \irii iiii !-! \<>"' -\!rii|ilii.'ki il 
liud hiiTiiiiI 'i.'ii JMS k.iUlialt i>.'.'iii. «iÜii'. i ib m Siiii'li' hi->t.>ln ml. ii 
Tlialh,..!. 11. 

iMin li ili. -e fii^t durehwi-;; r<'< lii iliir' bliU-iv. ii S< lii. lit..ii 
sii'kert M. teiirwBsiser leirbt in di u Itmb n l iii: 1 rillt i - 

ilyHe)». II auf uiiiliirehlä.'isijre I.ehllisrhirht > n, ■■n liiiill - ,iilt «U t' II 
(»bi-rllii'lii- iim-h •[■•II tirt.r l'.I. l'i ii'ii 'lli'-i!«!! - Tli;il.->. d.'ii 
(irundnuüütriitsud >ermi'hren4i, di r ta.il überall im alten lierlin, 
WO die Bebannag kann die Tlialiiader «reicht batte^ hoch | 



liegt. Sflmit konnten die Bewohner damaliger Zeit ihren Wa»»er^ 
bedarf dnrrh gewithnliehe Bmnnen au< dam uncraehSpflichen 
Vomthe di>8 tirundwassiTs drrken. Jedes Hans batt* Reinen 
Hafbmnnen nnd «nf di u sims^en (i.r Studt Ktanden SffentUebe 
Krunnen in ^enüirender /iilil. I<as damals •.'■'Wunnene VaVBer 
hatte Winter und SiMiimer eim- Ti iiiin r.ii iir »>in In bin l|e<.*el«in«, 
war durchaus khir und im 'iesrhm.n k nii lit iib> I. 

Triitxdeni wiir es ki-in jrntes Triiikwai-M-r iithl M ine lütfeii- 
■ii luilt' ii \iTM hlei'hter1. II -ii Ii m.ii .Ijihr zu .hilir. da inf'di.'.- di'- 
iliin lllä^-iv'>•n ItiideiH uii'l i|. 1 Miliiu'. U iiii liji-liti II Kiin.il. ii mit 
■/.uie'liiiK iiib-r iH-buiiimi.' imd ziiin liiei ieb'm Vi-rki liri- > nn- -Ii !« 

'.■. slrii-. rti \'i i;|.-iiii hHMV' des 1 iil i ri'iiiinlc iiitiMl. IN /iilt 

j. <|..ih b. i .f.-r I!. '..ilk. riiiiL' al- V\ii.iii. dass Herliii ;;utf» Triiik- 
«,i-s. r li:i' iiinl .l:ili. r r k.i-l 'tar.'ii WasfH'rleitUUgtl-.^Dlageil, 
wi. III .iiiili r. II St.nll .11, Iii. 'Iii In iliirl'i'. 

Nur «.rii'ji • in ■!• Iitif;.' Mäiiii.r b.'itliii b.r'ii ■ in ^l<-u 
'Mvv und '14iir J^hri li anf die l°i-belstan<le liiliL,'i'Uie>eii, «« bhe 

ans der Art der Wasseigewiaanng für die Bewohner crwaebüen 
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nuisston. Krmin Frii-clrich WilLi'lni IV. iiitor<'Sf(irt<- sich lebhaft 
für 'li<- l'racc «I>t Wasscn.'rsiTf.'uiip iW St»<ll. Iiuli -iscii ■•rst 
nachiloiii Hr. v. H i n k ■■ I di' v ISIK I'olitt'iprliKidi'nt von Bt'rliii 
giwiirdm war. k»iii di<! Sacho in si-hiiollcri'H Flu*». V'-rhiuid- 
lun^;!'!! mit <l<'i)< Majrl.itrut«' ergaben, rtass dir <iiim-indf keine 
N.-ijfTitH! h.iltr. auf eifione Ko^t. n und »i.'fahr < in Wa.^iKi-rwi'rk 
«nxiili 'J^ ■> > ' - 'Ii' -~ Hr. v. Him-krldey mit xwci l'ln(.'ländcrn 
Fi>i iL ( IM |»l o ri untenn I i. IViember lf>.'iJ einen Vertrau 
lW^-k.< ,Yer>ioi^iMj Berlin» uiil flicsüendoiii Wasser". 

Pie»^ ^fremdllndiecben l'Dteniehiuer* gineen, Qachdi>m tic 
aur<'h AlIerbgcliatA KabinAteonlni vom 9. lUin 1633 dM 
ExiiroiirlatiolinnMht erlialUni hatten, TMek m'n Wink. Beivits 
sm 28. Oktober 1853 fand auf dem roa. iknca fttr die .Viile^ui); 
des Pumpwerk» nnd der Fiit«r enrorbanen Gmvditflcko v«r deii\ 
Stmlaui^r Tbore die f&imliehe Onmditeinicguiig ia den Derliner 
«tatt und im FrBhJabm 1856 wurd« d«r Betrieb 

eniffnet. 

In dem Virlrane vom 14. Pejonibfr 1*53 war ilinf-n auf 
.Inhre das Kielii.tivrerht verliehen, d»-ss nur ihnen allein 
während der Ilaller den Vertrage* K<**tjittet sein s<dle, die 
«mVntlichen Strassen nnd 'inindsliirke lu den für die .Vu 'fl'tlinira 
des rulernehmenH erfurderliehen .\nla);en in benutr.eii : imt 
lief der V«T!r;ii: iHsl ab. Verpflielitet wareo diu l'uteruehnier, 
da» für - -nrelniviin^ nnd das PeveriAachwoaen crfnrder- 

liehe Wasser kijstenfrei abiiiueben. 

Sehr bald wurde das l nli rm :^ni. i: in eine Akti ii^.' ■• IlKeliiift 
mit dem Namen .Berlin Waterworks <'(.ni]J«ny" ijniytwandelt. 
I>89 .Vktienkapital betni^ lunäehst rd. Milln. 'I'haler. nius^te 
sipäter ubi'r auf 1 Milln. Thatler «'rhüht norden. l)ie tieitrhäfle, 
waleh« dieUfigelliduia nmidwt mMbto, wum henlich icUcehte ; 
in den «iBl«9 Jukien w^br dia Butrkbidcaatat üugat ulebt 
gcdedt md die Aktten kattca kam efau» Km. 8o Mtte aich 
vor der Hand dio Anaieht beitktigt, da« die Vortlieile der 
Wasserleitiinti erst .-üdir allniälilieli von der ItevRlkefUnf erkannt 
»erden wdrden. l»ie»e uujirUusti^'en Verhältois»«, welch« die 
F-nerffie der Gesellschaft in überwinden verstand, änderten sich, 
als sich in den ö>er Jahren die Hebauung des Kftpenicker 
Felde» vulUu'; un<i die Hauebeisitier, um den Miethswcrth der 
Hiiu.ser III sleitreni, überall Waseerleitunjf einführten. Die 
I»ivi<|ende. welche IWiO nur 1 % betrug, stietr yi>n da at. 
schnell und erreichte IST".' die lliilie von II' /,;, I ';i li' r 
Seilschaft verlratf>niiissig nur auferle^'t war, etwa (HUIll»» " Köhren 
ntlf Strassen und l'liltxen 7U verli'^'e», — lK,j(; waren aber 
bereits rd. lUUKi"" verle'^'l - so llBtt^^ sie keine Neitnu»:, 
ihren N'i-rdienst durch F.rweiteninnsbanten lu schmälern, es sei 
denn, dass ihr eine Wesentliche Kunlessi<in»verlüni!erung Ztlge- 
»tanilen würde. Hierzu w ir .itt. r weder seitens der Ket'ierun^ 
Ncijiung vorhanrleii, uoeli uueh seiten.i de» Magi.itrats hier um 
so weni;;er, als die Ansichten zugttliiiten der Wasserleitung' 
UJi)j;esclilagou waron, luunenttich seitdem die hochgelegenen 
Stadtthaile in die Bebanuig hineingeugea wann. Elier keimte 
man keine Vninnen crbekrcn md da die G«iellachiA mit den 
begtfhenden Anlagen das Bcdfirbies nicht befriedigen komte, 
war der Maagicl an Wasserleitung alluaeliitemde in einer KitcBt- 
liehen „KalainlUlt'' srewurden. 

Der Magiiitrat »einerseits hatte ^ich mit Zustintinnn^ di-r 
&tadtveradneteM-V>'r.sanimlung K''riist4't, nach .\blauf der <te- 
seUseb^ts-Kouze«»iun die Wa«server«or^uig selbst in die Hand 
in rrehmen. Mit .VusfühninK der erforderlichen Vorarbeiten 
wurde der Zivilingenieur Veitmejer betraut. Daneben liefi^n 
Verhandlungen mit dem Fiskus über die .\btretuui? des Hechtes 
des FrwiTbs der Wasser» erksanlajfen der englischen liesellschafl 
nur]} Ablauf der Konnession, welche zu einem für die Stadt 
• 'nii^i i:'. n Kr^'cbnisse führt<'n. HiiTaufliin mit der Herlin Water- 
Wurks. ( ooiiwiiy eiKtieleitete l'ntirbiindluntren führten zum 
.•Vbschlus- riiii \irlr,iL''^ ■,.iiii.'>;. 1 ir.'i tiilirr l'^Tii. 'liieh »eichen 
dio (ji'sells» ii,ilt ilir V\ f«i ck mit süninitiichen Ix-itungen 
aebst Zubehör an die Stadt geuieiiide für den I'reis von 
837$O0ÜTbaleni verkauft«. Dehnfs BeschaHtaBg der Jüittcl xur 
BciaMiiag dci Xanfgeldee and der notlnnmdifn firwoitviiHig 
des Werkes imrda dim AnittllM von 90 mta. UtA bei dem 
BeichiinvalideDibnd aa^enomoHn. Die Aufriebt Uber die Yor- 
«■itimyr der Wasuweike, mit weleh letxterer der tod der 
englischen fJeüelliirhnft. mit Sbcmommmie Wrektur <JiIl belriiiit 
wurde, erhielt das Kitratorinm der .».tädtiscben Wasserwerki-. 

Beim L'i'beigange der Wasserwerke waren Sl 11 tiniiidstücke 
an dio Lettiuv an^eürhlossen, rd. 7i>(kl «irundstücke duL'eui-n 
entbehrten noch den Anschlug. Iis war dnlier liie llauptatifKube 
diesis ni'Uen städtischen Verw»ltun'„'.-i:weii.'es, die Wirke sh ju 
erweitern, dass den Jüirirern in allen hebaut<'n Strassen Wasser 
abj,'egelH-n Werden krmnle. Mit cler .Vusurbeitiini; >ler Fnlwürfi- 
für dii- KrweitiTunL'sbanlen wurde Hr. <<!ll betraut, l'nter 
ZuL'nindel<'!.'uHy der VeitiiieM r'scIun Vorarbeiten legte derselbe 
bereits im Mai 1>*74 dem Magistrate einen l'lun vor, -Nach 
dem Herichte waren <lie erworbenen Werke imstand-', eine 
Kiuwohnerwübl von ilTMls^ JVrsorien mit Wasser zu vi rs> heu. 
Die Krgilnjiungs-Anlapn siditen su ani'elej'l werdeu, dass die 
UetMumulwvrku ciuu MiUiuu Eiawubner vcrüurgvin koujituti. Dur 
bierstt erfoideriidieB VergrSsscning wana dia berteheodaB Aa* 



lagen nicht fahic. ausserdem liess ihre L.it'e l ine F.rweitirnn'.; 
an jener Stelle wegen der llesehalV.nheit den S|ire.Wasser.s 
unralhsjtni erscheinen. .\ls neue .<ebötifst. lle wurde der Tei;eU>r 
See, eine .\usbucbtung der Havel vorgeschlagen, welche .selbst 

I in den trockensleti Jahren in der Sekunde iK^i" führt. .Mnn 

. war der .\nsieht, dass man hiervon I in der Sekunde für 
ilje WasserviTsorgiina Herlins entneluiien konnte, flu man ferner 
glaubte, da«s nuui aiu dem L'uler^ruudu geuiigendes und gutes 
Wasser gewinnen kAnac, wodurch eine Filtration unnSthig werdr, 
so schlug Hr. Gill di« AuaAhnuig eines St-Mtomes von Brunnen 
von bcmaderer Bauart am Tegeler See vor. IM der Wahl des 
UoUndei Hei insgewiebt, dass das grosiio und Uefe WaaseilMeken 
d>'s Tegeler St es v..n ansgi^cbnUn Sskallsehen Fontni umgeben 
ist, wodurch <b'r t iiterv'riind danemd vor Vonmreinignng dureh 
Ackurban und Ati.siedelung<-n gesehUtil war. I>fr frfdier statt- 
gehabten WaaeerTergeiidnng beugte n(un dof h Hinfiihmng der 
Waiscnneiscr seit 1k7s obligat ori seh vor. I »er Verbrauch 
ging dadnrrh von Iim;i auf den Kopf der llevolkening auf 63^ 
im Mittel ruri, V: :\U Hr.cbstbetrag waren ItuM anzusehen. 

[>{■■ w iiiiM II. \\ , .--i nnenge sollti» durch iwei von ein- 
ander unabhangice Hrurnii'U- und Wasserhebunr- ^!-uie ge- 
wonnen, nach der Huchebeue von < 'harlotti m Mi.' : . Wi^stend 
gegenüber gefördert und dort in iJeservin'i . ;i ,i ul. peichert 
«enlen. Von clort wurdi' es dur< h Danipfl. r.il' m i r / 'hoben, 
um alsdann durch Uobrstrünge von !<! cm J inri iiiiu .-^> r in dzu 
Hohmet V I I >t;i it L'i Ir irkt ZU Werden. Zur Versorgung der 

I nördlicheii ]i..eii,tiaili viurden die in der Itelforter Strasse be- 
stehendi-n Anlagen xn einem von dem der unteren StaiU miab- 
häugigeuSysli-uiiuugestitltet. Zunickst sollten die Tegeler .\nla^eu 
nur tur Hklfta aniqselfihrt weiden. Die Kosten der Uesanunt* 
anlagen Warden auf id. iO Uiilittnea Jf, aussrhlieadkih 4n 
I^derwoilM vemnschlMt, 

Der Entwurf erbidt Im Juli 1874 dia Znstimmunr d«r 
Stadtverordneten-Versanuuluug. Mit dem Ran wurde im nfllt- 
jahre 187.'» begonnen und derselbe so jwfiirdtwt , das» am 
•2. Februar IS77 das System Iftr die Versorgung d.-r H<>clistadt 
dem lietriebe übergeben werdbm konnte; hiermit wurde der Nolh 

' Tun rd. ('>()(MKi IVrstinen abgeholfen. Am iM. S.ptetnbi-r des- 
' ri Jahres erfolute die Inbetriebsetzung der Teijelw und 
I ii.irl'.ttenburger Werke, Aus den so erweitert«-« Werketi wurden 
;ii:^ - l. Mfiri 1K7!» Von ilen vorhandenen H;.j:W (irund.Htncki'n 
UMS mit Wasser versorgt; gelit'fert wurden 187.')-1(><»I 

Wenn t .111.1 die Menge des gelieferten Wassers allen 
.^n.sprfichen der Kiuwohnerschaft genügte, so war dies lei.br 
mit der Gilt^; durchaus nicht der Fall. Hereits wenige Monate 
nach Inbetriebsi'tiung der W« rke wiirdi-n in di r Stadt Klak'eii 
über die HeschufTenheit des Wassers laut. Die v<irgenomn)enen 
rutcrbUi-hunjjen führten zu der l el>en;eu!.unu'. dass die Frsacbe 
in der eisenhattigea Beschaffenheit des l ntergnindoK in suchm 
war. BaM nadi der ßewinnniig wurde da» HrunQenwas»er trübe ; 
sobabi es mit der Loft in Herfibrung kam, arhied «ich Eisen- 
oxid in betrichtlielMn Mengen au$i, woduieh das Waebstimm 
einer Alge, der berilchtigt<>u .Orrnutbrix', begBaatigt varde, 
welche sich alsdaun an«<irrordentlich ftchneil vermehrte und die 
IWhreu innen überwuchert,., infoloede-sen setzte das Wasst't 
in den lieservoin n und in den VerlbeilungsWdiri'U NinierschUge 
ab und gel«n!.'te in trübem /nst.-iuile. mit I b.cken durelisetit in 
die Haushaltungen. 

Zur Heseiligung des Fi b.'lstandes sebhig der Mairistrat den 
Hau von Filteni vor, w,.|i-l|e bereit » im ICntwurle von l-'v74 als 
Kventnalanlage vurfesehen »ordi u waren. Die .Stadtverordneten- 
Versammlung s. lzle zur Hi r.ithung der Vorlage luuächst eine 

' Kommission ein, welche die hervorragendsten Autoritäten auf 
dem lii'biete der Hotanik, »ieidugie und •'lu niie, sowie auge>ehene 
Hjdrotechniker zur gntaclitliehen Aeus.serung einlud. Ks wurde 
eine gÄii/. 1;. von l'allialiv-Vor-chlilgen gemiicht nnd auch 
ausgelillirt. Kein einzigi-r geM(ii!te aber zur Heseitignu!.' des 
Ucbeb, vielnii-hr iTijab sich schon danial.s mit unnmstösslicher 
Sicherheit, dos« wu Eisen war, .sich auch <Ugen einstellten, wo 
k«a Eisen war, keine Aigen mm Vonchcin kann n. 

8o fHwhiDigt« diu St«A.Ten>niacten-Ver»iiuuuliuig am 
i$6. Februar 1883 den erneuerten 3laj(istratunliagt in Tegel 
Filter tu bsnan, um statt des Brunnenwassers Seewassor m 
filtriren und nach Herliu zu fördem. Es wurde darauOlla sofort 
der Bau von H» überwolbli rn l'ilU-ra in Angrltr genommen nnd 

I deroestalt gefTirdert, duss sie im Novi-mb. r IsSi dem Hetriebe 
nliiTL'eben Werden konnten. Sie befassi u nl. •.'•Jii(m qi« Filter- 
lläche, womit lüglieh loUNKl «''►i" Wasser nach Herlin geli.rdert 
werden kiiunleii. 

Hvreits |s7;i hatte das Kuratorium der Wasserwerke die 

j Aufmerksamkeit il, r <iemeinili-b. borileM darauf febukl. dass die 

; erste Hülfto der Tegeler W. rke in Verbindung mit ilen Anla;.'en 
am Stralauer Thore nicht mehr lan;,'e imstande s. iu würde, die 
\ersorirung der im stetigen Anwiiclis. n beLTilTeneu Hevölkerung 
der - .i.|r ,'u u'enügen und daher ilie VenolLstiliidigung der 
Werke nach dem «.iirsehen l'lane von |n74 beantragt. Hei <ler 
Hernlhung über diese F.rweiterurii,' in: Julir. !->:. .rsuchte nun 
di«s hitadtvtirurdaet^n • Versammlung den Magistrat, xuuäciut 
Untenuckungaa baiBglieh der Beichaifanhait ainw Miachnng vom 
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BnuiMii- md filtiiit«m SeewaMwr unutolleD. Ißt diesfn Unur- 
•nrhon^B ict der PnifcMor Fiakncr bMnftnet wurden. Sio 
worden initMa kaMMliM- AfelaKü« jn Heilwt und Wialet IWifH 
kwgvfBlot rad hatten cbenMk ein acgatmc firBcbniM, So 
«mdcn dem auch (Qr dio Enr«itiiraagt$aut«tt in Tegel Mfott 
Vtlt«T-Bw»ii» anaK^fnhrt^ nicht obne dua neh bis la Ibnr 
InbWn fi. r7ni« Filter ii>iir<kü If«.'). 4 Filter 18W VbA 

i Fili. r l'^'^ i bet'Hili't — in ili'n Hocliüiinimeni trodmier Jdirc 
kiu uud wiciU-r \Va4st-rni»ntr<'l füliibar niui-hto. 

Im lihn ISKS kunntcn cli«' Neubauten dem Betriebe über- 
geben Werden; damit waren dii' Tegeler Aiilatreii luni AbsrhlusD 
(Erbracht. Sie liefeni für den Th); w5 4'hi'''"" liltrirtes Wasser. 

Itej dem Kewaltieen Anwachsen d4T Stadt wsr bereits xu 
Anfang iler SD er .Iftlire Vnrausiunelii ul" r 1, i.r;' oder Isnj; 

die Anlaire ueiier Wasserwerke <Tf,.r 1. rlieh werden wnnle. |)a 
derH.i"! iii'lir 1'-" ii. i|. r nn.ie nield entiiiifen Werden 
durfte. »D kiiunte nur S|>re< bi-eken tiberhalb K<'t|>enieks und 
der nrirdlirhen Itieselfelder inbelraeht K'^fK"'" »erden. Ohne 
»eiteh.'s sehien es nieht nusj!e>rhhj»i>en, diiM hier >fenü(,'end 
Brunnenwasser von (.'uter liesrhafTeuheit jrewonin n werden konnte. 
Ks wurden daher »m ilüoielsee und nm Langen See 4 W-rxHehs- 
Ktatiouen «ü^^•rirhtvt and Bohningen vor];vnommen : jede dieser 
SUtiooen st«nd drei Monate uonnterbroeiien im Betriebi*. iJie 
EilgiebniiM wta. dictclben wie am Tegeler See. Auch Uer war 
d«r Bpdeia «iSBiAaltig and daa MTaaaer begann eicb aa der Lvfli 
SB trftbea. Somit nah man ^ieh ror dio NotbvduUgkeit vai^ 
■eltt, aveb bi«r bei späteren Anlagen da« Wuser den Flaia- 
llnfen n rntnehmen und zu tiltriren. 

Der Zi-itpulikt. dm die vorhandenen Anlagen nn die<Jn-nie 
ihrer Leistunt'sfahij!keit irelaneten. trat bald ein, so das» Hr. 
tlill d*« Auftrae erhielt, den Kntwnrf für ein neues (itossm 
Wasserwerk au*«uarbeiten. welcher im rrfthjahr ISHH v<m den 
<>emeindeb.h<>rden p-nehmij^t wurde. .\ls Sehüpf.^lelle wnirde 
dor Mäggclaec gewihlt, wekher einen Jt'licbeaniaai tob rd. 9 «k« 



hat, eine fTrSssU- Tiefe von 8 '» und einen Inhalt von 40 Mill. 
besitzt. Der /ntlnss aus der Spree beträgt zum mindesten 
11. in der S^konde, der mittlere bereits tifil '*•*. lu na" 
günstig.stea Falle fliean« daiier an eiaam Tage rd. 1 Hin. 
sa. Di« Sehilfabit ist adir mbedeataDd and die Kordufer »ind 
«benfans diudi flikalleehe Watdaagta T«r VeranniniKunf;eii 
ge«(-hütit. 

Da« WiTk Sollte; ifleich io gton gebaut werden. du88 nach 
n«'iuer Inbetriebnahme daa vollkomnum ansgebautn Kerlin norh 
hinreirhend mit W»»»er versehen werden konnte, wobei gloich- 
teitit; auf eine Sihliesaun).' der allen Werk« vor dem Stralauer 
Thore zu rürksie|itit;en war, da das .Spi>vwaeecr aieb hier tob 
Jahr tu Jahr qualitativ verisrblechterte. 

Die Fliehe des Weichbildes von Berlin, «. lih. zur Be- 
bauung heranpetiijfeu wenlen kann, betrS?* rd '»Hhi i^. In den 
vollkommen bebauten Kadialsjütemen ki'iniu, <l . twa 4 Personen 
auf das .\r. }Vi einer Durchschnitts-.AiniiiliiiLi' i -n -f.it (Vr^nneii 
auf das Ar er^'iebt sich eine höchnte l^ i ilVi rui r ..ni ni. 

2..'» Mill. Seelen. Als Höch.stbetraK des laglH'iji n Ii' l irl^ »nid 
rd. |iK>' auf den Kopf der Uevrdkeninp zu riN-hn<n I'ü- piebt 
eine Wassennen^e von :*.itKKM» «*™ auf deu Tag. Da hiervon 
Teifel tÄjflich hrich^ien» Mi 4t>i» leisten kann, 80 war das Bsqe 
W erk für den Uikhalbudju-f von 17:2 800 «k» ader S «^k« io der 
Sefcsado aa iiImwb. Di« Cea eh wi gn g tor Entnahme dleae» 
luMistea Bunrib vaa 8 in der Swuida am dem X äggelaee 
ist unterm S8. fall 1888 vom Minister der ftOimtlicbea Arbtdiea 
erlbeiit worden. Ek word«^ besrblossen, dea Laaderwerb ^ich 
im ^'anzen Viufanpe - rd. — durcLzuführeD, da.? Werk 

indes.sen znnKchst nur zur Hälfte auszubauen. Die Kosten der 
gan:cen Anlage werden auf 'M Mill. überschlÄKlich berechnet. 

So weit in Kürze die Entwicklunps-'Jeschichte der Wa.süpr- 
versoi^ttng Berlins. erübrigt aanatehr noch. <lie baulichen 
Anlagen einer Basimchnag ra natceriehen. 

(6eWw>» IoIbW 



Baggerungen auf der MerMy-Barre. 



[n den Miltheiliinff.'ii. dii' im .lahr?»njf l**l'n der Doulschon 
HalUi'ilrinc S. .'><>.'> u. ff. nl'- r ii M lur'iester Seeknnal 
».'eiiiachl i-iiid. wurde berejt» darau! lui»>;eVi-iesen. divss es 
beabKi<*bti!,'t sei. die Barn', welche zur Niedriijwasserieit die 
Rinfahrt iu den Mcrs«; wesuutlich behindert, durch Bag^ening 
liinstlich an vertirit'n. Di« Arbeiten sind witdcm erfolgreieh 
ins Werii gesetit und sollea in Znlcnnft aorh krilllgor betrieben 
werden. Da ee nirJit riel« Flllc gicbt, in deicn dmcÄ ftiggening 
ubne vloirbs^nige .\u«flUima||r von Strani!i*itv«vk«n gröstere 
SchlfTahrlstiefen p'^t hafTen Wfrdfn, fo dürfte ein kurier t'ebi rblick 
filier di<'se Arbi-ili-n di-n dfuturbin l-e>irn nillkiiinmeii sein. 
Das Fiib.'i'nde ist n.icli den .Miltlniluniren des F.nsiiieeriiit; der 
.Vhhundliini; entniiinnieii. de' der < dierint'enleur iler l.iverpnoler 
Hafeiiwerke. (iiMir-jr l.vsl. r. im Juli v. .1. dein Internationalen 
^laritinii'U K>«nvTei.»e in l.<iiidi>n VMri.'i'le(;t liat, 

Die V.'ri-äMiiinM di'r .Mersev Finlalirl sind in dem I.aiieptan 
ls:i<» < ',(1. uiT Darst« llun;,' L'i'braelii uinl es ist schnn damals 
diiranf hin^'' « !> "eii. dass der Mersey selbst nach der Vi'n-iiiiiium: 
mit dem •,11 Miu i-hesler kniiiiin'nden Irwill keine sehr erheb- 
lich"' Menj"' i fiibrt. Iteileutend wird der Flu.s.s erst im 
KIulhi:ebi. : :im(' iIliP l.uir IS '1 er si<'h zu einem bis ZU .') 
breileii Ft it lif . 1 4 ■ h i Meil.'rt. /wiselu n den MiilVnstädteii I.iver- 
pitid nii.l l.irki (ili. .,<( zieht «ich das Flllllilieckeii wi^ l. r in: I ^ 1 
Eu.sjimiiii n und rlurch diesi' Fujje mus,-; ilas Wasser Jtur l iiliunir 
and Kntl<>«>mng di>s f-lnthbtwkeni* eirh iweimal lAglirh aufwärts 
und zvi^inial abwlrts bewegen. Die gewalti)^' U^ugt did«e» 
W as^ers ergiobt eirh aae diin FMrheninhalt di»» obnfcaih Liver- 
pool bele|;enen yiothbcektn«, der nebr als 5CKXI^ erreicht, nnd 
aas dam Ifniimianlenchipd v<mi Heobwauier nnd Xivdrigwasser, 
drr inr Zi>it der S|»rinKlidc 9,4!^ bi'triirt. 

In dem Slromwhlaneh vnr l.iv>r|iciid »erden Was^er-^■e- 

jirhwindi(rkeiten von mehr «l.s :.' I hiiebtet. Die F"lj»e dieser 

»larien SlriiMiiini; ist eine sehr In'di'utende Tief-'. Die Mille i|, s 
StrOBi-sehlanches ist selbst wüliri'iid der Spiin^M ide bei Niedrii;- 
wassi-r l.'ji" tief. Dies.' bi'deiiten<i>' Tii-fe verliert «ieli indessen 
se.'wärls Vi>n l.ivi-rjioid vidlst,">iidi'„'. 

• nniittelbar ».'•'•.'••iiHber ilein N<'rdeiid'' der Die kjiiil.-iL'en eiidi;.'t 
(las hidie westliehe I ter; die W;iss, riiuiss.' beweul sich hier in 
zahlreichen, durch Sandl.iliike von einander gelrvnntvn Anneu 
nach und \><ii der h<dien S. e und veriiiuir in kciwUl dieser Anuc 
• in.' ^-Ifächtliehe Tiete hemistelb n. 

I' 1 h<'d''Uteiidste Ann ist der nach ^'>lrdw■'^ten f/eriehtete 
( i.«si>v < haiiiiel mit seiner Miiiidnu'.', dein «Queens Channel. 
Das kleine .Vehenkrirtcheii », a, bisst dii'^eii Ann. der in 
erster l.iiüe ihr (,Tos»en .SchilVahrt dien!, cb-iilln-h herwirlrelen. 
ZeiL't aber, das« nach in ibin dl« 3. Fsdenlinir- nicht durclitintc 
nnd dmui an der flaehsica Stulle der ei^entliclHii Barre bei 
Nic>drigwasser Springtide eine Tiefe von nnr l'/t Faden = 2,7.% » 
voibanden war. Bei Beginn der Bagj^rang (Se|itcmb«r \990) war 
diese Ttafc 

1a ItleRr Zelt vvide dieser Mangel nirht empfanden, weil 
die bedantead» Tlnthgvesi« nr Koehwassormit nnd icHmI hi>i 



mittlerer Tide such den tiefifehenden Kchiffen den Zncann zum 
l.iv4'rpr>oler Hafen ennöjflichte. In die Itocks jener Zeit, deren 
Kinpane«dr«'nipel sehr hoch lap, konnten die Schiffe auch nur 
zur Hochwasserzeil einlaufen. 

l*a« iiit in neuerer Zeil anders geworden. Die jüngst er- 
bnaten Doeka hnben etno viel tiefere Dnmpellago eihalteB. 
Vor allem ilelHo es eldi aber als sin lllssTeriilltaisa keiaas, 
dass beim Bau nad im Betriebe der SchneHdawpfer gronao 
Summen aufgewmidet «'nrdeiB, tun die Oeanfabrt stundenweise 
abzukürzen, wJibrend der Zustand des Fahrwassers in vielen 
Flllen d''u SehilTen nicht «'^staltete, idine stnnd.'nlanc-'s Warten 
iu die l.iM<r|Hj>der Kheile einzulaufen. Endo der s<»er .(ahre 
wurde der Wiinseh. hier Abhilfe zu sehalfrn, «ehr drin^'eiiil. 

Dem nächstli('<r,.||,|,.|| .\ii«tti'L'e. ebenso wie .'S an der .Münduiit; 
der Tvni' jreschi'ben ist. durch Krbauun'; von Leitdäiiiiuen die 
Wassirmassi'n auch jenseits der festen l'fer noch zusamnon- 
znfassi n, wav.'te man wev'cn des I mfanKe" der mit sidchi ii Uau- 
ausfiihriini.'>'ii an dieser Sti'lle verbundenen Kosten nicht näher 
zu tnleu. 

In den .lahren IH:iH und IS:l(i hatte man bereits den Ver- 
such t;emachl, ihn tirund der Barre, der ilun'hwei; »us Sand 
besteht, durch pllni?arti)!e Maschinen aufiuwülilen. I>ii' lliilTnun;;, 
ilii-^ Ii r iiifLiewiihlte Sand von dem Stnoiie in ;»Tossi re Tiefen 
iretra^;! Ii «urde. bewährte sieh ind>"<sen liichl uuil konnte sich 
auch nicht bewiihren. Dieselben tiründe. die im natürlichen 
Zustanile dazu K' führt hatten, an dietirr ülvlie Sandablugerungen 
sn enenfn, mniwten nach dasn flihrvn, den dnicb Msschtnca- 
arboit anfgewOUtcn Hand iiarh haner Zeit des Srhwebens wieder 
snr Ablsgenmg sa bringen. THniea FUng- «der Krats«)r»t<pni hat 
»irb aiien an vielen anderen Orken niäit hewihrt. Man darf 
auch nur unter einer Be.liiiL'uni/ I'rfolg von einem solchen ViO^ 
L'elieii i-rwarlen. - Wenn durch Aii^fiibning Von Leitwerken 
i-iiie bisher >erwildcrtc Struuigr^eiid L'eret'elt ist, kann e« vw- 
kommen, dass in dem neuen Strondiell Bänke aus thonigom 
M.tteri.-il ixler ans einem Ui-inisdi von tlioni^^ein und sandi):eni 
Material bestehen, die seit linffenr Zeil ab'.'elayert und v<>u 
>rdeher Ziihitfkeit sind, dass nm h der vi rst!irkt<- Sironi sie kaum 
zu lösen ^e^lla^.'. In diesem Fall hun<lelt es sich nur darum, 
die Cidlllsion des Materials zu zerstnreii. Das t'rloste Material 
vennaü der verstärkte Stp>ni fortiiifnhren. elieii^i» wie er diu 
\\ ii-di rablak'i ninjr lu'uen Materials zu hindern >eriiiav'- ''er hier 
beschriebrio- Fall rliirfte In-i «ii n Korrekt iniis-.Vrbeiteii il. r Wes-r 
unterhalb llrenierhaveii zuInlVen. Deshalb i»t auch <i'T hier 
brabsirhli;;leii AufHÜliluni; des <irHiides •Innli e^iirenartisre mit 
Wasserspülung' arbeit, nde Mas<'hiu<'ii die Aussicht auf Frlidfj 
nicht abiuspn'clien. 

Zur Bes. iti^'uns; di's Schitt'ahrts-lliuderoiKsieii d*.'r Mersey- 
Karre blieb nach Nürstehcndem nur übrig» eine Vertiefbng auf 
dein Wvge der Balgerei lu vcmtehen. Aach der Erfolg dieses 
Mittels «faehien ansichcr. Es war nicht au^vesehlnssrn, dass 
in gleiehimi Haasse, vie der abgelagerte Sand dnrrli itairKv^nm« 
beseitigt wMr, neue Saadabh^eraugKn bcrtwigi^fnbrt würden. 
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3. Jauiiar IHM. 



IHmct Mb«eff«iJg iclikn am to mehr ni befBrcbten, d« «t be- 
kannt war, data in Hinn ichnf ■trtnuiMk'n Wa«M>r der üvnivj- 
Mündniie unp-lu'iin- Mi'ugM Naadf« «cliwchnid criialten wcnini 

und du uiiBsi-nli-iii Ki-iibarbliintriii rnrlaf^D Bbi>r die in drt NUm 
ij«>r ßiiiTH durrh h<-rti)!i' Stflnii«- in llt-wi'iruni; iiiMftzl«^ Kand- 
iuaS8<'n. Anirli iIit riii>tanil. dass in der Müiidnn^' de-'« MimiMippi 
♦nr dl r iliin li .Tüll - \..,,U in >•> L'lii'-klichiT dun-hKi'<tiliit«o 
Korn ki ii ii «i. ; rli .i- üiiL'L'.run^'.n sirh als «am fnielitliis er- 
wii'»rii hultr ii. \nrkli riitmullii'.'' 'id. Si. sind di'nii •Ii.- '1. > !iiiik- r 
ohnt' jfri'-iM- HoffnnntT" » aiK W i rk L-i L'un^vii, als ili. M i . ) 
Ihprk Mild lliili im rw;illnni.' il« n ll.'^i lilii-^ v'. t»^-". Iiiitt.-, 
Fkhrw.i^-'T auf il. r M. r>.;s -Uurri- diirrli ilu^'i:i rnii:.' /-i i iinli ii. 

l>.i> Stiidiiiiii li. r Ku~i. iin-niii <sunt'' n. iIi.- in trüiii t. r Zrit 
\. T' iiiiidt. sri( .di> r in ri k'i lmiis- il'^ r W i. 'iiTliiiiuiis: au^- 

U'rfülirl »i.rd. n -ind. « rirali, iIu^t. ni. lil r.u 1' luri lit. n s. i. di r 
Strom »•■rill- l*' Ii l'i tii li< li . iiirii diT N'i ? . ü.irüi. \i rti. f. ii iinti-r 
volUtiiiiilii:>'r Vi r«;iiidun-.' ilr-- j.-l7.iL"<'n ll;iii|iihilir»iivM-r^. I>i. 
F»hrw»<MT luit vi. Im. Iir im Lmifi- diT Zoit im alltfi im in. ii l iii.' 
britliluUlU'n: (totult aiiK' liiiiHlllon. liioirlivtidll stcllti' Ii lu r- 

■lu, WM bei der Natw dea kne» äuid|nindi-ii aurh niclit andvrü 
SU (Twirtm mr, diM airbt alkin (eitlirhc WrschiebunKi-n der 
.W diM auHitfalirwauiam »tatt|{t'(uiidcn haben, aradism daas 
avh di« IfaKwrta Sti'llc di>r Ifanv Vvrl«iprog«>n in d«r Kirhlung 

djT Axi> crfaliren hulli'. 

Ks wurdi' l)i'>tiinnit, in»* dio bt-rtustrllfiidi- HuegiTrinn« 
genau in die Li-itiinie dur lur liczi-irhnnnir d''> i'iiliru.i' -i r« 
■U)i^(di-Kti'n Leacbtsrbifle fall«« «oll«'. Im Sojili inli, r I'^.'n «ur.;<- 
di.' Itatici-niniB; inainrriff lii-nnmim-n. r»a nur di« VerwoDdung 
Villi .Sniid-1'iiiii|ii'nl>a!.'i,'<'rii inl'rn^'i' koniiin M kmint.'. und da e» 
'ii-li znnii'li-1 nur iiin . iin ii \ . r^iirli liiiii.l.-ll.'. niirdin xwi'i d<T 
•jrn.-i. II 1 i.iiii|iniii-_'_:. t|ir.iliiii.- li. r llnl- ini rttiiltiiiuf mit kriiftii.'en 
/. nl n!iiL'iil|iinii|iiii und ."^iiiiiTidiri u v.T-i'ln ii. I'i.' liiiTfiir aiif- 
u'. wi imI. t. 1; l\..st.'n l>iM'iit'-'ii MOiKHi.tV. Iii,- Ii; III liiHL'. ii und 
/II ~. |h-ti|i.i:ii.'« r tjillr.TiiiiL.' ■ Iii'..', fii Iii. ti li IViilinii- k.iiint.-n 
.'»I*"' l..iiiiiiit.' :iulii. h'ii. n. 4'> lu x», .'i.'t <•"■ Im I •iiirlinif^.^i r 

liiiltriiil. il ."^iiiiLTiiliri- » »ri ll Hill \ ..rki lirurr/i ii xiim >. Inil« u. l'. ii 
da!« Kintr>-il)>'ii L'r..-~ r. r <i. j. ii l.in.l.' i. r>. Ii. ii. ITir di.- l.i. 1. riiii;; 
diT Ma^chineli-Kilirirliliiii..- war al-. \. rira'.^>iM.i^-.'j.' l . i.miiL' nu-- 
hMxmgva, &MM diir H«f.'t'fr]ir.iliiii.' in . iii.r .•»luu'ii ilir.' miU.' 
IjMhinir v«B «iHO* Kand aulludiiiicu müssti-n. Iii.'-. r KordiTUn;; 
wnrde bei bridi^n FriUmirn v«ll jji'Rfift. WlUl^'lld d>'> liibranrb«^ 
«Mltv »trii Rogar hrmv«, dmw nnti'r »ihr Kn"»tii;i>n rin- 
Ntflndi-n di«> 7At \iin Ht—£> Minulfo mr Ikdadung An i*rthme 
aturrirhti'. 

in diorr It. ^ii liiinL' «ar dii- Itfurhaffpnhfit der in hi-bwiden 
H«wli»nnm>M ii imi n. ^i ntln lu ni KintliisM. AlK-rdjn^« bestand die 

xii liisi-itiir. ii.i.^ Harr.' .liir. jitt. ir jui« Siiii.l. |>ii> rnt<'rs<liii.i|>. 
Iiiniliti ii utii r .iariii. ilji»> -i- Ii aiil il. r All^^. iiMbpblUipr ><-lir l. in.'r 
iiiii .""^. lilick p-iiiis<'lit>'r .^aiiil. auf di-r Iinu-nbtWlinnB n in. r. >. lir 
>■ liarl. r Sand vorfaiid, l>as >nin-tiu'--.ti' nfn-rhaupt ^. iiitMi. ii. 
V.rli.iliiil^« di-^ Biif.'.iiiiiiijiti.ii Saude» xii der L'anx<'ii l'unlrr- 
iiia-.- «ar l-V',: ^.lllalll .lir MittidwiTth di<i.<rs \'.-rliiill Mi>-i'^ 
iiiiini. -t. iu J'i' j . rr. i. lili . wiir.l.. di.' -^'anyi- {.adiiii^' »mi .Vhi t 
."»aii.l in Miniiliii aiirjiin.iniii.ii. l>ir (.'r<.s-li. 'Ii.'!'.' in der 
lii-i riiliii;.!!! \\i it. r arli.il. t ».rili ii k->iiiit.'. uar II"', li.i 
ütüniii« li-'iii W. lt. r iiiu- ti' ili.' Arli. !• iil>. rliaii]il aii..t,-. -. t zt 
wenli-n. AU tir.'li/.' «iir.li- in ili.'.^i r iM yi. lniiiL' ri-ii'.-li |!l, das* 
die .Sm^rndire (.'.'talird.'t »ar. ii lind il.-lialli .lir Arli. i: .iiirlnin n 
liiUh»l<% sobald bei Windi ii ans di r I;.. IiIiiiil' l.i^ N<>. 



«•ine Wind|cnirhwin«Ui;fceii 



Voll I •.' 



di r Si kiind"' i rn i' lit 
wnnli*. — IHv ««IbstthMifrr Kntle. runv' di r l'rSbiiii' k'i'si'liali iiii 
swci IHmfcteii, diit vnn drr Ua|q|er»telk ä k» «-ntrenit waren. 
I>ln iVShmc hranrhU-n lar Hin' und Kfickfabrt % Stnn<t>-n und 
i s koiiiiien hei (ifinoliuüm Wrtl« wlhnnd jwicr TWi-, d. h. in 
drin c ^tiiiidiKen Zeitranm von halb«r Kbbr bia an Italbi.'r Mitlel- 
iltith )■ ,LdulunK«-n beürlialTt wenlen. Anfanit» (rianbto maadi« 
l'iiiii|iarlieit bei lauKsain iwrwftrt« ffebundnu l'nihnie bvM-halT«!! 
tu kennen. II* erwies sich indi'ssen, daM hi«fbH ihs Kaugrohr 
leirlit TiiMstiiiidiK im Sande fat-graben wnrde, so dwu es nothweadif; 
»iird... die l'rähtiie 
wäliii ml il.r Arti.i; 
■tM vi raiiki rn. Au' Ii 
dann «jir ii..rli ..t .....' 
ViirMi lit niitliiL-, na- 
mi nt li' li l>.-i ili r 
starki II -■•triiiiiiiim 
«illiri tid li. r S|.riie_'- 
tidi-. IMf indii-ii- 
sl.dii'ti.l.'SkixJi. ;;ii'ljl 
liir ilie Zeil von .luli 

imn bis Jmi l.yi:i 
flbr «iiMi der l'rthme eia T«ll«tindi)ies Itild , nbvr die. 
nnlimg der 2rit. Jinleni M<«at «nt*prirhl ein Streifen, 
drMten liPMiniiiitline«' die Annbl der filn*rbau|it vuihandenen 
Ktnntien an-.'i.lit. |)i<' >r|i«arz v'ehaltenen Fliehen leiffen iW 
Ansaiü der Stuudi-ii. in ilrm-n im beln-flenden Mvnat wegen 
Reparatur der )laM-liinen der iietrteb ruhte. Die Hedentnng 
der venu-tiiaitlen sehraflirten FiSrIien ist vun nuten narb oben 
gurechaet die fuJ|{tfude: 




1. WiiUiehe AriwItHMil (tailnl whnOit). 
i. durch sdikehto Vetter ««Hmwui Zelt (gestrichelt 
arhraflirt), 

3. FeieitagaiBit (Soanabend Xaehaittag nid Swnnti^ beiw. 
Festtag) (seulcrreht sebrafHH), 

4. SCeit, wihrrnd der wegen in holien Vasserstaadea die 

Arihdt nihte. 

Hie in den eintelnen Munaten erreirhle Liei»rung war bier- 
im li s,.hr venrUeden. Wihrend der ganien Aibeitaperiode vun 
N. |itriiiher IXiin bis Jnni l8(Kt sind ftr die Geaanmtleistnng 
beider llagger die fnleenden (iretuttserthe geftmden: 

Hei.iiiber ISni . . . . 10 SRO» 

lind \iiril I^'K! . . . . 171 li;il < 

I'i-Ih rliauiit »ind in d. n nah. zu ;i.l.dir.-ti L'.4 Millimi' ."satid 
i/i fiirdi r1, l>ii' Kitsti-ii sti ll, n >jrli al.j. -. In ii \iin d. r Uli. r- 
auMrlit niid di-r V.rzin>uiiL' und Aiii..ri i>«t i.-ii <l.r l-alir/iiii.'.' 
un.l Masiliin.n auf l.^lsv il.. ilwa II.') I'IV- für du- .„'.IVinli-rli- ' 
.'^uikI. Arli.'it^lidine, Kohlrii unw. und liiiiarnlurkiislen sind in 
diesen I'reii» einKeschlusneli. 

I>aa ICrm'ebniüs der Bagiferuiig ..»teilen die nebenstehenden 
Schnitt« dar, in denen die auageaogieue Linie etnarllesaang im Juni 
18!KS, die punktirte einer Messung im Senmer ISiWi, also kkr vor 
Heginn dcrBaggerung entsprieht. Iier olMie Schnitt ist in der 
Hiehtuag der lA-dllinie i|uer durch die Barr« genommen: der 
untere t$ehnitt steht senkre^-ht su dii-. r l'i.'litung und gdit 
durch die Hacbste .Stelle der Karre. 

I>ie j;erinj.'sti. Ti. fr hat sieh hirrnach infulKo dur ItaiririTUng 
von '" bi i N. W. .•^jirinL'lid.. auf '>.>'> "', also uii) *-'.•> vi-r- 
uiebrt. Pas Ziel, das iiiuu sirh bri ili-r Hn!;<.'erunii jr.'M'tzt liatt.-, 
war l iiir Tii-fr \iin 7.1i-'> J<l ' riiirl. , damit lu ji-di-r Z. it lirl- 
L'rlii inlr Si iiiti'-' mi-^'. liiinli-rt \iin di r ."^rr zur Liu-r|»Hdrr lihede 
irrlaniti ii k' -iiiri.'ii. 

Sil i-rln lilii li das Maa-s d. r «■rr.'irlit. n Yrrtirfuni; um ".',;> " 
ist. s.. i>t man »..n drin ;.'i >t. <-kt> ii Zi- I.- ilm h nm li w. il i-ntf.Tiit. 
Ts muss jii-li..~iiniii rr bi a«diti t wi rdm, ila^^ di. ~. ^ \laa^> di-r 
Vrrt i. fuiii; im «.•s.-iitlirln n ^. Imn anfaiii.'> l^ 'J . rr. i. iil »ar. 
so dass die It. inüliun;;. n di r l. lzl. n l.'> M.niat. fast au-^srlitii ss- 
lich auf die iirlialtiini; di-r li.ri il.i li.rs.'1-li lllin Tiefe gerirbtet 
werden mull^ten. Kim- tiewis.se Verbreiteniu); der KahrriuDo ist 
in diesen li Monaten «Herdingu «nielti, aber die ThUigfceit 
war aneh gegen den AaHmK der Arbeit sehr gesteigert. Von 
den iA Milliim > Sand, die von ««vtemb«-? ISUO bis Jnni ISKl im- 
ninsen gefitrdert'sind, treflTen nluilieh nahem 1,8 Million* auf die 
letitcn l.'i Miiniite. 

l.v-.-tcr fnfc't üeiiier Abhandlnnii ein V>.rii-irhnis!. drr Tiden 
eines Jalire.s bei, indem er die Tiden je nach <li-r St>-Iluiig der 
tiestime in rine Reihe von Klasiu>n eintheilt. Kr bi'r<>ehnet 
dann für jrd.- Klas». di-rTid-'U dir Zrit. wfthrrnil drr h<'i einer 
Harn-ntiifr >un .'i.ii "' unt. r N.W. ."«jirinv'lidr rinr Wa.ssrrtiefo 
v-.n '.'.''><" ii.l. r Iii. lir auf drr l'iarr.- Mirluindrn i.»t. Wirddir-r 
Z. itiiaui-r mit .l.-r .\nzahl drr Tidm drr brtn-flrndrn Kla>-r 
iiiult i|ilizirt iniil dir .'^iiinini d. r s.. . rhalt. n. ii l'r<.ilukti' i.'.'/.r.'.-n. 
Sil j%t .ii. Siimiiir ■.'l.'irli ili-r L'i -aiiiiiitni /. il im l.ai.l.- . im-s 
.(alir.->. «älir. nii di r T.:'-'» "' ml. r iin lir 1 i.-lr aut di r Harr. \..r- 
liandrii ist. |)ii' liii-liiuiii'/ .rL'iilil. das- di.-».' Z.il dir 
•;anzrn liunrr d< s .lulirrs ist. < ii l'i iiw ärtii.' i.-! aK.. dir l.ii. r- 
|ioiilrr lihi'di' nur norh «i niL'i r als drr uatizni Zeit iliiri Ii 
eine Harre >i>n der ."»n- L'rtreiinl. dir lirtL'rhrndrn .S-rsrhilV. ii 
die Kin- und Au>fahrl nieht t.'i-Miattri. In jrdem Monat i;irbt 
es C bis 7 auf einander fol(jriidi- 'J'iden. in denen diene freie 
(lin- uudAttsbhtt ununterbruefaen stattfindet, «eil in den Tagen 
der starken Tide snwie knii vorher nnd nachher das X. VT. sehr 
viel weniger tief abfillt als anneit derHpringtide. auf die sich 
die «ibijren Hnh4>nangaben b«*xiehen. IMe lingste Zeit, wlhn>nd 
der dir Ti.-r.. auf d.-r lt»rr>' «fnis;rr als T.!«."» '» b,>trilgl, fUlt 
auf d. n Tai; di r Sjirini'l idr und daii. rl 4'/, Stuud. n. 

I diL'lriili aUo u'rfiiiH litt i.' , in.. M.liiiidi rnns; dir tiefjfdieB- 
d. n S. bilTr ni< lit iin lir -. Iir . rli.-l.lirli braloiehtii.'t man 

d..i li. zur Villi. -n Krri i. Iiiiiiv' <i. Zi. 1.-- dauernd Tiefen von 
niin.l. ->ti'iis T.ü.'i » »ut ili r Uarrr zu rrliallen Und hiutflr Sehr 
.rh.-lili.'lir l--rnrr.- Mill.-I aiifzii« .ii-i-n. 

|jn II. iii-r liair.-. r i~l . r!.;iiil iiinlwir.l in l'ii-itijk.-it 
drr ini-t.inil.- i>l. .ium' Saud aiilziin- Inn ii iiihl ii in l.'i Mm. 
zu bi-ladi-n. l iitir ud.ii'lizrilijfrr Ibr-j-il" .im- -ji.n-^t i;_'. i 
li-._'riirii riut/i- zur .VlilaL'.-ruii'j d.'.. >aiiili^ li.-IU man )n. r-iiin li 
dir tii saiiiiiitlri.-tiim.' aiil das Arlitlarli.- zn st.i;;.'rn. ih. l ii. r- 

I l.-r liiL'. iii. lUi- Iii. 11.11 niil. r Aimmiliini: <iir>. r M1II. I . ine 

Tirfr voll niiiidr-triis iM-'i "i .'.11' riud. Ii. r/.iistrll. n un.l zu rr 
halten. Jtie.sv tiidfuun^' vkiid L'rstiilzt duri h dir Ii, nliaelitimt.'. 
dass srilttU jelxt in dem vertieften und verbreiterten FahnrasKer 
eine stirlwn» Strümnnx lHiift als vor H«-ginn der Kagjtening. 

Rechnet man, dass tfaatsieliUeh das 8 fache der blsherigi*n 
la'iKtttng ansxTifihren S4>in würde, also etwa 7 Millionen * i^and 
im Jahre erhoben werden mRi*:<teii, so würde das nach dem 
Satze von 1,38 d f&r I * eine iUirliche AnsgulM von nahem 
4UUUU l'fd. St.Tl. erpeben, wob^'i \ eminHun? und Amortisation nurh 
nnberllrksii'btiL't bb-iben würden. ICn itteht xu hoffen, dass durrh 
eine sv kriiftige Itaggernng die l$lrCmung im lYoebjr Cliaanel 
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*uf Koslrii iliT Nt'bt'nann« ilmrli^t MT<iiirl>i »ir.l. lla^s di 
ibiu>ni<{i> l ntrrhaltunff drr v< rluii«;t<Ti Th fi- mit «' '■iiia-'n n 
Mitlein rrr<i)<.'i'n kann. 

Anderenfalls wfinlfH u<ihl «clion «iriiniii- ilir S|Kir^aiiiki'it 
dm flUucn lufisscn, di« Uii(;(."'<'arbt'iti'n <liir< li Striinthnuti'ii xu 
oalcntfltton. Hat Uverpool oinnial dvn Huf bi-Krundel, xu allen 
2dtn tSr Schüre tob 8—9 <" Tiofgang «michbur ni will, «o 
duf ea Minmr SellwtcilwUwig wegnB tob dictü Ziele nicht 
vieder mräclnrcirben. — 

l'cber d«u gruwcn Poniprahaitger «BnadKr*, der arit dloM-»i 
SdMiMtcr nuf dvr Mcrm^-Banre arbvitvt und der ui Lobtnngii- 
flUgfceil klle biiiher in Tbitigkcit geMtcttra Dampfbaggirr ttbci^ 
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trifft. »itKl auf dem Limdi'mT Marini-kuntrrrx rlh iifHlU i'iniri'honde 
Mittht'iluniii'n giMimcht wordrn fvrr)«l. ,Tli>' Muriiit' Knfrinwr"). 
has inj) ■» lanij«". 14.;! brt'it.' Kahrtt-ni; hat i-iin-n Ti«'rj;anK vun 
ü M und kann (ich durch i Zwillin^Kchraubi-n mit «iner Uc- 
«dnriaAiak^t toti 10 Knoten tob der Bnggent^^ll« nneh dir 



\l)l:l^.'.■rllllv'^tl II'- (>i «i L'. ii. Im T«rdettli<-il df« Sobiffcü lu'jjcn 
ili'' bi iil^ ii ■;ri.?-. n /.. iit ri1ui;al-Plinip«'n, j< il.' n.ii i-inor Itn-ifach- 
K\]iarisioiisiiiasi liin'' ^.'i tri' lu ii. Hinti'n «Iii- MaM liiH' ii 

tiir l'iirtbt'Wiyniii.' iiii4 liii- Kfssvl. I>it Milti-lthi-il d<>s Srliifffs 
i ntbüli in d> r l.aiiL.''-M\< ilii- liinm-, in dt^r das Saugrohr pendelt. 
I Zu bi-itlfU Si'itcii iliT Uiun<' bclinden sich 8 Laderiinuie, dio inj- 
gniiMi «WO* oder id. ■Hm»)'^ Smd tBfiiiiBehBMB TamOtlh. 
I Tina etws 1!l ■ Ubrc Sa«|(rohr hnt dnen Dnrehroesaer vob 
' !t| nn hingt am unteren finde an einer hydrauliaehen Anf- 
iUK»*oiTirhtnng aar Regnlirung der TiefenlaKc der SaugAffnon«, 
die rerhtwiBklig aar Axe dea Rohrc-i (TL-rlcht«! ist und uino aieb- 
nrt^ Vorkvluwif fnfen daa Kintreibon grii^^erer (iogonttlnde 
bi'sitxt. Obi'n endet das an den Seiten- 
wSndi-n der Itinne Kef'ührle .Snngr*dir in 
einem Ku^^ei^elenk. damit i'twnig-' Kisse 
villi der oberen /.aptenaufhänKunK ab- 
^fehallen werib-li. lt;i> Kliei lu'eienk »elliii-i-st 
.■«ieb lünilieh an ein Tlonniges (ieienk- 
ütüt'k. Jedes ."Neiteniiiiir dieses (ielenk- 
Mtürkes Btebt mit einer der beiden grossen 
ZeTitril'iit'al-l'iini!"'" Verbindung, lieido 
1' I -1 k.'.nii' ii ■ iliüelii ntid aleii-lizeilij; 
wiriii. I';»-^ aulV'']>iini|)te löiiuM-h von 
!^M\d iri'l wird dureh J U-diren 

den S räumen zuu'eliefert. Jeder Lad«- 
raum hut in di r .Mitte des von allen Suiten 
geneigten liudeuii eine Kntladeklapp« nnd 
vird BBUr Zahilfenahma t«b WaaanäpAhmg 

Di« ReguUnuif dea Sangroivraflea er- 
folgt Ton «r RommaadobiOcke «bc. Hior 

stehen Indikalon^n. die die Tiefe der Saig- 
nnter dem .SchifTskii I, die l'ressunK der hvdranKaehen 
Zylinder und den Vaeiiuindruck im .Sanijrobr snieiv'eii. 

Ul i den l'roben wurde dh> vertrtt^'j.mlls»i>{ au>bi diinjjene 
LeistnngiifiÜiiKkeit de« Barnen (Volle Föllnng mit 4UUU> = rd. 
a(ilH)«hn Rand In •/« Btundni) reiehlkh erfUlt. jr. 



Vorschläge für die Versohönerung moilerner Stadtanlagen im Bebauungsplane. 



I n/iiT 'iiiM s 'l'lieina von Hrn. St .nltlirl Ii. I'liiddeniann in 
Uri^lau im durliven nnil hii-.-\ . rein yelialt.-iien Vnr- 

tniL' ■ Mtni'linii 11 Mir l"[^'''nd> > ; irii Iii [•.»•.■. löst von 
aller l'elji rlieti ruiii.' St.nil.iiiLiu'eu. deren .Nehai librel tiiiuster au» 
nfhteekii^eti Itaiiliju. k. n M rrätli. da-is bei der l'lanauf»tellunt; vor- 
lUKs»ei»i- die Ik-bauuiiK beriieküichtigt wurden ist, wie beis|iiels«'eise 
die aaierikBBiaeheB ätAdte, die l<>iedrieh8tadt ia Derlin und die 
BtueraB Thalia vlakr aadcrar deBtaeher SUdte. AneenailiK b«>i 
deaielbeB iat der MaRgel einca direkten Wegen in der Richtung 
der Diagonale: man iub deahalb Ton salrhen Stadtanlagen 
nicht iN-hanpten, das« aie bi'sonders praktiieli seien. Eine prak- 
tiarho «ieataUung könnte man eher di'iijenitien Stndtaniageu 
narhriihiiien. bei denen die 1 »iafconalen als kfiiavat« VefbiadnnKs- 
linien tsviselii-n den einxelnen verkehrKreiehen Städte oder (ie- 
erbän.K-Millelpunkt4>n au»i;ebildel »ind. 

I»ie.se zweite Art, nach welcher dir ini i^t. n modernen .siadt- 
emeiterim^ren bis in die neueste Zeil »ni-eli irl «ordi n ^inll und 
nwb anir''l'"r.'t rden. lä-i.st sieh aul ein .'^eliule inai ln iidi s Hei- 
Httel, den l'lait Mifi l'aris. « ie er iiiiirr ll;iii->;iiaiiii entstanden 
i.it, xuriiektiilin ii. W er die <iriis>ar(iL'k. it dir«, h i;i i>i irii hm 
Werkes kenin n r- li rnl lial. d.is mih k. in- r s|i.it . irri Sr|i.i|ifntii; 
erreiebt wiifd- n i-i. «iril r« 1>. LTrillii li limh n. ■■„i-- -n !i in drr 
lolirereit »ninu li«! in riiiiiaiil.-lr||r|- .srin. r l.:nrt ii kiiML' rii',- 
ziehen k'innir. 1 1, r .""taiitiiinn ^'>n l'.iris ini; «rjrn ti .\M ni.rii 
wurdi' \'<irbild uikI -Muster und seine K'iniieii »uiden Mellaeb 
bi-niitzt. aber aorh auf Verhiltniiote überlrnKeii, fllr die sie in 
keiller Weise ge<dgnet waren. I>iu ilaupteiuenthüuilirhkeiten 
des PUnea bitden die rürluichtaloa g«-fnhrteii itehnnrgeraden 
Unten der brciteB, oft meiuw Kilometer langk-u StrasiM'nxüj»>, 
fener ab Bothamidige Fotge hierrao daa hlnlig aaflrclcude 
spitrwinklige Kranen der HtraMen nnd dl« drrieekige tiestalt 
der angienicnden lianblScke, endlich das Zusamnienrassen vieler 
KlrassvBillge in einen INinkt nnd ilamit der .Muii^el •.'esrblosseiier 
IMStze. Soweit stiiniuen die netteren Stadtunlagen niit di-m l'un^ r 
Vorbilde nher<-in. \\ nrin sie abi-r niebt mit ihm Abereiiistininii n. 
ist .In- W 1 ibselwirkunu xwisehrii den Strassen und ihrer Ite- 
bai.i.n; vor alli'in der inin-.' ' /.ii-,iiiinirnha»a jiwiselien den 

i'rrad. n Weiiiieii und den d> ll StnksSi'lisehluss liildeiideii tJeueu- 
-laiidrii in tiestalt der zahlreiehen nnd iiiüebti>.'eu «dli iitli< lien 
Itaiil. ii il.irt. wälin iid hier sierade das W . srntlii he der An iiiie, 
uiinilii h das lliiiliihreii aiil elin ii riinkl. <ir-~. ii Itrdeiiliiiii; diirrh 

die V<irilehlnheil der StnisM- Imi h L'rllrliell Herdi-ll siill, fehlt, 

hört l'raebt. liier l.n rr. 1 iji- ' lianip- I Ivsi i s sind iiiivi r-t;iiiil- 

lieb ohne dir '111111. ri.'ll liller.-rUs und drll .Vre ilr I riiilli|ille 

aliders. it-, ria..- d.- Iii rijiie..r.|e verdankt ihr i'ni -(•■In-n 

den Iii zii liuiii:. II /.wi.-ehen dem Coriis h';;islali\ un i dni .Mi- 
nisterien, sowie der )iadeletne. ItieOpi-ra ist mit il. in 'l'heatre 
(raueais durrli ein«! I tiagiinalsl rasse iii lli-zieliuiii.' i^eliraehl nnd 
Jede grOatero gondlinig gefUirte Straesc hat einen deutlkb 



sii-hthar.'ii, kiinstl.-ri-i-li 
Kin hr. I iie s llaliiihi.ls 
mals. .'jii.s l'arklh'irs 
ras/etid. ri l'rivalhaiises. 



aii^L'rhilil. t.-n Kn.lj.mikt iiHl. sliill . iii. r 
i-in. s V.-rk.-lirs-l i.d.fiiid. s, .■In.s jl. iik- 
..d.-r niieh .'ini-s ml s|)r.-ehenil In-rv.ir- 
Hii-rhei ist »uhl lu t>ea<liteii, dass in 



Paris im ;illi.'.Miiein.'n niebt die tiebäilde. welche die sichtbaren 
Kndpulikte der Strassen bilden, etwa nachträglich, um nur «inen 
Abschltts« zn schaffen, errichtet worden sind, sondern dM8 Ü» 
8tn»ae hlnlig nur des Kndgebtndes weg«m angelegt iat. Daa drltt« 
Kalaeiraich bedurft« nur Bekundung aeisea tilänaea prtehtigDr 
SlTentHeher ß<<blnde und hat dieae, unter Ihuehtehneldung der 
alten Stailtthelh% in vornehme Verbindung mit einander gebracht. 

In <ieut'iicben Städten dagegen huidelte es eich — mit ge- 
ringen .Ausnahmen, welche sich fast nur auf llahnlirde beziehen 
— nicht um die Errichtung »der Krschli«'«»ung von ..II. niliehen 
tiebSuden, sondern um Scliairnng Ton Vorstrulti-n zur .Viifiiahnie 
der wachsenden KinwohnemhL Hat nnn schon die franzrisische 
.Vrl des Slailtiilanes. wie wir weiter unten selieii werden, be- 
(b-nkliehe S.-Iiatli ris, i1eii. sn niussten solche in noch höherriii 
Maasse diirl aullr-len. wo die aiiiniithiL'ere Hälfte des l'.-iris.r 
\ i.rbilili s, die i'iireiitlii-iieii llanl.-n und die Slrasseiiseblussbilder 
und si.ihit di.- . iL'i ntlielie Verunlassiiiif riir ,\iilrv.'Uii>r vhii 
-\v, iiii. II Ci liU.', Si. i-t .'s k'i'koiniiieii. .lass di.- alL'. iin-iii anyi- 
w. udi t.- n.-n.-r. I'..rni d. r lli-bauunys|d«iie unter 1{.-I.iimnji der 
l»iau'>iial-tra~s, II tr. ;/ iiiaiielier sanil.lrer und VerkebrsMirrfiL'e 
uns Aslb.tiseh iiielil lielrii'.liL't. Ks sei. -II daher unter voller 
Mahnung' der berechtigten Anforileruniren des Verkeiirs der He- 
banung oder der < >e»unilheit xugun.stenderästheliM-hi'nHücksichtvu 
einig««<ieRich(«punk(eattfgest4-IU, nach welchen die l'laaauAtcUung 
inr Verschönerung der kfinftigen Sladttheiln erfolgen nuaa: 

L Ucrade iStraaaen dhrfen nur eine beatimrate Linge haben, 
welche Ton der Breite abhingig iatw Dar beldoraoltigo Abaehlnaa 
muss von jeder Ktelle der Straaae ana devtUeh effcennbar aein. 

II. Die Toriiandenim Rrftumtungen deijenigen Landwege, 
Welche in den Sladtpliin . iiibi zicen w^enlen, sind mriglichat in 
erlialten. (iebo>rene Strass. n sollen nicht vemiieden werden, 
wenn sie sich aus irj.'end web-heii liriinden als praktisch erweisen. 

III. Ks i'iiijilielilt sich. Haupt- und Nebenstrassen in ver- 
schietbner lirril.- zuhalten nnd hini'en Stras-eii zur Veniieidung 
der l'antrinii.'keit . liii-ii \\.-< hs. | in der Hn-ile r.n L'ebeii. 

IV. S|iitxviirikli!.'.- S(rassi-iikreiuuiii.'i-!i und «in ieekii.'.- I'lät/e 
sind nach Möi^lii lik-it ^ii verni. i.lni. 

V. Itei 1'lat 7 iiil:iL-rii ist mehr auf eine harmonische, als auf 
.III' «MIHI, tii-i In li'ialtuiig lu leheB. (jcachlonaene PUMso 

, sind otleiien torzuzieiien. 

I I. Gerade Straison. 

I |)i.- i;.-ra<iliiiiL.'i- l-TiliriiiiL' .i. r Strassen entspringt Wohl nicht 

. iiniiiittelbnr aus öi-m Verkelir^biiliirfiiiss: denn eine kleine 

t jjehwingnng, wie vic dio Landwege aufweisen, kann uieht al« 
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viTkchr^lii i'uiträrli! iL'riiil ln-Jei'-liiirt ^V(■rll■ ii_ Sli' • iiI -pru-lu \\\'-r 
dem V'crUnsrt'n nach Urdnunir »n l l clu'rsirhtlirhiii'it. l iid 
iMvif» Yerlangon ist so boiN < hriLt, da»« di-' pfradi- Strnsse 
iiiimtY das fllcmciit alltT Stadtpläne bli>ib>'ii muss. Knnüdi'nd 
«irkt ditf gerade Strasse — nniwer duf' li iii " i I ii llll|;i^■^ifrkl'it 
der Breiti.' und der Hanshölie, wovon wt r.- r iiiii 'U ilu' Üi di' sein 
wird — Hobald sie nngesrhlo&sen ins Ii^r' l;iiit't. Man kann 
die&eu Maugel beseitigen entweder dureii «.'eniigen Kicktuugü- 
««cha«! odar diiMk FMtMtaniig «iaM lündBivK Die enWn- <ler 
beideo jüwTdnoBgcB wird mit RBcküeht anf den Vcrkdv hlvJigerc 
Anmidmig finden: di« Md«ra iit aiiu der «idiliiittaM Hittal 
rar 8tadtTenchSneran(r. ^ie llaal aich io jedem Huaatab wirk- 
aaiBMatalteii, i. B. dureb Veriietznnf! von KtmKüeii-EimiiüuduuKeti. 
dVlcS StnuaennbelnnK. durrli Kinschaltuni^ eines KeHrhlosseiien 
Platies u. derp. Vüt die Rntfernune f5 ■ Mi 'liliissbildwi, d.h. 
die LinKe der ({eraden .Strerke. ist dit llr. i' ■ Icrf-elb«!! nicht 
(tleirhtriltiir. Zunächst erscheint der uleiehr Wi-e In rin.T 
«ebuiulen Stra»«e üln^er aU in einer bnnten: dunii aIht v<-nuHt; 
eine breite Strs<f«i' ein itiSfhtigeres HauHofikm«! lu fassen als 
eine Bchnmle. Ims \ ■ rhiiltriss der l.irti" fnr Hreite wie eine 
Ifoldene Ri'^'.l f. ir/uselieii, ist indessen untiiuiilich. da andere 
t iiMliiii :. , iri.il' li- 1 Wechsel der Hreite. die ri-l>erschn>itnnc ''ines 
i;. Hii>-. rs. da» l.«n(;Sffefiilie, gärtnerische Anlafi-ii ihw. »cscnt- 
Iii ■! 7.UT Knrxweil des Wene» beitragen k'iiiin ii. immerhin 
eiii|>tieiiit e» sieh, den ijtrM^eitab^chlu»« uieht in eine suldie 
Feme lu rncken, daaa dotaalli« in der raaaorflUlte« SUdtlvft 
nnkenntlieh wird. 

n. Kramme Stracaon. 
Wie Toiheir ervllmt, UhHiam Üb Badislatnaaoii nm Vor- 
tliefl Inlmvif mt die Bekaabeit den Kitnnnuigaii dar Landwege 
folgen. Bei Ringstrass^-n ersieht sich die Biegung von aclb«t. 
Aber anrh aus^enleni bietet die Abweiehunf v«n der gi>nMitfn 
Linie aine Abwechsehintr. welche die I'hantjisii' anre);t. Mcdtke 
nennt in einem aciner Briefe Wien eine scliönc Stadt .»chuii 
deswegen, weil tt knuntu« Slraasfn hat*. Hicnnit soll nicht 
der willkürlichen od« (ri*waltMroen Kriiminnnc hl.is um eben 
krninini- StMi^svn XU fehailcM das Wort «rercdcl, sondi rn 
ilaftir einifctreteu werden, dass der l'lanv<-rfi-r1i>.'>T <l> n arbnir- i - n 
Strassen nicht ani« (li-in \Vi tr«- !r<'bi-. wo solcln- sieb von <./lhst 
darbii-ti'H und auch li. iii. i • ii 7iv, i-kdienli^ sind. t. Ii. utii 
das K|iit7winkliKe Zn>:iiiitiii rilur,(. ii von Stras^'-n tu vt-nnridcn 
nnd n-chtwinkli«!- HiiiiMn. k, ni . rlance». IH im k' r Ii. n Xjicb- 
tlieile. wi'lche sich iu Haublöckin mit s|>itzi-n Wi iki liL ;i.iin.'i(t- 
lich nahe iler t>ke für die Iti baunns .■rfcbi n. -in i unii r 1\ 
licnauer darcethan. Vorinzieben bleibt, wo errerchbar, di r ati- 
nühernd recht« Winlie). Kine t^nerstrasse, welche niehre divpr- 
Kireude ilBU|»t»tnM««n kreuit, wird. K<'ndl>niK gefubrl, iinmer 
spitao Winkel ermben; bei gvriiner t^agmg limwn aicb dic' 
aclbes In rtehte Winkel vennndelii. BoMnflen am f^u» «lud 
giebogene Stntaien in Vororten mll LandbanabplHiatnig, ferner 
wenn eie, nnr n einer S4*it« mit Hlnscrn bruütil, aleh an «inein 
Park «idcr fltmin entlan-; ziebi'n. 

III. Wechsel in d.r Breite. 

Ar -ich erscheint es selbstverstiindlieh. da.^^ die Haupt- 
verkehriadem breiter an^'eleurt werden als die Xebenslrassen, ila 
Bi« rinum nrösseren Menschenandranjr s.'er<'cht »erden müs.sen 
als diese. Int üsthetisehen Siiuii' (.'ewinnt dieser Wechsel di r 
breiten ll»U|it- nnd der schmalen Nehi-nstnissen noch weitere 
Bedentnn)»: er bildet den Itlivtmus di-< Stadtplanes. I>|e Haupt- 
\erki'hrsadern, in bedeutenden .Vbniessuujfen ^'ehalten, an l'lütien 
und hervorrafrenden Bauten vorüberfiihrend und > < « ein.'iii v'rossi u 
ISnneMderi Verkelirsstrolii d»rrlizoi!4-n. spiej; hi li.i- Wesen der 
Wiltstaill. I>ie abseits j{ele;,'eii.-ii (Jassen, um \\ ' liin'ebiludeii 
besetrt und von Weniaen be-ii' lil. r.fj. n in iliii r L'rriiiL'i r.-i. 
Breit«' ilas Bild iler stillen /urik kj^e/o^^eiiheil. I luv.» i-eiieii 
livgea rifle Abstiifiulgvn, anf wriche die St russenbreite liückNieht 
nchmtni niu»», um den riclitig«« lUhmeu für das Bild ahzugebi n. 

Ka nnkerli^ jn tob keinem Zweifel, daaa dt-r Vcrkebr, 
welcher sifh mit dem Anwnehaen der Betriflkernng immer Vi'itvr 
nach ancMm mticckt, kttnfUj; diejenigen fttnumen erfüllen wird, 
weiebe heute fiut raenieficnlecr (ind. Aber da i'in Bubaoun^* 
nlaa uidit uline einen Blick in die Znknnft auf.'estellt werden 
kann, wird die Sebttziin;; de> kilnftisen Verkehr» «ien Abmes^nngon 
di-r Strasse tULinuide -^'elevt werden mii-.si n. Im alJi.'emeimen 
lässt sich doch. Wenn ilie llnuptverkelir^stellen sieh bernusue- 
bildet haben und festv'eleüt sind, ein rrtln il darüber irewiniien. 
ob man es im einiteluen Kalle nilt einer Verki hr-i-ider oder mit 
einiT Nebenstrasse m Ihun hat. K> kann »i> Ifei-'el L'elten, 
dass eine Stadt einen um so seliomTi n .Viddiek i;.'flrthil. je mehr 
Mannichfalti).'keit sie in den Stra^M'niihtiie-isun;.'.'M aulweisl. 

Iliennit en>/ zusaniiiien h;ini.'l die Ver^iliiiiieruKL'. Wehdie 
durch den \\i'e|i-iel der Hreite ein und derselben .<lra.'~se jir- 
wonnen wird. |)ie bekliiL-t-' Kiiitiini^'keit. b.riiht runillieil auch 
darauf, dass die bi'iderseitijjen Hiiu^er überall die jileielie Hohe 
haben. I 'ieser Maui;''l an Abwechselnm; hat seine liei/ründun;.' 
iu der Notbweiiiligkuit, die <>rundstücku biü xur vollen Jle- 
baanngahftbc anssnnntaen nnd in der Anwendnng dea Haehen 



l>arli, < -i. h 11,1- h iii M n beiden l{ichtunf;en hin Vorschriften 
nicht iteheii lassen, tileibl das einzige Milte! der l'nterbrechuujf 
der W<idise| in der SIrassenbreite um; ?wiii «.n ' r in <iestalt 
einer jreleffent liehen Veren(.'eruni;. um lueilnye HitUser ZU »r- 
jlelen (die bis auf das Maass von l-'" bei kurzen Strassen 
ohne Verkehr wohl zulässii; ist ;. aU in der Verbreiterung auf 
gewis.se Strecken, wobei die ferneren Hftuser zum VorthiiU durch 
dazwiM-hcuUegoude Bauiureilteu den Blicken mehr oder weniger 
enttMea werden kOomen. 

na wird sich aber im allgemeliien emjtfehlen, derartige Er' 
weit«nmgen nicht ajnmetviach, sondern einseitig aatoordnen, 
erstens tun nicht eine naehtbeilige TAnschnng über die Unge 
der Strasse liervoriurufen, dann aber um nidit 3, oonden MV 
'i Fahrstrassen lu erhalten und schliesslich nmdje Tcvbndtemiga- 
(üebe für tlartenanlawen oder l'rouienadenwet'e zusammen zu 
halten, ."^idche Wechsel in der Strassenbn-ite bieten auch für 
das .\u>;ewohlthnende Buhi'punkte in der pi'rspi'ktivisehen Flucht: 
und können namentlirh fjeboL'enen Strassen einen (.'ri»s>en iieiz ver- 
leiben, wie man sich an vielen afteis Slisdibildeni ülh-rzeutren kann. 

IV. ,Sp 1 1 1 w in kl i ^'e .S t ras - . i: k r 1 uiäinf.'en U nd dre i ec k i t'e 

l'hit 

Während in alten Stiel', n ^|nts»inkliee .*strassen-Zu-auiu>en- 
scbneidnnKen selten arr-'i ( i II' :i werden, bilden sii' in modernen 
Stadtanla^'eii fast die l;i j:el. Sie ent.sprin^'en ans der pnind- 
sfitzlicben Vermeiduni;: von (.'ebov'eneu Strassen und venlankeu ihre 
Ent«t4-bunp hüulie nur der schemati.schen .'\nwendunK des Linvals. 

Die St rassenkrcuxung unter einem spitien Winkel hat praik- 
Uich and istbetisch Scbiden im Gefolge, die imn ■* muuge- 
nehmar empfiinden weiden, ja binflger aie ridk «ieierlmlen. 
EMm Abiweigen einer geiwimi Steaaae rm dnar anderen im 
spitien Winkel entstehen itriaehen lH»iden Hrundstücke, welche 
für die Bcbanang ftberatu nngAnttisf sind, indem i\f immer 
llacher werdend, keinen Itanm für einen Hof behalten und nur 
llJnner (jestatten. der>'n Hinterrliume fast dunkel .sind. Wi-nn 
nun. wie es bSutitr der Fall ist. eine der beiden Strassen eine 
Verkehrs- oder l'racht Strasse ist. .so stehen die Pracht der Slra.ssie 
ind der .\ufp(i" f r äusseri'n HaiisllScbe im jjrellen Wid-Tspnicb 
/II der l'nwoi iili' Iii,, it des inneren Hauses. 

Ist das ietite Stliek des dreieeJiij;.'n Zwischenraumes zur 
Kebanun;.' zu sidiuial. so wird es als Platz freiiridassi'/i. .\uf 
iliese Art entstehen ilii' zabireii'hen dreieckigen riütze. die ^ieh. 
wenn man sie näher prüft, als l.andstüeke erwi'iseti. weblie bei 
d<T .Vunhejlnnir in .'Strassen als uiibebanbar übrij; trebliebiu 
sind. Sie wirken ebenso hiisslicb wie .'in dn ieekiu'es /.immer; 
denn <las .Sehoue im Platze i-l zunächst ilie l.'aumwirkuni;. 
ebenso wie im Ziniuter. Sie liefern den Ht-weia, dass der Ver- 
ferti^er des Planes sich nirht im UeiltUt auf dieiieii Platz >:e- 
atellt nnd ihn «if aeine Vvn» bin gKlwGft hnt, ««ndeni bei der 
liHitln»ilmig der Straasen rar die IrcraiMinigkeit der XnnhWk»- 
fronten im Ang«* gehabt hat. 

bt der Wink«-! noeb gruss fienng. nm di« Bebannns bis in die 
spilsp I^k«i zu führen, so er',riebt sieh ein<* andere riischönheit, 
nSmIlrh da» spiljwinkliL'e Haus. In diesem Falb' verlau'.'t der 
Verkehr daji Brechen der K'-ke und es entsteht das dürft ij-e 
Bild, welches in allen Stüdlen niederkehrt und durch die bänli^e 
W iederholuns ennüilen>l wirkt. Fin Nacht heil entsteht bei 
dem spitzwinkligen /.U'amne'usebneiden zweier Strassen auch 
für d('n Fussirän^^'er. welcher «ezwuuL'en winl. überniilssiu lan;;e 
.^trecken auf dem Kahrdanun ziiriickznleeen. I'erselbe wird Um 
so LTiioer. je kli'iuer der Winkel r«is<-|u'n beiik-n Sirassen ist. 
Dil- lUiisibahnn!; von Inseln bietet nnr eiora Unvollkommenen 
l'rsiilz ITir den fehlinden Bürüevstei;;. 

Auf den ersten Blick ersi heinl e« nun sebwieri;.', hi.T Ab- 
hilfe zu scbatr.'n, da dix li die I >ia).'onalstrassen als n"1hwendi>re 
Be>taMiltbeib' des .*»ta<lterw eileruni;> • Pliiiies unerkannt worden 
sind. Indessen iriebl es in der That verMliiedeiie Mittel, mit 
Hille derer es yelinL't. «iie hesrhrivbencn l"n»rhÄnheilen ta wr- 
meideu. wie z. II. da.s l!ie;.'i n der StniSiK<n nnd die ilinjirluitnnK 
von <4trji*H«iefw«iteniiii;i II bezw. vtm wirfcUrhnn PUtum. 

Wem htüjila IV der .-pitze Winkel verworfen wird, ao aoll 
damit fceineewnn das viel geocbmlhte i^rhaehbrettmustBr wieder 
angepriesen wnrden. Man flndet anMor der streng dnneekigen 
imd der g<«Ridlii)i;; viereekiiren uni iellieh viele Baublnekfiinnen, 
subald llMU sieh mir der Herrschaft iles l inenls entzieht oder 
auch diu Vfirbandeinn l".'ldwei;e li.'ri:ieksirhtii.'t. Fs niuss in- 
dessen hinzncetü'/t Werden, dass die Bezi iehnuii!; .spitzer Winkel* 
.cum STano salis" aiifzufassi u ist. Kin Wink. l \on su" i^t, iiiatlii'- 
lii.itiseh verstanden, ein spitzer: trutzileiii wird «r weder dii- He- 
baiiniii.' beliindern, muh die plastische Form des F.ckhauses be- 
eintr.iebliijen. Immerhin kann es vorkommen, dass das spilz- 
«iiiklii'e ZusaiiiiaeiiM hneideii von .'stia>seii nielit zu vi nneiden 
ist. In diesem Falle bleibt iiorh die Möi;liehkeit. die Hin- r 
tlnirbt Von der Fiuciit der Fahrbubn »bweiehea za l»»seu und 
• iuü annlhenid leehtttckige L'latifonn tu gewinnen. 

V. Plätze. 

Kine bes-oudvre |j);enthülii]ichkeit, mau kimiitu sage» den, 
Ulantpunki der modernen Stadterwciteriugcn bildet das Zu- 
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sAiiiiut'nlr<'n't'n iiu-liriT «ili'r vii-I.T Strussciirüi,''' in "'infiii l'imkt. 
In iIiT Kt-pc! i'ulhaltoii »iilclu- Ki)o(<»ripiiiiliti' thnfh 'hi Kh- 
iwlirüprn <liT ltaubl(H-k<'t'ki>n Vicli'pks- nii r Kr. i-S im. Mi lnl Irti 
platiaHii'«» Kr«'.''it<'rHiit.'i-n oft von hfilonti inii-ii Aliiiii'>(.uii};t'ii. 
Al< l'liit^i 1111 )-i;;i'ntliclit'ii SiiiiU! kiiiini-n sii- al»T liirlit wolil 
iiri[;t'.>it'hi'i« Hi rdi'ii. Sji' hil(ti''n nur t'inf ViTvii-lffiltiv^mj; il<'r 
Konn. »cldi«- »ich bei ili-tii ^piticniiikrli^i-ii Ziissiiiiiii'iii<i'hii''iil>-n 
in.'irr Strasüon cruiebt. M«'iiit<>n.s kri-iizrn .lich sitmintlichi- Fahr- 
wi'i;.' in <1<T Mittv und Iritcii damit die Ktilinrerke aiM vielen 
Itirhluugi'n nifhl xuj^iuttfu ivä Vt;rkt)hni iu i-iitcii Punkt an- 
•amnea. £> kommt tbcr MKh vor« dm dia Mitte filr (kwteB- 
«flUffm fniKBhailtHi «inL Abdaatt «ntatafat a»ar dia nrack- 
mtolge TcrUi«ilaiiK der Stoaaan-EiiiiBtBiiiiiigni auf eiac gvltaacn 
Strock«, •bi'r niRlrirh auch Ar daa Fnlirwari, w«lelics von ttiwt 
Rii'htuii); iiinü<-h^t iiu r«'cl»ti>n Wink.'I »bbi(')jt>n muss, riiie (*n- 
lKH|Ui'iiilirhkt'it. dii- d<'Ui «iruudsati drr nchimrK*'rnde pcfllhrtcn 
tlia^»nal.strab!«-n srlilorhtt'rdinjrs widcrsiiTirht. Aurh &athi-tisrb 
sehen Hie »u Hodciikcn Vertinlaitjtiinü. IKt lio*rhau<.-r orblickt 
III boliebii^fr WiediTholung daeni'lbn Bild von StrsiiSL'ii uhnu 
Riih<<|iunkt und von .s))itzwlnkolig«n HSnuerblorks mit abpe- 
wbräjitcu Ecken. Solchi- |ilatzartiK<' Kn«<-it<'runt;<'n i-nscbwiTen 
aiirh da.K Ziir«H-httind<*n. zumal wi>nn allt> iMiiniünd<'nd<rn Strassen 
dirscIHi- Hn'jti- habi-ri mi r in Einiiähcrnil L'Icirhi'ii Zwischeiirüunx'n 
lii L-' n, . 'Lt Ii. [{■■■Ii ti'rncr d.'s liei?. - (V r h i'iilp h]»fit, 

1 'In- L'i - iri-rih iji'bilde mit L't'riuffi-n rntt r-i li'^ ii in 

illi II ^'rii~:-. ii Sliii'.ti ri wii'dcrkchrt. Ji' bn'itor nun 'In Sini-s ii 
Mini Tiiiii j, i_'r"--^''r ihn- Zahl ist, um»<im<-hr vcrscli« imli t dvi 
i'iiH.rii' t .;■ - l'hili. .. I:i erster Linie sind es dii- liaiiniver- 
biilliii.i.<i-, liie iiti»er (leirinth beeiiillnsNcn. ]Hi- unverKieirhlich 
wliönv \Virkun^; des Markusplatzcs in Venedig; beruht bei»pieU- 
mt'ae nicht in erster Linie in di>r Prarht der <iebfiiide, sondern 
in 4«r Claaelilo«««nh«it, die ihn wio einen äaal oneheinon Ibst 
IHe G«<tUoHf nh«it kann ab«r nnr gewonnen verd«n, wenn die 



Strassen sich nicht im yetmietriseben Mitti Ijninkt schneiden; sie 
ergiebt sich dagegen iinf'>üwm<.s.'«'n hej ii. r \iil,ii;.- cii.'^ I'latle« 
zursi ite der Haupts! ruTr. 

|li>' Kinfiihniiisf' ■I.t 1 'i;it.Mii;il - iiml Ni^h.^n^' no^.-ii kjiiiii .Ubci 
•Uli' -ii'' in.iiiiii' lir.e listr 1 rlnl[.Tii iimi ^icli ;iul nn.^ ^Tlissern 

iStreJ'ke verllifi Ii ri. nii' li ihl'Ii i' Ii T'ir ■l.^n l'ulir« i-rk>'i iTki'hr 

vortlieilbaft i»!. i'.HiiL'i S!r.>--i :i k.>rri.-n sirh V' r. irKCii- i Iii' 
hie den l'latr efi.-ichi'n, andere mit leichter l^iegtiop vom l'lat» 
in der BirhtunK abiichvcnkea, die aie im wattaran Verlauf «in» 
innehnicn haben. 

Mklit die »ynunt'tritebe Anordnnng d«r Stra«»«neiunhmng8n 
int et dabei, welche die SchJSnheit des PlaUw» wumiu-ht — die 
Symmetrie mag ala hAeluter Anadnck der Erlubrnheit auf- 
gespart Meibao — , aondeni die baimoBiaelia Ausbildnnn;, weldie 
darin bi>»teiit, dsM sich die Strassen in einer dem lied&rfliiaa 
de» Verkchra md der Rehfinheil gleieli entoprerbenden, aber 
dabei nnKetwungenen Weise vereinigen, daas die Sttifhett ver» 
mittlen und die 1'latit.n-össe mit dar QebftndahBlM Hl «ine 
Wechselwirkung gebracht wird. 

Hie AnwenduDi; der Hariouuie anstelle dar fiffumetrie »lebt 
im iiini:r<1( n Zusammenhang mit der Richtung., die unsere Archi- 
tektur III il. r letiten HAlfle di'i< Juhrhiiiidert» eingeschlagen hat. 
Wer lei»t heule in einem \VnlirihtiT:< den Eingang istreti? i!i dif> 
Mitte? Wen «l<'irt i-in h'rki r, .Ii im . in anderer Hantli. il \':!i 
snnilhernd gleichem (ie»i<-lil i;.-j. iiii1i. rjti'hf ? I:it lUi:- H.'ilurf 
rns> iKi. h freierer Kntfaltnn^ iK r Mass. n in il. r Architi kliir 
liichl k.iilig Allgemeingut geWordt.u. uimt i«t die Xiauuirhtalti|$- 
keit, die sich darailx ergeben hat, nicht eine erfreulich« Er- 
niugenschafl? Ilie^er l'ebergang von der mehr verätandes- 
RlS»sigen lur gemüthvolieren Weise, von der steifen und ge- 
kfiusUilteu lur lebeniivolleren und ungezwungeneren Form, der 
da KeriDUal Uiuerer Z<eit auf allen Gebieten ist, kann und mu»s 
aieib auch in unseren Plati- und Stadtanlagen wiederüpiegeln. 



Mittheilangren aus Vereinen. 

Areh.- and Ing. -Verein iür Niederrhein nnd Westfalen. 

Versammlung am .Montag, den 4. I>ei. |S!Ki. Vors.: Hr. Kü]>|icll. 
Abk.: Mitgl. ihr Vorsitiende macht die Mittheilung, dass 
ein Sehrwhen des l.jiudesilircktur« der Hheinpruvini eingegangen 
sei. laut Welchem iii Hi rücksichligiing des von dem Verein ge- 
stellten .\ntr»ge>: niil i ine angenies.^eiie ViTtretiing des .\rchi- 
tektenstan<!i"> -u .Irr I'r i.inzial-Koniniissiun filr die £rlialluiig 
der Kui -I i! iikiiKil- r m Kiwägung gelogen weiden ««II, bald 
sich ein - I 1. Lv uheil dazu bietet. 

Hr l:.ia i.nd Hi'triebsinsp. Herr maeht Mitthi-ilimgen fib«-r 
die auf 4.11 |ireu»si»chen ütaaUbahiii^u t'iiui!efiikrt<< Kuutrvle 
der Fahrkarten vor dCA Ritt* «nd Ausgiwgan der 
Stat innen. 

Nachdem der Vortragende darauf hingewiesen, dass die 
Eiurichtoiig der Fahrkartenkuntrole in ausserdeut scheu iJiudern, 
in F^idbcielLOeatarreieh- Ungarn, Kelgien usw. in der einen 
oder andaraa weit« ae|i«B aelHm aeit längeri-r Zeit besteht and 
aieh d«rt bewUnt hat, erilntert dicneUH» kon, welche Ent- 
wirUont; Fraf!» in ItontachUmd selbst genonmten bat und 
Welche hauptsitchlichsteu Oe«icht«pnnkte bei Einrichtung des 
neuen Verfahrens auf den preusslschen SUiatsbahnen hinsichtlich 
des Verkehrs m».is.sgehend gewesen sind. Itei der /Cwang.^ilage. in 
der sieh die Eisenbaliu -Verwaltung dwiurch befand, duss auf 
di-r einen Seite d».s I'ublikiuu und der Verkehr rasche Zugfolge, 
mr'glichst kurie StationsaufcntbalU', pünktliche Zugbeforderunp. 
Schul« tler gefährdeten SchalTni-r verlangle, auf d.-r anderen 
Seite aber sich die Kisenbnhn-Verwultung im eiL'i ii-t i n. wie im 
.illgemeiileu liuauziellen Interessi- gegen Viihrireldhinteritiehungen 
2U Kchütsten und die Helrii'b.'isicherhe i 711 wuliren hatte, blieb 
nur ein Ausweg, die Verlegung der Kuülrole der FalirtakUWeise 
an die Ein- und Ausg&nge der Stationen «ad Vanabm« dandben 
durch bi'SKüder!''' Kontrulpersouul. 

M.iii v, iir ^n Ii Hin vnniherein darüber klar, duss man durch 
LiuliiJitimi^ lit .-; iii ui n Koutrul-Verfabrens den best. henden *ie- 
wobnheilfu des ileutsclien Publikums in maneber Hinsieht zu 
nabu treten und desshalb lunilchst auf lebhaften Widcrspnich 
atosien würde; anderemeits hatte man aber i«welil in Berlin 
bei der Stadtbahn und Wanuneebabn, wie ttaMetttUcfa nnch in 
llelgieB Vargliigie, welche leigten, dass alch du Voifidmii bei 
fichtiger Anwemlnne bald einbfir^m werde. Ja Bailln halt« 
da« Publikum sehr bald eingesehen, li»» eine BewUtignng des 
dort vurlieL'eiiden Mossenveritehrs bei Zufffolgen von 5 und 10 
Minuten f . i il -m allen Kontrol -Verf.ihren ganz iiuitusführhur 
eeweseu ^^a^l , withr>-nd in KelgieU der Iteweis erbracht War, 
dass sich U**» Verfahren auch auf bestehenden Linien mit 
grosM'in, sowohl Orts- wie internationalem und .\rbeiter-Verkehr 
und bei dem verwickelten Fahrkartelisystem des allgemeinen 
Verkelirs mit Erfolg xnr .Anwendung bringen ISsst. .Auch auf 
den preUüsischen StaatsbBhiii'ti Jiat?i* iiiiiu mit -ir.-jf'^.-'j^-r. Ver- 
hältnissen Sil ri'.-liii. n . \ . i niii! rti «ur li. 11 \ iirh.iinlriien 

St«UunsanlagüD und Statiunsgebäudeu unzupastien, vobei uanieut- 
llck dl« Unaiehtlicii der Anordnuag d«r wartaail« mdOiMaan- 



I vcrhiltnisso (Ar den voriiegenden Zweck vielfach nicht praktisch 
' eingerichteten und nicht gvm ansreichenden Statiunsgebiude 
Schwierigkeiten boten, deren Behebung bis heule noch nicht 
übiTall gelungen ist. Bei .\nlage der Absuemiugen «elbst war 
' in Itückiieht aitf möglichste Schonung bestehender (iewohuh. il. ii 
des Pnblikuais cunlchst von dem Urnndsatzo auszngeh. n. nirht 
mehr abzusperren aU die ordnungsmSssige .\bwicklung des he- 
trleb.s-|)iensles nnd das Verkehrsbedürfnis» es verlangt^-. Es 
ergab ^i.-!i bi.'rriurli . ila<> in.in rtmSchst. nnd «o weit e» die 
iirlliehi'ii \ . rli^i[liii-.M i.','>l:itt.^t< ii, nur dir Haliüstci^.'.' a>)s|i.'rrte, 
alles ilbrige abi-r lUi fr. irri \ rrk. hr lii'>>. lIii rMui iiiu--.tr (••doch 
in manchen Ffilb'n .iIii;. irti, i; umi lii.^ Ahsp. rrmii,' .iin li auf 
die WnrteSÄle ausgedeliul »er<leji. .\latta»g< keiid liierlür .••ii''! nicht 
nur die baulichen sondern auch die Verkehrs-Verhältni--'- I^t 
betrefTi'iiden Stationen. Beispielswei.se wird man auf Inselbalin- 
I liöfen mii grossi-m l ebergangsverkehr ohne eine .Absperrung 
^ der Hauptwarte!»äle oder der auf den Bahnsteigen licgcnd^u 
Neben-Wartes&Ia, KrfrischnaiBurfciine unr. nkht awfcoRwn. 
Wollte man hier Vntaall« ft«igab«ik nnd dis X«nbda an 
die AnsgunthiKn der 8lla anah den Bahnata^en v«rl«gep, 
ao würden £« Dsrcbi^gB-ReiaendaB duidi die nnvenneidll^ 
' Kontrole beim Dnrrhgang dnreh die abgesperrten WarU>r&uiue 
oder I>uiehgiage In unliebsamer Weise belistigts anderer.'ieit.s aber 
I auch für die Eisenbahn-Yerwaltung eine unwirthschaftliche Ver- 
; mehrung Jim Xontrolnersonals nöthig wenten. Ein anderer Grund 
' welcher hftnfig iHr Abspemiiig der Wartesäle zwingt, ist die 
! unzureichende tirfiuä« derselben und da.s Bedürfniss, durch eine 
' srdcbe .\bsperning eine Entlastung der Säle herbeiiuführrn. 
I Sehetnatiseh lies.s »ich bei der Mannichfaltigkeit der VerhillnisR', 
I dem Wechsel des Verkehrsbedürfnisses, der Ver-Jchtedenheilen 
in den ilrtlichen .Anlagen usw. bei lAsnn<.' .Irr Frage, wie 
und Wo abgesperrt Werden sollte, nicht vorgehen, musale 
vielmehr von Fall zu Fall . nt s^ lm .liü werden, wie ii;is \ i rt. ihren 
den vorliegenden Verhältnissen um zweckmilssigslen aiiiu|ia:isen 
war. (iewisse rnbe(|uemlichkeiten werden mit dem ri. iii ti \ rr- 
fahren stets verbunden sein und zwar nicht bloss tiir dasi I'ubii- 
kum, sondern auch für <lie Eisenbahn-Verwaltung nnd es wird, 
wie anderwärts gemachte Erfahrungen zeigen, noch einiger Zeit 
bedürfen, ehe sich das Verfaliren in dem för dji» Publikum nnd 
die Verwaltung gleich erwünschten Haasse eingebürgert hat. 
Daa vieUSaeh anen in dar Preaae gdinnchte Stichwnt: .Die 
Eisenbalin iat des PnUilniaa weg«n da nnd nli^t das Pnblikmn 
der Bisenbahn halber,* wird man fTir den vorli.-genden Fall 
billiffer Weise dahin aussnle^n haben, dass ilas Publikum durch 
das neue Kontndverfahn'n in seinem Keehte auf ungehinderte 
und ordntiugsmässige Beförderung gegen früher in keiner Weise 
ge.HchmJllert Werden darf, du.<s es aber auch in richtiger Wür- 
digung des mit dem ni.ui>n Verfuliren beabsichtigten guten 
Zwecks: Schutz der getUhrdeten SchiilTii.'r, Erleichterung und 
Eniiöglichung der raschen und sicheren ZugabfiTligung die 
geringen, untrennbar mit i! lt. n v, rbumUnen l'nbe<|Ueliilich- 
keiten willig auf sirli /n ii.^iini, n |,a>ii n wird. 

Uem mit Beifidl auf^jenomuieneu Vortrage lolete eine «ehr 
lablurfto ErArternng tb«r den Geganataad, aa welelier die Hm. 
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KAppiill, IVUnaiin, Kluge, Vif in, lirehilnr, Herr, 
StAltiBfr, XShr« «mI Tr«aB Theil mhimn. AI« weitere 
(1l>«k1lt9pnilllt* «wd* iHtrli liir Sjfluchi' «p bracht. daM oinf 
itfariwitlicl)« AnnHimiifr diT ncnen HAirtmli' in 'li>n vorsrhirdfnt-n 
IliKfctlonstH-zirk' ii i-r» üiiM-ht crsrli.'iin'. <laK> ili'' N<>1 llw«Ddigk«it 
ifilUt ir<>tti'rK<'l>-'<><i''ii ( ''hrDl^Tknii^ il>'r ltaliiii-lti!,'<- und nA«» 
Sriintzf« tli*r auf >l<'ti«flhi-ii 1>: n i thncnd*.*!) t^iliiifTnir l'<l'<'Ii 
<1i>- l'iiltildcB 4rr V itt.Tiin»; iiiir I i. «renk», fibilinktn L'<'L'<-ti 
(Iii- NfUcnniL' «iinN-ri «l.-iliiiiL't'tn-nil ans^i-sjir'H-ln'ii, 'l.-os dir 
Kimtr»!«' nbiT ili<' llix lmti!.' ilcr IioIkti-ii \VJlL'l■lll;li1>^'•ll <lilr<-li 
liiliubi-r voll Kiihrkiirt.n hillii:<r>r Klassen trs<hw. r< ■'•■i. 
(li<' .'^ichcrhrit tli-r I(i-i>i'nili n . ilas i.'"'«iiii>«-l>i > /. I 'mi aIc Ii zu 
i rn ii li' ii. v. rrinjj.Tt iT^chi'iii« und d*»» die ilrki-uuuu){. Yiulchc 
riAtii' im ZiiL'i' norh lit Wien durch den Mangel van Zb^- 
xliiiiriit rn iTM-liwi rl sri. 

Hr. liiiiipi'H .-l.'llt liii' Kinbrininiu;; lim-s .\iilr»v'<'s. biU. 
A>'B<U'ru»ti dk'f Tut div Aufu«liiiie iu iloii Vvroiu g>-lU'nil<'ii Ik-- 
■tinmumgeii in Auarirht. 

Ein vtelaeitiges .personal - Besch aHanga - Institut". 
Y*n «rinnn Li'srr u. winl »111* ••in •MM-liSftMim'elv.l iiUi-r- 
•iii!»'!'. dus < r auf nii.' öff.'iitlirln' ,Nai lifr;ii.''- iiarli i-iii.'iii für 
kmi-.! Hcrhlirlir l'.rtiti<liin;.'i'n ei*vi|nii't> ii .Xn liitrkt. ii iTlialtcii 
h»l. l>iiss«lho ans vim ein. in .< "ninjitnir Sanihiinin " in 

Uttd Mi.sdruy a. U^tsrc, dafi l iniiii t •iMrlVirslir nu l l> iiii|it 
H'hiividi'nifihlrn-X iTwulti r a. 1». i;« li-itrl wird nnd innäi h^l nur 
Tir ,1' .H<dzbrarirhi'" biT«tiniiiit \>>. abi-r an>ili<ini>iiii siin.n 
tii'si-liill't-skrcis auch ua< h di r Ar< lii(<'ktMr lind di-iii Kn!i-.t'_'e\», rlii' 
hin iT««'HiTn will. Am Ii. .■- n Im. iid^lrti i^l ilrr 4i m 1 1 nrklcn 
Ani{<'l)i.l liundii'hriftliih iiniiU!.vHif;1'' Nf lKat?.: .ImUi lmtli<liNt 
nni v'''n''iK'"'!> Nühcris, da ich «in nuil'ant'r«i<hi-s nnd th-sl- 
assurtirtcü hai/i-r v.'rdi.«.-nir. \irliilltiii.-«.>iniil.s.>-i>: iii>ht 7.n hii<di 
fordt'nidrr KrüHf »u Ihn-r lii«l,'nfri-ii n Auswahl hab«'". Viol 
IdcbL, dai» Toa ihuJic)ii;u l ii(«riifhninnci>n dcmniciiüt „abgc- 
lagttta* Kiifto ak luaaiMkas prehsirBHUg cnpfoMca «enicn! 



BBebenehan. 

N c'Uf /. cit srli M l : . 1:. 

Zeitsehrilt der Zentralstelle liir Axbeiter-Wohlfahrt»- 
cinrichtungcn- K'-rausu''!.'. vun l)r. .lul. I'xäI . I'r i: 1\ iir, 
Harlijiiinri und I »r. H. A I hrf"-li t, Vi'rlai^ V(in » arl H.\iiiiiiifi 
in H.rlin. Allinonatlich J Htftc: IV.is f»ir du.^ Halbjahr >>.¥. 

|tic vur '2 Jahrun >{.'grtindi>le Z>ntraUlultf für .Vrb<'it<'r- 
VohlCihrta-Elnrielitaiigen, deren Zweck es »t, der Tätigkeit 
der Tmchiedenen mf dem Iwagl. G«bicto wiriundiui dentach«« 
Uehfiniion, Vereine, KAipcmhaffaMi usw. etaea lfittel*iiiikt u 
■ehafleDf aik dem sie nkM bbt Um» Eifalmuipeii, ttanSmt auch 
ihro Vor»chlft(r*- und PtSiu- uirtmurhra und über l in Vnrii.'li. n 
in gemeinaaintT Hirlitiin^' sieh venktisdigen kftntii ii. hat «-Int- 
iM'lir hpfrl<-ditf<ud«- Kntwirklun); jri'nummru und tirh binnun 
jiMiiT u-rhältnjis»intt.s«i^ kiirzi'n 'Mi tn ••im-r Kinrif-htniijj cnt- 
vfickidl, dir man houti- wnhl von ki-incr Sciti- »ii-dcr onlbeliri-n 
Miöi-hti'. Ihrt' 'i'hStijjkfit bi'stund bisher w.'si-iitlirh in di-r Y.r- 
atistallunif vun Konl'iT.nxin. in drnrn wirbtitfe l'ras.'>-n j(•n.■^ 
(ifbi.'ti'S niii-h siirvrfiiltiifsl'T Vorbcri'ifunir von di'n MTsrhii-ilciisli n 
S< it< n aus brlcui-lit.d niird< n und deren Krs.'ebiiiss sodann in einer 
lieihe voll Sond. I - iLriUcn der OrlFentlirlikeit /uirän^'lieh -.'emarbt 
Worden i»t In II für den Zweek dieser Konfereiiieii ijesani- 
iin llen Z> II !nu' n. Modellen usw. liei.'i-n bereits «In- .\nrrim:e 
eitie.s W'idillahstri-.Mnsennis ^nr. .\her die.^e teb'yenlliehi ti Ver- 
anstallnn-ren. denen sieb niieh Auslifiu'e xiir Ite^iehtiiruiiu' tini*ter- 
hufter Wohlt'ahrts-Kinriehluni'en an>.'ereilil h.'\ben, konnten sehr 
babl dem lledürfnisse narh einer lortdaueriiden, sieli^ieii \,r- 
etiudi^uug auter den Mitj^ludi ni uieht mehr ^.'euUpu ; au dio 
fhüadnng eines sUndiirrn AnskuniU-ltnicatM hat die Heraiv 
gabo einer alhnaaatlieli eiachriiiendra rKumspoDdins' eich 
ansvschlossen «ml v«ni 1. Jsamr IMM ab a«»ll letnim in die 
oben flenaiutte Zeitsehrift nmci-wandelt werden, di« neben dem 
biahengen StolV «nrli noeh die (iebieti- lU r ili'HtTbe'Uygieiio 

und der VBfall-VerbütnnL' beliandeln wird. 

JUn den iiiannirbl'alti^i n UMil eii^'en KeiciebnngeD, Welehi^ 
die durch dio Zentralstelle f. .\rb.-Wohlf.-Kiur. viTtroteneu Hc- 
stiehnngen mit der BaBtechni k Tcrbnöpfen. balUa wir an» fbr 

Hierra diie BUdbdlige; Oamto der ,i 



EinDenkowI Kx Fiiadiriclk Frfam. von Sohmjdt inHai- 
Imad. B<-Yor da« Standbild, das dem verstorbenen Me[itt«r an 
der Stätte seiner ISn^'jten und erfolKTcirh&ten Wirksamkeit, in 
Wien erriebtet wfr<leii soll, .sowie da« in Verbindung mit der 
Hert-Jt>jiu-Kirehe in Köln lur ihn ^' plante pi'nkmal fertlL' ge- 
stellt worden »ind, hat die liebevtdle iin<l dankbare Krinneruni; der 
Sehfller, die er während der kury.i-n Zeit »einer 'i hiUiukeit un 
der Mailänder Kunstakademie oehabt hat. ihiii die },'leirhe Klire 
;tutheil wenlen lassen. In ileii b-titen 'l'ak'en hat in dem I'alaste 
der Akadeuiie. der .Krera* die I jit liiillun)/ ih'^ \un ihnen in 
(jieiitfiia^cliaft mit Mbtr^i«:)!!'!! Viercbrcru üH'limtdU aua der iLa- 
li^nJarlten Kllnstiembaft gesliftelea Uentanals stattgefiiiideD. 



veqifliehttH, di« AnrinerfciHunkeit unserer Ltmar anf dieatu neu« 
ITnlpmi'hnven dcrscIbeN aiudilleklich auftneAMn m maelien. 



Zeitaefarilt fir KlniiilniliMn, herBiiageir. im pr. Ninislerium 

der öll. nt lieben Arbeiten. V<^«ir von j. Siwintw>r in Berlin. 
Monatlirb I Heft von etwa M> H. mit KsTti-n nnd Abbildnngmi. 

I'rei* d.-s JahrL-anj;* 

Welehe W irhiiokeit di<' Her^l el | uti t.' <'ine> Netze« v*a 
Kleiiibahm ti bi«lii r >e|ioii erlan^'t bat, beiw. narli l i berüencnnff 
der anillK'lieii Kri'i>e ib ninileb»! i'rlanuen dürfte, beweist wohl 
am besten die Thatsarhe. dass man es in btrtereii für n^tth- 
weiidiir :.'ebahen hat. lur Verlri inni; und löribniiiL' der auf 

dem be/o|. liebiete inbetrarbt komillend'll Sollder-Interessen 

ein ■ iL'etn-s litlerari^rbes <»n;an lu ;n'ündeii. in webbeni alle 
in da>selbe schlateiiilen Kratfeti ball- uii<l betrieh^teehniseber 
sowie tjuaii7ie[b'r und rerhtliibir .Vrt an diT lUnd der an den 
viTsehietl.-nsIeii Stelteil yemaeht in Krfahriiii!;en i'iiii.'>'henil er- 
örtert «erib-n sollen. I . kann widil keinem Zweifel unter- 
lieoeii. das- tlie neue Zi itsehrift a» »ifb ^leiehfall« ein wilbliK"* 

Mittel iiir l iirilernn» des betgl. Zwoiges wlrthsebaftlic-her Ent- 

wi' kluuf; »ein winl. 



IN'txiiiHl-Naikrichtcii. 

II lirih. Küble v. L 1 1 1 . :i - ' • r n in 
1. Ki. des Orden- vom ZAIirintjer l/i>weii 



hetii Int. 
Ititterkreiu 



her lie)f.-ltf hr. Iiofflein i-t zum l'ea.-Hmstr. 



Baden. 

Ilerlin i.-t <1. 

Serlie|li-n. 

Hessen. 

erminiit. 

Proassen. Kem lUa.- u. lirth., *nh. I{e;;.-Hath Muvsehel 
in rot-dnm i-t (lie narhses. i^tlas». atl.'« d. .Stant-dieiiste unter 
Verleihung des ICodicn Adlor-Ordens III. Kl. mit der Srhk-ifu 
. rthdlU — I>en Kr.-Daoiaspn Burtthini Weslpbal in SvtA 
II. ülttinbrll^k m Kaiwnln f. P. n. d. L«ndb«niiui& TValff in 
l-ankwits ist bei ihrem IVbertritt in den KnhestamL *«wie dem 
I 'untbrtb. H I B 1 1 e in Köln der Roth« Adler-Ordtm IV. Kl. verliehen. 

Item Orth, f'asjiar in Xi>isse ist die P.rlaubniss zur An- 
nsbiiie und .Xnli'u'iin^' des ihm verli'-henen Hilterkreuze> 1. Kl. 
des b<Tru<!l. Sarbren-Kriiestinisehen liansordeiis erthttilt. — Der 
bi'i dl r ki,'i. Kaiial-Konim. in Münster angestellte Waiscr-PaB- 
ins]). Mau ist ». IJeu'.- «. I!rtb. eniannt. 

Verliehen i-( cb-r ''barakler als li.ln imer llrtb.: l>rn Kt'if,- 
u. ItaurUtbeh Hellwitr in llilde-beitii <i. Hu^enjä^'er in 
Urisseldorf; der ('barakler als llr.li ; I >en Kr.-Ilauins|i. 
Iii i ne kell s in .lülerboi;, Itl an k e n b u rL' in .'^wineiiirin<b'. \V i le ke 
in riatov», ('ai«|iar \ in LBnoen-ebwalbaeh. Teümer in liemniiu. 
I'renzel in 'remjjlin, Spanki' in hortmund, Hillenkamp in 
Wesel. Wii huTaf in Neiiruppin. I'aiil Srhuljt in Weis«enf.'ls, 
l>r. iitio V. l{ietoen in Köninsberi,' i. IV., l'osern in l'bss 
O.-Sehl. n. Mende in tisterode a. II.; dein Haiiiii-|i, Nitka in 
Ib-rlin: dem Was^er-ltallin^[^ tierhardt in lieriiu, Krat'ht in 
Marieiihiiri; W.-I'r.. Tolkinitt in KApenirk, Uepren in Iries 
a. Itudeu iu lilüikstadt n. Bejrer in Wesel; dem Uafon- 
Haninsp. Schierhorn in Pillan. 



Brief* und Fnfekasten. 

Hrn. Arch. S. in Rerlin. Per Wortlaut dw Honorar- 
nonn ^'entatiet keinen Zweifel darübi-r. da«a der Arrhit«kt, 
welcher eine lianleitiiiii; aufurund die^-er Norm übenuiBUneB hat, 
Inr das lür ..Vrbeitszeiehnun;.'! n und lletail.s" antCeworlenie 
Hoiiornr «ni allj.'eiiieiiieii aneh die im Iiiter>-se des nntles >:t- 
foiil- i\ii .n ). slati-eben li<-reebuun;;<'n lu lii'b-ni bat 4. .'•-), 
Hat er die für b tztere <-nt-t;indi iieii hi-soiideren Kosten dem 
Itailherni trotideiii zur Ijist t.'e!ei.'t, s<i i>( dieser bereehlis.'t, 
eine solebe Korderuni; znriiekzuwei-eii. Ob dieselbe als »ver- 
suchter llelruij" aniiesehen und strafbar liemaeht werdeu kann, 
häni;! so sehr von den I nistJinden des einzelnen Kalb s ab, das» 
darüber •■Iwas Sieberes iinniöLdieh ue-aL't wenbn iviM ii l",s ist 
aber wohl ibeii.-o nahrsrheiiilieh, dass der l'irbivi nur timz 
an-iiabiiisw.-ise zu ■ itn-r derariit-en .XufTassnnL' tieiaii^- n ^ui'i. . 
wie es wahrseheiulieh ist, dass ibr Architekt nur nrliiuiululi 
und zufolge unitenngHidi r Kenntntss aller Kin7elb>'-tlmmiinL!en 
der Xorm Jen« Fordertuig gestellt but. .VlbftUnrüUudlieh kauu 
eine Vennlwortlichkeit des Areliitefcten üb«!xhBBpt nnr dan» in' 
frui;;« kommen, wenn iBe UoBomnionB des VerbaBde« \tm bcideB 
Keiten sttadr&cklirh als Grundlage für di« vnai Ranbenn an 
gewllhrend« RDtsrhadipnnsr Rnir<>nomnien wordes ist. 



lur 



iMlViif Stt lleil. 
Im Anieigeni heil der h. nt. Vo. werden 

He^ch ä l't i ou n L'e - HC b t. 
11 : I£ II m « t r. »i ikI Ii tb r„ A r r Ii 1 1 e k 1 .-u tMi i] I ii i^cn i cti re. 
•.' K' K. |lni-ir. <\. il. !iit'H'l, ii. II. Aniii. K.- Wiitiljiiii. — 1 Hiiistr. i|. 
It oiiii-iv. fiir I reiliitr-n llcjirV Jlp-rii'Mi. 1 Ar. Il «l, I . I'"''lil'-r-llerlUi, 
I if-.».iMi i,lr. IMS, 

l/t l.;L II (1 III ■•-.«<' r. T e rhu 1 1. r, 7.pirlin<"r UdW. 
3k 1 It.iliK rllll. 0. Ii. (urvll. VVnlil,.. k s< Iie iNunäaeB.KamBHr.Arolieai 
.-.-biuslr. (.ix»i-»i. Il-<.i I vt-miiiiii'- ; l>i i.:l.'.ii.<p. «»''ti-r-Mirieubuii Afdi. 
Mu< k< -HiiiCeu i. W.i K. UÜÄ, U »!t*i, U. ;i Lxik d. üttKk. iixe«. — lZ«ICb>rr 
A A. 1 Es p . a. Pttch. Bsty. 

vom D«at«cb«n UMwe" in Bli«r8«Äii 
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DEUTSCHE BAU7EITUNC. XXVIIT. .lAHRGANG. 

Berlin, den G. JariUar 1894 



laliill: /.nol U;iuaii!ifikhriMiK(>» Slaill )riuilr)iiir<. — Ans df-iii 
Jabr«*tH'rklit ttbrr Graudbnitx «nd UriiothrkDn m U'^rllit. — Di» Kirclt« 
in Bargfrtdm. — tut WuKrw(rk*>Aiibf«n drr Stwit n^rlla (Sdilm). — 



Vi'riiiimeitMt. — PrHaidJiibca. — PcitMiU-NtduIcUML — Brtaf- nd 

lriiK«liflii(cii. 



Zwei BaiiaiisflilinjQQeii der Stadt lUigdeliwii. 

(nirriii AI» AbWM«lH|«B auf S.' IS.) 




|ie Sjailt Maj^Jeburg hat io 'l-n I>'f/.rhii .Tihri-n 
piiip Hljorauii lelliafte Bauthüii^'keit Luilwicktlii 
iMii^sfii <lt i- n bcreUs gelegentlich anch iu d. Bl. 
Eiwüliüuns creschelien ist Tin J. 1B93 sind zwH 
der n^^fatl,£:r''ich^ten Biunnsrülii uiiff-.-n zum Ab- 
scLlnss gf-langt nnd fast gleichzeitig dem Betriebe über- 
gebet» worden, die bei ihrem Umfange und ihrer Bfdent- 
sniiikeit die Lci.stJUigsf&bigkei(d«retlltlUscb«u Baaverwaltnng 
anfi ttQ'^üerste U Auprudi fenonuMO haben - um so mehr, 
all lia fact vom enlen Aafiatg «n ftleiehwilig gefordert 
werden mustCB imd dk LSsoas d«r Ubrlgen grossen Anf- 

Kben, lubaKmidere der KauUsatloD indSUidterweiteniig, 
eh steht benaehtheilt^ werden dnrfte. 

Ks sind das der Vieh- nnd Sehlaehthof nnd di'r 
Hafen, beidcü Anlagen, dte für das krüftig zur Orosstadt 
sitlj fii'vMi kelnde alte M.ip'I< liirtr schliesslich ein nicht in^ tir 
abiiuv^- i-ifiii!-^ Bedilrfnis?« w(-ni^ii rnnsstcn. Am 30. Mai v. ,] 
ward r H- trirli il. s Vii li- im i Sablachlhofs eröffnet, i trli- 
dcin eine Feit-rliiJilteit iu» Buiiuiu der Spitzen der B''honliiii 
ana Tage vorher abgehalten war. Fiir drn Hafi-n ist eine 



liehe Gebäude sin 1 a^i sen mit ledergelben Verblendstetnen 
ans der Fabrik von Kr^>t«««hmaun in Borsdorf bei Leipzig 
Iii kli-iil' t, wiihr.ii 1 für (i* sirrise, GlebelabdeckungeD, Fenster- 
tht'iluiiL'i-ri iiiiil H'kriiiuiiiijHii im Tüferesse grö.sscrer Ualt- 
barki-it Siii l^tcin, /.uuitist aus ^l^r Alvenslebener Gegend 
bei Miig l<-bni i.', zur Vervvvn inng gelangt iht. Die Börse, 
das VerwiltuiifTsObiiude n«d die grossen Marklhallen- 
Fi outen hab-n dnrch etwas rcicMiMi'T« Verwendung vgo 
Sandstein nnd anch dnrch ihre !tii>^rre An.sbildung eine 
Heraiuhebnpg vor den fthriges, rein «km Bedarf nias dienen- 
den Bnnten erfiArtn, ejBiHMvennndndi nnter Vermeidong 
jedes umSüiIgen, hier nleht tu reohtfcrtigenden AnfWendes. 
Aneh die Inneren Flhehen sind In stinmtllchen Markt», 
8ctilachtha)lt-n und Ställen, im Klililhaui>e nnd in der Kal- 
daanenwüMske ebenfalls mit gelben, zwar minderwerthigen 
\''-ihli-:..i-,t''ii;''n h'-kleiiiet. dagegen int für die Sclil.trht- 
hall'^n luiit >lu.' Kiil'lanii-'uwli'^che in den unteren AVan li lu'iirn 
u'if 1..') lliiht^ fln^ Au'^-'futiiiiu' iiiit W''iss('ti u'l.iMiifn 
l'läliij.hun gewüMt — i-iiirii;il ih-.t giu-n-vm H i-lli.'k'-it luiU^er, 
vor allem aber aiu h. um die in den R;tiitnrn b -^cli.'if; i^'ten 



solche feierliche Einweihung nicht für nothweiidig erachtet I Leute znr äusserAten Sauberkeit gewissermaassen zu acwingcn. 



worden, nachdem in den Tagen vom 10. bis 12. Juni v. J. 
der Niedersachsische Kanalverein di-n fa.st vollkommen fertig 
gestellten Anlagen einen Besuch abgestattet und die Stadt 
Ka^ldebarg damit einen festlichen Empfang anf d«m Hafen 
ttA\aX verbanden hatte. 

Ab Festgabe wer filr beide Odegenheitai von Ib- 
f^Hrat /e efee OeBinchrifi nnsgearbeftet werden, die Aber 
die Vorge^hiohte, die Verhandluniren mit den B<'hiirden, 
die Baa- nnd Betriebs-Einrichtangen voUkomtnen Ausweis 
geben, ausserdem aber nh üb» raus dankenswerthe Zv.'j.\\^r 
die wichtigsten BinzeichnTiHi.'- n. li^rnnter je ein Vosrel- rlj;ui- 
bil>i iJ'T (Ti-s.iiiiiiit-Aiil;iL'>'. III I lii'li' ihuck-l 'iirsfi lli;ii^'rn riit- 
haiten. Es sallei) jtn Xariif ni^^. riil. i. luiier Beifügung erläu- 
ternder Skizzen <li>- sv. -, ir Iii hst- ti Mitiheiluugen hieraus, so- 
weit »ie die Leser d.Bl iii;<'i> "ii' ti ili;r;'trn wi<><!erholtwerden. 

I. Der Vieh- und »Schlachihof. 

Die Bankosten der Vieh- und Sch'achihofs-Anlage be- 
lanfen aicb nach der verUnflgen Emittelaeg aat rd. 8Vs 
milion. Jt., wezn noeb die Kesten des Omnderwerbe mit 
439000 treten. Wenn nach dem im Frlhjabr 1B89 
nnfüiestenten Baaprogramm Fftmmtliehe Anlagen dem Be- 
dUrfnii» einer Einwohnerzahl von "JOO OÜO entsprechend her- 
gerichtet werden .«ollicn (natürlich unter Beobaehtnng der 
Erweif fniiii.>f»liiskeit), so mcsstr <i\uin u:Uiipnd der Ban- 
zeit vielfach über die nrsprUiiglith anjrenoii tiii ren H<Sehst- 
zifTem hinaufgpgnng>-n woiien, namentlich fit r il- n Viehhof. 
Hf»»r »im! dip fnr sputiv cp|daiif»"n Erweiterungen der 
Srliw rinc-M:iiktli;ilb'u uinl S;;U1h s.it^»it zur Ausführunir ge- 
langt. Denn Magdeburg hat die statiliclte Zahl von ^ilöUOU 
Einwohnern bereits Qi>eri»chriitett uhI ist in erfrenUcheu 
weiteren Aufschwünge begriffen! 

Auf dem Schlacbtlu^ erwäsen sich die getroffenen 
Einricbtnngen als volllEOmmen entsprechend, mit alleiniger 
Ansnnhve Tleileldit des Raumes für Kleinvieh-Seblaehtnniren, 
dessen Bemeasnig dem bislang hervergetretenen BedArfniss 
Bwar ebenfalls entirpricht, voranssidttllcli aber bald eine 
Vergrösserung erforderlich machen diirlte. Es ist aber 
selbstverständlich, da?» natli erst halhjJlhrigem Betriebe 
Uriiiiilr iliiriibir <Tii!t:ili if iphIi nicht abgegeben werd^'n 
können, zumal die ischlä' t t« r mit il-n ihn<-n uiigewolinten 
nnd daher unbequemen Kiur litiiri..'> ii > 1 1 ilmi ifsgeiatw erst 
nach gewisser Zeit wirklich veriiaut weiden. 

Wie ans dem Lageplan zn erkei nen, i.st überall das 
nöthige Erweiterungs-GelHnde vorgesehen, so d.ii^n nametit- 
lich für den Schlachthof mit K*'iren bcreiis nach kurzer 
Zeit gcnan »i übersehenden Md stabil sich gescaliendeo 
yeirh&Unbaen Veriegenheiten aas Flatsnaneel hberhanpt 
kann werden entstehen kiknsa. 

Bs seil neeh herroigeheben werden, dnss die panie 
Anlage eben Ibemoe ftenndUchen Andruck ntaebt. Simmt- 



Im übrigen sind die gewöhnlichen GebÄode, die des Pferde- 
schlacht-, Senchen- und Polizei-ächlaehüjofs iis Innern nur 
mit seharfgebranntrn HinterinaaenugssteiaeB TeHfagig gf- 
wuact nnd seblicht gewel4st. 

Die Anstthmng ist dnrchweg ehie llberans colide. Be* 
merkt seil neeh besonden werden, dam ftr die Fo^abeilen- 
Herstellnngra In der OressTieh-Uarkthalle, fernor anf den 
3u>iseren Lalerampen, den sogenannten ZlUilbnchten-Ferrcns, 
ferner in verschiedenen Strassen des Vieh- nnd Schlacht- 
Imü f iti Ptliister von gewöhnlich bi.i>sii i< n (jrbn.i'i r Kopf- 
»■teinrn, etwa 10 — 1.> 'i" gross, iiut Bt't'in- riiii ; bu't- mit 
Z iitiiiiiit> l-Vi isu.^H zur Anwendung gelaii;;t i t. das dem 
sonst iibii<:lien i'fli'fer ans künstlichem Mutniial, Olden- 
burger-, Ironbrick- ud'.T .-.iiii>;ifr' n lu-lir- initr u imlf i- 
werthigeren Klinkern unbediu<;t voriuzieheo sein durfte. 
Die gewühlte Herstellnngsart zeichnet sich durch voll- 
kommene Zuverlnssigkeii der Steine, Fngnng und Bettung, 
sowie UndurchlSbsigkeit der so gebildeten Oberflächen ans, 
wekbe an Jeder Stellfl mit schwerem Fuhrwerk befahren 
werden dhrnn, dabei ranh genng für das Haften der UnlSe, 
andererseits aber immer nodi se glatt sind, dass der Jancfae 
nnd dem Sp5lw«»ser «ngebinderter Abfle^s gewahrt bleibt. 
D ib. i siiifl M<' K ■^i. n eine« solchen Pflasters etwas ge- 
riii^^i r ci rTfi ilit,i'tiii.''ti eines sonst iubetracht kommendm 
Pfl.i.'-liTs lius i.'ui>'ii N'erblci'.'i • Kiiuk-i n. Im (iio^^vieh- 
Schlii iitliau-f i^t Slati-iial, wcäciiea für »Jii'^eii Zweck 
überli;ni[ t • iiiziir inb< n iu iit kommen ^ollte, niknilich Gninit, 
verwandt, iu .'cbweren recbUfkig bearbeiteten nn<! sanber 
ge.stockten Platten auf Beton-Unterlag.-. I-ii SLbwi in'- und 
Kleinvieh-Schlachthause sowie in der Kaldaunenwa^che .■'iod 
best«», gerippte Mettlacher Flies-n in Zementmöitel auf 
Beton-Unterlage verlegt, während ittr das Kühlhaus ge- 
wöhnlichere, gerippte Thonfliesi-n gt Össeren Querfchnitts bei 
der lachterRtt loanspmcbnidune ISr nnareichend craehtet 
sind. Die Oftuge in der Sehwelne-Hnrktbntle haben eben- 
falls das rorbesdirlebene OrOna'er Kopfstt-inpflaster eilialten, 
wähnend für die Bnehten durchweg Aspball irnng anf Beton- 
Unterlage gewählt ist. 

Die maschinellen Einrichtungen fdr die Befiirderong 
der geschlachteten Thiere vom Gros^vieh-Si lilai liihau-r n;\(di 
dem Kiihlliatise. die Ausstattung de« ersten-ii um Windau, 
wi'- ili jiiii:;- i''s Schwfine-Schlaehthauses mit Ki'ibii'ii, 
B'tttii'hfn, KieisehanHiSnjp-Vorrieliuinffen nnil Kaliiaunen- 
Waschjit-fässen, fmi' r d' S Kb un i» b-Sc Idm hthuusos, des 
Vorraumes beim Kuhlhanse nnd der Kaidaunenwäsche waren 
der Haachinpnbau-Aktien-Qesellschafi vormals Beelt 
Henkel In Kass«!, übertragen und es ist die Aosfühning 
in bekannter mustergiitiger Weise erfolgt. Die Luftk&hi- 
Anlage, die ven der Qesellsohait fir Linde's £i8- 
mnsälnen In Wiesbaden geliefci-t ist, hat vom eiatcn 
Tage der Inbetriebnahme ab awveMlehnet itonhlkoirt, wie 
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das unmeiitli' h die aMut MihiKm befatiedigofid«!! FIdaciher 

voll aaerk^'Hoeii. 

Erwähnt maj: rincli werJ'ii. ilass ein Rolirbtck'.sili-T 
Fleisch Pi'«infektor znr Abkochung dfisjenigpn Fleisches be- 
scbün* Ull i in einem Anbnn des Kes.selLansea aufgestellt 
bt, da« iMeb der btblirtUieben, tliierärztliclieD Prüfunj? zn-ar 
■IwhHrWtrÜltf, libcr mÄ aIs gesandheitszatrAglich niid dein- 

Sita! gaeignet enehlet «ird, aat der Im itiUltiselini 
tuhtbofe crriehteMn Freltenk inayerkaafefötgebotcB 
za werden. Derartiges Flelsteb, äernm Ueb«rwebM^ aa 
die Freibank liireDilicli beknnnt j^emaclit wird, ist aattaer 
trot/ aller ;,'i'i,'.-TUlii-i[lt.'?'n Vi-'r,-ic'lii-nni::en steis in reis^endem 
Absatz. viJii y'.rr nnueriu Bi^viilkeiuiig ersrauden worden, 
d-iv aaiiiit »-in fiir die Gesnodheit nnscbftdlichc^ eutCpnelMOd 
billiges Nahraogsmitlel gewUirleisiel ist. 

Di» Betdudruf eliMt aogen. K«l7ll-DMliiftkt0n nr 



fiofnrtipcn VemicIitnKi; der Kadaver g* fallein r Thiere ist 
zwar in Aussi'-'ut ^'rnommeu, jedoch nm li mclit \\.-iter ge- 
diehen, da di.' Vor*>? vs at;ungen übi r ilii' WHil 'i'-^ besten 
hier inbetracht komtneii ien 8y:<tetnsi. dmn bckauntlich mehre 
(Riet'chel & Henneberg, von Po-Icwils) in WettBireit be- 
griffen sind, bisber imh nicht sam ikfaschliMB gelangen 
konnten. BU dabin no» c« M der Ueborwärang an dfe 
Abdeckerei verbleiben. 

Die Ab«bw de« VIeli- nud 8oUa«btboib» werden voi 
eiaem gnmcB Kanal eifbroJgCB FroÜla von 1* EOhe avf- 
genomnen, dem n«nptk;inal derirestltebea Vorstadt Uagde* 
burg'i, der Wilhclinsia It, Kugdührt and anf dies« Weise bis 
zum Sandrang am Halen geleilet, Tun «o sie mittels d«r 
Düker dunh die beiden Eibarme zur PampSlAtiMI ud 
deawttcbst aaf die Rieselfelder gelangen. — 

<acu«MfDitto 



Am den lahmlnrielit Ober QmmlbMtltE nkl Hypollislnn in BMÜn. 

Vi,,. H 1 i 11 - i , h Frlnkfl, PÄrnbentstr. I. 



fer nunmphr y.'il länprriT Zeit auf dem W srUiariiaitsli'bcn 
der Niiiii II l.i-.tinde [>riKk, dpr fnr den (imndhositz in- 
sofi^m III 'lit un jinisliciv Folijeti liiit. als er ihm tili«'» 
Theil der -mi t in It r-r i:'. - tmlti n .iii^'i l-'gton KapitJilion 711- 
wendeti', hui lU'iistilii-n allcnli»«* clmliirrh pi-*n-hÄ«ligt, duss fr 
lahlrvirhc Familu'ii zur Kinürhräiikiinf; ihn-T WohiinnKs-Dt-diirf- 
nisic gcüwungoii und dalior «^in Zuriirkgi^hen der Mi^thiiortrllgo 
barbeigsflUirt hat. Dieser lI«bel»t«Dd «mrde aber samtheil 
wieder antgeglicbeD durch die überall sieh geltend macbende 
AbttduM dar Banthltiriselt. 

In Bskü* eignb aidi folgoiui« Zmudme vmi bebauten Onrad» 
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1 »ompopoKÜbiT liptniR dio Zonahnii' der K«>vi>lk>>rnne 
18D0 -4LMK(0, lj>:U -47 0W), 1S92— ÄJöÜt», 189^ rd. 32— MüOt» 
Seelen. Es. genügt jedoch hierbei nicht, Berlin innerhalb dpfWeich- 
bildgrenao inbctracht sa ziehen; man moss vieloK-hr an<-|i di,- 
y<nrarrte, besonden diejenigen auf «kr sftdlieb der 8pri>e iM'lo^onon 
StadthSlfte. welrhe bereit« völlig ndt Itorlin snsammengewaehsea 
sind^ mit berQrküirhti^en. f^a haben 18!*:! CharIott«nbnr{gr um 
17— IHlKK). Hixdorf um Ii— 7(XI0. .'^rhiincberg um .^— l'.i)(Nl .So,>K.n 
zu^(!n<iiiiioen. Auch lUo iibriKt-'n Vororte liabon. Wenn uurh nicht 
in so hoher Zahl, nie die drei genannten, ein Warhsthum der 
Bevölkening anfzuwel^teii. Hierin liegt al^u der Kr^xtt fUr die 
geringere Zuiiahtne der innerhalb d«'s Berliner Weiehbildi'B an- 
sbsigen iti-volkernng. 

Gunr eben«" «ti W •!» r Abnahme der BauthSI it'k» !? im l icrnt- 
lifhcn Bei-Kn mi.' trul '. Si-hwierij^keit i\.:v W'i'mi.'l liimi-i 11 
noch imm<T ».n h ii l,- llinii lifitifrkeit in den Vororsen p;««< iiut«'r. 
Nanienllirh wn.l ilur- Ii lir Kirn at nuj; vielstörkiger Itanlen in 
den pntf. I iif . 11 J 'i. jl, II ili r \(.ri.iti\ die dadurch lugleirh 
ihren < h;ir,ikli r nl:- V illi ii'Ki.|iijiir:i . Ml^u^ -' ii. eine starke l'eber- 
produitiuii Ml U .'i.i.iiniuiu !ir!l)«>i);cHihrt. Ks scheint, dji*!' 
mnn dabei die IlufTnung auf eine Linverleibun^' im ßritssten 
Stile, wie sie jctit von der lU'giurung » ieder angeregt ist, schon 
im voraus «aMtAnian will; doch iat e* $ehr fruglich, eb adbat 
der thataieUiche Bntritt dieaarUMSSivgel die gewBna^te Vsr- 
«eirtlrang Jener Toneitig geschaSenen Miethskasencn sobald 
snaögllchon wftrde. Hau mnsi daher der demnlebatigen Ent- 
wicklung der mit dem liaugciirhsft in den Vororten nuammen- 
hlagenden Verh5ltni;<!ie mit einiger lU'^orgBlu entgegenoehea. 

.\llerdinijs ist eini; stiirkere l{anlhätii;keit in den Vororlen 
noch noch durch andere <.iründe al.'* die llolTuung auf die zu 
erwartende Kinverleibun^ bewirkt worden. Kür die l itigebungen 
Berlin.* waren nändich i. J. l'i:>2 nicht Weniger als drei von 
einui>'li r ffTtitidv. rschiedene Hiiuordiiunijen inkraft. .Vis nun am 
Srhlü-- il - .li'lir. 5 IS;i2 die dritte, und wie es bies.n, endv'illipe 
Bauordnung Inr die Vororte ersr bii ii, we|r|i,> .'ine HU^gedihnte 
Landhuusbebauung vorsehreibt, ent^ttanil auf di-n betreffenden 
lielUnden eine iieherhafte 'l'hiiti^'keit, um Vor di io Inkrufltreteii 
jener Bauordnung', welche vii'itarh thi-uer erworbene Baustellen 
ta entwerthen drohte, aber die W'intermoiiiite von IMtJ 
als l eheri:.i;iL'-:' !• noch freijfab. tu ri tten, Wivn ir^Iend noch l\l 
retten war. Aul diese Weise wuchsen, uainentlirli in der Nähe 
der Bahnhofe, jenseit.-i der Kiugbahii jene Neubauten in gri)s,er 
Zahl aiu dem t:j-dbi)<len, fiir die auf absehbare iU»it noch jede 
Verwandug mangelt 

2a ebieoi winlich g«;>iuiden Anftckwnng in vfalaa Zhdfan 
der Ansaanbasirko Itlilt es vor allem noch au dar altbigaB Kr- 



weiternti!» und iwei-kent.sprechenden F.inrichlunjr der Verktdirs- 
miu.l. Hl. r muss die l'ferdebiihn als nberwnndeiier .Stai>dpnnkt 
betriii lilet werden nnd oSs einen bedentsanien Schritt nach vor- 
wärts darf mau <äi. rlM|^'-e Ijenehtniinine ».ur Krrichtung einer 
elektrischen Hochbahn im Zuge im tipreekauiU« Vou Out noch 
W.'st begr&ssen, doren Ban im bommcnden FVnbjahr begonnen 
Werden soll. 

Das Abenm billige Angebot von Wohonnann in den Tor- 
wien trag notdi dain hei, den dnreh die aehIccbteB Enrerbo- 
verhUtnisse gewhaircnen Ucberflnss an verffigfasrea Blnown 
Inneibalb des Weichbildes n vennehicB. Die nachstehende 
Tabelle giebt nach venchiodenen Riebtungcn An^hldsae ftber 
die atattgehabtca Veilndenmgen; 
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Bemarkcntvorth ist in vontebender Aofstellnng nach der 
Xachweis. dass im ianfe des Jahvas mdir als die ittlfte aller 
Wohnungen dem Worh<<e1 der Miether nnterworfen war, und das« 

rd. .'»*»"(, aller rniTi:-'.' Hi-s .rahr. s tum 1 tkf olier-Termin »-ich 
vullüogen hüben. 

Kine l.okal-Kiirre...])ontlenz meldete die Sunnoe der in i 'hiir- 
lottenbnrg lei'rstehenilen W ohnungen mit 4t>ir>. wu.s im V. r^rl. ich 
mit den beider>eitii;en Bevolk,Tunf,'sitiireni für ( 'harlottenhurg 
eine Weit gros.n.'re Zahl leer>tehi iid> r Bäume als in Berlin er- 

giebt. I>ie für .Srh -nebertjer und Wilmer^dorfer tiebiet anlge- 
stellieu ,'ichüuuiiw'en sind zn nngenan nnd nninverlissig, nm 

verölTeutlicht ?u w.rilen. 

l'nterdeii, l.iihlr-i. k iler vorsl.diend g.'schilderten ungünsti^'eii 

fnistllnde k ii .»o einem Kinareiten der .Sji.kulation in den 

II. m l I In l'HUten I irundslücken da.* tranze alit'elaufeue .Inhr 
hiinitirch keine K.'de sein. .\uf diesen Bunkt srdi at>er keines- 
wegs mit Bedauern liiuffewieseu werden. lu wirthschaftlicher 
Hiosicbt kann ei> dem tirundbe.sitre im lie^eiilhoil nur zu »tatten 
koBUDca, wenn inuoer mehr die Ansicht tur Geltung gelangt, 
data Baillner Himer keine HandeUwaare darstellen, die durch 
dne ganse Beihe von Hladen hindnrchgcben nnd in icder «inen 
erkleeklielicn tiewinn tatfleUaMen künn». Dna weitere Fern- 
bleiben der Speknlation llsst erholTen, dass der solide Hans- 
be»itf«r»t«nd «ich vermehren werde, der «ich mit dem normalen 
Zinsgenuss besfiiiigt und, um stets gute Mietber im HaU^e ZU 
haben, .nieh die Verwiiltun»; ile^s. lKeu S4-Iiisl unL'ele^'en sein lä.ssl. 
Andererseits W i-rden allerdin;r.s die Besitz. r aller lirnn r, -ke 
.sieh be<|U>'m.'U niüs-eu. den Anfonli rnneeii der NeUZe.i miri, 
lieh im l'unkti' der IB^'iero-. Opl'i r zu l>rini,'i'n. um den Wett- 
bewerb mit den i^eil Krl.-)s> <ler lo ueii Biiu'trdnong von 1897 
entstiiiKli-nen Nenbanlrti aulm limi ti zu können. 

Was den WiTthstand des str«iili>rhen 1 irnndh.sitjes anbe- 
langt, so ist dirselh,' trotz <ier allgemein ungiln>(i^'en wirth- 
sclmriliclien I .1 . 1 , ganie Jahr hindurch ziemlich fest ge- 
blieben. So bli. In u .i. iin die l iiisiitie lies .lalircs ISIU, (üc aut" 
rd. o"><NI gesi-hatzl werdi ii. jfee. n die ril. ;t.'t<KI Bi sitiwecbsel ds» 
voranget.'«jjgenen Jahres nicht wes,.ntlieh zurück. 

Awh aus den Zwang^versteiL'eruii^'en kann ein erheblieh 
verschlechterter i^taud gegen das Vorjahr nickt »bgidoitet werden. 
Aumldicb soll bei denselbea ein ibpotbeken-KniUl ron 4& 
Miu. Jt. aosgeiallen Hin. Einen Theil dkMr wnuae beben 
natlrlieh wiedet nnv oraiehtiga Batibandwerker varlona, die Owe 
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Furdenuigen xwiir eintngcD liefen, aber bei der Vcmtuigcning 
ihn? Rpcblc preisgaben. Aber dieser Theil k»nn nnm'iglirD sebtf 
bedeutend sein: denn ein Ausfall von 45 Milliouen in ciuein Jahre 
»»n* tTois •ji'tmcr. mii das gesammtu HaMhsndwiTlt?>rt!inm Herlins 
/II \ Ii nullt, II. I Ii.' hoho Ziffer liir Aii>fii)lr' intst.h: vielinebr 
«l.iilurrli i|,i-> (ii. ErsU'her der Oruudstucie, jsesiiiiit auf den 
s1 .iihtii;. II .\!;u i> 1 an Mitbietem, stets nur bis zum Anfange 
ibrtr liviii^ttick tn bieten nOthig haben, »o ihs» in allen diesen 
fällen ein wirklicher Ausfall nicht ststtfindeC. Den eingeleiteten 
ö:.''» Versteigeningen stehen überhaupt nur '2'Ji] Neubauten gegen- 
über, und die tusu eingetragenen Uauwerlh« des Ji^bnt 1803 
b«trageD nidit nebr »It 104 UÜO 000 woraus eruehtÜfli ist, 
4«a TOB dem 45 MiUuncanAmJkll alclicr aur aüi baaditidfliMr 
Tbdl KttT dfft N«nlMiut«B nad tomlt «nf die BsqbutdverlEiBr «nt- 
milt. Von den seit Oktober 1$% bis Oktober 1893 uiceioUten 
rd. '>2Ü Versteifierungeu wurden iiirlil mehr als 371 thatdicblich 
durcbgefnhrt. Itei mehr als einem Itrittel der nuthleidenden 
(JnUMUtflrke fand also noch vor dein Verkuufütemünc eine 
Kinignng mit dem II,T]>nthekengl£ubiger sUktt, ein B««ei«, Wekb' 
^o»»cs Vertraoen das Kapital in die Ertruanhigluit d«tOniBd- 
besitze« sotit. — Der Vergleich mit den Zwangsversteigerungen 
der Vorjahre ergiebt ein mSssiges Anschwellen der Zahlen i. J. 
|k:)3 gegen Aas Jahr liüH. E» «nurden in Berlin swMgsweise 
V. rkaiia: i. J. 1890 133, 1891 189S 366 uid i.J. 1®3 Sil 
(iruri'I^JfKlre, 

Im rr.iini;'~. li4Ü lijMe im Beginne des Jahres im Zu- 
Siiiiiiih iiii.iiii'. i.ni dm V\ irkuiipen der erlassenen letzten Bau- 
(»riiuitiL' •■iii.j (gewisse Lebi--:i.liu'k.'it l'liil! f:.'i'nlT. ii. <iii uIti v.iin 
FvsUy»hr ab einer vullständigen lühniung weichen niusstc, da 
(Ue l eberpndnktioB an HiUBcn nch adir bald gdtaad guaacht 
tiattä. 

Dm ^rp**ktfcenpicUft mlui iridmad de» ftmum Jahna 
aiiMB iwbt aAigm Teriaafc tHa dneb dai AatMiaa daa <j«id- 
vaithM «ta inUmatitmalan Xaifcte badiagt« Zwni^lMltiii« der 
Baakra »ehallte dem Privatkapital Qd<i>i;«nlicit, elno KcUio 
IkVherer Uunk-Hypotlieken zu erwerben umi dadurch (lelder gut 
aHtuli'tren. w.'lcbe sich vor den .Schwankungen des KurszetteU 
von der liorsi- geiJücbtet hatten. iKich konnten leider die 
Hvptithelen nicht in pewnnschti-r /jihl lierbeige-schafft werden. 
(i^gvnAher dein Bankdiskoato voa 5 % bliab Ocld f&r erat« 
l^rpodidn» ra 4— dV« '/» n* bvtondc» gnte Beaitsaagaa t« 



iVg und 3';4 «.'o da« ganze Jtitt Uadndi reichlich angeb 
Vür iweiUs und fernere Rintragungcn war e» allerdings schwierig, 
Abnehmer lu beschaffen, naobdeni es vorgokouinien, dass Ix'bens- 
versit-hi-rtinirs-Gesellschaften und HTTJothekenbanken k Ii E'f»- 
nfithi^'L ...ili. n, belichene Hliuser fiulfiriiiiii der ersten ll v|ii.tli. k 
iu der /«aiigsvi r>iti'!!?<nm'.' in erw.-rben. Di« Ulil*a'bringUDg 
von Hestkanfk'i M.T-ilvin.tli. \. II aus früheren Jahiglagaa war 
fiberhanpt bi: iii;ili._' tiii:in.f.'Iicli l:. -worden. 

Wi nii iii,-h' Anii Ii Ti triigen, so hat die Krimis, unter 
litruu uiih.-iU<j.llim,i lirucke wir uns noch gegenwKrlig betiuden, 
doch «ehon ihren Höhejiunkl überschritten, so dass wir mit dem 
neuen Jahre eine, wenn auch langsam sich hindurckringende 
Beuemng lu erwarten berechtigt icind. Veradiiedene Boridita 
von Hanadakammeni bab«n (ich in ftlinlicbein Sinne baraita aKW- 
gesprochea. Aaeh die g»eB JahrcMcUuM nrVeiMwkIkinn 
gelangenden Sehitnngen derPividndMdar induMiiellMi GMell» 
Schäften weisen dnreli ihre neüt etwat gestiegenen Ziffern auf 
eine allmählich eintretende Gesundung der wirtb»chaftlichen Lago 
hin. Iler Berliner Grundbesitz dürfte in erster Keihe dazu be- 
rufen sein, an einem Aufschwünge der allgemeinen Erwerbsver- 
hültnisse theilzunehnien und mitzuwirken, nachdem er in der 
überwundenen langen Krisenzeit hinlSngliche Beweise innerer 
Widerstandsfähigkeit .m ilen Tag gelegt hat. Zu wünschen 
bleibt allerdings, (I i - Bangeschfefl sich nicht mit allzu 

grosser Wncht auf .1; ■ H. r--tel|im? n -u- r \V,ihibSn«er legen, 
pomii/rii *'i. !iii. ljr li-'iii I'i'ibiui un.l lii r \ • rM'hi.iHTUtiL' li.'r inneren 
Stadl, Kl) n.ii'li -.'hr viel zu tliim üi.iif bleibt, seine Kräft« 
zuwenden tin.;;.'. Nj Ii die«er Iliclii iii l' "iire es ein Gewinn für 
Berlin, WLiui iiiiauer von entschii -M n. m rnlemehmungsgeist, 
wie sie Paris in seinem llini- -iiiiu.i , iii;. )i Berlin in der Person 
einiger grosser Unlemcljuier iVuliL-rer iiauperioden bereits be- 
eeu«n, zur rechten Zeit und mit glücklichem Blick tUe Ffthrnng 
äbcmehiuen wftnltiu. Au berecbtigteu Aiüücaen ra Bsnaas- 
flUmiogea gMuten Sül« wird in Berlin ao leieht kein Maagd 
eintretfln. Sollte, wu frnliehwoU noch aebr fta^lieb «nwbemt, 
die Berliner MeMC eine danoada ElnridiUuig werden und der 
geplant« Bau von MestpaUstm «liltUeb tnataade kommen, so 
wird hieraus auch für das geaammte Bauwesen eine stärkere 
Anregung berv'orgehen, wie man eine atdcbe auch von der DOn 
wobl als gesiebert la betiacbtenden Berliner AaMt«llung jm 
1886 erhofllMi daif. 



|or einigen Monaten wurde auf Anr< imiiii.' i. 
der württemberglschen Kunst- uml Alt. il)i 
Hie Kirche zu Burgfelden, öberumts li ihni.- i 
erworben. ii»cln!eni bri (irlegenheit «'iui's vim ili t 
ab-ichtigt« I I ii,l..iii. -t dieser Kirrhi' Waiid^'emiildi- 
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Kunstwerth uiU.t der Tünche entd.ckt worden waren. l>ie 
Eotitehung dieser Jlalereii-n wiril vnn Kennern In den Anfang 
»der spiitesteu» in die Mitte des XI. Jahrhand«rta verlegt und 
in deivn EomiHmtian and Aulilnang Tcnanthet niia deuaiben 



Ueirtcr, weieliR die bariUunten WandgemMde an der Aaaaaa- 
■eil« dar Weataiiiia der St. Gtotgii^Mi» in Obeneil anf der 
huci 1t«icbeiuui im Bedeniee entworfen lut. 

Die ein^chiflige Micliaelskirche zu BuTsfeld«« ndt ihrem in 
klassischer Kinfachhrit entwirk.-li.-n o>ilirnein Thurm irad den 
winzigen IVn.sterclien im Langhause ist ein auspruchloses, aber 
charakteristisches und stimmungsvolles frühromanisches Bau- 
d<-nkmal. dess.-n urspriingliche Gcsialt im wesentlichen w'olil- 
erhalten in unsere Tagi' sich gerctti^t hat. 

Mit der Krr..'rbung ilii'scs bis jetzt so gut wie unbekannt 
gewesenen K UM >i\v . rks hat sich die württeuibergisehe BegiiTung 
den liHuk aller Kunst- und Alterthnnis-Verstilndigen aufs nt-ni- 
erworbeu, und mit den nun getrutVcnen Muas.^nahnU'u vn.l il. r 
Kirche vor dem durch Bisse dri>h<'iiden l iilergaiii.' pmI vur 
si.r>iij. i Gefährdung narhiinitiger Schutz lutheil «.i.l.n lllne 
V. riiÜ,nLlichung dieses, so viel bekannt, iillesteii kirtlilichen 
Bauwesens in Schwaben. <las vielleicht eine tirablate der Zidlern 
iu sich H'hliesst - bis JeUl .»-iud '-i .sehr Jiriniitive Stein^ürge 
mit Skeletten in einer Tiefe von 1,110 aniged.'ckt worden — 
mag für »püter, bis xnm Abiurhiua* der luj^'uug beüudlieheu 
Naehgrabnagca nndeonatigaa FonchnBfra« vorbohalle» bleiben} 
mit Oegenwirtigm «allen nmlelMt war «nige fte tlch in he- 
trarhtende Eiatelheiiea hiasiditlkb dee Baumalerialik der Koti- 
stniktioneart der tTmfasnmgswtndo und namentlirh der im 
Innern der Kirche angewandten Wandputi-nehundlung voraus- 
geschickt Werden. 

Zur .Vusrührung der rnil'as>uiii.'swriuile \on Thurm und Lang- 
haus standen den hauenden Monelien in i'ncksielit auf die <>rt- 
liehen Verh.lltnisse zwei Nerscjuedeiie tiutiirliehe Steinninterialieli 
zur Verfügung: die widilgi'schi« hti-teii Kalksleini- des mittleren 
weissen Jura, welche das H"ch]djitei«n der sehwilliisclien .Mb bei 
Burgfelden krönen, somit unniitlelb.ir bei d.r Bauslille (•«•- 
hriichen werilf» konnten, und die Kalktuirsteine des l'.v.neh- oder 
Ii - r.itli.il . .1. lebe aus einer l']n( reriiihig Min l' bis ;5 Stunden 
auf beschwerlicbvn Wegen mwh dem ulO über dem Meere ge- 
I«f0n«o ItaupUtt beriteUuechaffen waren. Ifüt Steine dca weituun 



Die Kirche zu Burgfelden. 

K .ii>. r^ijtors Jura ß und ß', welche des linlomitischen m i t . iitl . lir. ii. • ii:- 
nelen sieh nicht zu einem reinen glitten t^ii.i'l.'i i'i.iu. nv, rk, wie 
es die fnihroinanischu Bauperiode pllegte, ii: hl nur '.v. L'.-n der 
gla.siirtig sjiroden Tevtur dies<-s Ge^leins, s !i.|. -n .null wegen 
de&seu misslieli. r I i'., ii-- li ift. bei .\ussenwM i 1. n ..fern diese 
unver])utzt bleiben, abznwittern und nach luueii zu feuchteu. 
Die Kniktnffe hingegen, «eiche in bergfonehtem Za»tand mit 
Beil und 8&ge leicht lu bearbuiten «ind imd mit der Zeit bei 
nnveipntater ObcTfllebe anwcroideirtlidi ediiitea, boten daa 
etwinaehla Banmaterial tn ainan abeaae eehtaea al« «oliden 
OnadenMoervaric. Die ümfaeannnwtnde des Thurm« wie dee 
LanghaneeB ehid bei einer Sttrfco von I <• aus hKupiimsm 
Vorsatz- und hfiuptigemHtatergtmtuer mit dazwischen liegendem 
Gussmauerwerk koiiMmirt. 

Während das äussert! Stirugemäuer eine dunlischniltlkh« 
Schichthöhe von bis 'JS<:°< zeigt, besitzt das Hinlergemlaor 
eine solche von etwa halber Midie: ersteres ist beim Thurm 
und Langhaus aus glatt gearbeiteten Kalk1uff<|Uadeni hergestellt, 
letztere« beim Ijiughaus ebenfalls aus Tulfsteiu, beim Thurm 
dag.'gen aus sauber gerichteten Steinen de.< weissen Jnra. 

Das Küllnoi'HTWt rk besteht aus grossen und kleinen Jura- 
sleinen, satt iiii'l |. -t in K.ilkiiiortel xergosseii. Zur Mörtel- 
bereitnng, sownlil im- .liss (,»iijnler- als dss Gussp-mäuer. wurde 
beinahe reiner, nur iiaii;' iiil; Tln.n li..l'. |i.l r. kohlensaurer 
Kalk und zieiulirli I. n i'. i.tt.i l uHaiiikd. viiii ihn der West- 
«bhang lies nahen tJ .M.ii !■ i. ii verwendet. 

•Vbbildg. I veranselijiiili. 1,1 in i-iiiem »Querschnitt durch eine 
Laogbauiwand die Konstruktionsart der letxtereu, sie zeigt auch, 
wie die bauendeu Mönche es für nüthig crachtetcu, in den oberen 
Theil des Mintergeminc» in eenkpechtm AbeUnden van rd. 

1 "* ood 1^ ■ TOB deneo Oberkante and in nnga- 
flihrea wagrerhten Abvttaden von (),8(in> bia U,B7>* (Abbildg.S) 
gebrannte Thoakrilge einzumauern, welche mit ihren Oelt- 
nungen etwa X i"™ über den tlüchti:;eu .Mauergruml vurslehen. 

In diese T('>pfe sind troc-kene Tulfsleinbriieken derart ein- 
geschoben, dass der hintere Hulilraiiin der Kruge frei iat und 
für den Wandputz vorn genÜL'end l>auiii verbleibt, um dem- 
selben eine kuuisehe, dübeliirlivfe \ . rstürknng zu ucben. 

Der l'uti ist in .einer Hitze- i; "hu ,>tiirk aus bi innlie reinem, 
nur ganz »i-nig Thon h.illendeni, kohlensaurem K;ilk in Ver- 
bindung mit leiusteni TulTsan«!, ohne tiipszusatr. hertre^tetll 
und ?ivnr >;ic|it mit Hille von l.ehqjunkten. Lelirstreifen uinl 
Iticht !i. il. -lindern rreiliiiiidig mit der Kelle abi:eJ"k'en. mi ilass 
er eiue ziemlich uuvben«, aber wi« durch «iue Art von .Schlill 
fidn gv^ttcte and matt glUnmide Oberilkche icigt, auf weich« 
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6. Jauaar UHU, 



4er Hiler in Temperamanii-r mit groeaer F>«iheit ODd Qevandl' 
heit »ein« Bilder xeirhin'ti». •; 

Dio HiTi-trllun^art i\< t '•<-fTniiii(;<-a im HintcrpmiftMr fSr 
di« eingi'füjrtnii Thonkni».'!'. .s<,wi.' li'w surgnlti^ Art lud Weiw, 
wie letitcri.- riiigoiiui in Kaikiiiörtel <.'bßi:betti<t tiiid, uriiliiM»! 
jeden Zwvifol darübtT au.% das» die Htfen loglcUli mit der Auf- 
führung d«r \N'Anile ein£<>ni»uort «nrdcn, und der ümstand, dais 
>ir nur im IV-n-ich di-r .Multlik<-h(>, d. h. nlir auf dem olMHren 
Thril d<T l'iiiüiiuinngsw&ndo in <I>'r r-twa 3,4 » br('it«>n 4ieiiAlde- 
xiiue vorkuniiu«!!, bercchtit:t xu <l<'ni Si-Uiuse, duaii «i« in ciucr 
ftbakhtUcbcii Beiiehttiig tuiu l'uiz- nnil 3f«1jpmndc ati'ben. 

Die T^pfe, weich« (vt>i ^< r4< dene l-«nii«u (Abbildg. 3 
ttitd 4) (eigon, «iud unf^lasirt und aua Tlion auf der TSpfer- 
Bchcibe K'-f'^tiRt, von veWh li-tzt<Ter tMfh dM llarhe Kreil* in- 
mitten i^ine» Hing» «ttf 
deren ilussi rer Boden* 
&i»iti! herrührt (Abb. 5.) 
Die Fr*ge Oin-h Zweck 
und BedcutuDK diesor 
Thonkrüge, welche aar 
an den Stellen der 

Oberwfinde siehtblUT 
»ind, di« di« Putzhüll« 
verloren haben, h«t 
•chon zo verschiedenen 
VermuthauKeu Veran- 
lassung gegeben, die 
unter anderem in den 
Töpfen ein Mittel nir 
KeliqiUeD - Beüctntng, 

SrDallrersttrlniiig , 
Mauer - Ent feucht nng 
nsWp erblicken tu dür- 
fen glanbni An- 
uahmeo.fiir <li< In idie- 
luna Ben in ki iui-rWeiiic 

Anhaltspunkte ge- 
wonnen «crdt-n können. 

Die Kirche tu Biug- 
felüen gehört cn den 
höehit gelegenen Han- 
verken Schwaben« und 
ihr rinfachoa Zi4>gel- 
dach nag alleieit rtHi-ht 
Khweren ütaud gehabt 
haben im Kampfe mit 
den Htürraen, von denen 

unsere «chwfibiache 
Alb, namentlich nir 
Winterüzoit, heiinge- 
ttucht wird. Der 8chnee 
t hü rillt »ich hier «ft 

ineterh'M-h anf und 
bleibt in d^ n onteren, 
srhwur lugängliehen 

Dachvinkem mei«t 
sehr lange liegen, bevor 
er völlig ahgesehmol- 
zen ist. Bei der Kirche 
iu Burgfelden kommt 
weiter hinzu, dma die 

urj'prriiij.'Iiclio Dach- 
neiguug, die auf der 
we»tlirhen Thnnueuite 
nvch dentlicb in er- 
kennen uif eine relativ 
•ehr Ilaehe nnd mit 
T^iatbrach ver»ehenc 

war; es M aber eine bekannte, lowuhl dnrcb dieQnaltUil. als die b<<- 
sondcm starke Inansprarhnabme desFabrikat« bedingt« ThalMrhe, 
dase bei flachen und namentlich mit Laintbrnrhen wriiebeiii^n idn- 
faithen und Doppel-Düchem die den Traufen benachbarten Ziegel- 
reihcn gani bestondem Icicfat der Verwiltemng nnterliegeu und oft 
~ durch lange 2oit nubemcrkbar — dem vom l>arh ablliewendeu 
Wasser Znlritt ine Inzu>rc des Uebludea und an dci>«t'U Ober- 
mauern guwBhren. Rndlirh wurden hei unoenv Kirche 4ii< Xieder- 
•ehlAge nirlit in einer Rinne aufgefangen und «bgulritet; w 
gingen vichnchr ungehindert an den Aansenüeiten in Itudeu, 
hierbei die hjgroskophchen Tuifiteine der «bercn Wandtheile 
dnrch und dnrrh mit Waaser sittigcud. 

Feuchte Tuif^teine aber vermögen unter eiui<r den freien 
Lufttutritt hiutanlialtcudcu lhitzd<*cke nur Kehr «rhwi-r zn 
trocknen, aio erweichen und Temandun uft vullstJtnrlig und ihr 
Fenchtigkeit^iostand wird fGr die fVhSüiun vnu l'uiz und Stein 
bcaondun gcfahrbringenil, vrenu, wi« bei der Bnrgfclder Kirche, 
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*) Bei dieser Orl«srnhcll tri mf rinra aehr trnllrnüli allen Auraala 
ftbrr .pirWandmilriviva der Bniffeldcr Klrcbe* Im AtcIiIt für chrlstllcbc 
Kneat, Jabricaue IHM, von Pnifüaaur Dr. ICppuler, MWir •nri-lvcn Artikel Im 
SUalniiiri|i«r t(a WOflteaiberf, JabiKiüi( lk98 Nfk. tü, WwBders verwivMn. 



eine tkgUrh wech^einde F.innirknng v»n Wirme uud Freat zur 
Winterateil noch hinriiiriti. l>i<- wiiiiigr'n Feniterrfaeu gewihrten 
dein KircheniniKTii .|ijirii< li.-^ I.i.lit. <l>i>it im AVinter die Zuhilfe- 
naluno aiugiebi^er kiiitsilK'lier Iteli urhtiing wehi auaaer Zweifel 
etcht. Die bei dem tigliehen iiutteadicnst entwickelte obere W Irme- 
i«ne genfigte aber, um Teinperatnr-l'ntvrwrhiede und Aggivgat- 
Fomiverilnderuniren d.n in* Mauerwerk eingedruneencn Wassers 
bervorzurufen und die «ahrseheiiilieh nur nu-ehani!« be V^erbindung 
run l'utz und TulTstrin zu ?i<'hi)digen. 

I>ie bullenden Möiirbe. S|H-ziaIi«(cn auf dem Oebiete der 
kirchliclK-n l!uukull^1. b.itten ««mit allen (Jrund, den Ober- 
winden ihre be^oiid. i > Auruicrkaaiokeit an widmen, nachdem ca 
besrhloesenc i»«ch« war, dieselben mit beileuttamcB Oemkldcn zu 
schniürken, und der maaasgebende Grandgedanke kann wühl der 

gewesen sein, ein Mitt«-! 
anzuwenden, da« ge- 
eignet war, dem Putz 
— uud wcun auch nur 
an einer Reihe von 
l'unklen — eine er- 
hähtullaflfe»ligkcit tu 
verleihen. 

Ana der Betrachtung 
der Abbildg. I und ti 
erhellt, da«» durch den 
inneren rontehenden 
Band dea aatt einge- 
mauerten Topfes ein« 
kriftigM Verbindung 
fwiachen Ihitzveratlr- 
kung uud Tupf nnd da- 
durch mittelbar auch 
mit der Wand erzielt 
«-urde, und e* dftrfti: 
die .\n»icM nicht un- 
geivcfatfcrligt envhci- 
nen. daaa man mittel» 
di.-ser Topfe ein<> Art 
Voll Aiiniäiii:i- - A I ■) Iii rill 
kon>trniren «ollic. 

Im weiteren erhellt. 
d,iss dnrrh die Kiniag«- 
von Tnffftetiib^kclci'u 
in den vorderen Tbeil 
de* Kruge» der IHitz- 
il&bcl auf eine richtige 

«labile Linge be- 
ai-htinkt und durch die 
paralvsircndc Wirkung 
der in diin hinteren 
freim Hohlnimu des 
Tupfe* ruhenden Lufl- 

»chicht hinlKnglich 
gegen den Kinflua» von 
kräftigen IVmperatur- 
Unteracbleden und 
von Fenrhligkeit g»-- 
»chfitit iat. 

Nach modernen Ue- 
griifen mCclite «« frei- 
lieh ilen A nachein er- 
wecken, «1» ob die 
Anlhäng^-puukte etwas 
weit rein einander ge- 
legt worden wBren: 
allidn hier i»t wohl 
die Erfahrung maass- 
gebend, welche den 
alten Meiateru, wie auf «o vielen andenm (inbieten, leitend zur- 
seile stand, nnd ea mag noch darauf hingewienen sein, dass der 
Putz, wenn auch nur (S stark, eine Schale vnn dichtem tiefSge 
bildet, deren Widcratnnibnihigkeit wahrscheinlich noch dadnrcb 
erbr>ht wtirde. daaa die glatte l*utzOBclie, nachdem die Uemlldc iu 
Temperamnuier aufgezeichnet waren, mit «•im-r WachalAaung an- 
gestrichen wurde: damit ist auch der vigeutkfimliche Olans er- 
zielt worden, welcher biü anf nn»en> Tage »ich wohl erliallcu hat. 

Siiviel i»tcbt fcüt, da«» ilie in den l'»ifa«i»nngawinden der 
Kirche zw Burgfelden aufgefundenen lliunkrOge bis jetzt nU 
l'nica iu Schwaben bestehen. Da den^n Verwendung iniinerhin 
geeignet eracheini, ein neues Lieht auf die Technik jeuer frühen 
Kuuatperiode zu werfen, m wKre ea nicht ohne Werth, wenn 
<Üa hier ange^lelltcu Betrachtungen, welche kein abscbliesKendefk 
l'rtheil bilden sollen, Veraulasäung dazu ttüten. Aber diesen 
Ciegenataud auch noch ilio Ansicht \vn herur4*ncr Seitn zu hfiren 
oder allenfalls zu erfahren, oh bei aUiiser'Wilrttembergischen. 
dem Kude des X. oder d«ra Anfang des XL Jahrhnndorta enl- 
stanunenden kirchlichen Bauten seLon Almlielie Beoharhtnngen 
gemacht wurden sind, 

Stuttgart, Im Dczbr. ia>'JS. Ucbhardt, kgl. Bautmip. 
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Die Wasserwerk-Anlagen der Stadt Berlin. 



lio Strul»ii<T W'frkf. »dcho livu Ansoliauuiigrii und Koiitit- 
nissi-n ''.'T ii,iiiiiiliL'''ii /• i" .••i' -cr.vbcuil «ii^olc^rl wiirilcii 
sind, iiitben iiäturgt.mä»s im l.atif<> <l>>r Julirc vii-irurlie 
Br«t*it-oniUK«n und riii&niit'runKen crfahreti. ZiiitärliHt w»ri>u 
vi« offeDe FiHt-r mit I9 4t>0<»» Kliclu- vorhaiid»n : an fimn» 
VnmtlM-BMsin für rtlirirt«-* Wassor fehlto .>s gJliiiliili. Zw. i 
Pair lbMkilli:n, je lu 2(XI Vhti^ktidt, bubuu das .Siim-nass.T 
mif dl« Fittnr wul iwci veiUn Pur MiMbiwii. jo n ISO Ff« ni.- 
kraft, (Mekteii du filtriiie Wwmt io du l^natt. SyhUt 
wurde ein V(irraths-Rt>.i«rv(iir von 4550t*TUdiB Widll430*^ 
Inhalt angele^ und auf diin Windmfihlenberge ein Dnifkthiim 
»«b»t Kescrvoir t-rbaut. l>*il»; wurdi>n jwoi wcilfn- offi-m- FiU.t 
mit SlKiaq»» Flifhc hiniiieofÖL't. 18";! j;. lan(.'t. n :1 nb.rwi.lbtc 
Filter mit ;)GCKJi<~ Flüche and 16U iwei ofTen« mit 4830t» 
tar Ausfilbruni;, üo das« mmmehr imgUkBni Filter- 
flürlir' vurliiind.'ii waren. 

I*:.' in Tiu'. 1 zunirh.tt auniffführtt'n Hninni'n war«'n d(ip|i.'l- 
««ii hL-i li r k.-m b<>*ass ftT?'>ii Iiurrhmrs.stT vxn t,:t— l.t; '"; der 
äiisi. rr liurrlimossor var \ I j": die Tiefe betrug l;i '.'fi 
l»ie ersten 10 zur Aiiüfiahruiij,- t.' . I riirltten Filter besasK.'n l'L' < « K) l'» 
Fliehe. Die s]»Jiter erbauteu 11 l'ilt. r dapi-cren "JS ANH"", Silinml- 
licho Filter sind fiberwölbt. Kui weiseren Kin^'ehen auf die inasehi- 
Bdlen Anlagen u.tw. würde lu weit führen. 

_ Die Werke am Mü|;rK*-'l.<<<'t! .sind in vier g»ia ^leifhe Ab- 
tlMiilDllcen ^vthcilt, vnn denen iwei mit Filtern fertiggestellt 
rild. Der i»«« ist an dur i>l«U« der Aolagun auf eine l'iefc 
mn 8 « ftiugebaggart; Mlzenie Kitten von 1,5 «» licht. r 
Weite lind in «imr Llog« tob HO* Iii d«a 8«« hiiwiugefnhrt 
MBd entaehmeo du Wuaer an* eiiwr Tiefe vob 0,&n. Dae 
Waeier i^Ianst xnnSchst in die Sangelumniiera, «reich« 10«^ 

Tom See abliegen. Kupfen-iebe. 2.'» ifasrheii auf •.'(XU"'"». b<^- 
freien d»* ^VBs^er von allen griiberen rnreinif-'lieitfn. l>un-h 
Pumpen wird <la.4 Wa.^.v r aUdaiui auf die Filter p hoben. deren 
Höhenlage ».ii an^eurdnet ist. da«« sie naeh der Spree bin unter- 
halb des MÜKtfelsees etitleeft »enlen köitniu: hienu ist ein 
eij^euer Kanal erbaut wunlen. I>ie Filter sind diireliwes; mittels 
Kreuxgewr'dbon überwölbt nnd bis jtu I über.rhüttet, «) da^s 
ein Einfrieren nieht in besiirjjen ist. 

Ein Kiiiff.'h*^! auf die KunstnikÜftn der Filter, der Masehinen 
usw «iiril' \Kvh hier in weit tTiliiMi". ilnsefieii durften eiiii;re 
.Vngabei) uhi'T <iie Wirkung der 1 ilirili .n vnn l!!tere>se sein. 
Ks handelt sich dabei daruin. lii' im Wu-- i - um > iidirten or- 
ganischen und nnorgani'^ehen Tlieiie abiutaiii^ea. i-iwie ynr allen» 
di« kleinsten Lebewesen - Itnkterien — 7urfiekinhalt<-n. I<ie 
EHUurUBg littt ec'lelirl, dae^ sieh die Filtratiun auf der sieh auf 
dem Settie bUfleulm SdiUnuuschirht vnlUif>ht. Die Kömer- 
eOeee dea ratemmdee Iwtr&gt etv« U^»». ZwincU eu den 
R«ni«ni Utiben doBn aorh KanUe, wekha immeriiin «ine Weit« 
von >^*B betituti. IM« Bakterim rind aber unendlich viel 
l(l«»ner and «bdoii daher dim« KunAle mit Leiehtijirkeit pnulrcn. 
Untersucht man non Filter^and. «<> tindet man, da»ii> die ein- 
zelnen .Sandkrtnter vdh einer Srhieini.srhieht umirebeu sind, 
wolehc »ich als Kakterien-Kulunien erfreben. Itiese sowohl, wie 
die oberste .'srhlnmniiH-hirht hallen die Kakterien lorftck. F.* 
frdgt weiter aus die.<iem Fnistande und die Hrfuhrunx bet.täliut 
es, dass ganz reiner FiUersand nieht so gut tiltrirt, wie solcher, 
der schon einige Zeil im fiebranrhe i«t. Nach dem iiekunnt- 
werden der F»r»«hnDg» -Jürgfcbniiuc der neneren Haktoriologie 



hat man den L'nt<'rsne|tungeii de» Wasierä nriausgcsetzt Fnr- 
sorgi' gewidmet und Fol^ende.H gefunden. In den Jahren IKH'.t— Ii:! 
haben sieh im .'^preewasjer bei den Stralauer Werken in 1 «i*"» 
Wasser .')!Hi :iiUMK)(» Keime gefunden: im liltrirten Zustande 
H— L'tM>. I»as Tegeler Seewasser hatte .'jCHiO - l'jtHj Keime, 
im liltrirten W«>ser fanden sich ;>—>•) Keime. Man hat aber 
auch seluuutzigeu FiUursand uulvrsuchl und beobachtet, daae 
in einem Kilogiinm Snad etwa NilUeMH Keima «at- 
haltott waroB; aaA dem WaaehoB fbadcB ateh iBuner Boeh etwa 
61 Xilliencii Keine. Ein ieclnaalige« Vaadieit war aleht Im- 
stande, die die ÄandbUraer nmgebcndc Bant absavairlien, welrlie 

sieh unter der Lu)ie als eine briiunlirbe gelatinöse Bakterien* 
baut erwies. F.s wurd>'n ferner Versuche mit sterilisirtem Sand» 
gemacht uml man fand, dass innerhalb eines Zeitriiumee TOB 
Itelriebstagen die Keinn- am das 'J- bis 17 fache ihrer ursprflng» 
lieh im Wasser enthaltenen Zahl wachsen. Hin solcher Filter 
liefi-rte lunärhst sehr unherriedigende Ergebnisse inbezug aul 
die (iüle des erxiellen Filterwas.sers : erst mit znnehmender Ver- 
srbmutziing d-zs Sande» trat eine bessere Filtration ein. Ks 
wurde ferner die Siinrl-rb:rht i iTti->^ t.^Tii'*'re Zeit im liclriebe be- 
(itiillii ln-ri ^llt. r^ in ■ ■•r-' liii il. rn -i UmIi, niageil untersucht nnd 
es ergab sich, dass in einem Kilogramm .Saud eulluilt«u waren: 

I . an der Oberfläche 7.'>0 Ifill. «nttTjeUuBgattiiiga Kdme, 

•J. in einer Tiefe von loo™"' r.il „ w » « 
»■ . » « - - 1[«0 , , , 

(«u der Urense, wo der 
Kie« bcsiBBt) «S , „ , 

Xach an diesen Be«b»rhtnngen ist man in folgenden Forde- 
ningen InbcfUlf eof die Art und Weise, wie tiltrirt werrlen mtia», 
gelangt: Es mnss 1. langsam. 1'. gleichniRssig. !!. ohne zu hohi-n 
l>ruek liltrirt Werden. I> verdient aber be:^onders liervuri.'<-boben 
zu Werden, dass auch Mir di r bakteriologischen l'.rkennliiiss die 
Technik tliesen Anfordenmgen fast dnn hweg naeligekommeii ist. 

Für die K.'inigung di-s »erschniulzteu Sandes besteht natür- 
lich eine Sandwüsche. 

.\h* den Filtern ' i'i j' 'lü- Wrisser in die Heinwasser- 
behälter von :!.')<J<J*'"" I .1 - -ini;.'-r.iiini i.i: ; m« biiT wir<i iliir' li 
hmckpnmi<en nach der if.> !K ii'lal l,ichtei«h. (._■ L'i ioruert 
und zwar in zwei Sträng' U von l.'i"' Duri-hu.' ~-rr. Auf dem 
Wege trilt eine Hebung von 10"' .in. l>ort i*nil .i.u» W»-ss<'r 
in 4 li.'servoirs zu j.' T."i(H)ti"" Inhalt aufL'.-speichert. um dann 
dem we<h.scluilen Tage«- und Jabre&zeiten - LItMiuxfni.sse enl- 
spnchend durch weitere Pum|ieaaBlagea nach der Stadl ab- 

geg.tlieu ZU W<«dun. 

iiiammtliehe Anlagen koBBton im Hinblick auf die SchwieriK' 
keiten, wclebo «ich dem Gronderwerb entgegenstellten, erst spAt 
im Jahre 1889 bogoasen travden, haben alao 4 Jahn in iwcr 
AnsfBhmng gebraneht. 

Im ganzen hat die Stadt bisher .-twa 70 MIU. Jl. IBr die 
Wasserwerks.inlagen seit lH7;i ausgeji.'ben. 

Hr. U.-i-r wies zum Schlüsse s. in.'s Vorlrai;es mit wannen 
Worten auf die unv.rt,'änglieh<'n Verdii-nsle bin. welche der im 
letitcn Summer Kndcr viel tu Mb ver«lorbeoe Direktor ll- iirj 
Gill aidi tm die Berliner Waaier\'erMnnm( erwerben hat. 

Vhg. 



VennimlttMi. 

Zum Begriffe der Neu-, Um- und Ausbauten im Sinne 
de» s 11 de« Fluchtlinien-Gesetzes vom 2. Juü 1H76. § 1 1 
dieses (iesetzes b.-stimmt : mit ileni Tage, an di in die in 5 S 
Torgenfbriebcüe Uffeiileguug des Flucbtliuieuplau« beginnt, Iriit 
die ticachtABkuajr dea GnndeigeBtUtmem, data Neu-, l'm- und 
Aacbniten Iber die noditliBj« Unaiia versagt werden kduncn, 
eBdglttig eia: ^leichieitijt erbilt die Gemeinde da« Jieeht, die 
dureli die festgesetzten Strasteiiilnelttlinien fflr Straseen nnd 
PlSlze bestiuiinte (jinindflHche dem Ei;.'i-nllinnier m eutlivhen. 
Das Über-Verwallung.sgi-rieht hat •W-n $ 1 1 bish.-r dahin aUKgelegt, 
das» die IVlizeibehörde v.Tiilliehlet ist. Neu-, Um» imd Aus- 
bauten ftber die Fluchtlinie hinaus ausiiuhiuolu; f U idbdem. und 
dass zu di.-sen Kauten auch blosse Uuislnnongen sjerf bnet 
Werden, sobald sie sich weg.'ii ihrer Konstrukliun ti i hiiisrh als 
Itauten darstellen. Das •iber-V.TWulluugsperieht hat die Aus- 
legung des $ II einer wiederholten .'iiitrehi-iojen l'rüfung uiil.r- 
zogen und ist dabei zu der l'eb.rzenguiig u.-lanL't. diiss die 
bishi'rige Üeehlsaulfassung. ili ren jiraklis. Iii- Koiis< i)iieiizen -ich 
iu mehrfachen uii.l weseiit liehen HezielmriL'en als beilenkliche 
iierausgestellt hätten, nicht aulrecht irliult.n werden kann. 

Erwügt man zunüch.st, so hrissl es in ilen Fntsehetdungs- 

gründen, den vor dem i;. - ! ■ i ,Juli ls7.'» best.dund.n 

Kuchtszuütaud, der die Grundlage lur erüterei bildet, «lo bat da» 
Allgemeine Landreeht viiteiweit» nberali di« Umiluunafen nnd 



r l'niwährunt* Ii. -i' mögen .gebaut" werden od-r nicht, von den 
! ,<iebiind> «r i li.irl iintersehieden : an.lererseils ist aber da, wo 
die ent < )i' i l inlen lle>t injniungeii über die l'.inschrünkungen des 
Kigi-nlhuoieis 4»ei <lem liau.-n im ollentliehi-n lntere>>e tjegeben 
sin.l. Vorerst \oii .(iibäuden" die ü.-de. Sehw. i!iili 'iiifte nuiii 
sich di in yegennbi r für bi'i.chti!.'! era.-hteii, di.' l loft-alining von 
IJmodiitüeken, die fr.ie> l'riviiieiiienlhutii waren und zunlclut 
auch bleiben aulllen, um deswilleu XU hindern, weil üie in Zu- 
kunft «innmi in den Ziw v«n $tTa««en geaogeii werden Mlien. 

Xach fi II a. a. O. seil aniweifelbalt da» llabaueu kitaifUgen 
StrajUH-'B' Gelindes xwisehen dun SlraaMTi- wid BattfoditllideB 
notemagt «erden können, Mobald es »leli dvrrh Neu-, Um- oder 
Auabauten vulUieht. Hierb. i i>t ni. bt zu übers. ■h.:n. dass d.'r 
allgemein« nnd feslslehende SprueliL'i-tiraucli das blosse l m- 
n.'ihreii und rmzitiinen von <iruiidsliicken. an'li nenn es sieh 
um .Muiieni utiil d. rgb iehen Hauwerte biin.bdl. bei der .\n- 
w.'n.hing d.s Wort.s .H.l.aueir nicht benieksiebtigt. Wird 
auch der <irenz>treili-n. auf dem .lie Mauer oder Flanke steht, 
dureli d.>ren Krriehiiing .bebanl", so r. cliiiet doch niemand des- 
halb das so nmwährte Uelüiide, den (Jarleii. Ziuiiii.'rplalz, Hof 
usw.. zu den auch nur Ibeilwii-.- bebauten «irundstücken, s« 
wi'iiig als «ier Üi grifT des .\iibaui .< auf das bli>sse l'mwähren 
Von I inm<lstHckeii ausgedehnt wird. Die Iti rncksiehtiginig diese* 
Moments lür die .\u>li u'Uiig des § 11 «ir.l durch den Minstigen 
j lubalt dea Gesetzes ualie gelegt. Von liedeutung iül io dieser 
I Bciiehnng besonder» i 1 Abs. 4. Es ist nieht wohl einiusebeN, 
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wie g4>rade im ZnHOUiMiiiliMlg diMer BMtimman?. Ah «U« aof. 
VorgäH«B Tonieht, d. b. PrivatgnmdttAcko, die swinchen dn 
Bm- uaA ^rMMafloelilliiü« liMm, gMehvaU aber RscInlMlf 
«ingtilut umI ummiuft werilra idSimr, di« BmRiichtlMimi 
die GmAMlk, Bb«r di« liiflMu die BelwaMiig aiufMdilosien 
iit, bittra bneirhnpt wcrctm knnn^n, wenm mm daa UmnuHieni 
and UiiiMuiun zur iii'bauHiij; ^cri'chiu-t hütt«'. 

Moi^tii liMi'h iilli'ilflm »hiT iiirht mir tli-r s«'""''ni' Sprarh- 
^i-bruiirh, sotiilcni «urli <lie M«ti>ri»li«'i) ximl ilii- Wnrtfa-sMin»? 
<ifs (ios(>tZi>ü si-lbüt darauf hin. das bloss«' I'iim&hri'ii von (>nind- 
stTirkfu nicht als Hi-ban^u drr>i>lbi'n 7.« bf-hanrlcln. so nm!i.'< difs 
f&r dit> Aush<(;unK di's § Ii um üo mvhr uiaa<i«ßcbi.'nd .vin, al» 
üi) die Kiuiwhrinkutip d<>r Freiheit, zubauen, mit den (ii-sirhts- 
|iunkt4-n in KiiiklauK gebracht wird dio i-rsirhtli<-h thr die lief;ehinf; 
der KnlsrhSdijmnjrsfraft' usaas^febrnd t'"w»'«i"<i «ind. und als 
ainl. r. r>. i!> ili.' ^••■-.•i ^;r-'lj.Tt>i-lb' \li>ii lit, il.'ii lii iih iiiden An- 
legung nihi i !. uulirung der StrasBcu lu «rleicblerii da am weuig<t4.'D 
in« Utn^illlt üUlt, wo n rieh im du« bloiw UnwMmn der 

(irnnd^tür»!- himdelt. 

Die seoo Oonaabrücke in Munderkingen ia WürtMm- 
berg, ein Werk des l'rRsidenten der Mini-stcrial-Ablh. für Wasser- 
uud 6tnus<«abau vuu Leibbraudiuiilutt^art, wurde am 16. Nov. 
r. J. fcsMkh gwwriht Wm dtaMBifieba boncbttet, vorvialta 
ndi*« ibrar Art baoiidan AnfnufcHiBikeit n oeamprurben, 
dM ist dtr graaaa Zemant-Bcton-Bogtii von .'«Oi* Ikbtpr 
Spaniiweite und 5 " Pfeflbflbe, mit velcbem aie die fuman fibcr- 
«pannt. Der Ho^en dfirfti! der weitti-itpanntesle Peuti^i-hlunds 
sein und loxitt in üoiner verhiltnissni&süiK (.'erin^'en Slirhhöhe 
i'l : 10; eine Klihiihoit der Konstruktion, welehe die Hrüeke über 
den Wildbaeh Isere mit 2(i S|>annweitf und 110 Stieb, die 
Strassenbrürke bei Krboeh an der l>onan in Württemberg mit 
U'J m Spannweite und 1 I'feilhöho, nuuie den kübne» Bogen 
nber da« Mnrt'thf«! V^^i \\\ isrnfini-h . H< r narh den Kegeln des 
Stoinschnitt. - nus riuz. iK. h li il: .niiiL'' h Betonkörpern pewölbt 
ist, (une Wftsäierleilum." irlml iin l i iif Sii.iiinweite von 4t)'" bi'i 
elwasüberl UlStifhluit, di t Hi'-Iit llrli iih. Ttr:llt, I»aB rechte Wider- 
la^t^r der Brücke bivirh' hu'< wei^sciu Jurakalk, der ah (ge- 
wachsener Felsen lotiiu"' tritt, das linke Widerlager ist durch 
Hö srhrüg einfretrieheue TuunenpfXhle ßi'bildet. I>a9 <iewolbe 
der Brücke ist 7.40™ breit,, die \Veite zwischen den (»clündenl 
bctrS^t >>'", l'eber beiden Widerlagern sind Kewulbte Uureh- 
olag» von '.\.'>0m lichter Weit« ^eraauort, di« 03" tr«riDa(!en. 
Um die Kctrageu« La«t u v«nmadera, Mnd di« »«i4cb«« der 
Oewtibeoberilidtt aad dar Fabibdm beateheideo HobMome 
iil«bt aittgefGllt; di« Bwmpniebwif das Brftck«Bgeirelb«a ist 
mit X)'^t für dM f^« aagCOOiiiiiiCB. Um wllhrend des Ans- 
arhalens iet Bogvm nsd naicb damaolben elwai);e Seninin).'en 
HUMcbidlich zu innrhen. »inil nichts an den Kinipfern wie am 
Sobeitel die von Leibbrand erfundenen < iewolbefielenko »n- 
gWWMiii't worden. Beim .\n.sschalen senkte sieh der (iewölbe- 
adieitel um 7"" uud bi'im Aufbriutien iler «aiiüen, etwa 7^><KH)*» 
betragenden Brückenls-sl 11"". dab»-i haben sich die Widerlager 
um •2—:>.'> ""n in wagreehter Biehtnnti versehiibeu. I)ie architek- 
tonischen <.«liii1iriitiL'-ii <!iT Brücke sind aus ruthout Zement her- 
gestellt, der « i- 71 ijiin iiTn verw<ndet wurde, eine bossen- 
artige Bcurb« nuni» i rtalire« hat. I.«-itunL'srr)liren für Wasser- 
leitun); usw. sind in die Fussweee einireleirt. I>er zum Briicken- 
bau Verwendete Beton wurde in einer Kugelmühle peiniscb» nnd 
hat hierdurch eine Kesli);keit erhalten, »eiche diu im' lliind 
gemischten Beton um ;5ü -40 '/o übertrifft. I>li> Haukn-iiu sier 
Brücke betruffen «dine Zufahrten 4;M"i(Ki die Ijesammtkusten 
etreicbten deu Betrag vuu ;nj(hio,V. Mit dem Bau wurde am 
I. April d. S. begonnen und am 15. Nov. u^pehCit, 
1«. HwT. die 
kMitc. BA 

■warte« nocb betiieiligt diu Hm. Ob.-Brtb. Euting, Baiiinsp, 

Brnnn und Werkmeister .Schmidt, sflmmllich in FhinKen. 

Die Verkebi»>Terhiltniase der Berliner Stadtbahn »ind 
im Archiv ftlr Eiaanbaiuiwesen zum tiogeiistaud znsammen- 
»tellender F.rörtermigen gemacht, deneii wir entnehmen, du<» die 
Oesammt-Einnahinen der Stadtbahn eins<'hliesslich des (iepick- 
verkehr* aus dem Stadt-, Vorort- und Fi-nnerkehr von liCKi j;t;i 
des Bechnnngsjalires ISS-J.k;! auf 4' ,4t ib's Bechuungs- 

jahres 1H!() le.> angewachsen sind; 'ii r l'r- »entjalz betraft KUi",'!) 
Wfthreü l in l.-n ersten bi'idei; M. n.it. n nach F.r' llri.i.^- der 
Stadtbahn die tägliche läiinahrnr liin iHclinitllieh .'i;.'»! .V be- 
steigerte sich diese!), v.ii .l^ibre l.Vtl ',e.' auf U'tiyi 
tun M^'/^. I>ie Stiult ; .ilm lfe:iHss zurzeit des Erseheinens 
tit r /iisauimenstellanj.' I ii. ■> . nnii tlibare Bäume in den Stadt 
batiiibogen u.sw.-, dmon »uf.n Ü^Dl Ui' XVJ oder rd. 71% mit 
einem Krtrag von KKt 787.40 . vennieth«t. 

Wa.i die Entwicklung des Yerkebr* biiuiebtU«b der Kopfzahl 
der Reisenden anbelangt, «« (dncilet dcrielbe mit lienuicher 
iteselmisaigfceit md Stetigkeit fitrt oad leigt aiit IMolnicht 
auf daa flanamU dn Sonmar- waA Wiateinienata «tau au- 
.9» T«admi^ SiMalbo bmchtigt dangaolw su dem 
.diMdielÜadtbab» «iiMNi »galmtasigaB, Trafnttening 



feierliche Uebergabe an den Väikriir ttaltAiiden 
dem Ben «anm aiuier dem BcMbalter des Ent- 



nnd Jahreaxeit nnabbanginn TerkebniMdlir&liw entüprieht. An 
P#rM>Denkart«n «ind 1 89 f/Sv an dcnStationcn der Stadt- imd Bing- 
babn iBMtMUMBt 36908213 8li^ raififilMn werdan. -» b m* 
tiiehtli^m Xanate wichet der Tenrtmkelir; dönelbe ist 
189lyd2 gegen 1M6/87 um 186^%cawaeh«en, der 8tadtv«^ebr 
in der gleiebeii SWt nm 1tO,fi*/o' ™ Verkehr der westlfehen 
Vororte ergiebt steh eine Zunahme von 1K4,6'''», in jenem der 
östlichen Vororte nach Berlin eine scdche von 'i.")i(,2 "/i). I>ieae 
Zahlen sprechen eine sehr eindringliche Sprache nn.l benirttorten 
mit Nachdruck einen weitereu .Vusban der Stadttiuhn. wi lcher 
emi'iglicht. dass auch die WohnslStten der nördlichen nod nOd- 
lichen .Vussenbezirke der Stadt mit dem .\rbeit«z«QtrDm den>elben 
in möglichst unmittelbare Verbindung gebracht werden. .An 
Vorschlügen zu einem Anfang in dieser Kiehtnng hat es nicht 
gefehlt; wir verweisen in dieser Beziehung auf Hie in Vn. 17 n. f. 
Jhrg. lHli:S il, r 1 1. iit>i >i, n Bauzeitung veröffent^ii fit. n \ ' r^.-lil.iu'c. 
lienn <Ue »irlbsebaft liebe und iMMiol« Bedoutang der Stadtbahn 
fnr Berlin ist eine ThvtiMlic, die liebt ent ndir erwiesen n 
wenlen brancht. 

Deber die Preisiindemnoen iür Lenchtgaa, Kohle nnd 
Tageiobn in den letzten 70 Jahrra (in London) veröflentlieht daa 
.Jonrn. of Oaslighting* IK<4.t, XLT nachfolgende Uebenlcbt: 

4.br l*ucl,.^ ' ^ 

M. M. H» 

1824 . . . 54>,48 . . . i&,SO . . . — 
I«» . . . 41,30 . . . I7,9S ... 9^71 
IM . . . ' ' • l^flS ... 4^ 

18»3 . . . lfi,49 . . . fOjü ... 4,00 
1963 . . . 1M9 • • • 1^89 . . . 4,«9 
1873 . . . is,3i . . . ;ii.io . . . r,.m 
1883 .. . 9,96 .. . V>M . . . 5,4'^ 
1893 ... 8^89 .. . 12^ ... 6^ 
Detnnaeb bat ileb der Qaapnda um St% nnd der X«lden<- 
preis um W'o erniedrigt, w&hrend der Tagelohn eine Steigerung 
um 77**/^ erfahren hat. Klue unmittelbare Beziehung der ver- 
schieilenen Preise zu einander ergiebt sich hieraus nicht. WoU 
aber erscheinen die geschraubten Slltze, die von den Herren 
.Volkswirthsehaftleru* in »tüdtisclien Verwaltungen so oft vor- 
gebracht werden und wonach der Gasprei» in abhAngiger Be- 
ziehung zu dem der Kohle stinde, dräigegenfiber vollstitodig 
hinfällig, wie diea vmi nn^bhlngige« Teehnifcam stet» behauptet 
worden ist. O. .Tk. 

H&rtang von weichem Sajidstatn, F.» Ih n l'i r. it-« eine 
grosse Zahl Versuche mi' (^ i'.ii l!rlii|^'r:i \.ir. «lirli. n. (.nrösen 
Sandstein durch Fluate zu Imrle» und zu tliclil« m. II. Miiiders 
seien hier die charakteristischen Versuche an weii hm ( Litih r 
Stein erwähnt, die fiir denselben im Ilurchschnitt Irutlmu un- 
tluatirt ■2l*,s;! *f Zuefestigkeil für 1 t*™ ergaben, welche «ich Dach 
'.i Tagen Wo^tiierlagLTung auf 8,1 ü^», als« um etwa t4% Ter- 

ari«^ «tinand demdb« Stein inntirt nach dw WaaaactanrnDg 
{nmtr ttteeelbe Peati^^t anfiriea, via Ter dar Waanr- 
haltung imOnsUtt. Noeh anlTallendere ErgabniBse ceieteu di« 
AbnatcangBvenwbe mit dem iUnsehinger'acbni Srhleifapparat, 
die nncbweisen, da« der unlluatirle Cottaer Stein hinter dem mit 
FInat gehorteten bis etwa 'M'/q an .Anssenhirte zurücksteht. 

I'raklisch erjirobt als gute Konser>irungsmittel für weiche 
Bausteine aller .Ärt sind die Fluate bereits seit langer Zeit an 
den wiehtig-slen C'lfent liehen Banten in JVankreich und Ober- 
italien und es wird in deu letzten .laliren auch in Denttehland 
h&nlig an WerksteinfawMulen nnd KnnttdenkmAlem, be>onden 
zahlreich in Köln nnd Berlin, dea Finatinuga?«rfanNB erfolg* 
ri'ich ansrewendel. 

■J riit/ li'T -"lir v.T-:-lii'-l''t!.'ii r)!..!»!,!-!,,.!! Zu s ;.i I iniensct lUrtg 
uud der wechselnden plii.-ik;ili:-i hi ii lii'^' luitli-rih. i! lier natür- 
lichen Bausteine, erzielt inini rii'.t (i,'Ti I liuiti -i gute Wir- 
kungen. Misserfolge werden lUligaligen. WeilU etne Probe des 
infrage stehenden .SIeimnaterials zur l'nt^'rKUchung an die tiK-h- 
iiisch-cbemische Anstalt des l'nterzeichneten eingesendet wird, 
wo bereitwilligst und k««ienlaü die vortheilbafleste Fluatirong«- 
nielh«de festgestelH und jede andere Aasknnft ertbeilt wird. 

Prof. Hnna Hanonaehild. 



Bugewerkeehide in Aagnbnrg, die von der 

dortigen Stadtgemeinde begrfindet ist nnd mit der gewerblicben 
Fortbildungsschule in engstem Zu^ammenbange erbaltim werden 
soll, ist zu Anfang Xovember Unter Leitung dea Architekten 

Kudolf Kenipf ins Leben getreten. Das I/ehri>r"gTan»m der 
>ihule. diren l'nterricbl nur in den Winteruiouaten [November 
bis eln.sehl. Mfirz) stattHndet, nnd deren Schnlgeld ffar diesen 
Zeitraum 'M .K betrügt, ist auf 4 Kurse berechnet, von denen 
vorlUnfiL' mir der erste Kurs eröffnet ist; dass d r«i'!b«' von 
84 S' liiili III und Hospitanten besucht wird, dcut. t li.iriuit luii. 
dass Ii' I 'ruii<!imLr der .Anstalt einem tbalsichliclieu Bedfirfuisi» 
entspr I Ii. II tuit In den foigeada« JnhMn toll aleh Ja «In 
weiterer Kur« anscblieaiten. 
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DEUTSCHE BAÜZEITUNG. 



A. Jannar VUlH. 



Fn'isHiifjrabon. 

In <l«tu Wettbüworb um den üeneral-Kegulirungsplaii 
Ittr Wien, d>^ss«'n Anspane in K«chlir«i>(n mit li«Ti>clilifrt<'r 
.Spaainuuu L'Ulgijjttigv^cli.'ii »Ird, hatdft« l'ri-iKiftTichi beJichlunMai. 
In eine Jwutheilniig «ItT satanrtJicli«!! eingdmCmen 15 Eatwürfu 
eimiittieteB. Du ?rei»g>-rirbt bildot diei Grappen mit je «ioem 
ftlnnmii; jeder Gfn|ipo wänlcB fBuf KntwBrfi? d«nH zuftevicsen, 
dus Jeier Enlworf von stmiDtlirh«ii drei (inipppn n)i<-h<<iuandpr 
li«iiiu«ilt vinL Kin beMiidan>s Koiuiti'-. in u. l'h.vs jo<l<' Arr 
(bei Onppen rin Mit|^i<4 «nltrad^i. >t<'lli <lii <l>r Pr>'ii>- 
«icrleiuiBng ngnn<le tu kgcodeii eatttrhridendn^n ('Yagcn «u- 



Za dem Wettbewerb am das Elberielder Rathbans, «I'T 

bekaiiiitlirti am v. Mts. ubsohloss. hind Ii"' \r>'.itfii oitiKf- 
pan^'i-n. )'.< ist jf'iü<-li nirht ^nl-l;l■»<•llll>-^.>ll - mi-^ w.-it <nt- 
lopi>nrn <*rt<n norh eiiuvlue CHmdangoii eiuiuufi'U. die — di''tu 
l'rKgramm p«mlM — am ZI. I>eibr. r. J, rar Poat ffg^m 
vordeu siad. 

Personai-2ij«eliriehteu. 

SwtMb«» MdL l»ic Bctr.-Bmstr. Krab. l'irhl.T. 
Mftll«r Q. KlmnX'l i'ind zu li'arrj.-ltau!n-')>. rniiiiinl : die li- lili n 
«•WterPtl sind tniiä<-hst als t.rliii. HillMirl». li.iin l.i>kal-|l:i<i- 
luaiiili'ii Ii) J,rj)i7ii.' b'-»«. i"i il. Mil,-l!;ni.lir in Ih.-d.ii. 4iii- 
bi'idt'Ti Iftitinii Iii- l.okal-ltaiibviiml«' do Itaiikr. l'n-iKti 11.. 
bei». l)rt>d<n III, aiiirt'.stcllt . <ii(rn.-ltiiuitis|i. l'ii lil. r wird 
1. l'i-br. als l.okalbuiilnaiiilir iiii''b l!aiit/iri \ir>iUt. 

I' r ntlir. SrlniU ist i. Miir.-ltlbr. d. > Ma-. Ii.-Hl<b-. -r- 
nanu' 

Baden. |i<r <i<h. Il»rratli l'rMl. |>r. Kii'.j- v.<ii d<r t'"-bn. 
Horhsrhuli- in Karlririili-- i-l i;. -(orb. ii. 

Bayern. Ih-m hA. K- u ■ n. Kr. Hrlh. h;i<-ki iiM-> ■■ r in 
l.and<^hul und dt-m kt;;). !>.>ii:i:iir 1 .indfritt in W.'illn'im ist 
der V<-rdion.sturdvu vuiu hl. .Mirha<'l IV. Kl^ dein kgl. liüuauitin. 
Iluck in Iu);oIttBdt üt der TUal uttd Raiiy eine» kgl. Bxiht. 
Ycrlii'hi>u. 

Bmmni. Den A«i<isti'nteii L. Hvcrmaan. Joh. Valentin, 
('. Zi«tzliD|r, A. Sintig. 0. HoeUnd n. F. G«bhardt 
ii»t die AtDtrtwMjrhMHig BMuneiJitcT b«'ixirl«Kt. — i*n Abtb.- 
Rautr. b. d. tHimt. f. dt« rntt-rwcMT-Kum'ktiun H. Kübnck« 

bit (. Bm«tr. b<-i d. I(ari'nb:iu-1n>|>. Itrt'iiK rliavi n rniiuint. 

PreofiBcn. iKn l.'<k.'.- n. It^nratli.'n l>>'ii<l<'r in lir<'>liiu. 
Itfiltucr i» licrlin. Allt iilnh in Kubivnz. S<'hul/o in Kri/^lnu. 
I'xrsrh in Frankl'nrt ». M.. l.udemaiin in Sirttin. Skalvrit 
in Miiirdi-biirk.' ii. «iri'i iilinL''-ii in It-^ n. «iwi.' ib-n lOi^i-nb.-Hir. 

I.nnd in (ilürkfludl ii. I hiivr in ürfiirt i>t d>T rbanikdr 

iiK <!«d).ini<'r lirtli.; drni *>h.-Uig. Avt Groden Berl. I'ferde- 
Ki!<(-nb.-Aki.-<i<'si'lls(h. Fi srln r-Oick in Ikriia ii»t d«r Cba- 
raktiT all Itanrath vi rliidii'». 

I»i-r bijli. d>T kiii-i. I 'fiit vli. II ItiilM-hurt in Wi-n , u - 
tbt'illi' I'>>r.- n. Ilrtb. Iturdcr ist ins lii.' k'^'l. H«-;;. in l'iH.-iiani 
Vcr*ft7t. 

VtM-dt sind: iU-r l!aiiins|i. Mii isi^' in Stiltin ali« Kr.- 
Hauin^]>. narh S4.i st; d. r Kr.-Hanin-p. K >> si d ■> w> k i in H< l;r.ird 
i. I'. in <li<' Itaiiiii!'!!.- it.rlm. .MilL'l.-: ."^t«dli* bei drr kel. !;>•)(. 
in Mclliu; dir Kr.-I<anin!>|i.. Ilrlh. ilutii-n v.>n Si-hb'swij; 
tauch Uarburm; dvr Kr.-Ii«uinsii. KirsUin vnn Harburg iut<-li 
Brhlrtwig. 

Die Iteg.-Bfbr. Herrn. Krvf *v» Bnwnhere und Goltbard 
Urban au Keumarfct (Ing.-Bfeb.) aind tu kgi. Ueg.-Pni^trn. 
«rnauBt. 

Wllzttambarg. d.'r xwi iton Staat.siirrifnn); im llorh- 

baufarh eind die nachr. Kaniiiilatm ftir bi-rabiKt •Tknnnt nnd 
i.iil d<'n>i>'lb*'n dtT TitiO lio^'.-llnislr. viTli-lifii : Kran« « loo«. von 
Hibi'rurli, Aliii» Itiuser »«n Itawiisbiirj». I.iidwi)! Fi^fdior von 
Slutt^art, Jub. (ippenbeim von Rnirhaal i. Ou«t. Hau tun 
4;ii>ni!.'n. Hnffo Vajrhinger ve« Kbencb n. Aag. Weebaler 
von McUin^i-n. 

Brief- und Fragekaiiten. 

Hrn. M. A. in lierlin. Wir kCunun «>inr in ganz al\K<' 
tnaiaar F«ni aa iu> i^htete ^ademifrhc" IVigo BatörlKh 
giciebfalia nmr ia utaaenitcLm Sbae beantworten. Dies itt 
ia der an Hn. Areb. 8. gietirlitiileii KiucbiifL in N«. 1 gnarbeben 
und M itann, «1p wir gtanben, die darin entvlekt^lt« An»iebt 
Ton einrni alle-'ini-intii Stimdpnokt« an.s nirbt viidil jin^joforbti n 
werden. Zu cini r .\i ns.s.Tung darftbrr. ob < - rirbli'.' und ;in;:r'- 
mi\>.*fn M'i. doiii Ar<'hitekt«n nntcr all^ n 1' t ii n <l<-n die 
K'»ti » diT fUr ilii- y.vtfckt d«> Bani -i iTlurdi rli' ln ii >lati-i-bi n 
Itrrt rhnnnfrcn autzui rb ei-n. Kmrru uir nirbt inili.'. li.ril. rt wordni 
un<l i ." liijt k< in>' Vvranlas.suuf! v.,r. i-m,- n.l. In- uns ci^'i in ni 
Antri' ^M» :i!<jiip-b<'n. .Auf Ibrrii W iiii-« Ii b. stät iiri ti wir ji d<'( b 
jlHMi. ilii-, wir tint-n tolrbon .\iis|irui-)i »ll- rdiiitr^ ni< (i( für 
richtig balSiD, weil dun'b <!.'ns.'lbrii dir Archit.ktni dorjcnij-'on 
Slfidtf, di r<-n Ilanji<di7.>'i si br it Ri ln'iidi' .slatiM-bi- N'in-bwi-i,-»' 
v«rlangt — ittabesuniicre hIm) diii Är<Lit«kttu Ik-fliua — na- 



trloirh srbwiTi'r bi>l»sli't würden, al.« dit» nbrigon doutschon Fnrh- 
'.'i-nosM'n. Iturrh dif Anf^icllunf.' d< r lioiinrar .NDnn i-t .ja .ibi-r 
i»u< b k' ini'swi bi abHii-hli'/t «ordcn. drn dc ulsrbon Arrhiti kt<Mi 
und liiei-iiit'Un-ii die Vi'r|dli<'htnn^ aiif7Ut< rb'tfi^h. .nji b in alb-ii 
iiboTbaii|it diukbarcn räll<n di-n SÄlu-n und iteülininiun^i'n di-r 
Norm IM unter» >Tf<'n: <•■. j-t lirlmebr seit d»'n 'J'i .labn'n ihn-s 
|!i >lidii ns bi-i ji dvr ' ii b p'nhi-s' niuii'-ntlirb aurh in di<?M-n) 
Itlattf betont word.n. «Iis- ihr /werk leditjlirb der -li. für 
die Itereibniine <le< ll.iiioriu iin n .Viilialt »n ([•'»iiliren. I-.- 
i>l daher nur bilhi* uu ; . ^l iim. ..u Ii iiblirh, das.* ein .Vrebilekt 
an.«»er>:e»o|iiiliehe. mit i.'tiiiiUiii>»iiiÄ»^ik' b<dieii l nkosien ver- 
bundene Ni-biidei<lun>.'en. «ie die lie^eballnnu einiiebeiid- T. i<in 
Uervorrageudeu VortreK-n» die.»«* beiondvren Faelitr<'bieta be- 
arb«itete »tatiaebe ttanrbauigicii »ich iwaimdier» bezahlen iisal. 
Wer j«4«>eb to navoraicbtig war» aeln viivtraK«niä:.^i|$ea Vor- 
btltoiaa mit dem BavlMfn cinfarh anfgrand der ,Hambnfger 
Xonn- ni regdn, vlrd — faita dieaer duu lehmireB üeebtaataud' 
pnnkt gfitend mneht die Kolt;.<n davun tragen müsen. 

Eit bat freilieli beinahe d> ii Aii-rbfiu. al« ob die Neigung 
(11 einer nniiiilt« Iburen. seliablon- nhart« n Annenduni; di-r N»nii 
tti iinaur'rotthui ••ei. d.-<>» es di^in .\rehitekteii nabezii omnOglicb 
«/••niaelit nird, eine Ab»eiehuii;.' vou der-e!l>e!( jii -eiiK-n (lattuten 
iliir<'lixU'-et;en. In ilie-eni i alle bliebe iii' I i iil rii;. al.s schleoniirst 
eine |iureli>irbt iiikI N'i-nbearfieiltinL' ib r in ihrer letzten i'a-«iim; 
iniiiiiiebr Ii .lahre allen Norm in ilem Smne /.n veranslalleii. 
«Uss MefM'll der Ifev'el aiirli .lie Wiehl i./»t,n .Vusllllbmeii Voll 
derselben In riieksii htiL't v^ ni I r [»eii« der im Vorslebetideii 
lie>)>roebene l'nnkt ist nur ein sereiujelte- lUispiid für die \ fr- 
srhiedetih''it der .\ii-prürbe, dii- HnlL'rnnd «h r Norm an den 
Teehnikir oe>till( «erden kiiiinen. Viel M-hlimmer flillf es nut 
an-bi!<'ktonise|i<-iii Hebiete in- <i « - Ii' das- den in tlerselben 
IV'Slpe^lellteii llononirsiit/.eu allfreineiice (<iltij.'keit bvij(cle^ 

Werden soll. <diiie da-i» da» Maa.1« der knristK>riarlH>u Arbeit 
berUrkiitbtij^i «irii, wulrbe in dem uiuou »der dem aädarra 
Falle aufgewendet iat. Ea dHrfta ala gendctu unKBhencrIjrb 
beMiehnel werden, wenn nwb einen Arrbitekten, der diui iBBcna 
Auabau und den künatieriarben Srhmurk einea gUBMU Hau«« 
in licberollor und «igi>narti);er Wfw hh in atre Einielbeiten 
dnrr'h*.'ebildet h»t. mit dein-elbeii Honorar nbs|iei-iea will, «ie 
einen amleren. der sieb der irleieben .VHf^rabe unter BeiWtmng 

vorbaudeiier ModtdIe ii.s«. mit Hilfe des 'i'isrhiera, StBekatawik 
^laier« und 'ru|>e/|er.^ mtlediL'i bat. ohne aneh nur eiB beadiat- 

denes Maass wirklirber künstieriseher Frliiidun^ wi onlfalton. 
liir Arlieiteii kunsijrewerhlielier Art ver-ji^it ilie ,\n»euilh»rkeit 
noeb iiiebr. l ud nirbt viel anders dürften die Verhriltnisse auf 
dein tiebiete der I.ei.stuni;en des Ingenieurs liiyi'n. wenn una 
aueli die hier L'e'mie)iie)i l'.rfalinin^o'ii »eni;.'er nahe lieL-en. 

Wir eiiM ' lil h :i hur «nf.'ere(.'l e IVife der l^rwii^ning der 
Verbands -Veieoo . \o(i denen <|er .Viislos- uir ■Neiibearbeilunj.' 
di!r Xorm in ili iii atmedeuleti-n Sinne -feireben werden niiis-le. 
Auf eins niorhlen wir jedorli \iin xoriiliereiii nnfiDerksnm nmelieii: 
auf <iii- NothweudigkeiU för eine »ob-he etwaifje Neubearbeitung 
.sieh die Mitwirkung erfahrener, mit d<'n zu berüek^irbtigeitdi-u 
VerbSltniaMn rISlIig Tertnuter FarbgeBosacn aui allea "nteileB 
neuurbland» lu siehem. — 

Hrn. \V. /. in Herlin. I'.s i-t alhrdini;- Sitte, rlHs> b.i 
\Vett()ev\erb(iii(.'i-ri. »eb b«' Hilter Nalii> n\ersrh»eieiino staltlin leii, 
die mit einem Kolneri bezeiebneten, Namen und Wohnort der 
ThfiluehKM'r i-nth»lt4'nd<'n Uricfuui»rhli);i- d«'rj«>Dij;«'n tU-wt-rber, 
welche bei der l'Teictrertbeiluug leer auagk'Kangnt sind, nur dann 
ireSffnet werden, weun kein andere« Uittel Uwig bleibt, nm die 
i:üek«pndnnf; an eine beatimmie Stelle rirhtm tu kihiBMi. Xcial 
wird in di>r Anzoice, mit wi-Ichw das ]-!rs««bmii!i der l'reisver- 
Iheilun;; bekannt L-eiitarbt wird. »UL'leiib ein Taj; imye^ebeil, 
bis z« weli-heiii .VulmIh u inbi lrefT der Itneksi tniiins: erbeten 
«erileii, falls lüebt von jenem Verlahren <Iehraiieh ^-eiiiai'bt Wenieu 
soll. .Vlier es ist da- eben mir Sitte, niibreiid bindende 
V or> r h r i f t e n darüber niebt be-tebeii. Iieiii Maüistrat in O, 
kann daher eine Verh-t/unt.' be-telieiiibr |le-limmiinyi'n nirbt 
jum Vorwurf inai bt «erden, vveiin er \on vornherein jenen ab- 
^Ti kürften \\ e;.' (.'' Wiililt bat und es be-leht Wohl kaum ein tirund 
daran m iw. ifeln. das- er «lato-i in ouleiii lilanbeu gehandelt 
liat. - Veilbiehl i-t e- aiii'.'zeiy^t , b.i einer küiiftiifen liiirch- 
sieht d^ r .tiruinlsiilüe f. il. N. rfahreii hei öffent liehen Kon- 
kuneii/eii" die Von Ihnen aii!.'. L'ebeiie |'rai.'i 7U bi-riieksiehtii;en. 
lleim an si<h ist Mlli-l\ei-tiiiiillieb riehliK'. da-s eine vidli^' 
belriediL'end«' lirwlhr gefen ein iinbnfujrlcH Oelfiieii der bexnsl. 
ISriefumsiblSpi' v»r Knlselieidun^' des \Vettbe»erb.> um be-ten 
dureh Vtfnn<-idk*n jrdt-r Antaiiinng dentelbe» ffi-^ebeii it ird. 

Hrn. A. V. d. l\ in M. Kin (^maneii Verrnirbiiis? l'rivtti- 
Arebiteklen und Banbenmten finde» .sie im Jhrg. I8S4 den 
.Tirutrehen KaukalcndiT«". fDctIin E. Tmvbe). 

Ilm. Im;.'. S. I!en Sande. !.is«abivn, 37 Bue S. lit>Vtta»io. 
M ir truL'eii Ihre Hitt.- um Neiiiinni.' finipT lum Kiport einge- 
rii'hteler I lunijd-Tisi hU leieii deni I.e-i ikrei-e vor. 

Hrn. l;, H, in It, 'irajdii-ehe Sjatik von |{. l.aueuslein 
Vcri«.>j,'vr J. Cottaj; da« Kapiiel i. Baomechanik in dea.Uiir«- 
wifaenicliaften zur Baukunde" (Berlin, £. Tuadke). 
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Das Recht des Zwischenraumes aus A. L-R. I. 8 §§ 

tS. Duemlwr 1892 fOr 

[n den Vortriecn Ober Baorurbt an HiMluchttlen odxT in 
B«appw<>rkstirhnlon wird ?i>ni<-innblkh behmiiitct, dÜM in 
Pr.'ii>>. n nul^.'riiii<l A. I. S ^§ I3i>, 1^ di^ XaehW 

bnn-i-liti^t üi'i. bi'i lifbamtnu <l<''^ N'a>'hb«r-Oraadalüches ein 
Zuriicklrctcn dt-r ll«uJii-lik>'it von lU-r i ij.'.'nt-ti (Jn-iuo m furdi-ni. 
Kiiiur >;l<'ii-h*ii Auffasiuni; bcirifiiu't man in iiiant')i<'n l/ohr- 
büfhi-ni ilcsi |iri'ussis4lii-n Zivilri''-Iilri 7., 11, lii-mbur;,', $ •Jl'I. I 
S. t»iH . Nicht iiiiniliT siint bi^w-'ib'ii rrtbi-ile i'r;.'aii^'i-n, »vlrli.' 
4I.-III Nm-bbar das Ü.'rbt iiis.'st. h.'ii. di.' A. L.-l{, I ."^ i* ].','.<, 14ii 
vorv'i'-sfhtni'ii ZwiM-bi-iiräuiiii- tm \iTlau«. ii. Man pll.-irl als« das 
dort vi-mr.lm'ti' liccht dos Zwisi bi iirauiiii's iiarbbarlirh<>r <i''- 
bniidi- liir ii. li-lii bfirni-Tliclii'U I.Vrhh' a)iu''h<(ri'ri-.s Xarhbar- 
rirbt lu l»'lutiidi'lti lind fi'ir ilas jus intirslilii di's ri'<iiiisi-|i<'ii 
lia-^-blo^t itu halt.'ii. niibi'i'iid <'s sirb in ibin ihatsarblirli um <-iii>' 
ölVi'iillifh-m'htlirb'- Ki'stiiiinnin;; band«-!). n<drhi' d<'n riiiran-; 
d>T r«lizi'iviw»lt begrenzt nnd in d>ivii (irbi.'t . iiis.'r. il't . 

Ob man es mit oiM>-ni N»< bbarm-bt'- <«diT mit i in<'ni l*oli/.i i- 
rvrhtf in d<'n Satznnii.'U d<'H A. I N ^ Uo zo thun 

hitU i»t ki-mi'kWi'g» vuu uulorKcrdui-ter Bodeulaug. Ist niiii- 
lirh du« klitenr der Fall, «• lubtn übae dio Vnüsfy «b in mh 
t^e^imm Flille ein Zwisohfinnnmi frei ni l>icib«i bumi, nur Me 
SvtnitiOB^geriehte nt cntietieidifn nnd itl diii lti>r1ii«prM<Iiaiig 
den ord«iiUirhem fierielitm bmonimra. MTArd« also i. U. der 
Xaidibar das Eilibultcn i-iiH'» Ahstandi'» ibr iiarbbarlirhiii fäo- 
bäudi' Von -> ini-r (irrnzi- fordi'rn zii dürfin vi riMfiin ii. sn st'indo 
ibv' LJ. •! di<- di'ii iVlH'iniiMd>Tbau }.'"'n''bniis.'' M'l'' Uaii«Tlaubtii.-.s 
t\i.iv ili. \ <TWMlltin>rsbrriM-bw<nb- cjdir V'n>iillnn!.'sl>laxi' olT.'n. <i.s 
Wilri' ihm das!i-i!'n i-in«' Kl.-i'.'i' \iir d<in 'irdi-i»lliiln'n l!i<btrr b>- 
iKiinUK-n. indem -.iiblii- anrf-TUnd d-'s Kinuaiidi'^ d. r rn/usländij.'- 
kcit Mb(ri'ni<'srn w<'rdi>n iniK * Im andiT^'n l''all>' hlitt-- man 
i s in d<-Mi Zwisrln-nraUiiiMi . h' m« A. I,.-It. l i'-<'>. 140 

mit oini-m \ < rniö!;< nsbi'staiiiilli< i(<'. näinlii li t in<T ans. d<'in <iruu>l- 
i'ilfi'ntlMinii' ••nts]irinjr.'nd-'n Ma<-btbi-fiiL'ni>' r.» lliiin. 'Irvn Aus- 
übung v<iu d<-m ci'fi'iK'n lUliilxH abhänuH^ nnd ;r<'t.'rn ivill- 
kürliohi' l.fislnnjr.-n anfzukridM-n s.in wfirdv. di^MT 'l'ra;;- 

wi'iti'. »1 Ich'- die l iiie <)<Ut aiidori' AufTiu^iuig l'ür di«> AVirtb- 
srhartslai;«' der beiden Xarbbarn tiat, ist ein nkhen*« l^lnfubeii 
darauf an dieM-r SteUe itrit;;emii>.>. 

THa $$ ilSi), t-U) bi'Btinuncn. daxs wt-nn nicht besondere 
PoliieigeaetiG ein Audere« vori^«hr«lb«n, neu «'irichuU' 
GaUwia mIim vwlMadiMMm ticbXudfii di*a »»»fnmtmliHx Nacli- 
bm weniwtena 9 WcrbNihnhc (H^ odor toh dnsen nnlte' 
bautm riatio 1V( WerkKchnh« <47,l *>} turilriitratcn aollun. 
Ans dem rmstsnde, dsiss diT Poliiei im der ßwotÄiTK^mnsr, 
also diuvb eine Vl)rsob^ifls||lil^si>; l•^tas^elle I!aUi>nl'i«tT>-.v die 
Ii«filgniiUi tuit4<ht. den ^esetzlirhen Z«is<'b<'nraiini I 11 iii tult- 
liaft n crklilren. wird ersiebtlieb. iluss m;ui <-< in dem Iteebtc 
dta Zwi<ch>'nr»iimes mit keinem Vennrii;ensrei'ble und keiiivi» 
Anüfliisse des Ki^'eiithunis m tbnn haben kann. Meiiii der l'oliyei 
ist iu l'n'usseii aiisdrüekiirb die Maebt bi nminuen. in VenuMireiis- 
n'fhti' einzns!T>'ifi ri nn l nur d<-r Sehulx der öireiitlieben Hube, 
Ordnilli*; und Si' I • rle il (in\erlraut. FiiL'lieh wird der lieset/- 
f;«>ber nur beabsii-btipt hsheii, der l'dlizei vuriusebreibt'n, bis xu 
weleheih l iiifune«- sie den Kiui'nthiiiiier in der Ausnutiiiiif; seiner 
vcdlen (irundlläebo beschrliiiken diirle. Ks wurde naeh der all- 
!_'eiti. it . n All-:, ilt (Ii s voripeii Jalirbunderl s mr Minderung iter 
^\ liersKeiahr liir zw.M-kiiiissiir ({ehalten, wennfJebäude von ein- 
imd«>r einen Absiwnd blUten, während s|>illiT da^ Irrlhiiii>liehe 
dieser An«irht und der Zwi^i-beiirauui als eiut^ gcfahrliibti Muhi^a- 
rcK' l erkannt wurde, dnrch irolcbe daH Umsichgreifen der F«ii«rs- 
güfahr gtd5rd4^ werde. 

Ucbtigcw aUlit die lintatidiuiiBs-UaMrliichte des Zwisrhen- 
iwoweehlfl d«>r Avffiusang inrscite, dus nun «s nirh in 
rSmUehen Rcchttquoiiim in dcmi Jnn iatuiBtitii l«dif;lirli mit 
einer PolixeimaitRsrpfP^I m tbnn hatte. iH^nn sinne (irnndlaga 



Mittlii'ilimerPH ans Vfreftion. 

Architekten- aad Ingenieur- Verein su Hambarg. Ver- 
Ranimlanf; aiu 3. Nov. 18:i;S. Vors. Hr. K. H. Kaenp. Anwcs. 
9a Penonen. Anfgenuniiuta als Mitj^l. Hr. Areb. H. X. PiSlin 
md Hr. log. H. IIfi<;l. 

Hr. Roeper legt i>iD6 Reibe T«n pbotogr. Anftwbmen von 
QyäbataUen auf dem IrYiedhgfc in Clüeago T«r nnd gicbt Er- 
Hotemngen ttb«r die dovt gelirilarlilieli« Art der Rchmdcknng 
TOO Gräbern als Aalialt für die lii-arbeituni.' einer (iedenklafel 
•nf dem (trabe Rfiimnel^s. 

Hiemf erstattet Hr. «>hrt »i>inen Kpiseberiebt über Amerika, 
innbasondere über .Speieberbauten rlasilbst unter Viirfiibnin;,' 
«iner groneo Anulii pbotogr. Abbildangen und «onsligcr llar- 



139, I40unter der Herrsciiaft der B.-P.-0. vom 
d(i VMWtS BmUM. 

giebt 1. 13 D. lin. rtg. (X. 1)» w« Gajiu ein G«s«ti des Soion 
äb«r dfu iMiUiveadiKen AbstaiHl gewisser Anlageo von der Graue 
crwAlmt. IHeieo Abstand fordete Solon Jedoch ans I}r6itdim 
der SlfcntliclieB Ordnunfr und nicht ans narbbarliehiöi lir^ 

wä^'unu'i'U. O.ijns •'rwahiile das>elbe aurh nieht KUm Beweise, 
das^i der Zu isrlienrniim aus nnrhbarlieben l{nek>ioht>>n geboten 
Sei. siindern um dem N'aebhar eine )lahdbabi- T.n bieten, wo er 
bei lirenzstreitiL'keil.n die rielitiire »Jrenze zu surhen habe. 

l'ie (ireiissiselien Satinn:.'en haben seheinbar k.'ineu »miereu 
Zwe<-k, als bei etvsaiizen ■•ren/.iiii^ieherlieiten ein Hilfsmittel zu 
bii'ten. Wii piilireilieh ibis Aneinanderbauen t;estatlet ist, soll 
M-nnUtbel »er<h n. da.ss ilie riebti^i- tirenie in der tii biludelinie 
lieL'l. wiihreixl, H" Zw isi b. nriilime nblii li -in<\. die *tr4 !!ie 
'.'4.L' uder 17.1 Voll der lii'bÄndeliiii. /.i iri. 

I»ie |ir»klisebe Anwendung iles lül , r . hi. des Aiiil »Un l.il- 
liendiiii Iteisjdid ersiebtlieb: 

Kille «iejfend. in web lier landttirtli^ebaftlirbe Kenutzuniz der 
lioiieiitliieheii üblieh v,ar und desbulli <lie liebände nur einen 
},'eriiij4fü},'igeii Umcbtheil ile.s tinindstiioks einzunehmen jillegtcii, 
M dMS CS m weiten Abstdnden iwlscheu nachborliclMn Bau- 
werken kam, wird der Hebsming m Wohnswceken enchlossRii. 
Es wird ffir sie TieNdcht U. P.-0. flir die Vorerte BttUns 
anwendbar, wonach XacbbargebBttde entwedtv diieltt m dio 
(irenzi- odir unter Kinbaltnnjf einw Haiiwieh von :i (»'s m er- 
richten sind. 5^j a*. 4*. ."1« W ürde der Nachbar auf- 
LTund A. L.-il. i ti l^>. Nu das Ueeht behalten, einen 
Z« isehennmm in fordern, .s« wünli-. da d. r ü!eriii',;ste |!anw i< b 
;l «■ betrajfen nillss und je naeh den r.rtlieheii ItauweiM'u bis (i "> 
zu fordern ist. der W iii. » ^jirueh t'ejreii d. n Aneiiianderbau die 
W irknnu haheii, das> der biiiiende .Narhbar weit über ilie <irenzen 
der 1;!!'. 140 in der .\iisiiutiiilii.' seines t irumlsiru ks zu liau- 
zneeki'ii bihlmlerl wird. Vi.n selivifrlieh in ib-r Absieht d<s 
<ii'jit^o,Ji,.rs luo. Nun bisliit ihi ir A. l..-l(. 1 !s § Wl'.'. da-> 
dur< h be.sMiideri' l'idizi'iv'eset ze ein Anderes viir^resehrii beii werdi n 
iliirfe. Ist unter ilies.MII .Anderes- aber nieht vielleieht blos 
das .Vneinanderbnuen. also flie .Vulliebnnir "bs Zwisrbenrauni- 
rei htes iid<'r »ueh die AbilndermiK ihireh Krweiterun»; der Zwisebeii- 
räume III «ersteb.nr l'as Iriiher.- Dberlribunul eutsckicd iu 
ersterem Sinne ^ I rtheil vom I t. Oktober iSi;:;), das ReidlSglOTicbt 
hat Aber <lii-4c b'nxf »ucti uirlit i-iitjirbii*deu. 

Wim das Ufrht des /wiachcwnitnea ein padUbaiUcbes, xu 
würde di« B. P.'O. vom 3. Ih^iuber l^ti dmrb die Schaffnng 
eini'S weiten Ifauwiehn dein Xschbar «du Klae>'rccbt auf 3—6 " 
Ahütand KCKcben nnd damit in das Itechtssrebiet der Vemi5gcn»- 
rei lit.' tief eiii>,'e;.rri(TeM haben. Nur darf iler •inlentliehe liiehtef 
in einem Talle, wo zwisi heii .Vneiiianderbau oder li "' HHiinii li 
die Wahl ist. doeh j.-denfalls aufL'run<i A. L.-i;. I s ^ 1 10 nicht 
nun Crtheil ^idanv'en. dass der bauende Naebbar l> "' Zw isrhen" 
räum zu lassen liabe. Iteiin das liesetz beziffert das U.eht nur 
47.1"" . l-'itllt er j.doeh d. n Aussprueb. dass 47.1 Zwisehen- 
ranin zu l.-issen si i. so oelan;:t er zu einer dein t,n'i'allirbcll 
Kiidit-' widerslirerheiideii Aiillaire. deren 1 •nri hflihrun^ im Voll- 
st reekuntfs-Verl'aliren nieht zu eireielu n sein «ünle. 

Aus dein Inbejfritle der V^irerörterunv'en dürftet das Kr>.'ebniss 
zu oe« innen sein, dass unter der llerrsehafl der It. l'.-O. für 
di<' Vorort.' Kerlins vtnii .'». Mezeinber l>'liJ ibr Kortbestand di s 
H.-rhtes, i-eniiiss A. 1,.-!.'. 1 N j 1K> das Ziiriiektret.-n der Ban- 
liehkeiten um 47.1 zu fordern, we>,'lTilll, weil es sieh in ibiii 
nur um eine pcdizeirerbtlirhe und keine naobburrerhtliehe -Salzuug 
handidt mid dass folgewfi.se der Nachbar uirbt Iwrcchti^ ist, 
da« Heranlrcten der Üobaude an die Grenic im «rdentliehcn 
StrciltiVrfBhiMi sn hindern, so oll politoilieh von einem Banwicb 
abgesehen nnd Oreniaaban gestattet wird. 

«Tndibns Dr. Karl Hilse. 



stelinnjjen. Leber die fcüjielndou und hui'biuti>rf»uiutcu Mit- 
tb<'iluns.'en liat Hr. Ohrt sieh eine besondere YcrMTentlichnng 
iorb.halton. t?J, 

Versamralu»» am 17. Nov. IM':!. Vors. Mr. R. I{. Kaemp. 
Anwcs. 1:22 Persgocn. Aufgen. ai« Miti;l. lir. Ing. Hans Scbnler. 

Nach Eriedignag der EingSngB und interner Angelegenheiten 
spricht Hr. W inekler über: ^mt ncuo Fischmant-Anlagc in 
Altona* (vergl. No. 38 ilug, SKI). 

I>io Idee, Altona «ine grosse Fischinarkt-Anlsgc su schaffen, 
wnrile lui rst voll HiirL'enneister Adieki's nnd ib ni Komnieri- 
Kolleoiuni im .fahre Ins; waeh^e rufen, vveh'he rirhiit' i'rkaiinl 
halte», dass dureli Hebung der gaii • 1 I i rlierei und besonders 
der Horhsee-Fisehend der eidlicher 1 l'.beVfdkeruilK .^UoiiaS 

ein bedeutender Erwcrbsivoig nig«l'äkrt worden k&nnc. 
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W'i«' rirlitit: diosc M.f war. leigl i\w /iinaliiiic •l'-s Kunsiinis, 
w.lchor VOM :UH(><KI Fisr-hon itii Wirthf toii 7:?ikmi .fr. im 
Jahre IS^T auf 7 :'.J-,'<>iki I-isrh.- im W. rllio k.ii 1 iuKMKKi . V. 
im Jnhro 1S!IJ geKtj<-i;<-n i.st. 

I»i'r H»vl)NT <>!)t»ii-ki'lf liii' Kut^tflmiiff iW* fanüi-n l'luncs. 
Wi'lchiT diin '1 ihi- Zu ■iiii^tiMiiM 1 rli> Ii 'Irr M.iiil \l|i,ri;s ii^il iwci 
)irivatcn l iiivriii'liiKuiij^i'it trumgli' lii »urilr. iiiiiiilii-ii il>-m t'iiUT- . 
iK'hiiirii l incs lin>S!iiiuUi!>trii'll('i). (\vr ti»<'li uinl nach im Südrii 
i'iiieii grtiluwu lilock i-rwarb, um auf dunküclbrn ein l'iücherhuu.'«, 
in dem die FitchhAadler mid Eqwrtenn aalsca ud vevscmk^n 
kAoii«!!, itt triMDMi — dar tog. CHIilitiili«r — tmd 4«m Plane 
tiuM BamiHRKer KratortimiM, vekh« aa 4tr Hodtotnuc eiiw 
gratM BnacTd lo grtiuliMi beabsichtigte. Aa dar Hand gtwuer 
Situatiniis)il&ne und ZeKlinnii^'- n dt-r EinaellNUitCB bofMielbt 
<)< r IU'(lnL>r <1ie «nrthnten <M'liäu<1<> uixl die mit Urnen lotammca* 
hSiigon«!»'» Slrassdi- und I'Utz-ltt'^^iliruii^'Lji. 

Hierauf liÄlt Hr. Oh^Tinif. I". .\nilri^as Mi'V.t linen V>ir- ! 
traK fibi'r >li<- ..Auf»i-Iili>'>»unß <t' r tnnTeo Stadt Hamburg nach j 
ihrt>r Kntf.'stiifuin,'. mi' bcsmi.l. : r lirinjpiabme a«f di« Wall- I 
I{i'i;ulirung Hol-Nti nthor— Haft'tithdr." ' 

I m die Id«'«-. wiTlrbr der .\ufsrblii-s-f«n)j rlor inii'-ron Stadl 
Hrtin!>iin5 zupnind«' li< irt, klar lu tiiacb«'», ^'''bt Ki^dn'T vnn d.'in 
11.1 Ii im fTToSBc» Uraiidf ISIJ ciitstuudoiivu Sladtplauc aus. 
I 'i - ' II -irbUjmiikti'. Ulis d« ni'ii heraus dcr.s.dbi rntwii liidl wurde, 
i'.rr.l.'i ;iU ■ii'j ■ v.inrj ■ i r.i Ii - -.i-bauriuli- bi'»,i-i<dinrl, ■•r- 

srhi'iD^u iiIitT iilkl<irh> Ii. »i tiu iiiuii bi di ukl. wii- nciii^' mau 
duinalii din unK.hfu.rc Kntwicklunsr Hambur^'s VDransKtben 
kioiuti'. .\urb mit 'l'ln>rs|nTri' und .\t«isc «ar als mit .s.lbsl- 
viTständlichcn KiHrivbtuuffon rarei'hncm; mmiw die emti-rt! d'ich 
trat in den (KJw Jaiiren, die Acrm trol oüt dem 2(uUaiiiichia»s 
aB%«ktib«n. Jotst alletdlag* hat man aiageaditsii, daaa alle 
danda aagclegtea KtrasMO xu eng aind and nicht richtig laufen 
und dasB man die gMe«en Nivcaa-UnU>r»chiedo dor inneren Stadl 
dnrrh Anlaira einer groiüen I'lane hitlc beseitigen müssen, di« 
Au.4ob»uiin^< n der maamgebcDdea Kreise waren aber apiter nnd 
»iiid iiu<-li beute *ft vi»n spartaaliehtv Einraehhelt nnd Bu- 
sebeidenlieit. 

DerlUdner eiitwii k.dt dann, dtt<^ tn-li die^vr Aoüphaniiu^'en. 
({«z» uu(,'eii dureb die Verbiillniss«', wubl kaum iu . iner and.ren 
■Stadt si> vi. je und uro-^se, durrbjrri-if.'ud«' \fnd<Tiiti;,'iii V'<rRi'- 
nouuneu worden »iw.i »ie in Humburi;. I>ii'i-idbi'n balti-n m- j 
uärb.^^l aUf den Zw.ek, dii- Ltbcusader Uiiiidnirps. di n Haf.n. 
BUt'zu.ii blii->seii und mu-'^sti-ii daber infolire <l'T .u lilaiikeii Hr iirk^t- 
m stalt Hamburs^s mit d<'r tiej'eb&ftssl.idt in der uutenii Leke 
alle dieselbe la^l^,'^;|'■••lr<•ek^e lü'dituuv' (.'i'tf'Mi d< ii Hab n MTfoli;<-ii. 
I>ie ' inx' Inei) Iiuri bbrin-b<^ der Uraiidtviict. n. di r .Mattont« ii t.', ' 
der l{eiebt'ti»tra.>is<\ der Wi vslrasse, d. ■^ Kriring-snisrkt> a und der 
Ktti^er WiUielm»tras»e werden bierauf b.'.^iiriK-ln ii, fi-nn r ilie 
VunetMn nnd Brftcken. die inuereu Uurckbnich«: dtr Kuluunaden, 
tierinfatniHe, die Stadtlwaabcnclia «aw. Bei vielen dio«cr An- 
lagen «irA botMit, data dla Toelmlker weit grOasefe Bndlvu g< • 
vfinarbt hatten ab aeUieiaUeb bewilligt ward«« und daaa in : 
allen diesen FMea die ipAtcre BntwicUang den Tcehnikcm ' 
Iiicbt K'l^'bfn hat. 

Zu der Ringstrassi- ühcriridieud, u'i' bt der Iti'iiui r ein liibl 
ihrer Ent«te)iunt.'. ». Ii-be auliiiL' mit dLiii Ha« drr \ erbiuduntis- 
bahn. Heute ist der Ifintr voll.'ndi-t, am Hafi-ntlior anfanp'ud, j 
um dm Hafen biufmd. und am llid>l.>ntbi»r >ndieend: t-s f.d>lt 
die V. rbinduiitr Ilidstt iitbur-Hafeulbor. wrlcbe nuum<'br besilli^'t ! 
i.st und IU der die < 'b<dera den letzten Ari -toss ti-iri'ben bat 
durrb die L'eUMniien. i:im>i<'bt. «Inns die l ^ir^n 1- ii an einem Tbiil 
der Hütten, an der Strasse IlinU'r d«n Hutten und am l'iialils- 
poul falb II miis.sten, l>if neue MnlstenitrHs^o Holl ;!ii"» hridt 
werden. Zwir-elien ibr und den Hütten bleibt ein .')<• "'S 
breitph tielSnd«' übri;;. welelu> sn lint'elbi'ilt wird, da^s an den 
Hütten kl.iuere Virundsiüike wm I t 17"' Tiele, ,nni neu-oi 
Kinj; rd. l'D'" breiti- < irumlstiirke enlsteben, daiwiseben also 
rd. lö— iO"> l.ufl \erbbdbin. An der Haud grosser 

Bina arliutärt der Itudncr dcu lian^ der neuen Anlage, nament- I 
sh nach die Verbindung am Zeoghausmarfcte bia snm ff afcatbnr j 
dttfch eine gewundene Rampenatraaao mit einem aeOlIc von 1 
die Uebaibriieknng dieaer StrasM dnich eine grado HocItütfMScn- 
VfTbiadnng B8hmkenstraei^nenihardtatrac*c usw. llcr game j 
Ring seil mit Polsenbars, die KamponstrMM mit {^(««inpflaster I 

mit aus)je!.'ossenen Fnj,'<'n tieprtjisli.rt wer.Ien. l!ewilli;;t sind 
■J :i.'i»H»X\ . i( . Man ttird id. IMMNXM'" ItaiiL'ebinde l'iW innen 
und da man rd. ö'.'i .Millioin u fiir .Vnkiiiife rerbneii nntss. kniiiiti 
bei einem Verkaufs« ertlie von JiM) .K tiir I die ^uiu»' .Anbipe 
oeilei-kt Werden. Mit dem .Viisdrurk der IVrtlide über da^ l>- 
reiible seblii sül der Itiiln-'r -eine Mjllbi'ilungii<a, denen die V. r- 
«ammlung mtt gc^iiauutcin iutvre»!».' fuli;te. — l.gd. ' 



VenilfNflltoS. 

Der XI. iut«ru<iiiuualu Kongrese für Medizin, dir vnn 
.Mikr» bis .7. April d. .1. in Ümii tae. n wird, i-l aueb liir 
.\rebitekten und Iiigeuieure \uii I4i deutilni;. da bei deiii>. ll>e]i 
eine beson.lere Abtheilttng für^bu Üanitil«-Baliwi>i>< n <K"nie 
^■uil*jre, aebildel Wi'nb-a mll. in weleber AiTJtc und Tcrbnifcer 



ihre Fjfahmncen und .\nivehr:iiiiii!»-ii ilber bTji-'nisehe Frapen 
iiustauschen können. Sebun -mf l. in I -tri.n l^..]ler, ^^.• u-iier 
.\rl, der in l.ouibm stattfand, w.iiiii /w. i Ahl re ilinu'.'n für die 
Anwcndnu); der Hv|riene «nf da-, lufj. -n. ur und d^is Huehban- 
ttesen in Tbfiligkeit, den'ii Y<'rbaniiliiiii; n MelliL. h' s Ifiit-resiie 
geboten haben. F.s seheiiit in Itaiii ii Ii i -i :ir aih rkeiiiieii-- 
werthe Khn;eii zu besteben, diesem Vorbilde mthl nur imeh- 
lueifern. !<(indeni et> me'Klielist lu üliertrelTen und man verwendet 
ileiiunfolt{e »uf die \ urbereitUDg joutif .\btheilnng ganz bcutuDdeTun 
Eifiv. l^n AutM-hnu von 44 Fersanen, der tn dicaen Zwaeka 
xnsammongetreten ist nnd welcher neben einigen Frofieaaaren 
der Hygiene fact gau ana aafeidmieB IngealeaKa od AnAi- 
(eltan ana allan llieilatt Italiena airh tnaainnMa aeta^ vanaadat 
toebea einen Anliiif, der nir BetheUignng an den beifiglidiaa 
Verbandlanit4>n — wl es In F<T«on, t«i e» durrb Kinf>t*ndnBg 
jreeipneler Miltbeiluntii'n — einladet. Auf der mit dt'ni Kim^reiiaa 
zu verhiiiilendeii Ausjt.dliinK dürften die auf die Hvgiene be- 
Sitglieben (ieoenstünde. denen die Hälfte der zu bildenden 
Grti|>i>en zugewii-sen ist. veitau^i überwjep'n. 

Ilass es an Veranstnltuiij.'in aller Art, welebe den Theil- 
nebmern des Konpressen di'n .Aufenthalt in Horn anKenehin 
ninehen können, nielit fehlen wird, kann man sieh denken. l)ie 
italienisrben F.isenbabnen erleichtern ib n Hesuob der V. rsaiiiin- 
Inn" d;t liT<-h. dass sie den 'Hndliiehmeru auf direkte Fahrkarten 
viii . r ' 'iixstatiüii naeb lioni und von dort iturürk die Htlfte, 
aul l;uiiilieise-Fahrkarten "il*"'«! des rsbrjireises erlassen. 
.Maiiebeiii l'aehuenosseii, d<T sieh mit den l-VaKen der Hygiene 
niiber besrhSftij,'t. diirftu deniuodi die durch deu Kungresü ge- 
gebene Anrejning sa einer Frälgahnireiae nach Rom nicht an* 
willkuiitmeii -ein. 

Das Linzer Thor in Salzbarg. dan man beabsirhiigte ab- 
zutratfen und fiir desst n i rl: i:i nn;' \nr ;ii.t > .l.ihrg. IW;t 

uns uu>s|)raeben. soll nun lUrh ver-i In« in li n und dürfte im 
.Au^renblieke d< s F.rsebeinens dieser .\.m lirn Iii bereits lu einem 
«rossen Theil abcetrageii sein. 1 »ieser IVselilns* unveristÄndi»rer 
und pielätlosür NeuiTuni^üsurht ist iimsomelir zu beklagen. nU 
in einer .Stadt wie Salzburir, die nie keine andere deuti^rhe 
Stadt sich daa alle Cieprkgc geaehiehtlichdn Wardcaa erhalten 
bat, daa Abtragen aaeh nnr einea Steina wn einer |uatoriadi.aa 
Stute v«k ktMtleriseher Bedcntuag lebhaft beUagt werdea 
muas. Wie viel« Slidte dentaeher Znnga luAen wto aoeh, die 
ein »o geschlo»jipnes, uoblerhalteiii's Dild .ilter Pradit and b^ 
»egt4»r gei«hiehtlieber hjitwiekliin'; zeif^en:- Wenn nnrnotll ein 
Itedärfniia VvrgeWgeu b&tte und dieses als Milderuni;.üKruiid 
hatte aagafÜlirt worden können' Aber niehts von alledem. Wir 
haben e? uns ani!ele;;en sein lassen, im b lxlen Sommer Aa» viel- 
nmstrilti'ue Thor zu besiehlilien und seine Lafi- zu den beiüf;- 
lieben Stadttbeilen zu studiren und mussten erkennen, das8 der 
Verkehr, den es naeb ihr Meinung einer einsiehtslosen Majorit&t 
in Salzburg hindeni s>dlte, ein so unbedeii' - Hd! r ist, d;s-s auf 
dieser 'iriin<ila?;e die .Vblra-run^' des nach An i t it :ilL' ni Mi lien 
'l'horanlasren gebildeten Tbores niebt i;ereeliili iti^;! sy rd. ti kann. 
Vor dem Tbore liefjt ein verhältnissniassiL' kleiner, nur sehr 
dünn bebauter Theil der Stadt, fnr den die Thfiranlaj'e in keiner 
Weise die !!■ Ii ut ui.i.' i'ines 'l'hores ha! wii iimn mit ebenso 

viel Eij^eUsiun wie luv erstand ^'e.sa<;^ aul. .dus einer Stadl 
zwei Heerlager macht*. Auch der dnreh da.s 'l'bor neleitete Ver- 
kehr mit den Kaehbarorten iat kciueBwc^j^i vuu »uk-ber Ikdeutung, 
daia die Baaaalaga für ihn ein Kinderniiia wire. Uabtieana 
mnss man fragen, w« bleibt bei dieser ganicn Aagelegaueit 
die ö«(erreieblschc Zentralkommiiuiun tnr Fjfurschiuig nnd Er- 
haltanf; alter Knnstdenkinäler, deren Kinflaia rieh doeh in 
«n-leren Fällen olt als ein -o liel »erinötleiider erwie-^eu hat? 
Wohl bat sie sieb «n^'unsti n des 'I'hores aiis^i'sproeben, wohl 
bat sie. wie man deu Ueriehten jfliiiibeii ilarf. lIiiltiK in die 
■\L'itulion fiir ilie l'rbiiltiiiie de> Tliores eili^enriffi-n. aber sollte 
es ihr bei oeseliii-tlrr diplomalisrlier l.in« irkuiifr wirklieh niebt 
geliiiiL'' ti -1 in. /lim weiii^e-ieii eine Aufse|ii.d)»»a der Nieder- 
b-Lnirr.' in eireiehi n > In iIh Ii > erkennen »ir niebt die Srhwieritr- 
kl it der Aiikniiiiliinu i rfoljjrejeber Vi rliandluncen mit llewohnem 
der Mjo-liL:' L'eiideii. dli- oft und iiielit unverdient in dem Itufe 
besonderer llartko|'liL;keit stehen. 

Iioli s eil wir ■i lii ri Vor einer riiatsai ln- und können niehts 
.iiiiler^ s tbiiii. als hinten l'rolest erliehen. f;e<;en den l nverstand 
und ilie l'ii tät lo-iirkeil, mit wi leb. ii in Salzburg eine autonuuit: 
Majuritftl ein lier\iirniK<^nde» Kun-tHerk geopfert und damit 
viaun Hehnill ins eigene floisrh ttethuii bat, der sirb deareinaten 
riolleieht noch einmal bilt<T iftehen dürfte. — H. — 

Znr Stellung der Techniker in Sachsen. Wie aus ni-r 
iieii,-iin Aulbiji dir kv;l. sarb-. Ilof-I.'aiiirrtrdiiuna (V.rlasf von 
W anial/ \ Li liiiianii. lud . Hot biiehlvinilh r in llresdeii I i \ ,>{. 
' i -ii htheli. liah. n de' -äelis. i iarniS'-ii-Kaninspektoreii rleti l;anK 
in dl r 1\ , Khi'-i o- 1' ll'd-b'.niv' ■Kiiiniio erlialt' ii. der die lluu- 
in-|ii kloieii ih r I i -. tiKuliii . Sli.i-s, ii- nnd \\ a-serbau- und llorb- 
banverftalliiri!,' selnoi wit »wei .lahii ii antv boren. In derselben 
Klasse befinden -sieh die Ila-srienmi:« . Hau-, nb4-r)or»l-, Finanz-, 
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umi Krii L'vräUii . Ami ^L'i rii li! ^ iiiiil l .irult'i riclil»rülhe, 
uiilirriKl ill'' I i t u I a r- Hau-. MmI-. Ka k i-. Mt'itizinalrllbe, 

licwrrbc-. M'ilrr . Z llriilln ■ ' t \, Klu-.- aiiyi-liiir-'n, 

Tuschscbalen mit Syphonverschluss. iMseiilioli yi- 
M lifilzt Nil. Ili-I;';» . l'ic I'iniia ininUn r W ayiirr in lluiiiiover 
hat «Iii- KrKniluiiK' i-imT nrucii 'l'usi li*i-li«li' rr«i>rl«>ii, deren Kon- 
■truktion da» Eiiilrockntm An aiigpriBboneu oder Uttasigeo Tmehe 
dnrrh .\b!M-hlipü!><'n Ton di>r Lnll tu Terhimlüni KUdit. In neben- 

■tehendnr Abbüdimg ist ein Quvi^ 
■ehnilt dnrrh 4 Sehnten Keuiacht, 
T»B we1rhi<n die beiden unteren Ä 
tu B luni Atiiviben für rhine«iiiehe 
Ihuehe bestimmt siml. wShmirl 
die oberen 6' n. D uh l 'iirbsrliuli-u 
dienen mol j' vii'ils ili-ii Dvrkellür 





ilii- liaruiilrtli. -.'. Hill 11 Schal, ii hilili ii, Iii.' Tu^. li-' «ir.i in A 
oiHi-r Ji Hill 'l'-r l lrn-|ii' r i>ii;.'<Ti<-li.-n uu'l >aMiiiii ll .-ii li in il<T 
Vi rtii-fiiiit; /. iiiiii"li »i lclif dir Vi'r.iiin-.tiiiiv''lläcli.' ji' um h der 
Mi'ug«' lU-r anBcrifbfnen Tusrlio \. rrini.'i r1 wird und welche 
«Iii- Ausnutzung auch der goringüli-n Mi'iijl;i! Tusche mit di-r 
Feder dnrrh I-Üatawclic« noch rallMt. Hierauf Alle ma di« 
obere RUlr i mttteb Plasoli oder der Fingmpitu nU Wuiaer 
md derfcp den Deckel danmf^ ee viid daiu ctww Wnsaer tob 
der oberen BHIe t iiaeh der natemi ffiUe ( hinfen, lodaw hier- 
dnreh die Twcliarluili' zwi'imal heimctiseh al)|.'i-..i<'hloKfien int. 
Es wird ferner ft«a> \\ »^-. r von «ler oberen Hill.' n nach innen 
vi-nlnnsti-n nnd so dem inuiTen Raum der Schall' l''i'Ur|iti<.'lii'it 
lulnhr.'ii. wahrend die Yerdunütung von aussen wi '.'en «Ii s la - 
riii^en Ziirriltü von Lnft sehr »serim» ^elu wird. Mii' rarbselialen 
»ind. «1 il li. i ihnen ein Austmeknen weniv'i'r jii ln di iil>'n hat, 
eilifni-|i li. rfii. ti^rh ver-ii lilnv-n-ii. Mull kiiiin «!-<> auf iü.m' W • i-.- 
be-tänilii.' lliis-iL'i- Tii^. Ii.' lialli ii. ili<- dun Ii .l. iv < i. l.raui h ali 
niiiiml. .-ib.T iinr sehr laiiir^am i iiitr>Tl.ii. i W.ilii- inl il. ^ ll«'- 
brau'hs i-t iiiihl U.'.thiL', di. Hill, niil Wj-^ r L'.liilll zu 
halten: iiü!,'! . wi nii man dir Sehali j.n. il-. /n.i.ekt. Im 

l'reirr k'iriii. ii '['.- Si h;il. n w. l'. Ii ihri r iiiiilarlih. it iiiil ihn ;re- 
w.ihnlirh. M mhi di rselb. n <irris..' sehr ;;iit k-mkiirriren: die ein- 
Xi-tlie SebiOi- ki.'t'd, j.'lxl im l'.iru. hi-rkuiif M) l'f.. eis Pieia, der 
BUeh für liii- u<'w idinlirhen Srhalen bezahlt wird. 

Oarl Viehelbaek 



Totitenschau. 

Carl, Freiherr von Haaenaner, k. k. obi-r-ltaurath und 
l'rofessiir ati d- r Akademie der bildenden Künste zu Wien, ist 
am -1. .lanuur d. .1. im .\ltrr von HO .lahren ' iiioiii ijualvullen 
Herzleiden erle.;en. |)i>' iisterr.iiliisolii' Hiinptslsdt hat mit 
ihm ih'H I. lzli n der lths^. ii Itaiikiin-t l. r v. rhin ii. die hei dem 
ar.diitekti.iiiM lii ti Aur>. Iiw iini'i iI.t Sta.ll di.' fTilirende liiiUe u'i - 
»j'i.-lt h«l.. n uil'l il.-r. ii N ain.'ii .|iir.-h «iii- \ ..ll ihnen )!''>i-liafl'eir<-|i 
M.<nu«i. iitalhiiiiti II Iiis iii U n\-- /- ilt ii .■rküni.'i ii "••nl. ii: rlie 
i:.'ii« ärtipi- Ari-liil..kt.'iisrluijl ( i. si. rr.'iehs lu traiiirt in ihm 
ihr all. rkaiiMl. s Hhu|iI. Leider i^t . < dem Meivt. r iii< hl m..;.' 
Ii< h t'i Mi si'ii. «I.is i.'Tii.>se Werk, ih ni M in.' I.'lzli n l.t l..'n>jahri' 
\.'nvii 'j. ml ..'ewidinet »iireii. d.'ii ii.n h >. inem lind Sempers 
Kntwiirt' eingeleiteten Krweileniiigsbau der Hofburg, der un- 
gleich das SrlilnMglicd in dem inunnttientelen Kmnie der Iting- 
Btrasae bilden aoilte, aelbat tu Ende in führen. 



eturbenen fi'ir kiri hlirho Üiuikunst anzii. rk. nn. n; war dneli zu- 
dem die .\rt sein. r I'i.leiiiik .mi .-..ii lilirli iirnl mild in der Foriii. 
il«*<si ni.'inainl diirrb sie si.-h verl.'lxl lulilni knniiti-. Ji-'|.'iifalls 
)i.i' hr. \. Mi rz diiieli seine br'V'i i.^t. rl.' Miiit i>.'lrit ^iir V. r- 
hreitmiK der 'J'heilnalime für eine k ü n s 1 1 eri se he .'\ullussuiiu 
de« Kirchenbnue.s so vii'l beipetragen, dass jeder .\rohitekl nur 
lebhaft irün»chcn kann, es mOrhton ihm unter der evaugelisrbeu 
Ueittlielikeit Deutsehlnnd» zahlreirhe Naehfoigar miehiea. 



Prtlfti Hr. Haimidi von Wm in Stattgirt, der in den 

ersten Tagen iliesei« Jahres naeh lantren l/ciden versrhieden ist. 
hat in den Kreisen der dviitsehon Arehiti-kten Ans|irurh auf ein 
dankbares ^iedSrhtniss als Prisideul des .Ver. ins für . hrisl- 
liehc Kunst in rier evanpt. Kirrhe WfirtteniberL'^" und als Her- 
atlsffeber des .< hristlieh.n Kunstbliittev-. das .r hini;.- .lahre 
hiudureh leit.'t hat. nuelid.'m er srhim zimir « in . ifnijer Mit- 
arbeiter ili sselben - inslH>iiiidi r.- «iil d. tn •■i lii.-le an liit. k- 
t<iuiseher Frn;.'en ii. ttes. n war. I'r. \. }>\i ri i-t auf ll^ ^. lu <i.' 
biete bis Jiil.-1z1 .in riherz.-U(.'t. r YiTlr.t. r d.'^ r.iinunt is.-beii 
Ideals iJetdi. II und li.it ir . h viir .fahr, -frisi rr^reii <iie Nelier. r. 
«eiche iin ili.-^. in I.i.',il.' mid d. iii i. .1. l>>i-l in Ki-. iia'h \. rein- 
barten .Kefiulaliv für 1. ii . vand. li^. h.. ii Kir< h. iihati" riitl. lii 
W'dlen, unter der I . hi r-i hrilt : „Hin m ii. -i l'iiL'iiia" . in.' s. harfe 
Al'W. hr ■/. rielil.'t. Ali. r ~i-lli>( di.- s.m «ii.-^. r .Unu'hr li.'lr.>(T.'Men 
Werden iiiibesehadet ihres «.'rund'.fitzlieli ver>chiedeueu .Staud- 
iiunktey i^-rn bereit sein, nicht nur das wannr, beraliche 
IntereKKf, sondern anch das entschiedene Verständnis» de« Ver- 



Heyw'a KantrenntioBa-LezikoB. FBnlte Anflan. Dritter 

lianil: Bio! bi« (Chemikalien. 

.\uch der dritt«Rand der neuen .Xnllape hSit, was die beiden 
\i(rlienfehenden K&nde Terepmehen. Die .Vrtikel lllitzableit.'r. 
KlitZKefuhr, HoissiTi-o, BSttirher, Uramante, Hrunze hierbei eine 
nicht ){<>rade KliVkIirh j.n»ainmenf;i'st.'llte Tafel: Moderne Hronze- 
Industrie;, Urflrke ''mit >ier vorlrelUiehen Tafeln , Hrunellesco, 
llmnncn (mit einer t'Ulen I)ii|ifiell4ifel historischer Itnmnen I, 
l!nchver7.ienin>{ und Hurhfinbände mit vorzfiflieh p.wfthlt.'u 
zwi iscilinen Tafeln . Iturf;en, Cellini n>» , ^in l Aii^fulirur.;^'. n. 
di.- si. b durch streite.' Sachlichk. ii wi.- dun h u'- liriini'l. Knrze 
aHs)!i-i.dini ii. Ts .larf Jrdi.. li • nväliiJ wenieii, .las-, ili.->i r Hand 
k.'iii.' Ml i.'i.-b.' lüiisl ririiijj; aiifn. i-t. i.- die Ii.-iil. ii M.ranRe- 
L'aiii;.ii.'n Itäiid.'. »as s i.'ll.icl'.t .luJ .i:is yiinilli/e /n-^ainm.'n- 
lr< llen einer JUdhe v<in .'Vrtikidn zurückzuführen ist, deren Ver- 
stjindnim in allgemeinen oliae UhuMmag vonngeaetet irodeo 
kann. 

i. tL eingegangene Uttarariaflih« 

VpptaNn. Kalender fllr Elektrotechniker für 1894. 

MAnchca. R. (tM.-nb.mrik'. Pr. 4 .K. 
PrWl« Karl. Kai. II I. r aller Iientschen ffir Heran»- 

Ke^eb, v. Allj;eiii. iii. !i li. ut sehen Verbände (llr. Km»t Hass4>';. 

I.4'ij)zi)f. Veit A. i .. IV. 1 .V. 
Tah.ll.'U fllr Hauteclinikcr. .Vtiszug an» I>. Stühlen':) hi);.- 

Kal. nder. ICssen. «i. 1>. |l;i.'.|. ckerJ l'r. 7.5 Pf. 
HUbncr, i itto. «i ru|*hi«ch-i>t«ti»tiache Tabellen. Her- 

»iisßeßeb. V. Prof. F^. T. Jinudiefc. naakfutt a. H. U. 

Keller. l'r. I .1/. 
David, Ludwig, linlh^eber für Aiil.ins-'cr mm l'liut.i- 
i;raiihiren. ItebeH f ii r V or )f i s c h r i 1 1 .• n e. Halle a. S. 
Wilh. Knaji].. 

liemhnrd, Ludwig, ü ipsah^üsse, Stückarbeiten u. k&nat- 
lichcr Marmor. 1 h r i II e rstellg. n. Flrbnng. nank- 
furt a. M. H. Hechhold. 

Stellung der hühoren Techniker in der Stiiatseisen- 
bahn-V«rwaltung. Leipzig. \V. Kngelmann. l'r. tiO Pf. 

Stellung dea Banfaeha n. der höheren Techniker in 
der prenta. StaataTerwaltane- Leipzig. W. Enirel- 
iDam. Pr. «> Pf. i o 

Wittnnn, Hr. W., Pntf. a. d. teehn. HodMehnk s. Mladirn. 
Statik der llorhbaiikonstrnktionen n. Tball. Holi- 
u. Kisenkunstniktioiu-n. J. umgeafbeltete Anllagn. Mit 
:t Taf. München 1«»». M. Rieger. 



Pi •isaufgaben. 

Wettbewerb tun den Entwurf des Lasemer Personen- 
Bahnhofs. Iten über .Ii" l 'i- M Ii' iiliiHL' dieses Wettbewerbs 
lien it-. i;. "/. h.-m-ii Minli iliin'.Tii auf S. i;:'.7 .Ihrt:. 'X\ d. Iii. 
f;luiilicii «ir iia.-li l.iii'-ii'h' wiii '( 'ii l'r. i'-ri. h'..'rn ' i- 

-f all. teil, iiuiniii'hr im Itin. k v 'rln'i;. iid. ii Ui rn lits umi Ii , ii,ii.'c 
M.'ia.'rkmir.'ii an~' |i|j,'s.„.n zu ^.dl.'ll. \\ i,' all^ .lern li. rt' lite 
liervor^reht, habin di.' I'r.'isricliiir ilir.'> .Viiit.'s mit j^rosscr 
Sitrpfalt pcwaltel. «i.- w.dil mIohi daraus .ilnllt, .iass sie auf 
das Studium und die ih>urthcilung d.-r einL'eL'an;;eiien 4.i lüntwnrfe 
4 Tage Terwendet haben. Nachdem iiii! innicbst die alJgc- 
nwinen tieikhtapnnU« dargelegt haben, ron welchen aiabei 
ihrer Deorthcilnag waugegtamu sind und «cIcIm krim Staiiui 
des Programms nnd der tnUelMo Verhiltnim ikht mir vm 
jedem Theilnchmcr ermittelt werden konnten, sondern aieh 
thatsAchlirb in uhlreirhcn Entwürfen bcrAekiiehtigt worden 
siikI, lauen »\v jeder einzelnen Arbeit eine knne kritisdic Be- 
s]ireehung nitheil wenlen. Beim ersten KnndKango sind ü, 
beim zweiten und dritten noch 8 Knlwrirl'.' aiiscesrhierlcn worden: 

' ausser den 3 preisgekrönten un<l .1. r /ntii Ankauf empfohlenen 
Arbeit sind die Kntwiirfe mit den Kcniiv«..r1i n : .Fertig". .Vor- 

• wart-." und „Seesti rn- zur enn^teii Wahl ^'elangt. — lubczng 
auf di.. Kifniung ihr einzelnen llulwürle zur wirklichen Aus- 
riiliriiiiL' haben dir Preisrichti r dnrohaiis auf dm Staiiilpmikt sich 
;;r.~tcllt. .bn auch der Vi rfas-^- r .l. r in N... UM .Ihr^'. d. MI. 
ahL'cdnicklen Hcnierkuii'j. n vrrlnli. Auch ^i.' mi,.! .1, r l eber- 
zrii^jun'.;, dass ili.- helrirlist. chnirrh. n Aiid.nl. rui ;:.'ii nur dun-h 
.■ine u n s\ ni m r t ri sc hr Urundriss Anlii;;.- sieb crlfillrii lassi n; 
dass sich unter den Arbeiten, welche eine solche t'ruählt hulteti, 
keine befand, welche inglcich die arehitektonisdun .Vnspriirhe 
an einen Raa dieses Hange» leiViedigte. wihn-nd die in letzter 
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10. Juiur ISM. 



KetiehonK ircnfigenden KtitwQilii tfmntlicli von « imiu s.Muino- 
triücbon «irnndriiis iiu.«gi>eang^^_||linn, wird au««lrn<;kjjlch . als 

r rxei««!{i_ üliortuiuiit, Ali^tniU j^vdouiiuoii «urjtiu iüt. I'cr twit« 
; Vrejf i»l «Irt« J^"e»!»lngt>^,srlu'ii Kntwurf.; tijrrkaimt iwonli'n, 
weil dfriiiT ilit oiuJiißi' war. <tcr firh «Iwt- »r-yviiUirlu- ririi.'r- 
titaltnnguii uii<l für ilio ausgi'.sitjtti' Suiiiiito au.ifiiiirtii lii'.^M'. 
lk>i (ior Wahl <I«t tviH ilun-h iJriltc l'r<-i>.' iiU5.!;i'/.i'iiliuiI<ti 
Kntwürfi- viinSliiT uinlWalM r fiit schied iliri'ii kfiiisihrisilir 
l'cberh'piiilu'it . wrihriiiil <Ur Kntwuif „Wutt- trotz MiiifV 
•rchilikti. Iii'-. lull SilmSrhiii ztiiii Ank^iti'i- ■■iii|)f.ilil«ii wunlr. 
weil geradu in ihm dif bi>triebsterhui.«-hi-ii Vonngo einer uii- 
»jnmMtriaefaeii Anlag« botonden klar benr ortrot en. 



Wottbewwli n 
Ut Dnadaa. In 



I Katworf eimr Garniaoakirche 
Bwpreehiuig dieiusa Wüttbewvrbs in 
So. mfi JJui. »Sd.BI.inr inbeng uf 4m nit dan i'. 1 Vis« 
gefartatan Batmif dar Hrm. A. B. Olaao I« Halle getagt 
wonba, daaa im danaelbM dar an die Seltenwand der eraag. 
K. atoiMiide Cher der kathollwhen Klrrba ^liehtlos* sei. 
Ilie Hrn. VprfasüiT d*'s P'.iitwnrfs iTht>beii hierptgen Kinsprnch, 
da dem (."höre durrh •.' (f^"^M• ScitimfeiMtor LiVht ineefAhrt 
werde. äelbatvenUndlii-h war jfdorh jcoer An-'lni' k nirhl 
wSrtlieh in nrttdien — d<'nn \uU\s lirbtlea {at ja :<ii h ki'iii 
'rheil eio«><i zusiimnii'iihSnf.'i'ii<l<'ii Kin-henraunm. ili ni iib<'rliau|it 
Licht (ngi'fnhrt winl — sim li m |rilii;lirh in dem Sinuc. da~s 
die Lielit<iu«illcB de« Chon für die Kirchenbe»acbor nicht tur 
Kracheimiig kineo. 

la dem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen lür 
aja kttnatlerisch atuigeetattotos Oedenkblatt der Firma 
Rod. Ibach Sohn in Bannen Köln erhielt ,\rti . rst< u Preis 
mit lINHi.v Ur. I*r'pf. N. W \ si > - Mtlnrh.n, il.'ii 2w.it,ii Treis 
\<>n NKi.« Mr. Mubr I a ut'.- r- Karlsruli.' . d.ii liriUen 

l'reia von «iiio.V Hr. Mahr ( arl S'' hnii il l -l>ri'.sd>'n und den 
nadiM^irh «.stifl. ten vierten Preis Hr. Tarl .\dani, Lehrer 
der Kuasthandwerkeritchale in .Stra»«burg i. K. 



wird darrh die Qaneraldirektim des frmiBsiacben 
Post- md Telegraphcnwesens mm OcguasUnd eloei auf ttaa- 
zriüitrhe KUnniler bcechrftnktea Wettbiaawbi gemacht. Weaa 
wir trotz dieser Resehrtnknng mid tiotsdem, daM der lon Wett> 

bewerb gestellte Gegenstand streng genommen dem Interessen- 
kreise der .Itontsrhen Rameitang' ferner lieet. vvn der Ans- 
Kchreibnnt' hier KennlniR» nehmen, »u >»e>rhieht es. um auf die 
hohe HedeiiltiiiL' hinzuweisen, wriehe durrh die Verleihung viin 
tltiM stattlic-lien Preisen v.in ;iiii><>. IMmi und lUUü t'ic». der 
ki'inxtlerisrheii .Vusstutliiii^' sell;>t des vi rhältnissmlasig Uefaini 

liugenstandes in Trankreieh zugewendet wird. 



Peraonal-Nacfarichten. 

Dentoeliea Reich. Ver^etzl sind: l'ie i.;trii -lianinüp' 
Pasdai'h u. Ilildobrandt von Spand.ui III. m.mIi S{>andau I., 
bezw. von Spandau I. naeh Uansig III. am l. .\)'ni. Itertiarn.- 
Baninsp. Knirck von Spandau nach Kerlin als techn. Hilfsall», 
der Intend. des III. Araie«-K. am 1. Juli d. J. 

El aa a t -to tta iMaa. thr ßaninap. £b«rb«eli in Strass- 
barg iüt t. Kr.-Barinap. in BappattaweBer s. dar Reg.-Bnutr. 
Uaaer in Strassbnrg a. Banin». «maaitt. 

Fttaaaen, Hon Baarlthen Kiehter in XenwM «. Brenn* 
bansen in siolp ist bei ihrem l'ehertritt in den Rnheatand. 
sowie dem ku'l. wfirttenib. Ob.-Maseh.-Mstr. Hrth. Fischer in 
Stuttgart der ICothe Adler-Orden IV. Kl., dem Stndänton des 
Haufrhs. V. Haselberg in BtelUn die Rettnnga-Xedaille am 
Itande verli>dien. 

Der <ieh. Hrth. Naniiiann in Brasbn Ist i.Ob.-Brth. mit 
dem Kant'e <ier • >b.>lt«g.-ltäthe ernannt. 

Dem •;am.-Il.iuinsp. Heekhoff iaThoni ist der Charakter 

:i\s lirtll. verlielleu, 

Der oll.- 11. lieh, lirtll. Naumann i>( mit iler \Vahr- 
nehmuni.' der (;e,(hiitle i|e> Diriir. der III. .\l)th. .|er k^-l, 
Kiscnh.-Itir. in liresUu eudjjillit; betraut. 

Verset/I sind: I)er Ifeg.- ii. Hrth. KniM-he in üerlin als 
Dirij.', luiflrw, der III. .\btli. .ler kt;!. l:i--enb,-Dir, uaeli I r^snk- 
furt a. .\l. Dil- llii>enb.-|{>a- n. Helr. In.s|i. Wolff in Kr.inkturt 
a. M. als MitgL an d. kgl. Eisenb.-ltetr.-.Xmt ilrie^'-l.iss.-i. in 
ßreslaa; Mnlthaupt in l>ansig, als Mitgl. an d. Lgl. Kisenb.- 
Betr.-Aml in Sto^j Oonlnana in Hanan, Mitgl. an d. kgl. 
faaenb.-Beb'.-Ant In PlrankfktH a. M.; Xatthea In Fordon, ali« 
MitgL an d. kgl. Kisenb.-Itetr.-Anit in Daatig: Boebhols in 
Könitz al« Vonct. der Kisenh.-Itauinsp. naefa i Ve iburg i. Srhlrs.: 
Wrothi- in Krfurt als Milpl. an d. kjjl. Kisenb.-Itetr.-.Xnit in 
Neuwied: .'^e ho I k ina n n in T-^en naeh Herlin iinl. Verleih, 
einer tiaubeamten-Slelle im teehn. lü^i iili.-ltrir. des Minist, der 
Sifentl. .\rb. 

Die Stellen von Oir.-Mitgi. sind verlieben: I>en Kcg.- n. 
Banitthea Bobrniann w. geaaabel In Braibaig bei 4i»r kgL 



Ki»enb.-DiT. das. n. Maret in Hannover bei der kgl. ISifab.- 
I>ir..d«s. 

. Den fieg.- u. Hrth. .<chweriiig in liurlin ist unt. Ite* 
lH»iiung .iu der hish. Hesvliifligiuig , den Ki4enb.-AbtlL des 
Minist, der .■irentl. Arh. die .Ktelle eines Mitgl. des kglElsenb.- 

Itetr.-Amt.s i Iterlin-I^'hrte; in Herlin.werliebeo. 

Der bish. bei den V->rarli. für den Hau A> > Mitt< Iland-Kan. 
lliiitiv'e \\ iisser-Haiiins|i. Vatiehe in Hanno\er int nach .Münster 
i. W . '.rr^ l^l und der k;;!. Kaual-Kiunm. das. zur He.4eh»ltit.'iin-; 
lilurwii'sen. - Der k«!. I!ejf-Hmslr. Orbs in KH>lin ist »I- 
Kr.-Haiiinsp. das. anu'e^tellt: der kL'l. Iie>,'.-Hnislr. Selil. ver in 
Wuhl.iii, t. 7.1. hei il. Nenh. der dnrl. .'^Irafiiir-tait h. -.-liiifl ;i,'t. 
i.<t z. LHndliauiiis|i. eniiuiiii. 

Der Wasser-Uauiusp. ICei-rink ili l»iez i\. I,. i--! in d l.'iilie- 
stand getr«den. 

Die Itcg.-Bfhr. Liiuis Frlakel ans tilclwitz u, ^ t rahl 
aus Q««ii8c]kitl«(llaarh.-Bich.) slad n Ivi. Sflg.-Iimiftni. «mannt. 

Dem £lMnb.-BnalBS)». Balo« ia KOla n. dem kgl. Iteg.- 
Bmatr. Walther Bobde in Krtsrfadorf iet die narhgvs. Rntlaas. 
aus d. Staatsdienste ertheilt. 

Brief- und Fratfcka.st^'ii. 

Ilm. h. I. S. S. Si.' ^.'elMii iiielit .in. aii n. Ii her Slelle 
Ihre le-.'eii.ililallridire riie i:i->erstciiiliini''H /.■•iiieii: «ir v'laiilieti 
aller mit Sieherheit \..r.-ins-et«en zu kiiiineii. d;i«,> e, in der V.-r- 
krii|ifuni,' iiher d< iii S<.ekeL'< ~ini» statlliiul. !. Wiire der in .Hau- 
kiinde des .Vri hiteklen- Hd. I. Ki;.'. T.'Hi 1:11 .-.^t . Iii e riit,'r.-.ehiebi'r 
anfeiirdiiet. <<• würde da> h ieht r.n erkennen -l in. l n-ere .\n- 
siehl tns>i daiaul'. dass beim Sehm e-elinieDi ii halli^'e.ehim.i|zene 
Hallet) in das Hidir eiiillies-.en und auf der l nler.^ejie d. •. 
neigtun liuhrlheilus liaden bleiben, vibn-nd von ilen aiil-'. i^-^ n- 
di-n Hüniiten Wassertröpfeben an der oberen geneijtten l Ueli.' 
sieh ahacheiden und dort aaJHeivnd» aar «eitenm Verengung 
und sehliesslirh inm Zufrieren lUirm. — iNu f:inllies«en von 
Sehnoe wie anderer venttapfender Massen wird verhAtet dmrli 
Anr«etzen von VenehlusskAriien auf da« AbfiiUmbr (drr Korb 
naeh oben i/ewiilbt ans veriitintem Metalldraht, mit etwa"»" 
Masrhenweite. Kann der unLn- 'l'lieil >|e> l.'obres nicht eben- 
fall.-> in ili-li .Selililz udwa in sehr ^tl'iIe^ N'ei)>nii;.' Verleal WeriletU 
Sil wenleu .Sie einigen .Shutt brineeu dureh Ainirdnunv' eine« 
DiN'kbreltes. etwa I »^1" hl" Ii idier ilem s<>tr. .SrhuunenhaN' . in 
;jleieh.r NeiL'Un^f wie dieser. 

II r n. A reh. M. i n Ii. >!.■ nuehen uns auf die überra^eli. ihi, 
r.d>iTein.>timmiim.' •!•■- .V. n---. r.-n d.-, in der Hi ila^e zu nie- i. i 
Nu. I d. .1. veridl. iiilii lil. il. \..ii Hrn. .\r. hilekt Krnst .he ..Ii 
entworfen, n r,i-.inri -> d. r ..Vkad. iiiis. ln n li. s. llfehatl vi.m deul- 
srhen Hause- in Kherswal.i.' mit .l.ni aul Taf. d.'s .lalir- 
«antrs d. r ..\rehilekl..iiiM h,.n Kunds. h.iu- .ihi:. l.ild. t. n 

Pfarrhaus der .Marlinskirrhe in Danii^tadt .|e. Hrn. .\reliit. kl. n 
A. viin KanlTmann in l'rankfurt a. M. aulni. rksmn lii.|. ' i «ir 
dic»e l eberi'iiistiiiimunK bestäti:;en, müssen wir (reili. Ii st. Ii. n, 
das» dieselbt« eine .Anlehnung an ein vorhanden. - X.iri.ild- in 
einem Umfange bedeutet, der das Krlniihte ühersehreitet und 
von fcainem unserer Facfagenossen gebilligt wenlen dürfte. I»sm 
eine solche Naehbildug eines bereits »»»geführten Bauwerks, 
das der Hedaktion bcgreifliciMTweise entgehen kennte, ansserdem 
einem doch in weit«m Kreisen Teibreitcten Blatte nr VerAlfeat» 
lirliune angeboten wird, ist ein rntemchnien, das wir d«ff Be- 
nrtheiliinv' unserer I.«eser Sberlasson. 

Hrn. .MeL-Baninsp. N. in M. In der .D.ntsehen Hau- 
leitnng* ist. soweit unser liedärbtniss ZlirQekreieht, eine snlebii 
Notiz nirbl iTsehien.'n. Im iil.rii-. n i-l die (talzuivbe. besteh. .iid 
im Zusatz .in.r K.Mdi..alzl..sun:: yiiiii .'li.Tinliscnen Wasser, ein 
ViT.siirh. .I.r .inen sieheren Krl-di' in .\ussieht --i.llt, «.il die 
I.-'siiiiL- 1. im Dtirehuanf; durch ili'u Ho.l. n sehr 1. -l.iii li.' i-i i;n<t 
sehr 1.1. Iii iiii. |iiiiw. i-. ii r. her .Ii.- ent-j.reeh.-iid. ii Versiiehu 
mit I arhl.i^iuiL'. ii '_'1;ui!m n »ir mit H. iiiu auf die Fest stelinng 
d.-s unt. rir.li... h. n .\tiilii", - . im - S. . s m d. r Seliweiz ..'el.x'n 
zu hallen. Di.- .-sl. ll.- ivi nii- j.nl.ieh uiehl m.-hr . rimi.-rlieh, 
«eshalh »ir .In- Frai'-' .1. r l iiti r>ii.-bung des Xusammenhanges 
\'>ii N\ a-^.rhe.-ki n. riäiif.-n und ijuellen durch KattMtafTa 

hiermit dem Ij-serkni«. i . rtra'j.n. 

OfTeiie iStoll«'!!. 
Im Anseigentheil der h. ui. N... werden snr 
Besch ä f t i !•« n i;. - s ii.- h I. 
.i'i n.- 1;.- Binst r. uml Itflir.. .\ r. Ii i t . '» i .■ ii iiinl I u «i-ul c u t e. 
1 naiiiiKp. f. TjeftiHii it. .1. Miit.-ii .l Iii. -hu. M. lire iii'x.-Hmstr. 
lliii.) d. il. sL.s.li. ■i«i.-|iir. il. r M.-. kl. 1- ri- .ir. I- i.niz-Kiseali.-Si-tiweiii» 

I. M. .1 1 i.'. s. ltHi<lr.d.d.Mllit.-Kattilir.-I>r.-*di-n: Stailtlisaamt, AI>th.lU- 

II. iuu.>\-'r. I lt.-c.-ninslr. ii. I Arrli. d. <;<iu.-Kniilas|iu KnorB.MpfL — 
J« I An-b. «I. d. Stadtlwnani-AltMa: l.aa4i-ii«Hm«n. Bergunn.USDabrttcb t 
Arrh. Kader * >lBllrr-i<tni«sl<an( i. KKi K. 0^ W. 2t Ex», d. IMfdi. Bil«, 
t llilt. d. Knc-Biastr. »Idmann.Kr.lu. 

h) LsadnesKT. T.-.-liiilk.-r. Z.-i^lin.T «««•. 

Je 1 Baalwhn. d. d. Slailll-Mumr {...i.l.ni ,1'M.. . . ...i n. u.uut 11- 

Mrti; Stmiltirlli. Ituhr-ni-iitli- ll l. ^. Iii.. I.. .. Illn.lr. l.ia. i. II-«.. e-lellllUld.-l 

(i.irfi.-lliiiiiiis|i. .Viiili.r-'*ii.||..iin..^.'r . \. \|,.\ i, i-iiniinn. ,\i.m.. I'\[..'d.- 
lU-rlin. \|.Miii.t. r|.|. t. I ll...i/. ;• In . i il. I lUlir, .1. Vi. h. k .rt l|.-nt>-r»r- 

ttlUtlKiir«. J.- t Z-i.-liii- 1. .1. /.. ,f,!|. . ■ I . ■ . . . , K . 1.1- 
Hr»-in<-u: .\. i;\|...l. .1, h'-.le Ii.-- :. 1 
Htfurt; ■'^IjL.ltl.aU.ilnl 1...» I Iii l'l.l.-. 
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Zwri 



II. Der Hafen. 



tfir Stadt MaiidelMri. 



(BcbloM) 




(Internehmon des netK"!! Mapdclmrgcr Haf^n« 
bat einer reclit langen Zeit zu .seiinT Aii.sn iCun;; 
bedurft. Di^' Ei weitening der Ufer- ntnl bis- 
herigen Hiifeu- Einrichtangen hatte mit der in 
den letzten Jahrzehnten immer reperen Ent- 
wicklong des Magdeburger Sehiffalirtä- Verkehrs keine.swegs 
gleichen Schritt gehalten. Ein eigentlicher Uandebhafcn 
bejitand bisher überhaupt nicht; der sogvoanat« Hafto an 
der Zollelbe, der n AaSaog der Mbtsiger Jihra luter im* 
MtgeltUdier Hergäbe dm Mem erfcnderiieiMB atldthdiw 
Geländes vom Staate erriehtet worden ist, Üeat wu ds 
WiDterbafen, ohne daat Uthar — wegen der reeht nih 



jetzige Be- 



Dies möge zur Orieutining über die 
dentnng Uagdelivrga ab Handels- md 

nitpeti 

Der neue Uafen liegt im ilasi«ersten Kur ien der .S'adt, 
iistlirli vom Stadtlheil Alte-Neu.'tadt. Der B;ia war schon 
von d' i' bisher selbständigen Siadlgeraeinde Neustadt ge- 
plant, die als Besitzerin des erforderliehea Oelundeü bier» 
ttber i. J. 1884 mit einer Uatemebmerflmia zwecks Aus- 
tühmng ia Yerbindang getreten war. Nacb der Eiarerleiboag 
der Neoatadt, die am 1. April 1886 erfidgta^ «ataijUM 
ateii die Stadt Magdeburg Hand au Werk n kg«, yOaA 
vaiadflb rieh der ante Beglra der Aiufllinif naeh Ma 
anm Hai 1886; die eigentliche Banseit daif eogar erst von 
Jahre 1887 gerechnet werden. Noch gegenwärtig rind die 



iii 




Die 



Hafeaanlag« In llagiMierfitfeniadt. 



flantigan lirtlichen VprhältMi^s•' ^'tAdt.st•iti;^r von dem 1 
YoibehaltBrecht seiner Benutzung' Verkehrs- nud Handels- 
hafcn Qdnaaeh gemacht worden ist. Für Handehzwecke ' 
miatten also die rferladestellen in der Stromelbe genUgen, 
die durch l Abtrennung de» rechten Stromarme«, der 
aogenanDtea Al'eu £lbe, mittels eines massiven Ueberfall- 
Webrea beln Dorfe Kraltan aar alleinigen Schiffahrtstrasse 
anagebOdet warde. Und awar liegea die Eniricbtangea für 
den UmseUaga-Terkebr nnr auf dem liaken Ufer, soweit 
Eisenbahn-Befcirdemng inbetracht kommt. Auf dem rechten 
Ufer der Stromelbe beim sogen. Kleinen Stadtmarscb, femer 
auf beiden Ufern de.-) jetzt todten mittleren Elbarmes«, der 
Z(dlclbe. tindet zwar noeh die Ahfertianng des lebhaften 
H.indelsverkehrs der Schiff-eigner. Sjiediteure, KohlenhlUidler 
usw. statt, die für ihre Hedürlni'-.se das knappe, aber nui 
.KO Werth vollere Ufer^iLlnile mit Krähnen, Elevatoren, 
Schlippen auf eisene Kosten be.'.etzt haben. Dil.'' linke Ufer 
der Stromelbe, das für den eigentliclien Umscblags-Verkehr 
nach Lage der Verbtitnisse Überhaupt nnr verwerthet 
werden kann, ist Bimmebr nach Herstellug des neuen 
Hafens In aintr nutariwaebenen LiUifa von etwa 5 mit 
Ladegdegenheft aasgtrlstati hterroB entfaUan etwa 1200 "> 
aaf den fiskaliaeben Elb-Bahnbaf, wihrend die übrige reebt 
ansehnliche Strecke im Besitze der Stadt allein sieh be- 
(liid'-t. Unter Hinzutritt des Nenstlldter Hafens sind gegen- 
wärtig übrigens ä,'2 '^'^ Kaianlagen mit Krabn-Einrichtong 
▼offhaadea. 



Arbeiten nicht znm vollständiiren Abschluß' pe{iiehen, indem 
noch im laufenden Jahre an die Errichtung eines Liger- 
keller.M und eines Schuppens zur Tjagernng von Pönge- 
mitu-ln, schUesalich zur lierMellung einer Mole behufs Ver- 
schmäleroDf dar H aü —s h fahrt gMchritten werden ainsste 
— letzteres am dia nnTOBeidliebeii Yersaadaagen aa der 
HOndongsatalle aaf da mSgUcbst geringea Ibasa einza- 
sehrlakea. 

Aaf die EhaclbeiteB der amftagrelehett Baaaalaga 

kann natftrlich hier nicht weiter eingeraagen werden. Von 
der Höhe des Pammes der Berlin-Potsdam-Uagdebnrger 
Ei-i iibn';!! ii'e-;>t il' r Villi Berlin ans in llagdehnrf? ein- 
f ihrr lii i>enilr' einen < I e.siuimt-Ueberblick über das 
Hafenbecken, zu dem der /Zugang unter der Ei^enbabnb^ttcke 
selbst hindurchführt. Es lie^'en recht stattliche Abmessungen 
vor, wie ans den nachfolirenilen Zaiilenangaben zu erfahren 
sein dUrite. Das Becken nimmt eine Wasserflaeh« von 
2i ilorgen ein, weist am endlichen Ende eine Breite von 
tr> ■>>, am nördlichen eine solche von (>8 "< auf and ist darch- 
weg mit massiven Kaitnanern in einer Qesammtlinge wm 
rd. 18*K)" eingefaast. Nor in der Ansbnchtnng am nörd- 
lichen Bnde dea bfenbeekens sind BOschangen mit Ab- 
pflastami« varkanden. Hiernaeh kltaaea vor den Kai» 
Biaaen der Ost- and Westseita 21 BtHek der grSssten 
Elbkllme, beiw. 80 Stück von mittlerer Unge in einer 
Batba liegan. Fahrea dieselben in zwei Beihen auf, woza 
anoh die gariagste Breite dea BaftabeokeM aeah Toll- 
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kommen ansr. lelit, so vi r ioppelt •iicli die /alil der anlegenden 
KAhne, ileren ril'JO rniiide.stiüiis (10 im Hafenbecken selbst 
heqtu'm l'l!U7. timlpn kiiunen. I'ii' Haifni-infalu t lii-?t iiiiliT- 
ballj iIt Ki'-i-Bbuhlibrnck*' f!er BuLn niidi Bt-rlin; del' Kin- 
fahrt'-'rJMKtl hat eine LSiilv vnn i.iiii-' bei ein'T Breite von 
ÖO im Mittel-Nieilriffwasser. Derselbe wird von der Hiib- 
brücke ttber$<-tzt, die 8 breit ist, :2<j "* Lichtweite normal 
gemessen zeigt (27,(;2 " in der Richtnng der Brückenaxe) 
fdr Eisenbahn- nud J/mlverkeUr zu dienen bat, and dem 
Doichguige der Selii&fahneam beiw. den Wasserständen 
cotpreelteBd, bb aaf 4,65 » fiaiinalhiib hydranlisch ge- 
lllm werden kuui. Aof äkm intereaaaate Brückeo- 
Komtraktidn sott weiterhin nocii mit einigen erUnMrBden 
fiemerknncen eingegangen wer icn. 

Die Kaimanern sind tarn grössten Theile auf Sand- 
untergniDil z\vi>clitii Sjiumlwftnden gf priii.ilct, im iiiiiiilicben 
Thell UDüiilitlbar auf Fels. Die ßs tuuLiuiig uod Anf- 
roauernng der mit rothem AK-^ n^lebener Sandstein ver- 
kleideten, Honst ans OU-enstedter Bruchsteinen in Zement- 
mörtel b'-hti In ml- 1), i 1(11 mit Bordplatlen an» Harzer Grault 
abgedeckten Kaimauern erfolgte ohne besondere Schwierig- 
keiten, wie Gberbanpt solche nnr w<tnig auftraten. Ks mnss 
nur als die .\ibt it<'i! ;nii«erordentlich ertscbwerend erwHhnt 
werden, üavj im iii,ir>ilichta Theile des Hafenbecken^, ferner 
in der üafcneiBfalirt id. 41000**°* Felnvabraeh erforder- 
VA wuin, da bfar intagie tretende Knlm-Onunnwlw 
stellen weis Uber tief aur OeratdlnDs der Sohle ana- 
gcarbeltet werden nraorte. Oindüleherwelse konnte die 
Ansfahrnng mittels Fangdamme ober- nnd unterhalb der 
Inbetracht kommenden Strecke vollkommen trocken be- 
wirkt wf-rdf-ii. 

Ein Spnlkaiial von ll'l Litrge. l.b'" Breite und Ijüh'" 
Höhe, nach utiij?ek> hrtfui Ivproiü kniisrriiii t, fiilat von der 
Elbe nach dfu südiidieu Euiie des Haieubeckens und be- 
iweckt die Rroeuernng des Wassers in demselben. 

Zur Bewältigung de« Ladeverkehrs sind vorUnflg 
11 Pottalkrabne, davon drei eitihöltige, von 1500^, ein 
La.<:tiMikrrilin vnn *J<HM«»» Tragkraft, nnd zum Verholen 
Vüu Si hilT.s- und EiM.'iihüliu-FalimengeB 14 Spills vorhanden, 
dovchweg JiydrauUiich betrieben, an «eldunn Zweidie die 
Drack» nnd Btddavf*L«ttmgen — Mwdt Kainavera vor» 
banden sind in einem in dem Manerproili ansgraparten be- 
•teigbaren Kanal — das ganze Hafenbecken in geschlossenem 
Ringe umziehen. Die für (K) Atnn ^jdiilii n berechnete Druck- 
leitung be-steht aus schmiedei.serneu, 12.» """ weiten yian^ih- 
rohren; iflr die Rttiklnuilf ilmigen Mud l.'ü""" weite guss- 
eiserne Muffenrolure verwandt. Die Hydranten f&r den 
Anschla:>s dt^^r hjdraalieeh«m Kitbne rind in AbatVadea von 
10"' votx't'SHiien. 

Das Afiucbinenhaus ist vorläufig mit zwei von Ding- 
linger in Külbeu gelieferten ZwillingJi-Dampfpresspampen 
und entsprechend zwei Akkumulatoren aiiügeututlet, Jedoeh 
£0 gross bemexMit dass die £rw«iiernug auf ein drittes 
System jedeneitstattSBden kann. Ausserdem befinden sieb 
hier A I)|yBamemaichineii nnd die Schslthmtt-Eimrichtaag 
flir die getammt« dektriseke Belencklnng des Bafru and 
dar Speicher. 

SelbstTerstftndlicli kt man bestrebt gewesen, sammtliche 
Anlagen roöplitlist vvillkoriiiiii'n, dni; neuesten Stande der 
Technik enthj-rectiend lierzn>ii Iii n Dii- ErfabrnnRcn mehr- ' 
fach'^r K('ii)nnsjion'<reis( II zur Re^iilillirun^' lirr bt ilmtfiidfri n 
Bini.-riiiiitt'ü Deut^-clilaiid^i liab'-n Air die hlailtiMhe ^^■r■ 
waltu!!^ in den Einzelfrapi n znn fist Au«.<cblatr j' l ' n, I 
wie schliesslich die lange Zeit otten gebliel^ne Eni Scheidung, 
welches System für das BrUckenbauwerk in der Hate«- 
einfahrt gewAhlt werden sollte, nach der auf einer Itei^e 
zur letzten Pariser Weltausstellung erlangten Kenntni^s der 
Mobbrttcke im Zuge der £ne de 1& Cri^ee, nicht mehr 
sweildhnit sein konnte. Wt Backticht aot die iabetraeht 
kommeaden YerbUtDima »nssle dem Heben der ganzen 
BtUckenkoastniktloB and iwar anf hydraaUsehem W ege, 
gegenüber der Drehung ein- oder iweiarmig, nnbedingt der 
Vorzug eingeräumt werden. Die benSthigte Anhebung be- 
tiiiu't iiaiiiliidi bi-i trerwi^s.'n \Vass->rstftnden zeilwi i)i:r nur 
ein vcibüItii!>Miiä.s.-iir riii!.'! .s Miias-M, um ein nur tTin].- 
dem Durcbeaiige dci Sc! ii?'i: i'n* sprechendes Profil zu NciuUirn. 
Dagegen wird die DrehbrGcke unbedingt immer ganz ge- 1 
Mhet «erdea uttBcea, was oatargeailM einen «ecentlldi i 



grf1s=iert'n Zidt.Liifwarid viTur>ai ?it. Auf KiuM-lirÜnknng de« 
letzti'ion uiUtoi-i: «jt aber bei 'l- v ;:a;;/i'ii .\iiordnnng der 
<;i<dsf' und Ladestrassen ankotnui-u, w-iin niciit diese nn- 
vermeidlkhfn Verkehrsstockungfu laiiuieud aut d>-n Hafen- 
betrieb ^iiiwiikfii ^^•d^'Il! 

Die Brückl'«- Kon.ttrnktion ist an und für *ich eine 
einfache. Die llalbparabeltrBger von 'M,b~™ Anflagerweite 
sind an den Enden 2"', in der Mitte 4"' h<ifh. Die Brücken- 
bahn besteht aus Holzbalken mit doppeltem Bohlenbelag; 
zwei Fossglagerstegie voa je 1 ■> Breite schliesKU die eigent- 
Ikbe Fahrbahn von 6" eb. Dw Kazimalgewicht des ta 
hebenden BrttckeiAlIrpen betrkgt rd. 180 000 ^c. Dasselbe 
wird znm grüesten Theile darch vier ans gnsseisemeu 
Platten bestehende Gegengewichte ausbalanzirt, die mit 
Drahtseilgnrten die konsolartigen VerlünirernDgen der End- 
qnertrSger fassen. Zwei hydraulische Stempel unter den 
letzteren bewirken die Uebunir des nipht atisbnlaiiyirien 
Gewichts df-r l!r uc.ken-Konsli ukti liic au -t vor den 
Enden derHauj'tti;i;;i>r anfgesti litcn .si liiiiii il< i>. ri(en l'ylunen 
mittels Rollen >li !i( r ^'i liibrt wti d' i;. 

Der ganze Hnbmechanisain.<<, welcher von der Fiyma 
C. Hoppe in Berlin ausgeführt i!4t, liegt in zwei in dem 
Mauerwerk der Landpfeiler wasserdicht ansgespartea 
Kammern, die von obea durch Einsteige-Oetfonagea cn> 
gAnglich gcaiaehC sind. la der Sohle der UaftaMÜilUut 
■lad «n« vefWadeaden BcdtrleitaBgeB k «taem odmled- 
eisemen Bohra von 1,10 ■ Dordifflener, du aar gritoserea 
Wasserdichtigkeft voUstlndlg in Beton ehigebettet bt, ver> 
legt. Zwecks Erzielnng nnbedingt gh it hmLssiger Bewegung 
der Brücke ist Ht>ppi''«cb« Patent-Stenernng angewandt, 
welche die motu'Uiau fb'if bziiti^'e Zufiiliruiii.' bez. Ab- 
stellung des Diuckwa^-i'i^ an >U-n Di uckzyliud<-ru h<iiler 
Anflager siclier'-tfllf. Für den Xutlifall 4 Si<:lit;r- 

heit«-Spindelu vm L'<v,liiti, din bt-i l■l^vlut;cm Versagen der 
Hebevorrichtung Miturt in WirkNamki-it irs'ten; ausserdem 
sorgt ein Oüpelwerk für die Drehung der äicberbeits- 
SpindelA, falls die hydraaUaehe Kraft ttbeibaapt versagea 
sollte. 

An Baukoisi'.u sind rd. 6 Kill. erwachsen, einscbl« 
aller naschinellen Theil«, Mcb der Krihaet SpQla. der 
Lokoawtivea, Ar den bi Hiadea der Stadt befladMlMB 
Eiaegbehn-Betrieb, endlich eine« Scblejipdampfera Ar die 
ErleicbternDg des Sehiffiverkdna von der Elbs dardi den 
Einfahrthkanal unter der Habbricfce hbkdarch bl« In da> 
HafeniM-ckeu hinein. 

Ks dar) schliesslich nicht unerwähnt bU ibt n, ilajis dem 
neuen und ^'r(i^<artigen Hafenunternehmen (!*i S'adt Magde- 
burg Sil Ii I iii'- hochbedeutsame Zukunft dun h d- n in Ans- 
Rifht sr-lKuden Anschluss des MittellÄnd-Kaiial:» demuBcbst 
friiffinu wird, und es war gerade der Zweck des dies- 
jährigen Be»nchs den Niederfilehsischen Knrmlverefns in 
Usgdebnrg, an Ort und Stelle von den Einrl hrnngen Kennt- 
niss zu nehmen, die hiernach bestimmt wäien, Vir den End' 
pnnkt des geplanten grossartigen Kanalznges zu dieneai 
Der Ansdilasa würde so anmittelbar als mOglieh herzastellaa 
sein, was irgend wdchen Schwierigkeiten nicht vnterilegt. 
Wie sowohl der Verkehr in Mittelland-Kanal durch un- 
mittelbaren Absatz an dem gewiesenen Schlnstipnnkt der 
neuen Wasserstrasse, nSmiich Magdeburg, nur wurde ge- 
winnen können, so würde sich andererseits die von der 
Sra.'.t ^'choi'ti' Bidiutung ihres mit so gros^fii (it^Mupf-'m 
Lt igtiti llirn Hat' iMirtfei nehmen» erst anf dicst' Wi isi' ;.'l;in- 
zend erfiillcii. h)'- uinl dalirr diT Au^fütiruuy; ^.'.'tiai.utcu 

Kaaaies in den Kreisen der kanfm&naiscltcn Bevölkerottg 
der Stadt mit bereohtlgter Brwaitang entgegengeocksn. 

Von dem hervorragenden Streben und der Leistungs- 
fähigkeit dieses groesen Gemeinwesens legen wdil die Aos- 
fQbnwg de6 Vieh- und Bchlaehthnfa, wie diejenige dcaBafhaa 
rflhmliehes 2eagniss ah. 

Znm ScblaM soll noch tiemeikt werden, dsas die Iieitang 
bdder BaaansAhmngea nnter Oherleitong des TTntenEeich- 
nete» Im Verein mit dem Hrn. Stadt-Baninsp. Beer, den 
iiHi lifiil;:i iid \ ' rzi ii litn li u Ifrn. :iii\ 'TI i aut wiir: Air di u 
X'icli- uljd St.blai liiliut dcKi üni. Kri:.-Hiri>tr, Misüug, 
daiaut' den Hrn. An lj. Hiirklin und ('a.st)i er; li\r den 
Hafen dem Hrn. Reg.-Bmsir. Brosche bis 1. April 18U1, 
seither den flm. Beg.'Bmsir. Lneko. Peters. 
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Eine canadische Krankenhaus-Anlage. 

Hierzu dli: A1>blldinii(»ii uuf f^. 2.'. 



t i 1 r : i~ /ji . rrii-UU'Dilo Hiij al V ictori »-Honi»i t a 1 in | 
M. ulr ;il r r-. luiii IXh!» im .Anioriran Ari-)iiti . t - ' . n 
N'.itu nir /lit, ;iK II, S«x<»i> SofU in IjiimI'Hi l'lini/ liir 
<lii>~, |l,.'. 1 i:l il.Ti'ii 1 Irr^i ■■Jliii'i.' ' T r.iiit wurili'n w.ir, :i- in Miivor 
vnii M>.ii".ri;>l ruigr:.-ii-lit h»it«-. Nsfh lüf^itT Notiii «iir«' dii^ 
H i-|iiii>l Iii linc! ÄiiiabI <it'b*udc lorlL^gt, ilerun vier (trwhnsi-i- 
(liuch Irippi'ii zugänglirh sind, die ausstrhalb der tichlludi' 
lii'fi'iu um dio ViThindiiDg «»isch4'n den üilvn tu Irtnocii : di iii 
lulttktiuus'Uu&piUü üL-i bv^iunden.' Aufmorksauikuit gewidiui,! und 
4n SU<U bwMiditige eio UoqtitBl ni icliaflin, wächea m den i 
v«rtiefllie]»ten der IV'elt gehdro. 

Man wird dnetn Plan von Bnell, d«r dnieh nMBaiehfachc | 
Hoapitalbanten in Enfsrland, i»wfe dnreb «clir torgtUtlgo Stndion i 
über KmikflibiU'iiT und zwar uii'bt nur ilbor fn);Iiii>-b<', 4iintlt>ni 
auch übiT diTartitv Kauten in di-n vi'i>r|iii.'di:nsti ii andiT-'ii ' 
Lindern, die «r Ti9rülTi'n(ti<-ht bat. aui'h in Hi-utM-blaud wobl 
bekannt bt, atata mit Intcri':^!^!' •>nt);iiK>'nsi-b>'n. Was fibi'r di ii 
\<'rlip^'<'ndt'n Raa aoBat noch bekannt gcwanien war, crhübtr 
di< Er«artun«.'t'n, dlü man bb «im» TctSlIanÜichnng der lliu' 
knfijtffn liorftc. 

Ausser d>T Vorbinduiiv' df* »llKi'nivini'n Hospitalü mit i-iii.-ni 
Inffkti<>ns-Iliis|>ital bezw. dir AusürWidnni; d«r Infoklioscn uns 
•■rstorcni in lotzt^ri-ii loigt der vorliog>j«<lo. uns durfb don Hrn. 
V'Tf»s»>T nir Vcrfiijninjf ijvstelltf l'lan ji'doch ki'ini- AnklHu-'i- 
an di. /. i.v. ;.rt i^' in alli'n amlm'n Staat.Mi im \ m l-c-und 
»tibfnuiii 1>< >trtljungcn auf dem (Ji^bictc des Ho»piUi!ljiiiU's. 
Kr ist durrbaus cnpliBch <r«'bli<'b«'n, das bi-isst die Kranken sind | 
iiu «i^fntlirlien lii>K|>ital in ;i < !i<-i-bosN>'n fthcr<-iii«nd<T ^.'i-l.gl. ; 
wie 0. a. auch in SneH's St. Olavi- Intinnarv in I.ondun, mit | 
«elcher di« Anordnung im Erdj:<&cbiiss ein« jit-wissc Vi'rwandt- I 
•ehnft hat. Abn die Art und Weis«, wie Sufll auf di^in WH:. ; 
d^n er wUdte, die Schwicriskeiten de* tum Itauiilalx gi wählitn 
bi'wc^.'ton Gelinde» lod die Karhthi ili' der iDehrgeaebo.'«iit.'<'n 
Auliiso vitn Krankenfiebiuden tu flb<:rwindt n suchte, macbrn ilu» 
Krankcnbauü zu i-ini'iti d<'r bi-iiit'rki'niwertbeaten neMnettgiiacheii 
Anlngtn. I<<»«nd<^r Wt-rtb i^t der Lage md Änentaiwig de« 
Infi-kliun>'I(ii«)iitaU i;i-^rid»i-n wordi'n. 

/las Ho.sjiita) vi-ntaiikt M-iiicn rr>)irurii.' der .'»tiftuuj; inn 
l.oni .Mcnut Sti-pbcn und Sir lionald Snnth, »cb-bL- i-inc Millii>n 
iKdIars, die man tu siMuiT lli-rstidlnn}; für nülbisr bi^'U, ibm 
fn'igobig «idnii-ti'u und iwiir mit drr aui'drfirkliclu'n Krkliirmig. 
dais mehr zur V<'rfrij,'ung sti Ju-. wonn ilii's di.' srlirm,. Vidi« ndnnj» 
und AusNtattunt! i-rfordorn «ürdi. <la t> dan Vorbaben der Still, r 
I Niobli« zu 6|iaren. »as .las litbKudi' zu lini-m der \itl\- 
k.tiiim.'nst.'M stin.r Art zu inarbfU iiii>lJind.' -.i. hi.' k'>r|i.'r- 
-rbaft vun Muntr.'al batl.' urspriin-.!: Ii 'nr I i }(<'!'|iilal iliis 
tirnnd!.tfirk b.'s,tlmnil, wi.bh.'.s im L.i*;. jilaii als llrholuuj;«- 
<i.'!jkn<)<- b.'Zri.'bni-t i^^t. abi-r inlni^.- vun Kiiuprttchen «citen^i 
der Kiu«ukuur Muutrt^alk nurdtt d.T uiigrt-uzvndc ThoU dt'« Üt- 
ür dieeen Zweek enntrbcM. ItaMelbe liegt an den Osl- 
jen dej Motuit Hajal und Bhoisieht die Stadt »owlc den 
St. Lnwrenco-Fliua. 

Der eigtntliehe Baofcrand von IfJfi " Breite nnd 451 ■■ 
mittlerer Uln^.' »tei^rl in li'tzt..ri^r Au.sdi'hnnng nii-bt weniR. r al« 
IWl, in «einiT Kreil.' Min ;k> aiif so eiij.'l, Kuss. Von dc-r Huh.Mi- 
bi-wi-trunt; diese* Geländes gii-ht die Vo};. i|iiTs(H'kti^e ein er- 
kränzendes Hild; «ie iwanj;. Inlls man di iii ei'^'i'ntiieb.'n ll<>s[iit»l, 
»elrbes :17I lietteH Und Libfrüunie flir Slutlir.iide ontbäll, eine 
uiöi^liebst zusanimenhän)j;.'ini. <i talt gidien widlte. dazu, dieses 
ni..tlifh-st naeh SO. vunnsrbieb.ii. ."snell sueble »enigstins in 
einem (iescboss ein alle Itlorks verbind.'ud.'s Niveau zu . rzi. bii, 
|e>;te daber den Mrinfit.»;ngaitg an die l'iiie Av.-nH.' In die Mitt.' 
der Südustseite. ■■>' N iveau.imite :i ■" beträKt. und sclidb .1. « 
Vi'r»altnnj.'sbl(irk hi» wt it xurix'k. da.ss sein iUn-^ani; auf .'».H 
«ler «lei »Udwe^tlirliou Flü^jels auf ".' T.'i m im«! der des nurd- 
•"istliebeD Hügid.s auf ".Ml" H'.be lie^'t. IKt llrdienunt« rsrbieil 
des miigan>;e)< zum Vi-r»altun';s-<iebihi.l.- H'g'-n ib'ii zum Sii.i- 
weiilUüg.'l b. träift somit + 4,1 "', gi'Kini den nun Nurdosllliiael 
— Ä,06 " un.i der zwi.srhen beiden Flügeln 7,15 m, m> das« diis 
vrato tieacbuait de» üiidweatflfliKt'ls mit dein f weiten Ue«eh(i«s 
de» VerwaUmn-ttelAiidea «HTinit dem dritten ilra vurikTi-n 
Thdiee Tain NwiiiiilMgel in gleleher Hfthe liegt 

In diaaein geht daa Niveau dann im Darh dea mudltiniarlwa 
Thetten weiter naeh dem airelten 0«ifhoiiH d<^ dritten mi>di- 

■iniwhen AhtbeiUm^' und dureb das zvt. ite Trej>].enhiiU> lui'li 
dunn ersten Oe<i'b<iss des li.'bünd.'s ITir zabl.nd.' Kranke. |>i.' 
(Jcaammtniiaai« do Il<>s|iitalL'<dii~iude« ist in |:l KliH'ks j. rl.::!. 
von denen der Z.'ntralbluek dl.- Vernaltunv'sräuiue, die I'idiklinil.. 
Pfli-e.n-inncn- und Heaniten-Wobiiuni!. ». di r liinler die-e:ii U. l'i inb- 
|l|«>ek dii' |i."»tb'd<)gisebe .Abtbeilun;; entb.llt. w.'ibreiid an .i. r 
N(ird-()st(frenze des i ielän.les <ler < birurüis. lieii Abtli.'ilniiL'. dein 
'l'reppenhaHs. den gTnäkolii),'iBrbeu. klinisebeu und für Kinder 
besilnunten Kiuim'u gemeiutwhaftiirlk, «uwic dem cbirurtpi't'ht'n 
Theater ja 1 Bhirk, luaanuiicii 4 aurallen. An dii>r MBd^Wrut- 
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(TTi'nze fol^.'n sieb die ini->lizinii>rbe .^btb.'ilung, da.< 'l'reppcn- 
baiis, die zweite medizinisebe .\btbeiluns. das mediiinisebe 
Tbi-ali-r, di.- dritte uiedizinisrbe Abtbi-ilunir. das zweite Tn-ppen- 
baiis nn-l «Ins <i<h.ri'l< fiir zahli-nd.? Krank<> mit je I. ziisuininen 
7 Itbieks. I>er.\bstand zwisrben den beiden Flüi;el-.\btbeilunK>'n 
bi'trllKt nl. Ii.").;' "'. Zwisrln^n dein V.'rwaltuiigs-(i.d>inile und 
den mit cli.-s. in verbundi-m-n 'I reppenbliieks ist ein .\bstttnd von 
'i. 1 "', zwiseben den llloekgebäuii.'n in den Klüg.dn sind sidche 
Vun "' vi.rbanden. Iii.j V.-rbinduugtn iwisehcu leiitenMi sind 
durch (iftnpic auf UrficlHin hergeüteUt ao daaa twiürhon je i Oc- 
arhowen ein« linrehtnftnng »tattfindiet» die mit Annahme de» 
Winten durch die offen ra naltenden Fcnatcr dleaer S;l " breiten 
(lingi^ vcratitfct wird. 

Das Verwallnngs-tiebän.ie in li.'stali eine* T ist nii-hrg.'- 
sebi»s!iig und entbält in seinem voril.-ren i^u.'rbau im Krdg.'»fh.j>» 
itiis >i-kr.'tarial, den Sitzungssaal, W.din- nnd Sidilafräunie der 
A. rite. im ersten (.ibergesi-buss die Wulm- uml Si-hlafrilume d.-r 
l.aiU .'sup.Tintendent. s.iwie in dies.-n und «len anderen tje- 
s. |iii'si-n Kinz.'i-S.-lilalzininiiT für dii' I'llegerinm-n. d.T.-n gemein- 
sebaltliebe W.ibn- und Sp.'iseräuuie, Hiblintb.-k. Hu lr , W».srb- 
rilunii- UsVf. hl«' allgi'in.'ine Küebe ffir das ganze II i-] il.il liegt 
n.'bst S|iiilkrie|ie. Vrirralbs-, S|i.'i > und Itrodkaniiner im fünften 
(ieseboss des Mitlelbaue<: : 1 1. i, -■, I ? j)]n n, Speise-, K'jblen- 
uml M.dz-.Xufinge verbind.n <iie Km-in mit allen 'iestdiussen. 
In dein rilckw Artigen .MittelllUg.'l befinden «ieli dio Kureaii-s des 
«liritfiri'iiden .\rztes und der l.ad_v Superinleudi-nt, die Apotbcko. 
die finllifb.Mi Aufn.ibincrÄuin.^ und di.^ I'nliklinik. «uwie der 
klini-. bi- il'irsaal. I nter diesen ItSunn n li.'geii der Kcaselraiuu 
sowie K.dil. n- und »nd. r.' ViirralhsrAnme. über dtnuellwa SchUf- 
räuuie nir die l'lb g. riuueu besw. .s««lmüg<ic. 

IMc Krankengebinde beginnen in Jedem der hcideB Flftgel 
udt einem droigvsch«Migen Saalban, deaum Kopfbnn 1 ftonder- 
ziniiner x« 2 Betten, I Kaalkfii bo. I lfle(cerinnen- und I Arzt- 
zimiin r entbSlt nnd hShcr grfübrt ist. T>er Saal für Kranke 
i^t rd. S,i:l 'B hrt-it nnd 37,H '» lang, bi. tet s..iiiit fiir das H. tt 
'.i.-l>4 1'" <>rttnd(Iifhe. Sein '/.nbebör un Kbisets, Ausgüss.'ii. 
Wiiseb- nml lladeräumen für die Kranken ist am amU-ren Knd.' 
SU ge.)rdnet, das.s im der Stirnwand eine grusse Fenstertbür den 
Zutritt zu .'ineiii lialkun g.-slattet. Die breite, leiebt g.'bbare 
Haupt trepp.', .'ine N.'b.'ntrep)ie. ilie Klus.ts iler Ii.-dieni<teten. 
die Kriurn.' filr r.'ine Wllsi be und für di.' Kb i.lnng d.'r Kranken 
sind im Tre|i]ii-iibbiek um ein. n Millelrauni v.'r.'inigt. dur.'h den 
il. r gross.- V'entilatiiins>ebae)it bindiirebgi'fübrt ist, der die ver- 
dorb. n.' Luit aus all. 'Ii beiia« libarten Sälen abxiebt und dua 
lUiu.'lirobr d.r im K.'ll. r auftresl. lll.'n K.-ss. l uiiisiklieiuit. 

.l.-'ler Saalbloek . niliüh siiiiijt in d.-ii :i i iesrheaacn 116 Saal- 
und «; /.imm.'r-li.tteii, ziisanirn.n Ketten. 

Jenseits d. s 'l'ri'piienbbieks li.'g.-n nii d.'r rhirurgiatlwn, 
andwoatliehen Seite im l^rdgL'.srbo!«« die .\eb«-Drlnmc uir daa 
dnaa ateMende ebinugiaelie Theater, bextehend ans 1 Zimmer 
iSr den Profeamr, i Zimmen fir Studirende, dem InKiranumten- 
mm, und der Kamm für Karkoae, sowie dn Raum zur P.rbolung 
UKh derselben: swiachen beiden lettteren eind ein Warteziinmor 

und ein Klonet angeonln.'t. Im ersten Dbergeacho-'is bi-lludet 
aleh die Kind.'rstntiMn mit 1 Saal zu 1'.' und 1 Sond.'rzinini.T 
zu 2 Iti-Il.'ii. 'b r im Kopftiau die>elb.'U UJluni. zii^. l'iigt siii.l. 
w ji' in d. Mi dl s Saalbl'.i ks. Im zw.-it. n b. zw , dritl. n Db.'r- 
yesebijss i^t ili.' Ablb. 'Illing fTir rrauenkrankbeiteii unterg. brafbl, 
di.' sieb über ilas ubi-rsli- lies.'liuss <l. s 't'r.'|ip4-nb»Us. s und d.-n 
Ki>pfl>au >bs Saaib.iu.'s ausdebnt und 1 Saal mit )'.' Ki tten für 
gynfiknlisebi' Kranki . 1 Saal mit i) Ketten n.dist l Sunderiimuior 
n'iit 1' H. lt.n für Venerisrb,-. sonie 4 Zinini. r mit i' und I mit 
1 K. tl für Ali.b.minialnille entbSIt. di in n ein kl. iin r Openitiiins- 
ranni mit Nebeuxiimuer, .Saalkiirbou, l'lif}(erinuewftuuie ua«. 
b.'iu. fTiot Hind. L>a« rhinngjsche Theater ial flr iSü Studiiendc 

b. sliiiiiiil . 

An d. r mirdiistlieb. n, d. r in. diziniscben Seite, lieg.'« im Krd- 
gesebijss .!e> Trei.p.-nbbiek^ und in dem d.'.s anstusscudcu kleinen 
liloeke:« di.' N. b.'nrriuin. zum mediziniseb. n Theater, der Knnken- 
Warteruutn, da« l'rufeMoreu-Ziiiiiiier ui«., im einten Obetgeifhosit 
ein Klmh'XMUil für 6 Üetien und im iibcraU>n ttcarhu«!» 8 Eimel- 
/.iMin«T für ISi^raiiiel-l'IUIe, je 4 filr Minner und FVanen. nebst 
den daau gehörigen XcbeBrIumcn. Ii«« medixinisebe Tlie^-iter 
ist filr 'ItNI Stndirende cini(ariehlet. 

lliiil.T dies, ni fnlg.-n di.' Abllieilung lür Aug.'nkraukbeiten 
mit L' Siilen zu je Iii Kelteh. ".' Ziinni. r mit j.' •-• li. ll. n. 1 Saal, 
.br in KS KMinp.-irtini.'iil.- ;:.tb.ill und für . IjenMivi.l nplitbal- 
iiiisi'b.- Krdl. liesliiiUMl isl. 1 Sunibr/iimiier liir 1' und 1 sobbe-, 
für I Kraiiki ii. 1>i. Nr)., nriiume sind au. b bl.'r ini K.i|ifbau 
und im ans' MSsi-n.b n zw. it. n 'rr. |.|ii nlil>i k viirbiiniien. .>n «ieii 
sieb ihis li.'büud.' für zabbndc Kranke aii»elilie»at, da» iil zwei 
I i. -seil. ISS. n j.' iL' Kiii/el/imiiier, I 8|>ei!<«ranni, I Kibche und die 
rdirit. n N. bi nr.'mm. i-rilbält. 

lin i';itli<>l<>;;ise|i, n Kb-ek liri.'i'n im 1> l),'.'-ebiiss d. r W art.-- 
rauiil für l^-idlrageudu, di-r l.i'irlienrautii, voll dem die Leithen 
dnrrh Aufing naeh dem darubfr iiefcenden anatvuiiMhen Tlienter 
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Ib 100 Stmdimia gabneht ««rd«a, EMnino vaA waitan» 

7,nb«hBr. 

In einor KntfiTiuiiiL'. Iii I.'.'' > i ili. -i i,! lili.rk bctrUfjt, 
int lUi Iiifi'ktiollit-H'isiiit.il ),vjilaiit. ihi- au.-. 4 riiiyi'irhKSsimüi 
l'ftvillons h> .-ti hi. Mut «ii rii-n die xwoi jrrüsoeren je /iiiniifr 
iiiit ti Bettelt uiiil «iie kleineren ic 1 Ziuinier lU 4 Beltuu, sowie 
1 EiBMlrimmer «nthalt«ii. In der Mitto de« von diem 4 Fir 
Tillona beeetien PUtie« U««t das Verwaltung« -aabiiida da» 
laMtUeiM-HaapiUla, das fernen eigene« ZngüigntK tum der 
Univeni(7 Stnet hat 

Htarnach Tcrtheilen eich die Kranken nadi folgendiin Zahlen 
■nf die Abtheflmtgen: 

ChirurgiBche Abtheilung: 

Sttitlbluek Kfi »ettüll, 

Kindor»tntiuii M 

Krau, nkrankluit -"J 145 HelUii. 

Hedit in i ^ ' It r Abtbeilung: 

SaiiiblMck I»r.' Ketten. 

Kinderstation (1 , 

Krv^i|ielRlle S „ 

AuV"k'-ii"l>'- 168 Betten. 

.\btheilung für inbleuiU- Krnnke . . . . 'i4 

AbtheilnBg flr IifektiAae .... . . , :u 

XiiitHmnien . . :(7! I"- !'.'!]. 

Sinuntliehi! Kituae für diu l*fli'g«riiinun uud für die Aerxlu 
«ioi i« allen Bloeka e« angeetdnat wd nwgehildeti, daea eie^ 
«SU BBthig, als Sowieniininer bomrtik weiwB IiObw»l Der 
Uc Jelst unter der besonderen Leitung dea AicUteiiten Kind in 
Montreal nach den eingehende« Pltaen Ten Sndl ansnefflhrte 
Theil dea Hoapitnia umMhUeiat die Venmitu«- und Pllcgv- 
rinnen-Qcblwie, eewie die mediciniarh«' und rhinirRisrlie Ab- 
theiluBg. 

Ana der nna vorliegunib ti It.'sehreibung <ler .\nlii|!«> ist nirht 
III ersohen, v» da» \Vasrhl)un> der Anstalt lit^rt. Vielleicht 
erfolet die Wäsi he aasserbalb des llMhiiitaI>. Ferner fehlt eine 
AofkUrung nber (Ii.- N'i-rtheiliinj.' \'>n Miinnerii nnd Krauen in 

den Saalblurks. Viell. ii-Iit i>t <'>'ii I nmen .iUSmT der Ablbeiluug 
für Fran>nkrankb. i(.'ii ü.m Ii l iii lirsi liiiss die&ur zugewiesen, so 
wie .iiH'ii i'i fi' r i:iiiiL; tTir ViiLfenkraake die «agruchte 

Tlu'jluu;..' lirr .1 nki ■ i'litrii mul'i '^''^'l ü i-l. 

jli'M li.'iii.'rk<'riN»iTlh">t.ii 'lli.'il der Aiila;;i' l),ldi' d.r < <\\ 
den aiistiiv-rridcii Sälen !s<dirl<- 1 ri j>|'euMcK k und d. ii Aiis- 
bilduni'. Line ilrrartite Anurdnung i>t Im l'rinzi)i ilurt. »c 
Ulun die Krauken in niebreti Siilen iiiiereiiialider lil lep ii - 
iwangen ist, bei drtn (iesrhiissen der snnsi übliehvn Mirzuziehen. 
Di« hier gewAhlt« Ltisung knüiift an die im KraultL-uhaui>e zu 
Aatweipea fltfther aebon duiehceffibite TreaMMf aller Ncben- 
ttame Tom Saal an. Hier in Hoatrieal Idelbcn jedoeh die an- 
mittetbar nm Saal gebflfigen NeboulnnM: das Smderainnner, 
die Zfanmer fSr den Ant, für die Pflegerin und die »aalkflrhe 



ii«it ilrni Sujil \. rbundeii. »fibrend die libri(?eu KAilliie, in wel<he« 
sii'h besnndere l'iin--l.' rntwicki'tn. in den« Trepiienbinek ver- 
einigl wurden. Iiiini. rbin svür l- n liii r wi.' in Antwi ri"'" die 
VerbinduHjCübrüekin die ir.nniini,' im Winter so nut wie hiii- 
nllig machen, wenn niehl duirli den in die .Mitte de.i l'rejipeii- 
hanfto verlegten VvutUatiuns»cbBcbl, der einen krifligeu Abiug 
bewirken kann, der Abmg der Lnfl fan Trewanhanebteek ehdger- 
ininwi gerfehert min. Lnoftni M diese Art dar TrannHBg 
einca Treppcnhanaee von dem BWtoeaenden Nock als gelungen 
aniueeben. Der Abetand iwischen beiden Utte wohl auch bei 
dem Krhwierigeu tielXnde trrü^ser uewililt werden kftnnon, um 
bes.ser Luft nnd l.ieht an die zu Si iten der Verbindnngagtnge 
lie^'i'ihb'ii K inkel lieraiizulViliren. .Man i-t in I>eutsrh!and kein 
Kn-uuil Miii ^nlehen \Vink>dn an di'U Krankenblncks. Kbenso 
kuunte <li r .Vbstaud dee Verwaltangs-OcbAude» vub den Treppcn- 
blork». der uur die doppelte Breite jener Sebltuhten, alao 6 ■* 
bat. brtdter .sein. 

In Mn^iaud bat niau sieb an die \ielt;esi-lu(-^iL'' n .s.ialbaiiten 
geWidinl. Wo man ihnen luftiue Lage giebl. -ind s.drli.' zu enu 
gestellten niedrigeren tiebäudeii aueh \ Mrzii/.irlu n At.i r >lie in 
Kngland öfter beliebte Verbindnni; der |!aiikr.r|ier m alli-n lie- 
.sehos.si'n durrb Verbindiinv'syäiipi- wiril diin Ii lili' Wabl »on 
• ianjibriieken alistelb- blosser <jünf;e imtierliin nur «eiiik' v-r- 
be.ssiTt, wenn letzte niehl aueh im Winter krütlig gelüftet «, r l. i; 
können. L>ii!> ist in Montreal durch die geoiblte Isolirung uu<l 
Ventilation der Trc|>|>enblocka narh Mögliehkeit ge»irbert worden. 
Ob die Trenaiug genügend ist, am L'ebertraguiigen verwrhiedener 
aasteekandar Krankheiten hier, we das Tnipenhais iwai SUem 
in einem Geeebeea dient, ron eim Saal atf sineB benachbaifeii 
einigvrmassen anstBarhltessen, bleibt Jedoch fwaifelbafl, da ein 
Verkehr der Bedienimg swisehen den Sllen eine* <>cscbos.seai 
dlireh TerbinduBgwtage stets begfln»tigt wird, üi jedem solrhen 
mehrKe»rhosaigeB Bau bittft sich dieber Verkehr. Jene (Jefahr 
hntte sieh nur eiaschrtnkeB luseadurrh Aull<i§ung der neblude 
in einzelne lirappcn, die keine VeiUndungsginge unter itirh 
haben. I»ann würde, wenn diese wegen des bewegten *ielkudu!t 
mehrge!>rhi>8!iig bleiben inussten. die hier \orgeiiuininene Nulining 
des 'rre]i|ieuhanM > mih seinen Sälen in jedem einzelnen ItliM-k 
die bi uli~i( litii.'t.' \\ irkniii; noeh lie>s. r errei« lit haben. 

1 ler Alt-t rid ■^ liili ktiuns- Il<.s)iitals \<m dem niirli>lell 
llj.iek. dem tür ralil. rid. kiaiilr. li. tr.iL't rund 7( > ni Uli il ^- liciiit 
damit »ehr rciclilieh bemessen, .so dass er wohl zugunttco einer 
freieren • icstalt dea Haupthospitals bitte eiBge«cbäakt werden 
können. 

I'ie l,Bi.'e de> lniekliou>-Hos(iilal.H auf dem liöeh^teii l'uiikt 
di-y iielSmies ücheint sehr gut gewühlt zu M^in. |iii- ICiniel- 
lieiten iu der Eiulbeilung dieiuT tiebäuile werden wohl bis lur 
AuiifnhmnR noch Abtndcrungi n erfahren. lusbe>uudere er»rbeint 
ein MltteUMtiidar im Verwaltungs-<iebSnde, der selbst im Ver- 
waltuamhCleblnde dee IIanptho.>|iitals Teimieden ist, nicht an» 
gebncfit m sein, aneh wenn er, wie in der Vogelpersjiektiire 
annedentct Ist, dnrrh Dachschlote gelfiftet wird. „ , 
(.O-Kubn. 



Neues über Schallmessung. 



(Von .K. S I ur m bot' 

^ die SehallTertbeiliing in einem grö^-eren Itannn-. einem 
Konterl.saale, einein Theater usw. zu untersin lien, !;ab 
e» bisher nur ein xii-mlieh nMsi< heri - \ ■ rfalii. n. 
-.trllti' ^U \i auf vi r-i biedene l'unkte. und li .ile ii.e Ii ■■lii;üidvr. 
wie iliirl der .Sehall oder ihr 'Ion di's Vniliat;.. niikt. li:i- 
gröii.sero oder geringere .spannen d' v ■rroinirn ir. l!- und .! r da- 
mit verbunden.' eerinnere oder festere .s-. bin- d r in h.ir- 
kimeheli heil bi (;iliii.'t das Uhr. ^il•b für .'s. Ii.ill. indi ü. ke au> 
v.Tsehiedenen Lutreriiungen eiiizuriehten. H. i .ieii natu n Slan.l- 
pnnkten iiberwiegt in der<iesaninitwirkung.liT iiMiiiitli Ibare S< hall. 
Dci den entfernteren die ämnnio der liellexc: und un ilen hier- 
mit vcrkattpilea Wechsel in der Kniplindung si<di zu gi>wölineii, 
bfantW das dir eine geraum« Zeit, wenn en rirhtig urtbeih-ii 
aolL Abccaach die menschlicbe Stimme, die fBr alle akuaUsrhen 
Beobaebtungen lUe Grundlage bildet, tadert beim Vortrage ihre 
Stlrkc, ihr« Klangfarbe fortwihrcnd. Nur durrh die liegen- 
»ätic kann eine Itede mier ein (leüang fesseln und wirken. Iler 
ZabSter wie derVortracende endlieh »ind we4-bseln>len Stimmungen 
UBterworfen, die den nuthwendigen geistigen /.usammenhaiig 
swisrhen ihnen mehr oder mimb r einidindlieh beeinilu.<*i>en. Naeli 
alledeiii ist ein <M'>amiiitiirtlii il. da^ auf dieüe SThwankenden 
Eindrürki- >ieh gründ«!, in t.. iiier W.i'... iii aa s « ge be n d. 
Ks zeigt sieh die^ aiii l.e-i. n in I.mi liäuhi; .liametral eiitge'.vn- 
gesetzten An-irbten iibi r liie S. Ii;ill« irknngen für i|eii>( lben 
l'lalz in demselben üaiim.'. lui; deshalb nahe, an eine exakte 

Seh»llii!e->iiriL' r.n ilin)-.-!!. iini .|.r li.urtheilung >l.»tt »er- 
.-i'hwi.iiilii.ü.T l.iii|.liii.|iiri:.'. n .nie si. Iiere I irundlai.'" /M 'h.iti.ii. 
I».ii-Ii b. i il.'ti . r-t. ii \ . r-ii. li. 11 ~i li<>ii ^li ll'. ii Ii . ili. blielo 
.■"rbwi.rifk. ii'ii in .i'ii W.f.'. W .direiid wir im - 1 I" mit 
di in Aug! niiiaa.-.M eiiu' l.ini.' zietnlieh t'i ii.iu /u iuilbir. n. ...Ier 
ihre Lange tu verdoppeln, i»t das geübte <ieli..r -i.u'ar uii- 
flihig, rntenrhiode T»n .Schallstftrken bis zu 20 % zu > nipiindeii. 
Noch grßitser mfiasen die pruientnalon HiOerensen sein, am vom 



fei, Sti.lll.rlll. a. Ii.) 

unge^i-hulten i)hr erkannt in wenlen Itabei i-.t >tet> ein und 
ilie-elbe Sehalbiiii lle zuL'runde zu legen. Sehon ^er^ehiedene 
b..bi' Tiine ilesr.elben In^lrnnienl^ »ind beztiglirh ihrer .^t&rken 
-. li«. r zu vergleirben: b. i ver». hiedeneii T.>ni|U. llen wird dies 
;:ra.l. rii nnmöj;lieh- IMe r.iiie ~ind iniiiier ein lö iiii^rh \on 
'inindtöm ii, OSn ri ..ic n und b. i;leil. ii.l. ti i-. r.'m-i li. n. und .larni 
Iii ^.'t di' >.-bwi.Tii;k. il d. r lieiirtlii ilniik'. Man war aKo auf 
S. li.ill. .1. r-elb, n He-c haffenbeit bei 1 iiI. r-m bung ihrer ."«tärketi 
ai.L-- n i. -.11. Nun ;;alt < » in d>'r Stiileuli ilcr .1. r St.irk. ii einen 
f. -;.ii l'uiikl 711 ».hallen, utol die^. r l'iii.kt wurde L'elundeii 
III .l. rj. iiii.'.-n kli in-l. ii ball-l.irke, ». Irhe ant eine bestimmt.- 
Kntf. rnung cerad.- noeh gi-nügte, im Ohr dee Uörerx eine Srhall- 
enipliiidung - die sogenannlu l(eiz>rhwelle — anssulfiiien. 
Bei einer geringen Vergrtasimnic der Kattermmg Tcnschwindet 
die ReRacnwelle, die dönmaeh (Br dno bestimmt« Parson, 
(Br eine bestimmte Entfernung gleichsam den NuMpunkt 
aller Srhallemplinduiigen bildet, welche ans einer bextlmmteB 
Sehalli|Uelle herrühren. I'nler dioson Vorauast'tznngen iüt 
(hs VerliAlluiss für einen ber-timititen Zeitraum, etwa einigle 
Stunden, ein feste«, welche» iM'nülzl wenlen kann, um die Srball- 
stärken, welche für die Keiisehwelb- b<'i der doppelten, drei- 
faehen nsw. Entfemong aufgewendet «erden niü.ssen, mit ein- 
and.-r zu «ergleieben. Knr verMbii-dene l'er^onen werden die 
l(. i;-ebw. Ib-n ver-ehiedeue Si halKlärkeii erfordeni, wie di.-se 
Srliall-lärkeii Hiieli lur .lii -elb.- 1". r»on an ver.sebiedeii. n Titgen 
eltta- «• r|i-. In «. r.l. ii, ii.ieli.l.-in man aufgelegt ist. ist liie 
>i-bart. .!• - < ':< ]i r \ . r -. In- i- ii. 

N.oli d. r K r.ill . 1. Iii. lerii.ili. ii ^ieh di.- m''rhaiii»elien 
Arbeileil zwei.r Kr:ilti- «i.- .lie i^tiiiirat. dir I ji-ig-'-rbwindig- 
keiten der .Maasen, oder aul Seliallr-i liwiiii^rung. ii aiigewen.let 
wie die 'Quadrate ihrer Aniplit u.l. ii. lia->elbe etwa soll d. r 
laiidlKuliife Salz l-e.|enten: Itie Kraft des Schall.« remündert 
sich wie die <juadnte der «arbücndcn Entfenungen.. I>io 
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.^chwinpnnpen, *eli-he in 1 facbt-r Kntft-rimng die KUrhe / treffen, 
nin»<on »ich in Mop)iolU'r Knlfornung über i'in«' Fliehe ä« 4 / 
Tt'rthcilen, k^nni'n »Iso in ji^ilnii 1'nnkto dor xn'4>iteD FlKchi- uvr 
V< derjcnison Kriift Hukthtu, die sie lii-i rt»-r or^tt'u bcfif^scn 
luiben. Iiii s «T'^rln'int unwii{i-rlt');lirh rirhii); und wird dennCH'h 
vott UD»erfiii »iilii'r nifht aiu-rkannt. Iiji- rMfii Z«i>ifcl wiu-drn 
hierfibar bei mir ri'i:v ln-i V>T'.iirh«'n fil>. r ilw /urüi-kviTfuti); doi« 
Schalls. l>ii' lUobiK-htuiig iltv. Hrl|.„ i^t .l.-ihci sü-hr bflchreml. 



na» h hürte a iuvr.'>t. dann nm-h knrioni IntiTvall i\a* Ivrh». 
S« könnt« er lU« K rille beider VurxAglicb vergleiebou. Xarli 

der Theorie soll «ItM »h<> «ine ScbalUtarke hsbt>n = .-n;^ i/. 
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l'ui diu relleklirleu Srhsll«eli«n. weicii« in «ineni Saali' gn- 
wöhnlirh mit dem nniiiittellNiren Si-hall laswinnu^nilio^üen, für i>ieh 
in ihrer Kruft beurlbeilen lU kSnii«]!. bivibl nur übriK. -lie von dem 
Mnnutf--lbar.'n Sclmll m tronneo, d. h. ein Keh« lu snrhen. Mein 
WrBurb faml in) Froica ttait. Zwei iVri«ont>u, a und i, >lellton 
Mii-Ii parallel zn einem glatten H«a»if)ehe] äk)™ rnn einandiT 
entfernt >"> auf, dos» der Tviu Oicbel rvtlektirte Schall eiiim AVcfc 
von ■J.:i<»aM>"> <u machen hatte. Ivn uuiuittelbareu Seball 




j ITihrt'n 
.Starke > g 

nnuiittelbaren 
s<*halls und nirht 
V». I*aii Ohr bat 

(War Irein Mdir seharfe» Mus-svennrixk-n. aber Vn niid '.'.| kann e< 
' denn dorli liioreirhen«! unter^xh^iden. 

, Vm «n diu Sachu grOttdlirbor bvrauiukouiinvn, war ein 
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.Scha lliin. jser UKthiir. Au> den Li-hrbii<lifrii ii<T riij>ik w«r 
mir oin »ulchcr nicht bekannt. Aurb in clen Aku n uiiil l'>- 
Sli^tmi ilfs l'iitt'ntamlH war il'Tgbirht'n iiiclit v<Tliiinili<n. I"s 
blieb nicht:» ilbris;. iiN si'lbst Hund ani!iilif.'Lii : iin<l x«air auf- 
^uml l'iili'cüdi T Kr»fii.'uiiBt>n! AU Kraft, «Ii«' <l<ir Si-hall h<'rv»r- 
briii}.'!. liii i; !■ ii 1' ■-|i;iiiiiMng ■•im T «HS ihr<'r iJK-ii hni'Wicht^- 
ln^rr ^.'i'brui Uu 11 ^aiit«' tu i'nijil'ohlcn. I>u ilic ShiIi-, iii;it; <'t-r 
Aus-rhla^ B'''»-^''!' "di-r kb'iii'T i>'ön. iniimr ilii>>ivlbr Zi itnian^> 
»(ir Sihwitiiiunp itcbraurht. iiiüss« !! «Ii.- <;< »<-h»iiii1i;.'l<-itin, luil 
■li'iifii sii' lUi' lUihi'la^,"' pa-s^irt. «irh i;i-nau >i< v<-rhiilti-ti, wie dnf 
AuDscblitKv vAuiplitüüeii/. ik-i «Icr <lu|»pi-lti-ii, drvifiiclien ww. 
Ain|»lltfliU iat al«u auch «Ii» U4Mrli«iiMb|lu>ii mciiMl, draiinal 
r. Eine srbwiiiceiide Knie wt jedoch fv frOannv 



grtner. 

Entfeniuigeii kt ino hinn-ichond krtftige Srhallquollc; aoch lls«t 
rieh der Aiusrhlag gt^rntn nnr in mnstllndlirhcr Woin« raMiicn. 
I>cshttlb empfahl >■> »ich. den An^»<:hlu;!; auf cin.'ii \Vink.db>dn'l 
mit HHiiiiiirrrhtm wirken und mit l-lzti rL'iii l inen Sehl»!; .lUf 
i'iD«.' Ilulxp]atti' fiit>li lioii lu hisHt'n. M'if di't.iillirl«' lli-sidiri ihnni; 
dk'J**'* Instnini-'Ul für dus >i<'h iIit Nanu': «Sait«-idiiliininT< lii-n* 
i-iu|)fi'hh'n wiirdt'. behalte iid> mir für rineii anderen Ort VDr.j 
Hei i|ii)i|iell Ml !;rc)s»eiM .\u>Mliliij;e. als.i iMaeher ' irsehwindii;- 
Si.'tt. -iillte nneh der Thenrii' der SrhhifT de> Hülininiiere)ieii« 
Ina', -tjrker sehuHeii, cla lian Mmheiit mit item «/iiudrnt der 
iii'srhuiiidiukeil vfiielut. )>i,- \ . r^iielie er.jabeii iiidi s«en, da^^ 
der Sehall nicht 4i il. - :i.|.ir nir -'mal ^.tiirker klanj;. tJunz 
ßleirh, mit »elehen »«. t ^•ill. .lelieii i.esi hwiildiskeiti^n verfahren 
wurde, die Si-hailstürki-n niieh^en einfach mit den VerliiilM i — • 
xahleu der 'ioschwindiKkeitiii. nicht mit den yiiadralen 
dieser Zahlen. I'as Kr^ebni>> war ^•t Obcrrurhead, da»» ich 
irgendwo «in«m Fehler vornuithete. und tu folgender l'rubc 
■ehrid. Eine feine titahlaadel mit kleinem Kopf wurde mit 
dem ganzen Uauie llinur Zuttpitzuiig in ein KoflntBekehen Ton 
gleichttawiiTM' Tellur gedrfickfc, senkreeht unter daa Hlimnerrhcn 
gebmcht und mit «fner gewIüMn OcMrhwindiifkHt einfre»ehl«^-en. 

Alvlann freschuli dasselbe mit 4 ;ri iiau Kb ichi ti Nadein und der 
dii|i|ieUen «lesrhwiixliirkeit. In einer aanzi-n l.'eihe ^nn V<r- 
sHclien Idieb die lUircli-ehnittliche Ifauuntiefe ilie'-.-lbe für die 
eine wir für die i Nadeln. Iiie K'bendiL'e Kraft des .Schlajres 
wuchs .vIsM that.saehlieh wio das (Quadrat der Uc«rhwiudigfceit. 
l n>l trotid' iii erzt u^'te die dapfielto tieüchwindigkeit immer nur 

die d<>|>|ieile Schallst firke. 

Hs blieb 7.11 unlersu< hen, «ie sich \ e r sc h i ede ue .Ma>-.eii 
iider <>etticlne. du' ilen Schlaf und damit den Schalt erzeuijen, 
inr IiitinsitJit des Si halts ^erllaltell würden. HiiTKU wurden -J 
.Sisbi-hen au> Ahnrnhidx liam i.'leichmftssi^'er Iteschallenluit ;;e- 
«ählt. beide 10 hiich, das eine s das ander« Iii breit. 
1<ie I,Unv'e ^'leichlniUsiK 1.>II v<»u der Ureliale bis lu den 
anderen Knden. mit denen sie von dem .'schiidier eines Milli- 
luctcr-Maasflabe» auf die ubjr.nindcten K<>j>fe zweier ^leieh- 
ni>(*ig aDgebnebU-r und !;lei>her Sehranbrn fallen und auf- 
«rliUgra kennten. Da« donpdt «o »rhwere SjUltchen brachte 
mit der einfaehon Fatlhehe dieiudbe Baiueh«alle hcrrwr wie 
da» halb se acbwar« Rtlbcben mit der 4 foehen Fkllbthe oder, 
»as dJi!^selbl' bedoutet. mit der doppfltcn fiesrhwindigkcit, 
lliernarh >rhieu es erwieMm, d»5s die SchallstSrke mit der 
Amplitüdi' d>'r Sch»ll»chwinfruh<; Till 1 iK' ht mit <leni t^mutrat 
dewelben wichst. 

Itie Versuehe miissten im Freien ^-e.sebehen. da in einem 
Saale die vielen IJedesil' die Kr};ebni>se all;iu>ehr beeinllussi 
liällen. Weitab vom Lärm der «inisstadt wurden Waldbb'issen 
in ilen Ifüdersdiirfer Fnriiten und braehliefienib- Felder dazu hi'- 
nulzl. Selbst diirl j;ab es der Stiirunijen n^ch sehr Niele: der 
Kuf des Kukuks, lier Üesau)! der Lerchen, das »iekrilehii der 
Krähen ns». Absidute Stille !«t in der Natur nur uu.snahlus- 
weise vi.rhand< n, und H</lche \i, ; nM; -ki^ mussteu für die zarten 
Schallwell.'n, ilie die Keizschnelie errej:leii. mit ••intfestelltem 
Instrument ^'i duldit; abgewartet werden. Zur K«nstrukti«n iles 
Suiten-Ilämmerehetis war der Vuriu;; Veraulassunv (.'.•wiv>en. dass 
bei ihm die .Vusschlä^e dcrSaite unmittelbar die <;esehwiniii;.'kei1en 
angaben. I>iu p naue I.ai;e <i.'r einzi lnen 'I heile kuuntc durch 
8cbruben leicht hergesivllt, diu gl<-irhi»ft«>»igf SimiuianK <b;r 
Seite miltda einer Stimmgabel kuntrullirl und dnreh die Wlrbei 
berichtigt werden. ]>ennorh sind fBr den praktiurlicn (Jebranch 
F^lIrtifK'hMi tromxiehcn. Uie Mühe de« Wam'Ihfrechni'ns ist 
;;ef;en jene Knirekturen TerschwiBihind klein. 

Iiuwis'.-hen erschien c* mir, ju Iinj(i>r ich mich mit dvr 
Fruiie besi'hariit'te. immer Weniu'er wahrscheinlich, da«s nicht 
>ch'>n an'lerwärts nhnlielu' Krfahruniien p'macht »nrdeu »ein 
sollleu: Erfahrnnjieu. die sieh bei u'eriii'.'.r lUnbiu'htanK»- 
irabe );leic|isain aufdriin^iten uml ilazu (iihreij mnAat4'n. t'ilH'n 
bisher unerkannten Fnndanientalsal z der Schaüb hre In ^einl'U 
Wirkunsren auf da-« 'iehür umzustürzen. ,Na> b uninclu rlei ver- 
L'i-bliehem Heinühen fand ich denn auch endlich auf der k'iui^'l. 
|tibliiilhek"^zu lierlin l'r'if. Vierurdt's Abhaiidlum;; „Sehall- und 
Tonstärke-, Tiibinf;eii l'^>.'i. Mie l iiti-rsucbuiiL'eii. bei denen er 
kleine lUei- «der Fiseriknj.'eU )ien vim> versehit denem (iew ichl 
und aus x-rschi-deni-n lirdieii ;inl' diinne l'lalteu \:iu Schiefer. 
Metall iider rHenbeiii lailiii liess. waren, unterstülil durch tiie 
Uilf:Uiittwl der llj!UJ--ilUl 1 übiligeii, ul) geeij^liele« DrteU ail- 



vestellt wnnlcn und hatten ebenfalls i r«eben, dass di.' KudRc- 
>.c b w i nd iffke i t , also die Wunel aus der Fallhöhe für die 
Sehallstiirke ma«»SL'eI.,n.| st'i. Hei sein.'n iVierurdt"sJ und 
(tberbeck - Weiteren \ielluc|i veränderten Versuchen stidlte sich 
berau*. dass die SehallstJrke S etwa» mehr wuchs i\U \ I, oib r 
A Statt des lA|»inentin '/^ nui^^te ein unioerer l'nli iiz- 
F.\|i"neiit eingeführt werden, der nach den bc)?leil enden l ui- 
stJinili ii Villi n..')7 bis 0.7 »chvinnkte, llieser lAj«>nent » ist. 
wi<nn i' und p dxv v«rM.-bi«<li>iien laewit-hte. b und U die tuge- 
hfiriEHM l'^allhohen (ffir divsi'lbc Keiiwhwelle) bedMlen: 

log 

In einem ifrössenn Uamna Von 1''"' LSuL'e. .■. i Üreite 
und 4,8 "» Hrdie erliieH Vierordt fftr die vi rschiedeneu Knt- 
feniunifen ffiljreude Schallst",rV:in .»J. widehe die |{eiz-srhwello 
err'jjlen: iJ = p. c = desu l'r •i>ute aus dem <n'wicht« in 
Milligramm und di-r Endgi'schwindigkeit dctoelbon in 

iifl «- (1 fmh<> Eatfemang) S » 54,76 
» i . , . « !W,*i 

91,1 , 4 ^ , . - 148,00 

137,5 » Ii . . = mjM> 

503,0 , 22 „ . . = 

Diu ZaMcn far die 6 fache md Sitwehit Entferiimig aiml 
auch nach einer anderen Riehtong hin »ehr lehrreich. Bei 

»:•.(> der fachen F.ntfernunp. geu^^,'te zur Horbarki it Iteiz- 

«<;hw«;lk') die V.' 1„ ~ 4,U fache ächaUstirke, wühreod nach dvr 
»f,76 

bisher ablidun Theorie der üchalUbwlima imeh dem Qnadnit 
rkr Entferuwg dio 2:^ >■ 484 fache SchalltUrke, nUo eine 
hundertfach grSseere bitte urfotderlich sein m1l«een! Wenn 

abf'r auch fi!«t gestellt int, da«« die Scliallslilrken abnehmen in 
dem Maa»si>. wio einfach die Flntfernunuen zunehmen, hierjed.M-h 
statt der -JJ fache» die fache = rd. '/s der 'JJ lachen Schall- 
stärke zur F.rzicluiifr der ll'irbnrkeit genügte. si> gebt bierao« 
dur cmi neut e F. i n f I u s s der schal I n er^t ä rk eu den l'ef le \ e 
von Winden und IVcke mit überieui;4 iider Ueutliehkeil hervor. 
I Wi'lche nedeutuii^' ilie>es i:r>;ebni<s für die .\kustik des Itau- 
mei^ti r> besiljft, hrancbt widil nicht weiti r auseinander tfesotit 
werden. Hei diesen Versuch' U hatte da» Fallkiigcichen ein tjow. 
Min ;si;..'i"'»; die Fallhidie b.d JJ:.» Vjttt. War 1,8'""} der 

l'iillUt I"\|i"llent t erj^iebt sieh = U.{',\>. 

Für gTMssere F.iitfeniun^'en bi-mitzte Yierordi auf freiem 
Felde ein . Sc ha 1 1 |>e u i|el ". Welches aus einer feinen Metall- 
stant'e mit Messitn.'-nrimmerchen bestand, da» auf «■iiio kleine 
l'latte Nun Kieheiiholz aulsihlu}; und dess.n tiewicht durch ein 
<;eL'eiii:ewicht nach liedürfniu abgemindert werden konnte, ller 
|treb|iuukl ist zu|;leicb der Mittelpunkt eine» (^uadritutcu-Maa««- 
atabe«, an dem die Elevatiooswiakel dea Pendele abgehseeii 
werden klHiB<n. I>ia ain. der M'inkel aind die FallkOken. Dnreh 
ZuMmmcowirken nrdw gßoa i^chor cokbir Pendel wurde * 
feülgestellt anf U,615. LMe Ventuehe auf Entfernungen ton .^5 
IKt'", Kl.')"' nnd '.'"iti litte» wie die meinii;en unter den Fin- 
llüs>eii iliis^en r Sli'ir«nt;eu. ergaben aber dennoch mit liin- 
rBichi-nder ^^^cb«■rhott, djuw die S<hallstärkeii I. :l und 1 fach 
genommt'n wordt-n mn^ston, um «erade noch hörbar lu bleiben. 

IHe rnter-tiehuncen Vierordl's sind von «.-iiiein Standpunkte 
als l'hvsi>di<g<'. als Mediziner »nsitili llt und nur einem kleinen 
Kreise »ei'i.T t nL'ereii Facbtfinossi'ii bekannt (reworden. In das 
^rrössen 1' u'Oiiiiiii, wo ^ie ein weit bedeutenderes .Vufsehen err.igt 
haben würden, sind si,' nicht Kedruni^en. So waren sie auch 
mir unbekannt i/eblieben. 

Alle bisher aufKeluhrlen Fülle beziehen sich auf (leräu sehe. 
F.s kminte fraglich erscheinen, ob fUrJ on.' dasselbe eilt. lK>r 
Fnterschied, den die Tlnurii konstruirt hat. dass di>' Schall- 
wellen bei tieriiiisclii'u uurexeluiUssi;.', hei Tiineu reg. ImÄsKij: 
seien, trillt in V\ irkliehkeil nie zu. S. Ibsl der ridne iiruudtuu 
einer ^edackteii l'feife i«t mit 4tw /.ischen der Luit an der 
MuudüiVuuii^, uiit den Kcsonanuchwiiiguugeu des FfcifcnkCrpen 
gemicrbt, Andnivr*t>it.4 iat der Seliall der vom Haitun-Himmetehen 
getroffenen Holcplattc wahneheiBlieh ganz ihnlicb nnammca- 
güDutzt, «ic dei^cuige Schall« don nun durch gleirhteitigea 
Niederdrnrkon einer ganxen Oktare von Klarierta«t<-n crxengt. 

Ilii-r schlänt jede einzelne Ta>t.' einen Ton an. dessi'U Zu- 
samnn iiklnii^ mit den anderi ii T ö ii en aber, weil ihnen ein b«- 
friedif.'eiides i;einei(isaini s ( irundmaiisv ihrer Scliwinini1)j;'*''bl'^n 
fehlt, ein.' llissonanz. <'in lieräusch bildet. Ide Holzfasern 
der l'latte sind elastisch, sie ;'il/en II) Slilbclieiifonu auf der 
Holz-ilanii'tnika einen aus(.'es|iriichen inurikalisrhen Tuu, Fs 
ist nicht anzunehmen, da.ss sie überhaujit ander.« als rcgulmftwig 
schuin^eli könnteil. I)a> .<ieräusch' der l'latte rührt VOn doni 
dissiinirendi II Zusammenwirken der FinzeMasem hi r. 

\l|c|l die iiiei>ten 'J lu lle eines IJebaudes: Stein, Fisell, 
Holz sind i'laslisch, ihre Schall-^cbwini;iiiii.'eii einzeln regelmässi};; 
nur die Kombiiialioii di r.-.elbrn lüs-i .lie Itieb n .kuarreir, die 
S4'hl<-sser „ru^stlu", lüe 1 euster „Uirreir. iliue uure^eluiä&!»i((e 
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SchBlIw-'H»' knnn laaii sirli nur lini i w Ii- i In hl >l 'äi»'ii<l «liiiki'ii, 
vfii dip oiitti^ie-ho Kiisor <lurfh I; ilmii;' .unji^fnll'H ikUt duri'li 
Hni<-h w riiii lJri »inl; iiorh im hr. ' " l iii vull«tän<ligi's Zor- 
inalnion »uuuiirii-t. — Kiii l uU r.->i lui «! «»i»clii'n dciii Vi-rlialli'n 
dos Srhalls ji-nvr i{(>lz|ilutti', ebenso ili-r ViorunllVi-Leii PlÄtti-lirii 
L'iufT»vit4i und dem Vi-rhalti-n der T<ini> aiKU'ri'rsciU kann iiii ht 
anfrecht criialtm »■••rdi-n. l in indi'sscn fnr di>^ l'raxi* anch di'U 
icttt^O Zweiffl zu b«MitiK>'n, hab<> ich fulj^i-udfn Versuch ge- 
macht; Auf aiiie klnse CHM|tbUe ?»■ tO iJbtgt, Bmtc 
vmi ü <wn Djck« mit dm nunibÜMb«! Tan b'" knmtoiii tw«i 
ntbeoeiModer Madlkhe FallsUbchen am venchiedeoen HBhen 
wiikon. Duwh 4ia Mlieram 4 Ö «tarkcfii ftUlbehcn «arm 
10«m Vom Drebpnnfct <>ntf. rn(, :? gmau •rli •■r-hr -siTirsrhrinlwln-n 
k'oxtiKi'n. während die 1".' i-nllVrnlen, i:iit . :ii ■in I. in.'n M>.-«'«iii^- 
blwh ifcsfhütiti-n SHibchfnrn(l>>n auf di-m Schieber .inob Milli- 
inotor-MnasstHbe» Aulla^er funden. Hie «ilasplutte lag auf den 
Kauten zweier Knrkpriiinien so auf, du&B der mittlere Theil 
*i ilie beiden Knden je -.' lang waren, l'm das Klirren 
beim Aufürhla^en der Schraubt iikr>pfclien forlzUKcbutl'en, war 'lie 
Aufschlagt ello der l'latte mit einem Stückchen Selden/eut; ver- 
liehen. Ks erKaJii ri sich sanx «liesolben V. r)iS!tt(is>e für die 
.'^lärkeabnahirii li. ^ Tones rier <ilaK|ilatte .u. iiir die Stärke- 
abiiahnie des .Sehaiis der früher behnudeilen llidf- MetaM-, 
Elf- Iii.. III- !i.sw. Platten. 

e» nun zu erkliiren, dass der Stoss elni-r äs. w. yiin 
Mi»"' i-ntgenen di'Mi Prinzip der lebetidifieii Kraft - bei 
der dfippviten, dreifachen .\mplitüde i fie^chwindipkeit : nur einen ' 
Schall von der doppelten, dreifachen und nicht von der 4 fachen, 
9fad)«n StArke hervorhrinj.'t 1-' Mau uiuü« nntcrxcheiden zwischen ■ 
dar ncclMiiischen >Virkung der Kraft md denaknstischen Knigen: 
iwlulien dem Schlage uud den gekallaehwinguugeu. Wir 
hfim» nicht den nedniiiachaB Schlaff, apaden mr 4iesa8eh«in- 
gongeo, dia bei ihrer atuaerpMltitllfch nadum Ahnahme nnd 
nuMn Dauer auf miser Ohr auch dm Eindmck eines Sch1a;;e> 
machen nnd ni» dpn mochanisrlK>ii und den «kni>titchen Vi>r- 
IJaüK für ein und <la».selbe halten lusnen. l>ie 4 fache Kraft di s 
Schlages ltj!>t sieh in Sehwintniu);en von duiipelter .Aniplitfide 
der schallenden Platte anf. IMe Schwinjjungen setzen sich durch 
die l.ufl bis luin Tronnuelfel! fort, wirken durch den Hebel- 
Mechniiisniu« von Hammer, Ambus und Sleit'blinel auf die 
elastiüche Membran de.> ovalen Ken.sterehen.s und (.'eben so in 
daB (ieh<lrwa.«-< r de» iimiT. T; "hres (iber, in d-ii) die feinen 
Kndi^ngen 'b r H'irni r\ i n nun.' !.. !{]■ r ■um t.riiiL'. u (un-li 
den einifeheTi'I.M', .i.'lfach wiederholten Ver>«ehen lii.' . ii 

Anif Iit inl' II -i. r >' !i« ingungen auch nnr einen iweini»! 'i -tiLi kiii 
Xerveiireii hervor. Koinitcn die S' hwin^meen doppelli r Ami.lilinlr 
ihre Kraft in einem einiigen s IiI.il'. l- l- ii 'i:i . n u n I a.s t i «eben 
Koqier äussern und diese \\ irkutij; lUii. ii du Nerven denHiehirn 
Bb«niiittelt werden, so würde dort auch der Eindruck 4 facher 
Kraft ebetuo stalltiDden niäBüen. wie bei di:ui fr&her crwihuten 
dojmall 8» Boaacn Saitcnanaaehlaga daa Hlmnarchen 4 Kadola 
in dieiwihft Bnmmtier« trieb, die 1 Nadal bat dam dnfachen 
S^tonanaaehlag emab. Bei dm harten Anfoidmitman, die viel- 
faeh an nnaer Uehfir gertallt weiden, itfimcn vir d«r Nüiur 
selir dankbar nein, da..>s der X«rT«nreiz sich nicht nach dem 
Prluip der lebendigen Kraft quadrirt. Ut denn das Prinzip 
in die«em besonderen Falle etwa suspendirt? Nein, es ist nnr 
glel«h«aui latent. Die zweifach e Amplitlidn Uast beispiels- | 
Wrisc eine Saite eine ganze .Vnzahl Schwin^ngen niaehen, ehe 
die einfache .Xmiditüdi» ttnti üchliesslieh die Ifuhel.ige eintritt, 
l'm jene Anzahl Schwingungen datuTf die ItewegUM'.' Üint'er. 
Ausser dem zweimal Btfirk«'i.^> l.' M also auch 'In' /. il- 
dauer der l^dstung grösser nnd ht ri|ii?ch bleibt, wenn man 
zugleich Widerstände nnd Hindernis.'. ' .1.: Bewegung berücV- 
»iehliiit, dM l'rtBiii» der iebendigen Kraft auch hier gewahrt. 



l-'nr il h lliiuii ' i i'^ '1. r für seine Innehriiunie eine vor- 
theilhatte >rhi«ilenlwi<kiinig Mn»treHt, i>t, wie bi-reils eing.mgs 
bemerkt, clie uienBchliche Slimn.' luii.i-^gebcnd. Man nimmt an 
und es stimmt üherein ntit den Lrltihrungen. dass da.s niAs.sig 
laut gesjirochene Wort eines Itedners auf freiem l'elde :!0 •" 
«eil bei|u<>iM verstanden wiril. Ilei einem guten Schausjiieler 
wiinle ilie<.'> Maass für ein einigerinaasse« scharfes <iehör auf 
40 •>' vergTüshurt werden können. Uleiben wir bei dem be- 
achoidenra lla«Ka von 'M I>i« gcMoimt« Wirirang bexteht 
Mia der UBioittulharep gohnllwelle nnd den Reflexen de» Erdbodens. 
Lctdanr rriMtirl aaeh Vermehn, dia Ar ihnlldie Oberfliebcn 
•ngettetlt worden find, mit «biam Vartnet Ton 50% 

llieniaeh trag- n ilie KeHcxo Vf. der nnmitt«lbare Schall */• mr 
(lesanimtwirkuni! bei. uu'i es ergiebt »iek, daai der nnmittMbaro 
Schall Ar «ich allein — ohne üi'llexe — zum beiiuenun Versländniss 
ausreiefaen wbrde b.'i .-ini-r Kiitfernnng von ^M».*', = l'«»". Aul 
dieses Maass von 20'", als i'ine Art linmdmaaa«, wird es sich 
empfehlen alle llet raclitungeu bezüglich der Schallverhültnisse 
eines Knuiiies zu beziehen. I>ie .\kustik eines grossen Saales 
lässt .Nich nun durch Intensitätsnies^ungen ganz amlers priifen, 
als auf die bisheritfe unzuverlässii/.' W -i , H.i< man durch 
eini' hinreichende Zahl von Versuch» i i^ul ti. n m I ' l'l.- bei 'Mf 
l'ntfemung die duri-hselinitslöbe riilllinh.- .riniri.li. die für 
-II. I'allsl.ibeheu uöthig uii' .Ii 1; -i/'- hii''!!- vi iri'L'.t). so 
k-Hsin man mit dii'ser KalUiuln iliijeiiig.'ii ^allhohen Verglnehen. 
die an den verschiedenen zu untersuchenden Punkten des .Sai»les 
zur Krret'ung der Keirschwelle erforderlich wi-rden. Man kann 
dann bei.spielswei.se linden, dass auf *, j der Läng^axe gewöhnlich 
ein« groMU're yallhöhe geuuuiukeu werden muss, als auf den ent- 
femteran PlAtion Tor dnr Schhuuwand nnd den der 1 »ecke nahen 
Oanericn. Hei «Iner gut UMriegtan tiaalsiiang de» üaume» 
darf selbst «nf den wpnigw TeftheiihafteB Ritaen die f «tUkOha 
Jenes anf freiem Fi lde goAmdene tfnaaa dnnhana nichl eneicheii. 
Kine solche .s-halhnesKung kann dann die beste Antwort anl 
manche unuerechtfertieten Beschwerden über mangelhaftes Ver- 
stehen sein. Noch viel wichtiger sind die Krgebnisse der 
,M essung, wenn man «ie unter Zugrundelegnug jene» .Maasses, da» 
zugleich die für in"' Kutfernung allein ausreichende unmittelbare 
Scballstärke bedeutet, den für die weiteren Fnlferoungeo be- 
rechneten Ii'-.iiiU.'iren gegenüber ■^t.llt. Zu der Berechnung 

gehören all. r.l iiL^ l. die Verlust. , 1. l^e die Schallwellen 

\u-i ihr»T Hr. : Iiiiiil: im .l. n v.->rschi. 'I.':i. i: I lii. hi'n erli-iden. Wie 
iinu, Milrlir K' lli \:i'ii-\''r;u,l,' .■rrii:lt"|t. -will ich im , inem Bei- 
■ I. II." Ii kurz eriÄUtern. Auch hierbei iims» iiii> 1 rhu seine 
l'i. ;i -i' ]..isti'n. Kür eine Kntfernung = 75 "" vun em. r lt. Iut,'ten 
t;.ie».sti inn»»uer sucht man liiejenige kleinste F.ilUiijite, der<'n 
Schall imstande ist, grade noch den schwjiehsteu hörbaren 
Widerhall von der Mauer hervorzurufen. Findet man alsdann, 
daas der unmittelbure HehAli dieser Fallhöhe auf i()t>» Kutfernung 
im freien Felde die Ueiuchwello erregt', »o geht daraus hen or, 
daai die Wirinmg dea rdlektivten tu der des unmittelbaren Schalls 
eich verUUt wie 2. 7&: KM) oder wie ]; d. h. die gefugte 
Backsteinnianer n flt^ktirte mit 25% V'evinat. 

I>ie Sc h a 1 1 m e s «nntr glebt die MAfliehkeit, die berechneten 
Werthe der SchallstSrken bezüglich einer Zahl von Punkten in 
einem gros»en begrenzt<'U i{auni<- zu priifen, und so die .\rt der 
Iterechnting zu berichtigen. Hieran.« entaprlngt dann die Er- 
fahrung. wie man .Veubiiiii'-n ausznbiblen bai, damit in ihnen 
d'T .*schall sich vortheilhaft vertheilt. 

Der Staudpunkt Ch. <iaruier"s und mancher anderer Kach- 
genossen, welch«! den Ivrfolg einer guten Aicuttik atu der U^nd 
des gutigen Zufall* allein erwutca, ist damit jodcnfnlla vSliig 
überwunden. 

(Ana m. Schrift: Der Schall im bffireniten Bnmie). 



]llMlieiliiiig«ii am T«r«lii«M. 

Arelütelcten- nnd Ingenienr-Verein an Hamburg. V«>r- 

itaiumlung am 24. November ISU^. Vorsitz<'nder Hr. Kttmn. 
Anwesend 130 Pecmnen. Auf^nuumen al* Mitglied der hgl. 
Beg.-Bfhr. Bahnaen. 

Nachdem die Veraanmlnng nun GedlehtmM der in d«>r 
letiten Wach* ihm durrh den Ted entritaanan Mitglieder, ehe- 
raaligen Direktor der Oaswerke von Ibaae und Ziv.-Ing. FShwh, 
ai«h vwn den Sitzen erhoben, widmet Hr. OlAbautien dem 
letzteren den folgenden Nachruf: 

Franz .\ugn»t FSleeh wurde im .lahre 1^•J4 in Haniburc 
.ils .Sohn eines Beamten geboren. Seine technische .VusbildiiuB 
erhielt er, indem er nach englischem Vorbilde als l.i hrling in 
(las üiir. Uli d. ^ mit dem Baue der Hamburg-Hergi durfer Ki*eri- 
baliii In ■' liiil: iL't.'i. Ingenieurs (üles eintrat, tmd nebenher sich 
durch l nlerrieht nnd unmi riüi Ii 'i'ir Ii . i'H'j j f'riv.5itstudinm 
soviel wie mi<glirh th- . r''h-.'li K. im' 'i i - - 'i«.;rl.. Mit der 
Ej-öffüiinL» der Eisenbahn Hauiburi4 i!. i L'. .l. .I i i i. .1 ulire |.'*4l' rii'l 
der cT'i-^y.- Hamburger Brand zusaroi: ■ n u;nl :i. auf diesen 
foIg^Dde lebhafte Banpertode, wihrcnd welcher eleicbwitig mit 
dem Wiadaraafbm d«r Stadt die KanaHmtiwi, dio Wuaer- und 



(iasversorgiing Bnsk'eführl wurden, hol dem angehenden Ingenieur 
n'iche <iel, genheit zum lernen. Bis zum Jahre IS'iL' blieb Fölsch 
bei den »UtdtiMhen Bauten in Hamburg unter der Leitung von 
Wiliinm ].iindle}' beeehiftigt. dann trat durrh Anuahiuu i.'iuer 
Stellung bei dnr engliMhen l'nternehnniifinnn Petoi, Bnmrj k 
Iktia ein« entacheidende Aendening in sdnem Leben ein. 

Die genannte Fimn hatte derzeit d«i Bau ainer lORl^ 
Inngen Streelc« der Ljron-lftttcinieerbahn Slwmommen nnd FlHeeh 
Dingirte als Bauleiter einer Theilstr.cke. Hier halte er 
inra ersten male lieleyenheil. sieh als guter Organi.iator zu er- 
weisen. Obwohl eän/lich fremd, sowohl den VerhSItnissen de» 
Landes al* »nch des liesehättes, verstand er es durch HeraH- 
ziehmig geeigneter einheimischer Krülle, durch gutes F.iuver- 
nelimen mit den französischen Behörden und durch richtig!- 
j Dispositionen da.s Inli resse seiner .Vufiraggeber in voll.'ui l'm- 
tange wahrzum huten. so dass ihm geuen Ende ib s BaUi s zeit- 
: «eilig di.- Vertretung des i di. r-lnifi nieurs der t'nteno huiung 

übertruL' II vMirde. 
, Naeli.leiri im Frühjahr SS'i.'i di« Huhn er.-.lTnel war. ülier- 
I nahm die rntemehmnng nn l.ili-' Is'..; m . ke Mölk-Lin/ 
1 der «ftt«xr«;iduiicheu Westbaiui. tölsch wurde hier iKifort der 
I Stellvaitretar dea Bauleitora, eines Engltndera, und hatte (tc- 
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I.'gi'iilit'il. dl.- .'.■.lorri'idiisi lii'ii ViTli»ltniK><' tii iia« lirnniTi /m 
Ifmeii, i»!! ilttss <lfr «'iifflisrhi' Itauiinti'mtrhtiior Thtuiias llriisscy 
ihn nach Volliinluii^' <lics4>r Arbeit z*i s.'iii<-iii < ifUfral-Ui'voll- 
iiIäi hliK't'"!! für 'l.'slrrri'irh. mit dvin Wuliii-itl in Wien. l«'>iUllli'. 

♦»Offen Knde il<-s .fahr«'« 1851} wonle die Huhn \Vi<>o-Liiii 
dem Verkckr Bbdrgubeu und nach Ab»cli]iU8 lii-r AbrcrhuDBgeB 
•iedcite Pifbch End« 1H5U n»fh Wi*» Sher, wclrbra ihm d»nn 
iaBü* Jihra aiiw Udmath geblieben iat. 

In de» J«hr«n ISTiS bis 180$ wiiH<>n «ahUtuiv Fline auf- 

fesldft. mtht nnr f6r Oesteireicb, »»ndent »w-li Inr Helgien. 
ilx'inland. M< <-kIi'iitinr<r. fnliK li <.)in>' l'^rfolg. Jn dicarr ZfU blt 
iiu< Ii 1'mUi'Ii ;n-aiiim.'ii mit lirni ' ilii'i--In;.'i-ni«1tr drr Wrislbahn, 
Kdnibiislfl . lin.-ri Kiilvmrf ITir ilii' Wjis^.Tv.^rsorjfunif Wi.'nV 
(.Villa i^lit, iIhs s<>'^'. Kisclia-I »a!?nil7-l*riij«'kt. »|ii«ti-r .Tii-ri(ai-llcii- 
I'rojdilt' fii'K.iniit tiix l) wi l<'ln'iii rliMii Sli iiif. i.ii' lii-r W im- 
NcHatidtrr t I" i >i rliiilb di-r l'i<>-|)ii I'n^tnii/ tii!;li<'li i ine 
Menui' v.tii yiOiHMi»™ V<>''l'*->^^''r iiitn«initi n f .'niin sMlltr. 
K» »ar dii-s «l- r i'iiiiiji.' di r vi. l. n l'län.', v, . Ii. ii. li.>)i d>-ni 
ansKcliilird'n l'ntwiirli- d<r H'nli'|ii'il'nl(iluiii.' intniL'i- kiini. 
Kölsrh li.ii tiiiM.il- nii.TiiiMilct für s.'iti.'ii l'liin ^;«'käiii|i: t . ii'id 
wi'iin IT frhlii--lM li iintcrli't'i-n i<t. >ii hat .t d<M-|i dir •<i-mifr- 
lluuilijf if.'hal i. I i- dir lüclil iirkrit u»'> l'iiiwand«'« 
die llM<dii|Uidli-ii. ilhsilhni s.irn iiibiin^r auf di>' iiuantiliilivi- 
l.t'istnn;; unzuvcrlähi^it.'. dur<li di.- KrfaliriiDiri'ri v<dliL' crniix'n 
«iird>'. und das» .'i- vi.m Wivm r <ji.'moind> lallii- j>iiätir wic'd<'r- 
holt zu d.'h Vcrbandiiiageo Abi-r di« VcrbcoKrtnog der \V«iMcr- 
r«r»'>rguni; »b SvehtmrtUiidiger hinn|ietogen wnrd«. 

uleirb bmIi BcnMÜgniig des Kmgw von ItHSH begsim in 
Oe^trrreirb «in Ar den Eiscnbahnbiin «dir frBiwtigwr ZciUb' 
«rhnift und bori i(> Kndi' ISii»; kunnti- Frdsch für Th. HnWWV 
und irrrm-inM-liafllii li niil ib'n ^.:•t•■r^••il•lli^'■b^•n Itiiunntcnieliineni 
<i.'br. Kb in und Baiirndi Srhwarr I i- d ti üati jrrnsMTrr 
Str<ck''n d«'r Kruniirinx Itndnlfbahn ili ■ hl: - rn. K.'. fidk"!!"!! 
>rbn<dl aur<itmnd<'r dir l.itii'-n l{rii<k-i,i<>bi-n-Villm-h , l.iobrn- 
Uiittt'nniann, Stcirr-W rirr. I.aiba« Ii-Tarvi-. niil M'rsrbii'dcnt'n 
Nrbcriliiii.'ii. Hirnin ^rblms sirh <'ndlioh norh d<T Knn der 
Viirarlbcrvr.'r lialin. Hei mIIiu du srn Hmitcii war Fnlwdi diT 
eigi htlii-hi' l,<'it<'r und «ntwirkrlli' i'ine stiinni>nsw<rlb<' IhätiL.'- 
keil in der Lritiin;; dioMS nr"i>>rn l ic i m rii:n-n!'. 

'rrolzdi-ni fanil «T noch Z.dt für andiTi' fiinjrr. S.il or in 
Wi.Mi bddc. Ii iV'ii ,r l.'ld»afl th.'il »n doii Arb.dtrn dr.* Oo^ierr. 
In'^'i nii'ur- und An-hiti ktiMi - Vcndiis. di-ssoii Vizepräsident ' r 
dnr<h inebre Jahre wnr. I nter anderen irrMsseren Vortrügen, 
welche F. im Vireine hielt, ist nMlli'Mtlirh derjeiiixr über 
»Theftterbriade' ilnrch die- «plU» ÜntrltlKgiing bekaniil fiv- 
woidan. Seit d«u> iaiue ltMi4 «rhon hatte er weder Mnbe nm li 
Kenten geerbewt, um in der ftna» Welt Angaben flbtf TbeaUtr- 
blinde an aiinineln ond fiial bie an ««in Lelwneende hat ihn 
dieser Geftnatand beeehiftigt. 

Im Jahre 1871 machte F. mit mchnn anderen enropliiiehoti 
Incenienron im Interesse euro)iÄisrher Hanken eine Keise naeh 
N'iirdanierika tiir Abfrjdie eines tiutaehtens. über die Aussiebten 
für die Frbiiuuit); der N i tilt.m I'a -i!ie-I(»hn, und tr<>lzdeni v<m 
ilen anierikaniM-hen risirni. liii,. rii ,itl«s angewendet »unie. niii 
den SaehverstündiL'en die /uknnft der Hahn in KÜn>ti^'em Li< bte 
erscheinen lu lns»eii, fiel «la« «iutaebten doch derart aus. dass 
iiaj< europäiveho Kapital bei dem bald naehher erfolifenden Zu- 
aanuiienbrnehe des l'ntenu'bniens vor Verlusten bewahrt bli<di. 

Auch in anileren I'insen »unle F. viel al> .Sarliverständiger 
herant'>'io>»en, -i» I i - • me l eberarbeilunf! nicht ausbleiben 
konnte. I>««u kam n<>i-h. dass naeh dem im Jahre lf<7i» erf<d)(ten 
Ableben des Hrn. Hrassey Fölsrh die .Vbwickluu«; der tlenrhäfte 
in Oesterreich besurKcii uiussle und dass die rnlernehniant,' im 
Frühjahr IST'.' in eine .VktieußeselKchaft UMu:i'*andelt wurde. 
i>urch diej>e veränderten VcrhiUtuis»! «urdu die .iVrbeilskriift von 
F. noch mehr in Anepradi geoematen, w daa» dciaeUw akb 
sehlieeslich im FrBhJabre 1973 v«n allen GeacMMten nittehih^n 
miuilc. Er fib<-rsi«Hl<>Ue in wino Vatentadt nnd iel dovt nnr 
noch t>inmal i;i leKentlieh der Verhandlmgcn Aber den Zoll- 
anschlu-is (lamburKü, an welchen er als Mififlied der Hfirjfer- 
whatt lebhaflen Antbeil nahm, an die OelTentlichkeil t'etreten. 

Frdseh hat namentlich in i teslerreich. wo der ."«cbwerijunkt 
»einer Thiltiifkeit lair. zahlreiche l'r.'unde hinterlassen. Seine 
bdhe I!<-idillichkeil, seine «»runiifirtileit in allem, was das <te- 
schfifl anbetraf, seine persilnlif if Au ■ |ir uchslxsijfkeit waren Kiifen- 
Ncballen. welche din t;eschftfilielieii Verkehr mit ihm zu einem 
durchaus angenehmen machti'n und Mine Hereitw illi<.>keit, nu 
nientlich jbngere Farhgeoo»»«')! au unt«r»tlit«en nnd tu fi»rdem, 
•irhcm ihm in v«tMi KTviain ein ft»nndlielu>« Andenken. — 

Uioraiif berichti t llr. I! (lepi- r »oii seiner a m e ri k an i seb e n 
Rpise. .Mit \\ iedereabe der Findrfleke hei der Feberlalirt Und 
iler Ankunft in Ne» • York beiiiniiend, itiebt er. iintersttitzt durch 
eine reielie .\ussti llun)», aiisi hauliclii- Milder der },'riis.?eu Lundunjrs- 
Anlagen der Hamhnr;.-- Amerikanischen Paekctfahrt in Hobokun. 
d«r F&hren Dber deu Norllt- und Eai»t-Kirer ond des Broadway 
nü fenen Holdbaate«» ferner der ranfter* Ittd IVotMr-Ver- 
htltainc, wie der Klersted-Itailroad)! nnd deT Wabelhahn. Aach 
des W.irld-HMil.l'iir-, r.N '■h:ira5;t<Ti--'i^ 'lii n !!i i^y.iels be- 



!S'iliders huher II in . i m New-Vurk wird nedaebl. liedner niebt 
sodann nach einem 11. n » auf die Ftsenbi«liii-Verhält>iis*e Amerikas 
eine farbenreiche SkilJe iler Ausstellun^'s^ladl Chic. - . m icht 
Mittlieilun^'en über die städli.-ehe W asserversnreuiie. liie i'uiijpeii- 
anla'^'eii zur Abfnlirun^ de» Wass'-rs au« dem < hjea}r"-river in 
deu lIliiiuiit-AlichigKn-Kanal, itber di«: Konstruktion 'ler Kabel- 
bahn Und die Verachmnittei iwiefhen dem Stadtzentmin und 
der Aowtelliuig. Eine nihim RchlldeirQnK lAiut Ur. Knper dein 
f Tnin»partaliria'|tniMhig nitheil Verden nnd erwähnt u. a. die 
I ellnrende HsTeitcIluBg der Orarhiefati- dm l^konmtivbanos durrli 
die oliio'Kisenbahu-tieaellürliaft: femor bt'riehtct er einige» von 
Feirv's W heel. dein grmisen Radc Villi 75 ■» l>orphiti«'s*»>r, dM 
(fleii-lizeitiir :itl \Va).'ir..iis mit H4(» l'ersimen durch die l,nfl 
tübrt. Filter Vor/ei-run).' eines IrefHjrheu La;.'e)ilaii> und wirkungS- 
n.ll. r l'hMl..j;rapliien sreleil.t Iteduer «Iii- Miinni inlenssautfii 
VortraL'e mit Npaiiinnii.' fok'mde Znh6rer.<eli;ift dun fi die l iii- 
t-'ebnni.' der Niatara-FHlIe bis in di<' e.ne nf wimls und lä'.^t «i.- 
] se||!ie.<-.licb Voll dem <;ewal(iLfi-n < Ibi-livkrii zu \\ ashiiiu'ti ii einen 



weiten Klick thua in die Lande den m kratlijfeiii *i>-doiheii be' 



ioriHenen jungen itieeen Ainerik». 



Vi'rnilsit*ht<'H. 

Da« Diözeaan-Banweaen in Baden ■.eh,. int eine teräu- 
di rle I 'rv'aiii^iftioli erhalten zu haben, web be zunäel|.il dadureli 
?mii Ausdnn k kommi. dass der bisher als I lii'izi'san-Haumel^t. r 
Von Limburir an der l.iilin thäliu !;e»i',ene Architekt Max M eeki' 1 
in Friinkfpirt a. .M. nach « ineni voraust'ei'unt'eneii l'rovi>iiriuiii 
111,1! ; . lir tum erzbL-i liiilliclieii ltuudiri>ktor in I reiburi' i. Hr. 
ernannt wurde. |> tritt hierniil au die Stelle des vor einiger 
Zeit gestorbenen eribiseliollicheii Haninsjiektor> Itiir. welehein 
iiaiiieiillieh auch die Arbeiten am Freibur}.'i r Miiiister übertrafen 
waren, die mm miii Naebfidi-er nl lüiiunt. Fs darf ani;e- 
iioimneu werden, da-.s der erzbi>ehollii lie liatidirektor nicht ohne 
Finlluss auf die .■rzbischölliehen HauUinter in Karlsruhe, Heidel- 
berg, Mosbach uud Koiutaiiz i»t, sodass die neue < ►rj;am'*.'ition 
sieh ancb in der Unlerordnuji dieunr Stollen, die frfiher glcicb- 
werthig nebeneinander hontandcn, unter eine ZnitraUtelle llu«j>eT(. 

Pirisaurgabeii. 
Diu engere Preiabewerbong der OcseUachalt der Waaser- 

ircunde in Berlin, über die wir S. ,mJ Jährt. IM':; b.-richleleu. 
ist dahin entschieden wiirdeli. dass rler ailsKe«etzle einzij.'e l'reis 
von iHM) ,V. iu drei J'reiM' von je JiMiil.tf, zerleul wurde, 
wdehn an dio Aiehitakten Kndo je Itöckmaiiii, Krniise und 
Reimer I: KRrte verliehen wurden, ohne im übriK-eu unter 
diesen Arb< I. II . ir, lian!;fal|{n fevtzii . i 

In der Freiabewerbong um Entwürfe l&r zwei «vaa- 
gelisehe Kirchen in Düaaeldorf >ind folgende Entcrheidtingen 

des l'reisij.'richts erw'anL'i n: fTir die Kirche an der Krupp-Slraüse 
in Oberbilk wurde der Kntwurf mit dem Kennwort .Oberbilk* 
des Ilm. (ieorj; Weideuliaeb in Feipzit; mit dem ersten, der 
Fntwurf mit dem Kennwort .Ürelchen- des Hm. lieK.-Hiii.str. 
Kurl Wilde in Herlin mit dem zweiton Freiso f^ekrönl. Fiiler 
den Fntwnrfen für die Kirche an der Flora-Slrasse siegte mit 
dem ersten Frei» die Arbeit mit dem Kennwort .Soli deo gloria' 
des Ilm. Anton Käppier in Feiiizif, mit dem zweiten Freis 
der Entwurf ^MUl Silnplitie" des Hrn. Arcli. Job. WellinaDD 
in SehAnebarg bei Berlin. 

Brief- und Fra^ekasteu. 



Hrn. *i. S., Königsberg'. I,n-i^e 
guten Architektur-lliichhandlung, z IV 
Hufleb, IMerig \ Siemens usw. die vei>. 
(ii schichten der Hauslile vi-rlet-en und 



welche der 
entspricht. 



iudividuolität de 



??(^tl voll einer 
i-:iiii!li. S.-lm-l . r A: 
I. ri..ii eiseiiievienen 
Iii' Ii Sie eine an^, 
Technikers aui iui;i<ten 



Anfragen an den Leaerkrei«. 

In l.okoiiiotivschup|)en . wo istsrke Wärnieunterschiede 
namentlich in der Höbe hüutig uoftreten mid inassenweiisen 
NiediritchUg schwefuli(^aarer l>impfe eraeutfes, eehübit bekannt- 
lich weder Oelfarbanetneh n«rh Veisinknng das Biacn ver laacher 

Zerstiirnng. 

Kin eiserner liachsiubl z. Ii, erlitt trotz Oelfarbanstricli in 
wenig Jahren so bedeutet <^ueri-elinitt>-\ erminderungen, da>« 
er zur Vefhütuii;; Nieli< r .' i l. " :irli;.'endi n Finf-turzes bei Schiic - 
last schleunigst gänzlich erneuert werden nillsste nnd auch starke 
Verzinkte Kauchtilnge und Köhren sind von kurzer l'auer. .\ii 
ein/einen Stelleu jenes Iiaciiktnhls dagegen, wo da» liinen dicker, 
wenn auch nicht vidlig luftdicht, ge£r«kt war, war dar Angriff 

be ileu t e lld geringer. 

I>ies scheint darauf hinziideiiteii, d.f.- >. liiit/ mt :.iri.en 
WÄrmeuilterscbiedell ib ii .N'ieil. r'-elilag der angreilenden l>aiupfi 

«bhalien nnd Knmii die Zerstoruiig verhindern mösale. 

Sind etwa Versnche raii Strub- oder Seihnuihflllnng uud 
Üif»- «tder Zieauintllbcnnib Haarmaitat «der dergleichen ech«» 
gemacht worden nnd mit welchem Erfolg? 

V. Teuffei, Ob. -In?. K;u!:ni»!". 



J(utuaiU>Uu4ver1>(Toii Eruil T^cehe, I>«rUa. Für lUa ß<!<liliiiuu »rulw.K. K. U. If' rittet), U*tUu. Uiuci. v«ii W, Utav«'« Uuftaelidxockor«!, U«rllB SW. > 
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Landhausmässige Bebauung in der Umgegend Berlins und vier Gescliosse? 



ist bebinnt, welrbe Unsicherheit in ilon baulichen Ver- 
hlUnUsi-n der Vororte Berliiu in den IctUen .'■ Jahn-n 
vebemcht bat, indem tiMnt die B«nonlnnng für das platte 
Land, dam die BaMrdnnc für dm Stadtkieii Berlii, ulAUUrh 
die •ogenaante .RtulMBnioeli'adM Baaetdanof' lud endlirh die 
BÜBoniiiaDg T«in Dcxrmber 1ftO:> Gcllnnj; hatten. 

Letitore Bauunlnung, woirbc norh hcolo besteht, hnirhtc, 
wie bekannt, <ii-n Wunsch der R<^K>erun{; cum Auadruck. di<- 
rngescnd Kerlins Turwiegend mit llandhlnscm bebaut lu «eben. 

lu-iii rntvrzcirhnetcn ward« im Lanf« des Sommert der 
.\urtritg luthoil, t-incn Entwmf fBr ein WoIibImus in der Kolonie 
(imacwald anfnut«llen. 



AbMld»L IJbtgMctailt. 



nn'i liaüx aui-li noch ila« l>arbu<'^<')i<>!<'* m <-iiit.-ni Tolliitlndifi.Hi 
.Stockwerk auagebaat wonien ist, üu liass die <M•bind<^ anitett 
der ralkMigen iwei Stockwerke deren vier erhielten. Ich er- 
ueke, deiutige Znwideriwndlnnmn gegen die für landhwe- 
mtacigv Bebannng erlaaienen Bmtmimangi'n m veibindem. Bei 
Prüfang ron AntrSgen anf Krtheilnii); ron Di^duen von Avt 
Vursrhrift d«'r Ziffer 4 dei § ä ist cing«hcnd Xtt erwigen, «b 
besondere, dnrcb dieSdtwinigkeiUa der Artlidien oder lerhnierhon 
VcilillUiiuo bedingte tirtnde Ar die Bmrtllignng ▼orücicrm.'' 
Potsdam, den II. OLImImt isu:, 

Itcr Kogimmgii-rräsiilint. 1. V.: l.iK anns. 





rr irr mrh 
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AbMUt.a. XellMiMdMU. 



Abbilde. 4. Eni- a. OberKcschoea. 






Da in der Kolonie nnr landliaiumiMige Kcbaaane !.'<>si:<ttct 
ist, so wurde der Entwurf, wie nebenstehend dargc»!' Iii. »»-ür- 
■rbiMti't, den ItfhSrdcn lur l'rflfung cini»t'roicht nml iiarh . r- 
folßter <i cne hm ignng »ustfoführl. 

Niirh d'T .Vusfllhrunir. b^ i ». Iilicr iIiT l iitiTZiirlitn-t'' iiiih«'- 
lhfili|jt war, iThob sich >iu •~lHr:ii d.'s l'nuilion'- untir diii 
nirht !<Hi-h><'rstikndlgen Ücwohnern der Kolonie und es «rs4-hii<n, 
aiis. h. itit nil infuiKu diescs Stumes Im Glas« Wasarr, die nach- 
>t< h.nHe V.Tfngijne: 

.Kcni VcrncbiiKMi n.n-h wopl.ti dir V"r;*rbrin«n dor 
Ziffer t des i .'i der Itaiipdlizei Mrilmill^' Viilli .'(. I»e7.eiiilMT l*''.»!' 
'■I i. r iiisiifern verletzt, iiN h, i «l.b&ndca, die als l.andb.'iii»,r 
zu errichlun «an-u, auch nur einige ('«ntinieter in den Krd- 
~ I Binme nls Ksllentnme betmnddt worden sind 



.\nsrhoinend ist in diesem Krlai^se ilen teehnlHchen Koamltin 
iler Kanpoliiei der Vnnrurr ;;eniarhl wurden, dass kIc .Zuwider- 
hamlluntfen necen ilie erla.4senen Itestimmvnffon" bei l'Mheiivng 
des KaukonscnM s bxw. bei der ihnen obliegenden ßranliiiehtigttng 

di-r Hauten nber>eben haben. 

Ilefrenideii iiiii^^ lii, il>ri. d;i^- di,' b. 1 1 . Ii, iid. ri \u-fiiliriiii;;, ii. 
Welche zu dem Krlass«' Verniila<>iin.; L'iil'eii. nur ileiii Ver- 
nehmen II neb bekannt (rewnrdeii ^iid. da«> hIsk unsi-beineud 
eine genaue rnler<iiebiiiiL' d<'r An;;, lei>. iibeil iiielit i rlidtfl i-tt. 
IHeee gpnaii- l^r.irt. niM;.' «äre aber umsonubr am I'lat?. u i - 
Wesen, al-s dadiireh klar er»i<>en «onlen wäre. daH> die iu der 
ltaii|i<<lir.ei-< irdnnn^' enthaltenen Bi-ntininrangen für Landhaus- 
bezirke allerdings dio Anlage von vier Uesrhossen 
übereinander gestatten. 
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Der l>ln<-^ \i»tU' m\m die Ablndtiran^ wdor die AnN 

hebun^ itiisi-r ISi-sliintmiiiui-ii «iithHht'n iiiils<on. 

!».'r ansj.'änKon«' $ '> Al.satj i laiiti t : .Ys 'lurfcii ii)<lit riirlir 
al- Tiiy'i zum ilBHcniili'ti Alifiiitlialtr Mi'n.s<-hfii t>i'^liniiiiti' 

<;<srhiis«r ribt'ri'iiiiuuU'r aniri'Kgt wi-niiii. Zu il>Mn i; 1 oi <• Ii i- n 
/» •'•'k kann jedurh da« l*achge««-bos!i bis tur lialt't«-. 

K< lli>rgvsrlioB» bia in drei Vierteln oingerirlitei 
wer'lv Ii/ 

|iu> >iriil Iii», fiir Miilft'' 'Ii' Hiiti.'s vier Sl.M-kwfrk«'. 

I>i r rrhi.-ii «i iitli l siiOi im iM SHii.liTt ii iIjil'i-u'i "- .ila^> iiurli 
mir .•hiik'-' rrntiin<ttT in <loii Hnlhoilni iiii'/i>riikti H;uiiiii- «Is 
KiOlcrrriiiiiii- wiilil lii isv. ii n|f KclU'rgt'sf hii»s; In'buiidi'lt 
w»rdi-n üinri. 

I>ie«(>« Vcrrtilin-n cnUpricbt jcdorb i« allrn Titeilen der 

l)a< KellergcBrhow *wf m d?«i Vi**rt©lii KSune cnl- 
bnltciL, w>-U'he «um daoorndrn Anfonllwlt r..n M.'!isrh<>ii «lloncn. 
Ui«»f uiiisst'ii iiarh Tit. III "i .l iiir li<htr H''bf ton 

nrinHi'St. ii'i J.'.^>>" hiiUr i.i tiir>,'i nil> tirfrr uls 4>..'>0 hiiUt 

dwil uiii'ji-h. tiii. ii ünibiid. i) li.-^'. ii.- 

AiiMlrückli'-li i>t (.'rsii^^t. .Iii» <\r iiiclit ti. frr uK O.'iii"' 
lii'^.ti ilürf«;n. lui'lit i»lr,r, .lii>* >ii' auf M..'jiini mit-r KpI- 
'■iKTlISfli«' li>L'<n M. Ili ti. 1!> i't ;il>ii n,iili vollknnifMu.r 
Sjiiolrautii >;<l«-..-rii »■pnliii iiinl zwar ti. stti j.'in. vicil 1 i.iii in 
nimmt, liass li. f. r iil- H.'jii". unlrr Kn));!' i' li>' lic;;i i)'l<- Woliri- 
räuim- in L'i'suii<lln i(li<lii r Itizi. biitii: lt. •l.'nk. ii rrn pi ii. Zu 
.'bcn.'r KrHi' f.'li i.'. !!.-. b.'iw. _iinr ■i iiiivri I '. nliiiict-T in «l.'ii Kni- 
biiilcu eilig, ^. iikl. * iJiiumc . tit>i.r.'i lu Ii ilrtlu r iti-ni Sinn.' .liT 
itauor.inuii;; ii.«-h vollkuiiiimiuT uml k.'min'n iiuftrun.l liiT U. - 
■tironiuntr.'ti il. r liiiih.rilniniir ni.-lil v. rli..t. n wi nli ii. 

I>.T It. yrilV .Iis Ki-lli-rL-.Mli>.?>>-. fi'ir <iii lanillmusiuäsöigf 
ll.-bjitiun'^ l.'isHt sii'b iiiK'li li.'U muin lit-slinimuiip'D IHtr (0 fcit- 

li'^^^c'u, niclii liiv llüliviilai,'!' ^t'^t'u (la-i uiugubendc <j«Utaide, 
Boadöm die Autnutsunx Wobttiverke im Rnt- 
scbeidcnde bleibt. 

IMo H»benla(;e Ist sdivn insufcrn gim <.)iii< Findn^H »uf 
die IVtcirbunniTf al» selbst «in *»,5<*'" unter ICr.lb.xi.-n fr. b-tri'n.-s 
<i<'srh<ms dnrrh veryr.'.ss. rt.- < M••-.■ll'>^^ll^'.h.• .-iiirh lii. r vin.l iitil 
Hr-rbl keine Sehnnkm j."-'Z'>l'' ti ili-rartif." «u*t.''''>i'''i''- rden 
kiUlli. das< i's mil di-ni lainliäulii;« 11 ,K.-ll>-ri,'.'-.-!>'.-><'' k.'ii»' 
Acbnlirbk.it iii.-lir bat. 

ha> l>a'-hüisib..<tv darf / u r llülfti- zum <iaiiinid>n 
Auftntbull.' v.iu M.-nsi-b.n liii'.'crirlitii winli-ii. 

I>a»s dies., ini I iiit-1(". -i-t;>!.iH iM'j.t.ii.n lliiiiui.- aurb i.in 
I-i UfiTi b.».ilint ».-rliii lirli 1 . n.lrh.- Ali^prilrli auf ll.-.|Ui-m- 
ii.'hk. il und jr. s nniii's Wi.lincii ina.-h>-n. sti lil au^si-r Z».-if. i. 
Iiat aurli dun h dli- in ilo ItaUDr.liuiiie f.^■wi>^ iiirbl v. rhimlrrt 
tti-rdi-n .toll.n. da s .-ivt fiir ili>- Aiisslaltniii.' d.r liiiiini.- •■in." 
oberr <ir.'ii7..- halt u - m tt.r-i.'ii müssiii. 

I> dürfen ilalier aueti dirse Itämu.- i,i.U.- llUlfle il. r ln'bauleu 

Fliehi- 7.U •'iiii'ui tiegclioase «at^bavt «erden. iL Ii. et iat 
tull^üiif, eiue iuiK<^meMenc lichte ll3io lu wAlilt-u, tmd os l>t 
sieht verboten, l'^Stdm atarkc rmfai»uui(^maneni, vagrerhtc 
gwrvhrto nnd gqmtstc IKwlieD, (•••ppclfemter, Kaehelüfeu. Ta- 
petienu)? im ! tva> n<>rh melir dabin gebfirt au*rafiihrcn. T>imn 
xiiu dani riidt ii Aufi-ntlialte top Veaarbcn dienende Uauiiie «ind 
niebt n.itbw.-n.liiz liuclir.^uine mit (k£3» »tarlier I'rcmtifilniama', 
I>acli><'balunL' uml ^.-b^n<:> n Heeken, in welchen die Bewohner 
••veiil. d.-r l iibill der Witteriiii^ au-t•.•^l-lrt sind. 

Nai'ii wir^tehwidf'ii Au»ruliniiii;. ii iliirt'ti- <•> wi.lil /w.itVHos 
s.'iti. (las iind r u'enaii.T Jletolgiing der hailurdnun):, «elbtt bei 
laiidhauHiiiässi;:. r iJ.'banang, Tter GewliiMsc äbür einander «r- 
richtft worden kSunen. 

Ob die» der uiajiriingliehen Absiebt des (leMtx^eber» oot- 



«trieht, kuui der Bannntcmebnier. welrber seim-n <inind nn.l 
llodi n auüuutzen mm», aiehl antersarhcn; au» dem Wottlante 
der iiaiit.r.liiuii!; kann or niebtt anderva httmtulctettt *!• oben 

aust.'eriibrt wor.leii it-t. 

lU bl.-ili: iii rrtilcen. ila!.s bi-i d.iii Cum unu.rbiillni>s- 
lUiiHsiL' criisseii l uifanK'- d<'r l.andhaiisb' Zirk.'. d.-ii die Vorort.- 
Itaui.rdiiuiit: leslj;.>..(it bat. iib-bt nur Milrbi- l..'Uti> darin ^ieli 
ansi.'di'ln ».ribii, w.-lrhe fiir ibr- Kainilie allein ein Heim 
wdnsi-beii. »<in. lern «Urb l'iilernebiii. r, ■» !.!; iliiranf angewie.Hen 
.-.ind. iill.' Vi.rtlieil.', .lie da» <le<e(l »ul;ust. « Hlir/Itliebinen. Kür 
einen ^"«kb. il halte der I nterzrirbnete zu entwerfen. V.^ kann 
nur Bedeuken erreg>'u, derartige Ktgeiitbüiuer v..ii .U-r Nntzun-^ 
der Landbaubctirfcc anaueUiciaen, so l>n){e aie «irh innerhalb 
der Onmion lialten, «dch« daa Geiet» fen»l gelogen bat. 

Seit Mager nls einem JalmiehNt lit der trnteneiennete (Br die 
villenartige (Landbaus-) Bebannnff der Veroito eingetreten und 
hat üffetitiirh nnd PriTsiim. b. i allen lieb darbietcooca Gele gen- 
hoiten dafHr cewirct, thisf wenn mfii;lieb. nur Elnfamllion-Htneer 
b.-r|.'.-slilll Vf.-rdeii: er bekla^'l die K..n...ei]nenwn der neuen Ttau- 
.inlnnuK. da ibin di.' in d.-m Urlasse lU -, Kcglcmngs-I'räsidenten 
vom Il.Oklnber an;;.->trebtin Hesehränkun^en ül.-ls viiiisrhi'iis- 
werlli orsebi. n.-u Mud. I> kann sich aliir der ri-bi-rji.-utun? 
n; lit v. r-iebli.-.ss.Mi, das* auf dem Wej:.-. den .liev<r l>las< be- 
i'i'l iipl.u <ie.leibliehe.-. lu erreir b. 11 ist. Ilazu mfisste die 
i)au..i'limn-' ^. Ihsi •'. ihxb rl werib-n. wa-i inde»»-» naeh den üblen 
llrrabrilML^ :i I i !■ 1 .1 .-n .fahre, di.- bu> ....lelieu .Xi-nderuniieu h.-r- 
\iir(.'etrniii»eii .«imJ. br»s<'r v.-nni.-.leii wür.l.-. .\ber darf nielil 
d.ni Knn. sj.ii der einr.ln.-n ll.-aiuteii aiih.-iin i...-L''ben werden, 
iib.'r di.- eliu'.-re oder »eitere .^usb-L'un;; d.-r llaiiontnuni; zu ent- 
>'-bei.len. n.irauf dir Sebliiss des l'.rla>s> s \..ui II. tlkt.iber hin- 
deutet, da lii.-rdurib die irboli sx utt beklagte Willkür un.l 
l'oaielierbeit in den bnupolizeiliehen Iti slimumn^ren ITir die Ve<r- 
oite, die nbnebin mit Vielk<>[digki it der mit der llttudltubitritj 
betnntcD Beamten untrainbar verbunden int, nneh erbAht 
«•erden würde, Xnr klare, iweekentspreehende Be- 
> timmnagen der Bauordnung kwanea den Zuatand 
• rtriglieb niehott. 

Halensec, im Xnveinber 18SS, 

Max Naeel, Arehltekl. 

N"a< hsebrilt d. r Hedakt imi. IMe b.tr. rteii.le .\nt;e- 
l. >;eiibi it ist bereits auf S. Usi Jährt'. 11. Hl. von anderer 
."^eite zur ."sprarhe ^'■•braelil wonKn: wir c'auben aber, da.ss 
unseren l.es. rn interessant sein »inl. di.-'elb<> unter llelUiTnahill.' 
auf einen bestimmten lall und durili einen unmiltelbar be- 
iheilitTten Teeliniker erilrterl zu sehen. Pass das dargestellte 
.l.amliiaiis- ein etwas .ei(;eiiartif.'es- tiepriifle träft und dai» 
es den VertasM-rn di-r neuen V(ir(irt-ltaUf.rdnung in .lern hii v frai.'- 
lirbeii, wie in nianehen «nder.'U l'iinkteii niebt ganz fluneeu i>l. 
iljrou — au »ieh (!ewi«s niebt unzufeehtenden .\b?iehlen - den 

ricbUgen Auadnick zu i;<'b<>a, dürfte nicht mi b.'sireii.-n sein. I.ini- 
nndere Frag« iat aber die, ub bei den I rbirtreibujigeu, wi-Ube 
bei der Festlegung der Landhansbetirkc sattgefnnden haben, in 
der SCubiKsung von (lebindin, wie da« vcrSffent lieht«, aielit ein 
Mittel gt'geben ist, einen Tlieil des bo;(augeucn Fahim wieder 
gnt ra innehen. Wir nnsererseit» glauben, das» dnrrh eine 

Hainvi i , wie dl.- v<.rlj.'i.'eiid.., b e r.-e b t i i,'t !.'esUl|.lh.'itlirhd 
Ilil i i - t in \ ..llk'.imiien.-r W.-i-i- »alirt sind und dass kein 
(iruiid v..rltaiid< II ist. .lureb zu weit jjebeildt; XuüpttKUOg der 
AiifiMbe . ntwed-r nur dem Hau und der AnblufuuK frrcNüier 
Mi.-tliskil'- riii-ri all! >-ri'.'.-tii Itaiim in di.' ll.iiide zu arbeit, ti uder 
wi ll. 11 l.an.lb.-%usbezirk. II zu dauernder V. ri..luiig zu VerheMen. 
wie leUleros »ieber eintreten wird, wenn man diciielbcn in ihrem 
gegenwllrtigrn lieatande anfreeht rrbllt. 



Millli» ilnn!r«>n ans Voniiicii. 

Ärch.- nnd Ing.-VöreiQ iür Niederrhein und Wcsttalen. 
V.rsanimlang am M.-nta-,.'. dm IS. Dcibr. ViSfU. Vonitiendcr 
Hr. St&bbcn: anwe». .'s Mil^l. 

Der Vwnitcendo widniet dem <iedlehtnittii dea vewtnrbonnn 
xweiten V»rnti«ideo, biiHtr. U. Wiethatc unter Hermlinbung 
der liobensw&rdigen IVrarmliehkeit nnd der iH^eutenden kflntt- 
lerisehen Thaten desselben einen warm empfundenen Naehruf 
und stellt in Aussi<lit. .Ias> deiunäebst .lein Ver. iM.' .ine m- 
«atniiieiihänj,'end.- i»arsl.-llnn>r von Wi. ihase's l.. b.-nsthälif,'keit 
t'.-k'.-biu w.r.len solle. Ein .Selireib.n des |iii--.-Id.>r1'ei Arebi- 
lekteii- Uli.) Inzell lenr-Vereins bekun.l.-t ebenfalls di<- Tli. iliiabme 
der d.>rti){. n l aebirennsseu an d. in Verluste .li. aiis^. z. iii-b- 
neten .Maun.s uml ber>.irTus;. ii<len .Vrebit. ki. n". 

Iiie Hrn. IC.').'.-llnistr. /.ieger und Itiedrieh und Hr. lieg.- 
11. Itrtb. Sehreiii. rt w. rdeB all» einheimiiehe Mitglieder in den 
Ver.-in auf^'en'diimeii. 

r.s fiilft nun d.r Vortrag des Ilm. l!.'i,'.-ltmstr. l'elers: 

,Ueli.'r die I! i 11 ri.- Ii t un ir vuii Kle i m- b - K fi h Ih ii iis e r u". 

lUv indu-strieile Aosnulzuiig der Külte ist uucji jung uuil 
findet »tatt seit den wiehligen Crfiodnngen imd KatdorkuBgcn, 



Kl |.-lie in ileii s. rliziii. r .hibreu ;;>'Uiaebt uiird. n. II. HU- ist di«' 
Kalt«' un.'nlbi lirlieb für die llraiier.'i. «Iii- l'abrikati..u v.ui S]iren(;- 
st.ifl'. ii. I bi.k.ilad.'. üutt.-r, llargariue, Leim, l''lei!<cb<^triilit, 
/iieker. .\lk<.h»l und für die Erhaltung v«n Fleiarh, Ficclien nnd 
auderen Leth-nitniitteln. 

Man unteriiebeidct 3 Methoden, Kilte m oncugen: I. KAlte- 
roisehungcn, z. B. Verbindungen von Sehne« «der Kis mit Sailen, 
Alknhul nnd Sanrea; S. KUte-Enwugnag mittels Raltlnft-Mn- 
sehinen: 3. Kitto-Enensonir dnreb Verdampfimg. wobei leieht- 
fliirlitij!.- IC.'.rj.er wie A-llier t'hl,.rrif..riii, s.-hw.'nii;e ."saure. 
.Amni'.tiiak. Kidibusäur» u - 'i.'m llüssig.n in d.-ii i;asrririni|fen 
/.ii~tand nberi;elTibrt werden. Ik-i allen diesen Vorgingen wird 
eine ^r-wi^se W.-irmemenge (gebunden Und der Umgebung ent- 
Zi.i.'.'n. wi.duri'b Klilt.' er/. «iL't wird. 

|lie erste Mi-tln..|.- bat nur w isseusebafllielien Werth, die 

zweit.' M.'tho.le verli.'ss man, weil <iie betrvlfendea Maschinen. 

die auf d.r Lrz.'ii(.'un^ \<>n Kiilt.* duveh Kspanalon Iwmhen, 

ein.-n jf-rimr- n Xutj. llekt l'.-Ihii. 

Zu der dritt.n <irup[>i' >.in ^lasrliinen t'elK'ir.'n die Ah- 

s..r)<1i.lns-Ma^.•llim■n. dieVaeuuin-Mas.-liinen un.l die K(im|iressir>nv- 

«i.b r Kalldaini.r-Masi hiii.'ii. .Vbsiir|itioiis- und Varuuni-M.isc)iineii 
, beherrschten bis .Mitte der aeiiUiger Jahre du» 1-V-ld, dann ulier 
I liefen drneelben die Katuprestiona-Maaehinen den Rwg «h, nach- 
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ili'tii h<!rv(irru|[,fii<U' Iii^'i-iiicuro tlii; Schwiei^eitoB benrnngoii. 
Hi-l<-|i<' ilir.K'n MHsrhitii'n luihafli'ti-n. 

In <lor Kijiiifiros»i<>Ms MH.s<-hiiie «i'nU'n grsÄUijjlfii |)iliii|ifi- 
«Ic^ OiKliliKon Krir|«'rs im K<nii|iri'süor M-nlirliU't. <lio Vfnlii'hfvlrii 
l' r. i ; |. i i cini'n Kr.p. KniiHensatiir. t iu. u Kiihl)i|>|>arii( c Ir ir.»! 
wi> liiii irus in t'flilant.''''""*''"'''"- »'•Iflii-' Vimi \Vuj.s-it «iiü^, ult 
bin«!, iinttr Mriirk llüssii: wiril. Ans doin KontKiisulur kp- 
laiis:t ili>' l'lü»!iii.'kfit in iti M (jt-ncrHt'ir. »n »ioli in lia-'* vor- 
«»iiili'll nnd <lurrh diMte Verwuidluntr ibr^r rniKcbun»! dii^Winiio 
cnltiehl. Au« A^•m 0>'noratiir «iid da« Um in dfO K«ni|>rr»»or 
IPTMiigt. «« «• «iedt r vfrdicht«t «itd luul <4>iiMn Krdabiuf von 
urucu tleginat. Dot K biii]>r<-H«(iT wM imnh «ine DampfnuMBliin« 
bewcgi. Alle Wimo, wriche diireh VndichtUBff de* Qnt» et- 
wuel wird. imM« dnrch diM Kühlwwscr «Icc KoiimniiMiivn wieder 
al>i;<rillirt Werden. 

|i<r l'i'dniT zriv'ii' an grapbi^rlMm IiartU>llnngOD, wfVhi' 
nnv d. n 'I'abollon vi.u ZfUih-r »usiininn ni;i sti'llt wari ii. dif llico- 
l.'tisd).' l « lnTli'jti'nhi'it de* Anniionijiks ntti r «ii'ii A'-lln-r. dii- 
iii-li>ti'lljijr' S.'inrc nnd die KotilcnsUnrc. nähnnd >-r iiniicriTsinil» 
»ul die kU'ini'h KioniToxir-VoIuniina. das jn''"»-'' 'M'iivicbt und 

'.'rtissf \ViinnpkB|iiizit>it diT Kuhlcii^iiinrc hinwi.>. 

l"i>|>rüiiv'li''li liattrii fille Muscliiiicn di r Küllr - hidnslrli: 
dm Zwrck. Kis zn «Tiiugoti «der Sulrwansrr atixnkiildcii, »fU-lx'x 
iniin durrh Iddinn in den 7.» knhlcndt'n Ülininon liinilurchlriib. 

lirlc 'IVni|ierHhir dii's.-r Snlnwa.*«<'rridiri' b.wirlitc <>ini'n 
)piildik.'''n Kisnicd.'rschlai.' an di iisclbi ii. wrldu r iritwri^c alifii - 
l)i»iit wunlv. iut|i-ni man die /.irknlation dis liiT ali^'i-kühltt-n 
SMlz«a-<'rs nnlrrbra«-!! nnd div im l'annn.' bi!indli<'lii' Wiiriin' 
bi'nut7.t<\ dii'».\-> Abtli.iui'U sclb^llkäLiK vurruuelHiun. )>it'v> 
YeKahnra eignete sich abar Mir Air ÜnmcraitweclEC, da in dcD in 
Ühlcuden UIhr- und LatnsrfcvlisM daa Abti»|»r«n d«r »dioiuilten- 
df II Giakniale an deo USliren weUcro l'obclttlnde nicht vcrnr- 
aarble. Vmrhicden« Flaiach-KUhlbliiaer wntdcn anfang« aarb 
derart antgoflUut. liae.» man dfo lUihnm mit dun Kilhlnniti I. 
•ri c» n«n i'tnp Sslzln^oiig «der anpb da« \iTdnniid'i'nd.' 'ins 
in d.ni FI'i.->fh-Kiiblrauni au dir Tin-ki' aufhin;:. IiIcm- Mr- 
tliiiii- irilt «biT niil l{''<bt als vi-raltit, n.-» lid«in di.' üründr 
für <li<' Krlinllnni: d<'S tlidsrlus in d<-n Kulilräumiii nirli' JI ii 
in di r KäiU'. Miailrrn in <l> r Abf roi-knimtr di s l lii>rli - ui 
vi. Ilarlit iii l.uflwi'rlis. l in d»'n KiihlränitK ii i-rkumit wiird-'h .*iii(i. 

I l. isrh liält sirli iii tränzlioh trifrDrmi'ni Zuslando n-hr 
Imti j. . was dir Fl- i'^cbrott lUt Maliininibs in ib'ii Kisfi Idrrii 
Ml.iriiti> brwris.n, abi-r rs vcrliirt an (icMliniiick. Im Kis- 
piliraiik >"It in l"i-'l..|!.Tn aUflH'walirlf* l'b-i-rb i>t bii 
«illrni (nilz di r T. r'.ijH-raliir dfin \ . ril i -i n au<(.'>"<' t«t ; das 
iv, I, nifii an i ' 'luTllAohi- scliiüjdna nnd fiiUl srlmi lb r 
Zi r>. Uuni; anhi im. l ilN i's nach Knlnulinn' «ns dem lUssi brank 
nirbt ^..fi.rt vorliLiUi 1,1 wird. Ofshiilb brzwvckcn alb' ntlicron 
Mi lb.fdi n. > ino M-Iin<'lli.- Abtrnrknnnt; dfr ' »bt>rllH<b.' d> s KUnM'hi«« 
fa<rat'itutiiiirvn und durclt krüllii;i-n Luftwwbsvl uiituda rfincr 
kihlrr Luft von etwa 40 CS. dcii Finlniaiwrregeni dan BihIiii 
für ihr FutIMmi lU cntalrbcH, da die ftiolniu j^unden Flnscbo» 
Birbt von imtn, sondern t«b der ObniiHie «uaKahL Ver- 
diorb«D«K Flrbch, VMtth nothsvM'blafbteler kranker Tbicrc bann 
awb itn Kübibanso vnr Fflnlniss nicht bvwalirt bb ibeti. kann 
Viollttclir in d^r Nähi- bilnjj.'nd.^ Flfinch mit .'iinT .Aussaat 
Friiilniss b« «irki'ntbT Mikrolii u bcticrki-ri und di-m Zorfall cnt- 
^'1 •.•'•iifülirm. 

I>ii M«thi>di n. die Ktililbaiishid in n-inifii'ii nml ahtukühb ii. 
bi'^t' li' II darin. da.s4 die l.ntl ans d<'m Kldilranm nn!.'<'sau):l uml 
in das Ktiblbaus bim-inf,'''Masou wird. <id> r ilnrii-, :^•.v~■^ man dii- 
l.nft in .Xiipanit.n. di-riii l(olirsclilan;.'rn ^ r / Im .m oiiifiii 
käU' lraj.'i ndi ii .Mitt«d nnitSosMon ^ind. abkniiii nint ri iiiitft. Osrn- 
brü'-k. I.ind.'. Kalirik ' i. riiinii:' v.t.'l vidi- anib-h' knlili n dii- l.ult 
diiri'h uiimitN lbaii- IlfriUirnnt.' mit Sakwass.'r. lirbr. Iiiidiii);< r an 
Zclb iiwän'iiüi, ntdrhe von > in» r SHlrbisiini; iiiiilli»s« n sind, Knlm 
in Stnttv'art nnil liuinbiddl in Kalk uiimili'dbiir an )<'>dir- 
M-!ilaiiyi n. »i lidu- ^^■rd.•^llt|dl■lldl•.s ,\niiii"nii<k i iillialli ii. 

l(i.i dviH iilli'utli<hi'n Wcttb-M irb um di.' Ijnriihtiini! dc> 
Kühlbausv« der Stadt K6lii ist .las Svstcm Humboldt gLwAhll 
worden, dessen natentirt«! .^uurduung den Anforderangcn der 
Knlnw ßayvepraltiuig am bral«D enttyiarb. Die Luft, welthe 
Mit dcB KnblrlimusB ab|^^UQgt wird, rtreichl in dem Kfibl' 
«pparat an ebwin Sntciii ßahmrbiani!^ vorbei, weirb« ver- 
däinptiqideii Ammonlu oDlhalten. An den Seblanften Ketzt »irh 
•ii.' Fi-ucbtitrki-it ili r Knblliaiisliirt in U. stiiU v..ii l.i-nad.dn ab, 
•Ii.- I.ufl wird bis anf — »'. abckühlt nnd dnr.b Hi.<hdruck- 
Wnlilut'ir.n in den Kaum liin.iiis<blas.n. ilab.n sirh die 
f5rbl»nei'n ciiur Ablboilnn^ mit iincr l'.irkriist.' b.'d.fkt. s.i 
»IM-rrt iniin ilai Ammoniak ab. nnd nnn thant dii- Kiihlbauslul't 
t^.'lbslthiiti); die Ki.skm.ste «b, »<d«ei sii' sivb im dem Kise ah- 
knlilt. nnd jiassirt den iweili^n T)ii ;l ^ - Ajniarats. in »deheni 
ilire ::iinzlirli<' Abkühlunt^' iin<i Irihi- i' l' . :lri.i;en wird. .Jede 
}{iihrt(r|iliinie;e du« Apparskes Iwdu aii»ge erhallet werden, wurin 
i iiie ^Totse «iewlbrloiatnag Ar die güBatigo Auenatiaag de« 
.\|.|iarHlis li.'Kt. 

Ji ./ K iili .hiiuser der .Sfa'?i Kulu b.'stidien u i- iwii i'. - 
trenut4>n Itänineu. I>iis Kiililliaus für «irussMeli nn«) Ixl. invieb 
hat iieöv Obvrfllehe und 8ll9«i" Inhalt, daa KlUilbaus Ar 



Schweine Tli^ i"' (Iberlliicbe und ^'riSStli"" Inhalt. Heide Knlil- 
büuser sind hei jeder AHsseiilem|ieratiir unf + 4* ('. in b;dten, 
die abResiiniJte Luft si.ll nielit über -f ('., die an den .V|>pa- 
raten absekiihlle njeht iibrr — ^l" <'. sein, der r. lstin' Feiieli- 
tigkeitstehalt ■!. r m.I) 7."» »/„ betraf,'. !,. l': Kiihihans- 

lufl niUss rein i.n.l i .n soleber Ib scliaireiib. is » m, da.ss da> 
Fb-isrh sieb iiiiii l t, ' S Wi.rhen lang hält, ohne Sehiniine! 
oder l'iUbiblunif »u ...ioen. iK-r l.nftweehsel s.dl in der .s-tunde 
10 bis 12 mal erl'olgen. .^nssi-rdeni sind in l inem hesouileren 
Raum« jeiien Tag Zeuljier Klarei« lu exu-UKcu. I>ie zur Fr- 
aiütm^ diaMtt 2w«efceB kwatmiite Anlage be»(ebt ans 2 Dampf- 
maechmeD reo 110 PCankkriMkoi nit i Uoppel-KonipraMuren, 
I UidcnuBaekine, i Ventil-lNunpfiBaaeliineQ «wd i KompreMwreo 
mit den nStbigmi Kondensatnrcn, LaftMhlapjiflra(«n nnd Vea* 
tilalor.'ii. Iii.' K.llleiiiusehinen simi d.ifi|iell angeordnet, damit 
stits eine Masebin.' in Keserv.' bleibt, hie ganze .-Anlage dcr 
Kühlhäuser mit K.>ssvHi:iriJ imtl rillen N'eb.'nanlafien. mit Waaaer- 
tbun». W.'rksi.ilte. i i ).l m i - liinen. I lam|if|iuni|ien i»t aof 
:»s»i(NKi also nahem 1 Milli.m .H verausehlagt. 

ileii mit Iteifall autjf. nommenen Vortrag srhioss sieh 
einü weitere l^lrärtenmK de« (jegco»t«Bdes. an der «ich diti Um. 
Sekrdt, Srbultae, StAbben nnd Pete» botbeUl^ra. 

Ai«hit«ktea-T«raiii an Berlin. H«nptver«amnilnng vom 

M..ntiig. .1.11 K. .liiii, Vors. Hr. II i iir k .■ Ide v ii : anw. .'iH Mitgl. 
nnd <;ä>te. 

Xa<h l>I. iii;.'niig .l. r lanfeml. ii Aiigcle;.'eliheitoii theilt der 
V.>r-it/.ii.l.' d.T V.r^ammlimr niit. .Uns Hr. Michael*, der 
laiiiriährii;''. Ir. iie S. klr. lär des Ver. ins, »iii I. Januar mAu 
ii^llrige^ 1 li. li^t inbiläliin gef.'iert lial..'. Alls Alilass d.-^>.'lbfn 
sei ihm ilurrh ein«' .\b..r.lmiiif.' v..ii V.>r'-tan.!>-Mitgli.-dcni ein« 
^(lll Hrn. <irmi.-rt kiinst I. riv Ii ' >II,ii<l.'t aiis^etührt« Adrwil'. 
Miwi'- .'in lianiliaft.'i 'M -ebeiik nberreiebl wor.l. n. 

Ilie Hrit. .Vjijielin- uini Sarrazin sind in deu VlUraland 
sat):nllg>g.•mä^^ fiir ISMI nirbt «i.'d.r wählbar. 

In ili'ii Veniii anr^'.nonnneii xcrilen als an>K:irtiL'e Mit- 
•,'Ii.'ib>r ili.' Ilm. I.'. g. llfhr. Kud.dl' .Matt.-I in Stra^sbur-.' l. F.. 
iilni Hein. kaiii|> in Su-^'bnr^'. 

I»un Vertrag de-« Abend- hielt a» der llan.l iii. hrer Ijige- 
plAne Nnd Pko(ngra)ibi«i Hr. KNwbUneh Uber das liruiin. n- 
iiufrlKck in KriHK-idtimlibi. Mit RBrkaieht auf die aa»lühriirtiuii 
MittbeilangfR über diesen Fall in N«. 102/ UK^ Jahrg. l»9:t 
dieser Stcitaiclirift. vcriirhien wir anf eine Wicdermbc der inter- 
i ssant. II Mittlieilungcn des Itednopi, An den Vortrag aebleaa 
sieb . in<< sehr Aii^eregle Erurtemng, an wcirber »ieh die Hm. 
W iehe. Sarrazin. Miwi.- der anweHnde Bninneiiin.'ist.r Hi-ut 
belheili'^'t. II, 

l'.dL'.'iule .\i|s.>ehü>s.' wnr.l.-n inii gewShll um! wi.- nueli. 
sd'hend aui;.';.'.b.'n b.'-.'lil^ I. .Ail-sehu>s fTir ilie Heurtlniliinv,' 
.l.'V Se|iinl.. l|>r. is Hetti rbilnfeii: a > II »eh ba u : die Hrn. .A|.|i.'liiis. 
Il.lderk.'. Hiiiekeld.-vii. Il..lliiijiin. H..>~f.l.l. .Iite.d^thal, .March. 
Sehmi.'il. II, Wallot; I. I ii l:.' n i .-U r we^en : die ||ni. r..nta^'. 
t^aiiifr. »■.■•rill!;. Ili.nss.'lli-. Ki'll.r. Miill.'r-Itreilan, ( •irerinann. 

Au'sehii-.-. für da« tjrhilikelfext: die Uru. ISöbm, I'r.ib. nius, 
Körl.er. .N'itsebinann, l'oetach, Uattev, Rieth, Sehmalj:. 'I'i. tre. 
Zeidler und /A'keli. l'b^. 

Vennisclit*». 

Die Frage einer Umgeataltting dea Sciüossplatzes nnd 
einer Verbreiterang der Königatrasae in Berlin, wi-b h.- die 
städlisehen Kr.'ise .»eit la.st einem .labre bes<'hültij.'t hat. ist 
ibii^ h -in. '11 neueren Bejirhtius derätadtverordoeten-Versainmlung 
u 1 II .r miliar >l. J. endlich einer glleklidien Lflaung entgegen 
((«•liitirl woribn. 

Iier M»>;isln>t, als Ii - i W..rl1Tihr.'r in dieser Aii^j.'leL'.'n- 
heit die llni.Ob.rhnr!,'.'f^ii i /.-l le und Stadt brlh. I)r. Hu brecht 
aufe.'tr.'ten siii.l. h.i'' i nniieh dem früher «.'fassteii. für .'ino 
Verbreitinmir .ier Koiii^.-.'.n«-ss. auf ihrer Nordseite sieh aus- 
sprechenden Hes.'hhlsM' .1er Sl »dt verordneten S. .MI .Ihrg. '.>;') 
niebt zuge.stiiujut, s4>udeni seinen friih.'ren Antrup', eine Ver- 
breitening derKtoic-trass. aof der Küd^eii« und in VerbindunK 
damil efno Beieitignug der tot der Nonkcite de« Marst«ils 
ftUbendcn Hliiacr des ürhlosaplattaa Ina Auge tu faaaen, er- 
neuert, indem er zu^leieh eine eingebende Bcmehnnng der Koeten 
v..rle(,'te. wi lehe in d. in l in.-n wie in dem anderen Falle voraus- 
sichtlich irfor.li'rti.'h sein dürft. n. I»»s Er)^<»bniüs der letzteren 
ist, dass dii- V. rbreit.'run),' il. r K"iiics1ra''.se auf der Kordscittf 
auf eine Sumiii.' von I TliTuKi .V., .ji. jcnige auf der Sttdaaite 
auf eine solcbi vi ti !:ii;ii(xi<i .It. un.i die damit ineamnen- 

hän-jelide Ibsi liji^i i: lier bezfigl. Iliin>erreille de« Srhioiiaplatäcs 
anf .iiK' solche v.m IMKMHhi.v. im ll.k'hstbetrat'e .sich stellen 
wer.len. In dem lietrat,'.- für die V.rbreit.ruiig .Ier SinlM'ite 
sind b.'reits die Kosten fiir den l'iiibau der so;;.'«. „Alten l'.i.st* 
inb -'i :I1< . iie einen etwas kleinireii Hof erhalten und um .-in 
Stock«. rk erh'Mit vf.'nieii s.dl. - li. r iiir Vorbenitliunfr .b'< 
Antriige> einge-.'tüte .\ns\.-huss der .^tadtvi'r<trdne1. n-\'ersamni- 
luug hatte sich mit 11 gt^eu 4 .Stiutiucn für deUM-lbeii einl- 
sebicden. IH« Venamnuiing ücllut genehmigte narh einer 
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Ifinijrr.-n errogtoii Vrrhandlnng die V«rsr|ilil)ro ilir.'> Au- -r-fm;- ■■ 
mit <'iiiLT Mehrheit von (itj negon .j2 .Stiiniiieii. — 

Auf di>' von ilir i-inen wir vnn lier aiicloreu Seile -..ir,'. 
brnehton <iriin<le nSher firxii^eheii, ilurfte an «lieser Stelle iih, r 
(lüs<iK will. ha«»'«.'en wollcti wir mit dem Aiisdrueke der Kn udi^ 
üb. r ;i. ^ • uri. rw.iit t . hnelle und slüeklirhe Wendung der 
l»int;i- ijiilu sttiriirliliiiiti'n. Kenn wenn e* eine vnn altersher 
bekannte Ki^'eiithüniliehkeit der in der SlHdtver<(r'lnet<ti-Ver- 
»auuxliini; vortugKweit*«: vertrotenou Uurliottr UcTölkeriin>;-ikla.iHen 
Ut, jeder «n sla berantreUmdca Heummf tnnSrhtt iu nü»8< 
liftniscb«m Itgstrairiiavii alm hofliiptcii WidemUnd «ntsogan tu 
•etien — es Ml aw m die Klmpfs vm EinfDhraiw oer 
bolcuetitani^, «Icr WsMoirenotgniaif ond di«r Kanaflciranir er- 
inn4 rt — so hiit die besseri' Kinsieht zuletzt durh inmier ci-ni«'};l. 
Uirh in dem vurli-Kemlen J-'»lle hntleii wir «n dein selilies«- 
lirhen Krftdfle des in Anreviiuf» uebraelilen lieilunkens uiehl 
Sexweifrlt. Aber dii es bei demselben nieht nur um eine \'iil7- 
liehlieits- siindern zu>;lei'-h uui eine Ver>eh<inerictitf s-Ma«>s- 
reK<'l >ioh handelte und der Vursrhla); einer s^delien auf >.'e- 
»isse llerliner K^Mse zu wirken |db'j.'t, wie -ine mtli'. I'abnr 
Jiuf <len Itulleu, bullen nir auf • in<-ii weitaus hurltiiieki/fi-ren 
Widerstand fr>Teehnel. {»ensi'lben tebnieben /n haben, ist in 
erster Lini " iibar das Vi niienst dl s Ilm. Oln'rblir>;erini isters. 
n\il dem ein neuer Ueisl in die 'ienieinde-Verwaltiinjr ein^rezdijen 
zu sein seheinl. M->i;e die-i r liejst dxrt weiter er.-tarti n und 
>ieb ausbreiten. Vi. lU irlit erlebi n wir datin noeli die Zeit, da-s 
Iti-rlin es als eine Khreniillieht eni|ilind' t. aueh in künsllerisehen 
IMugeu Uiit audereii enr<ii>iiisehen ll,iiiiit>t;idtcii zu »elteiferii. 

Freisaafgmben. 

Du W«ttlww«rb fBr Sntwlifa n «Iimbi B«tliliMiM in 

Ithejdt. Die »Ut;. meinen ß^dioguu^en dieaes Wettbewerbs sind 
M-hou »uf S. r>4'.' Jjilir);. IKKl il. Bl. knrx ABf^gabun wunitm. 

lief Umfang de» (ie.bÄudi'a, da~ diiii l'rni^aninii' ntieli vier- 
KiKchowilf gedacht iH und a\» llaekst.-lnbau mit sfiiirsauier Ver- 
wenduns von lljiusteinen auss-efiihrl «erden sidl. ist nur ein 
Hiü.ssijfi r, Ki<' aueh selmn daraus liervorv'eht. dass dii' Hallkusteli 
einsehl. Aiilav'e der Zeiilralhei?iinLr die .'snninie von JIKMUHi .v. 
niehl fibersleiLTH sollen. Mit Itöek.sirhl hteraul' ilürlte die Wahl 
l ines verhältnissniässit; );iiis>en Maasstabes liir die Zi-iebniiupen 
I : Ii norh llii lit allzu iästi;; ■'inpfumlen werilen. nenn ein solcher 
aueh an sieh niebl mMliij; war. Iltwas seltsam berühren da- 
liegen die An^Mben, wi leh.' das l'riii^rantiu inhei r-dt' der Kosteii- 
bererhnunfl Hiebt. Während Tiir die letztere saebijemiiss nur ein 
I eth'rsrblair aufimind d<'.s rliiinilirhen 'iebäudeinlialts verlan^'t 
wird, wi-rdeii als Anhalt für die Wahl des anzusetzenden Kin- 
heilspreises versehiedene ortsiibliehe l'reise anp'Keben. die sieh 

bii4 auf die l'rc-ite vun glattem Wanil- und glattem |)e('keii|>uti 
Mwh> die Tasdoba-HAta« fflr llMirer, üiuuactar und Handlangor 
entroclcn. iNu erachoint nm mmdeateii wenig nrorfcmiasig. 
n«nn die crtt» Arbeit de« PtcisgeriehU benr. der dcinadbon 
rorarbuitAnden 1filf«krift« wird Min mnwen, aofiKnmd diwicr 
Angaben silbst einen amremeHsenen I'inh.'it>.sa1l Jii eriiiitfeln. 
an Wflelli'Mi die lüelilii-'keit der einzelnen Kosleuiibersehlajte ({e- 
iiiessen werden Vinn Iis ist abi>r Vf'dlii; uiierliiidlieb. warum 
man diese Ixi i lt. liiiiL' nielit «ebnii vor Krlass l'reisaus- 
si hreibens ani,'e.stellt un.i das Krs;ebiii-..s ilerselben in das I'ru- 
^amm aufifeniiiiinu ii b.it. wie das mit bestem Krtid^re -- ebenso 
im Inlen'sse di ' p 'ie. wie In demjeniiieii der Bewerber und 
l'reishchler m Ihm bei zahlreiehen Wettbewerbunpin ire- 
srhehen ist. - Vielieieht ist es nielit !u s.p»t. Hin den Wunsch 
zu ilu&sern. das? eine rlerartiire .\tit.'iil.. rioeh naebträ-rlieh er- 
folL'en mitce, zumal sieh aueh noeli in ituderer Ueziehimy eine 
l'rtcAnznne des l'riierainms onipliehlt. |jn Satz des l. -;;i. r n 
lautet näntlirh: .Ilei dem l'laucntwurf ist darauf lüieksichl zu 
nehmen, linas der .Vnsehlnaa dca Kailihaugcs an do-i Anitsi:<-richt 
in arehitcktouiiu^her Uia»feht iu Msprachender W<d»ü gelAit 
«iid.'' Um dioa «n htanen. man man doeb wiucn, wie das 
Amtegerieht aiiMieht nnd wolehe HShenvevliUtiiima daaadba hat., 
Ite alwr den olnieliu» TluiiiidMii«m dea W«tlbcweri» arbwer- 
licli xugraiutbet werden icann, deibalb eino Uefae niieh llberdt 
sn nnteniehmeii. so w&re e« wobl Hiebt mdir «1b billig, dass 
«Iraiselben ini'>);liehst bald ein« Aniicht dea bctniTcDdcn Oeblade» 
ngUnglirh gemacht würde, 

Der Wettbewerb für Entwürfe zu einer neuen Synagoge 

in Magdeburg, dessen nllj^'emelno l!edin;.'unL'en :;leichfalls auf 
S. (Vl-J .lahrv'. 'M d. III. iTwäbnune t:efnn<len haben, ist nicht 
wie der Vorher besprochene auf deutsche ..\rchiteklen be- 
»chrSnkt. »»mleni ull^enuin zuflSnylieh. hie .Anl'i'abe. deren 
Lesbarkeit <lareh einen Von-iitwurf dari.'ethan i-l, strill il u Ii 
die un|?iiustifre rorm des |iau)datzes und der I.atje liesselben an 
einer schmalen Mrassi'. widclie einjrreilen.l« banjodiüeilicbe lle- 
srhrftnkun^en mit .sieh bringt, an das iJesehick des entwerfenden 
.\rchitekton ziemlich h<dii' .'Xiispriiche. dürfte aber deshalb nur 
um üu inturctiäanter s-eiu. Es handelt sich um ein Kultusj^e- 
l)ft«de von 7U0 Minner- nnd 600 FranenpUUun mit den nülhigeu 
XebaiMiiamen, ia dem agaierdorMatarwohnnng, oineniSitannga^ 



saali! und dem Sekretariat iler tiemeinde möcHch^tt «mdi die 
Klas>eurllume der Kelii^ionsschiile nnti'rgebrurhl werden sidlen: 
■las architektonische llauplvfewichl ist auf ein^* weihevolle lii> 
staltunt: des Svna(f«>i;enraunies ru le^eii, l)ie ll«uk>ist>.n einschl. 
der inneren A>isst«1t»in!? «idlen nicht mehr uh ;(iltHKi(> .i/. be- 
IraKen. Iy4-t;'. ri Mti.l .nn li ;u. r iliif. K eine Krinitteliint; des 
Klüch''!«- und iwiiuiiuiliiili!- idjerseljla^li, h ZU berechnen: iieb>'H 
' inindrissea, einer Ansieht und ileu nethitjen I Mirchsebnitlen. 
für die gluiehfttll« der uunidhig gm^^e Maas^lab vuu 1 : lit) ge- 
tankrt wiid, ist eine Penpelitlve dea aagoflcatuuna sn liefern. 
— Betlatterilcli iat oa, doas man akb aidit daM calceMoaaen 
hat. di>n im Programm erwihnten Vomtwarf den Ilewerbara 
zujgütiglirh tu machen; «» iat Uagst anerkannt, da« eine Micke 
Unterlage, welche laniciiat s« kritiHdumi Klngehcn VeranlaMus 
gtebt, wcaeatlleli data beltiSgt, reifere liSaongen herminnifon. 

Wettbewerb für Entwörie su einem Personen-Bahnholn 
in Lusem. Hr. .\rch. M<'issini.'er in rninkfurt a. .AI. besehwert 
sieb <l.<inil>er, weil wir in unserer auszugsw eisen Mittheihing »\M 
dorn 'jutaehten der Preisrichter 'S. Jti n. Itl. als tirund für 
die .\uszeichnnnif seines Ijitwurfs nur anfseßeben h.iben, ilass 
dies. r der einzii;e gewesen sei, der sieb < bii • wesenl lieh.- l'iii- 
j!' ■ ili ir.'. n und für die aus(;eseti!. s,|,||||| .,ii-tiihren iiesse, 
wÄlireiol Jenes liutacbten seine .\rb. il dm Ii an underi-r .'stelle 
anslrncklich als einen .i II praktischer und künstlerischer 
Hinsicht gleich hcrvnrragendeu lOnlwurf" lieieichne. 
r. \.. winl .sich darüber .streiten lass<n), ob di<'.se letzte 'i, ii.s. 
rnnn der t'reisrichter schwerer wiegt, als jeues erste ( rUiril 
unil ob .sie nicht violni«hr in jenem echon enthalten .sei. V.^ 
kann uns diej joduch selbatTerstlmllieh nicht TerajiJajiseu, <lai, 
Ennrhen dea Hnu MSaiingar mh volUtladiga Darlegnng de» 
Thalbealandea nnerlüllt in la«»pn. 

PerKoiial-Nachrieht«n. 

Braunachweig. |)em Kr.-ISauin^cp. Lieff u. d. l'r.if. an d. 
techn. Hochschule in Hraunschweig Dr. I{. Mev er ist d. 1,'itter- 
kreuü II. Kl. lies berzogl. Oniens Heinrichs iles L.'iwen. dem 
Hoflirth. l.illv isi <ier Titel otMsr-Brtii.; den l'rof. an d. techa. 
Iliichschule Meiiizinalrath \>r. Otto, Uhde n. Kwraer ist der 
Titel i'»h. Hofrnth verliehen. 

I»ei M l li,-lng. u. bish. Assist, an d. techn. Hochschule 
Mitünu in Hrauilschweig ist mit d-'U «ieschiiften eines .Vssigt. 
des <>ewerbe-.\iifsichl»beiimten b. lul^r.i^l. 

Kmannt sind: per Kr.-Iiauins|i. Kr i n c k tu > i. n ü. lirth. n. 
.Mil^rl. der hin. llaU'tir.: der Üeg.-Kinstr. Körner ; K r. ilaiiinsp. 
H. dii' tit. lieg.-ltmstr. Kierberg u. I'.schemann il. zu herz. 
Keg.-Hm«trn. 

Der Kr.-Uauiiup. l'feifer iat bi» auf weitere» mit den 
Uendilften ein«a nrdentl. Mitgl. der han. Bandir. benailnft. 

Der firth. Qrüaael a. der Hcg.-Biintr. Oittarmann aind 
geetorben. 

FreoaaaiL flem Ree.- n. BHh. M'orner. dem kgt. fief.* 

Iliiistr. (ifferniAUn u. d. «iani. Hnuinsp. H.Fhmer in Berlin, 
sowie liem in d. ICuhestand getretenen Wasser-Hauinisp, Iteerlnk 
in l»ie» ist d. Kolbe Adler Orden IV. Kl. verliehen. 

I>em liei?.- u. Itrih. Trankenfeld in Hmmberg i«t dio 
.■^tidle de-s |iir. de.>i kgl. Hisenb.-lletr.-.Vmts da». Verlieben. 

I*ein Lehrer all d. kgl. Kunstschule in Kerlla, Areh. Ehe- 
rn. in n ist das l'rädikal I'rofessor beigi lcBl. 

Württemberg. \U'i der zweiten .SliiatsjirüfiuiL' im Baiiing.- 
l ach »ini\ för befriliijjt erklärt und ist den Kandidaten der 
Titel l! .' |;:n-'i ..iliehen: Ad. Itechtle von Stuttgart. J<.h. 
Hoehuuiller von Auerulieim, AJb. brliiel«! von ITta u. Tbeob. 
Vetter von Hnjrjngen, 



'firM- nnd VngtkMittn. 



11 rn. II. in A. Von iideiii Kiisl.-iialischla^'e v\ird Verlangl, 
da-s «T .revisionsf^ihlK" sei. was selbslverstün.llii h \ iiraiisset üt, 
dass «ieni-. lben •■ine \L-i--eiibereeliniim; beigi fTiirt ist. Als ebenso 
»elbstvi rstrmillich erscheint es uns. dass ein Architekt ver- 
piticbtet ist, dem Itauhcrrn einen von diesem bestellten Entwurf 
in wirklichen Zi icliiiuDgen Bad Biclit blin) in Liehtpauaen nach 
solchen zu liofum. 

Hrn. II. B. in f'harl..! t enbu r g. Wir ( „Im, n.: niwh- 
ti i-ll.-he Hesprechnna des Witibewerbs um die hresdener (iar- 
ii; . Iii ir< lie in dem beigl. .'»inne nicht für i rspriesslich, weil 
ilatiei «las indivi.luelle Linpliiiden eine gar zu LTosjie Kidle spielt. 
Ihrer .\ii>i' hl, dass im I'reisgerichl die Techniker in der Minder- 
yt'bl ;'ev,,-<*.n -rieii, kennen wir nicht beipflichten: ilenn wenn 
III I .III Ii iI ii Nlajor im Iilt'enielir- und l'ionier-Korps. der dem 
l'ieisi^'i lo lii .iOLodiorti', nicht als Vidlbcrechtisten Sachver.stfln- 
ilisieii in baukönsllerisclien Diiigeii anerkennen will, so gehl 
doch aus dein frotokidl .les l'rei.geriehts hervor, dass das ent- 
.s< heidende I rtheil iiber die aus der ers" u V' .ilu hervurgegangenen 
Kutwiirfe vuu den J''a<.'luuüiiuurii allein ).'elAilt, vun deu übrigen 
Mitgliedem dea l'ftiagOTieht« aber le«li^icb beitMigt weiden n>t. 



•rlac *M ■( aet T«««h e. 
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Zur Reform der beykOnstterlschefi Wettbeweriwngeii. 




fl !•• Anregaiig, welcli« ilaranf abzielt, unser 
(i< nt'ches baukÜDstldiT.lifs Konkiirt-ODzwc^en zu 
vrrvnllko:innni n , uniss willkointnrn trrlii l-isen 
vvi i drri ; ilciin iltiss deiiiselbfii Schwüclieit aiibat'ion, 
lür sich la einem UissverLältnisB zwischen dem 
aligeuH-ini u Katzen und deai Wexthe der aufgewendeten 
Arbeit Inssem, Ist ciae Thatiuke, die wdil »ieauid be- 
streiten wird. 

Diese Schwllclien »•lud jedodi, n. n. A. weniger in 
den als Kenn bcstebeoden „OrundsAtj:en für das Verfahren 
bei Sflniitlletaca KoBkarrenzen*' zn sncbcn, ab in der Hand- 
liabung, oder bener gttkßt, in der atoht immer moftgtoden 
Befolgnng dmülbeB. Wir empfeUea dalier, an ebe Aeade- 
ning o'ler firglazing der .Grnndsiltze*' nnr mit allergrSssier 
Vorsicht heniBzntr«tea, halten aber eine allgemeine Wacli- 
sa!i;keiL über ilio AnfrerliiiTlialtiiiii; Ui-folgailg der- 

selben tiir um -SO wlihti^'er uiiij nü'.lj\veiiili|.'i r. 

Schon aas cliesem liiuiuli' können wir Ji-n in Jem 
Artikel H. (i'ir, as',t3) fj.maJit. u Yur-chl;i.L'. „>!ie Archi- 
tektensfliaft iniKse veiinn(r<"n usw,^, nicht luitersttttzen; 
denn nm wirksam zu werde», müüste diese Furderaag ia 
die Grandsätze anfg«nommen werden, oiHM Jedeeh la den 
Bahaken denelben hineinzupassen. 

Die Qrand^tze mBsaen sich doch auf alle Fftllo an- 
wenden luNn; diu FAUe aber, in denen die ärnndriislfeaag 
«iLUas iit", riad efeeato cdtw wie difjeaigea, la denen 
der Avfbaa „Alles ist«, nnd damit ftUt icben die Be* 
reebt%iuig der allgemeinen Anwendung dieser Fordemg. 
Aber ancJi wenn da.s nicht der Fall war», «o würde der 
erhoffte SIrfolg einer für die Arcbitektenscljaft gönstigeren 
pKilanz" doch a'ivll' ilr-n; denn die Betheilij^uiu.' an den 
Wettbewerbnn^i n \vürde sich unter der Vtii iuL'fMunp der 
Anfordeninpen an könstleristlie L- istunj; und Ki aitaii- 
atrenirnng Tervielfachen, nnd der Umfang vergeblicher 
Arbeit würde, mna raeh ia anderrr Tenbälang, deraelbe 
bleiben. 

Auch in noch anderer Beziehnng giebt der Vorschlag 
zn Bedenken Veranlassung, sofern nämlich seine Befolgung 
wahrscheinlich eisen fühlbaren, nnd zwar nacbtheillgen 
Siaflu» anjT die Art de« baakttnalleriielien Scbaffeaa aua» 
ttbcB würde. Der eine Ardiiteitt ftngt seinen Entwarf 
mit dem Grandriss an, nnd empfindet sebon ein gewisses 
Genüge, wenn alle Rflnme in guter Reihenfolge und pro- 
gninimgenjllas In plnrio niitrrn^briu!.! .•ii;!d. Der Aufbau, 
die künstlerische Ramu- und Kiiriiorwit km j,' stehen bti ilini 
in zwrili-r Reihe. Der ar.dere Arclii'.tk? ISsst zuerst ein 
Bild des Ganzen in seinem C>ei^te er^teLeri. iharakteriiSlisyb 
fiir den Zvieck nnd passend für die IJrngebntjp. und leitet 
aus diesem Bilde den ersten Uruudgedanken zu der Grund- 
rhBÜgur ab. Für ihn int die Darstellung des Aufbaues, 
sei es in perspektivischen oder geometri8«bea Anfris*-8kizzen, 
Iteine vergebliche oder Überflüssige, sondern cnte aabedingt 
erforderlicbe Arbeit, am mit Uebeneagaag in efaiem gatea 
Graadrisa aa getaagen, der aicbt aar la praktleeher weise 
das Programm eiltUlt, lendeni anykiidi einen voll bc- 
friedigeadea Anfban atcbert, oder euem sohibeD angehört. 

Wollte man nun bei sogen. Vorkonknrrenzen Anfriss- 
Zelchnnngen ausschliesscn, so hiessc das Prftmien aussetzen 
fUr eine Methode de.s Kniwerfen* ei.ster Art, bei weh lier 
die Arbeit mit der Hui ;zuntal(»rajtktiüu oder dem Horlzuulal- 
»clinitl cxho einer Abslr.iktion) eines körperlichen Gegen- 
stande», der .-iiAbH mdi gar nicht da ist, begonnen wird. 
Wir geben der anderen Uethode, bei der die Krlindung und 
Aufzeicbuang der Gesammliona auxertreDnlich mit denen 
de« Grundrisses zu verbindea rfnd, dm Vorzug und er- 
blicken darin, das« das Konkurrenzwesen viele Architekten 
za dieser Art des Entwerfens gefuhrt und ihre känstleri!>che 
Schafbnaltraft dadareh ia asatenwdeatllehem Haasae ge- 
steigert bat, ehtea Gewinn, der ia der „BllaM" die Wag- 
Bchale der Architektenschaft erheblich zum Stelgen bringt. 
In üun beniM der «llgemeiae Katzen, den das ttflfoatlielie 
Kenkurenwescn mit sldi bringt nnd der der grossen aa- 



bezalilten, aber für den BetbeOigten doch ihKbtbringCBden 

Arbeit die Waye halt. 

Wir pef;en sugar ui;>cL weiter und würden niclit.s da- 
gegen liaben, wtnn bei allen Koukurrtüi-Aufgabea, bei 
denen die äussere KrAilieituiny: eine wichtige Rolle spielt, 
perspektivische JiarsteJiungen verlangt, mindestens nicht 
ausgeschlossen wurden ; denn nichts scheint uns förderlicher 
für das architektonische Schaffen zn sein, als die Uebnng 
im perspektivischen Zeichnen nnd Komponiren. Dass damit 
etwa einer bestehenden an sich werthloaen Bilde rmacbe 
Vorschub gcleUtet würde, befürchten wir nicht ; denn Uaass* 
Stab, Slaadpaakte and leieliaeiisdie Bebnndlnag der jier- 
spekUvIselMii Daiatdlnnten künntea ja vengeachriebea 
nnd auf eia Mindestmaass m Handarbeit beaahitnbt 
werden. 

Wahrend wir somit dem Verfasser des ers^älinten Ar- 
tikels im Sinne seines eigentlichen Vorschlages tiicUt fulgea 
kttnnen, möchten wir doch nicht unterlassen, in anderer 
Bichtuni? »ein ReformverlanjreTi zn nnterstötzen. Da mnss 
znerst die Frape beantwoitet werden, was denn überhaupt 
unter einer ,.Unterbilanz", mit welcher sich die Arcbitekteu- 
schaft an Konkurrenzen bethciligt, verslanden werden darf. 
Es stehen sich bei der Biians einander gegenüber die 
Arbeitsleistungen der KoHlnvrcnten aad die Anfmodnngen 
f&r das Yerfabrai. 

Der Warfb der Atbeltdeistang der Kookarrenten Ist 
len Anfotdemngen des Pngnmme an bemcasen nnd 
an der Band der Normen für bsok&BStlerisehe Arbeiten In 
Zahlen auszudrücken. Ijeistnngen, die ausserhalb des 
Programms stehen, kOnuen bei der Rechnung nicht 
infrage kommen; denn es ist riin freier Wille des Ein- 
zelnen, ob er über die pestHlteu Arif(jrderurii,'en liinanss^ehen 
will ü ier nicht nnd niclil-" bereclitipt zu einer Klage, wenn 
eine K»kh« Mehrkisluitg keine Anerkennung und keine Knt- 
sch&ilignng findet 

I^^^nfwenduQgen Air das Verfahren setzen sicli za- 
sammel^Bs : 

1. ilenVorbereitanpen zu dem Konkurrenz- Aussdireiben, 

2. den für die Vtirbert»ilnngen, Preise, Honorare usw. 
erwachsenden Kovten, 

3. der Arbeitsleistung der Preisrichter. 

Je sorgfältiger die Voibcreitungen, je höher die Pitls* nnd 

j>- giiis^er Ja.s allgeirieine A'erttauen zn den rrei>riehtern, 
eine um so priissere B-itheilipuD^' steht zu crwarleu und 
ein normale.s Gleicbeewicht fi;i<iet seinen Ausdruck in den 
„UrQud!>iitj»;n lür dtüt Yert.ihreu bei eiTinilitlien Kon- 
kurrenzen.- 

Das Gleichgewicht wird an hich nicht durch eise 
grössere oder geringere Betheilignng an dem Wettbewerb 
gestört, denn mit der Betbeiligang wiebst ancb der ailge- 
raeine Nutzen und dieser fällt sowobl bi die eine als aädi 
in die andere Wagschale. 

Sofort alter kommt die Schale der Arobitektenscbaft 
ins Sinken, sobald ta dieselbe ein Stick dnnh das Pra> 
gramm Tenalasster Vberflns3i|er oder entbArHeber AiMt 
fällt; denn dafür giebt es kern Gegengewicht, welches in 
die andere Wagschale geworfen werden könnte. Dieser 
uu'xlose und kostspielige Ballast wird nra re trrüsser, je 
grösser die Betheiligung ist und er allein ist es der die 
pUnterbilanz'' ausmacht, über die mit ll<<lil geklugt 
wird. Krtitlhtp Preise wiegen den BHliasi nidit auf; denn 
diese sind nicht von allgemeiaem Nutzen, w.llirand der 
übertius.si^'e liatlast allgemeinen Schaden bringt. 

Solcher Unterbilanz zu steuern, liegt nun lediglich in 
der Hand der jeweilig mit der Ehre des Preisrichter-Aaites 
bedachten Faobgeaesten. Sie haben die Pflicht, an prüfen, 
ob die BediBgnngen nnd Besiimmumen dee Programms in 
jeder Blehtnog stidibaltig sind; de haben au prüfbn, ob die 
dem Aossebreiben belgefflgten ünterlagea alles «iflialteB, 
was aar LOsaug der Aafgabe aforderlieb ist; sb bnbea aa 
verbtttea, dass namilgliebe oder aweifelhafte Dinge verlangt 
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werden (z.B. die InneLaltuni.' vun Ii stiii:iiif( ;i Baiisnmmen, 
ohne dass die llöpliclik' it il'TaeJbfu dui cli i-iii>'n Vi.rentwiirf 
^arantirt wärf); nk" li ib-n ferner zu vi iliutm. i'a s di u 
Konkurrenten irgend welche übfrflB^-ige Aibeit aalgebünlel 
werde (z. B. Zeichnungen in zu gj-ossen» l(aai<.«tnbe oder 
geometrische Ansicliten, wo vielleicht perHpektivisehe Skizzen 
aDgreicht<^n oder ansgellllirte Konslniktion.s-Zeichnnngen, 
die nor tiir die AaBflühiung Werth haben nsw.); ^i« haben 
uliliesalkh dafBr eiiinsteheii, dttt daa Tcifftfaren in kor- 
mdrtetter WdM diem Prognani «ataymlwiid adiwa VarUiif 
ndraie vnd lial^en sieh deshalb bei ihrem TJrtheil 
gegen jede Beeinflussnng von anssen, dnrch welche 
Gesichtspunkte eingeführt werden kannten, die 
nicht im Programm g^pstanilen liah>Mi uuil ili-^ sirli 
derKenntniss der Bewei-tuT < ntzic-hi-n. atisnhit zu 
Terschlie'iscn. 

Kin wiclil ijj-iT 'l'ht'il tl'T rhr' iirinilliclicii P11iilir.<.-n Uer 
Prtisricliicr imiss (ii'iunai.-li i-rfüUt sein, <-lii- rili' .\rbeit der 
Konkarreuteu bcjijiijit und un-i i.st kein Fall bekannt, der 
mit allgemeiner Unzufriedeulieit gtcnJigt hat and bei dem 
nicht nachweisbar der Ornnd des Miiserfoigea in mangel- 
ha<ter Vorarbeit oder in einer nidit vonrtheillftelaa Be- 
nrtheUoBg der Entirflrfe u finden geweeen «Ire. 

Zu wlBKben wlre, da» das KoBkarranweaeii gewisse 
aUgeiMlM EiiisehriDkiuigett erflltbre und dass sngonsten 
«iiier Ortlidi troditionelleB Knnstfibnng solche Anf^'aben 
davon MnsgcM Ii]o--^f n \vüri!<'n, die des grossen Opti-i> der 
utib'v.aLltfi) Arbeit nicht weith erscheinen viii'.l fiir dcTen 
J'ösutig berufeiif Jiti-ipr am l'latze >\ü'\. Ab-r auch in 
dieser Beziehung bullten itii^ 7.n Prcist ii h^ ui -rMdn m-n 
Vertraaensmllnner tsclb.'-tK>s di'- Inii ri -m n .Ii r J''a(li^'i- 
nossenschnft wahren and die Aassdueibang üffcntlicber Kon- 
kurrenzen, denen allgemeiner Nfttzen nicht heimnecseB ist, 
zu verhiitea suchen. 

Ks bleibt dann In der Kegel noch der Weg de.s engeren 
Wettbewerbes «ff^n, nnd aoch ftber diesen mochten wir 
nicht nnterlacsoi, einige Benierknigen ansnimUpfen «nd 
der Beachtung m cnpfehlen. 

Nach unserer Ansieht uVaste als Be(;el gelten, da>8 
bei elaem engeren Wettbewerb alle Arbeiten hunorirt 
wttrden nnd die AnonymitKt ganz (ortfiele. Die 
Snniiiii- Jci- lli,ii.n-:ii-!- iiiül:'' dem fiiiim 1i<ti , l acli m;s- ren 
Nwoitfl zu bc^f t-cbrleliiN-m iI>njM| iit bcll a;;r iTit 'JjTc i i;ru, nnd 

ein oder mehre ricinc niüireu in d'-iii-rdljcn « i f^airniibetrasre 
au'iresptzt werden. Wtdcr Kc'iikniirn/.-Hoiiiii ;ir noch Preis- 
Ictrrtf: lUirften boi etwaiger Ucbcrti-ji^'unc der ung 
an einen der i'reli-gekrSnIen in Anrechnung gebracht werden. 



Wir begründen diese Regeln n i' ib m Folgenden: 
Zu einem engeren Wellhcwei l) i-t man nnr solche 
A r. bilrk(-'ri aufznfol J' rn , di- tdr di ]/'i>anLr d'-r b*-- 
i tiertenden Aufgabe als Ii« r\ in a^^eml bei'iiiiigt anKeseben 
werden, nnd von deren jed>in mim eine mindeKteuJi braudi- 
bare Ärb«>it erwarten dail. iJauiit schwindet Ar des 
Einz-ln'n di- J4^ü^^t■re Wahischeitiliehkeit eiaca Freii> 
ei'fulges, welche bei dJ&nilichen Konkurrenzen ans eher 
schwachen Betheillgvng «twSchi>t. Dem Anftr^ggehci- viri 
es fener daran lifgen, sich der BeUMlflgnf der Asfet> 
forderten in vergewissern, nnd er wird in den Zwedte 
von ihnen eine bündige Zusage verlangen. Solche Zi.sage 
bedeutet die Verpflichtung zu einer Arbeitsleistung, nnd 
di-se lieran'C- l'irdi 1 1(» Arbeitäleistnog bedingt als Oeg^n- 
It istuiiL' die Ziisiclii r ung de* KonkuiTenz- Honorars Kiii« 
H'-'^riainnin^:. eVi lubln''* Kunkiii i>iiz- ]l"ner;(r b'i d-v 
einaig-en .A ii>lidiruti^' i;; Aiireci,uuug ZU bringen ist, bi*iit 
Ntrent; gei.'.iiinM n au^M ibalb Jea Konkurrenz-Verfahreiyi. 
Im iiit«resse der Arcltitekt«iu(ihAft liegt es aber selbst' 
redend, wenn ai> Segel aii^pestellt wird, dass das Btcbt 
geschieht. 

Die Aneqjrmitit i!>t in abi^olutem Sinne bei engerai 
Konkorroiten von Tornherein aofgeschlaesen and sie kann 
deshalb aebleehthln als ein gllnslich tberUHwiges nnd an- 

wilrdiges Versteckensplelen ImeichDet werden. Sit 
kann ausserdem itn eigenthQ milchen Verwicklungen filhi^B, 
z. B. wenn ein Unaufgeforderte)- an der AulVab- sich bo- 
theiligt nnd seiner Arbeit ein Pi<is zueikantil wird, was 
doch bei der .\i'.>>n_Y[iiitat nicbt veihinie-it wer.i.n ki.aDtP. 

Was H'hlie.s^liuli dui I'i"< ii odi r die Preise aidancf, H' 
■si ' in niä>.vigcr Satz derseilen erstens duudi das tiii^in 
jeden Theilnehmer zn zahtentle ilonor.ir begrüudet und 
ferner dadurch, dass ef Fchon an nnd für f-kh eine Anf- 
Zeichnung bedeutet, zu einem engeren Wettbewerb heran- 
gezogen zn werden. — 

Ob es sich empfehlen wttrde, die vontehend anfgestellus 
Regeln Mr dasVerCriireii bei beschrlnktea WattbewerbiBga 
b die »GrindsME«* anfitanehment lassen wir dahfaigesldh, 
raflchte» Jedoeh niidit nnterlass«!, bd dieser Gelegenbeit 
auf den scioer Zeit von K. E. O. Fritsch gemacliten Vur- 
bclilag, pdie Handhabung des Konknrrenzwesens 
zum Gegenstande einer die (Jrundslttze fr:,'ii Mzen b i. 
Dcnk.schrift fle.s Verbände's zn machen , zutüukiu 
kommen. 

Dieser Vorsdiläg ist zuletzt iu den anslTihrlicLeu nnd 
voilrffflichen Krörterungen vfrtrotrn word»n, die Kritscli 
aus Anlass der damals in Anssicht genomraeDcn nenfii 



Die Ausstellung von englischen Zr>iKK<rucken im kgl. 
Kunstgewerbe -Museutn in Berlin. 

I • riudisi-hen Aii»»tidliiiii;eii de» li^l. Kunst;;»'« erhe- 
Museniiis in Itirtin berrihreti diesiiiul <'iii tieliji't. iiii> dem 
dii' Anhitrktnr. soweit <ie si<di dir liiiieii<li'korati"n 
*ii|iiiet. eliii^'en N'iitxen zithen könnte: das li>d>iet d«r /i'U({- 
drurke. |)en llanjitlkrstandtheil di-r .An -1 I liaig bilil'-n i iif;li>r|ii' 
Zeiigilnirke. üowidil auf .'^eilb• wii' huI liauniwdh- und l.eini n 
nnd iwar auf «.'ewi-dinliidie <M »ehe, nii' iinf . lammet und l'lÜM-h. 
Ihnen beigegeben i»t eine kii-iiie Au«!>ti'lluug vurniegi^Hd uu.s 
4iMi «tUmrikiclieii Stogbcattaden 4m Ifnaeiuin, welch« die 
teebsisrhe GntwicklnitK des SlegdrarlEes durch Dmekprob«n, 
Schablonen us«r. crltutert. Ilio DantdlMig der atnlraweisen 
r.ntwifHnng des japanisrhen Zeagdrack-Verrahmis durch Schab- 
Niiiiriii und Alnb-rken mit Wach-, der Entwicklung' ibr Batok- 
fi'irl'erei auf Jiivii, den Südse« ins.dn, im Iniliseb.'n Arrhipel nnd 
in Indien, die ^rrdnicklon indiseh- n l<i«uiiiw>ilKstutV>' ans lluierabad, 
Abinedabad. .S< bwan, i'Hjpulann. llondiav usw., die Kre|<]dTirb<'i'i'i 
.lajians snwir die ;,'edruckt> n odi r >;einall< n und Idi-rauf l*> ^lii-kteii 
firiruanisse dieses Landes, die l>ru<'k|>r<iben aus l'ersien. Kusslnud 
und |ii utsrliluiid, Italien, .'spanii-n. Ibitbind > 
linndi Tt. ilie Ketti ixlrurke ans l'rankr« ii Ii 

.lahrhuDdertsi - hIIi-h ilies sirul t. i liiiis« lie und sehi' btlicb 
l>Unti'n]ng<'n zu der Aossti lldiit: der i ticli'ieli. n /.■uj.'dniek''. 
i'ini' deuiunstratiii ad <ienl<is. weither I'rof. .Iiilills Li-ssing in 
eimin zusaninu'nras-'udi'n, den liani: 'f>'r r.Mtvvi' kluii'.,' kurz ond 
klar beleuchtenden Vortrug' das l. bendi>;e W «rl lieb. 

An der .\nsstellun<^ sind .luss, r ib-m MUKeUliI Kflbsl h. tlicili^-t 
dir Berliner IlUuser «iebluirdt i: Koessel, das Kaulbuus 
Iloheuzullcrn von H. Hirurbwald, Herrmann Gvrson 
und Dvsac's J.ibertf-Hana. l>io ■asgualidlton 3iolfc sind 
dorrhgehends lCrzi»iKnia»e englischer Hiwert die, welche ItitK.se 
Stdiehen, von den Liberlr-Art-nibrini in Londen, Kegent-Slrettl^ 
die grltüsl« lii^bnabl dar tiau Kanfhante Kohrnsolleni beige* 



.il d.in \VM..Ii<br 
v.>n Anfang' di' s. s 



st'-iierteu Slolli' xi.n Thomas \V;inlb- aus d< n Hriicnill-Wurk' 
ih l.iik. |ii.>ir l'abrikanl nennt ^.irh _l'ainter and dv.r 
silk. M"iden aml eoltun ebitb« in arti^tie iiesit:ns and p.rniiill'nl 
eiduurs." IM«' nnislin seiiur .Mii-ter iidL'iU ><>n liiiem U'.ti'r, 
kiinstb ri>clien lOniptindi n uml i iner L'' »'iiblten FarbcnJusaiMiccn- 
slelluriR. her als Zi ieliin r l in. s niit „l.illi. s- i Lilii ii 1" - 
x. ji-lin. ten. mit r, sh. I .1. für ila« M' ter Ih wertle teri uuU". 
b. ilrncktin Saniniets aulu'cfübrte Künstler 'II, m i- W.ur' i:i 
diirlte l in ."sidiii «Ii s Hansi s .-l in. Hei d. n wertbvHllni kutist- 
teri>ilh n lä'jeiiseliaflen. wid' be die meisten di r .'stofle sowohl 
uaeh /.eitdinnng wie I'arbi>n»ahl an)wid>in. ist anxiineliitieii. 
dsM die englUchen Fabrikanten tfroKsoü Cjewirht darauf b'fti-a. 
mit b(>dieutcncIon Künstlern dteKvs Uebicte;» In Yerbindaag i« 
sein oder aber da, wo in ihn-ni leigvncn Hauiu» klnstltrifrbi' 
BMtrebungva sieh bpnuTkbsr marht'n. dicKe lorgmn m Itcft-n 
nnd mi entwickeln. IVr jnnge llioma» Waidl« ist rii ItelsiH«-) 
für vi<-llei«-ht nielit wi-nigii* andm-. Von andvrra ZeMiBeni 
werib n auf di r .Vusst. Iliini; ^.'enaiuit : Walter CraiH*, für eirii 
ndt i- sli. t d. hl Herlbi t. n .^1. .11 iidt d. r fi'.'urlichen IJnrslellttiis; 
I der I Jahn sieilen auf Sanum l. f.Tnrr ( bavles l'ay. dann iI'T 
[ /.l iidim r ,S.d.>tr lilr eilieti tl' i" bf'ilN mit einer lit,'ürliebi n 
Parsti lliiii;; (•rdrurkl. n idensti.lf im W.rtbi- vini Ji' s^h. f"' 
das M. u r. l im- I >ar-t. Iluiij;. ». b br vi. lb ir bt den l.idieiishanm- 
niiit'' l" ii Villi w. itdiiliiM l i^un ii. piitti. niiiniili« dien Maskiil l"^- 
d. iiti ri soll, und Mrs. {'rm liir tiir . im n .^anim. I irdt init enriili- 
neli n \\ rilina< btsrnsin jm Preise \ui\ .'i sli. Sil. liin Stuck ncl 
lie>frui klrii Si idi ii|diis. be. tlie dureb(f. bcinls mit It» !•> sli. be- 
wirthi t .siiel. Iriivl die It.iiiidiniiiiij : tbe .ri^irtun" doign. -~ 
W ir Ä.'ben .Iii- Preis, mit Absu bt. um lu ernintflii beii. da«»«»' 
firuiid dl Ts. lbvii 7uub i. li dir \ i rrten, il.Ärk. dt der >XoKe bfa^ 
lln ili Werden kann, IS >, i in di. -i r II. zieliuiik' noch Mwsgf- 
fiigl, da.«« Oi'tonne-lirueke einltielii r Musterung — eiafadl I** 
noranM>N in «lern Kinncv dan» Kie kSatiloiarh nicht tbcr ein»' 
gewiMe Mitt(ilnAiiii]gb«>ii InnansimgiHi — mit 
htmvtltM *ind, ItW bcdrwklen lisumwoU- oder Loiaoo-Siininnii' 
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K.'ilakti'>ri lior Grundsätze — iiti Jaliri.':in;,' 187Ud.BL ier 
Frage des Konkar ronzwesens gewidiuet hat. 

Wir meinen, dass es an der Zeil sei. diesem Vor- 
schlage jetzt wieder näher zn treten, da bei dem Umfuige, 
den da3 Koakarnnwesen angenommen bat. ancli ein SehiU 
vm SrfidinHunn fatuiBielt ist, «dclicr aiureichl;, sm 
einer Mlehen Denudirift iumatn Wertli «i T«ileOien. 

In einer soleben Denkschrift, zu der die erwSlinlen £r^ 
drteningen von Fritseh ebe acbr geeignete (• mndlage dar- 
bieten, könnten aacli rielleiclit am bf^tr-n iie Rrgtln 
nir das Verfahren bei enteren Küukuirerz'ii -ntwickt It 
•werden. — 

Am Schltisst- iiii^Hivr Beljacbtuufitn angelangt, wieder- 
holen wir. (I.iss ii.iili unserer Krfahruiitr und Ueberzeupang 
die bestehenden Urundsätze fUr das Verfahren bei Qffent- 
lichen Konkurrenzen nicht im Stiebe lassen, wenn nie mit 
SorgfUt und Weisbeit gebandtiabt Verden nnd daai in enter 



Reihe uud fast allein die Preiirlditer ihr die Befidgang 

derselben verantwortlich sind. 

Nur die Erkennung nnd ErfQIlung der mit der Ehre 
des Preii^richter- Amtes nnlQsbar verbandcnen Pfliebten 
machen den Freimchter in seinem Urtheile eonrerln snd 
verbieten dem KnnknrrcBten Klnge m flUircn, wenn ibn 
dat OUek nlebt hold wnr. Jede Temadilfe&ij?ang dieser 
Pfliehten je<loch glebt Yeranla^aog zur Vnznfriedenlieit 
nnd Berechtigung zur Beschwerde und nm zu verhQteti, 
da:äs dicsfi crhi.bcii w'TiIc, iii'jf^'Mi 1j(-i jnlor K(iiikurrt-n;! 
die Preisritliter bertissc-n hciu, dmclj ilir nach ilfii „(irund- 
slUzfn" r;ntachtlich za begrün il':':iih's rrtheil eiioi 
Zweifel an mangelnder Pflichterfüllunc: auszascbliessen. 

Eine grosse Zahl vun Kijnkurn nztn hat bewiesen, da«s 
der £rfolg ein voUbefriedigender, ja oft eläozender geworden 
tat, mnn alls dlem Bedlngngta erfllU wardai. 

IL H. 



Sii^SMnbabnlwtrieli nitteh LMditgas. 



sro»-'' Viirthi'ili- iJiT rickirifolu' Iti-tri'/b »■■n .SlrH>feii- 
Bl^^ bahnt-u );i'f;i-nübcr dt iii mit l'l't'rilen mU r mit Ilaiupfwii),'rii 
™^'' t i. tr-. M, bat >i<-h «ioi-h erwiesen, dass <iiT .Strimiiiilcituiiia; 
t. 7.1. iiuiilit,' iii>rh prösMTf ."»chwioriirki-Hi-ii eiitjji'pcnijcsotit 
Wt'nlon, «lü >li>m |iani[inii<tri>'b, nfihri-inl auch diT liv'lrii'b mit 
Alikumulaturi-u noch dem hi-utigeu Stande der 'l'ei'luiik we^ru 
Ibiw rnbaltbark^t bei ■Urfc weebseindier StTOflientnabni« — 
tdeht dnrehfBbrbor echeint. Und Mch die BctrielMkMten (20 Pf. 
— gegenüber tl—i& Pf. bot Einsplnner-Prenldietrieb — IBr 
I R^en-Kilomcter) «ind bei Verkehr norh n hoeh, 

lim i'iin- Yeninsung der htihoii AnlaRfkusti ii für ein besumliTis 
Klcktriiität-iwi'rV zu (rrinrjKlkhen. l.ufldruckbctrirh hat sieh in 
ItiTii) bei In IT lirtri li-l. ^ton für I Wacon-Kilomelor, als 
•^ilnilirh an -; ii-'. ■ rv.i - u l.iiinchluiii; und Wartuiijf der 
.Ma^iehtnen wepieii naiiilirh diireh <tio belmf« Gewiimnag nOtbiger 

}:iier»;ie erfurderfielieii Kiiiri<-htun<;en tlir AnfeiirhtDtIg Uiul Er- 
»itriniin;; di r l.iifl viel in iinisi.'indlich. 

l>ii nun im .Sleinkohleii ■ l/eurhtfjas eine 1:1 17 faeb -i» 
liidie Kner;:ie ailfKesjieieben Hvai. n\a in der gleirhen Men;;e 
Itnieklnft Ion irleii^b hobi-r >|i.n i i.ni;, .ni lag es nalip, die Ver- 
ritirbe, welebe Jul. I'intseli in lierlin tu linde iler I>*7<Kt Jahre 
mit geproüsteni Kettjfashe trieb anci'stellt liatte. unter lünlnhrunt; 
vmii Steink'di!eii!fn,> wieder iiiifinnehuien. Itie »idcher Art «u>- 
jiferii.steten Mm iih.iliii-,\ i; , n der -ehweiiiriseheii Strasscnbahn 
Von XeufrhiiUi uai U .'^l.ilJaite haben ein reebt gutes Knjebni>s 
jfülicfert. aber die di>rti):en Wagen, i»v»t«ni Uiiillerwn ti Anireio, 
bei Welchen die Mattchiuc auf einem der Anstiege «fehl, ent- 
s]>rit-)u9n nicbt dealscbon AnfiMTderuni^n und die Maaebina bcau- 
Hpruebt ra viel nutzbaren Rnnui. 



I>ii' <i«swai;en des Int'. I.iihr i ir- 1 »resde», wilebe vcr- 
suebs»eise auf der.*>treeke .I>resden Wilileiiinnn" und in l.fiudein 
eingestellt sind, bieten ^'leiehe l(er|Uemlirbkeiten. l leräusehb'si'»- 
keit, .Vu>nu(znn$; unil Sleiierbarkeit, wie dergl. mit elektr. 
.Vkkniimlatoren betriebene Warfen. Y.» sind durmaien Wagen ver* 
»chiedcner Baaurl iingaoge: ein grüs»crer, welcher i. g. ii* nnd 
ein kleinerer, der nur äO— 22 fmwam faast} anter mit zwei 
Zwillingc-Hasehincn von je 7 P. S., der andei« mit nur dmr 
»nlrhen von 10 P. S. au^gerlUtet, nnd ditwer letitero seheint 
imeh jeder Itiehtnnjr di<* besten Ergebttiase tu liefern. Ersteht 
dermale in London im Welt beworb mit der i ",,n ol l_v '»eben (i a s- 
l."kiim'>ti VC und soll demnfii'hst in Dresden im jnnern der 
.Mt.stadt, anf der naeh HIasewiti führenden Linie einKestelll 
werden: Weiter miII eine lediKÜrh filr Lfilirik''!»elie Wafen ein- 
gcriehleti- Strassenbahn in Mcst^au im Herbst dicüe« Jahres in 
Betrieb kommen. 

<!e)»enübcr el. tr. Hetriebo stellt sieh nur liii uiiffünstices 
Verhälliiiss herau:i bei Steiginige». welebe über I : L'lt hinatis- 
'p'eiien: es verlans^samt sii b dann die < iesebwindit'keit von V'dl- 
helaib ni-n \\.igen bei Slei^rnnjren bis 1 : I.) auf wenifr übiT ein 
l>rittel der iioriiialeii ( !e>i-bv(in<(i)?keil vi.ii 10 f,\r den cn'ssen 
SXuüeM nnd auf etwas mehr als die iläl' > ti r <l.n kleinen. Auf 
I k'" verbrauehon die (rrn^seren Wauen ilimiwiiinittl. (>,<>0**" 
ilas. I'ii- \\BBen untirsrheiden sieh äus^erlieh und innerlirb 
k.ilini Soll ^e^TOhnlii-lii-n rCerdebahnwageu. I)ie Ma.'-ehinen lie;;en 
auf bcider»ciligen i'^öhrersiindea QbenkbtUch, unter den Sitzen 
versteckt nnd die Schwungridor in dtHii Adtenwandungen, dureb 
beaundote TbUren ngangiich; bei dem kleineren \Vag< n lie^n 
der Motor cinaeitig und sein Gcwlebt ist andcrtcitig n\t*\n.- 



pckwankcn zwiwhen :s sh, 8 d. nnd H .*',: die billigeren sind 
die, «eiche nach alten \N ebeniuüteni bodniekt sind. di<- theurx'ren 
die, vrolrben neue /eiebnnngen in der Mode iH-lindlieber Künstb r 
tngrnnde liegen. I'.in mit einem grrinen tlandrisrhen linmat- 
a|ifelnmster bedrurkter. im fjiwi be gemusterter gelber ."^eiden- 
fUiiX kostet II sh. *) d. I)ie irieisten der Stoffe sind llnnke 
de« fertigen liewebc-s. doeh enihäll die Ausstellung auc h einige 
Heis|iie|e Von Ketteniinjrk. die )edoi h inbezng anf die Wirkung 
de« < Irnameiits in das andere Kvt rem fallen ttii- viele der Ilnieke 
niit liisioris.hen Motiven. Während diese hart in Farbe um! 
Kontur sind, sind die Kettendnuke lu unbeatimiut nad vcr- 

.sebnommen weich. 

I>er erste Kindruek, den man von d<'n bedruekien tJeweben 
i rhält. ist der in form wie Farbe durchaus i-igemirtiger Kriteugnisse. 
I»ie rornigebung lerfSlIt vorwiigeiid in iwei Hau|drielitungeii: in 
die l'ebi'rlragung historischer t »niamenlfonMen aus dem Uriont. 
iiaHo-iitlieh rer>ii'n, aus Italien, besonders Vi'nedig uinl .'Sizilien, 
uiu Spauieii, iiullaud, I tuulschlaud usw. uud iu die VcrwenduDg 
nntnmiistijcber Fonnon unter dem tieMehtiipunkt cin«B f«inen 
Wablnatniaiismua. Bei den Btollm mit bistoriteben Motiven 
wird die Herkunft dea ciriginala oft mit Behagen dem Stoffe 
bcigefügtr tV>|>.^' fn>in * l*ie<'e of North^flennan-iirint ISI**, 

Nacbbildnng eines saraxeniseben StotT. » des XIV. Jahrb.. oder 
Naebbildung eines Stolfes au> der Miirienkirche in l»aniig usw. 
I»eli .\Junta-l>rneU'ii auf schilleruileni Seiileii|diiscli ist eine 
ürklänmg beigegeben, nach weleb. r diese lirneke <iie W iedergabe 
eines Tbeiles der l"re»eo->Ialer«i''ii sind, die «ich in nnter- 
ir>ii.^cben lüiunien von .Ajunta in der Provinz llond).-<y gefunden 
haben. Welche [lu Zwecken des buddliistisehen tiottesdieiisli-s 
dienten uud w» leben ein .\lter v-.n L'(Kil) Jahren inge.»clirieben wird. 

1(1 den nlei^tell Kalli'U ist die rehertriiguiig einl^s anf eine 
besondere W eixdeclinik IxTcchiieten StollVfs im hruek uieht 
slrirtilir-h , Weshalb die Nachahmung di r allen KuruH ii die 
-■ Ii« p h. r. Seite der englischen I »niekilldustrie bildet. \ Uli 
bervorrapendeiM lifii i.st si« dagegen in den lür diesen Zwin-k 
cntworfancn natunllatiarlien oderaiiliMrtenl'lhuiwn-Unianienteu, : 



wobei, lim eine m'-gilchite Mannlrhfsltigkeit ny ern iehen. oft 
der Zweck das Mittel beiligt: und man kann völlig einverstanden 
damit sein. I>iis sei an einem Hei»|delo erUntert. Lewis Kormon 
hiiv hat im Jahre l^Ti» bei liatsford in London ein Werk her- 
aUsgegebi'U mit dein Titel: Instances of .\i-cessorv .\rt. welches 
eine von ihm gezciehnete Tafel enthält mit <ler lleisebrift : 
Hrnainental Treatmelit of ( 'hrvsanteiiium suggested bv Acantbus- 
Seroll (I irnainentale tiebandlung von <Tirvsali<eniUiii. beeilillussl 
diireb ilie Akaliihnsralike. Von dieser Versebmelznng traditioneller 
I irn.-jnient formen mit neuen l'llanienformen erholfl er die .re hirlli". 
liie W ied-'rgeburt <ler Kunstformen, denn: „unsere sog. engliseliv' 
Uenaissance ist Znbin uud leblos", sie ergeht sieh iu Koiden 
der Kopiiii alter Können. l>iese lleeinllussiing tritt uns auch 
iu den i irnament formen der Zengdrncke enlgi gen. Iis ist iu 
viid.'ii Pillen unmöglich, die hier gegehenen l'llanienforno.'n auf 
<iie Natur «urückznfiihreii. in ihoun d^ luitürlii'he TUauzeu- 
vorbild TU erkemu n. In der Vereimniiic und VenchmelzHng 
verachieiienartiger Formoo auf einen Stun» «der In ikr Um* 
bildnng «inca T¥|Nia bumcbt eine •ouveilne Fteibdt, die indiMWin 
bei dem Orsrhwk, mit welehcni sie bcnntat ist, wie orwibnt, 
dnnrhantt gubilligt wenlen kann. 

IHe eigenartige Farben -/.tisanintenstellun» nilt iu vielen 
rälleii angenehm auf. Nur einige lteis|iieli' .seien hi>rausgegrifreii. 
Kin hnick lier l'inna <ii bbardt vV l'oessel xeigt einen gebrochen 
blau uml \ioletten Urun<i, \on dem sieh die Akantliusranke» 
braungelb und grfin abheben. Lin anderer Stolf niit der Zeieb- 
nunj/ reihenweise versetzter rul|ien in edliT Z<'i<'hnung i.-t 
grün in grün gehalten. Itei ein«iii liritten StolVe mit Lilien 
und Hos.'U sind die ! iiieii gelblich weiss gehalten, die Unsen 
und der <>rnnd i i i: > iii fi inen m-utraltintenarliL- -i i ü. die 
l'oseii hell, dir «irund dunkel. Wieder ein «nderir SlolV ist 
mit n'ibenweise versetzten t uliienart igiu liebildeii mit Vogel, 
gelb und griin auf blauMobHem «Iriliid zuiaimnen gesliuiint. 

.■stiminnngen von Ni Ikenzeiehnungen in blaiiLr.ii I ro-trulh, 

vou lUukciiuruaiiieiiU'U mit Vögelu iu gelli. Hau, griin und bla«- 
grün u»v. aind ebenso «igviiailiipa «io f«ine Fazben-Znsanunen- 
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glichi n durch «Iii- Ausnufftüpfi.- uuil >l>'ii Ik'hiltcr für KülilnaitsiT, 
welcher lotitcn- bei den gruiuicn \V»g£n auf L)<.'ck liegt. l>ic 
Gaabehlltor Iii Ren mUr dni Vordow^ mdlUatcrtlMiil der Wasen, 
ng «« .üchldbi VW feoKndtMii M i$t BtniUMWoliniatiK 



Di« FBllung gf 

aDge»i-hloss.'D«B Dnick- oder FBlIstaltoneii am. Dw «ind U«iae 
«in^'L-schussIge Banlfrhkcltoii, wclrlie olwiuowoU auf freien 

l'Hticn als auf Höfen Plati finclcn können. 

Hr. *ib.-lng. Kemper JPessan) hat hi>'rBbfr auf der vi»r- 
ilhrigrii Jahros-ViTsaninilung duulschcr Um- und 
Wssix^rfarhnilnnor in hrcsdcn <'inon .sehr aiisfiihrlirhon, 
vuD Zeichnungen und Borechnunften beßlcitoten VorlraK K''h<>lteii, 
wolcher in Nu. '26 v. J. im „.luurn. f. <iasbeleuchlunf! u.sw."' 
abgednKl! hl. Seinen .Ansffihrungen unterlegt« er cinea all- 
Kcni in IT 'Imllenon Kiilwurf für den IVtrieb •iner Streckfl von 

8 k™ Nut : Triit rntifminal.'n-nelrieh. 

l'iMn. l; 11.11 .Ii- 1 r.K^itntiiinen 4 auf H "> i, I,. haben und 
je mit einem .«tniliiuinii'^'. n liasmeiiüer und einer lJa>l(raft- 
l'ress|inmi>e vnn K 1'. S. ..n-i.' ifintet werden, welche .stnndlich 
fiO'*"» (jMS mit S Alm. Itrutk lU die beiden djiriilxT stehenden, 
je .'),fl fassenden Vcirralh^^kessel jir.^ t .iii< welchen dann 
8trindlich zosamnicn 2 . '2 , 5,<> = "JJ,4 to ilänlin '2 Wagen- 
füllun^n) Uma von 6 Alm. Spannnng in di« Wagcnbfhilter üb' 
liiewen ktanen. Thineben tt^ht der Behilter ßr Kählw8»««r. 

Solcher mitttttioaeii liad i, in nngeiahr gteklteB AlmtladeB 
Diitor «ieb und ran den Endpunkten nageBoniinen, und «i «oll 
die FTillnng ein«i Wagens rd. I Minute Zeit beanspruchen. 
Damit wird unter allen UmsUnden die erforderliche <jasitien(je 
wihrend der Fahneit geliefert, jedoch ist vnrpe.'i.'hen (aber ohne 
Berechnung geblieben', fu i.'röK>erer Sicherheit die eine Station 
mit einer Xothniaifchine ausinrüsten. A'ielleicht wiirde es sich 
auch cm]ifehlen, besondere Hilf^-Vurrathskessel und etwas .'.tärkere 
Maschinen v..nt!';i b . n, um jede Hetriebs-Verwickelnn^r lu ver- 
mej'i-ii I.ini tni u ersten llre.Bdener Versuchen einifetrelene 
Stiiz-kiiiic Ni:iliiit in [ii'-finHerer Vorsicht in dieser l<e7.iehune. 
in:i i.' l. r aljlMlii;. ii IN url h. il > Systems iu bejrv'gnen. Tnil 
das l:i^st si'K IHM -.1 leichter erfüllen, als diu damit bedingte 
gerbi^-i' \iil,ik'rk">ti II HrhühnBg uf di« BetfinbakoatCD-IIoclniiiiig 
gan« oluif llrl.iiij,' bleibt. 

Nacii Hin Keni|)er's Vergleichä Herechnungen .^ti-lhn .<lch 
die tiesamrnl-jlnlagekosten einer solchen t» 1"" langen Slrassuu- 
bahn mit Knnfiidnutcn-lietrieh, «ilrisi; an« l'blnix-HiUauKhtana, 
l'rolil 7. einschl. aller Anhi^ieu und ZiibchOr 

a i für 'lasbetrieb bei einei i '^,i p reise 

von Ii' l'f. für I '^>" ^ I iiHKKl.*, od. f. l *■ T.Mkki .V, 
bi für elektr. H.-lr n it ,.1 . riid. Zu- 

leitunn = "(ÜMKiii , 'Xiittl) . 

c'i für l'ferde- (KinspSnner) Betrieb 

= 5C()(Hit> .K , . , T<MKKI , 

nie K> saniliiten jlbHicban Itelriebskosten liert'chnet er 

cinacbl. aller AbacliKiraiifai mnd L'nterhnllang fSr Usttndige 



Fahnclt also ^si Wagenkilometer der Oaababn = rd. 
IM UM .H, «der für 1 W sgcnkilomclv r nL 16 VU 

Nnsh diwer Berocbounc wfinle bei eiuer Dunhacbmlto' 
Klnuhme von dO If . auf 1 WafcnklbMieter <neb IlHav l>imb' 
«chaitta-Kbinabmo in kldnen SU4t«n) gcgvnfibcr 2u Pf. Betrioba- 
kosten bei oicktr. Betriebe »ich 4 l'f., oder fSr vorbererhnele^ 
jihrlich diirchfahrene 1181 liO l'» ,T) 244,S<| .Tahres^i winii 
<'rgehon. Also wenn die elektr. Hahn noch keinen tiewinn nnd 
keine Veriinsiinp abwerfi'n kann, wiirde der < Jiiswngenbetrieb 
da« Anlat^ekapital mit rd. <<.■'> "/g verzinsen. i>e<;cniiber dm 
hohen Betriebskosten für l'ferdebetrii-b, spielen die wenig g.^- 
ringereii .Vula^rekoslen keine Bolle mehr. 

Xui) ist aber in der aufgestellten Belrieli.^kosten-Bi'reehnuugr 
di< AI.--' Iireibung für das tiiil l't .H für 1 "'. also inigan^eii auf 
iIiHKN) .H in Ansuli •„'ebrachte <ilei.-e nur zu = \-MK*f 

berechnet. 

Bei einer l'.rhöhung auf 8% und uutur Bcriirkütrlitigun;; 
obenerwähnter Kii>tenvi'rmebning wSrdo aich immfhiii noch 
eine Verzinsung init r<l. 4 ergeben. 

tiegenüber einer solchen .Anfangsrenle dürfte es Wohl für 
manche Klein- oder Miltelsta<lt mit geringem, üdtir uur »tuüit- 
ireUem Verkehr Bichl mehr als Wa^ia» galten, ihre» Verkehr, 
ihre Indtutrie durrb Anlage einer Htntsaenbahn til heben — * 
nameuUleh d«, wo üa^anstalteii iregcB maagclBdeB OuoAbntMi 
«ihnnd der Tagi'szeit, entweder fibormiaaii; hohe Fluiae halt«ii 
mfliecn, oder wo ange.sichts bestehender Verhiltaine dl« Aulac« 
einer Oasanstalt dennalen noch als ein ttlehl SD rechtfortlgender 
l.nius anzusehen ist. Ilass mit einem ganz nahe verwandten 
Wagen- and l.okoinotiv-.Svstem auch kleinerer «iüterverkehr 
Vortheilhaft ZU bewältigen ist. sei hiiT noch .(iicefr.lir'. :tbcr 
den Interessent^'U müssen wir anheim stellen, «. irm . tsi.ii^er 
weiterer Anskflnfte an die ,UotorwageD-<ji.'»ulUcbitft 
(Syatem Lftbrig) in Dr«»den' airh nt wenden. CA. 

Nachschrift: In N. :ia u. :U ilS ; , .,1 im n 1 i.., sb.I. 
usw." veröffentlicht Barofi • i os 1 1; > u ^ t y . Iv .f «. il. n>chn. 
Hochsch. in Lemberg'. Inr kii in-r.ill. d tirn. r.ildirektion d. 
öslerr. Staatsbahnen h . i jtu ut isere, garii -lelbstrindig nach 
eigenen Krinittelsin j. i. ; i urbeitete Abhandlung über die '«a-sbahn. 

Baron (i. komiui :eu dem Schlüsse, dass zur Veriiusung und 
Rücklage für die Krnenerang ' u des Anlagek8|titnla anlsnweiiden 
ist fdas dei-kt sich mit un»<at«r Annahme' : er berechnet aber 
die .Anlage- und Betriebskosten dann fnlf': 

Anlagekosten f. I Kilometer: Betriebskosten 1. 1 HS »fieiiSiloni.; 
f. elektr. Bahn f. «iasbahn f.eUktr.Bahu f. Oasbaha 
II5 4III' .¥. H;i tl«.» .<C. ! -.'l.K IT. iM l'J. 

wonach sich der Betrieb der «iasbahn nrn 'IV^i^ billiger Stellca 
wQnle. als der der elektr. Balm bei obcrird. Stramüleitnng. 
Hiernach wäre der < lekir. Bahn keinerlei Znkuift gegoitber der 
Uaabahn in Aussicht in stellen. 



Stellungen. ba.s bezielit si> li i, iI .1. nur ,,iif die mod.-rn n 
Zeichnungen. l>io Nachahmung der alten Muster tritt auch 
in der KarbeabohaDdlvDg rieUneh gegen die neuen Muster 

zuriiek, — 

Iii :il)- ri ili. -.'Vi /.•. u;.:.'nni kvii nun li.il .Iii \ r.-|iilektur ein 
»ehr lium lib.ire- lli J^ieiiUingsliliileritil InrWdii.le und MTibel g..'- 
woiinen, un<l bei der immer weiter um sich greifenden Vorliebe 
für die (irundzüge der eiigll.scheii Kunstthiitigkeit im llnuse haben 
«io «ehun mannicbfarho und dankbam Anwendung Keftinden. |)ie 
Preise halten sich innerhalb der iSrensen, welche die AuMcudwig 
bei miltlcrm Aufwände sogar nicht ansschliasat. i>i« Stoff» 
dfirflcn dcahnlh nicM ebne ISinOnas auf die bolaiKho I'roduktien 
bicibca. — 

Han wird den englisrhcu Zeugdrurken nicht ohne di« 
Rmpfmdung gegenübertretcfl, das in ihnen das be>t.> Stnek • (ig- 
lischer kunstge« erblicher 'l*hktigkeit zum Niederschlag gekommen 
ist Imi Ar<>r<lnung des Ornamentes, seine Vertheilung auf der 
Hie In', i|i ' l'nibililung diT einzelnen < >rn«»ien) Tonnen, die Wahl 
der i-arinn alles das deutet auf eine höliere .VulTussuiiir der 
künstlerischen Behandlung, wie sie für das iiioderiie naliiruli><ische 
Bliimenelement in Kngland nnerreicht ist, wenn;.'leieh Krankn ieh 
mit den 'l'eitilerzeugnissen des XVI 1 1. Jahrhunderts bisweilen d.is 
Vorbild geboten hat. In den meisten Mustern aber lii-jt eine 
durchaus m<Hlerne Hrnpflndung und ein Sinn für die Kläehi ii- 
vertheihin!.'. der nur einer langjährigen Sehnfung und hi-rmr- 
riig' u ler I Miieki tl entspricht. In der 'l'hat erllies-eii diese Muster 
beim Kn^Uinii t aus . ineiii hi.ji. ren Kunstsinne, i mein Sinne, 
der, wie Pasleur es einmal für die Wissen>eh.ilt iiusdnickte. 
keine angewandten Kiuute, sondern nur eine angewandte Kunst 
kennt. KiB Uatciechied nwisehen den dekentivenKiiiist. n und 
der Mg. hnhein Kunst darf nicht attflcoauneit imd der niglisi In 
Bieehot, der meinte, c« sei nirht j<Hl«in gegeben ein l'bidias, ein 
fiaphael oder Hiehel-Augclo in sein, diese mSehten aber darum 
nicht verzw. ireln. denn auf ib iii liebiete d>'r ■lekuratiM u Kuiisl 

Anden sie 1 in »eitosFeM, auf dem ^ie '■lell an-Xeiellllen lulllltell. 

ist dem Mitleid der aHSlBbreaden Küiiatler verfallen, Itoittu 



I r hohen Knnst Ist gerade gut genug für i: „lan-wandle 
KniHt, meint man "i't ({echt, her richtige Schmuck der tjiglieh 
«tis aingebendeii Iih l- ^chllost vielleicht eine noch höhere 
Verantwortung für die l.ntwicklung des ethischen Sinne» und 
einer von künstlerischen l'.inllüssen t'etragenen Lebensauffassung 
ein, wie ilie hohe Kunst, ja er ist gerjidejtu die Lebensfrage für 
diese, has hal Walter Craiie, den man als •'imn der be- 
deutendsten Vertreter des englischen Kinislge«erbes zu betrachten 

bat, mit treffenden Werten ausfi-sproelien. Kbinso wenig, 
meint er, wie man erwartoi kann, da«» Blumuu ubuti Wuncin 
nnd Stengel, ohne lieht, Winne nnd Luit bMhen, ebenso wenig 
kann man eich gfnte Kunstwerke oder den Bfnn, sie burtror- 
tubringea oder lu beurthellen denken, «Imic di« flebffnheil in den 
tiglirbon Dingen, ohne die Haraiimie de* in ihnen Kcgendim 
liedankeus, «hnc das KntsQrken des Auges für gefiillige k'nrben 
oder Fannen der Dinge, die uns tfiglieh mngeb<n. Ich ^be, 
führt er aus. soir.ir vveit.T und behaupte, dass da, wo die 
sclimüclieiide Kunst sich in gesunden Verhältnissen befindet, die 
bildende .>der dr.iiiiat Ische Kunst folt't als eine natürliche Wir- 
kung in der Kette der l'ntwieklunir aus bestimmten l'rsachen. 
W fr v«ollte jedoch lM'hau)iten, dass ili,' Vfiiist lerische .\liitosphär<-. 
die uns unii.'elien soll, sehoii in der wiin-elienswerthen Harmonie 
und lIonioL'eiiitäl errciehl ist, selbst in den fortgeschrittensten 
I.Miidi'riii' Ks bedarf iiiinier »oeb der iinreoenden gegenseitigen 
lunwirkiillg. Als eiii>- solche für uns haben wir die .\u.sstel)uiig 
vi.n Zeugdnjcken de> leriigl. Kun-tvewerb.'-Museuins zu be- 
trachleii und sind sein, r l)irekti..ri zu hank vi rpllichtet für die 
.Tiilnierksaine Beobachtung der Kunst v.-rg.lnge iles ,\uslaudes. 
Nach dem bedeuiendsleu Vertreter des englisch<n Kunstge- 
werbes haben wir einen der bmkutendaten Zweige «einer Kr* 
zensniaae kwmen gelernt Vielleicht wird uns in einer nAehstun 
AnsutelluDg nun auch t'Vaakrebrh Mit einem der bervorragendstea 
XwoiiM seiner kttnateewiTblkhen Tbatigkeit vorgeÄhrt. INe 
Ann'gtrog hlenm sei nit-miU gegeben. 

Albert IfofmntiH. 
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Der Speicherbau in Amerilca und die Maassregeln gegen Feuersgefahr bei diesen Bauten. 




■\ "n:''!! hii Arrti.. itiiil Iiic-Vrrriii /n 
Im iiuf Hü ini r HiiMilri js.- ifi Aiin rika ciiii n m.iplirlist . in- 
i;>'lii ii'trii Hlii-l, in •iic Hain rrliriltiiis>i' iI.t S].i'ii-|iiT yii 
l.n-k.>tiiiiii'n, hiibc irh r'mr i;aii7i' Aiizalil Miii Ar liid kli-n 
iiufiTt siu ht, ili.' mir iliin li ilns Itiin nii <li r Kiij'in.'. rins SuciiMy 
iih im Sjicirhi-rbmi bfiomiiT^ lu'rvnrrniji'iiii h.'X.ii-hui'l iviiriliii. 
und irh kann an dii:-ir StrlK' nicM t;, iiiit! riiliirn-n. mit n.bli' 
liebenswönliKor /.uvurkuinmeuhi'it ilicsu Herren »lit- v«ii ilini-n 
neu erbauten Snoicfaor mir laigton mi mich tber die dattlßrn 
Verbitt«U»e belehrten. 

Im NtthiteliMideD «oUea nm <Uo EttelmisM dieier Stadion 
■■rgofUirt weinleii. 

In New- York ist inbetrcir der MMssrcgeln gegen Fcners- 
Kofahr hvi SpeirlierlMnten und inbctreff der tnli«»))^ (Jrösto 
citT I.ajri'irännio «owi> dor Kinrirhtnnp von fcucruirluTfn Tn'jipi-n- 
liruiscrn iimi Aufzogen von der H»u]iolizei niehts VllrBl•^^h^i^•beIl. 
Ei» itann j<>der seinen Speicher baui-n wie er will, so l«nee der- 
•elbo die Höhe von 8j Ku»» (rd. 28 ") nicht überschreite». Du- 
Rcgen >r)ir. ibt das HnupoMiei-Ueieti ron New-York b«i Hötcl«, 
Theat.ni, Hospiuileni, Sclnilea, aellagaisBea nav. md bei 
("olrhen Hilnv. rti, 
die eine Höhe von 
K'i Kn^^ üher- 
»chreiten, eiüa 
f eners ich ero 
Ksuart vor. Dio- 
tclbo besieht der 
Uaupt^arhr nach 
darin, das» lu 
allen Xowlaok- 

Uowtlnikn 
dieser Oebtade 
nnr Stein, Eisen 

((•inorlei ob 
(iutscigrn oder 

Schmiedeisen) 
und unverhrrnn- 
b«re Stoffe rer- 
brancht wenlen 
dürfen. Ferner 
inus-rn bei diesen 

(iebiluden alle Kisenlheile l inc nia'i. rt ». rib n. 

K» Werden dahiT inei^ti n> il: \V.ind>äiiIen iiniiiitt. Ibar in 
die 1'mfa.ssunKsniaucm eini;emaMirt. /ni^>ben 4iti '['rriirem 
werden au« besonders fnr solche Z«. i li hi tl- -'.i Uti Ti ! . rrar.ilta- 
slcinen hergestellt«' l)ei-ken eintre-pai.iil . Kiue |.,tu,' It. t.jif. in 
vorgeschriebener Misrhiinp, 1 'J'ii. Tm nt n: 1 _' 'I ii. Sau i, uher- 
dorkt die Trüger und nimmt die IjifjeHmlxi r ifir den ilarnber 
licgcndeB Fusltoden auf. Alle frcistehcndeti Siiulcn, tn d<-nen 
GnMeiwm oder Scimiiedeison verwendet werden darf, niäüsen 
ebcafUls mit TemcottastaiMai WDklei>let werdaa. 

Sobald HB dar BboIicr eine» S|>eiehcra dmi f«iiar- 
sicheren Bm vcfiangt, richten sieb die Architekten neiitcna 
nach den eben angeAhrten Gesctien fiir Üre proof Imilding, 
abct iuinier nnr »o weit en dem Bauherrn fHr passend erscheint. 

liei Besichtigung einer ganzen .\nzahl »olcher «ug. feuer- 
sicherer Speicher fielen mir die VcischiedenartifÄeit und Iheil- 
wcioc eine gewisse Sorglosigkeit, mit denen die Speieher erbaut 
waren, sehr auf. 

In keinem >cilrher Spei< lier war f.. H. für feuiTsiehere 
Tr. ojM nliiiuM r t'. Mirj.'t. I»ie Trejijo'n wii- dii- Anfinge Inoen in 
■ ii 1. \\ aar. nräumen >elb>l und erstere waren in äusserst gerinijer 
Zahl vorhanden, hl'' WaiirenrRiime waren oft fihenn.^^sii: irro^s; 
einer lialti' ?.. H. bei einer Ureib von nl. "' . ine 'l o b' \on 
filo r l(Hi '". ohne da^.^ in .■iin-ni ib r criin it( srh<.-M' iru'. !ol 
eine 'rrrnnunpsyiand aufu. fiilirt war. I). i aniler. u S|i. !■ 1, r-i 
waren die WandsAulen in die .Xu^senmaUeni eingemauert, wühn nd 
die Innenaulen an Gwiclacs oder Sebmiedoiscn nicht om- 
uisucrt waren. 

Ana dar HcfsteIhMif dlfwr UnoMneningii»teine au.s Terra- 
eotta hat sieh in den Ictita» SO Jahren in ganz Nordamerika 
ein aehr «wianbrüMMBdas (levartw hmusgiibildett d* diese 
Steine vielfach aoch nd Prhratblviem Venrendnnc finden nnd 

weil Hkuiier von mehr als 8.'i Kue» H'ihe wie Pihe au» <lem 
Ii<Hlen wachsen. 

Einer der grS«slen Fabrikanten ^»b die bestininite Krklärnng 
•b, daxK dJo Eiscntheile, die mit gutem Ternicotla-Malerial 
nmkleidct wftrcn, v»r öbergrosser Krhitzung unbedinirl fe^ehntil 
würden, well solche Steine beim llrand s<'hon I J I'.ihiI'i'. 
anagebalten hätten. Xiieh Aussage von mehren Ardiiteklen 
sollen bei dem grossen Ilrande di s Mitnipidilan i ipernliaiises, 
F/cke der MK Stra.sse nnd Hroadway. an- b di.' TräL'er. <lii- nm- 
loato rt wan'n, dem Feuer voll^tämliir erlolLT -ii li. si Wi.lir^land 
(.'eb istet haben, während alles nndi re Kj>. n!'. M^ iu>iuniio ü^i urjti-. 

r>ie Form der I mkb'idMngs>t, iue liat sieb rine-tloib- 
der lie»talt der Siulen und Trigur angejiasst, anderenthi-ils 
die AnhitektOB pMacude Sinloa nur Venrendnnf «nsgo- 



nlirf,' 

r 'l'emäeotla^teini' zu vereinfaehen 
jet/t am nii'isli ri i;ebriin''li- 



lljnilinrK »m 8. N"vl i. |s'<; u.ii I 

incht. um di« Her>t<dlun>; ' 
nnd dndnrrh in v«ibilllg< rn I 

HO lichi' Art diT Siiub n haben neben- 
stehende l-rolile. - 
In Ihiiago siml fast alle 
Speicher ganz primitiv.' Hauten, mit 
den einfachsten Fohreidiolx - Kon- 
struktionen. Von Ii bi'siehtigten 
.Speii liern war nur einer mit umninnertcn eisernen 8fiulen ge- 
baut, einer hatte freistehende gusseiaeme SAulen mit FShren- 
liuli-Untenügen nnd Dslkcn, wihrend die übrigen alle Ffthren* 
holt-KonatraktioBen hatten. Anch hier wir aiicBBda fttr fener' 
irirhero Treppenlilnser «nd Anfküge gesorgt. Xdknborrorrafmdo 
Architekten erklärten, für Chicago seien die HolskonstmktioBen 
in Speichern entschieden an vortheilhaltesten. Holl «ei in 
• 'hicagti billig nnd die ausserordentlichen Kosten der Eisen- 
konsiruktionen mit den 1' n<maiiernngen stlnden gar nicht in 
dem Verhältni.ss zu dein Nutzen, da bei einem wirklichen 
Speicherbrande allemal die F.im'nknnstmktionon ebenfalls zerstört 
würden. Wenn man in''liirago zu den hiinnodlodien ^iesrhafts- 
hJn.sern Eisen und feuerfestes Material nähnu. häll'- das 
seine lierei'litignng. weil man in diesen Hilusern ausser 

lieh ]i.iar Möbeln nirgends brennbare .s^t' ITe aufstapele. 
kioine in diesen HSnsern also nie ein Waarenbranii entstehen 
und gegen eiii. ii emfaehi ii M •belbrand seien ttie läsi^nkonstruk- 
tionen dureh die rsiiniaU'iuii^.' erfahrunosgeniSss Mdlkummen 
geschützt. - Cm die lliilil.;uVi;t der Holikonstriiktioneu zu 
erhöhen, werden besondere Maussregeln gelrotlen. Fin Architekt, 
der bei seinen Speicherbauten für .'^iulcn nur Eichenboll, für 
UntenBga Pitchpine nnd för Balken und Fnssböden Ffihrenboli 
mbimvdit, bohrt ana der Mitte der Skalen, der Lkogo nach, ein 
Loch Ten 4 *" Durehmeiser, sowie oben nnd unten Je eines Ua nr 
lütte, wn auf diese Wdse ein Uarrhütrnmen von i,nft im Innen 
der Holsstnie zu erwirken. Hierdurch tuU erfali rungifwliti 
eine gute iüistrockimBg deo Hohes bewirkt und ein Fanlen von 
Innen heraus sowie ata Relssen daa Holnos giailleh veimiedea 
werden. 

Ii. S' l.i ui» sind bi» vor etwa ß Jahren die Speicher in 
UlDÜcher Weise erbaut und nur vereinzelt mit ummauerten 
Eisenkonttniktinnen Nersehen worden. Seitdem aber ein scdehor 
Speicher (fndlich mit nicht unimnui-rten .s^iiulen' vom Fi'n. r 
vollst.'imlig zersti'irt wurde, ist man linil ?.n eini r ainb reii Ilui;jrt 
uberge.^'afii;en und es sitol bis jetzt 6 Speicher in die.scr neuen 
Weise ans;.'errdirt, ve.n denen ieh OoIaganlMit hatte, don (lilaatcB 
einuelo nil 7,\i be>ielitieen. 

Itieses Web.^imii' liiit rnd'as>iingsinanani nnd Zi^i -' In MwUnde 
von .Stein, w.^br.iol alle Sänlen, rnterzBge, Balk.n iiiei Fuss- 
büden von F.'direnholz sind. Pafür ist aber hier das «irinell- 
Sf steni angewendet. In dem ganzen Speicher sind (fir W)(XX) Uull. 
eiaena BiHuen ta ifi^ fintMning oater allen Decken aago- 
brscht. In diesen RShran rind die 3,fi«, im Oanien 11 ODO 
OelTnnngen von Dnrchncaser toi^ 
^ ^ hanilen, die mit einem Metall veriVthet 
-<*'r'-J--Z*"*-^ $ sind, das bei einer Hitze von tu;" V. 

dann Wasser, mit 
sich auf das ila- 
Q Js runter belindliche Feuer ergiesst. .Vuf 
] i diese Art kommen also auf einen FlSclu'n- 
- räum von il,7 'i" = 4 OelTnungeu. Zur 
Speisung 'iieser löihren stehen auf dem 
Itodeii ;l lii s. rvoire von je 18«l Inhalt : 
irol in •{•■m K. lb r »neh noch S Kescrvoire von dem- 
1l aulVestelll. rlie mit einer «tetS Unter Dampf ge- 
liall. ro'n Ma^i him- mm Hinanri.nmpi n in die oberen lieservoire 
in \'. rbiii(lNnL' li-n. Pi.- l'. -.iiiiinl i n Sehnielzpb.nd.eii >lidien 
mit . in. 'Ol .Mamiai'parat in V .rliindung, der auf dem Hole an- 
gi'braebt ist: siibaM line l'lonibe gescluni.Ii'en i^t. wir.i dii'ser 
Apparat in Iteweguug gesetzt und gleiehz. ilig zeigt eine Scheibe 
an, welche I'Inmbc zerütort ist. 

Ans.Herdeni sind an den Anasvnmauem eine ganze Ansah! 
eiserner Feneriaiten «ngebracht, von denen an* die FeaMdente 
daa flnor nndtt^ar angraUu kSiaen. Ist daa Faner tnita 
all dicsar VoraiditsaMaaaMeeln dedi hMg mm Anabnek m- 
knmmen nnd alles MTasaer ans den 6 Reservotrea Teibranent, 
so kann die Kenerwebr ihre Schlinrhe an auf den Ausscnnisnern 
aiii,'ibraehtc Kahren anschrauben, w<»dnrch das Wasser der 
l . ii. rwehr unmittelbar in die (irineirschcn Köhren gi presst wird. 
1 Iieser Speicher ist seit :! Jahren in Itetrieb nn.l di.- Kaull.'U'e 
zahlen in dies.'m, wie in allen Speichern, in deii. n .las i irinell- 
Svstetri eingefiihrt ist. nur di.- Hälfte der sonst üblieh.-n Ver- 
sicherungsprämi. n, s.i das.% di.' Atdag.-kosteii di.M s Svsleins, 
nach Angaiii- der dortigen Iferr.-n. sehr bal.l >ieh bezabil niach. ii. 

Oer b.siehligte Speieher i-l lani', etna Mi." br.it 

uii.i Ii. -t.'bt aus -J Kellern, lianm nn.l iI •■.■selioss. n . .b r-i lli.- 
in unmiltelbarer Nähe des liahnhof.sgeblude.s liegt, so führen 
4 Uhnse namittolbar hinein nnd es werden hier liglich 60—70 
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riM-hmilzt und auii denen dan 
Ii bis 7 .\ttnosuh. Druck, sie 
vj p, runler belindliche Feuer i 
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\\at,"r'"ns eilt- uinl belttilcii. l iii i'ini' AiUiilil \V;ii;, ri in 

iU'T viirkirM-hriobciifii /.■■it r-m - iiinl l.n-lii'irn r\i kiMjii.'ii umt winl 
ilio Wauriti ofl nur iil^ I r.lll^i■ :;iit in .Inn Sjii icln r hiL'i ni. 
hi'iiiiUt man JiKXt \ iirrinii ii;. Kcirr. n iin<i v.rtlnilt ilii>r liiiri-li 
;!l I.li \atiir>Mi iiju li lii ii V( rM liiiiltiicn ÜikIi m. «o Kiirri'h 
sehr oll dünn bis lur \\ i'itiTbi.'r.ir'l<TiinL' <U r Waaren bqiackt 
slolifii bleibvn. Ein« «ehr praktiM-lif Hin- 
richtune bei den Karren Ut eine «n Avt 
Deiehsel ansebnehto 8|iinlo, wdklM di« 
Deirluel Mm LmImma tt^to In M»n 
(tobenden Lsg* «riAK. — 

Die Airhitdrtai in CinetiiBati et- 
kllrtun, das» wuM nirgend in XordameriiEa der Rpeicherban so im 
Argen lAge, als dort, und die HesirhtiKiuiit ^Mt gtaten Anxalil 
iKtlchiT Uautun lK*i*tMti|^t! dioiu' Ausiuigi.' vullkcnnmD. TMi- nn'isti'n 
Sfieifher werden faxt darrbwu-i? mit hV>lironh«I»-Kon»triiktioni'n 
{-rbuut. nur sn'hr M'ltni >intl ciscnio SSuli-n viTwcndit. Ji-ilir 
M-h''nt dti' Koüti'ii. in Kisrn T.n bau<'n. und liii' l.<-iitf orklsircn 
ganz olfi ii : llilligi-r rin llr.iii<l till>' |iij;ihr-'. ul^> l ineii >^|>i'i<'hrr 
MI I"i«> n i rbiiui ii. 

In vini T Stni-^.' ;ini ohii.tln^s i-l l iii.' „'iiiii ' Anvalil Sji..-ii'ber 
zu bi-idrn Si it. ii di r SlrasM- iiirliandcn. t( \-.u jjjinz i;t'n«ltig>'n 
AbinfüSMn!.'.-n. .Vi™ Fr.inl und tlo — Tm"- 'i i. mi' ."i i\ lirld.'ii, 
oblli' irgi nd . iiir 1 r. Miiiin;r-'.i :iud im lni,. rti. P.iI m ii; 
dicfii K''**«!''-' 'I '■••liiiidra 1' 'id. r limdisti-ns kl ini i nr 

Trp|'l»n dhni ^■ tz^lnt■■n. 

i>ie ini'islrii diiM-r S|)firliiT »ind Tabak^|>l■i^■lu•r uini liali ii 
in der ganxcn Linge im huch >dn ol>4-rlirht von rd. 7 itr-'itc, 
alle l<ftd«n »ind bin luni Kaum in diem;r Brvite unter- 
brachen und dudi Bfftckan rarbuadeo, um niügliclut viel l4ichl 
in dem Itatmi tu bekommen, 
wo der Vcrkaar und die Vcr- 
pncknag d«) Tabaks Turgc- 
aominen wird. Ks bg<>rn »rt 
in Rokhen <i4ib>udi'n Tiwmi' 
mit Tabak tu jo lAK) i'fd. und 
Um Didl. Werth. Ihirchwcg 
«iiriii <li(.-Iuiu-n-Kun>truktiijnen 
v..n II. dz. oltiinil- wari ii. um 
U"hi' JU >|i«rrn. .Ii.' llulkcn 
auf ein L'iM-nio Itand Ik'iIi'IT'- 
dsK üb.r d.in I 'nl. rzn!,' lii^;. 
oder w.ir.'n .iin Ii -',:iU d. - l!.illii-ns 

ISri-tli-r in Absl.imi. n \..n r.l. in 

all Steifen tvrw. nd.'l. ' 

Melirfarli lu^icu in iii«>i r Slr^i--*.' 4 "drr "i miIi Ii. i l!.,.-i m- 
WaarenhSlnser ttvhv» oinan.li r. nhm- d.H-^ Zwi» honvNän.lc iab. r 
Dach guftthrt waren, ilin Kaulhcrr vir^ mit i^tosm^hi .Stidz ant 
die gnawiMenMni Rtak», auf douon UnierxQge von Frihrcnholi 
lagen nd anüiltfi, er habe im vorigen Jabrc diu hülscnien 
Muten dweh gnaictiiome crM^tit und löwiU DolL hiernr geiaUtw 

Dam In dem tetiten Jahre die V«>ri»icherangs)irBmie van 
9V» auf 12 r»oll. für Um erh«hl wurden, ist b.d di.'^. r Bauart 
nielit zu v.Twund.-rn. — 

I>ic-^elbo Willkür herrscht im Speicherbau an<di in I'itts- 
bttri;, jedtii-h waren bei den uioiKten neueren Kauten die nm- 
maacrtcu £i»cnkanstraktiancn cor Anwendung gebracht. i>aa 
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di.l 



A, :.'til.;i 

il'iiiin'n 



üt.liilh 



ih.n 



< Iriindr^i lii' Svst.'iti >'.ui 1 in r.rfaliniü^' :;obraflit wiTdi-ii 

k.innt.'. lii.T noi-b nirlil i-inL-i liilirl, diiL- 'C-'U ^ili I dort -. lir vi.d- 
larli .'ix-rii.- Sl.'i-.'li'iti'ni an di n Au-'^. iini.m.Tn > i.rlnindi'n. 

|i<d <'in.-;ii Sj.i i« Ii.t, in iI>'M1 anl all. n >i li.id.'ii, ini llanni 
un.i im Krll. r nur <i ddn.iar. n la^.Tt.'ii. war . in.' r. i lit int. r- 
es.^uiite liinrii lit nni: zum .S< linlz |{>'K''U l>ieb»tahl und Kinbrucli 
aneewi'ndi't. In dii-M-m wie in einigen anderen in derselben 
Weise gewiehert en WuarcnliJiutcm ist in ilon l-'u»)«büdea de« 
Kellen, in allen An#iMiithli«n und Feneterliden, dann unter 
dem ganten Dach und endUch an dor «men Nachbanwand em 
■naaunenhingiondca Dnktaets In der Weiiw anrnbraeht, daan 
e« von ansäen niclit dcfctbar tat. Dadurch nun, da«s beim Ver- 
lassen de» llansc!» alle ThUron und Lftden fest gesrhlosMH 
werden, kommt da» geumintc l*rahtnetz in Vcrbiudun.!; mit 
t'iin-r LoitunK nach einem gemeinitrhaftliehen Wichterlokale, in 
dem Ii Wäeht.T mit den nAthigen RovolTum sieh aufballen. 
Siibal.l imn Pi.^be durrli Keffnen «der Zerjitilren «dner Thür oder 
vin.'s K.Mi>tiTla.lens .'inbreidien oder durcdi d. n K. Her iider Vnui 
l>a<di 'mIit cbirrh die Na.-libar.-wand rindrintsen Wullen, Xi r>t.ireii 
>ii' allemal <luri-h ihn ii Kinlirin li da^ Be>.dili)>>ii|i>' I 'ralitii. lz. 
Ili. rdiin-h kmnnit siif<.rl in di'ui \\ :i< lillokaK- < in l.äni. w. rk in 
lt( ^v, ^.Min^' und «n einer SrliidKr wird :int;i'«''iKt, «u der i;iii- 
I.rnrli wriifit wird. 7.\\i-\ iid<T dr. i d. r Wiii lit.-r »Inn.'n i;lrir|i 
niii ilin-ti l.'. vidv. rn n.n-ii d.'ni S]ii iidi.T. n. litn.'n nnli rvii'L'> imrli 
.iinl. K'iti-l.ilili r niil und fa-~. n die Kinbreejier ah, die keine 
Aiiniin^;. Iiat'.'n, lia.-- -i.' dun-li >irh selber verratlien sind. — 

In Philadelphia werden die WaarenbSuser meistens mit 
llidzkon.'itnikti'inen und anstatt der Balken mit anfreeht «' 
>tellteu KretU>m erbaut. Da« Itaupolizei-Geiieta achreiht uw 
aber f&r alle Gebinde, alao aneh flkr Speicher, in denen im 3. 
GoadiOMe Veaacben bearhUtigt «erden, vor, daiu an den Ansscu- 
winden aog. Fewnleitcni antrebraeht «ein müssen. — 

In Boston iit das lirineirsehc .Sj-^tem nirlit allein in 
Speirhem. tondem anrli in Fabriken viulfaeh in Anwendung und 
es sind hier von den Versichornnps-Gesellschaflen besondere 
lnti|>ektvr«n anui'iitiOlt, die darauf zu arliten haben, da.^« die 
anj^brachten Sit herlieit^-Maassn'Reln aneh wirklieh immer funk- 
tiiiniren. Hier »endet man aurh anstatt Föhrenholz vielfach 
llarthid/ für Sauli-n und l iit.'rzni.'.- an. Wo das tiriuelTM lie 
S>>liin zur .\u>ifülirunu' (.''''""Kt »ird auch hier von d.n 

Vor>ii in runj;— 'iesi lls<diaften eine l'rämi. ii-KniiiisviL'iniL' lU 

1 zup.-standen. In dies, r .^tudl ist dnn li Krfalirnnt' f.-'t- 
Re.'.l.dlt Wurden, da-s .Inri-li da- i i rim ir^elie .>^\>t..Mi nielil all. - 
mal ein K.'U. r L'an/. u. Inseht. da»s das.selbe wohl aber durrliwe); 
s.i weit ri dän.) !' »ird, das:< der fimud mit Uüfe dcT Fcnerwelir 
ra.seh Iii.<< Iii werili'ii kann. 

Sellistvers'.lndlirh konnten in <len vcnchiedenen Städten 
inuner nur einzelne Speicher bo»iehtlgt weidett, da ich al>er, 
wi« eingangs schon crwihnt, immer VM den hMvernnpcndsten 
Atehilckton Beh»hmng eingeholt nnd so vtel wie mBglicfa atel« 
die nonesten Speicher eingehend studirt habe, «o ^laiiha ich 
wohi ein ITrtheil Iber den jetxiuen Stand des S|ieieheihnnes, 
wenigstens in d.n von mir be^uehten StKdten .\merikas, mir 
erlauben zu dürfen. lia.s.Helbe ist kurz dahin zu.sanmienzuhasen: 
Der Speicherb an in Nordamerika wio auch die Maassicgeltt gegen 
Feuersgefahr -i. iirn in fcobier Weise auf denclhen HAhe^ wie 
L B. hier in liaiuborg. 



Miftliciliiimfii aus Vemiien. 

Verein lür Eisenbahnkunde zu Berlin, V. r~.iitiii\lntiL.' am 
I--'. I»ez. lMi;l. Viir-. Ilr. 'I. l,. m|i.-|;, 1k Mr. ek. rt. It, i 
der N.-uwahl d.-s \ i.r^land. -. wi.rilni »L -e r^i HahU di.' Hrn. 
(ich. Ol.. K'eL'. l.'alli Slr. rk. rl aU V..r-itz.-nd. r. tii'n. i|. Inf. «J.dz. 
i:\e.. als >^t.llv.. Hau- un«l Helr.-Iiisp. a. 1». hir. K-dle als 
S.diriritnlir. r. li. L'. l.'tli. Keriiniann al> Stell v. .1. S. liriMt., ol,.- 
Iml'. i>iei liniann als Kas-senlühr. r, nlierslli. ul, z. I>. Iluehhidtz 
als Stcllv. d. Kassenf, 

Ur. lieg.-Kmstr. Friedr. Müller sprach tur tieM-biclilu der 
Bahnen vmi ftrtlieher Bedeutung: Kr Ohrte ans, wie aicb in 
den venwUedenen Lindam dl« Bahnon, «alchn bei uns lur 
Klauie der Kleinbahnen Ublen würrten, entwickelt haben. Die 
der Spurweite hat Aberall eine hervorragende Rulle ge- 
spi<-li und giebt den wichtigsten Faktor für alle historisch- 
terhnis. hen Krfirtemngcn Knglnnd i»t nneh ili<' Wieg«> des 
l^jkalbalinw.-sens gewesen. i>ie I'estininir-Italin mit iiot". Spur- 
weite •.'eh.'irt zu di'U ersten .'^utlnliruiiL'i n und hat bis aut .Im 
li«utit,-eii TnL' vidle Iteileutuii),' behalten. Mit dem llinzntr. t.ti 
iler Sirassenbahnen haben <lie l.okalbahn«-n sehr an Ausd. Iinnn^ 
gewimn.'n »n.l währeml man in ib-n ersten Jahren für .ii. nur 
div llti.ris.h.' ZiiL'kralt knnnt.'. nir.l l. tT;!«- spät. r mit Lrlidy 
ilurch ini.l.irisi li. II ü. lrii b \. rdräii^'t nnd e.4 sind I >ani|iftrani.-. 
s.iwie nener.lin--^ il kln^i li.' Halini n. .•Seilbahnen < Kai" lliahnen) 
usw. m.dir iMid nii'lir in \nlnalinie i.'ek"niirien. Iii.' di-m 
^tidl i.seh.'ii Verk. Iir .li.-ii. rii|. ri I .. i|,aIli.ilMi>' h liabi ii in Via.lnkl- 
niid i'nleru'rnii tliidm. u iniisli ri.'illiL-.- .Vnw. iidunj: L'.-tniidi'n. kurz 
das Luknlbahnu.'^. n hat ein.' Ausdidiiiiiii;; v'i'Unuimen unil nächst 
weiter in sulcliem l intun^e, iIh»s einlieilltelie Kcsi'tzlirlie iU;- 
gclungen in den verM-hicdenen Staaten eine Motbwemiigkeit 



wurden. Für Premwcn ist dieses durch das voijlhrige Klein- 
bahngeitets gi>Kch«Aen. Aus den vielen einiolnen An^en des 
Vurtragendcn lieben wir herriir, das» in i-Vankreieh die Spur- 
weiten von nnd 1 " gesetslich festgelegt sind. Iter Itetrieh 

auf den tut«"» Kähnen bediust ktnnplizirte Lokomotiven uuil 
wird dadurch verhältnissmä.<si;; theu. r. Ks ist deslialb durchaus 
be»;rl'indet. dass diese so ß.-rin;.'e Spurweite aurh in Deutschland 
w. nii; Anhan;;er findet. Srhon Ik-i der Spurweite vuu 75*", 

«eiche hei den I.<>kalbahnen im Ki'miifreich Sachsen in t-Tosscm 
l"ml';mt,'e .\nwendiin;; gefunden hat. wird der li.lrieb nnh>'i|iii-ra 
und eswir l lÜ ' \ .'nnuthnni; austf.'spriielM II. .lass. falls die I" rase 
der Spill" n.iidinial- zur Uri.rt.'i'iiiiL' kiiiiiimn wurde, kein.' 
goringei.' >-|iiir aN die v.m I "' Lr.-«rihlt werdni dürft.-. l>ie 
Fotisct ? 1 1 n L' 'i' s \ .tlra'_'- i~l auf . in.'ii .-pälereii Vereiiisalu'nd 
in .\tissii Ir j. n nini. n nn i .■- s.dl sieh dann an di.'s. n u. a. di.' 
|lr-.|irii-lii;ii^ dir i.ii:-'' i. L'ten l'ra;;.', .ih ein .Vusschuss für ilie 

r.inl. riMiL' il.-> Kleiiil. ilinw ns in terhliisi ln r UU<I ttirtlls. liafl- 

li.'li. r Iti'Zi'huni; zu niihl.n s.i. ans.hlie->.-u. In .len V.rein 
,iu(<.'euiimuieu wurde Hr. (ieh. Ürlb. l.ev »I» ein heim iü-rlio» 
iirdentiiches Mitglied. 



Arch.- nnd Ing. -Verein zu Hamburg. V.'rsammluni; am 
s. Ii.'z. l'-'Ü. Vi.rs. Ilr. It. II K.n iiip. Anw.s. H'J l'.'rsnnen. 

Kill. III \ i N'iii-li. s.'lilusse ents]iri i lii iul wii i l in.- Kninniissiun 
zur itera! liiinn uer frai;.' iiber ,.las \ . rput z. ii ujii Iriiii nraunien" 
gewihll . 

Nach V. rl.'-unt; und rrt.'.liL'illiL' 'b'r KinRäUL'.' b>'s|irieht als- 
dann Ilr. W i iinar .las im V.riinsl.ikal.- ausK<'-"'lcllte W.-rk: 
pl'le Vierinndv bei llauiburg', l.irhtdruck-.Xul'uabme von Karl 
Uiese, mit erllntcnidem Test von Dr. Voigt. Der Kedncr 
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8<liil.l r" l iiNirliuucs-UosfIlirlito Wcrk-r«, wclrliis fiii 
Ililil di r inti riM-auti-n »lt«:ii HniU'rnliäiisiT. ilir.T Kiiiridiluiifr, 
•Irr Lnn-Ii't'haft und H<-r Volksivpcii nml -Trarlit cii «ii-bt mni 
eiiijilit'hlt i'^ der Farli};t'n(i!>soiiM-hart umt •li-iii wt'itiTL-ii l'iibliktiiii 
anfs wäniisi-' 

lliL-rnarh liiill Hr. ('lassen oim-n liingfroti Vortrus iibor 
di'i» Adirkir'.schcn fioiictiontwiirf, hi'tr. rlic KrloiclitiTiinp der 
StudUTWciU-niugeu luid , Neuere liMUordiiiin^t-n für VururU; iu 
Alioo«, (VaaMait >. H. und Berlin und .Ii.' H«mtorgiMh«ii 
Bufctetio*, an dem die Tenftiumlun^ ihr gröbstes Intcn»M 
■n örfcenien fill. Ba bleibt vorbt^hallin, dena«lboa en anderer 
Stelle d. BL Dl saifGliHielier Weis« wiedorzneeben. I,gd. 

ViTsammlung hui 15. Del. I8D3. Vitrs. Ilr. Kbi'Iii|i. Xn 
■Wosrnd Iii! IVriiiTipn. 

I>ir Krlodijfuiip von imiorcii Voreiiis-AnKL'li'ConLi-iteo folgt 
<li, Iii ^rIl^.■inng dfr luni h>:uligt<ii Vurlrugc (jc-ladrnoii ViTln-ltr 
<loä (ioworbe- und Kunstgcworbt-ViTciiis und dio )littlit>ilun); 
«K«» VoriiltendeiL, dess in der iioulicliL'u Sitiunj? di-s Vcrtrauens- 
Alissrhujiseii üb<^r dio V%'rW4'nriiin'T 'ifr Ziii-.^i; nn^. rlfin J^rhirliti- 
V^^ml»^■htms--, iiIlt dii \'.T"l1.'ntlirluiiiL' mui Vnr! rri.-.'ii .iLi-- ilfll 
ViTi'in.s-Sitluiigi:! iiml lib r die Nfim.iiil • ii liir IM'l biirathen 
Wurden Kei. 

Sodann i'rhält Hr. Karl l'iojier au- llirlin Lis Wort zu 
soitu-m Vortrage über den .Schuir des gi wi i l l i hon Kigeu- 
thuniH und unlauteren Wetlbew erb", worulier (jesunderti'S 
Hei r.it '.Mrbohniten ist. Nach warinem Manko und der Yer- 
»iehorung, da<>s die Anrefruntfon des Hrn. Itedner« auf j;uteu 
lioden gefallen seien nnd der Verein be--trebt bein werde, inr 
l-'ürdunuig dienet hocliwicktigcu AngdcgcuUeit dai» ncinn xn thun, 
■cklicwt der Vonitioiido die Temmmniig «m 10 Chr. 

— . — — tlur. 

YflmiiMlitet. 

Zw Bedeutung dos Aiteetes Uber die Gelnanchsab- 
elBei Geb&ndea. Iiein .\rrliiti-ktm H. m Maifdehnr*,' 
n.Tr unti r den» •J'J.Jmii IH.S7 di» Erlsubni^s itur IS<'bauunf; sein./s 
«irnnd.-türks njn h Mnäissirabe der einjfwiehten Zi iebnunv'en er- 
tlu-iU worden. I'urcb Verfiif.Mni'; voin ."i. .luli l-^iL' uaU iliiii da- 
r.iuf die flortijfe stütllisebi' rolizeiverwallun^' auf. die im I»ai h- 
{.•exlu'ss de< iJebiiudes ein(;eri<liteteri Widinunifeu rSuMien 7U 
la-.-rn. Narhdi-ni It. mit seinir l!i'!.eliwirde liii-nii'^-en vmi >li'ni 
l!ei;ii'ruiiL'>|ir.^-4id( nien iiml cleninäebst dem Ohi quäsiilenten ab- 
jre»ie>eu war, erlifdi er nueli. ji-di")i erf<dt'l"<. Kla^e. 

(•er vierte Senat de.-; < »berverw.Tltuii^rs-' ierirhls nabln an. 
das!4 dii- irmrieliliiiii.' ile< I laeb;.'ese|i(issrs zu \V<dimnit'en iM-i 
I'rtbeiliini; der Itauirl.mbniss nii bl j:eiielimi;.'t »ar. ubwidd >ie 
naeli d< n Vi»rsrliriHen ib r zu jener Zeil maa'"-;.'ebendeii lli slnn- 
liiUUL'en der <ienebmi',;un^' bedurfte. AVeuu bi-i die^i r Suehlajre 
die IVdiieibelKirde i'r>t iinli-r di'r HnTürhaft der Hau|i<ili:tei- 
orduuüg Vom j. A|>ril \i>ia> KeiiDlnisB von dem fruglkhen Zn- 
fttwd erhielt, co wer bei Prfifmij; trim«r rcditlirlh« Zuläs^ii;- 
keit nicht nuthr da* IniwisrheB enfjP'hobeiie, «ondeni da.-* jrtiii 
xelttuda Srtlldie BeurerU enieeheidtmd. Xurh letzlerrm cr«'oi?t 
■irb abrr die antM'efliten« VcTfil|nin$r »h bt^giiiidet. Vahr- 
stritten <:enr);.'t der vnrhandeiie llid'riiinii hiebt, un oarb $ iM 
der Verordnung' vom '>. .\iiril l^^ti die l'rrielttatlK «Hllr* Wolin- 
jrtd.äudrs inil l"rd;;e-. boss und x ier Ober-OcschoMen »u i:i-.tatt> n. 
Al> ein sidebe.-i bat ji iloeb d.T* kl.~i;;t<ri»cbe Wohnluiii> r» ^.'^ ll' ii. 
naehdeni ibis I »»ebiresebi»* zu Wobniin'.'en eineeriibiet ist. da 
der 5 '.'1 dii' alllfenii'iiie Üet'el aiifslelit. das- beu<ibnl>are Iiai ll- 
rällitie als <iesrbosi feiten. Wenn die Iii (b'ntiiii^ diesi'r ISe- 
stitiimun;.' klar dahinvrehl. rlass die llerriebtnii^' auili nur eines 
im |»aeb;;eseb<is^ belindliejien l'anuies als Widinrauni für seine 
reebtliebe t^iialitik.-itiiin als iJeseboss ^vnn;.'!. so ist niebt zu- 
zugeben, ilati» «lic^c lk'!>tiuiiiiung, vtas allein für ibru Iterlit^un- 
(.'illiK'keit inbctmeht koniineii kfinntc, jedes peliieilichcn Motivs 
eutlM-brt. 

Zu I nreelit meint der KI3i.'er, das> dnreb die IK-ss statl- 
V'ehable Itenutzun^sabnalime iles tiebiiudi s nnil das darüber be- 
ll''>ri|lie||er>eits ansL-eslelUe .Vtteit iler Konsens für di« wohnUt-be 
lUnrieliluu^' deü I tachgeselicM&cts enseUt »ei, da divüe bei der 
Abaalnnc bcieitit vorhanden gewesen. Denn abgi>iiebvn davon, 
daas der rrvidltend« Beamte nicht beAitft ist, anateile der Polizei- 
ItehArdc die ZnaUjndigkeitcn diener wahixwaohHiMk i»l aueh ein 
v«n derBehAidie eelbst aiugesteMtea Attest über die (iebn>n< bs- 
nbnahtnc apinem Zwecke meh nicht ^•Honet, d[e aulVrnnd 
der vonrei»4>hfieb«iien Yorlagien su ertheilende srhrifUkbe Itnn- 
prlanbniss zu ersetzen. K, 

Eiaa AnMtaUnng von Mitgliedern der kgl. Akademie 
dar Ktoat« in Berlin, die z. /l. in di-n narb langer Vernaeb- 
iRBsijrunp wieder einmal etwas .aufKornuiiti rti-n'* Anüstellnngs- 
SAlen des Akadeniie-liebSndes l'nler den Linden slaltliiidet. 
zeijft neben der bepreiflie|ierwi><>e fif!i rv,i.".'iiden Masse der <ie- 
inAldo auch eine .\nzahl areliil > l.t in > r > li"|ifunf!eii, die ibr»'n 
l'latz mit Kbreii behnnfften uml .I n i iii.seielimgen der ItildliauiT 
sogar den Hang idilau.'. ii. Im i;t rigeu bandelt es sieb hierbei. 
ftNiUftD wie bei liildorn nnd Skultitiirun fai^l durchwug uickt, um 
»ans, SQSdem um llterei nimtheil segar mn licrolieh alte Werke. 



Vomlen lierliiiiT>litalied.Tn bat' i I n I' i.v Uöekinanii ; mit meliren 
r.ntwiirfen für japanisebe Sla:il ^1 iH' i . lirisebaeb mit einer 
llarsl.dllinpder im Ibiu begrilfeii. ii in ii. i St. I'eterikirrbe in Frank- 
furt M-, K a v s er \ v. Ii ros h , ui mit ihrem Kntivnrfe eines 
.Akademie-* : ri ll - ;iut d m l.nl/uwjilatx nn<l einem Watte ihres 
I'nlwurfs lUni {lamburgerlSathhan.se, Olnen und .'sebwi eh t e ii 
ndt Modellen der neuen refomi. Kirche für Klberfejil bez». der 
Kaiier Willielin-üedäciltnitsskirrliv i» Iturlüi und Wsllot mit 
dem Entwürfe der s. Zt. von ihm geachRifickten Abtheilang dfr 
TranerstnsM bram BcgTlbniH Kaiser Wilhelms L sich bethoiligt. 
Von ddn anawirtigan ülitfliedom haben 4et kAnUdi Terstorbcne 
Frhr. V. y. Ha^enaner in Wien eine Ansieht der im Bau ba- 
grifTi-nen neuen llieile der Wiener Hofbarj.'. If. I.teht in l.eipijg 
einen Kiitwnrf zur Wiederberslelliing drs 'i'burines auf der 
J'leis^enburg und Fr. Sehinits in Stmiabutw eine Oarst«lliing 
der von ihm erbanteu kath. Kirche in AllendorT bei E«sen eln- 
gesandt. 

See-Schitfahrtskanal zwischen dem Atlantischen Osean 
und dem Mittelmeor. i>ie .,Sori,'t<- ponr Ti xei iition dn t'anal 
de denx Mers" in I'arin bat einen l'r.is von I<nukk> Fres. für 
dl II besten von französiMdo n Infleiiieuren auszuarbeitenden l'lan 

■ eifu's S<>i -Sf bifTahrtskanales zwiselo n ilem Meerbusen vun Iti-i- 
I . und dein <i<dfe vi.n Ljon ailsgesrhrieben. Am Ii liegt 

der Irauxösi.srben Iteiintirtenkaminer ein tie.setzentwurt lie-i lie- 
I Jintirteii Hartissol betrellV'ud die Herstellung dieses Kariales Vor. 
infolge des ril-ssisrlien Floltenbesuehs iu Toulon ist dieser frnn- 

I ziisisehe Kanalplan wieder in den Vordergrund des Interesses 
gerüekt. Der Kanal des tknx Uois, für welchen diu ( utor- 

■ nchmer eine Koucssionsdaner ven i^U Jahren beaasprucheni hat 
eine Lhife von 3S7 &Mneilcn oder rd. äUDkm und t«ll von 
cdaam westlich tob Bordeaux gelegenen Punkte bis tiraiaion 
gefBhrt werden. Kaeh dem crwlhntcn Ocsctienlworre aollou 

die .Vbmessiiiigs-Vi rbSltnisse des Kanals f-dKende sein; rlnreb- 
srbnillliehe Itreite III Fuss oder an dell .\usvieieh- 

»tellen Fuss oder ■", Tief« 1»7 l-'uss oder s.l' ™. Iis 
sollen i'L' Ilojipelsehleusen angelegt wt^rdi-n. l>i'r Kanal geht 
von den l»ork> in Ib.rdeauv aus, wird xunacbst in einer 
Länge von i<ti^<" am linken l'fer der tinronne geführt, >»obid sieh 
die ersten bedeutenderen leehni.srheii Si-bwierigkeilen iwisrhen 
Cassel und ''astel Sarrazin ergeben: bei erslerein Tunkte wird 
di r V' <'ehende ( 'anal du Midi, bei letitereni Tunkte die liaronne 
' kti iiyi Von l'astel Sarrazin wird er am reebten I fer iles 
SUuna i^ w eitergeführt, dun bsetzt Uordwesllieb sowie aurb süd- 
lieb von Toulouse, wo grosse M arin e - Lt ab I i s .Sem e II t s an- 
gelegt Werilen Hollen, abermals die (iaronni-. senkt sieh iwisehen 
Toulouse und Narbonne dem Mitlelläiidiseben Meerr zu, jiassirt 
die Tiiss.' Von N'niiinusse, ra>(el Nandar?., < 'areussoiie. .Mou\ 
und Mont4Hloii und endet in ilrnisson bei Narbonne im 31c4>rbnM*n 
von Lyon. In den maritimen VerhiUtniason des etiropAisrhon 
Westens wfiidd die Ausfllbmag diesaa gmasartigen Kanalplans 
eine nngoheuro Umwkisnng bewiikes, da dar Verkehr iwiaehcn 
den Utfcn der Ostt', Konlsoe, des Kanal« La Manche, ferner 
zwisehen der franinsischen Koste iifi AtUutitchon Oxean» naw. 
und den Mittelmeer-Iläfeii uiebt inebr durrh die Strasse von 
<>ibrallar, sondern dureb ilen .Kanal der biiiden Meer** ter- 
iniiteli wHrd.-. so dass die 1 ins. biö'ung der pjrcniischen Halb- 
insel vermierlen werden kr.niite. 1 kir Kiugang in das Mlttclnieer 
von Westen her würde niehl mehr von tjigland, sond. rn von 
Fnuikreieb beberrseht. Wie iler franiri>i>ebe TIali de* l>ui< ll- 
sliehs der llalbiiis. l \Lilai ea sieh gegen das britisrbe Singajiore 
viehtet, so s<di i'li Ii iie neUe marititio- Verbindung zwisebell 
der liiruudciitünduiig und dura Liener Mv('rl>usen die l'uüiiiun 
tjibraltars erschüttert wnrden. — m. 

Deckentr&mc aus Zement und Stahl. Ijiie eigentliAm- 
liehe Konstruktion ivigen dio vuo Hennebique ani;eg,dienon 
Decken. Dieselben werden an Ort und Steile iu Forno n an» 
düniii-n lirettern tregossen und bestehen ans einer Misebuiig von 
Tortlaiidzemcnt mit ^robeiu Saiol. I'ie Meeke ist ilurrh eine 
wagnehte Si hieht mit Ki|i|ien an der t nter.seite gebildet: die 
lüppeii v.Mtrelen ilie Stelb- iler I leekentr.'iMie. nehmen nai h oben 
stark »II hieke zu und enthalten unten je eine der Länge <ler 
Hippe nach lortlaufende Kiindslnnge aus Stahl, weblie in den 
Zemelil eiiiyego^.si ii ist. itekanntlii b wird ein Trägi r dlireh 
die Itela-tung im oberen Tbeil seines (Querschnitts auf l>ruck. 
im unteren auf Zily in .\nsprll< b genommen; dem ersti rell wider- 
steht der Zement, dem letzteren die Slalilstange. .Ms Vintbeilc 
d>'r Konstruktion gegen eine solche mit I-förmigen FisentrUgeni 
wenivn bezeiebnet: )>rass» Fostigkcit, einfach« Hontuilnng, b«' 
deutende lCns|iaruitg. Widerstand gcg^-n Feuer nnd Itoitt, d« die 
Stahlstangtt vom Zement iwdittllt ist. (Nach S. (ioffin-do 
Fclicp. IJevnc nniverxelle de niino.«, ii. Iid„ S. ^41.) 

m. 

Feuerbeständige Ro»t«. In der Lis.-n- niol Stahlgies-. r.'i 
v.in Igiiaz Stnrek in Itrüiin werden nach i iiier von ili. >er 
Firma verseudelen ••Vuküiidiijutig U. u. lü>^le Ver»>liiudeiislur 
Konstruktion ans einem (ti>menga vm Speilaltdscn mit ■tfy'V^ 
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reiimn M»iigira«t«M gcRowon. Jwwn S<tiiii,'l7.|.iiiikt um Km" 
b^ihür licffU der a<'K e(>wrihnlirhi!ii (iusfriscns: dirsv linsd- 
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An1iM|.|(lHr, lI.f.ilau.liiii.'iairtirw.'MU, III. r. Mn-.blMU.lBRrtrirUrWiSeBniU 
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Itniu-hir Wiiuriwrlianru. iuHbi-s. fbr Matbraitlik nwi K*liir«iiin-niirliBll<-n. 
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TlM)t«IIKChHll. 



I 



AquKrelimaler Karl Werner f. In l^ijiziK »Url ..m 
K». .lanuar horhWlHjfl Act .A'iu.iri lIimtliT I'rnf. Karl \Vi rrn 
Act l'rhi'bpr Hi'r wi'itliin KkaiinU» ,Nilbil<l<T. \Vcrn«T war sm 
•1. Oklobt-r IWlS in Wi'imar Kflmri-n. marhlc »ein«- kFin«tK'riürhcn 
Studii'n zunicltüt an Aer Aliaitoinio in l..i-i])zit;, ging dann 18^9 
aaeh Mtaciu«, ItSÜ nach Italien, wo «r '/u Jahre lang Uicb 
and lieb •inCn «olclion Itaf als .^rinarxllmaler orararb, daat ihn 
bd einem Boiadw Kultnd» IKM <ln> laaiitate nfPainten in 
«rator cntona in l.oiniiav Mm Miiglinl ernannte. Yen nwhr- 
farben Reiten nndi Italim, Spanien, tirierhenland and dem 
Orient brachte er ein« rairhe Auabentc an Itildem mit. von 
vre]<-lii-n liHUpUKrhlirli die Xilliilber eeinen Namen bekannt 
niaobten. Wo or .\rcliitfk(iiri-n mult«, teiebnen firli Hio^o dnrrh 
ihr«' Kln'ni;i' :ircliili'ktnniKrhi> .\ulTa.s:$iing .itH, »odona sii-, u«<l 
die Nilhililcr insl><'*iind<»rc. oini>r grossen .>\nr.Ali! von Archilektm 
bei den Ai|imrel|jtudipn auf der bchnle ala tttebtifo Vorlagen 
dienen knnnten. Zu «einen henronafendeten Sebillem tililen 

Cpsar Daly. In l'iiri- vl.irb im Viter von K:! .Inhr.^Ti der 
iiii r lii'- liri iiii'n I riiiikn ii-Ii-. liin.iU-i tu kannt gew(T l. n-' Ar--hi- 
teliL I . .;>r Il.ilv. W ir li. -i-liriinl,i'ii iiti- hellti- dsrsiUl, ileu Tixl 
des vifir..-li L' ■■'lirl.-n iinii .lar'-|i .\u-xri"liniirit,'i ii In 'iafliten franji'l- 
Kiselior» l .jrligt iiiw.-.i-u l.ur,i iuiiuitfii^en. iii.li^m »ir uns diu Wür- 
digung Keiner faehliehen und wissensi-haftlielion .\rbeiten för 
eine üjjätere eingcliendrre Itospreehnng vorbehalten. 

Preisaufgrabf^n. 

In dem Wettbewerb lür eine vereinigte L&ndwirth- 
gcbaft«'- nnd Realachule in Uerlord h l'H <ii'' ^lll^;;e.setzten 
(iri i l'r. .-<• in naeh.itehender lieiht iil i!:.'. nn ii. Hrn. Arcli. 
I min ie: .V llnl$«ner in l^eipKiir. i .;r! I.'k IiI.t in \(ainz und 

Afi li. K''iiiii: in Ü.Tf.T.i. lau.' I'iti, inlr AurrVruiini.i; wurde 

tuttieil den Kntwürlen mit den Kennworten: ,1 nd dewnKU" 
und ,Heriiiird im Kraiaa*. 



Persontü-Nachriehten. 

Preosaen. Zu l'iscnb.-ltnu- u. Itetr.-ln*)». »ind ernannt: l'ie 
kgl. lU.'g.-lttnjitr. Schröter in Kii»lrin unt. Verleih, der Stelle des 
Vorst, der F.isenb.-Hauin.sp. da-s.: lieber in Kidn im Rex. der k^l. 
I'^iseiib. liir. (reelitsrh.;; Degner in KaltuMitt unt. Verleih. diT 
.Stelle eines Mitgl. des kgl. l'.isenb.-Helr.-AnilB das.: Kücker 
in ilerlin «nt. Vorleih, der Stelle eines Mitgl. des kgl. VUiionb.- 
Itelr.-Ainlii ' Iterl.-SoMiinerf. i in Iterlin; Sannuw in Uerliii unt. 
Verleih, der Sl.'llc eiius Mit^l '!■ - kl Kisenb.-Itetr. Amts 
;Herl.-Magdeb.; in Iterlin; ütittner in Magdeburg iin llei. der 
kgl. I'.isenb.-I>ir. Magdeburg n. unt. Itela.'^ü. in d. Ite-^^rhädigung 
al» Abth.-lSniMtr. für die Neub.-St recke Helmi.tedt-Oebii.f.lile; 
Steinmann in Paderborn unt. Verleih, der Stelle eines Mit^I. 
de.s kgl. EiM-nb.-|letr.-.\ii)t8 das. u. Kiel in Kidn unt. Verleih, der 
SteUa ciaei Miigl. des kgl. Kisenb.-lietr.-Amts tKüla-Diiran) dac. 

Tier ligl, lieg.-limttr. (Uorhbfch.) Jonen in Altona Ut >. 
I'.isenb. Itauinap. uat. Terldli. der Stelle eine« mlrlu« im itci. 
der kgl. Eiaenb.-IHr. Altona cniant; dcraelbo rerbloibt in d. 
lieechiftignng bei d. Uabnhol^utnbantca in Hambg. n. Altona. 

Her kgl. lUf.-ltmstr. FV, Schnitze, i. Zt. beim Ncnb. dca 
Eu)|>fangsgeb. auf Itahnb. Osnubruek be^rhiAigt, int x. Lasd- 
buuins|i. ernannt. 

I>em Wa.'iser-Üauinsp, Üttli Heeren ist, unt. Verietiung 
Von Torgau nach I>iei a. 1 . Ii" dort. Wasser- liauinii|i.-S(vd!e 
verliehen n. ihm zngleieh gestattet Wohnsitz bis anf weiteres 
in W eilburg zu nehmen. 

I<!i' Iteg.-lifhr. Hieb. IK ". h't f-.'n .TU l'rr.'inland n. Max 
KritMh aus lieiehenbaeh i S Iii il i'hisfrii : K urll'v' ■; < i I ans 
Jericho» flng.-Itfch-' : William l'a(ie »u.. Hm- iu ii. tiust. l.inde 
aus l.übeek i. Masch. -Hfcli.i sind zu kgl. I.'. v Kui-trn. ernannt. 

l»er HüUslideikoimn.-ltrOi, N'iermaiin in iterlin, der Kr.- 
I!auin5|'. llr:li. KreudenV. r;j in ("ues. Itemeasicl u. die kgl. 
Ikg.-ltniKtr. .'Vug. Wulff in ilanuo>er u. Ju«. Wilins iu IWriiii 
«ind gettorben. 

Offene Stellen. 
Im Anzcigeuthiil d«r livul. üo. werden lur 
Heaektftignng geaneht. 
a) R»r..9ai*tr. uad brhf., ArcBlttiktca and lnt*al«are. 

I Sl.iilt Itlllllll4|.. d. <I. II "(I|t.,1l1;illlt-ni' mI.'II. 1 fluUl'.dlZ.-KliTlllll. <l. 

ll. Mii!t.(r«1.Mi|tili l>uri;. Ji- 1 .\r. h. d Kupi. .V M.K-lliT.KurKriili'' l .1. ,11. 

41. K!C|.. .1- IX.fh. H/n. J.' I liiK. ll. d. t. cliii. nur. d— li.lclisj.ost- 
aili(.-U.-rljll. l.i il'KiiiiT.lr. I '.; M ii^lxlrnl l.l*i.l'-n ; Pri.f. ll.iiiliri Ti..rr- Müh. 1.. II ; 
\\- 47. I rp. d. IT-. Ii. Il/'u. 1 llflli. il. I lirilr. Ii>-Iilluii. i-K«(|.nllli.. - 
I l'ir. des Ti' li>iil.. 'I. d. i n) rri' hi. K:iiiil.'i Itii iii. u. - I Ilmi^tr. od. Jaa. 
»la Leltmr d. il. V'.rst. .Iir L-. v.i rbi. I.' Iii.iii.hill.'u Vl;ii(ili'liiir<. 1 Lrllm 

4. 4L ]ilr. der i,. «.^l.i -i ImiI.-«.' rii;.. 

l.'i I. .1 II d III s * '■ r . T <• r h 11 i Ii .' r. Zpl.-Uiicr uiiw. 
3r 1 l.i.ii'liiM --. I ll, .1. V<l. I i- iit.. lt. 11.- \iiil iSiarrjrd l"i.-. u -I'"M-ii . 
V. 41«, d. IH.rli. Ilrl<. Ji- I Bi.ut. rliu. d. Hrlli. li(|.inliiiii(il Kr«-i. i>- 
»aldc a. 0*1 t.audt.>'llaBlii*u. PrtL'lluifNcu,|tU|>|iiu; .s. A. U, |N>all..«iMz; 
B. IT, H. 41. EiBi. d. Kztfc - I SiikarhlaiAr. d. Y. 4». Exp. d. IHM-b. 
IBeltw — J« I Mclwar dl. d. IikL Kanil.Kviara., Baaaat l.-BmD«baib-l> 
' ' Ii Arch. Jnl. Orabr-L&bfck. 
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i'rrilWtlirgalM'a. — l'iftMiiul- 



Die Gründung deutscher Künstlerwerkstätten in Rom. 



>ci!ls«'l«» KünÄlli>r-ViToiii" in 
]ii I In (1 KullUhiiiiiii.^tcr, 



[in Jahro riihti'ti- lUr 

welche <iic l.riiriituiig »Uli KüiisUtTtterlislätlfn auf ■•iiii-m 
nihiT boxeichm'lfii. zu diusoni Zyrerkc 7iir Vprfüpiiiig geüU'llti'ii 
<jeläiadu zum Gcgon&UiiH hatte. I>ic:t« Kingiib«; isl nU <|ie Iftzle 
tK«m« «af dam irait«n Wetfe laiiKiihrigiT Hi iiiüIniiif^oQ r.n hc- 

soliw Kuluil in Koni 

«ine Heinitttta m bentkan, «k »ie Fr:inkr<>irh mid SpABten der 
Knnat ihmM Lttito Mit ]t«|>em acbon g«gebi>n liatltn imd wie 

s|*AinMika :cur7.i>it gleicbfalU lebhaft anstrebt. Die BoDlhnngeii 
sind, wie geengt, Un^übriKv, und wenn *w erst jetzt ttt einem 

greirbnron Ergt-bnixa, lu pinigor .\us>ifht auf Vorwirklichnng 
Wiri'u. so liegt die» ciiiiiul dunin. dass nuiiinehr vin Geliiida 
«nr VerfrigUHg t.C*hl, da« den weitgih.'ndst.n Anforderungen 

aller Aslrii uml Kichtungen 
unter den doulsrhen Knnsl- 
leni in i;ln<'klii'h.«ter W eise 
ent.s]iri>'ht , xn uiiiotn «n- 
nebnibaren rrcisc lu er- 
werb4'n sein würde und eine 
Heb» u» ng ennöglir Ii r , w i')< Ix^ 
Jeder (irjktisrbeii Küi-k.sirht 
KerbnUDg trü^^t. Kh lii>gt 
liTiier danin. A.tS!- ut»n den 
Un^rgt hegten l'hin einer 
dentsehen Akudi-niie. die, nie 
dif KnnstviMhÄltnisse heule 
liegen, »tkuu dureb ihren 
Namen ein» piinteiiMdk 
tugnenclHift Mtvomifen 
muMta, feilen gelesoen und 
ron eilen mehr oder « cniger 
kMtqtielifen Anefnltnmgen 




»l^«sebcn bat xuffunsten von Eiiirieblungen. weiebc lediglich 
die praktische Förderung der Kunst im Auge liabtri iind in 
keiner WcUe durch prunkvolle Ausstattung .Vnspru<'h :i'if re- 
Iirri3(>ntatiri'ii ''luinikNiT i'rheh»'n. IMi» 'hjrrh die«!» H-'M-l>'idnngen 
^luf lia- t;ci;iii;-'<' M.i:i-s /'.:irii'k?i.lül;rriMliTi Hinten luiben die 
.UlsiielitoiL am W-rwirklulinii^ ilc-- l'Iaiu -. w .i; ijiiiiniohr vof?« 
I>cut»chfii Künntler-Verein jii li'. '.ii nn i iw.tr. n ir wo):] 
nehmeu di«ff, in iler HaupUin lio dur. ii inen Vursitiendrii, lim. 
l'rof. M. Mi'i;rer. iii.l li.r I.rr.ihniiii.' ik-a praktisch th&tigen 
Künctkrs eifrigst und mit «ieschuk buiriebon wird, gegen früher 
vewntlieli gesteigert. 

Die KAneUerwerksUtten sollen dem gesaniniten Gebiete der 
mit inridmel tatn. Arehitektar, Malerei« BiUbner- 
nad KuriMW«^ toUen in Eintracht und gleicbverihif 
»der, J» BteM av aeben einander aibeiten, eendeTD 
•Imeh Ae fleummc einer rala InMerliehen Gelegenheit zn 

wet'lwelscitigem Verliehr wie<ler d»in kommen, die innert'n fte- 
livhuogen aiizuknäpfen und zu pllegen, widrhe in der Kunft- 
tbiltigkeit unserer Zeit ofl, und von den llinsii-htigen lebhaft 
bi kla|,'t, vermisst werden. Anf diese Heiiehuug>'n deutet die 
Kingabe de« Iieutsehen Kiinstli'r- Verein» in Itum mit Keeht mit 
N'*<-ndnick hin, wenn sie der \V'»hmi>bmuu<; Ifaum gii'bl, da.ss 
nnicre mfideme KBB»tdi)ang jeniT Ueeclilesseuheit und des (iä- 
nhle fBr dl« K«t|i««Bdifkeit gemeineemer Betbitignng «nt- 



roige war ans /.urai'Kgcnrn aer jHonlunentnl-.vialcrt 
nvental-liildbauerei. ittiide entbehren dar ächulung i 
toktnr, dca itteugau ABlfaaneB, der ÜDterordnuug 
groffco Gedenken, scibet dann, wean aie eigene 



lir lirf. w. |rh-s frübi'ien Knnsfpfnndfn i ,.| ), |- Aniikc an dnn li 
il,,^ Mitini, ilt.T und dit- /,n,t il. r I;. n.i.>s.iü. , .;..n Stempid »u^ 
»iniUiii uhäiiyi-nder Wirkung und i«Ugeni, itK-r bUleinheit inner- 
halb d<-r Krzeiiguisse ihrer einzelneii Kun^tzTreige ani li i kt. , 
Pii' StnlTeleiiUHlerci und die Salonbihlh;tnei'i^i haben den imUi- 
w^endigen /nsiimmenhjing dieser Knuste mit ihr Miitterkiinüt, 
iler Arrhiti'klur, geloekert, ja bisweilen u"dlig aufg>>huben. I>ie 
Folge war diis Zurnekgehpn der MoB1linentnl-.Malcrt?i. der .Alonu- 

»n der .An hi- 
unter einen 

_ tiedaDken aiU' 

icodrflcken habet«. Das GcflUil der rntenvIiMiig ist scll»t da 
■bhanden grükommen, vo, wie die Kingsbe trcllend tatet, diese 

Fnterordnung eine «bsolutc eein iqui^ü. nimlich beim Kintretcn 
diT Malend i. I!. als integriri-nder Hestiindtheil in die Arrlii- 
tekdir. ah hgiir.ilo W andilekuration. der Itihlhauerei als 'l'heil 
de« tieüBnuiitbildeü eines Arehilekiirwi-rkes. Weniger abseits, 
doch gleichfalls nicht in dem Zu-^amnienban!;, der in der Natnr 
der .Siirhe liegt, steht das Kiiusti^'ewerhe. 

I>i<- V'iclh.'it der Klingln- vnn heute iiiuss wieder zu der 
Finhcit (im KiiDst von ebnili in i.n l von morgen gebrarht werden. 
Hierzu hulYl man durrli lim tn ;.'i'Tis,'iligen Verkehr Ai-'i 'lt.- zu- 
samn)enliei.'enden Knn.itlerwnrlvi iMna rordern soll, rn ii. n*.rund 
zu legen. Kumint es dazu, w.i^ \v,r mit dem deutschen KiiitsthT- 
Vereln im lntere.s>>e derhi:ri t h 'tlen wollen, so wSre es freili< h 
thörieht, hiersun eine Wirkunj{ \on heute auf mor^rn erwarten 
zu wollen: denn einen Zn&aminenhang. den .i.ilir/ilinte lersitört 
haben, können auch nur Jahrzehnte wieder her>>it;lU ii. I>asi> er 
al>er hergestellt werde, iftt eine Fordonmg, welche heute inuner 
weitere Kreise Iteseelt. Die künftige Uoslaltuu^ der Kamen An- 
lage wird allerdiagB hlevnuf den Hannteiniiwe anaibaa, weshalb 
es gestattet eeia mllge, weiter unten darauf iBrOekiakauunca. — 

Die Eignung gerade von Koni für einen StadienplnU dar 
deutschen Künstler bedürfte kaum eines Xarhwei»es, wenn nicht 
die herrschenden Kunstverhültnissc auf ilem Gebiete der Malerei, 
wie sie durch die HerriU'hafl des Impressitmismns hervorgerufen 
shid; einen solchen nothig machten. Iba hat Prof. H. I'rell 
in beredton Worten zogumiten des inrede stellenden Plans ge- 
führt. Man kann rückhaltlos zustimmen, wenn er mahnt, den 
unendlichen Keichthum Korns uuszunntzen, und der ewigen Stadt 
wieder den tiefgehenden KiiiüiKs a«f rlriit>.rb. Knn-t nt gestatten, 
den letztere vor un:) -i it i; ,;ln ;ii itir in \ nrrln-il erfahren. 
.Aus ihr er^lieüiie eine .^üregun;; luiv. Iilniilmi um) «imssen, die 
im Strome der Neuzeit am wt iiiv'-' 'n i iitij. Int wnr ien sollte. 
,.\Ite Kuntst aller Kpochen vereinigt cicii liier inil einer Luiid- 
Hchafl, »elrln II rhgebirge, Meer, edelste Fonnation, üppigste 
Vegetation und einen schOnen Menschenschlag, wie keine zweite 
Gegend der Welt vereinigt, darbietet. Wenn irgendwo, »o müssen 
hier dio Werkst&tten stehen, welche immer neue künstlerische 
Stitan iaa Vaterlasd BarttckleiUm.-* Der Norden gesUttet 
nlAt daa StwUnm des lebenden Modells im Freien, die Kenntniss 
de» meoacUiclMa KBipara iat baeinixfektigt, die Klag« Iber den 
KtcikgiBg der grosaea Kvatt tamtbeil usria bagrjfaulet vnd 
bereehtigl. Di« Möglichkeit^ dai VaakI« Im Fraiaa m stndlren, 
bietet Raan in ausgiebigatam Maaaa» und etfBllt aomil eine 
Forderung, welche die ganie noderae KunstentwieUvng auf- 
stellt, .i-^s wird nicht mSglifh sein, sich ohne Schaden dieser 
Bewegung im Kunstleben dsimmd rii entziehen." rnmiltelbar 
daneben steht da» fStu iium ■..•r Antikm Da^Kclbe findet in Prell 
einen warmen FfirvVrL-i hnr l'ir die, welche seiner entrathen zu 
können glaubm. Iinln i •,|ineht er endlich einmal die Iteziehung 
der nntti,- II Kiin>l i:\ .iou Kumstleni ri'-htii' sn«, vi,--nn .-r dir 
Aiir:nlil Üaiiiii yii'til. 'lin Antike hai^' Inr limi Srliiilnr Hnlt. n 
hnhn Üniniitiini.' wir für dou rcifeli Kun^tlnr. NW'iii inil.T il.-ii 
ITililiinli'ii wiirn 'ii. i iin-ht schon kl:ir '.■rM^iinn iiinl w nr h.Vli' 
nu llt n:ii|,luinli (1. »je ihm die ganze iinrrhnliknit Lililil.- r hutn,t 
Ull i ;iiit;k.Mi Kunstleben» erst aufgegang' ii isL w. nn . r n;ii-lj 
Jahren ernnlen Schaffens hinabstieg nd( Ii Italien, um <U u 
ganzen göttlichen Gnadenschatz alter Kunst auf sieb einwirken 
ZU lassen. Vitdiach auf die Jugend und jugendliches Cnver- 
•lindMaa iat aa suMmliUiian, waaa das Studium antiker Kunst 
ah eatbahilidi llr dl« madtm« Maatlarische Entwicklung b«- 
teiehaet wird; aber nie hat eiafaUfgltes Wort eiae tmifeadere 
Anwendiug geftoden als das wert: «Nur der Geist ffiblt den 
tieisl' in der .Anwendung auf die Antike. - Was der .Architektur, 
was dem Kunstgewerbe in Koui geboten ist, beilarf nicht der 
.Ausführung an dieser Stolle. Fs wurde Ungst erkannt: denn 
die Itestrebnngen. der deut-ichen Knut ia Kom einen .Sitz au 
schatten, n-icheii weit zurück und wenn sie bis tur Stunde vnn 
einem p>gebni&s nicht begleitet waren, so lag dies an der 
ikhwierigkeit, sich auf einen bestimmten Flau ta einigen. Da- 
gegen darf «uT die küiiatfcrisehen Bexiehttugen, die da« Maben- 
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«inkiidanclufleii nid der Aiireii(b»lt in ]l>mi für Valer nnd 
BitdhslUT im VerhSltn!»» zum An-hitckti-n linbcti. Iiiii^;cw!«ten 
Warden. Wir geben hiiT Mrnrcr Ana Wort, der r>1itig nn'iiil. 
vnni AreliiU'kl«'!! »ürilrti (Ur Jliilor iimi ItiMliaUi-r ihm boslon 
hirr, wo itiin <liT Sinn für Arrhilcktiir hb<'rl>au|il iTst Bufzu^>'h>'n 
bi'friniil. dio Hcdi'iUiinc dor lUuknnst als ( 'liorführi'Hu ili>r 
fihri)ji-n Kiinst«' «Tkrnin ii. tjurrli <lin Kun>than<lwerkor <K'ii Worth 
rhiii^fhi'r l i'bunp. jiraktisclKT MaliTiiilbflmndlnng und )iand- 
wcrklirliiT < !<-sohi«-kliclikcil ^rhätn-n b-rncn. i:i>jin«-|iiiftoii, 
\v.'|i-h»' n»mcntlii-h dem Kildhaufr vii-Ilacb vorlnriMi ;r<'ff«iigon 
sind. hl norrußondo rnmiitolif MMrmnrtorhnik. dii> hi.>r imniiT 
);>'|iIlo(;tr rrosrniiiaii roi ^o» il• tiiuncho bcsondore IlaiS'Kcrtisrlii'itini 
ilcj hnher'i'n Knnstj», il . - i' i. .U-r Hr-tnu-cifsspr« !. i M'i^ink 
kiiiist. der •luMs'fliiniolikuiisi. iIiT Goniiiieiiscliiioiilir'.i ucnUii 
jii inanrhon Arbeiten .\TH'ifenin>; iiiid Vurbild urin, I'<t Kunst- 
liiuidwt-rker findet hit-r ausserdoni i-in Mnt<Tial «n N'alurfoniien, 
wie CS ihm die Heimath mieht in dur Entvirkluniir und Srhauheit 
dvT FoimcD bieten kvm, — Alle diese \'onng« Horm «urdcn 
frcilleh aehon Mher crlniint; wom die AngeiageDlicit dar An- 
Inge Kiiiistl«r-Ni«derlM»«ii|^mi nknr «in« giailKare Gastätt 
nirht 411 na hm, so Ug die« vorwiegend dann, diu», »Ii man aieh 
in dw PaI^i» fiber den Plan (ifoeinigt hatii-. cn nan nirht mdg- 
!!• Ii war. ilii' ciitsprfidii'iidfn •irun>lsirn-l,(- 711 finden. 

I'i>' Honiltiiin^ d<'< iliiitsrlirn Hcsiti.'» auf dtin Kapitül «nr 
llirichlunK von Kiin.'tli-miTk&trittin hat sifh als uiiiuögli<'h hv.r- 
uuS''Ai'\H. die Villa Wf.li-kind und die t'amt Z«<-p»Ti «>rwie»<fn 
si' Ii als un(;cLMf;tnti' riätlf. \ i nitdoreii inlraSL^ kumnioiidcii 
liiiindslnrken ist das vor I'ui'.i l'i.i ^idetrem- d4'r Villa l'atriii 
HU llnoh nnd s<lini) in viel umbaut, wUhreml einis"? Vinnen auf 
rli !ii .\ve»r.ri zu w. il ;ib vuin Mittelpunkt des Verkehrs Herren. 
.\iidcre Mtigiiriikojteii widlli-n nirh lange nii-ht bieten, bis das 
• ; linde der Villa Strohl-I eni neben I'orta del l'op.dr. in die 
l^in.Sgungen einbezogen werden kimnte, Du.'» lirnndstnek, auf 
d. in bereit» von der ItegietiuiR mr Keniittuiig der Staals- 
."slifiendialen ^eniiethele Atelier»r5iurie errichtet sind, besitzt 
oinp Keih ; w.n K . .ilUtcn Eigcnarhaften. E» i«t ein freiem, 
hoebgtilegeneN, nam abj^oschloaaenaa und nararbaubitr«» (jclündi.' 
uiiinUt«lbar \w dem 'JjHin .in ntchater Nllio de« <'c»«i des 
kiimtlcriMlicB Znttnnna im Born nnd der Modcllnlitie. K« 
bAt eine IlDgHchc, in «einer Kanptrichtnn$r vnn Raden nurli 
Norden «ich crstrcrkende (lestalt von nnresrelnifiasiirer Uepren- 
tnnv, wird im Osfen vun der Villa Korghese, der Villa di l'a|iu 
fiilllio Bltd von Vielen bepp'uzt, hat in dieser Kiehlunif einen 
Zngan^r von dem Vindo ilelle tre Madunne, im Nurdeii einen 
atilehen von Virulu arcu osouru. I*as (ieländo hnl eine l>age 
v(.n henorrafri'n<ler Sehnnheil mit voller liund.sirht iibcr liani, 
ilie f'ampa(mn nnd die (jebiree. e^ ist land«rhurtlirh bewegt 
und ' i -ilrt Mir den Land-' lüi)! -ni;i1i r w.rt^m.lle Anlagen und 
iirttiuli'ln Hildnngen, H;i-rM].l:ii lln^nu't.s, Lauhg&nge, 
l'el.-ieiiiibhanL'e, lauU- v.n-\ ri;niiic lUtuuic aller Art. IMc 

l.age ist gesund, unmitlrlti.ir vnr der i^tadl, aber dorh s<i viillig 
Isidirt, dass eine Stdrung durrh rnlienifene nicht zu befiirehten 
i«t. Mie entsfheidinde Wichtigkeit liegt in dein |irä<diti!»en 
(iarten, welcher wie kein zweiter, überall fjelegeiiheil zu l«nd- 
frfaafllichen wie tu Modell-Studien biet^-l. in dieser iiinsichl 
ist die Villa SLr4ihl-Ft.Tn der frauz-l^^iiiehun der »|ianiselien 
AlrndtsniiQ w«( Iberkcn. Die Spmior entbehnii det Uartens 
und die l-YunmeB aMchtti «enie Gebraneli mm dm ihriiteii. 
««ber aidi meb die wiederholle OjqioutioB in l'aria gegen die 
Villa Hedicf ableitet. 

Pas pesammte fielSnde der Villa Strolil-Fem unifasst etwa 
.•^iHKKi i»' Haelie nnd wird als geschlossene» fJanies nun Ankauf 
durcb das deutarfae Boich cmpfuhlcn, welehes hierdurch einen 



Ufittheiluü^t'it hu.^ YtTfincii. 

Arch.- und Ing.-Verein an Hamburg. Versamudunp am 
I. I lezbr. 1S!»:1. V fr^ityiTider Hr. Kaemp. .\iiwes. .'»H IVr>'>nen. 

Hr. Neck r lii. ill -liiie llrfBhruup mit. das» der Wund- 
und I>erkenpntx 1111 luiieni der tiebümle hii r mehr, als andern- 
iirls und mehr, al.s in früher' n /- ii n ri->sig wer'le: neu her- 
t;i>telll ütJndon zwar dii' rulilläciien seh.'m j,'lalt und ohne 
W eilen zu zeigen, aber liemaeh boküineii sie viid,' Hisse; ander- 
«ilrt» würden die Heeken uft nicht so L'latt und eben hertfe- 
Mellt, eher wellig, «bcr aie ri>M-n nieht: dort la^si ni»ii den 
gnAcn irntcnmtiE emt antrorkuvu und bringe d^tm diu linneii 
l'Uti anf. OÄr Vahlnr der Maaigsii n«a«i4ieh«n AHofährug sei 
im l'utftan ,n«Ms in imts' in enlKken; man Miile ttatt desücn 
den groben l'atanmtfi erst etwa 34 Stunden anflrockncn lasson 
und dann erat den feinen Pnls anfbrinicen : namentlich in 
'rre])]i. iihnusern zeige sieh die üble Fol<.'e di > abweichenden Ver- 
fiilireiis oft am schliiiinislen. weil hier in<ist voii oben hernnler 
hinter einanderweg die gaii/e rm/urbi il f. rtii.' l'i niiiehl werdi . 

Hr. Illlbo.nde.r macht emite Mi(tli..i!iinL'en über lüi l'ahr- 
wasser- Verbesserungen in der liinlahrt zii'ii lliilVn vini l.iier])oii| 
und einen hierbei an^'ewi n b teii l;ii si )i Saiigtiiiu'L'er, wideher mit 
4 LAdiirinnum von je HnjO *^>* luhall vcrAeben i&L, welche er in 
45 Minuten ffilH. 



abg<<<<rbl<><i$pn«>n Bcsiti crlanictc, der durch kein« andere I'nter- 

nehinuilg gefahrlet würfle und durch seine Lage Vollen Werl Ii 
I behielte. Ilasfrelände bietet l'auin genug, um gegebeniii l'nl|s 
auch noch anderen wissi'nschanlichen I nternehmungeii des deut- 
I sehen Iteiclie» l iiterkuulY zu bieten. Iler für da» tielfnuie gc- 
I forderte Treis ist ein annehmbarer und dürfte anss« rdem bei der 
' über Itoni liereingibrocliem-n Kaukrisis iiikI bei der in iliri>iii 
i fiefolge ziehi'nden l'.ntwprthung der firnndstücke noch eine nicht 
: unwo.sent liehe Herabmin<lorung erfahre». 

Inbezug anf das tiebiiude selbst mn'-bt der deutsche Künstler- 
Verein in Ibiin ili>n Vorschlag, m 1. -l.spieligen Monunii-nlal- 
lüHi'.-'» »>i errirlitcn. Sondern zunaclisl nur <dne .Ateliergruppe, 
■!• r.i d. r ll:u;|ilsache Itiblhauer-.Atelier.s. Sammlungen und Ver- 
Wiiltuiifj»iuuiii.' zu umfassen h.'itte. I>as bereits besti-hi u I«- 
I Atelierliaus des Hositierrt ist aU'crsehen, die ersten Heilürfnissi- 
zu decken, allcji andere solle nach MaiUügabe der zur Verfügung 
Kcslelltfai MU(d bestritten verdM. Xaek llreirs Ansieht »«II 
dif» unMa Anlaßt» niebt dm Cbmfct«r «äaea Kthutlerbaima trag««, 
weil hiennitgeacll ige nnd gcaeblftlieheBedfiifnicac verbunden sind, 
dornt Bostndtuug den KünalUsni solhat «abein gegeben «erden 
mÜMte. Die gesainmte Anlage ist als Reiehs-Inttitui gedacht inul 
«oll, nm d«ni«tbi>D j^lcn akadcmiprhen Bein^enrhiiMck zu nehmen, 
nicht Von einem Iiirektor, sondern von einem Verwalter ver- 
waltet Werden, der dem deutschi'U llot scliafter in Üoni uninittel» 
bar unterstellt ist. l>ie .\liliers solb u unentgeltlich nii Stipen- 
diaten, gl gen Miethe an ansässige und durchreisende deutsche 
KiiUitler »ermiethet werden. I'em Kinzolnen ist inbezug auf 
si in künstlerisches filaubensbekenutniss volle Freiheil zu lans. ti 
und Ktii'^tli r fiHir Fiicher, die knnstgewerblieh.'n einhegrillen, 
lin !. Ii I ni. rkiiiil; hidessen i^oll ilas .Atelierhau» nur die besten 
nnd aiit) uei<ii->.lvii Künstler beherbergen und nicht ,ZU elii<-iii 
römischen Spitale* «erden. Im übrigen »oll die Zeit lehr«'n. 
welche Hinrichtungen nnd .Aus<lehnungen dem 1 nternehmeii zu 
geben wUren, 

Nach den Andeutungen I'relTs sollen eigentliche Wohn- 
I rRnnie in dem AleliiTgebSndi' nicht eingerichtet werden. I>ie 
I hieran gekiiü|)ften itefiirrhtuugen treten jedoch gcguu die V'ir- 
I tbeil«, die eine Wohnung beim Atatier, namantudi für den 
I längeren, vorübergehend sieh ufhaltendcn Ktnftier in eitur 
I fromden Btault mit Avmden VerhAltniiiscn bietet, a« «««{g im 
ftewieht, dass ihre Rinrichtung doch sehr an bcßrworten wirc. 
[ Ein bewührles IVkpEcl bietet das Künntlerheim St. Lucas des 
I Hm. Arch. Sehring in der Fasani nslrasso in Ri-rlin. Wir dftrhten, 
etwit'. iiliiiln li. s :>iri.:-ii. -lich auch in liom ohne erbeblicbca 
K<'>'<'iMii;'>va'iil iiiiil in:'' lien Lrnst de» Studiiinsa ta gotftbrd«^ 
i rrelchen lassen. Mit Itecht wird anf dii' Wicilervercinignog der 
Künste S41 vi^•l Werth gelegt. I>;m Künstlerhcim nach dein Be- 
nannten Vorbilde wäre in trefflichster Weise geiignet, die |i.-r- 
si-nliche .Annlthernng und mit ihr den fiesinnungsaustausch und 
die Macht des Heispiel» zu forden», l ud schliesslich darf es in 
einer .Angelegenheit von solcher Wichtii?keit auch dem IJeiche 
auf eine liulhe Million mehr oder weniger nicht ankotiitiieu. 
nenn e liI'. 1 iilsche Kunst und deutsche Künstler zu fordern, 
Indejii Hii di>m liaiikeiiswcrf heil l'lane unsere \olle l nter- 
slfitzuiig U'ilien, geben wir dem Wuiiwhe .Viisdruck, es möge 
dein licutücliun Küu^tUr-Vercin in Uuui gelingen, um die Worte 
l'rcU^a «1 gabiandieB, ,^in Stück Erde in den Dienst der dout- 
schCN Kunst tu »teilen, auf traiebom alles kfinstlerisebe Streben 
I jeder Kichtnng, der idealsten win der realsten, sieb rarainigaii 
lasst, ciuen Fiisspunkl, aus waleham ein gesunder aener Stamm 
crwaebson kfinni«, statt der sablloson Zw4 ige. in welehe da* 
heutige Knnstlcbcu answlchsl.* 
i Albert Hofmaan. 



Hr. Wolbrandl hiilt einen Vortrag üIkt das ainori- 
kiinische l'i n zel wob nhan«. Itedncr hat e^ sich bei »einor 
Üeise zum Itcsuch der Weltausslfdlnng in Chicago zur .Aufgabe 
gemacht, die Hewohner di^s l'remden L.-indes in ihren Lebe»-- 
gewohnheiten kennen zu K-nien und aus diesen heraus ihre Itau- 
»eise zu sludiren. im Irrtliuni ist jeder, der in dein Lande (j.T 
f lleiehbereclitigung eine grosse f 1 Ii n Ii,, rt lukeit der Kaateu. be- 
sonders der \\ olinhausbauten veraiuliiet : im (iegentheil. der 
AiiH'rikaner kiiiniiiert sich nicht um die Meinnngen <lur Nach 
bani und der Vonibergeheiiden. und so findet man gerade in 
Chicauro diu gröa&ten (äetwnültre in den l'rof'anbauten. Ver- 
mdyeu, die DedörfniDsic der Be^uuiulichkcit bi» zuui Ldehstcn 
Laana, oft die sensativnallalea Wümrbe d.m Hnncodcn hcaMmmen 
den Grandplan, Stil nnd Bauart des G«btades; uaben eiuaadcr 
erblickt man die reich« Villa ans den knatbarsten Hatarialien. 

' tJrnnit, M.nnnor nnd d.is aehlicbte Wuhnhans einfacher Art; 
dann ein Häuschen au> Mrettern vi'r^ehaalt nnd uft daiiebi-ii 
ein Stiick l'rairieland. Manche der Hauten sind roh und un- 
schön, ab.T \ieb' auch ed<d Und fein diirclkgefftbrt Ud durell* 
gefühlt, w;is g»ni' t>e>onders von der inneren tSiUtbelluag an 

I rühmen ist. Sidlen lindel sich hinter einer monnmentalen 
^'as^ade eine liineutheiinng, den'n Itümnu der .Svminrtrie zu 
i.i«be der Auaneu-Arebilekinr angepasat sind; man baat von 

I Innen uacb Auawn und »rhatlt tu» uMit anr ein maleriaeliea 
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StniMCDbild. sondmi lest surh Ohitraktcr in 41«^ ciDsoIncB G«- 

bSu<U'. iiisuftTii srhoii clie Bu^surc F.r»du-inun;? (Ursi-Ibi'ti die 
lU'stiiimiuiitr <l<'r fiiiidncn l'iiumi' ahiii'ii, ja sij);ar rlii' l.<'h<'nH- 
gL-nxhiilieitvu nod die lirnkung-sart iIca j<ovruliia-rs vonuatbCD 
Üi-t. Mit Sinlcn und I'iluäteni ülterludcut' Kassadm find 
*elt<-ii; daiii'Kon s]irirht si<li dor l{iM<-htliiiiM \iclfa<'h in idiier 
Ao»!'''liiiii'irkuii!; künstle« rrbli' htr Art aus. An noUrn^n llnllscrii 
ist dio \'t<rw4'ndun)( sidiniitT Haustfiiu'. (irMiiit rauh und jiolirt, 
Utit.r tTir froistilniulc Siluli-n, .S«ini>t.'iH mtli, h<dlt;rii)i und 
;;rr)iilich>!flb, Kowii- Manniir fiir Huuslr<'|i|ii'ti und li«dlon- farbif;i' 
Mariii<>r-.ortf« für Vorriluin.' sehr vtrbroilf't, Vi'isrhiodi'nfurbiiii- 
• franilstiicke WiTdiii oft nini'iikartijr für Klillllrirbeii auL'cwundt. 
I'ir <iran>tiiti>in4- nlt y\i wundi-rbari-r slahlgrjuiir K.irlmii-^'. 
»«•rd.n meist »l» lia«tiki»iiuaiior in vor«i"hicdoncii Höhen vi r- 
M-tit. (ii'srhiehl dies bis zur Spilxt- des tiebäud». so eiilsleht 
leirht lief Kiu<iruck der Sirhwere: besihrSnkt es >ieli iiber ant 
die rnti'rtr<>Mh<iMe mtd werden dio iiberi'n Ue»rhus8it in Ziegeln 
vv» gediliuu|t«r nttbnkwirkung herge.-tvUt unlvr V«r«rcoduag 
«rhAn dBreagi-büdetair Tamkoitcn, •» cntiteben Wohnbiiucr 
WB faiftigvr Biul ruffMlmnr Virknni?. IiMit k<i«am«n Loggi««. 
Yemda-AnlMateR mit hAbach »us deui stJinderlxih f;«dr<>ht4 ii 
SMiWn, Mtmie Krfcer und Btlkone in den terschiedi-uartig^ten 
litttlallangeii. t-'i^renlhfinilieh i>( <[ns Kinnudsiehi vinea Orna- 
DMiitM Im den Bjieksteinrohbnn, welehe> >ii-h über k'itnie FlArhcn 
■nb«kfi]nmert um lUe Tuften <l v iu. i r>treckl. 

F4r dl« r>»rhdw:kta>ie w. r i. i, ^' lii. l, r, otl in .'iniT schönen 
Totbbraunen FÄrbunp. welche der de* Kllvf^T' Ähnelt. Ziegel, 
uder bei be.scheideuen Itiiuten Srhindeln verwendet. Schiefer 
und Schindeln dienen auch Jtur liekU-idnii); vcm Ans-'^nnwanden. 

l'ie Itepeuabfnllruhre sind eine Zierde des Iliiuses; sie 
Verden «rchitt-Honi^ch und ornaiuonlal beltMdelt; das liuhr 
>elb-t ist kiiMih :iri. AusgüMOi Knie uw. werdeD durch Mutten 

und UUttK>'!^ wiiuTi. 

<i)irt>'n fehlen den Kiniolwohnhriusem fa-st iiberall ; vor den 
}fau>erii liest ein l*laltenffejr, der beiderseitü ndl widll(fe|dle>ttem 
Kii&en eingeschlossen ist: fast biü an den Wes (Ohrt die breite 
Hitu»trf|»(>c htiraa, dir »tct« vorband«.», weil <ws Kellcrgcsehosü 
biJb Aber dem £niM»n gebest wird; dieee Tteppe ll^gt aoch 
eteti anwilKlb de« Hewce und irird, weil eie v«m den Bo- 
wcihnem lurh lum Bit»» benotet wlra, boeondcn aanber gc- 
luiltm. Der Zngaat von Trej^ tnm Heue« erwettert »ich oft 
ru einer l^^fgia, »idchc mit einem niielitieen Hnndhoven iibt-r- 
h|ia!int, dem Haui>e das Ansehen einer sicheren Burp verleiht: 
drr Bvgcn wird hiutig von kurten jxdirten (iranilsäuleti ue- 
Iregra. deren Kapitidie ein« feine Imrchbildung xeicen. Von 
(frirneui KankenKewächs umwunden, tri nSfirt di r !l!iii<i>i»)i.'ang 
eine» reizvollen Anblick und wird v« u .Ii :i 1;, m .).,.. rn in lien 
Abendstunden vielfach al« Ituheplall benutzt. Alle CstilrichtunKen 
(iir Welt linden hich bei den Wohnhäusern vertreten, oft eine 
Ifeihe v»'rschioilener M'.five ndt Ueschick ru einem harmnuischen 
<i.inzen «usamineti'„'i fiiu't ; miiI. Trschend ist die Auwenduntf ro- 
iiianischcr Können unter iienutziinp ninuri.seher Kundverschlin- 
(•unyen fiir das in seiner Anlage amerikanisch gedachte Wohn- 
hau.s. In der Verbindung dieser Können mit heimischen rtlnn/en- 
iiiotiven, unter denen besonders die IM.stel gerne benutxl wird, 
tu-beiut sich ein autcrikani&cher Uauülil entgebildet (u hüben, 
weleber sich dnttar dMlIetarinlien iin4 4w Itedfirfnissen an- 
erUieiatw Eine cahr beliebte UmameuÜhiie M die eng nufgi'- 
niUle Bpinlc: Feraer tiiSt mtn den menritehen Stil, die fran- 
ileierhe Oothik niul Bcneieeinee in denkher bceter nnd feinster 
DurhfSbning: dcutsebe Rentinenee ist «eniger inAnwendmg: 
Oethik lieut^hcn rrtiimaga trifft mea rlcireeh l»ei den MbAnen 
nanlcu l'hUedel|)hia$. 

Hie Hatnthfire., welche ina Innere der (ie' in 1, 1'ihrt, i*t 
stets solide ausgefTihrt, in der Keirel aus Hicbi ii- odi r Mahagoni- 
h«b, iift reich ornamental geschnitzt: wenn sie N'ergbsung ii- 
bäll. Bo ist meist eine .Siirosseneintheilung vorgesehen und jedes 
Fell), »flehe Korm es auch haben mag. idi liechteck, Kreis. 
Sichel- oder KreUtfoni) wird nii' Spiei'elglas verglast, dein der 
Itandlinie fidgend eine hreiti l .i- -i • l . ü i,i>'schlillen ist. .»solche 
'lliftreu maclien den F.ir.lrnrli li nlisUr Uegiuiz. <;änge, Hand- 
griff oder Knopf, Schli ■ — Iii. ' 1 *ind anlTallend stark konstruirl 
und ornamental behandelt. \ or der llau^lhiir liefin>let sich im 
Sommer noch eine aus leichtem Hahmenwerk mit Drahtgewebe 
bestehende Sclmtzthfir gegen dB^ l'.indringen von l"lie^,ui, welebe 
diDrh Federdruck geschlossen gehalten wird. 

Durch die Uau«tiiure tritt niau ineiat in einen kleinen Wind- 
feeg mit Meenih'Fneebwien; der untere Theil der Wlode ist 
mit farbigem Humor beUeidet. Die WindfengthOr ist fthniieh 
der AuKscnthAr mit lieMnderer Liebe behandelt und zeigt stets 
Yerglafiung besserer Art: zutn FusettenachlilV tritt hnufis; noch 
dni Einschieifen von .Sternen, Kehlungi-n n. d-rl. bis zur huchsten 
Pnehtentfaltang, so dass zuweilen ilie Scheibe einem grossen 
Krystalle gleicht. Die Kunstgla-serei .steht überhBU|it in Amerika 
HOf einer weit hnberCD Stofe als bei uns. Illeiverglasunv'en mit 
»elligen, opalartig Hchimmnmden (Jlätern. ,o|iidesce«t glass" 
genannt, in Verbindung mit Hulxcn und geformten «ilasstücken 
der rerarbiedensten Art sind cebr beliebt. iMirch die W indfMtg- 
(blr gdtngt man in die Em]ifang<Tlnnie — |»ari«nr reome ^: 



dn UeinerVomitin, von den Salons dureh Rlanter, freistehende 

Siulen, nallustradeu u. dgl. getrennt. g>.wührt den Tinblick in 
die vor allem der Zweckm&ssigkeit nnd dann erst dem maleriscilcn 
und arrbiu-ktonischen HedQrfniss «liunende Anlage des llauaee. 
[He in malerisch nngideglen Absatzen anfateigende 'l'n-ppe mit 
kiinstlerixch behandelten« (iidllnder und hohem MAckler atis 
vollem Kichenludz geibeht. vtindet sich in m.inchen Häusern 
durch eins der Zinnner hindurch und gewSlirt einen reizv<dlen 
.\nblick. Mas .Mobiliar ist meist zv*iN>keiii pr. i Ii ird den Nischen 
und l>ken des llnises anee|ittsst: die verscbiedenfirli^-ttii, auf 
riusserste i'i i|iir!iiiielüi II h-'ii»chnclen Sitzmöbel. Hrliiiuk.-Kt dhle 
1 usw. bilden eiiuu krassen tiegensatz zu der bei uii^ iilih hen 
, I 'iii iiLt iir" Von Süpha und sechs Stniilrii. \lii il. ti I iii|i(;inss- 
riiiitiieji ist bei grösseren Hiku«ern v»ohi noch eiu .Maiilviuumer. 
Uamenzimmer usw. zu einem Manzen verbunden. Vestibüle und 
Vorpliitze fehlen, da 1 lienstbuLeiu VerkSnfer usw. das Haus durch 
da« Kl llerge^cboia oder einen Hintereingang betreten: m sind 
nur wenige lann« duMh voihtlndigc Thören getrennt: die 
Thbrafiraafi» weideii dnivh Portieien gewhIoBeea. 

An dieWohnrtume tddieait eieh dae 8)iel««tinBMir, inl<lia* 
für gewöhnlich nicht von groaeen Abmessungen itt, «eil der 
Amerikaner, ilessen Oeatfremidjcbatt zwar grosa ist, es nicht 
liebt. Uestdlschaflen zu ■;eben, wohl aber genie wenige gute 
Fr.'Unde bei sieh versammelt, liückwarts anschlies.seiid an das 
Speisezitnuii r liegt die Küche mit ihren Nubeurttuinen. I*ie 
lljlnme des oder der oberen (ieschnsse dieni'n als Schlaf- nnd 
Fremdenzimmer; wie im Haiiptgeschoss hat jeiler Itaum seine 
besondere lli-stinimung und ist nur für den Zweck benutzbar, 
fiir den er gebaut ist. Kireimrlig ist rfii' Srhsrt'ung von Wand- 
sehrünken und Niscli n iiur' li AiiIjl'i' ilii|i|i.-ll i r WJinde: die 
.Nischen dienen für die V\ ».seiitiscIi-Kinnciitungen. welche mit 
dem Hause v.Twachsen sind intd Zntlussh.^hne für kaltes und 
warmes Wasser, sowie Ablluss-Finrichtung haben. I>as Keller- 
gescho>s dient zu Auf bewahrung^- und Kohlenriiumeu sowie fiir 
die meist vorhandene Zentralheizung. Hedner widmet der inneren 
dekorativen Ausstattung der Häuser, dem Mobiliar, dem HaUS- 
guritb uud der Kuii»tgla»erei noch eine eingehende Besprechung 
unter Voneigiug von tieMichea OlasCMsungon und ecMient 
mit dem Awdinch der Achtung vor d«u Werken afaiei mtloe 
sehniBmdiOtt Volkes, mich» kennen gelernt so haben fnr jeden 
ARihitefclen oder OeworintvelboBdcB äne fhKhtlMro Bereicherung 
seines Wliecna bedeute. t'l. 



VermliichteH. 

Dae HenTt'Rche Zentralheisnagasystem. Anf Seite -t'-J 
des JahrgaiiL-i ■ |s:i;i der ^Itentschen llauzeitung' widmet Hr. 
.los. .Innk in ISeriin nndnem Zentralheiziurj-syti ni rine kurze 
Uesprechung. die. da sie nur auf der N' ti/ ,i it Si i,- .'i;!.') m 

j beruhen sebi int und von unzut reifenden V..ra»iss>liungen uus- 

! geht, ri. r Iili; Iii II j'-Ticlitigung bedarf. 

Wils l!r. Juiik uIk r ilie Hauber-Ileizung sagt, unterschreibe 
ich ihm Wort für Wort; »tmn er aber meine Heizung auf di«' 

I gleiche Linie stellen will. So geht daraus hiT>>ir, duss er dieselbe 
überhaupt noch nicht gesehen hat. I'in Haubnr'sehos Oefrhou, 
daa lrans|Hjrub«t tat und in die Heitkaininer ans- und einge- 
tngen werden Btnaa, wisigt 10 Nr. Einer meiner Oefen dagcgicn, 
der mit schweren CbiMioltciilatten ansgenianert ist, wiegt €00 1«. 
Die Haiiber-Oefehco werden in der Meixkiimmer selb.st m Hrend 

I ge«et«t. — die Kammer miua deshalb den Tag Uber «dters bc- 
treti'H AVi rd-'M - meine tiefen »erden an.sserhalb der Heizkammer 
b.'dienl, uml » wirii letztere nur bei reten. wenn man den Apparat 
einiiuti kuiitruliren will. W a.s Hr. .Tunk in dem Z<'rgliedern des 
Ap|>arstes tadelt, ist g,-rude ein Hanpt\orzug <|es»elben. Natürlich 
darf dies.'S niclit in die endlos kleinen Oilchen ausiirleri. wi,' 
bei 1 tauber, darin stimme ich Hrn. Junk auch bei. 11- i üi. >neni 
Systeme ist dieses aber ganz anders. WÄhn-nd Hatlber für ein 
Wohnhaus von i'< -S Zimmern 12 — l-J und noch mehr iii |. li n 
verwendete, gebrauche ich dazu vii lloicht •.' Oefe». Durchgeheuds 
werden nie alle Zimmer eines Hauses gh'ichzeitig beheizt. Ks 
wird d i'iH mr ein nien in liebranch eenoinu»en hieser eine 
Ofi-n r. I' Iii ,rii !' > • : i-, 1 1 li r in r ; iir IS.'li 'i,'iiii!.' eil Ii r I limine 

ans. Wellten ilagegi n bri »! renger Kali» ,(Ur liinuue L< liuut. dann 
er^t kommt der «weite < >fen iin die Keille. Hei dieser Methode 
uird kein Ofen ülterbitzt: reicht einer nicht mehr aus, dann 
muM der andere hdfon. i>ie Luft gelangt dabei in dar nimlieben 
Iteinheit, wie sie aua dem Waica eiitnuaune« wird, in die Smmer. 
da ihre nignnieehcn Itestandtheile an ftberfaitsten lllehen nicht 
verbrannt werden ktaacn. 

Habe ieh dagegen aur einen (Ifen mit «dnetu grossen ItostP. 
nnd Seh gebmnche nnr wenig Würnn-, dann lehrt di.> l.rrahniog, 
dass die Ziimiier iiberwKrml «erilen. E» Wird also uiehr Wiinui' 
erzi-dt, als erforderlich ist. Wird dagegen bei recht kalt<ii 
Tagi II »iel Wärme benolhigt. dann mnss auf dem einen li"-l 
ein s.deh intensives Keiler iinl i rlialteii werdi'n. dass der Uleo 
iib.rhilzl wir>l uml die ivuiilitäl «b r Luft darunter NhUi lei.l. i, 
l>as macht sich natürlich in den Ziiiimeni beiMerlbur iimi n.tr 

der tirond, da»s man von den Warmluftheiznugeu zu den uel 
Ihoureren Dampfheiiuugen flbcrgiug. 
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Was Hr. .futik jilxi un iiirini-iii n<>rli iiklit g< ». ||i'n. n .A|i]iarat 
lii<loh, il»8 ist jfi'ra'if l'is. was di-insi'lbcrt lui alli-n miinon 
KiiniU'U iia»'UKiTiJiiiit uiri. stt-hcn tii" Aiiri^,,n '.nii Uisn- 
liithi^n. Arohit iiktfii. H.iuiin'ü-i ■ rn, .Vor2lcn »i»». Us« . vmti 
I . iit. ii von lli>iii<ii^' n. l j.DflbirHchatTenlit-'it du ii » ;i- mt 
Nti'in H. jii .friii-nnnnii- Vtriiij<unv!. I »it5s('ltH'n h»i« ii im itic 
lli'itunL' r.i I i^r> i . in I M Hraudiü in VcrwciiJuri« umi wenli'ii bei 
AiifruKL'n ihr l rtlioil uiiil gciu«cbl« llrtaliroogiin goru abgubcn. 
I.h biti.' jeiteii Zw»Hkur, iteh dift Adnun bri mir •imholen m 

nulli-li. 

Vkas die ErwünnoBf, Lnftnüilidt u4 BaCnchtuiis betnflt, «o 
vird meine UviinDg d«» battaii Nkdmdnek-DimpfkMning nidit 
UMlittftlMii, lN»teIi«h dw VmUUMm imd Ai»pnie|ial«tti|^eit 
an Brenniniiteriu wird iks diawdbe MgiT mA fibertrdfen. 
hftbei braocht bei m«iMr ^«iniiig Itbar Nuht nicht «heist tu 
«•rÄüi und die Tempcmtnr in den ZiiDmern doch nlrbt 
unter hi-ninlcr. 

Uni uieinor Heizung kann jeR]ir)i>'i> Itrcniiiiialvrial li<'nutj:t 
wi-nli'n. Wo in (iasfahnk<'n t. B. Kuak* Jll, Sorte erhJiltlirh 
i>t — hier kostet cier-illiv I'f. «ler Zentner verwende ich 
•lenselbeii mit VniHr^i', Mit 1 Ztr. K.hM?T> i.-h 1 'i Zlninier 
iiiilth?rcr (trosse. • > ^ll lIt ^ifh daimcl» ihi' H. In i.'Ki.g eines 
/iiuffiers für den In}; uul l'i Ii* Pf. t*"|?ar hühlenarics kann 
mit Vortheil Ii- iiiit/l v. r4i !i 

Wu* den l'rei-1 meinet lli iiiiihii,', betritlt. »o stellt sieb der- 
selbe nicht wcsentlieh höher, ti> >M t i tfenheizung. Kin Wohn- 
haus Von <;— » Zimmern st. lh »ich aus ItKKi r.'txt .k. 

Bei weiteren Kritik, i. Iiittc ich blos Thatsnrhen s]iri"ehen 
zu lassen und i^-bc irh einem Jeden gerne uciiii! .'Vdre^en hier- 
zu bekannt. 

Kai«er»lautorn, iui Januur 1894. 

E. Htan, Koitnlhiaimf^OcidiUt. 



• 1 Jiihren solirn Neutiantm ■■rrli lili t w. rdi il. Wcli ln- d. ii l infaug 
di r Ull.Ti n Aidii).'! >i rd<'p|.. In. \ on tl> r Ilue Vivienii' i^i >'jti 
Kini;nny mit !;p>*»im Vi'^tlliiil und iiiiMlili.'>s<iid.r l'iolirrl'c',- 
niid liiirdrrobr t,'i'|daht. Wi Ii hi- xn di iii iit di r MiHi' '.'l irL'iinii 
.i. il.ii. Von l.ii lit- lind |,iiltliiir. i> «itiirr* ' ■ I lh.-^i-ii l,i -.>aid 

I Inhrt. iter L.<>.se»uil wie die lln>tl>^s<'lld•'ll lliliiiiie wdli ii ilrk- 

I trisriir l)t>linirhtnng trluilti ii. 



Zar NcabMetEong der OberinttcgaiBfliitar-Stalto in 

Mains, Aertn bithoriger Inhaber «ein Amt Imuikheitahalber 

niedcrReIcKi hat, ist von der Stadl venmlBltn-TcVMTiiinlung am 
Mi. .lannar ein Besrhlu»» gefa^^t waldn» der in den Kreisen 
der (ieutorheii IWhniker prusRKs Intcn'Bsc errpgcn dürfte. Man 
hat nimlicb fest (benetzt, da&i* die Bewerber um diei^e (mit einem 
pension.sfÄhigen 'iehalte von |(MT(i(i . »(' und L'tnH» .V Uepriisen- 
tulions-tieldcm) ausgestattete . liie Befilhigang für das 

Kichteranit fidfr Hi«n höheren Verwidtun^". oder Filiant- oder 
tcchnisehi ii St.iatadienst* nacli/uw. isni haben, l'. \V. ist 
dies - zum iülhiiio von Mainz ii r KnII. <!;i-i< die 

Kigniing eines terhnischen Bf .unii ii Iiir i iii< Ipjli.n \ er- 
waItan|i!s-Stclle derjenigen der jiiri'.liM-li. v, un.l livr figmull. Ver- 
■>.;iliiinL.'--l!eaniten >;ru n di- A i z I i < Ii .lU L'li i' hvrerthi)? erachtet 
wird: denn in allen im>i bckauuliiu l iilSe.ii, wo Techniker in der- 
arti|,'tin Stellungen berufen worden *ind. hat e» sieh um be- 
»tininiU^ i'ersöalichküiten gehandelt, diii als »ulrhe das Ver- 
trauen der Oemainde in einen lokheo Qzida «ich cmngcB haitten, 
duM miin Urnen da» betnffmde Amt IhertraK, «dl aua cie den- 
selben indiridoell gewachten muate — gkichaiBt ebne n die 
Alt ihnr VorbildBDg md Vtm bisherige BtnfttkUfgkelt eich 
n itofisen. Dusa man nunmehr von vornlMgrein Techniker mit 
Kur Bewerbung anffordert, ist eine nicht multe^^rhAtzelldc 
iTrun^ensrhaft. die iiniter Kaeh wohl in er^itar Linie der Mia- 
L'i-U'iehneten Wirksamkeit verdankt, die einige in Xbnlirher 
.'^tellang belindlirlie Terhniker entfaltet haben. 

Wie man uns mittheill, sind die Aussichten, die ein zugleich 
nU trefllieher VerwRlinnesbeaniter bewilhrter Techniker bi-i einer 
llewcrbung um ili - in Maini aus^tschriebene Stellung habi ii 
wnrd«s vip\ vtT^(tr.'''ln mi-'. W-Sr»- Hrr iTiti» tiThn"""i'^>' Hi»amtr 
dl r .■"^t.iiil. Hr ürlli Kf-^Mu', i.ii'ht l.-ni.T v, ii 1;ii-..t.t Zeit 
i'rkraiikt, so durite er bei der vorzuneliiiiendeii U ühi wohl in 
erster Linie infrage kommen. Auch nnter den o Adjunkti-n. die 
dem bisherigen ()berbür<;cnnei»tor l>r. Oochsncr (einem Juristen 
lur Seite stehen, befindet sich neben einem Juristen und einem 
Kaufuiauii bereit« ein Techniker, der Architekt Dr. lieier. 
IHe Bewerbung liult an Febr. d. i. ab. 



Di« TnrerllaMiniiig dar Mational-BiMleChak In Faci» 

iait nne mneit lebhalt ertrtt^« Krage, die «irh dra tunfaMoiub« 
UmgeitaltungeB «iBecn»rhaniirher Institntv iSnrbannc us«.) 
WB« arrhiteitUmiaeh« Brdentnng anbelanj^t. anreihen Itssl. Seit 
langen Jahivii :« ho« war dir •;Un»llrlii' Kn-ili l'iiiii; di-r Nidiiinul- 
bibliothi'k Mowohl im l'urlami nt. wie in li idiiiis« ln-ii und wiKst ii- 
^i'haftlirhi n K'ri'!~< ii «'iti ^il■w'l■ll^ti^^lll. .-inf d, ii iinno r «ii di r mit 
Nio lidrin k hinüi vi iiM-n wiirdi-. da dir jel/ii;!' niimitlrlbarr .\«rli- 
Imr^rh.-ift der rrieln-n lüirlorsainmliin^' uns l'riviit iiilii-irn drr 

ItUr Vivirlinr Ullil lirr l{lle riijlirrt br>(r||t. dir rillr bi >lÄiidiv'r 
l'eiirri.i.'i lahr für die ."»aiiindun^rni bi ilrutni. Sir solli n niininelir 
l'iillt n lind dir lllbliol iirk^riliiinr sirli üli, r dii" iran/r fr. ir Stras^rn- 
vi. rtri rr^^rl■rkrll. y.-i hiindrll sii h b< i drr Krwrilrrunt.' di r 
iiiiziiiiinv'liriii n ICiluiiii' lim dir Krrirlitnnv' nnrn Nriibaiir^ auf 

t illi-lll rt»:» :;'«NHi'i ..'ro->rn lirrlitrrk. iIh> »oll drill ll.ifr dvs 

allrii Hall. «. M>ii i|rr Kiic rnliirrl. drr l!ur Viviniin' und dem 
«iiirtrn brv-rrnrt wird. .Mit eiiuin Ko^trn.iiifyi (iiid miii rtwu 
MiH, l'rr,, ii)|.| ti.i i-iiirr l>aii.T der Itaii/ril Vioi .'> I 



PliBMt Mr «io mmm StodMfeMlw in Eoataok mit lOrö Sba- 
piaiKD in 3 lUagflB, m den HMMhHcMlich der MMmI umI 4er 
maticliinellen Rinrielitungm eine Snmme toa 430000 Jt m 

VerfBgun).' steht, waren grgen ein Honorar von je 15" Ct.* Ein- 
ladungen ergangen an die Hrn. .\reh. il. Sceling und Srhliitrr 
>v )!• Vrr il' f., r!i» und Manfred Semper iu Uanibure. Itas 
l'rri.-ri rirlit iv, !■ In-ni als SHohvcr.tSndige die Hm. Geh. llofbrtli, 
l>aniei ui rin und Studtbaudir. Studeinnnd in Ko^tock 

angehörleii d.it h Hchlosson, der Stadtverordneten-\ rr-ainndua^ 
«teu F^twurf des Uro. Hciur. i>eeUng (ur AuaJSiinuig au «mpfdkleiL 



Personal-Nachrichten. 

Detit8che»i Reich. l*er lUg.-ttmstr. Krieg iu Jiiierb«« 
) t 7.. ii.in. itaninsp. ernannt n. itar Intmd. dea I, Anaee-Il. 
als ivtliü. ihlfsarb. überwiesen. 

Baden, her Arrh. K. Ilolttniann ist i. Bahnarcb. I. Kl. 
ernannt und der lien.-l lir. der grossh. Siaatseisenb. »ur l'irii«r 
lobitung bei d. Zcntral-Venraitg. sngelbeilt. 

Pnaaaen. I>ein in den Buie»tiuid getretenen Stadtbaniiupk 
Zabel in Bnalui iat d. Botlie Adtei^üidn IV. KL reiUelMii. 

Zu Beg;- tt. Banrithen aiwl entaant: TKe EU<nb.-BBa- n. 
lictr.-Inap.Brth. Kaerger in Hainbarg. Brth. F.hrenberf in 
Kiel, Bltb. Böhme in .Münster. Itrth. t'aspar in Neitie, 
• ■antzer in Berlin. Thewalt in Posen. Schunck in H«Jb<r- 
Stadt. Berthold in Hagcu, .Setiger in Krunkfurt a. .M.. Ilocfi 
in Düsseldorf, Storbeck in Stettin, Thomsen in Wiesbaden. 
I'uhrberg in Braunschweig, Werner in Paderborn, \\ulff 
in Itreslan, Mullhaupt in Stolp, Schürmann z. /t. lu 4. 
Staatseisenb.- Dienste beurlaubt. Stölting in Koln-Ivui. 
Beckmann in Kassel n. lirllberf; in !>s<mi: dir l'.isen\i, 
Baninsp. liosenkrant in Stiitm. \. Herrin s in Hüdiidv«!. 
l'füt^rnreuter in i'oiiarth. .MerBcburKrr in Köniüsbrric i IV. 
Kunt/c in itorlin. liimrott in Halber-t.i'll u. Haas iiiWe^el. 

Zu l-.isenb.-Dir. mit d. Bansie der liiitlh I \'. Kl ~iTi>l 
nannt: Die Kt-i ni> -Mic-rli. Ins).. Brth. Bramll in Hniiiliur. 
Brth. Vosski'lhler in .Srhiu ideiiiiihl. Brth. S t ■ ii ^ a in liaAiit 
u. Kelbe in Bramisrhweig: die Kisenb.-Bau- u. Ilelr.'lai^ 
Mackensen in Magdeburg u. Hinrich» in Ixfort. 

Der Chaialrter als BrtL iat rerlietien: Itan £iteidi,i*llai' «. 
Botr^Inili. DanaJ in Mtfan, Lfihr in Ihum, Vt. K. S<|mi4l 
in MigdebvE, PliiUvprtn Stepra u. KAhn«. logadMÜt der 
Icaia. dentseben Betaehan in St. Petenlmrg: d«a Eiirab.-llaHlL- 
' Insp. Schwab n in (!olha. Kirsten in Stargard i. P. ti. Brttl« 
mann in Weissenfeis: dem I:^isenb.-Bauinii|>. Wüstn<-t ia 
Magdebun;: den Landea-Bauinah. I-V. Hasae ia Sicgbogi 
P. Becker in Saarbrückcfl, IV. Borggreie in Kreasuwl a. 
Kr. Schmitz in Köln. 

Der F.isenb.-Ban- n. Hetr.-Insp. Schmalr. in Bie<leiiko|il 
iat ala Vorst, d. Iuii«nb.-Bauiniip. nach Uannu venetzt. 

Der kgl. Iteg.-BnMtr. P.Riehter in Bremberg int geftntbea. 

Brief- und lYa^eka.sten. 

Hrn. B. in 1». Ih. l r;i.-- . i.b l.n !it|..uisi ii als V.irins.Mi 
für die Baup<dizei-Ver»riiiiuMi; liml. n üjrf. n, ist im Jlirif. I^"!^ 
II. BI. iS. 'Ms, Von einem H;ui|i<.liz. i Itr.imton angeregt und da- 
mals von verschiedenen Seiten datiiit U. iUitwortrl wurden, d»ss 
derartig hergrstellte Kopien der Bauzeiehnungrn üb<>nU aa- 
«Laiidslus aageuuuuut'§ wArdm. Eine Verfügung des Bariiaer 
PeKxvi-PrAaidiinna vom H*. Juni ]«8.'> (mitfetheUt Satte «IT 
Jahig. u. Bl.) rfigte die Eiuraicbaiig «e« Zeietawai^ 
.weirbe anf LiehtpaMse-Fitpicir oder einem ihnliehen aabli- 
baren Material gefertigt aiad nnd ivhen M knnein (iebranrlM 
zerrrison bei«, breehrn' und kündigte an. dass nur auf daiier- 
; haftem Material gefertigte ZeirhniiiiL'm und Pliiiie «ur .Vnnahnie 
j ßelangeii werden. Ks ist also nichl die Anwrndun;: des I.irhl- 
I paus-Verfahrens. >onderii lodinlich diejmige eines .schlrchlin. 
' vergÄnglichen l'apiers. auf welche diese Verfngnng sjrh bi- 
zirhl. 1'. W. i.st e;, heute auch fast allgemeiner BnQcli, 
sieh für den fragl. Zweck des Lichtpaus-Verfiilir. tis 711 Iwdii'iifn 
und es würde in der Thal durch nichts ifererh' I. rli.-: «rin. dein 
Baugewerbe diese firleichterung »icder enttielien zu wdliui. 
Dagegen erseheint es alleriiings nur billig, wenn die H«"' 
poliiei streng d.-irauf hÄlt, da.s^ tiir derartii.'e l'läne nur daner- 
tiaftes l'apirr und eine Art des Verfahrens Anwendnui; fiini*«. 
neVhe chemische Veränderungen des erzielten Bildes «W 
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Berlin, den 27. Januar 1894. 

■■ballT IMe anun Wcldi*i-l'Br9«'keu bei Dimhau, Mulcubarg und | VcrmlwJit«!. — PKrtmuhabra. — Pi-noBal.\«fhrirhlru.— Hrief- lmdKn^• 
FufdlMl.— S|>wiDBiiic(iiifi4«rrBBdli«'bDiiiiin*irliiMrnrlMleki'iprltf«Bgi'u.— ' kkHtfii. 
Um I<iici><i1uiia ,>i>r Akuic* ia Vrliuiai. - HlUhrllnKcu tat VmHuph. — i 




Die nitir WfidWeMlriKke in Dlrwliaa. 



Die neuen Weichsel-Brücken bei Dirschau, Marienburg und Fordon. 

(UIrnii die mil N«, C Vunuifrtcliickte liUdbrila^ 




•bein 54) Jnhm ist es lier, t-eH znm enten male 
J^r fian einer fr-stt-n KLsenbahnbräcke Ub«r die 
Weirbsel ia KrwSlgQng »tand. En ge»>chKh dies 
ZQ AnfaDf^ der vierziger Jahre, als die preaiuische 
SUatsregiernng an die Vorarbeiten zur Er- 
hsilQDg einer Siaati'bahnlinie Berlin-Küiti^Wri^ herantrat, 
die au8 teclinüchen, poliiiitclieD and miliiärischen OrQnden 
Iber Diracfaan uud die damalige Kextutig llaricnbarg ge- 
fSbrt werdeo sollle. Mit dieser Linie kamen die in 
Ibr liegenden weltbekannten £iiienbabn-(iitterbräcken b«i 
DiTicbaa and Marienbnrg zur Auüfiilirung, die 1845 in 
Angriff genommen und — nach einer fast dreijährigen 
Uiiterbrecliung des Baue« infolge der Ereignisse des 
Jtbna 1848 — in Jalin I8Ü7 iu fietrieb geoowiDCB 

In den Jahren IH'Q— 187;} folgte sodann der Ban 
der Thorner Weichselbrücke in der Linie Bromlterg Tborn, 
und in den Jahren J870— IMT'J der Bau der Grandenzer 
Brücke in der Linie LMkowitz-Graudeuz. Itizwlscbi-n war 
der Verkehr anf der Linie Berlin-Königsberg derart ge- 
wachsen, da.<» die alten mar ein Eisenbahngleis neben einer 
falirbahn für Fuhrwerk enthaltenden) Brücken bei Dir^cbaa 
und Uarienbnrg denselben nicht mehr zu bewältigen ver- 
mochten. Uau enlBchluss sieb, diej-elben in Zukunft ledf^' 
lieh alä Stra-^senbrücken zu verwenden, neben ihnen aber 
je eine neue zweigleisige Eisenbahubrücke zu errichten. Der 
i- J. 1H88 begonnene Bau der letzteren war i. J. IHUl 
beendet. Gleichzeitig wnrde eine weiiere Ueberbrücknog 
der Weichsel zwischen Thorn und Graodenz — bei Furdoa 
in der Linie Broroberg Schönsee — in Angriff geDOtninä)| 
die im Herbst iH'M dem Betriebe Ubergeben wurden ist. 
So ist denn die Weichsel nebst ihrem üstlicheu Arme, der 
Nügat, auf prensstischcm Gebiete nunmehr durch 5 grosse 
Eiseubahnbrücken nber»pannt, die allen Ansprüchen des 
Verkehrs und der nnlitarischea SicherLeit «nf lange Zeit 
hinaus genügen dürften. — 

Die innerhalb eine« Zeitraumis von kaum h J«lir«ll be- 
wirkte Ausführung dreier Bantt n von der Bedeutwng d«r 
Brücken in Dirschau, Uarienburc nnd Fordon — dae 
Leistnn^, welche den leitenden Technikern zur höchsten 
Ehre gereicht — fordert dazu heraus, diesen Werken auch 
Ib der Deutschen Bauzeitung eine usumnieBliADgcDile Dar- 



slellung zu widmen*). Allerdings kann eine solche an 
die.s^r Stelle nicht wohl näher anf die konstruktiven Eiuzel- 
beiti'U eingehen, welche dieselben fUr den Ingenieur iu 
erster Linie interessant machen. Ganz abgesehen davon, 
da.ss der Raum n. Bl. hierfür nicht ausreichen wurde, nin»s 
eine VerüffHulIichung dieser Art natürlich der prenssischen 
Hanvcrwaltung selbst und den von ihr herausgegebenen 
amtlichen Zriti^chrilten vorbehalten bleiben. Für uns kann 
es bick im wesentlichen nur darum handeln, an der Hand 
der bis jetzt in technischen nnd politischen Blättern er- 
schienenen Berichte'**), bowie aufgrund der bei einem Be- 
such der Brücken gewonnenen eigenen Anschauung eine 
allgemeine Be.'chreibung denielben zu geben, die in kurzen 
Zügen die Hanplmomente ihrer Anordnung vorführt. Für 
die Richtigkeit dieser Beschreibung bürgt, dasg Hr. lieg.- 
und Brth. Mehrtens in Bromberg, sowie Hr. Prof, Jacobs- 
tbal in Charlottenbarg die Güte gehabt haben, sie vor der 
Drucklegung einer Durch.slcht zu unterwerfen. Die mit- 
getheilten Abbildungen, wt-khe wenigstens die Erscheinung 
der Brücken ersichtlich machen, .sind nach phutugriiphischeu 
Aufnahmen der Hrn. Schwarz in Marienburg und Ewald 
in Bromberg wiedergegeben bezw. gezeichnet WOtdCD. 

I. Allgemeines. 
Zu den für die Dirschauer und Marienborger Brücken 
zusammen auf 15 Hill. ,ff nnd für die Fordoner Brücke 
anf 8,4 Hill. .V veranschlagten Baukosten leistet das 
Deutsche Reich einen verlorenen Zuschn&a in Höhe von 
OU"^« wobei xn bemerken Ist, dass in den Anscblagssummen 

*] Hittheilu]iK*>n knncrerArt öber die Itrürki- in IHrschau 
sind böreita im Jahrg. \990 H. 3.'>7, «uwie über die Hrürk« in 
Fonlon im Jahrg. mj S. 7» und im Jahi^. 1893 419 d. itl. 
gi'Bi'bLMi worden. 

Als sokbe sind insbusondero ansnflibrein: 
ü Oering. Ni'tte Eisoiibahnbriieken über die Weichsel und Nugat 
bi'i hiriirhau nnd Marienbnrg. Ccntralbl. dcrBaavcrw. I&BÜ 
nnd: Dil' Hau^usfUhrung «kr iweiten WeiehselbTiielte bei 
Hirschau. (Vntralbl. Hit Kanverv. I89U. 
Mehrtnns. I «'her liio hi-tii) Kau deruDuen Brücken in Dindiatt 
und Maricuburg uiii der Vorwemdung von Flosteisen ge» 
machieu Voranclie und iMatuungcn. Stalil nnd Eisan 1891 
und: Die StnsHn- und Ei«cnbahnbr<ickc über die Weiriisel 
b«i Furdon. Sl«hl uimI Kis«>ii 
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t'.ir I •ir.'.oli»!! nril M it i' tiTut riii Iit rvllfjn die Ko-ilfn fi\r 
«Ji« eij'enilii )!■ n Hrufk-'nbamfn. ~:oriil"rn ancb alle Anf- 
^■■•niJiini.'1'n fiir ii'" viarni; im /iiisHninii-:ili;un."' slfli'inlr l-".r- | 
writeiiuig tlcc BaJiiiaiiliigeii in Dir-flmii in;d M;ir:.'ii!>urg-, 
sowie auch für ntnranfrreich« Sfrum- aii l 1 » hljuiti n I»'- 
hnfs Verbesserung «ler Hochflothv*Tiiftlluisse ilcs \\<-ichael- | 
isirumei) bei Dirxchan mit enthalten .sind. Daztx geliöit 
ferner die nothwendige Verlegung der bestellenden, slrom- 
abwilrts liegend>>n Ma.stenkr.ibn-Anlagen nnd ihre Ergänzung j 
durch AabriajpiBK einer naachiaeUen Scbleppvorricbtnng 
BUB SwcMm« dar eii(iiiastet«ii Ftbneog«. In Pordoti 
bt dttin «itlnltiv die Nenjinlage v«B zwei HMteokrlfliaeii 
mit ni«»tIiiaeU«r Treldelang nnd die Hmtellmg dorn Ufer' 
deekwerke.«. 

Der Ran begann in Dirschao und Marienburg im Frlh- 
jabr ISSs HtteitH nach 2'/» .laliren ■ am 20. Oktuber 
konnte lü-' if iie Marienbnrger Biiicke dem Betrielte Uber- 
i,'eVH')i weni-n iiml am '.'H. Oktober 1B!>1 (nacli -'1' .- .jilliHgfM- 
I'.iu/iii; i'>)L'b' ilie BetnebserfiffnuDg der neneu liirKchaner 
lliiu k". Dir I irfloner Biücke. bei welclier die Bauarbeiten 
im KrühjiUire WJ\ begonnen hatten, i.st nm 1. November 10t>3 | 
(also nacb 2V,jllhriger Bauzeit) für den EL^^enbahn-Verkehr i 
nnd am lö, November fnr den Fuhrwerks- Verkehr In Be- ' 
nntznng genommen worden. Die ("»berleitiing sÄmmtlifher ■ 
BiBckeiilwn- Arbeiten worde von Um. 6«h. Re£.-Atb. 
Snebe (Dirigent der IV. Abthellang der kgl. Etnenliaiin- 
Direkiion in Bronterg) gemeinstn mit Um. Bcg.- | 
Brih. Uehrtens gefülut. | 

Die Fordoner Weichselbrücke ist die läne^te aller j 
Weichselbrücken and eine der längsten eL'Hjrneu Eiseubahn- , 
brücken Kuntpia, wie tm naehatehender ZnwmaeneteUnsg 
hervorgeht: 

I.än;;!' 

Donaabrücke bei Czernavoda (nu«:li im Bauj ;JH.'>0"' 



Taybrdcke, SihotJhui 1 :\2iH) , 

FortLbrttcke, Schottland 23114 , 

Waalb^Clcke bei Mördijk, Hiilland . . .1470 , 
WvlgabrOcke l>ei Sysran, Itu^Nland . . . 1488 „ 

Weieha-lbfUek« bei Fordon 18S5 „ 

„ . Granden« .... 1002, 

. Tliorn '.»71, 

_ Dir<ehan ... 7sr> „ 



Bemerkeii^wi rth ist bei allen Urlkken die \ t- r- 
wendung von KInsseisen. In Dlr^chan nnd Marlenbure 
wnrde probeweise Martitifln^jseiücn fttr die Trayei^en der 1 
Fahrbahn und für die breiten Zngbftnder in den Endfeldern I 
der üanptlrilger verwendet. Die hkrbei gemachten Er- 
fthnuigien, nnmentUch aber die gön^ligen Ergebni-se der 
nntfinsenden Tergleiebenden Verancbe, di« vom J«bre J88d 
«b von d«r Bravenraltung in den rbanbcb'VeatflliMben 
Werken (bei Hurkurt in Dni.Hbnrg nnd in der Bothw Erde 
bei Aachen) an;;e.itellt worden sind, waren die TerasUssung, 
dass beim Ban der Fordoner WeichselbrUcke das Thomas- 
flusseisen in grö.s.<<ercm Maaastabe neben dem )Iartinfliu>«eisen 
zngelassi'ii «mde. — lieber die Ifi i!ri> \ • rgleichenilcn 
Ver-inch.n mit d-'m Metall der Fordonrr Hiiiilvr bis heule 
fr/:>-lt' n ini)ieiitli>:ii fUr Thoma.Hmi-iall üii^sfi st 
günstigen hrgebnisse ist seiner Zeit in S .n lpi fa-hblättem 
ausführlich berichtet worden*). E« 'l;irt w lil we.sentlich 
dem hier erhielten guten Erfolge und der dadnrch gegebenen 
Anregung angeschrieben werden, wenn .neitherdieVerwendung 
des basiKben Flosseisens — insbesondere zn BrQcken-Kon- 
•tmktieMn — immer 'weitere Verbreitung gefunden hat. 

Die bei des BrBekenbMitni m bewultigenden Maasen 
aind In nacbfolgendw Znannmenatellnng angegeben: 

Die neuen Brücken in Dlrsebau und Marii nburg liegen 
sehr nahe den allen. In Dirsehan betragt die Entlernnng 
der Brilrkenaxen von einander nnr 40'", in Marienburg 
flS"'. Da« letztere Maai^s ist deshalb etwas srrösser nns- 
f;i f:i Ilf D. wfil m:m Wim Ban der neut-ii N ■i-;»!tiriii'l<H il. n 
geseiiicliilicli ii' Tiihmri'n sogenannten Bau-niiilcliihiitui un- 
berührt la!>seii wiiii'.'. J)Ip Fordoner Biü' ül^erstlirfitet 
da» WeiebaeUbiti unoiitteihar oberhalb dex Städtchens Fordun. 



•) ,8tah! und Ei- n'" 1892 No. 13 nnd ISICt X„. 7: .Z.-itM lir. 
d. Verein» dentsi-lipr Inifsniouro* 18112, 1!<1. 'M'. S. T7!S; .i 'i<ntrall.l. 
•i. r Itnnv.fttaltntijr- is;»2 S. 68, K» und 285: «La Ui-nie t'ivll- 
lS)>-j s. .S U: .T)w Engineering and Mining Jcwnal* ISDl 
UoMmbcr, S. 078— 7tt!, 
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11. Die Dirschaner Bröeke. 

Die Anzahl der Oeffnuneen nnd die St.>lhing 
der Pfr-iler der neuen Briii ke pin i liuroh Jir vrirli.miit'npn 
Anlagen bedingt wurden. Danach erhielt dii^ iieur Briicke 
ebenfalls 0 OeÄTnungen, <lii> mii eisernen U'-bi rbautcu von 
je IStl'" Stützweite Überbrückt alnd. Die ober« Starke 
der nenen Pfeiler wnrde jedoch nnr auf 6> (gegenüber 
vnn 0,73"' bei der alten Brücke) bemessen. 

Landpfeiler nnd Strompfeiler tind nnf eintin i3i'!un- 
bette awiscben 36"" «tarken, 5" later der Sobl« tief 
«ingerammten Pfahlutaden ermihteti bei den Stnmyleileni 
traten noeh 83 im Mittel stalte OnmdjiflUrie hiwip din 
't "> tief eingerammt nnd " über der Betonaohle ab» 
geschnittrii wurden. Die Vorlaml- Pfeiler sind aui je 2 
Brunnen vun kreisringflirmigem üruiidrisü gegründet. Jeder 
Bi iinaen w;ir 1,1*1" stark nnd erhielt uiitdi 10.3'" oben lO"« 
äiisseren Durchmesser. Die VersenknngÄtiel»; betrag 8 bis 
10 nnd die darcli.schniuli' lu- Sr&rkc der AoabetonirmiK 
war 2,5 "'. Jeder eiserne Brunnenkranz i^t aus eioeiii 
20""' hohen Stehbleche, einem 2ö breiten llurizvntal- 
bleche nnd einem Winkeleisen (150, 105, 13) zusammeo- 
gesetzt. Der Mant*-I der Brennen beginnt Uber dem Bmmieii- 
tiranze mit einer Stärke von 0,25 die durch Auskragung 
im Innern allmählich auf 1,10'" anwächst. Auf der Aussen- 
aeite erhielten die Bnanen in dem unteren 1,S<" hohen 
Tbeile eben Anlaaf vea 1 : IS. — Starke BteinpackuDgea 
ans Granit flnditngea — mit etwa 6 — 7 oberer Breite and 
Böschungen 1:8 — MbBtzen die OrÄtidnngen gegen Unter- 
Spülungen. 

Die eisernen Ueberbauten der Bi iicke von je 129 ^ 
Stützweite zeigen Haiipttrii^'er mit gekrümmten Über- nnd 
Untergnrtfn, zwi.scLen rienen ein zweif.idies Sv.>-ien3 von 
SClir^L'en W;in';lgliediTn i inge.'-patiiit i>t, wiibei (Üc zwei- 
gleisige Fahrbahn an Tragei.sen des Untergurtes hängt. 
Die lichte Breite der Fahrbahn beträgt zwischen den Hanpt- 
trftgem 8,508 '". Zar Verbindung beider Systeme der 
Hanpttiäger-Wandirlieder sind deren Krenzongvpnnkte (mit 
Ausnahme der Endfelder, in denen an gleichem Zweck ein 
senkrechter Ständer angeordnet bt) durch ein wagrechtea 
Band derart v«nioigt| «ISB «tne glddimitig» Beanapraehnsg 
beider Syatemn nnter der Yerkebralnst brflirdert wird. 

Daafi^gerippe bestebt ans 18 mittleren Blecli Qner- 
trägein mit wagrrihfem Ober- nnd gekrümmtem Untergurt« 
uml zwei Qnerlrägeni mit per:i<!(-n iiHMillt-lcn (Turten. 
Zwischen den tiuerfriii.'eiti ^inll l Keihcn vou ScUwellf-ii- 
trügerii eini.'e^i]i:u;nt, die .setikredit unier den Schienen- 
strängen liegen nnd die als .'iserner (^iier;sehweilen-Oberl>an 
ausgebildete zw^iclei^i^e Fabrbalin und den zu beiden Seiten 
durch ein Svbutzgelftnder begrenzten eisernen Plattenbelag 
tragen. Die lauert räger ragen an jedem Knotenpunkte Ober 
die Tragelsen des Untergurtes etwas hinaus und werden 
dnt'elbst an ihren Enden durch je einen Randträger, der 
wie die SehweUentrilger mla Blecbtrlger mit paraUden 
Garten anfdrildet tat» begneuit. 

Die bdden Randtrlger wirken als Garte Ar dui 
unteren T^ndverband, dessen Strebci in wagreebter Ebene 
unter den Untergurten der Rand- und Schwellenlräger 
liegen nnd in ihren Kreuzungspnnkten mit letztgenannten 
TrJlgern vernietet -sind. Der uliere Windverband ist in den 
l'olvgou-Kljeuen zwis4;hen den oberen Gnrtungsfeldem an- 
geordnet tui<] be'^ii litans sich kreuzenden Stieben und zwei 
wagivclil Jiegeijdin Endstielen. Die Jüadsüele t-ind crVich- 
zeitig Theil« des senkrechten Krenz-Qnei verbanden d»r 
zwischen den En>lBtändera über den Lagern der Haupt- 
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träger ungeorJoet ist, um die im oberen Wiodyerbaad 
wirkenden Kräfte anf die Lager der Hatipttr!t^«>r oder anf 
die Pfeiler zu bbertragen. 

Die Lager sind derart einferiehtet, dui «ine Ver- 
Mhtebnog: jedna Uaberbivek Mugß der AvMkbneg des 
SMBa bei WärmeloderBiiceB, lewobl mcb der Liege ab 
aaeh naeb der Qaere der Braake hin utattfiiiden kanu — 
Bei '1er uiiiiiitteiliarfn Nachbarschaft i!--! ;i!ten, iu iiiren 
Pfeiler- Auf bauien architt-ktoni^ch ftut^ i*k:li'<te aosge- 
ätatte'en Gitterbrücke, war is naiürlicli tr''b<i>ii, auch 
dis'er Seite der BauansfOhröiij,' futsptcdii^uilf 8oit;ialt zu 
w iiliiii D. Auf Veranlassuiii; <). s damaligen tieh. Ob.-Brths., 
j«t£igen Ober-Bau- ond Miobterial-Direktor» Schräder 
wurde Hr. Prof Jacobsthal in Cbarlottenburg mit Auf- 
stellung der bezgl. Entwürfe beauftragt. Allerdings wnrdt-u 
die8>-m hierbei engere Grenzen gesteckt als di^-j^uigen, inner- 
faatb welcher Sllller beim Eotwuif jener älteren Brtti-keii- 
Aitbltdiur eieb batte bewegen dürfen. Ple letstere — 
VM Torobereia aaf eine michtige Wiikaair io der meilen- 
weit effeneii LandwbaA beiecbaet — oaTawit bekanntlich 
nicht nnr je ein aweilbUrmig«* Portal mit einem grossen 
Figuren-Rfltef auf den Laadpfeilern : sondern aiuh jeder 
Stiiimfiftiler ist mit 13 runden, ziDnengekrüntin Tbüimru 
a«:^t:t">i:ii(trt, Mi ilass ilt iii Be>fhaner vi»n jeiiein Siamlpuiikte 
aU'i ilii- !-r.itt]i(;lM' / cIjI V'-ii 14 Tljüriiii-n i ntgcgeutritt. Die 
Utile liilii'kr z'i-t d:iL'-'t;<n auf Ana BiroaipfeÜern nur die 
W'iii-,tniki iv ei ("iii Jr-rlic!i. II, unls einfachbte it*'j:lie>i« i Ilu Aaf- 
banteu (^biütipfeiler") iiir die etwa 8,5"' ül* r Jtr Fahr- 
bahn liegenden Auflager der BrlickentrÄger, die durch eines 
maniven Flacbbugen g' gen einander abgespreizt bind. Eine 
monnmtntale architektoui.--che Wirkung konnte daher aus- 
tchlieadteb danb Portal- An fbaatea ftber dea Land- 
pfdieni erslelt «erdee. 

Die Urrbei na Ufaende Av^galie war inaeiern nicht 
leicht, als Ar dleae Portale, die via rd. 6 ■ brrfter und 
mit einiT rd. "J" grüsseren Thoröffouug aoznlcgen van n, 
ab diejenis;en der alten Brücke, eine um rd. 1,25 " ;;t - 
ringeri" j'i.t'i: zur V>-ii'iicung ^taud; erschwerend wirkte 
auch d' r Um>t:iii'l, 'ia^s der Aufbau über dem Landpfeiler 
des recliten (üstlifiieu) l'{tr< so ee.staltet werden mu-sste, 
dass dieser Pfeiler bei eiin r i tw« spüier vorznuehmenden 
Fluisaregnliroug znui Strompt-iK r gemacht w(-rl<ii, also 
auch an «einer Au.<i>>eDi)eitc einen Träger anfnelünen k;»un. 
— Der Arcljitekt ist diesicr Schwierigkeiten Herr i,e\viii<len 
and hai bei möglichat einfacher Haltung dermneli r n ' ^eiir 
bedenkende llaasenwirknog erzielt, indem er unter Vergilbt 
aaf eme EweikhtIrBige Portal-Anlage an dem bewibrbeu 
Verehren der altronaahdira Dombaaitebler von HlMei* 
heim und Uinden znrDckgrifT und seinen Anfbau in eiaea 
breiten, höher geführten Mittellheil (mit Kinnenbekr6Dnn|r) 
Dod 2 niedrigere, mit Giebeln abgeschlossene Beitentlieile 
gliederte, welche letzteren das Widerlager des Portalbogens 
bilden. Die Höhe dieses Aufbaues, die zu derjenigen der 
Tiäger in Beziehang gesetzt ist, beträgt bis zur überkante 



des mittleren Zlunenkrau/es rd. 27,20'". wHIireod die Thnrm- 
Zinnen der alten Purtale nur bis i^u 24,5 "■ aufragen. 

Wie das Luhle Innere der liauleu angiHdrduel und i-V'-a^vi;- 
lich gemacht ist, kann bier ebenen übergangen wenlrn, wie 
die Anlage der t« Vertheldignngaaweelten bealiuiuien, «Inicb 
llanern mit Scltiessscbarteti und je 2 Wacbtbinacr nnscbleahe- 
nen VorhSfe, welche die Portale der alten mit denen der neuen 
Brücke verbinden. An Jer Tut euseite der den, Strom zugt- 
kehrten Hauer des wesllidien Vorhofes ist auf «iner Tafel 
von polirteui seliwarzen Syenit eine Bau-Io ihritt angebracht. 

Alle ( iliedt-ningeD, Gesimse un i .Ali ifcknngen der 
I'ortale und X'nrhnfs- Bauten sind au.H liw-ilischem Granit, 
die Dreii>2t»»e iu den Giebeln der Seitenthetle nnd dieVier- 
pass- Fenster der mittleD^n Portal-Auf bautt u ans rOthlicbem 
Harzer Granit hergestellt, während das Ziegelmauerwerk 
der glatten Theile mit gelblichen Siegersdorfer Steinen Vtr* 
blendet ist. Die farbig glasirten Steine des oberen Frieses 
aind von deoUetitaeberlloeaikweiken, diejenigen der bogen- 
UmrabManfr des VVentportal« cleicbfalls \«a Si^endurf 
gelieftrt. Den Hanptaebninck der Portale bilden j«idoeh die 
beiden mächtigen Wappenschilder der Seileafinonten mit dem 
d-utscheu und dem preassL-vchen Adler, ffir welehe Hr. 
.Jacob^thal die von ilun am MatiNoleutn de» Mahmud Pa^rlia 
in KiiDstantiuopel entJetlitt; {in No. 7H Jahrg. IHSs d. 
beschrieb, ne) Technik einer Einlage farbis glasitter Tlmri- 
theile in eine Sand-'tpinflaelie atipewfndet bat. Bei der ver- 
hältnissniä'<»>ig f,'' i int:eii \\';in<)st;lrke ist lii r Grund der 
bezgl. Schild^r iDneriiaib der Granit- I m rabuiaug aus Sand- 
stein iti Schiihten (gelb ftlr den Iteichsadkr, weiss filr den 
preußischen Adlei) gemauert worden. In die ans diesem 
Grunde ausgrsiemmten Felder sind sodann die 4,7" bobefl, 
von Proiesüor Beb read in Berlin modellirten, von der 
Firma E. Uareb Sdbae In CbarbtttenborK In Tbon ge- 
brannten nnd in beraldiaeben Farben euaillirteD Adler in 
grössem nnd kleineren fitbckca nit Zementmürtd eiage- 
setzt worden. Der EiodnieJc Ist ein nagemein prächtiger 
und ermuthtgt durchaus zn weiteren Verstu^en, jener Technik 
auch bei nti- ausi:Kbr"ifetere Anwendung z« \ ersihafTen. — 

/.II fiiiHui Ui tlieil^ Ubtr den Weith der neuen I>irschauer 
W eil li-.i lljrlii ke al^ ein»!.*! Wcikes der lugeuleui-lviin^t, \si'- 
ea uxkv \<A\ dem .Sollderfachmann aufgrund eines aorgtäUigen 
Vergleiches /wi-ehen der erzielten Leist mit: und den aiige- 
weudeten Mitteln gefällt werden kann, fehlt dem Bericht- 
erstatter der Beruf. Dagegen bezeugt er mit Vergnügen 
dit» (»heim grossailige wie befriedigende Wirkung, welche 
di> Er.^eLeinQng der Brin ke aaf Ihn gemacbt hat nnd die 
ibr in seines Augen «inen boben Bang mnter den Werken 
ihulicher Art aicbert- Ea ist tot aVeoi die Uare Sonde-' 
rang der traganden nnd getragenen Thaile, der otganbcb 
in mcb jj^esebioeaenai Britekentrftger und der an dleaen anf- 
c:eli!iii::ten Fahrbahn, welche — im Gegetu-atz zu jenen 
Brill km. bei denen die iibtere Gurtnng von der Fahrbahn 
tliivi Iis« hnitten wird — U dieser woliltbneuden Wirknng 
das tm iste beiträgt. — ^!?tuiu»» fuig»-) 



Spannungsmesser und Dehnungszeichner für Brückenprüfungen. 



^ii- auf S. i'i't diS vorigin Juiirg. d. III. Von deiil l'iitiT- 
z«-ifhüi-ti-n verölTi-iiilicliien wi iiici-n /l ili n übrr S|»itinuii>rs- 
m«-s.>i. r habin Ilm. Hofratli Prof. FrfiiiLi'l \i r»iila.s.s1, 
an! 8. .'>7': r ii iti'Mx' von llrinrrkungen liinziiziirüt;i'ii. 

Zunätlisi li;rid«'lt <••> sich iiiji dii' Fraf,''', <>l' >* von W.rtli 
i»t. di n wirUii Ii . iirliaiiiii nrn Klastizilälsmodiil Ix i ."sj-annunirs- 
iiiosuugeu etuiai*i.breii oder ob ri. wie b< liaujit< t wird, ge- , 
nngL, eini'D l'.lH&tiiii£t«mudnl antunohuien, llr. F. Viiweitt 
darauf, das«, narli Prüf. J«-uu>'» Versuchtn, r« «usKTordi'tttlich 
schwiiTig ti'i. den GhatislUMMiiadnl ftt hcetimmen, dass s«>ibst 
bei einer Oi^nsnigkeit in den Ableeongen d<v I Jtai»-nänderun|^ii 
Vi»« fiii Tauseiidsti l Millimeter di-r niügliehe Fehl>'r im Elami- 
rilätsmodul hei den giins ti gst «' ii rmstfiudfii <l% In-tniL'' . 
Dasselbe hat der l'nlerxeii-hiii te im .htlire IM'i' in dir.s. in Itl. li'>i.' 
evaehri<'beu. Ab< r niirluli iii iniwi.srln n H;iU!*rliiiii:i r s- ho lo u. n 
V. r5iirhsr«'ibi n v. rolti nilirlit IihI. hat i r siiiir .Xiisiebl Äiid> rl. 

I»ii' V. r>iirhi' vuii Prof. Ji imv sind mx b vor l'^TS iiMj.'i - 
>l< Iii iiiiil it>lriii .'.iiid gi'ö.ss > rr l'ortsrliriltt' (.'miaelil und von 
Prof. H»u«rlilrn{i r, d. ui vi rstorben. n l.i it< r i)> r V> r^nrlisanstiilt 
.11 Miinrhm, uinranKTrirlo' in m Vi rsiiclii- aiii,'( >!• III wordi ii. 
Milliilr«' des von haUürliiiißrr iTfuiidi'ii.'M Spi« g< lin> .-.sap)iar»(s 
(ti' srhriebeii in di r Itrosebiire ,Masrhine mm Prüfen di r K. sti«- 
k.'it von WerdiT und liistniniriito luin M« ^-s. n di r ' ii>talt«v. r- 
ändi raiigcii vun liausrliiuger/ «erdi'n h<'Ut< «Iii- bi liiiuiigi ii iiirht 
bis B«f ein Tansendstei, soiidi-m bis auf ein Zohntanü ond*(<*l I 



jil>gi It'^i II. Voiii iio rnuniM-h - ti i-hni:<<dirii l.:il>iiriitoriuiii in 
Miinchen wurdi- di in l'iiterzi iehin l. n dii- <ii'naiiigk> it>(ir< nii 
für Mi ssnng. n d< s Klasli/itätsinodul niebt ru n- sondi rii vu 
rd. I " n BiiK>'l!< b. II - di-rart. dass Ii. i Sehw. i>< ii, d. s>. ii 
KUisli/iliilsiiiodul « twa i'iHKKil* ist. « in F. Iib r von t AHik- 
V'-ninelit wi-rdi-n kann. 

Im Jahre 189:2 tial Uaui>t-hiug<^r iiu l'l.lL lie di r „Miltbei- 
Inngi-u aus driii mechaniaeb-tivliniscb«'» Labiumtoriiin' »i<iiii! 
netkn Verandwn-iben vi'tnffefttiicbl und dahd eingi-biiid dar- 
gelegt, wie and iu weieben 0<'nanigkeitsgn'nzi'n der Slastisititii' 
iiiodul ermittelt winL IK-r Uenauigkelisgrad hingt neben der 
l^niiitindlii-bk. It ib - Ii. bnun>rs - M. s.sajii.arats iMXHd """> 
d. r nauiirk. it d. r «Jn. r.-i linitt» Ahm. >sniiL'' n d. > Prob, ^liu ki 
*i.ö'.' bi» 1*^1^ und \on dl r P.iniilindlirbk. it d. i PniruiigMUaseililu- 
' ,"'.i> ab. Anf 8. I<> .■iii»..k. Ii ü.iii-. liing. r b. i eim-r Ebutl- 
zitiil>^'r. n/. V.III l'.mi^'; aul 1 'i*^'" db- «b nauiifk' it-^jren/:.' tu 
d,".;:» bis l.ilT*,'. da> ).. i^^t b. i <|. ii y Ii ii^l i g- 1 ni I inslAinb n 
zn (i.l'!'" ,1 un'l b. i il.ii n n fffi n s t i - 1 . II m l.liT',,. l<as Mittil 
vtUr. was mit i|. r Aiiunb. son id. 1 iib. reiii- 

»tininit. Von Hjiuscliing. r wird d. r Klasli/iliil^nioiinl »t.is Iii» 
auf (1.1 ' iiu.s;.'. ii I lim t uii.l an;;, flitirt, Nacli V..r>^ lo iob in 
kann man .lUo sa)?' Ii, ila>' Ii. ut. iiii>. i. m. rliiiiL-M ii-l. elmi..» le Ii 
Vrrsiirlisuiislall. n ini.^'and. siinl. d. ii Plaslu.ia'^ui.oiul olin. 
.SrhAi<'rigkeiten und luverliissig uitt eiin r l ieuaui^ki tt \uu :ti*.> 
Im ZU eniiiKrln. 
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\V< shalb soll nun von .'<i<li-hfn TorUeliritti'n in «kr Praxb 

ni<-tit lii'hraurh gi niar ht w<'Hi-n? 

Hr. F. bi-liÄUpt.'t, . i.is^ liii ! . -t^t. lluii- • l lastiiitSls- 
mn<lijl« "infs i\''T Hrikki' i vtiiHu.ith-m-n 4Stabi'» c» ki iiivr ^tiiüsiti n 
Si'-h. ric it li- r SjiMiiiuiiL'^iii' •miiiu führt, als die Aiin.ihm>- ciin * 
goiii'igi nd liuh. n Milli !«. rlhi s (Tir i)ii'Si-n Moiliil. (Je Krössi r 
man E »nnimml, li sIn ^'r -scrc SpunDUDf^i n iiian aus dm 
(>i'iiu»8<'ni-n IX'liriungi 11 »Ii, d>'sto skIltit p<'ht nnm alsu vor). 
Im (ri-giTithcil, i-a kann i-in vfrliSItnissinriHsi« nii- 
driir<^r W.Ttli diN Klastixitütsmudulü, Wflchen man 
für den unti<nneht4-n cintigtn Probcitab gefndm 
bftt, dt>n die Hriieke ontmaclicadii» Ingnüiicitr in 
«iMB whr gefUuUehiCB 
SielwilMiMnNini TcracttPD'* . 

DoimIi künnti' nmn nl^^o 
SidlU IlMMri« Uiun, als ili n 
BMtilitltflDodiil üo haeli 

anxnnfhnion. Oas sc-hi'int 
mir di-nn do<-h nicht ganx 
fli'i'f' ii'irhuftllrh zu si-in. und 
s ■.Tiinä.rl tnidi, warmii 
Hr. F. in dtT ,Hi-»flin )bung 
si'im's Di'hnani|f«i!<-ichmTs" 
■irin- Kri-hrnnfi-fi siirht mit 
■-'4 iNyiVi: W,,s :iiit«t 

lü bi 1 si/ltln II rnlicii An- 
uahnion. woiin der Frilnki-I- 
M-hf IK-Iinungszi irhni r sich 
rühmon kann , DrhmiDg*'' 
lÜffcKusen TOB Q/KjS""» 
«iidSfM«ttn»4>ifl'i» 
iiHiien TMi «■* aaf 

liea lu mi-aftra? 
(Handbaeh der Inge- 
nicnr-Wis-'i n irlinft«ii 
II, 1. Aull. s-JS). 

Umfangruicii«! 
Brück«« iint«mi«hvi- 
gi'ti mit SpannnngKiix'ssi ni wird man 
nur an »uli-hi-ii lirüi-k.-n v«niobi»t<ii, 
die aus irj/i-nd ihnm <!nnidi' cnt- 
Wieder iiiiL'iiii?.. Ii Hij, r ui i'inicinon 
Thcilon zu »rhwurli iwiicin-n, bri 
wi-lchi'n mau «Inh vnr diT bi'di'Ul- 
»amrn Fraijo di'r AuswcrliKcInnL' stobt. 
In Kulrlion Falli n i-'. '-^ liiiri lkiii-. lit 
sleichgiltitr, »b du* H(>i»iispni< liuiii; m 
1000^ od>T tn l»K)U auf 

1 V» ermittelt wird. U«lTäj{t der 
tluttsXehlichc ElaatniUtsmodttl der 
KMBbNMlnd^tioB nur IttOdO-SOflOO 
. nd dbSpmmiuni mrden doch «ntnr 
AnntlniM» «ine« ElutistUtemodak ?on 
'2i (MIO U rrmitt. lt, so i rhftlt man H. - 
«impnK-hungi'n, di«' um iti*/« (rT'''si'''r 
üiniL aU dii> wirklich v<irhand<-n<-n und 
dii'üii-b der EbutililIta|fr>'nio nÄhi'ni. 
Würdi' i'< nun ta vorantWMrt.'n sein, 
»nffnnind solcher Mesunn^i'ii kusl- 
.■<liieli(re Ki»enkonstrukll«>nrn »nsiu- 
Wf<-)isi'Uu-' E» dürfte sieh d<i*-L v»«)il 
InUn.'H, in solchen Füllen die Sache 
i tw i> j;. iijiii-r tu n>'hnien: xumal 
wohl daa inbiet der Itfatfrialkundv 
wie da-s der l<rüek>'npräfliagvn dur 
ilureh sefönlert wird. 

NV'enn man in Hiilclien Fällen den 
wirklichen Elast iiitiU^inuilnl nur bis 
auf IlHM* kc licnauiKkeit kennt, »u Ul 
das schon wcrthvoll genug. ll«-id<>rM«- 
tctial-UntemKhnDg und dcrErmltU- 
lang if* EiaatinUtaouidill« hravchl 
man «ich ilbri^ien« iiirhl mit «iRrin 
.einiißi-n l'robestabi-'' n bejinfiX^r 
drnn die Ti>ehnische Ver»iich>an.stiilt 
in Oharlottenbur^' virlanffl nur .12 
Mark" für die F.nnitteinni; diw KlnNli- 
xiUit»miidiiU in einem vnrben iti ten 
l'robestabo von den Rewidinliehi n, (!'- 
bräuchlirhen.Xhmeiisunucn'in.xcblii's»- 
lich H-irb-i»ti!!«"'ftii«f .1: r.vi'l Scbn-il- 

'"iliF' II. I' i! i.n.i.diL'i' i li.Te IvrifiuiU'-n «> pleM FmiiUf l;.'iini;cn 
jfewMhn. I i' II -aiiiiii. ]!>,'. s. txte tiui Tiichnitte steht eine l'r.d» - 
masrhinr xiii \ rfü'/un^, welche b. j l*r^>bl■^t."l^t^n bin zu IT 
I.änee und i Hn ile und I>icki^ die Anwinduu)? ein\r '/.u-:- 
odor Dmrkbelaslnnt; bis i\i ue-liitt.t. \V,'iin einmal 

(n-i einer Brück«' auf l aic gi imne l ist.'r»uchun>! aiikuuinit uu i , 
tu diin Zwrrkr, vi<> tiShrrcu Ort» srit i-inigiT 'JMt anKmrdnpl, i 



Xross, wie 



dii' Festi;,'ki-i(s-Kigcn!>chaftrii des Material irinin k wenb n 
sollen, dann kann auch ulei< hicitig der F '. « ^ i i •/ 1 1 -M -Titi.dul 
mit bestimmt werden. 

\nn wi-rdeii zwar nach Kau.schiuKer die torbiti j^-etiHiiiiten 
«■'Uiiiiigkeit^urenxen vt)n d^n l'nterschiedin, welche znfällit; 
bei gb'iehem Mati rial und Rlcicher Stabfurm Ynrkuinmen können, 
iibc rlrofTen. AI" r niich diese l'nt>rsehicde sind gar nicht »<• 
vielfach angeinimiihn wird";. l»ie Fnt<rsehii'dc .r- 
r(^h<HI nur si-lteii, wie die Vcriuchsreihi-D beweiu'O, 
dl» Wtvih vuu I \ selbst dann, w< au die Probratih« 
TflWbiüdrnLT SUtrki) aind. So t. B. jrfchl 
Bamebiiicer in Tab. Hl in dem gcmnuUii il, HtiA« 
den ElaatiiitMsBodol für 
FiachstitM> T<'Tfdui*dcni'r 
(^iier>chtii1t> - Abnl^'s^nngen 
Scbwcisseiüen) an. Ks cr- 
g«b sich der milileri» 

Klar^tizitTttsiiicHlul aiiü 
I Fmbi stnokcn in Tonn- n 
iinf I 1""" für ' inen r< i lii- 
• ekigen tiucrricbiiiti von 
. ■J\ IM '.'1.7 für 
:(<> . IS""" XII '.'l..") ' Imv,. 
'-'1.7 rrir :m) . 1 1 •«•» m 

■J\.H ' lind für :Kt . Iii 
711 JI.lX. 

.Itekniinllich i.st der 
Klii''lizitHt»niudul der m'- 
walzten Ei-seiisitäbe ein zieui* 

lieh vcmhlMb-N«r, j« uach- 



.\l>urt-.\iiliit« lult T««n*tt-^y»(cni auf di-i 
£iwnbaba-W«rkitiltoJniOppiiin. 




hat. 



Z«i*l<|ncbiMsl(e Aiiort«AiiIa(e nlt D&agpigiulir. 

Abort-Anlaccn ^ Torfiaoli-DaAiikkdcM v. O. Poppe 
in Kirehbeic (Sadiaen). 



mit diiirat*n 
odrr dkktn 

Flnrhci.-i II. 
mit Ti'r»chi< - 

lieneu Kali- 
bern von L-, 
X- oditr I- 
läsen Ihnn 

Nach den Versnchsn ihcn von B«n- 
*chin>.'>r ist das nliht d.r Fall. l>ie 
\Viirli- Hauseliin';er"s hinten: .Her Eliisti- 
zil;'il>nioilul ist bei Ituiiilsliiben > twas ^rössiT. 

bei Flliclistribell 'OW tjeniselbi II Material'. 
Ii 1 Mirteii Flach ül rt.,h 1 Hias fjrösser. »|s bei 
iliii.jien nnil iiberli jiijil bei grösseren f^oi-r- 
sebnills-lliiiieiisionen etwas grösser. »\>. bei 
kleitn n n. Alle iliese I nterschieile sind je- 
doch s' lir ferinK und werden von lU- 
niligeu. von MtkU-rial-tugleirkheit her- 
rtUuniMlrn wt-it ftbrrtroffi'n.' Wir hnbcii n 
mithin itiliirlich mit IvtcbTiT Vtage ta thim 
und da i«t arhon anireflllurt «ordi4u daM 
dtY l'nlfrHchied iH>lt<-ii Hn<> Tonne, meist<>n* 
wenilP'r betraft™ Willi. Hm. Mt es sich nun 
UUI div gi-nane Fe^l .t< IIihil: <ier Kea«* 
sl>nichun'^ Villi Itrückeiisl iben mittels lU'* 
■S]>iiiiniitiL'«inesscr«. so kann man den Flasli- 
r.ilSlsmoilnl für l ine iJeibe ^on .siilben bei 
einer V« rsiii bsiiii-tiih feststellen lassen. Ilr- 
L'eben sich dann l'nterschiede. so werden 
-le eben elll.spreebeild berneksieliligt. !>- 
gfbeu sich keine, ist also das Mnlerial 
jrlnichniüssi^'. dann nm so besse> 

NVeitii Hr. F. anführt, dass man 
b I Ii 11 II des Kentiieky-Viadnkts ji- 
ij.ii It Ml II Kalibern der Knnstruktions- 
eiscn l'nlerschieile bis zu Iii",, t'e- 
fniiden hiibe, sti erwieiliTe ieh. das» 
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<Iii>ii4*rViB(lukt im .iMhre IS77 Kt'bmit wor<l<'ii iist, daxH abi-r lu-itili-iii 
<liirrh liuniirhinifiT k'>'naiii-ri- ritli-riiiirhuiii;<'ii iitAltt'iTunilrii hiibt n 
iinil 1S!»2 viTöfTftitlirtit wonli'n ciml iiiul ilii^s ikl»'rliHii|it mi- i<' 
lii-Dtip-n incfhaniBch-lrrlinisii hi-ii Vi rsii« hsaiisliillrii vnllliuiiniiriK'r 
iiU!«t;>Trist<'t »ititl iniil von .tiilir lu .Itilir ilirr M<'»iiii;.'Mii< th(ii|iii 
tinil Mati'rial-riilci- 
surhuii^'on nui-h \>r- 
bi'sscni wiTili'n, boun- 
ilt'rs wenn (li>n»<'lh<n 
iiii-hr Auf^'abrn aus <I>t 
l*rii%i!> wiTilcn •;<'»l''"t 
werden. »U bi»her gc- 
»<lifh«!n. 

Will iiiiin gi-nnu«; 
SpannunKs -M>'ssuu):on 
HM ilrikkcn-Kiin»triik- 
(idnon niittvU «te» 
Malrko'schon Span- 
nun^'snwsiicrs Torncli- 
inon. Kl) müüntti da« 
ernte »ein, ilnrrh eine 
liiefhaniiieb-teehniMi'llo 
\'eriiurhsan»talt di-ii 
Klaistizitit^niudul be- 
stimmen in laüben und 
daiiarh den Ualcke'- 
srhen Keilmaaaiitab in 
Kleiehen Theilen ber- 
7n!<lellen. I>ai.s di^' 
Kinthi'iinnt'. wie sir 
Ualrke mit ^riner Ma- 
»rhine vominnut. nielit 
•.'enuu )»eiui>» i*l. habe 
irh denuelb«'n von An- 
l'an>r an niilitetheilt 
nnd aaeh in einem 




R be 



penaue Kniiil1elun!.'eH keinui Zwerk. Ks niUKi* An* panie Maa^8 

ilrr l'elinuiiif bis zur Klastizitatsim-nie wi'lrbr niemaln unter 
lL'iK»*itf. 1 1'"' hl rah|;i-bt auf lU-n Ki-ilmaassiab iiufirrtra^'rn 
und dann eini' {.'li irbr Tbeilun;; durebi.'<'nibrt «iTdeii. 

Wenn in <iii'M-r Weise verfahn-ii »iril, dann birlrt d4-r 

Itiili-ki-'M'lie .Sjian- 
nniitfsnu-sser vor den 
iinden'ii InMninu'Uli'n 
Ulli Vurlhi'il. dass 
ki'ineriri Itirhnnnitund 
rniri-rbnnn:; rrforder- 
lieh ist. itrim rieh- 
iinnL'HXfii-huiTniussdie 
Spannuni; itsI ans 
der IMa^iramnibidii- y 
V 

XII 

I(NN) . l.'iO 

rechnet »enien. wi-nn 
die Stabläniie lUXln»". 
das l'i'bcr.si'tiiunßsvi r- 
hilltni.sft des A()|iarate>i 
I : l.'it) b>'trri$;t nn<l 
K = äiMUKi an«.- 
nomUK-n wird. \h-r 
<inind. w;inilii Itairke 
Mi'ssinu als Matt'rlal 
di-s K<'ilMiaas>tabi-s an- 
slnll hnilrn Slalil.> ;;e- 
viiiblt bat. lii'V't tfaeilii 
in ihn L'irlni/ir>'U 
K<i-<l<'ii, theil» in der 
rneni|ii)ndlirhki'il des 
Mi'ssinL's fjrjren Magne- 
tismus. 

Aul S.. ".Tsd. Ul, v.J. 
^iebt <hinn Hr. F. rine 




Obcrfeccbost. 




Sonderfalle amtlieh be- 
rirbii'l. als eine Haupt - 
wirkslätte wirbt in der 
Lace war. den Klasli- 
zit&t»m»dul an einem 

ans;;i-weeh»<lten 
ItriiekenslalH' festin- 

stellen. !>in ersten 

ltalrk<''iwhen Keil- 
niaas>täbe xcii^ten ans 
gewissen tirfinden bei 

(;erint!er Hc an- 
(•pmehun^ STTössere 
Tbeilst riebe als bi-i 
höherer Kelastun;,'. Hr. 
Haleke wurde dann auf 
dai< l'riiportiiinalitiits- 
»iesetz aufmerkHam v'e- 
niarht. worauf derselbe 

Ifleirhe Theilunjfen 
•liirebffihrte. Aueli die 
Vornahme der Ite- 
laslun^' mit KU», HKlU 
behufs Herstellun); der 
Tbeilun^ Ui>w. hat für 




F>as Lojfrnhaus „zur Akazie" in Mciiwrn, 



Reihe v»n Ib inerkun- 
<.'en zu mi'im-r uanx 
kn;ipp u'ehalli'UeU Mit- 
theiliiiiL' über i'ine in 
Krankreirb ausL-eführt e 
ItriirkenprolH- mittel» 
"■n Manel'srli.T Span- 
Muui;sme»ser (Annale» 

ib-s l'iinls et ('hau>sei'» 

IH-.il II. S. I mit 

Xahlreiebiu 'rabel|e||\ 
Meine Mittheilnnir 

hlUteti', da.H> die L'e- 

me»»enen Iteaii- 
.spniehunKen mit di-n 
berivbnelen >rul iiber- 
eiustinunten, wenn ih r 
ninfenonnuene I".la»tizi- 
t.~it>niodu1. fürwi leben 
ili<' Miiaxstribe der In- 
strumente konstruirt 
waren, auf -.':!M4IINI 
für I '!<■'» korri'^'irt 

WIM-ile. 

(Si'lilii-s fi.ini.: 



Digitized by Google 



so 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



'Zt. Jaiiuar 1804. 



Da» Logenhaus „zur Akazie" in MeiNM. 

(Hl.rzii (II.- Abt.lMaintui .>u1 S, VXi 



J]hä ih iUmi boipru'cltfiien Ahhil<liin)!i'ii iliiri:<-sti01t*', vnn i1<t 
riniia ntto & Sdilossor in Mi-isici« iTriflitrti- <ii'fiÄn'lr. 
da« um 14. S.'ptomh.'r \h'.K\ licr Xi'iiutziiiic üb.irK'fln-ti 
wütileii ist, diirf in i>r»lt'i' Linie »olil »rlion linri-li seine lii^rr- 
lichu Laj;>" Tin iliialiiiie ln'niiüpruolifn. rnti-rlialli <li's l'orplivr- 
felüi'ii* iler Albrfflitshuri;, iwinchen <l«'r iiiii Fini.- iIi-hscIIwii sich 
l)iiiziolK'iMlt.'n l.i-ij'liijcrslrassi' und doiii tun t-i;! tieferen 
Kll>kai steiu'itd, soiiieiuit eiuen Ausblick nieht nur rnii' das 
gegenüber liegmoe ITfer, nmlmi kWh weit biaam» Btninnf- 
und abwirtü. 

Kestimniend für die Annrdnting de> »irniidri;>ses v>;%r i\W 
b«i EnrerbuuK dua^ Uau|<LtlJ[vs g<.>Kvnijbur deu Slaat:»- und 
itidtHdwii IMrtidm «BgegmwRW V«pllicbtHiig, em mf dem- 
aObm beKadlfehM iiÄtiiilttelilterllHic» kidn» Oobivd«, die 
■llo Juevba'Ksptlle, stt erkallim. Wie die Pliae teigea, ial ■Ii«' 
«elbc denrt in den Organiemue des Hwue« liiiieingexogen vorden. 
dass inun «ie zur KiniiangslialU' in ilu «llf d«rllühe der t.ei|iziger 
S(ra>se liegiinle Ohereeselii)>s |:emaelit hat. K« i*t gelungen, 
in dieriem tust alle w i.-|iti;;i ren liäunie zu Vcreini^'i ii und sn die 
Anlüge einer aurH.'uidif,'i'n 'l'rir|i|ir giinz i ntbi lirlieli ju niarlutn: 
ao eiacii uittlcrcn, durch Mbcirlicht crliclltcn Ktubual »cbUouco 



MiMlii-iliiii: 
Vereinigang Berliner 



III IIIS \er(iiM'n. 
Arrhitcktcn. Am I •"nnei-taj;, den 



•1. .lunuar l;il(4. l»nd im .[(. liimiii:; zu den Vier .(ahresxeiten" 
ilii' viirti gi-idlig.' Zn--.iinmi.*iiliiiii)tl stalt, in wel'lxr Hr. 
Iloi r .i. \. , I die an ei;.'i nar'itren inti»ii-ii Ziig< ii -m rei' li>'n Mit- 
llii iIiiiiL,'' II über *ein> Krl-ilirunsen al.- .Vreliili'kl di r di'Ul^i li' ii 
ANli. l iiiL' ili-r \Vrlti(u>>i. lluiig in riiiiaL'n, i«n>k:i'7.rii |inet durrli 
reii hen ani rkenneudea lieiluil, furt^etite und bii-ieliiile. 1!^ i-t 
Ticlloirht nicht nb«rfläf)»ig. iiier anziifüliri n. da'.', die ^'esaiiinil«u 
kOiwtleriscbon Leiaitaügvu dvr Uideu AfeUitvkteu. HuftnrkerV 
fär 4i« Aq&iteDaiig d«r IndiMitneiisUe and fär djM «leututhe 
Dorf ud R«dke'a Ar Au' deoturiie Hans bcurthcHt verdcn 
mnsM-n iHit4Hr Berilckiiirblitrung der oft nuabprwindll<>h er- 
hell iencnen Sdnrierifkeiten, «elr-iio !»us dein Manifcl Anw eitiiii-it - 
lirlien Vergeben* der AOMteller und ilen »um >;ri'.»ti'n 'llx-il 
unbekannten und oft fcindlicben aMierikani><-lieu Verlirdtni»eii 
berviirgingen. nirlit zuletzt aber uuib mit |{in-|(i,irht auf die 
in fielen Källen alKr kiin>tb ris"lien VuraU:*>i<lit CUlbelirendi'ii 
Viir."i'brifli ii. w«di be den .\reliil.'kl< n gi ^ebi^n waren. Hr. 
Hrtll. Tiede b-^Ite eine Saniinlung Von l;ei>eNki«Xeil Vom .labre 
\Syj aus Fninkreiib und Italien vnr. »eb be, vurwiigend |inn'>- 
runienartige Anfnabmeu enthaltend, in der feinen l.inii'nrübninu 
im < 'barakter der ItotlniannVeben und Lindeniann-rri>nuner»e|i.'n 
Laod.sehaften geteirbnet varen. 

t>iel(>tni». den 'J. Januar li. ^. lanii unter lalilreieiu-r He- 
tbeil iL'uu^ Ai r Mitglieib'r i-ine llesii-btigung >ier .Arbeiten iles 
.Ausbauet, lies HeiehsbaUses statt, zu »eleber Hr. Itrtb, Wallut 
die TübrunK iibernonunen hatte. I>u^ Wort »bne iüld vermag 
nieht der Kigenartigkeit und äcbunbeii der kDustlerii<eh«n Ge- 
ütaltoiiKen gerecht zu wcnku« mürbe die Hlekbaltloee D«- 
wiiDderuiig der Be«acher hcraiBibTiieHen, die aneb in der Aiu- 
brtaipiBg de» Ueehe dvrehklaiig, «deh«a der VoniUeod«, Hr. 
T. d. HQdo tim Dank fbr dae bordtwillige Enlgitgcnkorampn 
auf den Erbaner <le> Heieh.-hauH.'s aHsbraehte. - 

Die III. «rdentlirbe Ver>auunlung fand am Iinnner.stag, il- n 
IS. .lanuar IHt»4 im H>>t«l ,/u den vier .labresieiten" ^tatl und 
war vi.n 4:2 MitglMmi nnd 4 »iit>ten be^U'-bl. Her Vursiizende. 
Hr. V. d. Hude, eriilliii-le dieselbe mit iler )littb<'ilung. da^.■i 
die sebiin seit lUnK< rer Zeit dnreb die V>'ri iniKUiig betriebene 
Frage iler Iteorganisatiun der mit der alijälirlielit'n Knn^taus- 
strllung in Herlin verbundenen .\rebiteklur-Ausstellung in gliiek- 
Üebster \Vii~o eine we<enlliehe IVirdernng dadupb erhalten 
habe 
ersn< 

<ler im kommenden l'rlibjahre abiuhahenden Kun-->laiis»t.dlnng 
zu nbernehmen. IMe Versanindung s|)riebl liiirzu ihre Zn- 
«Umnmrig aii". 

L>cr mit ^ruwvni Heilall iiuf>;euonunene Vtirlmg ile» Hrn. 
Prof. C. Schifer üb«r ,Das duuUebc Itauerohaus- gkbi ciDc 
fiberaichtlicb« EatwiekluDgs.Qcicbicblo de« diittt^ivhim Itauem- 
hnmen nach den banpMkklirbttBn Tjr|ieii luid ihircii k«ii- 
«lmktir<!ii Eigenarten. Wir wcrdicn (jcicgenhoit baben, autllibr- 
liebcr auf diesen Vorlrai; anrikknlRiniiiH!». lui Aiurlilnibi an 
dcDsclben macht Hr. Olaen anf die Probtdei und die l.and- 
«cbafl An;;eln in S<'ble>nig-({iilatci]l aufiut'rkMiiii. um dir Tv|ius 
do» Klieh>i>e)ien Itanernhaus»« »ich tB ffTnia^cr lüii>b<M( • rlialten 
habe. Im .^aiib' »ind Muster gi-|>res>ter H<.li..riiamente ^ler 

rirma H. Harras in Hohlen zur Hi-siebti-ruii;.' an-g- leut H>^r- 
liniT Vertreter Hr. E. Albrecht, N»>,, ^jcwrg»lttkirrh^t^. 



sieb narb der KIbseite die I rstrÄume. naeb der Stravsenseiti' 
iler grosse Arbidtssaal und die HiWi.dliok. Kinige kleinere 
/.immer für l,ij>;eniwerke sind no' Ii im I i:i( bgeseboss, ein zweiter 
Arbeitssaal im llnlgesehoss untergeliraeht. Letzteres liegt mit 
seinem Kusslioden rd. 4 über dem der IV-ber-scbv^euanuni; 
durch Hneliwasser ausgesetzten i'.lbkai und ist von diesem ans 
dureli J seitlirlie N'i'beneiugSnge zugltnL'lieb giMUaeht; es ent- 
liÄlt nebnn der Wiilmung <tes Kastellan» iui \>esenUich«D die 
I Wirtlisrbaftsräunie. 

Kiir iliit ansiiruelisliise, in uim-r Verbiuduiig von Bau- 
stein-Mauerwerk mit Saiidstein-üUedereasen und in einfaebcn 
goiliiseh.ü hVrn»ii ilurcbgefülirte Auaien-Avchiteknr bat die 
srhliebie lOrsebi inung der Jacobs-Kapolio «obi gicirbfiUl» don 
Ausgaugo.punkt abgegnbtia. In dcmeclbon SÜi. ab«r in etwa» 
ruichorer WciM, mit Holqiann««1en und tbeilweise mit ecliten 
Holsd<Mrki.<n »t da« Innere d«« Han!i«s -.-estaltit. 

Die zum irri'.sserfn Tlieile dureb StiHuiig.'n der Mitglie<l- 
s.hafl aurgi'bnirbten Kosten bab<-n ohne die Kinriebtuni; jedoeli 
eiiiit«hl. dvr für d«a itauplatt bciablt«a Summt' von 14UÜ0 .n 
i. g. Hiebt mcbir al» TiffW .4f botracen. — 



nsier « ei~e eine wesenim-ne i oniernng naimp n ernaiien • 
be, dass si^itfHs der Aus^tellun!.'s-K<>uunission di<^ Ven-iiiigung | 
n< bl «orden sei, die Kinriebtniig der .\rebilektur-.\btlieilnng ' 



am 8. JamarPrar.Lvthnicr iibor^dia tt«nen Bratfobangvn 
im Qrnaiaent." UcgenOber dein MiMbranrh, welcher in d«r 



madc»eu Andtltektnr niebt iclleii mit «iaom gi)htun<-u Ziür- 
nnd ScbnArkelwerk getrieben wird, nin die Abweaenbiit gesunder 
Itiugedanken la beminteln, sidilt das Omanent decb in Atsr 
Inucn-ArrhHi^ktar und ainmiliehen d. korativea Ktaaten dn« 

SU wichtige Hidle, dass es sieh verlubnt, ilen neueren Bevregnngen 
auf diesiin liebiele zu folgen, IHese geben sich als ein l eber- 
<irus> an den ewig wiedirbolte«, srbulniässig überkommenen 
rennen iler Vergangenln il zu erkennen. Man ist bestrebt, end- 
li. li die Zierformen der «irieeben und liiiiner, tU'i Mittelalters 
Und der S|i!llz>-it zu verbusen und ein Ornament .Mai ir iite* 
zu seballen. I>ie Vorbilder hierfür surbl man in d. r li. um-i Urn 
l'lr.ra, in den Itlntben- und HIattforii" n, uns t 'M und 

liarten in so tausi'ndfarher .\bwirhslutig bieSert. un i l^ii rinit 
lenkt man auch auf diesem (iebiete in den NBtnnili:'iiiu- ein, 
dem die übrigen Künste eine so energische ItidebunK umi Kr- 
tVisebung ZU verdanken bab 'n. 

Iiass derartige Itetlrebungi « beute nicht mehr vou einem 
i-iiizelnen Volke betrieben werden können, SODdcm anf dl« ge» 
ineiusame <Vrbeit aller KulturvOlkii' an^oefiOMU tlnd, liegt it 
den intennveD W«chieibetiehiui«eii, «elcbe der Handel saoataasdi 
durrb Import und Export, die Wcltaaaatallungea mit ihien 
immenacn Lelmloff tmd die ralcbc Ltttcratur dieses ("tebielea 
hürbelfÜin;». So »eben wir nicbt nnr die vier enropaiMh«i 
KulturlSndiT mdist Auu-rikn. welches mwli nusist im befolge 
Von Kngland gebt, nach eintrni Ziele istreb<'n. ttoodorn auch das 
IVrne ,lH|iHn durch diu raasionbafl« Einfnbivng eeiner kuaat- 
schönen Krzeugnisse eil atafkoi (Jowlebt in dio Wagiclialfl de» 
Naturalismus werfen. 

In l'rankn ich sind die hierhin «ieleuden iL-strebungen .schon 
xienilirb alten Datums, so dass di' frl!,.- ! mi Werke über natura- 
listische (iruameutik. wie dasjeriii; ' M'ü l;ui>ri' Ii lIi li it schon 
als v.traltet gelten k'lnnen: dagegen hat .sieb Heuerding* der 
Pariser Kunstgewerbe-Verein der Kra^e energisch angenomuieu. 
Derselbe halte für IS!»-.* eine grossartige ,K\positiun de lu 
idante" geplant. .I; ' ! /i ler an verschiedenen Schwierigkeiten, 
am meisten Wohl uii ilirem riesigen l'nifang gescheitert ist. 
Immerhin haben die Vorarbeiten dieser AasatelltUg^ einbcm, 
dass die Ik-we^ung in Kraukreieh bereits iu »dir weit« Kteisc 
gi'dning<>n ist uml nanientllcb die grSacten kwalgewaiUlelion 
i:t«bli»««in«.-ntii iu lie»iiz genomm«#bat. No gestaltet t^hriatoÜtt 
unter dam Einflue eoine» llltarbeitm Ihdibot »eine Edelmotall- 
gtfiMbo ala inntb«Bfom»m von Artiaeboken, Hghn n. »- nnd 
trigt dnirh kmutvolle l arbung der Metalle auch der natura* 
iKllKbcn Polyebromie |{. chnung. «ileicbe» lieslrubungon b«j- 
gegnen wir in der Keramik, bei Delaberehe in lleauvais, in den 
grossen Tii|ifereien \on l.iiuogi s, bei dem (ilasbläser tialli- in 
Nancy und dem (ilasmaler Jaci|Ues <ialUnil. dessen Vater, der 
Maler l'ierre <!alland, als einer der ersten Hahubrecher gerübnit 
wird- Mit drn I jiiaillen von Tliesniar, den Webereien von Lyon, 
liiinbiiiv und .Vnbusson sind die llaUptiniUlstrien Krankreichs 
l'iir das naturalistisi-be < irnanienl gewonnen, welchen das l'ubli- 
kuni ilas in ciiiMiii Lan<le fiir di.' dekorativen Künste stets 
W.II be Interesse i'»ti.'»'genbringt, und de)n auch die Schulen eine 
eingibende Heaclitung widmen. -- 'ileirberweise siuil es in 
llali> n die .Siliulen, iu «.Udun «ir die ni'Ue Kichtuni; suchen 
iiiOss>'ii. näbrend dii- ilalii'iaische Kiinstinduslrie, fast ausschliess- 
li b liir den Kv|ii<rl arbeitend, auf eine Nacbiibmuug der hiBl«- 
riiirh«!! I'.rzi'ngni-s»' aus den gro.>>cn Kunst periuddO angewieaes M* 

Sehr lebhaft h»l »ich iu L u g l a u d die Vurliebe (br da» Natur- 
<*r*amcnt entwickelt, b«gansljgi dutcb die Itodetrtende Roi]«. 
vdehe in der engliaehea Hane-AtnaUltong daa FUehomameot 
nberhaupt s|»ielt. Der hocbentiriekelte englisrlie Tapeten- und 
Zeugdruck empfingt «eine AnnwMnKen durch eine Iteibe von 
Malcro, den» Uvstrebungen IBr die D«»te cnglieebo Ueaellscball 
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dif «lOgcMUiid iMUttftiM lat««***«« «iml. An ihntr S|»itu iit«bt 
(ler geniale W»Uer Cranc, tob dcaten HV'iAeo «Ii« soeben im 

hiMiigtiH KatHtgewi>ri>(>-Vcr«in gUttftndend« Sp«sia]-Aa««teUung 
«in wischnnliphp» Bild in gelwn imsUndr isl. In der modonien 
«Dglbrhcu Ornaineotik Teniii»<'ht Kirh du" bi-li-briuli', dnrrh div 
Natnrbeg<'ij>t<-rung der Nntiun bt-vorziipt«- naturali!<liR<*b8 Orna- 
ment mit don Ann-gnnsoii, wrirhc dir llondviitbcuchiingi'n xii 
Iildi<-n^ <'hinA und JHpiiii briiiK*'n. 

Auch in I><'nt8ch Inn li ist man srhon soit mohrcn <ion«'- 
rationcn baiitri'bt pi>wc!i4'n. -iii-h Ton di-n l'Viis<'ln diT iibcrlii'f<'rl«'n 
'/.h^rfi>rmff\ »abcfroifn, i Mi Arhr^iti-n von Carl llöttirhcr, Krniiib- 
IjhIz. Uri-urr, in ncmTi r /. i' m.ii Moser. Söder, .SlaufTiiclu-r ii. a. 
sind hier rühmend tu «nvahnen. Kino nfui- und besondere 
li-bhnfto Anroguuf! hat die Fr«jt<' vnn Herlin aui« erfahren, wu 
Jarob»lbal srhon seit linRorer Z«'it in dieser ItirhtunK' lehri'nd 
tiewirkt hat. Eine hesunder» tief geh-'nde und naehhattige l'önle- 
mng aber ist der Kinfiihrun^ des Xalnr^tudiiuns in die < Irnnnientik 
durch Meuror's Hestrebnniren luth- il t'ewonlen, der in systenia- 
tiseher Weise <len l'nterrirht an den gewerblirhcn lUldungs- 
an»t«lten nach dieser Uiehtmig ningesUltcn will und sieh hier- 
bei der enoniiiioheD und Hlwnilen lTBt«nt&auiig »eiienit der 
pnwaiidica Segiarwig «rfnut In eiiiMliender Waia« be)»n' 
ddte Itodur die Graodiige des Heanv^hen Sy iteaii, der die 
«taUarlim und biologiadMi IloUngunxen der lekcindcn l'flansen- 
f«nD nun negonRtand Mineii Stndinms {c:i^m»eht h»t. Wenn 
Sltmcr'« Weg auch für unsere rasehl' ^iir ■ nrnl nach fn-ifbaren 
Ilcsidtnten begierige Xeit ein etwas writ Iftnfi^'i r genannt werden 
BOsa, ist bei seiner Energie do< h lu hotfen, dass ebenso wie 
In England und Krankreirb »neh bei uns sehliessliih die knnst- 
em|intnglirben Knisr- il's l'nbliknnis »inh xn dies.T l'nuie 
Stellung nehmen rm l Fortsrhritte in uns.-rer Vrriierung*- 
knnst. W'-khe dii- Knekkehr iinr Natur herbeiführen wird, mit 
Interesse verfolgi-n. Der Vortrag war dnreh Vurlage lahlrei'-her 
) hniament werke, darunter aurh eigi-ner Arbeiten dfs I4»'dmjr;'. 
nd dnch Tafdakiuen illn«trirt. W. 

Architekten-Verein zu Berlin, i^ilzung der I .)< Iic:ru|.jie 
fiir Ingenieur^ vi.ut J-(. .J.iiiUBr. Vursitteiider Hr. iJarlic; an- 
wesend 4.'» Mitglieder. ;t (iÄst'e. 

I)a ge<rlij|ftlirhc Angeleuenheilen nirlit j.u erledigen waren, 
«rhilt Ut. Waaserworks-Direktor, Ing. Wellraann, al« Hast de» 
Ver<>ins das Wort icti seinem Vurtritife über: l)»» nene Rrnnnen- 
«asserwerk in Kcolitzhof b«i Wannsao. Dia VcnaiURi' 
inag folgte mit grosser Sitannung den intoraiaantaR AuafBlimgoa 
de» Rednera. Auf dm Vortfag mwdn wir iiel dar hohcR lle> 
dentiug deaadben flir die Vaatermaorgung Horlina im banendarsn 
twidtkoinmai. 

Hienof apndi Hr. Tulkmitt: l'eber den Kinflii^s d<'r 
FlassregnhrnngeD auf <lie Vorflulb diT Niedorun}-«- 
I^lndereien. 

An die An'^lassungen des liedners ktifipfte »i'-h eine ein- 
gehende l!. -)ir. i hung. welelie in der uii'-t.-; n Sitiung der Farh- 
gnipfte n<fch fortgesetzt wenlen wird. Wir liehen e> daher vor. 
denmSrhst über die angeregten Fragen in eins r.n beriehlen. 

A 1 1 ^«Miiei iie Sit/iM!!? Von .laiiuar Vorsitzender 

Hr. Iii m- k r 1 ()(■ \ II : .tiiw.-.'iiii tl Mitglieder und ! i.ii-t.'. 

l»er \vr9iuende genügt der traurigen l'diehl, die Ver- 
.xatninlung von dnoiTod de» HoibMinitha niarmaun in Kenvt- 
ni.ss zu setzen. 

I»er Magistrat von Berlin hat auf diesseitige Anfrage ge- 
antwortet, da.ss die Absieht bestehe, dem vcrsturbenen WaftS4;r- 
v«rk8-l>irelttor H»nry Uill auf den Mlggakiee -Welken nnf 
atidtisfhe Kosten ein i>enknwl in Fem einer BrameliAate 
m •etica. 

Den Terh»? de« Abenda hilt Hr. Panl liSttger Aber daa 
Thema: Mittbeilangon über nenere Krankenhaus- An- 
Ingeti. 

Da der lledner hao|itskehlieh die (irundsätze durrhging. 
nach wclrhen neuerdings beim liau derartiger Anlagen verfahren 
wird, ao etacheint es geboten, über den iiitcnwaantcn Vortrag 
an kesoaderar Stella n berichten. i'bg. 

VernilschtPH. 

Abort- Anlagen mit TorJmuü-DcBinIcktiOtt, die seil Fin- 
ITiliriiiif.- I im r f^^iriklllil>^i^;eU üerslelliing des 'l'orfnilills <lie 
Irvh. r li-li. hti- V. rw. ii'liiii;' trorkener <iartenerde dem gleiehen 
/week laijJ L'iir./ vi r irÄngt haben, wenlen in heutsehland be- 
sonders von dir Vhma Otto Poppe in Kirehberg .Sachsen) 
MLsgefUhrt. rtit ihrer Angabe zufolge bis jetzt sch<in über Kün»' 
Sitze dieser .\rt geliefert hat. 

i*ie KinriehtuDg der sogen. Trocken- od«r 8truukiu8et« an 
»fdh darf nater dem Leserkreise d. Ml. wohl «la t^Maa« befcaaat 
raranageaetot weiden, wie die Eignaug dei Tovflittllt aar Bindung 
der neaadiUehmAaBWBiflitoMle aad nr UcbarlWtrang denelbcn 



ia eine Ib laadirirthaahallUehe Zwecke bnonder* geeignete 
Fornu (Niherea darBber ia Band T. i' unserer Raukunde des 
ArebitektcB, Absebnitt XVTil: Aburtc ohne Wasserspnlune.i 
Jamicrliin dArlle ea wiDkomineii acin, eiaigti r>«i»piclu d<tt An- 
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_ di«wr Abnrt-Einrichtnng anf bestiimnto Fülle kennen 
tu kirnen. Wir haben daher ava doa uaa aar Yerfugung ge- 
st«nten Muaterbnutem der obea geaaaatea Firma die aui 6. M 
dArgeotHltcn beidoa Anlagen rar TertllsDtlirhnng anagewKlilt, 

v<m denen die ein« einen eingeschossigen Massrn-Ahort IDlt 
'jonnen-Finrichtnog, die anterr einen zweigeschossigen HaUii- 
.\bort mit Düngergrube zeigt. I'.iner näheren Erläntemng be- 
darf es fiir keine von beiden, liie .Streu-Vorrichtung ist in 
beiden FSIIen die von dem alten Moule'schen Krdkloset her be- 
kannte, nach welcher <li4' Oeduung des BehKIters mit den) Sit): ■ 
brett derart in Verhinilung gebracht ist. An*» die f?lr die jedes- 
malige Itesinfektion bestimmte Menge des Streupulvers in den 
.Vbort entleert wird, M>batd der Jte»äehcr de;s letzteren T»n der 
Brille aieh eiliebL — 

Pariser Weltausatellnng im Jahre 1900 W ihn'nd die 
•Vusschreibunir i'iner öll'entlichi'n Wettbewerhung iiir die künst- 
b-riscjir I,, ,tii|ri:ii- I. - Vii"! . llungsgebietes und dcr.\nsste!lungs- 
•febäudt- Inr Aiil;ing dii-scs Jahres zn erwarten ist, hat e» jetzt 
schon nicht an ab>'ntenerlichen Vorschlüeen für die künftige 
Gejttjiituug des .\Uii!<t«:lluugi>gähictes gefehlt. Xatürlich siiielt 
die pAUiance franco-msae* uerbei die Hanp^lle. So i*t deira 
der Itan aufgetaneht, eine NaehbUdaag dea Xoaknaer Kremls 
dem (ataaMneaatrCaneadea Volke «maftliren, efai Plan, der 
jedneh den BeiMI des Ansxtennags-tioraiti'a «Mht in orringen 
veriiiochte, ganz abgesehen davon, dass saia ITrhcbn Wohl ntrht 
die richtige Vorstellung v..m Kreml in Moakan bosass: denn 
sonst h.'itti' er kaum die Nachbildung eines ganzen, mit Mauer, 
«irahen und Wall uRlfelienen,, gTOSSe )lonnmentalbnuten nm- 
fBN^enden .Stadt th' iles anreeen kfinnen. • Während ein Theil 
der AiisHlclInn'^ nach Vincennes verlegt w.rden sidl, ist nun 
auch der l'lan aufgetauchl. die üartenbau- Ausstellung in Ver- 
sailles zu veranstalten und durch eine besondere Eisenbahnlinie 
unniillelbar mit dem ^InT*fi ld,' 7,11 verbinden. Im übrigen scheint 
man in Paris tlichtit.' 1" im Wi rl^ -,,[ -, m 

llesondere .\nfmerk!^,.iiiki il n ir I ilm \ rrkehrs-VerhSltnissen 
der kfKilfiL'rn Vusstellung i'' ■ " 1 im iii ln-ziiglichen Berichte 
des (>em ral-Komniissars I'icani eiiUiclimrii wir. das^ niiiB ent- 
scheidenden Werth darauf legt, neben den i iMi iwin^, 1 i|iiiii>>mi_ 
Wagen und Pampfboolen bestimmte Fisenbiihulinieu iu Laben, 
welche die /Vusstellnngs-llesucher ans den verscbitsdcnen ,\ussen- 
vierteln vuu Paris gegen das Ansstellungsgebiot snsamini<nkiteu. 
Zualehat aoU die Linie von Autouil and vom Point-da-Jonr nach 
dem Ohamp de Man Terdoppelt und die Ligne dea Maaliiieaax 
bis zn den Inraliden vcrlUngert., 8owi<- eine Kiamriiaha, Sjatom 
Doeauvill«, vom Stadthana nach dem Marsfelde gebeut werden. 
.Ausserdem wird die /.wcekmlssigkeit der .Anlage «ler Linien 
Nurilbahnhor<'h«telet oiler Stadtbaus, < 'limv .Marsfetd, rluny- 
l'lace Medicis, < 'luny -Stadthaus und Trocadero-Nordbahnhof mit 
Nachdruck verfochten, l>er Direktor <ler Paris Lvon-Mitlelmeer- 
Oesellschaft Xoblemaire richtete im Namen sänimllicher <ic.sell- 
sch.^ften der Eisenbahnlinien, die in Paris einmünden, au den 
(tcneral-Konimissar der Ausstellung. Picard, eine Zusclsriff. in 
widchor die Vermehrung <ler fJleise t' r I i' i,- nach.Aut u I uii ; 
der Itiiigbahn zwischen ''ourcelles uini ili n l'iiii>t .1 ir -nwic 
der Marsfeldlinie das Wort geredi ' nii l r.l. :ii Ver- 

lanareruug der letzteren Linie bis zur luMilni. 11 l\pliiiui4e und 
dii tlh ilwi'ise Ausführung der Metropoli: im l.i^- iili,ihn befür- 
wortet winl. Als in erster Linie dringend werden diu Linien 
vom Nordbahnhof und der Invaliden - Ksplanade nach • 'luny, 
welche in der Nftho der Halle aux vins die Seine überfcchreiteii 
und Bosichnngeu zu dun iiahnhfifvn von Vincennes, L.tou und 
Orlöaaa haben, bescicbnet; in iweiter Linie sieben die Trans- 
Tcnal-Streeke Place de la Baatille-Marafeld nit Bertkhniug der 
Oper und deftTrac«di*re, und die Strecke Nordbahnhof-GTOiise ( )per. 

Techniaehe Hoebaehale so Berlin. An der rerhttiachon 

Hoehschnlo zu Berlin beginnt ndt dem I. .April d. .1, ein neues 
: zweistündiges Kolleg Über .Schiffshiifs-.Masehinen", welches Hr. 
W irkl. .\dmiraliläts-]{th. iiörris für die Studiienden des Ii. Se- 
mesters der Ma,schinenbau-Abtheilung »n noch alhcr in verein- 

baronden Tauen und Stunden ! -rn «!rd. 

Gasheizung, Die StadtveriretUD),' von Münrh<-n hat eine 
besondere Kommission nach Karlsruhe entsendet, um ilie in 
dortigen Schulen eingerichtete, von uns S, iJjy .Ihn;, löli;'- erwähnte 
<;,i>ln i,"ni/ studiren, .Als ein F.rgcbniss dieser .Studien darf der 
}i ^ lilu i. s Miinchener Magistrats betrachtet «erden, in dem 
S' liiill. 111^ V. uli.iii ifi Nenhansen statt der l: i'lini. ii Niiider 
tinick-l 'anij.ljieizunj» die Heizung mittels tia.'.iir. ii , inzuführen 
und hierilurch eine VermiudeninK der Baukosten um 42 (»K) .V 
tu erriuehfu. In eimun ÖehulgeUUudo in der Schrenkstrasse 
«ollcii die Veraurhe nüt iiaahciaaBg ihre Fortsetzung linden. 
Dabei ist daa hvgiaaiaehe Honwal aidit aus dem Auge gelassen: 
man hat vielmenr das lijgieBiaclM lastltat vemnlasat, die Be- 
»ehaffenhelt der Luft Ia eiiaer Redte voa Sehulrinmen in «nter- 
suchcn. Welche durch die Tetschiedcnattigen Heizsy^tcroe er- 
wUrmt w. rilen. Der .Miinchoncr Magistrat sttttste den Besebloss 
dor Eiulülirung dur «iuahuizung einmal auf ditf vieijäbrigien Er> 
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falmufitn, mt Um hwd in Karinnho berail« loiHckblirkoii kuin 
und iio voU «chon «in«n S«liliim snf «Ho llewihrang der Qm- 
haiiung snlA^tsi'H, »ii<I>t< r.-iclts durauf. dms t)4'roits i'iiu' l'Ahe 
von SÜdlon ilie liaalioitutiL' »nwohl in iSrhalon, «le in amifren 
iifTcnllirlion < i<'bSiiil<'n zur l'aurührun<; (robnicht liHbcii. -- Auch 
die Kinrirlitiini; oiiicr S<-hiilkricli.? war »ti);i'ri-gt, ist jt'<luch «II- 
nicbM der Lokjkl-ilMikutiunUgion and «l«m .StiwIttNiaiuiit vu Kr- 
wlgiuff Sberwicicn worden. 

Dm Stipeadiom der LooIb Boissonaet-Stiitaxig im IS. - 

tnOB VOB 2(*IU.<lr »ull fnr <las Jahr li^'M an t!in<m ltHniii».'eiii<-ur 
vorfiniMn w«rd«n. Vfir « im' Sttiili<-nr>-ise Knelanil int »I.« 

fii<'h»i^äi''n*rh!»fllii'h<> Aiifirabo das Studiuiit d<r hi»'r .Trii-liU-ti'" 
(rr.<»s.Ti'ii HiM'bhftH - K"n»lrnlitii>tii-n in KiM>n an l'. rr»n- und 
Ciiliiiholshall^n, .Markthaib n tV»t«i s. tjl. ,'in>' . ti. iK.. int.-r- 
• ■- iiit.' wie uilifaiiifr. irlu' AilfKiibr, vnn wolfhi r :i;ini' ull )- h rirll 
v ii w ri->4ii n •■^ItT'-. ifass sie H><,ha<htuii(5en flb^r ilu /.ii*in«iiit»n- 
»irk ui;.' (t I 1 • i kiiiistriiklinnfn iiiil den sii' bcuifitcndi-ii arflii- 
toktxiii». li.iii AuätdJirniicon «-ntbiidli-. Ks cfMlK'inl itidrss.n 
frsylif-li, iib dor mit ileiii Sti(ii-itdiun) boli. Iicn.; Haniiigi-nioiir 
dio Ailfirabo in dii'Sfni l nifsni:«' «dor üborbau|il in d. ni rinfnn>;i'. 
wio ihn dii- AMh. für |!;iuiii»:r nii'(ir«i'>i'ii d. r 'IVi-bni-rbi'n ll<>« h- 
schiilt^ in licrlin i.ich gcdarhl hat, duri'hzulübruii in dtr Liiv'o 
Ut, ohne dem Stipendiom, von welchem wuAem Auu .AT b» nwh 
Ablieferang wid GanehiniiiriiBK dior ArMt iiifielibehn1t«n werden, 
ans oiRCDca Mitteln Sonimen iiiininnfligpn. Das Klipendiunt di r 
Lottia llaittonii«t.St{nttng iit zu Anfang der «icbiigvr Jahr<' «> • 
grSodet und kann nicht rrhöht w>'rdi-n: wohl aW hnt .-s >li<' 
K5r|>eri«chaft. »i-li-hi- ticrufcn i>t, di<- Anfj^abe in ftclU'n. in ib r 
Hnnd. I im' Aufgab.' za wihlen, «•■Ich«» nnlcr KfrAcksü-htigung 
d«» inbotrarbt kunimenden Landes mit der fa«witliKt«n SnniRu' 
«iiMcoMlMfilich bearbeitet «irdon kann. 

Den Ursprung der Bezeichnung Kairyatide sucht dor 
iwiiil» Sekretär d»^ arrhäHlnnisclu-n In^litiit» in Athen WOlter.- 
\i^D den Tllnzerinncn der Artemis in KarvH abiuKilen. I ür dut< 
Aussehen derselben Raben die so^en. Kalathiskos-Tänierinnen 
Anhaltspunkte, jter »Iclehrle will in iler architekluniM-hen Vcr- 
WcnduD« der tuhZeniUn liestallen des Thores des Hernon in 
• tjrdbaschi einen Anklang Jin ■Vi' t w"»ifiiri-_' -. Ii n. tnnri'nde 
l'i^uren in arehitektiini.seher V\ . . /ii ■. . rw . i Ii i,. Ih' 1\ ;in ii i lin 
dtt» l'raxiltilea und iliv tajizviid«» Lakuuieriuiien de-.'» Kalliinachoit 
Mien nach XaMMKifae d«r Kalntblakva-Ttuerlnnen n denken. 

Prel8ao%ab«n. 

Ein Preiaaoasohreiben zur Erlangung von Entwttiten 
fttx eine •vaagelisch-proteatantiach« Kirch« im Wflntatadt- 
tlwfl B KwUnlw L Bv ergebt «an daHiam «vangaliicli- 
pratwtantiaebaii KirehengMHelndiimkb nit Tanun mn 90k Juni 
1694, Abend» 6 llir. E> gelangen drei Ftehie, von 4000^ 8&()t) 
tuid 1500 Jt, rar Vertbcilaiig: der Ankauf weiterer Entwfo'fc 
ran l*TeU>' von jofiOO»4f iit vorbehalten. NUiera BoatlnunuDgen 
und Lageplan durch Hrn. Dok.m /.ittel in Karlnnhe, Ivrbpriuzeu- 
atraaae !>. Wir knmiMii nach Einsicht de« Programm ea anf d«n 
Wettbewerb niick. 

Pmoaal-Hadirlelitni. 

Bky«». Der Baoamtmnn Job. Linde in MammiDK. ti i ^t 
fai dea erbditk RnheitaDd vnn«til: der Banaoita'-AHeaaw Dre v f n b 
in Angabwg ist t. Battamtan. bei d. kgl. Landbaumta Mem- 
mingrn belSrdert nnd der Staataban-Aaiiat. Ad. 8chal>« in 

HAm-hen x. nuuanits - Ass. des k^l- l.JiUilbauaintOH .\uß8burg 
ernannt. 

Ueni kv'l Huf liauamtm. Stcttncr in M&ncben iata. Bitt» 
ents|>r. der lailir i.tinl bewilligt vnd ist ihm der Titd einaa kg). 

II. .r-Itrth>. verlielien. 

Prenasen. «ieiegentlieh des Krönung»- u. < >rdenst'e»le<i 
habin erhalten: l>en ICothrn .•Vdler-Orden III. Kl. mit der 
.Srhieile: lieh. Ob. ltrth. u. viirtr. Itath liresel in K lün. <>b.- 
linu- u. <ieh. l!e)|;.-l;ath Krüh in Hanmuer. 'iili. f'b.-Hrth. U. 
vurtr. Uath l.ango in llerlin. -- l>'ii l^'theii .\dler-Orden 

III. Kl.: lieh, lieh'. liulh l'ruf. Mtzen in ikriin. hen Kuthen 
.Adler-Orden IV'. Kl.: Keg.- u. Hrth. Kuchniann in itroinberu, 
.Mar.-Krth. u. Masehinei)h.-Iietr.-I»ir. Hertr.mi in Kiel, Heg.- 
U, rtrlh. V. Hiiltijer in IWrlin, lirlh. Clemens in Wittenber),', 
Rjg.- u. llrth- Melius in Stettin. Prof, an d. tuehu. Hoclischul« 
(hirin^ in ISerlin. Kfg.- u. Brth. Hnnterattller in Bailis, 
Ki«enb,-i)ir. Ku|>]ni.ch in Altona, Postbrib. Knx in Brealaii, 
]liar.-Brth. u. 8ehiirah..-BetTirDir. von Lindern in Berlin, Kr.- 
Banintp. Maas io 0«<la, Gi8enh.-Baninsp.a. D. Mcjer, ni<>ht«t. 
Mitgl. de» Pat4»ntanits in BerHo, Biih. M Sil mann in liisrh- 
hdm, lies - n Brth. Repa in Allnnittein, Ucg.'U. Brth. Üeuter 
in Hroniberg. Ifeg.- u. Brth. .'siittig in l'rturt, lieg.- u. Hrth. 
Schniiiits in Taderborn, Masch.-' tb. IiiL'. .'-ieltmann in Kiel, 
Mrth. Weinreich in Husum. Kisenb.-l>ir. W i 1 1 ma n n in Witten. 
I>eh kill. Knnen Orden II. KI.; *ieh. ob.-llrth. u. viTtr. l!ath 
Jlvruhardt in Iterlin, Ob.-lirlh. u. Abtli.-I>ir. Krane kc in 



Beirlhi. — l>en kgl. Kronen-^ )rden IH. Kl.: Kisonb.-Betr.-Dir. 
Büttner in Strandburg i. KIs., Stjtdtbrih. l»r. Ilubraebt in 
Berlin. - Den kgl. ICrMi«n^)rden IV. Kl.: Mar.-MaMkpIag. 
Meismer » Borlin, liuAAng. t. d. IL Verlt'OiT. Prünaing. 



Bii«f> and Fragekaston. 



Ilm r. ui H. 
Irrthuiu ^u^ninde, 
ristiscbe tiiltigkcil 
l-'raj;en stiitzt sich 



Ihrer Krag.t Ii, *;t w i. (i. rnni der so häutige 
liMR die Honorar .N 'nii der Verh.und«"« jii- 
habe. Itei Ii<>chtii-treiti 1. iilu r ili nirti(?>^ 
dor Hichter hergebrachleruid^iaa. n auf das 
liutachten \nn Sachverstiodtgen, ileoen die Krage torgelegt wird, 
ub die gelurdort« Entachidigung .ortxöbUch und iuiguuiejia«sn* 
sei. K» atdil alao weMatUeh bai den Saebveratandigen, ob ne 
die SUw der Norm ala satreffaad aaerkraann «allvi, nad die 
l«t(t«r(t kann dem Ulchter hAchatcna ainaa VaaaajWb nr B** 
nrth<'ilang de« bogl. Cjntachtens liefen. Bei oinar Mfeben 
.'Sachlage kaon natürlich eine lieantvtortuug Ihrer Tragen \itn 
unserer Seite keinen Werth haben — ganz abgeaehen d»v>in, 
iluss wir dieselbe ohne nkhere Kenntnis« der lliuselhaiten daa 
Kalls ilurh nur in sthr uuvollkoniini nttr Weise tu geben veT' 
m'W-hten. Hier ist vor allem der Itath eine« tftrhtigen — wenn 
möglich eines aul dem betr. Uebiele erfahmmn -r- Itaehtaaa- 
«allcs vonnöthen. 

Hrn. K. K. in H. iSu ri(, wir die liererhtignng Ihrer 
Klagen anerkennen, so schein' ims Hnch der Kall Hp« Wett- 
bewerbs um ein Kriegerdenkuiiil li.r /.. h l. n ;i. rii> lit dam 
Hnv'-lhsn. nm demselben ein»- «• it limliu'' ürurvrung lu vtidnicn. 
.Sie li;i* rM M -h die erlii;- n Kiil t.iii- •luinu' im Übrigen »um 
wesentlii lmi Tlleilc »elb»( iuiiis» lirefbun, da Sie au» der Kunu- 
lusigkeit des rrelsausschreibons wohl b&tlen ersphou kCnnen. 
dn&s Aiti Veranstalter des.selbim mit dern fAr Wettbewurbiuij^ca 
Verfahren and d«n geg^n die Theilnehmer M bc> 
Köckaichten «Allig unbekannt s«icn. — 
Hrn. Arek. Tb. U. ia P. In der Notit über Hivtaag vna 
Saadat«inen war do^h genau die Adrett» angegeben, weker aUea 
Nfihere lu erfahren ist, «Uo auch die Konten. Wir hiltea fiUe 
daher «ich tminittelbnr an die angegebene .tdnaae «tt wenden. 

Hrn. Ob.- lug. J. v. Ii. in 1". Machen Sie einen Versuch 
n>it der fiuersiclieren A.sbest färbe der chemischen Fabrik Frel»- 
durlT Co^ Berlin hW., Solnulr. 'ntöy von dur berichtet wird, 
dasü »i« aicb bai Bmndproben in Spandau gnt bewlhrt habe. 
Krag-'ben nt w II rt u ngeti aua dem Leiterkreise, 
/n der Anfrage in Xu. KrJ, !(•;( des Jahrgangs l?«»;i, bi|r. 
die Hewftbrung di r Katz'.scheii Spreu-Tafelri, erhalten wir «iae 
Ifeihe Villi Zuschriften, welche »ich in durchwi-i; günstigem Sinne 
über die Haltbarkeit und die Vnrzfige dieses .Material:« JUt.-- 
ülireclii ii. hie Platten halten die Winne, hemmen den Schall, 
ennöglichen eine rasche jVrbeit und leigen, wenn »ie üwjschi-n 
troi-keniii llalkeii verb gl sind, ki ine !<i-hv. in i uml muli r. Uinse. 
Au.-h Kiegelwände wurden mit Krfnlg mit Katz'schen Spreu- 
Tafeln au-^^-'b-f' 'Iii- Mi htbare Holzwerk verruhrt und hiernach 
die i.'anii' Kliiebe vi rpulzt. Ks i-mpli.Mt sich, die yim der Fabrik 
iri i,'ebi'nen <iebrauclH-.Vnweisuii - ■ n :ii.il'1i' list i,i li.a-. hti ii, - 
Im .städtischen Krankenliantie zu J'inia UiIU a jiaeb i jiu r .Uli- 
theilung dl » Ilm. Stailtbmstra. Fuhrmann dort die Spren-Tafeln, 
naebdeui lae an ihrer unteren KUche mit einein hrahtge^npinnst 
Abonogen nnd v«ij»akrt Warden, die Üvcke. Zwis^-ben den Balken- 
fachen hahmi sie ein« 16 atark« Anflnltnug von klarur i^rhlack« 
nnd cim-r dAnnea fiandichtrht erhalten, welche den Uohbaani 
twlM-hvn diu Bprctt-Tafpln und der gespundeten Dichoig nu- 
f&lll. Anf dieser liegt l»elmenhor*t«r Linoleum nnf PaUHiatcf^ 
lag!*, wobei nur die 8t5«se nnd R&ndt-r gicklttht sind. Vn den 
Viirtheil der »rhnellen .AnstriH'knung der llalkenfache voll aus- 
nützen lu können, i-mptiehlt es sich, beim Legen und Dichten 
der Fügen der Spri-u-Tafi In so wenig wie möglich dnnnflüwigon 
<lipsiiiiirte| zu verwendi-ii, um alle unnöthige Feuchtigkeit Ton 
den lialkenfachi-n fern zu hallen. Itie Ki>niitrukti'>n hat airh 
gut hew.slirt nnd nicht theun r gest.'llt, aU die liM; -h An- 
ordniuiL' 

e,ll..'l,l 
aillli 

/r. .1. r .\nfrage in No. 4 d. .1. erliAll. n wir mrtir.: Zu- 
M liri;ii II m; w i'tchen einerseits die l>r, (.[rafVrhr Srlmpii, tij.uiacr- 
l.irl - ' l inr Mim Vorstand des slSdt, i-lr-in. L.shMiiitiirinin« 
in ib iii, Um rg, Ulli. hr. Hnerher hcrge»teltu- Farbe »ia für den 
genannten /.weck gut geeignet genannt, nnd anderseits ein drei- 
maliger Anülricb den Lisenü mit hei6»ero Theer als sehr be»tlkn<lig 
gegea den Angriff len Kklle lad Vftrniv empfohlen werdon. 
Dia Flmia „HheiHiiehe tii|ialndnalri«'' in Iieidelb«rg «chlkgt 
Tor, die Wellblech-Bcdadrang, am die ea sich nach ärer Uai- 
niisg im Toriicf!(indi'n Falle luoidcl«, mit Gipadielen m beUeidea. 
I>ies,i Versuche sind in grOuerem Fnifange von den Hrn. Ocbr. 
Snher in Wintertbur in i..1ldwig«hafen a. tib. ange>Ktftllt worden, 
wo in einem Ma^ichinenhause ein Kesi»clraum mit 'iipsdielen- 
dach v. rselien wurde: die zutage tretenden Winkel- nnd T-Eis4-n 
wurden «ollstindig inUipamasse eingebettet, nm so eine t'xjrdatlon 
nach SUglichkeit n Terbiadein. 



Ui! I iucr UohrpuUdcckc auf Brüttschalung nad ScbwarLen- 
iil> anf LattiHi, mit Lebnmtrieh andSrJiMcken* and Band- 



BMB4atall««i«i«rtaa*ananatT*««h»,a«Hku l'llreielladalilloa*aMiilw.S.itU<rriM«b| JMUu, bragbma W.afaTa'itialkaikefaiikMl, HaelUaW» 
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hUrti Du Bccht in ZvlschcnrituBi«* ans A. 1^ I. 8, H 13», 1«. 
An'bilrktaaiaehc Skinra aiw Pvrtelegrr. — MitUirUanccu tm VcnlMn. — 



Vcrmiirlil««. — 
OS«M Stelle». 



Tvdlnndwa. — PwiHaflpAra. — Biltl- anl FlftfekMlcK. — 



Da« Recht des ZwlMlmiruMiM am A. L t. 8, §§ 139, NO. 



Ii" jnissi'iii lutori'^sr winl iHuli au^Horlialli licrlm^ iinil 
Ii lirr Viinirli' 'Irr untor obijft'r l'ohrrsrhrill in Nu Ilin/r 
" Zi itiiiiL* > r ' )ii<}ni'no Anfsutr gel<»M^n vronlrii -ein. wiil j,i 
iii'-lit in Ilirliii iilli'in, sondern mi iii sagen, all.'rurtt'n Vnr- 
srhrit'ti^Ti gleicher Art bei&glirh <lt>^ Maaens ui d«r Nnrhbnr- 
(n'inzt! puliieilieh erlusen sind. UitTbui wird in den Puliici- 
VarwaltoBsm in der Regal kein UalencUed gemarht. »h xicii 
nm daea amiB Bupkta, «der ^ VladaifeelMuiing bebaut g«- 
weeener Fllehea huMelt, obgleielt d«a Laadncht denn «inea 
l'ateradiied anAt. 

Die H 139 aad 140 sehreibea töt: .Neu «rrielitete 
<l«ibtade« UV. ninen 3 benr. IViWerlurhiilie tob dem Nadi- 



-'lir.'iln'il. l'iT l■.rl;l^- i-iii,T ll.iiif hIj;: ii.i.hi'Lii_'. sv. lih, lur/.-r 

llimil, »u t'H in (i,T Iii'«-,'! n''<'hi''liL . ntniilrr ita- 1'.. ii ilii-lit 

an <lor Oronzi- mlcr mit griM^cm liiiuwirli fiir hIK' riill.^ vor- 
sfhn'ibt. (I. h. ulini- l!iick>irlit auf 'iii~ W ii ili>rb''li:iiimiL' «'iiiiT 
bi-baul gfw.'-oncn Fläche, i>1 ^Mnarll niiL'' ^'-Izlirli. Mi-i-r l'all 
tritt aber nberall ein, wu ji-mand >i-in Hlt4's Hau> ni<'<i< rr i'-^t 
und an seiner St«llo ein neneü <<rri<-ht<-t. Hier handelt i-s »i'-h 
nicbt uro ein nen errichtet«)i Oebiudo im Sinne des $ \M A. l.. 
Ebnio wenig wie demueh der Kachbar ans den Oeeetn «iaea 
weiterea ab dea Itidurigea Al»«taad voa Miaer Omie lier- 
leitea inun, ebenso wenig ist die PoUi«ibefaarde dem berechtigt. 
Pnictbeh etolll sieb diceer Fell jn aneh m, das« ebne «mal* 



AbMM«; t 



AbMMs.& 



•+C 



i I 




det Kloeien SuMa ClaiB ia Portalegrcb 



biurhiin!<c uder der «ireuie ziirnckbleibt'n. t^s bndarf ki-iDer Krage, 
dass sieh dieser Zwang eof Uehtude beliebt, an lieri-n Stelle 
bisher kein aederes gentaaden bat und allgoiuoin ist die^u lio- 
Mtttibealinuanng nienab eaderH anfgofaMt worden. 

Aach mr aaf dea Unlug der $§ 139 nad 140 entnelEt 
ifidi die BenebUgnng der PoliMibebtede «eia Aaderts" venn- 




lirh«' I Jii;,rriil'i' in rrisutri' 
die Kestiinuiani; des liauena an 
(Srenio hevn. des lianvirb* in dem bereiften Falle gamicbt 
durckAbiber iel. Ia der Kcnd befinden eicb in den alten äUdten 
iwtieben je wnl Hiaiera tamtl* Uaseon, welebe Ia dea meisten 
nUen gemeiasehaAliebei Rigenthinn sfaid, «dar dnrrb Serrilnte 



Architektonische Skizzen aus Portalegre. 

ijfgT'irtnl.'gn^ ist liie Hauptstadt de« );Ieirhnamigen Itezirkü iu 
E^i AK nt,:jii. jener auf der linken Seite de» Hin Tejii ge- 
«=™=' legi-nen l'rnvinj: l'ortu;.'als. lÄ'txtere bildet im allgemeinen 
oino weite Ebene, ilie v,Ti)9stenthcils mit Kurkeirhen und Oliven- 
haumen. hin iinH wii'iler aneli mit Wein hestaml.'n itt. Im It^ten. 
V'1'f.'en 'iw spuniselie (iren/r III. i-rhi hl ti ^ii-h Ausläufer der 
Serra il Kstrclla. die hier S, Manieiie >;. r>annt wiril. hi» 7U einer 
Höhe Miii II)::.'™, Titrlalepre lii^'t bereits in dieser Serni: 
einiRe iStunili ri inrher beginnt di r linden ni steigen. Man ver- 
iSsst die F.isenbahn, inn in ■ In. m mit Manlthii-ren bespanntiii 
..•'ami", einer Art spanischer I iihK. ].'-, |i<>Bt. »ul ilie .\nh<iheu 
bef.'ir.lert zu werden, auf den. n Hie w, i->en HSuser der l^tadt 
Krhun au» xienilicher Entfernung sichtbar »ind. Vor derselben 
aiigekomnion, bemerkt man gleich rechts, die Stadtmauer über- 
ragend, den im ßenaissancestil lierlich gebauten GlockcDthnrm 
d«e NonnenUaatan Santa CSara, anf daiaaa Dach, angeiabat an 
einet der Re^elantentebeB, der Storeb sein Nest gelMut hat. 
Welch Ironie anf ein Nonnciildaeter! ist übrigens das einzige 
Slorchonpaar, das in Portalogre anakssig ist. 

In nie geheimniRSTollen Hallen des Klosters Kintrane fi\ 
finden, hilt flir gewfthnlieh nicht so leicht. I>orh kann i< h 
ftfstsldlen, dass Santa Clam einen Krencgang ans dem i:i. .lahr- 
hnndert biigt. Abbildg. 1 xeigt einen Theil seineü (Jruinlriüscs. 
I.nnge Reihen ffckuppelter SSnIen — in regelm*ss!t'''n Al^sL^nden 
dureh eini-n Manerjifi'iler unterbruehen uinl ilnr' li Spii^b.igen 
\erbunden -• biblen ili.' Vorii.'rwaml di r (iallirii i!. wi b hr lieti 
■ l>i:ii|ratisrhen Huf tim',.'rb,n. hie mit ■■•.lir i infm licn Ka)iitellen 
\ i-r.>ehenen, »ns tiratiit liert'ot.'lllon Säulen ruli.-n mit ibr.'n 
Itasen auf einer Art f"rtlaMfi'nilrn .Surkels (■(b'r nii ilriL'i r Hanl;, 
ilie nur an wenigen St.'ll.n niit i-inem l'.insi'bniti vi-j^i licn i-.t. 
ddrrh i\< n Itian in ■(■■n Hiif L'i-liinf;''n l;;inn. AlibiiilL'. - triebt 
eine perspektivische Ansieht aus ihm Krinigang.'. Ilie |)erke 
wird anf primitive Weise von den Sparren <les |)nrhce gebildet, 
die ohne weitere Verschainng gelusiien sind. Die Dkeher der 



Krcnt^'Snpe dieser Zeil haben nur geringe Neigung. Doch ist 
ihr, durch keinen Zugnnlier aufL-euunmiener Seifensehub anf die 
laugen linllerien immerhin stark genug, um mit iler Zeit ein 
.\usweiehen derselben lienonnbriDgen, deni man durcli eine sinn- 
reirbe .\nordnung ent;.'egengewirkt hat. Man bediente .sich xu 
diesem Zweck der gekupp^dten SÄnlen, von ilenen man der 
HuRseren, narh dem H»f lU gestellten, eine tjerinpr Neignng 
nach innen i,'ab, so dass sie di>m Scbnb sii h enlL'e';''n >U niinte. 
.•\bbibig. '.\. welche i-inen Schnitt ilnnh ilie Vnnlirn.nnl der 
(•Hlbrie giebt. wiril die. lientinh m.icbiii. .1 ist il;i~ InUire 
der (iallerir und B der Hol. I>ii' Siiulc C ist veilik.d ■•i -ti lll. 
«äihrenil ilie SSuIe D eine NeiijiinL.' Vi, II II.:', bat. Pir 

ilupiielte liasis / snwohl. als das Kajiiti II A' siml an> eini ni 
Werkstnck gearbeitet, bilden aluu mit den SHul n i ii ' .\rt H<,ck, 
iler dem Dmek der .Sparren in der Kichtung /, Af eiitL'ei:. ii 
wirkt. Troll liieser \ orsichtsinaassregeln hat mit der Zeit 
dennoch ein Ausgleich i» der Stellung der Siulcu stattgefunden, 
so daaa maa die Tbataache der aanaxlichen Schtigatellnng der 
inaseren Siale eigvntlkb nnr bemerkt, wenn aiaa dea Abstand 
twisehen den Zaabaa der beiden itasen nnd deqjealgen iwischcn 
den Zentren der Kapitelle misst, wobei sieb iindet, dass ilie 
«■rstern 3—3"» weiter auseinan'ier stehen. 

Ks ist wohl anzunehmen, (ias.^i nie ersten Kreui'.'änge nichts 
waren als l'nrtiken im Sinne der antiken Bauweise, d. h. ein 
Wetterdach, eine Vorhalle ans Farbwerk auf SAuleu gestellt, 
deren Itasen anf der Knie ruhten - da« römische Impliivium. 
Zu welcher Zeit »ich ilie l inwandlung in den Kreiugaiig wdl- 
Ziigen hat, ist nicht bekannt. Ks besteh! aber eine scharf 
iiiaikirli' Ahurenzuhi; yssiM-lini iIi-iii rilmiscbeii Inijilnvinin iiinl 
• cbrisl lii heii Kr''iujaii'-'. In ilem eisteren steh.'ii die Srmleii- 
r'^iIi' H nnii.it I l üiar auf li-.'iu Ümlrn, sn ilas> man vim iler lialli rie 
ans yHiscIii ti jr.li r Siiuli iisli-lluni' hiniliiich in den Ib-f H' licn 
kann, wa- b im Kr.'uigang nicht der Kall ist. Hier ruhen ilie 
I'teiler oder Süuleu stets auf eiucm Sockel oder einer ttank, 
weiche die Üallerie vom Hob tmaat. (Sehlius tttgti 
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('l'raufri'-'jil 11. ilrrs»!. Wlaiti-t simi. FfnufT füliriii Mt«»f» 
VVnstor iiiii'li .Ii. hin, li.'ivri ll.-.-ht a'Ji-r ilirfli irnl. r. 

Laiiclrorhtä-iU'isUiiiiHUiiKuii k»-'!»'*"''^''''- «iltlu: |njhi«ilicli inilii 
JUlfgi'hoh«'!! werden können. 

lal il<-r <!ullg gi-iii<:-Mi!ii*liaft]irlK's ICii^Lutlinni, »o bildet auch 
dk> alle Katuttoeht die *ircnzii Widcr.st'its, so daüs aUn Iteirii 
itenen dkht anf der üK-nie beidmeit« nur bü an duu 
MtebMrlufklfebMt Utag gebaut wcnUn ixtf, tnttm nUbk beide 
Th«l« mit 4«r TheiloDg der (iMac einnfstuideo niuL la dioMui 
Falle hat also die ficatimmong: auf dar Urema m bauen, sar 
kciicB Werth, weil die liaaae narb wie vor Icatehon bleibt. Ist 
abiT ilii- lias^e F.igrittbuiii clos oh^'n und tu guiistoit üv» niideni 
l'i la.sti t. so kiiDU er nicht uuf seiner (irenre bancii. nur »eil 
eiit««d«>r die«««, «der growcr Wich Ton der Nacbbaigrense, in 
d<*r Itogel noch griSaicrcr tobi NadibailiauMi voffoaelnieban iiU 



I So wird er in grineni Kisjenlhmiüsn-'-bte ••rapfindlich gfsrhridj«!. 
l!(lr;i-t il'f lillUWich b>n.siii. Uwiii. Ii'", -h n;^l-^ von jedem 

I Xiieliljarhaujiö U "' tfutfenit bleilü 11. it h rlh rt also li vou Seiner 

' Hansfrimt. Mehr ist oft gmni l.t H'ihi.iiivn tind ganz be- 
sonders nieht in »'erthyolk-n (!e»ch»U»lBjrfn ailer Stidlo. l>ii- 

I Hauen i^t dann also munfieiich! 

I Aebolirit liegt der Fall, wenn Fenatenerhtv der Naehbaru 

bernrkaidiUgl werden mibHM. 
j Es feht brarana bcrror, daas ved«r die PaliiciMiQnlen bo- 
: reehtigt alnd, betoaderc Voraehriften an erlaaaen, aaleni e« eich 
j um die Wi<derb«baaune bebaut geiroMa«r fltchcp bandalt, aoeh 

iiueli in iler Lage aiiH^ aie duvbnJIIhnn, dua demnaelt für 

diesen Kall (Irlcichtcrungcii In den BanpoliuI-OnbHuigen vor- 

(««cbreiben «indr 
I Hcrfoni, den 10. Jannar 1894. Ü. Kflaig. 



Mitthetlangen au.s Vereinen. 

OatprenaaischcT Architekten- und Ingenictir-Verein. Im 
.lahre hat dtr \ . r. iii II Sit?nii!?-n, dcirnnti r Hjiu|tt- 

ven<aniM)lu»^'en. Hbgehul'> n Iii. I In ilucbnierzahl sehwankte 
zwisrhen ".'8 und R Mitgiiinirrii bei», i> umj 1 <i»<!en nnd betrni,' 
.liir'ii--liirittli.li > Mitglieder und I liiui.'. Aih-r >|. 11 
.^lUuiif;' " veraualalli le der Verein im Soiiuin r 1 iitt li Ausliug 
n.vh Itrannsberg, Franenbnrg und K.ihlherge, an »elehen sich 
etwa 'M Mitglieder uud JJ HSutc (darunter 1;^ Daiucn; bc- 
thailigten. m Mlii wurde im Atelier de* Hn. Prv& Bewcht- 
das Qipamodell für das biesige Kaifcr WiÜMlm'-litnlaBd, im 
Oktober wimlen die Neubauten vuin l,and«shaiM« bciiehtl)^. 
Iteidp Besieht i gangen erfreuten sieh einos sehr zahlreichen Be- 
anHies — 10 'rheilneluner . Weitere Ausflüge und Besieh- 
tigungen sind zwar wiederholt geidant worden, haben aber aus 
verschiedenen <irfmden nicht ansgeführt »erden können. 

In den WinterinunutcD .liinuur bir' A|<ril haben iui lie i iu 
riint Natiunul regelniüssige Famili<^nabende ütattgefunden, deren 
Hesuch inde,'<..ien ein sehr schwunkeixler war; im TebniBr wurde 
im .\nsj'lilu»i an diüüe l'uniilit-nabende ein griiatena Feat (Abend- 
essen mit Tanz) gefeiert, an dem sich 40 PcnonCH, BMiateDt 
Mitglieder mit ihren Ihinien. bi Jhetliffteti. 

In «I n iii. i-i. n ordetitlieln :i V, r-;n:L:ii!ungen wurden grössere 
Vorträge Ki-äsallen. Zu erwähui » »iiui ilio Vortrige der Hrn.: 
\';irrentrapp, über die Krweiteruugsbauten am Lande«huuse faus- 
riiglieh teröfTent licht iu Xo. Hi, Jahrg. der I)t.<ch. Bxtg.,; 
Launer, iibcr den Wettbewerb lum Neubau dar hieaigen Sjma- 
goge; Brohn. aber die tickteiacboD Hochbahnen Berlina; Siefaert, 
Uber die vanehi«deaoaBan,p«liaei-Ordiraiisn und— der hiennit 
in Znaammenhaag atehende — InsDer, tber die fBr die Aitf- 
stellung von ft«a|>oliiei-<tnbnng«i gilt^ps aHcemeineit Gmnd- 
»iitzc: •iutzi it und des als Gaat anweacnden Hn. K9non au* 
IWlin. über Monier-Ituuten: Naumann, über die elektriacho 
Ktraasenbahn in Königsberg wi'itcr unten ausingKweisie wieder- 
«.•^rebeu ; : I.orek. Ober rlie Verstärkung de« eiiemen Vorhänge» 
Uli hi' sigen Theater: Min 4'zihak. über die norwegiaehe Holzbau 
kunvt, speziell das .lagdschln-s und dii- Kirche in Hominteii, 
und It.'itiiclier, über die l<;iu<lenkmHl>'r des Kniielandes. 

I'crner wurde im .Vnsrhluss an kleinere Mitlheilung>-n ein- 
zelner Mitglieder verhamlelt nbor die lle.stiinHiuugen bezgl. der von 
der Stiiiitsb»n\erwalluiig auszuführenden Uebäude unter be- 
sonderer l(4-riicksicbligung <ler Vi-rktdirs.sicherheil. iiIi- 1 lie \n- 
la-/e der Klitziibleiter. über versrhiedcne, iu den MoiiierkjUtun 
der liiesjgeti Leitungen vorv'ekommane üaieipleBieinen, fibcr die 
SliJlung ili>r llaubeamten usw. 

l»er vom Vorstände aufveslullte Kragebogen betr. den 
weisiieu Auüjii'hla^ auf MuutU'werk, ist beariwitet and denk Ver- 
bandaverstnude eufeaaiidt woideu. Der zur fioarbeitnng der 
Vcrbandathige Miar itta JSIadenchlags- und AMhuahOlien in 
iMtttscUand iiil YvMm eliigentite Auiacbuts hat «eine Ar- 
beiten neeh nldht wendet. Der ftagebogcn betr. die Dar- 
etellnne der Gnlwicklnng des deutschen llaaemhnus< s ist an 
lUubeamtis in der IVovinz zur Ausriillung bbersan'li und zur 
licant »Ortung der Verbandsfragen betr. die Zonenbaunrdnung 
4dn Au^schuss gewählt. 

I'ie Mitgliederzahl i>t auch in diesem Jahre, wie schon »eil 
einer Ifmgeren Reihe von .Jahren zurückgegangen. Am l.Janu:ir 
IMi.'i zählte iler Verein Ehrcnmitglie<!> r. f.: ' inheiml.scbe und 
■l.'i an-wärtige. also zusammen III MilL'ii 'l' r: :ii;! I. Januar I.S",>1 
siiiil nur - r.lirenmiti'Heder, r.l einheiiniselie und .'57 auswärtige, 
zusiimmen I'K) .MitLÜ' i. r. vorhanden. l)urcli den J od verlor 
der Verein di<' ilni. Jkeker in Üre^hia und Uuhnau iu i'r. E;lau. 
Freiwillig ausgeschieden sind fcmcTe 12 Mitglieder, »en'ein- 
>.'e1reten nur ^ Mitglieder. 

In der Krwüginig, liass dii' hohen lieiträL'e und der Zwang, 
di. Iteut.sihe UauzeitUDg zuhalten, auf den Mitj-liodersliUid von 
liiinlluss sinrL iat ana der Milte de« Verciu« ein Antrag auf 
Abschaffuug der Ueutachen Danceilnng und enuptechend« Hanh- 
•ctmng d4sr Bdtrlgo gcatetit werden. lüeser Antfag lit, naeh- 
dem die MevArtigan Uil^licdar sieh mit Uli gegen Ii Slimnea 
lür denaeibca ansgesproeben halten, in der Haapiveiaannnliuig 
rum 14. Deaemhcr mit 23 gegen 4 Stimm« unter 28 An> 



I weaenden tnr AmainDe gelangt. Demrafblge wird nadiLfieng 
' den Veitnifos nit dar Dentachen Baiiaeitnag die Vereinaieit- 
itrhrift am I. Janaar 1895 ahfeichaftt, und es irardaa die 

^'e^e!nsbeitrSg<^ für die einheimifClKB Mitglieder von 2'2 auf 
. .H, füT die «nsw2rtige» von 17 auf 3 .4f herabgesetzt, liie 

Tagesordnung für die einzvlnun Sitzunguu, welche biaiier durch 
I die h. Itztg. veröfTentlicht wurde, wird nach dein 1 . Jaimar ISfti 

' jedem .Mitglieile durch l'ostkiirte mitgetheilt werden. 

I Item lieispiele verschiedener anderer technischer Vereine 

folgend, hat der Vorsi i'irl lir.n Vertrug mit der X6lni«chen 
I riifall -Veraicherungs- Akl 1' II - i r.'M II chafl abgeiu-hlossen , nach 

welchem den Vcreinsmi«Kliedern we^fntürbe V,'rgnn5f irrnKen 

bei Ahschluss von l'nfall Versicherui L-. 11 L-, «.ilirt \m nl« n 

Soweit über die diuelnen Vorträge noch nicht in der 

iMiN. iMi Hanzettniig berirhtet iat, iat hier noeh Feifende* 

i;.o-li/iiln.!cn. 

1- Hie .'Vulage einer elekt^;^i Ii • 1. > l r .v ^ - ■• nbahu von 
.sackheim nach dem Tillauer Haliniiol in K «'»nigsbc rg. 

hie Frage der .Strassenbahnen ist in Königsberg vor etwa 
INS .l;(I.r, n 7mi: ersten male erörtert worden, als es sich um die 
Arilj'.'i I iih r Pferdebahn von 8teindanini nach der Vorstadt 
bezu. mti Ii ilen Bahnhöfen handelte. Zur .Vusführung dieser 
Hahn mussle der iiin vor der Kränierbriicke in der 

ji't^is.ren Kant,str«s.iie (»estehende, nur •> breite Fnsfim«« 
Btitii^l «'Tilen. und es erhielt d< -li:illi 'in jvnif;.- ' ;i~i-h,ill ;i 1 
Zuselilüi,'. welche den grössten Iteitiig iu ilitj» r .vuii^süiivu- 
breiterung anbot, uünilich die Finna Keiiner \ .Masch inii 
lOUOÜO .Vb'..'esebeii voll divjien) lieilragu, war der Vertrag, 
irekber mit den l ntemehmem abgeachkiMen wurde, fBr die 
Stadt liamlieh tmgitn»tig. lUe KenacuinB wurde auf 40 Jahra 
»rthelit: naeh Abtanf dieaer %ait aollten die Aulagen in die 
Hlnde der Stadt fibergehen, die Stadt aolHe indessen hefechtigt 
»4dn. nach JO Jahren die Anlagen zum Taipreisu zu erworhen. 
I>ie .Vbmachungen hinsichtlich der (iewinnbelheiligung sind der- 
artige, dass die .Stadt bisher noch keine Finnahmcn erzielt hat. 
Zu fast denselben Kedingunguu wurden auch die Hahnen naeh 

' dem Kilnigsthor, n.-ich der 8chwani>n- und der Hhcse-strassp 
derselben Firma beiw. der an ihre .'Stelle tretenden .'Vktien- 
V'esellschaft konzessi<)nii* ; r.iir wurden IteitrRge zu den Kosten 
der rmpflasteninL'eh in :. ii \on der Hahn berührten .Strassen 
ausbedungen. I>ie Vi rhiu ■:liiiiL'err über eine Hahn vom .\lt- 
stkdtischen KirclunpLr/. u'.w]i l. i i .Snckheim zerschlugen sieh 
zunächst, da die Staii* die 1 !i i'ii ilniiL' des ISetriebi s iu der 
I. oben ichl "scheu I,. III ;.'ga«se für d u l all '.irl.iiigh, die Ver- 

breittnuiL' iliesiT Slras.se \on der l'.iliivi utlimjil »tnli-n sollte. 
Zeitweise wurde alsdann auf der genannten iStn-cke ein Mmnibus- 
verkehr unterhulten. Al:> die .simlt ueuerdiügii die Verhandlungen 

: wieder aulhahm, niete aidi die UeaeUae&dt etwas entge^* 
Itemmender. Bin wtaii^a die Kdaioaaien dn alten Linien un 
Ii Jahre I Menat verlängert, aueh seilte dfe Stadt anf da« 
Erwerhsrceht sur Taie Tenüehtcn. l>afBr bot aie eiiw jihr* 
liehe .Vbtindnng von H(KK) als Rnlsch.ldigiing für die 
rilaslerrepuraturi'n, bezw. Neupllnsterungen und Schiueabfuhrs 
aber sie wollte sieh zum elektrischen Hetrieb nicht verjiüichlen. 
I>a die .stiidt dies4'n wünschte, namentlich aber auch auf da* 
Krwerbsreeht nieht verzichten wollte, so besehloss sie die Kahn 
selber ZU bauen und event. auch zu betreiben. Itezw. den Hetrieb 
zu vprjiaehten. Ks wiir' n •! n -rllsehuften. nilndich .Siemens 
\ llalske. .\ll^'« iiieini I 1, 1 n / 1' r - - 1 iesellschaft . I nion-Klek- 
triziläis-tiesellsclud'l und Kunmier in Dresden aiifgnind eines 

: allgemein gehaltenen l'rogriiliims zu .\ngebulen aufgefonlert. Auf- 

I gniiid d< r eingegangenen allgemeinen Koslenanschlüge wurden 
isl il i-i-i 1: voranssiehtlichen Haukosleu auf •J75000 »itid . i' 
Heuid/^ki.stell XU Stxmt» Jährlieh irmittell. Dabei sind aul 

I der rd. 1'..'»*™ langen doppelu'leisigen .Strecke bei (i Minuten 
Verkehr mit lOt"" FahrL'eschwindiekeit 8 Wagen {'J davon zur 
U<»er^e< mit je 8 .Siti- und in Stehplätzen, Zahlkaatensratem, 
Schmalspur, ohurirdiaehe Zuleitung, Küclileilung dueh die 
Schienen und Anllttcilung einer baaoadeiail Dimq^'II|}iianui- 
maaehine in einom rerfugbaren Itanuie doe lUiÜiacheu Elck- 
trizitatawerkes vergcaehcB. Vom Elektriaititawetfc warden nur 
die reiehiich titithaiidenen Ktaaol bonntatf seine Maachinen ^snen 
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zugk'irli als Ro^iTVf, wäiirt'ii<l umeekehrt dif n«>ni' B.ilitih<': i i' lis- 
iiiaiichin>' ■■v.'nt. »is kcserv.- für l,ii lir;iii).i^'r .Ii. tu n kiirtii. 
Vt'rglcirlit iiiuii den ätnü^unvi-rkchr aui dfn i'fi^rdi-balinstirt'cken 
mit iK'in Diihnvorkt'lir ac]b*l niid sieht man aoi dum .Strnssi'u- 
VL-rkchr der geptautcii Balm viuioi ^liliua aaf deren voraus- 
sichtliciifli dum kmn ■n, da nwi PfndelMluiliiiieii 

bei id. 30000 tiglidh raf im StniMB JvAäamim tettanon 
jUvUeh rd. 1 370000 Falirglal* Iwktn, bd SOOOO Ucr darrb- 
sehBittUrh tiglirh rcrkehnmden Penonen aaf 91 300 Pthrgiste 
jShrlirli wlinoii. itei oineiii In l'fiTm!!»-Tarif wcrdi-n also die 
lletriebskosten reichlich gedeckt wtu.ivn. — 0*'gen die Anlaj^c 
«ii-r i'lektriNrheii ätnateDDahn Ut aufgrund der in Hnllo ifo- 
IDarhteii ICrlttliniafMl VOn Amt Kurator hiesiger Alberts-l'ni- 
\i'r»itilt im InteresBo rersrhii dener Wissenschaft liehor Institute 
Einj>|>nirh erhoben worden. Zur Widerlo^unR der Kehogtcn He- 
fttrcbinni;«]) sind v<in der Stadl besoDdere Vmucbe «ngestellt 
wonlvu und wini es hofTentlirb ftUiigiBiif die Omoluiiignag cur 
Anlaire der Kahn zu erlani^un. 

ä. I'ie Verstftrkun;; des «.'isernun Vorhanges im Stallt- 
theat <■ 1 7.11 K i ^> Ii .tl'. 

\ach den neuen Ueiitin)]auu<;ea ubir diu Kuuirsn-iit itieit 
der Th' ii*' ! imiss der eiserne Vorhanif einen Druck von 90^ 
f. d. i'<» auslialu-n können, wobei allordin<;8 nicht fjewifrt Ist, ob 
die>er I'nick von der Bbhn« allein (z. H. infolf^e einer Öaa- 
üipluüion) oder von beiden Seiten aniimehinea iaU Dar kUM 
WeUUccIi iMUtnirt« und durch («ÜEtacikta unAmgNdhtaMger 
YtiitBifte dte Todmg bewegt '«ich in aiaem Rnliann ans 
«lopp^Mn Udicinea Stakn, an welch« sieh nm Ahachlqia 4«r 
IHuuw ireien den Znaehanemum üeitKdi ebeafslla Wellbloidi 
Imiw. Rabitic-VTAude angrhIiesBen. Da sieh eine VentArkuuK der 
wagNcbU'n oder »enkrechten Tr&^er durch Anfnintnn;; weiterer 
Faconeiaen als nnauHföhrbar erviea, weil die »ich daraus er- 
(febende «Aiaen Stirkc de^ Vorhanfp^i weitcebende Abfinderungen 
der «ni'eMte>i!M'n(l> 11 '■onlisscn usw. rerurnaehen würde, so ist 
vorlfinil;; in Au---ii ht LTv icmmcn, jede iweite Welle durch eine 
Sprencewerk-hou ^rukliuii ans Drahtseilen ühvr zwei i is(>rnen 
Stegen xu »erstfirj^rn. M [.(»»uni; ist allerding« nii Ii' Lrati« 
eiu»andj.fn-i; eine \ \r>tiirkiiiif; des Vorhan;;u» ohne Vi f-türkiiiij; 
der seitlich anschlu ti :i i' 3i W linde ist eieentlich zwerti . s nn i i* 
ist daher lu hoffeu, dasi, »ic dies boreit* hei andereii Tln aii rn 
geschehen i.st, auch hier vhh der eingangü erwfihnlen I m ili rim;; 
lie7Ü!«l. eines Druckes von iHt Abstand cenoinmen werden wird. 

Die Vortrige der Hrn. v. Ciihak über norwegische llolz- 
biinkunit und Itfittichor über die Haudenkniftler de» Ermlandei« 
lehnen aidi an vorhandmo VartffenUichiuigm an nad i$t daher 
von deren Wiedergnba Abstand gi^nommen. 



Vprmlsjchtos. 

Die Auagaben für Bauzwecke im preasaiaehes Staata- 
hauhalta-Etat fflr 1894, 95 erreichen nach einer im C.-BL d. 
B. V. enthaltenen ZnRammenatcIlung den Hetrag von 41 >*IS7f<l ,<f. 

.Vm üt&rk^ton hierbei betheiligt (mit einer Summe von 
IS ."?(>.'> 0(Xl .fV, ist die Fiaen bahn -Yerwal ta ng, für welche 
demuttth<1 'Inrrli r in.' Vorlage über die Anlage von Kleinbahnen 
noch w> iti re !- .rr i.'nmgcn gestellt werden Kullen. Ktwa '/j der 
^lenniint. V. Snmun' wird iur Herstellnng de» zweiten <■ leise» auf 
ver^'-ln'' i n- ii Slri i l,rn, der Retil l.ist s^unz zu Itahnhofs-Kr- 
woiterungen verwendet werden. Uanlen von gTOt>»er«r liedeutnug, 
die 2um entea male anftroten, befinden lich unter den letiteren 
nicht. 

Kiri>'ii nur nnw.v^.'iit'.ii'h kleim-r' ri l.!.-ti:iL' *on lili'l | 8'M i , 
beansprucht die alldem. i>auv eruttlluitg zu Flussn'gtiliniiigeu, 
Seebauten, Drfteken and Krbaunng vcm DienstgehAnden. l'nt^jr 
letzteren §ind die GeschAitegebüniic (ür beide Häuser des Land- 
tags und der £r«eit<niiigalMn f. d. Miniet d. flffentl. Arbeilen an 
der l/eipzigcratr. in Berlin aowie dieRegiernngR-OobkudiD in Aadien 
und Qaaalurflek anxnfllhren, dlo jcdedi ebenso wi« dia wiehliiferen 
im I^t ber&cksicbtigtcn WaaiierbBUten gleichfatia »elion MIht 
begonnen worden 8in£ Die einzige erhebliche Fnrdening. w<-lche 
neu ge«ldlt «itd, betrifft die uuf i. g. 4,7 Million. . V veran.schlagte 
itegniiniDg der Swine von der Kaiserfahrt bis Swinemünde. 

Alle flhrigen Verwaltungen haben aieh mit erheblicli kleineren 
Sumnren begnügen mü.-i.sen. Das Kultnsministerinm mit 
3i;iil '3-2h wovon jedoch I ."rfllKOi .H auf die !!. liat« für 
den Berliner Dombau entfallen, nähreml der liest in kleini-ren 
Tosten Vorwiegend «nf llochschul-, (ivnmasial- und Seminar- 
hänfen ^ich v.-irtheiUi die 3 tel•h•li^ch••n Much-^'-hnli-is »iiii! Herren 
mit I MO . 1/ hetheiligt. I>,l^ n i i i.i i n i - r i u ;a nii; 
'iliiiA^t „*: lur den Bau »mi l..irhl- un i AmtsKeiichleu nelj.st 
dazu gebfirigen G< f.m niis,. ii : .i.i.^ \l 1 II i -. I . l i um des Innern 
mit 1 "IhX 860 ,H für Stralaiistiiiliii uud i leiUngnis^e, die Iterg- 
Verwaltung mit Tl^tMKl.V z. Bau einer \\'asserleitnng für 
den wesitliehen Theil de« oherschlesischen InduBtrie-llezirkis, die 
Verw. der indirekten Stenern mit 4IO00O .4^, die land- 
wirlhachaftl. Verwaltung mit .167 959 — alle übrigen Ver- 
wattnnsfln ntt anaaauun T:i:r.'oi i . 4^. 

Sind din ugvectiten ^-trfigo »n «Ich ancb ianmliin nidit 



unerheblich, so knmmt in dem Verlieht auf »?en Heginn ver- 
schiedener, schon längst im Entwurf Mirlir lteti r wii htiger 
Bauten die Kücksicht auf die au^iiul lickli-le Finanzlage des 
Staates doch dengln Ii 7.nr Erscheinun-..' \ nr hII. iii s^t es schmerz- 
I lieh, dass es - trotz des in den Befliimr Mu-. m hcrrscheuden 
I ollenbaren NotiiaUnde« — wiedenmi nicht m u'lii K p. w, v, n ist. 
wenig.sten» einen Ton den geplanten Erweileruiigs-üauien d. r- 
selben zur AwlUumDC av beatinnan. Aber auch die ZurBck- 
Stellung numdur wiefiti^r Baluihobbantea — so i. B. der l&r 
Harburg und OaaatvOick in Aniaieht genoiiunanen ^ ia( n bc' 
klagen. Daaa ron einer Dnwostaltnni^darlfinbargerBahnliob» 
Veihlltniau noeii nieht die Beda iat, dfirfte dag^ian nielit blo« 
dnteh Sratisnuiga-Büebiclitea Itcgritaidai aein. 



Die Verteihiing des piwnaiMhm BMntt-litnIa tm 

attdtiaehe Baubcamte. Eine uffenitar von ktindicar Seite ana- 

gegangen.' Znschr;!; »n die Voss. Ztg. (abgedracit in der So. 
\. IG. Januar d. J.) macht darauf aufmerksam, dass von den für 
den Staatadienst geprüft^^n Technikern, welche in den Dienet 
der (iemeindeu übertreten, mir sehr wenige durch die Verleihung 
des .Charakters- als Kgl. Baurath HUsgeietchnet werden oder 
sonst eine staatli'-he Anerkennung erhalti'n, wihrend der Staat 
gegenüber den I i.:uti. iiMten der rrovinrial-Verwaltungen, deren 
j Thätigkeit doi-li um nii-lit-; !,':'iti"iriniit!ipiT sei, ein anderes Ver- 
halten Vi iibiii !il . . Au'.Lr;ii!^'-|iii!.kt f'iir di. -r li. -riiw i r.ie ist die 
I ThatSc-ji-hr . il.i-s ^nrrli.-li 1 l.,iiiiir-. Hiiiiin'.iii klüren der Uhein- 
; providz. lii.' i. i|. .1. IhT;; '\\ /w, ii,. si;i;iisprüfung abgel.'gt 

I haben, der Haunilh- 1 id 1 \ . rlii l;- ii worden i*t. l'nter den mehr 
al-s '.t) Hauiii>|i' Unr. II ij. r Sin lt Iterlin, von denen etwa '/j als 
Regiemngs-iiauait ii,;tr lUu .Jdlirtiängen 1S(>I— US angehört, und 
mehre .schon i (einer über -'^'t) Jahrzehnte in stidtischen Diensten 
stehen, kann dagegen ketit einziger diivi«r Auszeichnung ^ic'h 
HUunen, obwohl Bantcn wie die Waaoarweike und die Kanali- 
aation, die Zentnlmarkthalk, dl« mmagna Xrairiien', Inm- und 
Sieelien-Anatalten, die noaoa Brieiionlianten naw., an BcdentiU]; 
für das Gerocinweacn aielier mit den AnifSliynnf^ der Pm- 
vinzial -Verwaltungen «Ich irii « vn kör.nen. .\nge(uhrt wird in 
der betreffenden /.nsdirift jiurL, ausser jenen, «oeben r.\i 

I Banrithi'H ernannten nocll 6 andere Landes-Bauinspektoren der 
Itheinprovinz, sowie üHnar 5 in Hannover. ^> in Sachsen, je I 
; in Posen und ( istprenssen nsw. als BaurSthc charakterisirt sind. 

Indem wir die unzweifelhaft anfällige Thatsache auch an 
I dieser Stell" i ir Sprache bringen, möchten wir die beZffl. Mil- 
: tlieilnng ni" Ii l iiiiii ergänzen, dass ein ähnliches Missverhfiltniss 
, aiieh inbi'tnH 1. r < 'lierbeaniten der städtischen nnd der l'roviniiitl- 
; llaiiviT\v..linii;'. 11 >;.itttiiidet. Von den \'i preussiscii. ii Liitnlrs- 
Baturiitheii litiiren 4 den Titel als (ii'h. liaurath. viihr' inl iiuler 
den zahlreichen Technikern, die an der Spitz-, -t.nli;,. I, r Hini- 
verwaltnngen stehen, nnr 4 (die Hrn. Dr. Hoi>rtehl ui lierlin, 
Stubben in Köln. Hnckländer in Osnabrück und \Vinler in \\ ie.>- 
badoa) al<i kgl. Baur&Uie charakterisirt sind. Selb.st der lang- 
jjUuan Leiter dm Bediner «tldtiMben Hochbanwesins, Hr. 
Stadwiih. Btaikeuatein — oia Tceliniker. dessen aonsi-iurdeut- 
liche Tcniienate wn daa Oanelnweacn der Uanptatadl auch von 
; denen willig anerkannt werden, die seine kttnaUeiische Biehtnag 
' nicht Uieilen — hat sich von.seiien des Staittes einer Auszeichnung 
I nieht m erfreuen gehabt . welche doch andererseilK dem Ober- 
; Ingenieur der <!r. Berliner I'ferdeeisenlialin-Ge.sellschafl verliehi'H 
wonleii ist. — Dnss dieses VerliultniM kein cufiilliges sein kann. 
I braucht w>dil ebensowenig dargelegt zu Wi rden wie die l'n- 
1 im'igliehkeit, dass es auf eine persönliche Minderwerthigktit der 
städtischen gegenüber den l'rovinzial- und l'rivat -Baubeaniten 
sich .stnlxen kann. Es bleibt also nnr die Annahme übrig, dtiss 
man die baoliche ThMigkeit der Städte als eine lutergootiiiiett-, 
flir daa Btaataweiwa weniger ers]iriessliclic ansidili. 

Begründung einer Stadtbaorath- Stelle in Zittau, /u 

den sächsi.schen .*!fjdten, die dem Leiter ihri's Bauwesens Siu 
I und Stimme im Italli iMririiinn :i, »ir.i l- rluii iiui i; Zin in l-i 
hören. Der städtische Kaiirath wird in die vierte, frulier iiiii 
einem Juristen be>ietito Stelle de« Batlui-Koilcgiun« ciotreten. 
Bisher war der «tAdtiiiclio Bandinktor nieiit Mitglied, »undern 
Beanater doa Batlis. 



TodteiiKchau. 

Henri Beyaert f. In Brüssel starb am '.>:i. Junuar d. J. 
unerwartet im Alter von "1 Jahren der .Architekt Henri Beyaert. 
einer der liedenteiidsten der bel-ji^ehejs !!»nkfiii-i1 !>•>■. Der Tod 
rn l ihn :iiil'.r. .lU:. reicher ThS: i.'l.'it ivli. 1., w.ir 'in Künstler, 
in dessen iiililr> ii 1. n, über g;in! Belgien verbreitttuu Werken 
sich die Dop)i ■In.ii nr iles Landes, doT fnUltiBafaeliO nnd der 
vlätnischi' K'ntlu.^ -, » !• ■I«!rsj>iegel». 

Iis wur i n 1' iivi: iler 70 <-r Jahre, iils der arehitektoniscln 
»iea ]ii,Ui, :.aril crntral in Brüssel, dessen eig.iitlieli. 
.\idage in die zweite IlSHte der soi-hziger Jithre 011t, ins Ancc 
gcfassl wurde. Die Anlage diese« Boulevard hat für Br&ssel 
neben der OlMekatolluf mit den HatusnMan'aehen Aiiteitan in 
Paria die Bedentuag eine« gnuartigien nSanirangs'-IV'rrko» und 
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«••ino arcliiti'ktimii'clic Aii^^f -t.iltuns: >"lltc Linter ili-r (irnSH- 
)irtit;li<'it diT Anlaui" sclb-l nn hi z-irü. k>l. hcn. F)as blii-li nicht 
«ilinc Einlluss auf ili<' andern li<iiil. Viiril~. M«n ^rliri.'h -.'o Fn'Uf 
im (icsainmtliilrair«' von liKiOtili ¥m. fiir l'asca'li-iibililunjjin 
«liT Honli'Viiriis dl' la Sinni', du Nnrd, r, ntral, dn H;iinant und 
dir riac- de HrourkiT-' all», nnd d. ii . r>(> n l'n i- im lu lrai?!' 
Viin lIXK*» t'rcs. I rra)i>r ISTH IS. uicrt fiir da> auf d. iu Itnul. v:ird 
du Nord ••rrichl'tt Kali.iih.ius !.<> i'hal, <!•• Kjit . I>;<iiiit war 
der Kuf d«'s ViTsturtu m n. d^'H i r »rhun viirher zu bi-j,'riindi n 
^■T»t«nd•'ll batu», in w.'ili-n- Krcisi- (f.drag.'n. Ilurrh dir An- 
wendung dt-r Furm«'» di-r vlitmlürhen Itt-naissanrc tnt a>r in die 
Tordante Reih« der Klmpfor fOr die Wiadrnuifnainno 4er 
IwiBbeiiaa Fumeinrelt. Ali Wiedcriicrsteller der mittelaltrr- 
lichMi Polte dr Hai, ekwr der uckSutcn mitteialtrrlirht'R Thor* 
bnnfen Belgien* um nie Rrbancr rinr« tWS in drn gotbUrhi-n 
Fomii'n dl-« 13. Jahrli. frrirhtoti-n SrhloHsos tn Kaulx (ProTini 
Namnr . halt« i>r die mittclalti rlirhi- •inindla|{p, auf drr die 
vlitnlsrln- K<'n«is»»nr>' aufhaut nnd mit ihr di<* iatimsten Kic'n- 
Kchaftt'n dicsi's ;n'h5n«'n Baustils koiini'n i.'oh-rnt> Br iK'handi'li 
ihn ji'dorh nii'lit mit liist.iri-fh-r Tr.ni', sondt-m vi'nnis'ht ihn 
g«'l> (:rutlirh mit andiT.n 1 :it. n. Im (|. r riissado di r H. iL'is' h' ii 
Itank am Himli vard du N ir i r.. II. tui! lr:»nZ'>sisrhi ri !,!■ ini'nl 'ii 
an* diT /.i'it l.i.ui- \\ I, \hf-- Va-^h-I-' I..iiU ^i•■ll ;>iif M-litnuli-r 
Itaastcllti in cini'm ErdK<'H<'bus!« mit Mcztanin und (tberj;<'- 
>'-ho»!u>n auf, nagvrerlinet daa «Seaduiw d«s rcicheB tiielwl- 

nufbaUi'S. 

Zu 1 i^i Ilm; VA. rkcn lli_vai-rl> p.'bört di.- lSi;4 . rrichlil«' 
Nutionalliiink in lini-i-i>l. Für ihr«' lii>laltu»'^ wann üründ«' 
niaaüsuctN'tid : i-incrsoit» dio Kni:>' di-r StrasH-. in diT »ir utfht. 
andcn'RicitB die NlUif ilcr gothisrhi-n <iudalakirrhi>. mit iKt 
in Koakarrem trat. Bejant waste beiden L'roütftndon ilurrh 
oiic 80» lanm tweiceaehoasige. brcitguiagorti* AnlaKf von 
Rroasffl VcililttniaBen im Stile dt« ftiniAmdicn RlaMUismtu 
Ludwina XVL mit GiBek cn Itcgogmen. Nadi dm Bnnde des 
l'ar)Bniciit«ir<'ldlnd><s ii>d ihm der Wiedoranfban decicMieB tti. 
Kinc roitTwTb- kb inr l'latinnlain> icbnf B<-vaort in dm Platt 
du Pi-tit-Sablon ikb'iihT ZMi-v<'l-l'lai'ls\ dfui it i'iuc trrraaairte 
Annrdnuni; mit llallu<^tradi-n ^ab; din Mittelpunkt der Anlage 
bildet da» |)i'nkni»l von Kfnnunt und Horn. I>.'i9 K-tite Werk 
d.vi Verstorbenen in üriissil yrar das neue monumentale 'ii'- 
bilni<- fnr das Ki-i nbahnniini-t. rinm. F.t w;ir bis T.nr Vidb ndung 
i|e> Ilolibau.'^ X'ir;;. -eliritteri. ib r Ti"! ilm abrief. 

In AntwerjM II erriehti te li.'v;i. rt. nir.l. r im Stil«' d. r 
vlilmiselien l{«-iii«i»s«nei', die Naiionulbiinl;. . in«' naeh <truii'lriv>- 
anliiire w i.' Stilfassirnj; (jb-ieh lu d« iilen'i«- Arbeit : in Touniiii li.i^ 
l!.ih;i!i"!--L'''bSnde, Sonst w.'ril.'n no'-li iil.'« \\«'rk«' lon ibni 'j. 
nannt «las Srhlos-. \Vi-sl|(« laer uii«l i-iui- i'eih«- anilerer tiebiud« . 
anf di<- einzugehen ilen Kaum <'ine.4 ^edriin^tCB AMaac* des 
S«h«ffeus des Meisters übersehriitou würd«'. 

Simmtliche Itauttrn itevaiTtn, in gleichn-r Weise dio untiT 
franiiaiMheni wie dio unter Tl>mi»cbein Kinfiau »tehondcn, bv 
Inmdm eine rotsobme Anffunif nad Fonneagelmne bei hervor- 
mgenden terlniaefcen Tonfigen. Sein Stil ial nicht mn oder 
biitoriaeh tren; nicht all ob er nidit daa hiatoriaehe Lonla XVI. 
»der die alte vlimirnrhe Ki-naissaae« beherraeht bitte, aber «-r 
stellte übi*r die Stiltrmie di«- Anpassung an das moderne Kjn- 
j.linib'n. So kommt «-s i. It.. das« die sehon erwrihnle Kaaiadr 
dar N'ati«inalbank in Hrüssel hei einer ttesammtkonzeption. wie 
s>i<' «lie hi'imisrheii Kauten aufweisen, dnrrhyi'hemls frantösisrhiis 
oder französiseh beein1!uv»i."= I)«'lail iei«;t. Kiese souverSne 
iSlilhehandlnnp aber v. rniiii'trri uieht die gross.' .Knerki nnun«.'. 
die allcnthalbun ««inen zablreirhen Werken eiiigcKcncehracht 
wird. "* _ H. - 

Qoh. BaoT&th Karl LQdccke in Breslau, u'<'b. am '.'s. Mai 
l**-.'!; in Sti tlin, vi.n 1S5T-II.') L.'lirer tuel von l"*?.'« h] |iir«'ktor 
ib-r Kun>'-. Hau- un>l llaiidwerkerwhub' in Unslan. mit ls>(l 
BU->^i"r<>rd>'ntl. Mil;j;lied der preuss. Akaii«'n)ii' d«'^ üiiuwi's.'us, ist 
am '21. Januar d. J. an der Stfitte seineü lanKjähri!.'en künst- 
i>!riachen Wirkens g<-.storben. I lie Trovinx Schlesien hat in ihm 
nidit nur ihren titesten Architekten, sondern nigleich den 
3lei>ker verloren, der ■— fBr gerann« SCeit tonangebräd — bla 
nletnt einen weit venweisten and tief gdHaden EüdkMNi anf 
daa geaammte Uknatieiiaebe Sehaffen dn Laadea nd aeiner 
Hauptstadt anageAbt hat. In letater sind neben mdiien Wohn- 
hin^iem die neue BSrse. da« Krirger-I>enknial anf dem Kaiserin 
Augusta-IMatr. sowio die Hersti'llunea-Arbeiten am Ratbhanse, 
di-m Dom und der .Maiidab nen-Kirrhe seine Hauptwerke': der 
Min ihm bewirkte .Vusbau des von I.anL'bans erriehteten Stadt - 
tlii'ulir- ist mittlerweile sehnn wied.rnin din Klammen 7.tim 
'>j«fi r f.'i fulli'ii unil dureh «'inen Hau von Carl Srlnnidt i-rxtzl 
wiinb n. In lii r l'rovini Sehlesii'u und den anirreni« mlen Theileii 
Von Saebsen un«! i |,>^tl■rrl■ieh hat Liiib-eke di«- lialbbilus. r in 
>lrii-'.iu und I.eobselmlz, iii.lire Kiflun und <jrabka|iellen mi- 
wie I ine grosse .Vrijubl v«in Si bln.-MTn neu enii htet, eine nneh 
grÖHS'Te Zahl d>r bt/lireii al'. r i r«eit«'rt Und hiT2«'>'i'llt. 

alli'n dir Kunst uml i.r Iti'nkmal|ifli'^'e R«llenilen H«'- 
-tr' buiigi'n d«-r rrmini' war er in «Tster l.ini.' mit th tli. iÜL'i . 
Vor seiner rebersiedelnng nach lirealau hat er als junger Uau- 



UK'ister di«' Ilerstellune «ler Maurili«s-Kir« h«' in I'vTitz. und der 
alten Kloslerkirch.' vi>n S<'hHliiforta peleitet. 

.•\nf der H<'rlini r l!auak«<b'ini<' aus'.'. bibb-t nnil in seint<r 
künstlerisrhen Tbätit/ki i'. an «i- ni Ucispii l.' ijtnl ntiti r 'U m Kin- 
lluss der in «li'ti .»(».'r .lalir. n Inbr.'iiden MiistiT -i.r I! rlin. r 
Ari'hili kuir S. bub entwirk. lt. ist I.üdi'rkr bis jii ~, in, n. To'b* 
di'Ti kfüistb risrbeii I i berliefenineeii ^riu. r .Iul'- ml In n ar- 
Mir' . 'i V.-b.'n 'b-iii >r|ion früher wrst..rli«'n.'n < >|,.-|!«tli_ lloj.)!.' 
in Meiuini;«'!! darf « r auf ib'in von ihm mit V'>rli. be ^■rjilb-L'l. ti 
'iebiete mittelalterlirhi'r Haukunsl »«dil als «b r tr. nest«- S. hüler 
StAier*« gelten, dessen Werken die .seinigen sowohl naeh ihren 
Vonftgen wie na<eb ihren Sehwlchen eng verwandt sin>l - vor 
allem auch darin, dam aio flberwiegend nirht aus echten Itan- 
stoir«* femmtellt wwden. — Pat Andenken des firinsdimiieMi, 
fSr idule ZMe begeisterten Kinttler« wie dasjenige aebirr li«beiui- 
wlbdigra Perannlicfakait wird anf lang« Zeit hiaans fottlebca. 



Wettbewerb zur SrlaB0Ting von EaMtaliB für den 
Neubau einer vereinigten Landwirthaohaita- oARealschale 

in Herford. AI-- Verla--, r «b r mit einer bibi>nden Ani-tk.'iinuii;; 
ausy.'Z.-ii biii lrri Kntwnrl.' .I nii ilenno. Ii" un.l .H.-rbmi it:i 
Krei.se* ergaben sich die Ilm. Arrb. I'aul Münte] in llerronl 
beiw. Stephan Blattner ia FVankltait a. M. 

W«lttfliwwb aar BHaagBiig von PUnea tOr ein neues 
I in Bhaydi. Der Hfiigcrmeister von Itbevilt nmelu 
. daaa di« aar Ocataltaag dea EntwuHk fnif da» neue 
Rathhans mit Ricksicht anf seine Narhbanrhaft nnd l ingebuiig 
nothwendigen Unli-riagen, and iwar photimphiarlw AnCuhmcn 
deü Auitsgerichtsfreblndes nnd de« Maiktpiaties mm fnise rm 
75 I'f. für das .Stärk vom llürgermoisteramte ab<ri-gebpn weiden. 
Auch hier wieder niüss.'n «ir es tadeln, dass nebi-n d<-u nirbt 
nnbelrSchtlirh>-n zcirhneris«'lien Leistuagiiii, die den Tliriliieiiaimi 
am Wi-ttbewerb auferlegt werden, von deaaelbea nHi norh 
Baaranslagen, uml >. i. ri >!«• n.irh s«> geringe, veriaagt «erden. 

Brlt'f- und Fra^kasten. 

Hrn. J. Ii. in »'. U. isser l'urtlan i /.«lu.nt wir i l.i-b.r 
fabrikaUeoHBlaaig akht erzeugt, s««nd>'rn nur it\- V rsiiei.. 
(•cgenataad i» aabedeatcnden Portionen. W BS Vini st>lehew 
Zement im Haadd TodkaoHBt, iat vonagawei»« (üpg oder Marmor- 
sand, aneh wriaaer Fonnaimad, welchem geringe Mengen bcU- 
farbigcn Zement« rogemischt sind. Zement von aellgnner felber 
KArbung giebt e« allerdings nnd man kann dieae Flrbnngea 
dureh Zusals entaprerhi<nd farbig<'n Sandes tum Mörtel avch 
norh verbessern. 1>«.'» l'ttssemle werden .Sie durch liexug aas 
einiT grösseren Zaiil von Fabriken und Vcrgleichung heraiu- 
linden mäasen: aneh lassen einielne Fabriken sich Tietleieht 
darauf « in, i;eg<^n tjewShrung eines Zuidüaga inm pKiäe UÜlca 
• in l^r/i urniss v.>n helb'ri'r Kürbung ala daa ia regelmAasiger 
Fabrikation h. rir. -ti'llt.- r.u li.-f.-ni. 

H rn. II Ml - 1 .r. [.. 1 II b. I n.' \ . r» . M.imiL' »'Hl M"rii«'r-IUihre!i 
zu Kanalis:it loiis.'.« . i-k. ii ist m.m Ii |iin('''rrn I'alums un'l «'s knriin ii 
daher 7.»i ib l^fn i. l.rr.ibnMi«:. n 'il«. r ilieselb«'n bisL. r nirlil \. r 
lie<;en; wir iii«"irbl, n ab. r hiniHlii>;>'n. dass « in ri'i bl.r <ininl. 
sieh hesond«'r>'n lirfüri btiin^'i-n rii nbi rlassm, nirlit j;u b.'stchi n 
seheiut. Was die Wid.rsl:«nd.sfliliij;ki it \ .in Zmienl n'din u ifetjen 
Kanalwasser der gewöhnlirbi-n Zii^.innnt ni. tzung b. trillt, s«. i-i 
dieselbe durch Erfahrungen in zahlreichen i'üUen als BU>reieh>-ti.l 
erwieaaa, worOber Sie aaauaUieli im Jabrg: 1883 S. is d. /.xu. 
nadileaen wollen. Wenn ain dla Vevbiadnng der Eisencinlauen 
in den Koment, aei ea ia diMildMir, aei ea ia mediaaiec^er 
Uirhtung, anf dieDaisT aidit nZcMtanrnnadieVennlaimag 
winl, HO steht aaeih dicBaltbaikeit der Moater^Ulraiaaaaor Frage. 

Hrn. limatr. II. in Sehl. Torsteheade Beaatwortong tml 
auch für i>io zu. 

Hrn. A. S. in Krakau. hachfalMie^l-Deckungen haben 
sieh in I>euls< hlaiiil h«'ri'its »«'it einüebilrgert und bevdlhrl : «lie 
sot;«'ii. -Sjst.'in.'" sinil sehr lahlreieh, wie desgleichen die 
1 .ibnk n. weiche solche Ziegel licfeia. Wir stellen anheim, sich 
hl rill iiiLher ans der „Baakaade dea Afdiitektea* I aatmirhtca 

tu w.db-n. 

Offene St^-llt'ii. 

Im A n r.r i y « n 1 1i •' il d. r bnil. Nu. w. rden zur 
Ii« - • b ii f 1 1 vii 11 1; ü'' s u r b t. 
»1 Itfj!. ■ Ilms! r. uml lUli r.. \ i . I. i ( .• k I • n tiu.l I n i a r«-. 
j«- I Sliiilihiiislr. lt. «I. .>-!i.|lr,iili i:i. -.i: M.iiri.tr.if >chiu'|.|- mahl. — 
1 i:i i;..t!flir. ...1. .\r. li. il. I..irii.-ll.niiii ■ |i. Ki. til. t .'-.larbru. k.-ii. 1 Itftlr. «L 

AI. Ii. t h !. I,'..-- K'.lii. - Ji- I .\n li. r|. ,1. M,.B,|,.|i. IUb- b. Krrditbank- 

MiHil.'lmri!! .\r, h. XI. l.i'llbaff-llBica 1. vv.-, s. -1*17 .Vnn -Ktp. WUb.Sdiell«-r- 
liii'inru. 1 .Vr. lL ..ci. Iluiiin:. il. «I. istadtliiinaint. AMb. f. Tlrni..Aarll«n. 
- t Arch., lau. <ni. 8t<-lnnii't<iiistr. d, I. U. TU tlwu>rn«lrin H V.>ilrr- 
FnakflWt a. M. ~ Ji- I Inic. 1. «I. RaalHtc t. d. l'nl«rw««'r-K«>rr<'k(i«>ii- 
Rmiirai Maalsttxl, Tlrfli -l>i |>i«t.--i|.-lllBi t)v<-krrh«fr & AVIdmiiiin-lll« l>iii h 
1. Itti.i t-". i;. i;tn .Inn.-Kip. <illi> Tliieli-I(<.rlin i". i. 

\>) l.a Uli inosvr. Trclinikcr, Zrii-hnir utw. 
1 I.iiniliiir-^>rT «L d. k(l. Ki»rah.-l)etr.-Anl-.\itebri>. ~ J<- 1 U>nt«lin. 
.1. Ii i.jr^i.-HMimsu. AtieruUailiaiiMB LEIt.: l>>Mrsl*lB'Braah*nr. — Jr 
I n,ii.urs.ii'r .1. AHlL-Baistr. ScUltoi.Baami BantrMUfl IL Blle-Ttr- 

iBüsi il« (Kllrllli'hl»). 



Ii. nrdlaBadakil««T«i««tia.E.a.0.rrtu«li.*«Ha. nrasfcTwW.aravi 
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Berlin, den 3. Februar 1694. 

InliRlt: N<<L'U fklilUiil ilj** KrjiKi- <lt'it NftliMtiatdcnViimlx für KiiiM-r i tli-l2Atiin..'^pr-i)><-n mi( SruUi>'.i4 bi-ii /'*tti*'ii1ilii'l<'ii. Mitdii'ilitDKiMi iiil« Vi-r * 
Wilb'liii I. • >|«iiunugi<nH»r'i' iiuil li^hBimBiKYlrlUMr für lirilrktn- rlnra. - VmnlKhle«. — PrrlMnrgntH'a. - IVrwuil-NacbrtFhUu. — iirirr- 
^hi«m ^riiltiM). - AntMt«ktoii)«lip SfctiMa ■«is Purtalncrr <H«IiIim»>. | wirf rnnriiMtff« . — OlbiM SIvHm, 



Noch einmal die Frage dee Natio 

er hätte TW elawi Jakre gegltaVf, du» noeb 
eimel tm einer nfngif* it» NaitoBtldenkmalt 

für Kafier Wllliplni !. dl« Rede »efn könnte? 

Nacli langen, lebt.afteD Kämpfen, ao di-m n auoTi 
wir eilri^'en Andieil f:f nijmmen UatttD. mu-)i i-in^r 
zweimallkreii Wettbewt^rbanp war ilie vom Reichstag^i an- 
geroftfue Eotscheiduug S. M. iIih Kai.'-frs anscheinenJ eml- 
gillig dabin gefallen, da-sa ilas Ihnktnal auf ilem Geländt 
der »i?<«n. Bchtossfreikeit, io der Axe des kgl. Hchl<meä 
errii.htt t werden solle. Der in seiDem Aaftmge von Prof. 
iEeinbold Begas aass^earbeitete ond von ihm fcnebmigto 
Entwurf war den Mitgliedern des Beichstagea nnd den kanst- 
Tttstladigcn Kreisen der Uaoptetadt vu Anaidit au^ge- 
■teUt woran*), ünd wenn auch alle dieienigen, die, wie 
irir, ven ven brnla gtga. JencB Stnmrt «icli erklärt 
hatten, UerAirdi iddite wmgtr ila bekehrt waren, eo 
mnssten sie doch anerkennen, dass dieser neoe Bega^Vche 
Entwnrf die beiden vorttis^^eeangenen Modelle des Könstlem 
Wfitana übertraf um). unh»'.Hliaiiet einzelner Mingel, im- 
ganzen immertiin aU Jas Beste aogeseben werden dnrfte. 
was nnter di-n ßcgcbunrn, »Is nnabÄndfrlii Ii pfltemlt-n Vur- 
ausietznngfn überhaupt .-it li erreichen lit-ss. S » battf mau 
— wenn aucU in sfin-^n \ViiDS(^lll■n uiiii HcfTiaingcn <-iit- 
tRnsf ht nnJ jeder Bf'geisterung baar — docli mit d'-r Tiiat- 
«ache als solcher sich abgefunden und zweilVlte niclit daran, 
daas den kräftig betriebenen Vorarbeiten alsbald die Ans- 
fdhrang sieb anscbliessen werde, nnd cla«8 (nach einem von 
8. M. dem £ai$er gehegten Wüsche) am 100. Ocbnrtatege 
K^WlIbelns, dem 92. Min 1897, die Binwelfaang des 
Denkmail werde erfelfeB Umca. 

Oans nnverrnndiet ist dieeem Gange der Dinge ein 
Hindemiss in den Weg treten. Der am 2 Tiili 1890 
gefasste BeacbluMS des Reii^lista^':?. welcher 8. M. liem K.user 
die Kniscliriiliiiifr iiluT 'Ipu .Staii'lort nnd dlt- tifstulinnt' <ifs 
Deakinals atiliriingab mul aufgrund dessen dic' Knr.sch.Mihiti^' 
gelroffen worden ist, eistr>'c:kt sicli norli niclit auf die Hfrcit- 
stellatiK der für das Dfiikmal erluriierlichen Koatcii ; es 
Biüs.sen ilie letzteren vielmehr besonders beantragt iin 1 h> - 
willigt werden. Es war für die^n Zweck daher in den 
dieigfthrigeD Keich!ihaD»haltä-£(at eine erste Kate von 
1 100000.« «af die i. g. za B Millionen .* veranschlagten 
Koatea der AmAhrnng anfgenommen werden. Um diese 
Plardernnf, deren Qenahmignng die Begiemng wohl als 
«dbatvenrtladlkli betrachtet hat, gldehaam zn „Ulnatrirea*', 
hatte man im Fmrer dee Bdehstages das kleine Gesammt- 
Modell den Begns'seheo EntwoH^i zur An.<iicht aasgestellt. 
Aber während die frühere Vorführung desselben, die all« r- 
dings im Atelier des Künstlers stattgefunden hatte und 
seitens (inr Keiclistagfl Mir^flieder wohl nur wenig besucht 
worden ist, an tlieseu spurlos votüber {gegangen war. liat 
seine gegenwärtige Ansstellnng im Reichstage geradezu 
einen Htnrm des Widerstandes gegen die geplante Art di s 
Denkmals entfesselt. Mitglieder aller l'arteien sind dnroh 
die VorsteUnng, dass dasselbe in lUeser Form ausgeführt 
werden kUnnte, in nerviJse Aufregung versetzt worden nnd 
ee gilt als aniwidCelbait, dass eine sofortige Abetimmnng hber 
des betrelhndsB Btdget-Postea die Ablehnung daeielben 
dareh ebne VberwlUagaade Mehrheit znrfidga gäabt Ufte. 
Vorlinfig Ist allenUags die Angelegenheit nieht einmal im 
Scboosse der Budget-Kommission erledigt worden. Hier 
hatte der konservative Abgeordnete Graf Limburg-Stirnro 
beantragt, unter Abhlmun;: der gesteUten Fordemng fol- 
gende „ResoIotioD" anisunihuien: 

.IiKh'tii <k-r Keichstiit; an »einem Ilcsolilwsü vnin j.Jiili IIS'.K» 
fp-tli;il*, «iiM.ii-h die F.ntsrheifltint' über den l'lat/. auf w U'hetii 
das NÄUuiii»l-Uonkn>al orriclitei \»erd4n »oll und über die tie- 
staltniig des Standbildes iediglirh M. d«in Kaijkv anheim ge- 
geben Ist. enmrht er den Rcicbskanslor, einen Entwarf an!>»rb«it4-n 
«nijuiscn, in veldum die Arehitoktnr nur eine 'U m l rufiin»;e und 
der Ii in gebung de« Platses cntBinwchende Ans(;e>talinng Hndet.- 



*] Eina Dant4.-lluag und Jics|>r<Kkung des J^ulwurf» ist in 
den No. 8 und 10, Jahrg. 99 der Dtaeh. Hat«, «nthaltm. 



laldenkmals für Kaiser Wilhelm I. 

Za efaMnr AbstimmvDg Aber den .Antrag tat ea nhdit 

gekommen. Die Kommission liat eine solche bis auf weiteres 
vertagt nnd es darf angenommen werden, dass fernere 
' Schritte erst erfnl^'en werden, njididem 8. M. der Kaiser 
zu deu ilim mittlerweile durrli die berufenen PersHnlicb- 
keiten vorgetragenen Wünschen des Reichstags in be- 
stimmter Weise sich peHiisaert hat. Bereit« verlautet je- 
duel!, dass dieselben aol' P^ntfregerikninmen zu rechnen haben, 
b. M. der Kaiser .soll erklärt haben, das!« er Uarchans nicht 
an allen Einzelheiten des bisherigen Planes iesthalte; selbst 
die Wahl eines anderen Platzes soll nicht völlig ausge- 
schlossen sein. — 

Die Frage des Natlonal-Denkmals ist also anseheinend 
wieder in vollem Flusse und wir ktfnnen — nach nnterer 
Mheien Thätigkeii in der Angalegeiilnlt — aneh niaerer^ 
eelta nicfct umhin, zu Uar anft nene Btelling m nebnen. 

Dass wir uns dabei noch keiner allzu hoffhangsfrendigen 
Stimmung hinzogeben vermügen, ist nach dem bisherigen 
Verlaufe d-T Dinge wohl selhstvrständlich. Handelt es 
.*<icb doch zunächst nicht um die AU!«>irht auf eine den An- 
sdiaiuingen der kunstverständii^'en Kreise enttprechende 
Lilsung der Denkmalsfrage, sondern nur nin eineZnrlieknshme 
des b'^reits zur Aa^nihruDu; viii'bereiteten l'latis, durch welche 
bebteufails wieder die Sachlage in tieltune tritt, welche 
vor Anfstellnng des lefzteieu - also etwa itn Scimmer 1802 

— bestand. Trotzdem glauben wir vor allem anderen der 
rtlicht gendgen zn mOssen, iilrjdie^e nnerwarttte Wendaag 
sowohl den Beichstage wie 8. M. dem Kaiser nnsem 
ebrerbiet(g«H Sank abnstatten. Dm Bdchstagei weil er 

— alle MaaerlfaheB Bedenken beiseha aetnend — • goeh ta 
letzter Stande zu dem Schritte sieb entsefalow, der allein 
eine solche Wenduiif? herb^-i/ufriliren vermoelite, S. M. dem 
Kaisar, weil er — in hocliher/i^rem llinwegs-hen iiber dits 
ihm zuHtrhende torniale lli'cht urnl über die seiner iiers'in- 
Üchen f^ntseheidunEf zu;liiil j.'ew'.)riiene Kritik — dem 
li'iheren. hier allein bereehtitjten (J' sichtsjuinkte Recl.imng 
zu tracren L'ewusst bat, d.nss ei'i National-Denkiiial dieser 
Art seinem /w-cke nur dann in Wahrlieit ent.«prict.t. wenn 
eis, ans dem Kmpflndeu der Nation entstanden, dies Emptinden 
auch voll wiedersidegelt! — 

Zur Sache selbst müssen wir zuvOrderst mit den 
Gründen uns beschäftigen, welche der grossen Mehrheit 
des Behdistages den vorliegenden Begaa'sdien Sntwnif ab 
vnaniiekmbar babca ersdielaen laasen. Zwar bat weder 
die Budget- Kommission, geschweige denn der Reichstag 
selbst biernber sich geäussert. Nach den Mittheiinngen der 
rnit di'ii "Reiehsta^'skrt-isen in engster Fiihlnng stehenden 
I'oliti.schen Preüst; k.'inn es jedoch keinem /weiiVl uuter- 
iie;;i n , da'-s der Widerstand gegen j-'nen Plan in erster 
LiiUTj gegen die für dens'dben crewllhlte Grnndanftassnng 
sich kehrt. Man ftiiilt sieb abee^-tasien vim dem (iedanken, 
dass die Gestalt des gro$iM>u Kaisers, deu man in diesem 
National-Denkmal doch vorzugsweise als GrQnder des gegen- 
wärtigen deutschen Reiches verherrlichen will, losgelöst 
v< II allen nationalen nnd persönlichen Beziehungen, in einer 
Weise vorgef&bit werden soll, die — von der Fignr selbst 
md Ihrer Traeht abgesdien — im wcaentUdieii anf Jeden 
anderen, dareh Kriegslbatei bervemgeiidett Hnndier 
irgend einer Zelt nad irgend eines Yolkea passen würde. 
Dass jene fehlenden Bcziehnngcn durch die Standbilder, 
Büsten und Reliefs in der das Kafscrbild umgebenden 
Halle hergestellt werden sollen, wird von manchen wohl 
Übersellen nnd er.ssheint anderen nm so weniger als ein 
genlifireirler l\rsatz tTir die V':>lkstliiinilichere Wirkuntr von 
am Denkmal selbst angebracht« n i'i.'nren, al-i sie mit der 
Rancordnung, die der KUnNtler dal ri le nbarhti i hat, nicht 
einverstanden sind Ka dürfte auch an Koichen nicht febieo, 
die gegen die Halle scjion deshalb eifern, weil auf f-ie nafMSn 
die Hälfte der aufzuwendenden Baukosten fallen soll. — 

Künstlerische Gesichtspunkte sind nnter den vorstehend 
aufgefilirten Orttaden nicht enthalten nnd in der That 
darf niB «nbl «nndmien, dass adebe — abgesehen von 
' einer versehwiDiIenden Minderheit der BelebstagS'Abgeord- 
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iMten — der grossen Masse dcrsilbci) ^<illlg fern liogon. j 
V/ir SW^fdn keinen Aogeublick daran, da.sä ein neuer ! 
Entwtrfi wnaeii Mif dem frtjgekgtei Plalze der Soliloas- 
freibdt, innlttea vda Ourtenulagen, ein EelterslandbiM 
Kai^er WiUielns L mit den Figuren seiner Feldherm nnd 
Paladine — etwa nach Art des Raocb'sclien Riesi'n-Taf« l- 
jiufs:it/r'^ für Frii'itrfcli ilfti (ii-. — .Tt ii'!jt»'t werden sollte 
— dttv t'rrii.lu'i":!! Z'.istinitiiimg ilirur .M' lirlieit. von vorn- 
bereiu k'"-*'!-^^ N^itr--, i 

ITnil 'iiesi- rrlii rieuguiig ist e-, Wflcii-' hei allT Tli«')!- 
nshuif tür AU- itn Keichstage vorw altuiiiir StiuiimiiiL' iu uns 
docb nur 8ebr geringe HolToangen aut eine würdige und 
glückliche Lösung der Frage aufkommen la.sst. Es mUsste 
denn sein, dass es angesithla der nanmebr gejtcbalT^^nen 
Sachlage gelange, nicht nur die eotselieideuden J'ersünlich- 
keitcD, soodem vor alten du geMtmnte destsclw Volk lür 
eine gi Sssera Anffnsmng dos^bcn sn erwlnnen, eis aie 
bisher fast in iUco, nicht von le^^kikaneliventlndifMrSdtn 
«ssgegangeaenAetttternngeDhienberfntftgegetretniiBt. Die« 
anzubahnen, wäre in erster Linie eine Aufgabe der Tuges- 
presse, für welche die letzlere jedoch leider wenig Ver- 

Stllniliii>--'i /II besiUen «clirilit. I'n-i, d>Mcn Stiirm.o liii'lit 
Ober rMiiiMi Sc!i4erkreis binauskliiii.'t, blvibt niiLts übrig, 
als pllirlir^t^nulsi^ nftcl) fiiiiii;il uii-i'r^-ri f,'riiuiis;itxlii!hi'n St.iiil- 
pufikt zur Frage des Natioiial-IienkwaU geltend zu machen 
und so lann mit einem „Dixi et .«alvavi animnm menm* Mf 
den l'Ja'z des Beobachters zurückzutreten. — 

Ans dem BegrilTe eine« ..National-Denkmalt" und der 
Art und Weise, wie die Vertreter des duutscbeu Volk«» 
vor nunmehr 5 Jdina an dea Plan der Errichtnag eines 
noIcUen heraofeUvtai ttnd, «rgiebt sidi von .selbst die For- 
derung, dan dieaea Werk, als eine Widmung der ganzen 
\ation, an Grösse nnd Bedeatnng Wfit hervorrage über alle 
jene Denkmäler, welche die Liebe nnd Verehrung einzelner 
lieulscher Sta.iii n, i'rovinzen und Sfä lir dtm lm-ossi m Kaiser 
bereiUi erriidit-t hat oder noch .•itichtrii wird, i'.irs-aber 
nicht niögliib i~r, di'^s durrli fm<' Sti-itjfnniL' d>-r AS>- 
messnnfen udi-r dnr<'L idne Hilulun? ih-i FiL'urm-H'-i^vrrks 
über £:>'\visst'. zi-mlich eng brnr ss' rn' (in d>'in l>'tzti'n Begas» 
sehen Entwarf tüeiiweise $ch<in kibt^rnciirittene) Grenzen zu 
erreichen, »o folgert daraus für Jeden, der kilnstleri-icli 
empflndel, die Nothwendigkeit, zur Uestal'.ung des Denkmals 
die Architektur mit heranzaziefaen, camal sich hierdurch 
gfoiciueitig erreichen l&sst, dasa auch der voUwthfimlidisteu 
aller bildenden KBaate, der nKmamentalen Malard, Odegen- 
bdtznr Entfaltung gegeben «Ird. Nidit Arahltekten, weldie 
rieh hervordrängen and das üebergewidit an sich reiasen 
Wdllm. siirulern die Preisrichter, welche über den ersten , 
allgi ni* im n Wettbewerb um den Pinlwurf des Nutional- 
Denkm»N />i > ntsi h>'iden hatten nndnnter d' ri' ii Architekten 
nnr in ve»jrh\s itid^ ii !er Anzahl vertreleu ^vart ii, haben in 
erster Linie ilii se l'i b'rzengung vertret- n. uri d« r «ir noch j 
heute fe.sthalteu za müssen glauben. Wir .<<tehen auch nicht 
an, zn bekennen, dass uns vor allen anderen möglichen 
Lösungen die Aulstellnng des Kai.ser Denknials In einem 
Innenraom — also der (Jedanke des s. Z. an erster Sielle 
gekrönten Kntwurfs von Rettig nnd Pianu — die Uewttbr 
dea mlchtigsten künsth rischen Eindnicks zn bieten achehlt. 

Daaa dte Entadieidang in dienern Sinne anafallen bflnnte, 
«an Ar den Standort dea Dnkuala einen der anaattbalb 
der alten Berliner Stadtmanera gelegenen Platz bedingen 
wflrde, l«t freilich so gnt wie ansgesehlnssen. Ganz ab- 
gesehen von den mächtigen nnd niiliberwindlicheii Wider- 
ständen persönlicher Art, die einer solch»« Liisung schim 
früher entgegen getreten sind, httif>^ b' ii;-' nu. b bi im 
Reichstage auf sehr gelingen Beifall zu jedinen, <in bei 
der peg« iiwilr; i^ri n i''iti uulace Deuttfhiands wohl nor Wenige 
den Untii haben würden, die lilr ein I)*-iikiiial di»'.scr Art 
erforderlichen Knsten zu bewilligen. Italii-ti freilich hat 
trotz seiner ungleich ungünstigeren Finanzl;iße k<-inen Angen- 
blick gezögert, seinem eisten Könige ein Khiilichrs Dmkuial 
anf dem i^miachen Kapilol zn Selzen : aber in der Anf- 
fnaaOBg von Kuoat-Angelegenbeiten md nnd bWben wir 
Dentadten trota nnaerer angeblich hubma Kultur nnd der 
Leislnttg>flUiigkeh vnserer KUnatler Im YeigMeb ntt den 
romani'cheu Volkern leider noch immer Barbaren. ~- 

Nicht bessere An»!«!eti<<'n dlivfre ein Vor^fhlag hüben, 
der in »'iiii'ra ,.Eirgi'sni;dl"* dir N'atiun;il-Zt».'. antget.Tiulit 
ist and üuiJtuf liiit.iuH l;iufc, ilim >k.iiiuiial- D< likmul im 



AUZEITUM6. 8. FnbnurlSM. 

Kaiser Wilhelm den fUr <len Nenbau des Berliner Doms 
am Lnstgarten beatimtnten Platz einzorUumen, anf da 
Dombaa aber ganz na verziditen nnd atalt deaaen die JIr 
Oemdndezweeke eutbehrlldie Uarienldrebe nur HofUrtbe 
nm- nnd anszabauen. Em wären der Gründe genag vor- 
handen, nm fUr einen Krdchen Plan sich zn begeistern, aber 
der Oedanke {ist It ider .zn schön", als dass an seine Ver- 
wirklichung jemals gedacht werden könnte und es lolmt 
daher nicht, mit ihm sicli i iu'-iiii b zu bi ■^Llli^^liL'''n. 

So bleibt denn kanni etwas übritr, als :ini' die Fonle- 
runtr, d;iss d.i% von dem dfutscijin ^'^dk<■ für seinen ersten 
Kaiser zu errichtende „National- üenkinal" b r BedeutODg 
eines solchen entspreche, endgiliig Verzidit zu leisten. 
Denn die 3 Standorte, welche nach den thatsäcbiicLen Vet^ 
hältnissen allein noch inbcli-acht kommen können : der Pariser 
Plats, der Opemplatx nod dte St&ite der nlten Schhw- 
freiheit, adiltenaen dte Enjdiinng dncn ia aeber Haipt» 
■HB» ancUtoktoBbckcB Penkmala aas and geataitea der 
ArddtektDr nnr dna beaebddene Mitwiritnag, diedaaWeth 
des Bildhauers in seiner Erscheinung steigert nnd zu seiner 
Umgebung in harmonische Beziehung .setzt. Wenn anth 
k ill .National- Denkmal im vollen Sinne des Wortes, so 
kiUJü doch unter der d<s berufenen Kön^itlfT' nn 

jedem dieser 3 Tliit/i- '-in D -iikniul r-iitsti'lifn , das h 
neb«'n den älteren Beiüaer Bildwerken ähnlicher Art b^ 
La)ipt-t i]nd dem Andcnkeii Kniaer Wilhelma sieht na- 
würdig wäre 

Einer Abwägung ihrer besonderen Vorzüge und Kach- 
Uieile bedarf es an dieser Stelle wohl niciit mehr; es wiri 
vielmehr genügen, anf nnser« bezgl. früheren AnsÄhroogta 
zn verwd«CB. Nnr »Beliteii wir anaddüdOfek betonen, du» 
wir nnter dem Platna anf der StUto der alten SebteiKDeflieit 
selbstverständlich niclit den für den letzten Begas'«!« 
Elitwarf gewählten verstehen. Wenn man die Halle des 
letxteren nicht will — und wir wären die letztin, die für 
Beibehaltung derfelben eine Lmze brechen inütliteo — » 
muss man auch den St;uid(iit des - ii:i'iitliitl.eii DenlimiJj 
verwerfen. Denn die Anordnung der Halle eDtspmng Mif- 
lieh der zwingenden Nothwendi::keit, für das .sonst «uf dem 
weiten unregelmä<l^igen Platze sich virlien-nde, fcheinbar 
an eine Ecke des vor dem Sehlo*se betindlichen Wasser- 
lanfi gedrängte Denkual ein« feste architektonische Be- 
ziebnns' zu schaffen. Wird die ^tte der 8chlos.sfreilifil 
gewählt, so vielmehr nach nnserer Ueberzeagnng koae 
andere LOsang möglich, als zn dem s. Z. von Hn. Alg. 
Eog«tt Riditer nnd seinen Hdfenheifem anrnllo gnbraehtea 
Ztller'aehen Vorseblsg« znrttck zn kehren — d. h. jeaem 
Was.»<Tlaufe, was er durch die Tiir das Denkmal e^f«lde^ 
liehe Anschüttung vrill-rJ, am jenst-itigen Ufer wieder 
hinzu zn fügen und dem Denkmab' ine öttdle in einer 
von dem Kiisandei '.sehen Schlo.s.'|M)rtai nach dem Werder'- 
tehen Markte darcbzufalirt ii'!« n Axe anzuw> i-cn. - 

Zum Schlüsse sei es nns gestatlet, auf einen Pnnlit 
hinzuweisen, der in allen uns bisher zngeslcht gekOEio f^f ^i 
I'Irörternngen der politischen Presse übersehen oder, 
wohl wahr.«cheinlicher sein dürfte, nmgangen worden i*t. 
der aber nicht geringere Hedentnng hat, als die Frage d?* 
zn wählenden Plat/es: die Frage des mit dem Entwurf nnd 
der Ansfdhtnng dea Denknwls zn beanitragenden BiM- 
hanen. Ei gilt In dieaer Beziehnng ja, eine Klipp« A 
nmsehlffen, an <ier 1< icht noch alle Hoffnungen anf eia« 
verhältnissmässig günsiigere Wendung der Angelegfoheit 
scheitern künnen U - im S. M. der Kai^-r lux 1 ln-i7iif genog 
war, auf den von ilitii ausgewählten Etiswutf uml Platz zo 
verzichten: wird er auch dazu sich versteht ii. d'i .\uf!r^£: 
zurück zu ziehen, den er dem nnter allen deutschen Küostli-ra 
ihm vorzugsweise werlhen und vertrauten Meister ertlieill 
haty l'nJ dennoch erscheint es uns als eine nie.Iit zu ntn- 
gehende künstlerische Xothwendigkeit, zum mindesten einen 
neuen Wettbewerb um den Eotwuif iles l)«:nkmals an'zn- 
sihreiben, wenn letzteres im Sinne der vom Ri'icbslai:'* 
und wohl ancli von der groaacs Mehrheit des dcntsriien 
Volks gdiegten WOnael» gestaltet werden adl. Penn was 
an der Anibaaang dea Be^'aehen Eatwnrfi ^tst ao heftig 
getadelt wird — die Eotrtdning der Anfgah» aas dem 
titbjrtf «hs IVrslinlidien und R>ali-iischen In eina id«ala 
kno-stleri.sf he Welt: is ist künslhrisch gerade dl« Btirksto 
Seite der Arbei*. v..il sie völlig der Eigenart d-^ Meister« 
euL-piitht. ll-tiiihidl B> t'as, deascn ausserordentliche Be- 



Digitized by Google 



No. 10. 



80 



gAbung wir nicht geriDg«f tehltzeD, als ir^ml ein Andenr, 
wird sein Bestes stets nnr In einem Werke von ähnlicher 
Art geben kWnncn. Wird er geniitMgt. ♦■iner ihm fremden 
Auffassung sich atiitibr i|mMnfn, m 'u\ i i ii-tli<.li zu befürchten, 
daas er nichta Besseres liefern wiid, als »tin nach all- 
Urtheila ▼•rniigllclEler erster Entwwf n dem 



Nallvnal-Dtnlcniftl für Kaiser Wilhelm dartiot. Orben docb 

anch sein Denltmal fQr Alexander v. Hamboldt und die 
nntcr siitier Ijeitung als .lias-ienfabrikat" entstandeneu 
Fflilherrnbiisten in der Rulini>\slialle den Rewei.«, dass das 
realibti^ aufgefa&ste Portrait eine Aufgabe ht, die ihn 
nur «Ölig aasuMieD vcraaf. — _ p. — 



Spannungsmesser und Oehnungszeichner für Bruckenprüfungen. 



|i'rr Hofmth Prof. Fränlcfl bciin-rkl 7.11 dieser Aeussornnjf, 
ila»< mir bi'i <li n Seil r.'i 1: > t ii b .■ 11 PiHL'i'imlrii iii<'.i;lirii 

j. wi -cn M-i. inil dit si r Zubl •li<- l i bt-rrintiiniimii j 7%vi-i Iii n 

M. --iiiiu liiil 1;. rliiiuiii.' liiT7.n>li'll.ii. li.'i «iiiri.n iiiii!.^.'. 

Ulli iliis in rriiichi'ii. K— i4<KKItiil i^iii dein Iranzitsisiln-ii (»ri- 
t'iiuib s. :m> st. Ii) Ji MHi: anKcnoniiiiPn wierdi'U nn<t brJ dm 
V, rtikal. ii A," =. JIKHIIXHI. 

Hi<r>_'fP' ii i'rlaubo ii-h mir K'>I>;<'nib-s aniiirrihriii : 
Villi diesen ;s Wertlieii wird wohl nur eiiur richli« »••in. 
T>ies iat iilTenbar dvr mittlere und iwar weniger, weil er ilaü 
Glittet au» den Werthen bildet, «I» deshalb, weit die einfathon 

radgBKMo'isenen (^uer-rliiiitte ih r 8rbrSgstiib.' einen viel 

ricfaereren Anhalt lur iteurtbeiliini; bieten. uIü die an.isierjiewöhn'- 
Heb breiten Ourtstilbe niid die Penkreoliten (Hilfsverlikalen, die 
par niebt luni eijreiitiirbi'ii 'l"räi;erM>teiii f-'i-hören' mit d«'n vi-r- 
»irkflti » «^»ii. isclmiu. ii. S'.wiihl hiiisirhtlieh <i>'r He recli iiung, 
wii- biniirbl lirb ib-r S )i ii 11 n U 11 <; s Iii e s s ii 11 1' Mii'is-. ii die Srbrä p- 
stäh.' «iif xiivi'rl.i:-sii:> r. ii l!ri.'ibni>se Ih'l. in. \iif S, :.'T iler 
Aiinalfii «irii aiiL'i f'ilirt, dji.-s ilie S|iiiiimtiif.' rm --^.t lü i ilen 

Si iikr.rbti'n ■•irir Hcanfprurlmiii.' l jnil I 1 »n^r. ji'iirt 

liithiu. »jilir. ii l ('i'i-liiimi^' i'im- ^mL Ii,' \mii ],ii7 i r^iiclit.*) 
Di-iii »iir'.. .1 ,11 F. \'>ii ".'! lim'* enl -pn rhiii. was mit dem 
Wc rlhe Villi Ihi -i bim be.'^-er nbi n iii-t imint. Aii>'.enli-m int 
l« berärk»ichli!:eii, daiiT« die H euii^jiriirbuiifi der llilf>Aerlik:iIen, 
di« noben der Anfhingiinj,' der «^iiirträver dfn /.werk haben, 
den übcnart ftgem »eillirhe Verbicgiin»: »iiszii^ii if. n, >ehr k<>- 
ria^ i*t «ad mt Xc»svog«n miltela des .S|i:iiiniingüino.'>!ier» um 
•o waiger seaMi seia kfiaaan, je fcrioger die LlBKeBiadenrnv 
ist Hr. Inaeolear Oateot bit aiir mitgetheilt, dMs div 
S p a w a wa ya der Senkrechten an der innerea Seite gerne«« en 
■eiea and d«rt iafoliüe der KpfcgtignBjr der (jnertrlgrr et«M 
j;rr»!iser sein dürften, »In an der iiiisHeren Seite. I>eniit wDrdo 
hIhii dieser l'uukt vnllüLltnliK »ur^eklärl sein aed ein Elastisi- 
tätsiniKiul Von 2-',t ^ aurh fnr die .Scnkreehton {lassen. 

l'!.-> (ragt Hcli niM'h. wir die NirhtAbereinglimtiiiiiiL r 
UurU- in erklären ist. M. K. hat e» den frani<>sisi-hi 11 lii- 
gcnienren TidUtümlig fern L'i'legeil, jeilesnial d». Uli MesNini;; 
und Kerbnunp nirht ülu ieinsS iiiiin< n . dm «irimd Ii iliglii h in 
«•iMiiii anderen Wi-rtlie ilei l^lJl^l,^it.•lt^lllM.[u)s zu ^nrlirn iin<[ es 
wird deshalb auf ;'.li liierst die i|;~>MrLi I n.- ■['■> Trlivers an- 
u'ifiihrt und ilann erst die Annahme ein. •^ jii liM.n'hen lüiistiii- 
liitsnioiluls. l'.» heis&l dort: .'V-tti- .iMihm-iÜi- i"iist«li-e d«n^ 
Ii'> iiK'inbrures. i|Ui rvisle Imiiiinrs il:iii, l- 11.. inr sens, nnus 
jiaiait il.Miir rtre atlribuie, i-ii luirlir ilit iM'iiit!i, » IuiUnm- 
iiii Irii- ilr Iii poulre, dont l aie de Ib-vinn ne (••lineiderait |ia.s 
.iver ia ligiie iiirdiane de in |iii're, et ;i l adoption d'uu coeflieient 
dVlastieite trop fBible." 

Hr. Ingenieur Qnenut theiltc mir ferner mit, doss anrh die 
SjMHUiaafeB des ObergarU aa der iaaerea Seite gaauasea saiea 
and etwas geringer seiadfirftea, als die aa der Sasaerea Keile, 
infolge der AuKbiegunp derselben naeh innen bei Beiastaai; 
der <^uerlr&ger. Utk» «nrdc also auf einen Klastizitiitamodnl, 
der geringer ist als :i4 4(Ki, hinweisen. Itri di r Itererlmunß de^i 
l'nter^urtes ist keine Rfieksii hl auf die Lnpi- der l-'ahrbahn »u 
di'iiH. lben genommen «urileii. Ferner i>t in Ui ebniinv' »u tielien. 
dass man bei einer ii u s i,'e fii hrt e n Hriieke die wirkliehen 
Abuies'snng. n tli r Mb-ehe und WinkrlelM U fast stet» eine Kleinig- 
keit »tiirkor vorfindit. als die dir liei hnuns 7.U',.'runde ge- 
legten, na.s bei di'n fressen «^lUTsebMill.ii der <iurte (in der 
Mitte «US 4 l.ailielbii. Wiiik. li'isell und eilii'iu liiilieli ."^trll 
Wcfh bestehend I. sebun etwas aiisinaehl. Iterfn k^iebtipl man 
niich dir uiiL'un-tiuni <iiirt.,iiiT-.ibiii1te mit .'»n«^"' biihrli Slrh- 
bleelien. m» wird man ziipetun iiifissen. dass ein Llastizitäts- 
iii'mIuI von -'JA bis aiidi dir ■lir liiirt, n » iirilr, in- 

dem sieb dir Abweiehun^rn zwi- li, n Mrssniii; iiml lu-ebiuini,' 
in priiiiLi ii'liT \\ri~r iliireb andi-rr l rsaeben rrkliimi bissen. 

.••aiii aniler» prstalleii »iidi dir Verbiiltuisse, Wenn iiiiiii 
sieh inieht auf die.«- .Miltelwerthc der Miltelwerthß beschränkt, 
sondiirn nat'tuieht, wie s. B. die bi-rerhneten und die gemessenen 
M asimal^MHHmaM für ein aad deaselben Fachwericiilab sich 
ni dnambr wifaaltra.* 

Die (SafSbraaf voa Mittclwerthen an dt-ni g<>srb«^>nen 
Zveeke hdte leb Insofern fltr bererhtigt, als die Mflglirhkeit ange- 
nen wrrden d.-irf. il:i-' bri Iii I;i -(nn-j eiin- Tr5''rrs nieht nlle 
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StSbe die rcehnungsmüssige |!eans|irui-linng erb iden wrrden. snn- 
dern dass infidge der sti ifrn Nietierbiiiiliingen 11. ilriirl. mehr di r 
einr Stab etwas tteiiit.'rr und dafür '1' r indi rr i i«.is mehr 
in .\ns|irui h gi tiMiijmen «rrdm kann. A.i-- il • 1 Ii siiniiii ■ iler 
Oberpiirt- Hill r r iili rL'iirt- iidrr drr >• br.iu'^l ab->|ianniiii'.'rii und 
das betrelfi-nilr .Milul .b r S|innnt;il-i'll . iriijrniiii,i-.-rn mit 'icii 
bereebnrteu S|iannuni:en stiiiimrn Hi ni.n. In dir-rr Hejtirliung 
erai'blr ieh ilie friiiizri>ksi brii Vi rsin br für v.illsl.inilii; rirbtii; 
■Inrcli'.'i fülirt. Man darf nur iiiebl allr Abweii biimirn iluri Ii 
eiiii ll verseliirilrm n r.la^li/it.ilsiiiniiul erkl.ir, n w ulb n. I>ie br- 
rrehneteu uuii gemessenen M a \ i nia I s|>iannun;.'i'n für die Selirrig- 
atllie (Abb. t) sind ia ftdüender Tabell« snaanunengestcUt: 

M.llllllL-. l. 
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aii^, «ojii liriind yniii'^ vurliiiiidi :i i^t iverfil. dir Ki>n>triikliiins- 
/U-ichnuiig Ahbildg. 2), dann i.st iiieiues Mrarhlen« bei den 10 

AlibR4c & 




iibripeii Stabe« <iio l'eherrinstinimu«'; iwisrbeii Itn-hnung uml 
Me^siinp bi -unden bei <• — :ij eine si> gute, da.ss ieh sogar 
dnrnbi-r staunen niuss. dass mit einem »u billigen Instrumente, 
wie rs <lrr Main I seile SpiBnangsmessor ist, eäebe Ergebnis»« 
irr.ii'll wrrdrn kiiiintrn. 

. Auf iiH' li tt iii..|-,ii\iiii;, r,' Kri;. si.;.--.! man. wenn nicbt 

dir bi reeliiietrti nnd dir t;riiii ~~rii. ii I i r " > > I » rr t h r der Span- 
iiuiigiii, siiiidern sil.-lir .<(:ibs|iiiiiiiiiiii;- 11 iiilutnielit niidit. die 
liri einer beliebiL-rii frvt -.t , I luie/ i'iit -trii. ii.' f.l was \V 1 de r- 
sinni;.'es veriii;i!; iidi in il. ii Iran; t-i^rlu ii \ . r-ilrln 11 liirhl zu 
liuiiru; meines FrarlilriiN girbt rs (Iriiinli- griuii;. die Ab- 
wi irbiingeii zu i rklüreii. leb kann den Faehgeiios^rii mir eni- 
pb hb ii, die ausfülirliehe Hesehrcibnng der Versueiie im Originale 
zu lesen und die zahlreichi-n Tabellen lustudireii. Aas einer si» 
grossen Arbeit (die Versuehe haben IS Tage lang gedauert) lassen 
eich ioinier EiBietheitea aas dem Zasaauneabaag hwaasgrcifea and 
•ebeiabare Widcrspittcbe aabtellen. iHv Fall, dass die wirk- 
liehea Spaaaaagua einer firtekc geaan mit den bererhneten 
übereinstimmen, dflrne wohl in der Praxis ftherh»n|it nirht 
Torkiiiiinii n. Wrlebe vrrsebirdene .Annahmen wrnii ii niilit bei 
den ItiTi i liuun;.'i ii geinai bl! 

«Nach alledem wiederholen wir die l'rage, vb man aufgrund 
der läipibBisso der Charentebrflekea-Prtfnag wirklich der Meinaag 
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3. Febniar 18M. 



»ein kaui, dus dureh dlo nnmittelbaire Bc«Ummiuig des Eluti- 
iltit^inoduls eines dtv Br&cke «ntnommenon honiogonen StabBR 
viel gewonnen wird?" Ja, «nt recht ! Penn wenn der ElMtiiitlt»- 
niixiul Von einer VersneliMOslait bis aat 1 ' genau, «-twa tu 
•JQ «der iM • fi-st gestellt worden wiro — und da» ist mi.glieh — , 
dann braurhti^ ni«n »irh nirht mdir den Ko(»f darüber tu ler- 
brechen, ob dorüdbe nirht vielleicht docb noch 34,4 ^ betrfigie. 
Ks konnte dann den viekn an- 
deren (irnixlon naebgcfor«ehi 
Werden, die iroataade ünd, Ab- 
wKicliangen i»i«ehen Rechnung 
und Ueunnff hcrvon anifcn. Da« 
iüt doch der Zirerk denrligar 
wjMen»rb»ftlicber Versuche im 
grossen Maasttabe, data man 
den wahren Unachen nihcr treten 
will. Ick beton« Dorhmal«, dasa 
eine TolUtindige UcberelMstiui- 
niung twiichen Rechnung und 
Menung gar nicht udthig i«t 
und auch wohl nie eintreten 
wird. Fb wird aber in vielen 
I^llt-n von latercMe sein, di« 
Unwchen griliisarer Abweichungen 
XU ertoriehen. — 

.Waa man aus der genannten 
BrGckcnprftfnng lernen kann, daM 
i»t dieXhatsafhe. d:is> inun bei 
derartigen Uolür!rU<'hunf;<'ti nur 
xn «ft niebt aachgemA«» ru Werke 
geht." Dieter Vorwurf für die 
liisiter der frBDiAÜEchcn Ver- 
Mtcbe dörn« m. E. — ohne der 
verehrten AtitoritHl des Hrn. Ver- 
fassers zu nahe treten zu wollen 
— der Itegründung eutbi'hren. 
Den von Hrn. V. angefuhrton 
Vergleich {betr. fabcbc Scblus»- 
folgemng aua der Darchbieguog 
eines Trigeri anf einen oinzolnen 
i^tab) halte ich für gans untu- 
trefliiud. - - 

,Wcr rieh aber mit derartigen 
Jf cunngen hefas^t hat, der weiw, 
wie wenig suvcrläsHig die durch 
einen eintoitig an den Kon- 
iftraktioiMtlicil befeetigtes Appa- 
rat erbalt«n«n Brgelmiiise »ind. 
Infulge der SekuuÜnpanuuupen 

künnen aich hier Fehler vim .'ji i % und mehr leicht einschleichen 
oaw. ,Lei membrure^ »nperieuru» dci maltresica pontre« 
fönet taient an gias^age du tnin ot les onciilations dnraienl 




encore penduit quelquei minnte« apre) am pasaage.* Wai mügen 
da fiir Scknndi(ibi«»gaDgen vorgekommen leint' Ein Rlirk auf 
den Querschnitt der Brücke (Abbildg.;!, S.Ci) dftrA« tienägen, um 
diese Üofnrrhtungen sSranitlirh tn xerstroncn. IHo gat aiuge- 
«teiflen Vertikalen, die nngewöhnlirh starken Obergurte -.'iHq««» 
Quertchnitt bei einer .Schin«l*i>urbtthn und bei 1* • Spann- 
weite), die hohen Qucririger und >lie in allen Theilen durch di« 

Tabellen uaebgewiesencn ge- 
ringen lieansprurhungcn krnineM 
unmCgIich «o gro.«itc SekundSr- 
Rpannungen aufkommen lassen. 
I)je obere (iurtiing und die Senk- 
rechten besiticn im Oegentheil 
eine srhr grusite Steitigkeil iu 
der Querrielitung de« l'nlerbauea, 
wie sieh diirrb die FonucI voa 
Kngewer beweicen liast: 



A.Ar «1 



wenn 



n = TorhandencrSieherbeitsgrad, 
S — gri'isüte ]>rurk*pannnDg ■=> 

i;Kt «, 

A = freie Hohe der 8«nkrocht«n 

— Tiigbeite • Moment des 
(Jurtea senknicht surTtlgcr- 
ebcne ^ 21 W») 

= desgl. der Senkrechten s: 
•»3 US)«», 
« s FeldcrUngc = .'t.6 

«mt» 

Dann wiH: 

"" .Uli . im 

E« ist mithin eine awAlf- 
farhc Sirbcrheit gegen eeitliek« 
Ausbiogung vorhanden. Heftige 
Schwankungen komnn'n anrh bei 
unseren BrOekcn vor. Auch 
abgescben von dieser lU-rhnung 
habe ich bei l'utvrsuehung einer 
in Spannweite und Konslruktiun 
giiiii libnliehen Urfieke die Teher- 



= 15. 



lengiing gewunnen. daira die De- 
fürrhtungen von Hin, F. nber- 
Abb, 15. Fenster ei ncaWohnhauaeti.d. Raa da Correira in Portalegre, trieben «ind. — 

„Die SpannnngsnieMier von 
Manet. von Bakke u. a. (eigen nur die im Stab^' vorkoiumenden 
M u \ i Iii ;i I -Spnnnangen an. Der fiehnungsu-ielmer dea Ver- 
fassern giebt dagegen den ganivn Vvrlanf der Dehnung«- besw. 



Archltektonfsche $kizz«n au« Portalegre. 

(9cld<u«.y 

Iis eine aumuthi^e SrhSpfnng jener Rauperiude l'urtngals 
die unter dem KSnigv D. Manuel zu Ende de* Vu Jahr- 
hnndertü ihren Anfang iiabiu, stellte sieh in l'ortal«!gru 
da« Xliihtvr 8. Bcmard» mit Minen beschaulichen Kronigtngen 
dar. da» jettt als biw-hoflicfaen Seminar dient und unfern der 
Stadl im Nordosten liefet. 

Dl>- l'urtngieA« lieben e«, die Bauwei»« dieser Zeit — eine 
Vrriiuickung vou Kolliischeii, niBUrischoD und ItenaiNsaneefonnen 
— als )lanacli.<ichcn Stil xu bcicirhnon. ALi 
IU Ende de* 15. und tu Anfong de* Itf. Jahr- 
hunderts ans den nen entdeckten Lindem viel 
Ijcld nach Portugal lloss, entstanden In ihm 
einige schtlne und phantasievoUe Bauwerke. Im 
allgemeinen lejtt> t er .iber an l'eberladung und 
Schwulst, wie t. K. du» Hauptwerk dicseü Zeit- 
abschnitts, di« Kirrhe Santa Marin de Beiern 
bei Ijssabon, I4tt!i von D. Manuel nie Dank- 
bexeugung flkr die glflcklichc Entdeckung Indiens 
gegrnndet. 

Bei den Kreusgingen von 8. Beruardu 
Andel sieh solches Uebennaass glücklich vennie- 
den, waa dieselben um 10 bemerkenawertbcr erscheinen li«*t. Da« 
für Nonnen beitinunte Kloster ward von dem Bischof D. Jorge 
du Mollo im X Jahriebnt den Ifi, Jahrhunderts gegründet. 
Der QrGnder, welcher einer der ersten Familien des Landes ent- 
stammte, hatte sieh in der Welt umgesehen, iBngero 'titii in 
r«rts und liom verweilt nnd «eheint Msioniters in kililcr iflmU 
Neigung fSr Ardiitektur ge»eh<iijft in haben. 1.VM kam Mellu 
ans dem berähmten Kloster Alcoba^'a nach I'ortali gre und liiiute 
ü) Jahre hindurrh an «einem geliebten Kti»ster iteniitrdu nnd 
der Kirelie ilrs~eIbott. Noch bei seinen Lebieiten liess er für 
sieb da» |irae|itv<dle, im Stile der italienischen |{enai»Hanee jeuer 
Zeit gehaltene Urabinal aus Marmor benteilen, das. mit seiner 




Ibeilweisen Vergoldung nnd gani leichten, laairten Bomnlung 
eine Uauntiienle da- Kloiterkirche bildet, Uochbotagt starb 
D. »eilo i. J. I.'>4«. 

Doch begeben wir an« v«n iter Kirehe aus «n den Kreus- 
gtogen, deren es, wie im Mittelalter iiieistetis üblieh, mei im 
Kloster giobt. Der erste grüiisent, desxen |M]rs|tektiviscbe An* 
•icbt Abhildg. 4 leigt, lit^l nicht weit vom weitlichen Rin- 
gnnge der Kirche: er ginbl Eingang in den Speise, und in den 
Hchlafsaal. Jede der vier Gallerien, die den »Is «Quadrat ango- 
legtcn Huf umgeben, sei« lieh aus t durrli Strebepfeiler ee- 
bildeten Abtheilnngen ansanimen, deren ie<le ruü i Bögen besteht, 
getragim von grnnitnt n Säuli-nt aneh hior ruben 
diese anf eim r niedrigen Hank, «elcbe die 
Oalterie vuni Hofe trennt. In der Blitto des 
Ictttoren steht ein Brunnen, umgeben von Kobe- 
binken, die Orangenbiiume beschatten. Von 
der nordöstlichen Ecke aiw führt eine beivits 
etwas in Verfall gorathene Freitre|»pe IQ den 
oberen Gallerien, von denen aus man in verschie- 
dene Oemtchcr gelangt, i)inc» denelben bat 
eine Torsfigliche. ans Eichenholl gosebnittte 
und mit MedaillonkSpfen vertierte Thür. Di« 
Decke wird hier von den Sparren dos mit 
«cbwaeher Neigung versehenen Daches gebil- 
det, in den unteren Oallerien dagegen durch Krenigewülbe. 

Nach Uat«n scbliessl dich dann der tweite kleinere, f&r die 
Aebtiüüin und die geistlichen WnrdentrAgtiT vorbehalteno Krens- 
gaMg an, dessen Uallurien durch Strebepfeiler in 3 Abtheilungen 
gidlieilt werden. Einen Theil d4*a Planes scigt Abbildg. 5. 
Sftulen, Kaxen nnd Kapitelle, v«n denen die Abbildungen 14 
einige IVuben geben, «iiid ans (imnit auf daa sorgtiltigste 
gearbeitet. 

Der iSpringbruunen mit dem WasMerbchAlter liegt hier an 
der nArdliclien Seite der tiallcri« in ««inem eigenen, in den Hof 
vurspringemlen kleinen Bau, su das» die AmÜcbtigen tu jeder 
{Kttrtsrtsuug anf 8. <et^ 



AblilliliL Tk. KreSSKSni; 
«IIS K neruanl» in 
fortalrgri*. 
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Spannnnfre-AenderunKcn «ii.' Ii*>ahalb bpüitirn jene Instrninenti' 
abiT aurh den fAr die Praxis nicht hnrh i^fnag BniU!<rlilaK<'n>l>-n 
Vortheil der Cinfarhhoit. Die bcirtt-n angi'fährti'ti lloiApii^lo von 
Diagnmmen sind K>ni unRcvtnhnlirher Art. AiUKiriim kuiiinit 
es in erster Linie lediglich auf die Kenntniss licr Maxinial- 
spannnng an. Ist diese an einer Seite eines Stabes tu grui». 
HO ist die Sicherheit des Konstniktionatheiles danach tu beur- 
theilen, gleichiriltig, ob an der 

etit |.'ef{ent;e4<'titen Stabseite 
eine weit geringere Spannung 
\<irh«nden ht. Mit dem arith- 
metischen Mittel darf hier 
nirht gerechnet werden. Die 
an der entKegenKesetzten Stab- 
seito in demselben Augenblicke 

etwa auftretende geringere 
Spannung — wenn sie über- 
haupt erheblich von jener ab- 
weicht - - ist nnr wissenswerth. 
wenn man die gemessene 
Spannung mit derUcchnung 
vergleichen will. Will man in 
besrinderen Fftllen den Unter- 
schied kennen, so lisst sich 
derselbe bei ruhender l.ast 
ermitteln. Aber auch bei fah- 
render Last kann meines Er- 
achtens der Fehler nnr gering 
werden, so dass er die Ite- 
achtang kaum verdient, beson- 
der» wenn man, wie Hr. F.. 
für den Klaslizititsniodul grobe 
Annahmen macht. — 

,.\ber auch abgesehen von 
solchen Fillen, wo Sekundtr- 
spannungen von Kinfluss sind, 
ist die Gewinnung einen Dia- 
granimci stets von grossem 
Wrrtbe. Man hat in demselben 
ein Aktenstäck. ein Itoknment, 
welche.« mit Kuhc tu Hause 
studirt werden kann". Hei der 
l'röfang einer Brocke will man 
aber gern «ofoK an Ort und 
Stelle noch wihrcnd der Pnibe 
die Reanspnicliung ablesen, um 

sieh vor Messungsfehlem 
«chütien. Vergleiche anstellen 
und erforderlichenfalls nene 
Vorkehrungen und Verfügungen treffen tu können. Wenn no<-h 
tu Hanse besondere It4'chnnngen erforderlich »ind, so wird da- 
durch die Prüfung einer Brücke für den leitenden Beamten um- 










l' 









Abbildg. 4. Kreuzgang aits S. Bernardn in Portalegr« 



«tJlndlich und zeitraubend. Auch kann man ja nirht fSr jede 
Briicke einen Sonderfachniann oder Professor weit herkommen 
lafisen. !)er Balcke'.icho und der ManetVhe .'^pannungsmesser 
bedikrfen keiner Beoburhtung wllhrend der Hcrnberfahrt eine» 
Zuges. — 

.Selbstverstlndlich ist es möglich, die Konstruktion des 
Dehnungszeichners noch wesentlich zu vereinfachen." Wenn 

Hr. F. das thut. «o leistet er 
»einer Kriindung den besten 
r)ienst und dem rnteneich- 
ncten würdt* es zur besonderen 
Befrieilignng gereichen, die An- 
regung dazu gegeben zu haben. 
Ks würde in diesem Falle weit 
weniger Veranla:«sung vorhan- 
den sein, den Instrumenten von 
Baicke und Manet den Vorzug 
der Kinfachheit einzuräumen. 
Aber das darf doch nicht ab- 
halten, die neue Baicke'sche 
l'TÜndung mit den alten Krlin- 
dungen in Vergleich zu stellen. 
Ich habe bisher mit dem Balckc- 
schen Instrumente zufrieden- 
stellende Krgebnisse erzielt. 
Sollte ich mich in der Worth- 
schätzung dieser F.rlindung. an 
der gewiss sich mit der Zeit 
noch iriunches verbessern lassen 
wird, irren. s<i bin ich gerne 
jeder Belehrung tugjtnglich, und 
ich möchte zu dem Zwecke wün- 
schen, demnfichst auch einmal 
rrtheile anderer Kachgenossen, 

die Messungen veranstaltet 
haben, kennen zu lernen. I>i« 
Bufesligungs - Vorrichtung von 
Baicke wird so verbessert wer- 
den, dass mit dem Anscbrauheu 
des Instruments möglichst wenig 
Zeit verloren gehl. lierFrinkel- 
sche I »ehnungszeichner ist zur- 
zeit in der That komplizirter, 
als die bi'iden anderen Instru- 
mente, und d.is ist auch für dli- 
l'nterlialtung von Kinlluss. So- 
lange ein solches Instrument 
neu i.<t, mag das nichts zu be- 
deuten haben, über später, 
wenn dasselbe bei liegen und Wetter gebraucht wird, kann die 
rnterhaltiing unant.'enehm werden. Auch ist der Preis de» In- 
struments zurzeit als hoch zu bezeichnen. Line unserer ersten 
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AatiurftittB, «aklie 4i« {raattikiitelMB Vormehe nll Intwene 
Tofolot hatte, tclirieb nir lZ.: 

afii !■( in il«r Kegel enriluckt, glaleliieltig die Deh- 
■ongan an einer grösseren Ansahl von Komtnktionatheilcn zn 

meitscn, w»» «vg«n de» hohen Preise* der Instrumenfe mit er- 
heblichen Kuiiti-n verbunden {«t. Kk iat mir bekannt, dann diu 
MMet'fcliea Itutnuneat« in If^kreich yld verrendet «enien 
md abUeks iek darin oint gmac EmpCeidung.' 



3Sß» 



PMmu dea P«nt« «t <1iau«^ ittMlie i la rompagnia de 
Oveat en r^ideace h Paria, nach VeabaaMrnngen angobraielit 
wurden. Daa Inntrument (AbUldg. 4 ud 5) iat sa betlciben 
durch M. Bnurdon. Ing<'-nicw Graatmeteur, 74 Raa dm FVwbonrg 

du Tempil". 

Auch Lei dem Kr&iikoracheB Inetmntcnte verkenne ich g«^ 
viaae Vonttge nirht nnd ea nuaa ai. £. die Erftlinmg lekfe», 
wblchea der 3 geaamten lutnmaBt« bat maerw Brilcke>- 



AbUUc. 4 und & 




Jr- ftft 4 fgfs - - -* Jim 



r>er Prei« djCa MwietWn In>t(umi iite< belrüfil iiarli Mil- 
tlKÜunu; um dem fEaDI«<(»i'liLii .Miiii7<teriaiii di'» Iravaiix |iiitili< ^ 
iliir Kica., ^t'*af navlir uiler «<-iiiger. je nnrh lU r l'i .n- 

hi]it.4fr.Ariwit., Yui knne^ aind dwrli Monaienr Kabul, In- 





|in"ilimsiii ''.U- «eiterte Verbreiluii;; erUii;.'iii wird. Iii« Iwi 
:i lirürki ii iriiT. i . liiil. Is. '•..•ii. ii lii-triiiiii iit.> errialten 
Mossungsergebiii.-Mie wurde ich di'miiäeh»t niittlieileii. 

Magien, den 14. Janvar IKM.. Mraner, KeB.*Qn»tr. 



>Mutiiiios|Nr<Am wHi 8tolto*«clwn ZeiiMnliRelen. 



1 iiiereRganl»' Versut ho wuril^ ii hier am '.<. Mt^. Im Neubau 
di'T K«irh!ibank-Nebt'U»tell<' mit den ton Hrn. Taiil Stnlte 
in <>enthln berxe*tellt«:n iiementdiolen mit Kandeiseii-Kiii- 
lagen vorgenommen. Iii« bei den Vcrsnehen verwendeten Zement- 
dieleu warai atu 86. Kovtaibcr ]$i9 angefertigt nnd bealandi-n 
am-FbMoB TiHi.7.«n.8tirfco nnd S$«<" Breite nit i Einlagen 
von Baaddaeo, atark. Znr Hcntdlnng der Dielen 

SatnMh.MittbeUanKdot FVibrikanten MMel mit einen Miarhung«- 
YaririUtaiaa traa I /.em«nt lo i Sand verwendet, . . 

i;r»ter Verdarb. 
■ .Vier Stttek Zemcnldielen .von je S5<« Breite wurden ebne 



ji-ilt> lli fesli^^int; auf die ubereil, l,(Hi i. 1.. \<>i\ einander •■iil- 
f'eriileii Flun« hen iweier Trllger gelegt, »" Jass die liesaniiiit- 
breite der 4 Platten 1 » betrtii;. 
Kine I.™ breite nnd I lange Klärhe, 
weirfae genau in der Mitte mr Triiger 
angeor&et war, «mde »nnwJir-agtt 
lOUO SUtek Ziegelatafann beiaatct. 
Die Tonraidetcn Ziegeleteine batten 
ein Uewirht von durrhsrhnittlieh 
3,7j tf f. d. älAck, CO dass die UcMnuntbelaatung :t7.'i<) ^ betrug. 
Unter dieaer Belaatnng lieaacn aieb an den Zemenldielen weder 
Dnrriibiegnmien noeb andere Vertademngen wahmebmen. 




Zelt, gegen die WItlennir geickUit, ibnWaacbunL'cn ximehnien 
konnten. A«r dw ftutlieh»«! .S^it« de» Kreui(rani>es ffilirt eine 
Thür in 'I' II fi r.iiiiiii Jen K.i|iili Uaul x/ii <|uadratiseh<'r linmd- 
fllrti' , iler mit einem äeh.'iicvi Sti rn(;>'WMlhe verM-lien i^t. Ilii-r 
befinil' t »irii «!. r ':r,iN--teiti il. r . rvt.^ii Aelilioin il. ^ Kli.-t. r-.. 
Donna Itranra ile VuM'niieelii-.. u'' ^'"rtirii l.il'iV. «i. ilie Insehrift 

bcii«i.'t. 

I'BS KreUJßew>i|bi d.'r i.ali> rie j. i-l an liii -er Seite eini' 
lMMU'htelli«w<«the l'nr" f;^•lIMii^sil.■keit Her .AnMiiliiMn,.'. ilie diireh 
die Thür des Kapitelvaale.s bi ilingt ist. I>ie ui>er<'n «iullerien 
(ind auf dua ehitaekito mit daehcin T>arh gederkt. In einem 
der Geiniebcr. in dertan man von hier aus gelangt und da» tu 
einer kleinen 4£a|i«lle eingerichtet war, fand ieh unter der mehr- 
fachen T&nehe acböne nnd woblerhaltene lYeekemalmien. IHe 
(•esirhter der darant voigcatelllen Heiligen und Bi«rhf>rc «ovuhl 
aU ihre prAchtigcn tSewander waren cntaehieden mit grosser 
Meister$i'bafk au-^^'efährt. Einen Namen des Malers oiler irgend 
ein Miin»er«nirn konnte ieh leiilcr nicht entdecken. 

|ier<c-lbeii Zeit Rehörl das »ehöne Fenster eiiie> Wnlinhaiuea 
in der lliia da Correir« (L'ewfihnlieh Stra-^se de> Aieveilnfimtinho) 
an, Vuii dem ieh eine |)er^peklivisrhe .\nsiebt in Abbilil«. I.'> bi-i- 
(nge. I>as Fenster wird ilurrh ein zierlieh jfewnndenes .Siiiileli. n 
in i Theile ^'elh. ill; in dem Twnininon fitier den yi !>iiii[i. liin 
Kundbö<;i'n lieliinli i -^i.-li < iu Wappen liebst IiisrliriM iiihi .l.ih'- •-- 
zahl I.VIS. Kille ll.dilkehN' mit IrnnVeniiniiiiiieiit \.>ii Siinli heii 
und Ümnl^läbeii ein'.'efa>st. t il ir' Iii iii i'-Tiseh wirkende l in- 
rabmtinu' des Fensti-rs. I las I .M iinl. iliülh der Feii-sterliank 
ilithill! «Seil iitiills ein pliisli-.rli l . ;^ rdi ; I . I I Irnaii^lit . Als 
Material diente eine Art nirlit sehr li.irten tiraiiil^, der alier 
hinri'ieliend.' Widerstandsfähigkeit ge(ien <lie riiitliU>e .Irr Witte- 
rung be^itzt. |)as Theilunga-Sinicbcn mit seinem Kapitell ist 
dEgcgen ans wei«HMn'MaTnKir und mit gruMitcr Knnitrerligkeit 
gärbeitet. 

' CnamSfhlnaa-Tignette nigtdieKatbedTale von Portaiogre, 
in der lASfi der. flrandatein gweirt wurde, die aber ale Bau 

wenig ItcmerkenKwerlhes bietet; denn sie ist narh dem um dieae 
Zeit üblichen Schema (9r Kirchen hergestellt. Ihre beiden 
Tbttrmc aind norh c4iW8B niedriger ' als ^ewölinlirfa, angoblirh 



der hier an dem Abhanir derSerra v<<rk(>mniendvn slarllen Wind- 
slösKO halber. I'ie .Siiilxen. jelzl »ei-ii u'etlimli', waren früher 
mit Azulejos larluii- n Fa.venee-I'lalten i hekh i i ■ Im Inm-rn 
belinden >ii Ii n.ieli . hiiue hüloeiie Azulejus ."sieln Kiinst;.'i werhf- 
l.latl .I.ihrj. l-'i Urft 1'. Uas sehl'xsartii;" "iehäude links 
Villi .i.'i Kiieli, rinliäll linier seinem viereekiffen Thurm eine 
mäehtiji' iii;iiiii->riie 'I reppeiianUi^o aus deni\<>rl(ren Jalirlinmlert . 

Aii> 'Til. III l). -ilzt rurlalejrre aus dem vorigen .lahrhundert 
einige i;eM hniaek \ nlle l a--aileii. < iartenpnrtale und Hniiiiieii, 
bei deren .Vusrühnin^ man sieb eines Materials bediente, um 
das maiirhe .\rehitekteii iKnttiM-blanda ihre Port«lei,'r>'nser Facli- 
^eiivssen beneiden mftchlen. Bs ist dan ein nur hier in der 
Nkhe gefundener semontaTtixer Kalk, der verwitterte Granit- 
IheUehen, (ilimmer naw. onthjllt, die dein darana bnreiteteten, 
zur Biilta mit Hand vemiaehten Mfiitel idne scbtae wanne 
rarinrag aowie Unüebrnde AehnKefakrit nit Hanst<>in vericlhen. 
Wegen seiner I»auerhnrti'_'keit eit;net sich derselbe vonilglich 
zur Herstelliiiii; vi>ii Itaunrnanienten, die entweder in Formen 
jrejirefst oder lr>-i «iis der Masse uesehnitten werden. Wird 
letztere alü Bewurf an;!ewuiidet. su lassen sii'h durch UUltnuir 
einieluer Partien ebenfalls hübsrho Wirkungen hcrviirbrincen. 

Theodor Itugge. 
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Zwfit.r Vir.siii-Ii. 
Piidann wnrilc riin' cinicltii' (),•.*") hri'iti- /,. tiii'ti(<liclo Ic.m^ 
nuf tili- otur.'ii, l.* «;»' i. I,. von cilliilndr riilUTnlnii rijuiüi-tirii 
iwoi.T 'ifiiii'T gv\f^t und in der Mitlo mi( ri..'iii "> Liliigo mit 
^ti-i Slüi-k ZicK'^l^t<'in('u, also oim-in 
• icn'irht von Ji;.'> . ;i.7,'i = ;»:i;;,T.'> i . jj'x ^ 

Mastil. NBrli<ii-m (lit sc Ili-Iiihliin).' [ a«:**^! 

t'rri^iclit w.ir, fntslinvl an 4> r l nter- 
sfiti' <|. r I>ii ;■ Hl il. r Mitl,- i'in 
r.iniT lÜss. »Ulinii'l za^'l.'irli fint' 
I»«n'hhii>fnng vim '.' """ fo>t;,'t-'*t''llt viirilf. Narli Ahnnlmic ili-r 
IkJaütun^' \t&r die Iiurrhbit'gung nicht mehr vurhoiitlcn, aiuh 
koHBtenirmand voii dm Anineaemlca den troirlior «trhtbami UIm 
mnffinden. 

Drittnr Vcrsiicli. 
Ks wiirJ«' fcriii r eine FliVrho vnn 1 i-" (irMsse »inor tcrtiji aus 
Zenwntdielon hiirMkUlUco l»crk>m- 

pUUc belMtot Di« Kotfurnang der |» - --(^"^ — )| 

TMbniftkaMlMB mt L L. sbmm'^ 
Die BelMtong ItAmA m 1SW5 - t 
StSek Z{epl»t«iiien, ab» 13:t5 . :tJ-'> 

503(^0 k(. Eine Darohbtegang \ tttf^- i 

oder irgend eine VertodeniDg der 

(tpclMüipkUie utt bri di«Mtr Bclwtwif nteht wahmuiehnicn. 

Vierier Vereu«b. 

Wiirfiirubcn. Schlii-sslich wurde ein "lO k«-(jt'»ichl iibor 
i'im-r fcriig pi-st«dlti'n llfok«' dcrurtii; aufucliiln^ft, dass dnssdbi" 
iMÜm Ui-rabrullrn uiun ZemoDt4icie in der Miit<' <wi»^i-h(-n den 
1,11* i. i- Villi •linsndcr entfernten TrS^cm In-fTi-n nnisstn. 
liicsfs ilcftii-bt hint.'rlioüs boi oincr Kallh'ihi' vnn l,.j<tn' «uf 
der I ib<'r()lattf d.T /.i-tiH'Ht)iliilli' einen Kitidrurk vun """"Tiefe. 
wUirend »ich «n der tntcrflirh« der gfinttaxen i'ido einige 
XlMC ieigten> 

MittJu'iluiijji'u aus Vereinen. 

Architclcten- nnd Ingenieur-Verein zn Hamburg. Ver- 
saniinliiiig am |)e«. Iw.f.l. Vurs. Hr. Kaeinp: anw. (U l'ers. 

Xachd'ln der Viirsidende die als <!äste anwesenden Mit- 
^'Jieder des bürgersebiiftlirlien .Ansselius.-ies mr Kevisinn de» üiiu- 
/i<.)izei-(ieM-t/r!' begrübst, erbSIt Hr. Haller dn-. W' r- .ur Imu- 
J-itUnu «b-r auf der Tap'^ordnimp sdhrndi'n Ites|ireeliHnt; der 

Vorhrhläge der Hrn. llull i i i II r- riir Verbi-sNcriing 

vuu S ö4j des Ilamburfier iiiiU(ioiiiLei-(ieseti!es. I>ie im 
April betrhliüsene NdV4>I1« lum Üenpoliit'i-GcsKti: - it;l. 
DtMthe. Bttg. N». 56 v«ih Ii. Juli 189» S. imjli — üei nur 
eine frovitarivrlir Mausrcg*!, wtUb» mit AUnnf dos Jalin-s 
IW4 link* Gdtnng vcrlicrp; bw dtliiii mV»9e etwa« Verne», He- 
linitivcs i;e<M'halTen werden. Du HamburgiMh«? Battpalifd" 
ISMwtx sei in gnm Ilentürbland oiniig in sriner Alt dann, das» 
es eine Ocm-hmigunL' der Unupläne nirlit ttenne; j«itT könne 
im BabUien des liebi tres seine l'lliiio frei nach eigenem llr- 
neSMO gestalten ; de.'<liulb aller niflsse nniier Ocsetl aUeli die 
VenehrUlra vi<d genaui r und seliärfer fiisren. dauiil Jedi-r sicher 
wis-*c, was . r bain ii dürfe, nnd unttldiHnKig sei v<in lu biirdlirln in 
)>MUSSeil. her j ^»1 unseres ttesetze> bestimine nun, dass vur 
jeder dir Strnss'' al'pekebrlen Wand, web he n"thii.'e Ken.-ter 
Mauptfcn^ter, d. h. sob he vnn Widin-, Schlaf- «ider Arlieil>- 
räumen; enthalte, ein Uübeli-in'er I'ainn ju In--;.'!! sei. dessen 
lireite, rechtwinklig im !■ I tl. i: I. i \\ n i j- n . in Stadt 

und Vorstndl ' ^t. in den V>>t.rrliri -' , li r Hohe dieser Wand 
b«tr;i. rii r>ie andere AI.: ii -linij dieses unbebauten 

ItauiiR-« tt«r vyr der AiiriI Xovetle iiiriii li-stimuit lind konnte 
bis auf die Mindistbreite von l.irhthiifen, d. i. bis auf t herab- 
goiiiindert werden, wodurch vielfach laii^'e aber eanz scliinale 
•og. LkhtllSfe entatanden; durch die NotcIIc iüt Aat Mindc»t- 
IDHM dm «nbebanten Itaumei auf 4 » fcstgcseUt worden. Ein 
empflndlithi» Febicr obiger BeeUmmttng de« § 'M *ei e« nun. 
dasa fBr die BrefUtnmsemng dmi Im Int«reMc der Ileliehtuni,' 
der WohnrSuni« nnbcbaiit zu lancndcu Hanne s die Httbc der- 
jenigen Wand niuassfrubend «ei, in weirber die I'eiisUir dieser 
\\'(ihiirännie sicli bciindcn, anstull die Hube der cigriinber- 
stebenden Wand nuprunde zu leiien: nach den ilullerHauers schen 
VorscliIäKtn solle fnr die lireite ib>r liclilL'cbi'ndrn HufrUume 
nieht wie bis jetit ilie Höhe der r.\t bi-lichlendi ii Wilndi'. son- 
dern die Hohe der liiditraubenden Wände maasshcslininiend gc- 
liuii hl wi-rden. Soweit es sich bierbci ntii <iebJiude ein um) 
desselben *.irundstrii-V.j handle, biete die lünlührnn».' einer sobhen 
Kestiniinung i,. :ih Srhwierigkeit : eine solche rutsti be aluT so- 
fort, sobald die niiciibarlicbe Itebaliiin^' iiifrajze kuninie. I'ruf. 
v. •■ruber in ^\ ien nehinr in seiner Schrift für die nachb.nrlicbe 
üi bauung auf der«ir< n?f' das höchste iuliissii.'e Maass tiir \\ .uid- 
liohen übcrhaujit ui: ; i.i- rii. m .iIm i iiI ^ r I i -. liciiiirfniss hin- 
auszugehen. ()ic XiiiichL^'i' Von idiH uiot tianers Widlen ilji- 
zuläi<sij;e Itanholte auf der NaclibarKrenze, si.wi it liaullieile in- 
fragti kotuuien, welche uieltr sda Ii "> hiuLei der Uaulioie iie^'eu, 
gnetilieh beaebitakfla naeb drei ZoncnobsliiAuigen a«f lit 



üei einer Kallhiib-' von :.',.">() '° üchlug das (iewicbt ein oben 
^< liHrf nb^'e(;ren/.tes nindcs l och in Hie /einent|dMlte und blieb 
Hilf den ;i in iKt . IiI.il , ii, ii <i>'lTnung frei gewordenen. 

Vollständig rost In u iä iiandec.t n, wi l. he sich nur etwa» verbogen 
hatten, hängen. .\n der l'nterseite der hiele war der Hand der 
' »elfnung nach allen Seiten unregelmAitsig abgerissen. Die ho- 




ta 



naehbartcn Zenientdielen waren uubeachäiligl, anch halten die 
Träger ihre Lage unverändert bi ibehuiten. 

Die Versuche haben gezeigt, das» uns lUmdi Sloll« "s Zenient- 
dielen ein sehr lr«i;fÄhiges Material riir Verfügung -t.lll ist, 
und es würe erwünscht, dass Weitere Versudie, besondere iub«»ug 
auf reui-rsicberheit, mit demselben angeitidll «ürdell. 
Asebenieben, den 17. Jannar lti94. 

Heaac, Rcg^Bnutr. m.'StadtbaaMtb. 



10» und 6 

grenie soll in 



Von die«cn HAbenmaaeion 

einer Neitungslinie Yon 3 ; 



auf der Vachhar- 
1 aufsteigend die 



Holicnbcbauung r (;iiinil--trii ke besehränkt werden und gleich- 
zeiliir in Stadl und Vororten gleiclunll<isig ein I.icbteinf;iH-R tnkel 
vi'i -J 1 läas Verhilltnis.s der lirhtr.inbenden Wandfi iln '! tu den 
Hot breiten rejicln. Als Vorjlige dieses Systems, bei welchem 
auf die angenoinnienen Maassbestininiungen weniger Werth ge- 
legt werde, als auf die prinri|iielle Kegelung iler Sache, stellt 
Ifediier hin. dass: I. die Höhe iler liehtranbenden Wand anstatt 
der zn belichtenden Wand die Hof breiten bestimme. -. das 
kleinere Linitelwoltnhau« mit Hintergarten gegen eine iti hohe 
und blüreude uachbarliebo Rebaunng ge!>c|iützt werde, ',1. eine 
nnKcmwiikmig gegen die geerhioswiw ihvoibebiimng mit 
InDtubMif» indi Iwrliner Vorbild geedialliMi wenfo, m «etebor 
uaeb Redners Anaicbt die BeaUmmtnig der' ApriMi«vc1le durch 
das MindestmaasB von 4 ■ fnr die Hofbreiten (bbren rafies«. 
Die Haller-HaUi'rs'schen Vor^chl^gti u«iniien eine Miudesl-Hof- 
breite von 2 "> an und stellen es in den W illen des fireni- 
.Vachbiirn. die gesetxliche Hiilienbeschrtinknng nnf der gemein- 
samen lirenze durch grundhuchliche Kintragung anfznheben: 
ebenso tilllt diese Itescbriliikuiig iibi'rall dort fort, wo bereits 
eine bidierc • •renzbcballlm!; vorbanden ist. 

Hr. I'.lvers widers]iricbt den Haller'schen .AusITihTungen. 
legt eine h'eihe Von < inimlriss-Skizzeu aii-v Hninburg und anderen 
.Städten vor nnd koninil zu dem Schluss. dass ilcr beabsichtigte 
Schulz des fünzidwohnhnuseH durch die Vorychlüge nicht erreicht 
vienlc; auch die den gcilrueklen Vorschlägen beigegebenen 
Zi ichnungen hält Ilr. Klvers theils nach den [.'csetzlichen Vor- 
»hrillen nicht tiir znlBSsi;;e l.ösunu'en, Ih.dls nicht dem ent- 
s|>rcchi'nd, was im lnt^ resse der .\iisnutziitiu' des l'latzes zu 
nucheu gewesen w Are, Ilr. Hauers entL-egnet, du-ss die (iruud- 
riMte allein kein rirbtige« Kibl der liebauttng ergeben,' dac* ea 
eben nnf dio Hüben dabei ankoniinc; daa fi«s(ife toHc imr die 
Mnfiliehkdt der Bcbaiinni; beirrmten, aber WM iMlHrlftiaiirinilkd 
wirken. Hr. Weatyndarj! wQnfebt i&t LlFbt«l«kel''lrielit nttr 
in der Vertikiilebene, eondcm auch lin Ornndrii« berftekfi^'litii't 
tu sehen. ■ ., - 

Ilr. Olshausen hemerkl. d.i>s an sieb die richteinfHll- 
wiiiki l-Thcorie riclitij, dass sie aber sehr schwer in der IVaxis- 
durchzuinhrcn sei; man müsse denn schon i'rof, V, (»ruber frd gen. 
der für die verschiedenen Zonen verschiedene Licbtwinkel, r^'^- 
scliiedene < ii sclio>szablcn und danach versebiedcne tJr, nlbe- 
baiiniig>h<ibeii annchioe, wiljirend die Haller-llaners' sehen \'or- 
sc!i!"_i nur die .^lavinuilhöhen der <iren):hebaMnnL- verschieden 
,ti;m, I I, ■! und es ins llelieben der N'nchb.nm stellen, dii se l!c- 
sehrain-niiL: aufzuhellen. An vielen durcb-jearloiliten Haiiskiireii 
Weist Hr. ( ilsbausen nach, dass überall die Höfe nach den Haller- 
Haiiers'.scbeii Vol^chl,■ii.•c|l kleiner ansfalb n i'cL'ennbor den heule 
geltendi-n Kestimmuni'en, während doch allL-emcin aHgCMrdrti 
werde, die liebaunn;.' «eitriiumigcr zn gestalten. 

Hr. Hauers will nicht jedfe Verkleinerung der fjeltenden 
Uubuttaüiu al& eine Verscbleebteiting dot (ieaotiea angeeehon 
viaecn 
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vnrfc'i srlirii-Wiic >l iniluKtiiiaa8ii vun 4 »U Ml »eil jicIhmkI. Hr. 
lUlli-r halt Hrn. VAwn go^on&bcr aafraclit, lUss die «It* Uei- 
Kpicl.) du VoneUktren beijimbcacn Zeklniniaa ricbUgo 
UnmnB mIm« NMkdeai aoA Ae Hm. C hi n a ii , Mihnwn, 
WaitpuleB kvne Bcmcrfcnueu gwnMbt, «M bei voi]prldtter 
Stmin die mMtn Twbuuifaiiig TcrUgt^ «b u Mnen «kr 
nlrbttcB Abende fortgeeelst n «enlcii. CL 



Preisaufgaben. 

Das PreisAUBSchrcibcn zur Erlangung von Plänen für 
die Erbauung fintjr nt^ucn evangelischen Kirche im Wvst- 
stadthcil von Karlsruhe i, B. Inr « irie Kin In- rlas-oii, 
(Iii ili ii );ntti'S()ii^nstlirhi'n li^'iiiirlm- i n i!, s vornrhiri^t. ii Slailt- 
thi iU ili r .St»<lt Karlsruhe i.'ir(i-lit v>i r.lon xoll, . in l iiivtiiml, 
»liT auch in oinzfluiii l'roi»r;»iriiii]i\nikltn, z. 11. ilrr t.'uwünsriiti r. 
Xliiglicjikiit iler KinrirliiiiiiK iirtfrliumno» tfir iun'"'>s<'ri' Musik- 
aulTiihruoKi'n, < iraturieti usv> . zum .Vui^ilrurk kuiiiint. I)ii' Kirche, 
für ilii' ein Thumi reriaiigt wini, lA int I'^IM) 8itx(ilitzit, die 
ÜieiU im Srhiff, Üieils auf Emporen unterRebracht werden 
kttnnen, nnd die Binnntlich einen freien Blick anf AlUr und 
Kuid luluMii bAimii, n bnineeeen. Pw Altu, der In der 
refemiitea LaBdeakiteiio Badens nur an* dem Altartiacb be- 
stellt, loU für die AbendmahUfeier derart eingeriebtet werden, 
da«s die AbeadmahUgiste um denselben herumgehen kennen. 
All Nebenrlnmc der Kirche Kind iii'fordi'rt eine SakriKtei, ge- 
wbisebt ein Konfirmandengaal. lUirleicb l,<-hr»ujil fflr 'lO Kon- 
finiMaden. Pie Wahl dos ItauKtils ist fn ii:<'L'<'h<'n ; das Material 
bealdit aiiH S»n<l^tl'in für >li<' Ar.'liii.'ktiirilifilc iiiiii aas in der 
Komi Mtm Sl•hi^•btl■ll^tl•iIll■ll b. urli. ili t. ii ünn h'.li'inv'n für ili>' 
l lii' lii i). l>ir (io.-,.niniiit baH.-Niinuiio mim I,i('ik»:i . v , .jf.s 
Ar>'iiiti-klriili<.ii.ir.iri'» iimi ■(•■r ■^^lIlllllt'■ll inii.'nii rinnchtiinn 
ilarf nicht iiluTM'hnf.cii «ir.tiii. .\ii>;.'i -rli|..sscii v.iin Km^Icu- 
vorainxhlair «ir'!.!! nur W.rki- liiT IhOlTiii Mahrci uiiJ Itild- 
hau<Ti-i. Vi'rljiii;.'l w. ril> n i-in l.a«. jil;iTi Ir .'iiK). < irundrisse, 
Scliiiitli', Si'it.ii- iimi I h'ir.iti'.i'-ht 1:"J<ni, .■jur V()ril<'r»n>irht 
i : Kki. i'iiii' i<i r<|i. ktiiiM"hi- in ■■ih r Ki 'lcricirhniinjr 

von 4'in<'iii iiälii r i iniifohli ni n l'iiiikd . Miwii' eine Innen- 
per>|iektive in einfilclien Linien. |iie KinhnltmiK der teatgö- 
teilten Itaasiiiiiiiie itl durrh einen Koiileuäbersehlag naeb *** 
des umbanten Uanmes darraleci«. Die Kircbenfoneiiule eifclirt, 
dass i(rh am der Preinoerkeiauiig kein Keeht des b«tr. Vcr- 
hsHi-n ableite, an der BaBBinnbronc betbei]igt n wenden, da*« 
jeüurh die Alräirbt bestehe, die AtufUimng wenn mBglleb dem 
VirfiK'or de» hieniu ausgewihlten Entwurfes tn aSwlragen. 



VermiNchtes. i 
Lnft- and wasserdicht schliesaende Fenater (Ii. H. 1*. *iSi;.'):t; 
wenh ii Min der Finna Khreke tc Hley in Ik-riin-SehOneberg, 
F.rihjKiiniytrassi- ."). kunstrnirt nn-l hi-zwe<'k<'n einen Tnllkommm 
«liilit.ii Ahsrhlu.is pc(ten Zut'hifl lind Feuchtigkeit iiurli bei 
\Villi riiiii.>«i-rb.*i'l «nd n.iiin iitlic h bei .\nstalten und (iebSuili ii. 
in wi lrlirii di.' liiiu iit( tii|iini'. iir in ^liukelii (iegensstz «iir .\u<M'n- 
li-lii|)i ratur steht, oil. r W iiliiiruiiiii. ii in •irosstädlrii. ilir unter 
dem eiMdrinK''Uil.'ii M<iuh< iiri'i zu h-iii.'n h.itn ii. 

llii'litiint; bi'trifTt !..iwi.lil ili.- w iij.'n i htvn wn- auch die xiikri rhtell 
Fensl. rrufc'. n un<l wirii in rr.»!. r. :ii I alle ilailiirrh bewirkt, Aaas die 
Fen-.1i rllii|,'el niitlels eines anji ih iu Flügel «ngebfaohten Kxcente.r- 
Ilebelü beim Oeffnen gehoben und beim SchlieMcn gesenkt werden 
und zwar so, daas die Fen»terfalic, die mit Winkeleiscn und RIs 
vnwahitsiad, ineimider «preMl werd« nnd so die grtastmfls- 
li^ INebtludt beiitiMi. Die eeitUebe Piebtin« der aenkreebten 
Falle ofol^dnreh ein keitflirmigesMitlektdek anstelle derSchlag- 
lelste, das am rechten Fensterflngel befestig ist, mittel« eine» 
Schranbenvcrschlusneii iwisehen die beiden FenNterfIfigel gepresst 
wini nnd diese dicht in die Falze drückt. Mie Falte haben 
slgefrimiigen yuen«cliiiitl. I>ie Wirkung der durch < i!i'' Srliraub.- 
angeziigenen keilförmigen lleckJeinte wird jedoch bi iin n ' rir.il.n 
Oefl'nen und Schlii-ssen des l'i iister-i nicht heanspniclit. >.>Mili'rn 
nur dann, wenn da» Holz bei ^ti^rk(■lrl r. iu|>i rut nr rut<'r><-hied 
ud- r F< ui litigkeitsgehall der l.ult );> '.si hwunplen ikIit g<'i|iiijllen 
sein Millt.-. Unnn bietet 'lic l icriiarl knnsl riiirti' I i. < kli i.sle 
auch d«'m Ilicnstpersonal die M"i;li< hkcil l im r F. ii«trr II. L'iilirun« 
zum Zwecke luftiliilitrn .*iibli.'.--Miis. |)ji4uri li nun. ■^.ls^ hei 
Fliigelfenslern die 'I'b.'itiL'keil ile.» U.-lTni iis vc.ii ihm ■ iii.-n < irilT ] 
ib-r Sclilagleii-tr ii,T allfii K'Hislrukli.incti anf die In idcn lAccnli-r 
di r Flütrel vi rlrtrt wird, i tit>t. ht allerdiuij;» t ine erbulite ArlH'itü- 
leintung, die jediich da, wo es in hrdierem 4!rade auf IMchtUllg 
gegen Luftzug und Fruehtigkeil ankommt, durch Vortheile aiif 
der alliieren Seite reichlich aufgewogen werden dOrfle. — l'm 
dem «merikanischeo. englischen und fraosSaisehcii BedHritaisar 
oatat^gennkonuneB, bat die Ftanu das Printip ikies Patentes 
an« auf Schiebafewter Itbertragen. Die Tertretong flbr Iford- 
«estdealaehlMld und den Ex|M>rt für Holland leitet die Aktica- 
IN>sen«rhaft ^Hecbaaisrbe liautisrhb rei und UoligeschSft' in 
(M'iihansen. für Frankfurt a. M. und den K«s.-Bei. WiesiNtden die 
Itauglasen-i von Kurl Leliinaiiii iu Franknut. Jede Aasknnfl 
durrh EhKfce k lilejr in Berlin-SchSnebeig. 



l>a» Programm erfreut »ich innsterhafler Klarheit nnd M-hlieHHt 
•ich den Oruudsitsen iür öffeatliehe Wettbcwcrbu durchans au. 
Daa PMiffivfdik b«itoht M» den Hm. Bndir. Dt. D«ra. Odt. 
Zittel, Ob.-Bra.IVor.B»BaisUr ud FMl Dr. VieUndt 
in Karkruhc, Hof-Baudir. v. Sgl« fa fltattCHt, Gell. Begy-Rlh. 
Prof. Olzen in Cbarlottenbufg md BMh. Bahftghel in Baidel- 
berg. Die Tbellnabnw an diesen Wettbewerb kam wurm 
empfoblcn werden. 

Ein Preisaussehreiben zur Erlangung von Entwiirtal 
für den Neubau einer Realschule in Altona a. E. ergeht von 
der dortigen brz. Hau-Konimissidu au die deutschen .Wchit«'kten. 
Für die hi.'< zum 1. d, .1. an dir genannte KomiDi»»inn, 
Flottbecki r t haussee II, »lili. r auch Programnie bezogen werden 
können, einzureichi nden Knlwiirfi' .-ind >'in erster l'rei« von 
'2'MH}, ein zweiter von l.XKI und zwei dritte Pn ise zu je '»(Kl .4( 
ausgesetit: ausserdiin ist der .Ankauf weitenr Kntwiirfr zu je 
.H vorhi'balti-n. I'as Preisgericht haben hhenioinnien di.' 
Ilm. Ob.-Hiirgenustr. I»r. »üc».', Stdtbrlb. .Stahl und Uealschul- 
llir. .Slrehlow in .\ltona, Prof, Hub. Stier in llniinirver und 
.\rch. M. H aller in Hamburg. Wir komiucu nach Liuaicht de« 
' Wettbeweib lufiefc. 




Mi «Im vnamUMit» WM» im &a 'MMMtadtt fea 

Kagdcbon riditet der KfeAmgemeiadvratb von 81. (IMeb 
und I^vjn doHen an die deatseben Architekten. Di« Einreichnng 
der Entwürfe hat bis nun 30. April 1S94, Abend« ti l'hr, sa 
erfnigen. l'obvr die Vertbeiinng der ansgesetzten drei Preise 
von 5O0<i, LVIO nnd IfifK) .M. sowie über den Ankauf weit4>f«r 
Lulwürfe tu je ,tt cntschcidi'i <in Preisgericht, das aua den 
Hm. «ieh. lieg.-ltth. I"r..f. K.ndo und Hrth. Spitt» in Berlin, 
sowie den Hrn. lieg.- und Itrth. Tbftr, Pastor llofmann und 
Matirennstr Förnter in Magdeburg beitebt. Bedinguagca «ad 
Ugi'idiin iiiir'-h d. ri K ircbeBgeoMlMeräth. Nihataa aaeb Ein- 
aichl dea l'rogramuies. 

Penonal-Nachrieliten. 

Badn. Der Ziv.-Ing. Job. Reiehold voa Hutteabeim ist 
s. Bakaiag. LKl. cnau« «. dem Bababartaep. l in Haidalbeig 
ngetheilt. * 

Bayern. I>ic Ob.-Ing. Pfeiffer fai Bandm« a. Wclkard 
bei der OcD.-I)ir. in Mftncben erhielten das Htferkrens I. JDL 
des Sachsen-Emestia. Haosefdeaa. 

Der Abth.-Iag. Jos. Doraer ia Klraberg ist in d. Rabe» 
stand getreten. 

Preaaaea. Dem Betr.-Insp. der \Verra-ESBaab.-Oe»ell»ch . 

Keg.-Bmstr. Kssen in Meininpen u. d. lUfitesan-Binstr., lirlh. 
Gnld e u ]) fi n nig in Paderborn ist die ErlaubnisH zur .Annahme 
n. .Aiile^'. der ihnen verliehenen i irden ■ rlhi-ill. u. zw. iTstereiu 
deü ICitlirkreuie» II. Kl. des Her7c>.'l. Saili-in-üru.'stini.Hchen 
Hau^urdens, letzterem li» ItiHerkr.iizes des l'ipsllichcn St. 
< iregurius-t Irden». 

Iler lieg.-ltni.Ktr., I.ande.i-Ilauiris|i a. I>. Hr ic keus te i n, 
bisb. bi'i d \Vas> T l<auins]<. in Hirrihaum lu schäftigt, iet 1. kgl. 
Wasser-Kaunisp. ernannt ii. nach l'o>en vernittt. 

I'era kgl. Keg.-Hmstr. Krieg in .Inlerbog ist infiilge l'ebcr- 
tritta zur Iiarn.-Hauverwaltg. die Entlss«. aus d. I Mengte der 
aligeia. Staats-Baaverwaltg. ertheilt. 

Der Ber^ n. Brib. Honscbeuer in Wiesbaden u. der 
Beg.-Baietr. Bnseb In Uagenov sind gasteibea. 



Hrn. Ateb. T. Ia Fr. 



Beantwofiiing 



Ihrar Aabage ist ia mdirai Brieflnstea'N'otiisa dee Tergaagen« 
Jabres dabin gegeben worden, daas die tob Yeibande Matsche 
Areii.- nnd Ing.-Vereine festgeeetite sog. Hsnbainr Nona woU 
in den meisträ IfUlea der xicbterliciteB Ealeelmaag sagnade 
gelegt wild, daas sie Jedoch fbr den RIdrter krfaen biaicadea 
r'bankter bat. 

Offen« StollMi. 

Im Aaieigentbcil der bent. No. «erden tnr 

Iteüchlftignng gesucht. 

a) It r t. . IS in « 1 r. 11 n il U f h r.. A r <■ h I ( r W t >• u in: il I u «: p u i ■ u 1 1'. 
l Sla.llbiii.ilr. <l. d. Macllr«lli liir«. — 1 l'.iliipl IUn«Mi'l'nI 1. Kl. 
il. MK-Miir<iTin«tr. lU. k. r K..lii. — 1 Hflir. <L .\rcli. Ttimd. Hu»* Külu. - 
1 li 'lliiki'f iL An iL 1 Iir. Sclir«iiim-l>r<Kil>'U, — J» I Anh. d. d. M*«drb. 
Bmi- u. Kri'ditti.itik-Magcl. buini Arch. l.ureni.lUunuiiT; .S. +H17, Ano ■l'.xy. 
Willu .'•^clii-ll.-r Hrrini n : It. Ii. jac*',, lind. M«M4-H«llt! «. B. 77. i'. 7N 
Kv|i. d. IiIm'Ii. UiIk. - 1 Arcli. od. Raiiiag. d. d. Sfadttmumt. Abtli. f. 
Tiea>..AaclieD. — M 1 Isfr d. d. SladtUaaakt.ReBischetdt iWeknliaa ft 

I Z«atnilMz.-lBK. d. Aneck * Tdter-Berlia^.W. 

\i) I.>niln>r<iirr, Trchnikfr, Zflchnfr »»w. 
1 I-anilm- .-. r <l. d. kd. Kl9i'nt>. lliMr. Ami Vj. lipn. 1 Baiuoiii. il. 
d. Hl.iail iiunii \l.-iil,dli»>li. - Ji- 1 lUiit.vlin. A. d. M».1tl.»iiamt. Alitli. f, 
TIrfli - Xiii h. 11 . I jri..|. iM|>tlll. lirf. 1. Wliillillurri.ili-- MiTir'liuri.' Arrli. 
II. KMt:K-hutt.' i'...«<lil.; llmiuuU'ru. P. Tarloru. b kr N • 15 I .■ 1 1 lu ; 

F.K. liml|.|-:i-liiik I-riiiiii:. .V 1 nmiiiif.rlirr il. il. Miiifi<fr.ir /.I rt.«f i 

Abtiu.nmi.ir. Sri;i.i'r--[ii,i;,ii. , ^ i.irt .M. riiiui!.r!ii lühfiiipraii . 



K«iaiBla*i<MUTBrlagv<mBrastTo««b«, BwUb. far dl« lt«<aaktlMntaaM.a.a. U. Vrl ticli, BwUa. 
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lakalti l>t« L iiiKf.itnllqai d*t Hnuebrnrr VlkliullrBiniirkt<'s. — Mitlh>-llitn<i-n mit V. ri'iiK'D. - Vcrmliditcs, — Pi*inarg*brn. - Rrii-f- iin4 
Ffmgrka'lrn. 



Die Umgestaltung des Münchener Viktualienmarktes. 



i'iüt Kunz oiliT tiMliexu f;loii-iiii-itiK mit (Kir Knieitening 
iliT StÄiit«' ilurrh VMrgTiisHcrniijf ihres l'mfangcj« lindot 
«Urb L'iiiu l'nigt-ntaltuug <ti> alten Staiit-Kcmvs. des ai-il 
Jahrhandorlrn in ik*r Ik^bauiing fortigtm inn«ri>n Thoiles »tatt. 
IViile Erscheinntigen hahoii ihr« U-titc rr«»4-ho in der <iosBtnnit- 
Il4;TfiIkerunK»zanahDK-, «van i;li-ich die n&rhstt'n V«ranla»aunKen 
XU ihrem Auflre(«n uft gani von einander vvrgrhiuden »iuii. 
I>enn die vrstoru, die Entstehung neuer Stadtheilu am ioiseren 

Alilillali;. t. li<-i;pnwirtiiK'r ZnaUiitl, 




AMiiMc. i. /iiliüiiftivi' GüStullUDK. (X EBlwiirT.) 




lUnde, biMweckt zunirhHl die Srhaffiinf: neuer Wohnungen für 
die xngezugcne, durch reborsrhu»» der'ieburten nber die Sterbc- 
fülle anF;ewachseno und aus dem Kerne verdrängte Berülkurunt;: 
die andere aber hat hüDlip ihren <irnnd in tresteij»erten An- 
»Jinleheii de» Verkehrs un Hei|iieiiiliehkeil und Herstellung neuer 
Kinriebt^n^en^ für deren ltel'rirdi){ung im Innern liaum, Mittel 
und Wege gesrhafTen werden sidlen. 

Münrheu steht zur Zeit in und vor einer lolch' zwcifavheu 
l.'inKeütaltnng »eine« Ktadt|iUnes. Im .lahrgang l>S'.)3 dieser 



Zeitsehrifl ist in einem lan^^eren Aufsätze die geplante Ent- 
wicklung der Stadl nach an.'i!M''n zu srhildi<rn versurhl worden. 
Heute soll einiges über die .Stadterweitcrung MUnrhenii „von 
innen lieraui" berichtet werden. 

Itaitii bei der VergrOsserung einer Stadt durch /.ufügen neuer 
liaui|aarticre am äusseren Itande ein planmHssiges, einheitliche« 
Vorgehen allein zu einem gedeihlichen Ziele führen kaun. da» 
leuchtet uns heute wühl ohne weitereü ein, obwohl gar uiunrho 
8t&dte — und Jlttnchen kann hiervon leider nicht 
ausgenommen werden -- zu ihrem eigenen groüsen 
.^schaden die reberzeuguug von iler Kichtigkeit diese» 
linindiiatzeä erst durch Krfahningen am 'liegenthei! 
gewinnen niuosten. üass aber auch die Lösung so 
mancher, anscheinend ganz ohne Zusammenhang 
unter .«ich stehender Fragen, welche bauliche Ver- 
änderungen in grossem Mau»stabu nothwcndig 
machen, zweckniKssig, crschrppfend und auf die 
hauer ^'enügend nur in gegenseitiger Keziehung 
und Verbindung mit einander und mit einem 
weiten, die Zukunft und ihre Korderungen vorahnen- 
den Klicke gefunden «erdi-n kann, ilas will viel- 
fach noch nicht ganz zugegeben werden. 

Ein Von solchen Oe^ichtspunkten ausgehender 
Entwurf zur l'mgestaltung eines Theiles der .\lt- 
stadt Münchens s(dl im Folgenden seiner geschicht- 
lichen Entwicklung nach und in den <>rnndzügcn 
in den l'länen beschrieben werden, welche der 
stidt. Oberbaurath Kettig im vergangenen Jahre 
der Münchencr (jemeindcvertretung für die l'm- 
gestaltung de» Viktualienmarktes und dioErbauung 
einer grossen Markthalle ilaselbst vorgelegt hat. 

Den Mittelpunkt Alt-Münchens bildet iler 
Marienplatz, auf dem seit Man« Krümper's 
ItildsAule der „l'atrona liavariae" zur Erinnerung 
an die Schwedenzeit steht und auf welchem 
Hauberrisser in seinem l{4ithhansneubau auch dciiv 
bürgerlichen Verkehr unserer Zeit einen Zielpunkt 
genchulfen hat. 

Vom Marienplatze aus gehen strahlenfönuig 
die Älteren Hauptstrassen nach den Himmels- 
gegenden auseinander: nach W esten die KautInger- 
und Xeuhauaerstrajise. nach Osten „das Thal'", 
nach Südwesten die Sendlingerstrasse und in nörd- 
licher Kirhtung zwei parallele Hauptverkehrsadern, 
die Wein- und die lüenerslrasse. 

.Vuch das im Süilen der Altstadt neu ange- 
gliederte Viertel, welches sich um den <jilrlner- 
platz gmppirt, sucht in seiner Hauptstra-ise. der 
li't'ichenbachstrasse, die Vi'rbindung nach dem 
Marienplatze hin. 

Kär ilen Mittelpunkt des lilTentlichen (.«ben« 
und Verkehres hatte der Marienplatz von jeher 
die geeignettt«! I..age: auf ihm wunle auch in 
früheren Zeiten iler Markt, insbesondere aber 
der tietreideverkauf abgehalten: bis zum Jahre 
ISTjI hiess er daher auch Markt- oder Schrannen- 
platz. Der eigentliche lyebensmittelmnrkt siedelte 
im Jahre 1S<)I vom östlichen Ende des heutigen 
Marienplatzes wcl', zunichst in den nahegelegeneu 
.St. IVtersfreithof- (bei der St. Pelorskirche) über: 
>cin da kam er ISÜ' in den Hofrauni des noch 
weiter südlich gelegenen ehemaligen Heiliggeisl- 
spitales. F_s war nllmlich der ganze grosse Itanni, 
der in den Stailtpl&nen von heute mit . Viktualieii- 
inarkt' bezeichnet ist, früher vollstindig verbaut. 
Der grösste Theil dieser ilebSude gehörte dem 
Heiliggeist-Spilul an. welches l'i.'>8 eingeweiht 
wurde, uml von welchem heute nur noch die seit- 
dem gleichfalls vielfach umgebaute unii wesentlich 
verftnderte Kirche gleichen Nanums am westlichan 
Ende des .Thaies" vorhanden ist. 

Süillich grenzten die ehemaligen Klustergebfiude 
bis un die Slmitmauern und Thürnie Kaiser l.inlwig 
des Hävern ll^K! 134Ti, welche etwa dem Zuge 
der heutigen Blumen- und l''ranenstra.<se folgten und deren letzte 
Beste erst vor zwei Jahren vom Viktualienmarkt verschwanden. 
Zwei Stadtpläne von München aus ilc-n Jahren lt«K> unil I8I'.', 
von deren Uriginalplalten das topogrupliisclie Bureau des k. b. 
(ieneralstabes im vergangenen Jahre in dankenswert her Weisö 
Neuabdrücke venuLstaltet hat, zeigen den frühen>n Zustand des 
heutii;en Viktualienmarktes in anschaulichster Weise. 

Dem wachsenden Beilürfniss entsprcchenil wurde der l'lat« 
durch Niederlegen der alten Klostergebäude und anstussunder 
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Hiuscr immer iiiohr vt>r)ri'i'-''»ert und für bi'.sscrü ZogSn;?!' zu dum- 
selben ge^uri^. I>ie äbi-rnu!i gnnstigo l>agi> des Viktnalicn- 
inarktcs nahe dem UilU-lpunkl dfr AlUludt hat mit sieb gv- 
f>r;n*bt, d:is^ aiiph heute nn^h itmis rli r ^iissto Thoil des 
_M;irkt ■. ..Tkotir ■ d.'r ganzen Sl in It m -1i ,iiif iliiii und in »einer uti- 
iTiiU' ltiurcn Nähp abb|>ielt. U.ii» die in ti«n wciler aussen gi-- 
n i<udttheilen spiter errichteten Zweig-Mftrklt', «m Sal- 
vütorplatz seit ls->'i. au der Ecke «ier KarU- und Dachaoenttr. 
nnd in der Vcirst.^iit Ifaidhansen, imA W* jtt(t Wr VOR Unter- 
geordneter Heiieutung geblieben. 

Aueh der Mflnrhcnvr Kommarkt, der iufol^^e grusüer Zufuhren 
au» Ober- und Niedorbajeni bii^ in die fünfziger Jahre bineio 
■ich mu lltttclinnkt wt lUdeiitfdiMi tietreidehandels tmgit- 
VÜM luiUe, itt llant «oiu Uttkaphti «cgvcrl<^;t ««tdM. 

1853 wmrd« liaOt die nch ShtOitli. C. Miiffat*i FlbM» 
eilMHite Hailiuilluf-OctT^dikll« erSihat 8h> »Ulkt nd dem 
(ielinde doT Celion erwShnlen alten nofcstignngen, hat eine 
Linge »OB 490», nimmt lOlKKUo" (inindtlH<lie ein und theilt 
die I<Iumen8trasi>e der LAnge mich in zwei Theile von ungleicher 
Brpit^'. Sie ibt, abgesehen von einem iiia.ssiven Mittelbau und 
xwei eben&ulchen Kndpuvillons ganz in Ki^en errichtet und ihn^r 
Form und Kunstniklion nach ein Mnsterbau*) aus jener Zeil, 
in welcher man, wie namentlich auch im Mönchener «ilaspalaste, 
t» Tersnchte, dem Ciusüeiscn muuumenlale (ic^taltuu); zu geben. 

Wihrend aber mit Aiwdphnung dos Kisenbahnbain^s in den 
letzten Jahrzehnten i. r i tn i.leverkehr in der S. Iir.iim. le 
fort und fort abnahm uciii steh mehr auf die bei den lUhaiiul'en 
r i,t^l;in i' ii. n l-igerplitze warf, erschien der Kaum des Viktualicn- 
lll,^rkl.•^ !ür diu wachsende St-adt trotz stetiger Vcrgrösserung 
Huri h Abbruch umgebender «Jebäude immer wieder ungenügend. 
Nachdem daher Ende der Ttter Jahre die Kcicbenbachstrassc in 
nördlicher Verlingeruug von der Utiaefaii«ider- bis zur Erauen- 
«trwse dnrcbgobrvcbes worden W«r, nrawte nan «och wieder an 
•ime wcMBtUdM Vogrltucning nnd UmfiMtaitaBg dM Leben«- 
mittehnarktee d«Bkea. Unmittelber eidlieh WM ««■Uieb »a* 
8to$»end an die Kirrhe zum heiligen Heist b««(Mid We dahin 
noch ein grussea fiebiude, welrhcb seither uU FMMhbnnk ge- 
dient hatte, hieseii kam nach Krölfnnng des neuen grossen 
BMdtiMbeu 8chlachthau.«e.') beim Südbalinhüf Mitte der 80er 
Jahre zum Abbruch. Die Kirche vriird«' hienlurch freigelegt und 
durch .\nbau dreier neuer (lewidbefelder und einer ent.sprcchenden 
(üebelfa»8ade an der Westseite l>^Hlj n«i-b rlrn l'l&nen de« »tS'lt. 
Banamtmanns Löwel erweitert. 

Für die Rank-TriPtr^rrr. dii- M.irkfnietiger, dieWildjml- mni 
OcflftgelhindliT, 'hmn Hir It.ick' r, IJiinmer- und K i;/i;ii>t):giT iiml 
die Kuttler, \m Idi.' ;illr s.'ir.li.-r in und bei der al').'cl)r"rli,'ii.'n 
FleiRchbank iiiitrr>.'.'l;T;irlit Wiircn, crricliti-t.' man siiiilicli ..l. r 
Kirche auf der treieii MarkUlAcUe liack den l'liueii di« &lsitit. 
Itaabeamt«n F.ggers zwei gedeckte und seitlich geschlossene, 
in StAude cingetbeilte, mit (iae- nnd Wasserleitung vergebene 
und ganz aus Eisen konalrairte HaUcn von KKIO und 400^'« 
Grandfliche. Don Obsl-Groasmarkt brachte man in dem Irci- 
gewardaMH BBrdUchea Theil der Sehraunahnlk uter. 

Oleicbieitig mit Dnifreataltwig d«a Vürtnallemiailclet und 
Neoregelnng seiner Einrichtungen machen »ich »bor in den 
nahe gelegenen Stadttlieileu noch weitere ItedQrfnisse immer 
lebbniÜBr geltend, '/.uiiii -h-t . rfordcrt jener zwischen Rlumen- 
■trane, ^ndlinger-^tris.. uml Hosenthal gelegene Stadttbeil 
besieru Zugänglirhmaehuug und Verbindung; mit den ifin )i>-- 
grenzenden Kanptstrassen. Man nennt dieAu liegend da.'- . Au;/ r- 
Vicrtol", weil hier einstmals Felder, W:!>'ä.>Ti, <iirteu und auch 
die .Stadtbleiche sich ausdehnten. 

EWn.«o nidhwendip ist tMp W.'it. rfTihnini.' <'.>'r I{>nrhenfiii:-h- 
>lr;i>bi' Ull i ihrer Pfertl>-lMhiiliiiii- xuni .Tiial". ^iiIii'U 
iib-'n b'iiu rkt, vennitteit «lie.--« .Ssra.-: r (i. n Kunplverkehr ans 
il. Mi '1 iMtirrplatz-Viertel nnd den sfiimt lidnn Yor>.tAdten Xu 
und Ijiesitig nach dem Mittelpunkt der iUlsladt hin. Erst Ende 
der 70cr Jahre ist ^i^ v.m der Kreuzung der Utzschneider- und 
liuinfurd^trasgo bis zur t raucnatrasüe durgebrueheu worden und 
heute noch endet ihre Pferdebalulinie am Sndrande des Markt- 
idattcs, weil die WetterfiUirDJig der Gleite quer über den Platz 
hinweg bis nm uunittelbMea AneeMiwa an die Linie Neu- 
haatenitnne->ThaI ««gea ibr demwlinn Art der Venrendong 
des Platzes zn MarirtsweelceB uthoalich ereelieiBt, obwohl dto 
immer mehr «ich steigurnden BedBrtbiMe das Verkehn ffenulo 
in dieser Richtung eine Aosbildong dei Haupt verkefirslinicn- 
Netzes nothwendig marheu. 

Seit längerer Zeit schon warde die Regelung dieser letzten'n 
Angelegenheit in Erwägung gezogen und Ende des Jiilires 1S:>1 
eine ,\riziiljl l- r ?»i<''hen Frauen- un<l Westenriederstrasse ge- 
I. LTHi n ll;ius, r iirnl Ai^wesen um den tieHummlpreis vi.n »I.') (NXI 
I 'i'" iiiiL'.l ilir li.r iiX> .tt', von der Gemeinde in iler Absicht 
;ii.^'' k.iiirt. i,;irli Xiederligung diT GebÄudi' den frei gcmachti'n 
l'latü zur l nterbrlngniif; jener Marktverküiifer zu benütien, 
welche nach Fortführung der Ki ieheiibaehstrusse niit^il'" Hreite 
liber den Viktuaiiennuirkt zum Italhhausthunii bin ihre der- 
malignn PUtie hAttcn rerlaeien mftwen. 
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i^rhon vorher hatt« man behufi< zeitgemlssier Aasgestaltung 
der l/^bensmitlel-Versorguu!? sn <\\'- Errichtung einer Markthalle 
gedacht, welrhe nirlit nur idu unentbehrlichen tirosshandel 
irirdem. s<.ndi"m ain'li t\< :n 1 jn/i | . i-rkanf diene« und der bi» 
li.-ut-i- ^|M-•h^l ijui.:rnrii.'('iiil .uitwii-k'-ltfii VrrMirL'.nit: ili r ,>ii--iiTi ri 
Hladttheile mit rnt,|ir.-.-li.M,:':.ii Miuklm anl.'.elfen soll!^\ AI. 
geeignetsten l'lali für .itu - Ich.- i"r'':-> Markthalle nahm iiiiiii 
den nahe li' i un'l ni>i'diii:li vom /«'iitialbahuliofo gelegenen, der 
Sla iiu'i im imi.' .rigen, noch unbebauten sogen. Maffei-Augt-r 
in .Uissiehl; Vi erwiesen sich jedoch die wcgi'n dos l^isenbahn- 
Anschlusses der geplanten Markthalle mit den einschlägigen 
Staatibobürdun geführten Verhandlungen al» wenig ausMchtsvull. 
wohl auch wegen dar nicht Mringen teekniaehen Schwierigkeiten, 
widelie liwti der gmean Nllic & Zentnlbihnlieiba darin lageu, 
dnaa «in« twiadien dem Narittbalku-Bauplatn und dem Baha- 
hofb gelegene HsnptveikehnBtraaie bei den nicht leielii xn 
ändernden Il5henverhSllnissen in Srhiencngleirhe bStie über- 
schritten wi'rden mfis.sen. Man sah daher von einer weiteren 
Verfolgung de« le(zleren Zieles auch aus einem anderen Grunde 
iib. Frühere Versuche nSmlich, den Marktverkehr durch V.x- 
rirhtung der Markthalle am Salvalorplatz, des Marktes an der 
Augusten- und Daehauentra^se und jenes in Haidhausen tu 
d«"rutr:ilisirini, rrfi'ti'n lehuTi, du.'«? 'üe Mniicliener B^VÖlkenUIg 
s<< -i hr an <li in <iUrn Marktr liitn:-t. .I.iss .'in Verlegen deudbCB 
aul andere l'lii: sihwerhch gelingen durfte. 

Man Ii- -- l.itii r nach Ankauf der erwfihnteu .\n««M n an 
der Wüstenriu4ersUa*«e t« Anfing de* Jahres ISU'i durch den 
st&dt. Ilanbeamlen Ek'-'> r.^ tui' h einem von dem rechtskundigen 
Heferenten über >larkl»esei« aufgestellten, genau begrenztoii 
Programme einen Hauentwurf bearbeiteo, welcher die FortflUirujig 
iler Hcichenb8chstra.sHe und ihrer Pferdebahn Un{|s der dermaligcn 
ötilicben Begrennng des Viktnaüenmarktca nwi ihn ESiBfladui; 
ine Thal snnkhat der Kirche mm lieiUmn Oaitt uA dna ait«m 
BatUiaatthnnne ■waA, wahrend a«f dem angekauften Gnad- 
(tBeb swiaehen Westeamdet» nnd fVaneutraaie die Enichtnng 
einer Markthalle fnr animalische Ijebensmittcl erfolgeu sollte 
Iiiese Halle stellt sich nach den ICggers'schen Plänen als der 
nberdeekt« HefirMUn im Innern jenes Ueb&udeblockcs dar, welcher 
auf dem angdEBoftcD Platze zwischen den etwas regnlirten Ilau- 
lluchteu der genannten Strassen wieder erstehen sollte. Diu 
Halle sammt den umschlies&endcn (iobftuden würde etwa -lOflO 
tirundtllche einiiflsmen; auf ;i Seiten wSrde sie von Itstlickigett. 
!^.u»anlmenlli^l^'l ml. II ILiusern uuigcbon Mun. welche in ihren 
Erdgeschoss. n riiii.'-um kleine I.Aden l'iir tibstverkäufer usvr.. w 
den tlberi,'' N< lm>srti aber Aratsritmne für Sparkasse inni s'-nsti^; - 
I '••tfidtt^. h. ^ .TwallunfrubehörHen, Hiunstwohnungen un i Vi r- 
sai:i:ri!nn^-'.!ili- .Til fi.iltiui miIIi.'ii. Ilic .mf ilrni Vikt. -Markt.' 
ittR'h leriii^bar bleibe mb n I'lä'w sind in regchiilU»igc Funncn 
gebracht, theilweise an den Ü.^indem mit Däumen bepflanit nnd 
mit einheitlich gestalteten, kleinen, dnrrh gedeckte Oftnge ver- 
bundenen, heizbaren Iteihen- Steuden veraehen gedacht. Diei 
wciti-r« Umgebung des Vikt.-M«rktos, sowie die auf ihm befind- 
liche Katu^rball* nabea der Kli«be nm heilifen GcinL die 
Metzgerltdcn unter der Tema*« beim Btaadeaamt an der Bsrd- 
we^tseit« des Platze.s und der auf der Terrasse daselbst befind- 
liche Hlunienniarkt, sowie die Freibank und der Obst-tirossverkauf 
in der Scbrannenhalle sollten unberührt, und die letzteren Ver- 
kaufs-Einrichtungen als Solche fortbestehen bleiben. Die Bau- 
kosten für die Halle sind generell «nf 1 620 QQO M veranaclilagt, 
wobei der Werth den BanpUtaea mit 800000 Uif in Anaati ge- 
bracht ist. 

.\ls aufgrund dieser erstj'n Pline die Angelegenheit im 
Magi.^trate zur Heratlinnc kmi), wurde zwar im ni!<;enietnf>n an- 
erkannt, das» CS im.L'li<-li Si l, i-Uiri-li .\iu-fu(iT-uiii; .lir^-T V./r-icliläge 
auf eine lieihe vi.n .Isiirun liuen rrtrÄgliehcii /n-lan.! Ii.-rhci. 
ni:iiliv ii, ;ibrr im .nnzelnen gingen die Ansirliieii .buh .j-jin; 
erlu blieb iiuseniander. \ii-h Oberbaurath Itetlig, welclit r zum 
er-^ti n Mi.le seit .Ariiri't isies Münrhener Amte« den He- 
railiuii;{tu beiwohnte, erhub Widerspruch: tuuichst bezüglich 
de» Haues dacegen, dass man nicht nur in der Halle selbst 
eiucu Lubuu»mtttulv erkauf eiuticbt«u wolle, sunderu auch aussen 
rinqjcmu in LKde«t welchei^ abeeieben von aanitiren nnd »aikt- 

Iwliaölichen Bedenken, euwraeita wegen ihiw idUechten Be- 
eochtung nnd Ihre« manpibaRen Lnftweelueb nun Verfauf 
von Eaawaaren sich doch rerht wenig eigneten, andereneite «iie 
auf einem ^lurkte gerade so gesucht« Annehmlichkeit, alle 
Woaren hell und luftig aufgestellt in massenhafter l'ebersicbt 
und grosser Auswahl znm Einkanf vtirzutinden, den Klnfem in 
' keiner Weise zu bieten venii.'icbU ii. lai übrigen er&<'hien ihm 
' der rings um die Halle geplante Anfbau von mehren Geschossen 
als ein Henig gliieklicher Ijcdunkc. da er wegen des nnioittel- 
baron Zusannnenhunges mit der ll.ille angenehme Aafenthalts- 
r.1ume kaum werde bieten können, den Zutritt von Luft und 
l.ii-ht zur Halle »elbst aber \orBUssi<"b1!icb wesentlich beein- 
trüchtigon werde. 
' Für die künftige Hrnuchbarkeit der n. Hi-ti >!»trVlb»lle schien 
ferner der I i ' ' -in l nicht unbedenklich, dass w.'|.n ii zw. i. r -ich 
I auf dem Gnindstüek kreuzender ät«dtbiche die Herstellung von 
i tutammenhlngenden guten KeHertiumen kaum n amiehen 
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^ein werde. F.bons'iw. iui' ilurftf d<T MisBsliiini ts, In n «> rilun, 
daü» für die Aufabrl und da» Abladen, sowie für da« Warten 
der Wagin rings am dfal Hall« KUt nlHifr Iwclt» BlKMieit tur 
Verfü^iJne st.'hon. 

I'a .iu>siril.i;i a:i L'l'Sfliieitißen Vorswhlügen ffir diu 
iiv*ainiiil->ii'»ialiiiiiu' -Kt kimfligcn I.ebt<iii>initti-I - Veriigrgung 
lilüiichvus uurb f< iiltr. k;iiii es T.n einer Vn tuhrug iigand 
^'rlrber HfKchlüssc iit diu^rr ^>a^bc lun&cbsl nicht. 

Ober-Haamth Kettig. weli-hrr die grosaartige rmgesUltutig 
der i«bcni>miltcl-Venorgai>K der IteicluluMiptittadt in nnmittel- 
birar Mike nitmMht «nd «nl kMÜA ah Sladlbmatiiatflr 
in Drekden dl« FIIbi! n der dortigw MarlrtluQ« «a t warii m nnd 
dam koMknag eingateitel halte, glaabt« nnn, «bieo nn- 
U^tmAmt MllMitlnditniTarKUag sorNeKregelnng de« Mflndiener 
llitrktircicn^i im l Kea&tnmg d«r nantreo Erfahrungen aadenr 
■RToaaar Stidt«' marhrn lu aollen nnd arbeitete demgeiniHsi jenen 
Entwarf aas, wckher <iegcn9taad unserer woit4uren Erürtcrungen 
mein sull. 

Im Märt IS:»;i war diese Arbeit, welfhe ausser einer Antahl 
IjigeplUne, l«rei farbigen |>i]rs|icktiviiirhen DarKtcIlungen und 
den nöthigen Ansiehtcn, (^nersrhnitten und (irandri«Hen aueh 
au» einer Hentabilitits-Itcrerhuung de« ganzen rntemehuiens und 
«•iner 1!*' l'>fl!<«pitpn nmfassfnden Denksehrift besteht, fpHii' 
(;(.-~ti llt un.l ili i[i MrlL•i^"^rilt in Vurlage gebracht. Si itln-r sin.l 
die UruinliÜK'' ''>- !.m>vurlVs liureh ölTi'iitlirln» A»i«st> lluiij: iI.t 
l'lJne xuniiolist IUI Mnmln tn t Ar'-Iiis.'kti ii- und liit'-Tiii Uf-\ rr-'itii'. 
i«m)»!iii im iTKioätii hiialu de» altea llai iiliauti - .li r Allijt'nieiu- 
liiii lu^anu'iirb gemaeht worden. Ihr Miin. li. iirr i a^i «[»resse 
büt M<h iiusserordentlich lebhaft mit d^u vnruhwdnucii 8eit«u 
der Angclefrenheit bftschSfligt; eine Entsrheidnng über die 
«eitere Verfolgung d«s Kettig sehen Planes uder eine Bescblius- 
taasuMt «her «e «fawfctfngt ftberbaupt int aber in iMidan atldt. 
KoUesMi Ut hnta Boca udit erfolgt. — 

Wir Agcn «m eine BeadmUHmf das ttetUf'MhflB &t- 
wnrfM Ml, Indem vir dia Grandzfiga daa an aeiner Erlintening 
dienenden Iterietitaa «iedergeben. 

I>ic Nothwcndicleit einer mehr kaufnilnnisrhen Gestaltung 
de.s Möncbener Marktweeeos bedingt vur allein die Errirhtong 
einer HaU|it!>tktte, Zentral- oder tiross-Marktballe genannt. IIa 
jedwh in den meisten Waarengattungen in Mnrrln ri -i. li erst 
ein < irnsshandel entwickeln soll, so würde )>!>duiiii<; i-iner 
di'to *Jr«?«hsni"l('I atlfin dtPncnrfm I.andi'sjirniiiikl.'nhiillf nirlit 
nur I In \\ a^'iii -5. Minilerii lun li iill'T Vnr^ius^irlit uin h im Hin- 
blirk auf 'lif K.rtalirungen anderer tirosstiidtc . in (frubM-r l'chl.T 
sein. f'iTiii .-iire reine ürossmarkthaHi- tii Ht' lit nirk'i'iiHi : ilr.i-H- 
hindler iirni I.inielverkSufer miSsKi'ii .ntif drui }liii;]ituiarl,l bei- 
sammen ^liii. \V,is ilmin li. n iininittidliiin ii .\n-icblu5s einer 
Bolrben Haüt! an Am (ilei&u uiuer Kiseiibabü iiuUiigt. so kommt 
für die Möglichkeit desselben vor allem die Lag« der Markthalle 
inbetracht. Die Ijige der Halle aber bedingt auch wieder die 
Entwicklung eines eigentlichen Marktverkaufes, während ein ge- 
«igutsUsr Aaschlits« eine Yerbilliguog der nr Halle gebenden 
ZMMbmi mawiielit Ea lat nim b«i dar fest ||egeb«ua Lkm 
der SiinibaliinMfa aSgiieh, daaa in der Nihe einea aoleben «in 
Maigneter, einen lebhaften, gedeihlichen ^farktverkchr crmAg- 
nchender I'lati gar nicht vorhanilen ist. In der Thal besitten 
»on IT Städten i'rankreichs, England« und |)e<i;-i-tiliiri i!3, deren 
IfarktverbAltniüse in der erwfihnten l>enkscliri(i ni'^unimcnge- 
Ctellt sind, nur drei Uauptmarktli^llen mit Eisenbahnansrhlnss, 
nämlich: SuitUield'Markot, dir Haupt-Klei»rh- und (iemij.so- 
markt Londons, unter welchem dri>i Eisenbahnen von ferne her 
zusauimunlaufon, die Zentral-Markthalle in Herlin, welche an die 
Stadlbabn angescUouea ist, nnd die Zentral-Marktballe in Wien. 
Die Milan «ntaraa abar Uegm, wni incbt fibcndmi wardcn 



darf, tu gleicher Zeit im Itrunnpunkte des grosstädtischen Ver- 
kehrs: lUe Londoner Halle beim Holborn-Viadukt mitten in der 
i itv. ilie Berliner Halle ü Minuten vom lCathhau^ und m un- 
mittelbarer Nähe der bciften friih<»r be?!f 3nHf>ni>n Hiiuiitriiiirkte 
Alexanderiilati nnd Nrui r Mnrl,t. l>u^ i-inviLu- K. i-^piLl fur eine 
(irossmarkthalle mit l'.i-tiilnihr.jiiiK'bliiss auast rluin.' ili^ >'i;.'iint- 
licben Mittelpunkte» .1-r Stadt hi.tet die ZeDtr:il Mi.rktiMlle in 
^Vien, Von der jedoch beneiitel wird, das« ihm .Vülage, wenn 
sie auch nicht gerade als unbrauchbar oder verfehlt bezeichnet 
werden will, ihrem eigentlichen Zwecke doch nur unvollkommen 
diene, immerhin liegt aber auch diese HaU« noch am King, 
aUo dem Zentrum noch »ehr nahe, kcinesweg» aber der L,age 
der Mtadicncr BabnbSfe eat^mdiand in verkehr»] osen StadU 
tbeflen. 

Trotidero alle die übrigen der oben orwXhnten StSdte meiat 
mehre Hahnhdfe liabeiL liegen gleichwohl ihre Markthallen aoa- 

nahmslos mitten in der St;idt tin l h.-iben keinen Hahnanscbluiis, 
Der Sati, welcher aii> der t;anxen Marlthallen-Litteratur 
als ein anum.slösslichcr ('rnndsati hervorgehl: dass nämlich eine 
.Markthalle nur da gedeihen kann, wo der Brennpunkt des städt, 
Verkehrs sich befindet, wird also durch die Thatsache bestStii;t, 
dn^.s sAmiiitliche bekanntere Markthallen in der Mitte der Städte 
tirr'i-n, und (!<'isv- nnN'-r t^tpft^n Mnrkthallea nur diejenigen einen 
Kisi nii;ihniin.-.-iiiii.H I i -it? -n, 1;. i wqIc1»m dWMlbe in llltta der 

Stiidl hat li>'»irV: «irdfii V.iiiiim'|i 

I>alii-i liiil sii-li di r iiriiiiittrlli.tre Bahouuschluss nicht uu' Ii 
Krwart. h l.i wiijjrt. Ih-i Utenüi-I- leischmarkt in London erhült 
triiti li. r allerunmittelbarsten Verbinduufi; mit den in seinem 
Kelter jinsaramenlaufendun Eisenbahnen nur den allerguringstcu 
Theil seiner Zufuhr durch die Kahn. Seine UanptTersorgnng 
ge.<ichiebt durch die von ailon Ualmbofen her nnmittelbar mittels 
t'ulinKik nnOhrl« Wamn. Die ZenfaaiiiiarHIwlIa in BwUii 
besiebt •lleiilBjn etaMB gron« Tluil llmr Waaiw dnidi «Be 
aaaantlieh Ui NaehlMit aakonmenden IfwirtliaUeNiBn, «ekhe 
In den letiten Jahren aacb iwnmal am Tage «nftaien, aber 
ein weitaus grösserer Theil wird unmittelbar von den Bahnbdfen 
zugerollt. Viele der Waarcn vertragen die Verifigernng niebl, 
welche dadurch entsteht, das» die Wogen, in welchen sie ver- 
frachtet sind, auf den <iüterstationen der tings um die Stadl 
belegenen verschiedenen Güterbahnhöfe erst ausrangirt, über den 
Nord- nnd Südring nach Potsdam überf&hrt. dort erst in Markt- 
halluuxügen lusamnietitri^stellt nnd d-nin nidürh auf der Stadt- 
bahn nach der Zentnilmurkl liali.' liini iiigi tülirt wirdcn kSnnen. 
K-i Mi^t^ Waaren ankommen, sind die durch Fuhrwerk sage- 
r 11t. n luagst ?efk«ift md utar üiiiaiaiiden beieita a«Qpi«Men 

tuid v.rdait!. 

Haiiiii-,]..d.tor I.indemann, drr l^auliitir dir üirliii.-r 
MarkLiiitlltn, äusserte sieh in iliescr i-rajäe daluli, da.-.» tür eine 
Markthallo für den Engros-Verkehr in erster Linie eine lontralo 
Lage erforderlich, ein Kisenbahnanschlu«« i»ebr wünschcnswerlh 
ist, wenn ir sich ohne grosse ICoeten hentalka liaat, alao dße 
tüitliulong wontAglicb im Niream ebne Fabntablbalriab, Viadabt- 



anJann . ^ 

Wie vanig benehtigt die Bebauptnng ist, daaa eine Rahn- 
verbindnas fftr jeden grösseren Markt gersdeiu ein nnenlbelir- 
liebes Bea&rfniia ist. dafür liefern die Zentraihallen in Pari.s 
mit ihrem ungeheuren Verkehr den glänzendsten Beweis. Weil 
ab von jeder Eiüenbahn, im Herten der Stadt, an der Voreinigong 
verschiedener verkehrsreicher Hauptstrassen gelegen, llorirt dieser 
Markt in ausserordentlichem Maa«se^ und versorgt nicht nur 
simmtliche Detail-Markthallen von Paris, aondem eipoilirt auch 
in die Provinz nach Belgien, England, Ja nach den fbneraa Orten 
des 4nalandei*}. — 



Mitthellangen «us Teriliieii. 

Architekten- und Ingenietir-Verein zu Hamburg. V. r- 
saiumiung am 20. Det. 18!Ul. Vor*. Hr. li. H. Kucinp; an- 
wesend Personen. Aufgenommen als Mitglieder die Hni.: 
Arch. Oeorg H. M. Hadol, Ing. tiust. Kraue, Arch. C. Walter 
Martens, Ing. Henrv Boie. 

Punkt i der Tagesordnung büdelen die Enatnrahka nun 
Vemtaad*. nad n den AnaaebilHeB. Daaadi «etil akjt dar 
Vorstaad ffir da« Jahr \9H fo^andermaasHii suiunaua: L Ter- 
sitiender: R. H. Kaemp, Zivil-Ing.; Stellvertreter des Vnr- 
«ittenden: <". J. r. Zimmermann, Buudir., J. F. liubendey, 
Wus.'ierbau-lnsp. : Schriltfnhrer: .loh. ''lassen. Bnup(diu'i-ln&p., 
Frans Gerstner, kgl. Intendantur- und Itrth., Alfred l.öwengard. 
Architekt: Rechnungsführer: Panl Ehlers, Architekt. ~ 'Im 
Verbands-Abgeordneten sind gewiUt die Hm.: C. 0. Qleim, 
IL H. Kaemp, F. Andr. M^er. 

Die AusscliOsse wwdaii eatsineehead den VatadiUgitB des 
Vcr'tanflfs trcwShlt. 

hell ii.'>t Alu ud^ tiiliti ii h.lir irit,Tr . -ari'. Mittheilungen 
de- Ilm. Alf. Brandt lili'-r iie imri-liliuiiriing des Siinplon, 
ein. in .Sjianicn von ihm r ntd. cktc allrömische Wanserbaltungs- 
iVnlage und &lH3r di« Auspuiupung eines gross«» Grubendistrikta 
in Spaoten, der darch elngedrttngeaaa Mcervaaaer betriebannflliig 



I geworden ist. Bs bleibt vorbehalten, fiber einea TheO dieser 

Gegenstände besonders zu berichten. 

Nnrh !) I hr begab sich die Versammlung in die unteren 
Lokalitäten des Vereins für KUBSt nnd Witseascluft, um die 
angesagte Weihnachtskneipe tn faiera, weldie eiaea sehr ani- 
miiten Verlauf nahm. l<gd> 



Ute dlarilbiifleB QeBaralvanaBUBliiiiociB des deatsehan 
Taratu ttbrabriKation von Ziegaln mt. oad des Vereiaa 
' dentacher Portlandaement-Fabrütantea werden io den Tagen 
> Vom ti. bis einschl. Februar im Architektenbause tu Herlin 
' abgehalten werden. Der erste Verhandlungstag. Donnerstag, der 
Februar, ist, wie üblich, zu einer geiueinschaftlii-hen Sitzun;; 
beider Vereine bestimmt, während dieselben »in 2;i. und 'JA. Februar 
gesondert tagen werden. Auf der Tagesordnung beider Vereine 
Steht wie immer eine reiche Zaitl wichtiger und intereeuuter 
Fkngen, 



') Wir bnhi'n di«- Ausfübruii»rii drr IS-nkuL-liilft dl" r dii- lUliu.m- 
urlilusa Kruin! hier brM)nilvi4 aiiiiaurllcta wle^l'■r^!l■Kl•ll^ n, «.-il Lud il« f I I- 
lisfti ii Uff|iTi <liuii? lii liiü'n Iiru l'laars, w^h h«- »Uli «ii «Iii Au^!'t<•ll ini; 
ilrr l'linr iDi XIüiii h.-in..i Atili.- und lBK.->emo nn«' lll■l^'. Ki rml'- «Ii. «, i 
l^akt etBMbcad «rArttrt und van HM^rr« 8*il<a d«r Uaagel riD«r iiUtu- 
verMaeOBK «kr «rfläulsii Maclimer Halte all ein Fehler bvtncUrt wnrie. 



Digitized by Google 



418 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



Februar 1894. 



Di« Terleihang du prensaiaclim Baarath - Titels an 
Btädtische Baabeamt«. r>ie mit«r dicierl'i'borüdirirt i;.'e.:hi<n<' 
Annlassung auf S. .Vj li. Hl.*; liilnnl*' von I rn Iii- mit <lun 
berögl. Yt>rhäUiiis»L-ii nirht ^oiiau bi''kaniit m ^ icht dnhin 

Verstanden wordi'n, ilii>» in dursflben «'in \ornut; g-'üon ili>'- 
ii-ni«!' Anitsstclli- onthalt- ii srn, von il.T dii- «lun-h j.-non Tili-l 
«usjnjeirhnemlon P«T4i'<nli<-hk<'iton d<»tn M»mi»Tf>i. ii in Vorsrhiiig 
•fcbniflit wcnl«n - H. Ii. vri-tfi-n l.i^ ^Iwii iirmiii Avr öffenll. 
.irWiti'n. Wir wolKn cin.'ni *üli"h''ii MiKHVür^SatiilMi -i- dadurdi 
vorbeucen, dims wir ub<T das uiiitHrho Vcrfiilir ii li 'i dicsv'n 
Krnfnniini;<'n, also nb<^r dii' Art. ,wio man Hauratli »ml", oinc 
Iran.' AnfkUrnnK (jobon. l'ii h. rr 't. udon Vf>rsrhl»ci.' i-nts|.rin^'.'n 
näiiilirh nitiriaU di-r eijji'ncn Inilialivc dos MinistiTiinua der 
»fr. ntlirh. n Arbiiti n. xondr-m IDÜuea «IcinwIbeB narh aiittli< h>Mn 
Üraurho tod dt.'qjunigt'n AmtettaUcB vermittelt w<-riiua, iu ik-n-n 
Bvreieh die TUtigkeit der infimm konuiMiidaii PenOnliehkeitcn 
fllH — ab« bei Lahnen der finwi«MiiKbaft und Bankna«* 
durch dH IlBtcnidkke-MtHialeriiuii, bei IndaHrietlen durch das 
Milrieteirivm fltr Handel und Oewerb«, hoi I{aiib«»mti>n d>>r 
ProtriDJittl- und (u'nuindfViTwaHuH« duri'b «las Ministerium des 
Innern. S-lbstv.Tstündlieh wird die Anrej-unu' hierin nnr in 
voreinjelten KSllen vrtti der Zi-ntralstelle selbst aus;fehen. t<iind«rD 
der>elb*n In der Hösel vm der zanieh'<t fiil^jende» Instant — 
für den erörterten Kall als« diireli Hie OberpriUidenten der 
einielne« l'riinnien — nnt^.-rbrcitot werden, die ilirer>eits wieder 
anl' Anträge der unniittelharen uder niit'-l! :iren VorK>'setiten 
iler au-siuzeiehnenden Persönliehkeitoii m Ii - iitren. Die Kr- 
klänin^ fTtr itn sieh anSällige Thalsache, das« die Hau- 
benniteit r I r «l i 'ial-YerwaltunKe« v.iuseiten des .'Staates 
iinsserlicli gru^'Siire Anerkennung ifeniesseii. uU die der .Städte, 
würde deninarh wohl darin zu surhcn »ein, dass zwisrhen jenen 
und den inr Kinbriii^'Un^ der be«gl. Vorselililae berufenen •■itaat- 
liehen l'r'ivinjial-HeiiMrden in der lUigA nähi-re (amtliche und 
)ier.s<'mliche I lU-ziehuugen bestehe«, als iwi.Hchen Ietzl4:r»n und 
dun «ionicinde-VefwalinMöti. — 

Eiueui uaiuliaften Theil onteKr L<»«r (oaaienUick iutAw- 
lanite) gcceliaiwT ISUeu vir nae beiltally m der EifcUmnc fe- 
diiBft, daat wir mit diceer nnd Uinliebm, bei den nun einmal 
facglmeiiulein Verhlltniaaen anvernieidlirhen Krrirtorungen selbst- 
wntlndlirh nicht einer noch weiteren Ausbreitung des Hans- und 
Xilelw vi ii« im Ittmich nneery<ü l'arhs das Wort roden wollen. 

Ueberbrttcknng dos Kanals zwischen Enfliand nnd 

Ffanknlaik. Kin nenirlither l'lan für <1ie.su senon niehr- 
mnls angfregte grossartig«' l'nterneinnung wurde vnn Sehneider 
nnd Her^ent entwarfen. Als kürzeste, gerade für den Hau 
<Wr !!rin-ke geeignete Linie i>t die zwi^eh'-n dem Cap Itlane- 
Nez in 1 > rikreieh und .S.tuth-r-'reliind in Kngland ungi iiüinnieii, 
deri n Län'^'e i>:i.4."> h<-iragt. .Vuf die>er Linie -iidL n in 4 .'>(«»"' 
Abstund 7J g.n III. rl • rfeiler erriehtet v.,t;. II ili r i; ( Iherllüehi- 
n "' über dem H<'eiiwa'<ser-tand lieirt hh.i 'Ii r, ii >»rris>te IL'die 
(;.■( beträgt, weli he von «weien derselben erreieht wird. .\nf 
ihn Pfeilern stehen je 2 gekufipi lle. 4(t>" huhe .Säulen »11^ 
V:isenken>trukti<>n, welehe die HrnekeatrSgnr in deren Hüte. 
n„ dieselben <>i>"' buch i>iud, ftUitu'n. Die Unttnflirhe der 
Hriiekenträgi^r liegt M » Über dem II«i4i«awnfnfaUMl, «m IBr 
den DnrvbganK aller Behiffe UnteltlieBd t«t. I>ie nKnmmten 
AnlaReicoeteu eind mit SA) Millionen Franr» venimtrhTagt. Kine 
lur AmÜhninft des Ilane« gegründete lieselUrhaft bat be- 
reit» dem cDglisehen rarlumeiit das OesDch um KomeMioniruDg 
de» Baues bberreieiii. Vergl. ('omptes n-nduii de I* Boe. de 
l'ind. mimiralu, IH'M, S. Iii tf.) — m. 



PrcisaurKaboii. 

Wettbewerb zur Erlangtuio von Eatwürien zum Bau 
einer ReaUchale mit Turnhalle in .^.ttona. ha^ i hin . -. 
,inf welrhi-m die neuen (iebäuiie erriehte» »enten snU' ii, eine 
in einem iinssi reu «estlirhen Stadtthi>ile .Ali iri;i- Ii. 'i l.! I'>k- 
h.instelle, die von der Kisebers-Albv und erm r Ijii iU ii neui-n 
.si rissenanlai/e mit gärtneris.-hen Anlaj.'en begrenzt wird. Per 
l!aii|datz hat die l'iirm eines Traperes niii einem stumpfen 
Winke) tim Slra*sen<ehnitt. dessen lflni:er«' ."^i'ilen sich in dflr 
lliehltlog West -Ost, dt^scn kürzere Seiten sielt in der Kiehtnng 
Süd>Monl entwiekda. JÜn« niber baseiehnete Fl>ehi> deai Bau- 
«latse« i«t einem udntn Z«eeko vnibehalteu. Die Tomballe 
lit febrnnt von dem eigentlichen Schvlgehlnd« xu errieblen. 
l^olxlere«, in «raleheni an»iier dar Pedetl- auch die Direktor- 
W.dinung nntergebraeht werden s«l!, soll neben d.'iu vdll ,ius- 
;;.'lmuten Kellergesehus« ein Krdgesehnss unil zwei Ol» rtesehosse 
erhalten, hie für dii' Art, Anxahl nnd diu AbtiiesviitiL-en d. r 
üraime gegeberiefi V'>r>ebriflcn alnd dii' nbliehm. Fnr das 
Sehulgehäude ist eine Hausuinme von -.Tiri i H « >, flir die Turn- 
halle eine Mplebe von L'iMum , k v.irv'e>ehen. .\ls iMuheil spreise 
sind für er»t.ri's \t>,'t*) .H. für letZov. ^ IL.'jh.v zn reehnen. 

Wir ti» rieht i/i'ii lii.-. r -..tiht-il .v «l'-i. Ii t.|ri..|i l>rn. Vf'.iil.'r. 
!"i ■. ' i!»f. l'ni\ ir./ul V. i w ilti-ii- ii . i. .f I.', -..leli ril Iti l..itiil. <l>.iiir.itS. . 



I I)ie Wahl d. - lt;ui -^iles ist di-m Itewerber atili Iijl'. -i. llt, b<!i 
I der geringen ISausuninie ist Werkstein fnr die liau|ill.i»sa<len in 
1 nur besehrlinkter .\nwendunL' inznlassi n und ansiserdem nielit hr- 
dlngt. Inhezug auf die Maossläbu ist endlich einmal wieder 
von erfreulichen Feettetsungen m hericbten. t'^irerden 
verlangt: ein Lagejilan 1 : lIKNl, eilo Hanpitimkidit des Kebnl- 
gobittd«! md ein HatiptarbaUt dm«h daaaelbe mit Ber«rk- 
sichtignng dw Aola I : lOO, aimmdich« ihrigen Zelebnnn^ica, 
aiieh der Turnhalle 1 : L'<KI. Weiler bedeutet bei (Ii i'sem W ett- 
bewerb eine grusse Lrleieht ernng für die Konkurrenten di<^ 
Vtirsrhrill, dÄu alle /eiehnungen iu einfachen Linien 
darzusteUen nnd farbig behnndaHe /eiehnungen zur 
Konknrrenx nicht zugelassen werden. llieMj Ktzlero 
Vorschrift darf nanientlieb in liinbliek auf die KIberfelder t{«th- 
haus-Konkurn'uz mit grosser Mankbarkeit begrüsst w. rden, bei 
' weleber, wie wir hör n, ein ungeniesM'ner Aufwand an zeiehne- 
risehi-r (»iir>tellung gemacht worden ist. — Weiler »frden vcr- 
Isi.i't: in Lrlünteruisj.' I i rn lit und ein Kosteniiberscblag nacii 
cbii. umbauten liauuies. l'ubvr die unter l'msländco er» 
folgende Itetlioiligung bei dcT AMlüliniag find bcconden Bo* 

(liuKTUnsen erlassen. 

Der Wettbewerb aar Krlanoimg von £ntwürien iür eine 
{ IM1M «vanaeUaelM Kirche in Magdabarg-Wilhnimntndt, übor 

I den wir in No. 10 berichteten, b«trifll ein fnr die Summe vuu 
-iitiMXiO JK ainaebl. der Kosten de* l'Ianea, dar BBUlettiing md 
der gesunmten inneren Einriehtnng und Avsstittaag, sn er- 
I ricbtandea Kirchenge binde für diJO Siliptitie, von dtnen bis an 
I 350 anf den Empor«n angeordnet werden künnen. Neben dem 
, Kaum für die ••'einein.l.. ist ein besonderer Altarraitm vorzu- 
sehen: vcjr dem Altür iv! I:.,uitt für etwa 60 bewegliche Sitz« 
, ZU lassen und die Orgel gegenüber dein .Vit ar anzuordiieu, Aln 
Nebenr&ume weDlen eine ."sakristei und ein Konlinnnndenuinl 
verlangt. Hinsichtlich der Akustik des zu wölbenden Kirehini- 
1 ruumes ist b«->tinimt, dass die »ussersten SitzplStze nicht üb«T 
™ v<m der Kanrel entfernt »«•in dürfen. I». r Stil der Kirch<» 
■ Soll, ohne . in.. II. -. hrinkung in formaler Hiii-i. Iii zu maehtii, 
: ernst, würdig uml einfach sein: als Material i^t /i. l'< Iverblendung 
i mit oder ohne Haustein anzunehmen. Aui li h. i diesem Well- 
' bewerb ixf <!»» M»ass <ler «eichneriselien Leistungen in dankena- 
w.rlh.r \\. |... iiiil .las Nuthwendigste beschränkt. 1.- werden 
lerLuigl l-JtKepliUi l::'i<Kt, Grundrisse .\nsichten UM<i ticliiiilto 
I : Ii)«», eine Ansieht 1 : HO, eine rerst>ektivu, ein Lrläuterung»- 
bericht und ein Koitenvorauscblag nach ri&cben- und Ibwi»- 
inhalt. Uie Kirehcngemein t. ist wefen dar AaslUuHng de* 
Kanes nicht an de« Ems der |)reisgeki6nta« Evtwirfa febmadaiu 
Wir können auch die TbeilnabnM an dinica Weltbcwertio an- 
gelegentlieh empfeHft». 

' Ilriet- Uli«! Fragekasteii. 

Hrn. I{. M. in Köln. Ihre .Anfrage ist im wesentlichen 
i'i ne juristische, die sich aufgrund so allgemeiner .\neabea, 
vtie der von Ihnen gemachten, nicht beantworten lässl. Ks 
kommt wesentlich auf den Wortlaut des Vertracr. s iri!.! iinf rli-- 
I mstindean, welche den Uauherru veranlas!it bul.. :i. ■ rn :! Uv iI 
lies Hanes ohne jeilus Zuthun der Archi^eMiTi .iu fuhr. n zu lassen, 
um über sein He<hl auf ein solch. - N . ii ihren urlheilen zu 
können. Muss «las letztere anerkannt »ti leii, so dürfte vor 
dem Hichter auch sehwerlich der .\nsjiruch aufrecht zu erhallen 
sein, die Kosten des beZL'l. Itauthetls in die Suuuuu viuituecluieu, 
nach welcher dn/i den Arehitefclan gebfibmide Honviw fir ,Han- 
leilung" sich bestimmt. 

Hrn. V. W. in S. Wir glauben, daes Si? die «irande der 
I vnn den stldti«rben Banbeiunien Prenwons erhobenen, anf S. 3& 
n. ni. bospniciicnen Bcaehweidn folacb beartbelh»« «cm SH* 
nioincn, dass es Jenen wir danun in thnn aal, durch die ISr- 
nennung luu kgt. Baurath di n nnangenebmen Baniiispeirtortitet 
lo^ m werden. Auch das von Ihnen rorge«rhlngi!ne Ausknnds- 
mittel, dass dii- Städte ihren leiti ndi n Technikern >ten Titel 
.Stadtbauilirektor', di-n bisheriüen Sladtbauinspektoren aber den 
Titel .Staltliaurath' beilegen m..ehli-n. ist nicht so leicht an- 
zuweii.leii. »ie Sie glauben. Allenfalls wjre dies möglich in 
ilen l.andestheilen, direii Sliiilte keinen Ma;.'istrat. also auch 
keine aivteren .Sta<ilräthp" b.'silzen. Im wi'itaus grösRerel» 
Theile von IVeUss>'n, dessen SlUdte <lie seffe>t:inii?.' ^! iL'istruts- 
Verfassung haben, kann dagegen iler Tit.! .■^t.i It i .l ils» 
auch ih r Titid .Stadtbaurath* nur an Miteli. 1 r il. .Vlagisirats- 
Kolleiriunis verliehen Merdeii. I)ie l^ni- niiiiiiL: ln-lierig.-r Stadt- 
bHuruthe ro Stailtbaiidiri'ki.iren Wiire demiiiK h k> nie K.rhöhnng, 
sonilerii eine Lrnieiriguni; ihres Hang. s. 

Hrn. A. J. in K. Wir empbhleu das Werk vou I!. LaUv^n- 
stein: lir.iphis.-he Stiitik: l'uttaVb« Verla<;sbuehluuidluBg. 

Hrn. Arch. li, in 1), l'ns i»t von einem atattgehaibten 
Wettbewerb znr kfioatlerischeR An«gestaltmig des Palnsten der 
VoUtsvertrotung in BltMOifuiBtaio, der otwa 900O ElMrabnar 
lihkndeu Hauptstadt der Uru^enius-RepnbNk in SKdafrika sirhtA 
bekannt gewerdcn. 



KuniiBlutuiuvstla« waa UrastToecba, norUu. i'Sr iSi« H«<t»kiiuB »nuitw. K. ü. U. rcllich, k«rUa. l/nickTiMi W.Utef «'«UirfUiMkilriuik«»!, KKllaSW. 
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Die BCM' NaiKlbrtrkf in M*rirali«TK> 



Die neuen Weichsel-BrQcken bei Dirschau. Marienburg und Fordon. 

lSkblua.i.} Illrnu «II« AUaldiJiiKi'u auf S. 7X 




III. Die MarieDbnrger Brficke. 

picli Iiier mnssten bn der nnmitielban^n Nadibar- 
f^cbaft der ältr-ren und der nenen Brücke die 
Weite der OeflFnangen, sowie die Stellung der 
Pfeiler für letztere der alten Brücke angepasst 
weiden; die obere Stllrke des Miitelpffilers ist 
jwloi h nnr zu ."».U ■ (gegenüber 0.7 " bei der alten BrUck«) 
aDgenouimen worden. W ie bei dieKer, linden die beiden 
eigernen TIeberbauten, deren Statzwejte 103,4 beträgt nnd 
deren konstruktive Anordnang im wesenllicben derjenigen der 
Dirschaner Brücke entspriclit, ihr Außeres Anfl;>g''r nicht 
•af einem Landpfeiler, sondern anf einem Uft-rpfeiler, der 
mit dem eigentlichen I.andpfeiler dnrch ein mas.<«ives Ürikcken- 
gewölbe von " Spannweite bei Jj,2f) " Pfeilhöhe ver- 
ItBnden Ist. Wachthaaser usw. erroOglicben eine VerUieidigang 
dev Brncken-Eingftflge. 

Anf dem rechten Nogat-llfer schliesst sich an die 
Hanptbriicke eine Reihe kleinerer eiserner Bracken zur 
Ueberscbreilong der früheren Fe-ttangsgräben nnd Witlle, 
die von der neuen Bahnlinie in »chrägir Uichtnng dnrch- 
•cbnitten werden. Fünf gerade OefTnungen von je 18"" 
Stfltzweite liegen über dem sogen. Wallgraben, wtthrend 
eine etwas weiter nach Westen vorliegende, sechste schiefe 
Oeffnang von 20"' Weite über dem sogen. Vorburg-Graben 
lediglich zur Erhaltung der alten ge.'tchicbllich denkwUrdigr-n 
Umgebung der Marienbnrg angeordnet worden hl. Die 
Wallgraben- Brücke beansprucht insofern besonderes lo« 
teresse, als ihre Ueberbaaten aus Martin- Flnsseisen die 
ersten dieser Art im Bereiche der prenssiscben Staats- 
eisenbafanen gewesen sind, 

Sarorotliche Pfeiler sind anf einem Betoubette zwischen 
26*"' starken Pfalilwlndtn gegründet. Die in Dirschau 
noch beibehaltenen Grundpf&hle .liiid hier fortgefallen. — 
Für di^n architektonischen Anfban der Portale musste, 
bei der geringen Stärke der Pfeiler, anf denen sie ?ich er- 
heben, die ganze Onindflftche der letzteren ausgenutzt 
wer.len, wenn ihre Erscheinung in der Landschaft einiger- 
maassen sich behaupten sollt«. Ans dem gleichen Grund« 
ist bei ihnen auch auf jede, nicht nnmittelbar durch die 
Rücksichten konstrnktiver Anordnuiig der Auflager usw. be- 
dingte Yertikaltheiinng verzichtet worden. In der Auf- 
lösung des über dem flachen Portalbogeu liegenden Wand- 
tlieila in eine auf achteckigen Doppelsänlen von polirtem 



scl)wcdl'<chen Granit ruhende Arkade, klingt da^s alte Motiv 
der alteren Brückenportale, wenn auch in entsprechender 
Vereinfachung, nach. Die Ausführung der Portalbauten 
in Granit nnd Backstein- Verblen lnng mit eiuem buntfarbigen 
Friese von emaillirten Mettlacber Steinen and den Wappen- 
adlem Dent.tctilanJa nad PreaKuens ist dieselbe wie an der 
Dirschaner Brücke. 

Wenn der Gesammt-Eindrnck des Bauwerks nicht ganz 
so gön.stig ist, wie derjenige der letzteren, so ist dies wohl 
leJiglicli anf die verscbiedene Länge beider Brücken nnd 
das dadurcli veränderte Verhäliuiss der Bäbe des Gesäumt- 
Ueberbaues zn seioer Länge zurückzuführen. — 

IV. Die Fordoner Brücke. 

Für die Strompfeiler wurde Betongründnng zwischen 
Pfahlwänden, für die Vorlandpfeiler nnd den JJstlidien Land- 
pfeiler Brunnengründnng gewählt. Die Pfahlwände der 
Strompfeiler reichen 4—5'" tief unter das 3,5"" starke 
Betonbett. Die Vorlandpfeiler stehen anf je zwei, 9 
äasseren Darchmes.ter hallenden Brunnen, die 8 — 10 ■» tief 
unter das Gelände gcnenkt worden sind. Gegen Aos- 
kolknngen sind sämmtliche Pffiler durch starke Stein- 
schüttangen gesichert. Die obere Stärke der Strompfeiler 
beträgt 5,.'> "', die der Vorlandpfeiler 4 

Die ILiuptträger der eisernen Iieberbanten über die 
Stromöffnunm n sind als Halbparabeltrftger, diejenigen über 
die VorlandiirtnuMgen als Parallt-lträger ausgebildet. Die 
Wandglie ier bilden ein doppeltes Stabsystem (sogen. Netz- 
werk). Die Stützweite beträgt nnd OO,.^". 

Die Fahrbahnen der Brücke liegen zwischen den Haupt- 
trägem, deren lOntfernuog von einander im Lichten 10,8"' 
beträgt. Davon entfallen 6,5 " Bn ite auf <iie Stra».sen- 
babn und 4.15 auf die Kl-ienbahn, während die übrige 
Breite dnrch ein :J,5" hohes Trennnngsgittcr zwischen 
Strasse und Eisenbahn aasgefüllt witd. Ausserhalb der 
flauptträger liegt anf jeder BrückenMeite noch ein 1,5 
: breiter Fussweg. 

Die Fasewege sind mit eiafaeliea Ueieroen Bohlen- 
belagvn veraeben. Für die 8tra«(senbahn Ist doppelter Bohlen- 
belag — der obere ans H <" starkem Eichenbolze — ange- 
wendet. Die Fahrbahn liegt etwa 0,7."» " über der Hittel- 
linie des Unterguri.H. Die Krenzungspnnkte der Wandglieder 
I sind, wie auch in Dirschan nnd Varienburg, durch ein steif 
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konstroirtf^s Mitt<l^ar::l \ . rhniKleu, das eine bessere Ueber- 
tra^^ng ilt-i' in dva Kiiuteupanlcten des einen Stabsjütem» 
wirkenden Beanspniclmng auf das zweite Syileni lierbt-i- 
fllhrffn soll. Für dl« Stromofl'nnngen dient die-wn Mftt»'lbÄnd 
zuglelcli ii]s l'ahrbahn für die oberen An>iti» ii )H i- iiml i5e- 
sichtif^ungitwageD. Bei den Paralielträgern Audeo die.i« anf 
dem Obergurte ihre Unterstützung. Alle Ueberbaaten haben 
auch je einen weiteren Besichtigongswagen erhalten, der 
tm Untergurte hängt. Der untere Windverband ist als 
iweifacbe« Netzwerk-Sjstem sti«g«bUdet, der ol>er« bat 
ranerdem noch steife Tertlkden erhalten. Alle Baapt- 
Mg«ir«WMtlgUed«r alod mit den VertikulMi dw oberen 
Windverhwle« dnreli eine Eck«in»te!finig in Rtenv Yer* 
biadnng gshmcht Jeder Ueberban hat anch uvie die 
Brlkck«n fn D5rseh«n und Marienbnrg) ein festes, . in nw-r- 
beweglirhcs, -in liSnp^-tn'wegliches tiini ein 'jiui- uu'l Kltitrs- 
beweglidji !» Auüugi'i !.ihalt«n. Die Auflagerung der 15,-"" 
langen (Querträger eine fe.-itt' ; sie heftodet slch Aber den 
Knotenpunkten de« Unterfurt»»«, 

Auf dem Fordon-r rT i ist i^l-rhalb und unterhalb 
der Brücke je ein llaiitenlirahu errithtet, dessen mit Dampf 
nnd ueh mit der Hand za treibende Miuchinerir; das Nieder- 
legen und Aufrichten der ütuten aller die Briif!;«» p:l5^i^enden 
Schiffe benorgt. Zwlaehcn beiden Matiti^iikr.iJjii' ti i>t aa.K.ser- 
dem eine Sellvmicbtnpg nosebmüit, mit deren Hilfe die 
SebUFe bei der Bergfthrl ■msehinell fetraiddil: veiden 



Ki-' üllii L> Portalbanlen, wie .sie bei den neuen 
liii -cliaut i uu i Miidenhurger Brünken im Hinblick auf die 
Nfllii' der arcliii' V.i<.rii-'li mi \virkiiii<.:-vi,ll ausgebildeten 
Portale der alten IJiU(,ki;ji uutlivt, endig gt:wui Jen sind, fehlen 
in Fordon ganz; ihre Stelle vertreten in der Seitenaa^icht 
— freilirh nur sehr unznreichend — die auch hier zu Ver- 
theidigang.'4zw<'ckeu angeordneten WachthRaNer. Nnr die 
Portale der Eisenbnnten anf d<>f> l.amlpfeilern und die 
eiwmen Endslilnder ai; den Miiti Ijin ü- ni liril;.;n einige Vei^ 
zierungen benw. eine Bekrünung erhalten. Die Adler in 
der Mitte dei Endnbeeblnsaee itn oberen Wandverbande. 
eb«HO dieSinsItse in den Zviokein aind von Prof. Jaeobn^ 
tha] in Ghwlottenbnrg gezeichnet nnd dnrdi die Werkataitt 
von F. Peters in Berlin in Knpfer getrieben worden. 

Die Gkaammt-ErscheinuDg der BrUcke, kann sich an 
monumentaler ntnl rn ili'ri--' ljer Wirkung natürlich nirlit mir 
derjenigen einer ma I'urtÄlbauten an.Hirestatteten Biiickc 
meisten, i.it jedoch an sich eine .luii 1iaii> aiis|>rechende. 
Anch hier Ut es die ans feiner Ruipliudnng hervorgegangene 
Wahl eines klaren, in seiner Wirkung .'elbst dem Laien 
verst.lndlichen Systems, welcher dieser Erfolg wohl In erster 
Linie zu danken i.st. Es scheinen ja glttckliclier Weise die 
Zeiten vnrliber zu sein, in dpri'-n (l»r Ingenieur — gleich- 
giltig, wenn nicht sogar abwiisi n i getren die ästhetische 
Ers^cbeunng der von Ibai geftchaffesen OebUde — rieh ftkr 
berecht^ hidt, n fardarn, daaa am jedaa ErgobnlaB «efner 
Beehnnng ohne Wterea Mtoh ,^eMn* finden aolki. 



Di« Umgestaltung de« MflnchMier Viktualienmarktas. 



nie künftige Getitaltiiiit; dtr Lphe?i?miH<"! - Vct">a» »nnir 
Mitiichei)« ist nach Iti'ttif;'« \ . r-i I I i; .-ii nun ^ i 
dacht, dlBS uuhe dem Viktuiilionmurk.t tiiui ll<tu2/t.-Mitikt- 
lialle errichtet werde als llfkiiptatiitte für Gro^iihnndel und 
Kinxelverkaiif, in wf|o|ier sich die Ksmfer der .Vltstadt und ilie 
Wiodcrvci'käafer für das ganze Stadt^cliict versorgen könuea. 
la eioeni Kreiw am die Haupt-Markthalie, de«aen Halbmeaier 
naoh dau Beispiel von Pari« nicht Uber 16— 18 (KM» gewählt 
werden durße, wflrden mglcieh and je nach Bediirfni»t olTene 
MUbte 7>i -{i-ünilen aein, welche durch Ziiweitung der in der 
Raopthallo cntlMsbrliehen M«f>«en von Vorkiinfcrn bosntzt werden, 
.le iiju-h der Bntwickinn;; diT Stallt dürften diene Miirktc diinn 
iillmiitilich. MMd des Jii-<liii riiin^ >viichst, in bC'Iccktc Miirkt*', 
Markthallen, iimrnwandflii icin. Kh crscljcint Ijoi diesen Vi>r- 
aaMetjninyi ii iii<!hl notliwemli-.-, ilie ifeiilatite Hfti|fi(- Markt hallo 
8o gras» zu bauen, >ie iillo den Markt cf^ciiwärtii.' t.p- 

suchcnden Verkäufer uufzur.elimen verma»;; denn )ift«h den Er- 
fahrungen iimlercr Stüilte K''"''Kt eine Re«i?f(? Kr«"scre .\nzahl 
von Vcrkäiifeni au-^ jcdfr Waarenpattung zu einer kräftigen 
Weltbovrerliniii: nnd Kr/it-lnns hiiliner und (;Ieiehmüs»iu'rr 
Jx'bcnsmittflprci'e. 

Demnach soll die an <)i i' westliehen .'»eile de-s Viktnalien- 
maikt<.'8 zu iTriclitoii'le Zetitr.il-MarkUuille etwa» üIx.t iffiOO im 
(!fiiii(lflii(lie erhalten; fi<i wttro5i>mit nur um ' , kleiner aU die 
bisherige /enlrAl-Mtirktlmlle in llcriin, um die Hüllte -irösscr, 
als die neue Markthalle auf dem Antousjplatx« in Dreoden, 
d<vpelt M groH wie die Markthalle in Frankfurt a, M. und 
nahcsu abena« grda» wie die neue ZentrafrSlhrUhalle in Lciiucig. 

Di« Realen dea Srwvrbaa eines für «ne aoh^ Hatle ge- 
eigneten Platze* in der Nlhe dei alten Viktualieoraarktaa atetfen 
si'-h Hllenliii;;» liei der ringtam diehtcn Beliauunp und dem 
Pr. is,' VOM W)0 , >! Iiir J allein auf 2' , Millionen hieiYu 
1' f Milliuncn . V Baukoaten und der wieder zu deckende Ucin- 
gewiiiii niia dem gegenwärtigen Marktlietriehe würden eine 
jMirlirh«! Kiriiinlt"!" von 430 000 aus der neuen Murkthalie 
nothwrndii; iii i' Ii- n 

läist sii'li ledoch annehmen, das» die Masse der der- 
mulifen Nebenuu^lBnen, welche die Verkäufer hei dem jetzigen 
^larkthetriebe /u leisten haben, und »eiche doeh nnr rceht nu- 
vollkoniiiien die Ik-ilürliiis^e derselben sru befrieiliL'Cn verniötjeu, 
zusammciiyenommcn eine Summe von Spesen t>ilden, die bei 
einer woliloingerichtelen .Markthalle ganz in Wcfifall kommen 
wird. Krwiijrt man weit^T, d»«» dii^ neue Halle eine Masse 
Ueiiutimlielikeiten, wie elekir. Licht, (tas, Wasser, verscliliess- 
bare iSlunileinrit'lihinacn, Kelli iabllieiluiigeii u*w. rur Vi rlü^unj; 
«teilt und liicrdureh <lie Verkaufawaaren gegen Regen und 
8nnne, Ko*« uud ätaub, die Personen vor Wind und Wetter, 
£ilt* ond Bits« aebülaea wkd, »a eracheint ea herecht^t, fttr 
die in wohleioeeriebteten Xarkthallm gebotenen Plate« ein 
liSheret Standgeld featzOBetzen, ola die) vorher fOr die Platz« 
auf dem freien Markte erhoben worden war. Daa«elb« haben 
aXmnithehc Sladlxerwaituni;! n ohh" Ausnalinie i;ethan. wekhe 
in Ähnlicher L«ge waren. 

Trotzdem liod dabei, z. B. in Berlin, die Lehentmiltelpreiio 



Ulas«.; 

seil KrTiehlunsr der Markthallen nlilit nur niilil vrest!e<rr-n, 
sondern nierln^er nesvorcUn, als sie früher >;ew-e«en waren, ol>- 
wohl man h'-uti; in den ISiTÜni r .Markthallen iiir 1 V" versehliess- 
baren Stand beinahe das Zehnfaclic vun früher zahlt. Di'* Kiri- 
nalimeii der iStadt den 8taii4geldcrit aber aiiid naCh kaum 
10 Jahren anf daa Vierzigfneha geatiegea. 

Unter «olchen ümaUndm eneheint der Cedanka dar B»- 
beunng einer Haapt-Markllnlie auf einem wcrthvnllen Plat»F 
der inneren Stadt naehweiabar ohne Verlntl (6r die Einnahnwa 

der (ienieinde auafUhrlMir. Ein aolch ueei^m^ter Plat7. Hegt 
etwa an di r Stelle zwiaehen Mcwenthal. Selnistianspliitr und 
.lacohsiihir.' V.^ ergub »leh alii r bei weiterer Vi rfo'^unc dieses 
<Ted;inke[is die .MJ.i^ liebkeit, niil lii r nirlieoeiiden .\uf(.'abe auch 
die seit .<;iiiien eroiL rlc Fia;;e der hcBser« !! Kr»> lilii -sutig «ter 
nnnlwesf 'ich und «iid^stlieh der lllnni' tutrasse );ebYciien Stadt- 
viertel einer vrimdlielii n ntnl u'l^iekli'lien L'isini}; ciitgegonzii. 
ftihreo- 

Vor allem «ind es die -Sclirannenhrdie und die westlieh von 
ihrer BÜdliehen Hüllte /wiseheii l'nteninv'Cr und H'iinien»tr«»se 
ßelegeno, r. 'A- im Staalriliesit/e (•elindbelie Krohiifeatc, welche 
der Kiilwieklunif j- iie» .SUtdtt ! 1- s tidenid ii»»et,'e stehen. 

/urteil der Ivriehtung de-t >>> liraniienhallu (1H52) «tidlte 
der t,e(reidehand«:l, rif>eh «enii; lieeintliisst vun den ei-st in dor 
Kntwiekluinr IwjritTeueii ICisenl'idineii, eirj'n ijro«>iarti>!eii Be- 
trieb diir. Ihe Förderung dei Sehranijeuwenenii war eine 
wichtige AuTuab« der BtadtV4rrwaltuDg uud wurde auch von 
der Btaatarctfionmg nacbdradklicdi nntentütat. 

Heute «ter hat aieb der M«ncheaeFOetreiddi.aadel haupt' 
aichlich ii«e}i den hei den Bahnhöfen gelegenen nnd (lleiae' 
Anadilaia beützeudrn Lagerhäusern ccxogen, «o daaa der Ge< 
treiile-Uniata der Hchranne seh'in vor 15 daiiren nur noch Vi 
vimi Cie»amn>t.Getn*idehaiidel Miincben^ liefriijT, heute aber (jar 
auf '7 zuaumnieii^i >e!iriim[>fl i<.t. Dabei int diene» 1,'; ru ■' ,„ Hafer. 

Die Sebriinneiihalle wird daher heule ausser für diesen 
llHferutnsnl/ «Is lb>]rfentni>rl.' , 1! Fässer- ,\ iehansiall, Lehnnittel'- 
Magazin, dann h;ui[>tBäi'ii " h kI- Verkaufeballe für dt« Obst- 
(iro8»liändler uml aU Freibank Oenützt. Diese Betrielie lasseii 
sieh rweekiiKi«si;^er «mler« wohin verlef>en. während bei dem 
unnulhalt^-aiiien Steinen lier l'rei^e von (»rnre! und Boden in 
der inneren .Stn>lt liie Belassunff di • j i ii 1 Iis aU Tvajfor- 
nium beiiiil/ten Sebrimiierdialte nitbt mehr zu n.-chlftirtigen iat. 
Kine Klitelie Min üHioo 'i" wiirdi^ einer (.'ewinnbiingenden 
weixiiiiiK i nt!,'i |.'i'n trefiibrl werden kimncii. 

Diirc li liie llesi iti;.'iinj der Sclirannenhalle bietet sieh diiher 
die Mii<;liclikeil, die beiden Hü ften lii r Blumen«tr8«se zuMmman 
za lesen und einen ;rerade/u ^.'ro^'artijjcii Stras^cuzug in Innern 
der btadt zu schalTen, ohne diu» liierzu beaondere Miltd anf* 
gewendet «erden miiaatan. Denn die acbttaen, mit ihrer XVant 

gegen di« Horgenaonne gerichteleii nenen Bauplätze, veMw 
urch Voraebiebung der uordweatliehen Flocht der filnmen- 
straaee gewonnen werden, würden nicbt nnr die anbnwendendea 
Kiisfen für di© VeriegUli^' derken, »oiidern e» würde dun h 
deren Verkauf «Ogar noch ein (tUnzcndcr Ucberichu«) erzielt 
; werden, mit deesco Betrag die Kosten für den Benpialc der 
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nvueo Markthalle atn Viktunlionmarkt mit sanimt den Kotten (Qr 
die übrigen Umgestaltungen bestritten werden können. 

Während die beiden jetzt noch durtih die Schrannonhalle 
getrennten Thcile der BlumcnitrasBc trotz der fp'oascn Flärbe, 
vrelche »ie zusamroeu einnehmen, für »ich nur von untergc- 
ordncttT Bedeutung sind, wiinlen dieselben nach Beseitigung 
der St'hrannenhalle vereini^jt «inen inii>onirendvn S(r»««enzug 
bilden, welchem die Breite der Ludwigeatrasse gegeben werden 
kann und die schönste Verbindung zwinehen dem al« Verkehr»- 
mittclpankt ftuszuliildenUec freien Marktplatz und den Anlagen 
der oberen Blunienstrasso darstellen. Die Kinförmigkeit des 
jetzigen Strassenhilde» mit der mehr als 4 0™ langen, einem 
Schuppen ähnlichen Halle auf der einen und der alten schmuck- 
losen Stadtmauer auf der anderen Seit« würde verschwinden 
und dasellrat eine zusummenhüngendo Reihe stattliiher Ncu- 
Ijauten entstehen, welche nicht nur dem ganzen StaiUtheite 
zur Zierde gereichen, sondern auch auf die Bauthätigkeit in 
den an»to3senden Strassen vom wohlthiitig«ten Einflüsse sein 
wiirdin. 

Die fiir die ^ntral-Markthalle gewühlte Stelle ist nach 
jeder Kichtung hin sehr passend. Niehl nur wegen der hier 
viel geeigneteren ZufnhrtBstrassen als bei dem Kntwurfe nach 
Kgger« zwischen Frauen- und AVestenrieder«tra»»e, «"ndern auch 
wegen der Möglichkeit, zu gewissen Zeiten durch Ilinzunahmo 
des südwestlich der Halle gelegenen St. Jacobs- und Scbastians- 
l'latzcs den Markt wesentlich vergrüssem zu können, ein Vor- 
theil, der nach Berliner, Pariser und namentlich Ti<M]izi)>er Er- 
fahrungen nicht hoch genug angeschlagen werden knnn. — 

Der ganze Entwurf für die Umgestaltung des Marktes und 
«einer Umgebung ist in drei Varianten bearbeitet, welche 
sich lediglich in der Art der Fortführung der Ilcichenbach- 
strasse unterscheiden, während die Markthalle sell>«t bei allen 
dreien in g'eichcr Weise angenommen ist. 

Nach dem ersten Vorschlage ist die Reicheitbirhstrasse in 
geradliniger VerlüngeruDg bis zur Milte des Mnrklplatzes ge- 
führt, um von hier aus in schwacher Krijmniung we* lieh von 
der Kirche zum hl. (ieist ins nThal"* einzumünden. Hierdurch 
wird et zwar möglich, das von der Stadt erworbene ttrund- 
siück zwischen U'eotcnrieder- und Krauenstrasse in rechtr 
winkliger Bebauung ausgiebigst und günstigst auszunützen, allein 
der frei geniai htc Mnrkt platz wird von der Pfcrdebahnlinie in 
der Diagonale durchschiiitten und die einheitliche Wirkung der 
Platzanlage geht hierdurch grössteutheils verloren. 

Bei dem zweiten Vorschlage, welcher in dem T.ageplane 
Abbildg. 3 (S.ß.'i) dargestellt ist, wendet sich die geplante Ver- 
längerung der Rcichcnbachstraase und ihrer Pferdebahnlinie 
schon von der F.inmnndung in die Frauenstrasse ub scharf nach 
Ost und erreicht das „Thal" östlich von der Kirche zum hl. 
üeiu, wobei zwischen letzterer un'l den Hliuserinadraten an 
der Südseite iles Thüles eine neue breite Verbindungsatrasse 

feschalTen wird, wÄhren'l durch die geplante Verbauung eines 
'neiles des Marktplatzes der letztere an seiner Ostieitc eine 
ge'M'blossene Wandung und eine entschieden monumentaler 
wirkende (Jrundfnrm erhalten würde, ohne durch die Einbusse 
ao Flüche in schönheit- 

licher Beziehung etwa* .tliMhlu. x 

zu verlieren. Der Haupt- 
vorzug der zweiten Va- 
riante vor der erst4.>u 

besteht aber darin, dass 

die Kinlührung dea von 

der Keichenb«chttrasse 

herkommenden grotaeu 
Verkehrsstroroea ins 

„Tka]' ao einer wesent- 
lich pataenderen Stelle 

geacbieht, als nach dem 

craten Vorschlage »n der 

<^nebin schon bedenk- 
lich eingeschränkten 

Durchfahrt unter dem 

Thurme des alten Kath- 

tiauses. 

Die dritte Variante 

endlieh (Abbildg. 3) ist 

entstanden, um einem 

Wunsche der Bewohner 

der RMcbenbacbstrasso 

Keobuung zu trafen. 

welchen der Anblick des 

in der \xe ihrer Strasse 
liegenden Rathhuus- 

thurmes bei dum zweiten 
Vorschlage entzogen 

wdrdenwfirde. Zu diesem 

Behufe iat die Reichon- 

bacbstraaaen-Verlitiigerunz in zwei Arme gelheilt, von denen der 

eine nahezu der zweiten Variante i'nt!i|irii !.t und hauptsächlich 

f3r den Pferdebabnvcrkehr und dus schwere Fuhrwerk bestimmt 




ist, der andere geradlinig nach dem Rathhauithurm hinführt 
und nur leichteren Verkehr aufnehmen soll. 

Wir möchten aber den dritten Vorschlag keineswegs über 
den zweiten selten; denn die Reichenbachstrasse iat ohnehin 
schon viel zu lang und bedarf recht sehr eines näher gelegenen 
.Abschlusses, der Rathhausthurm aus unendlicher Ferne gesehen 
ulier wirkt keineswegs beherrschend auf das Strasisenbild, während 
die diagonale Durchschneidung det neu geplanten ücbüude- 
blockes die b'> erwünschte Ueschlnsscnheit der Ostwand des 
Marktplatzes zum grösaten Theil wieder zerstören und dafür 
noch einen Gebäudeblock von für die Bebauung höchst un- 
günstiger dreieckiger Grundform schaffen würde. Der Umweg 
aber, den man von der Reichenbachstrasse zum Ratlihautthurm 
nach der zweiten Variante um die süilweatliche Ecke des nei)»n 
IIäuBer<|uadratea zu machen hätte, ist höchst unerheblich. 

Die neue Markthalle nun würde nach allen drei Varianten 
an die Südwestseite des bisherigen Viktualienmarktea, anstelle 
des zwischen Sebastiannplatz und Rosenthal belegenen Häuser- 
viertels zu stehen kommen; die westliche und östliche Hlumen- 
straase würde zu einem einzigen 8.5 "' breiten .Strassenruge zu- 
sammengelegt werden. Dos äusserst schmale Hebammen-Gässchen 
wäre auf 17 i» zu verbreitern und als „Markthallenstraase" 
nördlich bis zum Rindermarkt dunrhzubrecheii sein. 

Eine ganze Reihe weiterer Strasaenverbreiteningen hän^t 
mit dem Entwürfe zuSummen; aie bezwecken vornehmlich die 
„ErsuhliesHung des Angers" nach jeder Richtung hin, aireben 
eine bessere Verbindung dea Mariannenplatzcs mit dem Rinder- 
niarkte an und gewähren der neuen Markthalle von allen Seiten 
her beiiueme Zugänge. Die geplante Verbreiterung der Blumen- 
Htrasse alior nach vollständigem Abbruch sowohl der jetzigen 
Schrannenhalle als auch der westlich dersellien am Uutoranger 
liegenden und vom Staat zu erwerbenden Frohnfeste sichern 
die Gewinnung einer ganzen Reihe werthvollster Bauidätzc, 
. eren Verkauf in der Rentabilitiits-Berechnung des ganten Uoter- 
nehment eine Ilanplrnlle spielt. 

Die Markthalle selbst soll eine Grundfläche von 81.50 «l™ 
bedecken, im Erdgcschoss dea eigeiitlichen Hallcnraumcs zu- 
sammen ÜfKjli q«" geschlossene und 659 i"' nicht umhegte Stand- 
)ilätze für Verkäufer von Fleisch, Wildpret, Geflügel, Fischen, 
Eier, Butter, Obst, Gemüsen usw. enthalten, wührend auf den 
Gallerieu, welche «ich längs der Umfassungsmauern hinziehen 
und in der Mitte durch zwei Quergallerien verbunden sind, 
hauptsächlich sogen. Bauernstände mit einer Geaainintfläche von 
14.'i2 'I'" sich befinden, die in erster Linie für die ländlichen 
Verkäufer bestimmt sind. Verachiedene, an geeigneten Stellen 
angelegte, be>|ueme Treppen stellen die nöthige Verbindung 
zwischen den unteren und oberen Verkaufsplätzen her; zur 
Belörderung der zum Verkauf bestimmten Waarcn von und 
zum Keller sind mehre hy<lraulische .\<if/üge vorgesehen. 

Anschliessend an den Hallenruum an der fjcko des Roscn- 
thals und der erweiterten Hebammenstrasse ist eine Gastwirtli- 
Schaft mit dazu gehörigen Nebenräiimen angeuummen, an welche 
sich die Amtszimmer für die Markt-Inspektion und die Polizei, 
ferner Räume zur -VuriM-wahriiug von (iemthen und öffentliche 
Aborte anreihen. Diirübor befinden sich, theils von der (iailerie, 
thcils vom Treppenhaus zugänglich, Räume für Verkaufs-Ver- 
mittler und H«llciiarl>eiter, für Sanitätszwecke sowie auch die 
nöthige .'Vnzahl öfTuntlicher AlKirte und die Wohnung de« Markt- 
Inspektors. Im '2. Obergeschosse dieses Gelmudet heiles sind 
Wohnungen Tür die .Markt-Aufseher und den Wirth, im Dach- 
geschosB verschiedene Kammern für Dienstboten angenommen. 

Die Halle soll ihrer ganzen Ausdehnung nach unterkellert 
werden, ao dass zur Lagerung der Waaren eine ebenso grosse 
Gruiidflärhe wie jene der gesammtcn unteren Verkaufsständc 
zur Verfiigung stehen würde. Im übrigen Thcile de» Keller- 
geacliosiäes sind die Räume für Kessel und Ma-ü'hinen zum Be- 
trieb der ulektrischen Beleuchtung, der Lüftungs- und Kühl- 
anlagen, ferner Vorralhakeller für die Gaatwirthschaft und die 
Wohnungen gedacht. 

Hinsichtlich der in Aussii-ht genommenen Konstruktionen 
ging man von dem (iedauken aus, einen grossen gedeckten 
Marktplatz zu schaffen und demnach im Gegensatz zu den in 
Mütiohen tlicilweise angewendeten niedrigen ülierdeckten Stand- 
reihen eine einzige, reichlich Licht und Luft zulassende Halle 
zu planen, wie solche in neuerer Zeit in allen grosseren Städten 
licrgesicllt wurden uud auch den Beifall des kaufendt-M Publikums 
ausnahmslos gefunden haben. Mit Rücksicht auf die klim»- 
tijchcn Verhältnisse sind durchaus gemauert« Umfassungen, 
sowie auf Eisenkonstruktion ruhende Fatzzicgeliliiclicr unter Ver- 
meidung von Oberlicht imgenomiren, wie auch Boden und Decke 
der (lallerie durchgehends massiv konstruirt gedacht sind. T)er 
Höhenunterschied der Haujit- und Zwischenilächer gestiittet die 
Zuführung reichlichen Seitenlichtes und mehr als ausreichende 
Lüftung des Hallenraumes, während die Abführung der ver- 
dorbenen Luft BUS den Kellcrritumen über Dach in den als 
Ventilationsschlöte wirkenden Kiacnpfeilem der Uallcnkon- 
struktion bewerkstelligt werden würde. 

1 Im Aeusseren zeigt der Bau die Formen süddeutscher Barttck- 
Archit«ktur mit verputzten, an einzelnen Stellen bemalten 
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Flächen und Gliedeniiigen in Ziegel-Fugcohau und «pitriichcr 
VerwcnduDK von Hau«tein. An der stumpfeu Ecke der Blumcu- 
atrasBe und des Marktplatzes nurdc hauptllohlioll aiU itthlft' 
tudieu Gründen ein Thurm geplant, in dMi»a «üMMni Thitil 
dar nm Btteiab der Aufojige nStfaig« WuiorMlIitar Aufti^viig 

" ■ *" eile 



Enr Bdebimg der in Ourem unter«» Theil 

nackten äusseren Mauerfliche und der dudurt-h ermöglichten 
ErzicluDg eines malerischen Bildes sind auf der »cliniftlcii, dem 
Marktplat/e zogekehrteu Seite einige Vcrkaufsliidvii ungeordnet, 
in welchen Delikatetseo, Biicker- und Konditorwaaren oder ähn- 
liche Artikel feilgehoten werden 'könoMi. In der Mibe de* 
Tirarm«» eoll ein Taufender Wandbrmiaeii in kttnetlerJacber Am- 
gestnltung zur Ausführung komuirn. 

AU eine Neuerung gegcnülaT dem bisherigen Marktljclricb j 
•ei n<3ch erwähnt, daw die vor^nsphwe iplpktriürh?' Beleuchtung 
die Benützung dor Halle aui:li i:: den Aljen J>t,;nden crni'ig- 
licht, 90 dasa betoiiderfi der i:i Ifjtfti'lt'n liBv».keriiii(» zu je'ler 
Jahreszeit Gelegenheit pel utiMi w.y. naeh Feieral>end noch <iie 
nöthigen Einkäufe für d>ju i'<>lgi:<idt!U Tag zu machen. 

Wa« die fiirdi« Dun liflihrunp; de» Kiitwurfe« »iir/uweiidendeii 
Kosten anlangt, so i*t der Bau der M;irkthiil!e mit 1U00 000,V 
veraiitchla<;t. Der Aufwand für dit- iil.rij,'(>n llmgeetaltuogen 
aoU durch dua Vorkauf dur tccwuuueueu werüivollun Beupliltia 
pMA «erden, «iiMjiU dw Erwerbei daa Uauptateei der 
Mufcihiille. Am dem Beteieb der MnktlMlIe eoli uoeh 8ber 
die Benknelen «n Qetaredint« erzielt werden. 

Oleiebxeitig mit der Erbanoni; einer Zentnl-Markthalle tun 
Viktonlieumarkt itt nuak dio Krrichiuiif; vun mehren Ausxi if 
Ibikfballen ins AngegelaMt; so eim; solche im Ilofo ')es Schul- 
lUHIiaten der T^uisetiittraeie, «iue im Norden und eine im Wcsti'ii 
der filedt, ferner eine weitere im Süden und endlich die An- 
lage zweier kleinerer Ansnemiiürkte im Osten auf den Kirehen- 
platzen der Vorstädte Uiiidhuufien und Au. liei diesen Au«s<-n- 
märkten würden die mm Viktualienmarkto zu cntternettden 
Hellen vortheilhaft verwendet werden können. 

Ein wesentlicher Vorzug des lleltiff'Heh'm Kntwurfs, 
welcher in der Denkschrift nicht beson ii rs ■ i nn^clinl cn ist, 
liegt untere« Krechtena auch darin, da'ss bei Au»rühruii); dea- 
eelben aelwi den fbr den Yerkdir in jegliohsr Bwiebnng «i^ 



reiclitea BueBnndentliehen Vortheilen die künstlerischen Seiten 
der Anbnben iikdik vemnehläasigt, sunderu in ihrer gxcwsen 
Jiede«rt;ngardeBStiidt«])in vJigMritodigtivRdMieiBd. Ee 
itt (Km vm m erfimlieiber, «ena ainn mit nudien miii«, im 
die OemeiDdeveiteeUisg einer anderen h«yeriachen Stadt, woU" 
meioendea RathectJiKen itum TroU und in abereifrit^r, ein« 
seitiger Verfolgung imaginärer Vvrkehnbedürfnisae, di« charakte- 
ristisrlipn Rettandtlicile ihrer aeiiönstan Stiidtebilder rück«ichtiil<M 
zu zerstören beginnt zu derselben Zeit, wo Sitte und Henrici'n 
ItcmQhungen, Dank dem verständiiissvollen Entgegetikonimcii 
einsichtiger Techniker, in der l.andeshuuptatadt >o erfi-eulicbe 
lilüthen zeitigen. 

Durch die Heipiti»'-iing der unregelmäs<«ig"ti Stäri'!«» uu'l 
Hütten vom ]• 1. 1^;. ]! \ ikluulienmarkt und dun li Her^ti-llunj; 
einf>r ^>"if !]i'is?iMii'ii, ar 'li[ti'kf,o!ii«fti Bii«pnliiMt (.'u \\'anil aii = te|lc 
iIlt -iii'ii-iri.K-k^luieii. /-■rris-i'ncri lirT i: iili j "ri lU-^i : iMi/.'nig iliT Ust- 
M'ite niril Jer Kaum des Viktuälici.iiiarkii s rnl u]« ein Platz 
von !li r\ iirragender Schönheit für di- St;i it jjewqnnen. Denn 
gegenwurtij^ int inau im Drange de» gescliäftlichen Verkehr» 
und im fnnen Ausblick auf die Umgebung durch die Uütten 
und Stünde behindert, gar nicht imstande, »ich der genuss- 
reioben Uetracbtang der vie%eataltigen Architekturbilder bin- 
»ignbett, welclw Biiuatliob von der etwae höher Belegenen 
Frenenetnaan ena dem Blielc gepen Norden eioh de riw e t e B, wo 
die drei TIlÄrme, jeoer dee a&en ReUilmniee mtd di« von 
St. Peter und eum heiligen Geitt, mit den bewegten UmriW' 
linien der vor- und hintcrgolagertnn Oebändemaeaen ein prKvh- 
iisaa Beispiel mittelalterlicher l'lat'.gestaltungen darstellen. 
Eine der vortrefflichen pcrspcktiiischcu Darstellungen des Pliu» 
veninschiiulicbt diete Seite des Entwurfes in vorzüglicher Weise. 

Selbst wenn die SLtrkthell« nicht an der gewählten Stelle 
zur Ausführung käme, so würde die Freimachung des Viktuaüen- 
markte» für «ich schon eine bedeutsame baukünsUrnsche Tliat 
sein, welche Zpiiirni»s dnv(»n aVitegf. ila?? die bpjjoiint'no ijtadt- 
erweiterung N| :.i rfn ;ls wmIiI wiioiru Hamleii aiiv Li traut ist, 
ui!'l (In?« biort 1 1 ru ben volltT Befriedigung aller praktitolien 
Br>ii:r:niiii<>'' <lic si hijuheitliobe Anegertnltung wMTCrwMdt nicht 
auBscracht gelassen wird. 

Mttncben, ■» 1. Abnitr UM. C. Wir. 



den NlmlHiraer AreMteklca ge- 
geben, ihre iGtfte in dem Dienet 



Ber laufende Winter hat 
nügende Gdogenbeit geg« 
ihrer Vnteretndt ra etdicn önd anter sich m 
Nicbt woniger nie drei Wettbewerbe Kr architelttanieebe Ent- 
würfe hind imgange, welche nur fnr Nürnberger au- 
gcecbriebcu wurden. 

Dur erste, de« ! n S -lihisstonnin am "d. .lannar üt.ittfaiid, 
betrifft die Erbauung' .•i::<-- AHilsgeb&ud-'» für «tädtisrhr Zwecke 
auf dem Fünfenil.i'?' . wi fiir drei Treise mit 'M)>Mi. i'iw' und 
UM*\ M ansgi-ii'i -iml; iltir «weite eine protestantiMn' Kir lie 
für die Vorstadt St. l'eter, wofür drei Preise von •JlKXi. HUHi 
und .Vx» .V in .Ausüichl geuoinmen sind und K.ntwürfe bis -JX. 
Februar eingereicht werden müssen: der dritte endliih eine pro- 
tistanlisehe Kirche für die Vor<tadt <iostenbi>f mit firei Preisen 
von UW, (i(Ni und ■l<Xt und dem I. Miim ■!. J. »!■< Sehluss- 
tennin. 

Das ist etwas viel des <inten auf •'ininal und dii' beiden 
Kirchen -Verwaltungen hätten W(dd klüger daran gethan. mit 
ihren Aui>schreibnngim noeh zu wartun, uaehilcm «lie .^tadtge- 
meinde dio Einlndnng zu dem »ogeannatcn i-linferhene-Entwurfe 
edinn Mbeir h«tte ergehen leaaen. VTeldier Arcbiteict iat in 
der Lege, in einem Winter drei dorutige Arbeiten n Uefeini? 



Neues aus Nürnberg. 
Drei Wettbewerbe nnf einmni! 

DerUnMitnnd, 



I niirKfirnb.'rger tugela^een wufdaik hat beim 
Ffinftrhanee wäne Bereebtignng do-halb, weil e> et« bler nui 
einen Ran handelt, der eine ganz goneao Kenntnies der Nürn- 
bergerVerhUltnissie voraussetzt. I»ie beiden Kirehen-Verwaltungen 
wol1t«n eher über die tirenreu .Nürnbergs wahrscheinlich deshalb 
nicht hinaus L'<'hen. weil ilie Preise etwas kna]>)i beme^^sen sind 
und man deshalb an den l><>kalpatriotismnH der Nünibergcr 
Architekten grösMM Xttmuthungeu stellen ZU können glanbto. 
ob iliese Anhitufung von Bewerben tnr die beiden Kirch. :t '.»firKtij» 
ist, bleibt vorerst noch abzuwarten. 

Was nnn das Ai:/ bSiiili- atif •hmi Fnnferplatte anlangt, 
so war dies jed' ^ital'-, iliv f i?-. nlUt . unter den »ämmtlichen 
.Anfgabeti: an ihrer Ln ui.;.' li i' tn sich II Architekten botheiligt. 
Das l'reisL'erieht wini .im 1- Ki>bniar znsummentreton und be- 
steht aus dem ers^-n 1 1 irviTuieister Dr. v. Schuh, dem Vorstande 
des < ienieinde-Kt ll'V'i'iiii^- dem städtischen Itaurath Pluhn. iletn 
Direktor des ba.ver. •u rterlie-Mnseums v. Krämer, dem k. Prüf. 
Wanderer, dann den von München beig*;iogenen kgl.i lberb«Brith<:n 
Dernatz und Den/ingcr nnd dem kgl. Prof. Uabrivl .Suidl, 

Das n' ii zu erbauende Amtsgebftade *oü WUt Jütgtasons 
Itathhanaec« dienen, welches trotz der «r»t «er einigem Jnbren 
vollendeten, von den TentorbencB Enenwein angelihrtcn Er« 



Professor Franz Grashof f. 

tirh. iL 7. Is-T.. I>.»t. If,. 10. l>f.r.\. 

: r ■. .11 i>-ht nicht mehr als ein halbes Dutzend Namen 
aulweisenden Iteihe vun Männern, die als Bt'urunder 
technischer Wissensehaft sich in die tieschichte ilerselben 
flir alle Zeiten eingeschrieben haben, niimnt der vn veri'i»ni;enrn 
Herbst dahingeschiedene Profes^.lr Kr;<ni »irash .1 i ii Stelle 
eiü. Nicht nur als Forscher, welchiT die (ii biete der matlie- 
ma!i:-i Ih !i iiiol technischen l'hvsik nach Vi rsehiedetien I:irhluni;en 
hin .raeitert init, sondern mehr noch als l.ehrcr nnil Tai/is- 
schrift steller, lier. wie seilen Kiiier, beanlie^l »ar, teehniseh,' 
Probleme der .Xlltilglichkeit sowohl als auch di.jenit'cn >er- 
wickellster Natur in wissensehartlicher Weise anznlussen. auf- 
zuklären und In allen ihreu liestaudtlKilen wissuusehaftlich zu 




Srderang 

ieebniacher Wiiacnachnft «crtkvoiiatcn Sebatt aidi bi» an» Ende 
•einer Lanfbahn dwlttreh <n wahren gewniwt, dsM er vwm6gi! 



eciner befaemcbenden, — roanmSHitelieberMgen ..anfgebenden* — 
ThMigkeit in den girosiian „Verein d«utacbcr Ingenieure* iuinior- 
während In Iclmidiger l^lung mit den «tete wacbsenden 
Ansiirticlu n de« teeiinit^hcn Iterufe an die Trigor dcuelben 
geblieben ist. 

iJndlof. der ani II, Juli IS'.'ti geboren war, hat ein Alt<'r 
v<m nur wi^nig über ti" Jahre erreicht, da sein Todestag anf 
den ■.'<;. Oktober lS'.t;i filllt. Seine Jugendbibiun!; erwarb er auf 
dem <iunnasiiim und der linalschule lu Diisscbi irf: it {»ennchtii 
ili iiuiiirh-t di.! Pnniniial-tiewi rliescbule zu ii. u:ii ■ hon 

IHM d.iN ilamnlige köniL-liche tiewerbeinstitni ,'i lirrlin zu 
bezii'ben. Die piditiscben l.reiunisse des Jahr. - l"-!^ rciflen 
in iletii zu dii'SiT Zeit >.eiti Krciwilliirenjalir abdieii' n Studi- 
reudeu den ICiit.Nchluss, N< < oflizier lu werdin utid .il - I i :;inn 
dii'M'r Laufbahn nabiii er l)s|!> als Volontär Dien^it uul i^iioiii 
llaniburL'er KaulTahrteiMdiilV. Aber eine fast dreijährige Heise, 
die das .Schill' uuichle, war mehr als zu lang, um U. zu der 
Krkenntniee au bringen, sieh in der Berufswahl geint tn haben. 
Er gab daher die uiBgraehlagcne l.«afb«hn wieder auf, Vm im 
Jahre 1832 nadi Iterlin inrfteksuiiebnni nnd die ni frith alige» 
brueheuvn Studien in Matheiiwliic, Fhjaik und MnarhiQ«nban 
ven neuem aursunchinen. 
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Die neue Wcichselbrflcke liri Fnrdon. 



Niirli Yollfiiiluni; ili'-xT Aii»hiliiiiti|rs«<Mt ntittTxou vr sich 
im Jahre 18.'»4 cIit .Staittsprüfiinc für Ixhrer an <K ii Sliials- 
< ivwerbesrhaleii mit KolchiMii Krfnlß. ilass ihm halil liaraiif t>im> 
Lt-hratellc fiir Mathematik uml Merhatiik au tlorn Ik-rliiuT *•<.■■ 
wt>rbe- Institut übertrsKon wanl: IS.j.') trat dii-st'in Amtr i\u:- 
jfiiiße iW-i Din'ktnr:« ileit k^l. Aii-hiin^Hamtos iu IWrlin hiniu. 
Im Hi'rbst lüfi'i icrlU'sa (ira-thof itiTÜn. mu <ii'n Lehrstuhl 
Hc<l I <Mihar her s an der Ma.'<4-hineiihau-Srhiile iU-h Karbruher 
l'iihleehnikuma Ml übeniehiiu-n. IVni l.ehrkrirprr iliesiT Fach- 
««■hulf hat i-r bis an sein l.eht'n.sen'le an',;i>hiirt unil die 'l'hat- 
»arhe. ila«« iiiaii ihn «ünlipte. unmittelbar Na('hr<ilt:er einer 
stdrheii (irösüe XU werden, nie sie in Itedtenbaeher dahin ee- 
Kungen war, «pricht mehr als alU'> andere für da» Anerkennt niM<. 
we^^he^ Ii. w Ahrend seiner erst 1' jährigen Lehrthäli|;keit sich 
ZU erwerben pewiisst hatte. 

Niehl «eni^'er al» TAnf mal bat er Aas IHruklurat iler 
Karlsruher Teehnisohen HiM-hsrhule geführt. Xebenanftlieh war 
er iteit ISS:; Mitglied der Nuniial-Aiehuni.'s-KiiminiT<.>ii>n und «eil 
I^ib7 BUrh des Kuraturiums der I'hvsikalisrh-Terhnisehen Keii'hs- 
anslalt in Iterlin. 

\n ilutseren i'.hn'n, die tutiiden, mii^' der Verleihung iles 
hoktur-Titels durch die rniversitJil ICunturk ^srbon IWlin;, mehr- 



facher - vergeblicher — llerufunKen »n andiTe Technische ll.ich- 
srhuli-n Aacbtti und .München), der Kniennun^' tum Mitelieile 
der Krsten badischen Kammer unil zur Khrenmitt;liedsrhaft tahl- 
zahlreicher «isüenschaftlicher Verein>'. der Verleihung des Clia- 
rakters als lieheiiner llufrath und endlich ver*chiedener Or<leUS- 
ausieichniintien an ihn hier kun peilueht worden. 

Von den grösseren litterarischen Werken ttrashors sind 
seine .Itesultate der nKflianischeti \\ Urmelhenrie', seine .Theorie 
derKlastisilfit und Festiijkeif und »eine .Theoretische Maschinen- 
lehre* allbekannt ; diich erschiiplen diesidlien tmlt ihres reichen 
Inhalts <las Wesen seiner schriUstelleriscben Leistungen nur tn 
einem Theil. Nach dem Maas.se ihrer Wirkung; auf die •{■'Ut scheit 
Techniker des maschinellen (Jebii'lesi bi-urtheilt, stehen wahr- 
scheinlich diejonieen litlerarischen .Vrbeilen, <lie derselln! in der 
./.eitM-hrifl des Verein« deutscher Ingenieure" in laufender 
Weise terölfentlirht bat, ubenan. henn mit diesi-n Arbeiten, 
Welche mit der Zeitschrift selbst ihren .Anfang nahmen und »iele 
Jahre hindurch gedauert haben, hat tirashuf der };enannlen /eil- 
sclirifl ilii'jenige Höhe angewiesen, in der sie sich halten niUsste, 
um nicht in Verfall zu gerath<-ii. t'eine ,Wbi'iti-n bibleteii den 
Maasstab, an welchem alle Arbeiten zu messen waren, wenn 
ander!« »i« den An.sjinicli auf .Abdruck in der N ereinszeituchrill 
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10. Febrnar IbU. 



tr«it«nHi8«l>atiU'n üfhon llngtt wieder in klein gewoniaii itt, I 
•0 dui lut diti gMiu itMUMllM Uaiiftbikeilun); iu gaiii«tli«ton | 
BawiMii untetgebmlit tat Dar Kenbu ■•Ii dananirolBe vor- 
nelnnlicli die Kuno Baulrtlietlaiig und aiuMrdcm «inen Bltziiii^'s- . 
itual !<nmint BLTuthungszimiiiiT für i\na (■onii-inde-Kollneiun) eu(- ! 
halten. Kr wird «nstolle von vier im li<'silii> ii<-r Stniit trlitnl- ' 
lirhcii Cit^bkU'K-n auf^^^-führt und man trarhU-t duniai h. inu li z«i-i 
weilvrc klfitiüro Privatbäu.st'r in d<rr lUthhans^.'as.'ii' 2ii<ul(Mufvn, 
Bin den Kluck fiir d^ Atiit^cliÄndf nbturunden. Di-rnnarh 
mo^Mton die Ktitwürfo so nn(,'eferti(;t nerdm, da.«» der N'oiiihiii 
xiiwohl ohntf als mit den beid.Mi l'rhutliÄusorn ein (iatixo.- biltlet. 
Kine weitere bedeutsame Hedi'i_'i;i. »ar, dass unter^^ueht »erden 
sullto. wie sieh eine be'm«me\ > rimidung vom zweiten ( tbenje.^ehitss ' 
deji alton Jiiithhanries n.i Ii I. ri /weiten ObertJeseliuss des Neu- 
baue-t dufi-h eine Uber die hathhansi.'a''*e yes]iannte Ürürke l'e- 
weii.-l. ili_- II la.ssi'. Wie der .KrJmk. Kuurier" inittheilt, Laben 
.Hftniai; Urin II Hewerber diese |).iritc dei SDsj.iri in ihre Kii(- 
würfe uuf^'enomnien. l'ibrigens war . 'i ,ii im vvTgnngein'n 
Summer eine Prubi ' in niiturli«'her tuaeht w>rdeii, in- 

dem die BkUbtheiloil^ die .Ansieht einer Mdeben gedi$cllteu 

Briteke dnr^ d«n T)ie»tonn«l«r auf l«iuwMi<i luttlen und an dör 
viofNciieBen Stelle an eineui QerQaU beCMtigieii Ii«««. Pieier 
Vcmicb war m g^telclieh durchgeführt. da«> VenchiedeDe die 
S<'habInoe Ar ein wfrkliebes Bauwdrk hiclU». 

Anstelle eines Ptogvenmis waren von der ■tSdtiiiehen Ban- 

ablheiluuK aiisjjearbeittte t irxiildriss.- drei^•r tJoneliosse aus- 
gegeben Wurden, welrbe ji dueh nur insoweit bindend wureti, aU 

diireb Acuderongon die Oanlinien deseo diei SeiUn fineittdhenden I 

(iebäudee und der %werk dea OebiudM niebt beeintitrhtigt I 

windeo. — i 

Di« Ptvgrumm der beiden Wettbewerbe llir die VoraladU ' 



Uidion TOD 8t. Peter wad GotteDhof iUid lienlicfa ibefeiii- 
ktimiimid lud nBtendieideii tick bsilptelelillah dadmeh, du» 
die eine Kinhe fttr 1100, die udsi» fir IttO SiUpUtM be- 
rechnet wcvden toll. Du iit nun ein nneeice Eknebtene nebt 

unjrlüeklielie» ZusaninientrelTen. Da die l'nigebunK beider Kirchen 
vun keiller so ein»e|ineidonden liedeutuiii» für den Kiitwurf itt, 
das» hieraii.s sehun enindver&rhiedene Kniwürfe abgeleitet werilen 
kiinnen, .^ieh aiieli nielit leiebt ein .Areliitekt bei beiden H«'- 
werlmnjjen >,'lei<liteitif; betheili;;eii wird, cu wäre es ei!;eiitlii-|i 
di«s Vernfiiiflitfsle gewesen, w.'nn beide Verwaltungen sieh ver- 
einigt und die .Mittel für die l*rei»e joniMiiiiii'neel.'gt h.Mt<-n 
unter .Xufutollunc de-i ifleiehen l'rüjfTal'iii • ■ ' 'i'' r den eiii- 
uelanfeneii .Arbi-iten wSren gewiss zwei h- i:iii-7ii'iii lr:i tyni seii, 
»elehe lur Ausführung hütteii beyutacht. i ». r l' n I, nih ii 

S«. wie dii .Saehe angefasst ist. lie^t ilir \S iihr i h. '.i.l;. likeit 
nahe, das» ilie b. i der einen Hewerbutig l'ir- litrl ill rn n 1 nt- 
wiirte bei der iweiten wieder «'r&eheinen, iiaebdeui 'lie .iiiurdiiung 
li- r Sil7.|)llltxe i-iner l eberarbeit iinjr Hiileriojren wurde. Am 
besten bällc die li.isteiibnfer Verwaltung i'ibriirens ftelhali. wenn 
»i« Oberhaupt noeh zuKewartet bitte, da für ilen llan last nuch 
lioilie Mittoi vurhjiuduu »iiid uud weuig Aueniehi b«»t«lit, «la«» 
dieselbpn lo bald tineinaiensebnirbt werden. Die «brwOrdicu 
Sobaldux'Kircbe bedarf aecS groe»er fioiamea n ihrer toII- 
(Undigen WiederlierKtellniig, die nach antrellendete Kitrhv in 
der Vorntadt Steinbnhl leid«^ an einem s^hr crheiiliehen Srhulden- 
stand und für die Vorttadtkirrlle zu St, l'< tcr ist erst da» halbe 
|tanka|>ital );rsiehert, wdrhee übrigen- inu 2Su<KKJ.<^ aasser- 
ordeiiilirh gering bcmcMen ist. Su liuut es koaiuMn, da«s wir 
in kurtem in Niknibet|r den Anblick dniar moderaer Kirehan- 
raineo haben werden. X. 



IHittheilungren auN Vereinen. 

Areb.- nnd Ing.-Terein zu Hannover. Vir>. am 
l".. hezbr. Vors.: Hr. Sehii' hl. Ikt V.r-ii »ende 

^^i llll.t dein kiinli'h vtislnibeni'n Khri-niiiit);lii-de d» \ i. n-^. 
Ilm. Ob.-Urlh. und (ieh. iJejr.-Klli. Purlarb in Haiiniim .aien 
klirieD Naehruf. l>ie Ver-miimluiit' ■ hrt da- Vnili nk. ii iie> \ i i- 
atorlieneD durcb Krhtsbeu vun den Silzeu. (Heft 1 d. Jiüir- 
ntig» ISM d. VaninaicitKlirift winl einen Naehnif bringen.) - 
Br. Barkbanaea bcKebliaatt acina Miltheilnngen 9her 
eine Relae nach Nordamerika nnd atellt anf ebio Anfrage 
Ana Hrn. Petri «ein Urtbdl Uber da« Fahren in amerikanischen 
Ki^enbahuwaKen kun dabin fest, dass 1. die Üauart der amerl- 
kaniseben Wai,'en mit langen, schweren Ka-teu auf hrehKestelltin 
eine aehr Tollkoiuineoe und nachabmi nsweithe i.st: -J. die Kin- 
riehtnng der gow^balichen, an Zahl weitaus iiberwieK<'n>leii 
VVajfcn 'i-»r*- wegen der in ent'en Sitze mit nierlri^ren l.eliin'n 
und uneenficendem Kussranine. wegen der Niillitf fehlenden I nler- 
theilnng, wegen zu unbe'iueiiier und iliirrh Kinbauleii eingeeu'.'ti'r 
K.ingänße und wehren des unausp-selzLn Vrrkidus im /iik'e mittrii 
durrh ilie Fabrviiste hindureb -ellist fiir kiirz<Te Fahrten seb'Ui 
sehr unangenehm i-t : ö. bei den besseren .parlnur ear-." diese 
l'ebelstilnde z. Tli. ab(.'eniil<lert, T. Th, erhi'iht sieh pleirbfalls 
geltend ina<'lien nnd naiiientji'li die Kingäni;e dureb Kiiibuuen 
besonderer Aljtbeile . state- und drawing-pif.!)» ; n-xti inehr bi engt 
-sind: 4. ..u Ii Ii. Sehlafwagen sleepei ni In iii anpin» ! in. n 
Verkehrstiiiileln ({ererbnel werden kiinntäi, »i. iJ die -onst gut. n 
Htdten bliebst iinbi i|iu'm r.ugingljch und im ."Kummer namenllirh 
üben gamiebt gelüftet »iud, »eil aum Aus- und Ankleiden nicht 
der oeria^te Kann vefhaadeii int, dies itls» entweder gani 
AlFentlich in dem »e aehen n engen Hitte]Kuii<:e, oder in liegender 
StellaoR im Bette erfolgen wum. weil eine sweckenteproeliende 
Unterbringung de« (lepickes nnd der KleidnugMtücke nicht vor* 
geaohen iKt, uud weil bei der weitaus gr-isstcD Zahl der Wagen 



einige wenige neue «ind beüw eingeriehtet — die Waaeh- 
s linde in <>iner höehiit niibchaciiehen WeiM aneh wihrend der 

Ib-nntcnng dem Verkehre im ^nge preisgegeben sind: 5. also 

die aiiierikani>eben Wagen uns widil naeli liauiiTt des Ka.-ti^n- 
und des Laufwerks, iiiebl aber nach Kinriebtung und ,\iis-taltun;.' 
ala Vorbilder 'iii iieii kiinnvU. — der .sieli aii.-ehliessenileu 
liuapreehung bet heil igte« aieh die Hm. V"L.'el, l'etri. I.aut- 
mann und Itark h a u.se n. und es werd<'n dabei nicht nur 
(ütizelbeilen der amerikanisehen l^isenbalin-Kinrirhtungon l>e- 
bandelt. sondern es wird auch die Krage erörtert, welcher Art 
die für den IV.iueli hölierer umerikaniseher Schulen erforderliehe 
Vorbildung ist. Hr. l'etri \ieisl darauf hin. dasi* viele Ameri- 
kaner zugeben, das» imi u-htlieh niaiM iü i t.iiurlh. iieii der 
ScblafwuL'en von der euru|.iii!bcben Industrie Überholl sind unil 
Inlont, ilass die Starke Her .\inerik:iner vor allein auch in iler 
'trilnuii'.' des |{etriebe> und in der Wiribseliaftliebkeit der ge- 
sclialleiien .\nla;.'en beruht, wobei ihnen das durchsrhuittlieh 
c-twas hoher als liei uns aULo-selzle Fabr;.'eld zustatten kommt. 

Vers, am •.'(!. Kexbr. lS'.i;t. Vors.: Hr. Köhler. — AU 
'lag fiir das Sullniigsfest für wird der Kebruar fest- 

t'esetzt und dazu bestimmt. d»s> das Fest in der in den beiden 
lelzten .lahren beifällig aiifgenomineneii \Vei»i', «Isu mit IljUitell, 

gefeiert wixden sidl. - Hr. Schacht widmet danrnf dem Hm. 
Vvrsiticudeu, der Mi diui>«m Ab«nd snm letiteamale ««inea 
Amt«« wailefc, Worte aica Danke« für die Müiie und Arbeit, diu 
er in den beiden /ahn» seine» Vorniteei la Nutzen de« VereiBS 
anfgewemhit hat. Dia Vereaanndung a|>tidit Ibra Zaatinunang 
dnrrh Krheben Tim den SitMO ana. 

Vers am 10. Jan. 1«I4. Vor«.t Hr. Rrasek. Der Vmw 
sitnmdtf begni.siit die Veraaiiimhuig inm Begiikn d«a tumit JahMa 
uud bittet am ttviindliebe 'Untci»UUung fRr den ncncn VoT' 



atand. — Hr. Scbaefat weiat darauf hin, 
guten Bestand dea Veri ins ein kr]iftii,'es 



wie für den ferneren 

Zussniinenhalten der 



erlangen wollten. Kml nicht nur mit Iti-zug auf iten Inhalt der 
.\rtikel, sondern ebenso sehr mit Hezu'j auf die Form siiin.leii 
die Heitrilge tirashofs auf einer Hrdie, die nicht leicht zu er- 
reichen war. - Kürze und Klarheit des Ausdrucks ge|t. n üb- ri»!! 
als Hau|dvonüg<' eines Scliriflstellers : .las h'^ehste Kol) dafür 
koiiimt wahrscheinlich dem nialhemat isch-tecbni-' ben Schrift- 
steller zu. we«l ib'it Iii' Krreichung <ler '.'ro-s. n Srliürf- iles 
Allsdrucks mi; im ti r \\ Lrlzahl am schwersten g. iiiaelil ist. 
hn'se Kunst aller »tdiei» mr in Urasbol's Arbeiten v.'rwirkli' bl, 
die mall gerndi' derentwegili zuweilen als elwas .reicbli.h 
lehrt " beurlbcill hat. itielitig i»! daiau nur soviel, dass »je 
allerdings an die I lenkjeliirfe de« ].eaera ciaigeniiaasiu-n hebe 
.Vnsprüehe machen. 

Dnreb »olche \rt und \Vei»c «viner FnchthStigliüit, die ihm 
auch anf dem Kuthuder eigen war, hat (iravliur auf die wisaen* 
ückaftlichen GnndhigeB deeSfaaHiinenbaina nnd wiaaemiehaltliche 
Sehnlnng inabeaondera der deniaehcn HaaddiMatteelinlker ein«i 
Kinlnaa geübt, der in d>qr Friib|ieri«dM ihrer Wiaaeniehaft dopiuOt 
horh attüuchlagen iar, weil damit die«« Wiaacnaebaft auf knnem 
Wege an einer HAhe getlihrt Morden ist, die aie in den Hünden 
geringer l>oanl«gtcr (lei ^ r • < i durch eine lange Jahreareihe 
anf weiten l'mwvgen eneicht hab«m wDrde. 



lianz brsond- ren l*ank aber schuldet der „Verein denUchor 
lii<;enii iir' ■■ dein \ . r^torbeiieli für die erosse Albcitalast, die 6. 

aU langjähriger IMrektor ib sselbeii auf sich genommen und 
die Hlnthe, die er dies.'m Verein ilurcb M-in uninteressirtes und 
keiintnissr. iehe- W irken ver-cliatft hat. Wenn heule iler Verein 
iliutscber lic'iiiieiire als gricsst.- unter allen Vereinigunueii 
l>i ut>chla)ids d.isielii. Wenn > r nach alb n Kichlnuiren hin be- 
l'rieiiol v oi der erreichlen Hohe herabschauen kann, so ist es 
^iliii ganz ribi rwiee.'iideii Tlieile der Name lirashof. dem er dies 
V -r iaiikl. de.-seii Triio. r 7 Jahre lang ■lern Verein «o cut wie 
alli s war in dein, wa> er an geistiger und geaehäfllicber 1^-itung 
besass und der al» Direkter dureb 34 Jabic Haupt dea Vereins 

gewesen ist. 

Hit «iriui'i hat dati .^bacheiden i'iner i)«lfh<-ii. mit reiebein 
Sugvn gekrüDteii Ktafl bveonden tiefe Traaer-LmpUuduugen iu 
di>n Kivisen, die ihr enger verbanden war». erwaekU Mit gutem 
Omnd tfeneit abiT ain tJrabe Fnu Oraabofa anek dia ibiige 
denlarh« Technikerarhaft, weil mit ihm Einer dahiagiag, der 
eine lA-nekte leebniHeher Wieaeneebaft gcweaen, dein ea tot- 
gltaint war, ihr .VnM'h«rn nnd damit daa «kr Titger dea tedi- 
niMhen liernfea in mehren! — R. — 
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ItitgUedor md rino ngv ritientiUsniif der V«niD>-Be(tnlNiRgiNi 
driagcnl «nrQoacht hGhL Nar m urird der VanU nidit nur 
MimR mtgliadeni, •»»«■«rn «ueh mit ihMH dan gaaun dentechen 
Teehnikeiitande in Mev Lagen inite HOfe und ltDt«rsklitenn)E; 

({»•währern kruiiun. W* Abuturiiiictc fiir tlii» dinsjUliriK«-' Ab- 
g«>ordn<'ten-Vfrsaninilung ilos VerbidKlfs werHcn gcn&hlt <li(' Hrn. 
Fnock, Keck, Barkhaiueii und SdueliL, alu SteilvertroUr <li<' 
Hm. Neaaeniw und Andanen. 



Architakten-Vwam n BnUn. Sitcang der Fachgruppe' 
flr ArrkMektor rwi S». JauMHur. VmilMiDder Hr. Wallot: an- 
«caaid 64 Iß^iadw md 9 filfte. 

NuA TfitkalHw daa Protokolla hi«l( Hr. J»ff« «iaca ftniaent 
amiekcndan, dnreli «in tberant rnehaa Maitaial an Fltntsn, I 
Zi-ichnangen und Pliot<i|gMphUu auf daa füiutigcta mlmtltiten | 
Vortrug; über sniori kaniaehe Rieienlitxiser mit besonderem i 
Hinblick auf rhicago. 

Itf-dner giebt malrliat einen kanrn l .'bt'rblii-k Aber ilie 
Entwirkltui^' Chicagos vom Iniiinnordorf mir ItandrU-Mclropdo 
de* amerikaniiichcn Westens, nin dann in der Art und \VeiN>' 
der rtiiinisrhfn Stäiftcyrrindungen den »«rund für die nemn 
Tbuniiliuusttr XII lindi'n. «■ Ii. lediglich fii'srhäflsjwccken dienen. 

1 iu J'heil dir Sliili ;\n<l vnn v.irnheri'in «l* (iesrhüft*- 
. irrt. I, als l'ilv li-'-t iiiimt, Uri /uin'liin r Ausdehnung der 
Mii i; wird der nraijruiiL'lii Ii.' lluiin. lu klein, man muss üImi, 
Hin m Ii li. ii zu gewintu n. in ilii' H he bauen. <ier«ile rhira;;i) 
hal üb> r 1 iii<<n so rieüonlmUuit AuüehwHii^' gminninii'n, man 
hier ni. hr iN :>nderiiw« gi rwnncen ist, 'l'luirniliäuser »on '.'O bis 
'Ml »iescliuiiuu tu erriehieii. l)enn in der Cilv sein Bureau ju 
haben. i»t Klirensach« für jeden Kaufmann, der nur etwas auf 
alcb bälu Die darrbw«^ übliche Anwvadnng der l'ersoneu- 
AuWia kak diaao Banw«iaa nniflrtidi «ilMklich becfiastigt. 
Dem «er bBcU« SO Gaadiaaao *■ l^n» wUtauiett! 

Dral Entwt^uin-StafcB kann man Im Ban diäter Hloscr 
ontembeiden. Auf der ersten gelten di« ana Stein hergwtclllcn 
Aunsenwlnde noch aU tragende Theile: »ie sind nur dnreh 
Siulen und Triger verstirkt. Es folgt die Perlodo des l"i»en- 
fachwerke», bei welchen) die Kedentung der Maoem als tngenilcr 
TiMile erheblich turückgedrängt ist. ScMioMlieb Tertichtete 
man gänzlich auf die Mitwirkung der Manom und erbaute 
i<lihlernc *!erip|)e, bei denen die \Viin<le nur tum AbaeillnH der 
RSt!m>' na''!: aussen nnd tinlr-r i'ir.nnder dienen. 

i.'i .l'i.'r l/i';,|iMi Ii ihihii .11, Auhliilirnilf.' Solcher (JebSude im 
eintelnen, »erweiite tunärhsl längere Zeil !«. i <1-t I>arst<.|lung 
der verschiedenen fJründnngs-Arten, (fiug 'Ia'hi xnr Kniistrukliun 
de» Kisengerippe« über und \erbreilete sicli den weiteren übrr 
die Ililduns der feuersicheren Decken nsw. 

Die Feuerificherheit dieser »iebnude wird »I» eine M-hr 
grosse nicht erachtet, weshalb die Versichernngs-(ies<dlschaften 
•ich auch .sehr hohe rrämiuD zaliku la.'isen. L>ie liebitude sind 
idaBliek vielfach \un oben bia oaten mit allerlei brennbaren 
fMSmt ToJIgeitropft. Man «MM aber sugeben, daa« «in be- 
doBtcnder Brüd ta dlnwi Uloaeiii bia jctit aiehi vwgo' 
konunai iat. 

IHe Hohe *o1rh«r «^hSude findet im aNgeoieineB thra GreDi« 
nnr in der Traglthigkeit des Itans^rnndot. ladcsBun kat man 
doch auch etwa.s Hücksichl auf die Umgebungen genoinmen nml 
dia Hfihe der<iebfiudo im Verhält nis» m der Breite der Strassen 
gieaetat; in Chicago sind 4'i "■ als äusserste tirenxe zulässig. 

DerEintelue kann oatürlich die Itaugi lder zu eioeru solchen ! 
Riesenbau nicht aufbringen: es bilden xich also tiesellschaften, I 
Welche Kapitalien von 10 bis ii) Mill. .V «usnrnnieiibriuf;«!» 
müssen. Die Itauzeil i^f <'ine sehr kwttAf, da man nach Kr- 
richtung des Eisengerii i' - Im Ai.sha« an den Tenekledenetcn 
Stellen gleichfejtig v .rii. litnen kann. 

W'n- lü. An hil. ktur der tiebftude anlangt, so sind es ent- 
weder rriiM UiuniiliBuien oder bnrgartige liauteu nach Art der 
mitt, lalttrlichen Itnrgen. oder der ituieniaehe PalaStatU der 
|{<-iuiss^iice gelangt tum Ausdruck. 

Zum Schluss legte der Vortra^'i-mlc ii.ich eine Sammlung 
aiucrikanischer H<>lzer and tiläser \ur, welche den lieiläU der 
Venaanuliing baden. l'bg. ^ 

Vcrnifschtes. 

Anwendung von Kabitz-Konatmktionen beim Bau dea , 

IJngariBthen Parlatnetitahansea in Budiipo^t. Zwischi-n der ] 

1 irtiiii ' Kuliitj in li.Tliii und der SS.iiil. Mimi sion für da.< l'ng. ' 
^^.rlnIll^tlI^ll:lli^ i<l IUI \', ilr iL' i Ii. r .|- • AusrührUIlß 

uiiifiiä-grt )< Iu r Arbeite» für den g. iiaiiDi« h üau alige,<ehlii->i n ' 
worden. Ks handelt «ich um die Herstellung von Deckenkon- 
struktionen, die aoscblagtinässig einen * M-sammt-Umfang von 
fast lUOOOt» und daen KoateoMnig von ttber TOVOOOld. er- 
reichen nod nuntkail iviidiaa JSaeatrtgem bemr. Stainrinpen 
anfMndaat mrdea, raBtheil nkcir inr Vcrueidnng der aas Eiaen- 
trtaera und Staiawtlbanf kaitalunden wirklichen Deck«« dienen 
aoluB and nebca ikram dekorativen Zwecke n»ch die lie.4tinimuiig 
hikan. di« diunh ala varkleidete KonKtrukti«» vor der Kinwirknng 
ma naer tu achttttieik I^tttaro» ist intbeiondere der Fall bei ' 
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den UntenuinebUin der l^mwa aad den KiHrfdnr-Deckan, 
w«T<ihc die Form v«n KrcmgowOlkcn ariultett, aowi« bai dem 
Dcckea dar hajdon Lobby'« und daa FeatrTniwBBlnuaa, die 
als Tonnen mit Stiehkappcn geataltet werden. — Ittvleweit eiM 

derartige Kunstmktion vor den .\ngen der liothiker strenger 
.ttbservari" tinade linden wird, «ei dahin gestellt. Cns inter» 
essirt tlinkdiat nur die Thatsache, ila^s es einer deutschen Kau- 
linna gelangen i.st. ihrer Th&tigkeit nnch im .\n»lande An- 
erkennung 711 verscIiHffen. KrwAlint mag hierbei werdt'n, «laaa 
die&ulbc auch beim Hau des deutschen Iteichshauses betlieillgt 
ist — allerdings nicht mit .Anfertigung von dekorativen Kreuz- 
uiid Tnunengewolben, sondern mit wesentlich konstrnktireii Ar- 
beiten, wie der Heratellung de» Unterbauea (%r die anatetgen- 
dea Sitireiki» des Hanptaaalaa mm. — 



Ein Glasgcmälde mu der Mayer'ediMi H<rf-Knaai< 
Anstalt in München ist zurzeit im kgl. Kunstgewerbe-Miisi'um 
ausgestellt. Das in lietrichtlichen Abmessung.'n gehaltene Bild 
stellt den Itesui'h König Kduanl IV. ^on England mit seiner 
• ii niahlin in den in l^imdon-l itv gelegenen Werkstjltteu des 
Kuchdrucker.t William Caxton im Jahre 1477 dar, um die ersten 
.\bdrücke di-s ItUches ,The dicti'a and sayiugs «f the jihilu- 
sophi-rs" zu besichtiiren. Das liemHlde bildet im Ven^in mit 
vii r iind' Ten. kleineren (ilasbiblcrn den rensterschmiick der 
Korporutiiinsbnile dir liuchbimilir in I.ondon-Citv. l,>-t?1''r'' 
sl..||. n die KinxeHi<un.|i .Shal. <ir. . Ca.\lon, El.^J^l. tll uinl 
MiltuH in ehtspri'chenden ornaiii- iil.il. :i l'nirahinunt;i « 'Inr, lia... 
zurxeit ausgestellt!' llild ist i'iii StiMiuig von JoshiKi W. Muü'-r- 
wurk, der in diesem Jaliro zum Misäl» r der (iiide fruj«iint wird. 
Es zrigl eine ungenn ine Leuchtkraft und Tiefe der Farbe und 
giebt bei mosaitiartiger Aneiiiandcrreihuug der einzelnen aus 
nltew K»t.hedHildaa gnfart^en Stücke «ja» ToUa pliatiaehe 
Wirkung, ohne den bBMndercii EigeDsehifhäi dier Obmlikaag 
in schallen. T>ie KumpositioQ des Karfama rfikrt ve« dem Haler 
Feuerstein in München her. Ubb darf Bich nacih hd diaacr 
Uelegenbett vrieder Aber die Anerkennung dmtaehar Xnnat im 
Aailawie freuen. 



Die Angelegenheit daa Linier Thoren in Salzbarg scheint 
noch nicht holTniingslos zu sein. Nach einer Mittheilong des 
.Sakbur^'er Volksblattes" vnTik die bereits begonnene Nieder- 
lesung d<'s Thores durch einen Eilass der k. k. Landcjiregierung 
bis auf weiteres untersagt. Man hat >;lücklichcrweise eine Hand- 
habe gefunden, dem üi ineindelie>c|iluss wenigstens vorl&nlig ent- 
L'egeiiiutrit'ii. Dil- Eunvlesreirierung betrachtet n&inlicii di<- 
Niedi rlegiiiig des Thori's als . ine Fjitäuswfunjf von 'ioineinde- 
Eigenthuin, die ib'r Zdsl iuimung des Lan l. -;.in-i hu-si^ .il>.\nf- 
sirlitsbi h'irde bedurfte, welche man aber riiijulml- ii unterliiss. 
Damit ist nnichat Zeit gewonnen und »mn ein sonst inOester- 
ruich bowthrte* Wort auch hier tM-ine Bewährung linden »ullte, 
so dftrflan alle Knnatrmitnd« and Frrande der IMaltutg dca 
alten Chankten der «iniigen Stadt Salibarg dem Landaaaaa- 
»chuMe dt'i Kronlaadea Salzbnrg zu donluiader Aacrkeaaanff ver- 
pflichl<-t Rem, wenn <*s ihm gelAnge, da« Thar in retten. 

Das Dioaeaen-Banweeen in Baden. Zu dieser auf S. l'.h 
d. .1. er.seliienenen Notiz erhalten nir eine aus Freiburg kuiui-iinii.: 
Zuscbritt ohne Namen, welche >ich in ihrem ersten Theile mit 
der Vorgejirhicbte der Ernennung di's erzbitcbOfliehen Itaudirekton 
beschält igt. I>a wir die«e Vurge«chichte in der inrodo stuhunden 
Notit nkht beilhrt haben» ao ibeiaehea wir diaaalbe aaah hier. 
Die Znaehrift flüirt daaa fort: .SeitdiHa «b IflBitSkBHmMia 
hier besteht, ist andi ein aicenea Mfinater-BaabAnn ncbat 
Stein- und Hildh.-Banfautle errichtet; Vorstand irt mit Blr*s Tode 
ile<M>n .Schüler Haumeister Kenipf. Das Münster-Haubüreau ist 
ganz selbständig, hat mit dem erzbischiitl. Itauamte Freiburg 
ganiicht-s zu thunj e« wird vom Münster-Hauverein bestellt ujid 
befahlt, wiihrend die enblacfafdl. HauHiuter von Karlsruhe, F'rei- 
burg, Heidelberg i früher in Mosbach) niid Konstanz ihre Be- 
zahlung Viim kuthiil. Oberstiftungsrathe in Karlsruhe erhalten 
uml diesem untiTstellt sind*. Die Zuschrilt beansprucht den 
t 'harakter einer Hericliligung und wendet sieh ala solche, nicht 
mit klaren Uortcn, aber wie doch unschwer zu erkennen ist. 
gegen die Stelle unserer Notiz, in welilier gesHL't ist. das* der 
nrui-nuinnte erjliisclir.l!i>-l'.' Haudirektor auch die Arbeiti-n am 
l'reiburfier Münsti r lil . m. h le. Wir halh'ti dies, da Hiir bis zu 
seini m ( «de die ArbwL, n a.n Münster leitete, für naheliegend 
t'elialten aueli aiigesi' bls des l'mstandes. d.-«ss in iler Person des 
llru. Keinpf ein .selbständiger Vorstand <les .Münster-Haubiireau.s 
eniannt ist. Im ihrigen lag es un» fem, biermit die Frage 
anftuwarfcn, wem die Arbeiten am Freiburger MAnttcr susn- 
theilcn seien. Daa tu ern-lgen iai Saeho dar nuaaagsbenden 
li\üitoroa in freibnri;. Jedoch mSebten wir die Meinung vei^ 
traten, dass Arbeiten >„ wichtiger Art wie die Wiederher«ti.>llungs> 
Arbeiten am .Münster zu Freiburg «iuem Architekten übertragen 
Warden, der durch seine käasUerische Vergangenheit volle Ue- 
wihr f&r Trena und Pietit der AuflUinuitMt hieut. 
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10. Febrnar 18M. 



Aus der Faehlittcratur. 

Da» Nation&ldenkm&I iür KaisAr Wilholm I. Von Fried- 

rieh Hos so. Wshrciid unsvro Au^fiiliriingcn nhi'T die l'Tagt- 
lies Natiiiiiiil<i<'nkiiial.-. in N». Kt i^chun im hruck Mrh befuiuloli. 
orhichcn wir <luri-li <lii' V<'rl;iCi'hnniiliinf: vnu Fr. Hasscniianii 
in Müiirhen ili.' klcino. Mirtlclioml (fi-nmiiU i- »ii-l-jtinhi'ilssrhrifl. 
•Ii«' itill ili'r8c!'>iit I riini" lii'h bfsrlißfti);!. Sic i'iitslaiiimt offen- 
bar ili-r Kfdor 1:1- m. tdcut.oclicii Kunst IreiiniU-s, ilur si in«' wanu- 
luTliXi" ll>'g<ititi'niiig liiifür r-ins>'t<t. d.T >rTritidIii.'h v«rfHlir<-nen 
Angi'li'goiihoit iiuih in letttiT Stnmlc . lu- 'i< ^ doiitschcn V.ilkos 
uml <i«"< tn fi'icrndi-n HoM4n wtirdiijc Wendunp zu (?t'b«-n. 

Zuri'n'k>,'reirciid aur dii- henks^'hrifl. wt'lrlu' die Üt-irlis- 
ri^gicrunt' im Mai ISiUi dem liuudcsrath und IHclistnge lUiichrn 
licss'i nnd in »«dcher bewi«c«n werd«n »olll«. Ahm ein lieiu-r- 
titiui<lbilil Jiejeuig« Vom scl, iD «clcher die ilr«cheinnag di » 
Kaisen in der wi« Vcac« »«ui^diiMiiika aelkllehtcii Uolieit atn 
batM veiMrjMTt irordai kOniic, betfmlet der VwfiwiBr ht «ni- 
nbiedcmr Waha dl« Vdianeiijnuitri^kntft derartig Darlegnn^i n. 
Nldit bII^ auf dic«ifanartijiri>n<'harnkt<>rsli^c! doadBnutfi|]i-nd<.-n 
Halden komme i-s bier im. s. indem dm deui-rh« Volk wünsrhe 
▼orallfln xuni Ansdrurk (^elmieht zu sehen, d»«» Kaller MTilhelm I. 
ainc in-lt eeieh i ""Ii 1 1 ie Ii .■ Ter H i'u! ii-li k ei t von ausserordent- 
licher (iritsse und l"rbni)4'nboil war. Kbenno »ei en eine be- 
rechtif;1e Kniptindune -lesselben. da^^ es seine nnbejn'i'nite Ver- 
ebruni; und {Dankbarkeit t'eRen d.'U f nt>eblarenen Kaiser in 
einem Penkmale verkör|ii rn wolU-. de-.i'en Urösse und Jiedentuiig 
von keinem aniieren in den Sebatten gest«!!! werde. So lan^re 
es aber nicbt anpesiebti« eine?* Knlwurfi » wie ein .laueblen dnreli 
die Iteiben eebi : .\>t\^ i»t da- Kiebtige. so Hvm haben wir 
ans erlräunit I', "o lange wi-rrte ihm die tienebmlgunj!; in ver- 
tagen üein. 

In lirhl^idb-r - tnr Jedin. (br knn.itbrifehen <ininden 
xugänglieh ist, iilHTiou^'ender Weise wird dann iiu»eelnbrt. 
daf» i\u» • ir<>s!sartlg»te, wan die [)enkm«)kun»l k'istcin könne, nur 
dnreh eine iaaiga Verbindang der daralallendeB Kun«c 
mit der Arehit«bt«r, am beatan iauarbnlb eine» gu- 
aebtaaaenea Kanmea m enlelen aei. Sehr ■mrhmdieh iat 
inbesng biertnf der Binweit anf daa Maxinilian-OenkiDa) in dar 
Hofkirrh«* »u Inabrnrk, daii — auf einem Platz« «der Friedhof 
attfgest<<llt — nirht rntfertit die (.•b-irbe Wirkuni; ansfiben nfirde 
lliul Bein \ ergb-irh mit dem Lullu rlenlinial in Worms. Mit ein- 
drill|(llrhen Worten wird uneh gegen das glinxlirb nnd4'Utsebi- 
Wesen der alb'goriseben nnd s\mli<d|seben Figuren eceit'ert. in 
detail UeraBxiehnng zu di rarligen W erken ilie meisten Hildhaui'r 
— So auch Nor »Ibin Itega.s — deti <ii]ifel ihrer Kunst er- 
Idieken. - In den poMtiveu VorseblüKen. die sieh diesen kritisehen 
.\euss4Tnngen anseblie.ssen. tritt der Verfasser in erster Finie 
für den tiedanken des *. '/,. mit einem der beiibu ersten Tr i-i 
L'ekrönten KntwnrI'es von liettig n. I't'ann ein, für dessen 
nähere Ausgesliiltnng er »einerseits eine l'eibe beaeldenswerther 
Vor-ehlftge lieibringl. Noeb ü>'i < h Zeil, für «lies4'n tivdauken 
sieh TM entsriieiilen und damit den biaber Bsf der Seele de» 
Vtdkes lastenden I»mrk in lösen. 

Wir begrnssen das Frseheinen liieser .'»rhrifl mit nm so 
grSssenr Oenuj^tJiumig, aU iii ihr von gnni:lieb aubetbeiligter 
Seite und lediglich *ua idealem Uriindon Ansichten teitreUin 
werden, fikr die aiieb wir von jdier gekitmi>U liaben, die aber 
wia nar gar la laiebt ala Paiteinabaie fbr nnaor Fach «asgclegt 
werden. FkviUeb TennAgen wir aaeh anf diese Knmlgebung 
keine allzu grossen lIolTnungen in selten. Ilan eisige Still- 
sebwi igen, das die (lolitisebe l'ressi' in der g.-%nzen An){elegen- 
huit beobnebtet, tei^ nnr lu deutlicb, daM c» lediglieb eine 
vereinzelte „StlmnM aas dar Waato' war, dla aieh Mar bat 
Tersehmi^n laaaen. — F. — 

PcnottRl-Nachrfditeii. 

Badaa. Her Ftffatdoiaat Dr. Braana in Ifaibarg ist t. 

ordentl. Prof. der Hinenlagia v. Q«ola|^e an d. t<-4<hn. Hoch- 
aehule in Karlimbe ernannt. 

Oldenburg. Kniunnt sind: Der Deirhgp'ifc 1'enge ia 
Oldenburg z. tib.-Ileirberäl'en; die llanräthe Köppen u. Kie- 
me^ er in Oldenburg z. • )b.-l<aHr:ithen: der Hauin.sp. W itte in 
EntlB I. Ob.-Xauinsp. 

Prensaen. peni Fandes-Hauinsp. Iiüring in Ver<len ist 
d. rharakler alu Hrth. verlieben. 

Vernetzt sind: Der lieg- n "?th, Frban in Stralsund, als 
Mitgl. an d. kgl. Kisenb.-iVtr Ami Breslau .Souimerf. in Itreslau: 
der F.isenb.-Ilail- u. Hetr.-Insp. p r r i'ell in F.ssen. als Mitgl. 
an d. kk'l. Kisenb.-Hotr.-Anit in 1 il iinil, 

l'em Fisenb.-Itauinsp. l>onisebke m lierlin ist unt. Helass. 
in der bisher. HesrhilfticnnL' in d. Fisenb.-Ahtb. des Minist, iler 
ülfentl. .\rb. die Stelle eines Mitgl. des kgl. Fisenb.-l!etr.-.\nits 
(Herl.-Halb'} in lierlin verliehen. 

Peui Landbauinsp. Hesse in Frankfurt u <t. ist. unt. Meibc. 
de« -Atnts-l harakters alj Kr.-l!nuinsp.. die Kr.-l!auins]i. Stelb- in 

•} At«Mlnickt auf 8. 3>S, ikta, OD o. BL D*r Hr. Y«rfu>rr «lanbt 
fHbchUch, dtii dirM ErtrtanMin t*b «la*ai efisHMa MUitMiUr du» 
CcBU.'Bt. d. ilaatwnr. hwrllifteB. 



Fr.-tnkfurt a. u, u. ilem Kr.-Üüuinsp.. Ilrtli. v. Fiikoniski cU-li- 
das. die Stelle eines tei-hn. Mitgl. bei d. dorl. I.'eg.. Bat. Ilejle^. 
des Vnits-t^harakter.s als l.andbauins)i., verliehen. 

I)er Wasser-Itaninsp. Kenner in Hannover ist naeb Herlin 
veTketsl, uin im techn. Bür. der KanabUi. den Minist, der üfTeDlI. 
Alb. baaeblfti^ la werden. 

Krnaimt nnd: Die kgl. Heg.'Bmatr. Bnitiar la Berlin 
Kigenb.-llau- u. IMr.-lBsp., unt, Yeriejbnng einer Bmbeantea- 
<4tello im totrhn. Ri senk. • Kür. des Miniat. d. fllfentl. Arb., u. 
Mev er in «irnnewald i. F'isenb. naulusp., unt. Verlmhung der 
Stelle eims solrhen bei d. Hauptvirkst. das, 

r>er F.isenb.-Uau- u. lletr.-lu»p. Iluffiuann in Trier ist in 
den l'uhi'stand getn-ten. 

I>eni bisb. kgl. Keg.-Hmstr. II. Itleiisinger in .Magdeburg 
ist die nachges. Kntlass. aus d. .Staatsdienste eriheilt. 

her k'A. !'i 1' Hmstr. t», Kaeppler. x. /.. in Sinn», ist 
t:. -t, ,1,.,,, 

Sachsen l>h anf die Zeit v. I. März IH'J4 bi« dahin 

eri >l M, \\.>h! 1- l'rof. Dr. Krause in DresdeB I. BeUor der 

teeiiii. Iloehsch. da», ist bestätigt Wörden- 
Württemberg. D.-m Masrli.-Ing. Zntt hei d. imus<')i.. 

teehii. lüir. <ler <ieu.-L)ir. der ätajit.st'L»enb. und dem I'ruf. 

M e V e r an d. Kaugen eibsch. in Stntlgnit ist die narbg». hienxt- 

•'UtUas. bewilligt. 

Brief- und KragikiLston. 

Hrn. Kfbr. M. in II. I ni abgedreh'. • 1 lirte, gusseimerne 
.Säulen ZU hrillinen, ist eit zunhehst erf ir l. rlifh. dieselben bi'- 
hufs lintfeniung alb'n Fettes mit hei -i t \. U.-Sodal»uge nbtu- 
lieizeii uml dann wieder mit warmer »i-kwa>:hi'T iiäurclüaiuig 
abzuwasrhen Ix'Zw. mit Srheidewaaaar mRnbeiiaB. Alt BliOBIBBgn- 
beize dient ein tieniisrh von: 

a; •.' Tb. krvstalli». Kisenebloriil, 'J Th. feste Antimon- 
butter (Chloranlimuu;, 1 TL. *iallo».»finre, nebst einigen Tropfen 
Waaser, oder 

b) 1 Tb, Kapfivvilriol, 1 Th. Salpctonlitn!, 3 Th. Sali* 
alore, 8 Th. Kegenwasuir. 

Diese Beizen «erden 3—4 Tage l.-tng Iiiglich 3— Sinai mit 
einem .SrhwSmnifben aufgelragi-n und die dirke Oxydsehieht aach» 
her mit «■■•iehem Hidz abgerieben. Dann winl mit einer LSsnng 
v.>n TttH .Srhellaek nnd Drarhenblut in il' S]iirilus ge- 

llriiisst. Niitürlieh wenlen Sie du« beste Mittel ausprdiirea 
niiissen, da die Wirksamkeit wesentlich von der Natur des lioi«- 
i'isens abhängig ist. Frwännung b<'srhleunigt den l'rotess. F.in>^n 
iiii'hr grauen Ton erjieleit Sje, wenn Sie \or dem l'irni>*en 
eine .\bwasebung mil i . rilu:iii: r li(illensteinl;isnng vornehmen. 

Hrn. M anrennst r. ü. in Aue. Abgesehen von der Fn- 
' •11 -tfindigkeit der .Vngaben. die .sie uns über die fragl. Anla^ 
machen, würden wir doch nicht ohne nithere Kenntniss der Oi-rt- 
lichkeit an liie Losung der .\ufgabe herantreten können, da die 
Verantwortlichkeit, welche damit verbunden ist, zu gross sein 
würde. Sie ki'innen dabei unserer Ansicht nach der ililf' riin - 
Ingenieurs nicht entbelin'n. Akitreul. zu (»c'uutzende Litteralur 
n. nntin wir Ihnen da» Handbuch der Ingeniear-Wiaaeasrballca 
von Franrias & fsunue, Bd. 3. 

Hrn. Arcb. B. N. is W. In den loUtea JahnSngea aaserer 
JCeituag hnbea wir wiederholt eingdiead llbar ma Anerdnoig 
der Winde tum Zweeka dar Baaaitigaag der SebalMaieWlaa%fc«it 
berichtet. Schlagen Sie die AnefkaateaBotlna dar hodea letales 
Jabr^n^p) aacb. 

Anfrati'eii an den Leserkreis. 

I. Sind in neuer- r il Iiei Kisenbabncn noch sog. I'endel- 
Drehscbeiben in Anwendung un<l wo? Welche Fabriken befassen 
sieh mit der .\nfertignng nn<l welches ist der l'reisnMne für 
viutacbc Wagen mit 4 ■> ßadutand ausgeführt W. in W. 

i. Wer liaiert Walaen naw. tnaa Uifleta der Zcnaat^Fnas' 
b«den fitr SUlle, TTottoir» nsw.f O. S. L. 

3. Wo sind in Dfnt«rhlaiid bei«, in der Schweif fllr grosaa 
FabrikaAle statt der Sbeddilcher flache Daehkonstmktionen in 
Eisen nnd Beten nur AaaflUimiig gekommcai' H.U. iaK. 

Offene Stellen. 

Im A nzoi g e n the i I der heut. No. worden zur 
Hesehäflignng gesucht. 
«) 1: CK. ' I! ui «I r. u II il fj f lir., .V rrh i< ek tr n n 1><I 1 11 n 1 1' o re, 
I Rt(<-fi(br. «4. Baalaa. 4. Uaulaw. MmiuIm u BoblktD'ttzakf 1. Wtwr. 
- 1 Rtaanslstsat a. d. WirfMNmRit>]iM!i»ilb»ca. ^ 1 Aftt. «d. BOr. «. 
(t. Gtra.-|]*ab*aiBt»a-il*«»Mbiu«. ^ J* 1 Ar<li. 4. Areb. Srfiwldliaiiui a 
tslcnip-ti.trlMiiin'I: .^rcli. l.i'rf-iir.-If(innovrr; Arrli. FL ripf»Tminn-MiniiJt: 
ti. 77, l- <|t. lt. iMsrli. Ulli:. I (.'■Ihil.i-r d. Ar.li. 1 lir. ^cl»r»iiiici-l>rp'et«-n. 
-- .ff I Jrt«. li. (1. < th,rI.uTnffm'-i>r"T*-i-l*\i<'4-lflMTf ; R^f.- Mfnl ' iem.-Hmsir. 

\vi i.;iitni i;ix.ii.rr; IC. iir. 1 ti. i't»i-ii. Hjik. 

Ii! Lr ji iI im-s »4 I , J' 4-4 h II 1 Iv4. T , /. 4*1 4- ho er u*w. 
I Klillnrf. r^iii. d. Kulluri-i*}«. \Vi>r-4n:iii[i 4.ii-^».'n. Jf 1 llantrTlia.cl.4l, 
Ii«ni1i-|4. Kr.iiikriKl j. >t.: .STA'llr;4iii-4,.fi, : Mieiiljutiaml-Mlililheini a. Bh.| 
lN,iis.\v. rtr \\ ilhi-liiisluv4-ii : K iil i.n-i hkr ^ i.r.l i. l_; SMlIirltl. lUrtboloia^- 
4 :tlnlfii.', : M:|4|t!ij4llil?if'. t'illn k4'li- lliliiil-tvt-i : MjLurvnustr. Ali4lri'..,»-Srls»^; 
Kr< -!lm<ir. M;i-.iii.^ Trort i i.iru. ll^iiiTikj.. I:i< Iiii'r-Siii>rl>r4ckrii : T. !M, I . lO. 
II. los. ,t. im» > J, Ut-^li. HtU. 1 .X^^iiliul il. il. VtTW.-lrtr. 

CuB« d. alUt. ä4Mni>tali-B*rtlB. - 1 Atcli.-Z(lcliBH 4. Ättk. Lodv. Btad- 
Wtetkiden. _ i üsnanraAsr i. d. |it«i«iat«cib*t. - ' 
4. «. Btadaaiaatl-MIKIwiw a. «L 
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lieber tfe iebtlteverfeUtnliM der Baulwamien deutseker SMdte. 



|io l)cutM-)i,. I i, :iii iiiil. i>'itiiiiK Voll |ir. H. K li;ii-kinüllor- 
Hfriin. V' rlü^: ■..in !' >• imk: - wifi in BiTÜii, hat sich der 
linnki'iL-wi'rthi'ii Aul'>;a!i. iinti-nogpn, >'\n>' .St.itistik ili-r 
AnsUliauga- liuii treliallsveriiiiitnisM- tli*iit*chi'r <;('m.'in«i.--Bi- 
UDton" aiirzastcllon.*) 

Divstii die «iemlirh roll.st&ndig>< l.<i.4iiiig dioüt'i' Auij^iib.: imitn- 
voll und tcilrauWnd gewesen ist, glaubvi) wir dem Hi-rBU:>g«:biT 
»falle weit«ri-.i: haben doch luaocbü Sudtvcrwaltnngvii alli^ii 
lirind, fibar die GdalUvorUlteiHa ihiar Bomtm die grössU- 
Vencltwi«geiibeit m 1i«alüicfeiUii u4 fieli daahaA iMi Anfragen 
ditMT Art ■Stehlt mmiBi^ich n ninn. A«f alle FlUe 
km« m »«eb fBr viale in BMmtoii-OAillifc»|;eD liuaent 
mgcInApfte Btadtv&ter kein erhebendes nc>fahl Mfal, durch »olehc 
JSnnmiMBaU-llungen »chwan auf wvi^> tu erfahno, duis andere 
StSit* mit ziemlich gluicharligen Vurhältuiiisen und billigeren 
IirfWBtbediugungeu, bei den gleichen Anspräcbea an den Bildung«- 

ng und die L4>i»tungsf&higkeit ihrer Itt'atntuii. w<rit ansknmin- 
ere OehHlter be»»hlen. r)hne Zweifel infusen »urli die SUdt- 
verwsllunijen »ich durchaus nath der lic k.' 'tr. rkcii: i s ^phliossl 
■lii-M-.-< jedoch keine.sweg.4 die Möglii hki :i ai.-, dh H. amten- 
){>;häit.-r 51) r.n gestalten. da»s ^i.- niitcrüiuauder ii. rn-iiliffeui 
Vcrliii'.tni>s >'..'hen und ausaorili :ii su Ij.^niesüen wer^^'n. 'iaLss 
der lelrefliiiili- Ht»ftmJ<» üi»irn»r Aushiiduiig und St>llLüig ent- 
s|irechmd, solhst iiiil l'aiiiiln , wenif^tcns timui rni.ia!.!icn an- 
nUlnfiie \fh(-n kann, .'•■li. nlalls sollte e» nach nni*eter Meinung 
gaiij, V. U -t^iT'-t.iiiillirli si in, «tasj wuhlhabende Stidte mit auftHer 

S'WuhuUclicH 'i lif.u<iruujii> -Verliältnissen — wir wollen hier nur 
ambarg. Düsseldorf, Frankfurt a. M., Köln und Berlin nennen 
— ihn: Beaulc beaundvrs aiuküiuinlidi baiabteu; ein gutes 
IMnitl in dicMr BmidnBii luba StadtnnraltngM jm 
«1 M M 4n kgL Baut« la tkimiM Skidt» SagtUhaUn 
irenchiclimm SarviaUM««» mA TluiMnwg»<diifm. 

Wir ItMen nun michit BMlnt4di«id eine naeh oben- 
orvrihnter Statintik lusammenge^l^tltu und aufgrund von ein- 
geiogencn Mittheilungen ergänzte Tabelle folgen, welche fast 
ainrntliake deDtacbia Stidt« mit dar EinwohMiuhl bia benb 
m id. MOOO amfant. 



Ificbtsich. 'la-.> iji. Miidt,- li. rliiL 1 1 iiiiiliiirf.-, ^l iiin Im'U, Köln u. Ith., 
Frankfurt a. M. Itr.-tijiii, iniurlrld ciinl Mainz ihren uhrrsU'!» 
Baubeaintefi i irlialts^aty.' v.in imr,,l.-i,'n.s HMHX) , »/ Ih'/;i1i!>mi. 
Hii»rhci siml alli-riitiL'-- iiii'li Sl.uili- nii' Hcrliii, HiUliburg und 
Knill ;i. l.'ti_. -.M lrli.' 1- l/ti TW iiliutrii Sat/ diirrli i'i>rs<">nliche Zu- 
Itmuii U9». giia^ weüeiiUKii urholit und liierdurtii KCiei(.'t haben, 
da-ss sie den Werth einer tnchtigen, bewährten Kraft an der 
S|di7e ihrer Hauvcrwaltnng iininerbin noch tu schktxen wissen. 

Aua den Kinkummoiiailzen der ätadtbaurithc dieser Stadl« 
dörfle man b« einem Veisleicb mit den Oberböi^eraitiiiitäi^ 
Qahilteni d«r betr. (kuekfleD d«ii niehk nubenckUifain Seblnaa 
lieben kfinnaa, daaa d!« Bnk«im»Mna»ltie der Btadtbaoiltbe ön 
VerhÄitniH.s lu denjenigen der Oberbnrgenneiitter sich etwa wie 
2 : ;S verhalten sollen. ^oranllgeäetIt natürlich, das« fftr beide 
Stellen die Wahl auf die riehligen IVrsAnlichkeiten gefallen ist. 
Weichen unter dieser Voraussetzung die Dinkomnienesütic den Bau- 
raÜi- lind Oberbürgenneititer» einer Stadt von dem Verb äl In 

. «-■^■■ntlich ab und gehen gar bis I : i' oder noch w. it. r 
herunter, !io dürfte iiyi allgemeinen anzunehmen sein, dass hier 
ein Misäverh&ltniss be.'iteht, dessen Lösung und Klarüt4>llnng aller- 
dings in erster Linie den I!<ihHlig1in rih<Tltwsi'n ni'rili-ii »luss. 

In vielen Städten wini .•iik'' n.Hchi'inli< li :!it i n hiili ^.--al?. des 
ätadtbaurathif vim ';.Mi)ji'niL''-i'. ili-r Stuiiträth« beeinliu»>i, d. h 
mau glaubt , rc iin lil i i -si r bcialiU-n zu dürfen als letztere. 
Fji ist. dirsi r .'^i.4iiili»uiikl jeiliK-Ji liurfhaus angreifbar, da es in 
iii'i; IUI istrn l'iillen weitaus schwerer halten wini, einen passenden 
iStiuitbaujuiii iJs einen geeigneten .Sladtrath zu bekommen — ganz 
abgesehen davon, dass au< )i Stadtbaoritbe bei dem Kin- 
rückeD in diese Stellen gewöhnlich viel älter sind als diu zur 
WaU itnhmnliw StadMtha. ^ 

Weudaia wir ima aon n den QalialtaaitTwi dar Btadtbau- 
iaapektorBB, ao «fUibt aich hUr, daaa nur BerHa, HambmL 
KAm a. Rh., Ifa^rdebnrg, Hannover, KAnigsberg i. 1% Disael- 
dorf. Bannen, Halle a. S., Elberfeld. Aachen, Stnusbutf i. 
Kassel nnd Mainz diese Beamten mit einem Anfangagebalt 
von mindaatMia fiOQO .4( bedaebt haben. Die hAchaten Oe* 
unter Bahlen hier wieder Hamborg mit 7äOI>--9500 jtf, K«ln 
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Hamburg und Bremen sind hier, nbgleich deren .\ngi-.'^telUe 
nicht eigentlich zu den städti&diou Uuauiteu gcrechuet «erden 

kouen, mit aataMhrt. da dae FeUea dieaw Vaideo SUdie in 
der ZniaiiiBMiaikalnif den Waith «kr letrtaven dach aklut an- 
weaentlich bedDtildmgeD wfiide. 

Vergleicht man nnn nnddiat die vorbeseielmeten Gohilter 

der St4ultbauraihe , ilber-Ingenienro ttaW. unt«rolnander. so «r- 

*) Dia ZiuaaintrasltJluuK Ist aocb aU Soadcnttdruck dureb <I«q f»> 
naaatra Terlaa aa iMaiilicn. 



a. IIb. mit iMKNi SixN» .K und Berlin mit fitynt 7mki.v. ,^n- 
geuieftsene Sätxe dürftua fiir gro&se wohlhabende vcrkelirsreiche 
Stidie iwiaeben IMXIO— 9000 ,tfC »«Ken, wemii ab«r keuMaweg» 
gesagt atia «eil, daaa nn die Hammirgcr Kolkgon mit 9900, C 
etwa 2u gut beeaUt wirden. Im üagcnthall halten wir die 
Hamburger Sitae im allgeraelnen dumhans fnr riehtiirnnd können 
nur unser bbhaftaa Bediinem darüber au>>pri'i-lien. iIh^> andere 
reiche Stfidte mit deoaclben 'riieuiTunt;---V i rhAltni^si n n ie Hain* 

barg ihre Hanbeamten verhilliniMimi««ig so dürftig betahlen. 
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Rpriti'ksichtif'l i?inti. bi« 
Kollouin mit ihrin mIi 

hi- r iiLb. Irjrhl kumiiif i. ii'n 



- Ml' im Pta!i!-<'ti*^tixT 'i rrWi'ifM^nitcti 
v.nd r.iil lirrht kl.'iulji'li vcr- 

H rimnii; yu:ii I;»mn<^)>oktor iti 'Ion 
Siiil'.n .IimIi minilt'stonis ciiu' 
jiilirli.-li,' 1 mnahliif v<m hM* . . i ■< • i iMX» -f- U***] Imhen, 
'tnrft. I S wnhl billig sein, fiir Ih- >tii(itbaalu(i|H'kturcti pr'"»t"''«'' 
uuii Uieucnr StiiUo unnd<'sU>Q!i i'in AnfancrsK^-halt von ii(KK).V 
(u bt>iin.'<jinKhin). Ks mögen »ich dieses nebetibi-i «urh b<-!)on- 
der» die jUnguron Kullcsjfii g<'!in(,'t sein lannt-n. wolrhi- b<-i jeilcr 
aasgosrhriebenen •SladtbauinsiK^ktnr-Stellc giTadeiu <'in Wetl- 
reuuuu TcniuUltea, uin hinturbiir uiiudicD tu mük&cu, das« mit 

Stidtm Mch Dar aoUHHtaftiff tMmkvmam Iit. 

Elan w«it«nii Anliallapiinkt flkr die ri«Mife Bamesrnng: Ae» 
Bt»dtVMDnai»ekt«r-0«|iBltw biet«« die 8tiidtrath(-0eh»lt«r. 

kann nfiiiilicli durrhan» Didit niibilliü (■ntrhi'inen, dio Kin- 
kuoiniims-Verhliltni«!<>' der Slwltl)Bainüpi^kturi-n dt^njt'nigen der 
Stftdtr&thp (icmlirh anxupa-s.'en, wif j,t nnrb oin Vcrüloirli in 
diMl«r Itvxifhun^ lehrt, dass scls n j iiil TieK> Städte, i. U. 
Bii'rlin, Miinrhen, Kiiln a. Rh.. Magdeburg. Kiinigsberir i. I'r., 
Kibfrrel<l, Ka«so]. \Vio«baden usw. diese (ieh%U«r fa«t glei<-L- 
gestelll haben. .T.r-l.-nfans rlnrfti' aher die Forderung rlnr''h:ins 
bereehtigt sein, il;i.-~ in .Ifii ^ »'iM liiedenon StSdten I nil 
(^■halt der.StS'l'.ljiimii^; . k'' n ri ;i 1 1 n:! i ii il»- «t en s dem Anlaiijjs- 
gehalt der Staiitr.'ii ))■■ i iiN|ir> ■•Ii- 11 s.ill. Irrm <larf hier nieiler 
nicht vergessen werden, dusis die 6(»dtr.uUc uft »rh-m mit ;M» 
Lebenüjabren in ihre Stellen einrüeken, wRhrentl Iii SLuHbau- 
inspektwren frühestens erst »I* l'fmfiiger in den liitmuä des 
Hürhslgehaltes kunnuen kCnoen. Das« durch eine sulrhe «iehaits- 
Abmessunn; ein junger, empfindiiamer Stadtrath, vielleicht im 
OefllM« 4«i Vorgehet iten. einem Ütena, im Oianst bmita ev' 
snatm Biainnpektor gogcnftbtr lieb «tw« ««rinltt tBMuä kArnttn 
Mlten irjr für volUtindic nndeiikbar. 

Im Itbrigen aber mU dis Ush«lt der St«dtb«iiiB>pikt(ma 
muh noch in einem angeineMemii Vtrhiltniss tum StadtbikOraUia- 
gghalt stehen und tirar halten wir hier wieder dae VerbAltniSü 
von 2 : ^1 empfehkiuwertii, vuniusge^elzt, das^ da.s Daurathü- 
<iehalt überhaupt cntapreebend bemessen ist. KetrAgt letzteres 
für (iroKstädte, wie jii aus der /.usanuDenstellung thatiiAchlirh 
mehrfach eutnumiiien werden kann, ullerdinga nur etwa 4'Ji*> 
hU tlKn"! .'f. «'< lieift es auf der H«nd. d-i--5 mar tfi»t«n;"<- 
fähi'^'''!.. iiir i(t M hidieren Staatsdienst aungflulni ii n Kiimii^iir;.:- 
t*ren nicht etwa nur •JSi'O 4(XW .* bieten kann. Jcdenlall» 



beM'hleirht einen in solchen Füllen bei Stildt«n mit fiber liiioiio 
Kiuvrnhnem aber auch unwillkürlich das Gefühl, da»s die betr. 
Kanrsths-liehiilter nieht einmal annlhemd richtig bi-uie-ivi! 
»ein können, üelbst in der V«rau.<(setxung, dans in dioiten t^t.tiftnt 
der l.4»bensnnterbalt noch gani anssergewi^hnlich billig sein ma^. 

liir iiliniji-ii in d.T /'.isiiiiimi'ii'i. lliai:.' »iir^eftihrten fiehilter 
der lUitiim i < I . Iiii:<'nienre u»w. sehiituueii eich den Vun Uuü 
hier bere its . mi;, In uder besprochenen grösstentheila TerhftltnisR- 
niSjaitr an. d. Ii. uur die .-^lildtc mit bWureu (it^baltMlUen für 

I die Iianrilthe und I<anins[N>ktoren saU« inek den «ttterwibutoii 

. Buainteu cnt»prochuadu tiehiltisr. 

Im nUnmeimsgi erbUt m«* tat derZnaamuMMtaitangaber 

idei EiBdraek, data nnr ia den wempten Stldten die llaabeamten- 
(lebillaf ieil?emft»s ond antapndieBd den rar Lsanng ittehendeii 
mebr oder weniger schwiericen and amfangreirhen Aufgaben im 
ItHU«e»en und den inbetmrht kummenden Thcuenings-Verhilt- 
nissen bemessen werden. \us»chlaggebend in di<-ücr Iteiiehunt; 
sind leider wohl grüsslentheils die .Ansichten der leitenden Per- 
sönlichkeiten ülM-r den Werth tfichtifrer technischer Kräfte im 
.ttSdtischen llauwesen und in leltt^Tw&hnter Itetiehung darf nun 
sich nicht verhehlen, d»i« auch heute uuch viele juristisch ge- 
hü i.-trn St.'idtrfithi- r.irh:ii!fli-ii ?ind. wi-lche di.' Haubefi;tiU*n nnr 

al^ mit hw rllili^'i- I i'tirl Tltlll llirh; i'IWH Iii- li.'Il .Jurist. 'II U!l'l 

Vermaltun);» ■ ^'1' '»''Ijerechiigt umi «leif)i«'Tlliit.' >n— 

trachten. 

Hierbei soll diir IiüH' nieht trelenenet werden, dj!..-. unter 
den gegenwärtig anitiri i. I' ii lidlieri n Midtischca Haubeamten 
Wohl auch noch .soicin' iuizu'.relli ii .neia mßgen, welche darrh 
ihre ruiielb»tändi(,'keit und ihren den Juristen gegenüber doreb- 
, an» nicht angezcieten Mangei an äolbtitvcrtrauen allmftbilcli ni 
SMchien ma Scnreibem dee Verwaltnogi-Cbelb hcvabgedrlicki 
«ordeu tiad. 

SehlieiaUeh nilltM «fr iiMiMi!> allaiU ae fltar jade Stadt- 
rerwaltmig geradem EhrenMehe sein, ihre elmmtlicaen Beanteii 

in auakörnroliehem Maasae tu beialilen. V.t ist doch nun einnud 
ganx natürlich, dass nnr solche Ileamte .Arbeitsfrendigkvil und 
Aufopferung Ar ihieu Beruf zeigen werden, welche darrh ihre 
*ieh&lter 9» gcetellt sind, dasü sie bei niAnsigen .Ansprüchen 
mich einigeriiittBS»en an«tjlndig leben können. Durch einfach«^ 
Hinaufschrauben der Anforderungrn und Ansprüche au die Ke- 
fiisift'Ti. 'ih!n> Hie enlsj>rechende FnTs'tri.'«' für nie materielle l^a^ 
li. r I tii. r ii, liiit noch keine Stu (tirrwiiltung einen leiiatuni^ 
fXhigen und arbeit.sfreudipen Iteamtenstand erxlelt! - n - 



Mitth('ilune:<'n ans Ytrcfin ii. 

Vereinigung Mecklenb. Architekten und Ingenieur«. Ans 
dem Jahresbericht (ur 1^:):! ist zu eotnehnieu. dass die Ver- 
einigung am Anfange dicäca ihre« vierte» üewbAfl.Mjahres Ct; .Mit- 
gUedar hatte. V«» d«iiaelben aind in Laofe 'dee Jahres i 
aMcetieten, wdiraii 5 non Hibriiadar wieder hinintraien. 
»D dass dio Vataliilgiuig iettt $9 Mitglieder liUt, tm denen 
nneit '27 in Schwerin, 13 in Rott och, 6 in QAaltvw, S i« N«b- 
Stielita und IG in II anderen stAdten der GroaÄenogtbflmer 
wohne», wfthn nd t; jetzt au.iser Laadee in AngennAnde, Beriin, 
Brenum, Lttbeck und Stettin weilen. 

Ana den Vorstande den Mnttervereins wann für das. Ter- 
flo.ssene Jahr in den Vorstand die Hrn. Dir. Uuu'e und I.and- 
bnistr. .Müschou eiagelretin: hiningewihlt wurden aui« den 
Sehw.<rin. r >fitrrlip.1..ni Ii,- Hrn. Ob.-Haudir. Mensch, Öb.-Hof- 
i;r;li, W ;i:.'linn, i rnl si A iili.i'i.lir. Hübbe: Hr. Landbmstr. Hii- 
nianii xu Hagenow ward w K r S.inimer-Ventanimluii!.' ativse- 
looat und wiedergewählt, wahr ■n i ih. Hrn. Ilrth. .Mn» In n N, ii- 
Slrelitz und Sladt-Baudir. Studoiuund-Iiostock im Vorstände 
verblieben. Für 1894 Bind Veiindemngut Im Vwntaiule nicht 
eingetreten. 

In Schwerin wurden nirlit nur die 7 ordentlichen Monnts- 
Vorsarnndun^ren. sondeni auch am IH. «nd I;>. Juni die ordent- 
liche Somnier-Ver&amnilung gehalten, da sich für deren in .\ns- 
sicht genommene Abfaaltiuig in Parchim unvurgiescbMio Uinder- 
niase leigtea? in dieser gtadt a«ll raa die SomBwr-Venaoailimir 
im Juni dee bevontchenden Jdnaa atattfladeB. Die Bckwerinfr 
Winter-VersuniinlunMa wnidaa dttrehaebniltlidi «an 13 Mlt- 
glieilern ausser den Gisten, die Sommer- Venamminng von ü Mit- 
gliedern besucht. 

Die Mitglieder- lleitrige lii-ferten im verl!«s*i-tien Jiilire 
im ,fl: die .\nsgabi' betrug l'l>7,r.' M. Durch di>n [ eberscliu'.s 
Ton .VI,S> .t( ist das Defizit der Vorjahre nun iJ. deekl. 

<iele(?entlich der Siiininer-V.-rsanindniig wurde d»^ nuninebr 
vollendete nnd iuk Hetrieb betindliche .Sehw.Tiner \\ ie-~er»erli 
besichtigt, ebenso der I'oslhaus-Neubiiu. der ISiirkophug der »er- 
storbenen <iros.~lii rj i'.'in Alexandrine K. H. im Dom. ib r Scliloss- 
garlen jiijt i|. n, 1 1 nyn nlsplatze und der voiii städtischen Wasser- 
werl. pi -|i !■( -Ii rii i. 1 \Vas>erleitiinL'. die i istnrfer \ illenk<donie, 
die neue liiirk^'-iM-iiui'- ;>n der lluimstniiiite und diM im Bau be- 
lindlirhe Verwultiini,'s - 1 iebilnde der Alten' Wd luvallditlta* 
Versicherungs-Anstall Mecklouburg. 

Infolge der im Jahn> ISitt »tatkgphabtm Bmtbnnc der 
BesrhaiTang einer Itevision und n)<iu>n Anlag«» d«^ „Annalt»- 



pnnkte xnm Kntwerfen und Veran.schlogen von Hochbauten- hat 
das Grossherzogltche Ministerium hierzu Auftrag gegeb<'n. 

Auf der Abgeordneten-Versammlung des Verbandes lu Münster 
ward die Vereinigung Axmh Hrn. Ilrth. Müschen- Nen-Strelitz 
vertreten, welcher hernach der Vereinigung nicht nur iiber die 
Vi nüiJnmlung nnd di ren Verhandlungen, sondern auch über die 
Stadt Mlinstir nr il li r«-« inten^hante Sitere Hisiiw.rk«- ein- 
gehend \ rlr.ik,' i.'- liiili • II Siat. 

An Verli imlstniL'. n »iinf • ini- Iteantworiung der Frage wegen 
des weissen A i- s. hLi-, « i|. in Backstein - Mauerwerk n«eh 
eingehender Kiiiiiiiiiiv.iioii-. II' r:i;liuiit' .inrcb die Hm, Üiisfe, Dorn- 
bliith, *>i»sler, Hamann umi !>r, K rli -,( wi. imi' r lui ii: i Theil- 
nahme des Hm. Apotlo kiT Dr. L!ui~öiii;iuu, drui Verbaiiils'.uri>l..iudu 
eingesandt. IHe Inbetraelitnahme des Adick>'s"schen (Jesetxent- 
wurf» wegen der Zusauuueiilegtiii^ und XeuaufUieilung »tidtischer 
I inindetaeke bei H<4wnttiin]>linfn blieb noeh in dar KommiaBiona- 
Iktrathnng der Um. Hliboe, Dabae, R«raer, Henseh nnd Taekerti 
Die Fragt' nach der EntwieUnnga-Geaelifcht« des dcntaebea 
KanemhaTueB iat nnter dii* der Verrinigmis angeh<1rigon Laad- 
Itaubramten verthi-ilt wurden. 

Von den Vereinsniitgli.dern haben ilie Hm. Oeli. Brth. 
rirmuy und l.iindbmstr. H.imann die .Ausstellung in ('hicago 
bi sucht, und hdzter. r hat an xwi-i Ver'insabendi-n eingehend 
nlx-r die Architektur auf der .Vusslelinni.' .seihst nnd in anierika- 
niseben Stiiitin berichtigt. 

I 'i l'i r von dem t'omite wegen kftnstl.'rischer .\m- 

»ellllllll■i.llll^.' ■ i n s auf di'm Schweriner Marktpiatie in errichten- 
d. n Üruiim iii veranlasste Ausstellung von Modelb n in» Mnseums- 
p. bände, nnX' T dinen dii jenigen der Hrn. Bililli;iii' r llrr»ald. 
Wamiselni.ldir nnd Itn'-hhoh hervorgehoberi wir.liii iii>.giii, 
b' richt.l.' Hr. Witirbrand. und llr llnMi. iini. hti M iti heilungen 
über die von ihm «,'eleiti t<'n liautm zur Erweiterung des Wis- 
marschen H.ii ii> m l das dortig« l<«hrw»s'<er znr See. 

Kndlirh mag noch erwUhut Werden, das« das Grusshcrxog- 
liche Ministeriom den ihm von der Versiaifnuig noagenndMBeB 
Wm»cb, e« mBchte dea ahadnaiMh grUlMtca Ihnmatca dea 
Baufachi.% «Mctw die murfchmburgladiHn BtaataprttAuigan bo- 
stnndi^ haben, glfiehwie in Prettwen der Tttel aReglemnga- 
Biiufiihrer" be/L-l. .Kt-^'ienmgs- Baumeister' beigelegt werden, 
abgelehnt hat. da itie.se Itezeirhnungen ein engeres Verhiltniaa 
tnr ttegicrung bcieiehnon würden. welehe> thalsAchlich inMeeklen- 
bntg nicht vorhanden >ei ; <l<i$;e|.'en ward die Aufnahme der 
Namen dtY Gciirülleii in den Staatsfcalender f%r die Kokunlt 
togeaaip. 
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Ver«i]iigii]M( B«rlinn' Anthit«kten. Die VursaimnlunK am 

MiUwaeh, döt #1. JaBiur d. J., (juid uumiatutuweuc im Hür- 
sMl dw KVMtgtvariw-HiiiNii» lUAt, w* Hr. Bibltetlwkar Dr. 
P. J«»ieB mter Bnitiug ätne «kut ntkutätum FkoMüoiu- 
EbiHciitaagtii md anf der OnudiRg« daa smanrUien Bckataw 
■n OinuneDtatiebon, den das kgl. Ku]ut|^«rlw>MaaaDiii twaitzt, 
einen mit rtiirhem BalGMl Mlfg«iioniiu<>nt<n Vortrug üh<>r .Die 
Stilfonnen seit dar RnuttMance* hiolt. lienn Kiitaiiklunß jtii 
crUutcni ihm die Ornauii>nt6tichf der inbetrarht koininenden 
Znten eine anaahanUeh«? l'ntt-rlnge boten. Man wei««. da»» den 
<;nu>ilstoi-k der. man darf wold siipcii eiu«i(' <lai>t eilenden Orna- 
iiienlüticli-Sainraluug den Kunst^ewerbe-Miisenms die Sanunlnng 
bildet, die vnn dem vor iJlngerer Zeit verstorbenen in HltHii 
durch die Aiuflihning de« feinen und graiiöiK'n I'alaii l'l . in 
der Wilhelmstrassp bekannt pewf.rden.-n fraiijöslsrhrn .\rehil*llen 
Destuilleur Lerrührt. An ülmü i .r-iul-l Hk .l.r vor etwa 
I.') Jahren erwnrben wenlen ikonntc, srhloss'i; i-teh in die 
liit. •■■--I n-;>hire de» Kunstgewerbe» gehörige Abt Iii iliri>.Mi. liii- 
bisher im kgl. Kiipferstieb-Kabinet aufbewahrt »urdeii, und ge- 
legentliche glöckliehe Anktufe. Aus allen diesen Theilen ent- 
ülaud eiae Sammlung tirnaMientaler und dokorativor Hand- 
leidMBBgeii. Hadimngen nnd Stirb« aller Linder nnd aller 
MUm im dem Mittelalter, wvkha an Reiehthiuii kaum von 
riiior andiaraa Sjanrnkling BbaitfvSni wardan dirfte nad MimaiBt- 
lielt in daii wdiitebaindHB DdHiratiaiiiuiMtivoB «int aaltana 
HuHulehbltigkeK baaltat. Dar Uer geboiiganaSdiati «n Srhtn- 
beit Dod Reirhthiun der RHindnng ist von den Anihitakteii noch 
viel zu weni^' gekannt: die m April d. .1. zu erwaVtanda üanMia- 
gabe des Katalogeü der Siuiitiilung wird uns daher willkonuBane 
Gelegenheit geben, eingehender auf denselben zurüeksnkommen. 

Aul ausguwfihlte Itlätter ilieser reichen SantmluRg Don 
»tiitite der Vortragende »eine fesselnden AusführuDgcn und 
zeigte zunltehüt, wie seit <lem lij. Jahrhundert die Vorlagen, 
welche meist dtirrVv den Kupferstich fnr die Werkstitten und 
Ateliers der ;>l<' ii M' ister herge-i. 11: im ■. durch die Benutzung 
hier verbn it. i » iini. ii, <la» ans ' iKiuli ■h^te Itild der Stiiwand- 
lojiL'i Ii liir-t 'IK 11. M weit nicht .:u.i iüh h diesen Zeichnungen 
au^tri fuhrt' 'ugiijalande inbetru 'lit k' imiien. IHese Stiche sind 
»niimir- , mieln, .luster in Kolgen iiini Hilten, xnletxt in grossen 
K upfef werken erschienen und r.uniuisl wulil auch in dieser Vurm. 
ott aber auch lertheilt und al.<< einzelne ItlAtter in den Werk- 
ütAtteu verbreitet worden. Letzterem I mstande ist es lu- 
naekiaiben, wenn eine bd ihrem Emhcinen als geschlossene 
Sari« «nfgctrateoe TerflSentlicbong von Oniamentaticben beute 
«■hr oft nv «b * araiiiMlta nad in wncbladanaB BiebtaBgan 
iwratmit gawaaane BUttar arwotben nnd nur ait Htba war 
VoU.'<tandigkeit eiflnst werden kann. Die Omamantatieba nm- 
fasseii alle Gebiete des Ornamentes, der Dekomtloa und der 
Baukunst. I)ic nenpn Mittive, welche die Kenaissancc in die 
Fomienwelt einführt, das ItoUwerk, die Grutteske und das 
Bumriache FUchomament lassen sich in ihrer Kntwickinng und 
l'nibUdang in diesen Stichen an.«chaalich verfolgen; dir die 
wecbaelnden Uichtuugen. diu seit Ludwig XIII. die franzAsischn 
Knnst beherrschten, sind sie die sicherst« Quelle, viel sicherer, 
als die nmnchen Vertnderuugun und l'nibildssnpen unterworfen 
gewesenen liin. ^(gewerblichen und arciii^'kti.nisi lii-ri Ko-t.' jrin r 
Zi'iteit. Pa» iUlienisehe Hitm-k uiitir Imlwi;.' \l!l., die 
kl.i-.'^iiirvnil,' Kichtunp. ili-' viuiiiili-t intiT l.uiliii^' \IV. und 
»piUijr »ieder nnter I.uilnif.' \\ I. -iii llurrM-li.iii f;i'«.irin. und 
die in ihrem Yerlmir iliiri h ilif l'. riode der Ui .'fii-v mit dem 
Kococo unterbrochen wurde, findet in den Uruaincnistiehen ein 
•MuitarlmebaMa Bild rdebater Üatvkklaag'. 

anmmlttBg n«» 17, lniiÜ'l'ffiN!!"'Tan.: Hr. Fnaek. Änf der 
TagBiordwMg ateht ihm B a aM nahmg Ibar deiHaubn« oder 
Umb»« da« Pravlailal-'iCnaevmt In Haanovar, in dem 
fieb bekanntlich auch die Vereiniflniae befinden. Ib. Franc k 
giebt Eonächst in knneii Zügen die Oeachicbt« daa Mnseunis, 
aus der hervir/uiiebcn ist, dass es im Anfange der 54)iT Jahre 
als .Mu.'ieuni inr Knn.«t und Wissenschaften' vor allem auf 
Hetrviben des llannur. Könstlervereins als ein Aklien-rnter- 
nehmen gegründet ist. wobei die demnichstige i'eberweisnng in 
Aas pJL'entburn de» Staati-x in .Vu^sieht L'erinn<men wurde. Hie 
jährlichen Kinkünfli- setzten sich a-is li.itniir-ii •^lit^n« der 
haonov, L-indslÄnde. der hannov. Hegierum; iiml K r k»L Srhiitull- 
k:i>-.' ini'i Uli-. Mir'.lii'u zusammen. iSiSi; hui dis' Pri'.vin?. siiuiuit- 
liehi' I M '/i.ii i.' iiii'i iTrimdatnrke in ihr I 'il'i hnin i'tbernonuiien, 
nacliih-iii in/" i-" lirii iliT urr';-riiiiL'li''tii li<iii t'.iin h '< ersrhiedene 
Anhauirti, ^iMiii.liT.-. ilurch '.liMi L'lll^H^ II Ujn; tür die ^f'nmber- 
lanil 'ialli rii '' M tL'rii~»ert war unil v ri i{< n drei Vendnen. .Verein 
für ötlendirhe Kunütsammlungen', ,N,iturhiRt<trischer Verein" 
nnd .Historischer Verein filr Nieder»ii'-hsen". i. J. nnub- 
hlngix von dem büstehendcn das al'roviuzial-Museum" gegründet 
wwt oataan Baanmlniigcn abealblü UBterbitnunen finden ranaate«. 
tm lUatba wduea u dem Gabfoda mrull dar Elnellanarein, 
dar Areb.' nnd Ing.-Tennn vnd der KuaticralD (tiaaar wt- 
fcibidbar). — Da* seiser Zeit vam Altawiitor Haae antvorfeaa 
Grblada «ntapiadi damala mr in ToHam (TmfBnca leinein 



1 Zwecke: ntit der raschen Lniwieklung der Stadt Hannover haben 
sich aber derartige l'mstAnde und Itednrfnisse herausgebildet, 
daaa ein dauernder Forlbestand der Jetaigun Einrichtungen nicht 
Mir aiib«(|ueni, «andern anch im bOcbaten Grado gefährlich filr 
dia raicheB Schltze der SAmmlnngeB ist. Dia fbaptrorvftrr«, 
die man der jetzigen Anlage ntacht^ sind nitMlirbt daaa dnidi 
die Ilebanung der Nachbargrundatfieke Tielen Rlomea du liebt 
I enttogen ist., ferner die (Jesammtbeit der nntsharea Binma flir 
die Jlusi'uroszwecke nirh*. imhr ausreicht, endlich daa Gebiodc 
in seinen älteren Thiilvii nirht genug feuersicher fBr soinan 
' jetzigen Inhalt ist und imganznn durch die Rebauung der 
' Nachbargrundstücke im h'ichsten firade feuergefJhrdet geworden 
i?'. Vnt diesen rebelstfinden abinbelfen, kfinoon «wri Wege 
I iiii'cM-lil Ilgen werden, 1. die \ i r.'iriHr.'iunie aiw ih-tn lictiäuili- 
mnglirhst tn Ptitfnrni'ii ntnl dafür (inn li .\ii<b:iti i:cii.' Siuniiilungs- 
rfiume zu sm IidiIcü, l'_ ilus < ii'hiiii'lr 71! rinrin \'rr-'iiish.iiis.' um- 
I »nwandeln Ulli) -iii i-ilihijitlii'hi s H' iiiis _M ii-i'iiiri(.'i hrui4c au 'jinem 
.itiih ri ii Plut?.- zu errichten. V'/iu ki:i..i.thTi''<'ln'n und wissen- 
I »chat'lKbvti »Slandpunkto nu.x \Mrii in^iii nur in dem zweiten, 
allerdings kostspieligeren, W'i'^'i- riin- K. t'unL' bi hun, aber auch 
vom geldwirthschafUichen tiUu»l|)i;ukl.! aus wird der erste Weg 
nicht ohne F.inschrinkung befürwort«t werden könaea, weil trotz 
aller Umbauten im Innern iuuuer doch die van dan Nacbbar- 
nwidatAekaa bar dwheade Feaenplahr beatalm Matbaa wird. ^ 
Si iit Biu ia den batheiUgten Kreiaen and TevaUaBiaKfiBatlar» 
nrafat dar Oadanke anfn^ebt, die Stadt Hamtavar i»9<lita die 
alanntlieben jetiigen üeblude nnd (handatfieke (Btaadkaaaen' 
Werth der SHOi» bedeckenden Gebäude = StUKJtlO von der 
l'roWni gegen eine bestinimte Raarsumme und l'eberia^snug 
eines geeigneten Hau)ilatie8 fOr ein neues Museum erwerben, und 
die alten Gebinde tu einem Vercinshanse nmbanen, in deni 
I silmnitliche künstlerischen und wisscDschaftlichen Vereine der 
. Htadt miethweise« I ntcrkomnion linden und auch FeslrUumu fiir 
I griiF.ä.'rf Fi'StP cinji^ericSitet werdrn k?'n!iN'D SV-ifpRS diT Pr'^vinz 
I würi' iliin:i riu iirtn-s Mum uih lU crhaui'n, nuiluri'h liii'scr iiHer- 
] ding» zunächst eine nicht unerheblirlic i inniuli^ri' .\u-gab« er- 
I wacliscn würde. Zieht man aber intii trsi lit. itn>i M-llist durch 
I kostspielige l'mbeutt'B die jetzigen (ii ljüiuli- nii lit vollkommen 
iw.'ckrntsjjri'cln'nit gc-lultt t «iTiini kuiiniTi, iht.^s TiTn r nii' 
' Vereine, die dcnmäcliist d<u Wruiuitliuuit inii:lLwt;isu beuutz.i-u 
' solli'n, sich sonst inzwischen nach eigenen Heimen umsehen 
nnd dann spiter, wenn das Gebinde doch fnr Musenmszwecke 
nicbt melir Kenftgt, niebt mehr in dv Laft sein werden, das 
dann etwa einsnriebtende Tareiaabana sa baontien, •« maia 
man nigeateben, data eise giaatifen Odaganhait aidt für die 
Praviai aiamals bieten wird. Yta dlaua aad tbaiHdien Gr* 
wInngeD aoigehend steht auch die ProTinial-Tertrctnng der 
Sadia mit «Ineni gewissen Wohlwollen gegänllber und wird dem 
I demnächst tagenden l*rovinzial - Landtage entaprechendi Visr- 
sthilge inachen. Auch die .Stadtverwaltung von Hannov; r ^tl llt 
<len Plänen freundlich gegenüber, und es ist deshalb tu hotTuii, 
da»8, wenn auch diese l'lRne nicht sofort verwirklicht werden, 
es doch im Laufe der n&chsten Jahre hiereu kommen wird. — 
Hr. Hehl schildert darauf an der Hand einiger (irundrisse, wie 
er ?icb den l'mb.in »hT ietiig' ii <ii'ti."inHe m i'inem Vr>r.'tn5hÄiiffi' 
' li.'nlcl, liiiin rkl uin-r ■iai'i i, ilas;- -n li In. rbi-i yiiiiürhsl 11111 
üjkizsi ti haivi.'lt. ilii' ili.' Misglirhkfit i'iiit'> ih r,irtiir>'n I inbaiifs 
darthuti •.'(Hi n. 1 >i ■ lii.Tfiir erforderlicli. ii Ko^ti ii wini. n zu 
rd. "il^fiHKJ Vi r;in-rlilrig1. — .\n dr-r wiitrri-n li('.s|irrrhung 
biihiilif;i'!i Mi-h 'Iii Hrn. Kowald, l uiliilt. liiilm, Hilil mit 
Fraiick, und bi. wird die Ansicht der Versaiumluiig dahin zu- 
»anunengefasst., das» sie nach dem Vorgetragenen den rinbau 
des jctstgea Gebinde« to einem Vereiuabaus« (br möglich hllt 
oad die BibaaaBg ainaa bcocb HuaeoniifaUtaidea ala mit allea 
Mltteta eratrebenswerlb ansieht. Sdia. 

Der Ziegler- und Kalkbrenser-Verein hält am Montag, 
den II», bis .Mittwoch, den '^1. Februar d. J. im Architokten- 
haase iu Berlin seine diesjährige Gencralversamminng ab. .\us 
der reichal'.ifcn Tagesordnung der in .^lusir-ht genoiiunenen 
Hesprechiiüi; t.'.-lijii»chcr Fragen erwähinn Mir ai^ auch für 
arrhitektonitiche Kreise von Interesse die (olgenden Vorträge: 
«l'eber amerikanische V. rhlnnl^tein-Fabrikalion", Ref. Hr. 
K. Düminler; .Wie ist <iaraul hinzuwirken, das» die Archi- 
■ tekten zum S. hnl; der F.isenkonstniktionen gegen 1 1 ui 1 Kin 
I »irktuiA mehr ZiegeUteinc oufttolie des Tuties auf L*raht zur 
i Anwaamuf bnitgani" 

} VenulÄchtes. 

Die V^raatwortliehkeii de« Architekten lür UnglUcki> 
: fftlle bei Bauauslührungen, liim 11. Iii i ii-hr 1 tit -i h' iiiiini:. 

I welche durch den Jij|j;eiidin Vurlsli virmilaBsl wurden isl, bal 
die Frage der Verautwortlichkeit des .Architekten als Planrer- 
fMser für UnglttcksflUie bei Bsuansführungcn, soweit ni«ht Kon- 
struktion oder nngaeignat^Wabl des MaierialBinbatracbtkommMi, 
klargcstallL Wie dte »D. Iteichsztg.- in Rtma bericblet, hatte 
dar lt(«.'Bmitt. K. ans Rfiln im Frübjabr I8»3 Entwarf und 
Ldtuag dar Amitthiimg eine« Pfairbanaea in Henmar ftbemonmien, 
die Maonwarbcilaa «area den) IfaBrcnneisIcr A. äbartngcn. 
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lit^r üohbKU war bi« lum Auf^clilagai da hiu'bgtibjilkü 
vollvndi't. liaK Dach jedoch Booh liaht «iagedeekt; wotil ab>T 
war ein bvher Giebel bereits bu tu Mtetr ToUen Müh« uüf^r- 
fährt, lakift eioM StonM mm, der dnrcli dM «filne Dacb- 
iprbslli Unditreh den Oiebal, der im ftbrimen wtA der Ter- 
■uki-nti><; (»ntbohrte. v..|l ani:reif<n kiiiiii(<', Klfinlf dii-ser fin. 
itiHlurrli ein M»iiri;r;!f«i'IU- j;rtö'hft, ein aniierer »rhwer vi'rK'lit 
wurtic. IMt- h'i)l(,'t> ilaviin war. «lass »»wiilil iji-r Maurcniu-irttiT \. 
wii' Ji-r Kii^'.-Hinstr. K. als l'l«iiV(>rfa-<ser fahrlässifc'.T 
Tü'ltunp und KörjiorvcrlL-tiuiiK unter Ankla;,'«' pott'llt nitd am 
IH, April IVKl vmii I jmilv'iTirlit in Köln mit «iffänKniü» bestraft, 
wurden. Bi-i iUt sjcriehtlirbeii Verhandlung WHriie die inani?elnde 
Verankt-ninc als l'rsaehe dt-s <iiebeleinsturze> anjrejfebeii und 
der Arehiti-kt für verpllirlilet erklilrt, die V.riinkeruntfen detit- 
lieli in die HauplSne eiuiutrai^en im ; ihr- Anbrinifunt; xu fiber- 
««"■lieii. Ivtn I rtheil pegen den Architekten la^ die Atiffa^Hunj? 
zuKTund. . ■:.iH^ il< r bauleitende Arehitekt entgegen rt' m i.tu r- 
e in 8 1 i ni im 71 li !■ n < !u t a r h t en sä m tn 1 1 i eli er v or ge i a iie ii e u 
.*< Bcb V erst ä imI i L'i Ii > iner .sehr weilgehenden Tcber- 
waehung der li^iUAUsfuitrung verllieht<.*t sei. »ueh wenn die 
All»führnng einem Maurermeister selbständig Bbertragrn »ei. 
Daa Keichsgcricht hub jeducb auf «iie ««itens d«r Vertheidigang 
de« Architektea eiagtlagU Reviaian hta da« Ktlaer Urthctr auf 
HKil verwHM die Saebe rar nenea Terhaodliiii^ und Entächeidang 
an daa Ijmd^itricht tn Buna. I.etxtcre.« erkannte in der hnalifeD 
8itran?, in welcber die Hm. <ieh. Haurath IMIuunie. Banratb 
Frose, Baumeister NageUrhniidt , Architekt Newa, Maurer- 
meister Asburh von Küln und Architekt KraU an« Hniheiin 
». Khein als Sachverstindigt» geladon waT»»n. auf Freisprechung 
und legte »imintlirhe Kosten iles Vnrfahren.^ einschl. der Kosten 
der Verlheidigung im Anschluss au den (ibereinstinnnendcn Au- 
trag der Staat San valtschaft und Verlheidigung der StaalskaKse 
iirr I.K-f hnt <!eril•^l^ si hb«^^ sieh der von den Sachver«tanr!irren 
1111 ^rll7.■^■ w rtrri. ib h M iuuug an, dass der Mauleit. r nur tiir 
Kuai>lrsiktion und »imle des Mjtterinls verantwnrtli -Ii. iiinl nur 
verpllichlcl sei, Fehler bes : r A,i-!ulininir, w. |i ii- . r gerade 
gejehen. r.U rügen nnil absteJU u la i,>.^!.i H, ni' Iii ub. r die dem 
l'nternehuier etwa mangelnden fachmAnni^ Ihii Krnntnisse tu 
ersetzen und die BauaUKfiihninK uuausgosetzt zu uberwacbeu — 
ein Stftnd)innkt. auf dem ancB die Harobniger Norm berabk 



Küln, duu 1^. Januar 1894. 



a. 



Om TMhaikva fm SMInvsfaMiMint daa der I^itang de« 
Diroktor« Rathke nntenteht, int im gegenvkrtigen 35. Semesiter 

M ine.-i Be.-tandes von 7'»(l .Vhftlem besucht, von W4 li lii n ijTl' aiil 
die Maschinenbau-, "JW auf die Bangewirk- n\\-\ \~>> auf die 
Balinuieisturüchule kommen. Die Anütalt wurdu im Jahr« ltl76 
inSondersiiansen bi tzrundet und imWinter lS78f7!>mil ISSchUcm 
iia<'li l(ildbur!;buu><'u verlef^. 



1, flir daa bereit« der vo^thrige kan«thistorischi> Kongren 
in Xfimbri« eich «rkliri hat (vgl. S. 4<Jl Jahrg. Is'.tJ il BL), 
ergeht nunmehr ein .\ufruf, der von 16 Runatgelehrten ans 
Iifutsrhland, .') aus Oeaterreich-rngani, ".' aus der .**chweiz. 
4 aui* Italien und Ju einem an» Schweden, Nomregen, Finland, 
Dtoemark. den Niederlanden und Belgien nnts-nteichnei ist. Der 
Zwt-ck eines solchen Instituts, an w. li hi-^ «ich - W'-n;! ili • .1.1?« 
«rforderlichen Mittel benehafTt »irii.n Irmii ii in Zukunft 
entsprech.'mb' Anil alten in anderen Ländern und Sitadti-n an- 
sehli''^~<'ii -hIIi n. i^t <i' r. fnr knnstgeschichtliche Studien in dem 
ti, treff. 11 l' u l.andr eine HeimistAtt.4- in «chalTen. Itiescr Zweck 
- .AI I rr i' in wi-rdeu, eiuiTiieils durch An^ehalTung einer mijgliclisl 
i.jll-'tiiinliL'in kunstwissenschaftlichen Mibliothek und einer 
gri' • ti S.iiniuliiiii; v ju tm vergleichenden Studien geeigneten 
Abbildiingfti, die in passenden Arbeit^räumm vereinigt, bec|aeiuur 
Iteiiuttung xngiDglich sind — andererseits durch Anstellung 
eines albMutiu gebildeten Kuustguluhrtcu ab Vvrwallera dieser 
8ammlimg, der ngloicli den in ihr Sttidireadan ala iirlnhnniar 
Berather mneite atdkt und bd wiMeaaehaltlichen Aafragen von 
atiaaeriwlb Aaakmük gfadst. Znnicbst ist in AnMicbt genommen, 
am fniwilligen eimDMinn odar jthrlii-h«n BHtrSgen den Qrund- 
stoek der Sainiultuur u Duchaffen; tnr l'nterhnUnng der Anstalt 
soll alsdann die HlUe der Ragienmgeti I >ouU üliLtuds und dar 
mit der deutschen WiuaHcilMt eng verbumlenen Staaten er- 
bet. n werden. I>ie LeitOttf der Gaarhäfte bat bis auf weiteiM 
Hr. Prof. hr. M. '•. Zimtnormann, i. Z. in Rom äliBrnommcn. 
Heiträ).'« und <teld nimint da^ Bankhau« Mendelssohn \ <'o. 
in Berlin, solch« von Studien-Mat«rial dar Verlag von K. A. 
Seemann In Leipiig entgegen. 

Thtiren mit Asbeaiaement-Beklcidunu 1. r I inna Kiihle- 
».'iii ,v t'o., H.rlit.. l'rbanstr. lOIt. welch- sihon bei den be- 
k.innt. n, im vnri/. i: .l.ihre angestellten Hrandpruben feuersicherer 
KiiikonNtruktH jau iiufs. he.^te sich bewUhrt haben i viTgl. S. •JM 
J.ilirg. ]>'<'.i d. Hl.), werden nach einem neueren Hi'sehiusse de» 
H. rUner roliwi-rrilsidiums vom IJktbr. v. J. anstelle eisenier 
Thttrni in Biaiidmavem ns». fortan ingelaaii^. 



Preisaaf^aben. 

Der Wettbewerb aar Erlangung von Entwürfen ittr ein 
neuoB Rathhaaa in Elberfeld, zu vtelrhem, wie wir schon 
S. 16 berichteten, 1"2;) F.ntwürfe eingelaufen sind, hat eini'n 
überraschenden Ausgang genommen. I>a.s l'reingericht hat nach 
>weit.igiger Bnrathnng atifgnind der iunfassen<len Vornrbi-ileii. 
welche inzwischen von der inbetracht kommenden Stelle in 
Elberfeld erletligt wollen waren, einstimmig erkannt, da.'<s der 
erste Preis von lÜCXK) dem Entwurf mit dem Kennzeichen 
„1094* des Um. Aich, ikiaiish Saeling in Berlin zugesprochen 
werden mOaste, vatut 4tf Tarfaaaer die Pragrammbedioguugeu oin« 
gehalU'n httte. IHa Analllhnmc Minaa Etotinuriea vatd« jeoocb d!« 
im rrogramm T0it|;«BelM&oKoeteasmmn6weientltehSben(>1ireit«n. 
Da» Preilgiericllt Mschloas nun, von der Vcrb'ihung eines ersten 
Preises abinselien, die Snmnie von UUK1» .ff in i' weitere zweite 
I'reisc in zerleiren. sodass die Anxahl derselben nun ."1 zu je 
.■|(H)() .If betrug, und die l'reise di-n Kntwnrfen mit den Kenn-. 
Worten .HeHrieil"" iles Hrn. Brth. Arw. Kossbaeli in ^iemeiti- 
sehaft mit Ilm. .Arch. The.id. Kiisser in Leipzig. .Festgeiuauerl " 
des Hm. Arch. Heinr. Keinhard in Berlin und , l'r"«if Neujahr" 
der Hm. .\rch. l'olster \ Höhne und Alwin A ii-< r m I.eipsiir 
zniTierki>nnen. I>ie beiden dritten Preise im ISetrage von je 
:it>Hi.i{ wurden von den Entwürfen mit den Kennworten .Wahr- 
heit" des Hm. .\rch. Kmil Schreiterer in Köln und .Wupper- 
tbal' de» Hrn. Bruno Selmiit; iii H. ilin errungen. Die beiden 
vierten I'rcise von je 'itKK) . *■ lioJiii an die Kntwörfe mit den 
Kennworten .Schlnss 'Xi'. Verfasser Hr. Arch. F.mil Hagberg 
und .Bheinland'*, Verfasser die Hm. Ar>-h. Kr d mann Ii Spind Icr. 
sftnimtlieh in Berlin. Mer ubun genannte Kntwnrf dt>« Hm. 
Seeliug konnte anter den gegebenen Verhkltoiasen nnr durch 
Ankauf (aom Praiaa Ten 1000 .4f} anigoieichiBet wenlei. Die 
gleiche Aaaieichnmtg wnrd» dem Entvrnrfe mit dem Xannteielmi 
dea Seiefasadlers Im rothen Felde satheil, al« dessen Verfa«s«r 
sieh die Hm. Arefa. Wilh. Dipckmann und J. Weli in «liar* 
lotli'nburg ergaben: M Kntwnrfen wurde eine lobende Aner- 
kennung zutheil. Die Preise sind demnach b<'i diät>eiii auf 
deutsche und dentseh-östcrreichische Knnstlcr erstreckten Wett- 
bewerb ausschliesslich nach Deutschland gefallen. 

Sammliche ICntwiirf • '..'elimwcn in dem ztikiinl'tigen Tüchter- 
schulgebikud« un der 1 1 p rshcrger Strasse zur öffentlichen 
An-i telluDg. Die leS 't. iv limli-i na«h der im AnseigeatbeU d. 
Kl. ' rithaltenen Hekari'i- iiLe lmng vom Itlcnataif; d. IS. Us alaarhl. 
I 'iciisttas?. den '21. Februai -in't. 

Ein Fieisanaachreiben Mir Entwürlo an einem Saalbaa 
in Ulm ist luni 1 2. Mai d. J. eriuaan wordaa. Xtharaa nach 

Kinsicht dus I'rogramins. — 



Personal-Nachrichttuu 

Baden. Dem Ar Ii <XTt>h in Berlin ist d. tUtteikrenx 
2. Kl. d«'x Ordens v. /.üiuiiiger I.üwen verliehen 

Bayern. Der fürsll. Thurn und 'i'axis'scbe Urtii S chultr.- 
in Kegensburg ist z. Ob. -Brth. u. der fbrstl. iiaumüp. Neiii- 
hardt daselbst z. Bj'h V. Innlert. 

Prenaaen. Den Do^eitien bei der kgl. techn. Hüch»chul-- 
in Berlin, f>eh. .Vdniir. ICalh Di>'trich. Wirkl. Admir.-lUtli 
a. D. IfJirris n. Mar.-Brth. a. D. Zarnack ist das Pridikat 
Professor verliehen. 

iHtr kgl. Reg.-Bmstr. Lürig in Montjoie ist als Kr.-Bauiosp. 
daa. amesteUti 

D«r Waater-Baninsp., Brtb. Thiem In Efa«rswald« n. der 
Landes-Bauinsp. U&tjens in Itzehoe sind gestorben. 

Sachsen. Bei d. liskal. Hocbb.-Verwaltg. hat der lU^g.- 
Bmatr. K. .\. Müller behufs rebertrilla in d. Dienst dea Krieg». 
milüst. steine Hntlaas. erhalten. 

WfirttHBibarg. Der Prof. an d. Bangawarkacbnle in Stutt- 
gart W. Hiberl« M gk>el«rbea. 



VtM- mid FragekaatBB. 

Frugebi-ant wortungen aus dem l.es er kriM.«. 
Zu der Allfrage in Xo. :(. Viicb dem < "entralbl. d. B.-\ . 
Vi, III -1. .\tigust I^Si; wucle luiii •|iiii-a! .itiuli 1 1 ^. in:i Nachweise 
des Zusamuikiuhanges zweier Brunnen > urrh H iitun i Frank- 
laad) mit b«stem Mioigc Lithion Lithuiin '.'ittit. 

O. <iruiii:r m Dresden. 
lVb«r den unterinlischeu Znsammenhang der Donau bei 
Imnicndlnguu mit der .\eh(|U«lli: bei iiiigen am Iluhuulwiel landuu 
• Salt- wid F^vh|irohen statt, deren Verlani; ao viel i«^ mich «nt- 
' sinne, in einem Band der Zeitaehrift fSr vaterliaiüidM Natnr» 
! kundc WBKtemberK» eingeh<md beschri^-bcn wurde. 

Möller. Stadtsrhnitheiss in Hiberach. 
In der lllustrirteii Welt, .lahrg. I.siu. S. 3 des l uischlag» 
tindet sich eine Notiz über Feststellung des Zusaiumenhangis 
eiaea Sees mit einer (Quelle, bestätigt durch ein Experiment 
Mittel« FarUtoimgeiL 

J. He Herme ver in Osnabrück. 



Kliiliilii »«riflia St Bat T«e eh », 



nr «U aaaakliiia veMMir.«.!. O. trliieb, IMitta. 



veaW.Orava'al 



.Hwliaav. 
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lahalt: Dir llocbbtat» d« Ma««Fl.««r-Waii<iprwrrk« der SUdI Büilla Ilmcrn'Mbe St&limanrr aaf dem GntndilAdl iW BranOi 8. J^Mr !■ 

in Krlrdrirbvhairrn. I)rr Knn^rrtt für drn Kirrhrnluti An rrntrtiliioti*- ' NFiilMbrUbprc. — Milthfilnngrii miii Vrreiari. — Vrnnt*eiltr«. — PreU> 

RIBK, — I^'Imt <lru Schild dl-« Krvi'rblichrn Kii^DlIiiimü and iinlauirrrn aurin)»-«. Ilrlrf und Krankulrn. - OlTrii« Slrllrn. 
W»ttbe»rrU. Vrrirenduiin v<iii Torfcniill und TnrfKtren in Klovts. — 




4c • rirx' 





ObrrfläriM- rinri fibrnlrcklrB filirr* Bit <I«B RrgtillrliiiiM-rn. 



Die Hochbauten der Müggelsee-Wasserwerke der Stadt Berlin in Friedrichshagen. 




rrhil ekt : t ii<lt buuiiit'i s 
(Tllcnn *lur 

[h wir vor einigen Monaten in einem Berichte | 
Ober den Besoch der Wasserwerlie am UUggelsee 
durch die , Vereinigung Berliner Architekten" die 
eif^eoartige kQn.Htlerische Gestaltung be»prachen, 
welche den Hochbauten dirtter bedeutsamen Ao- 
latre zntheil geworden Lst, stellten wir nn^ern Lesern bereits 
in Aussicht, nnsera Bericht später dnrch einige Abbildungen 
dieser Bauten zu erg&nzen. Wir entledigen uns nunni>-br 
des bezgl. Versprechens durch Vorführung mehrer photo- 
grapbiücben Aufnahmen, die zwar leider nicht die reizvoll« 
farbisre Wirkung der darge.Htfllten Gebäude in ihrer land- 
.^rbaftlichen Umgebung wiederzugeben vermttgen, aber doch 
hinreichen dürften, um das von uns Gei^agte zu be&tatigen 
und Fachsrenossen, welche zeitweise in Berlin weilen, auch 
zu einem Besuche der betreflFenden Anlage anzuregen. 

In welchem schafTenifreudigen, von den sonstigen amt- 
licben ^Gepflogenheiten'' abweichenden Sinne der verdienst- 
volle Architekt der Berliner \Va.sserwerke die ihm gestellten 
Aufgaben anfasst, dörfte am besten aus dem Umstände er- 
hellen, da«s er für die demnächst bevorstehende Erweiterung 
der vorläufig nur zur H&lfie auHgefnhrten Anlage auf ihren 
vollen Umfang nicht etwa daran denkt, der Symmetrie des 



Ut hiirharil iSchultie. 
RUdbrIltge.) 

Grundrisses auch durch einfache Wiederholung der früher 
gewählten architektonischen Form der GebAude Rechnung 
zu tragen. Die letzteren sollen vielmehr — wenn auch im 
liahmen der gleichen Ranwelse — eine völlig neue und 
selbständige Ge!>taltung erhalten. 

Wer erinnerte sich dem gegeuBber nicht des Verf*hren8, 
das bei so manchen Ausführungen unserer prenssi<chen Staats- 
Bauverwaltong eingeschlagen worden ist und wohl noch 
hente zuweilen eingeschlagen wird. Als ein naheliegendes 
Beispiel eiwähnen wir nur die schablonenhafte Anwendung 
weniger Modelle für die Wörter- WohnhJlnser, welche die 
Strafanstalt am Flötzensee bei Berlin nmgebin, trotzdem 
di-'se Hau.ser doch zu verschiedenen Zeiten und dnrch ver- 
Hchieilene Raubeamte zur Au'-führnng gebracht sind. Noch 
arger gesündigt wird vinllcicht in der Anwendung von 
..Normal- Entwürfen" für die kleineren Hochbauten der 
Eisenbahnen. Ist es hier doch sogar vorgekommen, dass 
die (nr die Kgl. Ostbahn aufgestellten und durchgeführten 
Norm:il-Efit würfe später einfach den Bauten einer zweiten 
Staatsbahn -Linie ( Rerlin— Blankenheim) zugrunde gelegt 
worden Kind, trotzdem diese eine völlig anders geartete 
Landschaft durchschneidet ! — — F. — 
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l'io ^Vereinigung Berliner Architekten" versendet suchen die 
Einladungen zu di>m oben erwähnten, von ihr seit IftngtTcr 
Zeit geplanten Kongrosse, für »eirhon das durch »ic im 
vorigin Jahre heraangfgebcne, si-ithiT in «icn wirhtijrsli'n an-hi- 
tektonisrhen nnd theologischen FafhblSltrni, .«owio in rich-n 
Tagfsteitungen besprorhi'ne Work: .l'er Kirrhunbau de* 
l'rotestantiamns von der Itef n nnat ion bis xur Gegen- 
wart**) eine Vorbereitung sein Rollli'. 

r>as8 der Wcilankc. ili<- untrr KHUnii-i>teni und Ccisllirhen 
(leit Jahren mit erneuter lebhafter Theilnulinx' erörterte Frage 
nach der bebten tiejitaltnng des evang<-lii«-|i('n KirciiongchAndci 
luni ticgcnstandc einer nmfa«8onilen und grlinillichon l"nt«r- 
Kurhung zu machen. xeitgoniS.«» war, hat nicht nur die .Anf- 
nahmu jenes Ituchs. sondern aurh der Anklang bcwit'xen, den 
die Veranttaltnng des nunmehr einberufenen Kongresses fiberall 
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g<'fanden hat, luMtdem die ersten Nachrichten hierüber in die 
iVirenllirhkeit gelangten. Aurh die amtlichen ri-rsfinlichkeilcn, 
deren KinviTstindniss die Vereinigung sich in erster Linie 
glaubte sichern «u müssen, beror sie an meitere Kreine »ich 
wandte, haben ilem Vorhaben durchwc-p das bereitwilligste K.nt- 
L'egenkijninien tutheil wer<len lassen, hie Einladung führt als 
solche die preussisrhen Minister der filTent liehen Arbeilen und 
der geistlichen Angelegenheiten. Hm. Staatsminister Thielen 
und l>r. Busse, die l'rfisirlenten di-s evanffelischen '»ber-Kirchen- 
ralhs und des kgl. Konsistoriums der l'rovin» Brandenburg. Hm. 
l>r. Barkhauseti nnd Schmidt, sowie die II <ieneral-Super- 
intondenten l). Braun. I). Itrrandcrund Faber in Berlin nament- 
lich auf. Neben ihnen werden noch je ein aUBwirti;.'er Vertreter 
des geistlichen Berufs, der wissenschaftlichen Forschung und 
der Baukunst, weiche mit jener Frage in hervorragender Weise 
«ich beschäftigt haben — die Hm. l'astor l>. Sulre in Dresden. 
Prof. Dr. Spitt« in .Strassburg nnd Och. lUg.-Kth. Prof. Haae 
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in Hannover — Fatnuto d«w ÜBtanahnsiw genannt, die ihr 
KinTcnitiliMliiiiiii mH 4en Brntrabunfon dar Tanini^cunc < rkiSH 
wul ihr Eraclkein«!! bei dem KoRgreDs in Aawi<'ht pUvlIt l)ub> ii. 
l'ersBiilicha Eittladiui^it in iHztivmn sind vorerst — ab- 

u'C'M-hrii Von licqenigeD »n ilio Kirclirnn-.'ifrungi'ii, viTsohifluno 
ViTi'iiio usw. — miir an Airliitokt« n 1 1 lu^rcu unii kunstvcr- 
»Undigo l.ai.ii Breangcn, doron brsimiii'ro TktlMliv'iini; im |>ri.- 
tentanliscli«» KirdicnbiKi mlfr «li-rioi be!*iiiiii<Tis Ititin-üs«! ffii 
ilii'srn «liT ViToinijjnn;: Ii. A. bi-kannt war. nlitus 7.vn-iM ist 
hicrbt i - ninii>'i)tlii-b aiil' tb>!i>lii«i!irhcr 8>>it.> — rin«' iiirhl )!f- 
riii^<? Zahl Min Mriiniorti uiittorurksichlint flcMii-bop. •IcP'n ']'li>'il- 
nahmi< an ilvn« K<>np^■.'^.s (lrin);i'n'l crwünsrlil wfirf. ^•iii'l 
"loluilb allf r.ili;.'i'lu<li'lion or>Urht Vfunlrll, Si)b-Il.' l'.T-ii.nlii-li- 
kriti ;i :>!:- ihrrtn Kroi-tf iiil>äMo nanibaft zu i ^ In n iatnit 
<li-n».. Uicn norli nai-hträulit b einv Auffnrilcruiifi xu«. lit ii kann. 
.Si'lli>lvi'r!.tiiiidlirli wird dio l!t'(hi*ili|run|; uii dein K<inpr<-.-s alirb 
V i rill :in dem vorsagt wcrdon, d.T .-i<di ans cdg.nfm .Anlrlidio 
bicriil nnnu'ldet. Ktn ii>o darf dii' von -Vtnorika aiifsorfgt.- 
«b die IkraUjungea auf Augebürigu der lutb4iriscl)»n und c*tMi- 
K«ti«(ii'iuirteB Kirehe beichrtakt tciii toUca, od«' nb auch Mil' 
yliadiar dar andaMB Zwaig« des FrotaaUntiaiMtt, InlMsaandarc 
der eimdnen Scklam tn dcmeibea nweliumn »ind, im Sirnic 
AvT elalNirafendcn KftrprrMhaft wohl dAlB iMantwortet werden, 
itaaa in diti^^rr Ik'zii'linni,' i-ngluTzigt> Re»chrSnknn;;<m um kh 
weniger bvabsirbtigt sind, als dir Av.-fk de» guii7<li Intrr- 
ndinen« ja vorwi^^ind auf < iiK'n fr^Mi n Austauich und damit 
anf aino Klänmsr <)<'r AnM-banungon, ni>-bt alwr auf dif lli-rbi i- 
rdlirtinj? bltidi-ndrr Hl•^<■bltlsi^• und rLslsi-izunKvn ßeriiditct i>t. 

Von vondiiToin idn brsliinnitcs I'rii^'ranini l'iir dii' 1!«'- 
r;ittinngiH des K<«ngri>-i-s anfxn^tclK'n, hal die ViTciidpunj.' H. 
\. al<si<'btli>-h vornucdin, »l il sio hieb. Vpi<- iitn'rbauj)! rlic Vit- 
trclcr d.r liankunst. zu «dniMn di'rarl is;.'n Vdf-ivdicn niobt ITir 
InTUf.n biilt. Sie biit das. l)irij»e u'elban. indem sie die An- 
ri ijunR d.ixu trab, auf di in inrede slebendi n < icbii te eine nSbiTe 
KhbiUi ;: den Haumeislerii einir>eil^ . '.»ii- den 'Je- 

iiieinden bez«. ihren (ieistlirbrn anderersi-itü herlteisuführeii. uml 
indem sie für die un>-iitbelirlirbe »irundlaue einer ertprioistlieben 
lierutbuiig über die im Kinbenbiiu des l'roteütantisnius eiiizii- 
kdllagcndail Waga — ein« «usreiehende Ke.nntniss d<'r bi.sberi^'en 
Lflütangen nnd Bestrebungen ■(«.■»»«Iben — ge«(ir!;t Itat. Mit 
adliftliMUgen Yonchligii» heivonutoaUn, iat nicht »owohl Bache 
dor ItBiiiDd»tet all Ba^he dmr Oemaindon und Gcistlidwn, v«leh« 
die von jenen sn Ifisendeo Aufgaben in stalten haben. Ea i»t 
daher die Au«arl>eitwig der für den Koagroiia (mtinsetseaden 
Tag«M>ninnn« von dun AnlrtgMi md Vonchligen abhiagig ge- 
macht, wetcbe von den rar TheHnahma an deniaelben oingic- 
ladenen Personen aiUKeben wenb n. 

I)ii' Kinbringniig derartiger Antrilye. 'J'besen usw. sowie die 
per«4inlirhen Annieldungien der Theiinehmer worden bif nun 



'i. Min d. J. <!rbet<ia und »ind an den VurtiUenden der Vor- 
pinigong Berliner Arebitoklen, Hm. Banrath von der Hndo« 
fterlin \V., Fasauenstnuae 26, in richtan, der demniehat die 
riiei!nohm>'rknri<-n und daa anf|tmad der elojgogangenen Vor* 

»rhiiigu enlwurfeiie l'ri>grain"i i ef^eiidi-r. irirl 

Her KonpreM» selbst. < r mni Ii .11. ' inlidtundes iiebrst 
i'riilTii.1 werd<'n wird, sull in der W nrhe r:Af\i o^tt-rn (furans- 
siebllieh am Und MSrz; m Berlin s'.iiMIiiifeii. Es ift 
bi'i.'rrinileto llolTnnni.' v.irhanden. dasa al» 8tiit!<' ;. r V>»rLatiii- 
lungen die Neur Kinli.' ;iiif dem ^ensdnrinen-M irli. v\ird zur 
Vi'rrik'iint» cnsinllt »tTiU'r riii Ifsiim. der -M<ii 'liirch f>dii«' 
iriiii -I ij.- \ ..iv . .'III'' .iN l;<i>|i:.,'l .iii.'r .-.lir .■iL'' n!irti>{eii. 

tu r die /werke drs j/i 1 . 1 i-i h. 1 i i l ! . idiensti's getrüll'enon 
Aniirdnung, hivrzn Irel'tli' ' •11:! hl' i>:<- i^esrliuffenlieitdess.dbcn 
wiirde nicbl nur die Tiieiiiialuiic eiiitr beliebig grösseren <id«>r 
kli'iueren Zahl V'>n Kungri-.ss-Mitglicdem, sondern auch die 
im Inler sse der Sacbe nur erwiinMrbt>i - - Anwesenheil «inot 
7.ahlr.'i<-h' n l.aien-Znbiirersehaft ennöclichen. 

Surgruiliger Krwa^un^ itt die l'ruge unterzugoi worden, ub 
Mü don KoMMaa «im Antateilnng van EMtwbfn n nro- 
tcttaatiielwn KireheBbanten veAnudcn «evdaa aolla «dar nuht. 
Vtat die in |>fle0«Dden Benihvacra iat eine «aldw AnHtdhnir 
an aicb nicht erforderKeb, da für alle etwa heran n ilohenleiB 
Bäapiele das von der Vereinigung herausgegebene Wtfit «oM 
eine ansreiebimde Kfille v<in .\nRehauunir.i-!Stutr darbietet. Dn»- 
gegen wiire diestdtiL- als rin Mittel zu kiiusllerisrher Anre|»ung, 
das seine Wirkung nicht nur auf die Tlieilnehmer des Kongres-se», 
soiiijern aurh auf wieitere Krei.se des l'ublikuni« geiutsert hSttt>. 
immerhin sehr erwfinsrbt gewesen und es war daher ursiiränglirh 
aui-h beabsichtigt, die gesaimnten dent*rhen Arrhitetiten lur 
i'.insendnne bezgl. Knlwürfc »ufzuforduru. Leider ist es nicht 
geiungi-n. zu iliesrni Zwei-ke und fiir die genannte Zeit gitignete 
lüumliebkeiten zu gewinnen. Kit Ist liiiier beschlossen worden, 
V.III einiT Aus?<tellung grösseren ( nifange.H, di« durch ISngere 
Zeit au.-h der OelTentliehkeit »ugSnglifh ist, Al' iinid »u nehmen, 
hngegen Soll innt'rhalb des Versainnilungs-iiaunies — also nur 
für die Theiinehmer des KnngresKCH selbst — eine kleinere .\u*- 
stcllung Solcher Ivniwürfe verauslaltet werden, die aus Kerlin 
unmittelbar tat Verfügung ge.stelll wenlen können. Wenn man 

. bodenkt, da«a ru den Mitgliodcru der Vereinigung u. A. die 

I Herren OoflaiB, tiriiebach, KrSgcr,HK«b, Orth, Oleen, SebÜSn; 

* gchvechten nnd Vollmer geib6ren, daaa aber nndi die nneaalnlb 
derBolben stehenden, im Kirehcnbau thitigen Berllnor Atehiteklaa 
eine an si« gerichtete Kitte um Betheiiigung an einer aoldua^to- 
stolinng gewiss nicht abl< haca werden, ao darf nun annahmen, 
daaa letztere auch in dies. r beaebrlnkten AnaddintMg dea Intier- 
esse« nicht entbehren wird. 

Auf die Thätigkeit des Koagnat«* a^bat iat man waibl 

I berechtigt, nicht geringe Knrartwigeii in Mtien. K. 
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*\iirh «-[ncm V*ir1r>ÄC Ihr. C. Pif|>*-r- 
rigcnieur Pieper st.llt sich die .XotL'abe. einen kurzen 
l!eri''bt l'iber die i;inz> l;;esetle. welch.' das .gewerblirb«' 
|jf.'enttiuni' betretb ii, unter .Vnlehnung au die <jesrbichte 
dcrsi llien /u i;. ben und die JU reehtigung darzustellen fiir l!.'- 
fprndrung ji-iter Oesetne auf einbeitlicher Cinindlage. 

l)iT lieginn d«r Bewegung fiir deii isehuli de-s gewerblieheu 
Riganthunis datire vom Wiener Kongrca» im Jahn 1413. Die 
dort gcfaiatea BeaehlHaaa aeien auf don iwnitoa intemationalon 
Kongiwae sn Fnria im Jnhre 1878 auagebant, nnd bitten innct^ 
halb nicht nnr der indnstricllen KreiM aller Lftnder, sondern 
ancb naaicntiieh bei di n Ite^Heningim solche Anerk.imunk' g<'- 
fnnden, da»« schon im Jahre isw» die von dem Pariser Kon- 
grcss eTilwortcMi- .'staatskonveulion amtlich die volle Würdigung 
erbii ll. Seit I.ss:') best. be der .internationale .^t.natcn verband 
ITir den Schulz «bs gevterblicheii Kigenthuins' und wirke 
truiid der V "Ikerreebllieb geltenden Konvcnlionsartikel nnli- 
.\ri-.rblns^ alb r euro).«iscli.n und amerikanischen Stnati-n in iler 
sci;<iibriMg<ini»teii Weise, ohne dass Ilculscblsnd und Oester- 
reich bi.sli.r din Heitritt zu der Staalenntiion erklärt h/itten. 
lOntgeg.'» <ler von den Koniiressen einstimmig ausge^procheni'H 
.\nsicbl. da>s Verträge zum Sehntz des gewerblichen Kigenthnnis 
iinal'hJltigiL' gestaltet werden müssen. Versuche nian im deiitsrlien 
Ifeicbe nach wie vor kleinlieb«' Itegnnstignngen bii <ielegenbeit 
lies Abschlusses von flandelsvi rtrSgen. Man mache sieh damit, 
zwisclieii dem .S\ stein der Mei~tbeL'iinslignii}j und dijiloiiiatiseh.'n 
l'"nT."i).'ungcn schvsankend. in einer l'erm abiltngig, <!er vnr allen 
Iliugeu die iM'wilhr für eiue ^leligkcit im wirthsebafi liehen 
Laben abcebc. 

Auf die tiru!>!'e der dentadten Ociettc eingebend, thnt 
KMiaer dar, via nur anachainend ein Theil janer (iesclac dem 
fndoütrieschati, ein anderer TheiT dem f^chntae des Handels 

»nirnte kotnlne. 'rbatsiicblich iiM"is»e L'eV\erb!iches Und pei-.(ii;i's 
ICigciithuin als ein untrennbares «ianzc vor dem tiesrtze gelten. 
Hei dem Markeliseliiit» I. H, ^ei niclit das äii-,>ere Ziiilieii des 
lie^chsilztseins ,1mx Kriterium für die <;i''ichlierepllligu!ig. 
.'Vnwcndang ücü Jiarlteuseirliea», jeltl „Waarenseichcn* genannt, 



lUrlin im ,\rflL- 11. Iii;.-Ver''iii 111 llamlMir».-.'' 

gelt«' den Fähigkeiten . iiies I'roiluiient.'n, di'r mit Answahl «ier 
nioilern gftnstisr^ten Mittel ein seinen Kit'enschnfteti nach neues, 
bi'sseres und 'l' rri 1 h dem gb'irhnaini/i 1. !•■ l^ininlen I'rodnkt 
im Preise gl. n Ji.ui.ges Frz.'iigriiss dem lLuiiii.1 sufilhre. I>bs 
Zielbewusslsein, Jt,!sseres, I'reiswertberes biTzuslclIen, wire allen 
.\ui«>ren a«f gewerblicitem IJigeulbumsiiehiei eigen und schon 
«I« shnlb mtsatcB die ÜeietM dam gleichen Ziel eatapnfchvnd 
I auf gleiehet BoeblabBala nnfgnbanl sein. Einem Bolchen Aos- 
I a|iruche aber entsprbchcii am nlicrwcaiftteH din dantaehaa Ge- 
I «ette. Di« Bjrilema tnr Erthcilung ie» 8<4itttin «nd die Bn- 
stiniinuni.'en, die Wlritsamki it ili>s Schutzes iq aidieni Vad KO 
«'rhalt.'h, «erhsflteii in «Ier wuiiderliehsti-n Weise, «nd lietaen 
den aiistühn'nden Itiehter nii'hl »IKin keinen ZiLiainmenhang, 
s«.nileni auch die innng« liiile Konse«juenz des 'ieseligeber» er» 
l ' I II n In dem .\nlnuf, bald ilii'seiii, bald jenem fträngv^n 
n.e h I i K ünke der (<es« tzei-bnng regiemngs-seitig nachjugeboo. 
«'•ni.' der Förderer n«'ii«'r Unndelsnbji kte «[lekulaliv ausgenutzt 
1«^ nach (b-m til genstand«' seiner Neuerung und dem tiebiet, auf 
wi'lcliem i-r -Si hiitz such«', luid wir seii'u weit entfernt, ibis ICigen- 
thumsrecht, vielches dem l'i.rden'r luiwohne, als solche.s sntu- 
erkennen, "bschon Frankreich, Fngland und die Vereinigten 
."stauten seit mehr als hundert .fuhren die benei<lenswertlien Kr- 
folg«' der Fnlwieklnnk: ihre.-- Handels und ihr'r Industrie eben 
«b r i;e- t. l ( Ii II An«rk« unung «lieses Figentbunitirechts uniwoi- 
ib'ulig \i i'kaiutrn. .Man kokettire bei nns mit nebensÄchlichen, 
s<-g> niinnteii Vi.rtbeib'ii, uiul v« rli.'re aus dem .\uge, dasä Handel 
und »iewerbe uiebl nur auf natiunaien Vej'kebr angewiesen 
vpurden ktanlen. )lan konstmire nanOthtg KlasMavecteliiadeii- 
I bt'iten nnd reiase kBnstiieb die Intarsattn aoleher Klasaen dar 
I DavAlkerunc sMwinnndcr, anstatt zn adion, dua iwiacben Haadol 
I nnd ««werbe stetige Woehselwirkuogen baatohen, wdehe den 
Interesven albr Iteriii'skreis«' dienen, wenn sie als oinhntlicb 
j zusanim<'ngel'.i~>i werd. ii. I>er Sehnt« der Arbeit niiisse knltivtot 
und HUsgebil.li t und rii«dit im (iegensalz zum Scliutz der Ap* 
In iler st' b« ml ' raebt. t w erii.'n. I >as Zersplittern der luteressen- 
I fragen treibe in den ttnsinnig»tcn Probienum. Üi« Arbeiter- 



Digitized by Google 



No. U. 



DEUTSCHE BAUZE1TUN& 



tnma kOne nicht gdtttt imdoa dmeh hMiero LAW, di« »n 
«ien den Kikitf«<tUi d«a Geld« V4viniad(»n, and oben tu wiAig 
diwA Bindcrv ArbcIUieft, duiiii dka iMdcHt« Eiiuwhrtiikinitf der 
IVodnktion nnd ein qnaai Prlmtiren dor vom Amluid olnflkhr- 

barvn IViHii^^ Dio \ rMterftn^ Mvi tiur so Uhwn durch d<,*n 
8i-liH(x 'I' r Ari.. ii. mit «icr Biw Werth« <>nl3(elieii und nru«* 

Mandel (.'<-s>-hiiff'<'n wird-'. 

Di«' S_Thli-iiil<>si>;ki it iniuThalb ilcr *M'r.<'tz.' für «l' ii Scliiiu 
(Ifs gfworblii'lii'ii Kigi-iitlaiin-i lai-n.' rim- Wi-iliKi lwirkuii;.' lum 
N'utii'ii (li-r Arbi'it iiiolu in. Sj.itriiil<t.sij;ki it üii su »•■it 

gotrirbi-n. (hm il.T Arh-'it>T Nirli iti't wt-nli-. Schtiti iiiilcr ik'ii 
l>illi|;»t' M Alii,':ilii'pllittilcii, uIht zuKlrirli si-lil.clitrsti'ii <ii'S< lz.' — 
ht'stimiimnp-ii tu •.it-lt- n. Dir Wiik«ngslii»i|.'k>'i( i. H. lU-r lic' 
«•-Innticks- und <«■ ^ r.iU' ;i- MustfrscluUZ-tii'Si'tzr crvroisf >i<'h iiiu 
Ih'.sIi'ii damus, d»»!. . kiiiiiii l iii.'n Zwoig f;. w«Ttiliilirr Thstii' 
ki'it Kcbe. •[•■T nWiU fiilsdilii-h Kintraj^uiiKi-u dariii' Ii I' wm i i 
\iisitc. Hfid.' tl>'6rlz>' si-i.rn auf dem rrinvii Amii.'liiLVi rl.Uif. h 
Hllfgfbaut umi dientrii zumlli ^1 > owiisst ziiin Missbraurh der 
Absirhloii diTtii's.'ligfb. r. Karin iiiiihrikf n, NiH!.'l!i<-|iiriii'<b\ I>rabt- ' 
lii-biT. I'niMT- umi Mascbiiiotifabriki ti. Itrau- imd |[ri'iiiii<r<'ii>ii i 
»cicii die sUndigt^n Hiiif h> i di-ii Mu.-tiT.t« iiutz-AciuViru uui 
«Afden mit droii auabwi>i«ban.>ii Sohnti in der Haiid mr gefUir' 
liehitatt Fom der «concurrenc«- di^lo;«!«^ verleitet. 

Im Verffideh n d«u Rvckto, weli>heK d«r tnMm4ii> KtaaUer 
ledig'Iicb duich Attfineia aeiiws gi-iniigon ffttdoktn «halte md 
bi»i 34* Jahre nach «einom Tode gewioiiei, beitcfcn>{bl RediuY die 
Schwit!riKk«it d«r AnsBbitng de« »ogeaannten .VorprnfiiBiri-Vnr- 
fahrens", das i» scinor <-xtr«iu»t4.ii Octitalt di-n KiuUu«? <l<-i 
Pat«nlK<sftn'!i bihcrrscli«'. Die Worthbeincssuiig dosson, was 
unti f di iii «It'Utschrii l'itteDlgesetBe g' S'-hjUzi wordi-, sei oft gani 
ttfiKiTiThlfcrtigt gcflri^tTt. Erfindi'r und Publikum b>'aflit<'n 
nirhl. dastt di<' l'atento boi uns frut »ii- nach iloiii AimiL'ldo- 
»•■rfiibr n iu Kruiiknirb ,saiis garanti.' du ciHivinii-nunt* >r- 
Ihcilt wirdtn. aber die Animbiot', ilass dio!«! aiiitlich»' l'rufiing 
iiirlit Mil Ki'bv, d. b. der W.rtli ciit .Hi>-li<'ri-r fnbr.' in nn- 
ziihligcn K&llfn zu !?fhüdig«liif»i'n d.'s Nati'dialv.rmMirt'ri^i. I'ic 
Prüfungen auf Xtuhiit känniMi gi'niigi'Hi| nur vnn iUt ^Tussi'n 
induiitni-lli-n U.dt und xwar »liltrN d./s A uf b « t v.Tfaliruiis 
lii-rK'igobra«'lil wenlin. IVr ,|ti ut>rho Vm-in für dt-n S'butz 
de« ^«i««rblieJi«ii lligcutkuui»* habe durch di« uiufasicnduti'H 
Ariwiten itaeh|>e«iM«n, «m b«i dem Streben ameh «'iDheitlii-ber 



Unndlaoe für die kmknrrirfndon Geaeli« dai AttbobatvarTallMii 
allein ala SehotiertlMllkingü-Sv^t«!» far aUe Crabiate g«irlUt 
«eideo Unne. 

yatfh eliiflelMyiid«ti.'R RrSrtCTDDgi>n darnber, vic der aua- 
Übende, logiMn denkt-u>Ir imd J>''(i' arbritiirc Au^k'gung dor Oa- 
Mtie abirr{«ende Ki>~bt«<r zu vidlig ung>'ni)gond<'n Hilfsmitteln 

zu groifcn liab«', weil du- l!iub>'itli<'liki'it in diT tif^illtjebunp 
fi-blc und ii.irh dem Hinweis darauf, wie ein herv.irragender 
Keeht^Hiiwalt in ({rwerbesrlnitz Slreitsarhen, |)r. Kdwin Katt 
/u Herlin. in N<>. *I1 drr ..luristisrhen Worbensebrifl" ilarge- 
tliun babe. das> der Kirbter ülrh nur zu leirhl iler ihm ulK'in 
zustehenden l'lliehti-n beg. be und lt< weisbi sebliisse edire. welebe 
zu liem Mi»sbraneh der Sai buTütandigen unii iri letjt> r Instanz, 
auf dem Wige des i ■ut:ieht<'ns anrh ihs I'alenlatnte- luhri', 
s|<rirbt Hr. l'ieper liber die Nulliwendigkeit des ge*. i/l; h. u 
Sehulze.s gegen die mneui T. II' ' I I ale umi den Mi^-Iir„ii! Ii 
de.s Fabrik- und (jesehiiflf * •> hellnnis^e:j. l'.r weist naeli, wie 
iu\ ersli^n Falle viue kurze. g«n<relb- Hotiiuniung genfige umi 
ii-der Veriirilnung in .S|)e/.ialt!eN. lzrii vorzuziehen sid. F.r referirt 
dii sbezfiglieh Über die Hrsebliisse in der Haupt »ersamnilung des 
.Vi p ins für den Sehuti des gew> rblielien Eigenllinuu' xu Nüra- 
luT'.' im oktiiher lH*.i:t. Hei aiaer Kla^ Wider Untteue, welelM 
das bi^Uhuudu tieücU ittlaMC. Seien bcwaiaand« Indiidan nur 
«chwcr and aalten (Mtxuatallan. Da« gumciBe Vergehen in FU) 
der Verletnimg ia (iehcjinnlaj^n müaee nmfatseiider und iwar 
straf- und tivilKarichtlieh gefahndet W4^^tel| können. Dia Straf- 
barkeit der eoDcnmcnce delorale Tnnknsgesetit. wOrdon aleh die 
Heitimmongen der ijbrigen gew.Tblieh' ii Kigenlhumsge.setze ricl 
wirksamer dnrehfübren lassen umi das liewusütüeiii berhei- 
bringen. ilasü Ilandid und • ievverbr nur auf dem gttiirheu üvduu 
ffir die Ffinbrung des .N'ationalvruhles arbeiten kfintien. Pieper 
glaubt, in einet Stadl, in weleber ili<' w''-iiieiusamen Interesson 
Von Handid und liewerbü viel enger zum .Uisdruek kommen als 
iu ilem urosjeil llinterlaude di'S ■ieut>e|>. || IJeiehes, jedem Ver- 
sneh, die Industrie-Sebutzgüsi'tzn vou den Hatidels-Sehutzgesetznn 
zu unlL-rsrheideii. «len ^iaehwei^ inlgi g"nbalti'n zu müssen. da«s 
di.' gi-wi-rbliehe Knust, das Hjnd«. rk und die tlrossindustrii' 
nur im Seho.isse ein«.'* liaudid» giHiuilieii konnten, der dureh <!e- 
sette gesehützt iat, «elcha die Stetigkeit der WechiMülbexiehungen 

sieberstellen. CL 



VtrwMMhmg wn Tortknull 

jjTjBjfli.' Itenutzang vi»n T»ffpift|wntcn in Kloeet«, welche im 
BHl leUUu Jahnuhvt aina graaae Anadehnnng genommen hat« 
wird liimiichtlicli fliiw gctnndheitiichen Wirkungan 
in LediniaclMm Knfaen liant« naeh riclfaeh aakr «nrfeliüg 
beurtheili, obgleich der (tcgenatand für dfB Hnteniker aeit 
lange aller Zweifel entkleidet ia(. Oft genug nork hflrt man 
auss|ireelieti. dass Torfmull und Torfatmideainfisiren, wAbrend 
doch längüt feststeht, .(asii davon gar keine Rade ist, sondern um>.'e- 
k.'iirt. diese Mitt<'l roilcroskiiidseliem L.'ben ünss.>.'rst cfnistig sind. 

Wenn trotzdem die Kmutzung von Torf|irr<(iaratc'n in Klo- 
sets a)iM-|ieinend ininnT niebr zunimmt, «o liiüss.'n dafür an.lere 
wiebtige (iründe vurlianden sein, und dem ist in der Thal so. 
I>i. rlti Ii solKn hier kurz dargel.'gt werdin. um am ."srblusse 
aiii '. iir K<-Iirs..>iten der Kitiriebtuni.' zu zeigi-n tnid ilaruaeb 
F< lt.'' riiiiL''>n in der liichtung zu zieh.'U, v» o die Verw-'n.lung von 
Torl^tr. iiUüsets angozeiut ist, wu nieiit. 

.Nach drei liirbtungen hin bi'sitzen 'l'orf]>rUiiar«te für Klosets 
w.-rthvolle Kigensetiuften : 

I. Vermöge ihrer Fähigkeit das i. -l 'ifa.-h.' ihres (iewiehts 
— im >litti-l das S lofarhe an Fiurbtigkiil Hut/i:r. Innen. 
Mit liiesL-r l..'istnng sin.l sie alL n öhiijr.ii ."^treuiniili-in w.it 
nbi-riegen. »odureh sieb ein Minimum au m r. nn iterial erpieM. 
das bei 4lii' *« AuswurfstolTen für I IV rsoii umi .lidir un.l ;i.'i"o 
WaMergebalt d.'rsclben sieh auf ffi — 'Ai'« bi-r.'chnet. 

il. Vernii»gt' ihri-r Leistung als 1 1< > o.l ori sa t ion s m i 1 1 el. 
T<*lfprApnnite absorbiren insbrsondere .iin f u rüehi- von .Vmmoniak 
nndiroiiAinnionittkfcarbuuat, di.sgleiehea den site;[iUseli«u, be»ondefa 
durch die Gegenwart «an Indol undSkatol bedingten Fäkaigerndi. 

:i. Wird dnrch den Zuaats von 'lail^rinanten die Tvrni 
der Auswnrfiitoir« und ihre Verwaithnng erheblirli bequemer 
für den Tmoaport, wemi aueh di« Miiae eine VeraM^brang erAltrt. 

Die genanntan drei Eigenieliaften maefaen Turf«tr.ii zu 
Dünger sehr einpfehlenwerlJi. alter dach niebt gani allg< mein 
Kond.rn mit fnter'^rhieden naeh d.r O e r l Ii r ]i ko I tb1'*'Unbe- 
dingt iwei kmässig Ist Torfstren fiir Vborte in lindlieliHn 
'»rtsehaften. kleinen .städt. n, lanzei-Ansi.-dlunK'U. Wty man 
d.!n |)iingrr auf kurz. n Weu'en »nf den Aek.-r briug.n kann, 
und w« aueh Kaum zur Lagerung dir i-rforderiieliL-n gross.n 
Mi'ngen von 'l'orfstreu zur Verfngu»'.- steht. Ii. sL'b iehi'u isi das 
Mat.-rial noch sehr zweeknifisäig xiir Streu in stätitiseben 
.^tallunifen. wenn dieselben linti-r bewohnt. n lühinien liegen: 
Weil iler hfinger zusanum-ngehalten wird, aneb nirbt Hoden uii ? 
Lufl verdorben wcnien. 

Eine Kehrsciiv der Swhe i»t darin ge^vben. du^s Torfsir. ii 
FkttluiM und Mikrabanleben befördert. Uer „(Ibersto Sauitiu> 



ynd TorlbfrMi in KtoMt». 

rath' in Wien bat sieh in ein. ni liulachten vom Jaiue 1891 
dahin an«gc«)>rocheu, da-s- pathogene Kuiiivo in der Hiachung 
von RskTenientcn nnd Torfatreu wahntelicinlicfa einen ihnen RMbr 
niagendcB KlkTbeden Huden, al» In den ungemiiteliten Eikre- 
menton, wid Prafanaor Proak a n e r-Berlia hat au« den Krg. bnissen 
sehr genaufT futei^nchniigeii nber die Itoinigung von Klus. t- 
wasseni mittels d.-s .Sebw ar»k<.)d"sehi'n Verfahrens in welrhem 
'l'orfstren zur Na. hliltration leautzl wird), ih n Sehluss gezogen, 
dass die Torftiltrulion das l'"ortsrhrii(en >ler Fäulniss und 
.Mikrobenl.'bi'u beflird. re, mithin einen dir. kt seliadliehen 
Heslaiiiitheil des Virfabrens bilde. Pa nun da.s «iemiseh au*t 
l'Akr. ni.'Ule?! und J'orfslreu fast troeken ist, z. rbn"iekelt da«'*elbc 
leieht und kann dab. i gro-se Mengen von Keiitien an Hoden 
un.l l.ult abgeben, hi.'-es It.' l.'nk.n k,-»nn stark vcrrinL'ert s.'in. 
wo das liemisrh fiir liingere Zeit in 'irub.'n anlges|ieiehert, oder 
in grösser»n Hauf.n kom]ioslirt wird; soleb.' Hebandlung ist aber 
in.Städl. n mil dichter üeliauung "eg.n Ifanmmang.l un- 
nioLdieh. Hier ist also .lie V.rwndung von Torfstreu-Kloset» 
mindestens sehr unung.braeht, Wo man g.'zwun'.;.'n ist. ibn 
Tor fsl reu - l)ü n ger i n kleinen Mengen u n d bii uf ig forizu- 
seil» Ifen, wird .'in gutes .\bfiihr>v stein, niilt. ls d.-ss.-n unv. niiisehter 
< .iiih, iiiishalt forl^resi'halTt wird — wie . iwa das imeiltnalisehe - 
reiulieiier und gegen Verbreitung von Fiiideuiien verliUslieher 
acin, als die irorkene Abfuhr nntur Verwendung von TerfKlrcu. 

Kin gLwis^es Itedenken bringt auch nneb die upetielle Ein- 
liebluv der TorfittTeu-Kleaela mit sieh. Man brau.-ht darin 
Valirubre von sehr grossem DurrhmeHer nnd für jeden Sits 
ein beaondeiv« Rohr; ea besteben also sehr grosse mit 
FinlniMStuffen bestrhinntste flMien. die naheru troeken sinit 
nnd bcst.^nilig v..n d.r I nfi tostriehen w.r.len: üueli da-Inreh 
kann die \ i-rbr. ilung patbogeio r K. ino> s. hr bei;nnst)L't s. in. 

Was enillieli ein .'stfiek d. r liminziellen Üi'deuliiiii,' der 'r..rl- 
stieu-Klosels betrilTl. welelier oft eine grosser W.rth in dem 
erzielt. n jtüngernenbe beigeleyl «ird. so wird f.dgeiide Thal- 
saelie l>wähnung ¥er>lieneo. In VKi 'rorf-stri u-Klosels. «elebe 
1 in Krauuschweig (in Kas.'riii'ii. Sehulen. Krank.'iihius.'ru. Oe- 
riehtsg.-liüuileu usw. fesleii. ii, wnr i.'ii monatlieh ;U I /tr. Torl- 
>-treu v.'m. ndet.w.'lrli.- ICT '/ kosteten. I >. r I »nng- r brii- hte 'f 
i-:inri»hiiii-: die Hand- iilni l iihrw. rks - l.öh in' aller Art betrUL'eli 
;dor 7'i!S So dass sieh ein l'eblbetrag von rd, ll'Kl. V ertridi. 

nie vorstehenden /.eil. n Woll.-n d. r Hi nulzuiig 'ier '\''.t\'- 
str.'ii-KIo-ets keiii. sw. gs eu". i-.'ir.iitretetr -•Jii.U'rn nur ii. l.. n rlireii 
Vor/.iig. n aueli ihr.' Si hiitl. iiseili n lierMjrh. ben, um i>aeh/u- 
M. isi-ii, iiii?s wi,. »H5 .(H ... lir Li le. litigl, so aii. h oft s.'hr un- 
l'.ieehtigt sein kütinett. • H. — 
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Hagm'tdM SflttiiiaiMr auf tan finmMllek« 

|ai> zwi&rlii'ii iJi.iu Bthnliof« Keobkbelaberg und dorn (irieb- 
nitw«e liegende LmuUuiu de« B«rliiier Architekten, B«a- 



nth U. üijnt ist dmh Twiddwlaoa VdrSffaaUickHiiXMi 
tu aieliltaUoiiiaehm Bunmtlwaritm alliamaU baluiuit geworaeo 
und gilt sowohl inbeiag anf feine glftckliehe Anordnung, wie 



inbeiug anf seine malerische, daa Bild der f^anien Villcnk»l<mic 
beherrschende ErseheinunR als Si-hiMiswürdiekcil. Für den Ti'«-!!- 
nikor dürfie neben demsidb^n jedoch ilh Ii ein andere», daiu 
Ki'hüriKiMi Üuuwvrk trutz sviiiur Unsrhuitiburkcit, «inig« TiwU- 
nahme verdienen : die Stntzmaoer, welche daM GiadfUek nädl 
der Torbeifuhrenden Lanli^tr»s^.• hin »bschliesst. 

Das verhSltnissniS^iit; s. lir srhnialr, von dem nach vnni 
Sgeschossiifen, nui-h hintiii 1 ,.'.-ih'ps>ii;.'n HttU»e in HAlfK'n 
getheilte (jclfiml./. ■Ia> ilrm .t. il.-u ffiTiibhange dos Sn s uhiy- 
wonnen ist, knniilr üls (iartiti ül/iTh:in|il nur nutzbar geiiiiii'lit 
«erden, iiutei'.i e> in mehre Terrassen nerleijt wurde, deren oberste 
nijch in betrüeLtlii hcr Tiefe iiiidr der Strasse 7.11 liepen kam. 
Tni liUtere genügend 111 sieln rii. 'ditn' dorli 711 viol vuii lier 
Tiefe des <jruiidbtücks zu ujjfern. blieb iiiehls übrif;, als in j»iiiizer 
L&ngo derselben eine 3^6 hohe Stntznianer »nfznfiibren. 

Für die Stötmuner wnrdo luniciut ein l:Int«rurf aufgustellt, 
duB die nachstalMiid milgttlMUte alatiKhe BanclmintB ni- 
gnmd« lag. 

Voraasaettoogen. 
1. Der StrossenkArper besteht aus trtekeaem Lahiibodei, 
Im Gewicht vuu l.Vtok« fär 1 cW gii| Omm natlflidiM 

B4isrhan),'swinkcl Tun mindestens 4.1 *> gegen die HoiilOBtale. 

fAhbildg. I.) 

Die Hela.Htun»; der Strasse ist lO0O*VjV» bOcbateu. 
Mas «Iruiidk^ iiifiuer nmss «badiigt froatfrei, d. i. id. I ■ 

r KnlnbiTflSrlii- liefen. 



AbbiMi!.J. 



lUlt 

Die Muui-r vvirl .ms frost- 
hichern ll^irt l.riUidziegeUl, mit 

Vidlsti-iii Ver!>leiidun)i; aus 
14athenii».T ,-^t. im-n II. Kl. in 
hydrauliselieiii \l..rt.-i li-r}.'.- 
»tellt; ihr Liewieht isl iniii- 
dcslens li'A»i^gi'^<'. Sir crhiilt 
eine geneigte ebene Vorder- 
ffltelM. Die Bnatweltr bleibt 
für die St«DdnUii«kcit der 
Malier ausser Anaau. 

Bei nebensteheadein — ror- 
liafiglant Abbi]dg.ILg«- 
wihltom — Qaerschoitt imi. 
der labalt fBr 1 > Llnge 

. 1,08 + 0,77 . l.rtS + 0,77 . 0,90 + 0,77 , 0,77 + 1,09 . 064 

1.11 + 11.7!' f- n.i;;» 4. 0^9 + 0,76 = n.KHtfcm. 

1 06 

Die Aualadung des Maaerfusse« darf -5-r =0,415"' (gegen die 

«bere FUchc getnesücn) betragen. Der gemeinarhaftlieho Sehwer> 
pnnkt der Mauer liefet in .Abbildg. III. bei 




3,88 

+ 0,70 . ^ » 0^ + 0,406 + 0,310 + 1 V-i27 + i),tH 



1,498 



b) 



« MlJ£ + 0,79 . (l^ + + 0^ . (1,8» + O'J') 



+ (Wi9.(s,«8 + *^f ) + o,7o.(a,a9+ 'f ) 



»,ä8 



_ 0.60 + l,l(i + IM + 1,77 + a.7S 7.82 

Das Eigeogiswidit betrigt anf I ■ Unge O = ZM*' . \Vm 
mm 6208 *«. 



Damit der Baugrund nicht stArker als mit 



He« beansprucht 
ward«, darf diie.IteiBltaiita am Erddraek und Eigengewicht nicht 
nkher an der AittBaiil(aote.d liegen als I = ~ia,6«-. 

Der Erdilrnck auf die (als lothrecht angesehene lüieken- 
llücho wird A'i = -^-.A-'.tg2(45 - in * angreifend; der 

I>nick von der .Vullast .h. ti;^ ( 1.". '^^ ). — Hi.-rvon ist 

8 — liiOU *f ; k = 4,-'(i (.bis »ur vurdcra tinuidllÄche) p = HXW'S; 



dn Baurathi H. Kayiir in 

e = ill^lÜ = 4».; lg» (4:, - 1 ) = tg> «itf = W 

- 0^189; folglieb Abbildg. IV'. £, = - . A^* . 0,18» = 2570»* 
für 1 > Waadllnge. B, - KMW . 4,26 . a,lS» ^ m < . ^r 



Abbild» VL AbUMK- V. 




welchen der Schweqiuokt hinler Ai liegen 



Die Suiiiiiie <ier 
Momente der Krd- 
drücke, bezogen auf 
die (inindilHche, darf 
nun nicht grS»<-r 
werden, ala das Mo- 
ment de* Eigeng«-- 
wichtes, bcsogen auf 
den Angriffapnnkt der 
Besiiltanten bei Ai. 

<<?.«. 

Hieraus «fgiebtsieli 
der Hebebam m, mn 



6 



5367 

'6308' 



365g + 1715 
6308 



nad hiemu» die erforderliche kleinste Düssirnni; 
eoia(a + U,41.') — + 6»in « »; co» n ;u,:is<.; -j- M,41ö — U,16 j) 

+ 2,US; «in « s 0,865 . 0,t'>36 cos a -f -im sin a 9 0,865 ■» 
aber kärser, da eoe « stets «elir nahe = 1 : 2,06 

siB «- 0,«» - 0,6« - 0,334, sin «- - 0^118, «- ««ar; 

tg « a 0,114, absolut gemegaen, nitUn aof 3,i6" Hftbe 

3,2« . 0,1 14 = Ü,37 " Dossirung. 

Fs bleibt noch zu nnt.TsucLeu, welche lleanspruelmn^ bei 
B (Abbildg. V.) im Mauerwerk eintreten wird. Schwerpuiikts- 
lage der nb. rtheils bis .0 



rputik 



b)- 



o,<a + u,(ii> -i- u/j9 + (i."(t 
^ 0^4 0« + <lgaiO^ . 0,887 0,884 1.167 
•i.77"" " i,77 ' 

0.7a ."f -i-0.6i. . (0,77 + ''f) + U,59 . (1,54 f "f' ) 



I 0,4-' «. 



-f 0,70. (im + 



0j0+0,8O+l,14-f-2 .< " > 
~ 8,77 



Kt'i 8,77 2,77 

Gnrieht der Ummt Us B 2,77 . 1600 « 44aobr; Erddruek 

•nr den Obotlicil bis B-. Ey - ^.3,86». 0^189 - 1510>v nn 
^ 1^ - Hebel, j;« » 1000 . 3,86 . 0,189 = 615 an 

Dwdi das tfoment der ftddrScfce wird die Residtantc an* 
den Loth durch den Sehwefpmkt gelenkt, um laut Abbildg. VL 
1510. l,f)8<; + «I.? . 1,63 16in + I(hii) IfAi) 

= n;;o = u:,.C ^ Hlin = 

d. i. bis zu einer llntfernung von der Muuerkaute B 
(«Acoe«-!- 6sin« - »» = 0,4* .0,91» + 1,.^.^ .0,113 — 0,60 

— 0,42 + o.l7:i — 0,G0 = — U.tX)7 », 
d. h. die Ite&ultante niinle all^^i rhalh der Maier fallcii, Dot 
Knick an dicjier Stelle ist unzuliUsig. 

7 k( Ulli 

Erforderikh vftrde, bei Beaaspiucbaag ^ 

■■4,8*B, d. i. zusiiiiimeii n.i>4.' + iMK>7 >• 0,0(9 *, «der 5«<" 
Ventirlmng im Knick .Vbbildg. Vll.i. 

Bei dicRcn Voraussetzungen (p = 43": y — I.')i>'ik!r uiiil \\< 
messuagen würde die Mauer nur eben im <ileiehgen leht 

seia. Per in Abbildg. VIII. mit 
mbedf beseichnete Theil wiirdc 
lediglieh vermage der Zugfestigkeit 
des Härtels sor Wiifcsamkcit ge- 
langen. 

Aus diesen UrSndeii empfiehlt 

sich die beri>chm>te Komi nicht 
zur Ausfijlirting. sundem .statt ihrtr 
die l'orni laut .Abbildg. I\. mit 
Dos.sining I : H und einer leichten 
.Ausrundun;; nach ilem Fusse hin- 
S.lniiiillirhe Schichten werden I : !• 
geneigt. Der Maueriuhalt bleibt wie früher 3,ä;>'k'> iür 1". 



AbbUdf. yjB. 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. 
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B«i AusfDhruDK ist darauf tu achtea, dass der Boden bei P 
RiA«Kig fostgpdrückt (nirht gestamiift; winl. — 

Soweit diöüo sehr iiorgf2Uigi> stalistiaph.! I nlcrsiKhuiit;. 
Die Aosfiihnmg Her Maner uach lii'in !!•■??!. Entwurf crfnr- 
derU) ciiU'U liohcn IJitrag, dasa der liiiuhcrr nii-h i rit-idiln.-is, 
auf dii'.^fUM' xH vi'rzirhton uii<i »ii ilircr Stelle eine Uageu'acbi- 
St üt Zinn IUI r iiurh ileiii Ktitnurf und Uter dar ObwIeilWig de« 
l'ntrricirhiH'lim ausführen 711 lassen. 

DiT ' JriiailctMianke iliiM r lin^fst bvkanntcu, ab<>r bisher leider 
iii.eli selten angewendeten Knii.-itmktlon'} ist der. statt einer ein- 
heiJlichen massiven Mauer ein System von ri'eilern, mit iwischen 
den lelit«ren gospannten, in entsprechenden Abständen über ein- 
ander folgend«! nnd mit Erd« üborf&llten Bögen anzuwenden. 
Da du Oewiclit im Erdnicha mit donuenigeD von Mauerwerk 
mheni Ibwaimtimitt Jn dna letatam nwwMi «od» UMiteint 
ao kun «nf dieee Waiio der grtoNre Thea dee für «faie nniib« 
StfiUmauer nach üblicher Art erforderlichen Manerwerki dveh 
ErdflUliinR crüettt werden und ea ergeben sich denmtfolge, tioti 
der efforderlichen Mehrkosten an Arbeitalohn, ao bedenlende Er* 
a^Hundase an den Küsten der lianstoffe, daae die inefi^ug ■■■ 
ein wesentlieheii billiger üifh «teilt. 

l)\v nuchrolgenden .Abbildungen 1 — '1, welche dio m Neu- 
babelsberg »ufgefnlirte Mauer zur Darstellung bringen, dfirften 
eine nähere Beschreibung entbehrlieh maebeo. Win in den i lastete l^nin :< lislliiche eines Pfeilers i>t ^ 1.172 1™ und die 
(^inindris.sen nnd [>urrhMhnitten durch Teiaeliiadam SchrafOning I Belaatung boi lG00kg,<t> Dareb«ciinitt«aewicht von Mauerwerk 
augedeutet wurde. i»t (Ir di« PMler wd doB obaieB, Mtf Bflge* I udBidniAr.M'dJS' lMO»SWTSki; alee dieErlreieli_s- 

NntxfeRligkeit y^tJ^ 



Mit Rttck^icht auf sulrhe Mi'>»lichke<tea \»b im fwliegeaden 
Falle für die Pfeiler der :).-*> hohen ILtgen'trhcn StStxmaner 
eine Stttrke von gewUhlt wurdi n. wel-he ilurch Böschung 

von (XIR)™ iwar nicht d.is Maas« von l,>wl 1 halbe irilie erreicht, 
aber durch diese lUisciiutiu d'>ch an W idi rstan l-(iilii^r»i it. an 
Stützkrafl gewinnt, /u ijleirhetn Zwecke, wi.- i)iliut> Krleich- 
lerung iler Ausffihrunjr, hitt das bis xnr froslfreieti Tiefe \«n I 
;.'efubrte tirundmauerwerk nicht nur die <.'|i ieli<', Sundern ein« 
noeh vergrüssiTte llösehnne erhalten. 

l'ür eine l!elasluiii;sh )be der Hotten iiiier dein Hogenschluss 
,• =. O.MI, .tii' H.iu'ensehliisstärke e = (t.ln und die Nuttfestigkeit 
^deuimt liurksii lit auf .■^ielierheit m verwerthenden I (roch theü der 
Ilnickfestigkeit) 7 - tili" oder 12 i^c t^"*, ent'ünrochand eiMm 
Gewicht des Mauerwerks von ".*i x Ki *« «*■", wurde naeb d« be- 
Wtblten Hagenschen Fomol für die halbe Spannweite 

J + g* 



die innen Bogoalaibng gefunden. 

lUi durch l'nter- und Rückenlläche des Mauerw>rks b, 



Inrch 

>,4 (>,<; 

Rückenlläche 



ruhenden Theil der 
Mauer, welcher tlber 
Strassenhöhe liegt, 
sowie für die unteren 
Theile der Bögi-n 
Zieceliiiaucrwerk aus 

hartgebrannten 
Steinaa laigewendet, 
wlbnad die 




Bern- 
e mt 




XMMr,«aMiedieiüt 
Erda TeiftUtea Oeflbongen 

twisrhen den Pfeilern nach 
Tom abschJiestt, aus Orob- 
iiiörtel - Mauerwerk (Beton) 
hergestellt »ind. Ks bedarf 
Kdii.'liob einiger Angaben 
üh. r die statische Wirluam- 
keit der Konstruktion und 
einer Begründung der für 
ihre Kinzelheiteii <;ewÄhlten 
Abiiies^unL'.n. 

Was die Vnraus>^etiungen 
für letjteri tutritTt, so ist 
tu der i'lieii iiiil^etbeilten 
Berechnuni: einer flhliehen 
Stntxluauer nacht räülieh 
nocb IQ bemerken, dass dir 

ermittelten Abmessungen derselben eben nur geiiüi^en, wenn die 
Rechung zugrunde gelegten .\nnahnien tfillig bleiben. Sie 
reichend, wenn tu atfitiende Krdreich nicht ge- 
.ebrnboden, aomieni «nfgaaebfttteier Sand var, (wie 
■ich daa bei der AutUrug •(eHflawaiae ergab) oder iraui der 
■le tnebM mt/ummm» Mm dwch itgond welche Vo«gl«ga 
dnrebiitet wflnie. Wirde der Boden TlHUg mit Waeaer geaittigt, 
also der Brt.schvnnwinkel desselben 9 fl, ao ergiebt die Unter- 
suchuDg. da»» dJe Hauerstirko einer mit rechtwinkligem Qoeraebnitt 
gebildete* SUUamaner gleich ihrer lialhea HSfae aein mua. 




= 2,2 ■>*"•. 

Die Kosten liea 
durch clie Maurer- 
meiater Hm. «iebr. 
liolie- Potsdam aas- 

Smiirten Dauworfca, 
B In «einem bia- 
liarign Beatndo aafa 
beeU iich bcwIbH 
hat, sind unter dar 
HSlfte dee Betiagee iniek- 
geblieben, die für eine 
massive Stfitsmauer nach 
üblicher Art erforderlich 
gewesen wire. Ungleich 
bedeutender weriton die 
Kosten - rnterschiode bei 
grösseren Höhen, und ins- 
besondere bei sehroff ab- 
weehsi Inder Huden -Ober- 
lläehe in 1 tur^'-f-'i-Kellden. 
Am iind^liti ülierraschrn 
diese l'Mters<-|iiede. wenn 
\ ertrIeKhe mit den Kosten 
Voll hiiheii Stiitiiiirtuerii aus 
'Iroeken- Mauerwerk, ileren 
lüchtuug tiefe Schluchten 
schiiei<let, inbelra<dit k^tinmen. Dit weüentliche Kintlnss, ilen 
sie dadurch auf Verriiiguruag der Baukosten für Wege, Kisen- 
bahnen usw. aasxnnbvn vcrmlJgen, wird klarer hervortreten, 
wenn bedadii wird» deas der SUdn Ar die hier inrede stehen- 
den Braten, glelcb*iel wdeber, ehedem IBr BMOweeke ^ilicb 
MRtaagUcb «rkliitten Art sein darf: dnsa niao stete m öit und 
Stelle beiwUidMr Stein, somit billigst n habender Itanttoli; 
Torwendel wird. 

E. H. Hoffmnnn, kgl. ICiebnutr. a. Ii. 



Mittlieilanii^eii aus Vereinen. 

FranJdurter Architekten- und Inge&iear -Vorein. In der 
\ er.'iii^sitüunt' *oin l.">, .la'iii;ir kam eine von den Hrn. Stadt- 
bauinsp. Wolff und Madt.ir^ . I»r. .lung ^erfas^li Denk- 
schrift mr Verlesung. w> Icli. ,ieh mit di r Fraue lier Aufnabiiie 
und Veröffetitlicbunif der 1 raiikfurter liaudenkmüler beseliäftitrt. 
Diese Schrift ist i' lu' iti;; in einem zw. ii. ii Kvi inidiire dem 
Vereine für ijeseliiclili und .Vlterthuiii^kuiide zugegan;;en. Beide 
Vereine haben dem .\ntrage der Deiikschrift eiitsiir.-chenil je 
zwei ihrer Mitglieder beauftragt, gemeinsehaftlich mit den Ver- 
fassern die Vorfragen zn prüfen und dann Bericht zu erstatten, 
Der Architekten -Verein w&hlte die Hn. Arch. von Hoven und 
Prof. Sommer, der Alterthtuna -Verein die Hrn. Konservator 
CefBiU ud Dönner ron Kiebter. 

£1 der Sitmg T«m 89. Jnwr apnch Ui. Stedtibn^iep. 
Woiff Aber die Aalnge dea atldtiaeböi Knnkenbuuee in der 
Oaiienatnme, inabeeondere ftber den Neuban der chimTgiseben 
Abtbeiluug. Die Anstalt sollte propraminfreniSss so einf;erichtet 



•1 Dl« rnte Hafw'sciw Statimiuei Ut durch micb i. J. lätiS in Stola- 
W.^: fiT <ae I»neibNBasr4i«gilwMli des Un. 0. Hwew aasn- 



werdcn, dasü niaii als .Mittel zur Vernichtung der bekannten, 
dem menschlichen Körper ilnss<-r-t orfllhrlicheu Kleinwesen so- 
wi-it als irgend miiglich den -troni. nden Wasserdampf /ur .\u- 
»eudnng brillgell und auf die Ver« ■ tnluiig der ein mi-.. li, n, für 
den Patienti-n gefabrvolU'ii Mitl. I wn Kailml. .^ndaiinil u ^. '■er- 
ziehti ii kann. Auch sollte ilarauf lli ilaclit, ■loinin n w.tiI. ii. 
dass in ih r m ui-n .Vnstait die grösst.- Saub. rk^ it ne'k'lii li ist. 

Die .Uilagi', welrli.' am 1. ,\n\. min r Ib'M in ll. iri. b i.'. - 
iiomiiun wurde, besteht au^ i m. m dr^ sehossigeii Mitti lbau 
und üwei sich seitlich aii~elile ;id> n eingeschossigen Flüfeln, 
^\e]chl' durch kurze l'lure mit dem Ilauptbau verbunden .sind. 
Letztere enthalten y.ueleicb die Hau|ileingAnge. Auf der linken 
Seite sind Kram-n und Kinder, auf der rechleu Seite die Mtamr 
untergebracht. Jeder t'liigel besieht in der llanptaacbe nn» 
ciiMaen Hanl I&r Je SO Uetten, welchem sich Tagertnmi', 
bilea, Wawhrimw, Tbeekilehen, Bftder, Klosets, sowie 
ir md ZtHuner ftr die Wirtartnuen anschliesseu. 



offene 



Der raf der Hnkan Seite befindliche Sani Ist dnrch eine UabUz 
wand in awei Biome für FVancn und Kimb r getheilt. Im .Mittel- 
bau lieran ebenerdig, ron beiden Seiten bequem erreichbar, dnr 
nosae Opentlons-Saal mit Chlorofoim-iUmuier, ein kleiner nnr 
ihr Baaehachnitte bcstiramtur Operationsranm, ZinmH*r fflr den 
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17. Febrau 1694. 



ObiTftnt, ffir VtttbMibtoff» tMd fk SMUnRtiou. Dm ent« 
Übergtiscbon cntblft Eimebimmer, die Wohnimg du AaalatMi»- 

Aatet, BAd'T, Wärtoriiizitiim<T uml Thts-kiiclio, während lia« 
twelte Obergeerhoss znr Aiifnnl)mo den l'iTionnU bestimmt in). 
Jiiipanii'ii sinil S-l Hl'IIi'ii vurbauilcn. Ein hjdraulisrhir AiiIVh); 
filr hvUlikjfrig«' Kraiik>^ und «'ine ••i.-.iTin' IViipr mit I.mm 
l.iiufbn itf Rc'bi u v<imi Kt-Ucr bis üiiiii jwoiteii Oborg<>s«ho!<Ä. 

Im Hiiiblirk auf daü IVogTamm wurdo gr.is.o-r Wi-rtli dartlDf 
gidt'Kl, dii- Staul>"' kri« mrigliflist m > ■ rtin iilcn: wnidi-n iii- 
fdlgvdi'sAfii di<> 1 Ii III .1 auüspriiij.- ml' II Mam'r«'<"k>'ii im }'ut/ 
ab^Tiimli'» . Tlnir 'i'i.t FfMfit.'r!aitiiiiit,'rii uu^ eln-iiH»"!! Vi.-r1i-l- 
krois-SI 1 iiirii. dl' l linr.iiiM'hliii,''- ans W iiik-'lr.-.-i. tipii-t r .iii "- Hii' 
i'rulili' di-r ^■■«»(«■r- illi« 'rtjürniliiin n itli • iiifii' li • Abruniliinjirn 
h<;rgoRt>'lll, die l'i-nisUTbiink.' mit M.irühu: nie ji bt'd.-fkt. |ii>' 
Krankciirilume haben Ti m ii,-,i l.i ilrii in !„ lli-r Farbe, mit jfe- 
rill- ' II AusnabliH-n mir ;i i~ W' i-v, iii Marinor gearbeitet, «■vlialleii. 
welciie mittels eim r kunaikv g. .-.UUleti ii Zeiiieiitli iste /.lir Wund 
iib< rl>-it>-n ; nur die ( »perationsrfmnie wiinlen mil MiitlaelxT und 
yiiizijier riatlen lieU'gt, LeLst^ re wiirdi-ii, ebenso \»ie der .Sterili- 
satiimsrnuin und die Bider, diäte jedoeh nur i ■> hoch, «n den 
Winden luit gb^irUnt Vlatten bekleidet, wihrend die WAndr 
der Abrigtta Uiome Oelfuben-Anatrkh und in dra al«fen Tbpileii 
mit den Hecken LeimfnlMn-Amtrieh «rb«lt«B hnbcn. Im Ali" 
«MiMiQCtt sind Uolibnlken- oder Betondeclien T«nr«nd«t wurden: 
die OpentiontrKum« mudm rait weissglMirbm Ziegeln iwi«cben 
alflwnen Trilgern Ob«rwnIbt. Zur Krwftrmung liient eine Nieder* 
drttek- Danipllieiznng, weiehe naeh dem Vorbibl in Kamlmrif- 
Eppendorf in den grosSfii !<äh'n uixl in den OperatiuiiMrUumcn 
als Kussbnden-Heizung MUi>gebibh-t worden ist. 

Kine befunden' spielen die \Va.s<-hvurriL-btiiiigen niii 

den verriebiedenen Itobrieitnngen, Ks wurden fid^enile l.<'i(uni;<'ii 
«nKgi-fnhrt: 1. eine Kaltwasserleitnng zum \\ aniiwaRser-UeüiTVnir 
im Paclibodeu, 2. eine I)ainp1 b'itun<; znr Krwärmung iIi s W aü^er» 
vom Ki'B.selha'nr /ii;n I,'. -i rvdir, eine Kaltwasserli-itnug zu 
il. II Hiulrrii. \\ 1 I I 'I ilur Kraukenräume, .Vn^igiissbi rki u 

uml S|iiiM !i- II . i. .III- W .irmwas^erli-itnui; vniii {(cservoir zu 
(li-n ii'ii r .1. f^i immti ii A i'iuir.i'.' ii . ./- ' irii' bej-nnden- Wami- 
wasj^i-rliiliiiij; xnii .•nn m im .r^tin (ibergi-äehotiäe allf^.■e^tl■l|tl■ll 
Holter niil Tb* rumst, it. ].. r nur Wa.«.»er von ■iii" C li< t'erl, 
zu den Waseiili.'ifhBU dir U{n ruUun.-irUume; !■> kann daiii-r bii r 
ein Waschen uur mit warmem Wass.-r «tatitinden. Hierin kunnnt 
S. eine Dampfleitung sttiu Ke^stilbauüe her, weicht den haiupf 
<um 2«erke der Sterilieation n den «inielNwi Appnnten in den 
KnuilnmaJÜen, dem 9t«ili>at|«Misma, den Opemtionnftvine», 
dem VvrbaadHimBMr mi den TheekBehea Hcüert: mit die«^r 
Leitang atebt ein Ueilce^aeher Apjwnit in Verttindnit;. in 7r«lrbeni 
der Itaitpf m keimfreiem Wasser ab^eki^htt wird, 7. ehif bnlun^ 
ans KnplWolir von don genannten Merke'srh«n Apparat zu dfli 
beiden Operations-.SSlvn. Sclultet man deiiii>0)K-n an*, «o kann 
man in di-n letzlgenannlon Rlunien au besonderen Zaptstelhn 
Dauipt' vuui KesiNLibau.'«!^ entiiefamen und mlttcU desselben dii- 
in der Luft enthalieui'u erhädlichen lieetaiulthe auf m<-i'bani:;i-beni 
Wege niederschlagen , indem )nan die RSume volUtündig mit 
I)ampf anfitUt. Im SlirilisationH-Zimmer stehen mehre Ajipa- 
rate, welche den Zweck haben, sinimtliehe bei di'U OpiTatiom'n 
erforderlichen l/eineu-<ierüthstücke. Verbandieuai', Sidiiirzen. 
I/i'fsungen usw. mittels I>r»iripf fti nitVi>ini«-n. AehnlicK-- ^]i|ia- 
rate zum !!■ iiii.'.-n ^m: I ii >l ri.i.i'-ul • n und zum l!iitkeniM-ii 4 - 
VerbandK'Uges hüben li rni r noi Ii nai Ii Heilarf in den Krauken- 
und Operalionsliuiniem Aufstellung gefunden. I)ie Waschtische 
sind glatt. <dine Verkh-idnngen , mit gerade «bfalleniien ver- 
nickelli n .Vbllu-ssriMiren der •■eruehversehlnss lieu-t unter dem 
l-'iisshiHlrn kunstniirt und haben l'laltt'u aus wnissi'ni Marmor 
oder Milchglas. I)ie Hef>-stigung geschieht auf T TrS'ri'ni, wcb lo- 
in die W Ände eiiigel».sseu sind. Die freisteh.Miden l.'Mit.i--i-KloM ls 
dienen zugleich als l'issoirbe^'ken. indem die D^'ckid mit OegVIl* 

gewidit im» Aut'kl»piK-u eiugeriebtet wurdeu. liier sind niW 
leiB«rea EiaentliaUe, Kmiiolun, Aohrhakca, Hendluchbntkir, %wh 
di« Hlhne new. veniiekelt. Nadi Fertig«(ellang de« atldüiiehi'n 
Elditriiitititvorkea wird elaktrieeiier Strem ciiiceMut, der mr 
Belenchlnnjr, ta therapentieehen Zweckem nnd tnm Retriebi* 
eine* kleinen Motors für Operatlonanftcke dient. 

her Yorentwnrf war v-iti lim. lirlh. Ue hii k e. der tu -miden 
Kauentnurf vuin VortrajjetiHen :inl;.'i >lellt . welelieni aorh die 
llananstühruiig übertrugen w<ir, Ih - LeiiiiiiL' iiut der Banateilc 
halle llr. Iteg.-Umstr. rjous. I'i.' l'ot- und l!iwii«semngs- 
Anlugen wunleii vom >t;idtlsclien 'I n flian- Ami14- entworfen und 
durch Ilm. Ing. Lahr zur AusfiilirniiL" u'el'rii<lit. lie^'e 'l'heil- 
nahnie widno'len di ni \\erkr ilie beilieilii,'ien .Verzte. Iiesonder^ 
der < )|jer-.\r«l d« r cbiruri/i^eljeii Mitle ilnnj.', Dr. liejin. Wi b lo i 
nicht allein bei i|er Aiilstelliiii'.' il-^ l'rni.'riiiiiiiis. <..iiderii aU' li 
bei iler .\n-lübrung der inneren lütirielniiiiL' viellach Ihatii; tre- 
weseii i,t. hie llauki'Sleii l.elaiili ii sii Ii auf Ö.Vhh K I . fr ein- 
schlie^xlirli der imii n II Kinriehliin;.' Mi'.belj, girtnerischeli .\u- 
lii;:eii. N. heiiurbetteii u ie ']'iiiine| z 1 1 c A ufti chl Mtt deT Voni Ked*p|> 
hause koiiimeii<(eii I »jiiiipirMliren usm. 



TdPanraneB. Nadi Veikfl»U>ug der Wahlen der AuediliM % 
1894 folgt V«il«M«f dee Antnga ebtei Anoa^aa: der Tente 



' Architekten- und Ingenietu -Verein zu Hamborg. \ < r 
Mmminng nni b. Janiur I8i*4. Von. Hr. Kaamp: anwcM'ind 



Wolle die Aemeenmg von Ideen tu einem Dobanungsplai fir 
das rechte Elbvfer in Hamburg veranlaasen, cveet. düdi 
Kinfordenmg von Konkurrent-Kntwärfen. I>er Vontand wtnl 
das Krgubnitis seiner Herathung hierüber bald mitUkeileD. — 

Hr. Uanera giebt ürUntemngen tu den ansgciteltt«n l tu 
undNeaban-Pllnen der Hilillr-Yorsichcrungsanstali 
in Hannover, mit denen er in Gemein'sili.ifl tnit dem iniwi*,fhvii 
Verstorbenen Arch. ilcgemann »1> Sn r uu^ einem tngfieii 
Wettbewerb hervnrt'pj'rinci n ?ei. I i, r Aulwainl lür den in mittüi- 
altorlichen Kiirinn iflialterieii, mit lUlii.r- iimi h itrureiiM-hiinitk 
ausgestat'cti ri Hiiu habu sich auf rd ii'>I'ikh) ,<{ belaufen. — 

In der s.iiluini fortgesetzten Hesi-recluink' der Vorschlige der 
Hrn. H.-iller und Hauers zur .\ Ii ii ii d ..' ni ii g von ^ 3G iic> 
Haiubg. Hau |iii 1 1/ ei Ii I' - et 7.CS w^rttl. ü^i l. B).; erklärt Hr. 
('lassen, liiiss er /-«iir diii tln-urei iselien fehler de» goltendtn '.it'- 
sel/i > yiicetii . weii-h-r In lier Zugnimi, legimg der Hflha der w be- 
lii'hteudesi 1 uiisleiHandii i^uc 1 uiitiilellung der GebllQileabstiDl 
liege, anstatt die Höhe der gegenübersteheaden Wand aniuoeluD^iL 
da&s aber in dcu weitau« iu«:i<t«u l'iUeii dieaer theoietiKhe Fdiktr 
deahalb bedratangBleB eei, veQ ee eich «m «^eieh hohe oder dach 
annlhend ghidi haha Wiada haadia nad weil bei 43«biafc- 
»baUadaa von 10—18 » klaiM Vaaaauatcnehfede kebe tolfc 
splottaa; bei daa SpeknlatfeatbaateB in dea Tororteo, welcbr 
bei veitem die Hauptmasse der vorkommenden Neabauttr 
bildfiten, üege die SarJic fa»t immer so. j^uch nach der Vft- 
liner st&dlischen, wie der Vor'irte Haii trdnung werde die Hofbrwti 
vor den Kensterwänden nach d. r II .l.c dieser Winde Bonnirl; 
ebenso in vi*r M liieJeuen anderen Hauordnnagcn. Femer halw di^ 
,\nsschus» i- ■ ili otschen Verein» für öffentl. <Jesuudheitsp(li!f>/- 
welcher unter Vorsitz des damaligen <.»bi rHnr(r< riiistr. Dr. ilii|ucl 
aii.i den Hrn. naumeister, Itlankenstei'i. 1". .\inir. Mi jer, Petih. 
StübbtDi und Dr. Spicss zn9ammenge»etit war, in den Yorsc hUcon 
für -Ui i . hsgesetilicho Vorschriften tum Schutze li.?! 
ge 1. II il !■ II NVrihnen«" Riieb nirbN Hessc.res an die Stulle ju 
si-t?' ii v. rimiclit, .ih-. il.i-s tn erii-.-!e Höhe der im Hnf:'!! 
legeneii liebi»ü<lo»ande lull li.^UngvHi Fenstenv da» 1 t utn- 'l''' 
.\bütandes von iler gegenüberliegenden Hegrenzung 'I' ■ u !' 
bauten Kaunies betragen solle genau wie im Ilambg. Ji»ü(si(- 
«iesetz vorgeschrieben. 

Die Von den Hm. Kaller und Hauers vorgeechlageae Kit- 
fnbrnng eines gleichen UchteinfallwinkeU für Stadl OBdf'«^ 
orte gegenüber deni heute nnterschiedlich geregelten VerMM« 
■ei «in Widenprnch gegen die Bestraboagea fir Zoneouni i 
schiede; ebeaso bedeute daa angenammane Varhillais s der H'it, 
lor Hofttviite von 2 : 1 einen RÄckschritt gegen das be^telwadt 
Gesctf fftr die Banten in den Vororten. — Von der Uiftt*!», 
die Vorgeschlagene Maximal-HauhOhe auf den NachbargreoMi 
durch grundbuehliche Eintragung unter EinverstJndnis» <t<T 
tirenznachbarn nuflubebcn, werde gerade beim SpeknUcitmd'U 
der umfassendste (iebraneh gemaeht werden, weil hier fast ii»m>'t 
grössere WeUmlc aDS einem gemeinsamen Interesse betau» Ii 
haut und aiifgetheilt werden, wobei jedwedes iiarhbarlichf /ji- 
gesliindniss zur besseren Ausnutzung der Pl&tze zu erreif^n 
sei. Die dun h In Novelle Vom April I8y;i vorgesclirielifni 
Mindestbreite ^ r l.n litböbf von I"" -^id nicht lu gT<iss: »vi 
dieses M.iass /ntsiire. lu' dm \ ' r-i hliiL'eii des Deutsch. Vi'n-it- 
f. öflenll U - III lt.. it t:,', lixss diese VorachriR m Inmn 
hilf II ii e h Iii rill . T \ rlnld ffihren Werde, »ei nicht anzunoh»»«. 
weil auth hur «lie Hiidnni: des Lichthofes aus zwei nebeatit* 
underliegondeu liriindstiicken zugelassen werde. I>ie VorsclirifteB 
lUr April N'ovelb' zum It. I'id.-iies. halte Redner für das Ö«**«. 
was neiienlings auf diesem «iebiete geschaffen sei und wiinljW 
nur bedauern, wenn sie nicht über i.>;i4 hinaus verlängert eto 
doreh «ntaprechendo endgiltige BeetiaMnaageo eteeiit «iidm- 
Hr. Ualler hiit aeiae and Hnaara ToncUlge anb«^ 
die nur daa Scale bciweektca: die Bmipoliaei habe in mbn 
FAllen die Gesetsesmingel nigogohen und Aasnabmce 
»tanden. Ein gnte» fle«eti dürfe aber solche ebenso 
vor»n.ssetzen, al» eine Kelaittung durch Klauitetn, Für Kiiuel" 
nicht liir Kiim)dcv -Hmiteii seien die Vnrschligo bestimmt. 
in diesem Falle für die Vororti' n-eht pa>se, sei nicht ffir Ii' 
Stadt. Auch »ei die wichtige Frage noch unbesprochiii ii' 
blieben, wi-sbalb der Hof im Krdgeschoss nicht mit übirbiiit 
werden 8«lle. Hr. Ol s hausen hfilt letzteres für behiiidcr'il 
b«'i llmndnih-ii und bei der Keinhaltung; auch müssü für di 
unteren tJeM'hosse uiiiiiillelbare llerübrnng mit dfn !rrn«-*i''i l« i- 
körp. r im Ibife mrhand. ii sein, llinsichtlie^i d. r Aii-rniln ' 
stiminniig. n halte i r idnc ::ewisse tileichstelluu» der hiulwu w" 
den \\ idinriiiimeii. als »elelie sie hüutii: dientt-n. für 
Hei lleiiiessung der llid'i- hiindle es sich um ein niiVli«»' 
rationelles Verbiillniss zwischen iJlnge und Hroite. Hr. lln«'^ 
Ktimmt joder Verbesserung zu. auch wenn sie von den '** 
schlagen aliweiclie. und sucht an einer Zeichnung nachiuitcis' ii- 
wie der Hof sich auch ohne liehindcrung der Feuerwehr nt>^" 
bamii l«s>e. Hr. Eiter« kommt bei Vorführung vergleieb'''"''' 
rhimiii.-'UiLieituiigen uaeb dem Gesetz, nach der %■ L giijL;'!' 
Novelle uml nach Ualler und Haoera m dem ScUvwe, dueii 
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itif V-ir^r-hlüs.' li. r |. tzt^r. ii «.Tili' wrriiKfr Lufl, ahtT tiirlil 
meht Lieht ),'ch huihu. während »urh liiu Novello nirlit aU Vor- 
besserntiK des (ie^etzcs antaRrhcn sei, weil hIc xur Anlaß< 
■irhmal.^r Mitti-lhöf«' führe. Ki»ch<l«m iiorh llr. KnjuT >tii 
H ;i! Ii t'm (ii'ii iiiiil Haiirr-.'?rlii II V' T-i'lrl;.^ ' .ils -i lir mh r ;.>;!ril 
uD<i limikviiBWirth, abvr in <lor Praxin schwerlich durchruhitiür 
i'rkl&rt halt«, wird i'ino Kvmmmm nur milcTMi Erh-di^uii».' 
Ji>8 Oi'K'-'K^'on'l'*^ )?ewJthlt. *istr. 



Verein im BiMabahnkande m Bwlia. Vi-rdamiulung 
Toiii '.I. Jan. Ven. Hr. (1. h. Ob.-lU!fc-ttlli. Blireek«rtM. 

Mr. jIteg.-Hiustr. Lu«liiisk> iptm h tiier ne M der tMmg 
<l»r Jtrftrken in iwmndMidrä IkaeiMtninWiita ««d gftb eine 
AbeniehtKehe Daistflhiiig der verwbiedenen McwnMtliodeiD und 
<[«T dabei gebriuchlichi ri Apparate. In Dciitschlatnl waren im 
Jahr«' IMi.'! ruml I0 7S<) eiscnie Brfiekeii vorhatideii. welche rinen 
Werth vielen Milliotu-ii durstrileii. Dell Kiäeiibahii -Ver- 

wiü|llli|!en uiiiiss es daran liepen, den Zeitpunkt der .Vii.iwerh.s- 
Inng möglichst f^enatt za bestimmen. Hierzu genügt <'ine aiii;i'ii- 
scheiuliche Henbachtiin); nicht . es ist vielmehr eine j» riodisch 
«iederhulte exakte Hestiniiriiitiß der Funn derBriVke utierlAs^licli. 
hazu f^ind Messinstniinente unentbehrlich, /.ahlreich nind die 
Konstruktionen dieser 1i>s^r'nii. fir.- iti ■! !]i u-t , » ;ii il> r Xaliir 
der Sache, li.iss r Kun^tri;kli':ri ■!] >. i ^..l. i r Manp'l 

anhattet be»w. das» iIi- \iim, iiiIiiiil' 'l' i ln-tr ni, vielfach 

schwierig ist, auch der ' <rii< 'i'-r < f naiii .'ki il i|. ■ 1 Ii nl ii. lilunp-ii 
iinvcdlkoDimeii bleibt. Ktli liistiriiiK-iit, ftel' iies uiiileroi ei';.'i'n- 
u\>i T w- iitlii Ii. Voniiffe besitit, ist nach .\tiBicht des Hrn. 
\ »tljag. jhU ii <ias von Prof. Dr. .'<eiht. |tie>e> stellt sieb als 
«■iine \ erbesserte .Schlauchviaa(;e dar. I>ie 4ienaiii|;:kcil des .Vppa- 
niles beträgt l'ie durch ilte |>erii>di,srhe L'Mteriiichunj: 

itt eiienca üiArken nrvachMiidon Ko»li<n tiiid aieht un- 
bcdMlUi^; ek betragen dorebscbnittlich für den Ut'bnbeii 
25 JT, bd der Sttdtbdia llOM. 

Jm Anwblnaa »n den Vortrag viee Er. Oeh. Brtb, 1>r. 
Ziiuinerniann aufiirund van Enebni^sen. walrht^ M den 
Ueichsbahuen (remachl wnrdan aind, darauf hin, das:« Hatiemde 
Iteobarhtuiigen kann ^iil'^lidl atzten. I»er WiTth der ,Mcssuni;eti 
bleibt daher ein _'. rinu' r. Appante nach .\rl di r Si ibt'schen 
haben auch ru .Misserfolgen geflihrl; .<ie faoktiuuirteii im ge- 
schlossenen Knunie KUt, erwiesen »ich aber ini Freien als un- 
tauglich. Hr. I{e(i.-I{ni.itr. It a 1 1 1 e r gab darauf eine Mittlieilung 
Aber den anf englischen liahnen noch mehrfach (.'ebriinchlicbeii 
Zn;,'stabilieu*t. — Als . iiihi iuii^cbe ordeikt liehe Mitglieder aul- 
Kenuninien gshil <;i. Hrn l^i-i iib.-nir.-rrä». Kriinuld. lieg.- und 
Mrth. Nitschiiiiinn uimI Ihr nii l;,'ir;! - ,| .>int .•"icbelfler. 

Aroh.- und Ing.-Vorein zu Hannover Jt. Stit'lungs- 
fc-t all: :;. I'i-l.r N nr? llr. I r.iiick, Auch in diesem 

Jahre hat die Fuier des ^lll'l^ll;^t• isies imler freundlicher llc- 
theilignng der Damen und i irn r lt »ssen Zahl vhd tJÄhton .*tatt- 
gvfnnden und es ist dadurch, da&n din ticsammtzahl der Theil- 
■ebmer airb geg<>n das Vorjahr noch erbeblich >ergrns.sert hat. 
der Beweia erbracht worden, iiaas diese Gest«ll dt>r Fciur, la 
dar iMUi sich v.>r -J Jtbren loai entCB male eBtachloaa, all- 
aaitigen Beifall gt^fiiBdeii bat. 

«aeb fMSMBg dw Fwtaitoug diieh dan VanitaeBdon, 
erstattela nalchat Hr. Sekacbt am Batieht Aber daa Jabr 
l'S'.)3. Aus diosem Beriebte itl berrombebräi, das» sich die 
Zahl der Vereinunitglieder. nachdem im Lsnfe de« .lahros l^.'.'i 
der Verein 2 Ehrenmitglieder und Iii wirkliche Mitglieder durch 
den Tod und eine Aliiuhl von Mitgliedern dun'h Ausscheiden 
Verloren hat, am 1. .ranuar tNIU üuf Ehrenmitglieder, 4 korrc- 
spondin'nde und 71- wirklieln- ,M iieln-der. iniganzen also Til Mit- 
glieder belauft. Von diesen Mitgliedern wohnten in der 
l'rovini Hannover, 3'Jl in den übrigen pn-iissischen l'rovinzen, 
'.>;i in den flViripfti Hfanten des lK>utschen Iteiches, also iingauKen 
tltil im liiuisihiii K. ji hi, femer in den übrigen eurupiiischen 
J>tiJUtri) 11. in .\'iiirik* Ja, in Asien 'J, von 'J Mitgliedern war 
der .\iifi tithaltMiri iiiibekiinnt. In den ubgchaltenen 'Ji Vercins- 
sit/iiügiiti uuruvii imgnuicn i;i Vorträge pb.iHcn. und iwar von 
■ ien Ilm. Itarkhansen, Dol ezalek, <■ i 1. , II hl, Jordan, 
Lang, l.a nn hard t, M ohrm a nn. Sc hn c lih ^ nl t . Schuster. 
Stier. '1 h n in i' ii n il \ cije L 

Hierniif tnnlUe Mr. iteg.-Hmstr. l'etri sehr fesselnde Mit- 
theilungen über seine Baiae nach Chicago, die dnrch eine groüKe 
Aoxalil gut geluugeoer Liebtbilder erläutert wurden und wuhi- 
TerdtaBtea Mkhan BeifaB fa»d«B> 

Naeb der Featattnmg, die Im den VmlBntmncB abgebalten 
wurde, Tereinten sieb di« faetaaneaaen in den featlich 
ichinfickten beiden SUen des Kluttlcr vereise nun Festessen. 
W&brend des Mahles widmete Hr. Frame k eine kurze .\nspniche 
dem Blühen und (ledeihen de.s Vennna, «Rhrend Hr. Nessonius 
dar Oiste und vor allem der l'amen gedachte, und llr. Hart- 
wig ttntcr lebhaftem Reifall« denjenigen dankte, die durch ihre 
liebenswürdig dargebuteucn musikalischen VurtrüKe die l'est- 
fmude noch erhöbt hatten. Ein fr&hlicher 1'anz hielt dann noch 
die Mebnabl der Thciloebmer bia tum frUten Murgeu iiuanuueD. 

Srb». 



Architokten-Verein an Berlin. VcrLimmlui:^ am S. Febnuir. 
\iirs. Hr. Hinckcldevn- nnw. 014 Miti^lieder und S GÄste. 

Der Vorsitiuiide zuuSchst die Versannnluni; von dem 

AtiK'hen des ArchitekUii hriHisr- in Kemitni-'!«. Nnch Erledi- 
^'i.iitc der Eingänge legt Hr. 1. i u il i iii .i ii ii ilr^i K.i'^-' i nbschln'is 
; lur \>>'y.\ viir. v*elclier bei>UniiminL»'K'''oiir..i an 'Wu iiOer .Vus- 
I .schuss zur Früfun;; geht. 

hU berichtet nunmehr Hr. Dvlewski über den Ausfall 
eines Weltbewi'rbes zu eineui Erweiterungsbau der Frauenklinik 
de« l'rofessor* Martin auf einem in der KlMi«»entUa«iiti gtslcgeuen, 
bla inr Uateaatnaaa dwahnhond«» GnwdaMkke. As leUterer 
Strana aallte in angileB ZnammaBhanga nrft dem dtaa Bau 
«im «aner ErwoitaniBgaba« arriditek wafdaii. AI« BaiiMiam 
waren 9OO0O J( anageaetit; der Preia für dan beetaa Entwirf 
betrug 500 , V. Eingcgan;.'eii waren H Entwfiift. Dar Bew- 
thciUing.t-Ausschus.^ war sich dahin »chlüsitig gewordflo, dem 
I Entwürfe mit dem Kennwort ,ltaupoli»iiiirdnung $ 1 .Absatz lH' 
I den Preis zuzuerkennen. Als Verfasser ergab >ich der Hau- 
' meistcr Nikolaus Kecker. Dem l!iit«nrfe des iN'g.-lluistrs. 
• A. ."Schmidt wurde das Vereins-.\nd> rik< ii nit-rkannt. 

l'eber Ausfall eines weiteren Wettbewerbes, botreffend 
I den F.ntw!;r: in i .nem Kreishause in kastenbarg in Ostpreus.'^en 
berichtete Hr. E. HofTmann. Die Itausuinme sollte ItKlOQU J( 
i nicht überschreiten: eiugeg.vngen waren 7 EntWÜHbi ffir Preiac 
waren lOmi .V zur Verfflgunt; gestellt. 

Der erste Freis von 7.')U .tf wiinl. iir:ii KiiHMirli' niil dem 
Kennworte .«.ie^'en SoKnenauft^ang", Vcrlassei Architekt Hein- 
liard zuerkannt, der yutii< in Höhe von '2'tO ,V fiel dam Bag«* 
Hniütr. Karl Wilde Kiüiiwort: Da, da, da) zu. 

.Ms Monatsaufgabc war fltllig der Entwurl vn ' irter künst- 
leritchen .^iisge.^taltung de» tiehJiuses zu einem hahrkartm -.Auto- 
maten. Es war nnr 1 Entwurf eingegangen, der mit dem Vereins- 
andeuken bedaebt wnrde; Verfaiwer Keg.-linutr. Fr. Kühler. 

Zim Sehluaa dar Sitanng inaebta Hn A. Baakar »o^ ein* 
gehende NitÜwitnngen Iber SebweitnrV MTbnda nal Decken, 
sowie fibcr mascbinell gescbnitste HulsTentierungm auf Flleban 
und Kehlungen. 

Da die Versammlung aieht beschlassfihig «ar. konnten 
die Wahlen zum Vorstande VsW. nicht vollzogen werden. 

In den Verein aufgenummen wurden die Hrn.: Ingenieur 
Henihard, die lieg.-Haufnhrer (Jilowv, Karser, l'abst, Schulze, 
'rhierbarh. Zamler »Is einheintii»che und als auswärtige Mitgl. 
die Hm. Ui'g.-Itriir. Itachmann-Stetlin, lleidenslehen Schweriii, 
l.inden-Köln, Schilling-Mindon, 8elle-Eb«rswalde. i'bg. 



Vermischtes. 

\ Etwaa xur Fra{ju der Oleiebwerthigkeit teeliniücher 
Bildung mit anderweiten Berolebildungen l'i f. l'iuiN ri, 
bekannt als Verfasser eines aner|.:i!iiit. ii \\ . rki ul«r die 
• ieschiclite de» gelehrten l'nterricJits i-i I •■ nl ni ln in l. hat als 
Theil eines für die Weltausstellum; in i ülcago bearbeiteten 
gnlsseren Werkes über die deutsehen UnivertiUlen eine Ab- 
handlung über ..Wesen und gescbirhtliche Entwiekinng dar 
dculachen l'niTsnitMen" vcr&aat, walcbe aicb mit Being 
tat andera in dar NeuMit neben die Univemitltcin gaalallta 
HndwalMilaH todi ain« vomrthaiiafraia Benrthailwig von aiider- 
wXrts rneb tnwrilen intage tretenden AnlTaaBungen vortboD- 
hafl auszeichnet. .Angehörige des technischen Herufs werden 
sich durch einige liemerkungen Faulsen* in jener Abhandlung, 
welche nachstehend wiedergegeben siniL angenehm berührt fühlen. 

l'rof. Fauligen bemerkt nach Hervorhebung der günstigen 
llesnnderheiten des deutschen rniversitüts-tielehrtentliums. dass 
dies^es zünftige (ielelirtenwesen sowie der obligatorische 
Charakter der rniversilälsbildung, was die sogen. ..gesellschafts- 
nthigen' Klassen betritfl, auch eine schlimme Kehrseite habe, 
indem sie ebenso sehr eiiuT gewissen I nduldsamkeit umlSi-n' '• 
Überhöhung als dem .Schul- und .Seklenwescn " in ii< r Wi^. n- 
: Schaft Thür und Thor ötliien. Ix-lztere Uichtungen (rutjcu aller- 
' il.hL- '\< n Keim des Verfalls in sich selbst; l'ndnldsamkeit und 
Selbstüberhebung aber bleiben und diese l"et)elstilnde seien »o 
'■ gro.ss, dasii i. -i lon ernster genommen wenlen müssen, beson- 
liers im Ilrnldi- k auf die Tbatsuche, dass die neuere Zeit neben 
ilie frülo'nm Pllanzstiitten des höchsten Wissens, die l in r-iläteii, 
Lehrinstitute gestellt habe. Welche zum lidnile>ten äul gleiche 
iiedentiing «gerechtfertigt«" .Ans])rüche erbeben. Man spricht 
von einem Zeitalter des Dampfes, der iiUuktrizität, es feiert die 
Tecbilik dareli phinonienal« Ernadvngwi wabr» Biaaantrinmpba— 
ihre LdmtMten ab« werden vieMieh noch bochmAtbig Über 
die Aebaal «ngoteban, die LektkArpar nnd die Studirenden an 
denselben gelten rielfaeh nocb nlent ala gleichberechtigt mit 
den Ani,'ehörigen unserer l'niverritAt«!! Die Lebrcudeo der 
letzteren wurden sich dic.^ freilich nicbt anmerken lanien dfirfon, 
dazu seien sie gar viel zu gebildet: es dürfe aber nicht ver- 
schwiecen werden, dass der I{ans.'kl.'issen-Kastengeist ,noch be- 
denklich si>nke, «lass unter den Sstudirenden in dieser llichtung 
' oft Eitelkeit und I>ünkel grassirten, die dazu iiölhigtcii, dnrnn 
j tu erimicm, das« am sauaenden Webstuhle der Zeit di« ver- 
' tebicdenateti Krifta vem gleichen Maaaa der Ucnialitit besuult 
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initvirki-n ini'l iimiuT infhr iiiilwirloii «tTiicn. jr in- lit -i^h dio 
Wissf'nsi-haft solbst in uniÄhligc. inrlir loli-r wi-ni;:. r -i lUblätnlin»" 
Z*fi;t:'' 'Ih il. * ,Kiii pi-nittlcr. kiiiiNtl-Ti^rh *f Ija' . nl. r Arrhilokl. 
i'in lui^i iij.ur. <).t Hit> prossartigsd'H VtTki'luHia;iil liOKti-lll 
und li'itel, rin Musiiiiiiv-nbAiier, Kl^ktr-itorhiiikcr, ( 'hemiki-r osw. 
sinci zum iiiindciitcn nicht {{tihugvr iu schtfii uIm <lrr Arit, dor 
Jurist. Theologe «kr Pkiwlagc, md wenn • h ;!;tr noch hohle 
Kö|ift gtebt, wdrha ta MlRnr Selbttbeiiriehcriiag nuf die guue 
miHC» plelM der NichUlwtMiniUkia'AiigobOrigcn and »ai Ihre 
niebtinkorporirtc wi*scn(cliafttlcbe Arbeil gerinir' 
irbitsilf bombaeh«!) oAfr üht in (li--<fui Siuiie \un Li'Uti ii hiis 
mindcrwerthigcn Kmnilit'n mit minimalem I<ililungi>- 
'.Tai!*' »pri^rlu'ii, iIhiiii «inl iiinii iiiiwillkUrlii-h un dio guldeaen 
Worte Von l!t>iiil>raiiri als l'.rzithcr crinm-rt, der ^rpen «oleh' 
•tmftt ürdigo Nclh>.tnhiTlu'biinp mit ilcii sphiirMfii Waffen zu 
Tcido »ioht und gloiohcs Itirlit flir die dcutsrho Arln^it Ni-rlanat." 

Hier nifisM' die d<'uls<-hi' l iiiviT^ilät. rnts|ir.'rh<'nd ilircr mit 
der Zoit Schritt h»ltendt-n Kiiiwii-kliiiiK «icli selbst irou und 
nicht hinter anderen zivilisirleti NationeFv riirri.-kbleiben. 



Zar Lage der pretiHsischen Batiyäw«rkecbalen. iho 
bekannten in li 1'. . vm t Tholt enirti-rten VorhSltnisie der 
|ire«wi*fhi u It.iu;,! w. ri-. iiuli'll Vperdun neUerding« durcti pine 
KinKahe beleorhtet, die der HürHerverein zu Itnxtehude uii die 
beiden Häuüer de» L4kndta£C!> gerichtet hat. Ausgehend von der 
uulielisamm Thaitiaehc, das» di<^ «nt« KIsm« dor dorttgen Hao- 
gewcrksehnl« im Iwifondaa Halbjahr« nicht b*t erSffnet «ardcn 
jEdanen, weil ei der Diraktion nicht geinnfiii M, di« «rfiordor- 
lidun Ldirkrlft« ta gevlniMii, wei«t die Einfibi» daimnf Iüb, 
dasi die gleiche r.rseheinnng aurh hei ilen Sehuleii in IdAUiM, 
i-Vkcmfiini«, lieuti>e|i-Kr<>ne nnil Mai,'deburt» einpetreten mL All 
den drei ersten hat ebenrall.i je eine Klasse eini^ehen mfisüCD: 
in Magdeburg ist dies nur dadnreh vermieden worden, da.ts es 
ßelang, für die fehlenden LehrkrAfle aus den Kreis. n der dortigen 
Jtpgicrnngs-Hanhoaniti'n vorübergehenden Krsiiti j.n finden. Iia- 
gegeu sind an den beiden kgl. Hauten erkschulen tu .Nienburg 
und Posen, den-n LehnT niil IV-nsionsbereehligung fesl ange- 
stellt »ind, sSmmtliche l.ehrerstellen besetzt. Aueh an der 
• imssherioKl. Undifchen Itau^fewerksrhule in Karlsruhe, die in- 
being auf eine angemebseiie .Stellniig der Lehrer al.n Musler- 
aa»tiilt trelteri <!nrf. ist lin LehrerniHni/el noch niemals einge- 
treten. I»a^s di'r Untere, wenn er in einem dauern<b n Zu- 
stande v.it'\. binnen kurzem -n ■ m -m Verfall der von ihm 
belrotfeiieii BRU<;ewerk»rhulen uml (idiliirrh tu einer rni(iliDdlich«n 
Schidigtmg des itaugewerhes führen mu>s. liegt auf dar Hand. 
Schon jeUt mu«s jiade»iiial eine grünem- '/^bl TW 8eh&l«ni) 
dämm dia AnfiiahnH» ngatiebart war, ia Iatat«r SUiade nrilek- 
gewkaen werden und mliait daidoKh die MAglicbkeit, einen 
enUficehenden l'nt^rrfcht ni naiasim, da es ihnen bei <ler 
Uebeifüllang der btHreflenden AneUlten nicht gelingt, uorli an 
einer anderen Schule unt-eraakuminen. Werden über infolge 
dieser Uieallnde die nirlitstaatlirlien Baugewerksrhulen l*rv-u«s4-ns 
aufgehoben — was schliesslich nnabvendbar wftre — so erwächst 
iiberilies d> n StSdton, in weichen ilit»elbeü $kh bcäiiiilen nnd 
welche Inr ihre Hrrif-hitinff namhafte Opf<!r gebracht haben, ein 
srhwen;^ Verlost. AI- 'las einzige Mittel nur .Abwendung 
dieser Schäden, d. h. zur Hrhallung dc^ fintbw.n licen Lvhrer- 
bestandes erscheint die tiewfihrung euer -ic-(i. il' n !.<-hens- 
stellunf? an süninitliehe Haup<'»erk*chul'l.e)ircf. wahrend eine 
blosse Krhöhung ihre» <Jehaäl~ wozu durch den im dies- 
jährigen Ktat eingestellten T'tiiulszu^chuss die Mittel gegeben 
sind ilem l'ubel nicht gesteuert werdiu kann. Die l^ingabe 
bittet daher den l^udtag, für die zu di<>««iii Zweck erforderlichen 
Mauanabmen cinintreten. 

Tsalanker im Parlament. Im» SatflneiebiBehe Abgeord^ 
netenhaw hat gegenwärtig II Mitglieder, welche aufgrund 
teehaiaeher Hoduelnletadicii einem technierhen Banfe ange- 
hören, nlmlieh die H». Biatek, Bohalv, Euar, Babieher, 

Hubeiniann. Knftan, Ludwig, SiegnUttd, woh, Swiepanowskjr, 

'J'ilsi-r. Diesie Herren «ind mit Zxntintmiiiig der politiaehen 
Kluba ta einer besouden-n I'arlanientsgrupgie zus.immen getreten, 
nm die Interessen diT Techniker im olVentliehen Lehen zu vi-r- 

treleii. Im (»reussisehen Abi,'eor<lnetenh»Use silzl unseres Wissens 
überhaupt nnr 1 Techniker, Krlh. Wallbrecht ans H,innov<'r. 
Lbensu ist int di>uf*chen Keichstage der 'j'ecbnikerstand u. W. 
nur durch den Zi»il-Ingen. Lüders aus (lörlilz vertreten. Dass 
die 'J'echniker we\hsi ohne ächald an ihrer eo geringen Hr- 
•ieutung im |iaiiti>ehen Leben aeleii, wird indeaa kann behauptei 
werden dürfen. — .f. 8t. 

Banunl&lle dnrch Sturmwind. I>i-r heftige Sridwe-^l-Siurm 
der ;im l'.'. d. M. dunh |ieiitHr|il;,-i I - i , M-heint allen. rteii 
boleiiteiide Hauunlälle herbeigeführt zu inlji n. Ni-be« unzähligen 
Einstürzen von Kabrik- uii'l Haus-Si hornsteinen, d«n Abrollen 
der Mutallhedachuug von Itahuhuf-Uitlkn und Ähnlichen Ver- 
wflatnn^ wird auch der Einatnn ndim KirebthArma bezw. 
Kirehtlraraupitsen gemeldet — so ant Altona, Xenbrandenburg 
und Stettin. Der schwerste rnfiill ist die Verrr-htnriL' ? •« noch 



uuvidlendeten neuen Holniea der Stettiner .luiulis Kir^ fn . !■ r 
I eine Hfdie von 12(1 erreichte; deraelbe im Kalirn nu.-lj 

einen namhaften Theil de« Kirclietnliii-1;> mit ieui I)iirlir. i: i-r 
lerfctört, wfthrend dio Kirchcngewolhsi unversehrt g«bliehen su 
sein scheinen. Wir behalten un» vor, die wichtig«t<<a Ureignlsse 
dieser Art., Uber dio una uine Nadirieht «igcht, apitcr karx xu- 
tammentnttellen, ntchUn nher ta. dia FMigeMiieii, daacB di« 
PcateteHvag dea den «iueihiaB FUlan mgnüda fii«gaidaaTkafe> 
beataadM »bliagt, die Bitte rfehtco, dicee Gelegeabeit ni^t 
ttnbenntit ni lasaen, nra ein« mSglienrt genaue Enaittefayig des 
thnt^üchllch vorhanden geweiionon Wimidmckea veraanelllBttB. 
Ks scheint, daiui di« für unsere Rechnungen BbltdMD Zahlen-* 
Annahmen Tieltach n niedrig gegrilfen lind. 

Prt'isaufeulicii. 

In dem Wettbewerbe tür Voracbläge sur K,iärung der 
Leipziger Abwässer, ni i-r ili-n luil S l .»ü. '20;( u. •t;'.' .tlirt;. 
Inrr In riilil. ■ wurde, -ist nunmehr die Knlscheidtmir L'eliilll 
»"ril.n, I Ii Ii ersten Preis bat die von llrn, Si,ii|t!:,uiiii-j>. 
^tcuernagel zu Kola in (icnioinschaft mit (im. Ing. Hergn 
daaelbet eingartMlita Arbeit erhalten. 



Daa Reiseatipendiom der kgL Akademie der bildenden 
KUnate in Dresden wird in diesem .lahre wiederum für Archi- 
tdttaa flU^ fiewerl»er, «clch«^ diu «ächsiscbe Stastaaagehörie- 
keit beailnn uad da* Baaatelier der Akademie entweder beeachen 



oder vor nteht liagcr aU 4 Jabtan beracht hahau, ktaiMn 
ibre Midduig bin «nUeatana den 10, JOn d, 4. ToUtiafaeo, 
Nlheri» in dar amtÜrheiii Beka— tmaehnng dea akadam. Batlia 

auf K. MO u. Aue{|re-R1. 

Ein Preiaanaschreiben dea Architekten - Vereins m 
Berlin, das» zum März d. J. erladsen ist, betrifft den Ent- 
wurf zu einem Diplom für F.hrenmitglioder nnd Juhilara de« 
Vereins. Pfir Freiie ist eine Sunm« von 300 aasgasctat. 



Brief- lind Fraceka-ston. 

Hrn. W. !!h. in iire»lan. Wit ketnn ti liem Kehler, den 
Sie in il' ni [ II;.- . plan zu dem Wellbcwerb lua dio l^lrichskirche 
in Mag-leburg aufgespürt haben, nicli" ilic gleiche Hedenlung 
zumessen wie Sie. und daher auch ).k'in< n Urund zu einer öflTent- 
lichen Anklage gegen l'reisausschreibur und I'reisrichter daraus 
abieiten. Denn wenn der Lithograph auch off<>nbar inbetreA 
der in da« Trottoir eingeschriebenen MssMe einigu gchruibfehler 
sich hat ausehuldi-n konmian lassen, so kßnnn «nie doch ohne 
weiteres berichtigt werde« und numüglich m einem IntkiiB In- 
bezog snf Ponii und QrSase des elgentlicheiit Batmlatata flUwen. 

iim. X. in 8chLEl*. Wenden Sie sieh au die AluBunium* 
Industrie- Akt,-t:e«. Berlin SW., Oranienstr. lÜH. 

llrn. I'h. Sch. in Wiesb. Wir empfehlen: Ansfübriulg 
perspektivischer /eichnuDgen von J. M. Frauganbahn in ,HilA- 
w{»MtBschaften zur ISaakttude (Heirli«, R. Te«c»e), Und Sdneiber, 
maleri.'iche rers|o'kt i v e. 

Hrn. <i. .1, in E. ti. Wenden Sie sich an die Firma A. Kühlte 
wein in lierlin S., l'rbanstr litt; dieselbe fertigt feuersichere 
l'riili.-irale und fenersirberc transportable fiebäude. 

Hrn. Th. L. in II. Wenden Sie pjch n-n die Kimm Adolf 
Wilh. Keim in <irnnwald-Mniir)iei(, i)i, -i-lh,' i>t vu,.itellns in der 
Lage. Ihnen ein bewährte« .Millci stur AMi siiii^' v. n i-emäldi n 
anzugeben. 

Hrn. Th. T. in K. Wenn .Sie die Lrrulilung eine» iVcu- 
banes nach einem genau uufgeslelltcn Kostenvoranschlag um 
eine feste t>uinmo übernommen haben, nnd es sind mit Y.n- 
stiniBiiiig dea bauleiteadea Architekten Arbeiten geleistet wurden, 
weUlM anaeertuib jene* RostenvoranKchlages stehen, so haben 
Sie ebne Zweifel nach den ve« Ihnen danelegtea VaikiiUiIasea 
da Anrecht auf die Summe, um die der Kostenvonmaeblac 
Aberschritten worden ist. Abgesehen von dem Anfbivge oder 
der Zustimnnmg des bauleitenden ArchitcktSB steht Ihnan daa 
.Moment cbir .nützlichen Verwendung* im Interesse dea 
Hanherni zurseiti'. .Sollte es SU einem Prusaaaa konunen, ao 
v^Ure zu euipfehh-n. eineu Rechtsanwalt mit der FBhmitC des- 
selben zu betr.nien, der ausser juristischer TBcbtigkMt Br^ 
fsbrvmg in strittigen ttanangdeginhoit b<«ittt. 

Offene Stellen. 

Im .Anieigenlheil iler heut. N o. werden »nr 
Hesrhfiftigung gesucht, 
a tt I V- - 1) m .X t r. ii ii •! -II fli r., A r t Ii i lek t r o aq d 1 agcnir u re. 
I Polis.-Btalosp. s, finB44tli«ktor d. d. UsslMnt'^le ^ S. ~ ie 
I Atta. iL iMMlc A. Tr»>Mu.|lMcMai Aiea. k. MtRnisan'llstes: i. R. 
rSK, Und H<Mw>-«*rllarVr]21, amota. «.DticlLBtl«. - Jel Btula«. 
d. d. Tli-riiiiuiirat I'Hnii«tji.|l -. Ii. 117. Ktp. d. nisüh. Rz(*. 

t;^ I. B Uli m p !■ « I' r . 1 1- 1: ti n I k i- r . Z r i c h n u r u » ». 
I I.Bndnif^firT d. il. Sfjid1lpnuniT)t-H^iiiil>rr)rlt — 3f l Bantpctin. d. d. 
liir. li. HlStlt. u. VViisit^Twt-il,«- Ilitili-ilkf iini berz. Uauvcr'-^^il';:. Vrir^- 

lii'ntii; I.iirii.-Bniiins|>. HiiKhciitin«i-ii-Kiirlsriiljf : Krcisbmstr. ti<-a-ii.rg- 
l.ülK-O! A. 91. |io»tl. Sli(ll(Ki^.t-\vatil)Urit! J. 109. Kip. d. DUvk Ifitg. — 
1 Affli.-Zf !• hnfr d. Arrli. Hruirn Schonltz-Tlvrliti, Knrftr»fcnftr. ÜBt. 
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lakalt! Dir £nl«niri<-i<k;l(iFi> ili<« Wrtllwwrib« rar du nmp Naiiimtl' Vc-rrinpii. — Vpnaiwhtri, — l'ninnrKabca. — PtnMWl-XMbricllln. — 
Miueam in Mftach«n. — ItiiiD- «ad iCvBwatrMiiVB Hr «lUtiiclw Kaniic — Brief- nad Kra(>'k*ileii. — Ottrur Slrlli-n. 
Zur Brtkttm der baaklattlrrlMlira Watlbcvatboagta. — ailltlirllaB««a am 



Ote Entwirfs-SMzzen das Wettbewerbs fi 

(llier/U lUr AbbililtJ 

ie bekannt, i^it die Frage des Neobanra lUn k^\. 
bayerischen National-Hoaeums vor bald 2 Jahren 
in Flius gekonunttt; in der Sitzung der bayer. 
AlweordiMteiikaflinar vom 17. Mal 1892 wurde 
•nnrand der la wenig Wochen gefertigteB 
8Uisn (Im luanitab 1 :600) als «itt« Bata fia Sonme 
TOB 1 100000 .tf bewilligt. Ton einer Wettbewerbnng 
iMtta man seitens des Ministerinms des Tonern für Kirchen- 
nnd 8cbulaD(felejfeDheitfn im Einvernflmieu mit Vei treft'rn 
<\>!r Kammer ubgfsihen, weil man sich von einer Mikhen 
keinen Krfoltr versjirach. Die erste Planskizze, vnn wKIut 
di-r Miüis'.r-r T'r v. Müller damal.s (laut Stenograph. Kainiin i- 
beriiliti -.iL'te, (ia^s '■1'' .schnti sehr detaillirt" Bei, wurde 
im L iuf d-T darauffolgenden Monate ^in grösserem Maass- 
stab gefertigt und dardi Herstellung eines Oypsmodellg zur 
besseren VeranschaaUdltDg gebracht" ;*) dies« Aeusserungen 
haben an der von ans in No. 12 des letstfn Jahrgangs 
(S. 78 a. 74) Mafeaproehnien Aaaidit gefl^ daa« davlt 




I jirr-iilsn mit >!-iti Ktitwiiif ton Oabriel Ih-IiII. 



ZOL-Ii ich endgiltig über das Schicksal des National-Museoms, 
d. b. über die arrhitelctonische Gestaltung des Neubaue.^ 
ent^hieden sei. Tiiat«ilchlich war dip.t nicht der Fall, und 
daher erkltrt sich ancb, dass die brtrefTende BanbehOrde 
keine Veranlaasnng hatte, mit der Unsenmsbehörde in 
nUang zu treten; ea handelte sich aar am den Jetzt durch 
ctaOypnaeddl TCmUatlBdigteByoreBtwwf vom April 1802, 
«iklMr daan den Berathangni der am S8. Jaanar 1898 
MaoiaMagetretenea Kommission zugrunde gelegt wnrde. 

Zar alberen Bearbeitung de» liauprot^ramms nnd des 
Ban^-ntwurfs wnrde dann vom .Minisirr ■ine kUii.e Fadi- 
kum missiou eineesetzt, beateheiiJ au;t einem Beamten der 
obersten Baabehörde, Ob.-Brth. Bernatz, ans zwei Beamten 
des NatioDal-Mnsenms, Oeh. Rath Dr. v. Uielil tm 1 Maler 
Prof. Rad. Seit/,, — nnd emlliih aus drei Vertretern 
der Müncheoer Arcbitektens< Ii itr — den Professuren 
Og. Hauberrisser, Leonb. Komeis nnd Oabr. Seidl. 

Dieae Kommiasion begann schon wenige Tage nachher 
ihre umfangreiche Arl)eit; da stellte «ich denn heraaa, 
dans der znr Terflgang gestellte Banplalz nar knapp ans- 
laidia nnd JedeaftUa <Ue Ufgllehkelt aaaadiliesse, ent- 
wreabenda Hof» aad Oarteattdwn frei aa babaltaa. Der 
WMplata beiladet deh aa der Btadtselte dar Friaaregeaten- 
itraaae an jener Stelle, wo dleaa Straaae efaie plataartige 
Erweitemng (zn einem «Fornm*) erfShrt: die Largseiten 
dieses Platzes zwischen der Alex;indra- und der But:>'iihanier 
Strasse, welche die PriosregeutenütraKsc uidtt ganz im 
laeUtn Wlakal dardbaehsaldcn, war Ar daa Maseam aas- 

*) Aaa den Protokoll derKoaaissionasittangT.S». Jan. IWI3. 



ir (Jas neue NattonalimiMuni in MÜMliaii. 

er-Mchen; daza kam noch ein kleines Stttck wehtlich der 
Ale.\andrastraa8e aar Aafnahme de Verwaltnagsriame, 
welche dnrch eine Brficke Bber die genannte SüraMO mit 
dem Haaeam verbandea weiden aoUten. Oi aber aoarahl 
daa Foraai selbst noeh nirgenda bebant iar, ali aa«^ daa 
im Weslea anstossende dreieckige OmndstRek, deaaen 
schritglaofende Seite Ilngs dem englischen Garten von der 
Ii€rchenfeldstra,sse begrenzt wird, im Staatsbesitz ist, Sd 
war berechtigt« Hoffnung dazu voiliaii len, da>s man die 
Gestalt des I-'i.irums nach dem Neubau de.'^ .^In.seums richten 
und den Neubau selb.st ganz Über das we.silirh gelegene 
Dreiecks-Grundstück sicli erntrecken lasM-, kiinni'. Dii'.i 
war nm so eher zn verwirklichen, als die Alexandrastra^se 
hier leicht unterbunden werden konnte, da der Zugang zum 
englischen Garten «hi\- namhaften Umweg leicht um das 
Dreiecks Grund.stUck l^enun gewonnen werden kann. 

Wie verlautet, nahm der Minister selbst eifrig an den 
Bitznngen der kleinen Kommission theil nnd Iboraengta 
■kh dabei von der Nothweadigkeit der Vorgfdaatfang des 
Baaplatzea; derogemlsa entaehlOM niaa afch aa Baat^gebender 
Stelle dazu, die Alexandrastrasae aSrdlich des Fomms an 
ka<»iren und das ganze von ihr dnrebschnitlene GmndstBck 
wieiii T /u Ve reinigen . wodurch der Bauplatz in i^einen 
Hauptlinien dnich ilie Bogenhauserstras.se (Östl.), die Prinx« 
regenteniitrasse, bezw. das Furam iMidl.i und dio LorOhM» 
feld.stras.se (nordwe-,tl.) umsrhl()s.seii würde. 

Das sehr gtimdlii Ii durchbrratheue Hnnprngi.imui wurde 
Anfangs .Tuni fertig gestellt, nnd nun erhielten die drei der 
Kommission angehörenden Architekten — Hauberrisser, 
Komeis und Seidl — vom Ministerium den Auftrag, 
Pläne für den Neaban des National Hosenms aufzuarbeiten: 
i mit anderen Worten, es wurde nnter den betreffenden Herren 
{ da eagerer Wettbewerb veranstaltet. Gleichzeitig erging 
nach an dea Toratand den IMaeheBor Architekten» aad 
lDgeaieBr>V«reina nnter Bdgaba dea nBthfgen HatarlaiB dia 
Aaillbnioruft ananehr dfa la dar grossen Kommissioaa- 
ritanng am 28. Januar ia Aiuaicht gestellte „Ideen» 
Konkurrenz" zu erlassen; da aber über die Bedingungen 
derselb-n zwischen Ministerium und Architekten verein keine 
FiiM^nir.g er/ielt werden kiiiitite, Mt iinti-1 Illieb die Aus- 
.schrcibung der Ideen-Konkurrenz. Da.s Mini>teiium glaubte 
einerseit.s. die vnm Architektenverein dafür t> reit gestellten 
' Geldpreise nicht annahmen, andererseits aber auch keine 
Zusicherung geben zu können, da.ss einer il< r Prei.stritger 
bei der Bearbeitung des endgiltigea Entwurfs zugezogen 
werde; die etwa preisgekrönten Ideen rollifu nur dem fir 
den Neubau ernannten Architekten znr freien Benataaag 
bhergeben werden. Auasw diesen Umstanden hat aam 
EaUealassen des WeUbewerbea wohl auch die Ueborsauiaag 
viel beigetragen, dass gegenüber Jenen drei AreUtekten« 
welche sich schon seit mehren Monaten eingehend mit dem 
Studinm der Musenrnsbedarfnisse beschAftigt nnd berrita 
vom MIniüterinin mit .\nsarbeitnng von Planen betraut 
worden waren, andere Theilnehmer allzusehr im Nachtbeil 
gewesen wären. 

Die Anfargs September eingelieferten Kiilwiitfe wurden 
einer .Tnry von fechs Arcliitekteti nnlerbeilet ') und zwar 
in der Weise, dasH dieselbe auf Anordnung des Mini-ster.s 
durchs Loos in swei Gruppen getheilt wurde, deren jede 
Ober Jeden einzelnen Entwurf ein Gutachten aufzuarbeiten 
hatte. IHe eine Gruppe — Oberbanrath Kettig. Prof. 
Frhr. Schmidt, Prof. Fr. Thlersch — kam zu dem 
Ergebnisa, den 8eldrschen Entwurf, vorbehaltlich einiger 
AUndemngen aar AaafUraag aa empfehlen; dia aadva — 
0. T. Bezold, Prof. Bflhlmaan, Prof. Alb. Sohmidt — 
schlug eine nochmalige Wettbeweibnng nnter den Kon- 
karrenten vor. Der endgiliige Entscheid fiel einer auf den 
14. Oktober elnbemfenan Kewniision an, wdeher 17 XBnatlar 

*} Wegen der Zussmmensetsung dieser Jury hatte sieh das 
Uinistcrium mit den konknrrirendcii Arrhitckten ins Varoebmea 
gesetzt. 
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nnd Laien angehörten ; in der betrefl'euden Sitzung war 
anch den konkarrirenden Architekten Gelegenheit geboten, 
zwar nicht in die Debatt« einzugreifen oder etwaige Ein- 
wftiide xa entkiiften, wohl aber ihre £atwBrf« penöulich 
n «rilolm. Die AtNtinaMiDjr «isRb mlebil dl« Ab« 



Otdkh« Aniiliiiw im Entwiifi tus 0. S*ldl, mkber 



denn »ach abbaU d«o Anfti«ir xiir end^ltifen Bearbeitviitr 
der PIftne erhielt. Entscheidend für die Annahme des 

Seiiir-ciiiMi Ivirwurf^ war die Anscbaonng der Mtis^ums- 



bulidrile, i!a> 



M nseumsschftUt« sich In diesem li.ui um 



TOrtheilhafte.^teii aufst-ll''» IrLs-en ). 

Bevor uns der Be>jjri'cliun£: der KouknrrcnEpläiie 
tnwen(!''ti. imis> (iii.« Baiipriif:r.ujim kurz erliluteit werden. 

Der iiibali desi Museums spaltet «ich in swei gro^Ke 
Grappen, die knlturgescbichtllcben und die Facli- 
Sammlnngeo. Die erstercu zorJaü'^n (in dpoj jetzigen 
Bu) wieder in zweiTheile: die tlh>i' n Perioden bis znm 
AtUiKang der Oothik nnd die nenere Zeit, mil der BenaiMance 
iMglnnesd. Für die älteren Perioden winb 16 ftÜA besw. 
Hallen mit 881)0«» Btdrafllahe verlttict; dMea beMHpnidm 
die grüMien Btnv« die Waffenballe (GOO das idiaiMfae 
Lapidarlam (9U0), das romanische nnd das gotbiMrhe Lapi- 
darinm (j* 270), der Kirvh''nBaal (400), wozu noch der 
8a:il mit den <iip-ab»fBssen kommt (400). Für die Neuzeit 
waren Slüüqn» vor(fe«ehen, 37 Sftle, darunter zwei zu 
18fM-" uu'l iii'Ute ZU l'J'i5"; für lii'' \'(ilk>trachtCQ und 
Vnlk^altt-rliiniiier waii.-ii zu^aimii'Ti ^'iO in AtiTPchnniii,' 
>;^>>r.^'-lii. irmiz b-suiiiiiTer Wichtigkeit für die (-ie- 

-Htüli iinl AoonJnuDg der für die kalturK^schicbtlitbeu 
Sammlnngen b»'.slimrtit<?n SUe wir die piisscnde Unter- 
bringun? vorhandener B.tutheile, welche in ihrer urspiüng- 
liehöi Verwendung aiifgrsiellt werden «ollte; dnhin ge- 
bSren ein römischer Uo^taikboden, ein Aber O** breites nnd 
eibe»80 hohea KapeUen-AbacMassgitt«', mebre growe Altftre 
nsd nnlilreiche Vertiletnngien und Dechen. Unter dek 
letBterco »plelt der ans den fidiloMe in Daoban ataamende 
grOiM Hiilzplafond die Hauptrolle; derselbe hl gegenwärtig 
Tn drei Theile zerlegt und mit seinem Hanptatück zum 
ScIinuK K di's Trf|ipHtilianses, im übrl^'-n zu dem /.wcier 
Säle vcrw! udfL D.us Programm stellt e.s den Arciiit'ktt'n 
anheim. auf dciaen entsprechende wn kuiiL'.sv die Wieiler- 
verwendunjf, sei es in einem Siilf k, s. i es — witt bij,lier — 
getheilt, Bedacht zu nehmen. NicM minder wichtig w.ir 
die Unterbringung von nahe an 140 Hanteliasen. deren 
Hübe bei d*-n grösseren Stücken zwischen 3 nod 5'" schwankt, 
bei einer Brelie bi.s zn 8/27 im gege&wlrtigen Hnaenm 
iat ein Theil cler»tclb<-n willkürlich nngateUaipni eder den 
Zimmerecken folgend hemmgebegeii. 

Leichter war jedenfidb a» Aneidniag der Fach* 
SammliHigen — 20 SUe mit 4560*", n welelMa Mch die 
FolteAamuer (80<*) and die Halle mit den Zinij>argen 
(10Oi'°) kommen — zwei KÄume, die beiiuem nnterirdisth 
Utergebrachl werden konnten. Den gr(5»»t<-n J'aimi l>> 
ansprorhen hier: Tt-xtilsaroii Imii; iziis. lUO«™), Zeiitriirliti-n 
('>.'>0), Keramik (720>. Eis' iiurbciun (UV)), Holzschiiitzi-n ii n 
(25in. Si.dt- und S diitfsmi.Jelle (2i;ü), Kri|,[,pij 'M 

A:: \ >'rwaiiuiig.<trUumen .sollten ansr^Hi dm-t wer i. n zwei 
Ki)|d(>ilh- mit minde.slerjs j-« 1 40 ", zilin Unr-iiiizinimer 
1**0 1'"), Bibliothek (2W)), Kegistratur (30) und ein Kaum 
für Spezialausstellnngen. — Ans.terdem war eine Sclircinerd 
nnd Hun-itige Werkstätten (lOO^t") verlangt sowie eine 
Hansmei^terwohnaiig, ein Zimmer nr den Haudiener nnd 
ein Wachlokal. 

Da* gaoie OdXnde tir den Nenban miast 18 640 <)■ ; beim 
~Inenn hetrlgt die ttberbante FlAche 3470 't<"; die 
Barnndungtrlnne (ohne Vorhalle und Treppcnhau») geben 
snsammen eine Bm li nfl^i ln' vou iin:.i i";ilir riTOÜ''". — 

Es giebl Wrui;; lj;in]ielif Aufj^ab-ti, tei welchen die 
ViTscIiii-detiartic-reii. uft '■idir entgegent.'' •^i tzteii Aiifoide- 
rangen in gleicljtHi Ma:i>>'- lierUcksichliKutif: t /rd.Tii, wie 



AnmerVliiig de r iuk t i on. lltilT' r I In Ii /»tTiieri dii- 
fiutachlcn der I'rei.srirhter, snwio <l>r \V>iril iiit ii r von dem 
• iesjinimt- Au>'irliuss «ufgcstrlltcn iintsrli. idiiiiK>i(f<"''''' "'"'Ii 
nachtrSgUrh verSfft ntlirht. 

••) Für I'neiDgeweihtv »oi hier bemerkt, dass mau (laninli'r 
die besondian ans dem 17. Jahrhnndwt IwntthnuKlen Kigurtm- 
snippin versteht, «elehe die Gabitit Chfbti (mit der „Krippu') 
aarstelleo. 



ein solcher MnNeumsban; i s L'ilt du s in ßleicli»'r Wei^e vou 
dem künstlerischen wie von dem praktischen Moment. Die 
Lösung dIe'K'r Konflikte macht allerdings eine solche Aoi' 
gäbe besonders interessant, und ea iat leicht erklärlich, dass 
dieae Usnngen eine anssenurdaBtllche Uannichtaltigkeit 
ndgen werden. Da ateht ala entca nnd wichUgatea prak- 
tiaafaea Brfordemia die ABgUdate Feneraieherhelt; Ibr 
entgegen ateht das Yerlüngen nach Vnterbriagting sahl- 
reidier letebt brennbarer Banthcile und anderer Unsenm.'- 
.HtUcke, sowie die Nothwendigkeit, zwar nicht das ganze 
Museum (was allerdinsn* «ehr erstrebenswerth wÄre), aber doch 
die BuieLiu-KiUulilli'ilk' iten, Kopirs&le nnd Werk^iilUen heiz- 
bar zu üiatLen Der Verkehr im Innern des Museuuis .«oll 
ein be'iuem'T nnd nnnnterliroeliener sein — und dooli •■o!] 
darin flr I»olirnng einzeliitr BauUi^ile durch Brandmauern 
gesorgt sein. Der Bau soll künstlerisch eine gewisse Be- 
deutung erhatten, xkh aber zngh-ich — bei voller Erfullang 
der rilnmlichen Erfordernisse — inneihalb einer nicht Rber- 
aafareiibaren fiananmma bewegen; der faanneniache AnsdilnM 
an den nnmittelbar aaiteiienden .Eoglladien Oartcm" macbt 
andi dkner Seit* bbi nehr ^äm Mteriscbe Gmppimng 



Iruppimng 

winachenswerth, wihrend die na einer breiten, geradlinigen, 
modernen Strasse mit bedeutsamem ßchlnsspnnkt (Tetrasae 
jenseits der Isar) gelegene Uaupiseite eine strengere Fassaden- 
bildnn^' erlieiscbt; tchlie*slich m11 der Ban den vt rsehle- 
denen darin untergebrachten Sammiangütbeilen nach ihrer 
Oni.«ae und ilirern Siil Kcrlinung tragen nnd zugleich im 
A'•u^^' rii d<n Ii 4-iiif iiewi.v»«- Einheitlichkeit erkennen lassen. 
D' ti |. t/tereii Kuiillikt zu lüsen, war widil der ^cliwieripste 
'1 bvtl der Aufgabe; denn die grosse Zahl der einzelnen, zur 
Verwendung zu bringenden Bantheile, deren Ausrnsai^se 
berücksichtigt werden miis'.ten, war dem freien kfinstlerisctien 
Flog der Phantasie dtm Ii au.s hinderlich nnd es lag bei allzu 
gramer Bhckaichtnataine aaf des Stil di«wr EinseUteiten die 
Qcfahr adu nahe, al«tt efaua einhdtliehen Oamen ein Flick- 



bei wddiem keine Onterordnnng anter eüie Mb«« Idee in 

erkennen war. 

Der folgenden Besprechung der EntwUrfe liefen o. a. 
die Erlänternngsberichte zuurunde, welche deii^-lben von 
ihren Verfas^em beigegei>en wurden; dieselbe erstrebt mehr 
eine Krklilrunif der beigegel>enen Planskizzen als einp Kritik. 

Kin tliiehiiper Blick anf dii* O^mndrisse der drei Knt- 
wUrfe lüsst soti-irt die trrn'-.se \'erMdiiedenartit'ki'it in der 
Lösung der Aufgabe erkennen; einig >itid eigentlich alle 
drei Verfasser nur darin, dass sie auf die bisherige Anlage 

: des „Forums" keine B&ekaicht nehmen. Völlig entgegen- 
gesetzte Richtungen vertreten die Entwürfe vonSeidl oad 
Soneia. Der dea enteren verwirft Jeden akatlemischea 
Zwang volbtlndig nnd atellt aleh in adiarfen Oegcnsats 
gqps nlk% ww man bl<>her bei nonnuentalea Anfgaben 
dleaer Art ala nothwendig angesehen hat; der Hittelban 
tritt wohl stark heraus, ist aber nitht dem Tiaup eines 
solchen entsprechend ausgebaut. Er bildet überljanj t nur 
anullhertid und wie zui&llig die Hitte, wührend M.iion in 
dem cleiili dahinter liegenden Tn'ppenhaase die maleri.sche 
Aniirdiiune b>';;iiiiit, wi lidir in den FlUgelbanteti vollcndl 

I so weit getrieben ist, dans da» Uauane eher einem im Lanf 
von Jahrhunderten zusammen gewachsenen Konglomerat nnit 
all seinen malerisclien Vorzügen nnd seinem Uangel ao 
Einheitlichkeit gleicht, ala einem derselben Z«it und dentr 
selben Kopfe entsprungenen Gedanken. £omeis dagegen 
hat es trotz sorgfältigster Bertickslehtignng aller rinmlidber 
nnd atilistiacher Fordemagen im Innern di^in gehmeht, 
da» AeeHCve — weuigatena in aeiaem Vberwiegendeii TbeÖ 
— einheitlieb an giiedem; von dem mSfisig vorspringenden 
Mittelbau ans erstrecken e^ich lange Flügel nach den Selten 
mit w^-it vorspringenden Abschlussbauten, /.wisi h<n diesen 
beiden ^-iUizlicti verschiedeneu Grundgedanken stdil llanber- 
risser s Plan; d rueib« enthält von beiden etwas, indem 
er die maieri.-tlitu Vorzfipe, d. h. die freiere Ornppimng 
des einen mil den nniiuinunlalen des anderen zu vereinicen 
sucht. Er gab dem mehr repräsentativen Uaapltlietl eine 
entschieden einheitliclie Architektur im Charakter eines 
grossen Eenaiaraace-Schlosses, mit beberrtichendom, weit 
vorspringendem Hittelban, hallenbesetzten Flügeln, grossen, 
gegen das Foram hin offenen USfen law. nnd ftgt« dem- 
aelben die ttbrigen BaatheÜe Jeweila in den ihreia Inhalt 
entqpreehendcB Stilen nn. Bue heacndCM HÜgentblnilleh- 
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k«it dieses Entwurfs besteht in dem über der Pi inzregent- ii- 
strasse g(>planteo Titorbaa, welcher den Platz vor i\>>m 
Ifaseam noch dentlieher abHcbliesst and den Anbüt^^k der 
jenseits der Isar Uegendrn Ti rrassf günstiger gestalten sollte, i 

Bei der Vertheilung il- r i inztloen Räume war die 
Dai^ciiehMt der ■othwendigen JBodeadtteb» fttr die kaltnr- I 
«•«dilllitBdi«niMddi»7idi-8«iBntaiigeii («450 tos. 4600 
•noinmend; «t mu — wollt« mm Bumvemhwciidsiif ver- 
meideii — v»n vondidrein f tat Ausgeschlossen, etwa die etue , 
Sammlang in ila'< Erdpe^rhoss, die andere in das Obfrgesefi.i.^.s 
zo verlegen. Im aitcu Museum wnrde es aber ebenso stets als 
ein Jüan ^:>'I > mpfutuien, lia^siiie Fach-Sammlangen aafErdge- | 
sciiossund I. (>b^•^i,'<•^t;lu13.•i, dif» knltnrhistorischen auf Erdge- I 
8ch'».'vs nnil II- ObiTifi'scIioss vi-rlhcilt sind: bei den nenen I^iit- 
wBrfen ist vor aUem das Streben ersieh) lieh, die kiiltar- ■ 
historisehen Sammlangen ihrer zeitlichen Keibenfolge gemlas 
zn grappiren und daran die Fachsammlangcn anzascfaliessen, w 
dass der Besacber in der Begel erst den Qaog darch erster« 
SuiDilBiigen naiAt and dtnn tat n l^tarem ceUngt. Bei 
AwUMmir ^ Klaue flr die 1alttti-g«Kbfiihtli«ben Suiin- 

Thon- und ZearantiiMiren 

^e bcvorsMuMtde QamnlvamuniDlwig dw DwtodimTmin 
für Fabrikation Ton Zi«g«lB, TboavaaMO, Kalk und Zement 
giebt diu VenuiUMSimg. aaebtilclicli äner FVage m ge- 
denken, fibor die auf <!rr v.)ri%hrif;en YcrBamiiilung <U-s V<-reittii 
It'bhaft vi'rhandult «ur i.' im 1 dii; TorBUHsichtlirh auch diesmal 
di« Mitglioder desselben beiX'häfUgea wird. E» ii>t dit! Vragv 
na»h dir Ikwährung von Thon- and ZementtCliren für die Fort- 
luitnng stftdtischer AbwÄs.ser oder riehnehr — da die Dcwihrung 
der ersten eigentlirh von kviuer Seil<! ln-slritt«n wird — die 
Frage, ob nnd inwi-w -it für den genannten Zweck auch Zement- 
röhre» »ich i-ici" ». I'i' se Frage ixt bekanntlich, »LMtdem IVuf. 
Kamtm-rer in Nurnijarg i. .1. 187S die Krgubnisse .meiner l'utor- 
-ui'hunjj. ii iti. r das Verhallen versehieilener Kaualbau-MBterialion 
lu sjun II un l alkalischen FInKsigkejten veröff<»ntli<'ht h»t, in 
te. hisi- it^.■hrift*n schon vielfach erorterl ' liiul M-lili -ss- 
lieh an Hand düi l>fshnini; tmi allgemein duhui iil s<'liu<den 
worden, da«9 jene FlüssigSii tii ri in dem Grude der V ril'iniiiuig, 
wie sie in «tidliiichen Kanälen vorzukommen pllegen, — zialolgi' 
der Anweaenheit organiaeber BeatMidtheile im Kanalwasser - 
eineu Angriff auf gute ZenMnlrQhnD uiclit auszuüben wrmOgea. 

A«f der Teqibrigen GeneraWasmuDleng deaobei gamunUa 
Verrinskat BBii Hr. lug. Kurt, DiniktareiBer dorbadeiiUiidstea 
BittcrfchhT Tb oorOhrea-Fabriken, die Fn«a Bochmals auf die 
Tagesurdnnug gebndit and iwar in einem der Verwendung von 
Zenent röhren wenig g&nstigcn Sinne. Ilringnehinend auf einen 
i. J. I-S87 erschienenen Artikel des ..SpTe>-|i«Bal'', in welchem 
n. a. der Einsturz eines durch die Abwässer einer rhemiseheii 
Fabrik in Itiebrich xerfrensenen ZemeDtkanals be.titrochen »»r, 
und turäckgmifend anf jene älteren Käninierer'»eheii l'ntrr- 
•aebtmgen rabite er der Versammlung dus Kr;<ebni!i>« einer l'm- 
rr.ige Vor, die dar Magiatnt der Stadt Wetalar b«i &i dtiutachen 
6°tädten nngaetellt bat oad dar folsende Eiindfragen togtunde 
1 agen : 

1. W. rili ii lur Kanalisation für die Rohtli iMinKv n viui .'"p 
bis fiü «» lichter Weite Thon- oder Zenientrölireu verwendet 

Welche Erfahrungen sind bei der dortigen Kanalanlit^e 
»ul Haltbarkeit der Köhren eemacht ? itewikliren sich Thon- oder 
Zement ridir.Ti bessi r ? 

3. Was ilru€kfe«tif(keit anbelangt, «ind Zement- den Tlum- 
röhren vonuxiehen oder sind letztere haltbarer''' 

4. Werden Zenientröhren von «äurehaltigem Wasser ange- 
griffen? 

5. Welchem Materiale würden .Siu ohne Ansehen des Preises 
d«n Termg teken? Thonröhren oder Z«MmMiM|ibNa? 

Au an dmuf ergangenen, niebl immer genau an diese 
Fmgee mgeedileleanea Antw«Mten hatte Hr. Knrt unter Fwrt- 
laeeong der anf 2nnd 9 bciiglicben, meist schon in den übrigen 
enthaltenen, eine Zusammenslellung gwnacbt, bei der er nicht 
nur die .Anzahl der antwortenden Stfldt«, aondem sneh deren 
Einwohneriahl berricküirbtigie; denn er nimmt an, dass dieBau- 
benmten grosserer Städte ini allgemeinen niebt nur über ein 
reicheres Wilsen und eine vielseitigere Erfahrung verfugen, alü 
dieji^nigen kleinerer Sl&dtc, «onderri bei ihrer ICntselieidnng für 
den einen id r den anderuB Stoff auch nuabhfcngiger sind, als 
letzter , wrK-)i. nicht selten anf eine am Orte bidindUehe Fabrik 
l.'äcksichl nehmen uiösscii. 

Iliumach haben auf Frage 1 Iii .^Uutt' i m. rl . l 12 d.T- 
selben mit rd. 7."ti ()*10 Einwohnern verweiideiMmr /■ nn iitli< tnn: 
2tt StAdlc rd. 1 7::-.' IXX.l Kiiiw. bedienen »ich d, . l:rt.,ii:- l'i.r 

fros»e, der Tbonröhren für kleine FroÜle, i'-i Städte mit rd. 
764 000 EiBW. vcrmmdiCB anr Ziegel-lUnanrark nnd TbonrSbron. 
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luiipen ergab e.i sich von selbst, da.ss die dabei zu stbaffeDden 
K^ume den Stil der betreffenden Zeit tragen. Wollte mau 
den inueres Origsnienw nach anssen nDge.!ichmUckt nr 
Schau tragen, so mnsste man die £inheiüiebkeit der äassemn 
Erscheinung des Baues preL^gebar, wie dk» Seidl getbw. 
Bei d» Bntiriirfai vep Hanberriraer isd BooMis RMUBto 
•teh der Otgiaiamne de« Innern numtMI den Fbrdemgeii 
der Uonumentalitttt fügen; nach den Hofseiten zn oder bei 
den UB'^ymmetrischen Anbauten, wo die Rücksichten anf 
iMiinuiiientale Erscheinung geringej- h nren als jene auf die 
Uebeiuiiistiroronng des Aeussern mit dem Innern, — WO 
Libeib:iU]jt eirii"; in:ilerische (i#^s(;iltnnf,' in Verbindung mit 
den Gartin-Anbifc'en -nrdir luipeieigt en>chiea, da tritt in 
beiden EntwüilVn eine wecli-elvolle FassadeoblldDisg auf. 

Bei den Facbsammlungen Ist fa-st durchweg die £iD< 
ricbtting getroffen, dass die llchtempflndlicbeii Scbautlidte 
(Stoffe, Trachten usw.) nach Norden gelegt irarden. 

FUr möglichste Fenersicherbdt llt toi ^mtUehen Eni- 
würfen dnreh geeignete Anordnung reu Brnodmaaem mit 
Eiseatbttren »osgiebfg gesorgt. — (BcUbm bliU 

fiir städtische Kanäle. 

Anf Frage 4 beben nur 44 StidU» geantwertet nad nrar 
18 dabin, daaa sie in dieser Frage ebne Sklbhmng teien, S4 
mit Ja, 4 mit Nein. fT>ie HnwotoemUen aind bierbd niebt 

angegeben. 'i 

Anf Frapi ■ " K» Stildte in bestimmter Wei»e geant- 
W'>rtet und zwar haben sieb 10 Städte mit b'M\(H»* Einw. für 
Zeinetit. Städte mit t •.'<Ki(j<K.) Einw. Ihr Thon crkliirt. l'nter 
letzteren betiiiden sich verschiedene Städte wi r);irii^:t;eit. 
Karl-nihe, Lippstadt, Eiixembnrg, Mannheim. i P r^li, m \ ."^tiilt- 
gurt . die bisher, wenn nteht aus.schli<'s-slirh so doch v nln r- 
w legend Zcmuntrohre ■. ■ rw.ndet haben. 

Nachdem dann llr, Kurt .luf \ i-rsebii ib ne WiderÄttrni lie unl'- 
merküam gemarh' ballr. ili.- i«i.M-|iru ili ti j.'t.'t lilrl Iriiln-r 
{i. .1. ab.'.'jj'.'Ken. h .\eu$»crun^eii eiii.vlti' r Stiult'- t .-lehen, 

ging er ii'hIi kurz .uif diu in neuerer /'it iilib-h ^'- wordene 
lt>'klanie mil I Mui kv. r^ll^h»!n und die truts det bei 4ii -.rn Ver- 
«uchi'n eryi' lt' II fili- ii>.Mnt ii Ergebnisse doch sehr z« i. :li |li;il:r 
Hewühruii^' von Mniuer-l^iliren ein, uni schliesslich dir bau- 
wisteasebidUichen Fuchpreü^e den Vorwurf zu machen, dass sie 
sieb mit der faeilkgl. Frage zu wenig beschäftige und o. a. «ino 
Vachricbt über jenen Kanaliinstnni bei Biebrich niemals ge- 
bracht habe. — 

Eäne Erwidemeg wurde dem Bedaer liauptifllehlich aeitens doa 
bekaanten Zoment-Industricllen Iba. Eu^'en Dyckorhoff aus 
ISiebrich zntheil, der xnnKch.-it gegen die Heranziehung der Kin- 
Wühnermlil der bei jener Wetilarer Statistik betheiiiKlen StJldle 
als eine^ auss<dilapt,'el»eiiden Monn iits Einsiiri' Ii i-rhnb, weil 
ilabej die lk'<id(ierutip»7,ifl'ern der deutjcheii i • rl■^;tiidte, ilie 
bisher noch nlemal^ Ze:ui ü'röhn^i verwendet haben und daher 
nbi'r letztere au.s Ert.iliniiiL- überhaupt nicht urtheilen können, 
diu Entscheidung uhne weiteres zugunsten der Thonröhren her- 
beiführen mü.ssen. .Maassgebend für ein l'rtheil über die Ite- 
iv.ülirtmp 'h"! Zement? kannten iiirr (!ie Krführuni'tni jei^ T '•'?idle 
.■ii in, liir /.■i::iT.tridii'' nn [ /.«■i:iri.t-.~'^idK.-.l.'ir.e -r;l hiiiu'i riT Znt 
Uftteuden. 1 tjit.n' iiler lauteten nach den von ihm neuer- 
dings bei den t " /ni'l !>! ;. :t iianämtem eingezogenen Nachrichten 
durchweg glWir<tig. itrk siiurehaltige W&sser den Zement 

angreifen, sei allerdingi) i ^ii ■ .KlL''iihiii bekannte und unbe- 
strittene .Sache; aber dureli dieselben werden ebenso die (für 
Huuptkanäle nicht KU entbehrendi-n Ziegelsteine, und ferner auch 
äämmtliche in den Kaniklen enthaltenen Eisentheile zerstört. 
Wo solches rorgekomnien sei. liege ein Fehler der VerwaltttUg 
vor, welche die Finführung der iH-zttgl. Abwässer in die Kanile 
gestattet habe, ohne data für «ine genigaBile Veidfinunng der» 
sdbeu t^eforgt wurde. Aehnlieh lag der Fall aueb in 
Biebrieb. Bei anderen Stidtea, deren Kanahtvstem sehr starke 
OefMIo aufweist, wie z. B. in Pfonhoim sind nesrlildigungea 
an der Hohle der Zement kanäle nicht durch chemisrhe EintlÜMe, 
sondern <lnrch die absehleitende \\ irkung der niitg>!föhrten Saud- 
iiiassen berbei'^'eflihrt worden. Ileisses Wasser schadet den dement* 
kiinälen allerdings, indem es ein Ueisseu des Itelons barvoT' 
bringt, aber in riiebt lirdierem tJrade. ;itieb den Thoiirühren. — 
In seinem Trlln ile ii.'ser die Eiginin^' ■■■■r Mimier-lirdiren für 
Kaimltwecke stinimti; llr. D^ckerhulf mit Hrn. Kurt überein. 

Iten Sehluss der Beaprechung bibb'ten einige Beinerknii)<en 
des Hrn. tiarv, der u.a. Ri",;en die verldnffendi^ .Annahme, das.i 
die lntelli;,'eni der Stiidtbauiieamteii proportional der Einwoliner- 
zah) der bi z^l, «itidte sei, Einspmcb «rbob und ebenso die 
Fachpresse v'tigoB den Tcui Ht», Kttvt eusgeeproebeDen Tadel in 
.Schutz nabln. 

Was den letzteren betrillt, so fTiblen wir uns von deiiiM Iben 
nicht gelrnlVen, d» unsere 8palt»n stets jedir auf sachliche 
tirOnd« geatftlsteB tcehaiBeken Ansicht offen gestanden beben; 
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ttntrr dou ob«ii i-rwkhnU-ti Mitlhoiluagvn linden sich z. H. ekuii 
t» viel«, welch« di>r Aiiwenrinng de» ZeinentK zn Kanülen ^listig, 
*\v «oloht-S die ihr unf;ün!itiß Isutoii. l'eber jenoii Kaual- 
einsturz bei Ijiebrirli liabi-n vir aus dem sehr t iufaehi^n Grnndi> 
nichts hi-rifh*>'t, wfil wir von demselben crüt durch den Vurtrap , 
di:i ürii. Kur; Kenntniss erlangt haben. | 

Nii-ht '.11:1 iiiiliT !i't7'ctvn Vi'vppl'nn!? m ft^i-n. n>t»'|r"'ni aus ' 
r'-'i[i siii;lili''liL-ri I iri.mi-'ii wull- n M ir ubri^-'i-ti.-* l'".iri:ii'"lit der 

iiiiltlrrwi ilr ir. I'rui k i-fhi-iueiii tirü, iiii tUf. bladt \\''tzliir gi>- 
rirli; i-t. ii Ai.l» irti i! mit uiiM-r. iii H -fremden diiriibi-r nicht 
tnrürktiaiten, »ii 1 ii: wiüHen.m-linii Ii- It denkender IVekniker aus 
einer derart niicii.' 'll;<i'ti ii i.iinlli . rnstliehe SchlusE^ruIgeruiiKen 
glaubte ableiten zu kuitiien. J>enn nantrntlirh die anf Frage 5 
crtheilten Antworten haben — suvreit «ie nicht nfiher bogründet 
sind — kauiu einen hüheruii Werth, aU etna die Antworten, 
w«lcli«Hif AeRngD MsfeBfen «irdoD: Wdchem Metalle «ftrdi» j 
Sa «kn AmelMii dm Pldna ür äi« Anfertigung vou Hören- i 
IftKeln acn yonog geben — dam Oolde oder de« Silber? Dam : 
liat Hr. Korth In selocn •uumai'lsdMii Angaben aber die auf ' 
Frage 4 eiugegangi'n. n Antworten von letsteren ein gaoi faheb«« 1 
lUld geliefert. Sieht 4. sundem S SUldt« haben diese Frage ' 
mit Nein oder dahin beantwortet, da»>( bei di-n dort verlegten 
Zeinentriihren naehtheiligo chemische Kinwirkungen der Sauren 
üicli niclit gexei|,'t haben, l'nd nicht 1^4, .londern nur l'J .Stidt« 
haben die Vrago bejaht: aber selbst uoter diesen nur 3 fi'othen. 
Dannstadt, Frankfurt a. M.) in einer Form, welche auf eigene 
Krfahrungen sich .stiitit, während es bei den anderen zweifelhaft 
ist, ob ^fi* nicht !«■ üblich eine Ansicht wiedergeben. Eine ganji' 
Keihe vun .SlSiifii: tili r Äussert sich dahin, dass nur stark 
sSur^'h»ltjg. A' "ii- r I iri" Einwirkung auf Zement ausüben, 
bozw. .ausüben > Iii 1: . 

f>»iiiit j.>i!M. Ii ;tii.i uiiMircii li(>nierkan(,'en wider die Aus- 
rülirtuiK' ii ' iih s Vi rireter» der I li- iiiiidustrie nicht etwa der 
gSuzlich irrige .Schlu.sH gelogen werde, als wollten wir zu deren 
unguuüten uns iiusseni. «ei schliesslich das liutachlen wört- 
lich luilgethcilt. welches der Magistrat von Charlottenbury 
mt die VOa WettUr aus gestellte Frage :> abgegeben hat. Der , 
Vaiiuaet d«tee1ben : jedenfaiU der damaJige Stadtitrth. ilr. K ü h n 1. 1 
der eehion ni Frage 3 benierit daia Zemeatnilutt wegen der ge- 
ringsten Zugfestigkeit deeStoffee nebr BHiebe ergeben and wegen 
ihrer diekerea Wandungen eehircirer, also nnbandllehcr acien, als 
l'benirSbnn, fasit «ein Urtboil Mhliesalicb wie folgt lusammen ; 

-Für Kaiiatii<ution»leitungen i^t den' Thunnihreu unbedin;,'t 
der Vorzug einzurännien und zwar ans folgenden (Srnnden hier- 
bei wird vorausgesetzt, das» e.« sich uui Thonröhreu handelt, 
bei welchen die Mulle gleich bei der Fabrikatinn mit anfge- 
(»resst, nicht nachträglich angesetzt ist, und welche während 
der Weissginth mit einer Saltglasur versehen werden, bei welchen 
also die tibfiir ?iicht mit dem Pinsel aufgetragen und dann 
eingebrann' ;^t : 

it Uberiiiiche ist glat!*r. al-i bei den Zenientrohren. 
ih r l!;ii:l:iL.'keilsgrad also geritiL'i r nii l 1: ■ Wasserführung eine 
L'.iii>t i^-rr.'. S?nk<'ofF4> w.'nl. ii -rIKst bei geriogcm Wasser- 
r.ullu-A irtil'lM'hir mit l'.irt L'i-Mihrt I bot heftigem BegOl bzw. 

b |)ie Tbonröhren siml vennöge ihrer beiderseitigen »ilaMir 
fSir Wusser Usw. undurchdrioglich: der Hoden, welcher die Hohr« 
nngiabt, kann alt« nicbt infiiürt werden. 

c) Die Oberflichen der ThnnrAhren sind vrdlik' homogen. 



ohne iiisse. Spriinge, Ulaseu. Bei den Zeint-Dtröhren stallen 
sich immer an der Oberfläche Ris-se 1 Trocken risaej ein, welche 
hiulig das Kohr wie ein .Kdernett bedecken: auch laaMU sitä 
unganze Stellen nicht vernuiiden. 

d; Fehler im Thonrohr, g]>eziell in der niasnn Issse« si.-li 
in der Fabrik nicht venlvcken: wo sich soli Iii Jinil' [i. kikini'u 
sie b«mf»rkt und dii hetr. ffenden Hohr« von der .Abnahme int- 



güscji ! 



-Mll MiTillMI. 



I i'liirr im Z4-mentrohr lassen sich in br- 



lieb!i;' r \V. is.' .■iu^>i rin li. ii und entziehen lich der neobachtunj; 

e I>ii- yii -r ,li> I Ii. iirohrea ist homogen, diejenige de- 
Zen)^ntr ,hrl ^ hi st. lil uns 1 inem Konglomerat von verKchiedeoct 
Mater^ ilii II. \ üii ili-r ne bligen Vertbeiluug und N'rj irijiilanj: 
dieser Miilirialieii bäisgt die (tüte des Zenieolrvlims ab. Kiu'- 
Kontrolle bei der Fabrikation der Zementr.ihri 11 -seitens i<t 
Bauvcrwaltung ist unerljUsltcb, bei derjenigen der ThonrühRa 
ftbefllbflig. 

1} Dia HnirenyerbindBng dar TkauolinB gnatattat die 
Wendung einer Thonplomke mr Diohttnig. Hierdiuieb «ililhdb 
Thouralürleihuig eine govine Oeeehtueidukeit and kann aleh dea 

VerMcknngen und Stossen, welch« beim Vorfüllcn der I/eitnogee 
und Stampfen des Bodens unausbleiblich sind, anpassen, ohae 
undicht zn we.rden. l»a Zementrohre in den Muffen (Falzen mil 
Zement gedichtet werden, so entsteht ein starre» üeslänge, »elchfs 
N'ersacknngen nnd Stöss« nicht vertragen kann, ohne niilbgc- 
drangen tu reissen und undiciit zu werten. 

jr: Während die Thonrohrglasur f!rwiici'neniiiiri^?en gej*t 
Angritl'o von Slnren nnd Alkalien völlig; « iii.-rsiiiii'i^tälii| i^t, 
ist solches von Zementröhre«. sn vt.'l liirr katicil 11. c l. nicht 
erwiesen. K.* liegt anf der llmil. ilas- /••m. nir. hr.-i um 
weniger widerstandsfShii' (.ein inu:--i'ii je kulKreii hi-r d.t m- 
weniiete Zement iB( 

Als einriper Vi.rlln ü kann «Im Xei n iitruh ri'ii iI.t bitUgi-r; 
MiirUiir.'i-. ;iit;i .'-|iriii-hen werden. \\ " 'ln' ;t;i|.'r'rnh!ii n N'acb- 
Uieilc also Von keinem Belang siu^j, k.uiu <li<' N «'nv. iiduiig ivti 
Zementrfthren empfohlen werden, aber auch mi r du. 

Aus dioien (iründen sind v..n der diesseitigen Hauvervalleu^ 
anf den lüeselfeldum zur .Abführung von reinem Onioagva'aMtr 
Zöuicntrohtk-itungen zur Ausführung gebracht, wlhrend bei da 
KaaaliaatiMialeitungen im Innern dar Stadt anaachlieaUehTboi- 
rfthren Verwendung gefirocien haiben. 

Der Vortag, welcher den Zemcntrehren von mancher Sdfr 
xugesprochen wird, dass e» mdglich ist, sie Busnabnuilot 
kreisrund <dine .Vliweichung Non der Kreisfofuii henust^ffra. 
muss zwar zugegeben werden: die lianverwaltnng hat es »Iw .i 
der Hand, dieaon Unutand bei Aabtellong der Vertrige lvk^ 
rncksichiigan «nd bat der AbnabnM Jede* nnnrada Rehr ianrb- 

tuweisen." — 

l'nter den .\eusserungen der Städte, die den Zementruhri-: 
den Vorzug geben, ist keine, die in Ähnlich eingehender W.iv 
begründet sind. Puch möge auf das <iutacht<'ii M'U Nilrnbrri: 
hingewiesen werden. hh dahin MMAk"» , il iriiiige lUu|i'.- 

kanäle und lOl k'" 1;. hrk.i'i^.li' au- / •in'M>l-Staiii|iftH*toii aU- 
geffihrt hat iin^l :iiii7i liL, da.'is sieh dieselben dui''-|iweg bi'W&hrt 
lull- 11. i:i-l i Min iere auch die iilte^ten i. J. ISTJ hcfgC- 

-.ti llti 1, II iihrr iiniil 11 II h vollkommen gut erhalten sind. 

Ml lir ii-.iii .ill.'i iline-- ~chwerlicli verlangen. F.-- ilfilftc 

ii.iiii 1 null, dl' ."^ludL W i< hbaden recht haben, «euo sie OB 
Schlu:ise ihres (Jutacbtens sagt: „Wir hnltea Im übrigan die 
l.'Hnz<- Fraffe für eim Finanzfrave"*. — K. 



Zur Reform der baukünetlerischea Wettbewerbungen. 



ier anf meino Anregung (8. 636 Jkrg. 1893) Being nehmende 

Aufsatz in No. *! d. Bl. macht eine nähere .\nsf6hrung 
meiner VuDM-hlJge ndthig. Wenn ich von der „Untcr- 
bilanz' spreche, mit der die Arehiteklenschaft an Konkurrent- 
Kntwürfen arbeitet, .-.> will ich dieselbe nur in rein wirth- 
Kchaftlic heni Sinne aufgefasst wissen. Fin Beispiel: .Vnf 
unind des im Sinne der .OrundsStze für das Verfahren bei 
•iffeiitlichen Kotikurrenz-n'' eingeleiteten Wettbewerbe» um den 
liathhaushan in KIberfeld sind Ii*' Hntwürle eingeliefert 
Wdfilfn. .\rr|iti. liffM. Welche ikbei betheiligt sind, haben ihre 
Arli- i' iin,' !> rart geschitzt, .dass dieselbe einen ganji 
gi -rliii Vt. II Kuii-,tl I ein halh-ii .tiihr in Anspruch ;;enommen 
hahi ." Mir 1^':' K;r.«:.rr IkiI" n i.iiiii' }: rd. li.'i .\rbeitsjalire eines 
Ari liit'ikti ii erionleit. lierhuet i!i<i(i !i«r die Peckung der Kosten 
1! r l ebe n SU n terh al t ung des.selben auch nur 'Xtt*K V jährlich, 
d;iijii hat die inrode stidiende Arbeit der betheiligten Architekten- 
sehaft zunächst •J27.'i<KJ.V gekostet. Ks müs»«-n aber noch 
mindestens 12 .VKt . V für Atelii-nniethcn, Heizung. I.icht. l'apier. 
Kuchbinderlöhue, ICinrahmungen uaw. himngerecbnot werden. 
K» stelltm «icb die üeiMimintkoaten semit auf rd. äaOtXJO .«f. 
Mit dieaer Aufirendnng verdient dio Aickitektenaeliaft nnr 
23 000 Ulf an „Prciien"; ale i»t daliar tuter alkn VimiUnden 
mit einer whtlncihaftllcben l'nterbilans im Betrage von 2i&iW0..tf 
an dem WattbewMb belheiligt. 

|)iesi> Kewaltiee Summe i>i haar aufgeueiidel wurden. Du 
aber mehr oiler minder ein (ileichei In i ulh ti Wrttbewerbim^jeii 
sutrifit, so mwe doch ein Jeder »icb «agen, das» eine aolrbo 



„Viaewittberball* anf die Daner nieht wettergonihrt «MdM 
kann. Abgenehen von den Honoraren, welche Architekten in- 
folge Ibrea „Sieges* aus Bauausf&hrangen später zull»«s<'i'- 
huben unzweifelhaft selbst diejenigen, wolcbe oflffl«'» 
.Sieger' waren, aus der (• esamnit heit ihlW DelhalligMIf'* 
un Wettbewerben keim'U klingenden Nutzen gezogeti. - <fi^ 
Fnlerbilanz ist also auch hier vorhanden. 

I m die Nachlheile dieser „Misswirlhschafl" wenigsten' P«"' 
erheblich zu mildern, machte ich den a<if S. li^Sil flS;«:!' «larci- 
legten Vorschlag. I>er V. rfriF^i r <!»•< A«f«;i(tes S. 3^ [l^^ 
wirft ilemselben'vor. da- > ■ m Ln lliilini.n dir .GruuiWti'' 
für da» Verfahren bei öllenllirhen Konkurrenzen' nicht p»*"'- 
ohne den Beweis dafür zu erbringen. 

hie <loch auch zur Architektenschaft gehörenden sachn' 
>tiiudii:en >litglieder eines Preisgerichts kivnnen nach ? '-' 
<iruiidsiil/.e umsomehr meine .VorsehlÄge^ (a.a.O.; zur tielWÄ 
bringen, i>ls dieselben keine .Aenderung des BauprogranUB^ 
ilern ledii.'lich eine besonder»' Handhabimg de» Wettb*«eib-»*f" 
fahrens fordern. Her 2 der (irundsSlze verlangt 
eine eiujjeheude Früfaug des jeweilig vorliegenden Falles »«>'' 
aaaüt andi die Baurthailung;, «b etwa mI den betieAi»>i>^n « 
b«weibe der AaÖsn Alles ist. 

Aneh die weiteren AnsfAhmngrn in erwlhnt«» Anfsati'^ 
kennen. inBofem »ie »ich gegen mein« Vor*chllige richten, »«'i'"' 
(ieltung beanspruchen. I>asa dnr Qrandris» eines Baue'" I'" 
seine praktische lli iiutzung der w«a e n 1 1 i c h j t e l'aki"r '- ■ 
braucbt wobl nicht ml buwicscn ra werden. Ferner i«t wt*»»- 
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DEUTSCHE BAÜZ£iTUN& 



xnsetwiL, dMS die einem l'rl■is^,'^:^cllt. anffL-hürüiidou Künstlor 
kU< den Orandritura cini-s Raa.is, vfli-hi-n i'inc Iloarhr.'ibung, 
wie der Aufbaa gt^im-lit, beigcfin;!- ist. wnhl iiiisraiirlo sitni. tu 
beartheilen, ob di'-- brirrff.'mic „Bnunicf wxtÜi ist, wcilcr an<- 
geurlwitot tu wani-'n". l ud hifriii li-'ft j;v;r«de die Jti'richUL'iinu 
aeit eriSrt«rt«n F«hlerti d<^r .Lutcrbiluui" : Uie ArchitckU-iiKchal't 



könnt durch Beachtung tnciner Vnrschl&go nicht in die I.ago, 
fflr VW VornhemD «Is annöts tu erkennende Arbeit weitere 
machen. 

im ftbwgenQg „üoWiMUiiMD* la iwlnohMiB. 
dw BeuntMubuidM «rlxitat nH Untwbllns; 



Dte 



iler Wohrstatiii li. sgliMchin und r.wur in noch viel grOsiem 
Maa.?»!-. >li.' Klai'cn dor Laudwirthtcliaft tind b«kjinut: der 
vierte Stand, nuinrritrh der lahircirhde, kann niiiiantlirh in 
■i«n SliHlluu bot »t^iQvm Lohn nicht bestehen: da» Volk wird 
iinith r weniger kaufkrlftig und so arbeitet auch dor ITandol»- 
»Uüd schuD hcnte mit gro«»er irntorbilani. Die««- Mis^sUnde 
rali8«en itelier dan irirUueliaftU<lMB Bnln der ÜMellachaft 
berbeifnhretu^ -G^fi« daher di« AreUtekiesaehaft mit gnUn 
Baiaplda toiwi ani ancho Mk,btL VfMbvmämgu mnl^tc», 
«rT Usß\m Wtf» tnr VaUitbilau«« n adiltaaa. 



Av|t RtBcfcUk«. 



Mltüieünngen aus Tewiaen. 

Frankfortar Arohitakten- and Inganianr-Vei'ain. In der 

Vereins -Veraaamlang vom 29. Jasaar hielt der Direktor der 
»tAdtiiJfhcri pcworliÜrhcn Fi.rtliildun^KschuIo, Hr. Back, einen 
VortraK iibir das «■ w r h 1 i r h ^ehalwesen auf der Aub- 
it «■ 1 1 M n g in (' h i i-ii g II und in l S d t .:>n der ajnt'ri k ani sehen 
riiiuti. Kedncr, wrtchcr sii-h iinn ZwiL-ki- des Studiums des 
gewerblichun Ücholwtsiii'i im vi-rj.'ungtiifn Si in iiier bei tJelegen- 
neit der Chicagoer Au^st. llurji,' liinpi r,' Z< it in den Vereinigten 
Staaten Nordamerikas aufgihalt^m hat, Ki^uchto «nnSchst di« 
.Auastellung, um sirli liii r l iii-'ii Ueberblick ubi-r di. Or(,'iiiii^<it in» 
der ameiikaumbeu gcnurUicbtin Schulen tu vt rsrhalTi n. Spälcc 
beaaebto er die einzelnen Anstalten wAhrend <ii .'^ riiti>rricbts, 
wodnrcli ihm ein tieferer Einblick in die Kintclheiien des Srhul- 
bcfiiahaa favihci «wAh Bakla Artai 4h- LAnoatiaii waren 
iDtcvewaiit and fBr dla weHSkimauaß Karatniis dar dort igen 
SchnlverhAltnisse auch «rfordcrIidL 

Hr. Dir. Back üprach timldut tbar die AoHtellung. Aaf- 
fUlig war hier die grosse Men^e von HandfertigkeitK-Arbeiton : 
man aah, wie sehr die KiDdergarten-HandboBchAftigang dröbcii 
verbreitet iut. Sie findet sich auf allen Stufen des Unterrichts 
mit grosser StandcDiahl hu zur Universitfit nnd der Techuischen 
Hoehschnic rrrjeirhnet und sie int dabei stets der körperlichen 
nnd gei^tie<'n H. flbigung der einzelnen Sch&ler angepust. Man 
bezweckt hteraiit die Anishildiiiig d«*s O-'i-it.'-i Anrrh di« HSndi- 
und die Sinne, um eine liiirniviu>i-!K' KutwirVluiii; d- s Mi-nsclien 
in allen seinen KHtftrn und Kühigkvittn ;u erreichen. Dies 
Bestreben geht su writ, ds^s niini in li. vi duten Jahren eine 
besonder» Art vnn Si hulijn ^-i-^rrunikt hut, in welcher der Hund- 
fertigkeiti-l nli-rrn-ht vini- pr^tssc I'.ull.' hjiiidt. Es sind dies die 
Haadfertigki2iu-i>chu!<'!i, die muuuul tiaiiiiug-schooU, mit 
dreglbrigem Knrsu«. Wir finden hier volUtKndig einge- 
richleto WurkiUtt«D für ScJirciner. Schlosser, Schmied«, Moddll- 
admbMr, Diaehalar, Fonnar ond Oietser, weldio nB'«llan 
Bahdan baauttk v«vd«n mteMS. Die Aibtiten aind «infadier 



Vstar, «erdaa jadadi nit grtastar Sonblt «ugaAliii. 
dem arbeiten die Schtkr ta dan tnDoratorien nnd I 

noch folgende Unterrichtsstnnden : Englisch, Deutsch, Oesehidite, 
Geographie, Algebra, Oeometric, Physik, Chemie^ Nutiooal' 
Oekonomio und Zeichnen. Dabei ist körperliche und geintigc 
Arbeit derart vcrt heilt, dass »ie gleiche Zeit (je .1 Stunden 
tSglich) in Anspruch nehmen. Solche Anstalten befinden »ich 
vorl&ufig nur in den grösseren Stidten: Boston. New-Vork, 
Baltimore, f'htla'felphia, Pt. Lmii» !i»iw. Die mittleren .StSdte 
beginnen bereits ji'u- n zu f')Ij;i'n. 

.4* lii^r als die Handiertigt. it> Sclmli-n sind die Abond- 
und 'l'iii^.'ä-ZcichonschlihTi fiir (ii^wcrbctr-iLi-ridi'. Sie bc- 
»IchisB in den Astlichen Rtü.it.n schim seit M) Jahren, wfthrend 
sie in den miltlerijii und \M -Ui<lj,n Staaten eine grossere Ver- 
breitong noch m<-\il ^-eiuiidua liaban. Kine der ältesten und 
grösaten ist das rui.jier-Institute in New-Y'ork, aU die leistungs- 
nbigMte kann die Kanstguwerboschale in Philadelphia beteichnet 
«•TOBD. Gnie Leittongea weiaen auch die Schulen von Boütnn 
nnd Vav-Yavk anf. In dKaaan Anstalten wird haupt«&cblicb ge- 
aatakaat nnd nmalt md »war aaeb Natnr-OannalliMimi, wl« 
BInnatt,fMcbuiniuw. DieaiaiairtenOmameBtelndennoittVar- 
wendnag In dar Textil-Iadottrie. Da« MaateneiciiaeB ist daher 
■ehr vernaltat ood «neh lohnend, da tOchtige Zeichner und 
Zeicbncrinnen gut beiahlt werden. Besonders hervorzuheben »ind 
die vorzüglich aosgeföhrtcn Foderzeichnangen. 

Eine dritte (iattung bilden die oniver»ellcn l{ildunj(i>- 
anvtallen, wie sie «ich in BrookJvn. in rhiludelphiK und 
Chicago finden. Hier wird fast jeder erdenkliche I ntirri ht 
flrtheilt. widoli. r allgemein erforderlich ist, oder ». i Ii.t rdn r 
batipt daiii dii'nrn kann, I.<4n'n«sU-'llung und Wuldlalirt drr 
Meuh'-li.'n 7U Innlrrn. K:" ■•irul .dir Mrnschenfreur.d'', widrhi 
unter Aufweudung bcdeulender äuimaen (je MiHi irnti 

Dollarn) diese Bildungsan.4talten in& Leben gerufen liabrn Wir 
nennen aU ersten l'ratt, den Begründer des ruk li ilirn be- 
nannten Instituts in Brooklyn, dann Iir-vrl u. Pliil:tdelphia 
and Asmour in Chicago. An l ni,Trirhliriiirhern linden wir 
Kindergarten, Zeichnen. Malen, Modelliren, Holzschnitzen. Mathe- 
matik, ilalurwisseuschafluu, praktisches .\rbdt^ in WerkstMUm, 
nd Labantorian, Siteaiden, IWunt Patamaaha^ Banahalt«, 
Kodban md waa dtmK manunanblngt, dann 0uidala«iBaen- 
aabaflan na«. Ancb ItMaan ud BiNiatlKk rind vaibmdim. 



Die Anstalli-n ^iuiil ütiirk l"Mii;fit, das l'ratt-I 
beispielsweUt; i>l. MXKi .Sehal>'i und Sch&lerinn«n. 

Besondere llandwerkerschnicn sind die Prade-schools, 
wo vurwit^ead prakUscfa gearbeitet wir^. Es sind |frosse Arboita- 
■Ua voibalHleBJ in daoca aaiinr, SSinniarar, Sehretner, !)chloia«r. 
Inatallntawr^ Bebmleda, ^lalai; laalniekar uw. ia Tages- naa 
Alwndkaaaa aiufaUldat KWdiän. Dieaa UntcnHatanDgen dianoa 
ramtbdl ala Braata, ramtliail ab Grgtanmg der b« nna all- 
gcmein üblichen Lehre in den Werkstittun unter Aufsiclit der 
Meister. Nach einem drei- bis viermonatlichen Be.snch treten 
Ii'' I>!hrliage in die Praxis. Diese Schaleu finden vielen Beifall 
ui.d sollen dem Handwerk grossen Nutzen bringen. 

Der Kedner wies zum Schiasse auf die bedeutenden Fort- 
schritt« bin, welche das Uuwerb«<chulwesen in den letzten Jahr- 
zehnten in Amerika gemacht hat. Die hier geschaffi tun pro- 
duktiven Aulagen venlanken ihre Entstehung drtn gT'iäiscu 
Gemeinsinn de» Amerikaners, mit welchem sieh llln^l^•ht. und 
Verstlndniss j<aart NVill Drutscliland mit seiui-ii Indü-triu 
Flrieu^iissen dorl ktmkurrenzriln..' bicibi n. >u »iril .-s dr-iii jon- 
-i-it< di-H 'izi^iiiiN (Ergebenen Vtirbildc h.nld ful^rfn niüa»en. Wie 
weit vMr uns irtirn V'irbildero nähern werden, islingi zum grussen 
Th.'ilr v.,n <ü'r di rOdduiitM üb, ««Icha Okr BdUdiw«Blca 
flfissig tu mmhea sind. 

An die intereaaanteii, mit grossem Beifall aBlj|eaoninienen 
Ausföhruugen aelilaaa aieh ein« Itogere Beeprechung, an waÜhei 
anaaar dem Hadner dla Übl Praf. Lntkiaar, Dr. Cwaa, Aieh. 
Miehelbacb and FHaeb Theil nahmea. W. 



Arehitekten-Tereia sa Berlin. Sittuo^ der FachgruDpe 
für Ingenieure vom TJ. Febdni- 1884. Vonitundar Er, Oarba. 

anwesend 33 Mitglieder. 

Die Wahl des Vontandes wird durch Zuruf vollzogen unA 
h»t folgendes Brgebniss: Vorsitzender Hr. Garbe: .Stell Vertreter 
Ur. Keller; Sentiftllbrer Brn. Eiselen und Ottmann. 
Iii de« Ausaehna flr tecknladie TfenlMiten werden gewihlt die 
Um,: B»l^ar, BattnBaan, Bernhard, Kgar, Etaclea, K. Maiar, 
'Jaani|tg«n« Ottmaon, Pinkenburg, Koloff, TalkmEtt, tnr Megtode. 

Fji sjirach iüidann an 'iler Hand eines reichen Planmat«riaU 
Hr. Offermann über die Entwicklung des Hafens von Duis- 
burg. Hieran schloss sich die weitere Besprechung de» Tolk- 
niitt'schen Vortrage«, welche in der Jnnuar-Sitzung nicht be- 
endet worden war. In Itlicksicht auf den lifsrhränklen Hamn 
müssen wir wif eine Wiedergabe sowohl lii Tolkmilt'schen 
Vurtragei, wie aaeb der daran gekaij>fteu Konlrovaraen var- 
zidit««, Fhg, 

Vereinigung Berliner Architekten. In der von i:.> Mii- 
gliedern und 1 Gast besuchten IV. ordentl. VersamTriliiug ani 
1^1. Februar d. J. theilt« der Vorsitzende Hr, s d. lludu zu- 
nichft mit, doss 2 neue Mitglieder, Hr. ICe^;. Hinntr. lUtc in 
l.ichterfelde und Hr. Arch. Cohnfeld v. Felb-^rt in den Verein 
aufgenommen worden sind, ICine Ankündigung der Firma Otto 
Meissner in Hamburg über die sehr erhebliche Preia-ErniLnsit^ang 
von , Hamburg und «eine Bauten* sowie die SelirlA von Fr. Ilo^sn 
Aber daa NatlanaManbntal für Kaiser Wilbabn I. gelangt In 
inebreB Exemplaran inr Varthcilnng. 

Zwei grosse AufgalMn, «alcba die Ven inigong Ar die alebsta 
Zeit sich gestellt hiL, die Veramtaltung des Kongresaee für den 
Kirrhenban des Protestantismus und die .Sorge f&r eine an- 
geniessene Vertretung der .Vrchitektnr auf der diesjährigen Iter- 
liner Kunstuus.><lellnng haben inzwischen bestimmtere Gestalt 
gewonnen, l'eber jenen Kongruss ist das Nöthige bereits auf 
S. ^! d. UI. mitgetheilt. In der Ausslellungs-Angelegenheit hat 
'ii>' Vereinigung insofen) beredt» einen bedeutenden Erfolg zu 
v, ryi h lim-n. a!> >'-' ib tu Vorstände gelangen ist. bei dem {»-üenden 
Au^■l■tl .i',^- dl-.' l idi>T!ji^iung eine.« würdig-'u lliinins für dii' Arrhi- 
tekttir 1 ••itiiiiL' duri-livmetzen. Wähn-n-l ^mh diese bi^iier — 
hier III Mim lhTi iH.i,t mit dm .uii schlechtesten bc- 
le*ichti t..n 1,'jiiniK'ii ii; ir^i iwin-tii s.>iist kaum verwendbaren 
Wink« ! l'i-^"ni^cn mu-^l' , i-i dir ili.-sinal i'in abi,'i>.chbis~oi.> r 
grosser S;u,i in (i>-r Hnupiaw *i<» Ao3it>teilungs-Gebüude» »u 
gewiesen Wurden. .N'utürlich wird im besonderer Anstreogtmgen 
bedürfen, um sie hier zu entsprocheodur Geltung zu bringen. 
Znnikbat wird eine künatkciaeha Dekoration de* Banma aater 
Hmniialinng van Waibcn dar Flaatik wid des Kmatgeweibc» 
benbaicbtigt — «ine Autgabe, die Hr. Hoffacker ~' 
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liHt. Uanu l»-riHrr e.s abvr aiii^li viiicr hesnmliTsi .sur^nitig>rn 
Auswahl und einer wQrdigun Vorführun«; der »U8m^L>')f' ti<li'n 
Kntwfirfe. \obon den cinhciniiscb^ n l'.-i.-lii{cno»flt'n sin ! . in » 10 

iriirl' n- — 

verbleibende itbri[;e Thcil di> Alj. n ts bis in den Mur^-in hinuin 
L'e«t*U«'t<> «i<-b KU pinem heiterten IVstf, mit dem der Verr-in »«in 
ahDun>."'l">' > Mitglied Hm. Frit«rh ObcrrMcbtc. Diu Arbeit, 
welche «ii-. ** r in dem .Kirehcnbuehe" für di>' Allvremeinhcit ge- 
leistet, hatte in dem Vorstande den l'Un enUtchen laesen, ihm 
den Dank der luttterea durch ein EhreDge«cbeni auatudräcluin, 
ai welchea die T«niiW'liitglied<r gleieUUla j« «hm pentalicbc 
Lalituig lAiiiiÜaiiMhir Art beitnecn aollt«!. Di« MlreffaiMfat 
Anngmig Int im UMmaduiidim Erfoli; gehabt, dam Ut jeUt 
85 Sie&mgm imd Bilder «nire^angcn «ind, wihraid eine 
Jteilie WH »okhen nurh aojrcmrldet iüt. Neben den beiden 
EhnflBitgliedrrn der Vereinigung, den Hm. ('. W. Ha«e in 
Hannuver nnd J. v. Kgle in Stattgart, »owic fast allen aus- 
wärtigen Mitgliedern, haben namentlich die tlteren Angehörigen 
de« Vereins sehr lebhaft sieh belheiligt. Aofnnhincn gesehiebt- 
lirhcr BaudenkmAlcr und Drkomtionen lueist au;i dein Vor- 
rathe literer Heiseskiiten -- landschafHirht' TKirstel Innren 
aller Art in Oel, Aquarell, Sejiia usw. geiiult (.ili r uls l'. ii. r- 
hftv. l!lpis(ift-Zei''hTiaTiiri"Ti aUHRpffihrl. Arcliltcktiir-Skirji ri und 
auvirefiilirt.- JCiitw iirf-' . (i.ir.ii t-init;.- Ii für Ii. -Vi.' 1 i,ir>'.i'Kiin!;-n 
mti il.-ii im V.Triu vcrlri-t<Mi.-n HiliiliiiUiTti nn'[ MjiI.tii. und- 
Ii'-h i'in.' Ki-ihi idealer, für liirM'ii ti.'-'iihli r^ n /wi-ek er- 
tundL<iiii.r Kuiupusitionen emttcQ »ii- kuiiiun»lt»chea luiialts 
»ie bilden in der bunten Mannirhfaltigkeit ihres individuellen 
tlepiiges eine Sammlung von hohem kOnstlerisohen licit, wie 
lia ia «»kber Fona und BekhhaltigkcU wolil selten bestehen 
dftrft«. Zm BcfgoBg dlMca Schatte* loU eine prtrhtigc, in 
LedanrWlt (jm mlolibtenii 8«hiKliulader} burgtMtillte Truhe 
mit raiehtr VnggUnur und kuutvgOtii, «i«m kiaifilr gcferiigtun 
BesrhI&gen dicMa^ du UMh dem Ektwöne voa Hxm. Seeling 
in der W.-rbtatt von R Bnrd* rar AotfUirang ijBteMlit 
worden ist. — 

Nach einer faenlirben Ansprarhu dea Vonitienden an Hrn. 
Frit«eh, mit welcher er ihm die der Sammlung als Titelblatt 
beigi'fwgte Widninng überreichte, begab (<icl) die Oesellüchaft 
xunachst in ikn Nebenaaal, an deascn VVAnden die Übrigen 
Kikttcr »nr Aiis-t. lliina gelangt waren nnd verweilte dort Itngcrc 
Zeit T.m Pi-Mch(it.-u:i^.' ilrrsrlb'-'n. l>araTi ?ph'f>!<'i fi'-h ftn F<>st- 
malil, wülirm l .li'.HM'n liiT L'. \'iirsiUi'iKir li^ ■* Vrr. ui> Hr. Ui-iinrr, 
Hr. .Seeltng M.wi.- (Irr i ii-f.Merti- M'lh,<t .l.is W nrt i-r^rriflfQ. 
Man wird es bcgmlhdi litnivii, «hiha i> lii-zurcii! itiit r \i:t- 
sichemng ernst «m . nr whle dies« fjliinti' ii, in rliin'ii rin 
derartiger Beweis nicht nur der Anerkennung', svimIith un h <lor 
Liebe and Frenndachafl sj-incr Genossen dargcLraclil »urJtu sei. 
n den glörklichsten seines Lebens, als dessen Höhepunkt sie 
vennnthlich <u betrachten «eicn. ' Fröhliche Lieder - theils 
für den Abend gediditet, theils zu F.hren ihres Verfassers aus 
iKugst ver^geaan ZaitMi •usgegrabcii - trugen datn bei, die 
Wt luge «nf ihrer HMm n lultan. 



2. Zusllnde lurieit des Nie<trigWKk»i'r> \s'.K\ lui'l <iiuratts 
standene Verluste für ilic S<'tufTahrt: ^i. Mingel de« Fl OHM 
bcxug auf Fahrtiefe, li.triih. H.ifeniknlagin, IJlllHlÜl0e]>1ltn, 
sowif an Lflseh »infl I inleLiiirichtangen. 

1>. Vi r.Hrlilä^'t' znr I<i-si'i1 ignng der Torhandenrn Mllngel nnd 
Veri>eiiieruug der zeitigen Schifrbftrkeit, naeli Umbog rnkd Art. 
unur eing<!hend«r BtrMaiehllgiins d«r n MlWMtMdeH Ter: 
kehrHsleiüerung. 

I' V'iJkswirlhschjiri li<li.r NiiUen 'liT l/'^tr. Wassemtrasse. 

hl einem Rehlusswort »oll dann tliii biüticrige und weiterhin 
geplante Verbesserung und Vervollst&ndigung de« Wa«»er- 
»traftsen-Xettes, sowie der Hebung der Schiffahrt untur Angabe 
der Wtaedw ud Bedenknn, weldie ma ia btcireeMiBtan- 
Kreleen hegt, eiSitert werden. 



Vermischtes. 

Eine Denkachrilt des ,^entral-Vereins" rar Hebimg 
der devtaehen Flnaa- und Kanalschiflahrt", tu deren Auf- 
stellung der Verein gegenwärtig den Stoff sammelt und welche 
spftter den pnasüischen licgierungeu und dem Landtage über- 
reicht »erden »oll. will aufgrund der Horirbti sschv .>r>(trin!it;iT 
l'ersönli'-lAi itrii all. Moniente Übersicht) ii- Ii 7n>,iinii'.r ii-t> l'.. ii, 
welche auf liii' l r;i^i' einer Verbesserung der Schiftbar- 
keit un^.rir •■•trome »ich bejjchen. VeranluKsung tu diesem 
Schritt.' hal" II dl.- schweren Verliiste Regebi-ti. Welche im ver- 
fluf. -ijri..'ii .hilir.' ^iifMlt;.' .Irr ^'.Tint'.'ii \\ .i^ ... i^l iinde unserer Ströme 
Handel und .SchtHalirl durch die hiiuligeii und InngdauernHen 
Unterbrechungen der letzteren erlitten haben. 

In erster Linie sullen in der Denkschrift diejenigen Flass- 
Itnfe in Herücksicbtigung gezogen werden, über velehe die 
Staatsregierung dem Landtage «miliche DenkaehllltMi hat >u- 

S'ben lassen, auTipud dann domilehit aaf dam Wog» der 
esctigcbung auaaraidaBtliche Mittal bawiniKk wetden alad. 
Ea aind diaa: 1. Wideluel, Oder. F.lbe. Weser nnd Khein (Denk- 
sehrift Tom 3. ITeivltr. 1879); 'i. Spne und H»vel, M.fsel, IVgel 
mit Deime und Alle, Memel mit Russ, Atmuth und tJilge (Denk- 
schrift vom 27. Oktbr. ISfMt): :t. Warthe, l'nstnil, Saal« und 
Knw (Denkschrift vom 21. .lan. 1882). «i lt j. duch den He- 
richtorstattem bezw. Inleressentengrnppen unln nimimen bleiben, 
anch die Rearbeilnng anderer Flus»lüufe behufs Anfnahme in 
die Penksrhrifl vorzunehmen, soweit solches erforderlirh scheint. 

Tn «■>inrr sllccmrin pclinltr-r.'n Fintrifnnt» Apt DtTik^i-hrift 
solL ri /.«L-i-l nn.l NnUi n d.r W :i-;-iT:-lr,i-s._-ii. m.vih' d. r' ii Kr- 
fordernisse für <i;is * le<li'iln-ii iI.t .-^.'liilVjihrl .'rnr'.. r' uini iler 
Hauptinhalt nach r.ilK.'nduu AbM;li;nt:.-ii t'.Mrlin't wini.i,; 

A. Die teitigen Flass- nnd Schiffuhrtsvcrhkitnisse, I, Die 
bilktfita B^äinug nadi Ziel, Art, Bmkioaten md Erfeig; 



Za den Mittbeilongen ttber die OeluütaTerliUtaiea« der 
Bttabeamtan dwitaeher StKdte in .N'u. Ii aiad ms aiahM Er- 
gänzungen nad Berichtigungen zugegangen. 

Ffir Dnisbnrg (64UiU Finw.\ daa Ii dar haiffL TlMla 
gaai Abei^ngen war, gelten folgende SUaarStidthanrith MOOUC, 
I. Bauassistunt . .Architekt ."tläO 2- Banassistcnt , Ingenieir 
■Mm .V. Tecl»niker 1860-2100 Von den ,Beigcorfitet«B* 
ist nur einer (mit fiCtiO besoldet. Die anderen lieigeordneten 
versehen ihr Amt als FJirenamt. 

!u Chemnitz (U.'iG.'tl Kitiw.^ Isfzieht der Btadtbaurath 
nicht 4200.*, sondern 7.«ni v. Di, Ochalt der SUdt-Ran- 
in'sp.-'ktcTen betrftgt -f-Wi 'ilim.'/. ('.«»jonipc <ier Stadt-Bau- 
iii.;,;-r lind Stadt-Iii^'i ni.uri' :'.(>Mi 4jii(i.»c. ikr Arrliit./klen 
nnd Ingenieure 'As^i>t.>iitrn: ;;(hKi— ;ir/»i und endlioli .tcr 
Techniker 2400 II'Hxi , (f. 

In Cassel beslehen fulgeitde Vcrhtltnisse: Gehalt des 
SUdtbauraths HUOO . (nicht 75(X) der Htadt-BanmeisU'r 
i'cntsprechend der Stadt-Bauinapoktor«n anderer Stldte) in 
Abth. I. 4.V)()-6<KKi .<r, in Abth 11. .j700— liflOO J(; derSUdt- 
bauamts-As.«isteDten, des liauaiiit-s-Kevison und des Sekretbs 
S10O~:iiMK) . V. Werden andere Baumeiater vornbersehead he- 
tehlltigt, so <»rh»Uen sie Tagegelder wie im Staatsdfpnste. 

Ein Scehaicu Briiasela. Das lannübrige Verlangen Brüssel« 
naeh i>iner Verbindung mit dem Meere nnd nach Hafenanlagaa 
wird Jetzt eudtich aoiner Verwirklichung entgegengeföhrt. Bruiwl 
erhkit Beinen Hafen and der Kanal BrBaad-WiliebTOeck wird 

vei tieft, vertneiteit and bi* mm Heere fortgef9hrt. Du üater> 

nehmen, dessen Baupttae fertige«8tellt nnd Ton der Regiemng 
genehmigt worden sind, kealet Xt4t»))Ki0 Pranrs nnd wird, wie 

e,-( »chon b'>i .'.T Vnlegung \nn Virinalbahnen geschehen, in 
eigenartiger W i ivi- ausgeführt. Kine < iesellschaft. welche aus 
dem Staate, der Provinz lirabunt. der Stadt Briissel. ihren Vor- 
.'•t.ldten und den .'^tadten Vihurde nnd Willebroeck gebildet 
wird, übernimmt die AnsfUhrnnL' al!.r Arhuiten tirnl ät-n Be- 
trieb des Kanalsund des Hafens. In.' Sl^itiitiii d.-r i i. -..IIm luifl 
stellen «l!«-! l"rf'>r'liTlifhe über Verzinsung, • iewinnlM-theiiigung 
usw. f. -t. Uii- K^l^t.'n >ind also vertheilt: Der belgische Staat 
giebt t .Miiiionef) i-fi ». m fond.» perdn nnd übernimmt für (1.7 Mill. 
Frcs. .Vklien: die Provinz Brabant giebt t Mill. I r - . .ii.' ."^tiidi 
Brüssel 12.4 Mill. Frcs., die Hriisseler Viimtädlt N ilvcrd.' und 
Willebroeek geb< ri n)s..inii:. ii Ii :'. Mill l-Ycs. Dami; sind alle 
Hindemisse, welche bisher der .^usl'uhmng de-s riiteriüchinen!' 
entgegengestanden ImImd, beseitigt, so dass mit seiner Ver- 
wirklichung emsfliafl vorgeganircTt werdfri ksnn. — m. 

Die Photographie als Mittel ior Brudceupruiungon. 
ViiL'i r. L'i durch die verdienstvollen Verölfentlicbangen der Hra. 
H' Irrtih Prof. Dr. FrSnkel nnd Reg.-Bmstr. Breuer, gestattet 
sich der Cnteneichnete darauf hinzuweisen, das« er sich seit 
einiger Zeit damit beadiUtigt hat, (iragl. Messungen aof photO' 
f ciphiaaham Wan aanatthraB. Dia Aiwaamiic dii^ Ver- 
nbrena dfitfte «abi bat dea aieiatea Bifdkea Inlaa Sdiwierig- 
keiten machen. Je nach der BrBckengrösse ist der ganze l'eberbao 
oder ein °I1ieil de«selben zuerst im unbelasteten Zustande 
möglichst gross aufzunehmen. Die zweite Aafinahme erfelgt 
nach aufgebrachter Belastung von dcmsoHMa Btendpukte aaa. 
Die Krgebnisse w&rden alsdann gehnrig ru vergrSssen sein, 
was bekanntlich nach gatcn Platten bis zu ganz ausserordent- 
lichen Afiim;»si»ung«B en<dgen kann. Aus den so gcwoiin. nrn 
Vergri'-si run«. n können dann unter Berücksichtigung d&- Mii.-i>-- 
stab-VerhAlt tiiss.'s die VerSndmingen der einrelncn Hrürkt-n 
glicder leicht iml huin-ii-h- n icr < M-naUigkeit rrmiUrlt wi ndi^n. 

F« ist •..■lh.-tv.T>tänillic|j, daüs man zu di mrligi'n pliuto- 
gT;i]ilii-. hen ML¥sun«on einen möglichst i^r K-. ii umi tjutun 
.Appurat mit richtig zeichnendem Objektiv auiuvteitdtn hütte. 
Die il' r>t.'IInrig eines rergrfisserten Bildes nach der Platte 
könnte aul überaus einfache und billige Weite erfolgen nach 
den Angaben in W. K. Burtons .VBC der modernen I'hoiagnshie 
deutlich von Schnauss). Es vfirde mich freuen, wenn die hier 
gegebene .Vnregnag aaf Atnehtbavaa Beden fallen sollte. 

tiie»««a. Loti, Ingenieur. 
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21. F«bnuir 1884. 



Der BeBueh der herxogl. Teohniaohen Hochachule in 
Breunschweig hetrisrl im )aiifen<l>'n Winlcix-iiii^stcr hnjCAnien 
■i'Jl l'crM.^KT., unliT iliMi'M iniiiiatrikulirte. in.-lii inmislri- 
kulirte Stuflirendo, sowit- 'Mi /.nhtirtT. Auf «lie \t.; In ihinp für 
Airliitektur komim^n jusammen •.''», für In.', ninir«.-. n Iv für 
.Ma«rl)inoi»b«H finsi-hl. Kli-ktrotcchnik uiiti itMilin<i"stnc 1 U, 
fiir . i:u- l),- JVhnik Inr l li irmncie 18 utnl für kllgcmein 
bililciiilt' Wissciisflmfton utui Kiiiistc J.' Utsueher. Von den 
llesarluTn stjunmim I.M »m Studt und Ijind Bmiwchweig, 
W a<i» Prcnssi-n. 1 1 au> Uu&itlan<L 10 aiu Anhalt, S u» Uam- 
Kur^'. j>- •> AHH SHrlisea imd M«rUenfaurg, 6 ■m Waldeck. Je :t 
au» <i.'n licirltsUiidon mA KMnurikai. je 8 ku OMoiilmrK. 
Kudolatadt, Hrciiu ii. CBfUndf HolUad HM Nonracen twd Je I 
•HS Mc>iiiiiiK<-n, liny.m, lUKoB. 4er Scliweii nd J^wn. 

Landmeefter-Prtthwil. ' Mi« dmenar-FMAn« 1» 1^ 
iahntannin ms habea boi den MAmtkMaiaisiloiMii in Berlin 
und Poppeladolf uiamnwn 9B Banft-LandiMaatr nnd & Font- 
beamte Mitandan. Baabcamte haben lidi jetit wohl ttacar alt 
H* Jaln« «1 denelben nieht mehr genwldet. 

iBtaobKdigung bei WldinwlumBg garieUJiehar Termina. 
Dweh Erlaas vom 1-^. Nov. hnt dir Jusiizininist.r dxranf 
bingawiaecn, das« <U<> VArgBtnnit der |ir>>ns!<. I.andiii<'ss<r fnr 
Wanniehmong gcrichtliohir Ti-nuint- »l» SarhvrrstSndis«- an 
ihrem Wohnort ni<-lit nach dnn Kaiidinpss.T-Iitsloini-nt jn it- 
folge« httb*-, sondern wi«? es die alluniicine VerffigunK votn II. 
April 1877 anordne, nach den »ll^renudnen für Zougon nnd Sach- 
venttadige geltenden Vorsehriftea, also jettt nach der Uebühren- 
Ordnuig Tom S4. ionl 1876. 

na MUk» daa Stormaa t»ib lt. Fabraar 1894. Mii 
Bai^ anf daa von nus aaf S. &8 ausgesprochenen Wunsch wird 
nae aaa Hambarg mitgetheilt, d»ss nach den Heubnchtungt^n 
der dortigen Seewarte die Windgeschwindigkeit in den dtärksten 
U()cn 40 in der Sekunde hctrajjen hat und um Mittag im 
atandeadaKbecbnitt noch etlrksr eis 'A't ■> i. d. S<'k. gewesen i^t. 



Preis)auf|i;al)en. 

Die Beatimmung den Zeitpunkte cor SmUeferung von 
Konkorrena-Arbeiten i>l l-. i den meisten l'n'i»:u;vrlir. itn n 
sweidenlig. Ob die Kutwurf- mr bestimmten Stuink' mu lie- 
^lirninuKp-orte eintreffen. r smn Anfgabe.«rte »bf;e schickt 
»ein M.II, II, ist sehr -ft unkl«- ausgedrüokt. Uuiwecimissig 
i«t iiin h, wrnn 1 r l'nststemiiel bin 2u einer beeünunten 
Stunde über die rethiiteitige Ablieferung entacheiden aoU. In 
beiden Fällen iat der An.sRchlntti eiiMi Bntwnrfi vm dar Beur- 
theilung leicht möglich, uhuc daa» dar Tarfuaar hiaifllr varanl- 
wi.rtlich «Üre. In eratarem Fell kommt ca auf di* Auffassung 
der l*rei»riehtcr an, wclehe, wenn tie (relbeflter Meinung sind, 
daiibar abatinunen, und in leitterem Fall hUn;^ der Absender 
van dem Wohlwollen oder d«r augenblicklichen tnanspruchnahme 
dar Paaibeamten ab, die seiner Sendung den Abgangssteroiiel 
entweder «<>fort aufdrücken, oder damit eine Weile n'igern 
können. I>ic Kaehgcnussen. denen die l eststellung iler I'reis- 
auiuichreiben obliegt, hollteu deühalh dahin wirken, da*« für die 
fragUcbe Ikatimmnog eine jodem Hewerb«r gerecht vrerden'le. 
Jeden Zweifel anaaehrieMende Faaenng an^wöidat wird. 

In dem Wettbewerbe um den Entwnrf eines stildtischen 
AmtagcbLiudc* auf dem Fünlerplftt/. in Nürnberg S. 72) M 
die üiit-,. Inilu!!/ :nn Iii. d.M. geliilM '.'..r.lcäi. liie Preisrichter 
Hin-; einstiir.riii; ju r.er Ai>-'-lil j.vli.iii;i. dass keiner der eitigi- 
giintj! tu :i 1 1 Kniwiirte vuiis>taiiJi»; lUit Anforderungen entspreche, 
di, mit Ciirksicht auf die vurliegenden schwierigen VerhttltoisRe 
sowohl hinsichtlich der iweckniässigen ßenüUbarkeit wie nach 
der kaasüeriechea Seite gei.t.dlt werd«a nttaM». - Ea i»t dah.r 
ton einer Ertlunloag der au^gc»cUteB Preiaa gani abgesehen 
und dia Ar latttere aaegaeaUta Sonune nnler die Yerfanaeir 
der 4 bceten. Arbeiten derart v«irtli«ilt worden, da»» die Hm. 
Halle Pylipp und .Ins. Schrnitr .^r^ter Architekt der Finu« 
Weber & Knruer, letiter biiuli it, tnler Ar.-hitekt am Herstellungs- 
baa der Scbaldu^-Kirche) sowie llr. F. Küfnerje '20(Xi.<^, die 
Hm. Pror. Hummer nnd rr-f. Walther s-.wie die Hrn. 
i. Scliiniti r.nd II. l'.vlil'l' .1'' l'"'< • rtnillen li.Jini. Hi(i- 
»ichtli' li ■Ii i .■r^tell l~[i;viLrt,' li.it tln- l'i -im:, rn h? Vnr>. Iii 'il-'- 
Kl die bei einer etwaigen Aosfnhmng tu Iretfcnden AenderatiK' n 
gemadht. 

Wettbewerb lUr Vor.Hchlügo zur Kliirting der Leip,-;igcr 
Abwässer. I'er iweit-- mnl ilritt.' I'r.-i,, i^t ,li ii AiV. ii. ii '1,,'r 
Mm. J;.'|.'.-I!tnstr. M, Kr.mse in [.-li i;iLj nJ Ihl'. üti v in 

\\ iexlikilir'll /URe^ITueiU Il ivnr'e'Il, Zlli'leU'L der .NiUlO 

(l. s .Uli 1. Treis. ■ L, ;li-ilif,';en MitArbelUrs von Hm. StcaemegeL, 
lüg. Heru'er. iii.-hl [i, ^L'l.. Vi ri.'h;!?' iri-rdfn. 



Personal-Nachrichten . 

Baden. Der frühere Maaeh.-Ing. I. Kl. Zutt van Wett- 
heiin ist nieder i, Masch. -Ing. I. KJ. bei d. Hisenb.-VerwaltoBg 
ernannt und d. Maach.-Insii. in Karlemhe ngetbeilt. 

Heaaen. Per grossh. Iteg.-Mfhr. Wilh. Diehl in Daim- 
stadl i^t z. Heg.-Bmstr. ernnunt. 

Prenaaen. Der kgl. Ueg.-Ilnistr. (ig. Fischer in Itroiuberg 
ist i. kgl. Mcl. nauinsp. ernannt, und i»t demi. die Mel.-Baa- 
beanitenstelle das. übertragen. — Dar Landai^Baniaap. Dlek In 
Kobl.'nt ist gestorben. 

Sachsen. Vernetzt sind: In le limstr. lläbl.r b. ii.. 
Sekt.-Hür. l.Obau i.um lUubür. Ki,izschenbr<Mia a. Arndt bei der 
Kauhaoplverwaltg. zur l^auinsp. 1. Iiei|»ig. • - Dar BatTd-THr. 
Lasch in Chemnitt ist gestorben. 

Sachaen-Koburg-Ootba. Dem Hofbrtb. Schaller i>t das« 
Uitturkreux II. Kl. dcü hcriugl. Cneatin. Haaiordena, dem In^^. 
Mai rieh daa Tardianatkrant daaialban Ordaoa »ailiaiMiu 

Der Rtadtbmatr. Bertaeh iat i. Stadtlwth. anaant. 
■ WIvMMniMM. Dom Bmatr. Stroh in Berlin ist d. IUtt«r- 
fcreoi II. n. dM niadriebs-Ordeaa veriic-ken. 

Dem kaia. Bee.- n. Orth. Dlanihardl in Meta iat die £r- 
lanbnias rar AnDMoie ond Anlegung des ihm vailiahanea kgl. 
prama. Rothen Adier^hdena IV. KJ. crtheilt. 

Brief- nnd FraffPka-stfn. 

Hrn. Techn. '"!. .1. in 11. \'ioTin .i.r Nu.h»eis gefüiirt 
werden k.inn, dasa der .Schwamm dur Ji n anu' lliafte Konstruktion 
oder durch .AusseMchtlassuns der gelräm hlii hen VtirsichtsmaB«- 
regeln beim fi-lnin iin^Miig; gefunden hat, dürtten Sie aller- 
dings xor Verantwortung gezogen wcrdeu k'innen. Wir wollen ia- 
dessen nicht Tearbefaleo, daa» die »trittig« Ba h aa d ia ag der Schwamm' 
frage m daa ^deaapnchaadataa Batachaidaagaa fDlvia kaaa^ 

Hra. 8t. Job. W. in D. Gagen dia «afgaaehianaa Zn- 
lanuneaateNnns tet aiefata einraweadea, voraaBgeietit, mn anek 
die p'arbenwahl eine entsprechende ist. 

Hrn. J. J. in A. Sie hatten aogensrhcinlich die Absieht, 
anzufragen, ub Lichtpausen bei Konkurrenten kunknrrenifUiig 
Kind, d. h. »b dieselben nicht etwa lurückgcwiesen werden 
können. Formell wird iitan Lichtpausen nicht turiickweisen ; 
eine .mdere Frage ist jedoch die. ob es sich in Hinsicht auf die 
I?frirt!if>tlnni? dix Knfwtirf» i'tnpftelilt. sfal? ■ifi » Iri,'in;,.l-Zeichniiiig, 
.he lin.'li f;iiiKi.-lit ",'r.l.ti i-r.iNv, ili... I.i[-hl|.ir,i~i- .'iuiUJ^endeii. 
I Iii.- 7Wi Ue Frage erledigt sii->i ilnr. b .las natiirlichi- TiiklSfflW, 

Uri». Arch. H. K. in M. D.'r ('„priir d.-.- Skii?.,', v.,.' i't.n 
ili,. H.iiiiliiiri'er Nnnn der H,.tinrHrbeiiK*s»ung zu;,'niii.i. 1,>'T. isi 
riiflit. ..m K i Vi.yulil n 1er der Auswahl «Iit /i i,-hnunj.;,n 

eiQt', Ijiiwiirfs >io iläfs I. it. nur <irundri«s und Huupiansicht 
gelielVrl M. r.i-'n kßnnen, sondern derselbe ist nur abhSngig von 
dem ilujuiaUbe der Zeichnungen und dem finde ihrer Au»- 
fnhrung. In erster Bettefaung umfasst er timmüieha larKlar- 
Stellung eines Eniwnrfa ndlbigen Zeichnnngoa, aovait dar in 
dar Bkiat« matchrt aar dainriegeadc Uaaptfodaate talkima 
kommb — Eliia Anaicbt 1 : dO kmia bei gamaaer geametriaehar 
Auflranag nicht mehr alt SUma betrarhiet werden. — Zeigt 
die verlangt« aweit« Skiita tu einem Entwurf eine grundlegende 
VerAndcmqg dea Haaptgadaakaaa, aa iat dieier •elhatrerttfodlich 
durch sümmtliehe aar Xlanteilnng nüthigen Zelehnnagan in 
rrlSutem. 

Anfragen an den Leserkreis. 

1. Welche l'.rfahruri?. n sin.l Msh. r beim AMöfcn der auf mehr- 
fach übertünchten si'l. ri I r. sl.nl.ililr rn belin iln hen Kalkschicbt 
mit einem Verfahren geni:n-l;t i\.ir.l.'ii, narli v\. |.-h. ia die^f .''.-hichi 
mit 1.. ni«.'iii,i überklebt uii.l s.nhinn i rn ;,'nii/.n mui .ler Wand 
Bhgejviiieii wird;' Welch, r kl. tistnil hat »ich dabei als der Tor- 
'Ii, ilhafteste crwics. ii ir. I einpiiehlt »ich vielleicht vor Auf- 
kleben der Leinwand eUu. Ikhandlnng der Tünrhkrusle mit 
einem liindemittel, das dies^e durrhdringt und «owoit in eich 
festigt^ dass dadurch die vollsUndigc .\bli^&ung derselben er- 
möglicht wird? B. in B. 

2. (iiebt es bcw&hrte, tran&iKirtabk Sandtroekaomaachinen, 
mit weichen der aar FUlaitg dar ZwiadMndecfcen aMhiga Sand ga- 
traeknet werden kaaa aaC woher liad dlecelbea la beiiehear 

V, kJLW, in A. 

OflNM SMIm. 

Im AnieigentbeiT der heut. No. worden rnr 

BctChrif'l ifJllIiL' iri'Mlebl. 
:. i; . <.-Hnntr. und -fif'i I.. a i i li i V l >• u u u ü ) n k«, u !<• n rf. 
r [■u(ir-B»«in»p. u. nn»,i,i lir. i;. i: M\«i«ir>t-Hollf, •. S. ■ I ilrp.- 

i-u ihI. Amh. li r'...'i!itth. .siu', ! i K.,».-iirtif, ^. HitiL i.it.- 

-• UiU-Lgctan N.-U - Je 1 Arfti. .1. Wiiilii;K .v Ctttiipr-tlirliTi, |!elk. 
M|iis(cii|r. SO: UuMlr. A. Traouen.Bielefcldi J.£,«n& ittiil. Mv.M-ljfrllui 
A. V. <«) ,Ia«eN4eMhBif-L»l|ilc; H. <SHI» HaaieMMt « Vi>g|pr. Wao» 
iMimt H. t. Rillt Mv«««-wi«iba<i»iii T. 144 Bxjk & DOi:». liati«, -, ' 

l Ina- <k i. T:i"Vi'.-i t:s.:I;. r'n'i.n H- iIui H.jll!n4mii.tr. »J; Str»»s*a^ 
lelhciL-Lall I >- ! :'1.i l.r, r .| .L I lir. >|, r lli,ui,-'«r^rk..<i'ljuli:-UilXf<'1iBd 

h: l.. iiii.-'-s-r. '1' !i i, 1 :y 1. r . Z,?lchucr bfw, 

I Ü.i.il, !:,, li. ,1- lir. iiiiL.^r. ,\ri,ii'brT|(-l.<ifljn,ll ; ';>ri>.,ljtujBep. 
I<:imI.. iil.ii.:-i.-K>,il-,i;ili,., A. VI |.i hl»,!! pi.-t-W iitlbur«; A. Z. 1 B9'».- 



KaaialaaliHHrcrlM ro» KmitTottk«, aarUn. t'ar di« Kaitiikliaa «•raMW. C U. r rItacU, Uerlla. Uraca«oii W. Ura I|umi«a4n«ft«r«l, lUiUatW. i 



No. Iß. DEUTSCHE BAUZEITUNG. XXVIII. JAHRGANG. W 

Berlin, den 24. Februar 1894. 



■■kilt: TH« RatwwIk'VkiUMi 4w WctUwmrh« für clas nrur Naflunal- l'riHrIcbsUritckr in Hrrlin. - Mlttbeilnngrn aiuVrrHnrn. - V«rn)icbt(t. — 
Muirum in UüBcbm. (MllllMiV — Der W*ttb««rrri> nm ICnrwSrfc fBr da« Pr^-UmifKabro. — HiM- aD<t Fraxelustni. 
KIbecfcMer Rtthbau. — Oakar 8«am«r f. — DI« Jlolzpllaaternng <Irr 




Die Entwurfs-Skizzen des Wettbewerbs für das neue Nationalmuseum in München. 



^^rlilii«!. (1ll''r<<< ■1''° Abliildunirrn nuf Srirr 101.) 




lei nnserer Besprechung der Entn'ürfe im einzelnen 
tnaff jener von Sei dl voranstehen; er ist der 
einzige Entwurf, in welchem der Versuch gemacht 
ist, die so verschieden grossen Hauptgruppen der 
Samminngen in zwei Ge.schosse zn vertheilen. 
Dies war nalörlich nur zu errciclien dnrch Einschrilnlinng 
auf der einen, durch Erweiterung auf der anderen Seile, 
femer dadurch, dass eiu TUeil — der westlichste An.fban 
mit dem nahezu quadratischen Hof — nur Erdgescho-s-i er- 
hielt uud das.^ im I. Oborgeschoss auch die Kopir»äle nnd der 
Saal fdr 8onder-Aus,stellungen angeordnet wurden. Im Unter- 
geschoss sind nicht nur die Folterkammer nnd die Krypta, 
son lern auch einieliie Tlieile der kniturgeschichtlichen Sanim- 
lang unterg'-bracht, wie z. B. die Volkstrachten. 

Die etwas allzu knapp bemessenen Verwa)tnnir(:r!lume 
liegen, durch eine Brandmauer vom Hnnptbau ges^chieden, 
im llittelbau vorn am Porom nnd zwar in beiden Geschossen. 
Dahinter liegen im Erdgeschos?« zun&cbst das gerltamige 
Haupt-Treppeuhans nnd dir: Waffenballe; im (istlichen FlBgel 
sind die Sammlangen des Alterlhums nnd des Mittelalters, 
im westlichen die der Neuzeit untergebracht. Am Aensseren, 
dessen Haaptgesims eine Höhe von ls™ erreicht, sind dem- 
gemiUis am rechten Flügel vorwiegend romani.*che und 
got bische Motive znr Anwendung grbracht, w&hrend auf 
dem linken die Kenai.<i.<<ancc herrscht mit Anhtttig-ieln von 
Barock nnd Rococo. Das Obergeschoss enthlWt die SÄle 
fdr die Fachinmmlungen und (über derWaffcnhalle) die Koplr- 
s&le nnd den Saal für Sonder- Aufteilungen. Die Dachauer 
Decke wnrde hier — wie im alten Bau — tludlweise über 
dem Treppenhans angeordnet — was viellficht wegen der 
Fenergefilbrlichkeit besser vermieden würde. 

Die Werkst ftiten sind zusammen mit den OipsabgQssen 
anf der Nordseite des östlichen Hofes angeonlnet, also mög- 
lichst getrennt vom eigentlichen Uusenm. 

Mit Rücksicht anf den intimen Charakter des Baues 
wurde der Hauptthell desselben von der Stra.sse ziemlich 
weit abgerückt nnd durdtwcg in den Banformen gehalten, 
wie dieselben an den Kloster- und Schlos^banten Altbayerns 



heimi.ich nind. Die dadurch entstehenden Höfe und Gtlrten 
sollen znr Darstellun? der Garten-Anlagen verschiedener 
Zeitperioden dienen. 

Die Lage der Brandmauern ist ans dem Grnndriss 
leicht zu erkennen. Den Verkehr zwischen den Geschossen 
vermitteln eine Haupttreppe nnd fünf Nebentreppen. 

An der südwestlichen Ecke des Bauplatzes hat Seidl 
einen eigenen Bau für Sonder- Ausstellungen angeordnet; 
der Vorschlag verdient volle Beachtung, umsomehr, als die 
Ausfobraitg desselbi-n noch innerhalb der genehmigten Bau- 
humme von 4 S()(> OW) mJiglich wäre. — 

Der hier berührte Punkt, die Einhaltung einer festen 
Bausnmme war von vornherein als sehr wichtig betont nnd 
es ist begreiflich, dass der H anberrisser'cche Entwurf*) 
Kchon deshalb keine Aussicht auf Annahme hatte, als dessen 
An.sführung die Knuten etwa um die Hälfte vermehrt bitte. 
Ks ergiebt sich dies schon aus einer Betrachtung der über- 
bauten Bo<lenfläclie (s. 8.93); die Schuld daran tragen die reich- 
lichen Ausmaajise der einzelnen Künme, die breiten, aber recht 
wohl entbehrlichen Korridore uud die weife Eingangshalle. 
Das Hanplelemi-nt in diesem Ban ist der Mittelbau, welcher 
aus.serlich nnd innerlich die ganze Bauanlage beherrscht; 
derselbe sollte nicht nur ftusserlich den monumentalen 
Charakter des Baues kennzeichnen, sondern er sollte auch 
zugleich im Innern durch eine gros.se F.ingancslialle dt-n 
kiistbaren Inhalt des Museums reprJLseiitiren. Die perspek- 
tivische Innenansicht diesesRauinea zeigt eine zweigeschossige 
Bogenhalle, welche ihr Licht von den Fenstern des II. Ober- 
geschos.si s erhielt nnd welche nach hinten malerische Durch- 
blicke nach dem Treppenhaus gewjihit. Die eignni liehe 
Haupttreppe endigt im I. Oberjtcscho.ss; von da führt rechf-i 
eine breite Treppe znm II. Obergeschoss. IHn fUr sich 
betrachtet wird niemand die Schönheit dieser AnUge be- 
streiten wollen; für den vorliegenden Zweck ging die 



'] nie Ansicht des Aensseren konnte znfolgc besonderer 
rmständ« leider nicht re<"hlieitiR forlig gestellt werden. Wir 
bolialton uns vor, dieselbe tpfttor nachiuliefcm. 
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leUtere aber wolil etwas zu viril. Ifetunlitung 
ist nicht unbe^rnndef, das^ der H-'Micljrr, moi der vor- 
ri'hn 1 rr;\k:lit «lindes diircti di*' bei 1-n OberL-'^'-chosse 
g^-li-nden Kanmes gi'bU'nii^t , den eiK''nilii-li''n Mu*eaina- 
M'hHizeo nicht mehr ihf wünschenswerte' Ktii|4SnKlic>ikeit 
ent4:egenbrinst. — Hinter d^^r Trepp« ist (durch das I. Ober- 
gescijniw reichend) die Waffijnballe arnjerirdnet ; unter letzter 
befindet ^ich die Krypta mit den Grabsteinen und /itin- 
ttrgen, sowie die Kolterkamnier. 

Der Qunf dsnh die Itnltanreschichtliche SemiDlaag 
beglflBt an der llnkm Seite der Eingaogsbtlle; hier aiod 
die TerMbieilenen Z-'iiperioden in eiMeloe BanflRgel ge- 
trennt. Der erst« LAngHbaa enthält das Alter thutn, daran 
■^cliliesst sich nach hinten — in Verbinduna; inii lUr ro- 
maui^shen Kirchenanlatre — di-j merovingische uud ii/iiiaiii-clu- 
Kunst nnd in il^-r L'iiiir'iicbtnng eine lange goilii i Ij»- If illo 
(ffOth. Fjapi I irinni) . i- rnf-rliin (IRnkB d'^r K'lir'ii;^ n Biiii- 
rticliii i'liii' 'ini-H) l.i flu'f iTiit liisi Ii'- K;ri'ln' mit ciihMn Tlnirn). 
Letzter suilu^ u. a. diu <»l<i('k«-n, die astroiuiniiHi'hcn Instni- 
in^nte nsw. beherbergen; die Krypti nnt-r dt-r iroibiM'bi'n 
Kirche blieb den Oipxabgäissen voi behalten. Mit dem iSlni:» 
der Prinzregenienstras>e liegend» n Tbeil diesem« Flügels, 
welcher die goihlwhen Zimmer enthiilt, bricht der Guig 
durch die Jahrfauoden« plOizlich ab; in dem Qwrbm. 
welcher 4*9 vurdeten H»f B«eb Wi««ten begrenst, sind 
Thefle der F««h«»iiimlaBg^ vnteigefaraoht Ihre Fori- 
setznog finden die tmltorliisturi^eiiea Sammlungen (Re- : 
naissance nsw) Im I. Oberg-schoss; eingeleitet dnrch den 
ttberdem Tr-pp'-nli un anci IjiJichtea Dachauer Piafund, sind 
dieselbi-ti in ilm SAl> n üb r der tnittelalterllcben Hamnilnng 
anp'-iirdn-t , w(ib>-i ludcs>.-ti 7.0 beachten i-t, diss die 
gotlii^cli- K'rrdif iib-T das I. OoergesuLoss rci'!lit. sIm^ hier j 
an^sHrbitiMcdit bli-ibr-n ma«8te. Der Re.«-! il-r kultnrge- 
ge.«cbicli(licbea S.kmininng befindet Mcb im Ösllictien Flügel, 
zu welchem man dnt\:h den „Witielsbacher Sa:»!" (über : 
dem KIngangüvestihUI) gelangt. Den Vulkstrachten nnd : 
Vnlk«alterthiimern wurde im II. Obergeschoiw der Uber der 
WalüittbaUe, den Krippen der über dem Treppenhana liegende 
8nl ngBwiewH. 

Den FwdnwBiBlMigen bünlMA TwMuklUa 4m gmeu 
Tl. Oborg««1io« nnd MUMnlen Im Kidgotdimi ml I. Ober- 
ge.icfao^ü der Qaerlldgel tn dnr WNCaelM des verdeno Koftn 
(vergl. oben). 

Errecte schon die Grnppirai-g der Slteren knltnr- 
?e<«chi<:htlichen Sammlnncen — trotzdem bie den Stil- I 
fiir leriinci n in lioliem Mitasne gerecht wird, wegen ihrer 
Weiiläudgkeic BedeDk»*n. nicht minder die I^ri^ung de» Zu- i 
sammenhange^i zwisch 'n .Miu^ iali- r und N' ii/> it, so wider- 1 
spricht dr>' .Anordnung der Verwaltungsranmc einschl. I 
Kepirail'' ('iriii.'ermaaHsen der nrapriinglicben Forderung, i 
dieitelben möglichst vom eigentlichen Moseumsban zu trennen. 
W&hrend die Werkstätten usw. in einen gesonderten Flügel 
der Kordweat-Geke mtegt itind, nehmen die Veiwaltnngs- 
tftttme ehiMii Thell dei QstBeben Querhrnm ein. In Unter> 
geaebo^s beiladet sich hier die Wohnnog des Hansmeisters, 
dartttter die Bttrean.s und (am Nordende) die BIbliwthek. 
Im Zusammenhang ixm'X li'gen die KopirsAle im Erd- 
geschoss des d^ttichen l.iinir-tirtgel.'«, woiinrch freilich alle | 
begüerenOe.Hrhlft'srJiunif auiVi n w (ir.-i !i.:.ssv''ri'inii.'i » iirdei,. 

T'B Vergleich zu den b>iltii be.s|iriitiieut'fi KhtAiiit'rn 
triU't jt luT von Roraeifi m» hri iii' n iik i ,'emisclien (."li.'»r,ikr' i-. 
Die imuK Reihe fa.st gleich gio»!»er Säle, besoiidera im 
I. und II. Obcrge«chos', die streng symmetrische Anordnung 
nnd dig geringe Relief der Hanptlii.s$ade mag denjenigen, 
welche nun auf eia Mal jeder strengeren Richtung den 
Krieg erliläri haben, nilichteni, &bwech'telank'^los er.H( hcinen , 
— tin Eindruck, der viellelebt am inei>teu davon hernthrt, i 
well diener Entwurf am wenigsten Wilikftrlichkeitea aif- 
weist. Ein yerelddi nit dem Programm nnd mit den 
Maas^en der einzelnen Baathdie ergiebt, dass der Yerfmaer 
«Ich mit grosser Gfiwisi-eobafVigkeit an das voihandene 
Mat.ilal Lphalten hat, wie er üherhanpt alle l'rogramm- 
bediiigaugtn anfs peiiillchste erflUU hat. Das.s einer vor- ' 
nehmen Slra.s.se \\^--r{\-ii--iA<-:i\i- vortheiihnft steht, , 

welche sich in Mrcii;:iMi Hichii' ktuiiiÄclien Linien hält. kJinn 
nicht wohl be/wfit. Ii wi i- l -u : anlerersfita (si der l'.rrd' i aiii: 
nach stilistischer Mannichfall it'keit Hei den übrigen (l ament- 
lieb den Hof-) Fassaden vollauf I{"clinnng getragen. Am 
Aiupret^eadsien ist wohl die Fassade an der BogeDbanser- I 
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str;iss.- i r )>tvifi') Als be.soii If'i '-II Vurzu^' dif^es Eiitwnrfs 
darf iii.jn es aucb bezeichneD. d.^^^ d« isi ib,- dii' Iditplicbkeit 
zn allenfallsigen Vergrösser iih;:'Mi anileiiict. U<-b>Tdiei 
wird man bei pemnem Studium der Pläne Manchv-s ftuden, 
was der Ausfiilirnnu' werth wftre. 

Di» Zentrum der ganzen Anlage bildet ein Saal, 
dessen Abinesi.sungen genau deiiHu des grossen Saales im 
Dachauer Sehloss ent .sprechen; bkr »ollle nirht allein die 
mehrmals genannte Ilolzdeeke nngetheilt Ihre Stelle 
fladt-a, sondem es sollLea ancb die aecb Torbandmen Fnsken 
Jenet Saslet hierher Abeigeflilirt nnd mit 4em bereits hier 
b'flndtfchen Kamin, den Gobelins usw. in diesem Raum 
wieder vereinigt werden, der dadurch ein würdiger Ver- 
in ii-r altwitteLsbacbischer K^ln^fllfl. pf worden wire. 
Sehnde, das» die RBcksiclst mit die li< litt-mpflndlicbeD 
*-T>di-liiis iinit .iiif il>'D />ii^rinini'-ul:aii>r mit den anderen 
K- n Hiv>anci-SalHn den f;i^>.>-r yt-ihiudert h.-vt, diesen 
Siuil siit die Siiii^eiie r|-K Bau>'s zu leg'U, WO er inii itten 
der Hanpilassade mit (seiuen grossen Axenwejten ein tnft- 
liches lliitelmoiiv des Gatizen liitte geben k<Snn>D. Aach 
dnrch Verlegung des Banpt^ingangs an die Stbmalseite bt 
<|em Künstler Sa wiehliges Uotiv zur Belebnng der Hanpt- 
fatiaa<le entgnngen, wenngleich es berrebtigt emheinl^ den 
Eingang an der 4er Stadt zvfrekehrten WcM^te ansahringen. 

Zwiüchen den nach bei4en BsitiMi ansti4cen4en Bavpt- 
treppen liegt eise weite Vorhalle, deren Breite 4er Tieft 
des Llngsbanes ent.spricbt; letzter ist »einer ganzen Lnnge 
nadi dnrch eine Scheidewand getheilt, von deren südlicher 
Seite die kulnirk'escdiii; liiliciie SAitnulmii,' ibri-n Anfing' nimmt. 
Bei der Kiickkidir auf dfr iiiirdlirhen Seile f<^h)iesst sich 
an die (Jiuliik di>- \VaiT-nb;illi' an, an-; Wf-lclier m.'ui in 
we!Hll<li<-r Riiliiiiii;.' iti <iie Krypia i;id.inct: iiln-r dt-r l<-tz- 
tcrn) nml weit>Tlnn bis zur Vorbdlle filgeti dii' Volks- 
trachten nnd Volksalterlhiimer, die hier im Aust hliisn an 
die Rüstungen sich ganz gnt in den Rahmen der kultur- 
geschichtlichen Sammlung einfügen. Die Fortsetzuig der 
kulturgeschichtlichen Sammlung übernimmt 4as L ObergC- 
scho!b*i hier rnhen sieb die fahlreichen £ciialMance>Bi«Be 
aneinander, In deren Xltt» dkr «Daehaaer Saal' IlegU 2>sr 
im Erdgesisltoa dtt Ostfllgels befindliche goth!>>che Kirdicne 
ranm, wekber dort dnrch die geringere Höhenlage des Ptosa- 
bodeas dne Hiihe von Sfi^ besitzt, ist im 1. Obergeschoss 
als Renaissance- Kirche (bis zu LifJbih«he) ansgebaut, 
wnbei der üstli. h anstossende (durch das gross«- Ki >;i i,>barger 
Kiipplli-nL'itter a^ijetrennte) Theil mit dem ('bor der Kirciie 
tri wissei iimassfii als ein Kauin wirken Nsürde. Die ganze 
Vorderfront wird nun vou den Fach Sammlungen eingenommen, 
ebenso das LObergescboss; zu letztem i.st zu bemerken, dass 
es an der Ostseite mit der Fluch', der IIoi-Fa.ssade abscbliesst; 
der nördliche Flügel besitzt also kein II. Obergeschoss. 

Im nordwestlichen Winkel des Banplatce^ in einem 
gesonderten Bau, der vom nördlichen HanptrTreppenbaas 
sugkagiich Ist, sind die Neben-Klamlichkelten simntUcli 
vereinigt: im ErdgeMbo» 41« Hanauebter-WeluHnig «04 
die WeriHlUten, im L md U. ObwgesohoM Bibliothek, 
Bnreans nnd Kopirslle. 

Der Hatiptban an der I'rinzregenteistrasse iit dorcii 
fünf über das iJaih liinausgehende Brandmauern, welche 
nur dnrib relativ kleim ft-n-Tsieli-'r ^elüessbare Thören 
ilii' rlibnuheii sind, in ms Iis liankiirper zerlegt, jeder der 
1< t/.trn i-t genüi.'end mit .\> b'-ntri-pp^n ver>eheti. — 

Im d> ti letzten Muuateu i^t der Vorschlag aafgt^taucbt, 
das .\ational-Mnseam an der Stelle der gegenwärtigen 
Uefgarten-Ka-senie zu errichten: dieselbe wurde im letzten 
Sommer infolge einer Typhus- Kpiileuiie als durchseucht 
erkannt und sofoit verla<^scn. Da an der Abtragung der 
Kaserne kein Zweifel besteht nnd ihre Banstelle an der 
Ostsdie des Hofgartens, in aüebster Nibe .der Beeiden 
für irgen4 eben Staats- oder kifniglichen Ban reserrtrt 
bleiben wird, so war der Gedanke wohl der Erwägung 
Werth, ob man nicht dem Nation al-Uusenm diesen für den 
Besnch nngl-ieh j.iinsli.:i r t:rl,L''nei, Platz s-uwei-eu ^ü!le, 
zumal die nnmiliriiiare Käiie der Jiesidptiz am b den nahen 
Beziehungen der W ittelsbacher zum Xad tn.U Moseum ent- 
sfirSehe. An maassgebender Stelle »cheint. man indessen 
1.11 (ied.iiik. ii ilirbr weiter verfolgt zu haben; denn es geht 
bereits die Isaeliricht durch die Presse, daas der Grundstein 
des Uuseums am Geburtstag des frfamregCDtt n ^ am 
1± Mftn — gelegt werden solle. G. 
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Der Wettbewerb um Entwürfe für das Elberfelder Rathhaus. 




[in 31. DeMober vorigen Jahres Abends 6 Ubr 
w»r dia ent« FJum eiii« Kampfes ««f «reht* 
tektoniaehm OeUete nriickgelegr, der sich dirck 

die GrOsse dar Vorbedingangen, sowie durch den 
Gegenstand der Anfpab»» an die ersten Krftfte 
der deatoch-iistcrroiibisclifn Ar-liif- kftnschaft wendete nnd 
dt?n vornfhmsti-n WettbHwerlji n, welche diesen Stammes- 
verwatirlteti Künstlerirrnppt-n iremcin.'iarii diitchzufiihren ver- 
gönnt Mar, EUjit'zMilt wi-rdtm iiiuss. Vnl genau nach 
Ii Wochen, der Z-if, welclie in den V()rsiliriffin de.s Wett- 
bewerbes für die Vorarbeiten nnd die Kotscheidungen iles 
Preisgerichtes bestimmt war, wnrden die Namen der glück- 
lichen Sieger verkändet. Damit war die, man darf wohl 
sagen, hocheradige Spannung gelöst, die seit einem Vi«rUl* 
}akr weita KttnstleriureiM, ad et dvck direkt« BetludUgiiag 
M der Aafitßibet «d«r dordi platotdtehe TVIliwlime an 
\knt Entwleklm^f nnd Anstragnng gefangen hielt. — 

Hat diese Aostrigung den gehegten Erwartungen ent- 
^rocben? Ja nnd nein. 

Der Wettbewerb war von der betrftdit liehen Zahl von 
l'J'.t Entwürfen beschickt und übersteigt liiermit ilin meisten 
der seil EinfShmug des Verfahrens aosgeiochteuen griisseren 
PrelibMrerliaDgn im ein ISrlMklidMa. Der kÜBMlerisclM 




Darcliaoliuittswertli entspricht jedoch, namentlich im Ver- 
lleleh mk anderes WeUlMwerlien ihnUclier Bedeatnig, 
niehi diflNr bdien ZaU. !■ der Reihe der dardi Praiae 
•dar darch lobende AnerkeunDgen ansgeteicbneten Eot* 
«trfe verml>8t man eine Reibe von Namen, die in früheren 
Wettbewerben in Kliren h. ^tari l' ti haben; auch unter den 
nicht mit irgend einer Aii.~/iii Ijiiuiik' bedachten Entwürfen 
wird ihre viellach gekannte H indschrift vermis.«t. Vielleicht 
hat fjinzelne. die nur d^nn zu konknrriren pflegen, wenn 
der Wettbewerb für den Siej^'er die be^timulte Aassicht anf 
Ausführung eröffnet, die betrachtliche Höhe der Preise tu 
der vielleicht irrigen Annahme verfdhrt, dass die Stadt- 
vertretung von Elberfeld durch dieselben die preisgektSuten 
Eotwfirfe in vornehmer Weise honoriren, sich selbst aber 
dift Anafthrmg vorbehalten wollte. VieUeicbt waren andere 
Qrlade fltar daa FeraUelbei muaagclieid. 6«nng, die Zahl 
der Siefar setzt sich snsammen ans einer grosseren Hftlft« 
belnanter nnd oft bewährter Namen und ans einer kleineren 
Hälfte von Xaiiieii. die bei diesem Wettbewerbe entweder 
xnra ersteninale hervortreten, oder sich erst in den jüngsten 
all^'eiM'-iiien Freisbewei bunp< n als frisch aiifsti- V.ei de Killfle 
von reiclKHi Können bekannt gematlt lialen. Diese Namen 
gehttren ausschliesslich der dent.schen Architektenwelt an, 
Ha flsterreicbischrr Name wird unter ihnen nicht gefanden. 
Die JBeihcüIgnng «la Oeatemich achaiiit, aowdt die oft 



ttnaehende klln»Ueri»«he Oeataltnaga- and Vortnignveise 
«ine Uebenicht nlllait, «ine sehr geringe geweaea an ada. 
Seit Oasterrcidi nrit der yolleadnng der grosaen Wiener 
Banten seine eigene architektonisihe Entwicklang begrilndet 
bat, trennen sich die W'ege der deutschen und der 5>ter- 
reichischen Künstler mehr und mehr, zumtheil veranlasst 
durch eine künstlerisL-he Entwicklunc von spezifisch öster- 
reichischer Färbunj:, zum aniiereu Theil wühl veranlasst 
durch die .Ausbildung eines eigenen Kiuikiirrenzwesens, 
dessen (iriui Ha;;»' der Oesterreiehische Ingenieur- und Archi- 
tekten-Verein mit I^erQckiticbtigting der EigenihUmlichkeiten 
und Gebräuche des Laste BChli> Aia diesem Umstände 
dftrfte die Berechtignag geiogei werden kSnaen, bei 
kttnitigen Wettbewerben anf dn« Bethdilging der dentaeh» 
Oatarrddiiadion JFadif enn aaen n verdditen. 

Unter daa dngdkaftnen Entwflrfen üaden aleh rddh 
Udi eO*/c deren khastlerisdie Bedeutung trotz maneher 
bemerkeiMWerther Einzelheiten in ürund- nnd Aufrii-s der 
Bedentang der Aufgabe nicht ent-priilt. Befriedigend 
ilarf aber bemerkt werden, dass die alMiiuie I'nzulÄnglicb- 
keit nur bei ganz vetein/eli'ri l'.nl würfen bemerkt ist. 
l iiter der verhleihenJeu Anzahl von knapp 40% befinden 
sich jedoch .\rbeireti von hohem künstlerischen Werth, nnd 
die meisten der preisgekrönten Entwürfe zengen von einem 
reifen, khostlerischen Erfassen der Aufgabe nnd bekunden 
eine hioeherfrenliche Heisterschaft in der Anordnnng sowie 
In der Wahl nnd dem Vortrag der kBnstleriaehen llittd. 
Hag man es hedaaen, dau sela Dorehadinittawenh hinter 
den JBrwartangm nrflekUeibt, ao mam man aaerfcenen, 
daae das tbatsacbliche Ergebnlss dea Wettbewerb« ein be- 
deutendes and hocherfrenliches Ist. T)azn bat vor allem 
die vortreffliche Bearbeimng des Pr"framms nnd der Be- 
dingungen beigetragen, welche in nur wenigen fällen 
Zweifel über die gewünschten Anordnun^-eii Aiiikommen 
liess. Das hat die .Arbeiten des Pieisgeritht.s nicht nn- 
wesentlich eileiihtert. Seine Entscheiiiungen sind iui all- 
gemeinen durchaus zu billigen, und wo sie von dem allge- 
ndnen Urtheil abwei<'hen und auch nicht die Zustimmong 
des Bericbtenitaiters in den FUlen fiodea lüfnaen, auf die nodi 
zurückzukommen sein wird, mngdiea anf «inaa gewissen Uan^ 
an HenHtgenltit la adaer ZanaaMnaeteng nrickiafthrea 
sein, der ddi la der BetrtbeiBnng dnwhwr Entwhrih cn «|w 
' TieUdehtanfe 



tenäaa gidit nad der vielleleht I 

nähme adtens der ansschreibenden Stdle deätet TlelMohl bt 

dieser Widerspruch aber auch darauf zurQckznflibKa — 
und dieser l uistand erhalt eine Bestätigung durdi dtt 
l'rotükoll, das seine Begründung nur auf die preisgekrönten 
Entwürfe erstreckt — , da.ss die heimischen Organe, um 
dein rienurn des l'i eisgerichts die Arbeit möglichst zu er- 
leichtern und KU vereinfachen, die Vorpriiiung in einem 
nnerwUnsehtea Umfange vorgenommen haben; denn sonst 
wilre es nicht mOglich gewesen, den ITrtheilsspruch Bctann 
nach zwritHgiger Berathunc zn fttllen. Uan mag von den 
»niriehtigen Beatreben ntVgUdist anbefangener Beartheünng 
liAeang anf die Kndmngen dea Pr«gniniBen Shenwagt 
adn — and wir aind «a toU «ad gaan — , a» mam doeh 
mit dem üiastanda fendmet werden, daaa wir alle Itenadien 
sind nn 1 da,s$ dl« Verfasser iles Voreotwurfs, der sich ans 
der kl iien und bestimmten l'.issnng des l'rogranimes un- 
zweifelhaft zu erkennen giebf, 4luixh das-selbe in einem Maasse 
b-'eititliissl waren, d.is zweifellos anf die Gnippirniig der Ent- 
würte 7.liriii-kge\N ii kt hat. Wir meiii' :., da-s i!et tiisclien 

L iibefangenheit der mit den Vorarbeiten nicht bescLttitigt 
gewesenen Preisrichter ein weiterer Arbeitsumlang zuge- 
wiesen werden müsse, als dies in Elberfeld geschehen zu 
sein scheint. Im Übrigen ist die grOsste Mehrzahl der Be- 
giiindongen dea Freifgerichta kupp, klar, aacblich nnd 
anttcAad. 

Und nnn cn der Aa%abe aelbat 

Die ErriehtnnflT eines neuen Rathhansea bedeutet flir 
die Stadt Elberfeld, den bedeutendsten Miitelpankt des 
indn.striereichen, von der Wujiper durcliflossenen bergi.schen 
liandes, der Beginn einer neuen Entwicklun;.' s Stadt- 
bilde,s. Diese ist in ihren einzelneu Phasen und unter Ein- 
tluss der industriellen Entwieklung deutliih wahrzunehmen. 
Elberfeld, das vor 2U0 Jahren kaum aOUO, vor etwa l(i<i 
Jahrca gegen OOOO, hente aber 140000 Eiawdiner ^t, 
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gdiSrt wtt Miur Sehwartentait Buum IhdhhM üm- 
faiiK«s XI den beileitendstoi Itdintileorten DentnUtndt. 

Die Fabrikation ät-r BaomwolIeD-, WoUi n-, Sniden- and 
Santmi'istüfff , il'w HtTHtt-linog der Haumwüliendrncke, die 
ErzcUi:niii,' von J<rid>iibändern, Besatzarlikcln usw., die 
Anlagen jsur Vurbereitang d'T Kohstoffe haben sieb hier zd 
einem in Deiitscliland nicht wieder erreichten Umfange ent- 
wickelt. Die Entwicklung war eine beschleunigte, als der 
Prozes'»de.sL'eberganir»'!i derliiuidarbeit in din Ma-scliinfniirbt-it 
•ich voUiog. Die darch die Inda»trie-Verliälttiivs>' getragene 

Kllgintn Entvicklnng linat sich im StaJibüd au.ichaa- 
TwÄlfBO. Au der frUwstea Zeit, da nvch die Hand- 



«erk> dinh Saiiiefer, in dem AiMrieh dar VtMet «ni 
: ThBren mit des oft sehr graziSsen SebBltsereifli mit Uendm* 

dem WeiMt, in dem 6rUn der FenHterliUlen, einen scbmncken 
Eindruck machen und in Deutschland das bieten, «a.4 wir 
so oft in England suchen. S'-ltsam i-ti lit-n ii. hi n diesen 
zierlichen Häuschen die schweren MonuDjtntalbauten, die 
unter dem Eiuflass der Älteren Reiliner Schule in den 
mittleren 4 Jahrzehnten nnseres .lalirbuiHlHrts als »*in Zeichen 
der .»ichnellen Entwicklung di r Stadt unil iijrer Wuliibaben- 
heit in St4fin errichtet »Ind. Zu ihnen zäliU naineiiillch da-s 
in den dreisaiger Jahren von Cremer in Aachen errichtete 
I jetzige BatUiau, In aeiaer gednugnmi Sckwere vielleicht 
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der Medrldubrlcl» In Bcrila. 



arMt die fadMtrie tefcemehte, aiad weaig Baaten erhalten. 
Bner F««ienbi«Mt lid Ihr Mditea "FtAinA tarn. Opfer. 
Einen bemM'lteBawmtlien Elnllnaa neigen die kltaalsittbehen 

Beütrebangen der Wende de.-) Jabrhonderts. Sie sind weniger 
interessant bei einigen Monnmentalbanten, als bei einer 
grossen Reihe reizvoller Bürgerhilnser, ilif i;i ;lireMi Auf- 
bau — meist zweigeschosjtig mit D.\chaui'bau, bisweilen ein- 
oder doppelarmit'i' Treppe mit Geläniier vor dem Hanpt- 
eiogang mit breiter Diele — , in der Bekleidang des Fach- 



ein gewiahtigea Zengnia Ar die WaUUMhait Mt Stadt, 
aber aaeh voa Ihrem bei nach aaibHUwadei ladMtrieorten 
oft bemerkten Ihngel an feiBem Empfinden. Dieser Mangel 

drückt sich selbst in den meisten der hochmgenden NVn- 
banten der letzten Z-it aus, welche die oft neb< u ilinen 
stehenden bescheidenen HSaschen ans Älterer Zeit »ürdiges 
Maiu'i'ihaken lehren konnten. Das ist die architektonische 
Umgebunp des neuen Rathbans^s. 
I Für da.sKelbe ist ein Platz au^er^ehen, der etwas dem 



Oskar Sommer f. 



jittcii Ulis di r Vollkraft -<'iiii-s ."^idmlTiMis « »nl'- diiri li . im ti 
llerzselil.iu' am 1:1. Ti-bruar l'rofi',s&iir Oskar Sniiiiii. r 
in l'r.'inkfurt a. .M. ubtr. riif. ii. Knr .s. iii.' Kr. iim|.' utiil 
>.-liiiii-r wird ej) notdi laiiirer Zeit boilurlV ii. um >\' \\ an ■Icii lii - 
li.itiki n zu ^'rwöhnvn, da!>H der lelieuükrällige, «rhalleuüfreudige, 
>t.ts Ii. hl ii:.ni<r'lig angoregte Mann aicht mehr nnter den 

l.it)i:iduii tttilt. 

Soininer gehSrle tu jenen glücklich veranlagten Mensi-hm, 
deren AfbeitsMsit und -Kraft keine tirense tu liaben scheint, deren 
Lviitungtabigkcit «ich mit der Zahl der AirfgalMn sieht lor- 
splittert, aonden vcrrfeUbeht. Neben einer praktischen Bao- 
tUtlgkdt, die namentlich hl letatar Zeit einen erheblichen 
UniMg aagenoinmen hatte, leitete er am Stadcl'iiehen Kan^t- 
iaatitat eineBaiuchule von40— 50Zr.sIinL-en. di ren l'nterrielit ihm 
allein oblag. Daneben widmete er .sii-h. snncr «tark entwirkolt4ni 
Xeiirung zur Geselligkeit cntsureehinil, eim-r uu.'igudebnten 
V.T' iD>tliiiti),'keit, von dernamcntlieh der Frankfurter Arrhitckten- 
und lugvnienr-Verein die sch&nslen Erfolge tu tflhuMD weiss. 



do'h Soiiimer's M-hon im i«. i(en Jahr»' dauemd«T 
ilic-i n Vi rriii » itirn .Vufsi liwuii;;, di r si. ji in zalil- 
n Vi rssnurduneen, inli riv^sunli n Viirtrii;.'i n uud 



Hesciehiiit 
Vorsiti fiii 
rcii-h liesudit 

VerhandluM{!i n und eim r »ti ts warhseriili ti Mit|»lii'dfriahl kund 
eiebt. .AiK-h im Mittiddeulscben Kunittgvwerbe-Vcrein, lu desteu 
liriimliTu . r t.'i'hort<', lihlte man ihn stets an den aihciteadeii 

Vorst iiniiMiiiti;lieilern. 

.Siinimer's kün.slli^ris. he IVriiinliehkeit ist durrh M-iu biiulim-s 
.Vuftn ten bri Wettbewerbungen und Ausstellungrn, sowie dureh 
iiii'liri' ausgeführte Monnmentalbnulen in der Farhgenossenschaft 
).'euugi-ain bekannt gcwurdeu. Kr bekannte sirh durrhaus sn 
äemper's Schule, dar er aach einer kmnan Vorbildaag auf dam 
Polftechaikam sa Uanmiver mehre Jahre hladuch aagaUM«: 
damh BsaehUtigB^r im Atdier das Meistsra ttal er dicMaa 
pentallch nahe. Den Absrhtnss sefaier ktostlerisehea BDdnng 
fand er in Italien, wo er auf Semper'« Rath «in volles Jahr ah» 
dem .Studium der toskanisrhcn Frührenai^sanee widmete. Eile 
Studie Ober die Kauten des Aeneas .'Sylvins l'iceulomini in Sieaa 
und l'icnia, diu damals in der Itorliner „Zcitsrhrift für Hau- 
wesen* erschien, machte seinen Nanica raent in «citetca Kieisea 
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bekannt. Nurh i-invui Hi-sui-h in noIoKiia, FVrrara, Vrncilis. 
Vici>nxa und Wrona im H<'rbst IMII kiOirli- Sitnimcr iiarh IVtitvIi- 
land xnrürk^ mn xunArlist in Hcriin in llittig'» A(<'lior tu arbeiten. 
Aber »rhon livr Summi-r tics fiil|;cndi>n Jabre» frihrli- ihn nurh 
Fraiikriirt. wcirbtrsvon da nb soiii .sUndiper AufenthullMirt wurdo. 

Ziinni'h»t war c* dor In(;t'nit'ur Srhrnirk, wvlrhi-r ibii xur 
Ansiirbcitunif dor I'ISnc für di« Sfhlarlit- und Vichhuf-Anlapi.' j 
hi-ranxog. I)ii3 Mu»se. welrhc ihm dor dun-h di<' KrioK»cr<'ii,'nisM- | 
vun 184>6 hfrbeiKvrührtv Auisrhub dieser Arbriten brarhte. bi>- 
nottto <:r zu Kiinkurr>'nx-Arh<'itvn, i-incr Thlltiekrit, in welrluT 
er bis in die Ivttto Zeit eine lli-fri<'di>n>nK für seinen kün.st- 
Icrisehen SrbulTensdranK fand. In I.<'ipzi|( erhielt er eine rifTent- 
liehe Anerkennung beim Jülianniü-S|iilal. in »einer Heimath 
Kraunsrhwei^ puwanu er den ersten l'reis bei dem WetllH-werb 
für einen iilTentlirhen Ilrunnen, iler narh seinem Kutwurf •lasclbst 
anf dem Kuhltiiarkt errichtet wurden i^^t. Iiiiwisrhen stand er 
Srhraick bei dem Kau dca , eisernen Steides" in Krankliirl iiir- 
»«ite, indem er die 1're|i|ienanlaKen und die truthisrhe Arrhi- 
tektur dieser ilAn|{*-'brücke xuiehnute. Neben versehiudencn 
rrivatyobkuden, velrhe er cbendurl in Verbindung mit dem 



Itauuutemehnier Albert aufrührte, sind «eine bedeutendsten 
Monumentalbauten das (lallerie- und SehulgehSndc des Stidel"- 
>rhen lD>tituts. das Museum in Ilrauusrhweig und die Itürse in 
Krankfurt, ha» erster» errirhtete er narh einem Wettbewerb 
mit Mvlius u. Iilnnt.'*rhli vun bis Iiis, da« zweite var 
ila:! Krgebniss einer I8S:2 puwunnenen Kunkurrenz: diu Röntu 
erbaute er in (ienieinsehafl mit dem Arehilekti'u Hnrniti. 
Vun ^frü»^er^.•n Konkurrenz-Arbeiten lionimer's sind noeh die 
F.ntwnrfe fiir das Kolleplunhaos in Strassburg, daa Museum in 
|)unni>tadt und dn^ Mirki^rhe l*roYinii»l-Mu»eum zu emrAhoen: 
für ersteres trui; er einen Preis davon. Sehr umfassend war 
«eine ThAtipkeit bei l'e»t- und (ielegcnheitsbaulen. Neben 
mehn-n Trium|dib')ven bei Kaiserfesten ist besonders das Kunst- 
.Xus.stellungseebAude der Patent- und Mu^ter^ehutj-.Xusstellunif 
un<l die elekirisehe Ausstellun); lu erwShncu. bei weleher er nU 
leitender Architekt wirkte. 

Oskar Summer war am 7. l>ezembur 1S40 in Wulfcnbüttel 
Keburen und im Jahre ISST in Anerkennun); seiner Lchrthitig- 
keit. <lie er fa.st ein Viorlcljahrhundert am •'Stttder:tcbcn lastitul 
ausgeübt hat, zum l'rufessur cruaunt wurden. L. 
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YerkehrgMptnim der Stadt entrBclLt 1«^ Jedoeh aa 
TerinhcMlnMe liegt, die ai Bedntvnf tob J«br m Jakr 
irewiDBt. Ii iit eis« niederxolegCBde Hhinrfnippe an dar 
nArdllcbea Bette des Nenmarkt«», «ettlieh b^renzt dareh 
die Klotzbahn, Osüicb durclj Jip FriedrleLt>tntKsi i r llii h 
durch die kleioe Klotzbalm and üiidUeh dorr.h d< ii Markt mit 
dem Standbilde Kaiser Friedrichs (s La:;ep1aii) l/>-t%tt>A liattf 
keinen Eioflass auf die OeütAltncg des neaen RAthljaii^e.s ; 
WoU aber war fdr sie die Wallj^trabse btstinimend, eine 
Hauptverkehrsader, die den Verkehr vuo den am and jen- 
seits des Bahnhofes gelegenen Stadttheilen nach Norden 
leitet. Von ihr ans eröffnet sich fBr den aus dem Verkehn- 
centmm Kommenden der bedentsamate An.sMick anf das 
neue Bathbaaa, daaioi Tharm in die Srehlinie der Strane 
ffeetellt werdMi moute lad aaeik toi im weitana frlhatm 
Theil der Bewerber hlariMr (cateUt worden ist. DurYer- 
6aaer dee mit etaer lobeadca Aoefkennong bedadttea Bat' 
warfei atit dem Kennzeichen des rothen I^weo macht 
hiervon eine bemerkenswerthe Ausnahme insolcrn, als ihm 
das V(^rliftliüis.s der beiden Summen, welche für den jetzt 
nnd für doa »pAter ausznführcnden Theil des Rnthbansea 
f..•^.t.^'»setzt waren, eia VrrhftltniM ('.mtKH) .1 : IM iMi .*"), 
»eitiies anfj^rand des in den im isteii Hntwürff-n vorllHgcDilen 
Ergebnisses der K;iunivertlicilmic; als ni<!l.t zutr< (THrid bn- 
zeichnet werden mu^s und vielfach zu zwangvollen ond an- 
natürlichen Auskonftsmitteln geführt hat, verkitet hat, den 
Thurm anf <\h wcRilich« Seite der Bau^;rap|le zu verlegen 
nnd ihn von dem jei^l m errichtenden Thetta aaaznschliessen. 

Eine «adei« Frage, die daa PMpaMM dEsn lieae, 
aehAea« tm die Fem dta Banplmtiee an. Dandlie bat die 
Oaatab dnea Trafcaeidaa. Obwohl nin dM Progrann 
«eÜM mdgUcbflt vortbeilbafte Annintznng des Bauplatzes" 
verlangte, glaubten einige Entwürfe doch das Schwerge- 
wicht aal die regelmässige Uestalung des Onmdrisses und 
nkbt Mf die ToUe Bebaiiag dar Qreuen des Banplataca 



legen an eaUea. Am weiteaten bierin ging dar Entwarf 
mft dem Kennwert Kit/tot, weidiar daa atresg lecktcdJie 

nnd mpm^trische Grundgestalt telgt nnd nickt nnbetrieht- 
liehe Thelle d«^ Banplatxes unbebaut llsat Ein anderer 

Theil liiT ''"lAli-f- m Laafe der Fried rit?' - :"i • 

entweder ^.n uilüI «vier uur ujit dem untersten, dem Laiten- 
gescliosse, f^djen und die Oberges^■ll<^^se ijn rectiten Winkel 
zur Marktfas>ade errichten zu Mdltn, um daiiu mit dem 
Diirdlithen Gebindetheil wieder die Flucht der Fri-driih- 
Strasse zu berilhren. Wieder eine andere Gmppe folgt z«ar 
der Friedrichstrasse, ge-ttaliet aber die Baut heile an der. 
Übrigen Straswn recM winklig zu einander. — lubezag auf 
lÜa innere Gruppirang der Baatbeile ergaben sich sehr 
manibliiacb« Anordnoogea. Dae fregramm fordert gut« 
LiahtvaiUUtnlaaa aaah dem besw. den Hufen. Uancbe 
admlni daher dnan gnaaen Haf, andere nwei gleldnienUge 
kleinere bei Dorebflbrang dnae azfakii Ifittdbanee, dritte 
einen grfSsseren nnd einen kleineren Hof, wieder andere 
einen groesen Hof nnd zwei kleine, letztere in verücbiedenen 
Lsgen. Die meisten nal un i; ten Eiinrang vom Neumirkl. 
entweder in der Mitte des Banwerk» ode r an der Ecke da 
TdurmeM; vereinzelte Entwürfe schufen in wenig glücklicher 
Weise, jedoch bisweilen mit einem grossen Anf^ebot von 
Geschicklichkeit, eine Gmppirnng um eine Kia^: nalfix" 
B&dost-Nordwest. - Den Aufbau beherrscht in den meisten 
EntwttrfeB der au die »fldöstliche Ecke gestellte Thann; ii 
nur wenigen Eotwirfen hat er eine andere liage erhalten, 
in nur vereinzelten fehlt er ganz. Die 8tilfassung bewegt 
flick bei den meisten Eatwftrfea in den deataeben Btilaitea 
vom An«gang dar Ghrthft Ma mm Banwk, MawaOen nta, 
bteweilea gemiadit mit epnalMibeop franaBdaahen nnd udim 
Elementen. Die spanlsebe Farmenwelt let dae Wdt, am 
d'T, seit sie »ich "Wallot für eine RelJie der so Ii «'•listen Bil- 
dangen des fieiclishatt«es erscUo«», mit /.UDehme^uder Ver- 
liebe geechSpit wird. 80 viel im AUgemeinen. 



Die Holzpflastening der FriedrichsbrQcke in Berlin. 

(Illpnn dif AbblldangcB «if S«-!!«' 100). 



jm AoMblusii an die Miltbtiilan^en in Ni>. 72 Jshri;. 
dieser Zeitung ober nonere Krtahningeu iiiit Hultiitlaxter 
die II.dii'iltt>-tenjng der Friodrichsbrücke, wie sie im 
Oktubcr nnd N'.e, .-nt., r [M'j der Finna H. FVtMMO aalgdBhrt 

wofdtrn ist. iii. r kun b».'äeJiriebi'n. 

Die Ürüike, welch« anstelle einer alten vorhandene» 
gus»eisi rni n li efen «wischen niaüsiven Tfeilcrn p^'trKten i-il, 
3 übcrwriUitf n.'ilnun^.Mi erhalten. In Ködcfii hl iint <:i, 
die ÜehüTälirt erfvrderiieiie lichte DiirrhfalirtahMh.' .•nusit. 
Scheitel der neuen Urlicke K<-^genQber dem der alUü .rt 



mit 

. hat 

für 
■ .l.r 



«rhökt wcrdua, wodurch t>trh für die Brückenlührbitliii üel'uUu 
vom 1 : 40 eigabaa. Da nator diesen l^mat&ndun die Vurwendnng 
vea Aspbdt MagaHUeeeen war, «s sich ab«r «mpfabi. sur 
Mindenmg der StOeie aaf die OewSlbe da gnriaiekleiaB, 
elastisehes Pflaster Mmweadea, enteehlot» nun eb^ die ltriiekeo> 
fabrbalin init IttdiklSticn nach Pariiier Methode anf Beton- 
Cnterbeltnng zu belegen. Ities kunntc runirhsl aber nur auf 
' in ■ AasdcImU| von rd. .'»2 "' geschehen, H« vnn hier ab die 
An srhiitlttagen Iber den Widerlagern «o bedeutend wurden, datis 
bei den unvermeidlich noch eintretenden .'Senkungen des Kril- 
reichs ein Abreissen des Betons nnd infolge dessen eine Ver- 
«arViinc i'.-»! Pnasiters lu befiirchteu war. (Jcgen da?, an- 
Krh.i'-M ii l ' iir.tTiaoriHche Pflaster, welche» nach dein Selxen der 
Anr.->in{ini g,m ebenfalls durch Holzpflaster ersetzt werden wird, 
>iti>t die tiuhklütic durch Steinsdmliea, wdebo noch anf dem 

lleton liegen, ab)re«iclil(eisi'n, 

r)a ftber die l■>i._■liril•h^ilrl;^■k. ^ .ir.ius-ii htli' l» in nn lit al!«u 
ferner Zeit eine i'jtrdebahnlinie celuhrt »<;rdeii »itii, « rothien 
es geboten, die hierfür erforderlichen .Schienen, wie bei der 
Lnt herbrücke, gleich rnit ciniulegon. um ein npäleres .^ufn'issen 
des Uohnittaster» zu verineidi-n. I>ii'se Arbelten sind, nachdem 
der KiesbetoB der fe»U'n UutcrbuttunK in einer Mischung vuu 
1 : 7 aa» EibkiM aad Blidendorfer Xcment durch die Firma 
H. Vrane anter den Olelaon bd veriiUtnlnmjUsig ungdnstigcr 
Wittenng lwiTgMt«Ot war, von der Gross«« Berliner Fliirdobdin* 
OeadlBcbalt b«wirirt worden. Der Anichlast der Srbirncn nnd 
diTen rnterbettung erlielU aus Ahbildi,'. ;i. hie Sehielien teigeii 
daa bekannte rhönix-l'rntil; die Spur wird durch Traver^m jius 
Placbeisen in 2,.'> "' KutrernonK Reslchert. Wlliri'iid bei d< ii 
bisherigen Aiislührungen die lloklilülit dicht ris die Schienen 
herangejilln.sti'rt, diisr ferner in Zfinenlmörtel anf dir Helon- 
iinterlaKe eiutfebettet und ld<>'u^ll dli- /wischenrituuie zwi»rh>'ii 
ilen Schii-ncn und den Klötzen mit Zementmörtel uu^k'efüllt 
wnnleK, ist hierv.m auf Wunsrb der l*f«'rdel>ahn-<iesellscli«rt 
Abataud geuviituieu uud ciu ganz audvr» Veri'ahruu etugu»cUlageu 



worden. Hei der geschildiTten Methode balle sich der pui* 
l'cbelstand heraa»ge!itellt, das» durch die fortwlhrenden Stn«'! 
Bi]f di- Srtu.'tun »ich der Zementmörtel lockerte und ia Ji< 
iitiziihlia I, 1 ug. ti Wasser eindrang, wclch<'ji sd unter Ji< 
SchweilLii nml .^rhii-ne« gelanjite mid Veranlassung wurde, da*» 
bidde mit di r / 1 U sich lockert' n. Als ein weiterer »chwercf 
rfbeUtaii 1 »Ulli. infolge de» ni' ht 7.u verhindernden ."^imrrt» 
> „hrilirlii n .'^l r:ihsenfuhrwerk- i-mtretende sehnelle Ab- 
fuhren der unmtllelbar an die .Schienen herantreteadea HoiS" 
klöltu empfunden. 

Es »ind daher, wie au» Abbildg. U erhullt, die SeMseeeia^ 
nichhi mit Staiaacbwellen aas Granit cingefoaat werden, avea 
eine Fug« v«a 1 awlsdien bdden gelaiiaen warde« am M 
nUana Aasgus dae Hehlramnet m aiaillglidiea. Pie8cUniB 
nnd taalrfast mit efaer bitnmlaSHii Mane aas Asphalt-VulA 
Trinidat liuudron und Hartpech untergussen worden, um Sic 
»icher auf dem Iteton zu lagern, die Srhwidlen dage|?eB i" 
Aspbalt-Kiesboton gebettet und dann der eben erw&biite Hnhl' 
rauin swischea 8d»ienen nnd Schw>dlen elienfalls mit bituminöser 
Ma$s>' ausgegossen. I>a diese beim Vergiessen eine hohe TcDi- 
peralnr besitzt, so niu.Hs mit Vorsieht verfahren werden, damit 
die Schienen uicbt zu heiss werden, sich verwerfen und dabei 
von ihrer Tnlerlage abhebun. 

Hiufl in Hand mit diesen .\rbeiten ging die Hor*l«-lliiiiS 
d, ^ i: t. iis d. r Seitentheile de« Dammes. .Schliesslich m»*»»*' 
noch /siiM li. ii den Schienen ein Helonüh.Tine von 2*" ?? 
bereih- K.rlKuni. n.'n IJeton h.T;,'( - 1 . Ih H. r.l.'u tam •^''-'•*''J™ 
des H.ilu uuiiU rschiedes zwi»eht:it lien Stbieiivu .l.:)***) und tWI 
Klötzen . Ii. r fertige Het..n hat schliesslich dann nocM 

durehwe(; einrn dünnen reberiujt au* Zemeuludrtvl ' 
halten, welcher ordnllngslnrl^»iR geglStlat wnrdc, damit die II«!) 
klolae «ich gut au diu üuUi^rbettuug aniichliossend verieg^n laijcii 

Die Ali der Verleguttg dier Uglaklfitse erbelll aus dem 
(huudrisB Abbild«. I. Auf dea «eHentbdlea des l>amnie> «in» 
dio Klötze, welche au^i bestem schwedtsebaa Kiefenkow>i ««^ 
Niederdruck mit Kreosotnl imprtfoirt. bestehen, oweW*! 
diaifoual verleKl worden. 

Auch die KhUie zwischen den (i leisen sind diaRunal 
ofdii. l, um zu \erhindeni, duss die Hufe der l'fenle »''jf* 
KuKen in ganzer üreite treffen. Ka. wo die Traversen h«««^ 
sind letztere erst durch parallel zu ihnen liegende ''1;, 
ftefas-st wonlen. hn milt<-l>t<n 'l'heilc de« namuic» 
Klölii- M-ukrechl znr Fahrrirbtunn Kßlejft. da hier f»-'' >[*'', " l,, 
B. f»breri wird. Kin IVid im südlichen »ileise iM unng 
derart «usgepllaslwrl., daas die liutbeu parallel der iaUrr»<:u 
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lic^üu. Emlli^ li 'Ulli III Ii III iiiinllii'lieii Thi>ile d«» Kaliribtiiiiii s 
iwci V«>rMiirh!uitri:i;kcn mit V rimlrirdorMhcr Bllphonholz-KliiUvii 
••iiipi lopl. Diese Klfttrr sitnl Mir ili iii luijiriipriron cntlnngt 
vvurdi'u: ilic eine Sorte hui eine Dur(.'litr.uiku!ig iiiil Krcosutül. 
<iie amiere eine solche mit dilorsiak crhiiltcn. Zwischen j.- 
xwei KlotiToihon vcrdisii bekauutUeh daiiut-, >""• »tatke Leinten 
eIvBetcigta am die Fifaiiiiviile n aictera, Siml 6—«: Iteihen 
vcricgti M Warden tt» Klttn itittah MUmmw Sehlcgi l «uge- 
trieMn. L>io Stossfllcfec» ««f4eK co dielil wta irgend mflflich 

alHiMBder ^'elL-<;t. 

Du HauptKewicht ist Ix'kHnnllii-li aiiT ilie SortirWiK der 
Kltti«, tovie Verwriidiinß gloirhitrtigon MHterüh n legon. 
TmeiX nntersrhi-idvt diu l'^irma Frees« 4 Klassen, von driiL-n 
dl« XlStxe der letzten beiderseitiK Aaalo uf den Hirnllieln-n 
IMgan nnd daher nur in den I{inn»teinen verwendet werden, wo 
M gnt wie kein \Va>!euverkebr stattfindet. I>a» Holl d'T ernten 
RIass« ist das festeste und dichteste Kcnihülz: die weitern 
Kla8»en leiften bereits Splinlhuh. Worauf es in er»ter Linie 
ankommt, ist die {;leieLmä»»if;e Abuutiiiti? «Iit Kli't^e. und die»e 
ist üur tu erreichen, wenn durchans ftlej. Imriiv'' - HnU xu»amnien- 
gelogt wirl f-i ist daher durehau» riili' ;^'i -ii^'i dws H"l» 
IM. Kl<i>.- liii-li' ebenso bratu hli.ir m i. wie Hnlz I. Kl.i.-n; um 
dav^T Iiiii iiiun sich ZU hUten, Klotze L Kla»i»e mit Milr;i> u 
III. Kl. 1-1 in. 'iemenge la logen, weil durch din ^cliiu lli-n- 
VhnuUutiK li.r letxtoT«!! sufort Uöhlaogen cutät«beu würden 
Ull i Iii Ki l l I. KliHO abdann «brafaln Mdigwr KcittOrang 
cntgiig«'» gingen. 

Üei der Aanrabl dar ointolnco Holzklaüsen fflr den Rrilcken- 
bülag iüt nua io dar Weine verfahren, das» das festeste Holz an 
den Stallen Tolcgl worden iat. wo ffle atlrtaUn Angriffii dueh 
PIMift nnd Vagen m gewArtigen aind. 1>a« ttnd »niebst di« 

Mittiieilangeu aus Vereiueii. 

Zur Wandcrreraammlimo dMrtaelMr Architekten- und 
lagenieor -Verein« in Straaaburg wlr<l uns \ud Frcibnrp i. K. 
geschrieben : 

„Als die Abgeuntnctcu -Versammhiug in Münster «in '.'1. 
September vorigen Jahres den Dcschlass gefaüst hatte, diu dies- 
jührige Wanderrer»ammlung ^tatt in Mannheim in .Strassburg 
abzuhalten, fand dieser Re»chlusä bei den bclheiligten Kreisen 
hier. der N»chb«rstadl Stra?iburg». freudige Aufnahme. Anf 
KinhiiJuii;,' lii s Si khons -Vonitandes, Ober-Ingenii ur Lul)b> r^-i r. 
tvnt kMhiM iIi r t>t»crrheini»che liciirksverband de.'» badisehen 
-Vrciuli kliii- Liii.l Ingenieur-Vereins, Sitz Freiburg >• Hreis^jau, 
zu t iiii 1 lii r^ithiiiiL» rnsammen, um die Frage zn erörtern, oh es 
uicäit aii<;cii'i^t -fi. ■Iii \V,i!iil( rversanimlung in SlrB-^bur:; m 
einem .Vi)- llu.uti nu' It Freiburg einzuladen, füinlich wu' üulehc 
Ausflüge auch in Köln, Hamburg und Leipzig stattfanden. 

Schun vorbiü waren buim Stadtrath auif Auregimg des .Stadt- 
fauniitfln TImom dia nrlwfeitcndan Sdaitto getban worden, 
im ai«cb dk atldtiadw» BdMrdeii Ox die Sncto w interceairen, 
weldie arUbton, sie würden mit Freuden die HitgUfder der in 
Stranlnirs stattflndenden Wandervcnamnilttti« M «laen Ausflüge 
nach Freibnrg begrüa&en. 

Die Sektion« -Veisammlung beschloss deshalb, alsbald die 
Röthigen Schritte einzuleiten und wandte .'«ich an den Vorstand 
des badiüchen Hauptvereins in Karlsruhe suwubl als an <len Strass- 
burger Terein mit dem Antrag, den Ausflug nach Freibnrg in 
dna Programm aufzunehmen. 

Tom eruieren erfolgte alsbald die Zastimmnog; von Slrass- 
bnrg aus aber wurde leider mitgetheilt, das» dais l'rugraiuni für die 
WandervcrMimmlnng bereits ferlie frt st lU svi und dass der 
damit in Verbindung stehende .Vustlnj; iüh Il .Metz erfolgen werde. 

Es lit^l nun den hiesigen Fii'-hijr im-sen selb.itvcrständlich 
t' riK'. iten Ausflug nach Metz hin'' r'tribcn zn wollen, tileich- 
wohl glaubte man ah<>r dneh die Sache einmal vor die iVfTent- 
lichkeit bringen zu villi-n, um Oclegenheil zu ^«h.m 7u ili.»r 
Frage Stellung zu m liiiu n, in ili<r stillen liutlnung, >s iiiticlile 
viellcicbi li"-li iiorl i3i liii^i ii, , iiii \. lull mng »der einen Znsatz 
am Frogräüuu vornehmen zu können, ilahingehiuid, da«s der 
Ausflug nach F'reiborg nia Vananta in daa Progranm «nfge- 
noBunen wird." 

Wir gäbe* diMar Zwhrift am ao lieber Ra»m ab der «tu 
danatban IctwrlaBAitndn ainhalllga HTnnaeii der ober' 
ibdniacb-badiadim Tacbnikor, die VeAnnds-TenamnInig bei 
aidi bcgiOaicn m kAnnoi, anf dIa deitaehe Faehgonosarnaehaft 
•icberlicb einen sehr wohlthnenden Rindruck machen w ird. Dass 
es bei dem gegenwftrtigen Stande der Vorbereitungen fnr die 
Strassburger Versammlung möglich sein sollte, diesen AVunseh 
s<-hon diesmal zu erfüllen, mflsscn wir allerdings bezweifeln. 
<«an» abgesehen davon, dass es dem Verbands- Vereine, in dessen 
Betirk eine derartige Versammlung f^llt. in gewissi-m Sinne 
FJirensache ist, auch die mit ihr verbundenen Ausflüge auf 
eigenem Itoden zn ballen, ist Metz ein Zielpunkt, der den lle- 
»<ni'bi>m II» viel dr« Si-bciisircrtli^'n i-!.Tr1?ii'(et, dass es ein !'fh!>'r 
p.'Ki -i-ii wiiri'. «iii' vurlii ci riili', mi li ii'lit nicht wieili rl.' liriniir 
(telegenhcit, die dcntschen Farhgcnossen dorthin zu führen, 
Hiebt n besntien. Ea wIr n. «ber tmik ein Fehler, «inev^ 
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l- liii-lii iL iiuf ili iii n ilii' 1 iitirÄcrlie ■i:i>li. i^'riL die i'ferde infvlge- 
dcsseii erhi-lilirli jirlirii mussiii, uml »ich daher mit den Hufen 
fest gcgrn il;is rilanter -temiti.ti. Hierbei wird das Pflaster 
zwischen den ScLieiieu uueh gaui besondum biranaprucht. Da- 
her liegen hier auf den in der Fahrrichtung ansteigenden Strecken 
Klötze 1. Klasse bis 2y5 " über den Ilriickenscheitel, weil das 
Kinstemnien der Hai» erat nnfbOren wird, wenn der Wagen den 
Scheitel paaaM bat. Aai Amt abeteiganden Streekon folgten 
KIfttae II. Klasse. Die Seltendtamo haben wf den in der Fahr- 
rlchtnng auteigumdim Thollen IL Ktaase eriialten bia «n einein 
gewissen Theile über den Scheitel ans demselben Orande, wie 
angegeben ist; dann folgen Klötze III. Klasse and tmn SeUnta 
wieder Klötze II. Klasse. Nach der Verlegung werden die Klötze 
mit ZementmöKel — I Theil /A>nient, 2 Theile Sand -- sorg- 
fältig eingeschleirmit. Vor der ItetriebserOChailg der BrfleEe 
fand ein i'eberwerfen der Fahrbahn mit Porpbyrkies statt. 

Die Kinusteine sind mit zwei lüngsreihcn TonXlfltaen nue- 
gelegt ; längs der Kordschwelle betindet eidt die .t«* breito. aalt 
Thun und Sund sn^^n-rtjUli' Ktitri'- 

liic V..'rl,'i;ijnL; 'l.'s H i/li|itliisi i-r^ , rlViisji'- unter den denkbar 
iiiiemistii<<len Witttniiif.':- - Verhältiu:--! n, ilu es wiVbrcnd der 
/mui-n Zeit in .'^tr.llll^^ regnete. lliiM na' h Hi.Mvlituiig der 
Arbeiten zeigten »ich die Folgen, in inn .iii> mit W ii.ser voll- 
kommen durchsetzten Klötji' .(U illi ti uml sii Ii ilrriirt iiii>dehnten, 
da.ss der Thon aus den Fugen im l;iuiif.teine und die .Vusguss- 
masse in den Fugen zwischen Schwellen nnd Schienen nach oben 
gedrftngt wnnle und sich einudue Theile de» Pflasters von der 
Oberfläche des Betons abhoben nnd Bnekel bildeten. Dmeh 
arhleuniges Freilegen der feigen an den Rinniteincn wurde der 
istata Uebeletnnd alsbnid beseitigt. 

Pinkenbnrg. 

seits das Interesse fiir diesen Hesucli uhiij.i-hv, ii. hrn. imliMii uLin 
den Tliiil ii.hmern <lcr Versammlung 'ii- Wjilil lAisilii'u ilim 
und einem anderen Ziel|mnkle frei li. ssi , iim'. ri'r.-.. iu üb' r ili. 
Veranstalter dieses zweiteii A-.i> Ii iIit in-mlirtii-n Mi'gliclik.'it 
auszusetzen, dass vielleicht nur i im: vt rsrliwiuiii nii klciuc Zalil 
d<'r F.ingeladenen ihrem Kufe Folge leistete. l>etzlero Oefahr 
' aber läge unter den hier gegebcnuu Verhiltnissen sehr nahe. 
Dem wühread Fnibnig von Vielen gekannt und auf eiosr Beiie 
naeh der Sdnraii klebt « enriehen ist, liegt Hain weit ab 
von der laiidlliiligen Hcentrasse «nd ist bishier von dentaeh«» 
Kanlenton wohl nur acltea av^^adit worden. 

Es dürfte also weder eine Zurücksetzung, noch mangelnde 
Hncksicht auf das schöne und gastliche Freiburg vorliegen, wenn 
der Verband seiner diesmaligen Einladung noch nicht ent- 
sprechen sollte, sondern im tjegentheil die Emplindung, dass 
eine solche Stitte zu gut ist, um mit einem .beiliuHgen* Be- 
suche abgespeist zn »erden. Wenn auch noch nicht in den 
nAchsten .fahren — da die nftchsto nach Süddeut^chlaud zn ver- 
legende Verbands -Versammlung wohl anf bayerischem Boden 
1a(r>^n wird — *o doch in ahwhhnrfr /''it wird <'tfic colche Ver- 
-miiinluii^' wiriier ui Ila K'n st.itt liri'l.'ii. l inl für liii-si- mu^; ilas 

W.II k. I M Kreiburg, sei e« als Hauptaitz, «ei es als Zielpunkt 
dt s Hill itlichen HanptattHlngos« aieb nie »vorganaikt' be- 

tr«i-luen. — 

Bromberger Architekton- und Ingenieur-Verein. In der 

Versammlung vom 6. Januar d. J. sprach Hr. Sehnebel über 
die Auaführnng von Dammschüttun giti in Mtif.ri«n. 
Wahrend im westlichen und sUdlichi n lii-ntM-hlaii'! h>-i Xn- 
' läge von F.isenbahnen durch die vorschiedunarligen üestultiingi'i) 
des Bodens and durch die hohe Kultur desselben die uianmch- 
j faltigsten interessanten Aufgaben gebntmt wenlen, ^MtHlti t Mcii 
im Norden und Osten unseres Vatcrh»nil< i< (i> r Hau der Ki^cn- 
b»hnen im nllgemcinon einfacher. Hiir bieten zur Hauptsache 
nur 'Iii' ! rhiTginge über die Flii>stliiiler nnd das Durrabonan 
ilct häulitc Mrrkiimmendcn Mo«>ri' .Si'liwicrigkeiten. 
i Die Miiiur, wi>!'-lir ^irh nl.- vegetabilische Alila^'crungen in 

i Seen oder im Zuge vi>u Wiis.iiirläulen gebildet liabei). sind ihrer 
Beschaffenheit nach in Torfmoore nnd inna.-ise < "K r schwimmende 
Moore su uuterschcideu. Bei der Ausführung von Damm- 
sehlittiwtw » Hoovaii, wobei w iw Wneicr >ieht ttaUdies 
Schtttmaterlal Venrendnng ilsdaa darf, ist vor aHem ein mflg- 
liehet gleiebiHiesigee «IlmlUiebee Terancken der Massen m 
I entreben. Zn dem Zwecke wird die obere Graanarbe des Moor* 
durch einen (Iraben oder Schlitz beiderseits nntcr dem Foaa des 
zn schüttenden Dammes abgetrennt und hierauf das Seb&tt- 
material lagenweisc von der Mitlc mli r l im r S. it.' aas anf- 
gebracht. 

Der Damm sinkt in das Moor ein, und zwar in der Weise, 
dass die untere Begrenzung des Damm<iner«chnitts eine parabel- 
.Dmliche Figur bildet, deren tiefster Punkt unter der Mitte des 
I >;tmmes liegt. Die Schnttnng wird lo lange fortgesetzt, bis 
•l. r l»aram bis auf di n Ornnd iIi"- Monres eingedrungen ist, oder 
i-r den Torf »i w ril xiisariinu tigi j>ri'.sl hat, dass (ileichgewicht 
I herge&teUt ist. Zar Erhaltang dieses Uleicfagewieblea iat ea 
I eiCndcHieh, tn rcrhindenit dasa nnmittolbair adtlkh oebea dam 
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1 Torf geBtitchan wird. Zu dem Zmde wahImi HiMiachuti- 
iUaUte angelegt, di« M tnit MtMMliieii sind, ds«a na noch 
t"* IImt die SehniUliiiie der rerlliigert«!! Dammbiiiichang mit 
dMM VntargniDd de« MoorM hinanncKhen. Die i'rfonlcrliche 
Bieit« der Moorsfbiitistroifcn orgiebt sirh unnnclt vn- Mmr- 
tiefe! . 1.:» + 2"'. 

(ilt'irliieitig mit <1fin Hinsinken des liainiiiiv« in dus Muur 
bildi-n «ich »citliek \»in f>aninic Krhubungrii, dii' bei knotbar 
fester Beachaffenhcit dos Moorl^s ^'roHscr ««irden, als« bei brei- 
■rtlgar BesrhalTenhtdt denselben, weil in letzterem Tülle diii 
»citnehen Auftreibungen sieh »uf ^inr grossere FUclie vertheilen 
küoDeo. Kin gleichniÜKsiRes ttll;]AilL]i' l.es Versacken iles Dummes 
wird ni -lit iinmer erreicht. Häutig terreisst die lUsendeeke nnd 
infolL'i- il. --rr. rlii k't an der belroffendeD Stelle ei« plültliehes 
Versselten ii r >i luitlmass'cn statt. In der N*he vnn Kauwerken, 
welehe in l».iinnn'ii Mniirrh iii;c>'l'%'i \m r TTi v.ilii-n. ist das 
Moor austuhebcu ui)4 liurcli .'^üuilsehüttung tu er$cti«n. In 
»olrhon Ffillun winl sieh jedorh liieiütcin die AnmBduig TOB 
l'fablrost aU crforderlirh erweisen. 

kcdner erläuterte srhlieüslirh an iin»gefnhrtcn Beispielen 
den Votguug des Vcrjackcus von Oäuiuien iu fe!>leruu und 
weiclunD Xoonni. Die HenteUnnc tob Steimltaimen. welehe 
iriedievhott bei DamniMhftttui^ In Hawmi ABwmidiuie ge- 
fradoD bBWti» Uttt BMiMr aklit für ecforileiiticb. Gg. 



Rfr»)plliit>»»Kf/iiffO 
km rsr I km lii^crraainiut 



1, 0.rl;.u,ii .\na. r! iirg , . , . .'(».a H.-,.VKl.<(r ;(-JT;UHK» . 

8. ZiliM, H.iUi.nllies.-. , . . .82,0 lUMK), 77"()<KK),. 

3. <.la(7 Srit.tih.r^' -.M.i; ]-2:>-JW , ;l(WO(K)() . 

4. It, , -kiiw-K. M tisterhwu.-en -II»,.'» iKI 1(X> , ;(i:)IÜ«K» , 

.1. Tcnii lii) l'rvi.iUu 08 lfjl> , -JÜlUm , 

i\. I'r,.hHt7, lla-Wüllendurf . . . l'h^ I UMH«! , |i;<»4(»K) , 

7. ^"I'^'^-Sonderburg . . . m.l :,\ , -.'t;07tKK> 
Tingleff 

8. Srhieder-BlnmW!? .... l m". l'Ki . i'THKiO. 
rrni.5 l iiii:, 11 ..... 7.;» llM SiM) . SlilJIKK) . 

lÜ. K..lü-<irevenbrnirh . . llt7iK>, :i47:il>iKt . 

ZmMiiiDeD :i')4,sk"> \'8H7(Mmi"i. 

Von den genannten l.inii n soll nur diejenitro von Kuln narh 
rircTcnbroieh von vornherein nh Vollbahn ausgebaut werden. 
Sie iat tugleirh die einiige, fiir welehe der Staat die Kosten 
dei Grimderwnrbs trüet, die bii den anderen Strecken von den 
Interessenten unfgebraeht werden müssen. Fiir die unter 4.. 
t;., 7. und 8. genannten Hiihn#n sind von letzteren juj,'leieh nn- 
voninsliehe, nicht röckzjihlbare Zuschüsse im Itelrage von l'.'(Ki«Ki, 
7-'»(MNtf), .VMXKKI und -.'MUKHi zu leisten, die von der (ie- 
«nmmt stimme (••r H<r »cllungskosten bereit* in .AbzAg »rebracht 
wonli'ii .-.inl Ii. Ii 1 tili Ii und S. ^'enannten An5rliliti.'>ko.sten 
fnr 1 -iri'l btr« lU die Kosten )ür He^ichalTunjj der erforder- 
li-Lii it, trii asmittel onthulten. wührend di. |.:,i.ren fiir die 
Öbrigeu I-iiiien {mit i'.VCKK) .K f. I kn, Vollbsliu und 20 (KK) .V 
f. 1 k« Nebenbahn) auf (;S04(KH» .M veranschlagt werden. 

Die (iesamnilkoüten der betreffenden neuen Linien, deren 
Hau voraussichtlich ImI I i;i l'' ii v.iTii.-ii wir' 



AnUMctaa- und Iag«tii«iir-T«rein z« Posen. Ffir das 
Yareinitjabr 18j)3 »4 waren Voritittcnder: Keg.- u. J(rth. Treibich, | 
Stellvertreter des Vorsitzenden : H. ff u. Hrih. Thewall. Schrift- ' 
JShrvr: C!arnison-Hauins|i. ]{-. 'b . .^i^ kler: Keg.-Hmstr. Jlüller, 
Bibliothekar: Landcs-Hauinsp. MaRcherek. Keni Verein v;ehören 
zurzeit 'M Mitglieder an. Neu aufgenommen wunlen die l!eg.- 
and liaurithe Mestor und Itiedonnann, Wiissor-llauinsii. Weber 
nnd die Reg.'Buiatr. Kuhte and Civgan. Ausgeschieden sind 
infolge Veriuge« von Posen lieg.- «. lirth. Fninkenfeldt, BrÜl. 
Kettig, Bisenb.-Rau- u. Ik-tr.-Insp. Wenen. Wa^scr-Bknbup. 
Thonmr.v. di.- Kos-Hmstr. Fp^|'''r'-"lit Iri'-!i?»'r. 

Sit fiiiifi'ii :.u.ileii Aii-^;i!niii ilr-. Si.nitni r-, in Welchem 

«in .\iislliii,' vii'-|i \\iiiiii.,' j.-,ir li.'-irhtp."i:iL' .i.^ Neubaues de* 
dortigen Z.'iitr.il-' i ■r.niL'iiiN-. -i ',iii".'r;i'.ihiiirii «luie, '2 im Monat 
statt. »JrnvMTi' \ lirträge hi. li'-n Hr. l'^'L'rl.rrrli! über Was*er- 
wirth--l.;ilt III. nlierha«; Hr K.iht,' iIIi.t i1. ii Sl.iinl der Hau- 
und Kunsldenkinuler-Verzeichiimig in l'reus»en und die Fnt- 
wieklung der Stadt l'osen unter prrastischer Herrschaft; Hr. 
McTer über seine Heise nach Italien; Hr. Miiller über icine 
Onentreiea; Hr. Bichter über «weckmissigc AnnalunM für dli* 
fiaräekBnBg tob Qnribügen grötiscrt-r S|iannweitß, Art dar Dniek* 
baaiiipniehiiageB atw.; Hr. Thevall über elefclriaeibe Babocn, 
Im bcmmdereD aber die eleklHiebe Hoebbaha in Bcilb. 

AaeeerdeiB IksdcB ta den Sittimgen vielfacb Mittbeilungen 
nnd AcapieehiDBeB Uber taebBleehe ABgeicfenbeiten, Banaiu- 
flUmince» «aw. atatt. B. 

Vermischt««. 
£to Gesetzcatwurf, betreffend die Erveiterana und Ter- 
voUat&ndignng dea Staats-EiaenbatannetaeB, der dcBi preBsa. 
AbgeordnetcnbausG am 2i>. Januar zugcgaugeB tuid BiittlenMile 
schon zur 1. LesBB« «braebt tr«niea iat, bcBwacht die BrbaBBBg 
folgender nenor Btnsrtenj 



die in luateBdeB Zaacbfiaae «duw eine Ventlndigniw ht- 
Btefatt «erdeo «la» «nf 35074000 Jt aicb atellan. — Ztuieith 
mit deBwIbeB iperden ia dem GeaetaetttwBTfe 1 dOOuoo .« flr 
die Enreiteranf^ dae ■ehmalapnrigen Eiaenbahnnetiet im elw. 

schlesi»chen Bergwerks- und Hüttenbezirk und 1 l.'iOOO ||| 
itoitrng zum Ifuu einer i I'rivat- Kiscnhalin von Wittstork nach 
der LaBdeegronie, in der ICir-httui^ auf Mirow gefordert. 

Oer Wettbewerb Mr EatwSrlB bb BiBMa SbbAm ia 
ülflL daaaoB wir beraita anf 8. 80 erwilmi baben, bctaUl «a 
an dem HBaptatraeaennigo der Stadt in en-iehtAndea GtUadt, 

neben einem Haoptiaale vob mindestens i^iiO v* OtBaddidK 

eine Keihe von Nebonallen, eine Tages Hestauntion mr. «ot- 

halten und (bei Zugrundelegung eines Fir.ln it-jpn-i^es von K.»' 
fiir I fiir eine Summe von höchsti ti-' ;'.!') iH«i,tf «nsflihrUr 
icin soll: die Ausstattung soll bei aller Linfachheil dorh iIm 
Geprlgc eines öffentlichen «iebiudeä wahren. Pär den un Kl. 
Mai abl.mfenden Wettbewerb, für den Zeichnungen in 1 ; 
verlangt wenlen. haben neben dem (tberbürgenneister and tun 
iStadtrSthen die Hrn. Ingen. Hillenbrand. Vorstaml <i"-i PmIUs- 
Vereins und Hrth. Holeh von l'lm, -.nwi. ili. Hrn. iJi h. Itrtls, IVif 
Wagner-Oamistadt und l'rof. <". W:ilti r St iitl ^rurt .luv fVis- 
richteratnt übernommen K> m.IIiii ■'• Tni-;,' im H '.r.ig. ■, ■) 
li;<K>.*/, rj(Ki,* nnd •-'Hi.fr zur VenheiiuHK g« lang«!i, »itiKod 
■ler Ankauf Hiitinr l.mwürfe vorbehalten ist. — Die U;- 
Iheiligung an der surKt'jiltig vorbereiteten Wettbewerbung kict. 
durchaus empfohlen werden. — Angenehm berührt es gegenübci 
dem zumeist eingeschlagenen Vorfahren, da«» den llew(>rli>ri 
nicht zngemuthet wird, sicli ntn die Kenntuiss der fQr l'la a 
beubachteudeu baupolizeilichen ücatimmaDgeo l»eioad«fi! MöIk 
tu KcbcH, «•ndan dass ihnen dieaalban nta Anlage um Pro- 
granm von Tonberdn mitgctheilt «erdcB. 

„Dia Müdntiiig dar WBUanbawBgmig b«i Stnimflatlua 

dnrch Oel aar Beachfitaung der Seewehren" ist v<<n ilin 
depulirten Stauten der niederlsndi.-chen l'rovinz (Jroningcs vt.r 
Gegenstände einer Preisfrage gemacht Worden, die uns diirrli 
die preUiisischen Minister für Handel und (lewerbe bei«, i/r 
öffentl. Arbeilen übermittelt wird. Der Wortlaut der Fr»jr 
folgender: 

_.\iif \vi' Ii. Weise kann jeden .Augenblick bei Sttrai- 
wel". r Ulli h.ih. III .■^eegang, sowohl bei Nacht, tkh hc\ Ttf, 
eine zur Miliierung der Wi>!lt"ilii"ire?Ting genügende llflit 
t>el .luf eine Entfernurt' v i; I^ki I.')!!" von dem Fleckrt^A 
des bedrohten Seedeich.f gebriM-ht «erden . ohne das« il»t>^ 
schwierige, langwierige und zeitraubende \ iitl.. r. itnncrti t'l«'' 
Arbeilen erforderlich sind ? Die Oelznfuhr umsä für joiie Us|' 
von •2'y()"> in . m. r M. iil'. > ' !■ r 1 .1 Miriu'. n erfolgen UD<ia»tb 
Wahl von V'ä' bis i\n ila.\:iuaiijuanliljil Keregell werden ki^BBia. 

Di«- .Antwort niuss eine aachlicbe HescKreibnng des MilUU 
oder der Finrichtnng, die dnreb deutliche ZeicbnnngcB n 
I3ut>rn sind, sowie eimm KoatenameUag fir Aalafi ind 
diiiuung auf die Länge «o« lOQO* anlhutaB. DIeHlbe irt M» 
avm I. Mai d. J. bb die .Oedepnteerda Stnten' ia Gramm 
BBter den bei Fraiabetaetbungwi mitNanumvencbveignng üMicLn 
Formen (0» wild aegar gefirdert, dass der Bewerber dit' Schrift- 
stücke nicbl eixenbladig geschrieben hat) einzusenden; um 
forderlichen Falls von den EiBiendera noch nähere ErUnteniii;eii 
erbitten zu können, «oll die Adrene einer bei dem WfttW«^^ 
nicht betheiligten Person angegeben werden, welch« die 
mittelung übernimmt. Die Entscheidung erfolgt nach Anh^run/ 
des Uanpt-Ingenienrs der Wasserbau -Verwaltung der l'^'''."! 
durch die deputirten Staaten seihst. Fnr die best« Arbeit 
eine Summe von .')<tO Fl. .K) aii«pe*eti», welch*» — f»'" 
keine der F.inscndungen dieser Au*z«'i. hmmtr », rili irs.httnfn 
sollte — nach lleschluss der dep. St. auch i" rhiilt.'lrig« 
zum Ankauf der verhültni.ssmilssig besten ArlHitin vtr*«inl*' 
Werden kann. — Hiue Ik-^timniuug über die i^prarhe, in ^•ficha 
di« Arbeiten abinfiuacB aind, i«t nicbt cilBaaeB. 

Brief- and Fragekasten. 

Hrn. Arch. W. I". in A. Wir h.iben in d«a l«li»«a Jj«*- 
unter „Vermischtes" mehrfach ausführlichere Sotlwn UX* 
heizuug v.>r"ffi ntlicht, auf die wir verweisen. 

Hrn Ar. Ii »i. F. in A. Xvlolith fertigt die .H.'ii«»«^ 

X.vl.rülfi -vi i!..!/ Fabrik (»ttn .Senir,g in |V,t«cJi»pfl 

bei 1 *r. - l.'ii. 

Hrn. Kreisbn.slr. H. H. in 1,. .Sie braudan dem Miwrt- 
meister weder für das Sieben .i 'v Sandes noch für die Gerate- 
dung eines l'.diers besondere VerKÜtungeu ZU entrichten. 

Hm Ar. Ii I; in L'. Her Wundpntz wird, wenn d er ^^ 
wölbeput* iU j.liui.» gemessen wird, bi» fUUk Schiütel 8"*,**** 
Ausladende vorgemanerte Uesimae werdaB bei dar BeradB*! 
des Mauerwerks milgemessen. 

Anfragen »n daa Letarkrafa. ^ 

Wer kann ab*f KrfahniDfren mit Bna}ii''Kbcn De««« 
ri-lil.-i iiri.! iil... w.'l.-h. 



K«Uii««totttrOTlaa*»alirii>|Tc(oU*, Uwllu. rut lU» Kedaktleo T»r»utw. K. K. U. FrluwU, B»rlU- Uiack «uu V». U r«»«'t ilurUumhdnwk«»!, B^ttaf« 

Digitized by Goo^^Ic 



No. 17. 



DEUTSCHE BAUZE1TUH6. XXVffl. JAURGAN& 

Berlin, dan 28. Februar 1894. 



m 



Ukall: Da« aeot Brennen •WtMrrwrrk «Irr <'luiilotlrubiirger Wau^'r- 
nrrke lu titrjiuhor «n Winn«««. — UIcttldliKcltra Marklballru in Urrlia. 



Milil>i.-iluiiKi'u aiit T«rrto«u — Verl 

i'ciivkttHeu. 



Dm imn BniniiMi>WaB««rwerk &w CbariottonliurgQr Warnnrarke h Baalitzhof am Waimaea. 



(Niii-Fi ili-ni Vt»rt/a^c <1»-* Hnu !• > l.r iH><'r-liu 
il l.üii k- ii Ii! auf Busführlirli.'n nrnoht in Nu. I d. Hl. 
übLT dl I nt\v ■ Uiirig, woli'ho die WiDisorvorsorgung Ikriiiis 
geiiomiixu umi aWr dii- srlilwht«rn Fj'ffthmnp«'!!, Wilclu^ 
niiin sowohl un der Havel wi. .ui li i r (il„ rs|ir'. mit rt^m 
eis.-nhAltiei'n Uruuiiwaüsor getiiarhl bat, können wir auf eine 
Wicdonjabc der .\u»fiihrnn?<Ti des Um. Wollinanii, sowfit sie 
»irli auf divid lliufta bciiubcn, vmichtoi luid KWirli inittlioiloii, 
dau nueh dieselben ErscbeimUKm — Tröbnjig de» Wasser» durrh 
da« ESmh, Voriuuniiua der Cämnotrix — hei d«m tntvn W««i>«r- 
MebeverkB in rhariotUntanpr Warke am Tdafdaxw in Irnuta- 
walde beolMwbtet windeii. Bei der geringen Inan«^raeiraalimo des 
Werke« marhtc sich jedorh der Gehalt an dorn im W«<(i(<r 
lirhcn kohIt'n>nnreiii KisoDoxjdtd weniger störomi ^<Uond, »Is 
da» gitft'hzt'itifr«' Vurkouinn^n v<in Srhwpfclwassi r ttifT i>!tzlor 
vnide durch eine Dnri-hlüflung des \Va-«M^rs Ki ■ ilii^l, indi-m 
ni.in c> nbiT Si.-b«' IciU-to und tttwa -'/i "' h<>rabfallen llt^^». 

lii'i dein Anwnfh-<en der westliehen Vororte erwicü sich da> 
Wert am Teufolssee bald zu klein uud es wurde daher <lie Alllak'e 
eiiie< Weiteren Hebewerken bei HeeliUhof um Wannsee be- 
M-hlossen, weblus ISÄH in Helrieb Kenotmnt^n werden konnte. 
Aurli hier wurde 'i.t, au» Knninen entnunimcn, I>i« 

.Analyse jeit'li- iiiiiii -h t k. in ri<en, doch stellte sich solches 
nach liiiv:.'. r 1'm 1 1 i,'li,7.. ir ,111 niiii machte sich dann bei dem 
»lark-n \Va«>erkou4Uii> de» Krtihjiilirs IH'J'i sehr unliebsam geltend; 
al^buld erschien auch die ('hreiini i i\. 

Man timfi daher nDversQgtiek aiik Werk, die .VnlaKen zur 
Knteisenunc des Wa.Hsers nach den Ideen des Ingenieur!' I'iefke 
Von den berliner W«*H.erwerkeri auszuführen. I>iu Arbeiten 
wurden so beschleunigt, dass ber<'its Knd« September ISiCJ die 
aenen EuUtifreoaug.s-Atilagen aui TeufcLacü uud iui A|iril i's'Xi 
die M BeelittlKtf im. Batfieb gwoauneo vonien konnten. Seit- 
dem fet dii BeiclmAiiheit des Vamoi die Tonligliehei viel- 
fadi BOgeatelltd Analjeen haben in dem fiUriTteii Wasaer iänea 
nicht melir ergebeo, ebensowenig SehwefelwasMntoa. Der 
Rakteriengehalt ist so niedrij;, wie bei den besti'u QoeUwaseern. 

Pas l'rin(i|> der Kntoisenung besteht nun rlarin, das in dem 
Wasser als Idtliclieti Ovydiil enthaltene Eisen durch eanttgwide 
Lfiltmig in tmlSsliches i:iseuo\,vd zu TCTvandeln nnd di«Hs aul 
den Sandliltem lurück la behalteti. 

Bei dem Mieren Werke- welchi-s etwas entfernt vom Wannsee 
auf di-n höher gelcßenen Thailen des linniewnldes liegt, sind 
<lie Hninnen zwecks vollstäu lii.' r Ausnutzung d>'s (irnndwas.sers 
über das ganji' Uehi.t \,rtli,ilt, I>ir Tiefe der frÜhiT aui« 
kupfernen, r.' i^ ril:riL's alu r mi- i."i- ■ i^.men Höhren vtm (t.lT.'i "' 
hergestellt . ti iiriiiinm hririig-: :Jo bi* Üf) "« und es erfolgt dii' 

Kntiiah aus il. n i:iil i r- n Diluvialsehirhten, welche von den 

«brren durch eine Thonschicht getn'nnt sind. .Siilnnitli'he 
fi-iiiiiien sind durch Heberlcitungen mit einander verbunden, 
». 1. li< in ecineinschaflliche .S,inimelbnmnen münden, von wo 
au- lii. Voijiuinpen das Wasser entiiehnieu und e» den Kiesel- 
gi'bHudiii mtiiiiren, in den-n Glitte Verthcilungsba-s.sins ange- 
ordnet sind. An* diesen gelangt das Wa«ser mf die obcihaib 
der einzelnen Kaiumem angebrachten »Siebe, welch» aua dmch- 
Uebertem Wellblech bertefaea. Von den Sieben Mit nnn das 
Warner in Uegenfoiro atlf eine 3 ■> hoha Koafcnehidit) welch« 
es dmvluittttidien man. Auf diesem mühseligen Weg», bei dem 
die einielnen dfimen Waff^crfldra fortwibrend Ton der Luft 
nmspiolt werden, »ird sfiuinitliehes kohlensaure Kittenoiydni ia 
Kisenowd verwandelt: durch wiederholt!' rntersuchmigen de* 
\\ ass. rs, welche:« unmittelbar hinter dem Ricaelcr entnommen 
wn^)e, i.st dies schlafend aachgawicaan. Der Koaha Iii bester 
Srhmelakoaka. 

Ton einer Sammelkarnnrar an* flieaet dat Waasar soiiann de» 



lii-iir Wi llmnun im .Vrclitirktcii' Vi o iii la B> illu.) 
l'iltern zu, we!i-h<' in bekannter Weitv angeordnet sind. I»q es 
nur gilt, Iii. clianisch im Wr.-tT b<-lindliche. unl<'>sliehe 

Kiseuoxyd icurlieliznhulten. iii' Iii r mikroskopisch kleinste 
Lebewesen, so können die 1 ilin u.it . nur griis.seren <ieschwindi:,'- 
keil arbeiten, als solche, aui il. ucu 1 luss- oiler Seewasser lillrirt 
wird. Die tjcschwindigkeit ist so bemessen, dass 1 Wasser 
auf I 1"' FilterllSchc und .Stunde geliefert wird: das bedeutet 
eine zehnfache Geschwindigkeit gegenüber der der Seewüs^iT- 
Filter. l ur die Ute^eler wurde die füulTachc Ciejicliwiudigkeit 
fMt0«wtit. BalHaha-Eiiiiabidaaa «iaaa Jaht«a huacn aber 
«rinnnm, das» man ohne die Uttta den Waaaon n aeUdlgen, 
mhig iVi auf 1 nnd Stande liltrtrcn kann. Die obere 
dOiin« SebhmmRchieht wini etwa alle 8 Tag« abgezognn: somit 
kann ein Filter etwa ein Jahr benutzt werden, bevor er frisch 
aufgefTillt zu werden braucht. 

Durch die Loietnngcn der Kioscler ist die bisher 
nngclSste Krage, ob eiaatlhaltigaK Krunnenwasser 
inr aentralon Waaeorvcrsorgung Ton 8t4dten nntsbar 
gemaeht werden kSano, in bojahendem SInna g«l«*t 
w Orden. 

Da bei dem schnellen Anwachsen der Vororte die Nor- 
handenen Werke sehr bald nicht in.-hr genügten, wurde sofort. 
au ihre F.rweitcrung herangeii. '. n. I 'as alte Werk bei Heelitz- 
hof wurde mit »einen masehim ilen Kinricbtnngcn auf eine liig- 
liihe I.<'istuugsfähigkeit von ÖO 00(> >'>"' gebraclit. I>ann wurde 
das WasM rgewinnungs-debict ganz erheblich viTuT'isserl, einmal 
dadurch, dass man auf den beri-its im Hesilf. .I. ■ <ir lUcliart 
befindlichen Wiesen neun Krunnen anlegte, wie auch aui einem 
fiskalischen Geländestreifen von I ^™ l^Jinge Ifings dos Wannsee«.' 

Iiuganien sind die neu erbuhrteu lirunnen ia einem Ab- 
siando Ton je 85 *• Aber «in (Dohiot von ^ vorllwill. Itat- 
alte Werk lH»a«aa i9 Bnuman: hbmgiAonncD dnd noch 64, ao. 
daw nunmehr 99 Bnaaen Toxhanden alnd. Dar Dnrehmeaaer 
der HeberloitaBgen wechselt iwbcbra 530 ■» and 800 

Kach Äirtigsti'llung der Bnnnan, deren Ergiebigkeit auf 
.'(ixiOO«*"« tlglich L'escliiltzt worden war, ist seit Beginn dieses 
■lahres ununterbroi-hon aus ihnen gepniupl worden, ij« hat siel) 
ergeben, das* .'»< M " x » täglich beijucm gefördert werden können, 
ohne die Krgiebigkeit zu beeintrSchtigeii. itie Absenknog de* 
Wasserspiegels in den Hninnen ist nahezu konstant geblieben, 
weiten' i'..'» stehen ausserdem noch zur Verfügung. 

Die des weiteren erforderlichen Neunnlageii. als lüeseler, l'ilter, 
Reinwa.sserhassin, Maschinenhänscr usw. sind znmtheil bereit», 
fertii;. tlii-ils Sollen die .Arbeiten so gefi r rr i\ . r.l. ii, data das 
Wi rk im Sommer in Betrieb genconftien w. rden kann. 

I>ie Leitung des Wassers Voll .1. m li'.nnwasjerhassin mit 
einem ('ubikinhalt von 12 (K)l> ft"", was iluui Fünflei eine« Tages- 
bedarfs entspricht, nach den Versr>rgungs-<!ebieteri ■■rfnL'" .inrcli 
zwei Druckrolire V'>n .VHI "ou betw. NK> Auss. r dem U asser- 

thurmo zu \\ c..>tcnd un<l dem Hochbassin auf dem Kirhtenberge 
iu Steglitz wird noch ein dritter Wasserthumi in Rizdorf mit 

«»- Inhalt hergestellt. 

Eine weitere Ausdehnung des t^uellgubiets wird ennligUeht 
dm«h den Ankauf der JLtndonlcn um dm Nikolana-See. 

Vadi Fertigstelluag der Werke tu Beelitahof ist das unten» 
Work imatanih, vd. fiOOnO«^ tiglich zu n.rdern. das Shere 
Werk mit den noch henn.-'tellendcti Anlagen am Nikolaus-See 
25— ."SOiXKI <^'"". Somit sind die Werke in der Lage, den west- 
lichen Vorortei» täglich etwa iii)0 cl>m zuzuffthr. n. Hechnet 
man wie bei den IJerliner Wasserwerken »Is Höchstverbrauch 
auf den Ko]<f der Hevölkenmg HKI <, so knnaen die Chaiktten' 
bargvr Werke SHIOOUU Seelen mit Wasser versorgen. 

Pbg. 



Die städtischen Markthallen in Berlin. 



|it den im .luli und .Se|.temlK'r des .laliri's in Heilin 

erölTneten beiden nem n Markthallen in dr r Wdrthor- und 
in der Iteiuickejidurferittriui««: ist die Zahl der städtischen 
XarklhaUcn Berlins, iria wir dam Bericht des Diraktoia der 
Unrkthnllen S«hrBder von 6. Jnli entnehmen, anf 14 an- 
gewaehton. Hit hoidsit neuesten Markthallen sind gleich den 
fibrigen stldtisehon llailthallen unter der Oberaufsicht des lim. 
Ktadtbrlh. Iii a nken s t ei n durch Ilm. Stadtbanins|<. Linde- 
mann erbaut, — Für siimmtliche M:irkthallen ist die Luge der- 
artig gewählt worden, dass sie mögllrhst Von niehr'ii .'seilen 
n^nglich sind, um den Hesucheni l'mwege r.n i-rspiiren. Wo 
demnach die Hallen nicht nindmu l'rx i lii.L'.'ii oder auf einem 
freien Hlatz angelegt sind, wie bei d'T Zeiilnil ■ Miirkthalle 
und den Marklhailen auf dem Uagduburger, dem Arminius- und 



auf dein Marlieinekeptjitz, ist ein tiellinde g. wählt wurden, daj 
auf zwei vcrschieilene Strassen miiudet nud den /ogaBg VOn diesen 
Strassen gestattet. l*tn tniiiieiit sich ohne Auanahme anf die' 
10 noch aieht genannten Markthallen. 

Simmtllchc Markthallen sind in Ziegvlvorblendnoe unter 
Zohilfenahmo von Temkottcn für arehiteitonisch bedeufsame 
Tbeile «iisgi'fnhrt. Die beiden sttlet«t erSlTneteu Hnlleti sind 
in ihrer ganrcii .Kusdihnung unterkellert. Die Kellersolil,- 
ist in Zementbeton aiisi/eführt und mit Län-js- und t^i. r- 
gefiillen verschen, W'-Iclie Ij. i Hcliut/.uug der Wasserslaiidridirii 
und der au <lie Kanalisation .nigescbbisven'n liulli'S da« 
Wiiiclieu lind Snöieii der Keller erleiehleri«. S.iriiiiillich'' >'•.%•■- 
iin'l Wasserlel(iinL,'s- uml .Vblliissrohn'ii sin'l in die K.ller i.r- 
legt. In diesen »ind für iliu 



.\Hfüew»hrung der Waoren ver- 
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Dchlk-^stbHre Abthfiloogen Tun venchiedener GrOs«« hcrgrsldlt. 
Iitfuln d«r SvCilmMgcii JedMlL Ae nu den ktitw gnxMMi 
Brande in der ZmtnA-T&rkKtuh mneht«, bestellt Aet AbniilnM 

der eini«bw!fl AbthciluDgen Twn «inuidfr iinn inVht mehr nii« 
Eiliendralitirittfm, wclrhi\ bMondm meh wenn sie glähcnd kiikI, 
dfii Lri<rliarb<-it»'n ilcr lVm»rwpf>r ;'.inihrlkhi' HindcroiK^i' b>- 
rMt.H, kiiikIitii «II» cinrarhra l- Imli lu-n HolzlnU«!!^ ilie fi- 
Ki'bi>ni'i)rHlU Ivii-Iit T.U hoseiiigim nind. In der /i'iitral-Miirktballi- 
ist BU^i>tTili-iii «lio Vursirlit bfoba^'htct. die Lnucr- und Vorraths- 
krllvr drs |{>>s4uunit4'urs foucrsirhiT vhh di'ii dem Marlili» di*'iu'ndi-n 
l.jiK>'rrHimitMi iibzuM'lilior'«fn. iMi Vorkolir zwisrhen Koller iiinl 
)IhIIi' \rn«itti>tii Fahrst ühl«' und [ j .'h. l.otitfro Kind in diT 
/«■Iitrjil-Mnrktbnilc bis «uf di«' K- l h r--i»bU' rmu'lisii-bor abpe- 
hi-hliisKi-n, damit die l-'i'mTw. lir zun ,< list uni;i>hind<-rt biü tnr 
K<'ll<T*uhlf g-'langon nnd Villi iijiciMitrr in lUi- et«« bronnendt-n 
ItämiU' v<.riiririi.'<'n k«li!(. \Vi. i iue d<i((i;i It' ffcilii- Mm Ki lior- 
•bthi'ilungon In rirr -tvllt j^t, jst xwisrbcii '.i iii. n üi t; .'ine 
bis iin die KclU rgew.ilLie reirliende (.'•■mauerte iclii iilcwand her- 
sri'st.'lll. Für den fouersirheren Verkebr in il<'n Kellern sind 
stren|.'e M»aS!<rvfrfl" getroffen. Zur Krleiichtun^' der Keller 
dienen Oasllammen; Ventilationssehicbt« mit Delicktoren liegen 
in dt » I mi'uiiaugswiludt-u. Iksundtta n cnrIluMn »ind dio 
KttbtKM ZemrAl-abwUh*!!«» ü» tk kmm im SUoA- 
Inhden nr Viethe HbogvlNB wwdin ilwL IM« XObtan« 
•ind pw&Ibi ond fHr die einidnaii KwktMQInl wk» Ftoiaeh, 
Wild, Fifcfa«, IMUft üsw. Amh bMondcn Abthöhnigcn ge- 
trennt. Diu masfchinclleu Aula^'CU besorgte diu Maschincnbau- 
Anütalt Humboldt in Kalk bei Köln. IMe Normal-Temperatur 
der Kühlr&iune büII auf + 'J'* C. gehalton werden: ihlt fie- 
lenchlung erfolgt durch uicktrisches l.irht. da.t g«wihlt wnide, 
am allen aus der künstlichen Ucleachtun-i; eutspringcudon Tem- 
pcralur-fteoinflussungen vorinbeugen. 

IMe Keller der bei>le« neueii Halb'U sind dureli tie»<"|be 
zwi«rhen KisenträKern abg»'<bTkt. I>ie Fiiüsböden iler beiden 
Hallen bi'ät.h.n mit .\usnah>i)t> der fuplifjibrti'n ann sienetten 
Mettla-. In r 1 Ii' len, wShren i 'iü I hiri hhilirti u mit Kisenklinkern 
peiiflastert Hiitd. hie Verk«nis:<tiinde sind mit (inunt-Hurd- 
■■i li«illen einifefasst; die zwischen ihnen liegenden (i.'mu'i ti.ihen 
»H Jeder Seite eine Kinne für den \ViisRerabt!i!«is. |tie Vuer- 
«änire habi-ii Mindert ■Abnie^sunj.'en vnn 1* ' . rli illen, «Shrend 
die VAiv^s der l'mfai^iiun^'iimauern laufenden tiänge mit Uück«icbt 
«nf die diirt lie^renden stark besuchten l''leiKlMnUnde in einer 
Breite vuu J,75 >» angele^rt wurden sind. 

I»w K«m(raktioM-a«teiMl der MwkthftileK beitAt v«i^ 
«iegand «u SMn uad BImb, Bai den baiden itantslMi Hatk» 
bcstcheD rar die f tacliiiianeB nad die Schaalongen ans Hota. 
Hie gTuaeU«men 8tAti«n haben eine gleicba Hüh» rtn 7 •■. 
IMe H.ihe d.-r 'J ™ breiten Ilorchfa&rten betrÄgt bis Oberkant 
l»ach 1 •-'..'»t) '". I>ie Kindeckmig der Sh<Nidi<?hrr besteht in einer 
d«ppelt«ii l'BKe vnn hachpappe. I>ie iMirehfiihrten haben drei- 
theil^, in FiMii und <ilas kunütrnirte Thure erhalten, deren 
fnittl.rer. sTösserer Theil für die Hin- und Ausfahrt der \\aj;en 
l.-tiiiintt Ist, wiihreuii die Seitenäffnunwn den« FllSsv'änver- 
\erki'hr dienen. Cm der Zugluft zu bege;o<>'n, find st.itl iler 
eisernen IVndelthfiren, die noch in den drei vi>rher inr Kr- 
richtun;? Eekommeuen Murktfirdli ii iiiiir- hraTht wnrdi ü. sich aber 
nicht bewährt haben, d» sn In : ilir r >■ liv\ i i. Ii. im /u*iin)nien- 
schlapen lu eni|ifindliclien iju, ;m liiiuj;rti uuMirsKiaiger Hände 
jjefiihrt haben, WindfSngeau^ Hui/ hergestellt worden, welche bei 
ilin-r Leichtigkeit jene Ci N. !^liui4e nicht in dem schüdipenden 
Majsse im>ref(dge halii ll 1 iir Ventilation der HalK'U ist in 
au-sgiebigeni Maassi- «iunh Kijiidenster, tiln»-.lalousien, Venti- 
latiouii-l^itemen usw. jresorgt. Niehl immer kann e» verhindert 
werden, dasji durch diese Venlilatinus-tJeffnunnen bei o«t- 
apreebcndcm Winde Ke^-'i-n und Schnee in die Halle getrieben 
wird. Die k&nstlicbe iieleucbtung der U«llen erfolgt durrh 
eiektriaehes Licht. 

Di« Marfctliallni enthalten al* NebeaTiiune Kiune flir Re« 
8tanratioii»zwecke mit V'nrrath«riamen luw. fBr d^u Wlrth, 
Bnrrauräuine der Vrrwaltnng ttnd der Polizei, »owi« Abort« ftr 
beide Geschlechter. Wn di«- Murkllinllen nicht auf freien l'Iitzeu 
liegen, »ondem auf einem Hinterland iThant sind, welches von 
zwei Strassen zugllnelich erbeben ^lieh in der Straeacnfrout 
tiebäude, Welche, » ie in der Zimmerstrasse usw. entveder Sitze 
städtischer V,rwaltunir><iwi-ii;e sind, «ibr zu Wohnungen und 
Lüden nustrebttUt und an l'nvati' venniethet wurden. 

I>ie <irunderwerbsk<<sten sämmtlicher stildtiseluT Markt- 
hallen Herlin« betniL-ii 11 l<M KH.im .k.. ili.- Ilaukusten s<>wi>' 
dii- Kosten für dii- imi ri Kinriclitung betrafen irisgi-sammt 
1 :i I^S.J.S ,K,; lii I \'' iih des ffesaniriilen Inventars ein- 
sehlie'-lich di s I >irekti..ti!--)iureaus der städtischen Markthall-'U 
Neue Kri,'ilriclistnissi. ;;.'> bi-iräj.'! I II'.n'i mi dii^s dem- 

n^o'h in <len stäiltisehen Marklhalleii l<.'rlins lin <irsaniml- 
Ka!>itiil \nn n;1J ;"iSJ,mi veraiila^'t ist. | lii^ t:eiainiMt.' 
\ 1 Tiieliernntr^^munu- L'eren Feuer und iMasbrueh bi^trSsl fnr 
ainunlliche Markthallen mit Lin»>chlai)ji einer Ver>iclierHii>r-- 
amiMic von 1 ;iia(KiU (fir Waarenvorrithe i;i4i)i Cn.'i ,>f. 



Di« irOaalaii Koalcn beanaprurhle die Zeutral-Markihiilii 
In der Kanca FtMriitetnme 24—27: aie betnigan eiBacblir>«iirh 
des Eiaembahtt-Anaeldiiiaaa aflG6SI7^l Ihr folgen dii> 
Markthalle H mit Hmdirariienchnie la der Liiukaatnaae 

und KriedrichstrusM 18 mit 3(Klfii>44,7A ,.4f. tind die Slaitt- 

halle IV, hnriilheensf rasse ^1) nnd am Heich^tagnufer mit 
■.'(M;»H.S:>.H8 .V. I>ie geringsten Küsten beans|>nichte die kleine 
Markthalle auf dem Magdeburger l'latz mit I ir> :Il<5,'.i4 „«. |ii,> 
*ie<taimnl kost eil der fibrigen Markthallen, immer einschl. des 
Inventars, bewegen sich zwischen 1 7iöl>4^iN^ und 7(J60£li,lii.V. 
nml halten s^ich mit Ausnahma dicacr letitaron Bamaie dnnb- 

gehends über 1 UMMKHI .M. 

\V«.» den lletrieb der Markthallen aiibelaDL't. so tma da- 
rauf bineewiesin »erxlen, dass sich die l'.inrieblnuL'i 'n im <;r«ss.ii 
und f i-i(i,'rri vortreftlieh b' W.iInt li.itn n. w.tui inii li « in/i liir Km- 
richtiiiiL'i ti M in(;.'el leiaen. In w n . rHiihnt h.ilien: mall »irdji'ili'ii- 
fall.i Iii -'ri -■ in. - ii uli,'ii-i. IJ. n. -.iwcit nicht schon gcKchplsfn 
iat. Niclit uiK-riiebiicheii i.uilluüs auf die ganzen liinrichtnngenuiiil 
di-n Verkehr übt strenge Kälte, l'nter der starken Külte lii^ 
letzten Winters z. H. hatten ilie Markthallen sehr zu leiilrii. 
I)ie Wasser-Zn- nnd Ablidtungen .sowie das (laH froren ein: rfi. 
Auftbau ' Dampf -Appantle K'ichleu nicht «u». Da» ti«*ciii(i 
ttigta «iitea atarkan BMtgnrc di« Wawen miiait«a darrh Zn- 
decscn oder dudi Anfhemlinu in den Kellen Ter EHUim 
gescbiUat «erden. Aber «neb hier ««tan ai« vvr dem RiMt 
nicht aieher, trotideni man die Keller dorch nnonteibniehean 
Hreniieu der Itastlanunen zu erwärmen trachtete. Wenn nith 
'■ auch aus den Hallen selbst bei der auf gr'is.'itningliche l.fiftane 
I dersidben berechueten BalUut die Külte nicht wird alihalt<ii 
I lassen, so sollen doch in den Kelleni der neuen Markthall-n. 
, die mit .\bzugs-,<chon)steinen ver«. Ii ii ~inii. Vi '-mhe inr Kr- 
' wärniung durch tiasöfen geiiiai ht w.r ii ii. il.i mi Ii . ruicscn hu;. 
! dass (iasllamiiien nicht aUsreicLeii. iii> 1 < njperatur bei st«it«r 
' Kälte über Null zu halten, i;anz 4il >i In a von den aidtt U- 
erheblichen Kosten einer »olchen Temperirung. 

l[i lii r /i Iii ral-Markthalle wan^n mit llegiim il .^ Uhr, 
, iMKi iinganzen Hlitil Verkuufsstände vorhanden iiini j»«r 
für Fleisch, et flir \\ il l nnd tlellügel. .')!'.» für (»bst. «i.nic,. 
Hutter, Käse und !lr- il. •■( inr Hlino.-n, I;.' fiir Seelische, •>(< tut 
Klll^sti^che. i^' Inr I I<i|.<u .i.ir.'ii. >;i:ts. St«i|lgHk, Sfi^ litt* 
;!77 für Obst ntnl IIJ m .l.r iHinblahrt. 

I'ie Hinfuhr in der i^-ntrul-Markthalle mittels dcv lüvi 
bahnatischliisses stieg Ton I tiTil :i7ii ^( di-s .lahre.o l^li }' u: 
44 9U0270kf dea Jahna militi, fiel aber lK>2m wied« nl 
38(ttä&'iOk<, «rotn der infolge der Cholera enUtwdene nA- 
gBsg im Obathoninm beigetragen hat. Die AnalUbr rtieg «a 
.'^»jkg dea Jahm Hm/Si anf 5 741 »10 *f dei Jakrt» 
t>s: iL' 

Hemerkenswertli ist, dass mit .Ansnahme der Zentral-Mirkt- 
halle und der Markthalle II in der Liiideu- und Friedrichsln-r-' 
sUiiiiiitliche übrigen Markthallen eine Abnahme in der .^liiahl 
der besetzten (Quadratmeter im Jahre l>S!):.'.:i;t gegen da« Kr- 
olTnuiigsjahr zeigen. So waren im Min in der /.mrjl 

Markthalle Jl'.'i'.i i'» besetzt, im gleichen Monat \W 4' 
und is:i;» :.s.'i(i ti". In der Markthalle in der Linden>tr»sse er- 
reichte <lie .Vnzahl der heu tzttn <;nndratnieter ilireu hOc|is!>- 
Stand im März In'.m) mit .•Jin i", um |S:l:t auf i'lOifi'" larfirl- 
zugehen. Die J'^rlrsnil- i .-standKeWcm sind nur bei dii 
/eiitral-Markthalle j.^li, n, in allen iiih). r ■ii Murkihallcn tu- 
rliekgegangen und zwar zunitheil ri-cht erlieblieh. wie bei drt 
Markthalle III in der Zimmer- und Mauerstrasse, w» sie vi-i 
l .■>lo,.^H) .V auf '.».M:>.i.: .if und in der Markthalle IV in or 
Diimlheenstrasse und am Ueic)i-',i:,-iifrr um 1 Iii Si'.'vi!?.* 

I auf 577,;H) . V ZUrückgingeii , uiw dabei ieiiil t;e(Iennbcr lif« 
letzten Zahlen, welche die Kilinalime des ganzen Jahre« iv- 
»teilen, in den beiden eriiterou Zahlen der Munal April, «Mla'» 
aleh di« VerhlltniMo in beiden FSUen noch nm etva Ii WßJl 
vtiachlcchtcni. 9 llaikthallen luigaben ebie« tVbenrbtn vea 
tnaamMan diWTMVtl Jf, b fffordeitni «fnen %ticbuM voa m. 
l-t-iKt^lJ? .«r. ea ergiebt aleh somit ehi Geaammt-reberM-kai» 
Von "Jti3 ;t.V.i.:.*4 . : hierbei >ind indessen die Zinsen der .Vnl»:.*'- 
k.ipitalien nicht hereclmet. hie unur)nsti;;en Vi'rhältiiisse mi- 
Zelller .Markthallen wi-rib-n darauf lurüeki^efuhrt, da«» die iiiUfnii 
llnllen innerhalb zweier Jahn' faNt alle zngleieb gebaut iiixl 
d.'iii iiITeiitlirheu Marklverkehr übi rv'eben sind, wozu slarki 
Str-iinnngen in der Bfirgemchaft ln iiietracen haln-n, Midas« sirl" 
die släiiti^clien Itiliörden \eranlasst sahen, selbst in lieireiiiii n 
mit n-ieli liiekeiihaftc r lli bauuni; Markth.illen zu errichleiL I'"''' 
hofft niaii. diiss mit der run' liiiiend>-n |!"b»iiMia' und df>ni .'■i'': 
hieraus ersi' benden stärker- ii \ i-rkidir um Ii In l ii ii 'l <' 
Markthallen sich be^-ern wird. IMe I nminst der ZeitxThill 
ni<>f im «llir. ineinen ist ■.•lei.: hfalls nicht ohne RftekwilfcHBg 
auf die Vrrhlihnis>e lier .Miirkllmlb ii ;reblieben. 

liiiL'iinreii erh. llt aii< dem Vorstehenden, dass Herlin W 
seinen Markthallen .iel.i |ie,|tirf«iM.e eiu gul .Stück »i>ri**f 

eilt irt. 
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Mittheilangen aas Vereinen. 

Architekten -Verein sn Berlin. Hau|itvorjaiuiulunK vuni 
19. Kt'bruar. Vorsiticndtr Hr. Hinckrldtfyn; an wesen'l li.' Mit- 
glieder und '2 Oiste. 

N'ach Erlediping di-r EinKüngf wird sofort lu den W aUcn 
gfschriltcn, w«?lcho folifendcs Krg. Kiüs^ lieft-rn: Vorsitiendor: 
Hr. Hinckeldeyn; Sti'llvcrtrtftcr > Vi.rsillfndon: Hr. KumiiK-r; 
SiVkt'lincister: Hr. I.indcmann. droi Hm. bildon den gc- 

»rliAft.'sFähri'ndcn Auischu»« dcä VursUnd«-«. Uebrige Mi(gUcd<'r 
d< > Vorstände* die Hrn.: Bcfkur, Ilftitffrr, Housselle, Jacobsthal, 
KnubUncli, I'inkcnburK, Ifeiinann, Vr. 8rhulze, /.ekcU. In dvn 
Wahlaus srhuss worden enwthlt die Hrn.: nötiger, Gottbeiner, 
HsHck. Miihnianu, Kuoblancb, Kürte, tnr Megedci, Meier, Zdceli. 
Die Hauswrwaltung Mist liek «iw ien Um: Bflelor, IHlewiki, 
Uaack, Uaeger, KnoIlaBtlt oni Refamr nimmii. Der BfUieOek- 
Awtehiwi viid mu fdnndoB Hm. geUMet: l. Atddtaktar: 
Bemmnat, Btrle^ Stiehl; i. bgeoieurweien: Meier, EiMlen, 
SwiilkaDi. 

Ee eprieht denitf Hr. Ei&«lcn: I'eber AusTuhrung vun 
Beotcn unter Wassor mit Hilfe von Zenient-Ein- 

Ali Erfinder dieser eigenartigen Methode ist der dnreh die 
Koe^trulctiou seiner beweglichen Itrürken anderweit bekannt« 
eiigli»rh<^ Ingenieur W. Kinipple anzuheben, welrher sich ihr 
bereits in ilen er Jahren bei Wiederherstellungii-Arbviten von 
«ttJtirti'inii'm, l-'ntt-ennanem usw. bediente. l)ie Methode be- 
>lrL-. r,,iriii. liii' H- shindtheile de« Betons: Steinschlag und Sand 
ortiT Kies und tiaüd «UKSfh*! in trockenein Zustande fdr sieh 
in die Bangruben einiuLrniir' ii und aUdann mit Hilfe eiserner 
Standrobr« den reinen zu i ineiii steifen Drei angemachten Zement 
iu2iiführen. Es sollte «ladureh der bekannten Kr!>eheinung des 
Answa^chens des Betons, wie solches bei den üblichen Sehütt- 
rn'thoden mittel» Küsten oder Trichter ta leicht eintritt, vor- 
gebeugt worden. Der durch daj> Ucwicht der darüber ruhenden 
Zcnientsiule am unteren Ettd« der dmeh Tradier 



vorläuStg nicht crliii^Sreu werdeü. Wir wollen jedoch nicht ver- 
fehlen, die Eachgenossen, welche an einer solchen .\usstellnng 
sich XU betheiligcn in der Lage wSren, schon jetxt auf dieselbe 
hiuxaweiMB, dänlt sie «nlapredieade TorMieUnig«« Ireifta 
könDen. 



Itohn- laeraa»ge|irc«tte Zement dUM^iMngt dia Hollifnie der 
SrhMtuir veibiladta, tnibt 4m Wsimt »n mi «teilt mit dem 
Bchtttiinrteml ein n»t«» Betonbett her. Um eine TollstSndige 

DucildrlBCIIIlif in enielen, raus allerdingii das Standrohr in 

lom CntRnniBgen inuner wieder snfs neue cingesetxt werden. 

V« Räudiger und IdMig^r Cntergrund vorhanden ist, kann 
diMeiD nach dem Palente des Ingenieur» Neukirch in Hremeu 
(1890) sofh nuDittelbar unter T>ruck der Zement zugeführt 
werden. Endlich iiat auch ein amerikani»cber Ingenieur, Kobert 
Bärris, ein Tatent anf die (iründung in Triebsanii mit 

Hilf'' der Zement-Einvprittung genommen. 

Ob diese Methoden bei Xenauaführungen vun grossem Nutzen, 
Süwvhl technischem wie tinaniiellem «ein werden, mus» die Zu- 
kunft lehren, wenn i>rst grössere Erfahrungen vorliegen. Für 
Wieiierberstelh;!);;? - Arbeiten an uniu!."iiigln li,'ii ! utuliun^Mili ii. 
Dirhtong von i^ehleuscnböden, bei Unterwaschungen usw. wird 
sirh das eine oder andere TevfaliTen gewiu aiit Erfeig Tcr- 
Wfndon las.sen. — 

y.K:]i i^cMna «i r Sitzung wurden noch einige Beobachtungen 
&a^g.uuscht, wolcliL ttiiUUalieh der lettten SlurmlaKe gcJuatht 
viihien sind: namentlich sprach Hr. Uathuiann Ouber die be- 
kannte Aldeckong der Halls des SteUioer Bahnhafta; Hr. 
Hinckeldeji Bmte tane MitUwilnngen fther iS» Bescbldi- 
guiigen an der Sehloukltehe fti WfttenbwK. Pb?. 

Der Kongreas fttr den Kirehcnbau des ProtestantiBjnaus, 
üli-.r .li.-M-ii V'irbcrL'ituiifj »ir mif M (.i ri' )ilt t.'ii. wird eine 
kitSüK Verzögerung t rlrid. n. Da m sich hcfausgestelil. hat, dass 
tu der für ihn in Au>!si< lit trc-nommenen Zeit — in der Woche nach 
Ostern — viele »öd- uik,i westdeutsche Geistlichen, deren An- 
wesenheit sehr willkommen würe. durch die Konfliniatieosfirier 
in ihren * iemeinden an der Tbeilnahmc Terhindeit SSin wsffdien. 
so Ut beschlossen worden, den Kmp«H a»! dU Ivette Woehe 
nach Cfingaten — lennaddüldi anf den M. md tü. Mai. 
— an TaracfataboL Es llwt sich wohl annehoMn, dMS dieser Zeit- 
vankt aneli d«n nr Batheiligung entsehlossenen Architekten 
dnrehwcg besser naasen wird als jener frühere. Namentlich 
allen denjenigen, dl« mit bestimmte» Vorsrhligen usw. hervor- 
treten wollen, wird es erwnnxcht sein, bieiflli eine Mngere Vor- 
hrreitunirszcit lu gewinne: , ■ b 'nso ist es tsw Wertli,_ daas die 
Narhricht von der .Vbhaltung des Kongrusse« nunmehr in weitere 
Kreise wird dringen können. 

Als den grössten Vonng der Verschiebung tlesselben müssen 
wir es jedoch erachten, das« nunmehr gehofll werden kann, die 
Ah'icbtcn iliirrhztrfnhn'n. welche inbelrell einer mit dem Kongress 
zu '..-rKiii l. ii l._ ii A 11 s s t .' 1 1 u Ii c ursprünglich gehegt worden 
w»r. ii. l's wird vunuutlilirli i'.-liriL'.-n, flir jenen späteren Zi-it- 
putskl K.iunw tu gewinn. ■II, <ii. i--. fr.-slull. n. ilii' All^- 
»iIi-llniiL' Entwürfen älterer uiiti Ut'iK-rer eiitiiK' -i" l'' '' i\ »rfli>--u 
■liir. li in- lire Wochen au.4zudehnpn und der Ai;^> n ■ iü'Lcif lu- 
sin^lich zu marhen. Selb»tven*tSndlich wird su- alsdann uuf 
Bi'itr&ge aus ganz Deutschland, vielleicht auch SOS deni 
Auslände erstreckt werden, llestiiointe Einladungeu hierxn können 



Yermi8«ht«8. 

Die Auswitterungen de« Ziegelstein - Hauerwerks ^in>l 
bekanntlich ieit. n^ .i. ■- Vi>rbandcs d. Arch.- un l liif.'.-V. /utu 
tiegenstande einer 1 i.tT'r.-iu-liung gemocht wori.'ii, .Iii- vurliiutiu' 
noch nicht zum Abschlusü gelangt ist. I>er Endrw. -k . in- r il, r 
artigen rntersnchung kann selbstver.-it&Ddlich nur ^<iM. tiiirch 
klar« Einsicht in die Ursachen jener Amwitterungcn auch diu 
Mittel kennen sn lernen, durch waJeho man sie an siehanten 
an verhüten imstande ist. 

Es dtifta (Br di^anigen Vereine^ welch« ihr Gntatshlctt th«r 
die Tom Verband« aufgeworfene Frage noch nieht ahgaadilMsen 
haben, werthroU »ein, von einigen, densdban CegenaUnde gc- 
w^idiueten Arbeiten Kcnntnias zn eriudtca, die nittlerweile von 
unbetheiligtcr Seite selb.<!tjlndig veröffentlicht worden sind. M"lr 
haben dabei insbesondere 2 Abhandlungen im Auge. 

Die eine, in No. 5 und <: Jahrg. IV.M d. C.-Bl. d. B.-V. 
erschienen und von Hm. Krs.-Bauinsp. Moor mann in Geeste- 
münde verfa«st, beschäftigt sich hsnptsftchlich mit den aut 
Mauerwerk vorkonimeudon Äusblühungeu löslicher Salz«, Salpeter 
und (ilaubersalt, iitiil .nittriekelt, dass i!i>»fie!brin an II BHingungen 
geknöpft seien. >1-. mÜNs.} I. das betr. II. n.l.- Salz entweder im 
Mauerwerk fertig vorhanden sein odi-r iurrh nnmittelhare Be- 
rültrung seiner Bestandthei!-' mit ihm (i.irin --i. K kiiM.-ii k ■ti»en: 
2. das Mauerwerk üo ihir -lilJiüsij^ >..,-iii. iliiss in ihm l'i.rcn- 
;*trömungen liild-'u kiirin.n, nlni.: d.%>^ w.'g.n lu j^nnser 

Poren innerluil'» .l.-rM'llii-ii . iur \'.-riiiiii>t uiij» »ich voilxiehen kaou: 
;!, dem Maii. rw i-rk .li. vur Isil iunf li. r I'orenstrßmungen er- 
forderliche Feuchtigkeit iUKcflilirt »erden. Bei Verwendung gut 
dnrchgesinterter Ziegel können diese Bedingungen nicht Mnllt 
werden; es sind also Atublühnngen überhsnpt nicht za beffinhtm. 
Ist mui genöthigt. mindeinpatthige ISiegiel an Terwenden, so kSune 
man dnreh sorgi^ltige Ablialtiing der Grudfenchtigfceit und be- 
sonder« ammoniakhaltiger und sonstigar sersetzlicher Stoffe die 
Verhütung vun ündiehtigkeil«a in Binnen nsw,, (orgfaltige wasser- 
dichte Abdeckung aller wMentlfeh von der Senkrechten ab- 
weichenden Fliehen, ittsaenn Pntt ntw. zum mindesten erreichen, 
da»s die eintretenden .Xuswittemngen einen gcfShrlichen Charakter 
nicht annehmen. — 

Eine sehr erBtinsch'.e uittl iiit( ri:--s;in1 1' Ergänzung dieser 
Darlegungen bild. t . in Aut-.;tt?, .lüi llr. oll . Helm in Hd. VIII, 
;!. ITeft 4i'T Si'lirift.n iKr Niil iirfiirsilieiiden <ieselUcha(l zu 
D.iiin^! V. r.tiTt iit li. lit liiil un.l lirr uns in einem Sonderabdruck 
vtirlicgl. llr. Ileiiii tiieiJt 'i.irin ?iiiiii.-li--t dji» KrgeHsMss von '.' 
i|iiii!',t it ;.t i vi'ii i-hemischen Annl\ si ii mil. ü.; i r mit 'ii- u von sehr 
verschiedenen GcbJuden mi.l \.TN^ Iii. ■.■..■uen .-^tellm .'iit mimmenen 
l'roben der Auswiltenm;.' v.iu Zn^r. lj'. in Mun-river-, imtie^ teilt 
hat. Den hervorragc-iidäsU u Hvstüinlthcil der iut;»at.!u Frohen 
bildete auch liier .Iii:^ Glaubersalz (schwefelsaures Natron), dessen 
Entstehung Hr. iielm sowohl aus den in fast allen Tbunen ent- 
haltenen Beimengungen von Alkalien und Sehwerelslnia, wi« aus 
dem Kalk- oder ZenK-Dtmitriul des Mauerwerks, endlieh «her ma 
den tnm SNegelbrannon banntitcB StainkoUca ahleitati, die atets 
Bchwefelilu« und schweflige Sini* enthsiten ud dies« an die 
Kalkerl« dar Staifii« abgeben. Gani denselben I'rspmng hat die 
ans dem Manerwerfc auswitternde sthwefelsaure Kalkerde (Gi)is,\ 
während das bei einzelnen Proben in beträchtlicher Menge auf- 
treteude t'hlomatrium zumtheil aus dem zum Anröhreu de-. 
Mörtels benutzt. II ^Vn>N,■>r, zumtheil aus den Steinen stammt 
und die gleichfalls \ .irk.'[nmenden Ausschwitiungen kohlensaurer 
Kalkerde, welche den dauerhaftesten, weil im Wasser unlöslichen 
Bestandtheil der .Auswitterungen bilden, der im Wasser gelösten 
Kulkertle des Mörtels entstammen. — Den inten^santest. ii Th.'i! 
der llelin'schen I nlersUchungen bilden diejeni^- ii iib. r lii ii l r 
«'frnng der in den Anftwitternngen enthaltenen, au Atkalien uiifi 
kulk.irde gebumi. ii. u >nl]'. ). rs&ure. IHeselben machen cji näni- 
IkIi gewi^", flrn-. liu-s.T ir. Iiilir!ie!i!<<e Bi.^tan<ltheil jener .tus- 
wilteru:i<:.'ij, il..ni (:i.-si'l!>..'ii .Ii n N.nm ii ,M;iiii rfrn-t:- Mixiauken. 
dem MiU<inv.'rk ii.i'i-l iiiiliL aua dciu liuileis, aoudeiu aus der 
Luft zugeführt wir.l, die stets mehr oder minder aiuinoniak- 
h.iltig ist. ^Iul Salpetersäuren Salze des B.idens können mit 
der Erdfeuehtigkeit nicht über eine gewisse Höhe in deuMMWin 
aufsteigen.: Die Dxvdation des Äuuuoniaks zu Salpetenlura 
aber erfolgt durch üie LebenathiUgkeit von Spaltpitaan <4«r 
sogen. Xitromonsden), Ton denen die eine Galtang wahnehein- 
U<» di« BÜduig salpetriger SSnre einleitet, eine zweite aber 
diese m Salpetenlnre un^dirt. 

Die von Hm. Moormaan angegebeueii Vor>iellts-^Iaas^^egeln 
zur Verhötting schSdlirher Answitteningen an Mauerwerk dürften 
also Wohl dahin zu vi rvollsländigen sein. da>s man für Maui-m. 
die mit stark amiiioniakhaltiger I.ufV in Hrriilining ki.nini<ii 
(wie in Aborten nsw.j unter allen riusUnileu nur v&lUg ge. 
sinteirtcr Ziegel sich bedienen soll. 
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Tnaelmlpf« mit T«n«ldiiM gegen Kiatie«kia«a der 

Toeehe. In N». <\(ia nou>'»ien Jalir[;aiif^(i IhriT Xi iluni; );>^Wn 
8i« tnt 8. 10 Zi^ii-hinint; und l!.'>i-hr<'ibimi; l iiios Tll.s^llnB|lf•^s 
mit Wassii'rvcr.sriilusst, wriclior <l<'n /wu'-k Iml. lUis Eintrockiit.-n 
<|iT Tum-Iu' III verhiiiiitTii, h-zv. la virlanKsaiinii. Viflkicbt 
wirti M Ihron 1-i's<tii li"'b noin in erfuhren, wio man (li«««n 
y.vifk inii-h mit linotii cinfai-ln^n Mittol 
bi-i ilcM hi-iht r iihürln ii Tii>rhnä|<f<'n 

liriiii;! man. »i'- ich i^ü inmicr a<'- 
tluiii liiil" . in <l>'n llo'lt'n > als 1».»<'I,>0 
ilioiK-ini<*ii l'ii*i-lin.i|if. » in iUt in n<-b< ii- 
5l<-lii-nil.T Alibililnne cliirgfstflllcu \\ . isi' 
i'iu« mclirfaflie Ijigo l.>isi-li)iii|>ifr ein, 

WeMer, imiom man 'Icn uin<.'<'k>'hrt<'n Sn\if voll nii( \Vii!<>i'r 
gltiaBt, «lie» bin zur t>lllti){Uii^ 'l''-'^ l'apicr« 'lurunf »tfln-n l.lsst 
nnd d«iii abrietet, m wird iler »o li<T(r> rirbtot.' D. . !« In»))t' in 
viml|>lielier wdi« dni AliechlnM 4er Tu»<lic gigtn ilic Au^siu- 
Inft MwirkeD ud dedareli, data des Lfieclqiwirr nerb etwa» 
WasBcr Terdunsten Usst, dem Eintrocknea der Tuaehe mit Erfolg 
vorb.iiu<-n. Hrellntann. 

Die Aahiellting einer Büste Augnsts v. Eseenwein im 

< tormanisclKn Mu*'-um tu Nnrnb*-ri.', ilir StRtii' .««'ini-s lanj:- 
JUlirif>t'n <-rf<ilf:ri'ii-bi:n Wirkens, vrirl z. Z. von soinen l'ronnib'n 
und Verchrom ins Work gf.'it'tr.t. I»ic in Marinur iiusiufiihn ii'i.j 
Hiisto. «Ii'reii .\nffrtigun(! lii-m Mildhuncr Tnif. Schwabi- in .VTirn- 
bi'rg übcrtrajrtn ist. Boll ein <i<'j{.'n>iii<'k 7.u d^rirnigcn bildi-n. 
w«di-he »ni fletohon < »rte hercitn dem <irtiudi.'r di-s <i<rnn. Muü<'unis, 
Kriim. V. Aitf^oss gt-widmet wordt-n ist. I)ii< Knsti'n de« I nt.^r- 
nchm*'ns werden nicht durrli öff.'ntlirho .Sammlung'»« n'i'crcbracbt : 
siilltc .in Lo»or, di-m eine beigl. Aufforderung ri hr i.nn itlelbar 
zugogangen i»t. an derxDlbvu sieli zu b«thi;iltgen wiin^ehcu, >•> 
möge er^<ein>-n lieitrug an Hm. Konunen.-Itatb i. Jlleetfaeler in 
Nürnberg; eiuüeoden. 

Zu den Mittheiloagen über die OehattarerhUtaisBü der 
BMbMiiilaa dafutaeher BtXdte in Nd. Ijji, die aasrheinead 
auf ilteie Ennittetnageii sirh stülpt, geht na« noch oiae Be- 
riditifung aus Hall' ». S. xa, dcüaen KinvobnerxaU jcUt die 
Ziffer ron ni. IHmkhi erreicht hat. Jiio dnrtigen OehJit^r be- 
tragen: für i|«^ii .Sladtb.iuratb S<KIO .V. ITir die Stadt bauinspek- 
torcii ism— «".iXKi .tt. für ilen Ober ingonieur .'i:;.'»!! -.'i^KK) 
fiir die f.st aiigesttdliön technischen Assi»u?nien aOüO—i!>WJ(. 



Pir«lMHif|ab«B. 

Der Wettbewerb znr Erlangang von Entwarfen Ittr den 
Neubau oinea Gerichiagebäadoa mit Untersnehunga-Oe- 
ÜMMiw dar Slndt QoUm var nn 46 Eatwtafcn beeeUekt, 
«etdia foa daa 8. 459 3tktg. nmaimten PraUHcbtani 
unter Veiaita des Uin.-Rtba, An«c fc er tieartbcilt wurden. Der 
ente Pku ron öOOlt .ff iriirde dem Entwurf mit dem Kenawert: 
rFlat Joatltla, nenat mnadus" der Ilm. 1im>tr. Theud. Lt hmann 
nnd O. Welfr in Halle a. S. ertheilt. |>en «weilen l'rei* von 
;K"K» ,V errwig der Entwurf: .Fiat justitiu* des Hrn. Arch. 
1 rii;; Hannemann in l.oiiiiig und di'n dritten von H^*> .H 
der des Hrn. keg.-lttiiHtr \\ ;ill. r Kern in Steglitz. Kine lobende 
Anerkeiinun«; erhielten Ii latwiirfe mit den Kennworten: 
.\V;uige", „<iesrli eine Watte". .Li'X", .**f ««v", „Jedem lin» .^eine". 
..Siin|>lev" und .Sniiin cuiiiue". I>ie öffentliehe Aus>tellung der 
i^ntwnrfo «arfolgt bis zum MSrz. nach wclcbeni Termin die 
USckModaDK bigiaDt, im Sehloss i'ricdticbatlial. 

Preiaausschreibeii der Stadt Wien lür Entwürfe zu 
einem Guneral-liegulirangapian über d»8 gesammte ttc- 
melndegebiet in Wien (>. Iit>eh. lizig Jahrg. ISii;.'. S. L'iis ff 
hiiX, Jahrg. 1»;>;» i<. ,')(•!>, .''l^ uml .">;ii: . Naeh langen, ein- 
igenden UerattaBBgea bat d<i^ I'reisgnricbt in die*nr fiir Wien 
bedeataanvellen Prisiftbewcrbun^ nunin«br »«dnen Scbicdit^pruch 
geOlll. Es bat die beiden erMea Piciie vea Je ItiOUO Fl. an 
die £ntwQrlb der Hin. Brtb. Otto Wagner M Wtea (.Arlis 
a«la dvmina nere.isita.s*) nnd Rrtb. J. Stfibben in Köln (.Die 
Wicner^tadt-i: die drei zweiten l'r«iM tu ja .'«(NX) Fl. an don 
Kntwurf der Hrn. Alfred liei nli oM. der lkin«n-B«gnl.- 

Komm. in (ieineiniehafl mit il. n .\r'li. I.- !.|). .Simonj und Thciid. 
Itaeh. srimuitlich in Wien (.Munieijdo viennensi" i, an den Ent- 
wurf de.s .Arch. i'utfen Ka s s ben d .■ r in Wh» '..\. K. \' .- : 
und an den der drei Itriider Karl. Juliu* und I ir. Itud. M a > red er, 
alle ilrei gli iehfall- in Wien : |'ro urbe" ■ vi rliebm. I'i»^ drei 
dritten l'reise im K«tntgo ron je ^iuiu Fi. worden von <icn Ent- 
würiim der Hm. 8tadt-Iiig. AMred Frlthwirt in Planen (,Wean 



bleibt Wenn*). Arcb. Lndwtg Baamanain Bmcdorf (»SQ. Jabr- 

hundert') und nou der geiMeiaaawen Arbeit der Hm. Arcb. Otto 
I.asne und stüdt. Itpz.-lng. Joe. Heindl In Münrben (Kenn- 
zeiehe«: Slefdiait^kirrhe errungen. /.«ei IJirenhonorMre v«i» 
J.'.i ' ' 11. lur LuiV lleistungen wurden ilen Entwürfen der Hru/ 
H-'T.-Iimstr. A. Eggert in Cliarlnitenburg .Kreier Verkehr") 
um! Hmstr. Job. I. obnert in Kerlin .Es giebt nur a Kaiser- 
st.idt, es giebt nur a Wien", zuerkannt, l iii Hunorar voti 
I.V'i FJ. erhielt der Entwurf mit der Elnlauf-Xiiinnr r ') Kenn- 
zeichen: .J. |{. \.' . dessen Verfasser sich niebt ; • njiiinl hatte. 
Wegen t'elangener Einzelheiten wurden zum AnLmt •■»ipfolileii 
die ICntwürfe mit den Einlauf N'tiinnurn i .l'niii Eugen" und'! 
.Ehret die alten Kuns!w -'l. " i ih ie das N'amcnerüebniss 
dieser letzteren Entwürfe i»liiu»ii:li u. können diu deutselien 
Techniker xu dem in W ien errungenen Erfolge schon jet/t auf 
das lebhafteste beglQckwünselil werden. Von II rn-i^iuer- 
keiinungen und i .Ankäufen Helen, Soweit diu Verfai>ser bekannt 
geworden sind, i an deuttebe und 5 an dcti>rreicbi«cbe, «ai- 
Mblleatlieb Wiener oder doeh in Wiener Vororten antribnife 
Arebitekton. Tta, wie «ir S. Jabig. 1893 beriebtelen, im- 
{ranien 14 mpbieebe Entwürfe and 1 MroKbAre eingelanfea 
waren, »o blieben alao nur 2 EalwArfe von der Preinnerkonnunf 
ausgeschlossen. Wenn auch natargemi»« in diesrm Widthewerb 
bei ilem l'mfang uml der Schwierigkeit der Aufgab.^ die .\nzahl 
der einv-elaufenen Entwürfe nicht ;:ro<!s ««in iMnnte« >o darf 
williir anerkannt werden, das« auf <iie geringe Zahl docb eimmt« 
liclie l'rei-i' 1 n tiiisjt werdeti konnten. 

Ein Preisaus-schreibfin Kiir Erlangung von firundriM- 
Entwiirlon und Querachnilleu /ur I ..iiuni; 'Ii • i 'rLiMUtilekes 
Neustiidter Kiirhstrajise So. :» in iieriiii erlas.sl der Eigenthnmer, 
llr. HmT>tr. It. Uuthniann in Wantiiee, fftr die Mitglieder der 
.Veri'inigung Ilerliner .Architekten". Kür die am lM. .M.-irz ein- 
zuseniteiiden Entwörfe im .Maassstab 1 : stehen ein erster 
l'reis Von KUH» nnd zwei zweite Preise vun je Ji zur Ver- 
fngaog. I>ai Preitgeriebt Qbeo aus die Hrn. Brkh. t. d. Hnde^ 
Bttb. Kaysor nnd Arcb. It. Schreiber. 



Der Vortrag aber „Da* amerikanische Ktmstgewerbe", 

den der lün-ktor des Kunstgewerbe-Museums in Herlin, Prof. 
Dr. Jol. Eessing, am Mittwoch, den d. M. Abends s' ^l hr 
im Knnstgewerbe-Vcreta hJUt, dürfte für viele unserer Iterliiier 
Leser ron Int«re»e Min, we»balb wir nicht verfeblen wollen, 
daranf hinaweisen. 



Za dsB WatiHNiwai'b llr Batwirfo m «iB«ai Saalbatt 

In Clm (h. 8. 104) «iad ErUnterangt- und Naebtrsg«-Be- 
stinminngefl eriamen worden, auf wolclw wir verweiaen nnd aus 
welchen wbr hemrarbebaa, daia die Einlicfomngifiist für dik> 
Entwürfe bis snm SS. Nai, Abend* 7 Vbr, verlängert ist. 

Brief- uutl Fragokosteu. 

Hrn. T. in Karlsruhe. Wir iheilen ganz ihre Ansieht, 
dass l'abrikgeliS«tdt in die zweite Klasse <ler Honorar-Norm nur 
geri-chnet »erib ii V nin i;, wenn die.^elben besonders schwiehi.'.: 
Konstruktionen enthalten, möchten aber dfibfn gestellt seiu 
hissen, ob ein Sbeddach heute noch als • in. m. "l gewobnlifho 
.Anordnung angesehen »erden darf. Ihr r V nlV i .-. niff. das» es 
in gewissen l'liU.'i:. 'lie ZugehöriL k. i' . in, - Hhm«. rt,^ -u iI.t 
eini-n oder «ler »iideten Kla-s.se jweiii lUttH j>.t, sieli eiiiinehlen 
möchte, einen Mittelwerth zwischen deu HonorarsStieii beiiier 
Klas»un anzuwenden, »teht ein Hinderuicü nicht )mwc);e, da die 
üSena — wie siebt oft genng wiedetbalt' veidea kamt — snt 
ein Anhalt, aber keine Sciublone «ein aell. — 

Hrn. H. 0. In Remsefaeid. Unolenm aof Gipaettrieli 
oder Zemeatbeton Ist «ebon oft mit bestem Erfolge verlegt 
worden. 

Hrn. I{. in Nürnberg. Interim*- oder Nothkirchen sind 
in grossen, schnell anwachseuden 8t>ti(tl«n in ständigem liebrauch 
und in Üerlin z. Z. in verschiedenen Exem|dareD vorhanden. 
Ein mittlerer Preis derselben für M"" überbauter (IruudtUch«! 
wird sich wi gen der si'hr verschi%'deni'n AnBiirnchc, denen solch« 
|i.<iHte(t difSieii soll.'H, kaum fest>lellen lassen: vielleicht gehen 

.111- 1 ! Les< rkreise einige .Angaben hierui i r i u l eber 
di • Aiiiiriliiiin:' und die Kns'en d r veruuithlich umfangreichsten 
all' r ■ iv]; r rrichteten Int ri ii l ir. lieii, de» im MoubijoU-<t»rtrri 
Bii~i.' I ihrl' Ii li.ities fiir den I ii ll 'sdienst der Iterliner Domgeiaeiudi" 
ii^-. yiii \ 'Ii II iijiii; ili - Iii ih -1 I)oms am Lustgarten. .-»lelL-n wir 
Dm: Ii üulieiiii, uuuiiilelbar i>n Hrn. <>eli. Ueg.-Uth. l'ruf. Ilnseh- 
■I rll um .An-.kuiifl sich zu weinien. 

Hrn. .\rcli. I*. II. in H. Wo der iVlfarben-Anstrieh bis- 
reits seha'lhuft ist. oder Schadhaftwerden auch nur zu bcffirrhtea 
steht, luotis derselbe sorgfältig abgekratzt «erden und es »indale- 
daun die fnsigaleglea blichen mit einer Salialnta*LAMUg {etwa 
1 : 100} absBwaselien. Wein dice geseheheB, mnia die gatue 
PIKrb« mit rriaein Wasser abgesiwilat, oder nach basaer abge 
barstet wenlcn. Alsdann kann ein gewülinlidter Oelfarbea- 
Anslrieh aulgetragen werd-n. 

I>a vielleiebt lii-r alte ( lelfarbeii-.Anstrich zu früh uufgetrosren 
und iladurch die Auswitterung <ler .Alkalien stark verzögert 
VMirdtn ist, kann es >ieb, uui v o 1 1 g t in dige .Sicherheit für das 
• ielinifen zu sehatVen. em|>leh1en: die abgekratzten Flächen einige 
Monati' .tw» einen Winter himiiirch) dem Wetter au.sgesetrt 
sieben SU lassen, bevor die Abaiuemng ansgefnbit wird. 
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Der Wettbewerb um Entwürfe für das Elberfelder Rathhaus. 

Knrtm'liUDK' vllii riu rini- Hililbrlljtici.' uBi] die Abblldunm-B auf K. IIS.) 




|ie für die Beui thHiluiitfH de» l'relsgerichte.i in erster 
Linie tnAa<«.«gt^bi'nil>'n Oesichtapunkte !>|iriDgen so- 
fort in die Aav'<n: es sind, die strenge Ein- 
haltanir der Pro<,'riiinm- Forderungen voransge- 
sclzt, müglicLst zwockmftssiger, anf den kürzesten 
Wegen zorückzolegender Verkehr der Beamten und des 
Pablikams, unterstützt durch eine ausreichende Deleucbtang 
der Korridore und der zum Aufenthalt des Publikums vor- 
gesehenen Wartezimmer und -Halleu, eine zweckmllasige, 
DiK^lichst leicht aufzufindende Lage der Räume, welche ver- 
milge ihrer Br-stimmung stark besucht sind, wie de^ Knssen- 
ranmes, des Gewerbe -Gerichtssaales, eine hervorragende, 
durch Zweckmässigkeit unterstützte Lage der Uaiipt- 
Sitzang^säle and ihre Verwendung znr künstlerischen Ge- 





Enlwurf \'<a Arcli. IL Secllag-BerliB. 

staltun g des Aufbaues nach annen, die Gewinnung mög- 
lichst -vieler Bäume fiir Verwaltuiigszwecke einerseits und 
möglicbst vieler Läden amleren^eits, um die immerhin recht 
bedeutenden Unkosten für das neue Rathhaus in ein einiger- 
njaa.ss«^n annehmbares Verhältniss zum Natzwerthe, soweit 
derselbe nicht für die eigene Verwaltung beansprucht wird, 
zu bringen. Erat in zweiter Linie steht die Lage und 
Gmppirnng der ttbrigen Verwaltungsräame, in dritter die 
der Raamgruppcn von geringerer Hedentnng, wie de» itaths- 
kellen), der Wohnungsgelasse usw. 

Bei der Gesammtbenrtheilnng musste die Kostensumme 
natnrgemäss mit in erster Ijinie inbetracht kommen. Als 
Hindestansatz galt der Betrag von '20 .V für die kubische 
Einheit de» nmbaoten Raumes, ein für die Verhältnisse 
Elberfelds zutreffender Betrag, Je nach dem llt ichthnm der 
künstlerischen Ausgestaltung eines EntwnriVs wurde diese 
Einheitssumme jedoch bis zu dem Betrage von 2.'> .H und 
darüber erhöht. — Bei der Benrtheilung der Ranmgrnppirnng 
sind es zwei Gesichtspunkte, die in einem gewissen (iegensatze 
zn einander stehen: die beslniögliche Brleuchtuiig des 
Innern, am vortheilhaftesten erreicht durch einen grossenHof, 



und die Forderung eines möglichst konzentrirten Verkehrs, der 
die Anlage eines Xwi.sclieDbanes von Süden nach Norden 
zur Nothwendigkeit macht und nicht ohne nachthciligen Ein- 
tluss auf diese Beleuchtung bleibt. Jedenfalls erscheint, wenn 
man der Konzentralion und Leichtigkeit des Verkehrs die 
ihnen zukommende Bedeutung giebt, die Nothwendigkeit 
der Anlage eines Mittelbaues schon durch den in die Gesammt- 
pestaltnng auch sonst so einschneidenden Umstand nachdrück- 
lich betont, dass der nordwestliche Theil des neuen Rathbanses 
erst später ausgefilhrt werden soll. Der Entwurf des Hm. 
Soeling erfüllt diese Forderung in <ler natürlichsten Weise ; 
wie sieh das Bild bei einer Reihe der ansgezi-ichneten Ent- 
würfe gestaltet, welche einen grossen Mittelhof gewählt 
hnben, ist eine Frage, die man wohl zum mindesten als 
eine offene betrachten darf. In den meisten Fällen liegen 
an diesen grossen Mittelhofen, welche in ihren stattlichen 
Uaassen die Abmessungen der das Gebände umgebenden 
Stra-ssen mit dnrchschnittlich \2 " Breite weitaus über- 
schreiten, nnr Korridore and ganz untergeordnete Neben- 
räume, während an den Strassen eine Reihe von Räumen 
von immerbin nicht nebensächlicher Bedeutung liegt. Der 
Luxus der inneren Belenchtnng anf Kosten des Verkehrs 
scheint uns daher nicht im richtigen Verhältniss zu stehen 
zn der nach aussen rnKglichen Belenchtnng. Nun wird 
man vielleicht einwenden können: ja, die das Rathhaas um- 
gebenden Häuser sind vorwiegend niedrige, höchstens drei- 
geschossige Bauten, welche bei den jedenfalls grösseren 
Höhenverhältnissen der Ge.scbo.'se des Rathhanses auch 
für die nnteren derselben immerhin noch einen Lichteinfall 
von Cü bis 4.'> " ergeben. Das trifft wohl für jetzt zu und 
vielleicht noch für die nächsten h Jahre. Jedoch bei der 
ausserordentlichen ?>ntwicklnng Elberfelds ist gewiss mit 
der grossen Wahrscheinlichkeit zu rechnen, dass nach Er- 
bauung des neuen Rathhanses die ganze dortige Gegend 
eine wesentliche Verkehrssteigerung erfahren wird, welche 
das Fchnelle Verschwinden der alten Hänser und ihren 
Ersatz durch hochragende Neubacten imgeftdge haben wird. 
Die heitniüchen Behörden haben selbst die Entwicklung 
dieser Verhältnisse in richtiger Weise vorgesehen, als sie 
im Programm an der Klotzbahn un>l an der Friedrichstr. 
diu Anliige von Läden vorschrieben. Was aber anf der 
Seite des Riitlibauses geschieht, geschieht auch aat der 
gegenüber liegenden Seite. 

Erkennt man nun in der Tliat alle diese Gründe an, 
so wird man für die Wahl eines gros.sen inneren Hofes 
noch die weitere Begründang in Bereitschaft haben, dass 
man .'■agt : ja, wenn die Verhältnisse der umliegendin Strassen 
für die an ihnen liegenden Räume schon eine Beeinträchti- 
gung der Licbtverhältnisse imgeiolge haben werden, so 
wollen wir danach trachten, dass wir wenigstens von innen 
heraus eine gute Beleuchtung erzielen. Gat. Wir wUrden 
diesem Argument vollkommen beitreten, wenn an dem 
grossen Mittelhof ansser Korridoren, Treppenhänsem Ab- 
orten, Gefangenenzellen, Garderoben und allenfnlla noch 
I.iadenhioterränmen noch andere wichtigere Räume lägen. 
Es ist uns nicht entgangen, dass der Rossbach'.sche Ent- 
wurf hier seine vorzüglich beleuchteten Kassenlokale liegen 
hat, dass Schmitz ein Kommissionszimmer nach hinten ver- 
leg», dass Anger, Höhne und Polster Rechnung-sbeläge- 
nnd Plaukammern, dass Schreiterer Registraturen usw. 
nach rückwärts verlegt haben. Aber abgesehen davon, dass 
die Lage nach rückwärts für einen Theil dieser Ränme zu 
beanstanden wäre, erscheint uns der durch diese Lnge für 
die übrigen Räume erzielte Gewinn nicht so bedeutend, 
davi er den grösseren Nachtbeil des beeinträchtigten Ver- 
kehrs rechtfertigt. Welche Wichtigkeit das natürliche 
Empfinden diesem beilegt, beweist die in einzelnen Ent- 
würfen getroffene Annahme eines reinen Verbindangsgaiigfs 
ohne Begleitung Irgend welcher Räume, wie ihn z. B. auch 
Schreiterer vorsieht. Wenn wir auch mit dieser Erwähnung 
nicht die Art uml W<>ise der Anlage, sondern nur ihren Ge- 
danken billigen wollen, so meinen wir, nm es nochmals kurz 
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auszuili ück'-n, das«, »ie die VeiliÄltnis.'*' Iiiir Jiegeu, tlie 
Ford«rtii)t' iles inneren Verkehrs der einer uno'ilhig reich- 
Uchen Beleachtong tou Nebenrannieti blltte voraogestellt 
mrden müssen. 

Pto Lage nad OettelUiu der Biane fBr die Sudt- 
keaie bt tbo des vebtea &r muigeMiduieten Entwarfe 
lad awh toq einer Rdhe der ttbrfgeD als da Funkt roa 
li«80Bderer WicbUgleit eitautat aad dentgenln nnatbetl 
ni"t cro^-.t'iii CtCMli, k behandelt worden. In dieser Be- 
Eiehung ibi auf die vortrefflichen Lösnnt'en in den Ent- 
Wlrfen von Seellog, Hossbacb, Si ljn ir.^r« r as\\ . hinzuweisen. 

Ein Wort sei noch dem Sit2Uüj,'»oaÄl Di hst VursaaJ ge- 
widmet, ii.biv.ug auf seine Lage stellt dii< l'i ■^'rainiii nur 
frei, betJ'' Rllmi;^' im I, oder II. Obergesdiuss äUKiiiegt'n, 
tiitljält iciliKh keine Bemerkung darfiber, ob der Sitzungs- 
saal an der Btrajise oder gegen da.H Innere d«» nebäudes 
ItofeaaoUe. Wer, ohne die Oertlichkeii an»* Natnranschannng 
IQ keaaea (alebt jeder Bewerber war in der Lage, die oft 
weite Heise aaeh Elberfeld zn unternehmen), die Verhalt- 
alaee aicli dem l4gqdao beartheilte end seUiet der, der 
aaaer dem Lageplaa aoeh dea Bttdtplaa vea laberield nr 
Hand nahm, musste zu der Annahme kommen, daes du 
neue ßathhans in einer Gegend mit starkem Verkehr er- 
richtet wrrile!) seil, ^^lt Hflckslicfii ai)f ilii .s. II lioniite immer- 
hiü die Kiwä^'uug aufkeimen, ob du- dureli dtn Verkehr 
nicht zn störenden Berathnngen es nicht erforderten, den 
8itzungsaa.ll, wie ea einige auch sonst sehr beachten-swerthe 
Entwürfe unternahtn- n, nach dem Innern, oder ;iach, wie 
es allerdings nur vereinzelte P'ntwUrfe zeigen, nach der 
kleinen Klotzbahn zu verlegen. Wenn wir anch die letzte 
Aaathae fttr einen Fehler halten, so wäre die erste immer- 
bla tÜM aeldie gewesen, Ober die sich hfttte reden lasaen. 
Denn widb aaeh der Verkebr, asd uaMBtlieh der Wagen- 
▼erkelv jetat aad aeHitt an leHiaftcn Tiagei ae tea, i. B. 
lUttaga 12 Fhr, noch nicht ein leldMir bt, dan er MnmA 
aaf die Berathungen einwirkt, so kVaate Meria doeb in 
akaelibarer Zeit eine Aendernng eintreten. 

Die Bcurtheilnng der Entwürfe ist an Anlagen Minlicher 
Art mit solcher Beharrlichkeit vorbeigegangen, das» man 
annehmen moss, da«« srhwerer wlejrende Gründe fir die 
BeviirzUL'Un;? andcter Lfi^unv-eii inaas>geb'-nd waren. Und 
das ist in der Ttiai der Fall. Den «|jiir.iitiiiii;«ten der Be- 
werber ist es mit Reeiit aaf^'efalleii. da-s ein mit eiuem 
solchen Aufwände erricbtete^ Katbhaus Air eine reiciie 
Stadt mit einer so steigenden Entwicklung wie Elberfeld, 
keine Kepr&sentatioae-Eftiune enthaften M»Ute. Auit dem 
Ffn^^raium ergab eldl das uene liatUhau lül ein reines 
Yerw«dtanc8>0eUMe!, was bei eiaer Beil» Toa TanO^iehea 
EatwürfSm dadarek laa Aasdraek kaa, dasi die mapU 
tiam die dafbdM wmi- oder auch dreütrniiMOeMaliTOB 
afckt allzu rriehlidieii Abmessungen eiUdt. So z. B. ia dea 
Entwürfen von Stlireiterer nnd lleinbardt. In dieser Gestalt 
konnte sie wohl dem gewöhnlichen Geschäftsverkehr ent- 
^Ilre^llPD nud vielleicht auch bescheidenen Anlordemiit,eii an 
eiut l'tyittreppe genilgen ; den Charakter einer reprÄsenlaUvön 
Peattreppe aber besasa sie nicht. Daa entspracJi aber offen- 
bar nicht dem Wnnsche der stÄdti^rljen Bfliürden: (!»nn in 
der Begutachtung des RossbaLli 'sehen F.nt wiirfe.s wird vun 
der Immerhin stattlichen dreiamigen iianptireppe gesagt, 
dasa dar^ YaiadiiebaDg der Kaaseoränme gegen die Hinter- 
fteat Cliae ,>grossartigerc Entwicklung" diöer Treppe müg- 
lieb eei. Hierin zeigt sich ein Bestrehea aaeh Erreichung 
eiaea raprtaentaüwn Gfaarakters aad ee bejnr^ sieh» dasa 
dar im Programm aoeb lateat liegeade Biaa, im aeaeo 
fiatlihattse auch reprSsentlren zn wollen, snm Parchscblag 
Itam, tis einige Entwürfe den glücklichen Gedanken zeigten, 
s&mmtliche grossen Versammlungsräume mit ihren \eben- 
rünmen in eine Flucht zusammenzulegen nm sie, die aui-ser- 
dem an der Fa«ade t'lAn/.ende Arciiitekturmotive abgaben, 
ge^gebenen Kalles zu Festräumen zu benut/.en, Ps»r Sitzungs- 
saal konnte liierzti um so eher verweielet w. nbn, al^ er, 
entgegen der Annahme einer groN.sen An/.ahk von liewerbern, 
nicht amphitheatralische Form zu zeigen brauchte, da in 
den Rbeiolanden vorgezogen wird, die Berathung am huf- 
eisenfürmigen Tiaeh an pflegen. Es wäre vielleicht nicht 
überfliisaig gewesen, auf diesen Umstand, der doch auch 
Bedeatnng für die Ge.sta]t des Saales hat, im Programm 
klBaaweiBea. Dieae Zosamaienlef nag der Bftnow aad ikre 
Beaatsnag ak Fest- aad Bapüaäatalbiaaalle iat eia Meliv 



von so überr.cngi-nder und schwerwiegender praktischer nnd 
kGnstlerLvcher Bedeutung, dass es in das Programm hätte 
aufgenommen werden ntihsen. Diese Forderung erhält einen 
besonderen Nachdruck durcb die in dieser Beziehung, wie schon 

I erwähnt, ansschliesaeade fieoitfaeilaag seitens des Freisge* 
riebtea. Kit der Aaflnkaie dieaer Beatlmataag irtre «iae 
froMMMeat» BiaverlaraatrltUi« aadArbeit c»]HHtg«««aa9» 
was bd den bobea Arbeitsaafwaad überbaapt eiae afaht 
geringe Erleichterung für die zahlreichen Theilnehmer dieses 

' Wetttewerbes gewesen wäre. P^in solcher Punkt ist ein 

I Kardinalpnnkt eines l'iur.-ranjnv 'i, den man nicbt mehr in 

' das Belieben deü einzeliien Koßkurrent- n eilen iiann, — 
Die Besprechung der einzelnen preisgekriinteu Kiit- 
würfe k!«nn »ich angesichts der ergänzenden Abbildungen 
nnd der Ver itleiitlichnng des Protokollen in seinem vollen 
Wortlaute kurz fassen. Den Anfang madie, wie recht 
nnd billig, der Entwarf mit dem Kennzeichen der Jahres- 
zahl „IbV^" des Hm. Heinrich 8eeling in Berlin (s. die 
Beilage und die Abbild. S. 109 a. 118) ; er ist in der Thal der 
kllflstleriseh werthToUate der gaaaea Konlcnnreax. Seiae Be* 
artkcttaag ist ebeaao kars, «le aatrelTead. Die Klarkclt 
and Natfirlichkelt der Grtindri.'ts-EDtwicklaBg, wie die bei 
aller vornehmen Schlichtheit wirknng.<iVoIle kfinstlerische 
BehandUinu' tnarhen ibn zu einem architektonischen Kabinet- 
stück ersten Kanpes. ] >abei ist neben der Qesammtanlage 
der Bat!lblln^ Charakter dürcli die Walil der Kuu-tformen 
und des SL:limüek"iid'?n Beiwerke? auf das glüeklirliste ge- 
troffen. T'ie sclilek^alsr-iehe (-ie^eliiclite des Sitzes I'^lver- 
feld, der Gralscbati üerg, dea bpatereu lierx^ig- und Gross- 
berzogthums hat dem Verfasser werth volle Schmurkmotive für 
das Aenasere gegeben. Die (arbig behandelten Wappen dey za- 
nächst aaslasigen Edelgesebleehtes, der Grafen and .sc j/ 1 
der reraddedoiea Laadesherren in Verbindong mit denen der 
sor Graiadiaft diemab und letzt gehörigea StUta Babmtekea 
die Fasaade aaek dem lurkt. Aa der Llagsnaad dea 
Siuangsaaalcs aa der Klolabaka tat der Stanunbaam der 
Edlen von Elverftld nnd von Sobb« als Bchmuckmotir ge- 
dacht. So bealMncbtigt der Verfasser, in den Wappen die 
Geschichte der Stadt nnd ihrer Herren in iiionumeDtaler 
Wei.«»e festznlegen. Der Entwurf umbaut 70 644'^^'", was 
auf die kiibisetie Kiiilieif eii,i n Betrag vou 18,25 ergeben 
wurde, eine Summe, Jie mit dem Mindestbetrage von 20. <^ 
im ^Vider■■|<rul be stehen Würde, Trui/. .b r .\ust'iibrung 
der architektonischen Gliederungen in französlscliem Kalk- 
stein nnd der Herstellung der Flächen in rheinischem Tuff- 
stein glaubt jedoch der Verfasser bei einer V erringe rang 
der HShenabmessungen, die ohne BeeiattldägaBg dea klaat» 
lerischea Gedaakeaa and Eindrucks aataraommea weriea 
kann, wie aach daa Protokoll xngiebf, aad aaterVonalnae 
eiaiger Vweinfachungen an den Neltenfasradea den Ban 
iaaerhalb der gegebenen Grenzen ausführen zn Uhucn. 

I Die Stadt Eiherleld w ürfle es sieher iiiclit zu bereuen haben. 

I wenn es ilazu käme und wenn ein starker Wille etwaige 
i'titf rstrrMnutigeii zugunsten dieaer kervorrageaden Lelataag 

I m b«*riii::eti vermöchte. — 

I Der im motiv'itteu (lunii liteti des I'nd^fjerielite.s an 
^ er*ter Stelle beurtheiite Entwun" ist der mit einem der H 
zweiten Preise bedachte mit dem Kennwort „Belfrid", eii.i< 
gemeini^ame Arbeit der Hrn. Brth. Arw. Rossbach und 
Arcb. Theod. Kö.sser in Leipzig. „Wie in alter Zeit von 
der H<)he des .Belfnii" emster Gloekentoa dea Slaadea- 
lauf verkündete, die Bürger zur Beratbaag, nr VflTtbeldi- 
I gaag ihrer Oiter — aa Kampf aad Flieden rief — ao be- 
I abaiebtigt Toratehendea Frigdtt dnrek den aBelfrid'' die 
j Stelle weithin anzuzeigen, an der die Bürgerschaft der 
I guten Stadt Elberfeld einen neuen Mittelpunkt aller kum- 
; niuiiitl' r .Angelegenheit, ii er rii bt. t Imt." (Erl. Ber. S. 1.) 
; Der J-':^trtuff folgt genau d^n UmrisMinien ile« Baaplatzes 
I nnd er-tre( kt die im rmL'ramn t:' ' 'rder'eii l.Hden scwobl 
I auf die i''ronten an der irritdri» Latiasse nud an d-r Kl<'tz- 
bahn wie auch auf die Seite der kleinen Klotzbahn. I'ie 
Anlage von Läden an letzter Strasse steht jedoch den 
Forderungen de.s Programme» entgegen ; dasselbe beschränkt 
die Iväden auf die beiden erstgenannten Strassen und stellt 
im übrigen ausdrücklich fest, da.'^s die beim Aasbaa dea 
: ganzen Rathhanacs sieh ergebendenBeaerveriagw als Bareaa- 
ränme verweadet weiden aoUea. «Bei dem Aitwwfe iat 
I daraaf Bedaebt aa aebmeo, daas ia dem Tiertd awiaiban 
i dea bsseiebaeten 4 Suaatea ela« uligUdiBt vartbeUlaft« 
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An>niitxuiie: de^ Haiiplatx« «rf»)gt, d. h. dMs aOglicbst 
Tiele Bäume fttr die Verwatteeg gewonnsn mrdaB." 
(S. fl). Aleo keise Llden. DiaielbeB wsrw den VerfiuMni 
tedencB witlkeamea, an eis« fl^/oige VerzinniDir des Bau- 
l*l>it«ls heraosrareebnai. Ans 1054 ssn je 30 vir ver- 
mietbbarer Ladeubodeofl&che berechnen dies-Ihen JUt'.i'O^*' 
Uietbe, aU Ertriliniiss des Rathskelkrs mit W'oliDunu' des 
Wirtbes lüOOO.V, zus. rd. 420(MJ .V. Diese Somni ' hiMet 
die 3% Zinsen von 14<XHJ<Kt llaukapital. 8fiw( it .Htimmt 
■[]>■ K« clinuiii:. Xiin br traclire man alM-r dii' SlrMssi n, au 
welchen die Läden liegen sollen. <iiJ tnr t -f^' befahlt man 
in Millionenstlldten in recht freqaenten Lagen. Dieser Preis 
dürfte selbst in dem schnell sich entwickelnden Elberfeld an der 
Klotzbahn viel leicht erst in 1^0 Jehren, an der Fiiedrichstrasse 
TieUeicilt in 50 Jahren, an der IdeliieD Klottbabn jedoch sie 
hoaUt werdes. — Bei der vellen Ansnatniif dei Erd> 
gCHhoMc« an dea 8 SeftemtniHn xn iJiden moai eis 
MmentHeli da dae Ovtaeliteii featatrilt, das<) „da.M Raata> 
MIrfldn gewissenhaft erfBIlt ht", aberra^chen . wie die 
gefinderten lUame in den bezeichneten üeschossen unter- 
^bracht sind. Ans dem gerftoinigen Vebtibül selangt man 
in eine stattliche zweischifHgo Halle, die sich, wie das 
(iiKachT<-n tiiit Recht susrührt, zu r-iniTn v. iitis( liei).sw(Tili"ri, 
angf-nehnifn Anfentbalt*rauttie für dan i.'ubltkuiii riirii^i. 
Zur Rechten ll^^eeu, nicht besonder-» gliicklirh in der Thr-iliin::. 
Ktdaküon and Expedition des MglichenADzeigera, zur Linken 
die der PellMlnnnlting Torbehaltene ttatatdie Bavm- 



gruppe. Uter wird jedoch das Polizei- Wachtlokal mit Oe- 
fimgeaenieDe venniagt. Dieie BIUuba liegen im Geaehou 
danuiter, in gleicher HShe mit der Klotabafcn nd alnd 

dnrch eine Xebentreppe mit der darüber Uegenden Benm- 
grappe geschickt verbunden. Vom praktischen Standpunkte 
iKsst «Ich gegen lii'^se AnorJnnni: nm so weniger etwa.s 
sagen, ah sie zuKleick den bisher in Elberfeld (reiibten ( le- 
ptli penh'»ili'n entspricht. Aber sie widerspricht wiederum 
dem J'rogramm, welches die liaume der Polizei Verwaltung 
in ilir>'ni vollen Umfange zn ilen Uaumen ziililt. vim welchen 
gesagt ist, f<ie „mSssen im Erdgeschosa untergebracht 
werden" (S. K). Eine günstige Lage anf Kosten der Hanpt- 
treppe haben die BSnme fär die Stadtkasse in einem von 
dem Treppenpodest zagüngigen eingeschossigen, den Hof 
tbeilenden Uittelban erhalten. Im II. Obergesebon haben 
die grossen Beratbaogsalle ebeafUla eine giie Lage er- 
baUcii: Jedoeli dürfte Mi «twatcw Festllebkcltea die Lage 
nd Gestalt der Garderobe nd die Enge de> Baniee 
zwischen Hanptsaal und Treppe stOrend empfunden werden. 

Der Aniban des Acussem zeigt ansprechende Formen 
nnd L'iit ahpewnpeoe Verhftllni^'^e, tdine sieh iiiileaaCB Ml 
iiiihertui kÜDstk'rischem Schwünge zu erhfhin. — 

Der Entwurf umbaut, imgaozen aii^jreluhrt, 'j'jsTs ' ' ' 
lind dürfte bei dem lüer zol&ssigen Kinlidtiisatjce von 2t) .M 
i!:nerhilb dw gegebeaea Bansnmme ausgeführt werdaa 
kSnueo. — ffthtUm* folit) 



Die staatliche Tiiätigkait des Kgr. WUrttemlMrg auf dem Gebiete des WasserbauM in den Jahren 1889—91. 

Fände ZmcbSm gevtlirt vi p9tmm FhiatkuvrolitiaiMn im 
laadiriithedwftlfelwB latenaie^ velebe die Krifle rintelaer Gv- 
meliidcn Aberiteigea nnd ■ehlle«)leh die FloMstraneD, namcot' 

lifh diejenigen des Xe'-kur-i. offen (,'elislteQ. Aus dem Xoek«i» 
Sehiffahrtsfotnls »enUu tiie Mittel tnr AiifrechtiThiiltung der 
SrhilTahrt anf dur ;»S k'" langen Neckarstn'ekf von Cannstadt 
bU zur L»ndes(m-niie bei Hftttingen bestrittim und zwar sowohl 
die Mittel lur rnterhaltuiii,' iler Selileusten-, Hafen- und »c.nstigcn 
Anlagen, als 7ur AusführunK vcm Neubauten tnr Krleichterunp; 
und ^'ardurang der Schiffahrt. Imganzen sind ans den Fond* 
in den beiden IfawhmugaiabMsn aulgoweiidct: 

nnssbanfenda ISftJ/M UIT« IBOO/dl «0681» Jf, 

. Noekar-SehillUirUfoBdc l8»9/m 37484 „ impn 51 375 , 

I>or Iterirht Keht »ndann im einzelnen ,iuf die Tbitigkeit 
de» Staates auf di-n vi-rsehiiMieni-n (Iibii ten ein. 

Wir die livdrogrnpliiücliea .•Vrbrit>'n bestellt ei« livdru- 
I gruphiüche» liure«u mit i' etaltni&^aigeu iDgeDiour»lelk'n, dessen 
I Anicilw nnicbai die Anstellung eine« fetten Aibeitaplane» war. 



er uns «urlie^ende Vurwaltiiagaberirht d«r kgl- Hlnialerial- 
AbUiMliuwniStnsK«- und Wasserbau, Abtb.llWaeee(^ 
bau, Ar die Iwidea Reclinnng«jafaro rwn ]. Febraar bla 

^1. Jauilar If-S:» fKi beiw. IS'.'D '.M. giehl ein ansehiiuliehes Bild 
viin der sUulliehen Thfttigkeit auf dem tiebiete des Wasserbaues 
in fliese« beiden Jahren. Es ist der rweil«' derarli(,'e Iterirht, 
den Hie vurgenannte Ahtheiluni: de.s Minir^li-riunit« des Innern 
herausfs'eseben hat. Der erüte erstreikte sieh auf die Jahre 
IS.s: VIS und ISSH v.l. 

Mi.' Thfitigkeit der hejilgl. Ministerini- AbtlnihlUf» unifasst 
<lie Arbeiten auf dem liehiete d<'r llvilrnirraidiie und de« KIuks- 
bjiiies, die l-'ür««rL'e für die KlMssiTei-ICinriehtnncen anf den 
Fliu.vstrassen und dir l'nterlialtun); drr Nn kar .Srhillahrl^slrasse. 
Ihr Mittel zu diesen .\rbeitrn bildet drr Klu^sbi«uf<»nds nnd der 
X.vkar SchilTahrtsfunds. Aus erslereui «er<len die Kuslen hr- 
strillen für die Deseitigung von (■'lus>vrrn ildi riinum, welehi- ein- 
hiitüelie Maa»sregrlu erf«rdrrn unter Heran/i.hunL' der <!e- 
tiuiudeo zu d«n li«ül«n, ferner für di« AunfüUruug üuuütigtir 
Fiuakonrektienen und Uferbnntca; ee wetdoo cndlkb aus diesem 



Fmu JgMpli m Demliqjer. 

eigenes Geaebicfc hat o« gefügt, das» abannab in Nfin- 
barg eiuer nutcNr entea Baumetater aua dum lAihm. 



irheidrn musste. Xoch ist es nieht lange ber, dass R'isen- 
welfl dnreh einen plBtiliehen Tod uns eatrissen ward«, als er 

zu vurüber^rrhenilem Aufenthalt dort veilte, um ia Uumeinsehafl 
mit einer K»niinissii>u ilie clureh Bcinen liiiektritt urcstArt«n Vrrli.Hlt- 
ni^se ileH < iennanisehen Museums - «einer eii,'eiisten Pehnpfunff - 
in regeln, und jetzt inns--<en wir das in Nfirnbef-' erlidvte Hin- 
srheiilcti Oeuiincer"» betrauern, der als l'rrisrirhlrr eiie-s von 
ihr Stijdt ausgesehriebenen Wettbewerbes dorlhiu berulm war. 
Iii der Nneht votii K!. nuf den l f. I'ebrunr hat rin rasi her, flir 
ihn heil' I ; I -werther Tod den triti seine;. Alters noeh iimiirr 
rastlos sehatlendcn Knn»tl<T ereilt, naehdeiii er Tau's zuvor noeb 
srincr Thaii;.'keil aU l'reisriehter obL'rleL'en hatti'. Kr ist 
i'esrhicilen. aber vergessen wird s.dn Name nirhl sein: denn 
au> 'I I :r ihn tfil' der ernst S| n i _ ; «ava lo'inuntnr". 

Kram Joseph von l'eniingrr war am IVbruar 1-sL'l zu 
LAttirh als Sohn dne* l'niversitjkt«-l'rofc«sors xcbor. n. d.T im 
Jahre 1S30 nach Wfintburg übersiod«lto, Naeh Vallonduug briuer 
Studien, die er thnie an der l'nivrnitM in Wünburg. sodann 
Ar die lannienr-Wiinanaebafteii an der kgl- pvlvterhnisehcn 
Kcbid» S. O. und Ar die AnMleklnr an d«r igl. A'katkinio der 
landenden KInele in MVoeben als Sehilcr ÜRrtui'r's und Vi>it*s 
Viillendete. be>tand er im Jahri' lS|r, die I'rüfnnj; für den Hta.ils- 
bauilienst im Jngenieurfarh. ISIT ili.j.-iii:.M' Ifir ilin /ivilban. 
Wer dii- kleinlirhen und enoherxitren Virhältniss\- k. iint, welrhr 
•laiiials die Teebnik niederilrüekten — truli drr au-^rrordrnt- 
liehen Kauthätigkeit unter Köni« Lud»!;; 1., dir alu'r mit der 
Wirksamkeit drr ."staatshauljeanitrn in kht ki iner I!i /irliiliii; 
«lind. un<i blus einxelnen bev(tr£U;;ten An hitrkti n znL,'Ute kam — 
der wird es bej.'Teifen, dass I>enziiiL'rr v-mi .lidirr |stT --li*i>l als 
■I'raktikanl', aU »funktioniniudcr Itaukundukleur*, ab .Hilfs- 
MdrandnkteMr'talBj.ftmktioniienderZivilban-liigcHieur^imiSiBati- 



baadieaet uud beim Staati^Gieeabababan hmnagpwetfen nnd 
denneeb Ar einen Bevonngten gehalten wtnrda. w«il er „unr* 
({eben Jabn oliae feste Aäatellung dieni'n durfte, und srhon 
narh so kuncr Zeit eine solebo als Kuuingenieur in Xamberg 
erliicll. Denn die Ite'-'ol war damals, dass der auf Staatsdienst 
Ansiirueh niaehende Teeliniker 1'» Jahre funklioniren musste, 
(Uli endlich mit einem winzigen tiehalt sieh als .praginatisrher 
liramter* ftihlen zu dürfen. 

l nier den bedeutenderen liauausfrihrun^eti, die Ii. während 
der Zeit bis Is.'iT plante und leitete, sind da.-. Soidbad an drr 
Saline in Kissiiejen uud die t'farrkirrhe in llur^hansen (u nennen. 

Hevor Ii. seine neue t?trlle in Hamberg' antrat, wurde er 
a!-i '/ivi( !t;!i!iri ■■■Iii- iir so wurden d.nsnals die mit dein l'nter- 
1;. ■ r.iN Im II rli' ;i ux.jrhi n lM-,i.iuirii Iii. unten genaUHfi lur 
Kr- i-i. t'ii lUiiK nacii |{ej;eiisbürt.' r-. K.ild naeb dem Antritt 
(1 . \iijtes wiirdit ihm als eii. n: '.i r 1 in hligsttti in »einem 
laiit ilureh Verleihung eines sliiatlirh.u Ueisestipendiums aul 
>-iner 1 monatlieheii Studienreise in liriitschland dam« U noch 
einschl. 1 lesterrric-h . f'rankreieh, üclgicu und der ikbwttia 
(telegenheit v'r»:rbi n, sieh in Keinem Fndie weiter anambilden. 
Wir dürfen ea wohl dienen Studien tuatHweihea, daas er »ieh 
V4.n dieeer Xail an mit besoadeicr Hingabe nnd Ucbe dem 
gothiücben Stil snmmdete, deison Pflege in der nachfolgendca 
Zeit ihn ferwiegead beicbKtigto und zur Durehri'ihrung der 
groesartigen Keatanrationun iweier deutsrher licme brfiihigtr. — 
Narhdrui |). noeh den Tiau des rhemiseli,'!! I.aburatoriama in 
l'.rhui^'>:n im Jahre l-S.'iS widlendet hatte, wiirdr er iut gleieben 
.lalire zum k. Hauboamton in HegensbiirK miannt. 

Ab solehrr hatte CT OÖlegenheit. sirh di.- W'rrtlisehützun« 
dr,., Hise|ulf^ .Sent slrrv rn envirben. dir drti .\ii>b^in dr> Ij. urhs 
burfjrr Iiuiiies mit lebhaftestem l.ib-r aiitiiahiii uml die Mittet 
dazu besrhalUe; S( nrslrey erkannte in |l. den Mann, drr znr 
I>urelifnhrunf; dieses (irij-srii l'titrnirhnirns ij. ei^ie t war iiiel 
erwählt« ihn am 2t. Januar i><>'J «um Ihjmbaumeisler. Im 
dieser grosaea und wichtigen .Wgabe, trolcbe die volle bin- 
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Als crsto AufKab« ist die Aufimliin uuH rnti>rsurhuiig licr 
wichti({t?ri'n FlflKst! di-n Laniks mit zuT^aniiiion ■.'500 l.ltng>> in 
Au8«ii-tit gi-ii(iii]inon und Hio Vonudinift nuhnnaliRtT Wusscr- 
McjisuDgcn au etva i-jO ])aüa«niica St«U«D für vencliicilvu bohe 
Wancnttade. Htoraw wU lir Mm FloMlaar dne B«l«bang 
f wliduiii dan Picfgiritttadcn md dm actaudlielmii Abflwaintngsii 
tkfMMt wudga, eine Anfembe, die das Boraa JBr man 
JaEn beMkUUfen wird. Die i«gelniiMi|^ tlglieh« B««b* 
ariituugen au ^1 IVKi-'l^tAt^ioncn di-r b>:d>>utcnds.U-n FlBm liod 
tabtdlari.Hch und grajilii^cb zubainiucni^efttfllt und für dta lehn- 
jUurigei) Abi(<'hni(t mn nach Monaton und Jahr<'n g«- 

girilllet für dit; bürlisti-n nnd niedrig^tt-n und die goinitt<<lton 
Wasüorstkndo cbenfuUs derartige Zusaninii-nstcllungcn g*'niarlit. 
Dill»« Koubachtungi'n werden dem hadischen /<-nlr«lhnri>au für 
Hjdr<»?r!»[diie Hiid Mcloorologi' fiti"rrnitt"-lt. das bi'kannHirh im 
Auftnii;'' linrhos diese mju lii-ri Einztdstaatt'n gi'-.iir.n-i lliu 
Miitorialli-ri ». it. r Y.T»rb«it<<t, oiu für d«« Uheiustruiiigi^bict die 
gt-sannni' n w rbewtguiigea, jMBMiitMeh aucb die Hvehvaaaer- 
VerIiS!ttii-s, klar in li'g(>n. 

Ii.'. «i'ir.Trii hat sich il.i-- M'ifrin; .in ■\.'t !!• Tiia -L'iibv dor 
im kgl. stati^tüsfhon I.and<sauil L^.irljciti l<n li\iJiij>;iajihisphon 
DaRUletigkoit^kartc liet« Kiinigroirhs \VürttcinV»'rg im Mu»«' 
1 : MOUOU al» wuittire iiruudlagc für bvdrul'igisrhe Stadien 
lügt, WiHtniwsMiBgeii am nittlaran Nt^rknr nnd den Ekt' 
fbKabaaJUlaM angaatellt ab Krg4utung n dar in 
ITcnralllHWilwricht verftlEnitUehtaik Denkachnft über die 
WieSenrtflbmg der Dampfs^-hiffehrt «af dem mittleren Xeckar, 
ind adiiieaelldl eine Dcnksrhrift Kber die Xerkar-Flusn-Strusse 
aofsearbeltet 

Ein grösserer AbM-)initt ist dann d< ii ,i if iHiniittelbarü 
Rechnung de» Staates aus dem Klusübaufim l^ jius;,rl*iihrt.n Ar- 
beiten gewidmet, die rieb auf 6 Flüeee: Keckiur, Jais«t, Doaaii, 




Hier mit der Ailrarb. Argen vertlieilen. Nur die leUtereii 
Arbeiten sind bedeutend nnd daher in ciugchendcr lliniwldiir- 
stellung un(«T Ucig&bo znblreirher Tafola iHMt Tabellen be- 
handelt, welche den weitaus grössten Tbeit dat Bofiehlaa bc* 
anapradien. Die flbiigan Arbeiten lind nnr in knapp nraaelen 
tabellanaeh«» Zt)«inun«aM«ilnii«<m auf^einhrt, abgeecben von 
der liier, der ein knner Abeehnitt mit cinom l'ebersirht^itlan 
dea Stande« der Korrektiont-Aibeiten gewidmet iüt. 

In einem weiteren Kapitel werden die run den <iemi-in'j<ni 
mit staatlicher l'nterstiitzuug ausgeführten Klu.'i.ibaulen bö- 
sprorUeii, die sich in den beiden ]Itat<jaliren auf 1) KifiiJ.to, 
uanilirh: N'eokar, Anmer mit dem K&sbarh, Steinlach, l'ritii, 
Jagst, I>onau, Hiberbaeb und Schüssen er«it^>-■^;!•-n, Hier .sind 
/uschü.iiEe vom Staate g<twShrt und nu iüt .m' h du IiauleitDn);'>- 
kusten üti« iniiiiinHiT? |!ei Kocher, Kerns, Ablurii, llürrenbacli 
bat di<' 1 lu-- Hiiii\i rwallnng ffir die « Jemeinden die Korrektinns- 
Knlwnrt' .uifL' -■.<IJl. I'er Bericht bebandelt kurz die einzeltuMi 
Arbciti II. Ull i -lelU die Hauten und h'.isl, n i1 tm Ii" !i t.ih. llariach 
zusammen, ine Staatszuschüsso zu den (lemeiudebauten habcu 
danach iu den beiden .lahren M'>6'.>J .H betragen, wMnwd di» 
lienieinden selbst lilJ.'iSI ,M aufgewcndol haben. 

Zum ."Schlüsse itt eine kurze l'ebersicht iler Xeckar-SohflT- 
fahrtaanlagen neb»t Kenten geguUm. deggluichen der FloM- 
■tnaMa-Verbessinnige«. Für beida QaMeta ateht aina V«»« 
Mlntiichong der geseblditüehen, meiitliehaa nd tlwttfcidiclMni 
VatldUtnlaae im niebiten Verwaltangsberidtta In Analdit. 

Imganien hat der StMt auf <leni (iebieite d«i Waaaarbau«» 
in den beiilen lieriehlsjahren die folgenden Aufaben gemacht: 
Für Hydrographie 'JSlITlS.V, Flussbau >!850M,iif Neckarsthiff- 
fabrt Umjl^ FI«Morei3l 114 ^ d. b. iaageaaaunt .'»7s t:u .U. 



Fr. K. 



MltUieflungon am T«refaieB. 

Arch.- und Ing. -Verein su HannoTer. Sitzung am 
7. l ebr lyu. Vür». Hr. Frimck. Hr. hr. phil. Uracke- 
bis.-'h au ^ 11m ki'ueni bäh einen Vcirlrag ftbi T iii (iir-tihnng 
teeluiioi li wichtiger «iesteine nnfgrund inuurtr geo- 
lugi«ichurFurscbungen. In der darauf folgt<nden lltisj)r<»chung. 
so der sich die Hrn. XeüscDtus. lloyer, Itruckebuseh u. a. 
bctheilige«, werdra venehiedene Funkte, wie das Vorkommen 
der nunUichen Oeaehiab» i« der norddentacben Tiefebene, die 
Bildong dea BaitaaadateiM und Alter nnd Lagcninf der Triaa- 
•ehlehten nnd JonieUcliteB, ergirtati. 

Sitzung am U. Febr. 1894. Vois. Rr. Pranek. Hr. Prof. 
H. Kiücher bringt an der Uand venehiedoner Zeicbnnngan Hit- 
theilungen über das llciiungs- und I.Uft u ngs Wesen in 
den V ereinigten Stauten Nordamerikas, snweit er es 
auf seiner vorjikbrigen Studienreise nach *'hieagri kennen ge- 
lernt hat. I>ie künstliche I.üftnng scheint weniger gut 
durchgebildet tu »ein als bei uns. wenigst . n< list der Vor- 



t riiL-i inli' hii-h' sii'l rXriKWerthes gefunden. Für die Hc- 

url Iii ihuij.' A>:r W' it.nn^cw sind zwei Tnistände zu beachten: 
d^'- untriiii r iL'i Ii I u. tistb»ten-\'erli;ill (11- welche zu möglicliji(<-r 
Krsi.aruiss au menschlicher lu niiug drängen, und die Natur 
des vnrherrschenden Hrenii-ti 'l- ib's AnthraJit-. 1. liter er- 
mitglieht ohne weiteres den I Uü^rbranil. das stetige Heizen. .So 
tindiH man denn fast überall die Hegelimg di-r Verbrennung 
durch Hesclirilnkung des Luftzutritts, die vielfuch selbstlhätig 
stjiltlindet-, und Srh&ltelru<ite inler ähnliches für die Iteieitiguqf 
d«r Aacbe. IKe lelbetth&tigen Verbrcoanogsreglcr werden »gar 
tür die Fonemngan ^roaaer Dampflwiiatd tanrandat. In kleinen 
nnd nittelgrouea Hidaofn iat neben den Baselsin die Pener- 
Laftbeiinng Torberrschend. bei der <'k>fen nnd sonstiger 7m- 
behfir sebr einfadi eingerichtet siml; man k»nn die Oefen. die 
aus Jtlech gefertigten Heizkammern und die .Ausröstungslheile 
im Luden kaufen. Iteirhere Hitiser enthalten auch Wasser- 
heizung. In den grussen lieschflft.sbiasern wird regelmässig 
örtliche Hampfheizung {mit frei in deo Zimmern flehen^ 
den (i fr i snijewnndet. |(ie Itegelung der Wärmeabgabe gc- 



gcbende Th«!ifkeit ejoi-'-! Arebitekten in Ansprn. ti rinliiii. seine 
ganze Kriif'. »ulin/u lu k"ii!'-''ii, 'fliielt lt., dem iiu'-li iir iius 
Staatsmitteln zu lei^t.'ii'li n Vrt iili 'i iirii Dom ii!i'TiriiL'''n wunien, 
für die I'auer des Haue- rrhiuli aus iei:! Si u r. -ili. nsl.'. i>i(' 
letzteren Arbelten mit' i-.luiiäien der < iberaufsichl des k. Ober- 
ü.iiir.iths V. Voit, 1 r I li.eh nach einigen Jahren dieselbe an 
den k. Hber-ltauratii nachherigen k. l )ber-ll»udirektor v. Herr- 
mann fiborgab. Es bedarf kunm der besonderen Lrwibnung. 
dass ven dem ersten Entwurf für deu Ausbau der Thünue bij 
rar endgiltigen Featülellang dea üanpianB mancherlei Schwierige 
kalten ra Bbcrwindon waren nnd daaa ea der fanion Energie 
D*a bedvrfte, «n mit seinem wiederholt ungaamltetrn Plane 
dttirbradringen. I>ev Bau selbst b< gann er mit der ihm eigenen 
Thalkruft, indeui er nicht nur den Kun^lruktioneu, sondern auch 
dem zu wählenden IlauniateriiiL das ihm im Monautbal ober- 
halb Itegensburg in reicher Au:>wiihl zur Verfügung' stand, seine 
gewissenhafte Aufmerksamkeit zuwendete. 

In Denzingi'r'i« Itegensburger Zeit f%llt auch der in d. J. 
ISli;! und <>4 nach seinem Kniwurfe ausgeführte Kirchenbuu in 
Keniiiiilh: .iiis .leni Anfang der <'>Oer, nn'iglielierwi'ise noch aus 
den lr|vi. :i .1, r ."ii»er Jahre stumtiit amh der Plan ZU di;r kiillio- 
liscl.i n l\ir Ii. in Hof im Voigthmde; in wie weit er .\utbeil an 
der i;^iii,>u-.fuljiiing genommen hat, ist uns nicht bekannt, doch 
i.-^l L'i wi-^, Li*!, er an der letzten Vollendung nnd inneren Lin- 
riclii iirn' irr Kirche sich nicht mehr betheiligl b.-it. Ilie letztere, 
ein jaeili.urmigiT gothischer Üaii, ist in ihrer l ug- auf dem 
höchsten l'unkte der Stadt eine Zierde di rsellten. 

Yji kuuute uielit ausbleiben, das.s der niittb rweile in iiiiiiit r 
weiteren Kreisen bekannt gewordene .Meister lies lirp n^txirger 
Domes auch bd wichtigen Fragen für andi^ro bedeuleudv Kirehen- 
bnvweftia i« Bnthe geiogen wurde. So ward er im Jahre \«M 
m einem Oatnchton Uber die Itanstmklion der StrebeböKen aia 
l^liuor HOnaier, im Jahre l^MSC— tf7 in einem aelchen tlcr die 
Beacitignng dea Stülipfeilcta am Oatehur dea Unioier Homos, 
im Jahre I86U tu einem selchen über die Hentelinng des Dome» 



in \\ iir/liiirj und über die Au^fühning eines steiiienirn Helmes 
am Tli'ii iii il r Kirche in J;i • m, i ;i ifen aufgefoul- rt J.ihri! 
(.■s'O wurde er zu den Verhandlungen über die ^\ ir l. rli i -.t rihmg 
der Kutharinenkirche in Oppenheim, im Jahrr ;u den- 

jenigen über den Aushau des Strassburger Muni^ler^ ^nwi ' über 
die He:-' l!iiiiL' und die Vollendung des Dumes in M tr Ii ii;. - 
zogen, iii (leti nachfolgenden Jahren noch zu 'iula.lileu über 
rlie Sicherung und Krballung des Thurmes der Mnrtinskirche in 
.\mberg, die HiTstellung der tieorgskircli« tu Nördlingen und 
der Stiftskirche in Asrhaffeubarg, über die XiieheDpflaatcrang 
de« Kölner Domes, die Herstellung der WeiasinMenkirclie in 
FranhAut n. M. nnd der Sobaldaikiiehn in Nlnherg — voll- 
giltiga ll«wehM der liohen H'erthsrhUnHif, die er (ich in gnni 
1 icntsrUand dmch acine kfiaatleriechenLciatangen erworben hatte 

Data auch der knnsttinnigo Ksnig Lndwig 1. I>enzinger ra 
sch.1l7.en wnsste, bewei.sen 2 liriefe an letzteren. Im Jahre 1866 
schreibt er während des Haue» der Itegen^burger Thiirnie: .Je 
mehr sich der herrliche Hau eü^iTiilr.'U, desto nielir freut es 
mich, ihn entstehen zu sehen. hü I ii h holfi' zu tlott, im .Lihre 
1S7(I iiiieh seine Voilenilung zu erleh. ii" dann im Jahre l>i<iT; 
.tiertie »i.-derh<ile ich Ihnen, das-s ich an Ihren Arbeiten Freude 
habe und die l eberzeugniig. dass die Vidlendung des würde- 
\idU'n ItiiUies in die- besten Hände gelegt ist." Lei i r i-l ietn 
Knnige jene ILdlnung nicht etfülll werden; sein Toii ertulgte 
bi'kanullieh und der schon in seinen Jugendjahren für die 

Innigkeit Iteutscblamls sebwUrniende Kürst durfte die Hel-b ii- 
Ihalen iles .I.ihres I "^TO nicht mehr erleben. 

henzing. r aber sehrieb, nuchdeni im Jahre |S4;'J di,' fertigen 
'l'hörme einL'ewiihl waren, an den Hofrath v. Hnther. ehem. 
HoUekielär König Ludwigs L: ,Ais ich von dem hohen tierttst 
die drei Hamnicrarhlta«» nnf di« Kehlusateiu« gab, dn atnnd das 
Itild unseres grrnwtcu WuUthiten, des unveigeasllehan Lndwif I. 
Tor nicimim Auge, wid aeinor dankbarst g«denkoind, volliog ich 
in wehmüthig«« Rrinncrang an all sciuo Uftte den Akt, tief be< 
danemd, daa« er nicht erlebt«.', wgrauf «r gaaa geiriaa aieh freute: 
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& Thlirme seines herrlichen Domes zu RcgoulHurg vollendet 
R lehea." - 

Al> Zeichen der Anerkennung; für seine I^eisiungen halte 
|), im Jiihre IMUH von Kiini^' l.u<lwi;; II. den Tit«l und liariL' 
eines k)i\. Uuurudie« erhiilten : die Stadl ltegt'^^bu^» verlieh ihm 
Uch Yollendunt; der Tlinrme da« Khrenbürgerrerht. — 

Xorh im .tiihre I8<l!> fulsrti- honzineer einem Ifiife narli 
Frankrurt a. M., V'i er die Wiederherstellung du» dureii Urand 
I'-r>t'~>r1en I'nine^ mit pItt u'leielieii Meii-ter<ehaft diirrlifnlirte, 
die er in iJci rtisbiirf; be»ii->vii halte: K-r liehii lt ji.l.i'-li .tie 
L'iliini.' 'i'T liiiT iiuch iiuKanu'i' lieliinilii-hen .\ii>ltihruni:eii hei. 

I>ii Arbi itin in I rankfurt a. M. iM^ehitfti-.'teii |). bis inn 
Jahr |nT7. W.ilir. r. i .ii. r Zeit b it. li er ziitfleieh die Ari" ilen 
«ur Winlerhi r^t l'inii,' 'ler Kin lie In Kiilrri< li und hrai'hte tiii' li 
»einen i'Uitien den I uibuu l'ür das Arehiv und die Kunnl- und 
AUvrthtimer-SammtnnK in Frankfurt a. M., sowie die jiriitesUnt. 
Dreikrmigskirche in 8«ehM»nliMUon tlur Ausführung. Dur Itna 
dM ijaertchiffn am It^ukiurter Dom var bweito Uli benidet 
vwdim. 

N*di Fartintdlavt «llar «iieMr Aibeiten trat Daoiigwr «iedar 
in dn iMyariMMB StaaUbmidieBit lort^k. Er Abemahm hier 
im Jahre I87n zunSrhst daa Amt eines Itegierungs- und Krei.s- 
baiiralhii in Kajn-uth, ana welchem er im Jahre I8<S5 als uher- 
banrath in die »berste RauhehJlrde in )länrhen berufen wurde. 
In dieM'i .^t.'ihinie; iät er bis zum Jahre IS'.il, bin zu seiner, «ul 
t«in Ansurheti erfid;.'ton Yersetiun)» in den UnheT^tund verblieben. 

In die Zeit' seiner .\mt>>flihrunK in linyrenth llillt niieh der 
nach »einen riänen u^l>^'l■^^itlrte Üau der einthüriiiif;en (;>ithi'iehon 
Kirrhe im I<..rfe llr lil.iH ! . i l.ilanu'i M. die ausser der Sehünheil 
und der i<lile<'bt.-n 1 'un fifiiliniiii.' di s Itun. s besninleres lnt.'res..e 
norh dadureli L'ewührt. dasn ^i. iriin ibalb di r allen l inl'a^suti'.'s. 
nianern des aus mitlelulteihrli. r Zi iI >!aiMiM. iiilen bi 'ie-tit;len 
Kirehhufen, unsleUe der allen baulallii.en Kirelie errii li!' ! »urde. 
Leider wurde dcrgn'isste Theil der beAehten^werthen Üi'feütigungs- 
anncn gagaa dan Willen Ii.'» abgebKoebeii, im daa Uatorial 



KiichcnbaB Terwenden zu kOnneii; doch steht noch ein 
Tbtil der Mattem nnd der Rrktbftnnc*). 

Noch in seinem Itiihe^tande blieb der mehr nU 70j%hrige 
KSnatler dem Kirrhenbau treu. Kr war. al.s ihn der Tud ao 
unerwartet ereilte, mit den Eatwürfea für eino Kirche f&r Wfin- 
bnrg-OromUibl imd eliie eolehe flir WAnbu^-Saaderau be- 

sehüftiut. 

l'ii' lirust ib s Verldiehenen selimnrkten das Kitl.rkrooi des 
baxi risclien St. Mii li;; Is < »nb ns 1. Kl. «. <».. Am Hitterkrouz 
lies Msterriiebi^' b.M Imüz .loseph-Ordens urnl ilas Itilterkn'ni 
des Verdienst Uril. n- <u r bau risehen KMtie. mit dem die l'.r- 
hebunir in lim .\del3tan1l M rbundi n isl. liereits im Jahre ISi'S 
hatte ibn die \kadi niie iler bil li v.li ii Kiuiste in Wien tu ilirem 
i.nb'ntlielien Mitijli-.le erniiniit. i :i: Inlin' lsi::i war .T zum 
Mitgliede der Kiinimitisimi für l ilialtun;; dir KunsIdenkmUier. 
nnd Alterthünu-r Häverns ernannt worden. 

Alle, die ihm nAher traten, kennen den »i>tlv»en Eifer, mit 
dem er die ihm Torliegandon Arbeiten biain die UeiDatcn Eimel- 
heitcn durcharbeitet«, t'ad ferner begnagtu er lieh nickt Um 
die kOnatleriaobe Seite deraelbea n eruwaeit, «r behemdkte «ad 
leitete mit abeaao Uaram VanUndniM Ikran Icdniedi'WietW' 
aehaitli^en Tlieil, nnd seine Mitaibeiter wlwen diaao aareinnda 
Seite in sdnom i^aehlftlidMn Verkehr nicht gonng in 
nihmen. — 

Die irdiselien ( eberrc«t« des Heimgegangenen wuniea nach 
Müneben überführt Und, geleitet von aeinea InuieradeB Fach- 
eenusseii, am 16. Febniar auf dorn nOrdJicben IfMedhofe ur 
Kuhe bestattet. 

München, 99. Abraar 1)494. — d — 



•; Km ühnllfh. i hi tisliitr. t Kii. |ih..r. <\>r .|« n /«iMk li-itt«-, die Doff- 
Ix'inuhucr In X.citi-n der t.<'t*lir oiit itirrr lluln- «iiUuDFliBi<-n, isl (snt fa 
dn NU« vaa llrUlaii bcln Darf* Kffallclch nuch ««hl eriuüUni nit MliwBi 
Tliarlliarai and W«lii«lB(ca na die Im Uevlert aaivlestr Ifaiwr. — 
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»rliicht <labvi ilun!i • iiitarlie Vciililt iin<i ist uiivollkuiiiuirner 
aU biri ilcti in iiiulnctilanil gobrüurhlirlifn Anlagen. In cli>n 
initi>r«-n fipsi'hosson der grossen (ii'hiiiid« ;aurh iler Thunn- 
)iftu»or) liixK't man tiiw<'iK-ii ()a iiip f- LaflhiMxun l>fi wcIcIkt 
(iiii ktuini'n., aus Jiirch ixIit Holl gcfi'rtiut<-n H<'iik»miii<'rn unt<'r 
d'>r I)< rke «ios Kflli>rs liüiisi'n nnii die Hotroluni; der KrttKruiung 
durch MIachklappeu vrAilgt. Seit etwa iüt ditr Stnrti>- 

vsBt'sche Dsnpf-Liifüicaxiuig iflir beliebt gowurdcii, die luit 
etm 15* lekindlkher Lnftfeidiwindigkeit arbeitet «n» 
■iad 3 bb 4 " fiblkh) und di« Luft aar IM) ■ md nolir tob 
iliror KrwfirinungMtelle Mrh zahlreirhon liikuinrn verth«iit. Rh 
wird külte und iraimc Lofl iti v'^'i^ber Weiüo dorrh untpr dnr 
DiM-ktf bünKt^ido. gilt au<if;obiliii-to liiechtAllKIl btS *n die Kus»- 
enden iler zu den ■'inzelneii /iiniiierD gahttmidni Schlote p-iubrt 
und bier durch eine eigrnard^'e Klappe anßdincHCn geini)<e|it, — 
Im Anschlüsse hieran hebt Hr. Karkbansen henor, wie durch 
die stnnge I)urrhfrihrun^' iler «elhslIbStigen lleiznng es %. It. 
Itlwglieb t^ewunlin ist, (li\ia die f^esnniiiite grusse Ke^selanlngu 
eineä TbiirmfifiTises in •'hiejipi) i |() Kessel i nur einen Mann lur ' 
lledieiiMJiL' r' r;ert. Hr. Vogel );laubt, diiss die uinerika- j 
«lineh. n l ri:iäi,.i)!iiiij;s-Kinrielitungen nefen ibn>» (;"len Wirkens ; 
Ull i 1 1' Iii in hoben l'reises aueb in Ileutsebland grossere Ver- 
». inluuK linden könnten. Hr. Kiseher h*lt diese KinriebluuKen 
aber d(Kh nicht für so oin|>fehlen.swer1b. M riij 1 in.s müssten 
die Oeffii, die für gewöhnlich wegen der Kleiiilieit der l^uer- 
•cbnitte iniscben den Heixk»r)iern zu heisse Luft lieferten, erst 
nttseren VvrhilUiis«eu cutsitrechend nmgobaul werden; ferner . 
Win jw befflebiclitigHi, dan bei m» der w Hiebe Oefen erfunU-r- < 
liehe Branutoir, der Aitbneit, ta. t1m«r hib UBd »ach Koke 
{ngBDSui «iBtt n Uieim Heinag erfebeii w&rdb 

Architekten- nnd Ingenleiu^T«i«jit iüt MtodcnlMbi cmd 
Westlalen. In der II. Versammluait v»m 2i. Juraar d. J. 
•prach Hr. Ing. Heeheni auü Hagen über 7,en t ralhe i lun g. 
insbesondere übur \ i ede r d r ue k - 1 > alti p f b e i I u n g mit 
■ c I b s 1 1 h S 1 1 1; e r H o (t e hi n r. Ha bereits im .Fahrj;. IH'J'J d. Hl. 
B. über einen an anderer .'^telle ßehaltenen Vortrag des- 
selben Itedner» fiber den (fleiehcn üegenslund bericbtcl worden 
iet, üii kunn auf eine Mittbeilunc hit^r verziclitel werden. 

In iler unter dem Vorsitie de.s Hrn. liüiijiel ubgehalti-nen 
III. Versammlung am Januar, die von M Milglieilem be- 
siieht war, und in web lhT diu Hrn. Kisenbabn-Hau- und Hetr.-Insp. 
Porner und kgl. Ileg.-Ilmstr. I»rie.'* als elnhelmisebe Mitglieder 
lu den Verein aufgenuninieil wurden, pab Hr. Ing. Seboll eine 
kritische l ebi'rsieht der geplanten Vo rbl n du n gs - 
lini«B des l)urtinund-Ku)s-Kanal» mit dem llbviu. Di«: 
twh» «ingehenden, Birht Bur diu Uesiohlspnnkte iler tedmiitlu« 
iHirrhfBarbarkeil Bud Zweekmiesigkeit, «ond«^ sueh der wiiUi* 
urlttMirhoii LeistaiiK imd Tor allan der vpIkawiithaelii^lirlMn 
PcrecbUgnng bcband«lad«n Andillvungeii des Hra. V»rtrageiideB, 
über welche hier uns Mnngel iB Raum liddor nirht im «inseliicn 
berii'hli-t w«rilen kann, gi[>f«lteii in einer fiegenäbentelloBg der 
io der |iei«-l'rnsmann' sehen lienksebrifl -S. 4:'l Jahrg. 'Xi d. HL; 
VorgesibUgenen Linien I. (Wesel-Vinnum mit Itenutznng der 
IB kanalisirendi-n l.ippe) und IV. (sogen, .südliche Eiiiseber 
Unie" I(uhrort-l>iiis)iurg-Mülheim-K»sen-Hoehiira-IIenie). her 
Vergleji-h «wis<lien beiden fällt in jeder lleziehung (U gliusten 
der Linie I. ans. welehe nicht nur an sieh die am billigsten 
herxnstelleiide ist, sondern auih einen namhaften Theil der fiir 
den späteren, nur mit ilenutiung der Lippe nu^iufiibrenden 
Mittelland-Kanal erfonlerliehin Kosten ersparen wfinb'. Sie 
kann ohne je<le Schwierigkeit für lÜieinsihilTe (von Ii«*)' Trug- 
Uafi ungele^'t und liureli eine kume Verläiigening bis in das 
Her.' I. - K .i I. ri . i rs geführt werden. Her reii he /ufiu.ss der 
Lij'j»; an unterinlischen ljuellen, der verhiltnissnw.ssig grosM- 
äolniiMriniut.'r-Mengeii und geringi- llo<-hwa&ser-MenL-en bedingt 
md die Eisbildung bv!>i hiä»kt, ist (ür dui ächilTahrls- Verkehr 
mIw ffttiislig. DafeKon ist die LiBie IV. iafolgo der schwierigen 
.ArUirben VerhlltBiissQ, iBibsaondara wageo der bAnligen Liii«ii- 
babn> imd Wegekreuzutigen ww. in sroasaa AbmeeBuafieiB ftbci» 
haupt nicht ansföhrhar Bod kSnntc nur (Br SchilTo von tOUt 
bcn;<'stel!t werden. Ihre Speisung, ilie ans der Lipp» oder der 
Ruhr ertVdgen müssle, ist keineswi gs sieher gestellt ; anssRrdem 
aber führt die,e Linie duri h ein "Jelände, d:i-. infidgi- des Herg- 
baues fortdauernden lti>densenliungen niiterliegt, also beständiee 
Krhöbung der hänime. I.eiii]ifa<ie, Hrii' ken usw. Kr.lnL ii «Tir l,-, 
Au' li in wirlhscliaftlieher Iteziebung wfirde I i- i 1\ . m 
keiner Weise der Linie |. \orruxieben sein; ilen heicht igten 
Wiinsi hen der Anhilnger der ersten k.'innt.^ diiri h einen Kanal- 
bau I »Iiisburg Neuenkani].-.Mfill>eiiii a. Hiihr mit Slichkaiial nach 
rriiilrop ausri'jcheiid lieclmunu L'etragen weiileii, |)ie Kostin ! 
.(es letiltr.'ü sind auf rd. 7 MilliotKri. diejenigen des Lippe- i 
Kanals, Wesi'l-Vinnmii, auf rd. I.'r Millionen uml •liejenig.n der 
Verlängerung ■le»»ellien na.-b WuniK- auf o Millionen .ilf tu 
»••hrttji'ii. so dass also iini/aimn J.i Miilioton .V aufzuwcruleii 
»«in würilei», während •lie Ausfidining der Linie IV. in kleinen 
AbiniMSBngen miiidevMiv i^' MilLoiun .>/ kosten würde. — 

V ort diH» HespTf bniig des Vortraj;e*, in welchem bei Untcr- 
»Brhung der wirlhschaftlicben Uodcttlttng der geptoBtca KbdbI- 



llnien auch sehr interi--iiiii. r. itlii li'i r ;iul die (den Dortmutul- 
Knis-Kaoal saniint s, nn ii lihcin-.'Vuseliluc.aeii weit überragende 
W'iiditigkeit und \ ilt xl i hkeit einer Kanalisiruiig der Mosel on<t 
einer SchifThaniiai liung den i iberrbein« vun iStrassburg biit 
Mannheim gewr>rfen wurden, wurde der VOVgeftcktaB Zril halber 
Ab»tand gunommcn. — _ . _ 

TCMbAsrauMi nris^en der Behdrde nad don Bin- 
aetam aal demOaMate dea fittentliehen Baoreehta. I»cn 

(IromlHtilcken auf den «og. Scli«">neberger Wiesen lu Ikerlin 'lieiii 
f Igen. Hansa-Viertel) ist bei Feststellung des liebauungsjilaneü fTir 
diese riäcben. der durch Kriass vom 21. Mürt IHTt ille ÜlfllhAchste 
• lenelimlgiing g<'fnn<len, die IWsehrinkung auferlegii dBM die 
zu errichtenden Wohnhäuser über dem Krdgeschosg nur noch 
iwei darüber befindliche liesrbossc enthalten dürfen. Die He- 
scbrilnkuo? i»f für die meisten »Jmndstücke Ttismnst. ii des 
r<dize:-l'r.i i lniin» ins *rruii>lburh eiiigetr.i-in. AN I i- l' li/. i 

l'rii'^i liil iio auf dieser IlesrhrSnknni' Ii. ruhende Verliigun>» 

i.ii 'Ii!! i ,■irl.^ lliiu-e, Iii il.r 1 1 ündelstrasse erlios.s, 

bi/b auf ciusseii Kl<iu't- m letzter Iii-Ihüj i|. r vierte Senat des 
Mber-VerwaltungsgerirbtB die VcrfngnnL; aul 

|i< r Senat sprach aus, da^s. da die l^ulizei Verurdnuiig vulil 
I '. Iiili ISti.'> auch für einen Theil ihres <ieUnngsbereicbs nur 
aui «lern gesetzlichen Wesie geKndert werde« konnte, »ich hiernu 
»ach dem (le.seti über die IVdizei-Verwaltung vom 11. Män IHM 
■ abgesehen Von dcui Krla«s etDcit verfassungituli.ssig snslande 
gekomineiien Gesetsca •~' ledif;lieb d«» Eriaas diaar aeaea l'oliaai- 
Vererdnnac darbot, meehte ste von dem PoHid-yMaidimn selbst 
oder TOB einer bfihereo Inntaai aas^rehen; auf anderem W ogi 
koaatoB BberluMipt neue banpnliteiiicbe VorHchrifle« mit vt-r- 
bindlicher Kraft nicht eingeführt Werden. Dies übersieht der 
Heklagto, wenn er meint, der Ilaubeschränkung habe öffentlii'li- 
rechtliche Wirksamkeit diurh den Allerh<'«chsteu Krlass voml'l. 
MSrz ISTl verliehen werden können. Seine Sclilussfolgerang. 
dass dies statthaft gewesen, weil die <ienehn»igiing des ll.<bauun<fs- 
plaiis Von dem Ermessen nicht blos der rustindigen Hehör^ien. 
sondern auch Seiner MajestÄt abhSngig gewesen und deshalb 
habe enlwediT versagt oder auch unter He<lingungen erlheill 
wenlen können, i * aVs nicht zutreffend anzucki i;r> ii Aller- 
diniis haben die tnr l iii clieidun« berufenen L h .i ^ n :il ■ i die 
.\ngeinessenheit und /,H<-<'kmSssigkeit des ItebauuugsjiUn» ui der 
Art zu bi'tinden, dass es ihnen freistainl. die /.u&tiinmune nacli 
pdiehtmissigem Kriiiessen Zu verweigern. Dario liegt aber keines- 
wegs ;ii Iii r-i.'niss eingeschlo.sson, durch Heitngung von He- 
diiiL'un^;! u zu einer < Genehmigung das gelli/iide öffentliche l'oUiei- 
reciit für die an di-r neuen Strasse zu errichtenden (ieblode 
amiugeitalteu »der neu« baupulixciiiche Vorncbriften, die euntt 
aar dBidi PeUiei>VaionlanBf geUellsii «ontaa kBaaea, in Knft 
SB aetna. Hiee erhelll acSoo aa« der Natur der Ueehtsakt«, 
ilanh die lluchtliaien geftrhaffeji ndcr Baapllne fe.stge.stellt 
wurden — Hccbtsakte, die vor dem Krias« des StTaasenaiileguiig*» 
<!esetze.s vom Juli isTfi nur don <"haniktcr von polinilichen 
Anordnungen im tlegensalz zu I'olizei-Veronlnnngen an sieh 
tragen and di-shalb auch einer Veröfl'entlichnne nicht beiiurfleri. 
Hass insbesondere ohne eine Ver')ITentMcbung, die auch hinsicht- 
lich der hier streitigen liaubeschrSnkung nicbl stattgvfun<len, ein 
oflonlliches Haurecht nicht ins Leben gerufen werden kann, 
dürfte ohne weiteres einleuchtend »ein. Hieran kann durch <lit! 
Iiinzngekonimene Allerhöchste <iene)imigniig. die nach dem be- 
stehenden Hecht lur Ili-rlin und rriiL'ii'end erforderlich, nichts 
geändert werden. Sie macht <:ii ! • i^iellung von Hehainings- 
pliinen zu keinem besonderen, mu eigentbiimlichen Wirkniigeii 
verbuuilcnen li'echtsakt; sie Ist nur etwas, was zu dem I(<~iht-- 
akt der Meliönlen, wie er sonst genügt, fiir Berlin und l'mgegend 
noch binziitreti-n iniiss. damit er v<dlen II -tniiil ».'. sinnt: jeden- 
falls kann sie den Krinas einer IVliiei-Veroidniinji nii ht erjietien. 

Uei dieser Itechtslage streitet von vornherein eias s^reat- 
aehicdene Vennuthung itugegeu, da&s dem Urlas* tooi S|. Mira 
ISU die Absicht tngrnada geiegaa, die BauheMkilnkua; als 
Merai de« ülTentUdwa Daaivclit» ham»tfll]«B. Der Eriass ent- 
halt daroffl auch aicht das mladoste; ihm aal Tfeimehr eine 
FsMirag fregehen, die mit Bestimmtheit stif das Gegen theil hin* 
de(n,t. Aber »elbst angeiloniinen, es »ei xwischen der Baii- 
pidizei-Ueliörde und den Grundbesitzern vielleicht bei der hypo- 
thekarischen Kintrai;ung der Baul>eschr*nkung eine reherein- 
kunft des Iiihults zustande gekotntDen, dass die Beschränkung 
anf dl n <>runilsiiicki n al.s eine V<<rpllicbtung offentlich-recht- 
Ijcbir ,\rt ruhen .s<dlti', so würde dies als rechtsunwirksam be- 
trachtet Werdelt müssen. Llwaiu'e Vereinbarungen zwischen der 
Hehonle uml d. m Linzcliii ii auf dein (iebiet de» I'olizeir>'c|its 
nnd insbesondere des .'.llent liehen Haur>- -!-.t:J i nlbehn'n der Üechts- 
w irksainkeit. Die Heliorde hiit das ' ■ ^t. li .ude Haurocht und 
nur dieses jiir^Jeltung zu bringin; neue .Nurmen des Ilauri'chts 
können aber nur auf dem diin h die liesetze vorgeschriebenen 
Wege gochalliii Werden. Aus diesem «inindc mnss auch eine 
freiwillige rntc-rwcrfuiig der lletheiligten nntor Hejchränkuiigen, 
die in dem ulli nlticbeii lluurccht nicht enthallon nind, uhuc 
oifvatiich-tcclitliclie aiaeasgebende Uedeutaag Ueihaa. Ueber 
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4m Mbatlfelie Itaurocht tUüA w«d«r der Politvi noch dam Eis- 
uhMU cio« VerfDguug»gcwalt m; ebcoM insDi;, via dfe Poliiel* 
bebSrd« iMif ihn» duMU cnteDringend«!» BefugniiM r«Ri«htcn 
fcBanBte, i«t «in aolelier Tenient aat Seiten dralUnieliien mSff* 
lidl. Sollte hionun ciuc- AiisiiBhiiio zulBsbij; i>i>in, ku luüsstv 
sie aiisdrürklirh das Gesetz fär statthaft orkl&rt Italien. IMes 
i«C aber nicht <^>schfhon. insbeüiiiidLTi; »urh nirhl für AlikoiiinKüi 
(Hier •'inseitige Krkl&rungi^n, xia dei^n sich dio llethi'ilißtun bei 
<Jel«?«iiheit eine« Kluchtlinien-Kostw^liun-fs-Vorfahniiis hi-rbri- 
lanen. Kann sirh hiiTDarh d^r lifklagle auf die Hanhesrlirntikung 
in di-ni ^ogenwärti);en Streitverfiiliren, bt'i di-ni über di*- iiiDt 
.lern (ilfi'ntlichen Itifhl des Klägers heFvorgeheriden t'tlichlf-n in 
enUcbeiden ist, nicht bcrafun, so fubU e« der ai]j(Qgnff«iuui 
VetflpuK IbariiMipt m einem Rechtcgnuui«. L. K. 

'GalTanobronaen. Wir haben v^r . tuji I .ijUir.n :;ri 
Jahrg. IS'M d. Bl.) unter der t cltrstluill. ,t»iji»t!ui.sf iiul 
.Uftailöberiug* von einem in Mfinrhon erfundene» Verfahren 
.Uittheilun^ geniiieht. niinÄfffisw, die mit Thi'er jretränkt und 
Udttrrh vor \ i r.unli nini;« n i:<M hiitxt sind, aiil L';i!vani.schcn» 
Wege mit einer KupfcrhauC tu überziehen und auf diese Weise 
willen billigen F.rHuti Cur MetsH^Q-siii' lu gewinnen. Ntunentlich 
für die Zwticke dar ArehitektiiT und zwar iui>be«ondere Im inneren 
Ausbau glaabtOB wir diesem Twlilbnn, WiIAm nirht nur eine 
iMcbiriglidM Anliniug, sundan luh rina Verj^uldung, Ver- 
lilbamg ww. dar belreienden Oagaultada raUaat^ «ine «- 
vnie ZAnalt in Ansiteht ataUm n kAnnao. Auch «ina Ver' 
«andnng demiben im Freien hielten wir bei genngender StSrke 
des Kti])fer-reb«rzuK<!ä nicht für anageaehloesen. 

Y.i wird un.KTP I^^ser interessiren, wenn wir demgegenüber 
lon einer liesnrcehuiig Kenntniss nehmen, die im °J. diegjthrit^en 
Iteiblati inr Zeitsrhrin de$ Baier. Kaiial««w.-V. der Sache ge- 
widmet ist und welche nunthail ut die iDiwtiehen gvwonnenen 
Krfahmngdo sieh ütütit. 

Wie es scheint, findet die neue, vuu der „Knnstaaütalt fnr 
galvanisehe Hronien in München* gepflegte Technik bereits eine 
ausgedehnt« Auwcudung — jedoch ni -lit in Hi m >uiu:_: <Ims sie 
lum Frsati des Zinkinisw)« und der mit MeUiUfiirboii auge- 
>tri.-;i.-ij-.Ti .-tiji ti : r^lvuinizi ;i dient, sondern im \\ rtth. -.v.Tb mit 
dem echten Hrunicgnss, dum sie vcm ihren Vertretvru ah gleich- 
werthig. wenn nicht gar hberlegcn «n die Seite gestellt wird. 
HeDlet doch hierauf achun der Name ,<ialv anubronze", der 
den nach jiin iti Verfahren hergestellten Gegenstinden neucr- 
itin*rs beigelegt Würden ist. Eiaei derartisjen l'eberschlltjung 
und der daraua herroigehendeo Irreführung <lcr Abnehmer ent- 
i!«geii tu treton, ist der Uauptsveck jeoer Iksprecbung, die 
diliar auch ramgawaiaa dl« Scnwlelwi dar Technik liarfairhebt. 

Dar Iii kfliiatloriaelier Beiiehmag beatehende Ifaagel, 
dtte dhiA den nt ain IMall mliiebniailan Kapdar-UebenaK 
dia Vmm dlcaea IfodeUs onwundir vertndot uid reHlant 
imdeii, je atlfter die batigl. BletallMbJcht iat^ inir<lc bereiu 
w nieier frBheno BOtAeiliiisg erwllhnt: er Terllerl natürlich 
aa Iledeatnng, wenn es um Gegenstände grusscii Maasstabes 
»ieh bandelt und kommt überhau|it nicht inbel rächt, wenn die 
sopn. 'ralvanobronzen nicht als Kupfer l'eberzutr über einem 
fcKteo Kern, sundem nis ein Niederschlag in Hnhifnrmen her- 
gestellt wcrd«»«. Aber dies.'s zweite Verfahren, !ivi '^.■'■m 
gro*«e Schwierigkeiten nincht, die verhSltnisKtri:i-M..: Icliin.n 
Ijnzelhcilen eiocji plastischen Werke« tn ein- m liüucn za ver- 
einigen, «teht fiberhanpt au.s-. r 1 r;ii:.\ iln im KnaUn dan- 
jenigcn eine.« Bn)njei»H'S«i-s naib iii gieiehkouiiin :i. 

Wichtiger nn.l lür ili.' M ^lichkeit einir Virwiindung der 
nach der betrelVendea 'ri'-linik hergestellten > i. L'. ii^tflnde im 
Freien entscheidend ist ili.' Kin;,'.» ihrer l>aiivrhiit't i^'V. it. In 
dieser Heziehang wird den ,Ottlvanobron/'ii" ■ nir j.iemlich 
hchlimme Aiis>iclit eröffnet. Denn die Itilduu^'; > in. r i'utina aus 
kuhlensanrem Kupferoi^vd. die bei GegeDsUu;,di.rii aus echtem 
fein li^elirten Kronzegnss oder getriebenem Kupfer als Schutt 
wider weitere Oxydation dient, ist tat lliiu|>te«cbe nieht Ton der 
ehamivctteti Zusammensetzung, soadan von der Dichtigkeil 
liea Metalls abhängig, die bei ^alraiilachaa Niederwhltgen eine 
»esentiieh «riiigne wt aU bei jemn. BaQbacbtnngefl an mehrea 
kopltenea KMuddaharn, die naieh fenem Verfiihren ButgefOhrt 
imd in der Bblle des Hfilichener Südfriedhofs - also nicht ein- 
mal iui Freien — anfeeatellt sind, linbi^n in der That eri,'eben, 
daat dieaelbc-n zwar schon nach ■> Monaten eine (U.>dschicht un- 
gcäattt haben, dass diest^ aber auch bereits abznblSttem beginnt. 
y.* kann aUo nicht ausbleiben, dass selli-t in . iner vcrhSltniss- 
iiiSssig dicken, nuf galvanischem Wege . r7i.!lr:i Kupferhuut im 
Laufe der Jahre l'ndichtigkeilcn entstehen werden, durch welche 
li:Qcbtigkeit zwischen die Hnnt «nd den Kern eindringen kann. 
(la*R damit die völlige Zerstörung dits Werkes eingeleitet ist, 
kann keinem Zweifel unterliegen. Hin Zi.<eliren {oder vielmehr 
l'imien) de.sselbi-n. dnrfh wclcfn-^ die Oberfläche etwas verdichtet 
wird, kann N urp.mc iwar \t rlungsiamen, winl a! 'T 

andervrscila xar gtrinifi r- n Halt l ark^ il des Gegenstandes iriKo- 
fcm mit beitragen, als da ir.rrli liii Knpferhaut etwas gedehnt 
and damit der iimigo Zutauuneubang dmclbeu mit d«m (^Cärolit*-) 
Ken gdoekMi mid. ~- 



Oie« der wesentlichste lohalt jener Besprechung, deren He- 
weisHIhrnn? man ksnio wird anfecbtcB können. Indessen ist 
»uch der Verfasser daiaatban weift daram «mtfetint, infolgedesHen 
den sogen. .GaUambroiiica'' tbefferapt ihre Braechtigung be* 
streitem in wollen. Er warnt vor einer Verwendung dunalb«n 
im Freiaa nnd traifert sieb gegen ihre Gl«ich*tellnng mit dem 
llronzegmae oder gotriabencr .iVrbeil, rcdi t ihnen dagegen überall 
da das Wevt, Wo ei« anstelle von .Minderwerthigem (reten. — 
Wir können nnsererüeil-! nur wiederholen, dass wir das Feld der 
Archil.'ktur und insi i ^mi l. re der Innendekoration als ila^'jeniüe 
betfaehten, auf welchem das neue Verfahren am leiehU-aU>a wird 
lUMlfntnng erlaagüti kdraen. — 

Zur Lage der bautochnischen Beamten bei der Ver- 
waltung der Rachitischen StaatHcisenbahnen. I nter dem 
'Iii.-;: .r.'ln.T litr \'T-.:i.-h.-A MariL-'i'U an bautechniseben 

Krallt n bei lier J<Jll•il^i!seiK•li ölawlseiseubahn-Verwaltung"' ist vor 
kurzem im Verlage von .loh. I'äasler in Dresden eine kleine 
Scbrilt erschienen, die auch bei den Faehgenossen amlerer 
deutscht r .sia.it. ji Ull i Slaar rwaltiin:'! n auf Interesse rechnen 
darf. .Vniass stu derseiben iittl die auüallige Thats>acbe gegeben, 
das.s trotz der zunehraendeu Zahl der Studirenden an der tech- 
nische Uuchscbule des Lande.'! und trotz der sehr wesentlichen 
VerbeaBanUgan, welche die äUUung der siidiaischen StaaU- 
Uanhaamten tot einigen Jahren erfahren hat, der Zuzug junger 
KiMte w IjMifhahp der latitevan, insbesumlere »ber inr Eiaau* 
bahn'VerwaJtnng ein nngewBbDlieh geringer Mäht Tob den 
135 Studirenden, die seit 1B78 dl« BcUuaanrBAuig nnf dar t«ah- 
nischen Ilochaehnle in I>resden abgdagt nähen, sind nur 36 in 
den i>i«nst dieser Verwaltung g^intan; letztere ist daher ge- 
nötbigt, nieht nur die vorhandeaoi Beamten bis anfs Sns.sersie 
anzustrengen, «^oudeni auch eine ganz unverliältnissmtks»ige Zahl 
technischer Ililfskr&fte einzustellen, die überwiegend dem Aus- 
lande (Oesterreich) entnommen werden müssen. Von den im 
Etat vorgesehenen 4i) Hogienmg^i-Haumeister-Stellen konnten 
z. Z. l:t überhaopt nicht besetit werden, wthtend für diese 
Stclleu nur 7 Baglannga-Baiiinhnr ala künftige Anwtrtar vor' 
banden sind. 

Der Verfasser der betr.-:T, inl, n Srhnfi ^-laulii ;ii' I'rsache 
dieser unhaltbaron VfrhMtni-M' ilaiiu .■rliln'k.n 7.u sull-n, dass 
die crwAhnt.'ii AuflK..>i ru(iL'rti i» ij. r i- r särhsisclien 

Staatsbaubeaiulkii» um uUv» ein .lahrn-hnt 7.11 -iiiil .Tlul^rt sind, 
und dass sich inzwischen inbetUL' nif ii. Ki fnrili ruii;:- Aus- 
sichten dieselben Zustände eutwickell k<ibiu. die ein Kintreteu 
in diese l.anfl>ahn allerdings wenig vi>rlockend emcbeinen lassen. 
I>er Tecbuiker, der in eineiu Altür von :11 Jahren mit einem 
Anfaongebalte von 8000 Jt in den Diemat der Stanlaaiaeobnhn- 
VerwaJtuig tritt, nmss bei 48 TorderlenteD nindattaiia 18 Jahre 
warten, ehe er zum Bsninapekftor mit 4S00 Jl Anfancaguhnlt 
«mannt wird. Als solcher hat er bis inm .Banratn" (mit 
'>\i%K)/ Anfangsgellall) nicht weniger als 64 Vorilennänner: es mosa 
also die weitaus ^rö^sere Zahl der Kauinspektnren mit der Aus- 
sicht sich begnügen, zeitlebens in dieser Stellung zu Verbleiben, 
in der sie nach etwa IT .lahren, also in einem I/ebensalter von 
G-J Jahren, zu dem llOchstgehuUe vou 4H<I0 , V aufrücken können. 
r*agegen tritt der junge Juri.-ft allerdings mit einem bis auf 
4Si)0.V steinenden Anfangsgehalte von nur ".MUl.V in den 
Fisenbalin lii VI--, hat aber auf dieser Stufe nur 7 Vorderin&nner ; 
er kann inil Sn In rln i' ilarauf rechnen, spätestens in der Mitte 
der ..M.r ,la)iri- xum ., I- inanzrath" mit (UKHl.V .Vnfangsgehalt 
ernaunt stu «erdeu. .Vuch s])rechender ist die Tbntsache, dass 
bei den Technikern der Kiaenbahn-Verwaltung auf 114 l'uter- 
stvllen nur 'ilf, bei den Juristen dagegen ;«nf H linterstellen 
12 Überstellen kommen. 

Als Mittel zur Uessening dieser Verhalt lucse werden vor- 
geschlagen: I. Vermehnuig der An?;il:l der technischen Itäthr 
in der Generaldirektion; 2. SehniluiiL' getrennter l^ats für die 
technischen und juristischen It&the der lotsteren; 3. Anstellung 
von teebuischeji UilfiMirbeiU'ru im UaarathS' oder Bauinspektor- 
Rang bei den AbtheilnngMi U. und JU. der Goaanldlrektiui; 
4. (Sei erweiteiter BtnthUigkeit) Anstellnng eines sweitas Ober- 
ingenieota fBir de» Eiaanbnhn-NattbM; i, ErhShnng de« Aniahl 
der Baurlthe beiw. Nmbildiuig ?ob Baaraths-SteUen für be- 
sonders wichtige ItauinspekUeaau und zur Stell Vertretung der 
• »heringenieure und Hetriebsdiicktoren: li. Krrichtung neuer eigener 
l<auiiis|iek(ür- Stellen für grössere Bahnhofs ■ l'mbauton USW.: 
7. Trennung des F.tnts für liaulechniker nnd Ma.schinenteehniker, 
welche letzteren nach Angabe der .'Schrift z. Z. nach manchen 
Kichtungen bevorzugt sind. — 

Wir V iiiiM heti den betrelfenden sSch>iiscben Faehgenossen 
für ihr'' 1 -.1 r. bungen best4'n Frfnlg. Hin nicht un^'fmstiges 
AiitvMun tur ihre Aussichten auf einen solchen darf man wohl 
dann . II Bicken, d.-iss der Heriehterslatter der II. Kammer fiir 
den Kisenbahnetat sich veranlü^it fettebcn bat. auf die beziigl. 
,.sehr sachlich und tuaa.sv . m11 ir, Ii ,1i . ü.- Scliriff hiniuweiseii 
und d^mit aniuregen, .ob mau es nicht den jungtiU Leuten 
ctwa^ '-inlaili tili' r machen «olU, Ihtan Banf ala taehaiaeha 
Staatsdiener zu wihleu." 
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Stadtbauinapektorstelle in Köln. Eine sulch« ht unter 
«iwebeineiid gäustigiii Il<'<1inguugi;u nir ItowHiang dnrch eini'ii 
piioiuciidMa Kcgiarungt-Hiunwigtor M^^oadirieMK. Dcimoeh 
«ordm «ir yvk rachnm Scilm |^t«ii^ vor ii«r B«w«rt«it| tu 
warnen. Der Qnrnd hierffir liegt in der veriaa|;(en ivi^lhngen 
l'robeteit, irlhf«nd ««Irher dorn Ob«rb&i^[;8niiei*ter «in j«d«r- 
wntigw Kündignngsrcht vurbchalU-n ist. (iotnUtts der gt'inarhton 
Errawrune ist i-s nirht «u.-<gosi-lilog»eti, dass von ilifwiii KQn- 
Hi(niii>f'<''<'<'lil bi'i gi^riii;.'rä);iguni Anlass in wr!. t n i. r Fonn 
(i>'l»n(iii-li u**inar|it wird, l'fh^r die dmi Answin ■ I i; L s t;<'i:»'n- 
wärtiKcn iiihabiTS tUr Strllc rtiftnitnlr ti.-i^cnd« I rKarln-, liiir in 
lii'iii li'i<lig<'n MisKv<'rh.Hl' iii^^ 7ViiM h. :i i|, n nmtlirhon Stollnngon 
der Terliaikcr und der Juristtu in den rbmniacbcn Uciueinde- 
V«nritlfaiiig«i wnrzolt, behalten wir n« nlhcns HiUlieiliuigeB v«r. 



Todteuelura. | 

Senator a. D. Dr. Hermann Römer, dorr am i'i. r. M. in ' 
Hildesheiin verstorben ist, hat bcgründt'ten Ans|inirh darnnf, 1 
dHsü ihm iiuiii in den Kreisen der dintsrhen .Arrliitektcn ein I 
obrenvulU's (iedächtnik« gezollt werde; denn die Huakunüt und 1 
taabewNideie die «icntaelM Bankuniit. bat in unsiTem '/AUHut 
«Bier dmSpitmn «maMVelkee woU nur wenige so bogoi«t«rt« 
Aihimni mi Wrierer gehabt vi« ihn. 

iBlfi In Hlldeiiheim ala der mittlere to« 8 Rrödem geboren, 
ilie sfimmtlirli tu hervcirragender geistiger Bedentnng «ich ent* | 
wii-kolt haben - der Altere ist iiIh Diwkior der Ciaaithalcr \ 
Iksrgakadeinie, der jüngere als PrefCHer der Mineruli'gie in 
nrealao gestorben — biktte llenuaim RSmir anfnrbiKlirh ilein 
hannotersrhcn Jii»titdieast sieb in^eivendet, aus dem er je- 
doch wegen seiner ••egnersehaft wiiler ilie Ih tt;-' b*!ni1i' imlitische 
('i'-ht^iri' 58.Vi de» Abschied nehmen musste. Kr t • ine An- 
lliiiitr in }er städtisrln n Verwaltung Hildesht im-i, i r er als 
.S.-ii;it.ir" Iii', mn .iKlirr- isv:; an^vhrirt hii' \V. l< lii- Verdienste 
■ r Mi-li in 'ii' mt m.-l;[ .mr ii:ri -M. I rliallung nnd 

wiiflir-' Hr->;,'i;uni,^ 'li-r iiaudeiiliiiialö seiner Va1i-r>;.ii!t. »i.nderji I 
BUcti IUI. ili^' i;n>c<-ki:iig kiinstlerisrbeD Sinne» un«! l.ririvll. ri-. li. iL 
Verj-f .ithlii.---. ^ in lier Hcvölki'ning derselben erwirliu Imt, \irl -li. ,i . 
^■ri'-SiH I Ii;.' \'. iii..ichtni8S er ihr durrh 'iii^ » in ihm i 
und mil Jräiiiiulzung seiner rollen Krall 2U hoher liliitho ent- 
wickelte Mnacum hinterl&siit, e» ist in den im J big. 1888 d. Bl. 
TertAmtUehten ^llildesheiiucr äludtvn- bereits gai^tildert ond 
gewürdigt woidittn nnd aoll hier nicht niederholt wenden. 

Aber wenn die TritMeder dieser einnig (ta^tdicBden Sffent- 
llcliea WitItuHnkcit des Vcntoifaenen tauächat wohl aeln hnch 
entwicftelteir gencbiehtlieher Sinn nnd die heis»« Liebe n seiner 
Vntentndt waren, so hat er ,«ieh innerhalb dieaer Ifoschnnigong 
mit den Knnstalterthümem derselben nnd in Umgänge mit den 
Ton ilnn m ihrer W iederherstellung herangenogeneii Künstlein 
bald »mn Kunstverständigen und KunslTreuncle im weiteren Sinne 
entwickelt. Als scdcher hat er sieh nnmentlirh als Abgeordneter | 
des dentsrhen Heiehstags, ilem er 'als .Mitglieil der nationullib. | 
I'iirti'i vn(i IS»;? ^»11 niip-hörto, stets erwiesen. Käst in allen ' 
kfiiisUm iM-hrii I r.ig. n. il:- wthrend die>er Zeit int K. icli^tn^'r' 
zur \ rl: iiiillnn-' kiitr. i , li;U er seinen I^inllus« ifeltcnd gemacht 
un« ;!«:ir m. in.il? /ui.'tiri.-t. i. iner persönlichen Ansichten und 
LiebiiÄb< r« i. ri, sotuierii >te;s Klit Vollster Siichlirhkeit im Inter- , 
esse der Kunst und der Künstler. Unvergessen ist es ihm ge- ; 
blieben, da.ss er i. .1. ISTi' gelegentlich des ersten Wettbewerbs 
um da« deutsche Iteichshaus der einzige unter allen Mitgliedern 
des Preisgerichts war, der gegen die l^theilung eines i'reisv» 
an den MMdiHid nngelühitei« aber nmuiBglielMii Entwwf dei 
En^inden Sir Ge«. Gilbnrt Seett rtimmt«. — Er iat in dieser 
IIiiMichl> bia Jetit noch nieht oncttt «onlea ond wird fdiwciUcli 
jemals metat werden. 

T)ass Uiimer's dankbare Vaterstadt ihrem trenen Sohne ein 
Denkmal widmen wird, erscheint wühl uniweifelhaft. Werjemal» 
ihm nahe gestanden Iwt, wird ihm ein Denkmal aneh in seinem 
Henen bewahren. — P.— 

Valentin Mühlhaeasser f. Am '.'T. v, Mts. verschied in 
LuHwigshafen am Ithein nach lUngerem Ix-iden im Alter vuu 
!)>i Jahren Valentin Xliiblhaeusser. Direktionsrath der |>mzischen 
Kisenbiihncn >m<1 InnuJSftrttrrT I. Vr,rxtar.'l des jsfStii-irhen Arrb.- 
«nd lup. ViTi in-. N;irh Iii i iidijui;?.' -.. im r .'^tn iim :mf 'Irr 
|iolvlechiiisclien .Seliuli' yii M Mr.i-)i.'i. ir;>t .VUiJiliiatUasor im .lälife 
IH.'jri als Ing<'nieur in dir Iiirri--(i .i r kgl. baver. Staats-Kisen- 
bahnen. In dieser Stellung war * r bei den Hnuseklionen Aibling 
nnd Teisendorf als Muumhrer auf Her Statitm l'r> il.i sini.' th*tig. 
Vom Dezember I.S<il ab sehen wir ihn bei lien (itiilsischrn Ki.-en- 
Imbara, innirbit «l.s Hauleiter der Strecke .Si.eyer 'Jennersheim. I 
Vaeh Vollendunit dtu»cr Strecke war Mühlh.tensser vorwiegend ! 
im BelHeb»* «d BahniAiihnltimgsdiengte, jeduch »nch bei den I 
ErweitiinagAtvteii dar Baluhir« Lndwigidiafcn, Suejer, Oer- I 
menhiefali nud Nenalndt, sowie b<>iin Nenbaa der »tnckc der- 
mefsbeira— WQrlb als Bantcftar thütig. 

Im Jahre 18G5 wurde er iHiii Hezirk.s-lngenieur, IST" zum ' 
Ober-Ingenieur und Ib^ znm Direktionsriith ernannt. 1 

Der Verstorbene galt bei nrnfangrcichem Wiaaen und reichen ' 



l'lrfnhmngon im Eiacnbahn-Baii- uhI Belncbsdienste ab 
hach«chätsbani Kraft nnd nfa ainlfurter eaaihetoBdererl^llieht- 
treu*, In achwcr leidcodem iCnstande hielt ihn neben einer 
eisenes WiUeaaknft ein bocbausgeprägtea Mlehtgefehl auf- 
recht, so dai6 er bis mm letaten Momente seiner dienstlichen 
ThlUgkeit. diu er Ende 1883 einniitellen sicli genöihigt sab, 
als leuchtendes Vorbild strenger gewissenhaftor PUichterflillnn^ 
angesehen werden durfte. Auch war derselbe stets bereit, für 
die .standescltrr hier ruchpenosfen in die Schranken lu treten. 
Miihlliaeusai r wuiiio .tUi li dureh Verleihung des kgl. iireusü. 

Kronen-Ordena III. Kiaaau und de« ligl. ba,VQr. Micbaelit-Urdenn 
L Xtaase lltafei Ocdamig'aviineielmet. Ja. 

Per8ona]-Nachrichten. 

Dcuttichca Reich. Die Mur HHir <ies SchiCfbaufachen 
Konow u. hnrkner sind iii M.ir S liitlUmstrn. ernannt. 

Hamborg in-nn Iii^'. sril Irr lia'nirput. sind die Ing. 
Wimen, Hruggmaitn, N ar.. luaini, tSu-gler n. Schüler 
zu nmstrn. II. (ielialtskl. entannt. 

Prenssen. Dem Deichinsp., Drth. Schmidt in lUntij; i«t 
dur Kothc Adlcrorden IV. Klasse verllehea. 

Thsr Geh. Ob.-Bcz.-Bath Oberbeek lit uat a. Aasarhcn von 
den Funktionen als Von. des kgl. teehn. Prif.-An(es bca«. als 
Mitgl. des kgl. teehn. Ob.-PtBf.-Amtca in Beriin enthmiden nnd 
anstelle desselben der Ob.-Haudir. Spieker mit dem Vors. b. 
hgl. tei-hn. I'röf.-Amt hierselbst bi-traut. 

Der kgL Jteg.-ltmstr. H. Schmidt, z. Zt. bei der kgl. lUb- 
strom-Bawretwältung in Magilebnrg be<jch&ftigt, ist i. Wa.^ser- 
Ituuinsp. ernannt. Der kgl. lieg.-limstr. Mulz ist als Kr.-Kan- 
insp. in I.<it3ien (t.-Pr. ange-stellt. 

Dem kgl. Kr.-Itauinsp., Hrth. Weinbach in Schweidnita, 
z. /t. in Kre.slau, ist behufs l'ebertritls zur Verwaltung der kg]. 
Ilufknintncr die KnMii«-) ?ius de«! Staatsdienst ertheilt. 

lin Ur^'.-IHlir. WkIi. \V,- rili- 1 iii a ii ii au.s I.eopiddshrihe n. 
(ig. l,uljf,iM ^ki an., tlliinit?, Hnclilit.li, , Mas l-'oerster aus 
tJranberg i. Sehl Inr lilVii --itnl kyl lirr.Hmstrn. ernannt. 

Dem kgl. keg.-Umstr. Itu.i. WC III m .Uctuel ist die nach- 
gcs. F.ntla»8. au4 d. Staatsdienst rrilirih. 

Der Stadt-Hauinsii. Ad. Ii eich in Ikrlin int gestorben. 

Württemberg. Verliehen ist: Dem Hetr.-Bauinsp., Hrth. 
Preu in Hsnlingeu djts Uilterkrcu» de» Ordens der W&rttemb. 
Krone: <lem Hrth. Leibbrand in Stuttgart, dem Stnsian-BM' 
insp. Feldweg in Kannttatt mid dem Bauinsp. Koth ütfifatt- 
nit das fiitteritr. I. Kl. de» Friedriehs-Ordens. llcni Stnaw»' 
BaninsB. Erhard! in Heilbrnnn, dun Bei.-Banbien. Geiger in 
Kavensburg u. Knublaurh in Stattgart der Titel u. lUng 
eines lirths.: dem Ob.-Hrth. v. Tritachler an d. teclin. Hoch- 
schule in Stuttgart der Titel eines itandir. mit dem lUng auf 
d. IV. Stufe der Itangurdnung: den Abth.-Ing. Hürklen n. 
Fischer bei d. banteebn. Bür. der Uen.-Dir. der StaatseiMnb. 
der ntd a. Haag eines Baninsp. 

Brief- and Fragekasten. 

Ilm. J. J. S. in Kurlsruhe. Der Architekt der neuen 
kath(disclien Ffarrkirebe in Dnmin hi-i AsebnlTeiit>>!r!.' i»t ui>s 
nnbek»ri:i'.. Ilirrn \\ imwli. ri - i'ili.T (:ir rr^iirli, iiirr-: I"in- 

sturie« m erluhreii. w. iJ j^t-r^ilr ..lie Kemitiiitü iler.ittign I alle 
lehrreich sei. iibeniiitt<'n wir dem Leserkreise. 

H. D. Wir entpfohleu: lirannccke, Der lirondbao. IWrlin. 
E. Toccho. 

Hrn. Ing. O. O. in Ck VnigebeMitw««t«pmi ton «elchm 
Unlhngo Ibenchreiten doch woU d«i IHr den Fngekastca ge- 
gebenen Banm. 

Hrn. Ilautechn. H. .4. in ti. Wenden Sie sich an die 
Direktion einer grosseren HaUL'cwerkschule. 

Hrn. Arch. lt. Zt., hier. Wir würden zu einer unmittelbaren 
Anfrage bei der genannten Firma rathen. WinI Ihr F.ntworf 
nieht angekanit, so dfirfen Sie di« Zarflckumdong deaMibnn 
fordern. 

Offene Stellen. 

Im .Xnzelgetithi'il der heut. No. werden zur 
Hescbüftigung gesucht. 

a) It c»r. • Ilms ( r. und .It f h r.. 'A rc Ej I t*-k t«*ii und I n icr n If u re. 

I St;i<U-1<»iilD>|>. f. .'!tf»»seiil>jii d. nlj.-illirx<'ria)tr. fteckcr-KMln. — 
Mi'liri* K*-ir.-Utii>rr. liauiii-'. ti. <l. urnssh. lj^'^nli.-I»!r.-Ol(Iriil>iirs i. <ir. — 
Mvlktn Rire.'Bflij. i«L Inc. d. PtailtbrllL NaoBaaB.KaalgilMrs LPr. ^ Je 
1 Bttr. *. Af«n. Il»na. MMwdOtrHanaeTm Ank. P. »Mtr-OldtBMrv 
i.Gr. — I Ardi.d.(SarB.-BaiiJnfikWlHUfck.B»lin,9|weerttr.2S. - SAreh. 
II. I nmiiiiif. lt. Ob.-IlBrurraitr. I).-cl(^r-K.Mii. - 4 In?. .1. sUitHiitb. v. NmJI- 
Ka!«!<i*l. Jf I Ilm. J. »1. Statifrath.I'J.iui'U; StailtlnsKis'rat-WTirjttiurjc. — 
1 llfli.-liiK. ri. r, s'-i», H«»Mii*l?li> \ V.jdlir-I.i-Ipil«. - I I.«hrlcnfi i. 
il. Slilh r. Dir. il. Komi i" i>. rl<, r<, buk. Ilükn-Id<iif. 

b) Iia u (luir s «f r . IVchulkrr. /.•^Ichner usw. 

Je I lisiiiTliii. d. d. kill. KUi i(b.-\<'ii)iAii-AI>rli.-!l:imti>; i>h.-Hftrirf*rni*lr.- 
llannUL SI«<lllolh. llrM-c - A« hi i .Ifl.uuL \\ asni-r IUiiln»|>. I>iilrtcb-llri<-(r: 
Hinstr. H. Mrincliin^-dr. l.irliitrrf.ldf. — J>- 1 /«Irlnicr il. Knill Miy .V 
llrmiiaaa-llaialmrst tä. VM, llustaitei» Vwctcr-J>ip»iSi — Je I Kaa- 
•nikilMr di d. <lbirBtiin»na»tr.-Otii«UUiTf i Kr.-Baia(r. Ew«d«ka.BelctfA 
0.-Pr. — 1 OhaatMebaa-AofUir. d. B«m Heia-Serlle. OaeUeaeaatr. IM. 



Hierzu eine Bildbeilage; Der Wettbewerb um Entwdile Itii- das Elüerfelder 



IraatTMefee. 



Plf ila Keilakilaa «enalw.lt. rntiek, neilla. DtaikvMi W. 



er üaHilwus.^ ,^ , 



No. 11». DEUTSCHE BAUZEITUNa XXVIIL JAHRGANG. U7 

Bwiin, den 7. Miiis 1894. 



M 


ktlti U«ber BCMN 




Anlttta. — UfMVMTlchtmr llr 


luiMi Mu Tcfcinm. — Vtrabi 


Ihtii. — PfriMa 


Ihdcii. — Bctof- «14 Fnp- 


Oif Sil 


inikahc TM FMMii 


(kriten in B«b 


Ultn, BnwiM ntw. - MHtM» 









(Mnr ntmn Krankenhaus-Anlagen. 



N»(h <l<ai VorlruRf li. « lltn. fi-«.- und Ilauniili.'< 

[eher liir l»i".t.- .\rr di r Atinnlniiiin und Ausy.-.iHllun}; von 
KrankcnhäiisiTii jjidicn <iii' Mriiiun^cn dir Ai-rzte in 
liiaix'hi'n Puitkt'U zurzoil n<>i-|i woit auM'inatidvr. Iis 
herrscht auf diesoni Uebictc incle&si'n eine rf(;>' Thitigkcit, so 
das» nian hoffen darf, in nicht allzu Icrocr i^-it su dnnhaiia 
fSpmnäM naA «Ufaaiaiii (UUgen OrmidaMMit n 
Die ¥ng» der iwaenDlssigstea Biiriditnag 
hiBiar hat 1889 die XIV. Veimmnlniff 4e«taelw« Veniw 
für effentlkbe Geanndbeitapflege im Fnakhat lebhaft lieidiftigt 
nnd es aiad damals Tcrschi^ene Thesen aufgesldlt worden, 
«elehe am besten ein klares Bild von den Bestrebnngen geben, 
wi'li-ho inneit anf diesem Gabifite sich ffeltend iiiuchfii. 

Darüber dürflu- heute Eiaigheit der AnKchaonni; hr'mohrn, 
da^s d«s frübi're f^jstem pro»»«'r. iiius!ii!;or (jcbäude mit Korri- 
duron, an dt-ncn jp-ossc Krankt-nsAle liegen, iii 
Tcrwerrcn ist, an seine Steliu i«t viuluiehr dw 
Sritteiu der FavflleinliMitea 
gi-tretcn. 

Der Verein für öffentliche 
'fcsundhcitsplli'i;^ hat sich 
MMiL ;(unin-h<t daliiii entschie- 
den, dass irriiÄSc und niittcl- 
•»fipsse KraiiVeuliäii-ier mi^ser- 
lialb der Slädtu auf i'lätzeu 



1 TemltoBKSgütiiiKlr. 

t— n CUnrglich* Ahlktllaiffi 
9, 11 FsTlIloa ttr VeaoiicrlrtCk 
a, 7, 1. U-K M-aoBiaaasGlMMSb 

fisise Knakca-I^rlil 
« BUMsAsai^ F«*ill. Rkr _ 
.<. >l Oro*s« Itollrparlllomt. 

n; zwciBTt. inij'iB.- r»nii.. 

Kusiirjiik'i-r. 

Aocrnkriinkr. 

17 Klmceirb. H»v. f. Anti nk 
M. 1'. KUiiip I(i..l(fp,vlll..ii. 

a ko a*Slxt*licb» AMfeallaaf: 

93, Mi 7.wFl(rscboulge PavUlaaa £ 

tl rar Kinder. 

35, M. W-Sl, :;7— 40. «-4.' lirois* 

rnig^Kliosj^ KrnnkrQ'i'avni. 
'.T. 4a AttfDaliuic HavIlloii. 
3J- »4. 41, 4T Klcioc Uulir PavIU. 
U..«, 49 (inMM JiullfPsvillttaa. 
M OsUiaatfahaas. 
SO Badehaaii. 
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1*. liL»etti5«r im .KrfhitfVtfii-Vprcio sa Herliu.) 

riclilipe M:i.Ts-i i\i bilden; pellt man zu weil liinah. so Icann 
iiiiiii dii< \\.ii1rr|i. rsonaI iiielit >!enü>;end uuvnüt/eii. ITir be- 
ütiuiiiili- Krankheiten, wie i. H. lÜattem, lassen sicli auch noch 
kleinere Ciebüude anlc^'en, da »ic meint nicht »n^genntst werden. 

Mit Ih-tng auf Licht iiml Sunncnwinne ist uioe Stallnn); 
der PmTillMia mit der Bichtong der LiogsiM tob 8ld aacfa 
Nord der vielfach üblichen (Fraabeicb) vi» nach Ott 
wealgatotts für nuera klimatischen Terbillaine vomudeben. 
An radllcheB Ende iat am puaendeteii der fBr Jedca grSücien 
Pavillon oncntbehrliche Tngcsraum ansubrineen. Gerade ftber 
diesen Pimltt gehen die Ansichten indessen noch sehr ausenaadcr; 
ci scheint aber doch wStischenswerth, inbcxug auf Kcsonnun); für 
die Kranken gleiches Maass gelten in lassen, vras durch die 
SAd-Nord-Lage ornncht ninl, indem so die eine Keihe der Betten 
die Morgcdsonne, die andere die Xachmiltatjssonna 
erhÜt und im Winter die Slidsonne den Tage^rniint 
freundlich t.'i staltet. 

Kiiie dnn hgi liend.' l'nter- 
kellerun;; der l'avillnu» ist 
nicht wiliischen.-iwerlh : sie %er- 
theuert die Anlage erheblich 
und die KellerrSnnii» üind gar 
nicht ausnutzbar. Kbenso ii- 
scbeint es nicht crfurtlurlirli, 



.1 
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U-S8 BaM«BlcAMkl 

M, SS (iront Iimlirjavillinia. 



PavHlou». 



>».gt"js<; KranVfu- 
Sa,M,i7, Kleine lsi>U(-l'a\lll. 





n-m 1 

71. De<}nf**VtiM»((i-<feHSude, 

72 I*ru\is. Vrr-AjI1uui;^-(retiÄadt« 

7;j , K in'ti''iiK''b)'UiIp, 

7 t . f .ricbfMttlHU.i. 

7.'. - l'.-ou... K|M<l<-niir-li.ir»ckrB. 
H rruvU, lycidwnlMile. 



.TO I.i'irheuhJiris. 
tW KUrlipiu'liiinde« 
«1 \\ ».icli>j..:is. 

<:.> A.'.^.-lll.e.is. 
<.l 1 'r-V im uiii-i;Hir. 1] l-, 
M I ii li MiHmi. siiiijäi|iiT. 
4i& Ei^luiii^ 

iVi Wul>nb.tu> fiir lini Direktur. 
67 OeifL für dra cralea Verttal- 
taanfecasitaik . 

Bnaitra>W»luiaa««ii. 



zu errichten seien, «ilrhe di r li eLihr diibler ItebatlUlig nicht ' 
Miisgeselzt --.ind. Der t roeki iie. !. jrht zu drainireiuie Itauidatz 
Mdl. «emi iilÖL'lii-h. ettt.i^ i rlndit uuil mit Kficksieiit iuif die 
herr-' hi reli- \\ indrirhliiti^' .40 trleijen sein, ila>s die Zufuisr d'-r 
Veruureiiiipteii St.-i<ithilt aufiias ^■.•riiii,'>te Maa?s beM-liriitikt Ideibt. 
Hedeuti-ndf .Vtifiinb niniren sind an die <irö-SM des llauplalzes 
SU Stellen, niinde.stens MuHoi" für da» Krunkuiibctt, für 
Epideniie-Abtheilungun bis t« dOOV". la England gabt man 
aogar anf 3UU— lOUt». 

SelbatventiadUeb aiadit die criSeaeta Eatfenmag der 
Knnkenbiaser voa den Stidtea die Organisation einea SlTcnt- 
lirbcn, ausreichend Fudiuidilclieraiheitenden Krankentransport- 
Wesens crfoidarlicb. In Uücksirht attf die Transport -Schwicrig- 
kestcB ist maa nicht allgemein der Ansicht, die Krankenhtuser 
aameihalb «ler Stftdl« anzulegen. In Berlin liegen auch die 
neueren Anlagen, wie bei>|iielsweise das Krankenhaus am l'rban, 
inmitten der Bebaanag. 

Wie bendts eingangi> bemerkt, ist man für grOsscre Anlagen 
durehwcL' zum l'avilluiisviitem übcr^'egangen: kleinere Krauken- 
hfiuser Ml bis Hmi Betten k.nnn tiuin dagegen noch nach dem 
Korriilor»vsti iii atil. U' ri. Di.- Helmuptung, das» durch ersteros 
Sistein Verwiiltuiij; unl 1 ilirH.irliung erschwert werde, ist 
dureliauH unrielit;L', Hei i« ■■eksiiii^-uer SlellnriL' d. r Lin?.. I- 
bauteu zu einander und zu den Verv<allunf,'s-iii biindi 11 usw. er 
Ii fil ihi- /. rstrcuunirii-SvHteui die l eberiielit ülier eine gri'S.scre 
Kra!ikenj;ib!. 1 ür grössere .Vnstalten ist im suiiit.Mreii wie dienst- 
lielien Inti res-e der zeiilrali n l..ti;e der « »ekiinnmie- und Ver- 
Wttltunu^-'jcbälide die euentrische \urtuiiehen und zwar i»t 
diese wegen des für die Kranken listigen liauchcH mit Itücksicht | 
anf die am Orte gewöhnlich« Windricbtmig festzustellen. i 

Die Zalil dar ia den Favillont antersnbringenden Knaben 
aehwaakt swiMhea 20 bis 90. SUe für Xnuke Khcima daa | 



•lie ver-rhie teilen I'.ivillons dnn li pedeekte < iänge mit einiimier 
zu verbiiidi II iiiiti-r lier Vtiraussetiuii)». diis^ fieeignel« Triiiis|nirt - 
iiiittej fiir die Kruniien Vorhanden sind. Kbensu »in«! kuniidiiirto 
Iiachkoiislruktioiun aus<;eschlü:i»en, besonders die Anbringung 
Von /.wi^chendeeken mit dadurch entslebeudon Ikidenrünmen. 
Iias Dach am besten Iloluementdach — suU die aaadltol- 
baro Decke des Krankenhaus«» bilden. XU Bauweise itt der 
Ziegelfnoenban allen ftbrigen fianarien rorzuziaiiea. Die Innen- 
w&ndo smd glatt, möglichst ohne Fugen, l>kea oderTonprftnge 
heniuteUea. Sie arhalt«B bis 2 •• Hobe über dem Fornbodea Ool> 
Cn-benanatricfa oder eine Bddeldang mit Kacheln, Flieeen a. dgl. 

Für eine gate LAftnng ist ganx besunders in .sorjren. 

.\uch inbenig anf die llerstcllnng der russbiMlen sind die 
Ansichten get heilt. Dem Hulze sind besmider.s Terrazzo uder 
lUettlarher Fliesen vorzuziehen, zumal man dein HauptbiHienken 
hiergegen, der KUte, durch passende lleiz-r.inrichtuogun ent- 
gegenwirken kann. Die allen .\nsprüehrn am ^'leichinüisigston 
genügende Heisangsart der Pavillons ist daher diejenige vom 
Fus»bo.len ans. Der Erlenchtaag wird ia Zakaaft die Ekktiisitlt 

dieiu-n. 

Der Uedner iring nach I iarle>;uug und Frliluterung dii it all- 
f.'emi im ti 'irundsätze nn llniid einer An/.uhl von l'länen d.izu über, 
:'i ; i'.'rii. wie nach deii-i Iben bei dem neuen allv iin ili' u 
Kraiik' iiliause tu Kppcndurf bei Hamburg und bei den Koch- 
.'ichen Itaraeken aof dem Charlte-Omndstacke in Berlin verfahren 
Wurden ist, 

His zur ErrichtunK de* Füppendorfcr allgemeiaen 
Krankenhauses besass Hamburg nur ein grosses KraakealuBt 
zu St. »ieorg. in welchem zeilweisi' über jhim) Kraake imlor- 
gebracht worden sind. Nach Erbauung des Ljuiendorfer Kiankra- 
baaaea ist die alte Aaetalt im wesentliebea fOr chroniadi Kraake 
and Sieehcb sowie aar Aaihahme von Uantkntakea bestimmt. 
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Dm Bone Kruikenhaus liegt 4Jf^ nBrdlich von der Stadt 
in der Niho dw Turortes Eppendorf und ist in den Jalirrn 
\tm bis 89 «rinnt worden (s. d. LaRoplan S. 117). Di«' Anlac> 
iK'stclit imi^ntctt a«8 Ii inu»8ivcn < ü-bSudon. woxn tiurli iiu hri- 
K]>itii-mitvl{»raeken atu dem Cholerajahrc IH'.ti' icommcn. Kit 
llauptein^'niiS befindet sieh im Süd<'n. Der Huuptaxe ist diu 
V4'rwal(un^'<^'t'büuiie TorRela^ert. links vuu dieser bidindtt tlch 
ili«' Francn-Abtlii'ilnntr, rerhts liic MänniT-AbthiMlnng. 

IHo ersten beidi'n < ifbüU'bTt'ili.n bibirii du' rhirurKisolf. 
die drei folgenden die medizinisi-lu' und liir K'lite die Kpiileinie- 
Ablheilun>;: in der Mitt.daxe lii->.'in Operatiunshaus und 
■las Iludobaus. Anf der l''rauent><-'it<' bi lindet «ich die ( ti-konoinie- 
Abthciluii|7. 

Vuu dem augekauften GelJlnile in einer Orü8«e vun äbcr 
'ht^ sind IH^ aU Bauplatx autgesehieden, so dats bei einer 
Bettenuhl von rd. Iil50 mit Atunäune der Epidomie-Abthcilung 
(>tm 137 «■ aaf dM Bett koaunaa. 

Zwwki gotfor Belwwhtuwg md nt«r LnftaiilniliiUm cind 
dio «jimJw PftiiUaM Mhftdumttaraf gegcmlmMiar voMtat; 



cü bl«t«t die* aueh den Vortheit, dau die Kranken anf aUan 

Seiten ins Grüne blirken k'lnnen. Die Parallplstraaüen, an duen 
dii- ravillon» liegen. 8inil von Axe fu Aie HO" \ua einaader 
cntfirnt, die I'avillonB Helb&t SO«. Hie (trüsse der I'arillona 
ist v.Tselili'den; im allgemeinen sind die S&lo lür 'M> Bettelt 
eini»eriohti-t. !■> ist durehweK Fussboden-Hcixunjf eingcf&brt. 

Uni Krrii-htuntr dir Haulii-hkeiten xn di-m l\i>rh'sehen In- 
stitut für I ri l'ek t iuu« - K rii II khci t rn auf dfUi der l!erliii>-r 
• "hariti' fc'i höri;;< n Gnindstncko iwi>rlu'n dieser und der Stadt- 
bahn, baiidi'lt,' 1'^ sieh in er>t. r LiMi>' darnui. dii> i ii-riamiiit - 
Auliiv'in in kiirzistir Ziil und »•icli dazu uiittrti im Winli-r 
fertiij zu stidlrn. Allv «ii biiiid«' z.'i;.'on b'irhli-slf Bauart. in K^n ii- 
det »ind die Hanl' ki ii ,iijf l iticr ilurrli;,'ehi'nili n Zenii iitplatte. frrii.-r 
sind sie gfgru ili n Itaugrund erhöht gelrgt, \m\ dessen Kiiillüss.' 
unKehüdlii'h m marlien; di« Wknde sind aas (iipsdir-l.'n hi-rge- 
stclll; mit beauudurer Sorgfalt ist daaHoltwerk gegen Ftuehtig- 
fceil gwishaiit ftbenll rind kdlcnutig» Untariiaiiten gaachsITtni 
worden. 



■•nvorriditiing für iie StamMbe von 

tm «iaigar Zeit Sei mir Mm Bendw nnaeNr Waaaarknnat 
ÜMiit elafaeiia Tomdtnng aa<^ die StandhAhe dei 

WaMom im IloebbehUtw lo messen. In unmitt<-lbnri-r 
XUie des Maarhiniüten befand sieh an der Wand eine Maiüinu ti r- 
Skala mit Zeieer. Von hier aus fahrte ein diinne.s Kuiderruhr 
nach dem iiuehbehilter und endigte hier in einer auf dem Bmii u 
desnelben bctindliehen (ilorke: mit derU6he d«iii darüberstelienden 
Wassers verdichtet sieh die iiri SvsUsm (Olocka, BahridtuK «id 
Hanomet«r) befindliche Luft und 
beeinllnsst so dflB Stand dee 
Z.'iiiiTS. 

Sr-iiii r/i it k.'i: i.l I Ii-Ii nur 
fahreu, das» die Eiuriehluug von 
Paria betofco aei. — Beim Dofch- 



AbWM»L 




nossiglmltoii In BahUtarn, Brunnan iiaw. 

bUekaa dea Pramekta dar Finna Sehlffer * Waicker m Bariin 
finde ieli nftlllg', da*« diaaa oinliMkai lInnoau>ter tuA von 

dieser Finna geliefert weiden. — Mit HUfe dea Apparats lisst 
sieh iti r .Stand aller MItoaigfcaiten (Waaaer, Oel, Bier. Zoeker- 

Woin. Alkohol, Es84'nzen, SSuren. The«r usw.) naeb jodor 
li. li. bii,'cn .Stelle, von welrher aus man über denselben nater- 
riehtet ^ein will und aurh narh mehren .Stellen iugleieh anteigen. 

Dil' <j|oeke (vergl. Abbildg. 1) wird je nach der Flüssigkeit, 
deren Stand lu me.ssen ist. »üi tiusseis. n, <il»s, 'rimn, Hletnsw. 
hergestellt. 

In Abbildg. 2 ist die Art der Anwendung dargestellt. 
Die FMae tb diese Art der Ibmoaieter atanw aich wi« 

folgt : 
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Für Bolirlingen Ua an 50 • genflgt ein liebtar Dneli* 
mesacr von 3 ■■>. 

Soll der Stand der Flüssigkeit naeb mehreD Stellen geleitet 
werden, ist ein Verbindungsstück für die Absweigungen notli- 
wcndig; dasselbe kostet für i Abaweigvagen 2,80 «ff, f. 3 Absw. 
i M,t4 Abiw. 5,30 Jl. 

LBbeek. 25. Oktober 1899. 

Direktor Vallbcr Lange. 



Mittheilongen aas Tereinen. 

XTn. Qenaral-Yeraammliing dea Vereine DentacherPort- 
landsement-Fabrikaaten in Berlia am 23. a. 24. Febr. d. J. 

Der diesjihrigen ••cniTal-ViTsammlnng des Vereins M, ut-i hiT 
Portlandiement - Fabrikanten lag wiederum eine u :;i:ai ^.ti iehe 
TB^'i'Minlnung ziiiyrunde, welelie eine F'üllr aurh bautichniseh 
liin'liinli re-:-anti r I ragi n eiilhiell. 

1>.T Veri'ln llrllt'.l^^t Mit jli- iier mit einem .lahreserzeiigniss 
Von r.' '.'.'iM I K M t r.if^ l'url liii.'i;i iLietil. In weleher \ urzüglicheii 
Weisi- ilie Fabrikalioii dieser ungeheuren Men^e vnn Zement neuer- 
diiiL's geleitet wird, beweist der l'riistainl. dass von JS llaiid.-|s- 
ieiiieuteii der Miltjlieder. welrhe vnm Verstände ^'em.Tss iler 
„rrklürung- desselben vum Jahre ISsS aus dem lliir. l. l ent- 
nniunien und geprüft wurden, kein einziger ernste Uemiiu^'elungen 
ergab. Nor einige Zemente blieben in ihrer Festigkeit hinter 
den Forderungen der prenssisclien Nonnen inröck; andere Zemente 
aber, die bn Taita» Jalun Ansteaa wtcft liatken, aeigtea sieh 

Da in neuerer Zeit mciirfaeli von solchen Fabriken, weiche 
dem Verein nicht angehörua, Fabrikate unter dem Namen „I'ort- 
laadsemeot* in den Handel gelnaclit werden, neieiie der, von 
dem preaaaischen Ilm. )Iinistär der cffentliehen Arh. ten in den 
^Xevmen* festgestellten Kegriffs-Erkl&rung des rurtlandzomentes 
nidit mtsprerhen und also aueh keinen .An-.prneh haben, mit 
normcngeiiiissein l'ortlanih. in.-nl Verblieben lu werdi ti, so fasste 
der Verein den l!esebliis->, 'je^;i n iji rarliL'e 'r.iusebuni»en der Huu- 
beh'">r-len eueriri^ib I rniil sii i:iaelien und in allen l-'iillen den 
Behrirdeii Vun der b. ali ~ii-lili;,'t.-ii 'l äu^elnjni; Ketintniss in L'eben. 

hir neu I inee^i'tite. aus M i t ^ I i ri lern ile« Vefi III- f.'eliil'lete 
Iv'iiiniis^i'in /ur r.rini" l > !iine dir I .inn irku-i.' v.m M. -ernasser 
auf hjfdraulisehe Itiudetuillel konnte beriehti'H, da»s umfaugreielie 

Vemiehe in dm angede«let«a Sinne an meinen Steilen der 



, 'das* ^oeVerM^^n^Uu^ 

auf Portlanduancnt 



Ostsee und auf der Insel Sylt in 
sind, und dass su erwarten steht, 
Bild von der Wirkung des Meenrasscrs 
geben werden. 

Zu dem mssisrhen /ollvertrag, welehcr dem l'ortlandtement 
eine Züllumiissigimg von ;.'0''/o gewährt, hat sich der Verein 
zustimniend verhalten' und dieser .\nsieht dureli eine BceolutiOO 
au den b'< i< II iler. den preussiseben Minister fto Handel Ud 
(iewerbe und den |{ei<'hstBg Ausdruck gegeben. 

Di.' I'rnfungsap]>arate, welche nach den \ Tiiieii zur Au-, 
fiihrung von Versiielien gebrancht werden, sollen einer eingehenden 
i.'evisi'.n unti-rw^rien weidao, woa« eiae lMaMiid*n Keaunieeieit 

eingesetzt vMir'len ist. 

In der MHgni'!>iafrage sind nenara Ergebnisse nicht Itekaant 
geworden. Die Kommission h&lt Meli uren bis anf 3 Jahre 
ausgedehnten Venachea eine dieniierhe Wirkaag dar Magneain 
im l>ortUndaemant Ua in 5% nicht Ar anriaBaa. Dia Var> 
snrhe wetdea aber aeeh weiter fattaMettl, am aat. Cmat den 
Einflnaa der Magaeaia in llngeno sdMbnnaa fbatanstellen. 

In derFkInng der Bindeieit des Portlaadiementes und der 
Abnntibarkeit von JCementmi'irteln werden nirht unwesentlielie 
Acnderangen angestrebt, die inilesisen noeh im Stadium der Vor- 
versnrhe sieh befinden. 

Interessante Erilrleningen fanden statt inbezuL' auf ilie 
Festigkeit von Tlionröhreii und Zenientröhren aus Stainpfbetun. 
naeb S, -r..,ii Monier und naeh System Zisscler angefertigt. Di« 
neiii-i litiL's auf die vielfaehen Angrilfe der 'Ihonrohrfabrikanten 
ge<;eii Zeiiienlröbren. iilicr welche bereits in No. 15 der Dtsrh. 
Ilztj;. S. :i| au- di'U Verbandluni'on des Vurjabri-s eingehend 
beriehlel wurde, eiin- 1 nifrai,'-' bei nabeln 'i'Hi Maubehörilen an- 
L'eslellt wurden ist. deri'U ICri-ebnisse indessen mich iiieht voil- 
»täudig Vorliegen, wollen wir auf dieses Thema zanitehst nirht 
niher eingehen, werden aber nach ISiaianf aller Antworten anf 
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die l'rago noch piumal xiirürkknuum :i. ICs Iii i:i h i'.t u. Am» 
Sil« <!on Antworte!) ^or iii-lmviifri. »i'li h- -i.'it .lakir>'n /i-mpnl- 
r.ilir. diT viTschiedunston Art l;ir KjnL.ilisuii.iin- und L'nt<?r- 
liihmujiteiatt'ke bi>iHi»n'!), khiri s lüld t,uh crgebi'n win!. 
inwiewoit sich die Vi nv.'n,iiiiiL- vuii /i :iienlröhrtn ^■■'t'i iirihrr 
(Ion Thonrfthrcii tuiplitlilt uiul tm wikhi-ti Stellen <iaii /niutul- 
r.ihr li.m Thonrohr den l'lutr xu rüiimeu bat. Selbslverstünd- 
li<-h kann keinen Aiigcnblirk Zweifel darüber hcrrschun, data 
lotztorus ilburHll da der Fall Mia anin, W9 OBwiBaBte oftsno 
uud hei.sse Wisser der Kanaliantio« lUMfllilut ward«iii. 

Im Verlaaf» dar Tagwonlmnw bcmbM« aoeh Bx. IpgM. 
Hu 0m7 ans Bwlin aMb Bab*>EnaueinuigM ANr .Fabrikation 
wid VervMulnng von Zement in Amerika". Aas dem Tortragf 

£ag namentlkb bemr, «elehc au»iicrurdentlieh hohe Bedentong 
» Zamentexport nach den Vereinigten StaaMm (ftr unsere 
draticbw Fabriken gewonnen hat und in ireirber ansgedehnten 
Wei»e tu Orüodangsxwecken, tu I'Ilasterzwncken, lu Waxscr- 
vnd Kanalbautcn der /^meot in den Vereinigten Staaten Ver- 
wendung findet. Per deutsrhe Z<"ni, n1 liihrrr-.clit fi jf. tiivFirf ii; 
liorrh seine hob« Gfite und (ilci<■L^:lil^■•ig^l ;t f" i vi rliiiltnis-,ij;.is-.iij 
neringcm Pifisn den anierikuniiM'hon üciib iit markt umi vi r iriii^frt 
den englisrhcu ri>rtlaudienient mehr m i lut iir 

!nti rr vr.int waren srhiicüülieh n' i li lir AutJuhrunKen de« 
Hrn. Taul Slulte-Ocnthiji iiti. r H^ im- ,Zi rtirütiiuflen", deren vor- 
t&gllrhe Verwendbarkeit für Zwischenderkeu bciciu ia«ihrfach 
Q. 



Vereinigung Berliner Architekten. Am Sonnabend, den 
L't. Vvbr.. iand unter reger l]«theiliKUng der .Mit(!lieder eine 
BeikhUgUg de» durch die Architekten Kars er & vun (irom- 
beiu «rbanteii Uauüä» des Klub» vua lierlin, Ji^!mtr. 2, «t«tt. 
Il«r Kntwnrf zu dernGdtiid« ist ais «iMc «■geranJlMtauaraBt 
bervurgoKaugeu, die uter im liBtgli«diaii desltlnlN, dteAivfai- 
tekten sind, erftSoet wntde und ans valeber dU gonanntim 
Arebitektea als Sieger faerrorgingen. Das OnmdsUIck bat 
T-fBrniig« Gestalt und n»üiidet einerseilK auf die JAgeratrasse, 
andererseiw anf die Manerstrasse. WHbrend sieh die Faiuiade 
in ersteriT Strasse in die Bautlucht einurdnet und auch Tun 
hier der Hsnpteingang genommen ist, waren die baupolizeiliehen 
Vorschriften Veranlassung, an der Mauerstras»« einen freien Hof- 
raDm in lassen, der hier eine von malerinehen GeBicht^punkten 
eiitwurfene Anlage im Stile der Nürnberger Henaissanee ormög- 
licbte. wfibrend die geschlosBene Fas^ado in der JSgi r?tra^■^e 
repräsentativen Chnrakfer erftalttti hut und die Foniien der 
lli'i'Lr, iLiii-,-ani r /.. ifi. I>;is Itiii. ri . Ibü durch Grossrilumigkeit 
und durch riv,.: :'i hi- kti Antnnanderreihung der Räume sns- 
K<'icichnit i^t. l..'«ahrt, li.'i der Verwendung durchaus , < lit. r. 
Materials, t-iiit- >i tiürti:. , u üTdige Haitang, ohne dai>i> dabei diu 
l'iirdeningen, ^^'1rll> ila^ Kiii)>lebeu au iVqaemiiclibeit md 
lotimität Btelll, aih di iu Ausist' gi'huKen wären. 

Id der iim Donnerstag, den l.MSrz d. J. stattgehabten ge- 
Mdlijfcn VurüiniguDg hielt zuuachüt Hr. Fritseb aa der Uaud 
der VaMrentlkbaBg Ten Jeaa Louis Sffouü über dia FnweiAir^ 
n Dmdaa «ia«a kwaan V«tnf fltMÖr dletan flr daa Wesen der 
MtesUatiaclm ddie dBsXniI./ahrbaBdertB«ipocbeniaehendcn 
Haa ud aillnterte is konen ZSgen die dnich die Mjthe viel- 
Adh eitstelltr Vorgeschichte. Hiaranf brachte, einem mehrfach 
geiosiert«« Vunitrhe eQt»prechend, Hr. C. Zaar nochmals die 
Üereits in einer früheren Sitzung Torgelegten R is. ^kix^i « auü 
Tirul, Franken, vom Rhein usw. xur An.'«rbanung iirnl .n mg hieb 
ilicmal wie damals für die Wulil der tnr Itenlolluiig gtsbnKhten 
MotiTe und für die virtuose and doeh ansprachsloss Wiedeisabe 
dctielbea reiche Aaerkennnng. 



Till 



fuudenen (S. .'»tiy. 1893 d. Ztg.;. In. Lii liriiR:ni:r war seitlieh 
vom l.irht am grßssten, doch au<b uiilor ilrrn I ii-ht norh be- 
deutend, und die Vertbeilung auf der bcleui litcti ii Hiiclu' t'li irh- 
massiger, al-i beim Argand-Hrenner. .Auch Üvg. n. riitn lin nm rii 
^'egenüber war in dieüen Beziehungen das Gasie-lüliliMit im Vur- 
zuge. I)amach wird von Prof. Renk der Gebrauch de« Goa- 
glüblichtes aneb beim Uikroskopiren, gowie fOr mittaibare Be- 
leuchtung (Aussunbuluurhlung) empfohlen. 



Zur Werthstellung des üaagliUüichtes. Im .\n-,ct»lu.-i.-4 mi 
liio Mutheilungen auf E^. )>i:i und WS im Jttz'.i a Jahrg. d. Ztg. 
«eni.'ii i-inigc Nachrichten von Interesse sein, welch« Veriuchc 
betr< llt^^n. du- von Professor lu^nk über den byyicnladicn Werth 
des GuglülilichtcB angestellt worden sind. 

Prof. Renk (Halle) fand, dans die Ersparnis» an diu gegen- 
über den Schniltbreunern und Argancl-Ureuncrn durchschnittlich 
W% mvd gcgeanbar BegencraUT-Brenaem dnchsehaittlidi liS % 
betitet Dementmnebend ist die LnftYnrieblaeliternni; bei 
Qai|puilidi.t baaantend geringer, als beim feerMmlieben Qas- 
iKbt. Dia Koblenstare-Eneugung ist nur etwa halb ao gn»^, 
liie Wännc-Frxeugnng bleibt noch nnter der Hälfte and die 
Menge der Vcrbruununga-rrodukls, welche in die omgebende 
Luft gelangen, ist nur versehwindend gering. : IHese unmittelbar 
gewonnetien H«'obBchtungs-Krsebnisse werden un dem liedeihen 
ton Zitninerpflanien in mit (ia.'.glnhlicht beleuchteten Räumen 
aach ii.iti. Iliar erkennbar.) 

Was diu I.ichtmengen bei gleichem (iusverbraueb betrifft, 
so fand I'rof. lienk, das-* das (.iarglüblirht etwa doppelt so viel 
Licht liefert. aU ein Argand- Brenner und vier mal so »iel, als 
sin Si hmitbrenner. 

liinsirbtlich der Lichtvertheilung crgcbou die Kuuk*- 
sehen Vataaebs Ibniirbe Betnltat«, wie die vipn Wedding ge* 



ina gmaauttge StlHang einaa raahgaaosaen, 
nd Afcb. Karl Müller in Otioa dia Stadt 



Uabw 

das Hrn. las, _ 

Ifltaiehea bmehtat die Allg. Ztg. Dem im 73. Jahn labcBdau, 

alleinstehenden Stifter war es vergCnnt, dnreh eigene Kraft and 
ra:stlü8cu FleiM ein grosae« YermCgen an erwerbe, welehaa er 
im einer Ilänsergnippe anlegte, die von der Barer-, Karl- gnd 
Ottostrasse begrenzt, auf 1' j Mill. .4( geschfttit wird und den 
Kamen „Mällerh&user" führt. Diesie nun hat dar Stifter der 
Sta'lt München unter der Bedingung schenkungsweise Überlasten, 
dass aus dem bei einem Verkaufe der Hftusergruppü erzielten 
Erlöse oder mit einem dem Werthe der (iebilude gleichkorauiendcn 
Kaiiitale ein gros«-'«. vfnt!?<iW( lie für rnbemittelte bestimmteü 
Volksbad errichtet w i r i.'. Kr k. iinnt dadurch einem seit Jahren 
von der München<T Suiitv.Ttri luiifj m'hestrn ^Vnnsche entpi-i'en. 
Das neue Volksbii^i- li. ^m u l-.inclituii); ii,M h .jimin lli .-rliluss 
des gemeinsamen .Vusschasses der ticmeiiul. ktll. gnii sofort in 
Angriff >; . iiDKiitii ii werden »oll, wird den .N'umen seines Stifters 
führen timi au hervorragender Stelle »eine HTiBtc erhalten. Das 
Bad Süll riiii- iTiisse Schwimmhal1<' für M.SnniT, eiiir kli iiiere für 
Frauen, beide mit den erfurderlieheu Nebenrümiiuii, t iu russische^ 
Dampfba«!, ein rSmisrh-irisches llcisslnflbad, sowie eine grösscr>' 
Atuaiü von WaaBenliSdem, Braascn uud Modixinalbäder enthalten. 



Zu TSuwandiuv von Koricstainaii Zor Isolimag ron 
tlhaika, Eisbchslu^m, Eiskellern, ja sogar vob gansan (>»- 
binden der Tropen gegen eindringende Wirm« wild bakaanfiick 

uin Material verwendet, das aaa den Ahfillien der Korkfabri- 
kation unter Verwendung eine.s Bindetniüi Is liergestellt Wird Und 
den Namen .Korksteiu* führt. I)<'r:<elbe hat von manchem 
Vachmanne infolge des seltenen Vi.rk inmiena solcher Uauanlagim 
noch keine Verwendung gefanden-, es dürfte daher für diese 
nachstehendes Vorkonunniss von Interesse sein, aus dem ber- 
vorgeht, w-plchiri bri1cnt'"Tit!en Eintlnss das von den oinMimen 
Korkatt'iti l'nbriKoii v<t»i ii<1< ;e Bindemittel auf die Heschaflbn- 
beit der Sli in,' hat iiv.i.l ivi>' ili.vsrlheti T.rt prnbcTi sinil. 

Iki ih r Hi-r^t.'lluiiL' -i. r Dei k.- . itu r Si hiai-!ilh..l-Kiihlhftlle, 
bcstehrtiii in ii.li'™ K'.arksiu Kappengvwi.lh.-n aii> Korksteiti 
7.niM !u'!, I- Tr.Jifr'i:! vmi i ™ Spannweite, vturili ii iia.-h jedi<iti 
AusschHieii Ujc Kttjjpiri ein. Anfänglich tviir.li 7.11 fritf he Waare 
vennulhet und eine Trocknung der Steitii ihir.-li Aufschiehti-ii 
um brennende Koaksöfen »ngestrubt. Die ii,iuw<dbnngen, mit 
Zementmörtel ausgeführt, hielten jedoch auch nach dieser Bi - 
handlang ttiebt stand. Liuaender diesem stuLlte darauf die ver- 
wandsUn Korkataliia mit elnam Probsataiii mis eiaer andoreu 



Fabrik in Vcnleiob. WibiMd jene in Waaaar fetunebt laeb 
wenigen UiiivlMi anfhdnrallaK and aidi vater Abgabe eines 
klebrigen Stoffes mit dar Hand lerdiöeken lieasan, hatte Arr 
Musterstein aribat Badi iXngerem Eintauchen in Wnsaer voll- 
stilndig seine Konsisteos behalten. Die l'rsache der OewÜbe- 
einstürzü lag nan klar vor Augen. Die Korksteine vom Wa;<»er- 
gohalt des Zementmörtels aufgesrh wellt, konnten sich als flc- 
wölbekappen selbst nach sehr langem Belassen der F.inschalun;^ 
nicht halten. 

Die demnJlrhst utit Korkstein aus der Fabrik lirünzweig \ 
Hartmann in Ludwigshafen ausgeführten Ka|<])en haben sich 
«ehr ^iif hif>wShr«, Wie eini- IVohehelnsfiiüs r.i'jL't, können die- 
sclb.'ii mit liii'lir ihiiii 4ilnlk' auf 1 'l'" hchislit werden Und e< 
li.il Hil Ii ilic II. h.iii; tmig ile» ,>rsl<i*en Fabrikanten, Korkgewölb-- 
kiauiti ti tmr tri S|i,iiinweiten bis zu t verwendet werden, al> 
hinläüu' . r■lVll ^ 11. It.i dt-r l i'ii-htipkeit dieses Materials dürfte 
[•uli ih-.>i'i.\rrw 'i.'i'üi krit thirli «.ir.T ausdehnen lassen ; insbeson- 
dere kniiu ilä.vji ib<: bi itii laisvvi lbiui von RAum>'n mit »ebwacheii 
Widerlugmauem alten Kirchent gute Dienste leisten, umsomehr. 
weim solche Räume heizbar sein hezw. gemacht worden SidleM. 
l ariihm. \\ . Sch. 

Xeobnikei als Rtädtischc Ve^v^■altunos ■ Beamte, Die 
zweite deutsche Stallt, ivi'l.'li.' hulieii' t.'. t.uiM-hi V .rbihhllig 
als genügend zur Iti^l- iilung eine» Verwiilliingsauites gruml- 
sälzlieh anerkennt, ivini mnglirherwei.-ie Dresden sein. Hier ist 
die bi«her riitt einein Juristen besetzte 8!ndtrathslelle frei 
gewonb :i. uu'l i's soll für dieselbe ein öüi ritli. Ii ■- .Vu.sscbreihen 
eilasseh v..!!ilen. Infolge einer Eingabe, vniithi rier sächsische 
Ingenieur- und .Vrcliitekleu -Verein an die Stadtverordneteii- 
Vers»mmlung geriehlel hat und in welcher er bittet, bi i lU - 
setiung derartiger Stollen in Zukunft auch auf die ittaatlich 
geprüften bAhercn Techniker Rnck«icbt sn nohiocD, ist ieducb 
das AnMchreibctt vorllnllf; vertagt and die Fnge, ob TccJmiki»r 
mit tnr Wahl gestellt werden Unnen, dem Rt^ehtsanasehusüc 
aar Ftöfong fibcrwieacB worden. 
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Ehrenbueigano an Techniker. Cniir 'l'i i>i i;' 
wShlt<?n Mitjfüeili'rn •!■ r k^'l. Akaileiiiio der biUltniUii Künste in 
li.T!i:i ti. liiiil. :i -i. ii .Ii ' \ri liit. l.",-!« Truf. Juli. KHonril .(«robs- 
iliäl uii<i Krani) hcbmilz. liass lieiii orstKenaniitL-n Künstler 
iiieic .ViisieichBUg or.it jAtI zutheil winj., krmntu fiiiigfnnwi.Hst^n 
iHsfreuulvad cmh^eD, wüMte miiD nicht, wie «chwer «!« 
kwMdgn Xaltni tNid BiUliiMn Ollt, ktartkriidiM V«nliamt 
«och imm n wbdigeiii, wtu «i in «Ibct dar Tagmoode frwndcii 
Rjehtmig iUeh. gelund nuwht. — Bei den uhlrokhcn Schftlero 
nnd Aamdan Jacolwlbala dirft« die ihin endlieb auch von 
lUaser Seite «idefCüinne An<rkcnniing mit Idilufter FVonde bo- 
gruMt ««rd«n. 

Ein neae* Theater in Wien ist für Hen B«iirfc Lau<Utrasi^<- 
Ki-pUnt. Itu» nach «icn riäneii iler Arcliitekttin F>rlliier & Helmer 
Jtii erriehlt'iiiii' «iebimie winl iii.'tgi-.'iaiiiiiit Ili!M) Sitjo enthalt<-a 
un<j beausprucht eiiiürhliciislirh ilvit l<im|>latzi-s eine Suiuiuu vun 
4.'>()(«K»— ."i<K)UK) Fl. Di« (iesammt Anlau" »ir'l sich »n di.' 

Von doustflbo« Arrhii.kt.'n errifliU-teii lioiitKchon V^ilkn- 
thcalers in Wien mit detn l'ntcrscliiede anlehnen., lias» 'i. ii • 
Thcat«r auf der Laadslra-ifie mehr »1« das The»U-r nn 

dar BalUrU, tmy« IS, erh»it«n »oll. 

Die Baagewerkschole in Meastadt in Mecklenburg mit 

einer Haugewcrks-, Tisrhlir- Masehinen- und M'lhl'iitniu-Ab- 
theilun)? wurde im Soni!) ■ r l'^ '.: von iOC, im \\l:l^ r l>:i:;;:i4 
T«n Uli, zusammen '>T^ Si Külrr:i j»efron des \ "fjahres be- 
■neht. Vuli !m >t;,ii,|. II nur '.* dnn Sehlussexameu 
nkbt. An der Anstalt wirken auüser dem Direktor l'J Fach- 
lekiar nnd 4 HilfaMinv. 

PreUaufgaben. 

Ordnung lUr die Preisbcvrerbiingen des Saterreiehiachen 
Ingenieur- and Architekten -Vereins. Iier Konanute Vervin 
li:it im Dexeniber v. J. i'inu neue, iur' h einen besonderen Aus- 
>iliu>- bearbeitete Ordnung für di>' ihm unter soloeu 
Mitgliedern tu veranstaltenden l'rei »bewerbungon 
angenommen. l>a dieselbe fnr alle technischen Verx-ine hentsch- 
lands. die gleichfalls «iiesi«» Seite df.s Ver^-inislebens plleiion, von 
IiiterLs^s! »ein dürft ^'laiil'en wir .lUi h an dieser Stelb' i.i 
KiirM auf sie anfmerLsam machen in aollen. Dirvin VVurtlnote 
nach ist sie in So. M Jtki%. 1693 der Zaitachrift des Vanini 
vcröffenlUcht wonlen. 

Dw hamilaiida Oidang laifUll in 2 Hnrtatedulttab tnn 
dnen dar eine mit den ordentllchaB, dar iweite mit don «wa«r- 
»rdentlieben Pr«l»b«w«rbiuu;en aidi b«aehift{it. 

7.nt Leitung der ordentlieben I^mwtflnnigan, die 
;ikademiitcher oder iiraktischer Natur sein kSnnan nnd m» denen 
es sich üKWuhl um Rhrendiplomo und Vereine-Andenken, wie um 
Oeldpreiso oder Koi«e»tif>endien handeln kann, vrird unter dem 
VorSilfe des Vereins -Vurstohcr» «in Aus.ichuss einpesetit, in 
•len jede der .') Abtheilungen dejt Vereins für Architektur und 
HuchbaD, Hau- und Kisenbahn-lngcnicumresen, Maschinenwesen, 
I'.rt^- und H«tlenw»«en, (Jesundheitsleehnil.' i.> _* Mitglieder 
.■i,t~,ii i' •, 1 1, niMlfiiri liegt Hebender e ^iluifi.ii ti.-i: i;.'tia«d- 
luu^ der äacbe insbe:-(inderc die Aufstellung der l'reisanfßahen 
und der bezügl. Trogramme sowie die Wahl der Preisrichter 
fib, die von Fall «u Fall lie,«under» ernannt werden und bei Ab- 
fa^fUiig der Programme mit herangezogen wcnlen iiiüs^en. Nur 
der Preisrichter iiiüssi-n dem Verein anirehfiren, tu kiinnen 
falls der •regon'stand des Preisauaschreibens dies erwünscht 
mueht — andere Sachverständig« lielheiligt werden. liieKiniel- 
bcatiiBDongen, welch« in eingenend!<ter Weise Aas einxohaltcnde 
Vorfabnn regeln, kftiincn hier Abergangen werden. Ata die 
wieliti|$rt« dof Clo di^ifa aniueban sein, mlche den Pieia- 
riebtem di« VerpllieÜtaBir anferlogt, Bber Jeden Wettbewerb 

ein I c i'rtin lrte« Gutachten abzngel en. .in welchem alle dem 
Prei^,l^s^ Iii. iticB entsfireeln ndeii und lur eit.'entlichen Heur- 
theiiunL' KUgelit^^eni'U Arbeiten hinsichtlich ihrer Vorzüge un<l 
MlOgel in kurzer präziser Weise bi'sprucben werden." 

I)ie u'leiehen .\uf);aben wie l>ei den ordentlichen, hat der 
«iben erwälinte Aus^chuss aucli inbelrclT der ausserordent- 
lichen I'reisbewerbun^ien zu erfnllen. die auf Antrug von He- 
hiirdin, < loineinden. KorjiersehafteH oder Privaten unter den 
Verein^mitgliedeni veranstaltet werden. I)ein .\lltrag^teller. der 
dem l'reisfjeriebl cntwedrr selbst beitreten oder fiir di.-sen Zw erk 
einen Vertreter .^telb ri kann in beiden Fällen jedoeh nur mit 
beral'ri' T Stimme , liegt e.- ob. zunächst in einem \on ihm 
einzureifheiiden Proji^ranim-ICntwurr seine FordoninK'en nniKlich.st 
^■iiiau anzugeben: ^elbstver.^liindlirh nnterliit;t die endgiltige 
Fassung des Prugramms seiner tjeuehmi^uu^'. Für dii-^. l'reib^- 
«Hsacbralbniira isnlten im nllgenieincn diuTon dun nii-rr. Ing.- 
nnd Ai«h.-V. betmiumgafacnen (in ihrer letitcn F«4««aug vum 
il. April 1K<^<J bcRUieBdcn) ,,V«r4icbrirti»n bei Preisbc 
Werbungen'^. Intbetonderv sull die Snmme der «nsgiMatitcD 

Freise mindestens dem für einen uiiiiiittclbar be^tetUcO Elltvnrf 
T.n zahlenden lionnriir'- ub-iriikoiiiiii' n: dum AuBsrbusse bleibt 
c» indi'aacH freigcrtclll. in ainielBfn yHien Awniahmen nun' 



lassen. N. 1 . n liem Hetrace der l'r.-is.- li it ■!■ r V, r:»nstalter <l>^.s 
Wettbeis. tb.-i vor Krl;i»s des letzleren auch eine Vergütung für 
die dem Verein erwachsenden Küsten bei der Verein»k»s<e zu 
tiinterle'.'en, die bei ,\rbeiten geringeren rmfanges (mit Preist-n 
unter .'ititi Kronen) auf je Kronen, bei grösseren Arbeilon 
{mit Freisen ron iOO Kronou und darüber} aul je 1U> Krouou 
tsat^oaetgt tat, eifwriki-liciien Falb aber aorh nocb erbdht 
Warden knnn. 

Vergleiebt man Insbesondere die lettlan BestiiiMinnB«H mit 

dem bei den an»si«rordentIichen Wettbewerbungen dea Berliner 

.Architekten-Verein!« üblichen Verfahren, so springt recht di ut- 
licli der l'nterschied beider Vereine nnd da.s akademiseha 
<;eiir.1ge jener in die Augen. Während der öcterreicbi.'.cbe Verein 
die Vimnataltung eines Wettbewerbs unter seinen Mit|;lie<lem 
im Intere.sse eini-r dem Verein fen) stehenden Körperschaft odiT 
Person als einen diesen erwiesenen I>iensl betrachtet und ilafiir 
ent*prechenden Kntgelt nicht nur fiir die Theilnehmer am Wett- 
bewi'rb, sonilern auch für dii' ihm selbst erwachsenden Au>l»<.'eu 
fordert, sieht der IWrliniT Verein eine solche Viranslaltung 
offenbar als . ii.' ii.en (jüngeren) Mi'.'li' !■ tu lufallende Ver- 
eünstigung an und bejinnut sich nichi rmr mit gerinüeK'n, als 
'Irii s iiM. Üblichen Preisen, ^unii. rii k'.iiiml den Auf! r;ifi^.' f ern 
auch noch dadurch entgegen, dass er »elbst die ihm aas dem 
Vcrlbbran «swacbaandan Ko<(an ttigt. 

IK* na WaMbewerb zur ErinniMB wm Xatwilrf«« 
fttr dan Oamnl-JUguliiunfittplan wm in« «ingelanfenea 
PItna afnd T«ni DiaiMtag, den 6. Min ab anf 14 Tagt im 
nanan ttntbbnnaa In Wlan na Vodwntaiak Tm 9—i, w B«ni- 
tagan vgn !»— 1 Uhr OAntlicb ««agoatdit. 



Zu dem Wettbewerb um Entwfirfe Vir eine rweita 
Realeehuic in Stuttgart {i.ä.'tSa Jahrg. IS!>o >ind bis zu-n 
.Mürx :der 1'ermin war 1. Min: "1 Itearbeitungen eingelaufen, 
/u dimsr Zahl dürften Tlalleicbt nuch vereiiixelte llntwürfu 
komoien, di« sna grOaMntn BnUSnmatw anrtveffsB. Daa Vt«la» 
gericht tritt im £8^ Sun naanaMB, an dnt dm Eada daa 
MMinta d«< GtgelwiBa «rwarlat wardm daif. 

Brief- und Fragekasten. 

Hrn. W. K. in H. Mausoleen sind nach Klasse Ifl. in 
betWbnen. Im fibrigen sind in der Honoraranfstellung ikr X<,nu 
für jede Itanklasse die Arbeiten in der vorderen Kolumne nach 
Skltie, Kntwurf. Arbeitszeichnung usw. getrennt anfgeführt. Sie 

brancben fnr Ihrif Ur.r.rtr-Tirbereebniintr nnr Hi.' '/jiblen tu 

adiiir.'ii, M'- ili n nn.i'n l'i 1 i'-f' rl i' ii Arli. itin fi; ^j-r. 

Itauausiuhrung und .Abrechnung sind gesondert suigetühr;. \\ iri 
lür dieselben Ihre Mithilfe nicht beansprucht, »o siml Si,- au -li 
nicht berechtigt, hierfitr die entsprechenden Prozenlbrnchtheilo 
einzusetzen. 

Hrn. W. M. F. *>. Wir empfehlen folgende Bücher. Zu I: 
Kröhnke, Handbuch tum .\bsti-cken von Kurven: <)berbeck 
nnd Sarrazin, 'l'a.schenbuch zum Abste.-keii von Kreisbögen. 
Zu 1': Scbnaitlor, instrumenta der ]iv««kuast. Zu :S: Haese- 
ler, Eifetna BMcken (Bnunscbweig); Erdban, .Stra»s«nbau 
nnd Brüekeabna nm Barkhanacn, Neawnin» nnd Haataelt«, 
H«THn, Toccho; Bronneeke, Dar Gntadban, B«rlin, Toadie. 

Hrn. .\rch. J. II. in I,. Die vi)n Ihnen erwähnte Panllol- 
führnng für ."srhiebethnren i«t ans nicht bekannt. Di« Firm» 
Franz Spengler in llerlin S.W., .\lte .lakobstr. il, dürfte Ihnen 
gerne über zwerkmJssi-e l(eschlÄ_'e Ausknnft ertheilen. 

Hrn. lt. ioK. l'in eine Zusammenstellung, wie die in No. Kt 
Kegebi'iie ansufertigen, ist soviel Z.'it orfurdi-rlicli. dass nian sieh 
kaum wundern kann, wenn nacli lUfiidiguni* <l< r Artii it itiz InQ 
"larin enthaltene Angaben nicht mehr stii .i.n n. \;.< li:. i:i « ir 
bereits ei.'ii-jen Win(selien auf llerichtignug irriger liüt-ru eiit- 
sprorheii Ii ir I II. M r i iiwir mit weiteren Frgänzungen .so lange 
warten. Ins sieh .mio hmeii Ifis-sl, dass diesi lbeu abgescbluiiaell 
sinil. Dem /neeke. den <(ie Tabelle erftilb n s<dU«i, hat aia ««h| 
auch in der niilv'etheilten Form entsjirocben. 

Hrn. Iny. '■. Seh, in It. Itje betreffende fniiizösisebu 
Firma ist uns nielil bekannt geworden. Wendin Si.' sich an 
daa bulgarisi'he Ministerium in Sotia. 

Fragebeaii t w ort u nge n aus dem Leserkreis. 
Zu der Anfr.iae in No. In verschieiienen Tageblättern 
war im vorifien Jabre leider <dine «Quellenangabe) der Versuch ge- 
schibb'rt, mittels dess.n der längst vennuthete l'rspning der 
.tirbe", die sieb in den NeuenbHn'er Si'o enfiessl, «owi.- des in den 
Itenfer See abllieshenilen .N'i.r i, !■ .i i- h - * . ili ti iiriiiil.-ii 
enloniniirs ) des ,Fac ite Joui Jur^, les;s5< i.leUt r.leu kuuule. 
Zu diesem Itehufc wurden einige Liter . F I n orescein " in den 
See ausgegossen: nach Stunden trat ilann eine auflmiligo 
BlanfArbnng in den t{iiellwaasem der Orhe und des Nozon 
ein. Ani*ablich coli da» Ftnnrescoin (dcucn Firbewirkung und 
VerlbaillmTlieit diejenige «]lcr rodmn bekanataa Flrtuaittal 
tbcrtriilt) dnnehana nnschSdlich sein. C. Jk. 
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Botwurf TOD B. Schreflercr in Kdla. (Ein dritter Preis.) 





II. ObrrKTM;boa>. 



Der Wettbewerb um Entwürfe für das Elberfelder Rathhaus. 

(FurtarttuuK.) Hierin lilr AbblldiiUKeii H. IJi unil ll'.V. 




|l8 eine virtaose Ijeistang vod blendender Vortrags- 
weise stellt sich der zweite der mit einem zweiten 
Preise ausgezeichneten Entwürfe mit dem Kenn- 
wort „Festgemanert" des Hrn. Heinrich Rein- 
hardt in Berlin dar. Wir sagen blendende Vor- 
tragsweise; denn in der Tfaat leitet dieselbe bei flüchtigem 
Betrachten des Entwurfs von manchem ab, was bei nJlherera 
Stodiam nicht Stand zn halten vermag. So dürften, wenn 
eine AosfnhrnDg iofrage käme, der ilauiitciiigang wie auch 
der linke hohe Giebel nicht ohne wesentliche Umge^italtung 
bleiben. Das verringert jedoch nicht den allgemeinen Werth 



der interessanten Arbeit. — Der Orandrisa (8. 125) gehört zu 
den Typen mit einem Uittelbao, welcher den verbleibenden 
Hofranm in zwei annähernd gleiclie Theile zerlegt. Der Ein- 
gang erfolgt durch den Thurm nnd führt unmittelbar auf 
die dreiarmige Haupttreppe. Die grossen Säle haben ihre 
Lage im II. Obergeschoss erhalten nnd sind, entgegen einer 
Reihe anderer Entwürfe, so grnppirt, wie es die zeitliche 
Reihenfolge ihres Betretens erfordert, also Vorsaal mit 
Ganlerobe unmittelbar vor der Treppe. Die durchweg 
günstig beleuchteten Gänge haben vielleicht etwaj< zn ge- 
ringe Abmessungen; bei der geschickten Zusammenlegung 
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der pniMen Slle dürff-' iIt vor ihnen g< Ii-;.'* n»'- i fwos zv 
spilrlich bemesfion*' Haiim in se'wfr Enge bei l'^dllichlcpiteii 
iiic.'ht Hllzttselir rmpninden wrrih-n. Im übrigen ist auch 
die Kaamgliederaog diesei« i^itlv^urüs dorch Natürlichkeit 
und Schlichtheit aa<«g«zeichnet Bei den sonst nach La^e 
und Zabl genBgcnd bcmes4«nen Mebentreppen hätte die im 
■AnlUekea Fltt^, obvohl sie «Ut leichte Verbiadun^' unt^r- 
attttst, gespurt werden kSnoeo, attwiselir, ab dadurch die 
Zahl der n Ibarmehenden Eiogtose verringm wird. 

Dtt AMBMre des Bctolwrdt'schen Eotwvfe« lat 
8eJt» 135 dwcwtallt. Dl« Ider zntage tretende arebat» 
•beode hiatorisobe Ridittuig findet sich in einigen Entwürfen 
dieses Wettbewerbes wieder nnd llUst sich beim Katlihans, 
dsi-) *'in'' rulinivi l]f Vf rgangenheit be>itzt, mit (Hin k zur 
Wirkung briugtu. Dfui gtatlliclien, reichgclkrautiu 'rüui iii 
tritt als Gegenwiricang der scl>on erwähnte hohe Giebelaiittaii 
mit Dachreiter znrsoit«» Die vt^rwendeten Architekturmutin; 
sind mC'munr'iitAl und cife^jarti:.' ; frt-ill<h nmss die irische 
nnd kecke Mache, wie g««agt, über niaacheü hinwegtRascIien. 
Von geschlossener, rahiger Wirkang «Ind die Nebenfassaden. 
Bei der B<Kcli<'ti!ntis: auf nur wenige nnd niaassvoll auf- 
tretende Architi.kturwotive vermeiden sie geschickt die ge- 
fabTToUe Klipp« der TririalitUi. Itea Oeblode enthUt rd. 
70000«*« iabaatoi Raunn and llaat dia Bereebamig d«a 
EfadiatlBHitH» ton 90 .df an, endidat aamtt um dia Snama 
von 1 400000 .* anBfBbrbar. — 

Der dritte der mit einem zweiten I'reise ansgezeichnelen 
EntwBrfs iat der mit dem Kennwort .Prosit Neujahr", der | 
die Iieipzi:.'rr Architekten Polster, Höhne & Anp-er /ii 
Verfasst'-n hat (S. 1241. Er steht künstlerisch fi\wi auf j 
gleicher iStulV iiiit Jriii Kiitwui l' .. H-lfrid". Im (irun:lr".~> zi i^'l i 
er den T^puü der uu eiut-n gross» u iniiorfn Huf j,-ru|)i>irtcn 
Korridore, Aborte nnd Treppeiiti^usi r, wrii ia jedoch inso- 
fern von den besprochenen Kutwürteu ab, als er an der 
Friedrichstrasse nur mit dem Ladengeschoss der Strassen- 
flaeht folgt, die oberen Oeachosse dagegen im rechten Winkel 
nrNeaeiarkt-Faiaade Kich entwickeln I'^mI, Uv^durdi dir mird- 
Ueben UUlea «ina fUr Uu« Belaacbtong nicht erwüniHshte Tiefe 
etbaltan; andi iat faEper dia Baanfiilge an der klebMn Klotz- 
bah> iwhtwiDldlg MM de» aoacUieaaeaden FUgdn aiiMordnct 
nnd dar aatatebeBda Baaia awisehen der raehtmakligen 
nnd der dunih die Bau.<t(eUe gegebenen Flucht durch vor- 
geschobene Risalit« nicht besonders schön au^gefilllt. Im 
übrigen eröffnet die an der l'riedri'.hstrassc j^ewahltf An- 
ordnung bei geschickter künstlerist Jier KeLai: Uniif: rliKAtiltr- 
licbkeit einer relzvollHn perspckti; iM-liPii Wirkung,'. Was 
im flrnn'lriss diese« Ktitwtirf)^ iuilTiUl", i>i <iii gewisser 
Man},'tl an küii.st.i' ri.mduT Uaiiiiii.'liedr'i tin^,'. 1 his Verh&ltniss 
der üäaoie, die Art ihrer Aneinanderreihung kann, da hier 
ein bewnsstes Bestreben in die Erscheinung tritt, nicht 
mehr naiv genannt werden; hier maoiit sich eine gewisse 
Unbebolfenheit in der müAt aehr flelailgni Arbeit bemerk- 
t)»r. Die Laga der «innlaefi BaingnppeB iat die^ nas 
darf jetat acbim aagaD, »SUfcbe*. Dia fSiUga OdüraBg 
des Tbnrme« im IL Obaii{afciiaaa «ad adoe Saaaanaai» 
siehnng mit abiein NebeDnuim >B eiaem Koamiatloaariniuer 
erscheint be<Ienklich. Die Darstellung des Aufbaues zeigt, 
dass der infrage kommende Verfasser über eine grosse G«v 
wandtheit in der Darstellnni.' virfii^'t. indessen d&rfte die 
Wahl der Architektarmofiie n:.d ilie Hinzelbildnng manchem 
berechtJiririi Eiiiwaihi l>ef:ri;ni'ii, — 

Ein writfr Ahsiund i-.l von Kntwilrfea ,.Beifrid'* 
nnd .I'ru>it N'. ujiilir- zu dim Kutwurf iiiii dem Kennwort 
„Wahrheit* des Hm. Arcii. E. Schreiterer in Köln (8. 121). 
Dem mühevollen, durch künstlerisches Vermögen in be- 
aeiirftnktem Uaaue nuter^tUtzten Kingen der ersteren steht 
hier die freie, /wanglos scbafTende, die künstlerischen Mittel ; 
soaverfin beberraebaade Oeataltaagsluraft gagenilber. Der 
Entwoif iit gaben dam Saalliig'aebes dar küiUitlariflcb be- 
daotcidate daa gaBatuWattbawieriiaa. I^Hdixelgt er im ' 
Gnndrla» eInJga Sdiwlebcn, die e> veitintlert b&ben, ihm , 
die höhere Stelle in der Rangfolge der mit Aus^fichnungeo 
bedachten EntwQrfe anzuweisen, die «eine kDn.stl<-ri.sebe 
Behandlung verdient hätte. Die Orundriss- Auln- ■ b> 
zeichnet eine Art L'ebergang von der Anlage mit einem 
grossen turifren Hofe zu der Anlage dt r durch einen axialen 
Uittelban gelhellten Höfe, im Erdgeschos-s ist ein Ver- 
bindungsgang vom Treppenhaus zu einem Hofeinfcriu ansrr- 
deotet. Der Uaopteiogaog Iwfiodet aidi nater dem Thurm 



nnd führt geradeaus Ober • in. n trerüumigen Vorplatz zu 
der zweiarinisjen bescheidt-iu-n Treppe. Eine vorrBKÜche 
Kntwir.klnny hm die laucj^estreckt an der ^■^lrd(■rt''a^^:ule 
liegende Kasse mit der ihr znpelheilri-ri Rannigrnppe er- 
halten. Die Polizeiv i waltung ist tiach <lt*r kleinen Klotz- 
bahn verlegt uml sondert einen 'i'beil ihr«r JUnme in einen 
etwas unorganisch verbundenen Einbau ab, be/.üglicb dessen 
aber die Ansicht des Gutachtens getheilt werden darf, data 
dies bei gaacbicliter malerischer Behandlung als ein PVliier 
aiobt angeaeban wardea kann. Dia Baalfolge ist in das 
II. Obatveaelioaa verlegt und Itt In herromgend gescUcktar 
Weise zur Fassadenbildnng verwendet worden. Bedenlna 
erregt auch hier die OefTnnng des Thnrmes und seine 
wi it'TUDg zu einem Komtiii'sinnsziintn. r, wie der um die 
K(.;kc des grossen Sitznni.'^-anl'-s ^'- hrochtue, der l'ebersicht 
"ntbehrendf, viclt.n iidundi Kiul aut. ii unterbrochene Korridor, 
[n der Raumabuit^ssurif: narh dnr Tiefe i<*t der (futen Be- 
leuchtung allenth tlhi II i:> i hnnng gctra^' Q 

Die Fassade ist ein feingesiimmtes, reicbgestaltetes 
Bild im Stile einer edlen, gewählten deutschen Renaissance. 
Das Porta! des Haupteingangs, die Umrahmung des Raths- 
keller-Kiu^iitig'', 'ler bescheidene, aber doch plastisch ge- 
gliederte Thurm, die in der Wahl der Uotiva aadl dar 
HBha gesteigerte Dorcbbildang der einsahen Geaohaaw, dia 
la di» rdch legUaderteii OiabelaafbaiteB aiddiagca, dam 
Rdehthan wir im Oegensati anai Oatacbten nicht bertb* 
gemindert i<eben möchten: alles das vereinigt sich in ge- 
schlossener Weise zu einem anziehenden Arehitektnrbilde. 

Das ir'-rviir>i';ch''ndf de-s urt dem zwf iteii ilriitr'ii l'rei.se 
j;fkrütiten Kritwurt'es mit il- ru Ktiiuwurt .N\'upf>ertLal" des 
Hrn. BruDi» Schmitz in lirrliii (S. i-i ilie Anlage eines 
Mittel-Korridor» iu di ui gsgiu tli;u Ntuuiurkt gelegenen Ge- 
biUi I< ih'-il der Gesammtaulage, die im übrigen den Grenzen 
des Bauplatzes folgt und in der Mitte einen grossen Uof ikei- 
hftlt. Es ist nicht zu leugnen, dass die Wahl eines lUttel- 
Korridors hier zu Gruppirungen and Biktangen Anlaas ge> 
geben hat, die nicht den strengen SehSabeits-Forderungea 
entsprechen, die man beraebtigt ist, aoost aa dia Arbesirca 
dieses produktiven Kflnstlcn zn atfltlai. In Qbrlgeo gliedert 
sidi dia BaoBifelge BdiliaU: nad ngeandit lad giebt dem 
Gaaieo dadordi eine freOidi ftut anNVditenibeit ^rrentend« 
Klarheit. Abge.sehen von der Stadikassp ist auch in die.v-m 
Entwurf die Ijage der Hanptsüle uti I ihn« GrappiniDg zu 
Festsälen, für wclcli' ii Zwei k il'e (iard' rid)e rii* Iii unsrOostig 
liegt, die übliehf. Per Aufhau zeiyt bei ma!v-^>\(d 1er Ver- 
wendung an iii1ektnni.iel;pr Schmuekmütive '.■bic wiikutl^'.s- 
volle t^e-sdil ■s'-enhi'it, die nur in dem Verljällni«s des Tliurm«» 
zu der Daeii/.i rfiillun!,' heeintrSr htigt erscheint. Im übrigen 
wird mau dem Gutachten der i'rdsrichter in seiner Bemerkung 
über die Ansbildnng Aea Tburnihelmes beistimmen müssen. 
Die maassvolleDurchbUdung des Entwurfes l&sst deas«lbeii als 
innerhalb der gegebenen Kostensumme ausführbar erscIieliKn. 

Dia beiden viartea Pieiaa fielen aa die EntwUrfe mit 
den Xannwwten ,8eldnu 08" d«a Hm. Emil Hagberg 
nad -BhtrfiiiMtd' dar Hm. Erdwana & 8plpdler, s&mmt- 
Itdi In Berlin, iwei Entwürfe, von welchen der letzte in 
der Anlage eiine pr >ss<; Aehnlichkeit mit dem des Hrn. 
Reinhardt besitzt, N-iiilirend erster der Form der Baustelle 
mr siiwidr Iteelitmiic irilxt, er den nördlichen Flügel 
90 weit üher ileu ii>tli<'li' ti verlUnvert, als die Lage ge- 
stattet, im übritren aber die HegreuzunghliniHu des B;m- 
piatzes zugunsten einer rechtwinkligen lAge der eiozeinen 
Gebttudetheile zu einaud* i nur im Erdgeachoss verfolgt, in 
den oberen Geschossen dagegen verl&sst. Die Lage der 
einzelnen Rttume entspricht in diesem Entwurf ihrer Be- 
deutung nnd ist in ^«schickter Waise aar Bildung iät 
Architektnrmotive verwendet. Die SttttUdM drei*» man 
ItHante Ibst sagen füofitnBige Haapttrsipa lUirt an den im 
«weiten Gesebosse gelegenen gmaaeB SÜflo, Tsn wddien 
der Bltanagssaal — abweichend von aUen anderen, mit 
Preisen ansgezeichnelen Entwürfen — an die sQdSstliche Ecke 
der Baugruppe verlegt ist, nml zwar mit seitur Hreit<n- 
Entwickiting gegen den Nenmarkt. }Iiiitcr ihm liegt der 
Thurm Hei dm S&len wird die Garderobe vermisst. Die 
Lage der Stad[k:is.s<i im Krdpewboss hat die ZtistttnTnnnjr 
des Preisgerichten gefunden. Dit umhaute innere Hof vi^n 
f»«t quadratischer Gestalt, deren liegelmä.s.sigkeit indessen 
durch Kiubaoten nnterhrochen wird, ist ausreichend, um die 
an ihm liegenden O&age nad Treppen za erkaditen. Bei 
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■aUi'v Natürlichkeit der Anlage littst d'^r GfimdriM etwas 
voa Jer könstlerlschen Freiheit vermisÄen. 

Im Aufbau /.eigt dirr Ha^jbertr'.Hciie Entwurf <-h\r itciliH 
(;lncklicber Momeute; b«i!^Qiiers die Ffihriujg des (it bäude- 
ÄQgeb an der Friedrlcliatrastie im Ladeogesdioss der Strasse 
folgend and in den oberen Geschossen im rechten WiaJ(«l 
gewährt eine malerische )<^tfaltiing. Wenn auch ia der 
^ebelbdiMuUMg «inic» varbnoehte formen niifc nater- 
UsAo, ao Mtg( deoh 4ia BcibMlhuiff d«r Penattr des 
Sitzongsaaaleg, dJo AwridMBwg des oberen Oesehonses, die 
Art und Wei^e, irie dto drdtheQigen P«nRt«r fn der Fl&che 
sit7.eii und tiam^^ntUch die Anlage des Stheiligen Eingangs- 
purul:^ mit doppelter Freitreppe nnd seine architektonische 
Ausbildiing, ein nicht gewöhnliches Feinempfinden In 
wobltbaender Buhe steht neben der architektonischen Bildung 
die glatte Fl&che. — 

Auch der Orundriss der Uro. Erdmann & Spindler folgt 
in der Bebauung der Begrenzungslinie der Baustelle and 
Khafft in einer dem praktfsclien Bfdttrfnisse entsprechenden 
Weise einen den Nord- mit dfin fiüdflügel verbindenden 
HUtelbM^ In welebem im IsM^escbosn die BAnne für die 
Pdtelrerwiltinig mit der genigendeB Llchtquene eine« rd. 
14"> breiten Hofes angeordiiet abd. Der darch den in der 
tüMsÜldieB Ecke gelegenen Tlmrm genommene und dann 
im rechten Winkel geführte Zutritt führt lu der statt- 
lichen Haupttreppe, weli he za dm im II. Obergegeboss k«- 
Utw.n.-n Sileii htiiaulleirft. Die Kasse mit :lir'-ii Ncben- 
t&Dmeu bat eine ^'utf Ij;i^'e am breiten Korridore erlialt' ti; 
die Gruppe der Sit/ungisülo ist auch in die';em Enlsviirf 
mit Geschick zu einer ütaltiichen Flacht von Festsäten zu- 
sammeagefasst. Die Entwicklung des Gnudrisses ist zwang- 
loa, DatQrlich und ansserordentlicb klar, die Beleuchtung 
der K&nme durchgehend» eine antreicheude nnd Überall den 
aatiirUdicaVeriiUtDiaKBB«di«iuig tragende. — DleKttnitler 
ttdnen tot den fTmtnnde, dan das Ontachten des PMk- 
gaikktes anrflbrt, dar Haupteingang, welcher an der sDd- 
DMliehm Boke angeoidnet ist, trage den Verhältnissen iu 
y.llri fdd nicht g-enüpenJ Bechnung, eine Verlegung in den 
als HiiHe bezeithueten Raum wäre zweckmässiger, Ver- 
anlassung' zu einer Ziisi iirift an uns, in wt-kh^r <ier Wunsch 
ausgesprochen wird, es möge bei Üffeuüichcn V\ eltbewerben 



dem Lageplan auch der Stadtplan beigegeben werden, um 
an? dipsem die Verkehrsverhältnisse entnehmen und damit 
die ent^nprechenden Anordnungen im Entwurf verbinden zu 
künnen. Wir selbst haben bereit« angedeutet, dass eine in 
diSMai Sinne gedachte Ergänzung des I^ageplanes erwünscht 
gewesen wire, nid haben dieselbe «adi für snsere BeriAht^ 
erstatinng antenonaen. Btna Miel» Etgtunng aitt Xeonp 
zeichnnng des den groaaen Yerkeltr leitendeii HaaptstiMsen» 
zugei wKre allen den "nieiUnebmera eines Wettbewerbes in 
der Tbat eine nicht zu nnterschiltzendf Erleichterung', 
welche durch gross« Entfemuus oder iuLAee anderer Um- 
stände nicht in der Lage sind, eine Beaicliti^uunf: der Bau- 
stelle selbst vorzunehmen. In der jiintrst fBr Karlsruhe 
au-ReschrieLeneri Kircht-iiknnkurrt-n;', hat eine solche Er- 
gäuzuDg des Lageplaneä tu dankeuüwerther Weise statt- 
gefunden. In vielen Fällen werden ja auch die Pläne der 
leicht zu beschaffenden Reisehandbücher bei grosseren Städten 
den erwQnschten Aufschlnss geben können. 

Der Auibau des Entwürfe« zeigt die Spönnen einer feinen 
dest^ben Seoaiiaasoe, die, wie am daa Qntaohteii trcflted 
ansdrilekt, dandh Ihn liiafiudüictt tnd SdilWitheft an- 
sprechen. Ttelleieht hltte der Thun» iMA zum Schaden 
des Ganzen eine reichere Gestaltiiti^' meines oberen Theiles 
erhalten kttnncn. Jedenfalls erscheim der Entwurf, der 
einen Kaum von rd. (i.'iOOO*^ ntbait« flr dis gSi^heBS 
Bansumme aQ>fubrb:xr. 

In der Beurtlieilunp de.s zum Ankaui' ompfoiilenen Ent- 
würfe.«! Tnit d^'m Kenr/.eicben dos E^ick<)adler8 im rothen 
Felde, al-s de.-^su \>rf;>sser sich die Hm. Dieckmann & 
Welz in übarl' tt« iiburg er^üien, liann dem Gutachten de.s 
Preist'*' i*' vollkommen beigepflichtet werden. Der 
Önutdrifts, nicht frei von znmtheil recht einaehneideudra 
Ulngda, zeigt niehtedestoweniger eine Beihe sehr be- 
achtenswerther Uoncute. Der reMhgcstaltete Auf bau bietet 
eine glückliche Vereinigung maiertsdier Anordnungen, wenn 
auch das Ganze des Eindrackeg des ..Koni[ onirten' nicht 
zu entkleiden ist. Eine weniger ängi^tlieli« Darstellungs- 
weL« würde eine einheitliche Erscheinung nicht nnwesent- 
lich uaterstUtxt haben. Der Jüntwuri ist inde^^en eine fleit»ige, 
dnrch henierkonsweithe Einaelhelten nuigezcichneto Arbdt. 

(BcUlus folft) 



Der General-Regulirangsplaii für firost-Wton. 

Von J. Stflbban. 

^«c^'-it den (k d. Xts. sind die KenlnrMni>I!iit«Arlii | theOhnft m vielen «adenn SflünurenMn ■ntendiddet 

äher die „QeneraMtopIlmnf" der Stadt Wien I AenaehAng.RlneUälce'g berechtigter AasiditelBeBSosialen 

IkrfT^ und ihrer Vrirurte im Wi^u'^r R.'ithhause Offent- ' Mis-Stande sehr ähnlich sehen. 

fis^^^j lieh iiust;estellt uu I bildm bi'Kreitlichi rweise fUr Die Aufgabe bestand im wesentlichen aus folgenden 
■""^^ die Facliirenossen wie übrrhauiii für liie Uürger- ■ Tin ilen: Verkehrs- Verbessernngeu für das Strassennetz der 
Schaft der asterreirhisclien Ilnujjtsuül einen (j.g.ii«tand iiin.ren Stadt: Bebauungsplan ftlr das Wienthal in Ver- 
grosser A^nziehunkT. Die Wiener Presse beliaiidelt die An- bindun^' :i.it iler \Vieii(luss-iteu;ulirun(r und der Stadtbahn; 
gelügenbeit in allen Formen. Auch die Deutsche Baozeituog (jeberarbeitung des amtlich entworfciiun biadtbahnnetzes ; 
will ihre Leser Uber den Inhalt der Wettbewerbnng in • Anlagen für den Wasser- und Umschlags- Verkehr am Donau- 
Keontniss setzen nnd hat deshalb den Verfasser zu einem kanal und Donanstrom; bessere Ausgestaltang des Strassen- 
kurzen Berichte aufgefordert. Dass ein Konkurrent über netzes der ganz oier theilweis bebauten Stadt- und Vurort- 
dle Arbeiten seiner Mitbewerber boriehtel^ ist angewilhnliah. beiirke; aOgemeiner Bebannig^lao ihr die noeh nnhehautcn 
Die Ter^rUche Badaktien alwr «asat» nebie Bodenken AnssengelXndei abgestofte Banionen. HjemMid beAreUe, 
dttreh den Hinweis anf den Umstand sn seratreien, dass dass ieh alle ntniMhn Entwilrfe nndi diesen sieben Kleb» 
ehi mit Erfolg beglückter Bewetfeer gnter Lenne ist and ^ tungen hier nntemebe und heoehrdbe; das wIre tddtlieh. 
deshalb bereit, vielleicht auch imstande sein mag, die Dinge j Ich beabsichtige nur. aus den durch das Preisgericht her- 
objektiv zu beobachten und ohne Schärfe darzustellen, um- ■ vorgehobenen Arbeiten «inige Hauptpunkt»' /u beleuchten, 
somehr, ah eine Kritik von irt,'enil einem [■ervosilichen Stand- j soweit das mit blus.seii Werten mCglicli i.st. unter dem Vor- 
punkte atu im vorliegenden Falle /.nrz' it nicht angebracht I behalt, demnächst nähere Uittheilungen mit einigen bUd- 
leln durfte. liehen I 'Dhteiiaogcn naehsntneen, seibnld nRnlieh letilera 

Von den ftlnfzehn für diese Wetlbuwerbuug einge- i fertig sein werden, 

gaugenen Arbeiten sind zwei, diejenigen des k. k. Baurath und i Otto Wagner ist einer der hervorragendsten Baukünstler 

ArehitektenOtto Wagner in Wien und des Berichterstatters I Oesterreick.1. Beine Konkurrenzarbeit wttrde schon hohes 

■It dem ersten Frebe, drei Ton Wiener Verfassern mit dem Lob verdienen, wenn dieselbe nur aus den reisvollen Bildern 

swetten, dni ienere, ntmlidi eine österreichische and swei i be.it iinde, welche die beabsichtigte Geataltnng des Kaiserin 

raichsdentsche Ariwitaa, mit dem dritten Preise hdslmt . EUsabea-Hataea^ des Platzes an der Ktriddrehe nnd der 

«erdan. Ausserdem woide vsm Pjnisgerieht im tanat- BtndtbehobnntenlnllottgeieidinetenPer^dttlven dantdlcn. 

kennender freigebiger Weise eine Aanfil weiterer Hmierare 1 Aher neben der gOttliehen Phantasie besitat dieser KltanUer 

bewilligt, so dass nur wenige Bewerber der grossen Arbeits- ; scharf ausgeprägte menschlicheVer-standeskrafie und versteht 

leistung, welche diese Konkurrenz erforderte, »ich ohne l es, sie in den Dienst des modernen Grossverkehrs zu stellen, 

entsprechenden Entgelt untHrzot'' " haben, ein Umstand, ■ Wir \M i;en modern sein, sagt er in seinem .schn-^i !i;?en 

durch welchen dieser von der Gemeinde Wien vortrefflich Erläaterungsberiehte; modern und geschmacklos ist keiue«- 

voihereitete md dorchfeflikrte Wettbewerb irick hackst vor- | wcgs dasselbe. Er ist mit Semper dar Uehemeagnng , dai« 
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die Baukunst b(>rofen und imsUnde ist, die erkannten 
modernen BedUrfniMe der Gegenwart in die ihnen zn- 
stehende ästhetische Form zn kleiden. ,r)ie Koiiterfois vieler 
Partien kleiner Städte nkit gewws malerischen Kffekten und 
tränten Winkeln" eignen sich nach seiner Ansicht nicht für 
einen prosstadlischen Bebanangnplan. Dieser verlan^^t 
proase Züge und Abwechslung. Denn nur der Wechsel 
zerstiirt die Langeweile, und nur die schöne Abwechslung 
erzengt das Gefühl des Angenehmen. Wagner schwärmt 
für die grossartige StatÜichkeit langer gerader Strassen, 
und beruft sich anf Pariser 
Beispiele. Er geht in seinem 
architektonischen Eifer so 
weit, von der pBuppigkeit 
nngleichmässiger Strassen- 
Ansbacbtungen" zu sprechen 
und erweitert erheblieh den 
Sinn eines gelegentlichen Aus- 
spruchs des Berichterstatters, 
dass „derartige kleinliche 
Dinge" nicht in den grossen 
Zug eines modernen Stadtplans 
passen. Uan wird gut thnn, 
diesen Ausführungen von ihm 
eine Milderung augedeihen zu 
lassen. 

Das Wientbal gestaltet 
Wagner vom Vorort Banm- 
garten bis zum Nasch markte 
in der NKbe der inneren 
Stadt ak hSchüt sUttliche, 
00-70-" breit« .Zeil" mit 
parallelen Strassenflucbtonnnd 
rebenumrankten Eisenlanbeu 
als Wandelhallen Uber dem 
eingewölbten Wienflusse. Vom 
Naschmarkte bis znni Stadt- 
park bildet er ans dem 
Wienthal vier auf einander 




grundbahn nmschliessen. Die Haltestelle der letzteren 
tritt in zweiPavillunbauten zwischen den beiden beschriebenen 
Plätzen ä cheval der Wiedener Hanptstrasse zur Krschei- 
uung. Der Schwarzonbergplatz verlängert sich bekanntlich 
fUr das Ange heute fiber das Wienthal bis znm Schwarzen- 
bergpalais, und die Wiener legen aui diese Perspektive 
vielen Werth. Wagner hat den Platz um eine Blocktiefe 
verlängert and dann eioen grösseren Platz in der ganzen 
Breite, welchen das Schwarzenberg-Palais mit seinen Seiten- 
Strusen einnimmt, angefögt. Der grössere Theil der beotigen 

Gartenanlagen ist ftlr die letz- 
tere Plat2-Anlage geopfert; 
statt deüsen ist die Platz- 
mitte mit einem die Figur der 
Anstria tragenden hohen Ho- 
uumentalbruanen geschmückt. 
Der folgende Theil de.s Wien- 
thals, der heutige sog. Reserve- 
garten an der llenmarkt^traäiie 
entlang i-st als grosser Markt- 
platz mit umlaufenden Hallen 
tHr Obstverkanf nnd Ver- 
waltangszwecke ausgebildet. 

Das Stadtbahnnetz hat 
Wagner zwar im wesentlichen 
von der kUnstleritscben Seite 
behandelt, aber aach dnrcli 
einige neue Linien, so dorch 
eine Untergrnndlinie in dem 
geplanten Aussengnrtel , er- 
gänzt. Die ionere Ringlinie 
verlegt er ans der Riugsirasse 
anf die Laatcnstras.se — sie 
ist inzwischen von den zn- 
s(äiidigen Körperschaften ganz 
aufgegeben ; die für die Innen- 
stadt vorgeschlagenen elek- 
trischen Untergrundbahnen 
will er dorch elektrische 




Entwurf von Pulsier, Höhne & Anger in Leipzig. (Ein zweiter Preis.) 

^ntwOrfe des ^Wettbewerbs um das ^lberfelder JIathhaus. 



folgende grossartige Plätze, den Kaiserin Elisabeth-Platz, 
den Technikplatz, den Austriaplatz und einen umfangreichen 
Obstmarkt. Der Kaiserin Elisabeth-Platz umfaiut den 
heutigen Naschmarkt und das W'iengeländo bis znr 
Lothringerstrasse nnd Kaiserin Elisabeth-Brücke; die innere 
Platzftäche ist durch Lauben umrahmt nnd mit zwei grossen 
Hununientalbrunnen gegiert. 

Vor der „Technik", d. h. der technischen Hochschule, 
ist die allzu gros.se FlBchonansdebnung eingoscbränkt durch 
Anordnung von Baublöcken entlang der Lothringerstrasse, 
welche leider das Künstlerhaus verdecken. Der schrägen 
Axe der Karlskirche entspricht ein Denkmal in der nischen- 
förmig erweiterten Akademiestrasse; der «rhöhte Vorplatz 
der genannten Kirche ist dorch Freitreppen ond Ballustraden 
abgeschlossen, welche ancb die Lichtöflhnngen der Unter- 



Strassenbahnen ersetzen. — Ein höchst bemerkenswerther 
Punkt des Wagner'schen Planes ist der Entwurf von 
zwanzig sogenannten „Stellen", welche in Verbindung 
mit den Linien der Stadtbahn alle jene Einrichtungen 
vereinigen sollen, die für die Versorgung der Stadttheile 
mit Holz, Kohlen usw., für die Abfuhr von Kehricht, 
Schnee nnd Haosabfüllen, als FeuerwehrKtHtionen nnd RAnme 
für den Leichentran.''port erforderlich erscheinen. Der Dunan- 
Oder- und der Donau-Elbe-Kanal i^idlen in ein geräumiges, 
am Donaustrom angeordnetes Hafenbecken münden, welche« 
durch einen besonderen bei Hötlein vom Strome abgezweigten 
Kanal ge.speist wird. Das verlassene alt« Strombett i.sl 
durch ein Stauwehr mit Schleus« in einen Oberhafen haupt- 
sächlich für Kohlen nnd einen Unterhafen hauptsächlich f&r 
Getreide getheilt. 
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In den Aossenb^zirkcn schlitzt Wagner eine Reihe 
von Bauplätzen Air Theater, Kirchen, VereintihaoNer, BxSrsen- 
KeUade, liKder, Krankenhaaser, Uarktliaüen and anderen 
öffentlichen Oebäuden vor, entwirft zahlreiche Park- nnd 
Gartenanlagen, geht aber aaf die Verbesserung <\e>> bestehen- 
d(^n Stras.sennetz(>s in den bebauten Theilcn wenig ein. 
Bemerkenswerth ist sein Vorscbla?, an breiten Strassen 
getrennte Banlinien für die ,, Portal flacht" und die „Uaaer- 
flacht" featzusetzen, um ein kräftigeres Relief der Uftoser- 



Entwurf von H. Rcinhanll !□ Berlin. 
(Kio iwriter frei«.} 




dori-Jedlersee-Nassdorf beschreibt; ein zweiter Aossengttrtel 
soll nicht die ganze Stadt amfahren, sondern zweigt von 
dem vorgenannten bei Ilernals ab, verläuft zwischen Baum- 
garten nnd Uütteldorf, Lainz nnd Ober-S.Veit, nui Hetzen- 
dorf und kehrt über Kaiser-Ebersdorf in den ersten Aussen- 
gürlel zur&ck. So zweckmässig die Lage nnd Bestimmnng 
dieser beiden Gürtel für die scliöne Vindobona sein mögen, 
80 darf doch bezweifelt werden, ob die mehre Kilometer 
langen geradlinigen Strecken derselben mit den Höben- 



Eoiwurf von Rnino Schmilz in Berlin. 
(Ein ddltcr Pnis.) 
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II. Dbi.'rii^vMhoiis. 
^NTWÖRFE DES >|\^ETTBEWERBES 

'eihen zu erzengen nnd den liadenbesitzern die erwünschten 
ieieren Laibnngen zu gewähren. £in 2 ^ breiter, 8 
ober Gang nnter dem Bürgersteig soll nach Art der eng- 
fcben Subways die städtischen Ijeitangen nnd die privaten 
oschlUüse aufnehmen. Wagner ist ein (jegner des Recht- 
kschemas, spricht sich aber entschieden für frühzeitig fest- 
istellcnde Ringstrassen und Diagonalen au«. Soiti I-Intwnrf 
1-t zn den vorhandenen beiden Ringen einen H(» breiten 
.Assengürtel, der sich auf beide Donauufer erstreckt nnd 
d Linie Nussdorf-Unten^ievering Gersthof-Dornbach-Moid- 
lii- Wienerberg-Gieselberg -Frendeoaa-Kagran-Grossjedlers- 



•.•♦■II»: i-J 



II. ObriKmclios*. 



DAS ^LBERFELDER J^ATHHAUS. 



verh&ltniitsen des hügeligen OelHndes sich werden vereinigen 
lassen ond schönheitlich zn empfehlen sind. Auf Kinzel- 
heiten der Bebauung geht der Verfasser in den noch freien 
Aassentbeilen nicht ein. Bezüglich der Banzone macht er 
eine Ueihe höchst verständiger Vorschläge über offene Bau- 
weise, verschiedenartige Oebandehöhe und Baudichtigkeit, 
öffentliche Gebäude, Fabrikbauten und reservirte Baublöcke. 
Es würde zn weit führen nnd genaue Ortskenntniss voraus- 
setzen, wollte der Berichterstatter auf nähere Erürternngen 
hierüber sich einlassen. — 

FurtMUnos fulgl. 
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mit «MrtriMhMi BetarMe In Bariitii und mniiirlselw HieMMhn im «tapiMrtlwL 

Die Unuetuag ihr Wtom twf <i«a beidm EndiUMuBen 
eriblirt mlMdi wueAta Schieberfilin n, die aieli adbittbitig 
Aaf liie QleiM eiasteUen un4 imtUk Kleklroihutoron K-wegt 
wiinic'ii. 

Xur StrcitnctUUmiK sind in der /eiitral^tation in (i<« Uoter* 
rSiiinen di's HahoboA im Htndliniicrn zwei liinL'npul-I{iti|><tl^«mg9 
für MH> Volt 8|iiiiinan^ mifgoslellt, die unmittelbar mit je oin^r 
Verbund -Kiindi<ni>»ti(>ns-MHsehinc von iMiJ — ?d<J P. S. uiid 
1j<) Tuuren K<'ku|i|ielt »ind. iHn Ki ««ff!, von denen einer in 
UescTVii Bt«'ht, dienen zur I>ii!ii]if.T/ru^'niiL'; das Speise- liii-l 
Koudcn8«tionsw«,iser liefern iwfi Uriinn.ii !ti d.-r /yentral- 
Btation können zwei weitere Kessi»!, M-isi liim ii uii.l I>ynaniH> 
anfp'^stelH werden. Sic soll ninilicb iiicLl aäluiü Ii ■ Hen^bahn 
Hill Siniiii vi-ntcheii und Kraft an l'rivate abpc!" v.. vn.dcm 
«ucli xuiii llukriebc zweier elektrincber Strassoiibahiicn lüenoh, 
von denen die eine nach doni Stadttlicil ilerkinjrhausen, dir 
andere narli \Viehlin);hauüun (üliron ftoU. Die Linrichluag dieser 
Linien ontüiiricht den ÜtraaMsbchnMi dar Fltm 8(emeni in 
liannuvtsr tud L>rcj$duii. 

Ein bc4««tMiiMr Vit» Ut t»am vm, dar gwuBUii Finita 
nuiigcarb^tct «oidao, luwh weirliem 4i« beiden SlUte EllMr&ld 
omd Barmen dnwh dne Hochbahn mit ckktrischem Betriebe im 
Zige dee Wapperlhalps Teibnnden werden sollen. Der Am- 
iiiliruu); stellen jc«loch «rhebliehc Sohwicrigkeiten entg;en;>'n, >h 
man nanientlirh narh dem auMiergt'wöhnlirhen lioehwaaner drr 
Wupper im SpÄtlierbst l.S'.M) durrh \n ftihning von l'feiler- 
bauttm innerhalb de» Ilocliwa£i>er)(rNlil> «. itere KneliwortiiMe 
für die Ho«hwaascr-Abfnhrung bcfnrehtet. JinienfalU ab<rr lässl 
sieb der Kuu dieser Kuhn nur itii /.uüainiiienhangc mit der KrAie« 
di>r Wnppcr-Hegulirunf; lösen, so •!!!«« iisnci? noeh keine AussiLlit 
für die Verwirklichung des Ijji .wirf. s M rliin.dcn ist. — 

AVic wir einer Mitlbeiluoß der .,Koln. /Alf." entnohiiit n. ist 
nl'Ue^lillg.s ein weiteriT Kntwurf für eino elektriseho n»rhba!in 
im Wup jie rl bale iiufßetaurht, »clclier von dem Ingi>nieur uii'i 
(ieh. K'itiinh r7i-'i:r;ilh l.ii/i ri in Knlu hi-rrulirt. l>.'rl'!r- 

linder beieichiiet da* vuu ihai giwaiiite Svstfiii mil dem Naimii 
.Srhwi'bebahn'. Der (iedanke ist au sich nicht neu. Die Ktiii- 
i>truktion hat Aehnlichkeit mit der einschienigen lt;<hi) von 
Sartigue und nuiueutlirh mit der eloktliaeben SUdtbahn in S(. 
I*uqI (Minoeeota). Wahrend jedoeb deii Ür jede FahrrirhtaB; 
nur eine LanfKhlcBe trwhaadeD lad, die mf von l i-iernon ffo^Uu 
getragenen Kouttien nihen, die mit Bfl^n aofgebänKten Wiieeo 
also auch nur <>ine Reibe Ton Lanfi'fidcm beritten und im übrigen 
noch durch treitlichc Pfibrttng»rollen gehalten werden, oT&et 
Langen in einem unten offenen, kastenfönuigen Gitterträger aut 
dessen Untergurten ruhend in 0,60 " Kntfemung '-' ScLienen »u. 
Die Gitterbalk«>u ruhen bei eingleisiger Itiüin einseitig, bei 
doppelgleisiger Hahn boiderseits der tragenden PfosUjn auf Kon- 
solen. Diese Slütien sollen in i'O— J.') '» Knlf> rnunL' stehen unl 
kastenfi^rmigen t^uerschniU \ijn i i 'i — (>,7.'> " Si it. nÜiTiec habi'n. 
Sir a.illi'ti fii-f und stf'i'T i,Ti:rändet und verankert ».Trli-n, um 
(Ii n .-tark: II -i il lu h. n Krjtl. ii, namentlich dem Wuiililrii'-l,. pc- 
tiiiL'i Mil. ti NViilrrsiaiiil • hIl'' C' n 7U seilen. .\nf den i^aui.'-clnon.'n 
bi ivci,'- 11 sich in 8 » Aliiliiii i i\v. i &h Drehgestelle ausgebildet^' 
l„iutl> r.yn, die gl<ii-iis«itig die Klektromotoren trai;<>n. An 
ilirirn hiiiii;! au federnden Zajd'en und t^ueret i.. l,, ii ilu- ^. -gen 
IVnfieln durch seitlichi! (Jlcitrollon geführte Wageugr.iUJl, da« 
au» Verkehns-Kücksichten in einer lichten Höhe von 5 über 
dem Erdbuden schweben nnias, mj da^s die tra^jendcn l'fvsten 
etwB 8 » H«ha erinItaB. IM» OetdnrindäglMii» dar Mut aell 
90 — 10 in der Stmuda botragen. Die Auafllbmig von Halte« 
»teilen nnd die KtaWDng sveipr nahnlinlen bildet bei dicaoa 
Sv^tem keine beaoiidero Ekbwieriglccit. AI* llinimalnidiiia aallan 
Iii ■ gewftblt werden, ao dass also di« Bahn nebtwjakliK l> 
Straaeen einbiegen kann. Die Kosten werden bei aweigleiiiger 
AnInge auf i'')t) atiOOüO.«' für I veranschlagt. 

Die /uführuni; des StroiucH von .VtPtt Volt Spanming soll 
durch besondere Leitung innerhalb der (!ittcrtr*ger bewirkt 
Werden, ans welch<r die Kleklromotoren den Strom milteli 
federnder Knntaktndlen ontnehnien. Die Wagen »ollen ausser 
dem durch selbstlhätige Sicheruugen gegen Entgleisung bet« 
gegen Uerabet&rten beim ilracb irgend ebo» wichtigen Tlioiio 
geadilitit miden. ¥t, 



[m TMifHi Bonunar bt !■ Banaan iBe itm dar flnna 
Siemes« t Halik«, BerlltL, erbaote Banner Bergbabn dem 

Verkehr fibergeben worden, die erste ihrer Art, <Ue den 
clektriiscben Iktrieb mit der Auwendung der Zahnstjuige ver- 
bindet, l'eber di« Awfifanrag dieaor Bahn «ntneiuneB wir einer 
VerAffenilichong deBReg.-Bnrtri.Lerehe in Bannen die feigenden 

Mitthoilungcn. 

Zweck der Bahn ist die rasche und billige HefSrdcning von 
Personen in die reizvolle l'uigebung, auf die Ilöho der Ilorgischen 
Lande. Sic beginnt daher im Herzen der Stadt, nheriM-hreitet 
mittj'ls l'ehpTfnhmng dii' Hr.rgisch-MSrkigchc Eisenbahn, kreuzt 
Wfhrl'a'li brl.'titi- Striijireu in r.ril;,'liictu:, beilient sich auf Iftngere 
Strecken der i>tr:'„-i.si iils I(;iliiiliorpcr und läuft, in den Haniier 
Wald ein, in dem sie atif ■.■.■•r Höhe des Ber<;l,niiin:i s um T.i.ll,- 
Thurm, einem bcsucttt4;u Aui^üichtspunkt endet, liier i>ctdtü99t 
E^icb eine gewöhnliche SchmaUpurbalin mit Lukumotivbetrieb an 
und stellt die Verbindung utii der Ronsdorf-Mängiteaer Ei»i'n- 
bahn her und iiienbinrh mit den beauliteatan AnaflngaoiteB der 
Umgegend. 

Di« Bahn bat elita Gaaanmtllnga von u:.'U)">, er»teigt im- 
gMHWB 170 " Hohe, bat «lao eine mittlan Steigung von 1 : Iii, die 
•tirkste Steigung betrSgt 1 : 5,4; der klelnal« Halbnaaaar ia( m 

ünter den gegebenen Verbtttniaeen komta nur eim Draht- 
seilbahn oder '/alinrndbahn ittfrage kommen, ürsprilnglich war 
die AusfEihrun),' <!■ r eratertn geplant, und zwar mit Wasser- 
kselenbetrieb, wie er nättt an der Uiessbach-Uahn zur 
Anwendung gekouimea lat. Wegen der Schwierigkeit der Ans- 
fuhrung von Strassenkreninngen in Erdglciche bei diesem System 
nnd wegen der begrenzten I>eistungsf5higkeit enti>ehicd niiin sich 
für die Ziihnrs.lbahn, und zwar fiir eine solche mit elektrischem 
Iii '.ri. ti. . .U i:u<n di« ItelHstigung durch Linn und Itauch einer 
Lokomutit bahn fiir da!< Stadtinnere für unzulS-uig hielt. 

Die Dahn ist ini if;!. isig un<l mit einer .Spurwei'.- v n 1 ■» 
ausgeführt. Die ZaUuslitage ist nach Riggenbach aus^'ehiidet 
und liegt in Ulcismitte. Sie ist znBammcn mit den Schienen 
auf eisernen l^ucrsch wellen in I "' .\bstand gelagert. Auf den 
Strassenkdryiern sind Phöniischienen, auf der frei.ii Sti.rke 
ViffUulsehiunun angewendet. L'in das Wandern der Sciiieuen 
■M d«r Zahnatangc zu verhiadan, atfttaen sich diese mit bo- 
aondam Aarttaen gegen dl« Sehvidi«». Um den getammten 
Oberban gegen Abmtaeben la aicbam, iiad alle 90—40" <^r- 
■ebwellen snf tief gegrikBdatn PlbiUn tett «etnnkact. Die 
Srbiencu haben 'J » Ltog» imd Uii<» Sitae sind utantAttt, 
w&hrcnd die Xahnstange in Stücken von 3 * nnd mit «hwabendcn 
StAsaea ausgeführt ist. 

Die Stromznfühning ist ein« oberirdiecbe. In Oleismitte 
Hegen in 5 Höhe Cber Strasse kupferne LSngsdrähte, diu 
isolirt an t^uerdrShten aufgeh&ngt sind. I<et(tere werden von 
Stützen an den Seiten der Str«ssendR3it!no «retrapen. diu im 
Innern der Stadt als reich vcrxierl. .'^änler. aun Mannr smannrohr 
ausgebildet sind. Die Knckleitnii^' erfolgt durch die Schienen, 
die an ileii .St.:.:<>L'ii mit Kujii'enlrlhtcn gntloitaad ««ibniden 
sind. Die Str«uis]i.iniiiinfr h. tra.jt .'j'Kl Volt. 

.Auf der Bergtaiiii Liunl iurz, i: nur Personenwagen einge- 
stellt, die mit 3 K iriiakiwelli n iiuf d. t Wagendecko den Strom 
»tu drrn Fiilir.lr^ilit entnoliinen. .Si.' eiitliiiltru -.'8 Sitzplätze, 
6—8 St<;lij.Ut.ii^ sind » lang, "' breit und in 4 Abtheilungen 
gctboilt. Der 7<iigMg in dan beiden mittleren erfolgt von den 
Seiten, der lo «um Midaa taMartn ron den i'latlfomien am 
Kopfande. J«dwWii|M ia( «It 9 Zilwidara «od mit S unb- 
btngte van einuubsr aibalt»daa DpuioiBaaeUMB Tan 36 P.S. 
nniferlatet. Die Bewegung dieeer Xatchinen wird mittels 
Zahngetriebe auf die in die Zahnstange eiagreUteilea Bider 
übertragen. Jedes Zahnrad ist mit selbständiger Bremavorrichtnag 
ausgestattet, die mittels Schraubenspindel von Hand von jeder 
Plattfoim aas in Thitigkcit gesetzt werden kann. Ausser diesen 
baidaa Bkenuen ist unter dem Wagen noch eine selbsttbktige 
Bremse angelegt, die in Wirkung tritt, sobald eine genaa fest- 
gehalt.eno iJi^scbwindigkeit von rd. 2,'2 in der Sekunde über- 
schritten wird. E» wird in diebcni Kalle durch ein Zentrifugal- 
Regulator eine gespannte Feder ausgelöst, lie nun die Bremse 
anzieht. Schliusslicb kann noch durch einfache rins-hnltimg 
der StromznfnhruML; ■l.m M. t.ir eine rfiekliutige Hevi.Li.iiL' ^'e- 
gebeu und dadurch eine kräftige BremswiriEOng erttelt werden. 



Hooh tbunal 4« V«rwamlung vm Torflnulljunil TwrMrtii in Kfnwln. 



fnf den in No. 14 n. BL abgedmekten, domelben Gegen- 
stand fediandelndan Anbau sind nns 3 Erwidemngen 

zngt^gangen, welche wir gern zur Kenntnins unseres I.eser- 
kTeises bringen. Die eine d-Tfclbe», von dem MUgliede des 
in der Deutschen LandwirthschulU-'ievellschaft bestehenden 
„Sonderau-tiichusses fiir Abfallstone*, Hrn. Dr. J. H. Tegel in 
Berlin herrührend, hat folgenden WUrttaut: 

.l'nter der l eberMchrift , Verwendung vnn Torfmull und 
Torlatreu iu Kluset»' wurden in einem kunen Aitütol der D. Bstg. 



I dioVonSgound KuehtheiIedorToiltaiiitl-^treukl«>ets geschi1di> 
I Wenn im grossen und ganten die Voitüge diese^i Systems ricKg 
in demselben diirgelepl sind, so kOniien andererseits die erwÄhic« 
Naclilheile ul# «utrellend nicht anerkannt »erden. 
I Torfmull im tiemenge mit l'.\krementen desiiitizirt nht, 
I befördert aber auch nicht, wie der Hr. Verfasser anrunelwii 
scheint, das Leben und die l.ebciiKcnergie pathogener Kmc 
ILs fifhl dies unzweifelhaft, hervor aus den .ArtMMteti von Stwf- 
^ Frlknkul, Uirtuer and LüSler, welche auf Venniawooj da 
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Ho. so. 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



T>eoUrhi-n Lainiv» irth« hui;-. < i<'$«lUchaft im »ertlonseiien J&hrc 
übtir die keiniliMlI. mir \\irl.iiii„' »U>s '!%>rfmnlls an|c>'Kt<-Ut Bind. 
W-rwcinlet niHii Kt.il! i|rs L'i w ■iiiilii liLii I nrfnnilK ilrii kiitiHtlich 
mit Schw«ifelsättrr antri^iutrU n I urfmull, wok'bcr sfiir leicht 
hiTiu^ti Ilm iinii im M.iinlel mit oiiiom l'reisanfschlage von nur 

lu habt'ii iüt. ä» hat man Kogiir v\\\ stark «iosinfizirciiilcs 
Miltol. Es »*-i b«iiifrkl, die gi^naiint«» gutaditliclicn 

ArbcitvQ sich zurztul unt^-r licr I'h'sho bctludi'u uad Ijide 
4icMi MobaU im BMMwndal erscheinon werdm. 

Infoll* ii«rftlMhe»V««»Bi>«lzuiig dMlim.Ilcriehter»tott«s 
■ind Mch •ammtifadlw am dicMr gnosamn 8«h1m«f«ltefWig«ii 
«la vidbt mtnffend n boielehneN. 

Bai dm Torfniull-Streukloni^ts idH KRhulsyntom i^t t-ü aU 
ein bcBondercT Vnnui; m bctrarbtcn, das» die Abfnilrohre, wie 
■ie bei dcui Heide) biTgor 'roiinonsj&tüm i-rfordorlirh sind, vcill- 
aUndig fortrallcn: vs iüt also das, was der Hr. Verfasser als 
Walteren Nufhthcil der Ttirfiniill-Strcukloscl» hinüU'ill, gIcichfkU« 
nicht richtig. 

I •erHr.Vcrfajiser berechnet ferner, das» in den Kraunscliweigcr 
Hchnlen bei .')<X1 Strcuklosctü sirh ein I)efliit vnn fM). H ni*inatlirh 
ergab: es wünio das für das Kl«set monatitcb 1,l'0.<^, «der 
jährlieh 14,40 ,i( ausinacben. Iis »ei datn bemerkt, da.'^s diese 
lEechnunf; als reibt lui^rnniti? anp*'<»'heM werden wus>, da^s 
aber ein lielrag di r Ali[uhrl,ii 1 1 n \ iti 14,4(»..* fnr 1 Kloset 
and Jahr »irUt als abn^nn h>>eh zu betrachten ist. In anderen 
StSdlen, in w. lchcn diu Abfuhr der Kübel gut orgunisirt ist, 
ko>tvt die iMifiifir nnter ffleichei» WrhKllnis^en ffir das Klosct 
8 im .lahr ■ " 

bie rweiu- llrftiilcniug, bij »L-l.litjr wir un« auf answjgs- 
Wi.'dergabe hescliräuken, n'ihrt v.m dem an der bexii|l. 
k ra^e ZQn&rhst bctheiligten Kabrikautcu Ilm. Uito Foppe m 
Kirehberg Saehsen} her und wendet Bi«h iulmandwe gegan 
jeue ütdl« des oben erwfthnten An&atiei, Ae ea als einan 
MaebUMU dar Totftttm-Kktaata Iwiaiclmat, da«s darch die bei 
ihnan arfoideiliclM Vonrandaog aalur «aitor, für jeden Sitz ge- 
«cmdMicr Falbohte lehr groaae mit Fäulnissstoffen bc- 
■ehmntlte Pllchpn «ntstchen. Hr. I'oppe erklärt dem- 
gegenüber iuulrb>C, <las<< er die Verwendung weiter Fallrühre 
weniger ans dem (iruudn empfehle, weil er eine \ irsl«|>fang 
d«iaa3b«n dnreli den TorAunU befliiclikat, aondam weil er einer 



sidchon durch (so uftj hinein i^.-w nrfeur ^'.muc ituin;.-hi.gen 
: VDrbeugen will. Wenn aber für ji'ii.n Sitz ein «eiikruchli*« 
I uvaleai Fallrohr von L'7 ru 'Xi L-mülil! lui.l Ji>r Sitr.trichter 
so BDgeurduet werde, dass er (lier UAr]i liiuten i^t riehtetän Flug- 
I bah« der Exkremente ents|irerlh '.il iii -ht über lii r Milte des 
Kohrs, Sondern etwa llTi weilt r uai ii vorn »ich befindet, so 
krmne überhaunt jede Keschinntzang der Itohrllkclien dnrcli 
Kxlu'eiuitiiti'! vcrhiudert werden; lutxttire lielcn vielmehr ebenso 
wi« dar dnrüliar gaatrente Toifinnll ohne Jede Boriihrnng mit 
dam* Bohre nnmittaHtar in dl» Qnlte. In den Aufstellung», 
uidmintin, die von aeinar Ffefarik wugegcben werden, win 
gende «if dieaon Pnnkt dar grsacia Werth gelegt. — 

rnsorerseits kdnnen wir narh Rintiicht einer aoleliaa, nna 
im Abdruck vorliegenden Aafstcllungstdrhrnuig die letate Angalie 
des Hm. Toppe nur bestätigen. Wir mSaten aber auch S«al- 
stellen, da.'t« in der auf S. 48 am den Poppe'scheii Musler- 
Vorlagen mitgetheilton Abbildung einer tweigcschussigcn 
Abortanlage mit l>üngergTubo die erwShnt*! exzentrische An- 
ordnung dfn Sits-trif-hti-rs nW dem Fallr>hr sich noch nicht 
(indet. 1^ , 'hi nii -irh also bei derselben nm eine erst 
nertr r tirigs cingeführto wesentliche Verbesserung der 
'1 nrfslreu Klosuls zu handeln, wihrend der Verfasser des Auf- 
nit/. > in Sil. 14 bei »einen Hemerknngcn deren ältere AniiriliinKg 
im Imtle. die in ^li r Thut jen.-s Heiienken Zulicf.--. luwu^weil 

)( t;,t. ri-s liurcb eine > orschicbung 'l. s Si(ztrirh5ers utii 
'.•illiL' lieseitigl ist, nifichten wir GtuTh^ii|it il;ihin t;e~telU --eiii 
ltt^.->e!i, da die Abweichung der voü Hm. Tof»!;« trw äli-i;.ii 
«Flugbahn' gegen die Senkrechte je nach der inoetraciit k..tii- 
mcnden Tersöulichkeit oud deren Jeweiligen Verdauungs-Verhält- 
ni8«en doch vehl in »amlich weiten tirenzen sich bewegen 
dürfte. Wartiivoll «Im aa, wann ein ouparteiiscbcr Techniker, 
dtt neoera Kunatmkfclon dar TaifatnB<£lmata «bs lingatar 
Itoolwaklang iminan gaiemt hnt» bl«n ileh Biuaarta. — Unler 
den von Um. i>r. To|«i gaaebaoen Bari^gingen banht die 
zweit« affianbair anf einem MiasTeratlndniM, Indem ato allein 
j einfache, eingeschossige Aburt-.\nlagen mit Kübelsjrstem iiibetraeht 
lieht. Mehrgeschossige Abort- .Anlagen ohne Fallroliro dftlften 
iich kauD empfeUen nnd aind bis Jetii in neneror Zeit noch 
wttU nieki aoagafllirt worden. — 



Mlttheilnngen aus Vüreinen. 

Architekten- nnd Ingenieor-Verein für Niederrhoin and 

Weetlalen. Sitzung am Montag, d. n h. Jan. IH'.U. Hr. Hrih. 
Stubben spricht über .Altes und Neues aus .Spanien*. 
I »er Vortragende beschrieb eine knnlirh von ihm nnternomniene 
lt»>i»e vim Niuies über l'erpigiiaii. li.in . !■ tin, \ jil- nei , n.i. >■ An 
dalusien, von dort nach Mwrokk ? nmi juriitl, üLtf * iniix uii'l 
Madrid nach l'aris. F.r gab ein. n Vnr;. i. Abriss der spanischen 
Gescliichte und Kunstgeschicut«: uuii viivreilt« dann eingehender 
bei der 1!. hreibung zweier Stillte, der wultabgeschiedenen 
allerthütiiluheit Universitätsstadt Salauiauca und de« modemeu 
Industrie- und Hafenortus Kilbao. Ana Salanwnea baqmdt der 
Vurtraguudc diu vom Anfang des Ifi. Jalulmndaita atanunende, 
tJiails gntUacba^ IhaUa plaAnaake aogansnnte nene Kathedrale, 
4&e mit der mmaniaelieB altaa Kathedrale eine hochbeduutsame 
Bniupiippe büdet. Dlaaa nene Kutbedrale erhebt sich drei- 
echilng anf einem TSlIig recbteckigcn, den maurischen Muscheen 
nachgebildeten Orumlriss mit ^•ich dnrchgt-bildeter Viemngs- 
knppel i('imborio) nnd mächtigem Wcstthunn, der ebenfalls 
durch ein Kuppeldach abgeschlossen ist. Von sonstigen Itau- 
werken Salamancas wurden vorgeführt die Kirchen San Domingo, 
^an Martin nnd Sau Henito, das Kollegium der Jp^iiiten, die 
I'alAste F.spinusaa, Monterej, de Ia4<"ünch»a, de Ins S.ilina« and 
anden\ sodann dio l'nive'rsitJlt nnd der schüne Zenlralplal» 
Piatza mayor mit Kolonnaden und monumentalen Gebäuden 
rin^niii. .'ntükh die K<"'merbrucke über den Torme» und die 
Itente lii r vhii Heinrich Hein« besungenen Wälle Salamancas. 
Uilbao enthrilt wenig Altes, ist aber als »nfstrebende powerb- 
nnd handelsreirhi' Sl.i.lt v>l.ii er.i^^tem Iiiter. Vun Neu- 

bauten l,ii'>eliriel. der \ oilrak'i ri.li ■lie .Miilkt liwlleii, dttj lUilh 
liauB uisil Iii l'niversität, M-hililrrt,; dann einen Anstlng zum 
eigentlichen Kiistenort Porlugalek, wu ein Wellunbreilier in 
grossen Abmessungen und eine l)an>pfrahre an ieatem Gar^t 
die Aufmerksamkeit anf sich lenken. Die letxUm Ut TOm Ib- 
graienr hon .Mbertu lio Palacio eiiiattt nnd baatdit ana der 
IGO" weil über die FliuwniAndanK de» Nerrian eeaeMagencn, 
koch über den Masten der 8acaemffe liegenden Tlrmgibrueke, 
an welcher eine Fährsehale In der Hrih<> der rferstrussen der- 
eit aofgahlugt ist, dass sie durch die Luft von l fer zu l'fer 
nendelti. llittbeilaogcn ernster und hnmttristischer Art über 
Laad nnd Laute nnterbracben vialladi die arcbitektoniichen 
nnd tedmiidben Brtttemagen. 

Areliitekten-Verein au Berlin. Sitzung der Fachgruppe 
für Areldtektnr vom 26. Febmar» Vonitaender Ur. Uraef; 
rnnreeand 46 MltcUoder, i CAate. 



T^acb Verlesung und innalune daa Sttinnga-Itorichtea wnde 
tnnSchst die NenweU de* Vontandea voUaofea. Uaa Enrebniia 
ist folgendee: L Vontte. Hr. Wallet, II. Vnraite. Ib. Haaa- 

feld. Scbriftnihrer die Hm. Oraef und Horrmann. 

Von der Vereinigiing Berliner Architekten iat der Verein 
I aufgefordert worden, einige seiner Mitglieder zum Knngress über 
den Kirchenbau des Protestantismus zu entsenden. I>ie Sache 
ist der Fachgruppe für Architektur überwiesen worden, (ie- 
wähll werden die Herren: .\dler, Spitta und Fr. Schulze. 

Vom Aussrhnss für •«•«•hnische Nuulieiteii warten alüdann 
verschiedene Mitlliuiliini:i u u'emacht. So l.erielitete Hr. .Stiehl 
über einen Asbest-Zement der Fabrik KllllIe^^. in m Herlin? 
dies ist ein feuerfester Stoff, der -.if'h «b' die AiisliiUuni;-i:i.i-'M ii 
beim Itabiti- und Mi»nier-Scst-iii xernimlm lr.-.>t. lemti kiiiuen 
G i p s -G US s d c k i' II .'iir l!e>]'n rhnun. 

Femer verbreitete »ich llr. Kaoisler iiKer .-ineii ■•lektri>i heu 
l'enertnf ! ier. welcher schon frühzeitig den ll:n;.-,ti. wnlini rn ili - 
Gefahr an/.eigen soll; der Apparat ist vou Wesrieli in i;iti. rfi Id 
hergestellt und kostet 500 

Iicn Vortrag des Abend)« hatt« Hr. Astfaik übernouimeü, 
und awar Aber: Lnftachichteu and laolirnngen. Die beim 
lUm der plqrailialiaah-techniachen RaidiHnatalt in <'harIotten- 
borg gamacbten Erfahrangm drlagan <y» tlahamamug auf, daaa 
die xweeka Iielinmg in den Manen tob Gabtaden hergcHtellten 
LaflawUdwnrlnme nicht nur nicht nUtslieb, aoodem aogar iehld> 
lieh wirken. Nur dann sind sie wirkungaroll, wann aie derartig 
mit der Aussenluft in Verbindung stehen, rta^s eine dauernde 
Luflzirkulation in ihnen stattlindet, sonst )>' n sie VcranlassnnK 
2iir Ilit iung von Sehwitswasscr nnd Terfch)en mithin ihrenZweel 
\ i llk 'ninh II. Statt demnach ruhende Luftschicht4-n zn Wldent 
erscheint es besser, die Wände mit porösen Vollsteinen auszu- 
mauern, welche gut iB4ilirend wirken. Gegen die Ausführungen 
des Itedners wartten aus der Mitte der Veraammlnng erhebliche 
Itedenken geltend gemacht, 

2. Uienütag, den i'T. Februar. Vortrags-Abcnd mit 
Damen: Vorführnnt' "in l.i- htbildeni von der Wcltausstollnng 
in Chicago. Iii r S.ial \yM bis auf den letzten Platz gufnlli, 
wa-s ajn be-'en li.itiii ^j. rieht, dass die Verunstaltnng eine leit- 
gemisse war. llr. II i m-keld ev D halte es übernommen, den 
einleitenden nn»i erlr.nt . nni. n Vurtrag zu halten, wofür ihm 
reicher Iteifnl! Inlinte. Nai Ii ^l'hlu^s des Vortrages versanittndti'ri 
; sich die M'it-?ln 1' r -ml ilnei^ |)amen im vorderen Saale zu i üm m 
j etataebeu Abendbrot und blieben hier audi utebre Stunden in 
xwangloaar Cnterlialinng tWMMnan. Fbg. 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



10. Min Vm, 



Zar Bea«tsiuig der Stelle eines Httnster-Baameiatera 
von Fraibarg i. B. srbri iht man uon von durt: 

,Di« beiilon in der I(. hiig. rrschiononen Artikel über .Uns 
niüzcaan-H«u\te»>.-n in Haden* enthalten inketn fT il«r HcSi-ltung 
'\iT KreiburRor I)<>ii>*!;>mT:>'ist»TslolU> rnjt<>naui>rk'it<^n. s-i Irwis 
l iii.' K iarstrllung 1. ^ n i rküclicn .S«i-liv<Tli«ltH i rwu:! f ht - in 
mini. — |'>iih<'r wurileii ilii' lliTst«'llun(fsarbcil iii iiin Mi'in»li'r 
Ulis Mitteln di's ,Müusti'rfttbrikfonds" erstellt iiinl vnin Iii. 
Krxb. Itmmnit !.'>1i-i!<>t I)» aber die jenem l-Huds »ur Vi.-rliit.'u:it; 
stehend« 11 Mi'.ti l i wi ium ni.-lit liinn'ichen, nm die K i>t. ii 
für die iiiijinr uuUiwciiUigtfr »»-nlende gründlirhe M>T8teälujig 
des Münstim be&troiten zu können, «elehe bekanntlieh liaii (iut- 
»chtcn einer Konimissjun von tSaehverstindigen in den (inind- 
tfljeB TorgAiaiehiiet hut, so iitt im Jahre IMK) der MiknaUirbui- 
Teraim im Lebm getreten, d«r sich «u Aufgabe geitellt hat, 
die für Jenen Zweck afordorUehen Geldmittel ■□ nmoMlo. 
DiwK halt der Verein die cante Ffiieor«) IBr die Eihaltmo« de« 
BnmmlEe ttbemommen und e« Ui du» f.rth. BMumt von Jeder 
kieranf becBKüehen Tbiktiv'keit turückKeireten. Die itiüicraiu- 
geführten Arbeiten, bestehend in nothwendigcn, niiotheil nnver- 
■cUeblirhen AusbesKernngen. wurden alleniinßii, wie «ehun be- 
neritti dur^h den früheren Vorstand des Krzli. Itauamts, Hau- 
tnepektor Haer, geleitet. Seit dein TimIo Haerx hat der vorher 
beim Erib. Itauunit, jettC im Dienste des Miinsterbuu -Vereine 
.■itehende .Architekt Kenipf die Arbeiten 7.n beanfsiehtigen. 
Selbi'tven'tjiiidlleli wenlen jedueh aM ' srl-iseren und wichtigeren 
.Ausführungen zurüekgebtellt, bis nu ' i;;i lu-r Donibaunuinter be- 
»tellt sei» wird. I»iese Krage wir l .itn r iTi»t tum .\ustnig 
kmiiiii. a, wenn das r»teniehtiien liii.n.yi. II \ II ' iri iig nesicherl 
ist, uiiil man darf wohl zu dem leiti-iideii V«r>!.i"'l de» Vereins 
da* \ rrt r nii n haben, dfuis er diese su uugi'Uieia « h lit II. rra;<e 
3. Zl. isaril jeder l'ichlun? in reillielie F.rvitgung ü. In a wird." 

Kimatgewerbe-Schale zn Düssetdorf I t^T dureh eiuc 
grüiiaere .Anzahl tüchtiger Sehülerarbeiten rei Ii iiii I riitsprecbend 
gesehmnekten Oarstellung der Fntwirkluni; der K tjrewfrHe- 
M-hule zu l»iii'selilorf »iihr- ini der Jahre I.S8a !^ . lUn. luii.-n 
wir. daas die Anstalt am ^i. April InS^i unter der Itirektinn des 
Arehitekten II, Sii;i.!r eri'iflfnet wuHe und im Kröttnungsjahre 
18s;l,M au« ;> .Vbltiüilungen, <ler Vorsrhule. der l'uchsehule und 
<ler Abend»chul<- mit 4 Lehrern und '2 Aiisistenten bestand. I)ie 
Erweiterungen Hessen nicht lauge auf »ich warten. Schon im 
Schuljahre ltit4/85 keaaten diemkUessai nrügunü«« Zeichnen 
und Malen and flir «numenlalc« «nd fignndee Holuchnitten in 
WiiksMnkeft tnbea. Du ScboUekr l»8&/M braehto eine Er- 
veitemng der Toitriite und Uebanften durch ElnflUinni; der 
Antonife and der Stillehre sowie des Aktzeiehnens und <lei> 
fi^nraleu Gipszeirhnen«. Srhuu da« fol_g4.>ndc Jahr wieder brachte 
eine neue Faehklasae für Treiben, Graviren und Zii-eliren"; weitere 
betrJcLtliche Erweiterungen des UnlerrirhU wtmien im Sehul- 
jalir 18*i,s,'sy eingerichtet. Im gleichen Jahre konnte auch eine 
liilisf, rinerei eingerichtet werden. Inzwischen war die Anzahl 
il. r hrcr auf 12 angewachsen. Den nen^ ron K. -tr.-bungcn 
für .'iii.i Vertiefung des Studiums der l'llaijJrniv , I; inl^'le die 
Kuiistgewerbe«ehule im 8ehulj«h»- is'i-.' ii;) durch hinrirhtung einer 
I'tlanzenklasHe. Der IJcsucli L r Anstalt stieg von 120 Schülern 
im S.-8. ISSt bezw. SchüU-ni im W.-S.' InH^i si „nf 165 
Schüler des S.-S. l ->'i ' l .-,:w. -.'i;! Schüler des W S. is ij li.i. 
Die weitana grössle .Viudlii der Schüler gehArt tit-m l'wlie der 
Dekorationsmalerei an. Die Ausgaben der Schule «tiegen von 
'.':» W7 .* de» Jahre!. 1SH3,S4 auf 51 7.><l .* des letzten Schul- 
jahres. Seit der Aufnahme der Körderung de» rnterrichts an 
den KartbilduBgsücliuleu schliistuit dio Aiutalt auch di« Aus- 
bUduaf v«B KoichanUbma Sit dietelben aewie aach to« Zeicben- 
kbreni und -Lehrerinnen flir kOber» Sdndn In Ibr Aibelto- 
gebiet ein. 

Die Stellong der prenasisohen ProTiazial-Konaervatoren 
ttfihrt eiae etwa.« eigenartige Beleuchtung durch ein Vorkomm- 
niss, Ton dem wir soeben Kenntnis» erhalten. Ein Konservator 
hatte au» der Thatsaehe, daas neuerdings verschiedene, mit 
Sandstein verblendete, im Staatsbesitz behndllclie filtere Mouu- 
nientalbanten dor I'rovinz durch einen (>elfarben-.\n»trich ^ver- 
Hchönt* worden ^ini, Veranlassung genommen, die Rezirk«- 
licgierungen w ■tsiu Ih n, . inem solchen Verfahren künftig ent- 
e<'p-iitri't«'Tt tu wolien. l>er Hr. I'räsidenl einer dies>T Hi'i'i(T»iisf.'.'n 
liiil (iiirinil' i rkllrt, das» der I'rovinzial-KonKervHli'i ni. lii tT:r Ii - 
i«gt ■ rm-lit.'t werden könne, derurtige Anforderuugiu ailgcim iiior 
Xrl III ^^ ll/n, .«.'li di' r ^l.i.itlichen Kauverwaltung eine be 
stimmt, liii-hiung geben wurden*. — lIutTentlich la»ifieo sich die 
rruvinzial-Konservatoren durch ähnliche bureaukratische Itetlenken 
nicht abhalten, ihres Amte» weiti-rhin in der \Veis.e zu walten, 
die ihnen die richtige srheiot. Denn ihre Aufgabe: die Denk- 
odUer nnaerea Landes gegen die Unbilden ro sebfttaen, die diesen 
dndidie ne UBvetattadniM henotgefpagciw etampfeTheilnahn»- 
lotifkeit ntd die trenanuciandit d«r BerUkenuif droben, lisat 
»ich eben nicht Iflgen, ohne bei den infrage kommenden Persftn- 



lii-liLniiMi iiii7ii»tiissen. Es kommt le<iirti.li darauf an, diis» 'l*r 
U'UetU iidu Anstois hilft, l'nd do^ iül au «orliegendcn l'ulle — 
trotzdem die i'nfehlbarkeit der staatlichen Kauverwaltung alt* 
getastet wurde ■ vielleicht doch nicht ganz aussichtslos. — 

Daa Kaiser Wilhelm-Denkmal auf dem Kyllhioaer ist 
gegenwärtig bis ynin ilurtli.ithl rliulli 'Ii r K livi'rnlsrhe Vidl- 
endet. Wer di.' \V irkung, zu der dasselbe bereits in diesem 
in. Irrt Ii,'« II /ll^t,,lHl.' gelangt - sei es auch nur im Vorbeifahren 
;iii> ili III I I '< nbahnzuge beobachlet hat und »ie mit der- 
Ji II IL II 1' ^ Nitslerwald - 1 >i>nkmal» vergleicht, wird über die 
lioilen. weiche der Architektur unii welche der Skulptur b<>i 
derartigen Aufgaben zufallen, nicht zweifelhaft s. iii Die Ein- 
weihung des KyiDikuiter-Deukmal» ist aac4i einer un» zagebcnden 
Mitthi ilung dea Anaachnaiea Ar den 10. Uni 1896 In Auaielit 
genuinuien. — 

PersoQaJ-Kachricliteu. 

Deutsches Reich. Per Mar.-Schifrnaninsp. Hasch int 
V. I>anzig Wilhelin.>ihaven, der Mar.-SchitT-Itauinsp. Jankc 
von Wilhehii-lKn I II nach Dnniig versetzt. 
I Der «larn.-liiiiiiusp. (lerasch in Alleni»tein ist tri'flnr^. ii 

Prenas«n. l'-m Arch. u. Dombmstr. Wirtz in Tn-r i^t 
die fVlütifiiii-.^ iiir .\nlefr. des ihm verliehenen Ki(tt rkr.iu« •• ile» 
p;i;i--l|. St < .r. L'iiriiis I irdi'ns ertheilt. 
' 1 1« r Kr.-Ii;nüii.'>|i., lirth. Kiss in llorhum isl i. !!<-r'.- n. 

, Itrtb. ernannt n. der kgl. Iteg. in (Jnmbinnen i^b- rwii' . n 

Der Iteg.- u. Krth. Maret in Hannover ist z. -Mitgl. u. t. 
dritten stellvertr. Vorsitz, de.s kgl. tei-hn. I'raf.-Amla dat.eninNt. 

Vers«tzt sind: Dur lieg.- u. ISrth. Unland in DBeaeldoif 
als Dir. (nnllnrO> des kf 1. BütenK-Jleto'.-Amte uck UaMi der 
Eisenb.'Nn- m. Betr.'bap. f>^ninnget in Bnen nb Hitip. an 
d. kgl. EiMiib.-Betr.-Anit (Donti-Emmerlcb) in Dflsseidorf. — 
Die Wasser-Baninsp. Brtb. Tolkmitt von i<npenirk nach Eber»- 
walde u. Holten von Halhenow nach Köpenick; der bisb. bei 
d. kgl. lieg, in (iumbinnen angestellte liauinsp. Hausmann 
als Kr.-JJaninsp. nach Uochnm; dw biah. Kr.-Bnnimp. Jnl. Hesse 
in Loetfon us Baoliup. n. teebn. Mitgl. an d. kgl. Reg. in 
tiumbinnen. 

Dem Iteg.-n. lirth. Hrewitt in Düsseldorf ist die Stelle einei 
Mif«;!. d.-< ku'f. Eis.-Helr.-Amt» ItriKs, li!.-Ftb<'rf.}daji. verliehen. 

Ii n l'iiviitdnz. an d. techn. II ' ii-i Im).' in Hannover, Arth. 
Kr. Geb u. Dr. Haujit ist d. Prädikat Trufcasor beigelegt. 

Brief- und Fragekasten. 

Hrn. F. in P. In den uns seitens der bezgl. preuiwischcn 
Ministerien zugegangenen Schriftstücken über die von der Provinz 
(iruningen gestellte Prcitfrag«! fehlt jede .Andeutung über ein 
nAberes Prognunm. Wir giiniben dann« ««hliesaen ra kSmaa, 
ilass ein soktiea kberknnpt niebt vorhanden ist, aUnen 
Ihnen sbcr nahein, dnhnlb vtdieicht mnittelbar bei der prais' 
anMehnlbenden IleihlMe Amkuft eldk n erbitten. 

Abonnent in Krakau. Ihre, von nnc dem V^teren I..«ncir- 
kreise übergebene Anfrage, wann und wo ment die sogen. 
, welsche Haube' als Tliuriubekrönnng anflrilt, ist ohne Antwort 
geblieben: es scheint also, dass Niemand znverllssige Tnter- 
suchungen über diesen Punkt ange«lellt hat. Jedenfalls dürfte 
wohl so viel fest stehen, dass die in dem Namen enthaltene 
Andeutung über den l'rsprung de» Motiv», ati wclchi r I flbke 
noch festhfilt (er spricht in der (iesch. d. di ul.iirhtMi Iii ii,ii--,ance 
2. Aull. 'I'h. I. S. "iiil von den chamkteri'iti-'-h- n Kunricn, ». li ltc 
der neue Stil in Nachahmung il •: r i i ul 1 1 n i s i h i n K ii[i ]••- 1 - 
bauten bei den meisten Thünuen der Zeit, kifi IiHcIku wif 
profanen, eingeführt habe), eine irrige ist. Sehr viel iiälicr liegt 
es, dasselbe aus orientalischen Vorbildern ahiuleitin, die 
dem mittleren und weitli'-!i-'ii üiirniiu ir lnrli nich: iibi-r Itnlirri. 
sondeni ilurch die slavischeu Vüikcr, aijto nb<T r.ilen lugufuhrt 
worden sind. DntBr apricbt) dass in den an Polen angrenzenden 
deutschen Gebieten, a Pnasaen nnd Sehleaien noch beut« die 
reichste nnd naanteklliltigite FtUle derartiger ThnnnfbfBwo 
sich findet. 

Offeue Stellen. 
Im Anieigentheil der hent. No. werden lu 

Heschitftigung gesucht. 

! a) R(>(.-Brastr. oii<l -Bfbr., ArchKüklm »aS Isgcalesrc 

1 IIHir. d. W. 197 linp. cl. 1>(.i h, lUtR. - Jr 1 An h. <l. Dttehdng * 
.Uiiltcli-liHrdniiiiiii T. Ii. 2lK> Vauiich<- /ix. Hrrlln; llu. (It4« Hnav-ii<trin 
I .V V.ii,-lrr lUniiov.TS P. B. MW Ha»s«-i'<l"lTi ,\ Vi.zlfr-Kfllii i V. I'.'.i d. 
, Ms. ti. Hit». I Ib«. d. K. W. lliiwiuttlo tc Voglcr-ncrltii \V. Jt; 

I .V. 1«! Kip. ü. litsi li. It/tK. 

I b) l.s n il inrs s»r . Trebnilicr, ZricliiiFr «•«. 

I Jr 1 Uniil'-rliii. d. i). ltftr;(rrin>^tr,-Am(-l'lrn)S5i'ii- 1 .Sli-mrun & lUl«k»< 

Ki iliti. MarkKr^t^^•lr. '-<l; Kric.-Boii'tr. .strauo-rolilliigi ii l>. lirtbro «.L^lnti 
I M.-Mntr. Imi. «.iQurrld-KaltoKlU; Arcb. Iilclu- Wittrn i. Iluhr; iCMSBapi. 

d. Uiteti. liiiK. t trcliu. Ai>.<i>ti'<it 4.4.Mj(4(tnt'Waad*lwck. — Itschik 

HUbsrb. d. LtudpS'IUnptiu. üraf v. WiatltB(tia4e-Iitiecbei& — 1 SCbadl^ 

iBStr. d. y. WO Elp. d. hucU. Ktlf. 
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Zorn Xrab«« dir r.rogarn W»«»rbrtti.ke In Brcm«a, — Dfr 
GrMUeutwurf i>i «iocm |irru»Uctirii Wujrrn-clitr. — Zur UnillitaimllolveD 



Brbattuag in ika Vororlrn llrrlinii. — Mitlhcilnngrn tut Yrrrin». 

mischt««. — Brief- iinil KraitekisIt'D. 



V»r- 




Zum Neubau der Grossen Weserbrücke in Bremen. 



fnt^ rersrbit'denuii Mittheilangen im Jahrg. I8ii3 u. Bl. 
(S. 4(W, 03", .'>87 u. lil(i) <lärttu den lx-s«rn der bishcrigo 
Vi'rlauf der „Frage ' bekannt sein, welrbe sich in IJroiiu'n 
bcinglich de» Neubaues der Orosi<en Weserbrfirke entwickelt 
hat. YLt wird sie interessiren, auch etwas Sber die neuesten 
Schritte zur I^lsung derselben in erfahren. 

l>er im vorigen .Jahre ausReschriebene Wettbewerb um die 
kmutlcrischu Au9^;e^taltung des nach »einer konsitmktiren An- 
orlanng im Torau» festKcs^tellten ei»ernen rcberbaues der Brücke 
hatte, wie erinnerlich sein wird, insofern nicht das erwartete 
Kr^ebniss geliefert, als au» demBelben kein Kntwnrf hervor- 
gegangen war, der mit überzeugender Kraft al« eine gleichsam 
vun »elbst gegebene, der .Ansfnhning würdige Lösung «ich dar- 
ilelltc. Immerhin war da» I'reisgericht tn der l'ebencngnng 
gelangt, da«s die weitere Dnrchbildung des von dem .\rchitekten 
Rilling in Karlsruhe gelieferten, von ihm an erster Stelle ge- 
krünten Entwurfs .voraassirbtlich in einem vollkommen be- 
friedigeudeu ICesnltat führen werde". Eine derartig'» weitere 
Bearbeitung des Itilliug'scheu Vorschlages ist denn auch aUbald 
durch die Handirektion — n. \V. ohne Zuziehung de» Ver- 
fassers — eingeleitet worden. I'er betreffende neue Entwurf, 
an welchem Hr. ßauinspektor Suling den Hauptantheil hat, 
und Vun dem wir unscm I^sem anbei eine perspektivische .\n- 
sicht vurrühren können, ist seit etwa I I Tagen in der Bremer 
Brirse zur öffentlichen Ausstellung gebracht. 

Neben demselben tritt dem Besucher dieser Ausstellung aber 
noch ein zweiter, von völlig anderer finindlage aasgehender 
Entwurf entgegen, den eine hierfür zasammen getretene, von 
A. Fitger geleitete, „freie Vereinigung Bremer Künstler und 
Ingenii'ore* Bearbeitet hat, um darzulegen, dass die .Vufgabe 
diese« für die Erscheinung der Stadt s» wichtigen Brückenbaues 
noch in anderer .\uffassung sich lösen llsst, WAhrend jedoch 
der erste Schritt, der nach .\bschlnss iles Wettbewerbes in 
gleichi-iii Sinne geschehen war, auf die Hcrstelinng einer massiven 
Striinibrücke sich gerichtet hatte, hi die Vereinigung inzwischen 
zu der l'eberzengnng gelangt, das» die Strom- und Schiffahrts- 
Verhiltnisso eine solche ausschllessen. I>er neue Entwnrf, iter 
auf ein von Hm. Prof. Barkhausen in IIannu%er abgegebenes 
'«Qtachten »ich stützt, nimmt daher die (bereits bis zur Was.ser- 
gleiche ausgeführten) Pfeiler des amtlichen Entwurfs und ebenso 
nie Nothwendigkeit eines eisernen l'elH^rbaues als gegeben an, 
hat für den letzteren dagegen eine andere konstniktive An- 
ordnung und selbstverslfindlii-h auch eine anilere künstlerische 
.\a8bilirnng der Brücke gewühlt. 

Die .B&rgerschaft" Bremens ist gegenwÄrtig vor die schwie- 
rige Frage gi-stellt, ob sie für einen und ;.'e;.'ebenen Falls für 
welchen ilieser beiden Entwürfe sich entscheiden will. Vermulh- 
lich hat mittlerweile in der Presse Breulens eine lebhafte Er- 
örterung de» „Für und Wider" stattgefunden, zu welcher ein 



dem Entwürfe beigegebenes Schriftstück mit dem sehr ein- 
gehenden Barklians<fn'schen <intachten, sowie eine «nf dos letztere 
erfolgt« „Aeasserang" des Hrn. Ober-Baudirektors Franzius reich- 
lichen Stoff darbieten. Wenn auch wir zu der in u. Bl. schon 
wiederholt be.siirnchenen Frage emeate Stellung nehmen, so wird 
dies freilich in einem etwas anderen Sinne geschehen müssen. 
Ilenn der für diu steuerzahlende Bürgerschaft Bremens ver- 
muthlich bedentsaniste Gesichtspunkt d>-r Kosten, welche die 
eine oder die andere Lösung erfordert, spielt für uns eine sehr 
beil&alige Uolle. kann sich hier vielmehr lediglich darum 
handeln, inwieweit der idealen Forderung einer künstlerischen 
Ausgestaltung der nach Zweckmissigkeits-Itncksichten gebildeten 
Eisenkonstmktion genügt ist und welche ("olgen die nach dem 
betretTenden Entwürfe hergestellte Brücke für das Stadtbild 
haben winl. 

Ehe wir in diese Erdrternng eintreten, möchten wir jedoch 
über einen Vorwurf uns Sussem, der wider das Vorgehen der 
„Vereinigung Bremer Künstler und Ingenieure' sich richtet und 
dahin geht, das« sie mit ihren Vorschlftgen zu spkt komme. 
Ist doch <lieser Vorwurf durch Hrn. Itaaschenberg seinerzeit auch 
in n. Hl. erhoben und sogar dahin verschärft worden, dass durch 
eine derartige nachtrSgliche Antastung eines Konkurrenz-Er- 
gebniss4>s das .\nsehcn des Wettbewerbsweaens in Missachtung 
gebracht wenlo. Wir bekennen offen, dass wir eine derartige 
.Ansicht nicht zu thcilen vcnnögen. Tuter allen l'mstäuden 
steht die Sache über der F'orm. l'nd mag einem berufenen Ver- 
treter des infrage stehenden liebiets auch noch so spit, ja in 
der letzten Minute die Erkenntniss aufgehen, dass durch die 
nach allen li.'geln der Form getroffene Entscheidung die Sache 
gesch&digt und gofihrdot werde, so hat er u. E. nicht nur das 
itecht, sondern sogar die Ptlicht, seinen Einspruch gellend zu 
machen. Das sollte in einer .ICepublik" wohl ausser I^age .stehen. 

Eine nShere Beschreibung des mit Benutzung der Billing'schcn 
Skizze durch die Bandirektion aufgestellten Entwurf» kann 
hier entbehrt werden, da die obenstehende Abbildung seine .Vn- 
nrdnnng, soweit sie für die inrede stehenden ftsthetischen Fragen 
überhaupt inbet rächt kommt, genügend deutlich macht. .\nch 
auf die Einwendungen, welche Hr. Prof. Barkhausen in seinem 
Outachten gegen das Konstrnktions-Systcm de> Entwurfs erhebt, 
braucht nicht in voller Ausführlichkeit eingegangen zu werden, 
zumal sich ein Theil derselben leiiiglich auf nie dem Wett- 
bewerbe zugrunde gelegten Skiiz.'n bezieht und, wie die FVanzius- 
Bchc Erwiderung darthut, auf den nunmehr zur B<>rathung stehen- 
den Plan nicht mehr zutrifft. Es gilt di» insbesondere für die 
Bedenkeiu dass der engmaschige untere Parulleltrüger. neben 
dem der dritte kettenförmige Ourt nnr als eine vergleichsweise 
leichte Zagabe erscheinen werde, die .\assicht von der Brücke 
beeintriiehtige and ein (bei Volksgedringe unentbehrliches: l eber- 
treten von den Fusswegen auf den Fahrweg ausschliesse, d»s.s 
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(in 1 . 1. rliaui. n A^ r I'räger »uf ili'ii Pfeilern bei <ler für 
erli)rik'rli< Lt ii HhIu iii falsrher und auftlrinjflii-hi'r Wi'ise als die 
»ichtiK»ten Tlieile der Urörke hervortreten Wörden, dass die 
Knnfansicbt dur BruckL- üch nicht in belriodiK«!U<lcr AVoise ge- 
«udten luie, eodlidi iau 4«r Mangel einas «Aerm Wind- nmi 
QaervorbaadM ml dlo dadnich beding«« ^täh Verbindung der 
Qoeiirlger mit d» HKOpttrigam «benio Schwankungen und 
Varbiegnngen der KoutniKtioTi snrfolge habni vprde, v'w die 
gcriog« Hwia der oigvntlirhcn HHUpttrilger zu >^ehr bedeutenden 
•iHtiwIien Dorchbi^ttnpen und nDangenuhmirn Schwankungen 
Führen m&s^ie. Inhetui; nof die inletzt erwShntcn Kinvendntigen 
stellt Hr. Oberbundirektur rratizias der Auturitnt Iturkhauseus 
«liejenige des l'rof. M üll er-DrcHlau gegenüber, der Hich fiber 
das gewählte, uiuh in seinen Fonntnderungeu wiiisen^chaftlieh 
nnten^uchtu Svsteni aux^ierurdentlich günHiig auüges|ir(>ehen habe. 

Wie aber Htelit es nni die flsthetiselie Wirkung und die 
künstlerische lUirchbilduag diese» KonslruktionÄ-Svatetiii i* Wenn 
die anf je^i' irkuni.' lieiogenen, vi rlh r i rM .i!ri' 'n Ansalellungen 
HttrkbKi;^' rr> aueh von gering<-reni »iewichi «ied, bleiben 
doeli li; :rv :i iwei andere. Von ihm getadelte An<.r iiiiiiii;' . n aus- 
genoiiijiH u. die bogeuförniige (ieslalt der oberen 'iujUiiig des 
zwischen den Auslegern anfgehingte» Mitteltrilgers, die zu di-r 
Keitenlinio der beiden UüQgegiirtts in einen sehr unjuigencbmun 
Qegennta tritt und die V«rltagHnuK dei nUnn FmlM' 
trtgen dur Aulepir nwli dn uÄ^tMIeni Uli, kirnt das la- 
Mtnnakt dar HlBgegiurt* hitUHit, ohn« daaa dJawr AnMlspankt 
im Trtgor adbat utcodwie betont «Are. Vamentlieh dicae 
latit« Anatdlinilg «irn OBgemrill flau und un(<rKaniseh. - nie 
pMBaÜeriacba Dncbbildmig' der Konstruktion h.fit sich in ko 
bescheidenen Oenien. daas man vielleicht iweifelhaft durüber 
Nein kann, ob man iiberlinupt von nincr solchen sprircheu darf: 
jedi'nfalls sind die HofTnnngen «nf da.s Ergebniss des beiiigl. 
Versuch*, mit denen wir ein*t das l'ruisausschreiben begrüsst 
haben, ftnrk enttäufht •.Tf.rl.'n, Immerhin darf willig aner- 
kannt \v. r^; II, dl ' r. inf n hi •! !.• I nibildaug, Welche dem 
preisgekrönten ISiiling'schen Kntwurl zutheil geworden ist, aU 
eine wesentliche Ver- 
be-sening sich dar- 
^;rIlr Während ili'' 
dn'illi-.iiigen, auch ,,J^jJ, kJ, 
Uber die Fusswege 
erstrecktea iiortal- 
■itifm Vaberbstttaii der Ifailar in Jenem Entwnife ab Zatlwten 
<u der Konatmktion «raehienen, kenäneiehneii «ieh Jettt die bdden 
kriRig«n Gltl«ipfo«teii dar auf die Fahrbahn beschrankten Por- 
tale nnd deren bogennrinig« VerstelAuig als urKaiiiscbe Theile 
der Konstruktion, deren statisehe Funktion klar cn^ichtUch int. 
l.<'ider, das» diu auf zierlichen Gittcrtrilgem ruhende, dacharti^ 
obere Verbindung der Pfosten mit dem Mittelaufsatze — eine 
gar IQ willkhrliche Anonlnuug - beibehalten worden ist: es 
hlltte u. ¥.. der Versuch nahe gelegen, jenem nrtir.it Ver- 
steifung^bogen einen oberen, in entgegengeaetit' m ^irm.- sich 
öffm-riil.-n. nhn ru <!<t l inii^ 'i-^r HSngepurte in l!.'"ii^hung ge- 
setzt m liiitTiii hii:zii/.ijtT:i':.'n niiii Mi'li ii i' i iii.T Iti-kronung der 
beiden i^' iteii|il'>^t.-ii ju begiiii^.-i). iin-U llr ^'.' r den Fuss- 
wegen V« r^^- s.:i7'. . n kleinen I".ndp -rt -I. HüIiml' jchen F.nt- 
wnrfs einiai-lie l'ylone getreten sin l. ilu iku liaupurägern sich 
vorlegen, ist eine Folge I.t \ ri int.irliten Anordnung der Miltel- 
portale; wir worden jedoeh vurzieben. wenn diese Pfeiler nicht 
in Stein, «ondem gleichfalls in Kisenkonstruktion gebildet wiian. 
— UnM» TttUe ZuHtiiuiumtg tiudet die AaabUdnng der luaMran 
tieÜBder «ad dk benbticUiflta fadiiga Hnitui^ der Brficke, 
deren Konatniktioiiitheae eincB UcbtfiKMn Ton arballen aellco, 
wfthrMid die dofamrtJvaB Zntlutteii nie die Wappenacliilder nsw. 
in kr&ftigen bemldiacfaen Farben mit tlieiÜvriMrVotgoidnng be- 
handelt «ind. 

Eine verhältnissmäbsig günstigere Ansicht hegen wir über 
die voranssichtliche Wirkung der neuen Brücke im Stadtbilde, 
für welche ja such die mitgtttheilte Ansicht spricht. Zwar ist 
der für letztem angenommene Standpunkt ein so hoher, da:is 
er in Wirklichkeit niemals infrage kommen kann: aber es ist 
doch vi,! erkennbar, dass eine derHr'ij r<«1nHete Brücke, 
der« II iiu lTi^re Hanptträger dem Beaehuur r n > n am gegen- 
übet .iiüiU'Len l'fer aufragenden Hauten im w th^' verdirken, 
sich nicht als ein störendes F.leuient in die Kr • h i iiuiig Bremen» 
einschieben, die letztere vielniehr durch ihre keck aufragenden 
Portale iiialeri> Ii I rli ticn wird. Da letztere an die .focbportale 
der alten durch .lahrhnndertu vorbandciieu Uuizbrücke aukliiigeii, 




»o hat diese Form in gewissem Sinne sogar eine geschicht- 
liche Berechtigung. -- l'ebrigcns würden wir — wie auch die 
vorliluHg4-n Beschlüsse ausfallen mAgen — nicht dazu rmthen, end- 
giliig fiir ein be»tiiiuutes Sj-stem und eine b««timinte Anabildiug 
der liir die Geaammt-Gtaebainttflg daa BamnEka Bunaagebendea 
Eimdlieitcn dewelben eich an entecbeiden, bevor ideht an einem 
m» Letten t»d Stoff herstellten, auf der alten Brücke ang> - 
brachten Theilmmlell die Wirkung dei <ianzen durch Augen- 
i-cliein geprüft ist. Denn der F.inllns.s welchen die neue Brücke 
auf das Stadtbild Itreniens ausüben kann, dilnkt uns so wichtig, 
ilass demgagenfiber die paar Hundert oder aehUnmuten fall* 
lausend , V^, die eine lelehe Prebe cifbnkct, nidit Inbrtracbt 
kommen können. — 

Leider sind wir nicht imstande, auch von dem durch die 
..Vereinigung Bremer Künstler und Ingenienre" auf- 
gestellten K.ntwurfe eilt' All^i^hl » i.riu führen, da iln zu 1 ' luselbeu 
gehörige Perspektive i-rsi nacblrftglich eingeliefert worden ist. 
Wir müssen un» daher damit begnügen, die in dem liutachteii 
de» Hm. l'rof. Barkhui'seji enthaltene Skizze wiederzngeben. 
welche das dem Ijil w iirfi luirruthl.- hegende konstruktive .'-j -t- in 
darstellt. Die te<-hiii»ehi!ii \url,heile, welche dem^ielben zu- 
geschrieben werden, können hier fibennngen werden; nnr ant 
die .\nonluung einiss regulieebt «ntwielelUfn Wind- nnd Qner> 
Ttrbaodea anf der gaiian Brttckenllna aii beamte» imflnarkanra 
«mneiL Als ■atSatlaehat'VbinigwM Beben der einlbebea and 
Ilanm UnienfBlrnnf der Trlg«r, der Idaren Sondenuig der 
letiteren von der FShibalin, der HOgliehkeit eines fast vAllig 
freien Ausblicks von der Brücke namentlich geltend ^'i iiNu-ht, 
dass <lie litihe der Träger an den F.nden die .\nor<lnmi.' von 
Portaleu nicht nur auf den .Strompfeilern, sondern auch an den 
Brückenköpfen gestatte, cdine diiss die letzteren eine übermässige 
Höhe zu erbnlt.-n hranchon. — Die dem Plane beigefügten 
Entwürfe zu diesen Portalen. Von llru. Arch. Job. Pojipe in 
reichen Barockforraen anfgcstelll, sehen ffir die beiden Mittel- 
portale eine ADsfiihrung in <ius«- uinl S- limiedeeisen, für die 
F.ndjiortalB sine solche in SteiüknnNlntk'.i n vor: neben einer 

Mittelöffnung, die 
snii reichem Figiiri-n- 
li.'i. \\ iipi'i'ii^'-limni'k 
U'kroiil wird, tiiUüilt 
jede* l'ortal noch i 
iieitenölTnangeo über 
den niBswageB, die bei den Mittelpfwiam nneh Muam mit 
einem PariOon über den Pfeilerktolen abadilieMen. 

So willig wir die ktliistloriache Hoiaterachaft anerkoincti, 
die in dem Entwurf dieser Portale aich anaipriebt, so esttchiedcn 
müssen wir dagegen Einspruch erheben, dass eine solche .\af- 
fassnng der Aufgabe als eine LSanng derselben im Sinne der 
idealen künstlerischen Hestrcbnngen un-serer Zeit auftritt. Vm 
eine künstlerische Durchbildung der Brückenkonstruktion 
handelte es aich. Ili>T sind <liu Konstruktion und der dekorative 
Aufimtz, der ihr durch di<- Portale zutheil wenh-n soll, ohm- 
jed«"" inner«^n '/tmarrimeuhang aU selbstiindige Elemente neben 
eil 11 n i • r jji si, .'^• Ibstverständlich wollen wir nicht behaupten, 
dass ein solcties Verfahren ibthef isch niitnliissig sei; es ist bei 
gewissen Triigerfonnen vietmihr ru U zu uir, i rin-idlich. Aber jenes 
andere Verfahren steht ohn< /wi it. I Ii ,1:. r nn i sollte keineswesc» 
anfgetreberi werden, wenn ni, dt :rii>;( iMi,' < ■runde dazu zwing-'o. 

llASB letztere in unserem i allf vurliegi ii, müssen wir be- 
atfidten. Denn wenn die tiosammtform der Brücke nach dem 
aweiten Entwurf für eiu im fr«ii>u L^ade aoszufülirendeü Bau- 
werk aoeh viallaicbt gSnatiger wkInd wOfd^ m dirfte dieaelbc 
an der Stelle für die ate baatimait lat, dn» reakt wenig nm 
Piatie sein. Es bann Icanm ebiem Zweifel nutevUegen, daaa 41« 
bis sn llinserhshe anfrageoden Triger mit ihrem oberen Quer» 
verbände im Stadtbilde als ein Körper erscheinen würden, der 
nicht nur den grössemn Theil der hinter ihm beßndlichen HAu-4cr 
\i-nleckt, sondern »nch auf den M.iasstab seiner ganzen rnigebuug 
erdrückend wirken müsste. — Dass die Kosten eines solchen 
Baues ein Mehrfach«« von denen betragen wöideiL welche die 
Ausfühning d<<> amtllcben Entwürfe erfordeni wflnie, ist aefar 
wiihr'ii-heinlich. 

Alles in allem und trotz der ".iii uns hervorgehobenen 
.Vliiiigel ntüssen wir ilali''r von unserem .stjiii.lj imkte aus diesem 
den Vorzug zuurkeuneii. 1t h it durch d^ n V, r^'lvich mit dem 
ihm g.-iietiüber gestellt<'ii Plane uicJit verloren, Sonden» gewonnen. 
Teber seine Eiiizelbeiion lat jn heJItatlieh d«a lalBteWort noefa 
nicht gcsprochi'U. — P, — 




Der fieMtnntwurf ai «inen preutttocbM Wafsrnreelito. 

Q^ii Xo. 5 Jahrg. l8S)i d. Bt. sind die Bestrebunge n il< s Tnzwisehea iat nun der Entwarf sn einem pr^tiaajaebea 

RH Verbände!« deutscher Architekten- nnd lui.'eiiieiir-Vereine Wussergesetie drr SlTeBtlielien Keinang nnd Kritik nnter^ 

um das Zustundekommen eines deutschen Wasser- i breitet wordi'li, wir er uns den Arbeiten einer an diesem Zwecke 

rechtes kurz geschihbrt worden: eing-liend ist <lann tenwr i bereits l!>;tO auf Veranlassung des preu*si8chenSt4»t»ininisterinin> 

der f jitvurf BB einem ««Ichmi beaprociit'n wotTdun« weichen die | ein;L,'eset7ten Ministi^rial-Kemnission hervorgegangen ist. Die 

Deutsche Lnndwirthacbnfts-Gaaellarhaft hatte nnf- siaatsregierung hat an dar VorInge der Kommission sarhiirh 

steilen laaMP. I biither nicht tstollung geoominan, vielmehr bei der Wichtigkeit 
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der Materie es lunJlrhst für erfordcrlicli tfrsflilct. den betbcili^ton 
liclulriien nml nairienllic-b aucb ileu zahlreichen, an <l<'r Uegelang 
de^ WKssorreclite* int<'res»irten Krwcrbsgruppcn di>r Hi'Vülkoning 
G«l<^genh>'it zur rrrifuD<! und Aeui>iiening zu (^'ben. 

H'-i ili'r nnReini-inen Wichtipk. if Hi h <;;>-:.^t!iM fnr nn'icr»' 
\V.i-s«T\vir:li>i-biift, Wfichc von .r:iljr ni .iuhr i hi - lür mi;-i r 
ganzem Kr«i'rb.-ili'ben stini'i'Tid»' Iii il, iitung gi^wiiint, erscheint 
«Ine kurze Skiuiniiig il< > <!' s.'t^'Iltullr^<'. dringmd fehotcn. 

Voraussreschickt sei dabti iiih:1i 1 ulgt-ndes: 

\ . rV'iiii i( - -Vurittand hat den l^itniirl ■,"inr: den 
Vereiiu ii vun Hävern. Baden und Kl!iaHS-I^)thnugt li, di reii .SlatkUm 
sicli bereit» im Besitze einer neueren Wnsserßesettgebung be- 
liiideu, zur rrüfuug uud Aeusnerung übersandt. Der u>>t- 



liiclM Venm ni KOnigiberg h»t fenier m 4m Terinnd«- 
nd dM EiMttlieii «ricktot, die tizMiMitdMa Ymin» lur 
MU«Bnigttca Stgllugamme m dem Entwnfe ra Tcimlamen, 



■fenaii 
Tüiitw 



^«Ue Art der BahSrden-OrganItttloii (Tholl V.) doreluns 

aicbt den Wflnsrhen der TcrhnikiT entsprechen kilnne. 

Diesem Wunsche ist sofort entsipruchen worden. 

läuUich hat der Berliner Arehitekten- Verein auf.Xntrag der 
Hm. Xf«ttt und >\'alie besrhlo3.'>en, sofort einen .Vussehitss zu 
enwimen^ welcher sich zmiAelut in der frag« d«r Behörden - 
Oigtoisatiun »ussem nnd daiu ia di« nMteriulo l'ilitaig des 
Ent würfe s eintreten soll. 

Hiertiuch dürfte sirh folgmd« Bebudhiof dec Entwurfes 
lerhlfertijs'en lassen: 

Wir bringen zunflchst eine kurze .Skiziinin;; ■Ii - Ijitw irtos, 
i;eb ii!-'?ann auf die Behörden-Organisation. liir ii.- Sti llimj» 
<li-i !' .linil.er besonders wiebtig, niher ein un,] brlialir'i uns 
»iv ir.ii rii !le WürdiOTitc d<»s (iesetre« für --piiti r vi^r, »as um 



•T-flll .nl. n]- 'IrT TlT^dlll \'v.T ll 



!;i3ckSH»semng 
i^rei^e bis zum 



dei' Ik iii^ni. ;i Uiiü ik-r ul/rigeü MiU-ti"js.irleii 
Juli <i. J. verlängert wonlen ist. 

\)ft tnl»urf lerfftllt in 7 Theilo mit tn.'-amnien ÜKl Para- 
graphen und es sind ihlri mnfangreiehu KrUuterungen beigirgeben. 
ßvgrüadil ttutd der Entwurf, nachdem «.ine kurze Uebenicbt 
AcrmthtiiniilMiinilMrtnbiHifHi fogebm wonka irt, aiit dw 
Sttkotuf «t WHnn In Hninlti dar Vtln «nd dm lienidwD. 
Dein ciiMjwidit aloht dto mnail ToaiiuidMio ungcmoine Zer- 
spllttenuig des gdtenden Waeserreehte». Nicht nur «eine prirat- 
rerhtlieLc Grundlage ist eine versobiedenc {uligemeines Lilidrecht, 
geiiieine.s Kecht, franxi'isisches Il4rcht), sondern auch die öffent- 
iirli-reehtliehen Beziehungen de^ Waiserreelite.i entb.diren fast 
dnr^'liwe),' der einheitlieben Uegelung. zumal die lS(i*i erworbenen 
Litndestbeile im woentlichen ihr früheres Hecht behalten haben. 
l>»iu tritt als weiteres Moment der vielfach unzureichende, 
lückenhafte nnl veraltete Inbalt der gesetzlichen llestimmnngen. 
Was Dicht Wunder nehmen Lm-i. nenn man bedenkt, wie dk- 
Bedentong <les Wa.ssers und der Wii- M nrirthschaft gestiegen 
i(.t und noeh fortwährend steigt. Nuin. nt Ii Ii ii;iben die gJuz- 
Urh T.rSnderten Verhältnisse der Lajidv»irthscbaft und der 
I r lU-rn ii' Ue .Aufgaben und Bedürfnisse im Gebiete li- r \\ii-.>ii'r- 
sinlucii.ifl gezeitigt. Die fireussische lies etlgebunjj ist 
in dieser lU-7'. \\yufj liir.trr dm ■•nis. Badems Hessens nnd 
Ll^ass-l.othringens zurückgeblieben. Ein wuiterer MiUlgel dea 
BeuktenutaadM liegt in dw auirecbDtai|sii Qr- 



ganisation der mit der Wasüerwirlhschaft befassten n«h5rden. 
— Das nednrfnis.s der Reform ist denn auch bereits von den 
verschiedensten Seiton unerkannt worden: so 1890 von der Landes- 
vertretnng, 1S7I vom Ijmdes-Oekononiiekollegium: femer vom 
d. Titschen Landwirth»cbaft»ntlii!, der deat8«iieiil<>advirUi*dkaflii< 
<M i llschafi. sowie vom Tertande deutscher AicUtekten- md 

Ingenieur- Vereinp. 

Die FriiL'L- Iii j;r r.dn-, «iiniin ''.rr l;>uiies).'. »f;7.1ii-!ii'n lli'^rlung 
nicht die reicli-t;,'.., Izlirhi l;'';;<diinu' v. rj^'i'/. a;. ri i'it. xouuil die 
vorerwähnten liiM-lilri>.-.^' iitid K.Mdiiti'.iL.'u d.r Köqierschaften 
und Vereine eiii'' ^.d.-lj.' fust durrliw. L- b.'7n i i-l,-ii '■■ I,)enn die 
einheitliche umi s;. iii,itiM'lir H. li;iriii;iim.' ('.■■r \\ a^.-i rlSufe von 
der »Quelle bis zur .Mündung, welch.' da» ilitupU rlor'iitrniss einer 
rationellen WasserwirthwlMft bildet, wird, wenn auch nicht 
nnmöglich gemacht, M doch dadurch erschwert, das» iu den 
einzelnen Theiiea dMMiben Flus«gebiet«s verschiedene Geaets- 
gebungen gellen. Tür «o grogse«, gaaeliloMenca Staatsgebiet 
wie I'reusii«n, ist nun aHerdiom di« Mjehsgesetsllclu Ramtong 
am wenigsten nRthig. Datn kemmt noch etne entaehaidnulo 
Schnieri(;ki il. 'i>.1> !k' auf verfaasungsrechtliebein OeUsta lic^ 
Nach der 1; d<di-vi rPttssung ist da^ <>tTentlicho Waaierreebt im 
allgemeinen di r /ugtJindigkeit des Heiches entaogea. Diesen 
Standpunk! ir.iuii i auch der Rntwnrf des bflrgerIicb«B «Jesetz- 
bueliei ein, weicher der vielfach gehegten Ijrwartung, dass die 
gemeinsame Regelung des deutschen bürgerlichen Ke«dites sich 
mit auf da.-^ a.sserrecht erstrecken wenle, nicht entsprochen 
hat. Im übrigen prSJudizirt das jetzig«! Vorgehen Preuaeoa 
keineswegs einer spSteren reicb5Te<i.M!f!ichen OrdmitiL'. 

Der UiUri'iiiiliar'' /iisa'ntii. nL.itiL' .i-T ('iii.T.id:irii 'I hi il'' de* 
Wasserrechtes ma.lili is nothweudi;', du- i:vs:itiunte Wasser- 
recht sowohl na< Ii di r I ttentlich recb;li< lii ri. «i, nach der jirival- 
rechtlichcn Suitr r:n-T th'nen einbi ;l Indien li'.'r;i lnnff m unter- 
werfen. 

Der Entwurl niituul muh iu;u Auag.\ugs|iuiikl.e di« l:iiuUiciluug 
der OewS-sser in Wagserlftnfe und iu geschlossene Ge- 
wässer. Die UeichtAwii'lnuigcn dieser L'nLurschcidnng ius^cru 
rieh bei dar B a g iil w i g dar ESgoBtiivBnfkngah den Ctavadaktsen 
Uber dfe Untntultng dar VaaaadtaEki den YonHümften ftber 
FreibaltmK d«« Hotihvraaaetgabiflitaa , in der Frage der BohSrdan- 
th-gMiiaation nnd imntheil andi bei dw Belundinnir des Beditas 
zur Benutzung und Veränderung der Wasserlänfe. 

Hiemach gliedert »ich, wie bereits her> orgehoben ist, der 
(Intworf in 7 Theile. Nach Erledigung der einleitenden Vor- 
Kchriften im allgemeineUj woleha sich nuf die rechtlichen Ver- 
hältnisse der Gewässer im »tigemoinen, die Vorflulb und die 
Vorsebriften »ur Beinhaltuug der (iewässcr beziehen, wini der 
msttTirllr Inhalt in dii: fidpjnnden " Abschnitten behandelt nnd 
zv,ar kiiii:r:i ii /nr !!• >|ir.'f liiin|.' dir \\',i>-i rl."iufe nach ihrer Kin- 
iheilung, lienutzuai;. Veri>ii<l<?ning. i iiterhaltnug usw., dnnn die 
Wasser-tienossensebafton und endlich das i':nteignnn;r«r«s-lit. 

In Tbeil V. nerdmt ilie Behörden skilzirt, Theil VI. ent- 
hält Zwangs- ui. t ."^ii iil" -timmnngan md Thdl VU. Vaber- 
gangs- und Scbluüsbesiuiiittuugen. 

In einem weiteren .Artikel haben "iv im-- nunuiehir 
gehend mit der Behördcu-Ürgttni«atiua zu belassen. 

Pinkanbnrg: 



zur tandlMiMniMigeii Behtttiins in ihM ViirmtM B«Hlm. 



Rrnn Xo. 5 d. Bl< ist «jn Artikel Aber landhaasmiMige Bo- 
Hg bannng TertffentUcbt, welcher, wenn nnbeanüt^ndet vom 
I.escrb-eis aufgenommen, doch leicht den Glauben er- 
vt-cken könnte, als enthielte der beigegebene l.andhaus-F.ntwurf 
da^ höchste Maass der Ananntsttne, welchem ein l'nteniehnier 
erreichen kann, ohne nit dem Bnchütaben der Baupolizei-Onl- 
nung in Kuntlikt zu kommen; des weiteren würde dann dieser 
Entwurf zwreifellos <len berühmten Mastern anderer sogenannter 
liaopoliiei-Grundrisse beigesellt und von Bnuspekulanteu zur 
Beglückung aller Vororte Iterlins verwenth'l werden. 

Daüs die Sache denn doch einen kleinen Haken hat nnd 
it-^ dafür gesorgt iüt, dass die Bäume nicht in den Himmel 
wacnseri. dn* iuf'.rhte Vert'ss>:pr diese.s. welcher 6elb«t i,B»n- 
p<dizei ;,ii5ulj.'nd" ist iitid •■inii."- I>l'alininL' Umrin f Qr aich Wohl 
in .\!i«|inirli iielinnn darf, in kiiiTi'in iiai lswi'isen. 

l'i T Nn-'< Kiitwiirl' Idi ibt k. iiieswegs iunerhalb iler 

GreuiLti dl 1- \ »rurt. liiiuj.uliiti-Uidiiuiig vom -'i. Dez. verletzt 
dieselben vielmehr sehr erheblich, indem er nicht blos t tie- 
•chosse, welche nach § .'i .\bs. 4 zulässig .sind, enthält, .sondern 
n etva einem Drittel der ganion bebauten Klüeho »ogar d tie- 
ichoiae leigt. Daa ganze an der Strasse liegende Bisalith islnlm- 
lich, «ia ana dam Seludtt (8. 29) «niehllich, mit einem völlig anter 
Brdgleiehe lieaandan iwaiten KaUargeMhoas verseben nnd aa iat anf 
diese thatsIcQich ungeseUliehe Art dem Bedürfniss nach wirk- 
liehen XMrthschafta-Kelloreiea, «elehem durch das „söfnienannti- 
K«U ergeschosB* ja selbstveFstBndlicb in keiner Wiise genügt 
»ird. nachgekommen. 

r>er Versuch ist nicht neu, vielmehr schon in anderer 
Sariation, wenn auch ohne Ilrfolg. aufg-daucht, indem nämlich 
di« für Kellen-iame verbleibende Fliehe von der ganieo 



GetcboMflIehs durch Einziehen eines Zwiiehenbodens der HShe 
nach gotheilt nnd dnreh entsprechendes Ein«enken der nnteron 
Räume Höhen für beide übereinander liegemle Kellereien von 
1,8 — 2 geschaffen werden. 

Insofern ist also der >Stonn des l'nwillens, welcher sich 
nach Ausführung fragl. „Landhausej)' in der Kolonie trrnnewald 
geregt hat, wohl berechtigt gewesen; denn in der daiaaetallten 
Weise dürfte die Genehmlgnüg nr Ausfahring cigantlich gar- 
ri'dit rrlhi'ilt wprd.'Ti. 

11> i-i iwar lu^t. r, nli-r wohlverdient, wenn der ßauspeku- 
lant, [lin lidini ir k,'Ujeklich ftU'- Klitii)cn der Bauordnan^ um- 
schiiTt un t .kIi r- j.erausgufuudi li liai. was nicht <ia;ii dienen 
kanr., .dü W >Tik im Sinne des Giv-i't rgi'Vr.i zu -.' liallrii. dass 
ir. iu:a Srldi.i>- d;i.nn mU einer KordiTüii!,' ■.•di-.'i'.i'r'.. w.didje 
dii .i('iit-.tdii H.iuslrau stellt. Diese verlangt einen wirklichen 
^\ iiil.-i li.rN Kl Ul i; sie winl vielleicht einmal ein Haus be- 
Z1-. Iii II, iu m Ulienj derselbe zu ebener I^nle liegt, aber sicher 
nicht zum zweiten mal. Je grosser die Zahl der Wohnungen 
wird iui vorliegendeji Kall beiluden sich in dem .Landhaus' 
8 Wohnungen — «ksto weniger wi^l e^ mi<gtirh sein, die «r- 
forderüdusin Kallar anf dam hierfür freigelassenen Oescboas' 
FUehenviaitd an beschaffen. Hierin liegt ein nicht in unter- 
sehbttendes Oegcngewiebt f^egonfibor der Sucht, mSglichst viel 
zn Wohnungen auszunutzen, und e.s gewinnt da.sselbe nmsomehr 
an Wirkung, je folgerichtiger Jede zweite Kelleranlage verbot«« 
und je mehr die zu eboner Erde liegenden, als Kellwrtama be- 
zeiehueten Gelasse inbfing anf ihre thataldiUehe Beontsung 
knntrollirt werden. 

Man sehe nur den Keller-Grnndriss des angezogenen Laud- 
bauses (ß. 29) «itwas genanar an: jeder ,Keller** l»esiUt ausreichen* 
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des Lieht, tgUe WuhngeM&Mthclu!;, fifhontteiiie luw. Der Oe- 
dMke, tÜM* MhSBn Kdler mit gerioger H Ab« nnd Kottenanf- 
vud n WobunnctiB nmmgettaltcn, liegt »o n*he and ht tn 
sebttD, tlt dtM ein Rorlinor Hau^wirth — di« lliiuswirtlic der 
VoKHTt« gleichen denen in Ilerlin wi«; ein Ei dem andern — 
tieh dentelbon entgehen tuscn sollUs Die 4 wirklit-hen Keller- 
rlDmtt im Stra^senrisalith werden einfach lialbirt uder noch 
öfter gethfilt, su ist Allen geholfen, nur nicht der Itanordniing. 
L>ie Haosfrsa hat xwar ihren \Virthschaft«-Keller, allordinK:^ in 
Duodez-AuH^iibe, der Hanswirth h»! im .s.'anzi>i!" Krllpnreschoiis 
Wubnnngen, aber auä dorn ,l..i^l^h;»ll^■■ i- t ! .viiijv-li il. r Be- 
outjbark'-jt rlpr Oesehosse mit eiueni iniil ■ in vii den t^rund- 
Clickrii iIiT Kl.i---' II ij I Ab«. ;!) gebnrii.'- ^ H:itis geworden. 

Dass hier nur ein schärft» »Auf die Fingersi-heii" seitens 
ist PoUmI MKh aacii eriolgtar Q«l>MHctu>bm»h«ie die Inter- 



eiKD der AIlg«inciiiheit wahren bnn. Hegt raf der Hnndt 
man beantworte deh dodi einmal in aller Boha die |Vig& wtr 

den Vortlieil davon hat^ wenn dorartixo UmgehtofSB i« B^jol 

werden würden. Etwa der Banherr oder gar der apitere Käufer? 
I Weit gefehlt; der Itodunapekulant uliein sUAt den Uewinn in 
I die Tasche. Er rechnet dem Kinfer haarklein vor, in welcher 
Weine seine I'anellen bei einiger ,<jewandthcif nutzbar und 
ertragbringend gemacht wordt^n können, und glückt dem Hauen- 
den da« JlanSver. so bekommt der n&chst« nnd alte lolgonden 
Ktufer dnssclbe I.ici! m h'>ren. %Voiu also immer anatnrnien 
gegen ans^Mi -Iii' llÄrti ii -'er ltriii{i<ilizei-4)rdnaDg. welche ffir 
das Allgemeinwohl garnicht vurhandca «iiid und weleli« nur Toa 
liodens|>ekulanten in raiii cgoiatiaelMr Welte ab aaertil^eli* 
hingestellt werden? B. 



Afchitakten-Vflrein ra B«dfB. TenNunding t. S. Hin. 
Venita.: Ur. Hiuekeldojn; aBiraa. SI Ifitgln 0 Gyte. 

Ikir Vanitnode gcnigt tnalelMt der tranrigen PflJdiU die 
Tenainniliuig von dem Ableben dea Stadtlfaoinspekton Adolf 
Beieb in Kenntni»» in setzen, welcher li iu V. ri in seit 18(U) 
Mlg«Ii9rt hat. 

Dem Rrth. Römer in Droaden iat Tom Voritande ta seinom 
»0. Geburtstage eine ktnatleriieb amgettattet* GIBdcvwudi' 

Adre-süe nbcr»andt worden. 

Hr. Grunert Iheilt mit, di»s» er in de« Au»»chuss lur 
Pififiuig ratiunellcr Malrerfahrcn gewflhlt wnrifcTi ss-i und das 
Ant angenununeu habe. 

I>f>r nstpTTt'ii-hifhp Arehitekten- nnd Ingenieur- Verein hat 
die Aii.i-'.chriiliuii),' \<>i. ['n i0..jwrrljiiiii;> n in sein Arbeitspn>granini 
attfgei><>!titri< n iitiii iiliertit H-iiit diu zu diesem Zweck ausgearbeiteten 
BadiDKuiiy.Mi 1-. s, l:.'ii)*j. 

I>u' Hni. W.'vcr und Walle haben den dringlichen Antrag 
..ititri Nrai lit . ili r Verein möge in eine Burathung des Ent- 
wurlu!» lu ciueiu preussischcn Wassergesetti; eintreten und 
namentlicb denTbeil V: Organisation der Bohörden einer 
KTöndlichen Prfiftiag onteniehen. Der VoraiUende theilt mit, 
dam der Oeaalawitwif faanlt« der fladignijppe ffir IngaBienre 
«feeei nid daea anf Seanabeud eine Sfttnng dieier aab»- 
B sei. Hr. Wevcr begründet hierauf den Antrag 
in der Havptaachu damit, dass die geplante Behtlrdcn-Organi- 
»ation nnmftclirh den Wünschen der Techniker entsprechen 
könne, da üIithH der Ober]>risident nnd der I^ndrath die 
eigentlich führenden Persönlichkeiten seien. Hr. I'inkenburg 
theilt mit, da^a vom Ostpreassiachen Verein in Königüberg eben- 
falls beim Verbände ein Antrag eingegangen sei, dahin lautend, 
die »tmmtlichen prcuasischcn Vereine xur schleunigen Stellung- 
nahme aufzufordern. T'i'm s. j })f.Ti'it3 entsprochen worden. 

Auf Vorschlag ti-N Jim. \ Mrsityt tnicn wird seitens der Oe- 
snmrotheit deaVeri'inH i in Aii^!-' Iulsh \on Hm. (Wever, Walle, 
Sarrniin. Iliil lnri:iriii , i'ink. lihurg , ^i'WÄhlt, welcher sich mit 
<ter lngtii:ii ur-l ai'hgrupjie m Verbiadun^; setzen soll. Ferner 
wird auf fc^uim:!? . iid, den 1". Min eine ausserordentliche Ver- 
aanimlung einberufen, um den Bericht des Ansschosses entgegen 
ra nebmen. 

Er.SknboTias berichtet nuraefcr über den K»s8en«b.<irhlas« 
für WM, »elebar alt 61 040,71 Ji im EiaBahne und Antrabe 
abadiUeaet. Die EBtiaatug dea TetalaikdM wird biennf am- 
gaameihen, nachdem aoeh beaebloiaea werdan iat, fBr eina haeh- 
verdieate Damo auf ninlilMt 5 fahre eine Ehrengabe von jihrl. 
•.'(X) in bewilligen. 

Da Hr. Kummer das .\mt eines »weiten Vorsitzenden ab- 
gelehnt bat, wird zur Neuwahl geschritten, aus welcher ein- 
ttiBunig Hr. Müller- Breslau hervorgeht. 

Nunmehr gelangen tlio Berichte des Ausschusses für die 
.'^i liiiilci l-.\ufi;iiiben über den Ausfall des diesjährigen Wettbe- 
weibes tur V> rl< ?nri?. Tu. Hochbau sind 7 Entwürfe einge>!»n!fen. 
deren Betirth.ihiDu iidi Hr. Appelius unler/i,lit. 

l>er Atis^clni^s h;it .•in^timirsip h*>RfMn^-.rii. dem Entwürfe 
mit lirriL KeüiLwurt'! -Mull lim nun liiult:;" di-ii Preis und die 
l»etikmünz.'. dem lui: lirrii K. nnwi'rir „.^■■lilii>s^t, in' die Denk- 
tnbnie »nzuerlii-rinetl. AK \'vrfii-.>, r d<-s or-.t.-n Knttt-.irlV> eri.'iel>t 
sich der Iksj.-l.Ulir. l'.. Ih-niii^-, üls .icr il.;.-i zftiiLüii der i£eg.- 
Bfbr. Engen Körn<^r. 

Die Buurtheilung der Entwürfe für das Ingeuieurfaeb hatte 
Hr« Hanaeelle nbenunrnDen. Den Prei.i und die Denkninia 
««liXit derReg.>Bfbr. Sbalweit (Kennwurt .M.";. letztere alleiB 

der Reg.-Bfhr. Booat (Kennwort .Mit Maiässen-;. Pbg. 

■j Wir berirbtipu bei itlcB»r iifl<'}<onh»lt ciofD Irrtlium unsfrfr Mlt- 
lh«iluii|r über dlesr Hrilin;unKi-n (S. J2i)', iIit in <Srm Vergleiche ivt<chru 
Aem V«rfabreu <1*9 (>*3lerT. In*.- lu Arcli.-V. uuil Jei HirliurT Arth.-V. 
ratbaltoa Ist. AncU d«r ktiten- bcn clinet dem Auftrattgtbvr dl« Eoatpn 
dcaVcrhbrtu« «. iw. bei WcttbcKcrbinara bII Prelwa In Gewnnrttetraicr 
T«a S40 M. und dartbcr mit i« liyi M. («rforilerllchra&U« nocil hC'ber^. 
tx-l »lli^u »Dtlfrtn mltietlO M. - i;i>fu«t rntiulu» ilii- I)ril[n$ungrn di-» 
RprlliHT Vricln* den Htx. >in«s dl» l'rcl«» dtr iin fi-ftuden Auhrt» aus- 
RsctLrkbi^uca \V*ttlieWtrl>aa(vji Im *Itgemciii«a satgruud d«c llaiabiirg*r 
Nona tatetliBnit werlMi MÜen «mI eatattea Aooatanwn aar fät «iaattaa 
Fill^ — CPto EedftttloaJ 



TenilMhtoi. 

FIa«h« SMiihmMtndEliMMI to IImb «ad Staaptbatoa. 
Infolge einer Bdha beaditeaamitliar Veithaila hat die Einffihmiig 
ifawiuar Da«bkonatndctieaen in Slam md Btainptbrtea aaatall« 
der 8liedd>eber für V^brib- und aadere Baotoa ai»e weite Ter- 

breitang gefunden. Wir entsprechen tagleicih dar ia Ko. IS ent- 
haltenen Anfrage 3, wenn wir nae|»tehead eine Reibe ron 

Fabriken, vorwiegend der Teitilbranche nennen, bei wo! i- Ii. r. i)<-i<« 
infrag« kuniiiteade Daehsj'äteni Anwendung gefunden )ia:. I'ur' h 
die Finna Aug. Martenstein & JoAseauv in Offenbm Ii ;i. M. sind 
geRcn -.'5 000— ao 000 4"» der inrede stehenden Dl. hi r au aefnhrt 
woHcn. 7. B. in »Irr Hilf)i>hr7in'lt''ii-hpn Brauerei in Pi'ungstadL, 
in .i.T I 'hiiiiiiiiiL':'' rfiihrik vvii Hiirj.'lV \ ' q. nnd auf dem Wein- 
gut Kruschd in Hochii- im. in .i. r < 'II. iil.achcr ♦ V!l?i)(H.if^V.rik 
in Ollenbarh, in der S.-lnu'lli.r. .■is.'nufirik v.>n Klein \ i in 
(ieisenheim, in der Hf'hv nir. tiralTik I ilsinger in Krankrurt a M. 
und bei dem Aiih.tiau d. r tochni v lu n Hochschnlo tu IiarmvUilL 
Etwa <H»(Kiq=n J»;.€h!U<he wunlni in etwlier Weise m .1. r Haiim- 
wollspinnerei l'nterhausen in \\ iir( i. inJu rg, J).>OÜ in .ier 
Leipziger WnllkSinmcrei in Harnliarg, iti'iO ^- in der tiera- 
(jreizer iCanungamspinnerei in Zweetaen, T^diii" in der Kauuu- 
gornjiuinnerei in Kaiseralaatem, €0004* in dei Seidenweberei 
«en H. E. Sefaaiewind beiAaehea, IIMO«* ia dar KarangaiB- 
Spinnerei in Oona, aodaan beftrlehUiche Daihfllolien in dea 
Seidenwebereien Ton Baomann Co. in Sali haObvEUas» nnd 
(7 ehr. I obmann in Langenberg, in der Rnntwebeiei von Chrht. 
Liierig in Dber-Langenbielan, in der Kaninigarn.'tjiiiiinern ia 
Leitiiig usw. ausgefnhrt. In Böhmen ist ilie WuUwtberel t«n 
C. Wolfmin in .\ussit.', in der Schweiz die .Seidenwebereien von 
F. Strinii Söhne in Eachen, Banmann, Strenli \- <'o. in Khein- 
felden and Bob. Ficn in Brugg, die (ilCihlampcnfabrik von Hard 
in Zürich, die Maschinenfabriken von Wanner k Co. in Horgen, 
Oerlikim bei Zürich, Br?>wti. Hovcrv < 'n. ti> Baden iin H'nnrad 

' W. i'.liinil 1. r in Wc-V/jki.ii Jii II iinrii. . rsli-ii <>t a!-; ihicKe 

l>ä'-li.-r m Li:-.-n im.i St.ini|.n<.'ti.ii kNii>truirt.'n li>''l.-.-UiiiL'.-n mit 
dur^-lu'i hrn.li'n i ih.Tliriit.Tn wiiril.n i.jii .Irm /.i\il-liiir. .■^.■■jiiui- 

j Bronncr in KiUi rZürichi, dtm b* kaunl. r. si-lm. iz. riti hön 
Spezialisten für Kabrikbauten der Textili.raib 1k' . au fiihrt. 
Bei diesen Kabrikbauten sind die gleichzeitig aU innere Saal- 
deelce dienenden DaehllAcben in Beton h<>rgestel]t, welclier ent- 
weder ilaeh twiscben Z- Trägern oder in Form von <>ew(!lbä- 
kappea oiagertempft ward«!. Ale lnaeereBindechBDg diente daa 
gawChalieha HeltienicatdacL Dach eumflehlt «• aieb, aar Vei^ 
meidiag tob Schwitiwaaier nad TtopnmbOdBOf dci Dadken 
ciae Iiolinehiebt von Korimteinplatlen in der Stlilm roa etwa 
4 zu geben, die zwischen dein Beton und der Pappe der 
Hülzzenicntdecke liegt. Bei starkem Schneefall bedürfen die in 
dieser Weise konscmirten Dlcher 1;. iii, r bi -on Ktli: W irlirog, 
wie sie «. B. bei den Sheddnchern ni.UiiK ivini. I>ir ( rli. 'tt- 
Kun-itruktinn, die immer als ein der th'^cn.l. r. ii Beachtung be- 
diiri.nilrr l*unkt diei*er lUcher betru.-ljii-^ «..rden nmss, hat 
durch den {{enannten Ingenieur in der Ivlitun Zeit wesentliebe 
N'erbeeaenMfen erfahiea. 



Bri«f- mid Pra^kasten. 

Hrn. It. St. in K. li.-'ii das Aufsetzen der Liscnen ist 
nichts einzuwenden, dagigtii sind die gewühlten l'ebergangs- 
linieii unschön und besser durch eine andere Bildung zu ersetzen. 

Hrn. J. K. in D. u. L A. in Kassel. N&bercs über die de 
Eiqjn'Mhia Ifaaee Jiadea Sie ia Dtaeh. Bat«. IMI 8. 482 n. 638 
nnd Ceatar.-n. d. Baannr. 188S 8. 319 a, 3B7. 

Hrn. J. V. Ja D. Seteea Sie rieh aiit dea Firnen AxariA 
& Ra«ttieelii, Bo'lin SW., Friedil^batr. SM, nnd Job. Odorieoi, 
Berlin SW., Yorks.tr. "2, in Verbindung. 

Hrn. Arch. IL in Kscher. Wenn die Dachneigung Vs"'/^ 
der <i"1ä>i.l. liefe hat, so sollte diu WidcrstandsfShiekeit einisa 
Fali;:i.>;> l l.i. hob gegen gewöhnliche .Stfimie ohne Ziuiilfenahme 
eines fremden Materials eine ausreichende sein, lirkan« da» 
getreu siii<t unberechenbar. Eine llefestignngivart der Falzziegel, 
welche ooeb dieeea Widentand leiatete, iat una nicht bdtauut. 



■Iti 4 « a i > wli>^— Brno Tee»«. 
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Der Genoral-Rogulirungsplan für Gross-Wim. 




|on den mit dem zwellcii Preis43 belohnten Ent- 
würfen scheint derjenige der drei (Jebrüder 
May reder io Wien das mei«t* Interesse zu er- 
wecken. VoB dem Brftilern lat der llteale^ Karl^ 
Arddtdrt nA Protow «d der teehiMien Hoeb* 
schnle, der sweito,- Jtläm, AreUt^, der dritte, Rsdolf, 
Ingenieur und Doktor der Beebte. Sie liaben ilire viel- 
«eitiirr rveistangsfSLi^keit bereits bei meLrcii ('jelef.'r'iiheiten, 
HO im vciriiTen .Jalir^' bei dem Wettbewerb über die Be- 
bauunj ilfi sui^. Stubi-nvitrt'.-lH au den T;ip pelegt, wo sie 
KKh dtia tifaleii der aasgfselüti ii l'reise ervvarlii^n. Für die 
iunere Stadt »cbla^en die Veri.iss. r tiieliM z^^eckroftssige 
und auüfäbrbare SirassendarcbbrÜcbe vor, besondem einen 
solchen von der Ringstrasse zwischen Volksgarten und Hot- 
burg bis zum Platze ,.Am Hof-*, und einen anderen vom 
Fraaz-Josefü-Kai ttber den Lanrenzerberg und Franziskaner- 
pl»ts smr AkidemieBtraae. An die letztere tl» 8; mnetikue 
grap^ran die Yetfueer das gnauitigb, in Omndriaeii 
«ad f etaiMktitreii daiyettdlta^ «or der Teeluiik und der 
KuMürehe sieh nnedelimBd« Plntsaiila|[r, ir»Ie1ie Satllch 
durch einen vorinten leii BauHock, westlich tliinb » ine an- 
stelle des beutigfii Xasdnnarkt«» zn erricbtf'ticl" Markthalle 
mit motinm-Titalem Kuptbau abj^rschlnsM-ii winl. lue l'latz- 
mittc 8o!l fein KMlwssal-Dcnkmal Kaiser Karl V I. t.i'.hii.ütken. 
Den einen Winkel dm riatzus nimmt die Karlskirclie ein, 
deren erhöhter Vorplatz von gebogenen Kolonnaden einge- 



aehlegen drei nach einander folgende Hafeubecken an der 
Innenseite des alten Douauarmes ud Bwei neben eiawider 
liegende, kleinere Hafenbeeken tat der Ürdbeiger Linde 
d<e DoMnkunls vor. Die letstemn Mden Beeke« 
Undea de dnreh einea Waaeerwrg, «elcher eines Wmde- 
hafen an Kreoz der Staat«- und Aspangbaho enthalt, mit 
dem Wiener-Nenstadter Kanal; dieser soll an der Äusseren 
Verbindongrslatin t iitlautr, zutntheil nnterirdlacb, verlJlngtM't 
werden bis zuw. Mart;an ilieiipiirtel. wo ein Hafenbecken 'iie 
Vereini^ni!.;; mit dein für die Scliiffalirt zu kanaiisireudeu 
Wiecilusse ticr.-itellt. Kei der Atis>restaltUDg des W ientliales 
folgen die Verf.i.sser dem auch von Wapner aufeenominenen 
Oedaukeu, die i!»tra'«>en der btadtbahii und der Wien-Ein- 
wCilbnng von der Karlskirche bis zum ileuni irkt in ge* 
trennten StrasseozUgen unterzubringen. Der erfaOhte Yw- 
platz der Karbkircbe iüt mit Wandelhallen elngeflisit» 
welolie nadi Art der obere« JKoktnnnden an 8t Peter W 
Barn aaf den Beaelimer hin 1to«verg1ren ud xwtr ISm sn 
einem Idtahtigen Hnndplatze, welcher von einem neuen 
Torb«! de* Polytechnikums, einem Neubau für das k. k. 
Ministerium des Tnnent, dem KlhiMl.Tbaus^' und l'rivat- 
gebituden iimralni-t wird. Allein vom ;lstlieii.s( lien Stand- 
punkte ist dir Diircbmesser des l'Ialze.s mit l.'iO "' doch 
wohl reiehlieli ^tuss und die OescLlnsspuheit desselben läast 
immerliin zu wilusidien iibrifr. Auch dürt'te es etwa.s ge- 
wagt erscheinen, daas durch das abschlifissende ö&llerie- 



ia«st ist, die sich vor den genannten Eaublock und vor den ' Oebftnde am Naschmarkte die Wientbalstrasse nebst Wien- 
theilweisen Neubau der Technik legen. Unter dies»r Platz- i EinwiJlbnng und Stadtbahn als 20"' breiter überdeckter 
anläge, gegen welche man wohl nur die sehr erhebliche i Tborweg biodarchgertihrt werden soll. Die Perspektive des 



OrSsse von etwa ISO ai 270 ■> anÜUiren liann, zieht «ich 
die 8(AdtbaliB hberdeokt hin und lit dann, ton der WienAnn' 
KinwOlbnng ganz getreMi^ te einem .ben«dei«n Stnwtenr 
znge untergebracht, wthTCid die Wfen ind der über ihr 

anzulegende breite Boulevard nnmitcelbar an die I/)thringer- 
Strasse ffcrilckt ist, so dass die Venieckung der an letzterer 
stehenden Motiununialbauten, besondein» des Ktinstlerbanses 
vermieden wird. Auch die lirüder Mayreder verbinden den 
bestehenden Schwarzenber^platz mit der ni ui n I'latzanlage 
vor deca Bchwarzenberg-Palais; die l>it4(ere la-^^en si*- narh 
der S'sdt hin keilfbrmig sich verengern. I>em Beetlioven- 
plat^e ist eine monumentale Oebftudegrnppe iomitten einer 
tiartenanlage gegenüber gestellt. Trotz dieser drei Platz- 
nnla^ kommt die WJentkaiatrane doch ide «olehe voUaaf 
snr Oettnng; rie adüieiit an einea groasan Linfbrannen 
am Stadtpufe. 

Fdr das Stadlbahnnets ist Im wesentUehen die amtliehe 
Planung beibehalten; von Wichtigkeit aber erscheint die 
ülozufügung einer H'dgelatrasse mit Motorenbetrieb vom 
Bahnhofe zu Weinhaus über Oerstbnf, Xeustift am Wal de, 
Uotersievering, Grinzing nach Bahnhcil Heiligenstailt. Zwi t 
Hafenbecken neben dem Doniukanal, da» eine an lier Erd- 
berger Linde für die obere, das andere an il«r Heiligen- 
stadter Lttnde fir die untere I>.)iiau-Si hiffahrt, »ind vorge- 
aehett; dai bei der Donau-Kegulirung verlassene alte Strom- 
halt Ml wieder ihr den Hochwasser-Abflita in BcnDtzang 
genommen werden. Mit der Jtegulirnng der bereit« be- 
bauten Vorortetheile haben die Verfasser sich mir wenig 
beschäftigt; mdir Bind sie auf ein der Bodenbewegnng an- 
gepasstes, bald krummliniges, bald geradlinige« Straaieanetf 
für die noch nnbebanten Oelünde eingegangen. Bei den 
Plätzen wurde Symmetrie und Oeschlossenheit angestrebt, 
auf die gleichm&ssi^e Vertheilone derselben s<iwie die öffent- 
lichen Pflanznngen wurde Gewicht gelegt. Immcrliin ist 
dieser Ttieil der Aufgabe von den Terfusem nkht als 
HanptSÄciie bebaniielt wwden. — 

Eitle besüDilers binsicbtliidi ilei- Si.hiff.ilil t.s-Aiiliii^en. 
aber auch hinsichtlich dm .Stra^senverki i>rs und der kUnst- 
lerincliett Dorchblldnng hervorragende Arbeit ist der gleich- 
falls mit einem zweiten Preise gekrönte Entwurf von Alfred 
Reinhold, Ingenieur der Dananregulirungs- Kommission, 
Le«mdd Slaoiy, Asehitekt, nnd Theodor Bach, Chef- 
Aftliilakt der Wiener BangeseUaehaft Die Yerfaiser 



ächwaneobergpl&Ues ist offen dnrcbgeffthrt; flowohl die 
Verlhngening des bestehenden fiahwanrnibeinilatie* als der 
dnvdi KiOBTergm der Baolinlen etageaehrftokto lafser» 
Flata TOT dem Sehwanenberg-Falaia mnd hSchit «fattlieh 

dorabgebUdet. Vollendet schön erscheint der terrassirte 
Platz vor der Dominikanerklrcbe, wie überhaupt das Stuben- 
viertel mit pros-em künstl-risidicn Geschick rlurcticebildet 
ist. Sehr aut'tni'rksani sind die al>fe8tuften Heliaiiun^'szonen 
bearb«?itrt. w<'tiif.'er einpebend der Strasseisplan der Vunirt- 
b^'j'.irke. Kin si iioii' r .Ans'-eiignrtel ist durch Hetzendorf, 
zwisiliin l.aiiiz und Sjieising, zwischen Butteldorf nnd 
Hanmgarten, zwischen Pötzleinsdorf nnd Gerstbof hindurch- 
geführt, um in DöbUng mit der bestehenden nnd auszu- 
bildenden Qfirtelstrasse sosaamen an treffen. An der Hhttel- 
dorfer Strasse erweitert dieser Aossengilrtel sich an einem 
AuHdehtapark. Eine bcMBden Oirteisdileift', welehe von 
Batmgarten ab im allgemeinen die Vorortelükl« der Stadt* 
bahn verfolgt, untertbeilt den Kaum zwi'tchen dem be- 
stehenden nnd dem Aus^engürtel in zwei fiingzoncD. Anch 
für Diagonalen eneheint bi vortrdiUidMr Weise annreiehieiid 
gesorgt. — 

Ein dritter Preis vom zweiten Range — das Preis- 
gericht erklRrt übrigen« ausdrücklich, dass innerhalb de.s- 
selben Prei>ran>:es die Keibenfolge der Entwürfe nnr nach 
den Nummern der Kinlieferiing erfolgt Kel — wurde der 
Arbeit de« Wiener Architekten Engen Fassbender zuer- 
loumt. Anf den ersten Blie.k macht dieser Entwurf mit 
seinen zahlreichen schematiscben Ringen und Diagonal- 
kronnen keinen guten Eindrack. Ist die MSkbBse des Ver^ 
kehnnetses" anch nnr ab em bei der ISradbearinitnng 
den itrtlichen VerilUtaiSMo anzupassendes Schema aufzu- 
fassen, so erregt doeh die wenig schonende Art, in welcher 
X. H. die rt|aL.''>:iiilen bestehende Banquarliere durchschneiden, 
einiges Beilenkrn. Von den zehn //meu, die bich nni die 
Altstadt li >;en, tr itt eini- (ien Namen „Volksring", sie ist 
in ihrer ganz' n, zwiüciieu «wei (iürtelllnien liegenden Breite 
nnd etw i aiit zwei Drittel der Lange als Wald und öffent- 
licher (i arten gedacht, ein Gedanke, dessen grosse, sanitäre 
Bedeutung für eine dichtgebante Millionenstadt einleuchtend 
ist. Die künstlerische Dnrchbildcng sowohl des Aussen* 
planes als des Wienthaies ist usvellsttadlg; aber für dte 
Innenstadt sind treHliohe yorsehUge gamadit. Ein breites 
HaAnbecken ist an der SimnMiinger Haide vorgesehen; 
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•Im deo amtlichen Bahüfntwnrf t rf^änzenile SladtbalitiBcbleif« 
tthit Toa äerathof Aber DornlMicli, NvtiWHlUegg, NeustiA, 
Pfitkldnsdmrf lueh OberAfblii«. 

Die PnlBe dritt« BaafM Iblen auf di« Entirilrfe dos 
Arebltekten Lndwig Baanann in Beradorf MWUb, des 
Htadt-Ingenienrs Alfred Frahwirth cn Fl&aen i. 7.( nmie 
der beiden darch eine gemeinsam« Arbeit vertretene 
Mnncbener KoüfgHH Otto Ijasne, Architekt^ and Juspf 
Heindl, B«zirk^-lügenieur. Dlwjo drei KotwUrfe gehürm 
zu den ilrissigsten and voll»tanJigst«>n, wtlfbt- die Aoi»- 
sUlUnik' libi'rbaopt enÜiiUt nn<! zeichnen sii h in manchen 
Tb'Mli-ii (iureli ^joi.stvolit^ V-rschliipe ui^d Lü^nngen ans. 
Auch Ut auzaerkenneD, dasü die Verla!Si>er der beiden zu- 
letzt genannten Arbeiten vielfacli mit Recht bestrebt sind, 
dea maleriscli*'!! Oi-.>iclit'ipuDkl«n Geltong zn verschaffen, 
wenn schon ilu s uii lit iu allen Fällen geTangen sein darfte. 
Ebi olbere« £i££eben aof dies» and andere dorek Hooorate 
«aqwedeliiwte iMirtolii (Ba gl a r aii y -BattBelatar A. Eggert 
In CharlottoüMttf, Ar^ekt Jttt. Lebnert in Berlin, 
Regiernngs-BaniaeiBter WUb. Felduann In KSln) iit hier 
nicht möglich. Der Fcldmann'schc Kntwurf giebt, wie 
wenigstens kurz erwähnt werden mag, eine Anwendung 
des Systems der LaiiL'en'.-'Lljeu Srb\veV_bahn, deren Ans- 
rührang gegenwRrti^ in Elbi rfeMUai uien in Anssicht steht, 
anf die Wiener V* rliiUmiisc — 

Es ftUt mir nun schwiT, au ditrwer Hlvlb' auth nj<'iiien 
eigenen, mit einem ei>tin l'reb>c bedachten i-.i:twurt vor- 
zutragen. Ich werde miuh daher im weseotliction auf einen 
wörtlichen Auszug ans der Bescbreibnng beschränken, welche 
Hr. Paul Koitz in der soeben erschienenen No. 9 der Zeit- 
aahrift des Österreich. Ing.- u. Arch.- Vereins giebt. Hr. 
Korti adireibt: .Dw Variaaaer bat die ittr Um ala Hiebt- 
etaheiBlBeh« im « lebwterig«« AnJiidM mit aMrltanieBS- 
wertber QrBndliehlteit bribanddt nad beaowiers tou Stand- 
ptukte dea Yerkdn* «tagehend bearbeitet. In irtbetiscber 
Beziehung nimmt er jenen Standpunkt ein, den er ancb in 
seinem bekannten Werke über StAdteban verficht. Hierher 
gehören vor allem die \% nr<( iiluii^- üluTlaiigi r jci r.nler 
Strassen, die mJ)i?lichste Änordnuii!? ^ftt lilu^sem-r l'l.ii/«'. 
sowie öb.-ihaupt Jii- rn;klari»che öe^taltunnr dos Stadtbildes 
durch riuerbr*^i.ljuug der Monotonie, wekbe durch die 
geometrisclie ivt'gelmftssigkeit der Str;i>''eii ninl Plä?ze her- 

vorgerufen wird Die liiuien der Stadtbahn bind mit 

den Wasser- und Landwegen in geeignete Yerbintalf ge- 
bracht Das Projekt zeigt mehrfache Abweichungen von 
den offiziell geplanten Bichtangen nnd Höhenlagen. Die 
fdtaleinador&r Linie iat beiraielsweiM mittels eines IW^ 
langen Tuneia durch den Sounleitenberg gefiikrt; dieee 
Abcwelgang besitst Baltetitellen in Untersievering, Grinzing 
nnd Kassdorf und mfindet In den lleiligenstädter Bahnhof. 
Die elektrische Radial Tlntergruiidlinie von Süd nach Nord 
ist nor'iliL-li in die WiHirififfiT- and Alser-Strasse, sSdlich 
in die I.aiidstrnsser Hauptstr;«8se verlängert. Zu deai amt- 
Hcben l'rnt'rHinm tii..'l der Verfasser einige Erf.'aiizunsrslaikn 
liiii/u, Ml eint- ^'erade Durclifübnui:.' il- r mi Iriijrdlichen 
elektriitcheu Uutergrandlinie von der Wolixt il in die Wipp- 
Ungerstrasie nnd darttber hinaas; weiters eine Verbindang 
vom Graben durch den Eohlmarkt an der Hofburg, vorbei 
nr StetieaVolksgarten, und eine solche von der Klrtner- 
atnan znn Duekbmeb der Schwanenberg-Stnsee nnd 
nr BennwegUolA. Femei' wtod Totgeacbiagen eine Er- 
gMinugBlhiie an S Uda M mge den WlcBorbciffih weldw den 
Matalehuderfer IVaditenbaknhof mit einem nenen Bahnhof 
an der DonaulSndebabn bei Oberlaar verbindet, endlich eine 
Verbindungslinie zwischen Aspang- und Staatsbahn in 

SiniijMiUfT Am oberen Anfang der Brigittenan wird 

dii' Alllage eines TöGtHj'!"» pr(>«jien Haf^-nbeckens für ober- 

liindistJie Flussschiffe cephuil Am rechten Kanalufer 

»ollen bei Simmering iwci UtiieuU ekeii lar Si biff« von der 
unteren Donau angelegt werden, von d' iiei; j- des rjii» breit 
und 10(M) bezw. IMtO'» lang Ist. Die Landzunge zwischen 
den beiden Becken, sowie das Landufer des zweiten sollen 
Glelae erhalten und mit Lau<l.'<tra^<sen, Kr&bnen, Elevatoren, 
Lagerbkuarn ud Lagerplätzen ausgesuttet werden. Diese 
GUÄw Warden Ton awei Bahnh9i«»n bedient» wovon der eine 
am MUdien Ende der Backen^ der andwe aber nm wert- 
Hohen angeeninet iat. Am Ünken Kanafaifer Ui^t in der 
Hkhe der EXnntada^ In dm ÜananaCnMi anf dem 0 Aiete 
der Frandenan der WinterhaJhn, der tiaB Dwahfiihrt diroh 



d;is zwischen ihm nnd den Kanal liegende Trennungswerk 
erhält nnd zu einem grossen mit OleisanschlUssen versehenen, 
für die schwersten Schleppznge zugänglichen Sicherbeita- 
haÜNi awigebUdet werden aoU. Anf der linken Bette des 
Dmanatrenwe aoll der Kaiaenrtbtenbafen geaehafte «wdaB; 
deasen Werftgleise von einer Station der Nordbnhn bedleni 
werden. Die all« Donan soll zur Abfubr der Hoebwiaaer 

benutzt werden Aach bei diesem Entwurf zeigt das 

Strassennetz mehre Ringlinien Die GOrtektrasse soll 

so au«t;est;iliet werden, dass ein-- Brücke über die Franz- 
JoseisbaLu und den D<mn<ikntial zur Biromstrasse, von dort 
znr Klostemeaburgtr Stra.'i^c nml durch den Angarten zur 

Kaiser Josef-Strass« tübren »-oll. Wfiters wird die 

Uerstellong eines Vororteringes viirgesLlil.ii;en, der von der 
Kegiemnjrs-.Tnbtlaunnis-BrBcke durch Dtibling, Gersthof, 
zwischen Breit- ii>et- und Baumgarten, am den SchÖnbruoner 
Park «ad Meidling herum znm Margaretbener Ottrtel eich 
hhntehea nU. Eodlich ist ^ Hligelring, ^e Blngabrnne 
an den Hflhen (vlale dei colH) angeordneti die tob Noae- 
berg nadi Orinali^, Obenievei ing, Pdtzlelnaderf, Dornbach, 
HOtteldorf und Ober-St. Veit zumeist auf der Höbenkote 
von + 2B()<° bis zum Thiergarten führt. Es ist eine 
prächtige Anssichtsstrasse, di" da pephiDl ist und der nur 
wenige Anlasren sn SchJJnh?!" j:bdelikoTiiiiien wiinleii. Als 
L'ewi)hi;li(die V>Tkt lirnsU ft^^e S'^lzt --ie ^ijcli durch iletzendori 
ids uath loaersdurf fort, um ainlerseitj durch i'avoriten bis 
zum oberen Ende der .Suuneiin^er Hafenbecken weiter- 
zugehen. Von nenen Radialen, die der Verfasser vorschlägt, 
seien hier erwähnt die Verlängerung der Gttrtelstras&e nach 
Nnssdorf, eine neue Stra.sse zwischen Grinzinsr nn?! Sicvering 

zum Himmel , eine neue Allee zum XeutraltViedhofa 

nnd die Aoabildung dea Seeacblachlthalea ala f remenaden- 
atraaae; ftmer nUraWhe Diagonalatraaaan, unter anderen 
swei nene, tob der MariabOferatraaae anm Wiodlnaaa, Tan 
denen die efaie Ua naeh Favoriten bitieingefihre werden 
kann. In den Bezirken der offenen Beb&unng sind vor- 
herrschecd schlank gebogene Straswn geplant. Die Plätze 
bind il;irii:W'gs ^e'eblo^sen (mit Ausnahme der Veriehrs- 
jd;it/,.'): wiebtiire iiffentliclie (icbüfliie erhalten Vorplätze 
udei' sind u!ii freie l'I.ttze grnppirt. Vielfach sind d>;rarlige 
l'latzbeptlanznti^en cewRhlt, das« peschlossent^ Squares ent- 
st'-ben; ebeii-<i in uiebe l'Hrl<anl.'4>:en mit unmittelbarer Vm- 
bauung (nach Art <le8 Parc Konce&ai iu Paris). GrSssere 
Pflanznngcn sind vorgesehen am Nnaabeiig, am Hnngerberg, 
am Steilhang der Donanniedemng westlich von der Nnss- 
dorferstrasse, im Gersthof, am Ameisbach (zugleich als 
AasBtellnngspark). in Breitensec^ am Oinenberg, in Alt- 
mann sdorf, am Wienerberg, daa Laaer Waldl, beim Men- 
gebäude und links der Donau am Kaisirwasser. Die 
HUgelriug»tra«se soll ebenfalls PromenadeDi llanzunL^en tnid 
Aussii bt-id!l[/.e ei halt' II. Rid AusgestaltuDf.' des Wien- 
thales in der Stadt hat der Verfasser vom Nunclimarkte 
bis zum Stadtjiaik luet^r als die meisten Bewi rber den 
Charakter die-^er Strecke ab Strasse beiout, üu woliiie 
einige Platzbildongen seitlich anzuschllessen sind. Der von 
SchOnbrnnn kommende westliche Theil der VVienflosstrasse 
Andct an der Operngasse seinen Schiusspunkt an einem Lanf- 
brnnnen in grossen Verbkllai^ sen nach Art der Fontana di 
Trevi; die nionumentaloBehaaung des Naschmarktes schlieaat 
den bepilanaten Plata an der Kunstakademie ab. Der Höhen* 
nntendded awiaehen Technik und Karlakirche wird dadarcb 
tberwnideB, dnaa dem BanptfBhliule der Hoehaehnle swei 
einen vertleiften Gartenhof nrnaehUearnnde Flügel Torgeiegt 
sind, welche an die Strassenflacht herantreten, und den 
Zutritt von beiden Querseiten durch Arkadenthore and 
Freitreppe!. L.'estatten. Der Vorplatz der Karlskirche wird 
einerseits von dem ii^n«'n Flügel der Technik, anderseits 
von eiii' tu :ihnli< lieii K-ubaii tlaukirt. Vor der J-otbnrifrer- 
strawe i^t elHK Keihe von Hanbliteken angeordnet, wtlche 
etitlanj; der Wienthalstra-sse einen .\rka(ienii.'aiig eihaltrn. 
Die- Ajkr.fkn setzen sieb üljer die Strasyenidinuiigen fort 
und nuueliliessen \y>r iJem Kiiastlerbaoi'e ein freies, mit 
Gartenanlagen nnd Denkmkkm geackmöfiktee Atrinui. So 
entsteht eine Stra/<se von etwa 70** BreitOi welche in der 
Mitte einen von JPflanmngw nmaa M oaaeneB ofenen fiio- 
Bchnltt von 90" Breite uid 90* Lloge rar Anfealime 
einer Station der Untergrondbahn entbUt Dieee Stimme 
aetat aiob jenaeita dea Schwaazanbers^bktaea swiaehen nenen 
BanblMcen etneraelta md Qartenaniagien nndciaolta bia smn 
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8taitpvk Cmt nnd ewligt mm letitenn aa «iaeai MmtHua 
Hrnnrnwiitaln LtnlbmaneB, Uatar mkhen d«r Wieafliui 

oÄo den Äurk durclizieht. Der bnlt« ArkaUcngaug ncb«n 
der Strasse setzt mh darch dm Vnrk als Fas.<t|;anger- Allee 

fort. Per Schwri: . I iTplalz ist, v>'n ihn- Rill^.'stl•a;^se gf- 
sehen, dnrch ein 'i'i luuijiiitlior guschlüj.seD, auf dcAitn Ans^eu- 
s^itt' (in zweiter, geschlossen umrahmter Platz vor dem 
h?i'hwarzenberi;-i'al.ii^ sich anfiisrt. Es bt also d^r bf- 
-itflit-niie Fernblick vom Kitig aut' das Sthwary.mberp-l'al.-u-'! 
nnterbrocbeu in il«r Absicht, »uwuiii am Hiüg ab am 
SehwarzeDberg-PaUis eine Platzbildang von fttbetisch wirk- 
sames Abmessangen za erzielen. Die ganze Wienthal- 
Awgeütaltnng ist hiernach im vorliegenden Entwurf weniger 
greesarlig, als in den besproehenen EDtvürfen von Wagner, 
Gebrlder H^yreder utd Baeh-SinuMij'neialield, aoll aber 
nach dar nnmaasageUiclMi Ibbraaf las Tarfhsaen ToraQge 
bctsitzen Uaslditliui der voTthaUtiftereB Varwertlmog d«i 
B:ui^. Utide« nad der Etssehriakioc der Sdtabetiada für 

die B;,iuvierkc. — 

Die Stadt Wien ist durch den Wirttlewerb in d- 1> 
Besitz etoes so reichen Schatzes von technischen nnd kttoHt- 



dla 



Iflriaahaii Gedanken und DarBteUanfen gekomaMD, 
vem Frei^perleht aasgesprodieaia Ansieht, die 
Schreibung halia Üiren Zweck voUanf emabht, nazweifelkaft 

I zu billigen kt. Wird Rchon bei reto andiit«kt«ni!sefaeB Kon- 

kurren/eti si Itcii l in In allen Theilen nnmIt'*Mbiir brancb- 
I baier Kntuiirf ^'t wonn«>n , so konnte das noch weniger 
1 erwartet werden hei eiiiein Werke, welches in so weitge- 
I spaniueiii KahiaeD Au!':,Mben des Architekten, des Ingenienni 
un! III t'^kMiidij,'e Zweekmi^.iigkeitsfragen in sich vereinigt. 
En wird Sache einer besonderen Abtheilong des Wiener 
Stadtbaaamtes nnter der Leitung de« bewährten Stadt» 
bandirektors Berger seia, dea rOetifral-Eegulirnngsplan'" 
mit BenutzuDg der gebotenen kttusikri^cheu nnd tcchnitohen 
Yonchllgtt endgUüg zo entwerfen, damit anfgrand des- 
selben abdann dl» Banllnien im ganien GameindegcUete 
naeb gioassiidtfsciit n Oeslditapnnktea, aber angleleh adt 
künstlerischer Kinitindung festgestellt werden. In allem 
Sinnen und Str«-ben de» Banmeisteni i«t da« Höchste die 
Knnst. Und Olto \\'agoer hatte Recht, als er seinem 
prltrlaig.'n Koknrrenz-Eatwnrf das Mott» gab: gArtis sab 
domina necesAitaii''. 



Messungs-Ergebnisse mit dem Baicke'schen Spannungsmesser. 



[n Nh. 44 ili's ( Vnlr»)blatt!4 di-r Il.tiiverwiiltiint; v<.iii I .N'ov. 
V. J>. :S. -J(;4 limltd sieli oili Au»iUy Hebst Zeicljnuiiy 
«uc der »in ". Juli v. .Is. »•rseliii ii. iii>!» l'ati'iitsr hrift, den 
llttlelii\rUcii S|jnnnunR*ines»er bi-treffen«! An Siblusse wird 
»n|{<ffnhrt,, das* im llozirke di r Ki»i-nl>aliu l 'ir^ kiion Kib< rf<dd 
(Ur D'-tte S|iaumiiiL'Mii > r bereite inihrfiieli in (iehraiieli r-ei. 
Itit's ist iitfiofem nthlig, hU beim Ketrieb^uintv llu(;en unter 
Leilnniz des l utenoiehnrlen bi'i drei Hrfu-ken versrhied« ii.t Hau- 
art MtSi^ungea mit d«ui liidclit: »clieu i;]juuiiuug.->nie9i<er .Abbildg. 1 
und i) im Okt<Aw v. J«. vcraaatsltel wardou «ind. Ihn der 





tstiitn. Dk»llu*i »Uli duroll dvii K'flnuiNlaliy (l'HMirM'ixaniE I -.M) k«- 
iB'Mcn nnd dl< dnatnUpr. i^iMDuaDg al>g«Ir«cu. ^ erkUnt «ich drr llr&i km- 
Mab laMc» Drack. M» «Inl iltt Kaan iwlMbeii ÜMSspItMa* «nd 



>i (iK l.liiir. 

4111 jintl' i. n 1,1 il.- f.--r ^tl ii.-n Itiiir*- a. 
■ lall jiu. liTiiiihi. \ . ir>ii_. tl 5l< h ij»r 
IUin'lii-ii>;r)»b liur.li /»K. wird il^r 
Kaum laircbrn dn rnii-ii Mioniiiiti' j- uimI drn br^r^lirli'-n Widi rliK^r « 
~" " AiLiJ i)ur(.-lMb-ii 
Btt 

ila» Drai 
4»m Wfd*H*(>r * 

Bedeatnag, mdehi' ein tuv. rlrissigiT, ron Jedem FaebmaoBO kiekt 
ni bBBidiubeodär i>piinuuug3rati)>.->vr für Dröelienpräfungvn inAn- 
mtaciti nimmt, dllm« as wdtoro Kiviso interestiren, wenn in 
Folgendem die Ekgebnim dioaar Vcasnngon, die im allgumoinen 
belHiidigaid «sien nnd nit den reebneri:icli ermittelten Spu- 
nnngen mehr oder wcdinr filuTeinstiinmlen, mltgetkeilt and 
dabei aaeb nnt^ünst i?f Krr:J)mn);.'n nieht vvTsebwiigen worden. 

I. Hutirbnirke bei ll<>hen*.i. buTi;. 
I>iti il.iaplträ|;<'r sind Timibi UrSirer v<in Su'itiwiit. . 

deren .S|innnui)gen sich xieinlieh genau bi slimnim las.^. n. Kir 
Kriieku ihl eine soj»en»nnte „offene" mit Listi iirriniii<;eiii bn iti iii 
Oburgiirt. (Mo (!:r<Hstc Ue»o«pruchung infulgu Verkvlirsiitst 
(:if Ma>' Kinr'i Miird.- g<'ni8Meni 

a Utjni l Hlefftiirto : 
Ifir ruhende l ast tn 4"^»'«,1*™ 1 Hechneri>i In- Iteun^iinirhung 
, fahrende . , 450 , J 4i;o-4Tu'^«. 

Die Itejiniipniehung an der innensB Hud lUMCTCB Seite dcd 
Untergurtei war gleich gruM. 



h }n'ini Ob<irt;nrle wnrdr an der inm rrn ."»i iti- iibpi l.'«on : 
bvi rnlu n'b r l ast "iSlikn i'^i". btd fabr<'nder L.ii^t tUrikKV"; an 
d.T än!*scri n .'»•.itc; bri nilionder l<u«l 4Srilit. bei fahnrnder 
Liist .M(lk«. 

Iiio rirliiicri>elu' |!vun>|>riie))uni,' iUm Ohi-rgiirtr» infulte 
Drui'klrtaiisprnehunß allein würde i;<!rinf;er siin al^ die yc- 
inej'SfMe, aber ilie StiVb>' sind amh auf /.i'rkniekeli b< »nsirjuejit. 
und die si'itliehi'n Sehwiinkuilifoil iMwio die ulSuatrlM'lie liu- 
fe>tigung dur i^uertrilger am rnlergnrto an beri^ksirbtimn. 
Letit«r l'mAtand kann bei kastenförmigem Gartiivcnebnltte 
xsTfolge beb««, dtw» die ianenm Diagonalen ««wie diu innere 
Seite der Senkreehlcn nnd Garte «tSrker lieauf|.ruelit «■■rd. n als 
die Itwerou Sisiten. |>ie ITntmchied-f in den i;t-nii'»si'ni'ri Ke- 
anepmrbaigen stimmen mit der u>iiigi3ii Theori« d»r Urfickva 
mehr oder weniger übcrein. 

Ki:>enliBhn-UeberfftkrUBK bei Hägen. 

Die Ilrücke isi «ine oJIene mit Peralleltrigom doppeltheiligen 
Sy»tenw vw 2U"> SMttsweitc. Die Keesmg am obergnito er- 
gab «ine hfibere Beaaspndnng sie die ttcchiuini;. Ucr übor- 
gnrt hat «inen T Queraehaitt. die Cittersttb« sind an das Stoh- 
Wwh angeiM-hloiwen, Knotenbleche nieh« vorhanden. Im i»l 

ditlier bei der liereehnun^r ein iweifelhafler l'inikt, ob das Slidi- 
bleeh «um 'iurliiner-eliniU xu reilinen ist und inwieweit, mb r 
nicbti da das Stidibleeh dureb <lie viin dem (iittorwerk nul- 
snnebmenden Kräfte liinlän^ürh bian-^iirnehl wird, |ier S|ian- 
nungsmes-ier /eit'te Trti''« »Dein infolge der Vi rkil«r>l;«.-.ten und 
7war an der inneren .Seite bei fahrender Lu>t, Die Keelinung 
»iirde nur dann eine IteansiiruehunK von 7.'i<»kit erj.'eben, wenn 
d.r }früs>t^■ 'i'heil den Sti-hbieebs hei der t^uer-scliniti^ Kr- 
ndltelnnt; ausseraebl bliebe. \Vür<le nur die obere Hälfte de< 
,siehbleeli> xuni 'ViierM-linilt Ren'elinet, so würde die rei bnurigs- 
ni.'U.si;;e lt>'Hnh|iriirhun)! Tdo^k belritßen, mitbin mit ili-r |;e- 
niessetien inil Üneksielit darauf, das.- die^e an der inneri i: !'■ 
iibsielesen wurde und die ndltlere etwas (grosser i.>>t, nidit gaui 
iibireinstinimen. 

Die Me>suui> eines Diagunabtabuü er^ab in bulriediuundur 
l'obrreinstimmunK mit livr Uerbnnng fDr rubonde Last SWM; 
fahrende l,n>t .Vio''«. 

:i. KitlirbrOrke bei \V, l trr. 
Die Ilriieke i^t eine offene mit i'ntriiia.-ehi(;en kuntinnirliebe» 
raralb ll rii^. rn v<in ^l"' Stützweite mit 1 .MilteUliitze. I>ie 
l eberbauteii beider «ÜeisO «eit-i'U hrsoiiders hinsirhtlieb >ler 
l'alirbabn v. rseliie li'ne Ilaiiart. Itebuf- l'.intbeilurif de^ Keil- 
miiuv>talies wurde eine I li:)i:>inale de.- Windverbande- .ins einem 
IMierbnu d. s(ilei*e4 llerdiH'ke -Wetter bera«si;i nummen nnd 
auf eiiii'r Italrke sebeu Zu),4iel,j-t imifs-Ma-ebiue der ElaatiMtlt»- 
modul zn :230(IU festgestellt. (Für genau« lleHMMBea m&itt« 
dies dnrch eine Vi^raiehaanstalt wuehchcn.) Ansserieni wer ia 
der Uanptwcifcstett Witten eine Feetigkr-it von »IVO, eineljner' 
, schnilts-Vermindernng von 17— sM"/» nnd «ine l>ehnnng von 1? 

I»if< SO'/g CTOliltell wurden. Die l'. jt lj.'keil .ie- Stabes» hsUc 
mithin in 45 Jabreii keine l',inl>ii-se .■rlillen. iile,;leieb deraelb« 

I riiieh den übliehen .\nnabiiii!ii für Winddrurk bi- /.iir Kla.-tizitHtS- 

! |.'reii/e beauspruebt wurde. 

In) <i|. ]-.• Ilenb eke Wetter wurde <iie 1 »nirkli. an-iinn buns 
an der .Sf. Me «le^ |>o-itiven Muxnnal-M.dü.nte- bei fabrender I a-t 
in ;);K>tit 'ici" |.'eme--. n, wiilireud d.e K.elinnn? .M'l k« . r;;i. bt. 

Im <;lei.-.e \\ett,T-llerderLe wurde die lie.ili-prneliun»; .in 
der-elben Stelle mit li.'iikif ali^'ele-en, während die li.■ebnull^' 
lUXlkü iiai bweist. Das- au die>. r Sl.dle in \\ irkliebki it l ine 
griU^crle lk-uli«pruehui>g ütalltiudel, uLm diu itvehuuiig vrgiebl. 
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cnchtiint zwcifellns, wt>il liie Firärko «>int<n in «ebwaclien Hori- 
zuntal- und (^uiTVorbutui brült^t und der Ottergnt, wl« di« gMie 
Hrnrkf, ungowöhnlirli btarken Si-hwaukungim ansgesettt ist. 

Ferner wnrde in beiden (ileisen die KeunsiirurhiiiiL' von 
(/uerlrijftrn Kuine&üon. Dio Iirni!shi!i«is((niclinug betrug im 
• ■leise Herdeeke-Wetter bei raheti li r I. ihI -l:«»'«. bei fahrender 
Last. .MX»'». l)ie ZuBt>i»nspruchnng bei rnliender l.«»t ;>■•(> in?, 
bei fahrender Iji»t Otil)**. Die rerhnungsiuHü»i}^ Hcau -■, nn linni: 
betrSjrt nngefJhr K(K) kg^sen.. ijuertrlirer Bind ^. n '.i - 

Hau|it1r,ii:Lr derart ttb^•e«teift, Ami» die in die K i lininiü . ii / i 
führ, irii- wirkliche Stützweite sich nicht cenau besliiuiuä-Ti läial. 

Iii, (jleise Wetter-Herde^ke Zeigte ii r -[ nimunüsinesser am 
lifucikKUrt an: fiir ruhende l-ast .'.')f)l<«. lür lahrende Lust TIO**. 
Ilie LastiibortrtglUig «nf die UuertrSger tindet hier nur durch 
eintiu in der Uitto Ih^nden Liugblrägvr »tutt. Um Maxiniul- 
BlMgmgnBHMttt ttii4 4i* pAwte Beaaipniclwiic treten <laher 
mr riaem Pukte tn der Hitte aaf. Dt nm der 8pitunuii|,'s- 
nttatt 1 butg i>t und die Lingeiiln4«rung «nf 1 <" lAng« 
miict, ffie BM]i«pmrhangi<n auf I °> iJUig« des t^acrtrigeM aber 
Ver«ehieiiea simL »o bedeutet die Angiibe des SpannuniJ.sinesser.H 
in diesem Falle d»s aritlimetisehe Mittel der lteans|iru<-liunsen 
auf 1" Li^nije. Wenn nun ilie |)rurkbeans|iruelmng zu "lO'K 
Tahri'ndc Last) (jcniessen wurde, so luuss die T!eiin<i|iruehiii)g in 
der Mitte des <^nertr1igirs nueh erheblirh griissiir sein. (ieniÜM» 
nUherer Keelinung beträgt da» Moment in der Mitte mehr, 
•U du mitlkm) Moment der auf I " Länt;e aunrätundüsa Mu- 
meaUi. Dcou«<li iiiu-.s die lieAiis|iruehung in der Nitt« batnijen 
710 + 710 = »!«1W,V'", 

Hcohnang^niKsgiK wuren ge^'en 'Mtti^t enniltelt wurden. Eine 
genaue liestimniun^ ist Ki<'r aus demsidben Gründet, wio vorhin 
angegeben, nieht inr'lglieli. Wollte innn <iie gante I>hige des 
<./uert rügen) als Stutzweite annehmen, «!.• di>* vielfu^h der 
Sieherheit wr^en gesehieht, ko lie:>«e sieh rei-hneriseh eine Ife- 
Hn8|inirbung von 10(X) -110<»i'« ermitteln. Ik-r Wirklii hkeit 
dnrho dies aber nieht eiit.H]iri>i-hen und daher anrh bii Ver- 
gleiehen mit den Aiifjahen dei? Spunnung>me<sers nieht .ingängig 
sein, t'nler Herüeksiehtigunjf cU'ü riihrbiihni;ewiehts war vor 
Jahrenfrist die nesam!ut-Heaiv.]iruehuni; die^.T 'Juirträg.r 
niindesti ri^ H'iiik* m, j ! . : Aiitiahiiie der v<dlLU tiuertriigerlilngfl 
als Slützweiti; uinl U I l;«nieksieht!?iii>sr ;;erins.'er \%'rrostung''n 
.■»n einzelnen .Stellen selbst xu l.' Kik^ Ii r..rhii>'t worden. Line 
derartige reehnmigsniässit:.- Heans|jr;u U.iüg er-rhieii damals fnr 
«inen l^uerlrä^ur sehr ho> h. IIa war nun h lirreieh, zu sehen, uie 
4«r Spaniiaog»ineiiser swar naeb eine ungewohnlieh huh« Itean- 
nwnelimig bettitigt«, kMlpeh Mieh naehwies, dass die in der 
mclmftitt g«nne|it«B iWMilmmi n uugünstig gewe^nn wwon. 

Schneullcfa «Inf nicht Tanehirieg*n «erJen, dass der Span- 
nnngtmcMer M ninein Gmtottibe bei wiederholten Mesüungnn 
Keanspruehtingen angeieiei bat, die mit der lieelmunL' und 
der Theorie der kontionirTichen Trftger nieht übereinzustimmen 
s|-^.:.in.•n. l>as grösste negatire Moment tritt über der Mittelsiütze 
Hill. liT iJbi-rgurl i'rleidel Wer di« grnsste Zugboanspruehung. 
Xaeh lier nbllehen ISes-hnnngsweise niussti' die l!eans|iruehung 
infolge Verkehr^laiit iniiide^^lens t;(iO *tr/<i"' betragen, unil wenn 
man ungünstige .\nnahmen iiLiehfi «ollle, wie dies übir der 
Mittelstütie üblirh ist NebenspiiiihuiiL'' II, unglei' he ilöhenlage 
u. dergl. mehr), sogar SfKilir li, r -pannnngsmesser dii'jeireu 
zeigte bei versi hiedem ti I rii-; rn i:iid wiederh<dti ii Messungen 
stets nur iJ.SH'it an. Itei der Ikehnunv war der nutzbare 
1 1 !■ T-i liniM nui-li .Abzug der Nietliiehi r eingi liih»i worden. 
\\(ifili man die Nietlürher Mi<-lit abziehen, so »iirde die P'i-Ii- 
nungsmässige Keanspruehung allerding- nur betragen. 
Die» Verfah^"•n wUre Tielleieht insofern riehlig, als der Sj<annuiigs- 
meiMr nur das nrithmetisrhe Mittel lier Uesnsprurhungen, die 
■nf 1 n Stsbläng« auftreten, angeben kann and nicht etwa di<' 
Beuinpnehniig na dea duck Nk^Uf^ar gewhwlehtca StoUen. 
Ftnur war bei dar Kaduumg^ «iq AUklii rina 4l«rcbgoh«nde 
Btoaapltlte nia nicht inn niitibnmi Qaerachaitt (diSrlg ansser^ 
hotnicht galnaaea «ranka. WUrde ma« die*« intn Qoanehnltte 



lÜDXoreehaen, >o wflrdu die nv-hnungsintssige Iteaiisjirui'hung: 
nicht viel mehr grßs.ser sein, als wie die geiiie»üene. 

Die ans den vorbeschricbenen ;> Itriiekirnproben zu ziehenden 
."sehliisse sind fidgende: 

1. .Vis Kontrolle der Rerhnisi«!; kann d rSitannuiigsmesser lehr- 
reiehe Aufsrhlüdse und Anr _■ ,i i ^. l . ii Iii. Ileiiii ; inehungen 
linier fahren<ler Ijist sind stets erhrbmh grösser, als die bei 
riiln nder Last. In ilen llrneken l'rrifuiig.sbriehern findet man 
ti urli tiiinlig .Angaben von hurehbiegungen, «elrhe für ruli'^nd.' 
ir l l'ihrende Last gleieh gross sind, her l'ntiTieirhnele er- 
miierl sieh allerdings aueh soleher K.llle, dass die hurelibii'guiig 
unter fahrender Last kleiner gemessen wurde, als unter mlMOder 
Ijist. l>i»uaeh schetucii die hurehbieguiigeu nieht gans den 
IVauspraehaDgan cn enttpreeben, mu damit inaanuncnlilngcB 
mag, daM die 84-hwingnDgan der Trtger «ich gegenseitig ver* 
stärken oder anfheben Ittanen. Bei den franiSsiarben Ver.-urhen 
fand Ingenieur ilui^not in Attgouleine bei der BrBrke Ober die 
Charenle Ton ;t.'i ■" StUtlweite, Kyatem N. ville, dass die UeaB- 
hpruchungen unter uiiiero mit tJesrliwindigkeit fahrenden 
Zuge um 2-2 V. H. grosser wan>n. als bei ruhender Itt^astttng. 
I)a>»ell>e war vorher vom Ingenieur Soulejre im Oktoberhefl 
di r Aniittles ili's l'onts et Chaussees 18^S!) (Memoire »ur ractioii 
dynamiiiue des rhargei Mulanles iiaehgewiesen worden. I)ie 
mit dem Hali'». '^ In n Sjiannungsmesser gefundenen Krt'- f>nissc 
stimmen dm i.l •i iulieh iibereiii. SpannungsmessuiL..'. n u^ ben 
daher ••iii znlrelieiideres Hild von der Hetriebssie herbeit «;iner 
ürileke, als IMirehbiegungsmessungen. IKt kleineren Mur«)«- 
bii gung entspricht n<K'h {.eini- frösseri- IMriebssieherheit, da 
dieselbe -lie Folge eines g^•l^sl ii ii Idastizitütsinodiils sein kBlin. 
Je grö«i>er aber der Elast izitittsiitodul, desto sctllechtor ist das 
Mntacial, vis di« Glaiehuag Int den Arbeitamodul Migt: 

~ '•HüOOOOO' 

2. Die Handhabung daaSpaanaagimeM«» Iii aJditiebviarig. 
Der ni den Brtekeapreben ngeiogeae Warltmeiater und der 
rnteiaoichiwta wafan nach einigen rroben mit der Behandlunir 
vertrairt. Die Befestigung und Einstellnni^ nimmt besonders bei 
alten Brneken wegen der Vielgestaltigkeit der Walzeiseniirofilc 
und den stark abgerundeten l'.cken derselben norh zu viel Zeit, 
oft mehre Minuten iu .\nspnich. Ks sollen jedorh dies<' Kr- 
fahningen bei der Anfertigung fernerer Keütstell -Vorrichtungen 
benutzt werden, wie uueb »ehon sonst einige kleinen* Abände- 
rungen auf Anregung des rnterieiehnetea erfolgt »ind. 

0. I!ei grösseren Hrücken und wo sonst angüngip. Iifftf es 
sieh empfehlen, anstatt eines 1 oder 1,;? langen Mv-.mii^'-'. .bes 
ein<'Ti m hmgri n fiwa ;( mal so dieken Stab zu verwenden. 
Je k.'r r Ii. Linge des Mcssingst.ib, iU-i Instrumentes ist, 
um so grosser ist die zu messende I .im.', iiiui ternng und Hin so 
zuverl&ssiger kann gemessen w. r.l. ti. 1 ' ' SUil Ifir.i.':. be- 

trügt die Längenitudcrung infolge viuer iieaiisptucliuiig von 
lOlXI i»;'»""! (!,.') mm , , = •JdlXKl , bei 3 Stiblfinge dageRen 

:;.(),.■) = 1,.' d.i. sehon ein so grosses Manss, da*» dasselbe 

sehon weit genauer durch Keilmausstab oder dureli feinste 
Mikrouieteritchraaben und Vergrüsseirungsglas festge«t«;llt 
werden kann. 

Die veranatalhiten Hesanngen aiad necit nidit ninfsaaend 
genug, um achen jetit ein abschtieauadiM Urthall abgeben sa 

können). 

Schliesslich ni'ii hto noch befnrworlet wenteii. »iieh bei llurb- 
bau-lvisenkon.struktionen, grossen Kahuhofshallen und dgl. inebr 
die lteiin:<|iruchnng infolg,. Srhni e- und Winddmck ond Tein- 
|ieratur-Aeinb-rung mit Hilfe von Spannungiiu«SK«m in ermitteln, 
.<<owie f.. i ^laschinentheili n Vi rsuehe anzu.stellrn. .Aueh bei der 
II irg hoher Viadukte UU'I Mrüeken, wie de» im Kau hr- 
gntfenen Krmsrheider Viaduktes und 'Lt !?rn_-cn?»n"irke da» Nord- 
• Klsee-Kauals dürfte sieh zur jedestniiliL'.'i. Aiit> Lirungtler Lage 
der Uttbrouch von Ü|)aunuttg»meiiscni umpfchleu. 

Hagen, im Februar UM. Brenar, Heg.-Bn»lv. 



Feuer- (Kalorifer-) Luftheizung. 



er dun F^tlwicklungsgang im Heizungsfnehe innerhalb der 
tauten SO Jahn lu beobachten Gclcgonhcit hatte — oder 
ea na^tiigUeli tm der Hand der oaräber erschienenen 
Dniekadniflen thvt — aiaas rflddialtloa den gewaltigen Fort- 
aehritt auf diesem Oebiete anerkennen.. Daa Huitungaraeh hat 
eich von der handwerksmüssigen Amübung IU einer Wissennchaft 
eni|iorgearbeitet. die nirhi nur ihre LehrstUtle auf faat allen 
teehnisehen UochMhttlen inBo hat, «eadero an deren veiterom 
Ausbau aueh aiiaaerhalb dea letiteren Krifte eratcn Itnagv« 
thiitig sind. 

Obwohl es eine dankbare .Aufgabe wikre. dli' Kintiris^e diir- 
zul'ü. r . wi-lehe diesen .Vufschttinig vorbi r- ileti-u uiel h< rln i- 
fitlirt . n. .. soll doch in Xachstehend. in nicht »eit> r hii r luf 
eingegangen werden, vielmehr ist es lier Zweck dic^. r Zeilen, 
auf einen tewissin tiegensalz hinzu» ci-eii, der be/gl. il>s eben 
erwähnten buhen £>iand«ü des iicizungswesetus tu einem Ibcii , 



disselbeii besteht, iiünilieh ZU ilen Luftheizungen, und zwar be- 
sonders ilen soijeniinnten Kalorifer-Luftheizungen, bei denen die 
Eractteruug der frisehen Luft niitteU direkt gekeitter tkfcn 
(Kalorirer») erfolg. 

Wenn man sieht, bia lu «elebem Staad« der Volilnmimaa< 
hcit es s. K. die Niederdraek-Dampfheixiugcn in den letsten 
lu Jahnen gebraeht. und welche bis ins kleinüt« gehende .Aua- 
hilduiig alle Thi ile di<.>e> !^>>teiiis erfahren haben, so muss e.s 
Itefreiiiden erri'i.'en, zu .jleieber Zeit zu beobaeliten, «ie weiii" 
wirklicli Xiues <t.^s liebiit ikr Luftheizungen hinsielillirh der 
lliiZiipparate Kalorifi r- aufzuwi'isen hat. Ilie Gründe, Welche 
diesen thcilweis.'u Stillstand herbeiführten, sind aUerdinga 
maiiliiehrjchcr Art, ki>niien iiIk t durch ihren inneica Voth die 
Tha'i-Kche sclli-t durchaus nicht rechtfertigen. 

Vis .las lli-ilrirfiii>-. die Lruiirmung ganzer tiebiiude von 
viller oder durh ticuigeu {-'euerstellen aua so besoigcn, atiftral 
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II. Obcrgi-arhoM. 




Krilgct- bau. 



Eolwurf von R, Haglierg in Berlin. (i«ei iv. Vivitf.) Kniwurf von Erdmaiin & Sp!n<)lcr in Dcriin. 

^NTWÖRFE DES V^ETTBEWERBS UM DAS ^LBERFELDER JIaTHHAUS. 

lind ilaniit .lit- Yurw.'irtobewigiing im Hoiiungsfm-be «ingcleitot di« Kabrikunton ihtu Krfiihrungeii sanimelton. Ks boiUIit siih 
wuHf. war die Lufllii'itung in erster Linie burufiin, iliestiiii !!«•- ilius Kuwohl auf ilio allgonunnn Anordnung: der lIcizkiiiniiKT- 
dfirfniss« 7.H ginfii;.ii un>l criitngtc damals, vor 'M — 10 Jiihnn, fcanälo usw., al;« «urh bcbumier» auf «lie l.uftheiiiöfou selbst, 
eino Busserordeiitlirli Kchnelle und vielseitige Anwendung. ileren anßinglirh oft ganz rohe (ieslalt nur allm.ihlii-li Ver- 

besserungen erfulir. Wegen der nicht unerheblielien Küsten ilor 





Mndellünderitngen und den mit ilics4>n verknüpften rnbei|ueni- 
K« liei,'t in der Natur der^Saehe, das»^.bei deni Mangel im [ llrhkciten hielt jei|i>rh die Herslelluug verbesserter K<>nnon nirht 
wiKsenschaftlirlien tirundlogen die ersten Aiufühntngcn mi^hr . gleiehen Schritt mit den gewonnenen neuen Anüehauuiigcn. und 
uder weniger als „Versucha-^Vnlagcn'' anzaseheii waren, an ileueii { du aiuscrdom mit <leui warhseiiden Wettbewerb die Fabrikanten 
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Kcivtungf» «nrvii, billiger tu liift-rn. orkläri'ii liioso und | 
ini.'fii" I riistnmli' l-b hinlänglich, das« rint' Mcngo l,nfthoixun(;)i- 
\i I; II In Ilotrioh g»'>.«it wiinlcn, »flcbi^ Ihrem Zwti'k<' wcni;; 
I rii' hon. Iliorzii katii, ilaM< man in lirr »nfiinglirhün 
u', i-r iiiiip für «lii>s4>.'i Hi'izimgSM.'itcni 'liissolbr aiirh ilurt mis- 
liihiU-, wu e>s i>viu«r bigeniirt nach nickt augobmcltt war und . 
wo bfssi r ein« WaaMT- oder Daapllieinniiif ultto VaraeodoDg 
tinili'n Sollen. 

Su t'ntstun<l eine Men^e fehlerhiiftcr nn^l verlVhller Anhigen, 
vuu it«nea — wie überall — mehr i;i-s|irüchrn wunle, als Ton 
«k» gatam. Dar ttSckwIilu blieb nicht niu, uuil wi.; gewöhn- 
lieli ic]i«i» intlbt »uA hw w«il Aber «Im Ziel hin»U!). Vur 
«Ikoi «ma a Lehnr — weldie «Ucrdioga aach hiufig iremig 
aehWAr n l«id«i iMttui — die mit EShr vod ]«id«r niil vnsc' 
wöhnlichem Rrfolg deb gt'gen <lii> weitere ElBlUiniiig der Lull- 
hoiziin^' wehrten, nnter liiiiweis aur ilio 0«falireii der Vennflnng 
ilurrh K"hleno\_vilj.','i«. i starken Teni|i<.'r.iUir-Sch*aiiliunaen, 
•ler Trockenheit il. r 1 i[r usw. Wunien auch liii se Vorwürfe 
mit ili r Z. it in ihre berechU^ten (ireniton inriickgowiesen. so 
kottiiti' iii. - liurh nichts oib'r nicht viel mehr im 4k'r That suche j 
andern, dK.>» die Liifllieisnngen ihren f!U\:<n Üiif ciiigehü.'^sl liatlen. 
rinaouht wiesen Techniker und lly^'ieniker auf die nnhestreit- 
b«r<'n Voringe derselben und die ICrfül'je guter .Vusfiihrmigcn 
llln, V* half uirbts: die l.uftheiinn); war in Kann gelhail. 

Von diesem Schlage hat sie sich nirht wieder erholt. Widil 
vi'i^u Ilten einige Firmen, <iurch Wort und Schrift aufklärend 
zu wirken und diirrh tadello.i,' Anlugen der l.ut'theixulig »u ihn in 
liechtc III verhelfen: ihre Hestrebuntien biteben ohne wesent- 
liehen r.iitlliiss und konntcii nicht verhindern, da^.t zuniich.st .lii> 
Was.serheizung und »pSter «lie Niederdruck-Itnnijjfheiicung das 
ir'eld mehr oad mehr an>bert«n, boid»; unterstützt vun ileo vi^mx- 
■chaftlirhan Fgrcehiliigen und der BuBMereo Vonfeht und Sorg- 
ftit der' FahrUmntea, die sieh iniwiadian oicbl ntir in du 
UimrmeiilUche gdttgt halte«, s«iidem wegen de« grBMcren 
Gevinne« »arh Yorttaeil am dem OaoRe d«r Dinge zu gen. 

So »teilt denn hoste die Kalorifer-I.ufihidzang an die am 
wonifuten geachtctH unter den verschiedene« )<entrallieiiiuigs- 
Sjmtoii'fr il.'. (i; )it nur vom Publikum lurückgeselxl, sundern 
»Ml ili-:i r.i'liirrli:ukrr!i seihst vemachlilssiyt. 

Man fühlt »ich gedringt tu fragen: Soll dies auch ferner- 
hin *M bleiben, «der bleibt es nicht vielmehr nach wie vor die ^ 
Aufg.idc 'i'r Heixiingstpcbniker, der Luftheitnng das verlorx'u 
geu'eni! ri \ . rlr.iiien turiickzugewiniien}' — l>ie l^ntscheitlung ist 
davon abhängig, ob andere Heirnntrssystenie 'r.:>>Mcri. t ■^m<\. die 
Kalorifer-I.ufthi^izung iibeiall v ill zu i- i'/ ji n : r niiht. iJiv 
Krap« ist aber entschieden lu «enieinen und lUtiiuL « rtt.ichst 
ilrn i I rliruk. m die Verpflichtung, die Luflhoitung »o m »er- 
\oUkuiiuiiiu II, dass sie innerhalb dos ihr zustehenden ticbiefe» 
der Krfülliing ihrer Aufgabe gew.-ichsen ist. Iv i n - keine 

an «ich beste, sondern für einen gegebenen Fall nur eine vor- 
UUtmHinässig beste Zentnlheitiing f^^\ irird auch der 
Lnftheliung für gcwiwc Flllc der vortritt nikomraen. Und 
dien TKUe sind sahlnJchar, als nan denkt. Idi verwieo nur 
aar die viel« VOI«n md FamilioDhRiucr, die — Nieder» 
dracIc-Diunpf- «der Waaaerheiiong sn thener — flherhanpt ohne 
/entr»l|ieiinng bleiben: feroor auf all die Pfille. wo groeee Räume 
mit l'nterhrociinngi'n und nur für kurxe /.eit bcnnttt Verden. 
Kbensrt kanu die Luftheizung vom wirthschaftlichen and geennd- 
heil liehen Standpunkt erfolgreich in Wettbewerb treten, wo es 
sich um Zentrulheizun;: kleinerer ."schulen, Knuikenhiiuser usw. 
hamlelt, überhaupt überall da, wd ilic l.nftheiüung unmittelbar 
auch aU I.nltung»anliige beiiutit «erden kann. Mas; auch dabei 
der Luftwechsel mitunter etwas sUirker :iii!;falltn. als vielleicht 
Serade notbwendig, so ist die* doch i ui-^. iniiilal besser, ,-ils 
wenn in Uürksicht auf ICrsitarntsse die theurenW asser- oder Nieder- 
dnck-liainiifhe>.-iiii;:i n )i . ist l.ist ganz ohne Lüftung bleiben. 

liei all den vorstehend aufgeführten lieispielen sollte daher 
in erster Linie die Kalorifer- Luftheizung inbetracht gcz<igen 
werden, her heutige Stand der Wissenschaften go>tattet e.-, 
die .Anlage bezügl. der Heizkammern und Kanflle, der Heini- 
guut;, VefcncbtuDg und Mischung der Luft usw. iisw. .so zn 
gcetaltaa, dau sio durefaau gute l'rgebnit»e lietem wird, 
ven nni 9iMm der Kalorifer (Luftbeiiofen) aelbet ded An- 
fofderaac» der Technik imd Hjgieno voll entepriekt. Leider 
«kor wini gerade inhetng auf diesen letalen FunU auch heute 
noch viel gesündigt. Wegen der geringen Nachfrage nach Lnll- 
heixnngen zeigen die Fabrikanten natBrlieh wenig Lust, eidi 
neue Modelle anzufi'rtigen nnd XU erproben: vielmehr begnügen 
sie sidi nicht selten auch hento nci«n mit ihren von alters her 
Vorhandenen Modellen. Man iiiuss Mcb in •! r Thii! wiitid r?!, 
wenn man nach wie \or eng gi'riji|iii un ■ u i'i Mir \'.riii,;. r 
nnzuüSnL'licho llcizllätheii anlriitt. oder .\pparaten bege-/net. 
• lie we'p'en der vielen i{i iiii(;un^r>stulzen. welche die I iiifassungs- 
wände <ler Heizkammer dnrchlirecheii, oft alle t S i'< n dersellK-n 
in Anipnieli nehmen. 

I'rof. Uietsckel' ; stellt an einen sachgeniÄss ^.'.'bauten Lull- 
bcitofen fulgendo Anfordcrangcn: I. ineammongedtingtr Fvrtn, 

•> VcmL Hilioa«!. and LaftaagcAnlacMi I, SoiU 231. 



■J. .Au.sbreiliing der WSniu' über gro.s.se Fliehen, ;!. gleielimissige 
Wärmevertlieiliing im Heizapparat und der abgegebenen Wärme 
in den Heizkammem, 4. ■luti-s rmspüKn ulKr Heizllächen v-m 
der Luft. .'». Ausdehiiang>fiihiL:kejt der einzelnen 'J'heile, tl. g. - 
ringe Anzahl von Fugen. 7. bei|Uemcs Hcseitigen dos Staube.^, 
H. leichtes Iteinigcn von l{ii>s und .Xscho — letzteres nnr vmd 
ausserhalb der Heizkummer. 

Als weitere Fordernngi-n könnte nian noch hiiuuliigen : 
;t. leichter Frsalz ein/, hier Th-dle ohne Zerlegung des Ap|>»- 
rales. lU. möglichste Linschränkung inbezug auf die (reii- I agt- 
der Heiikammer, 

Seit Jahren mit der Uerslullung eines zneckentsprccheudeii 
Lnflboinfene bcaehkftigi» glatikn ieli, das« mein unter detn 
Namen Vertikal-GeffenStrom'Kalorifcr mit angchliigten Haii- 
kksten (D. U. P. No. 70337) bekannter Appant in siemlicb 
vollkommener Wonc den ohigen Anforderangen g«rerht wird. 

I>ie Konatniktion dlüiael^'n ist au« den beiden beigegebeiion 
Abbildungen (Seile 137) entichtlich. 

l'ni einen »nxgeniuuerten, im hinteren Theile halbruiiduil 
l'euerherd sind >.lr.ilili jslormi;,' die Heizrohre H angeordnet, 
. igentlich lleizküsten, deren <^iii rrclinilt von oben narli nnten 
XU abnimmt, entsprerhend <(i'r .Vbkiihluni: der Itauchguse iiinl 
der dadurch herbeigi liihrten V'olunienabnahme derselben. I)ie-o 
— iiaeli unti'ii zu >icli verjiiiigende - Form der ileizkil^ten hat 
mehrfache Vurlheile. Xunächst erreicht man dadurch für di<- 
Itaurhgase di.' • ■ i u i-'-te Abzug- geschwindigkeit. d. h. "las l.ingstc 
Verweib'n im Hei«kaslen Uml dadurch die griisstmöglirhc Wärme- 
ausnulzung. Zweitens hat die gewAhlte Form der Ilei7.ka>lei) 
den Vorlheil, dass die sieh von unten nneh oben ausbreitende 
frische Luit immer in Iterülirung mit dem sirh gleichfalls nach 
oben ausdehnenden Heilka-ti-n bleibt und drittens ge»tatleii 
dieeelbfu ein b«i|uemes B«gehen der Heixkanimer, imtsdain ck» 
oben nahe an die Heiikammerwand bcrantrcton. 

Die Ueiikiateu M iweigen oben vom PeiusiHwd JP ah und 
vereinigen lieh tauten wieder tu deni gemeinsebaftliehsn Itameb- 
sninmler B, von wo die Oase durch einen wagrcrbtcn Viieht 
nach dem Schornstein ziehen. I'er Kalorifer nimmt alao Oiacn 
voll.stfindig freien Stand innerhalb diT Hoitkanmcr ein: CT kann 
sich l<e<|uem ausdehnen, ohne durch die Bewegung der Bohre 
l ndiehtigkeiten im Mauerwerk herbeizuführen. 

Zu bemerken int noch, diis.s diese Kalorifer« mit .\u»nabme 
der schmalen oberen, aber halbrunden Ifücken. suwie des fteckels 
vom Feuerherd keine ITäehen enthalten, auf denen sich Staub 
nioilersehliifren könnte; '''/in der aiimiti-n Heiifl.lclic ist 
senkreclii 

,le :i.o Ii Vrt Jos zur Verwendung kommenden Hn'num.iteriaU 
ist die lj:iiii ';nin.' der Feuerung eine verschiedene. Im allge- 
meinen <'iii|ilii blt sirh die in den .Abbildungen dargestellte Füll- 
regulir l'eucruni.'. die sich auch für Paiierbrand eignet. I»as 
Kinslellcn des Schiebers an der rnterseite des Fülltrichtirrs 
richtet sich nach der tirösse dc^ llrennniaterials nnd dem i>ra<ie 
der gcniinMjitea lebbatten oder langsamen Verbrennung;. IHo 
FtuaiSMO werden nicht in einem Strome weiteigefnhitt emdoni 
nr beaeen» Aninnting der Wirme in elmo groeiu Aniahl 
schmaler «trahlenfftnuig od«rpaa«ll«l miMordiioter Ueiiklatan If 
vertheOt, die wie erwUnt, unten fn dem gemoiniehaftliehen 
liauchsainmler K endigen. Die l'euerguse Laben alao Vom Ver- 
lassen des lierdcü bi.s zuni .Austritt nach dem Sehomtitoin mno 
dem Aufstrüinen der fk'leclien Luft in der lleizkammer entgegen- 
oeselzte, etwas sehrAg nach unten gerichtete liewegung. 

I>ie frische, von aussen ilurcli den Kanal J eingefiihrte Luft 
verlheilt sich in dem ringförmigen Kanal K und strömt dann 
anfwSrts, wobei ^ie durch die HeizkiUten in eine Anzahl von 
Streifen Zerlegt wird, oberhalb der lleizkästen wird die warme 
Luft durch die zugleich die Funktion von Rchnnriilechen er- 
füllenden Wasservenlun.stnui.'-. ' i r i-.,e IF wie<ler zu!>aiiinienge- 
drängt, Woilurrh eine Mischung und ein TeinperatUT-Auiigletch 
ili'Oelbcn herbeigeführt wird. I>ie abgi'sttimpften Hcken NN 
können nnter rmständen zu Mis<hkanaltn dienen. 

Heim Ifcinigen des KalorifiT-Innem tritt der betrelfende 
Arbeiter nach llerausiiehineii der Koste in den Feuerriium und 
stötat mittcia einer Börst4- den angesetztim Kuss in den ifuss- 
»anunler R, von wo or von vom dorcfa einen l{*!iuigung«deckel 
entfenit wird. 

Zum Beinhaiton der iueiornn Flächen d«i Kniorifen t»t die 
Heiikammer durch eine Einsti'igthär K zug^ngUch. Da man 
diese auch an die Fironlseite ie^en kann, so ist eemfiglleh, den 

ICalorifi r in eim ni fast gänzlich abgeschlossenen Kellerranm 
uufzu^telb'n. 

Wird eine besonders vtark»' Lnltbefeuchtung gefordert, so 
werden oberhalb der ^^.■ls^er^erdHn!>lungs-<ie^As.•,e U' Kinnen an- 
geordni t, au» denen WHs>er in sehr feiner Zertheilung be^lflndi^ 
heriintertrojift. |>i<' warme Luft muss um nach den W arniluri- 
kauälen ZU gelangen, sowidil über dit' Waji»er>chaleii hinweg- 
streichen, als auch ih n Wasserschleier passiren, erführt also 
eine an^reiehende Hr-fenchtung, deren ürail .sich durch Sti llen 
de^ Zullusshiibnc^ naeh Itelieben regeln lüsst. 

Wie »choii keitu/irkt, dienen die Kanitle SA' in den abgo- 
ctumpften £eken der Ueitknmmcr all MijiehkaiiUe. Zu dieaen 
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/.uirke »iliil (liiücllit'ii liuk^ti in Vi rliiiiililii).' iiih di'iii KriKrliliill- 
ItMUkl eitbrarlil iimi olu:ii luntorliulb ili-r Sdiniirblirlu' S) mit 
TCnte11lliBn.'ti Klii|i|i<'n vrr^clu-ii. l i'borj.i-hreit. t ili«^ Ti min-ralar 
diT ■waTnicn I.un dio zulässige <irimii'. su öffm-t di-r llfiter vom 
Srhürrautn iin!* die Mi^rlikuniklc nuch Itodnrf. I»i<> Toiiiporalur 
in der Hoizkaititiit'r knnn, w . iiii <•% ■n wünsflit wird, dun-h Winki'!- 
Tli«>rtiiiiim't<r «ngfx i«- w.r i.u. 

Hi'i dem hier darucstrilU-n Kalorirer sind 1 1 H<'i»kli*t<'n 
\ . rii itiili'n. .Soll rliT A|>|i»ri«t klionor >idi'r KK'lüscr si'in, so wird 
na< li Hrdarf die Antuhl der parallidcn Uuhr>' vfniiind<Tt odiT 
viTHulirt, wodurch im ijIritli.Mi Vfrlialtniss d>'r Host klcin>'r 
odrr prösjiiT wird. Ks fuhrt aUo i^inc ;;rüs*cr<' Mtuillächr 
»urh sti'tj* ein« n onUprcrhond grlissenn Uust horbci und e> 
iuuiu uicht — was sonst häutig; j^esrhicbt ■ ■ diu iTstoro cin- 



YwmlMhtM. 

Dm Sdidknl 6m Matkul-Da^BilB für mUnt WU- 
iMtan I. i»t in <tar M»mg det Bddwbiiw trom 14. d. Iiis, in 
elaer Weise «tadiMen worden, dio den BofSTohtiiiigra, <ii« wir 
vor tamem On No. 10) aus);c:<|)riich«'n batlt-n. nur zu !>chr K^'i-ht 
gegtbes ]»t. Ant dca durrh don Abi;, «inkfen Limbur^'-Stirutn 
voiiKtr«t«MR Antrug d«r Bndmt-KonuniMittB hat der Boidwtag 
bMehbraen, dem Mtieffraden Yltal des EUta folgendo Fattmig 
n g«ben; 

.Kininaligi- ltowilli(!:anK von 4 Mill. .«^ zur RrrichtuDg 
oinos lU-itcr-^landbildRs di^t K^isprs Wiiholui I. in Iti-rlin. 
. rsto Kate I lOOlKKj .Vr 

I>cr Vertreter der Hi'(ri*'ning, Staatssekretär v. l?i"Hlirher, 
erklärte, <lasH er über ■u<- /,u^tllnInnng <ler vertiürhli i. n liegie- 
rnnff'-n «nd de« Bnnii. srj'.hs -m die.icin ficsrhlusts.' kuiuc festen 
ZuMi lh'iniiui'ii iimelirn Vniiin , .Lis-. er jedoeh eine »olehc Zu- 
stiiiituuiii; tii' lit für riUs;;. -elilii<,sen halte. Kr betonte dabei in 
(oller ^oli irfi-, iti>>s ii.n h .I. n früher gefasslcn Besrhlfissen die 
<io.'<taltuug ilt'i> l>Lukiiiais seihst nicht zur Diskussion de» Koirh>- 
tags stehe. - .\us den AenMornngen der .Abgeordneten ist für 
diese Stelle nur diejenige des Vertreter» der Iteichspartoi be- 
misrkens Werth, d-is-i die Kegrennmg der KMten des I)cnkinals 
•af dio Sontiue von 4 Milliuuoa J( etab baaehiuMindc aeL 

A«t dMB OHHB V«riaafe der Asgakflenhiit tam um mit 
«nenieboider DenllieUHR iwirnkm de» Zellen leua, dnie die 
Aa»idit, mittele dee Badntradit« imelitifcKcii denrncsh einen 
>7ew{»»en Rinflnee anf «Be Oeetaltang doa Ilmlnala ansiniben 
und in dieser Hinsieht die Wünsche der Kation zur <feltung zu 
bringen, in Wirklichkeit entweder niemalit bestanden oder doch 
bald »ich zerschlagen hat. l^s i.st fnr nnscre Znstinde Ik-zeicli- 
nend, da»s der l{eicb»lsg dem gegenüber i^ich nicht anders zn 
helfen wusste, uln indem er einerseits nur die Hälfte der ge- 
forderten Summ« bewilligte, also wenigstenn den l'mfang de-s 
.-•einen .\nschauungen nicht eiits]>rechendcn Ik-nkmals auf niög- 
Hehst bescheidene firenzen einschränkte, andererseit« aber die 
Herti'-hndrtf; di"«eHM-n als »National-Dunkmal", an der noch 
in dl i;i iT>i( n auf S. .')" abgedruckten) Antrage de.i) Hm. trafen 
l.iiiihur? Si irni'i t- -.tt,'efmUen worden war, unterdrückte und das- 
srUw l. ilipliili ;iL-, .l;>'Uer-8tandbild des Kaisers Wilhelm I. in 
Jkrliir in <i' II l.tal euilührte. Wenn luan den Sinn des be- 
tn-ffend- 11 Üe-ehlosse» in andere Worte fassen will, Sf/ k.i:i!i man 
denjielb>:!i dtumach «uoh dahin aussprechen ; Der detitsrhc 
H<nchstag hat beschlos.sen, nnter den Torliiin l' ii^n I'm-sUlnden 
»uf die Krrichtung eines Natiunal-Deukmals Ittr Kaiser Wilhelm 1. 
tn ▼ersiditea. 

Jede «eiteie Bemerkung hierzu dOrAe unnütkij; aeiu. — F.— 

FrAisMtljsabeii. 
Hb PcdiMMwelatibm mt Srlangang tw SUfaen Mr 
dm HwAkb einen OeechUftehaiues der AUptnalBMI Ter« 
«lolMniafa-AktiengeBelUchaft WÜhelma in migdebvig wird 

SO<>ben vom tieneral-hirektor dieser (irni tUchiLft mit Termin nie 
20. Juni d. J., Mittags 12 I hr. erlus> ii IS t<elan^en '•'> Preise 
▼on «Xiü, ■>.'»(»(> und I.VK).*' zur Verlheilung, dvr Ankauf weiterer 
Ekitwftrfe für je .V.XI ist vorbehalten. Dem Prei«g«rieht ge- 
hören ausser '^ Mitgliedern der Verwaltung der Wilhelm» aU 
l-'nchleute an die Hrn. lirth. 1'. Wutlut und Iteg.- und Itrtb. 
o. Husflfeld in Iterlin, Kauilir. Hugo Licht in Leipzig und 
Stadthrth. 'Uto Peter.s in Magdeburg. An Zeichnungen werden 
verlangt: ein Ls?»»plaii 1 : VWi. ■äSnimllicht' (Inindrisse. .An.'^iehten 
und Schnitt.' ili -. .uiH K. lli r , Krd iiml j ^ 'bergeschossen be- 
stehenden • iebäuiic-s 1 : lU'. Skirzrn für einen spSteren, organisch 
sich anschliessenden Krweit, ruii^'sl.,in, ein Krllluterung»bericht, 
sowie eine überschligige KuiUiibijri chnung nach "«™ und c*™ des 
überbauten und nmbauten Itaome^, Die Knusaumi' /mit 
Höchstbel rage Von 4.>(Mlfid ausschl. der elektr. Hei. Uf litung.'i- 
Anlage nnd der Mobiliar-Ansstattnng. jeiloch einschl. der Heiz- 
Anlajie darf Unter keinen Uiiutöndett Uburt>cluitleu wenden. Die 
GeeMMckaft nitenrani halM TopliielitiiBf, einen der preis- 
calnaBteB SnIvfltA m AnalBhnng tn bringen. l>er Banplati 
ueBt mnlVillMlBiitlato in Magdebiirk, wird von der Olveiuitcdter- 
■Bd dar BingiiinaM im apltam mrinael b« grunzt und zeigt gegen 



seitig vermehrt werileu. I>ei einer Anzahl von IT Heizkssten 
besitzt der Kalorifer ein«' Heiifläehe von rd. \'2 oder eine 
Liislung von ^l, Iiummhi Kalorien anf <lie Stunde, die hchon 
ganz selten von eini-m Apparat beansprucht wird. In der lU-gel 
kommen Kalorifers bis Kl Heizk&sten infrage, welche eine iMt- 
kammer von etwa Hreile und _'.:'.'< Tiefe erfordern. 

Vergleicht niiui ili K Mi.-t i lur ii.ii iiese^ Kalorifer« mit den 
vorerwiihnten L' 1 it I. ruuguii, au wird man zugeben mfinsen. 
dass dieselb.'n »l- rrlulU anzusehen siml. Ich bin üb. iveiiyt. 
dass mein ,Vertilial -liegenstrom - Kalorifer mit aufgcliiuifli ii 
lli'iikästen" geeignet ist, die .Anwendung von Lofthoiziii';;.'!! vi; 
fördern und diesem Heizun^s-Sjstem alte l'reunde zu erhallen 
nnd neue .Anhänger zn gowmnan, 

Berlin. Oktober 18:»3. H. KorL 

Iden I'lat? ein.' AbkanfnntT von I.Sni'e D;ti GebSst.'ie s<dl 

die Vrr~i:-li'Tilitj;vZH. i^'.' ib-r i l.'-rlUi liiill. ■lie llii^vl-. l.-bens- 
Unfall . rr:iii^ji.,rt uii.l Kaulinnaversicherung, die einzeln in sieh 
gescb' ^-^rii --Ulli, iiufnehmen. Ausser den VerwnltungsrSumen 
sind in d«!» l^cl^äude eine herr^chmfl liehe Wohnung fnr den 
(jcneral-Direktor, sowie Wohniinj. ti fiu I lliunbeamte unter- 
zubringen, l eher die (irösse, L;i;;e uit l l.iiiriehtnng der ein- 
zelnen liÄume sind in anerkennenswerther Weise eingehende 
I Yur^chrifliiu Itsstgosetst luid durcii graphischu Daratidluugun in 
1 : 100 erltateit. Der Banplati iet nnidwk nu Ina in etwa 
1900 aainerVtlcbe in bebnuenj dat vaAUbend« Oalinde iat 
ffir dleEmreltamng twidtbelwItflB. Bei der gefiNrderten ediliciitcn 
Dncibbildunf den Gebindea dliAa der miiae Hanutab der 
Zeidnninaen (1 : UlO) niclit ällan McfcoM empftmden werden. 
Die Theimahme an dlcaem Wettbewerb kan deshalb empfeblen 

werde»! 



Das Preisauasehreiben snr Erlangnng von Entwiirlen 
ittr eine evangelische Kirche in Riesa a. E. ;b. Jahrg. IK'K), 
.S. i;0" und (i4-: ist dahin entschieden worden, das» der erste 
l'rei:* von •.'.■)<J<> einstimmig dem Entwürfe No. SU mit dem 
Kennwort .Itomanischer r. n'Tiilbau nrA tiothisclier Centralbau" 
I des Hrn. Arch. J. Ki ■);•■ r in li.rlin zuerkannt wurde. Den 
. zweiten Prei« rnn 1 iC' " irriui;: dir Hntwurf mit dem Kenn- 
j zri.-h, Ii . ih. T :i l'fi (iiiiciii,-ii k<- i|. > Ilm. Arch. Prof. Knotlie- 
Seecl in Zittau, ib ii ilnUi'ii iiut lUKi der Kntwurf mit dem 
I Kennwort .1 'hri-tii^- lies Hrn. Arch. Fiis^el in I,.eipzig. Auf 
I der engsten Wahl standen noch die KntAiirte mit den Kenn- 
I Worten .Jehova" nnd ,i)ra et labora", auf der weiteren Wahl 
' die Entwürfe mit den Kennworten bezw. Kennzeichen .Justus 
I Jonas*, „Heiagramm in blauer Tinte", viergetheiltes Wappen 
j in roth, grün nnd weis«, ,\0. MArt", .Kuen', rl''rülu'enaii>»aiice'', 
! drei Do|>peltaraiia, «giorin b eneiaiB dee", atUieiite» BlaU im 
Kreis, drei vnnnlwnBem bleu Xniae, .Vkeie Mitte' nnd 
.Anfang 1894«. 

Ii tei Vattbewerb zun NenbM «iMT TdUtefc- 
I awtalt IB aiflttlB (s. Jahrg. 1893, 8. COO). der anf die ]UIp 
I glieder dar nVeralit^pug Berliner Aicbitdkten* nnd anf die 
I Arebitekten von Stettin besdutnlit war, wurden i Beerbdlongen 

eingereicht, wn welchen den ersten PreU von 300O Jt der Bnt- 
I wurf mit dem Kennzeichen einer liriefmarke des Hm. Rc^r.-Bmstr. 
I L. otte in »rross-Lichicrfelde errang. Die beiden «weiten 

l'reise von je KKO , H fielen an die Kntw&rfe mit den Kenn- 
j Worten , Wasser* der Hm. I{eg.-Hmstr. Solf Jk Wichards in 
' Herlin und ,Hi l>" des Hrn. Maurennstr. und Arch. Mless iu 

Stettin. Dae ProtekoU ist auf Wunsch durch Hm. Konsul 

If . Ho^cwnldt in Stettin in boiehen. 



TodtoiMSchaa. 

Dr. dwieUmi Wflbeliik FIntb, frAhorer Ob«r-lng(>niear der 
Bandepntation in Hamburg, ist am 11. Februar d. J. nach langen 
Leiden daselbst verschieden. Der schönen, von warmer Kmpfindnng 
getragenen tiedAehluissrede, die sein Amtsnachfolger, <ibcr-Ing. 
Franz .Andreas Mever ihm in der Sitzung des Hamburger Arch.- 
u. Ing.-Vercins von» Febr. gewidmet hat, und die mittler- 
weile in den Spalten des „Hamb, t'orresp.* zum Abdruck ge- 
lanv't ist, entnehmen wir die nachstehenden kurzen Angaben. 

I hr. W. Plath. am L'<». Febr. 18J<» zu Hamburg als Sohn 
einer »Dgesehenen, mehre bedentende MSnner in iliri^n Ange- 
b iriL'i II jirtilenden Familie gebor' i:. riii|iliiii; >-'iii.- • r-lr ilung 
1111 l'.iiiiw i:-(>n Inn Is.'fT- :!'» iiijl den Hiimburgi-eli.v. .'^iii;its- 
liiir-ini- .i.-^ hiL'. I;.ilib-'lii iiml des Was.*erbau.lir Hiibbe, 
»eioe akii'icu'i-i'lir Au^^MMutiv' \- \\ IKi'.i—VJt anf ili r [ii.lvti-cb- 
niselien .SrLiile in Kurl riiln, il^i, '' i .i.irt.T.. 1', ■■ il t n 1' :i e !i . r 
fesselte. K;u i. llaiiiLurg jurui kgi iii hil, warii er sebiin im .Alser 
von Jahren von der Huu'leputation angeitellt und fand hei 
den AufriUunungs-Arbviten dur Uraud&tätte t!i legenheit. sich aus- 
maoichaem. Naehdaro er nmlehet ala Kankondukteiir, zeitweise 
nnler der OberleKniw daa eiiKUaehaa lDgenieun;<iilos, gear- 
beitet liatte^ wnida ibm i. J. 1M6 die salbsttadige Vecwnltnng 
dai AgfBBiwr-Boilrhs SbcrwicKn, weteher die Tentadt St. Genf 
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und du Aniscngnbü t am linkmi AUtvrnfcr smfnate; Ton KMS 

un ilurflo IT (Ion TiU'l .liiKi^iiieur* fahren. 

Si'inp iirrsnnlicho l cbi'rifgonhcit vArschaUt« l'lath unter 
den Hiinibnrger IlaDbeamten bsUI eine tehr Kearhtcte Stellung. 
Kr bewies »ich in den verwirkellun Yvrhillni.süen <ler Mk'T und 
'jOer Jahre aU eine ohuraklervolle, selbständig«- Katnr nnd er- 
warb viele Auerkeiinung im Dienst: so :ii:rrli si in, i rfnl^'r. ii tn- 
Stirsi- fiir tV]i- Hifh'iftii.'iin!,» hfitliwr Arbeiter im Jahri> KS4S, 
iuri h liii' A? ti.iiMii i! ili r i r.-t. n n i-ke Iffisehcn Sleillthur 

iinil l «■riJiäisiiilstUijr, tt.ili, t r du: AUlerhobe. den Itsuftlalz der 
Jetzif^'n Kunsthalle, seliii!. iliirrh den Hbh 'Irr riiinisK.e Über 
die WilhelinsbiirK mit hutntLtuDg der I>Hiiti>lluiiTe über die 
Norderelbe, deren Helriob er hernach mit Vorliebe leitete. Für 
ditt {»rumute rebcrfühning der deut^chea Ariuecu Ubtsr die blbc 
nidi Sclilatwig-Uolat«iii im Jahre 19M wmiB ihm vom KBMi( 
VMi Fmuam der Dothe Adlerord«! vcriichaa. 

Seil Ratli ud müm Aibcil wtodo aadi «ad nadi Meh vm 
dn BdiSirdcn weit ni>Ar Mnen ibm sBgoirieMaoii Ing«iit«iir- 
UmM binans in Anspruch gcnoiumen. Intere-isaot itil sein 
EiatlCten fllr die Anf!>ehliescDn|j; des *ifiugeYieriels mittels himh- 
fQhninK eiin-r direkten .Slra^i^e Mini tiraakclier narh dem llolsten- 
|>lntz (der jetiigen Kaiser WilhelmstniMe). VUr dn^ Klosterland 
in lIurveKtehude, zwi«ehen dem Mittelweg und dem <irindel. 
»eilt«' er den «ur Aiisfühning gekommenen, au» rechtwinkligen 
HaublJirken zuttuininengesettton I!ebauun(;s|>laii geilen die mehr 
diagonalen Slrafsenriehtungen anderrr Projekte dareh. hie .\uf- 
srhlieüüung der I hli nfi-ir?» linr'-li !■ n Slraüienzug der Sechslings- 
brfleke war sein Wirt. S;.iilrr r-r ,lio Mundsburg ebi-nfalU 
VMneutlieh nach si-me« fiaiie» cHijjetheilt und er hat noch den 
Bra der grossen .Miind^burger Hrücko lu Kndo führen künnen. 

Vielfach herangeztig.'n wnrd" it 711 den Aufgaben, die mit 
der Kntn-icklung des Hi iil ulmw i -i ii i iie Stadt herantraten. 
I>ie Vorarbeiten für die KuUiiUrui);^ lur I.nbi'cker und der Kfiln- 
M indener Kinenbahn in das ll.imburgisrhe Stajitsgebiet, insbe- 
sondere aber ftir di« Verbiuduiigsbaha zwtiMÜiun dvui Berliner 
und dam AltoM-Ki«l«r IMülwt |iinm dotph Mim Bind«, «o- 
bd er tteU — wem auch leider nidtt gm etfolgreicli — tot 
Xiverabenniiigeii der Ebcnbahngleise mit aUdtiachen Stnuten 
tramte. Die Brossen Viehhrifis-Anlagen, die sieh an den Steni- 
!<c1iaii7.en-Bahnn()f cU r Verbindungübahn anschliessend silld duch 
ihn entwickelt worden. Kben.no hat da.s PferdebahnweBen in 
Hamburg nnti r si iner technischen itearbeitung (jestall gi^wunnen. 

S» füllte er mrhr und mehr die Stellung des (»ber- Ingenieurs 
aus, die nach dem im Februar IH<ii erfolgten Tode de.t allen 
()b<T-lngenieurs Heinrich nicht wieder besetzt worden war, ob- 
gleich der frUliere technische Kcinsulent de-^ ?!rriitt<, Ii><.»i'niimr 
Ündley, schon im .T ahn- iMil Hamburg verl«- ' !. Ji.ii:- NV ihr' nd 
sein milchtig nnf!tfr<'h<>ivi"T, .fahre jüngerer Kollege Paiiuano, 
der das Wassrrlnuilii.-li \ , r^Milt. Vi, schon im Jahre d-Lt Amt 

des Wa-sscr-HuuairekSi'r« euiigiltig erlangt hatte, blieb l'lath, 
der seiner milden Natur und wohl auch seiner stets zarten Ge- 
sundheit wegfn grosse .Aufregungen «heule, in seiner Stellung 
als l*i«trikt> Ingenieur und wartete die Iteorganisation des Ue- 
anitenutals 4kr Uaudcputation ab, die nach mehrjährigen sehr 
Mi^iUtlfcn Verhuidliuigat vob dam Sanat snd dar BAiyendiaft 
in Jaiv* ISti7 aimaffilirt «nrd«» Pwni aber «eHiodit ar aalnc 
Uddiui Ur die leitemla SUilnf dei ÜUÄairerbani ngeniber 
mit gntttt Futlgkoit imd hatta die Frcad«, auf VaneUag 
■einer Hehörde aiBti.JaiI1Hr lSt;S vi>m Senat zum Ober-Tngenieur 
ernannt zu «crdeD. 

In seinem neuen Amte nahm ihn nicht allein die lanfanda 
Verwaltung »ehr in Anspruch, welche durch die Vertluihwg der 
Itistrikts-Ilureaus in den .Vussenbezirken höchst unbeqnom war, 
sondern es waren auch grosse techni.sche Arbeiten, welche er 
mit Energie anfüsste, einerseits der umfangreiche Hau de» »ng. 
• ieestslammsit!ls, der Schwrmm-Kanalisation für die ii. il.n iiikr 
Jahren nnch Heseitigung der Thorsperre schnell emin rnjrli^. n- 
deti Au^-. 1 -Stadttheile im Fluosgebiet der Alster, Wi '.le mit 
einem -',•> langen Tunnel durch das (leustplateau von St. 
Tauli geführt werden sii i •^t ^. up<l andererseits *lie Erweiterungs- 
bauten der seinem l(essurl mngefügten Stadtwasserkunst. 

Leider warj'u die Anstrengungen, welche er sielt dabei — 
insbesondere bei Aufkifirung einiger innerhalb seines Dienst- 
bereichs eingetretenen, von ihm nicht verschuldeten Anord- 
nungen -- zuuiuihetu, zu gross, als dasn sein kränklicher Körper 
sie lang« arlragen Icoiiatie. ^hon i. J, 1872 iah er sich go* 
nSÜiigl, nm ceiie VerseUnng in den Raheataad ciDiBkommeii, 
die iboi luitar dem Antdraefca daa lebhafteaten Badaaema nnd 
antcr vvXMa Aaerküonaog iwiner Yerdienrte bewilliirt «nrde. 

Den Heat adne» L«beiM — fast noch Jahre - hat i'lath 
in unennfidKeher Tbfttigfcoit mit wissenschaflliclien. nnm<'ntlich 
mit iniithematischen und astronomischen Arbeiten sich beschäftigt, 
tn Widch' letzteren er sich als Neffe des .Vstronomen Fncke be- 
sonders hingezogen fühlte, füne ,\rbeit dieses Fachgebiets hat 
ihm i. J. 1S74> von der rniversitiil (iottingen den Ilokt«rtitel 
T,r-.ljäifrt. Dabei wirkte l'lath, Kuweit seine Gesundheit dies 
L' ■•l;iaeic, in verschiedenen vrissensehaftliehen und technischen 
Verein«», la wie hohem Urade er durch seine I.eistiuiguu wia 
duwh Scilla aarcgende und liebenswürdig« Persünlielilieit die 



Verehrung «einer engeren Fachgenoeiea «mi 
seine i. J. IBM «rfolgte £n>eiumng 
Anhitelitcn- nad Ingenieu-'Vereina. 



hatt4', hewt'isl 
litgtiede de« 



Stadtbanrath Richard Togdt in Potsdam, der am 7. d. M. 
im Alter von n«hi»»n ''>'■* Jahren verschiHen ist, hat «■ in Amt 
mehr als 'I Jahnelmd' v.TWiiltr! 'nul ii, ileiiisellirn 1 m l. >,vMilieit 
in bedeutsamer Thitit;t;i it t-eliülil, li.i ilim ilii- Atil^-ul..' «ullel. 
die bis dahin noch in 7i. iiilii li ur-i|iriiriglirhi-ii \ i'rl:;iHiiiäisen be- 
tindlichen t<vchnischeri lüiirnlilinii^in l'nlsUaiiis i»u[ die Hobe 
»eil yi iiiii~ser Ansprnclir m liri^i ('. m. S. iu wichtigstes \V<'rk, die 
F.ntwitsserung der Stadt mit Ilitfe einer llcborleiUiDg , über 
welche er im Jahrg. 1890 d. Bl. aelbat berichtet hat, lit noch 
nicht ganz beendet. 

Waaser-Baainspektar Oaluur Boa« in Berlin, der am 3^. 
Mltt d. J. 4-iner durch Qdlaali-BhfflimatlMHaa TamiuwteD Kai» 
Ulrainng erlegen ist, gebSfte m den am meisten veiniMchettdcn 

jüngeren li«amten der preoMbehen Staat« -Wuss^rbBti -Verwaltung. 
Als Bauführer und üaumeitter bei den Rognlinings-.Arbeiten an 
KIbe und Weichsel beschilft igt. zeichnete er »ich bei dem Hoch- 
wasser der Weichsel i. J. l.'syl so aus, dass ihm der Hothe 
Adlerorden IV. Kl. verliehen wiude. im J. 18^ wnrde er als 
Wasserbau-Inspektor in daa todin. Bweaa des Htaiatcriania der 
ölTentl. Arbeiten berufen. 

Penonal-Naehrielifteiu 

Haaaoi. Dan Laadettgeologen Dr. Klemm la Diamitadt 

ist die venia legendi für d. Fach der Ilodcnkunde an d. graaafa« 
techn. Hochschule zu Darmstadt ertlieilt u. zngictrh geatattet 
worden, l uterricht im Photographiren abzuhalten. 

Prenssen. Dem Ob.-Hau- u. (ieh. Heg.-lUth Cirotefend 
in Altona ist d. kgl. Kronen-Orden II. Kl. u. dem Qarn.-Haulnsp. 
Stegmüller in Danzig der kgl. Kronen-< »rden IV. Kl. verliehen. 

Dem Lehrer an d. liut«rrichUaiutait de» kgl. Kanstgcwerb«- 
Muaeums, lieg.-Dmatr. HaaaftI ia BeHin iat daa Pidilat Pro- 

Ii^^r lljth. I! LT.: mir in Essen, der Stadtbrth. \ o f a t in 
Pot--»iam u. der S)ta(ilbanins]i. liuske in Hannover sind gestorben. 

Sachsen. Ernannt sind: Der Strassen- u. Wasser-I<aiiins|i. 
<i arten in Döbeln z. Itrth.; der Itaninsp. Schmidt, bish. im 
Itür, des Strossen-ltaudir. ji lir '1:1, .. >t;i-siii n W.isstT- 
Bauinsp. bei d. Waj«ser-Iiaii<>ir. in l^resden; der I(«g.-Hnutr. 
Seifert in Dresden z. Ilnuins]i. 

Vernetzt sind: Die Strassen- o. Wasieir-fiauiMp. HtUer 
von F^iberg nach i'liemnlti, Seh lag« t a« Sehwaneabog nach 
l'Veibcrfc hin gel, biaher bei dar Waaaar-Baadir. in Dr»don, 
nach Schwanenbeig; der Baninsp. Noaek in Zwickau in das 
Dür. dei StnMMeD'Handir. in Dresden. 

Der Vorst, der Strassen- u. Wasscr-Bauinsp. in i'hemnitz 
Brtb. Lehmann ist in d. Ituhestand getreten. 

Württemberg. I»em Bnistr. Itl<-,vcr aus Kottweil a. N.- 
fürsll. FOrstenberg. H-iiuinsp. in .Messkirch, ist der Titel Heg., 
Bmstr. verliehen. Auf die Stelle eines Masch.-Ing. bei dem 
masch. -techn. Bfir. der ijen.-Dir. der StaatseiseubahneTi ist der 
^V,•rk^"'^llrl•r ii < Sil (' rf bei d. W;i<ri>'i«erk«t. ('ann«1-iitt befördert. 

|iu' II-. il. llnij^'ew. rk>r)iul, III .'•■.ut Igiir; erle.l. Professur 
für masch. techu. F&chcr dciu Maäch.-liig. Sehmitthcaner, 
I. Z. in Dernau, hbeitnifeB. 



Brief* ud Fkttg«ka>tMi. 

Hrn. \. K. in A. Kino andere Laufbahn ah die bereits 
cingeschlagunu aufzunehmen, erschuint uns bei den lientteen Zu- 
stiVnden weniger « M aiah t aTall ala daa Baatnbea, die benita eiiH 
geschlagene Miafhaha mteMAat nadi VevCheil anannliBii. 
Wir wSrdea deahalb emplimica, daoaidi n tmditea, mit data 
M ctholllmdcn Kapital TheUhaber dnea Bangeat^Iftaa la werden 
oder bei der Verwerthung eines gut eingeführten Altikela «tt 
dem Cebiete des Mnuwesen.s sieh zu betheilig^. Ka|ntal aad 
technisehe Ki (intnisse sind hier immer willkommen. Vorsuchea 
Sie .>s •l ull mit einer entsprechejid und geschickt gehaltenen 
Annonce in der Deutschen Banieitnag «der in «linur der Otter- 
reichischen bautechaiadien Zeltidnrinen. 

Fragebeantwertnagen ama dem Leaerkreia. 

Zur Anfrage in Ne. 16, 6. 116. Der Aidüt^dar .aeaoi" 
im .fahre 1S74 erbauten kathnl, Pthnfcfaehe in Daaun bei 
Asehaffnnbnrg, dt^n ^fittelachiffdaeh, tarHUfte eingedeekt, im 
November dejiselbi-n Jahres eingestürzt ist und eine SAoleawaad 
der Kirche mitgerHseti hat, bin ich. Auf die l'rsache dieaM 
Finsturzes prib. r l irizngehen. würde hier zu weit führen. Dnreh 
Krki'nntnish .\|i{iellationsgerich(s in Bamberg wurde indejiMA 
fest gestellt, dikss dieselbe nicht in den Plinen und der Ban- 
leituug zu suchen sei, wie denn auch die Kirche nach den ur- 
sprunglichcT! l'lanrn ri*ntri fnlirt 11 'i i fiTtisTSTi stf'!' nvir^ii\ Sollten 
Hrn. J. J. 11' K..rlMiilh- ili - ■-iiil;. lirsc CriKlih k* n'>eh 
weiter interessirvn, so stehe ich ibm damit tu Diunitou. 

Frankfurt a. 6. MSrz 1894. Mai Xeefcel. 
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tekklt: Ein Vorschla« mr .VnnDlonn« f»Bir9lthfr«T nnil tur Xtt 
^Imamg frichätMcr Tr*p|wa. — Wm nr Verfahnbüliatan««» atnd dr 

* I tu lapa? — MUlbi-ilunit«ii ta< 



- j Tereiiua. - VtrmUclilr». — PntoHlkibcn. — Brief- an« Fregekut«!. — 
r ' Offmp ^wlien. -- v«rbud deutMiwr AnUMMm- nd Jaceälnr'VÜciM. 



Ein Vorschlag zur Anordnung feuersicherer und vor Verqualmung geschützter Treppen. 



iiicin FiJirikbriiinii', licr am I. Iiozoniber ISli.'l in A.irhcn 
stalU'anrI. liilfn ii)«hre MenscLi-nlcben lum Ojif.T und ei 
Lic«», lidkiA deren Kettuiig Dninötflich wurde, weil der im 
ntairen Ue^rhoas aussebrorheno Brana dto TrtpttiihiKir »w. 
FlalUDcn nnd Itonch er- 
flUlt hab«, M das* di« von 
oben BmMUmlm den Er- 
stletauptods aidtoim m- 
Mlen seien. IHes Vncnto 
mich auf iUmi (u'dnnktftu dans 
mit t-inor hMchst einfachen 
Votkeiirang «oicher Gefahr 
begegD«t werden konnte und 
twar nüt lichererem Krfolge, 
als ihn die echwindelerTegfln- 
«len. an den Fensti-rfrunton 
V'in Fabriken herabgi fiüirten 
N ' 1 1 h t re 1 1 pe 1 1 \ i »r ■- p r ee h e n . 

l>ie l.üsuii^; <les Problems 
liernht einfach <t,irin, (last ilir 
Treppenhäuser nicht unmittel- 
bar Tun ilem Fabri kinni rn uns 
lujrrin^it; gemacht wurdeu, »ou- 
<lern mittels »ffoner, feuer- 
sicher hcriftiBtclIter Haikuno 
»der Qallerien. (Vergl. neben- 
stehende QnndtiM-SkiiMn.) 

Duibei «bd «• lieh empfehlen, 
alle TlKppan in ftaenichena Dm- 
«wuhwcen md hert an ftwUegeides 
legen; w mo- oder eingebaat, ist dal>ei tineriei, 
TreppenUnacr iteine OeSitnne nach iaaen beeitaen, dnn^ midie 
oder. adiidUelM GaBO gatadan in aie " 




können. Auch darauf ist za achten, daai die Ti^penfeueter 
thunlich.it an der dein Imienranm dea Oeblndaa abgawandlen 
Seite angebracht «erden. 

Die Verwaithllg diaaaa Qedanken» wiril -iich nicht auf 

Fabriki-n bcscliränken , -..jt- 
dcrn .^irli au.-h an: ;iii.|.ro 
(ichfiinjf. in ileiirji Meli viele 
Menschi n zu ver->iiiiiiiieln oiler 
anftubalteu pllegcn, an.s- 
dehnen lassen : auch Persuneu- 
Anfsngc sind inbetracbt »a 
sialua. Ea «nd aiek eine 
aolche Anordsny maial «ntb 
bd sehoD beetaliendan Anlagen 
naacbver einfiliiett laaaan. 

Knrr wiederholt handelt ee 
>\(U also darara: «den in 
der Fenersgefahr ans- 
(teaetilenKanmoVeraammelten 
einen namittolbaren Austritt 
itis Freie an gewähren nnd von 
diesem au« den Ein tritt in fener- 
»ieh. r nnK>'leßte geaebloaaene 

Tre ji ji i'ti Ii .1 II s e r." 

t;is Kntk'<iiitrieii uii> Itiiiinn ii in 
— iiiiinentlieh ab.-r nnti>r «•■Ifln-ii 
Feuer aus^.'1'briK-lii-ii i^t. ilürl'..' durch 
kein analeres Milt.l iiielir f'^iehert 
werden kfinnt-n un^l es w ir<i nur ilarauf 
ankommen, in judem einzelnen Falle die Treppen uu'l fn ieii Aus- 
trittplltaeanf imckentiipreeheude Zahl, Lage und Abnie>8ungin 
" " ■ ■ netcn Vorschriften tu erlassen. 

K. Honriel. 



einem 



prnfea benr. dafBr die geeignete 
Aachen, im Ocaembar USKi. 



Wm Ar Vtrtoln^slattiiiiiiii tM der 

I. 

|ie Antwort anf oben ge.tti'Ilto Frage ist theoretisch sehr 
eiafarh: man legt die »chntTsten Kelriobslasten. welche 
die betr. Itrncke ansiuhalteu hat, der Her<'cliniliie tu- 
gnindo. I>ie praktische Scliwi. ri>;keit bi-sti lit nun aber darin, 
dass es sich in Wirklichkeit keinesweß-i um eine fHr alle /••iten 
fett stehende Maxiiiialbi la^^tunt' liamblt. i-undern ilas> ilie Be- 
lastungen, der stetigen I!^■■.^^'h^-Krltwicklun); «nt sprechend, fort- 
w&hrend steigen, und dai-s 'Vir Ururlm ixu li d.'ii in ;ilisehbarer 
Zukunft xu erwartenden lielahtutiL'' n nuch penfip n sullten. Hei 
den bisherigen .\usfiihrurißeii !i:it mau diesem Umstand meist 
nur in unvoUkommenür Weise iiücksicht getragen, (iewöhnlirb 
aieh daraof, die mneit des Entwurfs Torhan- 
BotiielMlaaten in die Beclinang einrafinhren 
anf eine künftige WeitarantvioUnng nieht weiter 
Dia mgaa eiaea aoidieB TerfUnena maehan sich 
J«4«t aahon Tiellaeh in nnaogeoehmer Wciae gelteod; sahbeirhe 
eiaene Brtcken ranaatcn in den letiten Jabraa anagawecbsclt 
oder Terstärkt werden, weil sich die ursprOngHchen Itechnungs- 
nnnahuien gegenüber den jettigeu erhöhten Rclavtungon als un- 
xnlSoglieh erwiesen haben. Trotz dieser ungünstigen Erfahrungen 
steht man im (irossen und tianicn auch lieuto noch auf dem 
gleichen Standpunkt wie früher. Beispiejsweise entspricht der 
in der fnini<"i»i»chen Verurdnung vom Jahre 1 SU 1 vorgeschriebene 
Kelastungszug im wesentlichen noch den heutipun I!e1a.stungs- 
verhiltniüsen*,, »o dasi» hier die Oefahr vnrlii irt, entwedt-r in 
absehbarer Zeit unzulängliche Kunstniktiiiui'n lu erhalten, «der 
ab. r in der KnlwickluiiL' di > |!i frl. b> behind. rt lU sein. l>ass 
«Ii.: Verstärkung di r Itelrii (ismi;li ) inu li ki ineswi fr» abgeschlussun 
ist. zeigt das Hl iHpbd ,I.T iutn rii;iini--i ln ii lliilnii n, wo jetzt 
sclinn fi'üit'axige LckiiiiioliveM von rd. '.H) ' (ii-widit unil 18» 
Tri. ba\i iniruck verkehren. Wie weit man hei ans mit liücksli ht 
auf die lukQnfligen Uewichlserhöhungen mit der Verslärkuiig 
der nonnaleo Delastungsznge gehen soll, bedarf sehr eingehen- 
der Unteranehangeu. 1^ ist hierbei der Charakter der betr. 
Bahn, oh HattpUerfcahialinio, ob Nebenbahn, in Kücksicht zu 
itahan: sa iat faner an heaoitan, daaa die Bhar den jetzigen 
Badbrf hinammheadan BiMkwaliilEaii baa». Blfiekaagawicbtu 
anf lingcn Jahze htnana einen Ztaanilnit Teranaehea, and 
daaa maa daher ans wirtbsehaftlichen «Iründen mit dem Maas« der 



ZU Ieg«n7 

Vi rstfirkuni,' in bestimmten (irenien bleiben muss. Je wichtiirer 
das l(auv».rk, je schwieriger und verkehrsstörender der sjifiter« 
l'mbau, desto weiter wird mit den Verstärkungen gelieu 

müssen usw. Kim n vorliiilifien \ orselilafc' fnr di.- bei lfau]d- 
verktdirslinien <ier lieehnune zugrunde zu lej;enden Helastungen 
habe ich in dem Huche ,|ije Zusatzkrüfte und Nehens|>antiungen 
eiserner Fachwerkbrücken" gemacht und dabei auch die Fra>,'e 
der anaiergewöhnlichen Helastuugea besprochen. l»ie vurje- 
sebtaffeoen Warthe sind unter II zusammengestellt: sie fiber- 
idmiten die antopreebenden Belaatungsgreiaaen des frdheren 
badiaehen Noimalanges am rd. 80 PromU Infolge der neuer- 
dings oingefBhrtan aehtrenaren LekomotiTHi hak sieh der Ueber- 
sehuas jetat ««hon aof rd. 35 Pnaant Tetiiiunit. BnriJuana- 
wertb ist, das« bei der s. Zk. im Bau b^griffinian RhefaditBefce 
bei Itoppenheim (zwischen Baden nnd Elsas», in der XÜe der 
Festung Kastatt) mit Kücksicht anf künftige Vericehrs -Ent- 
wicklung Wesentlich erhöhte Belastungen in Rechnung eestellt 
wunien, die dem Veniehmen nach diu z. Zt. grössten Werth« 
(voUstindiger Lokomotivcnrng) am rd.dU Prozent überschreiten. 
Die z. Zt. in Amerika nblichea Belastuaga-Annahmen siiol iu 
den meisten Fällen linlier als die dem -.reniacliten Vorschlag ent- 
sprechenden Welthe, 

I"s wäre sebr ÄV\ eckentsprechend, Wi 
sucliiiiij,' der einschlägigen VerhUltiiiss,. 
bi it lieher Vorschriften lur ganz lient^ 
von Sachverständigen eingebt zt wurde' 
gleichzeitig auch noch diu iibric.'n lür Hau und l uterhaltung 
der Hrücken erforderlieb, li \ orM briHi ii aufstellen, insbesondere 
auch hezüglicli der lulfissiizeii Spannungen : Spannnngszuhlen) 
und der hierbei vorausgesetzten Hechuungsraethoden. Der letzt- 
genannte l'mstaiid wurde bereits bei den im Jahre lUiHS auf- 
gestellten badischen VursehijAaa beröcksiehtjgt und durch bei- 
gefügte iiechnungs-Heispida arittttark, vihmd er bei sAmmt- 
uchen späteren Brftckenmwdnnngaa aoaaer Betnehit 
wurde. In der {huaHataelian Vanankinng wi?d das 
verfahren voUsUndig dem KMatnktenr freigegeben nnd nor 
bestünmt, dass alle Brüekentheila Ar die gefthrlicbste Lastlage 
unter Bertckaichtigaag dar eSotto accessoires berechnet werden 
sollen. Vaa nntar la UUa a n an versteheu sei, ob zusätzliche 
SpaaannBen, ohMabananaBunMa«, in welcher Weise^ in welchem 
Ilaaase m BerBdc^htiKang dleaer anmthcil sehr nmsttaidlirh 



liii /ur ^'ruiidliclien Tnler- 
tiiid lur Aufvtellung i-in- 
.chlund eine Kuinuiission 
Hieselb« könnte dann 



<1 Bbtt (rtaafn Varsleht beknadet die schwelaerlaelM VeranlBiias vom 

s UM, weieat lisiaxlae LekeMttvea mU 4iai ■. Zt. Ba<A aanraaba. 

Utlkm CfsaBBtvMri^t *eB 00 1 als BMhnaaahGmdlata Misebicill. Dit 
BdssUaasa dir IstonilckyiMfAnua von Jakn 1887 w« ~ 
vea aasersa sebweislea LokeneUvea IbeitnllNi. 



••) D« die Abint'S>iiiig*n itrinernrr Br&ckcn dorch eine Vprsr»!--«-- 
rans der VcrkehrsUst viel weul|«r licelaBiusl a-ürdea als dJ« drr ei^ierara 
Brfkkea, *» wird iafelcs dit««« Umflaadu die Keakemainiiigktlt von 
Btefai miBlber Klaen «thSlit. 
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zn bi-rochncnilcn Siiannuniffn t rl ili'.n s.>ll, ist nirg< ii i^ i rliiutert. 
lJuUr <lie»eii t'iMUad«a li«t die Fi^«UctHUig be»ti»iiiiUir Span- 
iui]igtulila> «inm nhr guiagai Wutb. 

II. 

Dil' HiTocImuaif der Monii^nt« und ij'ii. ricr.ift. .I.t Vi rk. hrs- 
last « rfiiliTt '-l i vinfacbim Ralkrnhrrji-ici'n am iw .■l■k1IlM^>le-.t,'ll 
mit Hilfe v'uii ilula'ttongs-Qleirliwi'rtltvu. AU<rnin<lI»gu für >li<: 
Btihtiinmang der b«i ITaaptbahnen künftig iti Aiia^irht tu 
nehineiKlon H<'laslung8-Gli3ichwerthe diente ein N»niialzug, be- 
ütobend aait 2 LukMMtitNiB von narhitchenden VerhUtuMCn 
init daraaf folgenden Guterwagen von .>.5 > ilewichl L I "OleiB. 



Abl'ir.iani: 1. l'fy i 



Die für den Normalzae ausigereehneten nelastungi---«j|«ic]|«art)w 
«unlL'n 8udann srliittung^wuiso derart regulirt, daKü dl* bl d«! 
besondoTcu Annahmen baijrnndetun l'nn'ti^lmäsüigkeitcn ansge- 
merxt nod eine giciehmik.sgig verlaufende Linie erliniten «urde. 
die auch fOr «ndcn ZAg» fon UiniicJiem U««icbt *b«r «b- 
weirhendan Anuwlnni« amrticbt. Hiernach ermb lieh folfloiib 

Tabelle: 

10 1". > . 'i I i .'iil m 70 HO !»() IIK»™ 

jiaiss l»^ IU,4 3^ y,l Ö.8 0,4 7,ad 1,6 1,05 Ö,« 6,4 6,2* 

ft s 14,7 11,9 11^ 1<M 10.0 9^ 9fia ifi 7,7 7,5 7^ t 

Vorstehend bexeielinet 

l die nela«tang8lknf;e (die bMÜglidi dar Hom«ul«s gleich d>-r 
Spannweite £, ist): 

p„ diejenige gleiehinai>.sig vertbeilta Lwt für 1 <■ Olds, wdehe, 
ftbcir m fum JMkclu Biugebnitet, da« f^eidi« JUxiiiHd- 
Ifomeat kerrornift wi« der Belaatongsxug: 

px diejenige gleielinit«»ig vertbeiltH \,n^'. w Ofhe vom t^uer- 
«rhnitt r bis tu einem der Auflager ati^'' tri ittrt, die gleiehe 
*^uerkraft im vuert>ehnitt hervorruft, nie d«T die gleiche 
Strecke / überdeckende Btila!itan^'»tug: die GrOeee £ der 
Spumweite kommt hi<irlMÜ Dicht inb«li»cbt. 

Die Km« der gröbsten Moneote M iat bekuntlieh keine 
wUeUbidige Fumbel, eendeni ^e etwas ettilcr Megebenehte 



Kiirv.v \lun V.ian dieivm Tuisl-and in d' r Anw.Ti ln'ii.; :>ih- 
reicitend ilMiurch Keelinnng tragen, dasn man die MumenienllUDu 
durch ein gerades MitteUtnck \un der LAnge -'n und daran an- 
schlieuende Parabel«tücke dantlelit (liehe Abbild^, 'i), «u 



ia=L. 





-z * 



L>io Kurven der gTü«&ten positiven und negativen (ju<'r- 
krilt« Q lind einander kongruent: man erhftit die positive Kun-e. 
indem man für 1» liobig viele l^ut^f^^uitte x die Ordinalen 

Qx™ j »ut'lrüst, wobei 1=1,— x und fjr entsprfchiud d.T 

Talii'llc finzuü.'lit'n ist. In dfn mei«t< ii I illi n gt-nflgt es, sieh 
auf X = o, ii,°.'5 L, L und d.T.') L xn bescbr&iUwa; man knau 
dann die betr. Werthe vun Q für die ver»ebiedeaca Spenii- 

wrilrii L in einer Tabell.- msamiii 'n-iti Mi»n. 

Stiitt dessen kann mati uti.T juh-ii ful;.'. nili-^ NäluTiuiijs-Ycr- 
t'iihr<>u anwenden. Nacli .1 ln'-tflica die UrliiiJit'in d.'f 

«irlilirben (iuerkraflslmi. :in> i' 'rhi il. n, Q =i <f . (/ . il. r 
er»te euUpricht «lef l'arabel, die mit dem koo«taatun Ri-liu>iuugs- 

«ilekhmrtb pt (Hfaf konstamiii «oidei, ^'^f^ ^tL '' 

der nroite Thdl kaiui utheningtwi ise gleich den Or^ei» 

lim r I'ariihtO Q" ^ {p\ ~Pni^ !,' gesetzt werl'Ml. wo />| = 

wirklicher Helastnngs (Jli>ichwfrth för x = I- r>!'i so i-r- 
hallene Linie q—tf'^Q" atinimt für x = o in 1 j^^h'*!. 
ten»u und fnr die- iwisrhculiegendon Ahüiinsen •■■•\\r u.iii- mit 
deü « Irklhl-.Mi Wirihrti lUnr.iti; i.iti x = /, Iiis .r = L iT- 
h&h man t;lAas m fcnstK Wi-rltiu, jeducli t'tir die /.wei'ke 
der l'raxis meist ohne Ttedt-utung i&t. 

Karisrnhe, hn Deiegiber Fr. Engeaeer. 




IrnhUinlrt» u 
swnmlnng am 13. Jannar Ii 
Anwesend 86 Personen. 

Nach Erledigung der Einginge nnd hmenn Atu^legenheiten 

crätttttete Hr. Clausen den Jahre.'iberiebt, dem die Versammlung 
mit groascm Interesne folgt«. Xiii den statistischen .\ngaben 
desselben »eien folgende heranngeboben : I>ie Mitgliedenahl des 
Ven-ins. welche Ende Wyi mit 410 absrhlois. »teilt sieh Ende 
IS!'", auf -1K>. I'j wurden l'3 ncn - Miti.'!!, lii r :iiir7enommen, 
woif.'gen ;'ii iiusprscbieden sind, gr . -t. min ils w.v" Fortiugs 
an.H Hamliiiri:. Imrch den Tud verlor «ior Vi t' iii s Mil'jHedor. 
Es wiir li n V. rHammlungen abgehalten, di r. n liiirrliM linitt- 
liche Bcsuciü-iiiSer sich anf 7H AirwtvTide -t. llt, l'.'jjöu 6.j in 
IHUd, tuS.fS in 1891 um; n\ l'-li.': 1! Sit/.uu;.'i:a mit f«>, 

8 mit ;n) und h mit über .inwi st nd. ti wjir«;!) lu veneichnen. 

Nach SchluJii de» Jahresberichts hielt Hr. Uleini cini'n 
liogeren Vortrag über „iJer In^cnieur-Kongresii in t'hicagn nnd 
die amerikanischen liigen)enr-\ereine.'' Des allgemeinen Inter- 
esses halber, welches die Ausnihrungen dcü liudner» beanspruchL'n 
ktonen, bleibt ee rorbehallea, dieselben a. a. 8t. d. Hl. aus- 
nhrlieh wledersflgebea. — Lgd. 

Vt-Tiammlung am Id. Janaar lSn4. Vor«ittender Hr. Kaemp. 
Anwi scnd .'>!S Personen. Aufgen. Hr. Ueg.-Hmstr. Paul Lnhb.;'. 

Hr. Sehombnrgk erstattet den Jshresberieht des Uesellig- 
kcits-Anssehtuaea; tnter den besichtigten Anlagen rind «nn- 
fahrcn: die Bahnhahbanten Im Altana, ws Hädmann'sdifl KoUeO' 
lager, dor SenUuaten für Cuxhaven, der Rathhavsbaa, diaWoll- 
kimmerci. dii- Filteranl.ignn, der Hafenban in HixhaTen md ds-^ 
GencrnI-Z*dldirektiun4-<i'-biiudc .-m der Kingstrusse. 

Hierauf legt Hr« Ehlers die Kassenabmhntmg vor, welche 
v>in lien heviüeim geprüft iet and von der Yenanunloag ge- 
nchtiiifit wird. 

Anf -\ntrag des Vorstandes und des Vertrauens-.Ausschu--' - 
wird nf»er die Verwendunij der Zinsen «ie» .Srhirliut l..gat('S b--- 
schi'isüen, dass dieselbe dem jedcsinali^'i n bexinderen Heschluj^e 
de» Verlr.'iuenä-.Ans.sclinss.e.s im f»iiine de.i Testators vonnbe- 
halteii r>i-i. 

Hr. Itubendev berichtet über die Üeratbun? des Vertrauens- 
Au^sehus^es belrt ffeitd tlie an ceregte Krage d.-r Veriltfentlichiing 
von .Sitiungsberichten durch die politiscbt! Tagesprefe; mn die 
Tliitiglieit des Vereins im l'nblikum In-tannter zu machen, be- 
dürtV es ein> r >ule|i. u VeruReiitlii-huiij; nielit, d« der Veri iu 
durch Herausgabe mehrcr Werke sowohl « io durch .seine Stellung- 
nahme bei iu«anicbi»eben T»teT«Ll<iiisehea Engen hinmcheiid 
bekannt »ci. Die Vertilge eignen sich nnr tnm Ueiaaren Theil 



man hab>r »ich deshalb 
in denselben nicht aus- 
iii den einielnen V"*llen 
itmelunen mit dem Vor- 



»ur Mittheilung in den I af . shl.^i i. rn; 
fftr eine regehnSsgjße It. i i' hl nr.'^ii Minjt 
sprerli- n kniitH ii. ^i'iiij' rii e]ii;>)eli!-'. i s 
den« KruicsÄun des Vor.il.iiiili .s im Kinv 
lrug<<nden zu überlassen, geeignete Vortlige 
durch hie&ige Zeitungen la bringen. 

Hr. Oallaia widmt dam Aidmkn dea TintarheuMl Dl- 
niktoBS HidPfaihtaiiB der Uaatoaik Oaawaiha C. v. Haase dnai 
Naehmf, aa den sidi ein Bttckblicik a«f die Eatwieklong der 
(Jaswerfce selbst kaffnft: AI* im Jalire IS74 der l'ebergang dt-r 
Hambarger tiasaustalt aus dun Hinden einer Privatgesell»<.-haft 
an die .Staatsverwaltung bevorstand, wurde eine öffentliche .Aus- 
srhreibung iweck« Verpa«-htu«g de^ Betriebe« bc»eblossi ti I Uter 
den Hewerbom trat Haase, damaliger Din:kt>ir der o. it nltis. lien 
'iasaniitalt in der Müllerstrasse in Kerlin auf: sein Angebot war 
für den Staat so überwiegend vortbeilhafter als alle übrigen, 
das« '!-'T l'afVit länntrakt anf 10 Jahre mit ihm ahsenchloswu 
wnnie. Ll.iinul- wnriie Von berufcth r Seit.' stark hei»eil. |t, .|.vs:. 
es Haas« gelingen wurde, das Iteschift nuttbringcmd zu ge- 
stalten nnd es hielt anfangs schwer, hierorts die n<1thigen IU-- 
triebsgelder unter annehmbaren Zinsen tu beschaffen. HaM«; 
war am i:'. Juli I8:il in Stralsnnd geboren nnd widmete sich 
nach der .Scholieit dem Maschinenbau: Anfang der 6i>er Jähret 
war er in Kerlin bei Hoppe und bei Wöhlert beschäftigt., 18.>3 
wurile er Assistent hej dem lyeiter der Gasanstalt in der Git- 
sehinentraaae, Krfiekeberg, daraaf Asdatent in der {taeaastalt 
am StraUmerpUti snd von 18^8 ab wnr er beim Kanhan dar 
3. Oasaaatalt in der MAUeurtnusa tbUig; denn BstciiA er 
spitcr aalbstlndig leitete. Bei üebeniahme der Harabotgor Gas- 
werke braehto man Haaae ein grosses Vertrauen und Wuhlwallail 
entt'egen luul so volllog sich die geschäftliche Abwicklung mit 
der alten Uasgeaellschaft zu allsi-itiger Zufriedenheit ohne ge- 
richtlirhe Anwiinsndersetzung. In dein Pachtkontrakte Haa.se's 
war anfiiTf/" •. nrf -rhen, dasa der Staat sich die Ausführung; 
iill r I ; trninu'slMiiien ilun'h seine te<dini.sehen Keamten vor- 
behalten hatte, Wülfel dein Piichtcr nur eine berathende .^timm« 
ciniierSumI war. Dies «urde auf Wunach Haase'a I87t> ilahin 
aht'.'ändert, dass die Ausführung der Erweiterungshnnten dem 
Pachter unter »taatsseiliger K titi dle übertragen wurde. In 
die Periode lS7ii — >1 fallen iler ll:iii r!es grossen Gasbehilters 
am Gra.sbrok. damals des grösst. ;i ii'^l •li iii K'jiii iif iit . des 
liarmbecker liasbehälters und eiiir l>. itiutende Erweilttrung des 
liohrnetiej. Ilraehto nun s-j;, n erste Jahr der Pachtung 
einen «iiwinn, der alle ErwaiUinj^en überstieg, so lieferten die 
folgenden '.» Jahre Ertligo, welche das Ge.schitt sowohl für den 
l'iehUir wie (Ur die Staatakasse tu einem gliiUucuden gestalteten. 
Nidut der Enetgie und dem aeltenen Geschicfc, wekhe Haase 
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bei Organisa'.i'ju unii Haiiillialimiff ilt-^ panzi^n 'i.^s.-liiifleg ent- 
fnlt«t,i\ Tind lii'iri iin.Tuiiiillii-lii'ti Kii'iT. mit di-tri oi bt^lrebt war, 
an Mi-n l'-iuli:! f.\i Vv'rb.js>i_-rii iiiui (ins Vijrtl)inlhafl«sto herau§- 
ausucLi 11. ">ir rnucli das (ilück dem l'ntertiehmen in einer nicht 
'vuraastiiHi hriiili Ii Wi ise giinstif;. Kan nach Heginn des ersten 
Parhf jaiir«i< ti»den die Kohlenprmse plötzlich »ehr bedeutend und 
-<tio>-'-'' Fallen hielt eise lange Heihe Tun Jahren an: im ersten 
Jiihi^ betrag allein die HinderaiUKab« für Kohlen gegen dun 
Anschlag 922 000 UK; im mitaii Jduw troU ein>T um ' % ge- 
»U»igert«B ProdnkÜaa 173000 Jtt IWO wann die Kuhlenprciiie 
%m 37*/o Bi^drigO' «1» ni Borfn dorPlMlitaig im Jahre 1874. 
Biiua ham» oflattigeB EtaOiiM tat dk B«tri«l»-Higebnls«e 
-fibtcn ^0 KiniMiiinwi aas den NebcnprodaktBB, ■owi* dieHarab- 
mlädcraiif der Kotten t'Qr die Reinigung dem Gases mid sonitige 
Betriebs-trsiiamisse, welche der rmsicht des Pächter» »uiu- 
Mhreibcn sind. Wenn nan ungeachtet des sehr b«deatond«n 
<24w{)Uis, den der PSchter w&hr«nd der ersten lOjAhrigm Periode 
ftr sirh cRielte, im Jahre lüSi der Staat aufs neue dea Betrieb, 
wenn auch unter wesentlich günstigeren Rt^ingungen fllr die 
StaatHkasse, an Haase übertrug, »u ist darin wohl der beRte 
Beweis lu erblicl^ea, dass das Vi?rli5l*.nis5 zwischen Behörden 
und Pächter uich rar Zufriedenheit b>'i'li'r Kuiiirahcnten gestaltet 
Iiatte, In flif zweite Periode fällt diu ICrnciilang des st-ildtiik'hen 
Kli ktriziiiit'^wirk. h infolge eines Kompromisses twischvn Behi'.rdc 
tinü Pili hier, xiwif ilcr volle Ausbau de« Barmbecker OaKwej'kes. 

Am 1. Aj.rH I -s'*! trat Haa.ie, von seinem KüQdiKui)<,',r, cht 
<iebrauch ni.u lh nil. von der l^situn? de* Betriebes ah. um ^ich 
ins Privutleb"-ii ?iirni-k7-n7.ii'h''n. Si'lnm in den "Oer Juliri ii h^itto 
Haase das ISitlcffiul W ailtiiudur: bei Buitxenburg crsfitrben, 
welche» er mit grosser Energie ausbaute und wo er sich ein 
;6chlaM«rtiges Herreuhaiu errichtete; durch Uinxukaaf weiterer 
4}tUr verpCHerto er diiM baadsila in Liafe der Jahre nnd 
■oriebtcie End« der Ww Jikre ein FenlMai-SldidkemiDiBs, nach 
4muai Stiftaag im Jahre der «rbliclw Adri von S. M. 
4em König von Pmoseeii TaUeheo wordo. Andi «daogu« er 
4ÜC Wflrde eine» kaiserlich persischen dmeralkonsnts. Trotz 
«11er ungewfthBlIrhen Erfolge, welche rastlose Arbeit und seltenes 
4}lfiek ihm eingvtrageji, hat v. Haaae im Verkehr mit seinen 
Beemteo nnd Arbeitern doch stets das richtige Verhiltniss lu 
Trahren gewusst und so haben denn auch sehr riele derselben 
Bach »einem plütilich und unerwartet eingetretenen Hinscheiden 
ihrer Trauer um den ehemaligen ('lief durch Butheiligung an 
^r Beisetxunesfeier beredten Ausdruck gegeben. — 

Hr. V. (laibburg bespricht die Sicherheits vorschriften des 
Verbandes dentschiT rrivat-Versichernngs-dfii ll.-rh.iftcMi. betr. 
«lektrische Licht- und Kraftaala);eu. Narli rriäiiterung einer 
Reihe dieser Vorschriften komm; Ib iliii t :u il:ni ^chiuss. dass 
i:aum eine elektrische .Volare zu rinden seu «eiche den be- 
»prutheii' ii, vi. l 7.n .■-IrrMgen Vorschriften entspreche und da«s 
<laher lib' 1 l•uer¥er!tK•b^'ruIlp«-<!esell«^•h«ft^»n, »» lanjfe sie keine 
A.-ii'bTiiui.' ihrer Vorsii'h".-.-il>''litii,'uii->:ii für i'K-itri-i-lif Anl.njan 
.einlrt::ieu lassen, sich Muhl tUiu bi'Liuc.:aia iuüä.ücii, aück iuitlcre 
in solider Weise ausgeführte .Vnlagen anzuerkennen. 

In der &ich anschlieüsenden Besprechung, an welcher sich 
4ib Ba. Babcmier, Limmerhirt, llimmelheber, Auiicke, Kaemp, 
LOflldheidt md r. Oelsberg betheiligen, verdeo die Fngei er- 
4ct«t, wdcbe Tragweite die AnAulwe der Vonebrlften ia die 
YertKliaraags-Bedlngimgen Int Felle eines Fenm^chadeas habe 
imd inwieweit die Vorschriften der <ie&ell»chafton vun denjenigen 
«bleichen, welche hierort* Ton den Behörden ertheilt werden. 
Es v&rd raiteetbeilt, dass beide Vorschrilteu öbereinstiiumen, 
«lao eiiur JJtndeniog bedürfen. Ol. 

Versammlung Tom 2. Febr. 18'J4. Vorsitzender Hr. Kaemp. 
JLnwesend -'jS Personen. 

Der Hr. Vorsitzende theilt mit, ilris-; nach einer an zu- 
ständiger Stelle eingeholten Auskunft - s surz. it nicht angezeigt 
«rsr^i.'iii.-. lulf die Anregung tin«?') «iisi-ij.hiu;.'ii VnrMnstnätpÜRde» 
«in/iiH"li./n, veriiinsseitig in -■iiu' Iti'.pr.i'hiiriL' ••vci;. m ■•im- 
Koiikurr.'iii .\iis>i'hri'i!nni<.' fiir :b'n itcliauungHpittn der Vororte 
«inzutr^'ti n. i'iiK' ,S< uiiU- im : I'iirgerschaftü-Kommission mit 
<ler VorlitTritiiii;; >i,l- her riiiue beschäftigt sei and da dem Ver- 
nehmen nacli (Ii. (itfi ntliche Bekaunttfabe di^ rii - n TlKil-. ^li. s' r 
Konimission-:\rbL[l bi vorstehe, welcher sieh auf die i'usLltguni; 
4es ZujT' s r'.ii.T Vor .rli-1 isenbahn beziehe. 

.Sodiiiiu crhüll ilr. lanlwasser das Wort zu seinem Vor- 
trage über den Hamburger Jacubi>Kirehthiirmf iMi weleliem 
<>r durch eine reiche, die Ueschicbte dieses TateietldtisdunBan' 
itaiu rCTswhani lebende FlMUUiaeteUuDg oaterettM vird. 

FBr den boehiaterceienten Torteagwird ibm lebhafter BelCitll 
sind Panlc der ZnkSrer gespendet. Gstr. 

Teraiiiigting Berliner Architeltten. IHe V. ordentliche 
Verummlniig fand am Donnerstag, den I.'). Mürz, uuterVoieite 
des Km. r. d. Hude ütatt. .\U neues Mitglied aufgenommen 
wird V^. Aich, l'ullich. Die Versammlung spricht ihre Zu- 
»timmun« aus zu einer einiDaligen L'nterstülzunst von2<Kl.V an 
<lie Verwandte eines hervorragenden .Architekten. In die (Jruppe III 
der Berliner Gewerbe-Aussteiiung l&'Jü enlsendel die Vereinigang 
4ie Hm. M. t. Hobt, SeeKng «nd Welffemtein. — Der Veiw 



sitzende bespricht die Konknrri iu fTir Kriatii;ni><f von Plinen für 
eine Volksbadeanxtalt in SfoHiti. wi lr-her ilie Vereinigung 
betheiligt war un<\ . rlüuti rt an (irr HuiKi vim Tafelskizten die 
' Gmndsüge der Entwürfe Olte und Soll \ Wi<lmrili. IHescr 
I Bcsprechun|j[ reiht »ich die de» Hm. Gcli. U.p.-Uth. rmi. linde 
I über den Wettbewerb für Entwürfe för das lüüerfcäder Itath- 
I haus und fiir das i ienclilsi,', bände in (rotha an, für welche 
beide der liedniir l'reisrielilcr war. Inbetreff des Elberfelder 
Hathhnuses war dieselbe unterstützt durch die Photographien 
der an.sgezeicbneten und einiger anderer Entwürfe sowie durch 
eiae Brihe lem. Original-Entwürfen. tNlr das Geriehtsgebiude 
in Getba mir 4«r mit dem 1. Preise gekrönte lilotwurf zur 
Stelle. Da. wir Ober die Entwürfe ttr das Elberfeldor BatUuns 
beraito anaflUirlleit b«tiehtet haben «od der Redner mttBrgBnan 
die Entsehddngm des PrriaoithAtea wtnt, denen wir bereit* 
eingehend« Würdigong eotbed ««rden iieesea, so darf hier Ton 
einem n&hercn Eingehen aaf die Besprechung, die reicher Bei- 
fall lohnte, abgesehen werden. — Der Wettbewerb für das Ge- 
richtsgebttutle in Gotha war von 46 Entwürfen beschickt. Viel 
mehr ist darüber nicht zu sagen. Wer den mit dem 1. Preise 
gekrönten Plan gesehen hat, wird unsere Zurückhaltung begreifen. 

Im Saale waren durch den Berliner Vertreter (tustav Hart- 
laub Proben der ^Uübring-äThnitsleisten" der JPirma Olir. KfiJkeu 
in OeeetefflOadc (e. Jalof^ 189i^ 8. 635) awgnatclK. 



Temilgelteg. 

Üniversal-Stiehmaaaee Ton Otto Clement A Co. ia 
Berlin. Die genannte Firma vertreibt zur Erleichterung des 
technischen Zeichnens verschiedene Stichmaasse, von denen 
eines verschiedene Maasstitbe euthHlt, ein anderes (mit den zum 
Auftragen einer Nonnalweiche nöthigen Punkten) zum Zeichnen 
TOB BahnhofspUnen in 1 : lOÜO dient, die übrigen aber zur Er- 
leichterung beim EntverCm von Ba^ienibmtM (im Xonnnl' 
formet, beethnmt sind. Das «iditigtte ier letiteiem giebt Im 
Maaaetabe Ton 1 : 100 die in halbe Müaerstein-StMen gätbeiltea 
Manermaase von 11 2.7, ^. .■>!, 64, 77 md nabrt der 
Schichtentbeilnng für 3 »■ und dem Maasstabe von 1 : 100 a^tiwt. 
Es leistet jedenfalls gut« Dienste und wird den geringen An- 
schaffungspreis von l,jO .K bald bezahlt machen. 

Techiüker als at&dtisebe Verwaltongsbeamte (vcrgl. die 
I Mittheilung auf S. 2I'.>)- 1» der Sitzung vom ■■'). Mirz bat das 
Stadtverordneten-KolK-gium \on Dresden dpn rsTtstimmi?! n Be- 
schlnss gefasst, die neu zu besetzende besril.i, ttriitlisntelle 
ohne Hinweis auf eine bestimmte Befähigung aus»iUH lireihen. 
Ih ti .Vnbiss hierzu gab ein .Schreiben des Sichs. Ingeni' iir- imil 
Arcbil^ kt. n-Vereins, in welchem darrtm ersucht worden war, für 
die ^i.i Ura'.bswahl die BcfWiii'unj; 7.'m höheren techniischen 
StaatüUiuuttl der Befähigung zur Ausübung eines Bichteranites 
gleich zu achten. Diesem Gesuche wire ain li unzweifelhaft ent- 
sprochen Wurden, wenn nicht besondere Verliiiltnisse für eine 
Anzahl ,Stadtveronlneter den Wonsch nahe gelegt hätten, auch 
die Beflhignng zum hüfaeren Sehniamte in Berücksicbtignng ni 
Unter dieeen Vmtkinden kernt« der Rethteaosschnss, 



dem da« Cjemdi mit ednem Zmatae inr Beriehteratattnng 
ftbenricaen imrden mr, nur an dem Outa^ten konuaenT das in 
der genannten Sitsaag denn aneh mm Bcscblosae erhoben 
worden ist. lu der Debatt« zeigte sich aber die hoeherfreuliche 
Thatsarhe, das» alle Redner dem Gesuche des Slchs. Ingenieur- 
und Architekten -Vereins sympathisch (.'egenüberstanden, deaa 
sogar ein hochangeschener Jurist, der für die augenblicklich IM 
gewordene Hathsstelle zwar Bcdenien gageu die BerQcksichtignng 
von Technikern zum Ausdruck brachte, sich dahin Äusserte, da.ss 
er diese Bedeuiten nicht hegen wfirde, wenn es sich i. B. um 
Beaetanng de» Oberbttifermrieter-Poeteas handeln wArde. 

Die kgl. Baugcwcrkschulo in Königsberg i. Pr., die im 
Witit'TliulbiHlir mit 71 Sclinler'i, i/t iit^iäkMsigen nnd 

einem lli!r-!,-br,T uiit.r 'ier lU- Hrn. Keg.-Bmslr. 

v. rjihak III» l.ebrii tr.it uinl zmia4;lust in 1 K b%sson (darunter 
■Iii- 4. in Dcippelkur>.'ii u.itfrTiehlete, erniTii. i.' daa '2. Schul- 
jaiir lK;»;'..':i4 mit i; kla--i»eu mit 2 Doppeikurseii. Der Besuch 
der Aostnlt stiej; auf \32 Sc-hüler (TD iniis&teii wegen Kuuin- 
mangcls abgewichen werden), der Lehrkörper wuch.f eiiiprlil. des 
DiielUin ant lO-eUtsmissige und 4 Hilfslehrer an. Der grAssten 
Mehrzahl meb gehörten die Scbäler dem Handwerlc der Maurer 
md 



Stadtbaai»v«ktor4teUa in KSln. Zur ErgAniung und 

.Berichtigung'' nnsorcr >Vamiuig in No. 18 veröffentlicht die 
K'Unische Zeitung den W.irtlaut di » vom Dberhürgenneister an 
den jetzigen Iiihuber der Stelle erlassenen Krindi!fUtij.'4iebreibeHB ! 
Der ünind der Kündigung des tüchtigen Beaiiiteu, der bi.Kher 
sich nicht daii gtiriflgste hat zu Schulden kommen lassen, be- 
steht darin, dass er die ihn) durch einen Bxlen überhraelite 
mündliche Aufforderung eines ifiu^ercn Beipeurdiieten .V.sHe^-ior-. i 
stu persdnlichon Itücksnracbe abgelehnt hat, weil er den Bei* 
geofdnetcB aufgrund ftSherer Aeuasemsgen des OberbUrgiT' 
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meisters nicbt für minen Voiaeietitmi Udt. Ib 
TcrtffeoUichlea KändigungudUrallMa iilid der VodUl «linettig 
la einer fBr des BmiiM^tar ataHielHl mgAmligeii Bdeuehtmig 
dwgutdii, die eBtiMtendeii Uinkliide msden Ten(-hwi«g«e. 
DÜTKündiäuig eellut wird eeUkeelielk in »o riTletzundt^r Fonn 
MUfotptöoMn, dnw wir, eovoU WHmi dieser Fonn, «'«fM 
det geriigfiiicein Anlaeeee, umm War 
Tertnnenefou ,wif Prolie'' n 
lAmcn. — 

Die HeMTorrichtang lür die Standhühe von Flüiuiig- 
keiten in Behälteru ubw , wolrlii- mit li> nliL'.'bil»K>t und 
besfJirti'hi'M wnTi), , li.it iin Hi-zirk dar kpi. Kiüeiibahn-Direkliüii 
tibi ril l i M it iiii l,r. n Jiilin'ii xur Meüsnnt; dit» Waitserstandcs 
in diu IktiliäUrtij «li r \S a»MH>lationcn auf Habnliöfeii in U«brau< h 
^'(■«tuudcit. In lotxter Zeit hat man >■ : i b wieder von ilin-r 
Ik-iintxung Abstiiiid K>'"onnnen, da $ie uu Uiiitor oft versagt, 
weil bei der sehr kleinen l.irhtwtrito der Laritung ein Kinfricrun 
statttindet. Zur Yerhätung dieses l ebelstaicdes wird dii- Jtohr- 
li itu'iL' entweder Trost Trei verlegt «erden mAsMii, oder durch 
geeignete Mittel gegen Kinfrivren b<>üond«rs 10 •chQUcn sein. 



Preisanfgaben. 

Ein PreiBKOBschreiben des Vereins dentsoher Eisen- 
bahn-Verwaltongen für wirhtige Krlindunt^en und Verbi>s.>e- 
run^'en im Ei?onbahDwe.sci), wie es alle 4 Jahre erlassen lu 
werden pflegt, ist von der gesrhäflsföhrenden VirwaltuuB des 
Veri'ins (Iterlin >\\\, Hahnhofstr. il; soeben wiedi-r verOflontliehl 
Wurden. Die in der Zeil vom 1. JaDtlar bis \'). Juli ISy.'i an 
der genannten Stelle einzureiehenden Hi-wcrbuniren haben .sieh 
auf Arbeiten «u butielien. welehe nicht vur detn li>. Juli lisST 
ents'iiinli II ^ind nnd iniwischen auf einer siutn Verein gehörigen 
Fisenbalin bereits lur Ausführung gebracht worden sind: die 
Verwaltnng der betögl. F.i»i>nbalin aHUS die Uowerbong ontcr- 
ittäUen. An l'rvieen sind uuanmeo 3OO0O Ji evageeettt u, nr. 
je ein 1. Preis von 7500 Jt^ ein 2, Preis von 3000 »KT nnd ein 
3. P^ vga ISOQ ^ für Erflndnngün nad Verbessenufen 
eiaendte ia dea baulichen und meebanisrhen EimrirlitaBgen der 
Eisenbahaea, aadenmeit?! in ikn Hetri^bsmittvlu nnd deren 
rnterhaltunv,'. sowie ein 1. I'reib vnn 'Mi\(i.t/ und zwei Preise 
von 15fX» .V tur Krtindnngen nnd Verbesserunpen inberng auf 
VerwttlluuK> Betrieb und Statistik der Kisenbahnen und hervor- 
ragende schriftstellerisehe Arbeiten über Kisenbahnwesen. 

Ti, r ' tjeiistand «ler Ilewerbung unterliegt der freien Wahl 
der Iii ■v.Tti' r: doch winl die Itearboitunu folgender Aufgaben 
als crwiin*eht bezeichnet: n VKrh-'^-!pniii?en in der lisinsrt Her 
Lukouiulivkessel, in^^J^-"lni'■r. > .-Ii,', liii.-. li welche obu.j . rli' Ii- 
liehe Vermehrung des lii^ . ii^' '" ; Iii ^ f,T»>ssore Sicherheit gegen 
Kx|>lusionsgefahr oder b. -. . !.- Au u iivung des Urennstofles, Ver- 
hütung des FunkenUugi s uu l \ t luuuderung der l'nterhallungs- 
kosten erzielt w ir l : Ii tCerslellung eine» dauerhaften Kupjielungs- 
Schlauehe^ für itunipf-, Wasüer- und Lnflloitutigou an l'ahr- 
betri' ti Hii.it -. In ; c i eine Einriehtnng. durch welche öie Verbindung 
Ton Wagvii mit selbsttbitiger smcrik«ui»cher Kuppctmig und 
ndelier mit Vereins-KappelnngtidMraadgelidirlas vevKeaoniini n 
vertoi kenn: d) Hvn)t«llang einer iweckniissigeB and billigen 
Kaagirbrmmie für oat^rwagen: ei selbstthfltige Sicherung der 
Famstrawe beim iHirehfahren eincM Zuges gegen verfrühte l'm- 
steUnne der Weichen: f,> eine einfache Vorrichtung, ncK-he an- 
ttSgt, des* der oinfshrende Zug das Markirzeichen der Widche 
ungetlieilt, d. h. sainmt dcw tichluüswagen pas.sirt hat: g: eine 
\\ ägevurrichlnng, mittel« welcher einzelne rollende oder lose 
pekn|)))>lte Wagen eines ganzen Zuges mit hitireichender 'ie- 
nauigkeit abgewogen werden kftnnen: hi Vorschlag und He- 
gräuduug einer Vereinfachung der Wagenniic'b-' A' r. -liniinr 



Wettbewerb znr Erlangung von Entwilrien iUr denKea- 
bau eines Oerichtagebiiades mit Untersaehanga-Oeiängniss 
der Stadt Ootba. Als Verfasser der mit einer ehrenden An- 
erki ::i:uii-' iiusgozeichneten Entwürfe haben sich ergeb^'ii: FBr 
den tliittturl mit dem Kennwort .Berlin'' llr. Areh. Otto Scherr, 
»Ltx* Hr. Arch. Heinrich Münk und .Htui;' die Hrn. Arch. 
Werner A: Zaar, silmnitlich in BirUn: ,.). I -n ila^ Seine' liie 



Hm. Jeaa k Rose ia KiihmlMb .SimplaK* Br. Bw.-BaiBtr. 
Wendotf Ia Leipilg nnd «Sam eäqaa" Hr. Aldi. Kurt in 

MDnrhen. 

Preieanasehreibea aar Erlangung Ton Entwürfen Ittr 
eine evangelische Kirelte in Riesa a. E. Zu untrerer Notiz- 
auf S. 1^;* tragen wir noch nach, das» imganum Ul Kntwiirfo- 
eingelaufen waren, nnd da».s in diesem Wettbewerb augenschein- 
lich der Ziintrulbaa den Sieg davon getraeen hat, Als Verfat-sar 
des in der engsten Wahl gestandenen I titwiirtV- mit Ii in Keim- 
wurt .orael labora* aeant sieb ans ilr. iVrch. liub. Mäblberg^ 
in ~ 



Brief- nnd Fra^kasten. 

Hrn. (Jarn.-Baninsp. lt. (). in It. Unseres Vennuthena 
ist bei dem .Vnfban Tageslein oder Ban.schutt verwendet worden, 
vielleicht ist anrh nicht mit vollen Fugen gearbeitet worden., 
da^^s dadurch die Kelleraseuln im Bau sich verbreiten konnten. 

; l>er r.ititi.' l'ntz wird sorgflltigst entfernt, die F lüren mit recht 

1 Hfl- iL'i i:l Mörtel wieder ausgi'speisl und ilann ri. :i .. rimtil 
werden mftssen. I>ie Kfllerbelüge sind mit 'ii ieii;:ien uml iik 

I gutes Mörtelbett wieder »u verlegen. .Vll>: l ii^-l i-ten sind ab- 
zunehmen und in gleirher Wiise die Kitzen U-.V. iuHüHspeisen. 
Die Neu-T«peziening ist mit Znsatz von liora\ ». ini Ki uter vor- 
zunehmen. |)ie Hitzen hinter Täfelungen und HoUverkleidungeit 
sowie liohrzüge sind mit <i. •misch von pers. lu>ekten])ulver ui> i 
Bom\pulver mittels Blasebalg aiuzufülleu. In Abgrc«u usw.^ 
wo dl r (leruch nicbt UnannebmUchkeitaa bringt, wird Caibul- 
süiireimlvcr gute Dienste thna. 

Hra. Areh. 0. M. in K. Die ramuatelaag ailt Zenwnt- 

, dielen, Temaeettoplatteo eder HaaerwerL 

, Hra. St. fi. ia K. Die albere Adresse Ton Uate'a TcrlagS' 
an^tslt ist Berlin 80. Id. 

Urti. A. in Hannover. Wie wir schon früher eiUlrt 
haben, beabsiehtigen wir eine Mittheilunu' über den Thnnnein- 
stnrz an der dortigen liarnisonkinhe erst zubringen, wenn das 
Ergebikiss der amtlichen l'ntersuchungen vorliegt. 

Hrn. .\rch. I'. F. in 1>. i»»8 Meyer" sehe Lciikun ist gut 
illn>trirt und giebt die auf die Kunst bezüglichen AbbiMuagea 
in zum grössten Tlicil gutiT kiinstleriBcher Itarstellung. 

Hrn. J. B. In 1.. Wir erhalteu aus dem Leserkreise ei;ie 
Zuschrift, nach welcher sich die Schiebcthiiren der Firma .Au;,'. 
Stotz in Heilbronn nach Ii' jShrigini tiv-bmuch gut fcenAlirt 
haben. I»cr leichte (jaiig der Thiir wird anerkennend hervor- 
gehoben. 

Hrn. f. W. in .^eji. Kineu ^o!chen .Vustrich für Ziegel- 
fugetibau giebt es nicht: zeigen die Sti-ine infoltre l)uri lidringeos 
von Feuchtigkeit .Au&blöhuo^tio, 6cbiuuuclbilduuguu usw., mj i>l 
ilie erst« Nothweadigkuit, die l'nacbo der Fearbtigkeit la be- 
seitigen. 

Urn. B. H. in K. Unter ilkB UtnaUadaa trifft den 
den Anftraff jnitaailenden Battmeister die Tcrantwoitnag flir den 

aus der Angäl»n von falschen Maa»üien eutgtaiidenen Schaden. 

Hrn. Üistr.- Tecbn. *'<. G. in L. 1. N'atnriich! .Icdoeh 
ausgeschlossen bei < iasglühlicht. i'. Uarüber entscheiden die 
bezüglichen, mit den betr. «iasanst alten abgeschlossenen Ver- 
träge, y. Kann nur nach örtlichen VerhSItni.sseii beurtheilt 
werden: die Kntscheidiing wurden iSie wohl zweckmässig Ihrer 
oberen ijchnlbehörde, betügl. deren Techniker «nheiinstellen, oder 
unter Vorlage genaoer Zcirhnangea dcrea Bath sich erbitten» 



Off< 



ein 



Mi'llen. 



Im Anzeig^-nthei! lUr lieut. Nu. werden «ur 
Iii ächäftignng gesucht. 
») KrK. ■ II tu «1 r. an J -II fhr., A rcli i t ckicn und i n gf a i t f. 
If 1 ÜfK.-Hmstr. il. ro9l-Hiiutns|>. rtjuibau^üii-Fiiakfurl i. -V.. 
lisrn. Kaiiiiisii. Allltiii.P'itidiim ; K'ihnc-^^trtllu. — I ItüK.-BnaMr. ■<<U iBf. 
i|. rl, l in'lc8-H|>toi.-l'i>»fB. - Jr 1 Arcli. 4, l.aatln>dir. IIiifjnjtnrr-iMctUtt» 
Aich, l.'iri'ni lliiiiniivi-r; Arrli. I'hcixl, BoM-Kfilut Boutr. C. RauCrr-IIsade- 
liiiri;; Arcti. I'aul WU'srrl SiarljrückPB. — J« 1 lim. d. il. Ob.-BGrg*rBWlr«- 
D«»>rld(irf: StailtrJkih-KrvltxrK I. (n.; Stadlm(tl-Plan«D I. V.| KoltlulBK. 
WIUOIlail'iile.i.icii. 

b; LandDiea»cr, Techniker. Zelehacr atw. 
Jf 1 Itnurrrbii. ti. fi. sr.olthniintni.4,>uf<lliDbarg^ stadl-Baistr. Wsaae- 
viiii.Ki'<nixslM'r( t. \'r.' .M,-M.i<r. f^linoti Itrcytau. I teidUMr Ä AtSb» 

I i IIS* 1 'oninnr-Iicnifchridi Ü. 'J'S), Kip. <1. l>t.-fh. liilif. 



Verband Ucuisclici- AiTliitekit'ii- uud liigeiiieur-Vereiue. 



An die Einzelvcreine! 

Den Vereinen theilen wir ergeben^t mit. iiis^ im EinverstJüidtüsa mit dein t )rtsnasüchngs«> in Btragsborg da- 
selbst die Ahgenrii:,-:ten-Vi rs:uiimhinL' Sunnab«ad, deii 'j-'>. Angiat wtA die aiHiBWiMiwfndft Waadenwmunlnv Sonnuig» 
Ufil 20. bis DoDUerstrt^'. i n M. August staltfinden wird. 

Anstelle ii s nui h Heriin verüetztcn Urn. iicgieratigsratli Krieadw tat vom SlxaMtnargtrYtttiM Sr. IGnisterial- 
rath Beemekuuu» in den Verbands- Vorstaad eatsaadl wordeo. 

Beriia Im Uliz 1894. 

Der VerbandÄ-Vorstand. 
Der Vorsitzende: H inckcldeyp. Der GeschaftoflUirer! Fiakeafanrg. . . 



nttfeaadaklhB «BaBtw.K. rntiat. 



Ihmk WM W. tti« V a ■ i 
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Oer WrltboKcrh an Kntwtrf« mr da^ F.lbrrfi-ldi-r lUIhliaa« 
(SdilauX — Znr Brmcaauog dr« WlDiliiruckA. — Kioigi» bbcr Lande- 



bradraa. — MltthelluDKcn atu Verrinrn. 
rlciitcu. — Urii'F- und Kragikattfo, 



Vrrailccbt«^ — P«r>»ii»l-Naeb. 




Ii K n K 66 f 

JULB JLIi 1 
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«ff «a «it 
«i «g i 



V.Kii'urr x.u 8»lf & Wicbtrda lu H«rllu. 



Kiit«iirr viiQ U Kuitel In Herlla. 




Der Wettbewerb um Entwürfe für das Eiberfelder Rathhaus. 



Sclüuaii.) 




die Fr«iszaerkeDnnn|^ an die in den voran- 
gej^angenen Aufsätzen besprochenen Entn'flrfe 
dieses Wettbewerbes nicht über jeden Einw&nd 
erhaben, wenn man anch, nachdem man sich ein- 
mal mit den von uns cingeljend belcucbt«ten Ilaupt- 
Entscheidnngs-Grunds&tzen, die freilich zum grüssten Theil 
anf Rechnnng des Programms kommen, allmählich abge- 
funden hatte, im grossen nnd ganzen zostimmen konnte, so isi 
dagegen die lange Reihe der durch eine lobende Anerkennung 
ausgezeichneten Entwürfe nicht ohne vielseitigen Wider- 
spruch geblieben. In dieselb« ist eine An7.ahl von Entwürfen 
aufgenommen, von denen es schlechterdings unverstAndlich 
ist, wie sie zu dieser Auszeichnung kommen. Ebenso un- 
TerstiVndlich ist es anderseits bei einer Anzahl unberück- 
sichtigter, jedoch künstlerisch tüchtiger LeistUDgen, dass sie 
so voUstAndig übersehen werden konnten, dass sie nicht einmal 
io die Reihe der lobend anerkannten Arbeiten aufgenommen 
wurden. Hat hierder blinde Zufall seinellaudinnuerwün.schter 
Weise im Spiel gehabt, oder ist die BeurtLeilang eine zu milde 
gewesen? — Man hat alles, was in die engere Wahl einbe- 
zogen war und nicht durch Preise oder Ankauf auszuzeichnen 
ftr würdig befunden wurde, mit einer lobenden Anerkennung 
bedacht. Das Ist sehr schiin und sehr human nnd man hat mit 
einer lobenden Auszeichnung in diesem Umfange der ge- 
waltigen Arbcitsmassc, welche in diesem Wettbewerbe wieder 
geleistet wurde, eine berechtigte Anerkennung geben wollen. 
Wenn nur die engere Wahl mehr die Zustimmung aller an 
dem Wettbewerbe Betheiligten gefunden hätte. Man ist in 
der That berechtigt, hier an das Wort zu denken, da.s nas 
dieser Ttig« ein Facbgeno.«e nach dem Besuch der Aus- 
btelluDg schrieb, an das Wort Heine's: 

nOlBcklich der Mann, der den Uafen errAicht bat, 
Und l&ast hinter sich das Meer und die Stürme." 

Der durch eine lobende Anerkennung ausgezeichnete Ent- 
wurf mit dem Kennwort „Prosit Neujahr"' des Um. Rej,'.- 
Bmstr. M. Schilling in Berlin enth&lt in Urund- und Aufri.ns 
eine Reihe schöner und tüchtiger Einzelheiten; der Sitzungs- 
saal mit Vorsaal reicht durch zwei Geschosse nnd liegt in 
zweckmässiger Weise an der Yorderfassade. — Ein ieinge- 
Btimmtes Architekturbild, das die Verwendung grosser 
Architekturmotive verschmäht und den Aufbau In einer 
Renaissance giebt, welche vielfach Leipziger EinflQs.so zeigt, 
ist der Entwarf mit dem Kennzeichen des rotben Löwen 



des Hrn. Reg.-Bmstr. Boethke in Leipzig. Der obere 
Theil des an die südwestliche Ecke verlegten und von der 
zunächst erfolgenden Bebauung ansgcsclilo.sjicnen Thurmes 
erinnert an den Thurm der Nikolaikirche in Leipzig, ein- 
zelne Krkerbildungen an das Fürstenhaus. Der Sitzungs- 
saal liegt im Innern der Baugruppe; die Höfe erscheinen 
mit etwa lü'° Breite zu schmal. — Künstlerisch noch be- 
deutender als dieser Entwurf, zugleich mit grossem Fein- 
gefühl vorgetragen ist der mit dem Kennwort „Stndir' 
die Alten — Sehaffe neu" der Hm. Zaar & Vahl in 
Berlin. Der Entwurf entwickelt im Erdgeschoss eine 
schöne, geräumige, durch zwei Ueechosse gehende Halle, 
über welcher der gleichfalls durch zwei Oeschosde reichende 
Sitzungssaal mit Nebenräumen liegt. Die grossen Säle 
sind an die Vorderfassade gelegt und in hervorragender 
Weise fUr den Aufbau der Fassade verwendet. Diese ist 
in gothiäirenden Formen gehalten, nach oben mit einem 
Treppengiebel abgeschlossen und am Mittelbau durch zwei 
thurmartige Ausbauten flankirt. Der Thurm liegt in der 
Mitte der Uanptfront hinter dem Sitzungssaal. Die im 
Aensseren und im Schnitt als eine künstlerische Leistung 
ersten Ranges .sich darstellende Arbeit ist leider im 
Grundri.ss anfechtbar; für die Beleuchtung des Innern sind nnr 
zwei .ichmale Uöte erübrigt und die Anlage eines beider- 
seitig mit Räumen besetzten Mittelkorridores ist nnter den ge- 
gebenen Verhaltnissen eine nicht zu billigende Anordnung. — 
Der Entwurf „anno ISOd** des Hm. Roh. Lippold in Dresden 
zeigt im Grundriss neben einem grossen Hofe zwei kleinere 
Lichthöfe, welche Nebenränme der östlichen Baugruppe be- 
leuchten. Der Thurm schliesst sich rechts an den in der 
Mitte der Hauptfassade liegenden Sitzungssaal. Einigen 
Unmöglichkeiten im Grundri.ss stehen bemerken.swertht; 
Einzelheiten im Aufbau gegenüber. — In dem Entwurf 
„Der bergischen Hauptstadt" der Hm. Paeffgen & Ross 
in Köln können im Schnitt einige Einzelheiten anerkennend 
bemerkt werden. — Dem Entwurf „Richtung" wurde eine 
lobende Anerktmiiung zutheil, well er »ich mit Geschick 
nnd Geist dem für diese Lagft unmöglichen Versuche hin- 
giebt, die ganze Grundriss- Entwicklung über eine Diagonale 
Südost-Nordwest mit dem Haupteingang an der südöstlichen 
Ecke zu ermöglichen, — Die gleichen Bestrebungen finden 
sich in dem ebenfalls durch eine lobende Anerkennung aus- 
gezeichneten Entwürfe mit dem Kenuzeicben eint-s gwthischeu 
Laubes. Glücklicher in der Anlage ist die mit diui Kenn- 
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wo)( ..Bürgersinn*' versehene Arbeit der Hro. t'ail Siin:ki- 
iHiil E. V. Kechenberjf in Berlin, io welcher der .<!tziiup-< 
saal an Jer süilwt hU;. licn. der Tljurin au iI>t J isilicth ii 
Ecke liefet, und in \\(lcher Alf hrnfvi' Hi-U'nchtni):: vitu 
einem grtl.^.M-i-'-n Hut, (ie.ssr-n r^•l:l■ltlliiH^il:'' Furni (lurcli Kin- 
baoteu unterbrochen wird, sowie durch eioeu kleineren 
Hof im nonlöstlichen Theil des Gebäades, vn dco aick Ibd 
Bogen Nebeorftnme gnippireD, erfolgt. — 

Der Eulwurf „Scbiuss OS-* de» Hrn. W. Moessinger 
in FrankfKrt a. ii. r«ihl üxh den wenigen Entwarfen in, 
welch« glrabtoi, obn« Tli«rm aukonoMa so kttuien; d«r 
Qnwdrin gakVrt zn dem, wie das G u taektw von «Inen MidereB 
Etttwnrf« «Igte .pnkiisoken Typus" mit 3 Hflfen und einetn 
Uittelflügel, an welchem Verwaltongariume liegen. Die 
Architektur de.s Aafbanes ist von einer feinen Empftndnog 
durchzogen; Ankllinj,'e an bekannte Bildungen sind mit 
Geschick und selbständig verarbeitet. — Dasselbe llUuit sieb 
von dem Entwurf „Sarsuro" df^ Hrn. ßeg.-Bm-ir. (';irl 
Moritz in Berlin, auf dessen Aufbau die Entwürfe zum 
Ausbau deü Kömers in Frankfurt a. M. nicht ohne Einflnss 
geblieben sind, berichten. Der Werth der sonst fleis-sigen 
Arbeit wird durch die Anlage von Uittelg&ugen in dem west- 
lichen und HstUehen Fiiis;el des um einen grossen Mitt' Itini 
gruppirten fSnutdrisses wesentlich beeinträchtigt. Dii' 
örnppirang am einen regelmässigen groasen Uittelhof, dem 
Ar die dsUietae Bangrnpp« nodi ein kleiner Liehtkitf bei- 
fBfeben yt, wthlt nock der Flau mit dem Kennwert .Mar 
uniin* d«a Hrn. Prof. Uabert Stier tn Hannover. Der 
Orandrin folgt der Begrenzung de* Bauplat/c-, der Thurm 
liegt an der »Bditsillrhen Ecke. Eine stattliche fiinfarmige 
Ti-'ijjir füliil ZU den Irn I. ( »ijnrL'Hsi'h' ^■i zn cini.-r .■M-hönen 
Baugi-uji])!' s'ereinigten S;4h II. Aiicli iu Ueii iibjitieu TheilPD 
zeigt dei (ii uiiilri-s ■■(■iji'iir Kin/.>'llipiten. — Aehnliche Vor- 
züge wei'-t iiueh fii-r Kiitwurf mit dem Kennzeichen den. 
KelchsaiUtTs im schwai/.eu Feld des Hrn. W. Manchot 
in Mannheim auf. Auch hier sind die im Pro.;ramm ge- 
forderten Räume um einen grossen Mittelhof gelagert, der 
(Tfcffn Osten segmentförinig abgerundet ist und au der nord- 
ö.-tli< bea Ecke noch von einem kleinen Licbthof begleitet ist. 
Die flucht der Bftle liegt an hervorragender Stelle in II. Oher- 
gMdiOM. Aach in dinen Bntwnrt iat von der Anlege ehies 
Tkunec akgeeehen irordeD. — 

Kehen diesen dnrek eine lobende Anerkeimang aasge- 
zeichneten Entwürfen fallen unter der grossen Zahl der 
übrigen Arbeiten, welche sich nicht zn irgend eioer An- 
erkennung durchringen kniint' i», eine Anzahl Arij' itr-ii auf, 
die es verdienen, besonii' ii erwähnt zu weril- n, und vua 
denen einige (i-ii l'iben l anerkannt-Mi Entwiitl'en an künst- 
lerischem und praktischem Werths uicht nachatehen. So 
vor allem der Eutwuif mit dem Kennwort .Ecktburm" der 
Hm. Solf & Wichards iu Berlin, von welchem wir die 
Hanplansicht wiedergeben. Die VerAuMr grappiren die ge- 
forderten fiänme um zwei verschieden grosse Hj<fc und ver- 
Ingen den Sitznugsisaal und Vorsaal in das Innere der 
Bangrnppe. Anerkennnng verdient die reizvolle Qmpplnug 
de) Haapt-TreppenbaoiN. Der Antban zeigt bä be- 
■ekeldenem Maaiwknlten den fefaw küostlerisclie Empßoden, 
den aOe Atbeiten der Yerfasser so voitheilhaft auszeichnet. 
Warum hat mm dieser Arbeit die Anerkennung' m rsagt? — 

Verhältnis-smässlg wenige Theilnehmtr an ili- sem Wett- 
bewerb haben, vielleicht durch die Bausuuiiru' davon abge- 
halten, auf eine klin^tlerisch'» Diirtljbil iiui^ des Hofes 
Bedacht genomm<ii. Zwii KntsNÜriV virdien-ti in dieser 
Beziehung genannt j^u werden: der Entwurf mit dem Kenn- 
wort „Gut Deutsch allewege", welcher den Hof der 
Dresdener Ke^idenz znm Vorbild nimmt und das Motiv der 
dortigen Treppenthürme iu beachtenswert her Weise ver- 
wendet. Anch sonst zeigt der Entwurf schöne Einzelheiten. 
Den Versuch einer malerischen Örappirang des Hofes 
nnter Zabilfenahme von Anpiaunomn nnd gletdueitiger 
Oei&ion^ des Hofes gegen die Ueine&lotiAahB antemlmist 
dann der Entwarf mit dem Kennwort ^Bürgerstolz", dem 
ittdenen wegen der «onstigen nicht einwandfreien Ausbildung 
eine Anerkennung nicht veriirli. n werden konnte. 

Aus der Neckelmaiiü sciien Schule hervoreegangen ist 
(l' i l'ji'.wiiri . !• 1 r ■ 11 xe", der seinem Keucwi>r( • iit sprechend 
au die tlunuiiiiischen Formen der italieiii>clien Früh- 
renaissance anknüpft nnd mit denselben zu bisweilen ge- 
langeoen, bisweilen recht sonderlichen Ergebnissen gelangt — 



Kill ft int iiiiifiuiilener, .schlicht und anspruchslos auftretender 
Ki.twuit ist der »iil ihn Kennziiblen „1— .'{8*' der Arch. 
Nenmeister & Häberle in Ivarl-sruhe, dessen Reiz nicht 
zum geriDij^ten Theüe in der Ij.^i hei tenen Znrnckbaltang 
liegt, mit Welcher er aufuitt. Die Hinptrlluroe sind in 
zweckentsprechend'T W'ise im I. überge.'ichoi'S nach vom 
zusammengelegt im ! zw;ir so, dass Silzung.ssaal und Thnrni 
an die sUdöstliclie i:< k- verschoben sind. Ein zwischen 
Nord und Süd vi rbiii knder Mittelbau enthält nnr zwei 
Treppenbäoser nnil AbortaaUgen. Im Aufbaa kämpft die 
Gothik mit der Benaimanne. — 

Eine Belke bemerfceaawertker küaatleriackw Bbuelheiten 
zeigt der Entwarf .Roland* dea Hrn. L. Engel in Berlin, 
dessen Hanptfassade wir hier mittheilen. Der Grundrisa 
zeigt eine offene Eintrittshallc, die, unter dem Thurm Re- 
legen, den Auf ii iii d 'sselben vorheri-iten foll. Darsn •^chli' SSt 
sich dHS Vestiljiil mit deiti HnMjjt-Ti viip^nhanse, frei in 
da'- V''.stibul * iiiL'ebar,! i'sf Die Sah' lii-;;i'ii im 1 1. (.)l>er;.'e- 
schos-f. Kinigeu aulT.ilkndeu üiniwglidikeilcn dea üruud)i»>es 
stehen bemerkenswcrlhe Vorzüge der Fassade gegenüber: die 
Bildung der Eingangslialle, das Herauswachsen des Thurmes 
aus der Fläche, der Gegensatz der Fläche zu den archi- 
tektonischen Bildnr.?en werden vielfachem Beifall begegnen. 

Zwei Entwürfe verdienen genannt zu werden, weil nie 
im Orandrias einen bisher nock nkkt baeproekenen Tjpos 
zeigen: Die JSnfewiMt »H den Kenmfcten den von nrel 
Halbkreisen berBkrIen Krdiea nnd mit dem B^nnwert: 
..Vergangne Zmt befragen naw.' Bdde BntwBrfe laaeeo 
einen nördlich gelegenen grossen Hof frei nnd verlegen die 
Haupttreppe in den bre;t«n »Qdlichen Mittelt>an, der durch 
zwei symmetrisch auj.'' r r iiieie, kleinere, zu beiden Seiten 
der Treppe gelegene Höle beleuchtet wird. Die&e Anordnung 
i t n tiner tliok In dem eratcenauiten Bntwnrfa Btit QeMkiek 
bt; arbeitet. 

Ausser den vorstehend genannten Entwürfen entlulien 
noch bemerkenswerthe künstlerische Einzelheiten in (irund- 
nnd Anfriss die Entwürfe mit den Kennwerten kesw. Kenn- 
zeichen: „Treu" auf »juergethe'ltem WappeSi nAnker", 
pliinau", „Mach's gut" (Verf. Plange & Uagenfcerg in 
Elberfeld), .Am Nenmarkt*, „Salus pnbliea aanma uol' 
.OkneOlebel, aliae Zwiebel' (Verl. Hnnaer ftBilllng tn 
Karlsruhe), »Her but kein ArtNslt uw.« (7err. A. Henken 

in Berlin) usw. — 

Das ist das Ergebniss eines Wettbewerhes, in den mit 
reichen HofTnun^en ein<retreten wurde nnd der mit leider 
ebenso reichen Eii'u-iu^chiuifreii zum Atv^chlns« p^lnn^t ist. 
Das liegt in der Natur der fcjaclie. Eine L.'evi>'allige Summe 
von Geist, ilühe und Arbelt ist iu den Dienst einer an- 
ziehenden Aufgabe gestellt worden nnd man darf wohl 
sagen, dass es nicht nur die Ungun.st der Zeits'crhältnisse nnd 
der nüchterne Ausblick auf geschäftlichen Gewinn gewesen 
sind, weleke eine so grosse Theilnahrae der Fachkreise hervor- 
gerufen haben, sondern die überaus liebevolle Durcharbeitung, 
welclie die grVsste Hehnahl der Verfasser anf ihre Ent- 
wilrft verwendet hat, neigt, daaa das allielt «ndka nad 
rege Ideale Ihtereaae, das die dentaeke Afekitektensehaft 
für grosse Aufgaben beseelt, nicht vergebens angernten 
wurde. Die Stadt Elberfeld darf zu dem Ergebnisse aut 
das lebhaftf-;' h!^'lüi:kwuiiM:lit werieu und sie wird den 
deutlichen An liit^ki' ti D;ii)k wiö.seu für die Bereilwilligkeit, 
mit der dies llien ilin Kunst, ihre Zeit und ihr Met.ill dem 
hervi>rragendsten stä ltisch^n Werke gewidmet haben, in 
einem Auisatze der .Sonnt."ii;5-I!eilage vom 11. März tritt 
die „Kölnische Zeitung' datUr ein, dass, wenn die Aos- 
fiihrung des neuen Hathhauses beschlossen sei, dieselbe auch 
an eirifn ler Sieger Ubertragen werden möge. Dem ist ntur 
bei/.ustitiinie!). 

Koch ein Wort über die „adniniatratire'* Dirotafftkntnf 
des Wettkewerins nOge g^tattet aein. Eine Ansabl wa 
Theilnehmem deuKlkni katte Aber die Fordeningen dea 

Programme kinans Perspektiven eingeliefert., wdebe indessen 

durch das Preisgericht in durchaus korrekter Weise sow ahl 
von der Benrtheilunst wie auch von der Ausaleliun^r aus- 
geschlossen wunl' U. D'in l'iit' r/'-ii hneten wurde so^'T, -.iU er 
dämm bat.einf flu.di'.it;-' Hiiisii Iii in die Schaubilder iti ri(ditif,'er 
Fol_'' i"Ui:i.' 'lii/--es Au~schluss-'~ ver.-ri:;t. D.iriiber wurden nun 
vieli'aitii: Kl:i.::>'n eriioben, vornehmiich darüber, da&i die 
Schaubild>'r iiiieh von der Ausstellung ausgeschlossen waren 
und am laHtcütea uaUlrlich von den gerade £etroff.!uen. - 
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Wir Laltim dieselben iudfts-it'ii tili- nicht ^^vi-iM-hticrtipt ; denn 
nb^estbeu davvn, Jass § G di r (iniuilsit/'i' liir das \Vr- 
fdbren bei öffcntlioln»« Konknurnzi'n Ij. stimmt, ila-s „durch 
die PrciiriclibT Mv iit<J. ni^^t i, l'iujt'kt.^liii-kf vim .!. !■ ]!e- 
nrtheilnng und Auästclliuig uui>2U2«cl;iliet>!>eii bind, wdcbc 
übiir dü8 verlangte Maass Liiians|;eLeu'', idiis.s doch darauf 
hingewiesen werden, dass gerade vonseiten der Konkurrenten 
immer nnd immer wieder und mit Recht der Uui uAch Ver- 
«infadiOBg and YeniiiBderiiB| der Arbeit liei Wettbewerben 
ertOnt and du* ee Ar di« Erfolge in dfcNB BettrebnogcB 
doch redkt beebMUbtignid wenn die Kinkurrenten 
aelb«t dei Kacbird* itr Bfi^chtigung dieaer Forderungen 
darch Ueberl<fiHtungt'ti Hrhcblichen Umfanges illn!$orisch 
nachen. Die Kiusenüiuig uichi geforderter Schanbilder 
ist zudeut ein gewiss uiclit zu billigender Versuch der Beein- 
flnsjunior der Preisrichter und, durch die Bffeistlieb« Am- 
-ti-llniitr, der beschlnssfa^xfndfn K'ir}H-rM-dial"tcii wi-- lI>t 
grusaeii JJenge. Denn die weitaus überwiegende ilcliriiitljl 
der Mitglieder einer beschlassfassenden Körperschaft be-steht 
ui Lüen, die vidmebr geneigt lind, anfgrnod eines efleiit- i 
mllai Sdiaabildea aU «uginuid geenetriMher Annebten zu ^ 



uiilit'il>.'n. Und wie Stliaubilder lisvifilrn in Ict/.tcr Slunde 
entstehen, wei>s jeder, drr i;i diT (•rakliscln n AusüIpuhi,' des 
Faches steht oder ^^esllUld. H dat. ALsf. W.i.s dem idrieu 

reclit ist, ist di'in uiidern billfr. 

Mit einer anderen Anordnung indessen liünnen wir uns 
nicht einverstanden erklären: das ist die Erhebung von Ein- 
trittsgeld bei Bi'sichtigiiBjf der Ausstellung. Dieselbe wurde 
in Elberfeld zum Zwt>cke der leichteren Kontrolle der Be- 
sneber und wir Yerbfitoog von Bflaebidigung vim Zeicb^ 
nniieei, die in einer Ftbriksttdl Imaerbüi denkbar wire, 
wenn swd&lbnfte Eleniente an^ebiadertea Zstrltt bitten, 
angeordnet. Diene Beftrebtnng war aber übertrieb«) and 
entsprang vi'IIeiehl der übergroüsen Sorge, in we]i li.T d.»-, 
Stadtbauaint ilurth die grosse ArbeitsUberliäuluufe', die der 
W'elibewetb mit nich brnehte, \AAf, Tiotz der letzteren 
hftt lir. Sraltbanrath Xliiur- r inuner noch Zeit fibrig ge- 
iiabr, die \'(irarbeiten des rnti izeiehneten für die Bericht- 
rraiattuug bereitwilligst und in entgegenkommendster Weise 
zu fürdern. Derselbe iühlt sich daher angenehm verpflichtet, 
ihm aaeb an dieser l:»teile wftnnstea Danlt bieriUr an sagen. 

▲Ibert EofnaDii. 



Zur Bemesftuno des Winddrucks. 



|ie Vorbferungin, widchc der sechstSgige Sturm im Fobraar 
d. J. und namimtlioh der Orkan vum 1".'. Februar venir- 
sBrlitc, (vcrgi. S. 88 d. J.) und diu lifobacJitunjicti. Widche 
öbvT dii' •i>'schwindigk('it«-n und I>riirk\>'rb5ltni.Hsi> doü Windes 
in diMt-r Sturmpcriude vun der lijiiiiburgtT Suuvrurte uini un 
»nili'tm Orlen gt'marht wurden, lassen es »lünieigt ersrhcincn, 
dii l'r.i;;. auüuwcrl'en, umiewi it 11. Iiiv!e rij' ii Aniiahiiieu über 
di« Uröüsc de* AVinddrnckt's den thatsiicbluhin VcrbSltiiissen 
onlsprvfhen. Sach oineiii (iulaelitcti der Akudoiiiie dos H«u- 
wt-neiis luiii i^f. Juli 1*3!> ( vergl. (Vtilralbl. d. Itauvttrwaltg. 1«M> 
S. ■}','.>) genügt bekunntlieh, abgesehen von bciionders hohen und 
ei(iotiirteii liautoii, dii' Annahme «ino» \Vinddrn<'kes v(in I "•'.'> ^* 
für I 1" auf eine tnr Windrichtung »entrechte Klilehe, wHbrend 
ilr eio« geuuigtc Fl&chu dit^er L>ruck mit dem (Quadrat de» 
STaat dkijenifen Winimla su maltipJliino ist) weleheD die Wiad- 
riebtaeg mit dw Eildia büddt Bs wird in dieaeat Ontaebtcn 
bemndMibeBt 4M» diese Annalnne den «tirbsten bieber im 
BisneniaBdc beoba^bteten Sttnnea eatspricho nnd dasa nicht 
li«\Mmt gewordan «ei, dass unter Zugrundelegung dieser Zahl 
btirKhnete und rirhtig konstruirto Kauten dureli \\ inddrackam- 
pitlnt odarierstört wordtm seien. Ob bei ileni I'ebruar-Stnnne 
dv Somnnnnbnieh verschiedener Thnrnie, {'iibriksehornstcine 
UW. nur auf ungenügende .\nna)inien bezüglich der ilOhe de« 
^'iaiMnickcs oder auch auf andere l'ni.sliiiiile inriickzurnhren ist, 
Kirht (Urzeit nicht fest nnd wird sich auch mit .Sicherheit nur 
tclir schwer fest^stellcn lassen. Sicher ist dagegen, dass die 
<i»?hiriiii!iL'keiti II th-^ Windes, welche bei dem rebruur-Stunne 
bc riur'i", t wur in. t die aus);eühton Pressungen die üblichen 
.^niuthnieii »eil ui»er.sloigeD. Xiich Heo^;ll•^»!l!^ge^1 4-r H;<m- 
burger .'ieewarte, welche der ,Haiiihur[;i ' Ii r,,rr, 1. n mil- 
tlieilt, tiinil dort in den einzelnen ^\ iiidtlusseu ijest bwiudig- 
kviten von file r '•" in 1 Sek. und in längeren Zeiträumen 
'iejichwindigkeiieit i£.u!.tUen ;iO und 40 "» ermittelt worden. l)ie 
l'nickme.sscr zeigten mehrfach über 150 I>ruck für 1 i'" un<l 
es i»t anzunehmen, dass die Pressungen that»ilrhlicli noch grösser 
wateiL <ia di' Mirli.üuiencn A|>parate bei l'tO^t an der iinsBtt 
ibnr Leistangsfuhi^keit angelauj^t warou. Aehnlicbe TerbAlt- 
aiiaa iMben aaeb im Binnanlaada, *. B. ia Beriin vwgalegni. 

Stdit hiemadi ÜMt, ds» dta tblieben Aanabnien ilr die 
Grfiesen dea Winddivcltes Ibataidiiidk ta niedrlß gogrilfea aiad, 
to besteht die UnUsiheit beiügUeh der riehtigen Bemessaag 
deisdlMn nach wie vur weiter fort. Die bisherigen unmittel- 
baren lleaanngen des WindHrnckesi können al-s inverlSs-sig nicht 
aOMSaben werden, da sie nicht in (;enügen<iem rmfun<;e uus- 
gefuirt sind und da namentlich die bei kleinen Versuchslläcben 
gefundenen Ergebnisse nicht ohne weiteres auf grössere Flftcbeu 
übertragen wenien kiknnen. K» bb'ibt »Isn vnrlSutig nicht.s übrig, 
ah wie bisher die Drucke aus der leichter zu messenden <ie- 
schwindigkeit zu berechnen. Aber hier fehlt es dann wieder an 
genQ;?enden Versuchen, aus denen mit Sicherheit das Ver';^!f niss 
tviachen llmck und (ieschwindigkeit abgeleitet wer !• n k inn 

ISekaniitlich berechnete man bisher den Druck «les Windes 
iiif , iiie xu seiner liichlung .seiikri^clit stehende Fläche aus der 
• ieschwindigkeit aaeb der alten Wei»itbach'aeh«n, von Uageu 

verbesaeiten Formel Psst.y. ' , wo x das Gewldit von 1 



Luft in ^C, 1 die \ :.:ü\\ ind.' ^:• 
«chwindiff'kejt li-.s \\ in ■ 

'i. r S. Iiw, ri' r_ '.•>! -.kl,! : e:iirri 
tjicii^iUtul, der nach (.irll^^l und 
zwischen \,'2b nnd ^ isrluvunk. i 

angeuouuucu wird, hietzt man in liie^er lormvl C ^ 



' riid )i • I l&che in i"», r die 
n 1 4, , (/ die Itescbleuni^ung 
■ ■ L' Ii. I rfnhrnng.s-Koeftizienten 
1.1 I ii! der getrulTeuen Flüche 
nnd gewöhnlich zu 1.^*! 



y — 1. für trockene i^uft bei 0" f'eUiu.s und "iKt 
(^uecksilberdrnek). so fidgt P= 0,1-.':.'1H i-i. Hei 40'" «ie- 
schwiudiükeit er^nebt sich dann ein Druck vnn U'i; H für 1 fl™. 
l*io Hicbtigkeil dieser Fnrmel wird iteiierilings angezweifelt. 
Nach Versuchen vwn Ober-Ingeuiour I >:. dr^eh iiitier \un LüsbI 
Cvojgl. XeiUebr. d. n.sterr. Ing.- u. Arcli.-V. lüöl, tä. ItÖ u. ff.) 

F e* 

soll sich dnlkeh ergeben P = y , d. b. es würde im ua- 

0 

begreniteM Itannie dieselbe Formel gelten wie für den Stoss 
einer begrenzten Fhissigkeitssäule, der Druck wäre unab- 
hängig vim der «icitalt der Fläche und der Druck anf die 
FUcheneinheit für kleine oder groMi« Fliehen denelbo. Kach 
dieser Formel wurden sich für 40 ■ Goschwindigfceit sogar Sil 
Druck für 1 v» ergeben. 

rntersUfhllHHen m h ;iriderer Seite haben es sogar zweifel- 
haft erscheinen lassen, «b da« alte Newton'schc fieselz von der 
Proportionalität de* Druckes mit dem (Quadrat der Oeschwindig- 
kflit thatt&chlich richtig ist, oder ob nicht vielmehr noch ein 
Bcbaelleres Aawachsea Teifaanden ist. 

Jedenlblls aber sldit feit, dsas auch di« B«reeliattB|C des 
Wiaddnwka ans ibr Gcschwiadigfceit in der fatrt iUilieba Weise 
unsieber ist nnd dats es doiD|omlsi flbatMiB wfiaseheaswarth 
wire, wenn von berufener Seite dnrch VerMebe in grasseot 
Maa8«tube das that$.ächliche Verhältniss cwischcn Windgeschwin- 
digkeit und Druck festgestellt würde. 

Herrscht, wie im \V>rliergehenden auspeführt, schon gros.se 
I nsicherheit bezüglich des Druckes, welchen der Wiud auf eine 
normal zn seiner Kichtung stehende Flilehe ausübt, so ist dies 
in noch erhöhtem Muasse <ler Fall für eine zur Windrichtung 
geni'ijjle Fliehe, lüsher war es nblieh zu setzen: i'i = i' sin- <■•, 
wo den Druck auf die normale Fläche bedeutet und « der 
Winkel zwischen Windriiditung und Fii ii' i-t. Nach den 
Iteobucbtuns'eii von Lössl ;siehe die obiiJe t<|uelle) verrinnerte 
-sich ilri I irui A .I ii dii geneigte Fläche dagegen nur nach dem 
einfai hi ti >itri- de^ V, :iik ds. d. h. es ist zu setzen: Pj = /'sin 
Dil l wird w ji ^11 n ' r-iStict durch die rein theori ' In n 
Fiiiersuchuii^en i iti Ijiril Kayleigh (vergl. die Mitthcilsi!i^;o« 
und llnt<>rsuchii(i,.'i'n vnn K. (ierinch im ('ivilinpenieur 1SS5 
t>. 78 u. (f.). liieniinli ist die Abnahme des Druckes mit der 
Neigung der Flüche eim- noch etwas eiTinpere, nämlich es ist: 
4 -j. ji 

P, = 1' . - sin ri ZW -1 1 ;• •!). In der nachstehenden Ta- 

4 + ;i sin II 

belle sind für die Neifjunj^artinkel von 10 zu 10 ("irad dii- nach 
den ;i Fomeln bei JiMU Druck für Ii'" auf die normal zur 
Windrichtung stehende Flilehe liereclmeten Druck verhält nissu 
zusammen<;estellt, woraus ersichtlich ist, dass die beiden neueren 
Formeln tür kleine Winkel rocht erhebliche .Xbweichun^'en vgn 
den alten Ergebnissen zeigen. 

Druck auf die geneigte Flilcho bei iCKt'« Druck auf 
die normale Vliehe. 
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Mit Uürkiiicht auf die gT<i»sen- l'ebprcinsliininnnc, »olche 
dio nach >Vrsnfh<'n ormiltolU- I.<>ii»rüchc uinl die rein Iheorcti^rh 
ber«'c)in<'tc Kornu-I von Kajii'igli loiiron, habi-ii Ictilor« jeiicnrall» 
die Wahrsrlu'inlirlilicit diT prönneri-n Aniiihomng an die that- 
»jlrhlii'hcn Verhültnissi- fnr .sirli, und man wird ^at tliun, cino 
von ihnen nnxuwcnilen. Ki» wird dabei genügen, die einfachere 
l<ü&srixho Komel den nerechiiungen lugrunde lu legen. Aber 



auch hier mangelt e* nuch an den genügenden Versuehcn, nrn 
dii- Wahrsrhcinlichkeit tur Sieherheit zu marhen. Wir können 
also nur den Wunseh wiederholen, dasa durch umfangreiehe Ver- 
»urhe, die naturgemiji« \on prirater Seile nicht ausgefQhrt 
werden kiinnen, diese für den Techniker su nboran» wichlißo 
l'^ra^o in bi'friedigeDdor Weise gelöal wurdun möge. 

Fr. K. 



Einiges über Landebrücl(en. 



Rdsr^kltti' von II. Sdiirli, Igl. 
[io l'rfonn der am l'fer foatliegendcn Landebrücken bildet 
der Steg, des«en eines ICnde am l'fer aufliegt und dessen 
»nflere» bi« tu der von der genügenden Fahrtiefe de» 
Schiffes abhängigen Landestollc über da» l'fer «um Wasser hin- 
ausragt. An der Wasserncile wini die l'nt«nitntiung entweder 
durch fejite Joche o<ler »chwinunende (iegensUnde hergeittellt. 
I)ieso einfache Form bedarf überall da der Aenderung, wu die 
Fahrtiefe in weit vom l'fer entfernt liegt, oder der Was»er»tand 
erheblichen Schwankungen unterworfen ist; in .«ehr Tielen Fällen 
wenlen beide rmstHnde gemeinsam die weitere konittruktive Aus- 
bildung des Steges bedingen. 

/nnkch.it wird der einfache Steg so lang, das« er inr Auf- 
nahme der La*.! beiiunderH versteift werden muss. dann erfor- 
dert auch der Wechsel des Wnsserütandc« eine Aenderung di r 



WaM<'rbaU'In<>pi'li(ur, nmlan. 

lüenen; lAngerc Itrücken sind in den meisten Ktllen »af /wischen- 
Htütxcn gebaut. 

Auch hier hängt die Wahl der Zwiw?hen»tüt«e sowohl von 
örtlichen Slruniverbtltnisaen als auch von dem WMserwerh-<<eI 
ab. I>ie Anordnung einer feston, die HöbenAnderung nicht tu- 
lastienden Zwigchenstntie kann — die vor Kisgang geschntito 
Lage vorausge&ctxt - nur in den seltenen F&llen twecktiiissiK 
sein, wo die Fahrrinne auch bei gewöhnlichen Wasserständen 
weil vom l'fer abliegt und die sich in Wasserseite anschliessende 
Landebrücke genügende Utoge be^iltt lum Au.sgleich des Washer- 
werhsels. Bei einieermaasscn bedeutenden Wassenttand-l'nter- 
schieden wird auch min<U'»tens diejenige l'nterstütxung, welche 
der eigentlichen .Anlagestelle zur Wasserteite hin am nAchsten 
lii-trt, in ihrer Höhenlage beweglich aniuoninen sein. l>er er- 





Abbitil«. t. Pariser Ijiadrbracl.ra. 

Höhenlage des Steges, so dass derselbe aus der wagrechton 
lAge in eine Neigung lum l'fer uder zum Wasser hin übergeht. 
Ivettte ist je nach der Benuttuntfsurt begrenzt und darf für 
Fuhrwerke nicht steiler als 1 : H>, für Fussufinger nicht über 1 : h 
angeordnet werden, ohne dass Vcrkehrs-Schwi.'rigkeitcn zu be- 
sorgen sind, wobei tliunlirhst anzustreben ist, dass selbst bei 
dem höchsten Iteiiiitznngs-WiMserstande die Hahn nicht zum 
l'fer tiefer liegt als an der Wasserseite. Hierdurch wird di« 
Kewegbarkeit der l'.ndnnterstütiung in der senkrechten Ebene 
und zugleich eine grössere LAngc des .Steges bedingt. Dazu 
kommt, dass bi^i stark abfallenden Wasserstinden die Fahrtiefe 
erheblich von dem l'fer abrückt und so eine bedeutende Linge 
des Steges noihwendig winl. 1^'tzter l'ebelstund kann in den 
seltensten FSllen durch den Hau von festen, langen (ierüsten 
vermieden werden, weil dieselben dem KisnngrilT zu sehr auj- 
Mactzl sein würden: man wird diese an Seeküsten beliebte und 
durch den eigentliümlichen Landnngsbetrieb bedingt« Form, 
welche beim unmittelbaren l'ebcrgange vom Schiff tui l^nde- 
brücko nur gering schwankende \VasserstSnde voraussetzt, des- 
halb dahin uniAuilem müssen, dass man das wassersoitige Auf- 
lager durch Pontons unterstützt und auf «iiese Weise zugleich 
das selbstlhAtigc, dem jeweiligen Wasserstande entji|irechendo 
ICinstellen des wasserseitigen Stegeniles erhält. 

Ob hierbei die l^ndebriickc' in einem Stücke vom Ufer aus 
bis zu dem Ponton durchgeführt oder auf /wLschcnstützen ge- 
legt wird, hängt sowohl von der Wahl des Ilaustoffes als auch 
von der Höhe des Wasserwechsel« und den sonstigen Eigen- 
thümliehkeiten des Wasserlaufes bez. dessen Kinlluss auf den 
SchilTahrtsbetrieb ab. .Sehr lange Landebrücken, welche dann 
gewöhnlich in Eisen hergestellt sind, findet man selten und nur 
in geschützter Lage, so dass sie kaum jemals ubgi-baut zu 
werden brauchen; wo das letzte nicht der Fall ist, wird die 
Länge derselben durch die Forderung zweckmässig beilingt sein, 
da«s die Krücken leicht tu entfernen sind und thunlichst noch 
auf dem l'nterstützungs-l'onton abgefahren werden können. Als 
Snsserste Eiuiellünge der Brücken wag das Maass von Ut — l t "> 



AbbUitK. tt. l.an(lr|ionlun In KUntngrn. 

forderliche Umfang dicker Bewegung ist naturgemäss geringer 
als am eigentlichen Lande|ionton infolge der Itampenlage des 
hier anschliessenden Landesteges. Immerhin bietet die An- 
ordnung der l'nterstütxung zwi.ichen festen < ierüsten den Vor- 
theil, dass die Brücke den Seitenschwaukungeu weniger ausge- 
setzt ist: zum Ausgleich des Wasserwechsels ninss dann diu 
Stütze .selbst in der senkn-chten Ebene verstellbar erbaut werden. 

niese Stellvorrichtung erfordeK allerdings eine Bedienung, 
welche jedoch auch bei Anwendung eines Pontons fnr die Mittel- 
stütze nicht zu vermeiden ist. Auch hier muss die Mittelstfitzc 
unabhängig von der Pontonlage in der Höhe beweglich sein, 
weil bei dem gleicbmässigen .\nsteigen oder Sinken des Mittel- 
und Endpoutons die Kanipenlage des zum Ijinde anschliessenden 
Steges behufs Herstellung einer gleichmässigen Neigung heson- 
der.s rx'gulirt werden mus». Nur bei selir schwerer Nutzlast 
verdient unter sonst gleichbleibenden Bedingungen die An- 
wendung des Miltelpontons den Vorzug vor (Jerüst- Jochen, weil 
in diesem Falle über der Mittelstütze die Itampenlage sich unter 
der sich bewegenden Ijist .senkt, eine etwas steilere <'iesammt- 
Neigung der unteren Laudebriicke dann zulässig erscheint bez. 
die Höhenlage der Mittelstütze nicht so oft künstlich geändert 
zu werden braucht. Im übrigen wird die Herstellung und l'nter- 
hultung dieser auf einem Ponton ruhenden Mittelstätze wegen 
der eri'orderlich werdenden Verstrebungen nicht gerade billig. 

l)ic Stellvorrichtung der Mitlelstütze ist meistens so aus- 
gebildet, dass die Foidon der Landebrücke auf einem rnterxug 
ruhen, welcher über die Breite der Brücke hinaus verlängert ist 
und zwischen zwei senkrechten Ständern hindurch reicht. Zwischen 
den letzten wird der l'nterzug geführt, der an einem über die 
Ständer gelegten Holm mittels Spindel und Mutt«r aufgehängt 
ist. Zur Sicherheit ruht der l'nterzug in den meisl4-n F^Allen 
noch auf einem durch die Ständer gesteckten starken eisernen 
Bidzen und es sind dann die letzten wie eine Hebelade ausge- 
biliiet. Hierbei erfol|,'t die Bewegung durch Antrieb der anl 
dem Holm liegenden Sliitter mittels Handspcichc. Seltener — 
obwohl praktischer — wird die Spindel durch ein an den 
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Ständern h< rrstigte« Vorgelege gedreht und bei erreichter Hohe 
durch SporrWkcn entlastet, welche sich in entsprechend f(e- 
fonn(<>, an den Stindem ango-brachto Zuhnütau^'n einlegen. ! 
nie Ständer sind, wenn sie die Stellvorrichtung in einem Ponton ' 
tragen, in vielen Fällen nenrrdings i»us läsen hergestellt. Das 
AollagGr am Eodponton ist ihiulichst in der Mittidau der | 



flieht ohne EinflvM iit, ab ^ Anlagen wklitniMinlMlK rtaik 

erbaut erscheinen. Die vorwiegend groiMM Bad-Dainpicr ho- 
festigen «ich an dem Endponton derart, diM TOn dein Schift 
selbst ein dänneg Seil dem UrQckenwtrtcr mgeworfen wird, aa 
welchem sich die starken kunen Haltelane nun Vorder- und 
UinUottiteil dM Damplen fast abgegmut beflndaoi wideha mit 





PoatMH nlt m^aieiit auf Kippen danalban bat 
belaatnoK aanordiicn. 

In den Abbildnogen 1—3 wurden tieaa vcrhlltnlaamlaiig 

einfachen Landebrficken nach Atuf&hrungcn an der Oder, dem 
Niederrhein und in Holland skiztirt, anch iüt die Au.'ihildang 
der End- und Mittclstntzu ho dargcHlellt, wie sie uui hAuligiiU-n 
vorkommt. Die Skiuen sind nur als lleispiele fnr die allge- 
naina Anonlauag anagewUilt. Hierbei iat in bemerken, daaa 
dia Alt dea Damufareetriebea auf dia KbnalnUloa iUHten 



MldCu vendun alnd; «IIa letataten watdoi in oiM« wf dar 

Ludehrfieke befestigten Haken geworfen, der Stamm ador aiaijm 
Bdunfelsehlkgo des Schiffes fAhrcn dann daetelbe gam an mb 
Reibhßlscr. In den meisten Fsllen Ingt das Schilf gegen den 
Strom an. Bei dem immerhin >1urken Anprall mnsüen die 
Pontons entweder mit Streichptühlen oder mit starken tief hcr- 
nnterrcichenden und an den Uriicken hefe->tigten Iteibhölieni 
(TangL Abbildg. 5} veraehen, auMordem aber stark verankert sein. 
D« Tom Dnnpliir sna IbargaadiQbeiia Stag i^aiekt dia 
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H4lMiiaiitenchi«<i«- zwfsi^ ürapfer and Lawtobrieke N>. Es 
«neheiat untur alli-o l iniiUiKloii vurth>>ilh»n . M «rh««rea 
Laiten <lio l^dcbrnckc tnü);lirbst so weit ftbvr das in Aer 
Pontonaxe belin<ilicbv Kndauflagcr bituius tn führen, <)u»8 ilcr 
S<•hi^r^8to|^ nicht urst auf da« I'untoB, soniieni onmillelbar :mf 
dio Landebrücke Kvibst üborgMrbobca werden kann, damit du» 
listige Kippen des Ponton» vemiiedeo wird. Anderv'uralls hilft 
man sich ilailnrch, d»s» dio beiden Snssersteu HeUpshalken de» 
Pontons rui lvwi'rt- \trlingcrt und in Ionen Ketten nn der Lamle- 
brfleko b«sfcij.ligl werden. Auf diese Weise wird In«; Kiju nr, He» 
Pontons bcgrenrt. Im aJIgemeimn lu-r di r Austritt v n Ann 
Flnss-ltaddamp^r im Mittel I.J ^Jl^ « üb r li iii W jksaer- 
spicjfel, «-..raus sirh dir l|.r,!u ii];it'.: lie* l'ont^ml"■l.l:^^ ^ . rjjiebl. 
Bei Uoineu Sebr>ubeii-lJii!ii(>rerii geht da« Maa«:» u.a. biüO,!*™ 
lunnUr. Die Brtckenbreite sehmiikt n nach don Varkvbr 
•wiKben 3 bis 5,5 ■> (Khein}. 

Die iD AUildg. t daigMt«llte Landebrürke zu Durtreebt 
Mift ngon di« Bboinbrftck* «in«; kicbturc Bauart und niibert 
■id «kr für die Vuivu Lud^rtak« IUwIm» gcAlliiemi Fora, 
wie sie M» der pbotogr. AnftMlHDe !n AbUldK. 4 enb&tiiek 
ist. Diene, aus leiefatein EiscB-Oiltennttk oder leirbtca pm- 
bolisrh gefomiten nntereu Eisentfigvrn mit anfgesetstcn 0«- 
lindem beKtehenden Brücken ilienen dem Verkehr auf den kleinen 
.S^ine-Kehrauböndamiifem, itind bis h m lang und bei der Vor- 
liobe der Pariser för re^elmishigcs Gehen, nur I.;! bis i.' «" breit. 
Dir Betriebsart bedingt die Anurdnun;,' einer Warle- und Riliet- 
halle auf dem in grfiss. rer iJingc erbauten Puntun, deren An- 
ordnung am I7er zu Iheuer kommt. Meistens ist im (Jejjensati 
lu den Oder- und Bh.rinbrüeken j» eine Zn- nn.l Ahganf^brücke 
Ug'''>r'iii. T. 

Bei iiUrk> tu Verkehr erscheint en vortheilhiifl, das Ponton 
weiter zu vergrönaern nnd, wie in Hamburg i. B. bei der Laii- 
dungsstullti am Baakurhöft ({"»«"hehi-n, mehre Zugänge <limh 
Treppen in der l'fennauer und durch eine Landehrnrke mit dem 
Ufer tu verbinden. Als grossartigste Anlage dieser Art dürfte 
In Uusbo^ die L.and«brücke in St. Pauli gelten, welche Pontons 
TOB hL 10 ■ Bnite «ad eiuiv Ciesummtlinge von r<l. ;.'ü(J auf- 
weisflo. Y«D dm PeaUme sm fübtvn S je «> lange, in Kisen 
mit gamiurtea Mittelpteilcni kmatroirt« Brücken sunt l'fer. 
We Eiaiel.8tatcw<>ite der Brück« b«tllgt rd. 30 <*. liegt 
Mbe, diiMe Pontoni b.'i regem Ftadilmkehr rasluicli als La^'er- 
rarnn lu benutwsn und entspreehend hoch in • rbsaca, eine An- 
oHnuuß, welche jedoch meistttns mir an llaf< npUtsea für di-n 
Verkehr mit .»Seeschiffen, deren Austritt nicht unter J ™ über 
dcra Wasserspiegel liegt, tu finden ist. Von grosseren Aus- 
föhninjr. ti iIi.M r Art verdient m. K. auch die in neut rer Zeit 
her^'> it. Iltr l'uiiton-Anlage mit Landebrücke der Bn-iner Hafen- 
snlaffe Krwihiiung, welche in r Zeitsehrift de» Haunuv. Areh.- 
und Ing.- Vereins, Jahr^r. IMI niher be»chrieb< n ist. 

Kine der elfrant, - t. n Laadestellen befindet nü-h in \n1- 
«i r|ii ii. eine An«r:inung, weiche unter l i i-t .UhI 'h al> Vorbild 
lür hi»upt.aUi'ili«cb« Aiilaj{en dienen k.uiii. Hut ist ;i:u K;ii v^n 
Dyk, in einer der schönsten <ie>.'<'n-.! d. r .-tadt, niisrli. ii il. tii 
Steen und den Prumenoirs, ilic l"kTiiiaiiur uiu rd. :dl " aul . i 
IJO" milR^ «nriickgesetzt lur .Aufnahme eines etwa Iihi'" 
lueiteii eisernen Ponton«, welcher an der einen 
eiserne, 5 ■■> breite Brücke mit dein Ufer 
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»wrtranden wird. Die Anlage ist in Abbildg. dargo»t«Ut. Beim 
Huben und Senken dareb daa FintbiroebMd wind da* Panton 
durch Stützen gefnhrt, «dehe »ich aa starke, vor die Mauer 
bcfeatiete Kautiiölzer l<-hnen; das .^bsehwimmen Ten d<nr Mauer 
veibindem etarke, »ich m elvernen. der Haaer eingefügt« Kisten 
bflVflgendeltollcn, «eleite mittels Puffer aa denPoBtoa befestigt 



nvd. Die StwieUinlo d«s Pontoos fttlf im die Verlkigerung 
der Kaimauer. 

IM kleineren Hrfick'n genügt die Ijigerung der einen Stfitse 
auf einem festen Hahm.itfici.. :,uf hi Ichem die Tragbalken glidteii, 
während die Stütze auf li in I' .nii ti x<'l>^nkurtiß ausgebildet ist. 
I>ie grohsi-n eisernen Landebrücken siml am I fer gelonkartiij 
und auf dem Pontun rolleml gelagert. Bei diexer Anordnniif? 
erhilt das Pontoudeek an der Aullagestelle einen um den Ab- 
stand zwischen Brückenbelag und Hollenunterkante tiefer liegen- 
den Ab.satz, auf welchem die Ijiufschienou fi'ir die Itolleu be- 
festigt werdi-n. Wo für die Seitenbewegimgen des Punton^ uiclit 
besondere rübrungen von der I fennaiier ans (oder an StnMf-h- 
pfiblen: viirhanden sind, tnn-v dn-s, Iti. .'1111: l'fer hin abgesteift 
werden. F'nr gewöhnli< h hi;;:. ii l.irii -'.arl,. an die Poller b**- 
festit.'te Bootsstauken. Bei f/r' -s. n !i L:i: ri riuiiiL'rit -d. r 
.Anli'gen seh»erer Schiffe itupsniiik »ieli die .VasbiidunK 4«.r 
Steifen in Ki:>en, deren Jinden chaniiemrtig »der mittels Kugel- 
lager für den Druck und ent«]>recbender Form für den Zug au 
bMcstigen sind. Eina be^hiBtcressante lAtnai fiir dtol^agerttog 
auf dam Pautw uid die Absteifung tiudot aicft s. B. aa dem 
gnsiartifea landqiofitim der StMnvani maatscbkpii im Hafen 
n Vtlsaingen fikr die t'ebcrfbbrt nach London Queeaboro . (Abb. 6.) 

Nicht unvortheilhaft vrschi-int für missigeren Verkehr dis 
auch in Hamburg übliche Herstellung des Pontons ans einer 
Beihe von IVtrideumnissern, die mit ihren Luden zwischen UlDgs- 
balken befestigt und durch der Fassfonn angepasst gi-schnittene 
<^ierbalken mit darüber gelegtem Bohlenbelag fest verbundan 
werden. Störend wirkt hierbei nur für dio unmittelbare Ver- 
wendung dieser rnler«tntTn:i:'-nrt di r I rnsf and, dsas die so ge- 
bildete Anlagestelle mir '.''i in'"- ..us ti 11 Wasser ragt uuil 
villi Her tmniittelbaren B« rnlin.viL'; mit di n iKil'en durch Itündel- 
(«l.dili' II i'-r starke Streifhj.t'iil l' ru-rliui/. » nt. Indessen iJ.'ist 
sicii diL'rr Anoninung nur l>ir liiedrig-boriiige kleine Schrauben- 
dampfiT v.-rwcnden. 

Line vuu den Sorher geschilderten Anlagen gfinzlieh und 
grundsSttlich abweichend erbaute Landestelle bellndet sich am 
Ti'te de Klandre zu Antwerpen, woselbst die Laudestelle al» 
abge|illast<jrto Wegeraiupe von 8— U)'» Breite in einer Kurve 
ausgebildet ist. Nach der Scheide hin wird der Weg mit Pfahl- 
werk abge»chlu$8en, de«8en olisBer Holm als ttaitdtda dar 
I{»nii)en-NeigtjnK entspreehsad aH* 5 be«, .10 ■ tlm 30— dO ^ 
hoher gelegt wurde. Die Dampfer legen atmaeli je nach dem 
Wasserstande weiter oben «der kiDtea an dam Bber Wanar fin 
stehenden Tbeil der Ham|>e nn. 

Schliesslich verdient noch die Anlage Ten schwimmenden 
Treppen Lrwnhuung, welche Anordnung Qbermll da gerechtfertigt 
erscheint, wo Fnssginger-Verkohr hrichsten» mit Traela.Uen zu 
brw&lligen ist. Selbst bei ^erhfiltnissmässig bede'itiTid'-m Wasser- 
wechsel gelingt e.s hierbei leichter, die freie I .änt;»- d. r Treppe 
pinjü-ii-briitiik.'!!. Als Muster für diese u. u. in Hamburg wieder- 
ki lin ridi- .Wiluf.' ' i^l in Abbildg. 7 die Truppe am Ausrüstungs- 
l'.^^^>ill m Kill wiedergegeben. Die Tr<|iiH' nimmt b4!i einer 
I von rd. .'>,2 in der hwhsten I ul-. eine Neigung von 
. l -.v;i 17" gi'Ken die Wagrechte und b 1 d. iii " niedriger 
•.. 11 •iidsti>u Stande eine N'i lu'iiiii; Mm M ' :ui. Die Auf- 
trillsslulen bleiben infolge der i'araliel-l'iihruo^ von Trej>pen- 
gelinder und Treppenwangeu stets wagrecht. Itas obere Kndc 
der Treppe ist iu einem mit iler Kaimauer fejst verbmideuun 
Stack«» Boek gelagert, «Shroitd das mitare Ende anf eiaen 
Ponton tollt. Lctaterea mnss gvgioii Abaehwlmaiaa oad heftige 
Bowftgangan aammtlii^ atakrecbt nur Trtppmlat» htaftIclMBd 
g««icbort 



IDtUienagm m TentaMO. 

DMpJakralMkdMBadiBvlceUtelttea-Torelaa. Nach 
althwgabnchtar Sitte «nd Oearahaheit veinamroclten sieb die 
Mitglieder aad deren Oiste am lj|,Xirz, dem (ieburtstage des 
unvergessliebea Scbiakel, am im Ikatlich geschmückton grossen 
Saale des .\rchitektenhan9es dem Festakte beiansrohaen, welcher 
mit <ler Verthcilung der Schinkelpreise vorkiilt|»ft iat. 

Eingeleitet wurde die Feier durch den Jahres berieht, welebeu 
der Vorsitzende des Vereins, Hr. (Jeh. Brth. Hiackeldoyn er- 
etattut« nnd dem wir l'olgende-s entnehuien: 

Der 1824 begründete Verein tritt in sein 70. lA-bensjahr. 
Wie im Leben des Einzelnen und der Volker Zeiti n des Auf- 
schwunges mit Solchen des Stillstandes und des Küekgunges ab- 
wecliseln, sm ist es auch im Vereijuleben. Aber nor dann darf 
niai. v.TtrH'i.'iisi.M m die Zakaaft bliekea, weaa nsaa der Worte 

des Dichters cingedetik ist: 

Was du ererbt von d, ii. ti \ fiteta bast, 

Erwirb es, um es zu beeilten. 
] Als ein solches l';rbe_^darf t'i'radc in jetziger Zeit in erster 
Linie die Pflege alles dessen betrachtet werdei». nas Ue ver- 
achiedeuen Zweige ites Baunesi-iis unter einuii i' r v< ridndel. 
Oarad« jetst, wo die liinxolgebicto der Baokiuist dciu Fort- 
aahritte dar Zeit geaiiSB aicb sa SoadcrwiiaeaKbaftoa aatiu- 



bilden nur zu geneigt sinii. < Ii - iui ein Mittelpunkt zum ge- 
meinschaftlichen Oedunkenaustaui^cti dringend wünschenswertli. 
F.inen solchen will der Architekten-Verein iu erster Linie bilden. 

Was nun die ThStigkeil des Vir-dns im vrrlli'-setien Jahre 
anlangt, so sei darüber Folgent'.' s iiiitL'< ill : 

Die Zahl der Miigliuder betrug am i. Januar d. J. 1822, .>7ö 
einlieimi.sche und 124;t ausw&rtige. Erfreulicherweise ist eine 
grosse Z»hl inneerer Kräfte dem Verein beigetreten: indessen 
überwi' <:t iii /;ilil di r aus dem Leben geschiedenen Mitglieder, 
l'nter der '/.ithi der Männer, die der Tod abberufen hat, linden 
sich Träger hoch ange.sehenor Namen; die einen am Lebens- 
abend, die anderen mitten in rüstig.ster Kraft oder gar erst im 
AoisOK lelbstindigen Schaffens; nilirhtgetreue Beamte, herrar* 
ragende Ingenieure^ künstlerisch hocbbs-gabt« Architekten. 

l>er Xaiaeaabeeblaia ttx weist ia Rjanaha» aad Aa»- 
gab« 81 040 auf, der Yoranscblag sehloas mit 78923 .df ab 
und es kiinnten 7i>i>t.*r' Schulden getilgt werden. Damit sind seit 
dem Ankaufe des Hauses im Jahre 18T6 rd. SSOOOO abge- 
zahlt worden. Der Werth des Hauses ist inzwischen erheblich 
gestiegen; der Feuerkassenwi rth ift jüngst auf 657 .'iflO neu 
geschützt worden. Dass der Werth des tirund und Bodens sich 
seither wesentlich erhöht hat, steht ausser Zweifel. Der Hilfs- 
fond beirigt suneit 'JGOO M. In Toranssicbtlich nicht femer 
üeit wird ihm »is« nicb« Spende tafitlkn, woldm da» Mkm 
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Mit^liüd, Hr. Ihnslr. Kicht«r«il«n V«fdiie ianh Mitwilligv 

Wrfnjfiin'' voniiacht hat. 

i iir liii Bibliu(hek sinil im viTt::ing<rnon Jahrn 4(V>;» . v<ir- 
itufgdiii xsurdim. Suwohl diirrh «igeno ADSciuiffQiigeii wie aach 
<iurch S<-hcDkungen von B«lkiM«a und I*liY%l«i lut diaralb« 
reicbnii Zuwacba erhalten. \ -' ■ ■ ■ 

Im verfloiMMB Jthre httbeD 31 VwuimiilmiigaD .«UUga- 
foaden und aiad 19. AmOSge onterAomoMfi wotden. ' 

VoD den AvljpIteB grOMmr BadaotmiÄ u d^Mit 4<irT«i«iii 
«gtnwiHic arbdtflty bi in «nt«r Lini«' «• Kenhanacgrte des 
Werke« . Berlin mdidieBtiitaa* iniUBien, wdehe JBi^aBMiti- 
icIiBft mit >lor Teretvigmif Berliner AicUt«kteD geplant wird. 

Vorbi^ri-itiingen sind ru getroffen, dase, wenn im Jaliru WM 
Aar Verband deiiti^rlior Architekten- oad Infeninar-VcTelne Kcino 
WanderreniAtnnilung in der Heirhshunptstadt :tbh"ilt und duinit 
die Feier «eine« 25jfthrigcn Bcstihcns vt rinn i. t. den Theil- 
nehincm dies»» Werk aU Vostgabc dargeboten werden kann. 

Kiü reger Wetteifer hat »ioh »ueh im letzten Jahre wiedpr 
anf <!«»m (ii'bi«te der l'msbcwerbnngen bekundet. Mit ganz be- 
-(■nii.Tir <l^■llllL•tillUltll^ (iiirf aber der diusjährigt' Ausfall der 
\V<'ltl'i'«,'rliiiii>: Ulli lii ti Si'!nnk<'l]ir«>is bptTRrhtM w<>Tdi?n, 

I>ii- Cur 'li'H HiH-li/:i,u ^'.•>(..ntr Aur^'al'i:; I^iitixurf zu einem 
Klubhau.st! in einer Itvsidenutadt bat 7 rtcarbeitungen gefunden, 
die im Inf—leuAchfl! ibiivarf »i.e!Mr dnltliiumi Xualbdl^ 
«leren 'S. 

Il.r St;iatsiiri i- \Mii ['\\\.H mid diL^ Deukmiinit' de« Vereins 
Iii itutrkilual ^ki>rii<:u: liu (jt;bivt« der Architi>ktar dem l^ntvarfe 
mit den» Kennworte .Multam non multa", Verfaüsor Beg.-Bflir. ' 
tUlmund Ilennig au& Berlin; in Gebte^ des Ingen iearweüent 
den Eatiniilis mit der BeaeMmug Yevliuaor Ra(.*Bnur.. 
Otto Skalweit t» nehmvalda O. =. 

Die eilbome DealalHe iet ftfiiar 4eli'Bc(.-Bihn. Egaon 
KOnes und Henunm B«oet ineulDaaBt; Dfoee 4 Arbeiten sind 
WB technisrhen Ober-PrüfangiMimte als hlusliehe Probearbeiten 
IBr die zweite Staatsprnfang angenommen. 

Auf die Bitte do» Vorsitzenden nberreiebte aUdann Hr. 
Ministerialdirektor Exzellenz Schultz im Auftrage des Hrn. 
Minister^ K r '^fTcnlliehen Arh, i'.i ii den ."'iegem die Schinkel- 
nenkmäii/' I. nh I knüpfte ilnrnii Wrjrte Act Bvglilrk'»ifal4«InUlg 
und der Aofforderung, auf dem mit «o viel (ilöek begonnenen 
Wi'ge fortrusehreiten. Nachdem auch der Vorsitzmle die .*^ifger 
namfii« dos Verein-i boHnrkwnnsehl hatte, hielt Hr. .\rehitekt 
.Ubirt Hnfmann iloi. Fi >!¥ortrttg des Abends über ,die <ie- 
üLaitnng von Natiunal-l>enkniillom'. Der sredajikenreiche, fonii- 
vollondete, mit reichem Beifall aufgent tiiiin tn VoKrag wird an 
besonderer Stelle in dinsem Blatte zum Ah tni-k ijel.nnRen. 

Zur F.rl.iiit. rong de« Vortrages «ar.'ii in il. ti N^ ln-asSlen 
Schinkersche Entwürfe ra einem Nalinnal-Denkmal für Friedrich 
den Uros.ien. sowie eine weitere Reihe von Pltaeil ra-herror- 
ragenden National-Denkniilern auagestellt. 

Bei dem nun folgenden Ke^tmahle er<)ffncte rlic Ueihe der 
Festredner Ur. Uinckaldijj^n mit deiu Toaste auf Su. Majesl&t 
den Kweer. Dia Bcghietu« dar Qlate hatte Hr. Hebreeht 
ilbemoiBiMii. Dem Dank'dliiitgr aprn^ dar iritife R^ter dar 
teehniaefaem Hediichnle in GhariottaboK Hr. Fkof. Bietscliel 
wn. widrend Hr. Hiniateirialdirektor Selinlts der Bieger ge- 
dacnte. Da$ Festmahl zeichnete sich dnreh eine ungemein an- 
geregte .Stimmung der Theilnebnier aus, im wesentlichen her- 
TOV^tmfen durch die Fülle gesanglicher und komischer Vortrige, 
Ton denen in eniter Linie der Erklärung der von Otto Kieth 
gexelehneten Tischk.irte durch den Heg.-Hmstr. Zeid 1er gedacht 
werden mag. 'IVfiliche Kundgesüuge hatten ilie Ilm. Zeidier, 
K ürber nnd Boelim gedichtet. Die Fcstgenossen Htimmten 
«lenn anch kraftig in das Hoch ein, welches Hr. Appelius anf 
die Mitglieder d« Fes.tans«chnsse» ausbracht t>. Vm «oll sehr, ; 
a<^hr frnh eewes. u m.iii. ili. letzten Thoiltn l.n.. r sieh nach , 
Haus begaben, /.weifelloa darf du dioqliluige Jahresfeüt unter 
<len vielen gelungenen Fetten de« Yeräna ^a hervorragende 
Stelk lieiuupruehen. Fbg. i 



Architekten- und Ingenieur-Verein für Niederrhein und , 
Westl&iea. Versammlung am .UuuUx, litn l'J. I'übr. 18'J4. i 
Vors. Hr. Besse rt-Ncttclbeck. Anw. 4ü Mitgl. j 

Der Vorsitzende theilt mit, dass unter den Sicgara des 
Wettbewerb« für ein. neoes Kathhaus in Elberfeld der hieeige 
Vnraia herrorragend «ertreten ist nnd bcgliiekvBnedit die bö- 
tnCeodin Hemn n ihrem Erfolge. Ein Awihig See Terrine 
nnch BIhariUd fnr Beeichtigung der EulwBffa bnt «m M. Febr. 
ststteeAintei. 

&. Hehnnnn hat erfahren, deaa die Wiothase'achen Erben 
oiit dem Architektor-Museuni in Berlin in Verbindung getreten 
sind w«gan l'eberlassung des künstlerischen Nachlasses des Ver- 
storbenen und befürchtet, dass diese Schätze fTir KJjln verloren 
alnd, wenn sie im Architektur-Museum begraben w<'rilen. Es 
werden daher die Hrn. Heimann, Stübbeji und Eberhard beauf- 
tragt, mit den Erben iu Verbindung zu treten, um mü^Üch^t 
viel von der Hinteriaseonschaft Wiethase'M für jCölu zu ntttvo. i 

Hr. Heifluuui aueht MitUteitung von dem Marbarger Bädier- ' 



gostell, von welchem l iii Muilrll ii,T Stjuk K'.ln /,iir rr.irn> 'ilaT- 
Handt Worden witr, V.r Luit ilir im iki^I itir sich gute Idee noch 
für verV.rss. ru:if;-ti.-iUirrtiK. Hei il. r in Kassel neu zu erbauen- 
den Bibliulhek «.»II ein i'ht i) lies ubertreschosses probeweise 
mit der Neuheit ausgeröstet wenlcn. 

Es folgt nun der Vortrag des Hrn. Re«. Ikiiidrs. W. Feld- 
mann: „fober Schwebebahnen". 

In den GrosstädU;n genügen die Strasaenllichen nichi mehr, 
den Verkehr mit dar witaisehcaawertb eiaeheinenden (ie.-<. Invin- 
digkeit SB bewUtigen. VnteimindlMhBan nnd Hochbahnen ge- 
wöhnlicher Art werden eeihr tnener, letetcn mmwatlidi deelndb^ 
weil sie nicht den Stnunratfigen folgen kSnnen, sairfen die 
Hi'iusurUodta durchbrechen miissen. u-bi-nsfähii.'c Uochhaltnen 
ninss«^ an leleht und luftig gebaut «erden können und so enge 
Krümmangen ermöglichen, dass sie a«IlMt «emlich engen und 
winkeligen Straasenzügen folgen können, mhnen mit hängenden 
Wagen ent.sprechen diesen Bedingtingen, weil bei ihnen die 
engsten Krümmungen möglich sind nnd die breite, die Straaae 
venlunkelnde Fahrbahtiilpi-tf pun; r>Hfallen kann. Die bisher 
bekannt gewordenen 'lirurt;i; •n l'nlwnrfe nnd Vcriiucha - Aus- 
führungen krankten dnr.in, ili. \\ .i!;cn nicht freischweben, 
sondern «lurrh bi'> )ii'lrr'' I"iihrutiL,'^riilli ii tri wiss. rmaasscn fest- 
geklemmt werden sollten. Wie statiseh erugelh ml nachgewiesen 
wnnl. . wird durch <liese l'OhrungsrolJen bewirkt, il;ts4 Ii. t starkem 
Will i Miwiii in Kniinmtmgen die oberen und un!. rrn Träger- 
glirtuiitriMi iinss. r.ir ii rtlirh >tnrk auf seilliche Hurchbi.:t;utif; bc- 
ansprut liL wi nlt!!, (i.;r Irüger iii beängstigender Wi it. iiTiJn»ht 
wird und die Laufrad - Spurkränze einen griäs-, r,n ^.itlifh.n 
Druck auszuhalten haben als die gesammte Ycrtikailast bulrägt. 
Dieee BeaneDraehangan eind am ao bcdenklleher) weil ei» itMa? 
' walaa aallqpeten. 

Dem (iffeaiber «enka bei dem Sjttem Engen. Lnfnait 
freli^tetMHa.hiBgaiidM Wegen nnd elwchienver Aniflttnngt 
die Spurkrtase niemals dnreh eeitUelu Xrifte bennapnuht um! 
die Triger werden sehr wente recdieht oad selbet bei attrkatem 
Sturm nicht wesentlich anuia beansprucht, wie bei nihondsc 
Last. Die hierdurch bedingte n^ige und geräuschlose Fahrt 
gewinnt noch dadurch eine anaaerordentliche Sicherheit, dass 
sehr leicht und sehr wirkungsvoll Toihdhrungen getroiTen werden 
können, welche ein Entgleisen ganz ausschliessen und beim 
Bruch irgon<l eines Kunstruktionstheiles stets sicheren Fj-satz 
bieten. Ohne Zerstörung der srimren V.si\.r, \'.\ fs i^h. rlniuj.t 
nicht möglich, anf freier Strecki- -^ u \\ ui,'. ri Mm l. ii Trä(.'iTn 
lo^riilrKei). Njichdem dann noch nai-l:;.'.:« n s. n wiu. i1a>^ i«ueh 
olin. IV-l. I'.ilirbahndecke eine gröiiillii-lio i;in>i<.u wi,- auch 
ein-' . i li-i.-l'in? der Führichlen. ii si hr K'ic h" und schnell 

ativführliar -l i, wiir'i./ irT l'.titvvurr iliT li.ihn \ üliwinkel-Elbor- 
feld-JUniieii iM Hiiiui Her uu^geiiiin^ttu Wkut.: näher erörtert, 
die Wichtigkeit der sicheren Durchführung eines i Minuten- 
Verkehrs nachgewiesen und die absolute Sicherang gegen 7m- 
samuienstüsse sowie die einfache Bedienungsweise der Wagen 
hervorgehoben. Die TorthcUe, «eiche der Entwurf nach <kut 
Syatem Eugen Langen gegenbber einer Hoehbaha gevAhaUeher 
Art bietet, sind im weaeotliehen folgende: 

I . r>i.' sicherere, ruhigere unii t:''''^i'i^''iilij>' ri' l'nliri i^t bereits 
hervorgehoben^ Die grosso tieriusihlciiigkcil isi nicht nur darin 
begriindet, tl;is* liiiii>,'./n.l.' Wagen weit weiiij; r gi^riUtelt nnd ge- 
schüttelt werden wie von unten gestützte Waj^eu, sondern beson- 
ders auch darin, dm« weder die sonst als Kesonanzboden wirkende 
Fahrbahndeeke noch die stets klirrenden Uvl&nder nöthig sind. 

S. Da-s Hochwasserprofil der Wupper kann innerhalb de^ 
ganzen Korreklionsbreite vollständig freigehalten werden, weil 
die in der Mitte über der Wupper liegenden Trüf; r eine so 
hohe Lage erhalten, dass sie von den Tfem licr linrch schräg 
stehende Stützen getragen werden können. sv, li h.' si [bst an lien 
breitesten Stelleu der Wupper immer noch eine ziemlich steile, 
von der Lage der günstigsten Materialtoenge nieht weaeatlieh. 
abweichaude Stelloug erhalten können. 

Bei UeehbahiMv gawahaUeher Art wflrde eine IhaMalM 
StUtaeakoastanktiaa danaft sda* angOnstig werden, weil die 
Stfitsen ««gen der niedrigen Lag« dar Hnnpttrtger eine sehr 
flache Steigung erhattea wÖrden. Andereiame ernmeint es sehr 
bedenklich, bei den nngSnstigen Hoehwasser-Verhlltnissen der 
Wupper Säulen in dieselbe zu stellen, da, seihst wenn es mög- 
lich wäre, alle schwimmenden Theile von den Siulen fern M 
halten, durch die vielen 4 - 5 tiet im Hoehwaaeer stcheudes 
Siulen se Städte Wirbel undStrudelbildnagaaTeranechtitärdM« 
dnse ItedeaMtehiB Staaaagaa dadurch eatatcheu kBantea. 

3. Die Stationen kommen tiefer zn liegen, so duss also die 
Trepi»en kBner werden, l'eber der freizuhaltenden Höhe oberhalb ' 
«ler .Strassen-Oberkaiite kann bei der Schwebebahn unmittelbar 
die L'nterkante des Wagenkastens liegen, während bei Bahnen 
gewöhnlicher Art auf dieser Höhe die l'nlürkantu des Uaupt- 
trägers liegt. Die Stationen liegen also bei einer gevdbnUehen 
Hochbahn um so viel höher, als der Zwischeurauiu zwischen 
Trägcr-Unterkriiit.' un i VN'üg 'rikasten-Unterkante beträgt. Wie 
diu MUgefhhrtun Beispiele bezw. bekannt gewordenen derartigen 
EutwOrfe saigeo, belrSgt diese HShe bei rationelleir A»erd«tng_ 
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etwa 2 !'.'> Kill'' V.Triiit;iTuiii.- >H'- -or USho luu Mir Bit 
anderweit ijti'ii Nrtrhth.^il. n .Tk.iwil w.Tili'n. 

4. nie Ilcmtcllungfki ^1' r i\.r.li ii ganz wosentlicb niedrigiT. 
Ks ist difs haupts&rhlich diirin bt'jfründct, das« dit^ pani«; lir<'ite 
I ahrluihu'li-ckf mit iliri'n t^ui'rwhwcllen, I.ang-,träi;. rri. ^in'r- 
trUgiirn, KonsoUräKvm, Golilmlorti iKW. forlfTilU. lii-et hit rin 
nirlit nur »n sich «in (fmssi r '1 il il. r IIiTst.'llmi);>knst('ri. son- 
dern IS künnen bi'i dir Si liwth.haliii, w.mI dn-s •icwii-ht dor 
F»hrba)in lortfslll, auch die Hau|ittri((<.'r wvit l<-irhtcr gehBlti'n 
«erden, luinal da die Breite der Trijger bei der ziemlich be- 
liebigi II Spurweite gut n«eh Huasgabe der gfiniU^tteB Material - 
menge gew&hlt wurden kann. Da* von den SlSttMi in tmgendv 
a««lektvaniiitertiioliBUiliicrdinhmtlrlieh in noch itlrinreni 
ÜMMMb ffiatn konmil daan noeh dl« in jeder Baridmig 
tige Liga dar Stttsen, wetcbo bewirkt, dau dieadVen «atar 
dt^fMigKOK der wagrc«ht wirkenden Krifte weMBÜicfc ge- 
linnr bMUpmcbt werden, wie sie selbst unter Viirausictfung 
^ndtar bei senkrechter Kraft bei iienkre<-ht4T Htellung bean- 
■pmcbt werdun würden. Die waf^ochtvn Krifti.- wirken um 8U 
Ü^^natiger, je höher dii-selben aber Fundament-Oberkante an- 
greifen und jo näher die l'u-sinmkle (.t .Stützen an' inniideDiteben, 

Ui'r Winddrurlt ^p-i il' im S In. rpunkt der giln lli :ii a I'lfirlie | 
unl (Iii- Z'-iitriftiKalliriifl im S.-h»ir[inrikt der srh» inu'endrn MaHse I 
an. 1 'i'.. r sonst ^1' '^'Iil'i Vcrh-iltuisseu wird somit bei der ! 
Srbwebebiihn der Mittelpunkt der ge«ainrot«n wagrecbten Krifle | 
bereits etwa« aitdUfV IkgtB, ■!■ M Hodibuiim gmröhn- 
lifher Art. | 

Da min iitii)errT.^''il :ie l'iinilami'nt-f >V.. rk;i!it.' .-iiif di n Tfi^m 
oder an den Futlonuaucrn Uüber liegt als im l'lu'sr<betle, »u ist 
der Abttand der wagrachten Krift« von dt^r Fundanient~Obor- 
kante bei dem SckwnbdbakB-fiDtwiirf bereit« merklich kleiner, 
als er bä «inr gawSlmlialMi Hwibah» Mi* «IH«. W«it «iefa- 
Uger iat Am Mth, dm M HokndM italModiB StIlMn die 
FMtpaakie etnandar oaglalch niber ateben, alt bei ichrigea 
Stittini. Di« Ramiltaat« aia dm gwammten wagrechten und 
senkrechten Krtfton wird bei senkrechten Stfitnen mindesten!) 
nahe d«n Stntxen-Fusspnnkten die Rrdobcrkante sehnvideu, so 
daaa jede senkrechte Stnti« mindestena naheia die geaammte 
senkrechte Last tragen können mnsa. Bei den aehrkgen StAtten 
ist, wie ans den eingehenden graphischen Rrmittidnngen zu er- 
sehen ist, die grAsate bi'»ni<prurhnng nor wenig i:r>in>er aU <lie 
gesammte halbe ljut. I>a nun diese I,ast an ^irh noi-h wesent- 
lich kleiner ist aU bei einer g. « -Imlieli. n lluchbahn. ho wird die 
Keansprurhuag der Stützen in mi grusfoiii t!rade g&riNli^;i r, ila-<s I 
dagegen die grOatere LSnge dir Stiilien. »ilelie durch die 
schräge StUttenlage bejw. hohe Triigerlufe h.dingt wird, nielit 
ins liewieht fällt, zamal diese Mehrläni,'!' iiberuU da. w i Futt- r- 
mauern oder »teile I fer vorbanden .sind, gar nicht be<ieutend 
ist. Durchbiegung erleiden die schrilgen Stützen, da sie sich 
der Dmcklinie sehr anschmiegen können, weniger als der untere 
Theil der aenkreebtea SUtn, soweit derselbe in das Hoch- 
wasaeiproHl liineinreieiit «ad daslwlb keine i^uerverbindnngen 
•ibaltiB dvL 

Die Ttadaauto fallen, entspreelmd der geringen Bean- 
lynwhaBf der Stfitzen, gleichfalls sehr going aus und sind 
leichter aatnfnhren, als in der Milte der Wapper. I^ei Fntter- 
maaem wird die Anordnung besonders ^finstig, und bei an- 
grenzenden (iebitudeu lassen sich »tet-t konstniktionen finden, 
bei denen die Stntzenfundainente von den (iebftuden ganz isoLirt 
bleiben und gleichwohl keine F.incngang der Wupper eintritt. 

An Hund ausgehängter Pline wurde dann nnch gezeigt, wie 
sich da.'* .Sehweb.!balin-.S\Btem den vcrschied<nsti'ii Strassen- 
pruiilen gut aii|iiiit9t und «s wurde nachgewiciien. da^^ ^ich eine 
derartige Hochbahn lr<'tz der höheren Anlagckosteri Ini^N bei 
einem Minutenverkelir wegi n der geringeren Kelriebskuslen 
WeBenllieh besser rentirt. al^ eirie ebenerdige elektrische Hahn. — 

llr. Sltibben iMTiiditet /iiüi Si hliiss liber eine Sil/uug des 
Verliaud.-v.)r-'.andes, die in H ilin in der vorigen Wnfhe statt- 
gefunden bat. l'ie ilirhjiihrige Wanderversaiimilung i<o|| in 
.StruH^tiurk' i. F. stattfinden und C. Tage dauern. .Vis llaupt- 
gegenstfinde der Verbiiiidhingiii sintl festgestellt: 1. l'ie Frage 
de» prole-tanlijcheii Kit' lii'idianes. Hieran soll sieh, wenn iiirtg- 
lieb, eine AuBstelInng der Fntwürle der in den ietilen 1(» .Jahren 
gebauten protestantischen Kirchen schlicssen. 'i. Die .Ausbildung 
(nicht Vorbildnng) dor Techniker, l'rof. Itiedler wird aufgrund 
seiner in Amerika gelegeatlieh «einer Keise nach Chicago ge- 
mnebten Erfahmngan nad Beobaehinngen Voraehlico machen. 
AMMid« aoU« noch die SebilTabite-VerUUtaia«« aaf den Ober- 
iMae «ad dia leltüeh fapiaatea Mknallichea WiaaentiMfea anf 
die TngcMrdnang geaetrt werden. 

In der Sittang dos Verbands Vorstandes wurde bezüglich 
dea Adickes'schen Gesetzentwurfes beschlossen, daas die Kintel- 
vereine ihre Vorstellnngen vom vorigen Jahre zognnsten des 
Entwurfes beim Abgeordnetenhauae in dieser Sitzungsperiode 
cmenem aollen. Der Verein ertn&ehUgt durch seine Abstimmung 
den Tonland, die BitUehrift fom Tergangenea Jahre aocb ia 
dieeeia Jaiue wieder bei» AbgeordaeteahaOM vemalegan. 



VemüsehteN. 

Groaae Eiaenbalmbräcke über den Mieeiaeippi bei Noa^ 
Orleane. Die .D. Hztg.- enthielt vor kurzem (Nu. 8 S. 46) 
eine vergleichende Uebersieht der längsten eisernen Eiscnbahn- 
brfteken. Die Zahl derselben wird in einiger Zeit eine Re- 
reichening erfahren, insofern die I'hi'inix-Hrncfeen-'iesellsrhaft r.n 
l'hönixville in Feunnvlvauien der; ,\uf'rag lu eimr gn -seii zwei- 
gleisigen, aus Flsisseisen zu erbau, nl^.^n Fisenbahnbriicke über 
den Mississippi Strom oberhalb N'e» '»rleans erhalten hat, di«- 
sowohl inbeiug auf ihre I iesamintlinge als auf die Abmessungen 
der drei Hauiiloilnuuiien den grosuteii lirnck.'n der tiegenwart 
zugetiihlt wenli ii niuss und die in letzter Beziehung unter den 
Fachwcrksbni' ken nur von der bekannten Forth-Hrüeke in .Vhot^ 
land (grösstt* Oellnung 17(10' = 518 ») übertrolfen wird. 

Di« Ucaammtlinge des Hiasis«ipi>i-Viadukts ausschliesalich 
der Dsnun-Anscbältangea betrftgt and öbertiidt »omit 

die lingito dar io abaa arwikiter Uebenieht aaljpAhrtM Brkdieii, 
die Donanbriteke bei Otenavoda, um 900». Dieee Genamib- 
Unge n-'Tt -iirh zusammen wie folgt: 

Xufuhrteu gebildet aua Trigom von 60 ' Liago ■■m |g,3 ■ UMß " 
, , I»' . =36,6- 914,4- 
, . ISO' , =45,7- »3,9-. 

Kigentliche Strombröcke: 
2 Seiten- oder Verankeruogslrlger iv ja 

fiW' — 185,»- » 370,R4i 
1 Ilanptlrilgcr nb.d.Stromniitte 1070'= :igC.I4( fif>6.8 

Insgeoaniiul -1 1 '>ü 
Die Zufahrten sind nach dem bew.Hhrten Tjpu.i der ameri- 
kanischen Viadukte konstniirt. indem do' I r.iger auf gespreizten 
Jochen anfmheD, von denen je z«ei in ;Vb«l.iaiien von 'A>' = li.H» 
zu einem festverbtreblen Thann oder l'fiiler iiuaiinnengefii-..'«! 
sind. In dem Maasse, wie die.se l'feib'r an Höhe zuuehinen, sind 
auch die Längen der verbindenden Träger grösser angenonnnen. 

Die grossen Hanptträger sind nach dem bekannten Konsol- 
träger- oder CaatUafarfiratem anegebildct. Ueber den zwei 
Strompfeilem, dia etaa BSho vea 84 - erreidMii, ragt die Eiaen- 
konsiraktiaB Ui n «in« Hlhe ?«■ 60» Clii« nr Oartaafmitta) 
empor. Ia dar HiUa dar Oeffiiuc hak dar IMgar aiaa Hohe 
von '27 Das Giwammtgewicht der MefadlknaätndAioa wird 
rd. OtX»» betragen. 

Den obengenannten Abmessungen der Hanpttrkger ZDni<-|iiit 
stehen in Nordamerika die folgenden ('antileverbrickoD, die 
beide in den letzten fQnf Jahren gebaut worden sind: der Mlllcl- 
träger der Mississippibrücke bei Memphis mit einer lAnge 'von 
7."i* = i>l(i,S ra zwischen l'feilennitten, und der Miltolträgcr der 
Red l'ock-Hrüeke über den i 'olorud(j-Slr<>m in .\riiona mit i.i".*)' 
= 2U2 Von letztem brachte die D. Bitg. eine aufttkrUche 
ficaehiatbag ia Va. 33 un<l ;i\ Jahrg. IBBS. F. Q. I» 




DaalMlMa Baiok Dar OanL-Baalnip. Hakn, tatlm. Hnb- 
ub. Ia dar BamMh. daa Kiiaiaiüalat. iat ia d£» loiuKBaii> 
beanteaatella nach AUautaint iir Gan^Baafaup. Wallraft ia 
PoUdara iat ala teeha. HObarb. Ia die BaaaKh. An Kiega- 

miuist. versetzt. 

Der Int. u. Krth. .Schuessler in Posen ist geslurbon, 

Preoaaon. Dem Int.- u. Brth. Bühle v. Lilionstcrn 
von der Int. des Garde-Korps ist die Frlaubniss zur Anlegung 
des ihm verliehenen Kitterkreuies I. KI. des grossb. badiscben 
Ordens vom Zähringer l.öwen erlheilt. 

I'i'r (Jeh. Itrih. Knmmer ii. der lieg.- u. Brth. Hnate" 
iriüllef im Minist, der ötTeutl. Arb. sind (B MitgL daa k|L 
tecbn. Ob. l'rüfungs-.\mts in Herlin ernannt. 

Der kgl. Keg.-Hmstr. Leuchten in Köln ist behsilüabar- 
tritts lur <Fam.-Ilauverwaltun>,' aus d. Dienste der allgem. 8taata> 
üauverwltg. ausgcischiedon. 

Der kgl. Wasser-Bauinsp. liu»& in llerlin ist geatorbea. 

I>er Donat für National-Oekonomie bei der k^l. techn. 
Hoehnchale la Berlin, Uoh. Iteg.-IUlh Prof. Dr. t. Kaufmann 
iet aaf a. Aatiag am dea Vaibaada dar gaa. Aaatalt aoifi^ 
sdiiedea. 

Sachaea. Dar SladUng. Anater ia FVeibaif iak JIr'die 

4. besoldete .Stolle eiaes Rathamitgliodes gewlhlt. 

Wttrttemberg. Der Vorst, der Bauabth. der aea.-Dir. der 
ütaatseisenb. Dir. v. Schlier holz ist s. AnsDcbon eatapr. ia 
dea bleib. Raheataad veraetst and iat dona. bei diaa. Aalaaa 
dar Titel o. Bug ein«* Maidsatea reitiehea. 



Brief« wid Fnt^kasten. 

Hrn. 1". T. ii II. \V. nden Mch an Tim. Iteg.- u. Brth. 
I'aul Boettger in Fritolenan hei Herlin, Kingstr. II, der auf dem 
Gebiete der angef&brten Uebäude|;attungen eine reiehc Erfahrnag 
besitzt und Ihnen gewiss gern Auskunft crtheileu wird. 

AbaaaoBt iB SahlaaiaB. HaltaaSia aleh gaaaa an dta 
Woftlant Ihres Veitragaa. 
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«• 



ier K. B. Tedinitclian HoehMhule in MancbMi. 



, las Mfincbener ARhitakten- 
oad Infninir-Teniiw vom 8. Fatour nuehte Kt. Prof. 
Dr. Hu Schmidt eingebende Mittheilangen fiber dto Ton 
ibm fnrelelitrUchen Betrieb nen eingerichtete hrdranetriMlte 
Prftfuagauuttlt dar legi. Teehn. Heebachole in Mfinchen und 
d«a daaelbat aiigewieadete Prvfangiverfahrea für hydrometriiicho 
Flügi'l, Die (genaue Ermittelung der KoSFfisienten derartiger 
l liis.'.'! vrfurdert bekanntlich mannichfache Einrichtnngcn and 
boMinilore IUir«inittel, wie aie in iweel^entsprecbendeT Weis» 
nicht überall zur VerfBgnng atehao. E» werden deabalb Flägel- 
K<><''riizi>'nten am besten durch bcaondiTH daiu «ingerichiolc 
Flügi-Iprüfungü-Stationen bestimmt. 

Kino snlfho Klngel|irnfiiiigä-Stalion ist Miltr d.'s Jahrrs 
;ils .^btli<.'iluu<; iIcs geudätiüclu n In.-tiluts licr T'< liii. Hurhiichulo 
in -Mrinrh.'ii durch dii> Ilm. <n>b< iiiirttth l>r. vi.n Itnu. riiO inil 
uml l'rijf. Fraui'iihul: ins Loben (.'»rufen uiul uiil.r \litKirkiing 
lies jelii^'en Hetrieb^-ln^;e!Ul■ur^ Hrn. A. Krank auf einem lirnml- 
.^llil•li !le~ l'.iiiieliejitzers Kn^jerer in f-i'hwuliitii.' bei Mnnehen 
viugiTichtct «uriloD. erste Aolagu und Bulh>:biiirvi«u ditiser 



BtaliaAtDBgtwafen. 



vm j» SO" fal die Sehwellcn-Oberflicho cingesctit 
aiad. Barflnt iar SM !■ Ansenblick dea Voräberfahrens eine 
aolehe Klaamwr, ao vfad van demaelbca «in« Signaia^o^ an- 
geichlagen vaA ngleleh dar Sttomkrria einaa aeben dem B«ob- 
achtersitc anfgestelltea Obronographen nntcrbroehea, welcher 
mit derselben Feder die Selnindenxcichen einer mit Knheatrom 
arl>eitenden elelctrischcn Sekundcnnhr aufzeichnet. Zihlt man 
nun auf dem rhruiiugraphcn-.Streifo» die zwiiicben twei Kontalct- 
zeichon fallenden riirsckuoiicn t ab, sn findet man ilie Fahr- 

^'CDcbwindi^keit r — * . wubei die Wetrlän^e .i in der iU'gel xu 
iJil m gewählt nird. 

l;ei;i»trirt fi rner der • 'hronijpra|)h auf ileni$elhen .Streifen 
mit einer zweiten I eilrr die Knnlreliungszablen i« des l'lügels, 
^ü hat man alle lieii|iurljlun^'>(.'rrissen. yielehe lur Krniitteliing 
der Fliigelkie flizienti n . rliirderlieli »inri. 

Hei der l iiler-Jnelmnj.' imi KlH>;i-ln. ihren /.Tihlwerke lum 
-Ablesen der I n.dreliuTi/sj.ihlen ■•ingeriehtel siii i. L inn der 
Chrunugraph eulbuhrl «erden. An üeinu Stell« tritt in liiuaum 

Fltcpltlrichnn«»!!. 




Anstalt ist im ('entrHlMiilt ihr liauvmraltung 1S8.' 
8. II'-' IT- beschrieben. 

Im .lahre IH!)-.' machte .sicli werfen anderer Verwenduni,' <h's 
bi< dahin benQtzten (imndatäckj eine Verleimt; dir Stiitinn 
nötliig, infolge desten dieselbe auf dem lirundstüek der IVrlin. 
Hoehaehole in MAnehen neu eingerichtet wurde. 

Die nana Aaatalt rerffigt über einen in StMupfbetun her- 
geseilten PMftaM^M^ vaa loe« Itan mit 1 • WaaaactM» 
tnd M- llahtärlNttärdw «ü de« MChiKn Zv od AUraf- 
Torriehtura vwaikaa iat nd aaiiM WaaaaifUlaiif na dem 
Bohmett der atldtiaebaa Waaaerleitong erbUt. 

Die iJlnggmaaem de« Kanals tragen ein nonnalapnrige» 
Sehieocnglei«, auf wulchem ein für die Zwecke der l'rüfnngs- 
matnit dareb die Waggonfabrik von Jo^. iMhgisbvt in .München 
hargaatellter Beobaehtungswagcn Abbildg.) Ituft. 

Die auf 3 Ann mbende '2,h lange l'lattform dieses Wagens 
erhielt an ihrer Stimaeite einen erbübten Sin für <leii Iteobachter, 
\<ir welchen die Flügelstanpe lothreeht eineeselzl und durch 
eine Ii ieht l.isbiire \'er^chliii4svurriei:t iiiil' le>lt'elialteri wird. 
Auf der l'lattfiirm ist ausserdem noch für zwei bis drei l'ersi.nen 
Kaum, welch« den lienhachlungen beiwohnen Wullen uiler bei 
diesen mitwirken. Her \\ ap'U kann von der l'latlf' rni .ms durch 
ein Kurbelgetriebe in Ifewejfunc k'es. tzt werden und ist jni>>eri|ern 
noch mit einer unter ileln Henbaehtersilx an^ebraehlen elektrischen 
Antriebmaschine l'iir I.iH Voll .'^iMniuaivr verMhen, für welche 
uls Kraft<|Uelle die Akknniulatnren-Huttene der elektrischen Be- 
lenehtnngxanlage der Tuchn. Iloch.schulfl benutzt wird. Diese 
elektrische Betriebtcinrirhtung ist in sehr zweckentsprechender 
Wala« durch diu ElektriaitMa-AkUanfaaaUscbaft vormals 
SdmckeH de Co., Zweig -ÜHadadawuslIflDchen, hergestellt 
Wördes. Dia Fahrgaaehwiadlglnlt daa wmmm iat dmät Eia- 
aehaltea tob Widarstiadan in aeltr walten Onwna totaderiidi 
und wird bei vollem Strom h\» auf 4 "> in der Sekoida gabnakt. 
Mittel« eines neben dem Beobachtersitz angebrachten Unadultaca 
kann die Fahrrichtung rasch umgekehrt werden. 

Zur genauen Ennittclnng der Fahrgeschwindigkeit ist am 
hinteren Ende des Wagens ein bis nahezu auf die Langschwcllen 
des Oleises hinabreichender Kuntakthobel angebracht, welcher 
Über eina AoaabI kleiner Eiaenklammem wcgstreift, welche in 



Kalle eine .'^ekuiiilenuhr oder ein ("hronoskuji. Der Heidiachler 
bedient dann mit der einen Hand die F.in- und .4usriickviir- 
richtung des Flügeisahlwerkaa, mit der anderen Hand das 
Chronoakop. Ist dar Wa«a im Lanf wid aa arutnt daa aiata 
Olockanaicnal mm Kaatäkthe 



uiocjcanaignai mm Kaatanhebd her, ao wcndea CbioBoakop 
md FlbMUlihrairfc (^aidii«itig eingerftekt; iat diaBaobadhun- 
atreeka anreUanfen, ao giabt ein abermaligaa Oloekansigul den 

.\ugenblick an, in welchem Fl&gelilhlwork and Chronoskc^ 
wieder auszurücken sind. Man erhiUt so ebenfalls die /usammen- 
gehäripen Werthe der Fahrgesehwindigkaiteii ud Uadrebuiga- 
zablen de» Flügels für ein« bcstimmto Uag« dar Baobachtoaga- 

strccke zwischen zwei Kuulakten. 

Nach jeiler lleobachtung der letaleren Art mnsa der Fllkgal 

zum Ableuen ausgehoben und hierauf wieder eineesetzt worden; 
trotz des dabei entstehenden Zeitverlustes erlVinlert dieses 
Beiibachtuiit.'s-Verf«hren bei nahezu gleicher tlenunigkeit einen 
perin^ereii Zeitautnand, als jenes mit dem < 'hriiuogra[ihen, weil 
bei lelKtern der Zeilverbrauch für die Ausfnhnmg der .'^treifen- 
ablesun;.' sehr ins «iewieht fällt. 

.\nf die be.ste Form der Klügelgleiehung, weleh.» der Kn- 
eflizienten-Hesliuimung zugrunde zu legen ist, geiant:' uian leii ht 
in fubjeniler Weise. Ist k die Wenlänire, welche der Flügel 
gegen das Wasser, oder letites gegen den Klügel, bei einer 
ToHen Kmdrehung des Flügelrades zurückgelegt, üo iüt der 
Weg s f ür u Umdrchnngen $ = k.u. 

Wenn dieser Weg in t Seknnden aarückgelegt wird, ao iat 
dia Ocaehwiadif^t: ^ ^ 

FIr dia Zahl « dar Umdrehnngen, welche der Flügel beüa 
DnrcUaafen dar Wegsbnckaa a in der Zeit ( ansfübit, mt aaah 
den UabailfaB UalanaduuigaB*) die (iluichnog «iaer Ellipse 

L "-".(' -,^,) 
in welcher ti^ die der gr<'ssten Geschwindigkeit entsprechende 
*) V|L aoch Sasssk Z. t Bau«. UT4 nad Euer ebead. lUÄ 
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Umdrehnngatahl and ditgenige Zeit bcdealet, bei walcher der 
Clöeel dm raflUrt rieh «i Mun. 

Setit ima'diaNB AwAnwit flir « «bcn in die •io^chwimiig- 
keito-Fmrmd ein und ninunt fortan k ula j< n«' Weglüng«-, vrclcbo 
<1or grüssten l'indn^hangszahl cntlpricht, so dass also 
k . u„ ^ » ist, so crh&lt man diu Cilciehuiig einer H^puibd 

n. « = Vt^» + *«.iyi. 

}(ier bodouti-t i-,, die (leschwindigkeit, bei «elclier «ich dtT 
nügfl niclit mebr dreht, » die Ziml der Umdrebongeo de« 
Fllgel« in. der Sebnad« und k hol MhnalieafSiaiigeB Fllkgalit 
die Oui^idM der MfigilidirMib*. 

Di« dvrrh Oleidiug I nnd II daryeateilteD Korvan erbstt 
man aneh auf graphiiclieiD Weg«, wenn man tnmnnwiicebSrigo 
WcrlliL^ Von H und t bezw. i< und n »1r Ordinntea nad Abg(i»aen 
»nftrfigt. DioBo Kunen simi Isir 4 it.'r»<'biC'delie FIAgel yt, B, 
C nnd D (wornntor ein spincrieit von J. Wcisbaon in Kroi- 
berg bimritztrr Fliigtfl ist) in unsen-r graiiliischen DarslL'lluo;; 
(9. nmsteliend) nUlwr angogi-bvn. Die- \Verlhc diT Ko?-fiixien»cn 
dieser Flügi'l sind narh der Metbude der kleinstoii (Quadrate aUü je 
50— KX) zusammeiigtfhi'irig«n Iliuibaphtungswerthen u und t bezw. 
r und tt berechnet. Läuft bei den der lileirhune 11 entüijrochcnden 
Ujfp«rbeln die A»3°niptote nicht durch den koordiiuMea-Aiifaog, 



sondern srhiicidet rli«Nelbe »uf der Ordinat«a<ue den Betrag «ah, 
KU Hut man iliesuu Warth der Ujrperbelgleiehaiig II noch bd» 
fSgen and whAlt 

III. vi^zta + Vra'i-k'Ti?. 
Tii dieser Form habi-n wir im Laufe des .lalires 181C 
«lifirliinigtin für 10 Klügol mit ebenen Srhaafeln und für 
riÜKel mit RfbraubenfönniRen Srhaufelrüdcra der Tenchi.d«nst><iL 
tianghJihe von i — 1 »> bis 0,075 "> f««tgMtelU. Wo Anfaag>- 
I Üoadnriudigfceit «b, w«lch« alcb mit Hitf« dar (Ildehwig 1 Kbr 
I . . « 

•diuf nnd aicbar haatiimnen liaat, da ■= y «ein man, bting 

im Mittel 0,1 • nnd w^ekuitb iwbeheo Ofii and 0,30 •>. I)» 
Werth von <t war in dar Regel Knll nnd im oagflBfti^itqi 

l'all.? (Mn; To. 

l'er mittlere Kehler einer (feaetarindigkeits-Mes>^nn)> finl 
Rieh ans den mit jeileui Flügel vorgenommenen M\ hU l(HJFjn«|. 
boobaehtnngen für die Flfigel mit ebenen Schaufeln zu it 'MU7* 
und für die fchraubenfönnigen Kliigelriider zu =t <1.(I14 "■. - 

Am SehlusH des Vortrages wurden die aufgestellten Apparat* 
eingehend i'rlfniti rt und das Hpnftnebtnngü-Verfnhren mitUUd«! 
('hronrigra|>li< n mi einem sehr an'. L/raenden Inatvnncnt dlCMf 
I Art von M. Uipjj in Neofcbätel vorgeführt. 



Htttkdliiiig«n tm T«r«in«ii. 

Verein lUr £isenb&hnknndo za Berlin. Versammlung 
vom 13. l'ebr. I1S;>L Vor*. Hr. Cieneral <ioli. Hr. In^. Pohl ig 
aus Köln hielt einen dureh zahirvicht) i^cichnungen unterstützten 
Vortrag über Ürabtseilbaluien. Wir erlahren tim&chst die bii 
jatat woklg hakannt «awiaaao Thntaaehe, daaa beralta ioi Jnhr« 
iMO Mm Ban der Featongavairfce «eo Damig eine SeübBlu 
aritaai de» baoansfShrendcn fioIUndlaehen Ingenienra angewendet 
worden iit. Zar richtigen Geltang aind indeMea die Seilbaluen 
«rst mit F.rtindnng de« I>r«lit«ei|ea gekommen und e» datlren die 
AiilTinge uns dem Jiihre ISISI. Ka iat erklärlich, daas für die 
Konstruktion venchiedene Sj'tteme inr Finfühnnig gelangten, 
doch hat von diann daa denUcbo System einen nnerwartetvn 
Aufschwung genommen nnd die englische Konstruktion nber- 
llfigelt. Jetzt können Finzellaston von 4— anstjindslos 
transportiH w>'ri!eji. in, in einen) Kinzelfall ist die F.inzella-st 

auf Ii-;-!'''; l. ^-.i.. In zehnstündiger Arbeitszeit können 

&0» -]t»"-t' bewegt »erden. Itie Lüngo der l>rabtN"i!ha!!i!<'n ist 
znmtheil erheblich. Die längste jetzt ausgefTihMi' I h.ilit -.u It iilm 
hat Seit I.ST.'i gjnd allein in l*eut!>chlniiii und OesUtr 

reich über 1 >i x» I >r:ihu. üIkiIm . n ;mi-..', i V hr; . T)ie Rnhnen haben 
den Vorzug iuiligcr lijiu- und iktnebÄkosten und «inii «iir l'eber- 
windun-p' von Terrainschwiurigkeiten geei).'neler als alle anderen 
lUhnsv.Nienie. Mit Hecht wird der Herstellung der Trageseile 
die gTö«»te Aufmerksamkeil gewidtnel. Diu Seil« haben in der 
Krgcl SO"" Darchmesser uiid l»ei»tehen aus IS> Drilbten. I>i<> 
firnchfeetigkeit iat bei uunnkn 8|MUiirattnn IJUHl B«i luiaaor* 

Sewohnliclien Spannwaiten wird mdb Matarinl von 190— IW** 
mehfettigfadt ant l«"" verwendet. Dia Fabiikatientlingan 
der Seil« aind 150», bei der Montage wird der Dnirbhang iet 
Spannweiten so bemessen, dass für die grOsslon auftretenden 
8|)annkrHfte noch fnnlTachu Sicherheit besteht. Für die Stützen 
eroptiublt sich eine iiiimkonatraktinn. Fine K)"' hohe Stütze 
wiegt etwa Iii0(>k«. IMa gawflhnllehe S|iannweite ist .Vi— <;()<■, 
es kommen indes^eu mkIi Spannweiten bi» ^K)!» vor. Eine 
Drahtseilbahn gewohnlleliar Art von 2—4^ LIngn keatet «ttv* 

ÜIMHX» ,l( für 1 km. 

Hr. Fisenb.-Itau- und Helr.-liisp. l<»thmann .^^ih M.ilann 
eine sjenini.- MitÜieilnn;; über die in der Nacht vom U". zum 
11. IVl iii.^r ,Tf.df.e /..»rstijning des Wellblecbdaches der Hahn- 
steighaile üui dem hiesigen Stettiner liahnhof durch Sturm. 
Der Wind blies durch die :>".*.•; ™ weite und Ll.S hohe 
Oeffnung unter der Hiillen-.VI'schliissi'ebdrze, staute die Lnft- 
ma^Sl•n in iler Halle an, bis ein nen aufgetretener Sturmstoss 
in derselben Hichtung die beri'it» imter l>nick befindlichen 
LnftoMUsen in der NSbe der Kinitrönmngs-i leffnung plötzlich 
wh oben trieb, hier innScbat daa Stauclieu eiues Theile« des 
WclIMeeha aneh nbon vntar theilwiilaer I«oeläanag u» den Heflt- 
Tatbindnngen nnd dann daa Abhaben der Wellbkehdoekc be- 
wirkte. E» aind m)<t<» WdlbleehlUrho sentsrt. Daa veninfcia 
Blerh wieirt {ihr anf i v, IHe Meftwrbefestiifung war die Ob* 
liclii-, wir Mflrlie beispieUwdtC auch in l'riinkfurt a. M. ange- 
wendet ift. In iler Stnnanaclit i^t eine .'mss.rgi'Wiihnliche 
V inilLfr^elinimiigkcit gemcHcn. Die Siewari« in iUnibnrg bat 
41 "■ itiil di« Heknade fottgeatelft. nährend aon«t färKtnrm SO» 
als M:i\iinuin iiiigeiiommi n werilen. I'ie traiirii/c-n Fidgen der 
'Ai T-\i>nii\-j. il. i. dii Verlitzmig des M,->lionsvorslehers, welcher 
im >i iteii1irigel neben di>m llallendaeh seine |iieii^tw<dinuiig biil, 
sind In kiiiint. Diis aufgerollte, auf ilas Dach lU s Si'it» nanbiine> 
Ki stiirzte \Vellble< l) i^t nur die it i'tt Mi;ir'' Veranlassung dabei 
grw.'sen, die unniitLdlare war 'r 1 1 n iirit eines von der W idl- 
blechniiusu getruUenvn -t »• bolien Sch«rD»ieiue» der Lullheizuug. 



Nachdem Hr. lir'i;. Il.itli Sarre noch .. in.' üu^riilirlirhr Mi; 
tlieiluiig Über einen hvdrauli4ch«!n Prellbock geeebeii li»ti.-. 
wurde Hr. Ing. Dn Boiä-ltqniond ala ainhoimäcMa UilgM 

aufgenommen. 

Architekt an- nnd InaaniaarTvtte m Hanborg. Tir- 
aanunlnos an M. Jannar 1804. Tonitacoder Hr. R. H. Kaeiiyi 
AnveeeiM 64 Paraone«. 

Der Voraltiendc macht der Vonanunlang die erflreBlicb' 
MitthaUnng» da«* der reratorbene Architekt Itoseoganeii im 
Verein aeme italien. Stadien and PhottMraphion Tennacit kake. 

Hr. Glalm antattot den Jahrcdieriefit aattraa des BlUIetkk' 

Atisschu^iaea. 

HierattT glabt Hr. liranddirektur Westph ;i I in < mi^ «Mit- 
tbeilungen ans dem Feuerlöschwesen", in denen er n- 
nSchst über seine Dienstzeit bei der Ilerliner Feuerwehr bfriohlit 
und sodann auf die allgi-meinen tirundsätze des FeuerlöKlni'SiT> 
eingeht. 

IHe alljrenieine t)rganisBtion sowie die .Ausbildung «irr frt- 
li(h r l .11. r". Iir in der Technik de.s Fenerlost-hwesens m*»' fit 
dw Itesdii liTi 11 il irtigen Verhiiltnisse als rattslerhafl boioickw'. 
werden, h. r i:nlitiiri-'-li:' di'i-' luni du- in diesem Sinif !mt 
erzogene Publikum sowie auch <ii> l'nnurt Herlins luit brrit<n 
Strassen, an denen viele HHuser _]>■ 1 I r( |i|u>n sowi-- gn.-»*< 
Höfe besitzen, durch die alle Ani;rill!..irtiileii der Fetientrk 
-sehr begünstigt werden, bilden Momente, die für ein g«läb* 
iiches Wirken der Feuerwehr uugeuiein gut utilwirkeo. 

Im allgemeinen laaaen afeb die Benifa-FenerwahrM giapfHua 
In daa Spätem der »Zentrallaation' nnd der .Deiant»' 
liaation," 

Stldtc wie HaanoTcr, l/eiprig, auch bta Ter kaRem FVuk- 
fhrt a. M. arheiti n nach dem ersten Svstnm. Es liegt Usl öi-' 
GesammUnacht der Fenerwehr auf einer \V«clie vereinigt, nni 
von dort atu wie eine Spinne im Netw, nach allen Seiten eiliii 
zu kftnnen. 

Naturt^>mft8s raus« mau an« tiriinden der örtlichen Ao>- 
ddinnng bei grösseren Stfidl.n vim diesem .S_v.stem abeeb*" 
Man theilt dann das zu docketide .stjidtjjebiet in einzelne Usch- 
kndse. gichl jedem Ivöschkreise seine eigene Feuerwache und W- 
setit diese so st;trk dt»'-' -ii- tm-tatide ist, im eigenen Lö»i'h 
kreise Feuer \"U r A i-Hi Imi.iii? solbstilndig zn liiscluP- 

Kin sidriier F< ucr»eiirzuL' bildel dann in sieh die »tal'tiwiiv 
Finli- i". " Sil hat lierliu auf einem Stadtgebiete veii 1 t«ii 1. »i^ 
\ J F.-i. UV II h. V! Hiimburg auf eitietn grösseren Sta«l igt Ijute vuO 
etwa 7!i»iii' Tu r lln-li ler Flb*: nur fi Feuerwachen. 

AI.-. Ulli l iiti um ilirer Art ist die Müneheuer Feuerwehr le 
nennen. Dort ist nur ein kleiner Stamm von etwa Ttl M«nn 
I Iterufs-Feuerwehr vorbanden, it.tneben arbeitet eine .freiwillig'^' 
Fencrwchc, die für «ine solelie allerdings r<>cht gnt aus^biMct 
i«t. K* brennt aber aoeb in llünehen vcrb&ltniMialaüi? ««bf 
aallen. Wirklieh naiaa Feuer ktaanan dort fkat gar nicht u>j 
Aach arbeitet die Waaaerieitnng in München mit Bberall miii 
deatona 4 Atmoaphtrai Draek und erleichtert damit lUe .Arb^it^n 
der Fflnanralir sehr: die Schlinche knnnen nnmittelbar an <li<; IK- 
dranten »n>!e«.-tH werden und Handdruck- oder DaniidsjiritJ-' 
I konunea fast nie in Itetrieb. 

Huupl-Frfurdi rniss des sii-bereii Funktionirens einer Fciua- 
wehr sind: 1. ttutes Feuenneldewesen: 2. gute Wachbereitsrlult: 
gute teehnis< he .\ii>bilduiig un<l genügende AngrifTskrifl. 

In llerliii belind.-n sieh die ölTentlicheil Fciienneldcr fr'i 
auf iler SIriisse jtu .ledermanns Henutiunc. In Ilaiiibnri; wenl^'s 
>ie niehl idine Aufsieht «elaoeu; die öffentlichen Feueniii'l'ii'f 
1 li4'g«n dah«r innerhalb von Ucbkadeo, ia denen «ueU b«i J'*'''^ 
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M'irhtiT o'lerOcschfiflstri'ibonilp iodcrii'it ulamiirl werden können. 
Feucnncl<l<T. IViierwiiohi»» und l'olistiwaohen sind durrli 8 ivr- 
sohiedcnti. von der Haupt-Fcuorwiirli»' um Sfhwciiwnuirkt rH<lja! 
uus^fhi'udo Kubcl verbuiidon. Leidvr hat -iiis Sinr-un ki ii s 
gnmdc'li div'so KaWl in I'-i; Viirnrifti niriit üherall ualorirdiBch 
Ri'lofrl. I*ürt sind di. l'riilit.- iluli r ill. rl. i Boschftiligunifen 
au.HgL'^otzt und luüssi^n b<.-t (k-HiUcni gaiix au!s(ru»<-'lialtc'l viTdcn, 
nm die Ap|iarate vor BlitiKTsl+injng la sehütx^n. Hei (ie- 
wittorn treten Bomit zahlroirliv FimtmcMosti'IU'n d(.T Vorort* 
ieitw<-isL< irant an»i)«r l'unklion. 

Ilie Hambur^^L-r F<.-uer«chr ist inil liiri'n tadoilus luoktio- 
iiirendi^n 15 Hampfiipritzen vortreftlii-h aatger&stet. Oiew Ma- 
srhinon sind iuiatande, je bis tu 'MO besw. ISOO 1 WtMer in der 
^tinntL^ zu werfen. kAnnen nbcr »ueh dem jewaUgen IMiifiiiMe 
auf der BrauUUlki entqueduoid gennn regnlirt «anl«i nnd 
jOttMUmtia»' Waner gtbuu m Mit kamem hUr tlaftp- 
fBhrtcn Atetenhilme m SdhUachrohn «rbtdten gnt nnd h- 
«Sbm fifii !i«br, Venn es gilt, den Wa!<»prülrahl uiimieatan 
Aidh^n tu lassen. 

Da» <inindprinzip der FvUi'Hi'iüclitcrhDik iüt tu „erbaUen" 
und nlfhl durrh Wasser »n verderben, was man vom Verbrennen 
TSttat. I>ie .\ufgabe der Feuerwubr be>>teht alisu darin, an den 
Hwd des Feuer» heramukomnien, das Feuer anfznsnehen nnd 
<Ianlt mit mrjglichBt wenig Wasser abiulö^rheu, nirht wie friihcr, 
ungeheuere Wojsennengen in das mit lUurh gefüllte Oeb.^nde 
bineinmwerfen, ohne zu wissen, an welrHi^r Stelle es eigentlieh 
brennt. 

I Iii- Vordringen bis an den Her '. Ii- 1 m, ist liAalig sehr 
Rchwieri-' uiiii vi' lliiiOi nur luil Hill\' '■•in iLiui'lnnmkeu oder 
Kan'-W'.' I'H' n ni"rlw li. In lljiiiiburg »iiui stii kartem solelier 
llaurlili. 'n . lüihi lri b. ihmI haben bei mehren erheblichen 
HraiiiiUl,, u Icrciu uum h.iliJ.ife Dienste geleistet, tielingt e.i, 
un den Herd des Feuers heranzukouimeu, so genügt oft ein 
<>iniiger F.inier Wasser oder das Henetzen mittel» eine* grossen 
Maureri|nastes — dem sogenannten aL^hpiis«!* — um den 
Brand zu loichea. Fvr kleinere Brinds ist dieser LSscbpinüel 
sw«ifele«lin» die voniglkkfte Waffe der Faoenrchr. 

Vier neekmiacbe Schitbeleitein (ijiAm .UiKinia, Ulm') 
«nd in Hambuf Im Betriebe. Dieie Leitern lina derart kon- 
■trairt, dam sie freiatehend verwendet and nicht an das Uetdnde 
angelehnt werden dnrfefl. Sie kOiuen bis xn '.'2 " H<ihe ansge- 
arlioben werden und arbdiUn Viel besser und «rhneller als die 
in Jlerlin gebräurWi-bfn sogenannten ,'IVleskops" nnd ,Thiinii- 
Jeitem*. '»b sieh .Ii.' i> uerding» in Frankfurt a. M. versnehte 
,pneumati>ehc Sehiobeleitcr" daui>nid bewähren wird, bleibt ab- 
luwarten. Dies« L«it«r arbeitet ja allerdings sehr schnell, kann 
«ber bei irgend welcher Uetriebsstöning nicht sofort von '(er 
Feuerwehr wii'der instand gesetzt werden, und das erscbeii t 1. - 
denklich. Dip ♦•inf.K-h-ti-n «icräthe sind durchweg diu zu«er- 
licsi^ten fiir An- 1 . u. rw.'lir. 

/nr l(e.<pr<!cliuug suuslip^er Ausrüstungs-WegenslAnde über- 
gehend. Zeigt der Vortragende Lampen und Laternen. Die in 
liarabnrir gebrriiichlirheu .Ktjsrellatenien" mit Kerzen sind nicht 
sirlj- r !• i i:\].|n,iiiiiN!.'. l;ihr Uie .Davids-Lampo*, die sich im 
Bergwi rki' gut IcBälirL, jsl im lUurhe nicht verwendbar, da» 
I>rsht4cbntznelz «etzt »ich voll Hnss und die Lampe erlischt. 
Daher wird darauf liiitguarbeitet, eine t ullsliludig euplusions* 
«chen elektrische Feanrvehrlampe m kosatmirm. Vcrsncke 
juif dt«MU GnUato werden geinucht, sind aber noek nteliti m 
belMeiiseDdcni Abaehlnsao gekonnen. 

Die PeaemMlder, die Ui augebrochcaem Fenrr dnrcli Wirme- 
fiDtwieklnng lelbattlifttig InFnnklieii gebnwkt «er<len. bezeichnet 
Bednar als bis jetat UMk nicht genügcad nv«rlässig, um «ich 
nnf diese Appnnt» ans v«H«aaen ni kAnnen. Anek mit solchen 
Apparaten veisckiedNuter Art irerdon in Hamborg Vemnrlie 
gemaehl. 

Bedenklich ist es, wenn man dem in England nnd in Amerika 
verbreiteten System der .Sprinkler" (einem sei bstthüt igen l.ösch- 
apparate) einen zu grossen Werlh i>eilegt. In grossen leeren 
Käuiiicn. MntiltTi n. il<jt. dlirff. >llle^lillgs das automatische 
\\ I f • '^1 n ili r ,S].i inkli r" lo i iiusbrecliendem IVuer unter 
l mslanaen . ii h. riulL' « rvirli ii können, AKer überall da. 
wo Waarenbjilli'ti mifi inai.'i' i i;..-liiiult sind, wer i'-'n 'Ih' S; :i-ik!rr 
selten den II ril des Feuers in "'' u. Iiif Wn.Hüer ».ril ilwirl» 
•blanfeM. M. I W asHerschaden inaeh. ii. "Ijiie das l'euer zu löschen. 

I)»s iD Hamburg bisher gebr.im luii he System der Sehlaucli- 
vcTschraubung bezeichnet der Vortragende als nicht gut. Ks 
ist von fast allen besseren lUrufs-Feuerwehreu länijsl abge- 
acham. Kt'dner zeigt verschieden« neue Arten TOD Schlauch' 
Tcrknppelangeu and »childert als beste die in Berlin, Stettin, 
Bremen und Hannover «ingefSfarto betw. in Einflkrang begriffen« 
Kuppelung luirb dem Sjrstom ^iSton*. 

An kleineren Oeritken nigt dcrVoitragende unter anderem 
die .Scblanekklorame" mm Georanrh gcgisn Wasserselmden. wenn 
*ine .Sehlauehleckage" eiiifretreti'n ist, sowie »lie .'l'aunailel-, 
nitt deren Hilfe in eine tinibe gefallenen l'ferden die zur lii-<tung 
erforderliche Fangleine unter dein Krirper hindurchgezogen winl. 
Dits Tannadel kommt hjullg zur .\nwendung: i>t e> iKü h .lurh 
vkktiger Nebcnbemf der Feuenrehr, überall dort, wo elementare 



Gefahr für Menschen, Vieh, tiebilude und iSachen droht, als 
rettender Kngel zu erscheinen. So werden gufahrdndiende 
I Itiinmp von den fiffentlichen Wegen beseitigt, Biencoschwiime 
riii:.< langen, WaBMOT ans KeUo» gepnmpt, Knnke veibandan 

I n. dergl. m. 

Fnd dabei ihut die I rin rwei r .lUr^ gnat unentgeltlich! 
' Möchte doch jeder da* beherxij.'' n lui i ^irli nicht scheuen, im 

Momente der tjefahr rasfhmö>;lii 1:-: ilie l'i uerwehr znhilfe zu 
! rufen. Fr braucht nicht sn fürchten, das» ihm nach geliischtum 

)!r;uhle <"[rr iiii.-li ''iii|ifuqgenar HüMeiituig cioe K«fltcii- 

rerhnung zogeslelll wini. 

An der Hand von Hlinca leigt Redner ^e Art, wie einielnc 
Siadlu mit l'eucrwacheu versehen sind. Ans diesen Darstellungen 
geht hervor, dass z. B. Bre»lan gut. Bremen besser und Benin 
gans vorxhglich gegen l'euersgotahr gedeckt sind, llamburjf da- 
gegcB noch ackleekt vemoii^ lat. 

Hambnrf bildet eine totlick sekr aaigedekM* Stadt, dono 
einzelne Feuerwachen zumtheil üolek groaae LOschkreise sn 

! <lecken habti-u, dass oft Fahrzeiten von racltr als '2h Minuten 
n<>thig sind, um di« Brandstelle zu erreichen. Bannbeck mit 

, etwa Hj^IH» Fiuwohnern, Kiinsbüttel mit etwa 47 S.j^ Einw., 
haben noch keine eigenen Feuerwachen, sind vielmehr anf ent- 
fernt liegenile Feuerwachen angewiesen. Für liarmbeck unti 

I Kimsbnttel je eine Feucrwuchu zu errichten, ist wirklirh Hi • 
allerhöchste Zeit. Auch andere Vororte, ». B. Haniin. Iloin, 

, Fhlenhorsl, Winterhude, Eppendorf, tiross-Borstel •-■inil nur un- 
genügend gedeckt. 

Zum Schluss beftmt dt^r Vortragen<le, dass allerdings eine 

I gute schLigfertige Fi i:. rwi lir fiir ein« Handel»- und Fabrikstadt 
wie TTiimbnrg ungehei; r in'thwendig sei, aber auch die Bau- 

; wi i-i' ili r lliiuser, dif I m i\ Mlinheiten und Lein nsweiM der He- 
wuliiuc sprechen inbe^ug »uf Feuersgefahr ein m» btiges Wort 
mit. Sn komme in (lenua fast niemals ein grosse» Fener vor. 
obgleich dort keineswegs eine nach unseren Begriffen inbezug 
anf di<' tiritss» der Stadt gaaflgand loistungisfahige Feuerwehr 
vorhanden ist. In Ooma aind Iwi der bekannten Uolsarinath 
Norditalicns die Hilter iker aock naketn fana von Stain «ir- 
kant; Treppen vnd FWatbMan findet mm dort aalten tmi Hob. 
Eingebaiak wird In Oobum nickt nod selbst das ,.Koeben'' imd 
der „flebranck von ZfindliAbem swerk]i Rattefaens' gexcliieht 
dort nirht so regelinSssig und bikutig wie bei uns. Kein Wunder 
jiU i, im m iti ficnuB sehr viel seltener brennt als in Ham- 
burg. l>cshalb wird man auch in Hamburg gut daran thun, 
noch mehr als bisher darauf hinzuwirken, die Häuser so xn 
bauen, dass die Fenersgefahr verringert wird. Man zergliedere 
namentlich die lUume. welche sich der regehnSssigen Kontrolle 
entziehen, also vor allem Dachböden und Keller, ferner auch 
die (Jebäude, welche f.'r ■■•o WerthgegenstSade enthalten, durch 

I fpner-schere Scheidewänii. in kleinere ThoUe, »cbätse DKcher 

I iin4 to rs 'ertretende Tht iK l'' u I 'ugfincr, Teibaaaa ro die Sebom- 
Hteuiiiil.i^'eii und Feuerstilkii usw. 

j t!i tt: s will die Feuerwehr nicht dem Traume Iii»' i , 
Gebäii'li l r^^ hen zu sehen, welche einem starken inner' n I . m r 
danetii i in widerst<!hen vermögen! Jeder noch so ^'llilll t'i ' .iui': 
Speicher hiuks schliesslich einstürzen, wenn in seinem Innern 
wlkrend Uugerer Zeit ein grösserer Waarenbrand wiithet. Aber 
mit Recht verlangt die Feuerwehr von der fortsclueilonden Bau» 
wtMoiidMft aolna Konatraktimen, vakke «anigataw «iM gn- 
wlMft Spume Zeit dem Angriff des Fenen Vidcntaad klikcn 
nnd somit daa Etudringan in das tiebiudo ud dna vecktaeitig« 
LBacken des Peners nberkanpt erst xnr ¥9glickkelt machen. 
Data aolehe Konstruktionen ausführbar sind, indem man itt 
Stein nnd Eisen baut und dabi>i da» Eisen mit geeigneter SchntS'- 
masse. z. II. Asbeat'-Zoment, Korkstein oder dergleirhen um- 
kleidet, unterliegt jn nnck den kier gemacktev Yenncken keinem 

1 Zweifel mehr, Lgd. 



Vernifsclitcs. 

Zar Begriffebestimmtuig des Seitenllüge!« Iv r M mrer- 
meister St. zu lU-rlin beab sieht i!,'te, auf seinem liruni-'n k ein 
fvr.ites. l.'i.-.'lt™ hohes t^Uergehilude in errichten, du» in jedem 
■ irr \. T tiescbosse «wei Stuben und zwei KiUhen enthalten 
Sollte. I.etzti' lieu'en nach der Zeichnung in zwei an «Iiis 
<.iuergebüu<ie sich anschliessenden (ieb5udelheilen. die vollsläii- 
diif über <lie Frontwaml des (^nergebftudos nach iler llofseiti- 
zu vortreten nnd >oti einander .'»,4') entfernt sind. Die Fenster 
der Stuben führen auf diesen, durch dii- Küchen gebildeten Hol- 
theil. Das Folixei-Prfisidlom ver^tagte die ItaogenchinigDng, 
weil die beiden, als Seitonflägel so betrachtenden KAchienan- 
bnntea bei der Breite des twiachnn ihnen liegenden Hofes nur 
13 hock sein dflrften. Der $ 3 der Bavpolnei-Ordnnne vom 
15. Januar IStiT bcstlmiDt in »einen kler matagebcoden Tneilen: 
kintera Gebiudo und Seitenflfigel dürfen in der HCke die Aus- 
dehnung des iioihvveiidigen Hofriiunies vor ihnen um nirht mehr 
als l> •" libersehreileii: liebän'le (Hirten in den Fruntwiindea je- 
doch stet> I J liorh i-rriehtet werden. Die L'ei.'en di« vprsagendu 
Verfügung erhobene Kliise bat in let/ler Instant dCT vierte 
Senat de» Ober-Vcrvaltangsgerichts zurflckgewicsen. 
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I)cr (liTicbtshof i-iiUi-liioii <\vn Streit iiiilcr ihn l'arU'icn. 
ob rlio KiVlii-niinbaulfii im .Sinne «b-s Jj ;> als Vorbauten «idt-r 
.St'itrnllnpi-1 anzusehen, zii^iutuu (lei> BvkJttgUu. Er »pnich 
uii!>. das» dnr.'baiis nicht der VOB 4tm KUfer MthMieii Be- 
griffiibti^tiimuuag beigetreten mHen kun, wonach fb des Viiter- 
Khiel iwtoelKn VorbMi und Seitenllfigel di« der Fonater 
«nlMbridfiDd nin aoll. D«r Kllger nimnit «in^n V'nrban an, wo 
(tig FOBCtcr ia d«r mit cltr FoDsterwaii<l (irs llanptgt'biadi^ü 
ptnilel Itofenden Wand llvgon, .-inen Si-ilonllüj^cl abrr, wo sie 
in diir irintirt ii. dor Frunlwand dos Unn[>lf;<;bi%udcs im Winkol 
ttdu'ndi'n Wand nii'h b<'lindpn. Ilii'rauf kann es aber üborliiiu|it 
«icbt ankomni.tn. Ks ist für den ).'i's;el>i>nf<n Kall nicht ciniu- 
»trlion. wcjihalb dif Kiichenanbuuton, die dir KI5üer als Vurbauten 
bebandeltj «ül. sich in i^eitenllngid virwandeln sollten, wenn 
die Kensii r iin l'T inneren Wanii aneebracht wfinipn. Hi.rvon 
bleib.' die hoiistruktinn und das Verhüllniss ri!'»< HiUljitgi-bHude 
vrdiip nnbernhrt. Die ljif;e d.r Fenster k.r.iv. iImT auch ein 
t-ntscbeideiide-s Mi>menl schon iie>halb nicht liiJ.i< ti. weil Scilen- 
ll»l>.'el cani ohne Ki-nster in den Winden, nändich mit Krleuch- 
lunjr durch Oberlicht, sfhr W(dii denkbar ^iind. l'er Kl.Sjjer 
übersieht, dass ilie Vnrsclirifteii über die Ibdie der .Seilentliicel 
keineswegs allein Itideutiin« für <lic Licht- und I.uflzufiikrjui^' 
tit <b'U Itiuinien im .'^4'itenllügel haben, eundcnk Tor sllem dicac 
/.iiITibning zu den Kilamfii im UanplgabKad« akhern «ollen, 
W ie aber dw KMger nnti-r der VoniMetumg, dimdio KBrhen 
■nbaotcn ab SeitenAfig«! anfgKÜMrt ««rderu *elb*t nirht be- 
Btrittea bat, wird die kicr maMgebende .^nsdihnun^ des \l<i- 
rnnm«» durch die Entfeniuaif der beiden Knchenanhanti n v«n 
einundfr, durch die Breite des iwlscben ihmn lic^ictidcn HmI- 
ramne» gebildet. IHes entspricbl auch ib r ltau]Mili/ri-l)rdnuni;. 
l)er Iliirraum vor ibn .SciL^nllügcln i<t der Hof, ehr vor der 
inneren, von der l-Vuntwand des llan|>l- i V'ordi-r- <nbr </n' r-i 
<i<büudeM im Winkel aiisbiul'enden und den llof einscbliessen- 
den Wand de» ,Seilen11iit!.dr. lic^;!. Da hier der l|.)f vor den 
bi iden Kfichenanbattten, wie erwShüt, nur Ö.lü breit ist. bat 
der IteklaL'ti- mit Recbt die (nr dieaa ia Attiviebt g< tmene 

Hube beanstandet. 1- K. 



Zum Nenbaa der gnmaB Weserbrficke in Bremen 

hie ItonreehiuiK in .\<>. -'1 der Tirol scbcn llaUI^■it^.l _ ^!'>'■' 
diiii Ciit. rz. ichneten Viranlrtssmiß tu folc.-n.l. r Hiebt i:,'»tellunt;: 

l>ie «eitere Hearbeitnng meiner in dem Kohknrre!ii.-Knlwurf 
skijiirlen Idee i.st mir seinerieit von der liiiudireklion Urcinen 
iibertracen Vörden. l>er neue Fntwurf, dessen eine, \on Ilm. 
Maler llerwarlb IWrlin ßemalle l'er.spektive Kebracbt wurde, isl 
in {wei.rb'i \n ^'emeinschufllicli mit doD lagaalear ToB dem 
I nlerieichneten aie'el'rttfl worden. 

I!ei dem eini m l it .M.rf ist bei strenifem FestbitU. ;. 
Fisen in seiner struLli.eii Funktion offen zu leigen. eine mehr 
mali-riscbe Anunlnung angestrebt worilen. I'ie .^tr^imiiortale 
hüben über den FuisgiU)i;erwei;en seitliche Kächcr erhalten, um 
die lun^'e Wand des Tiftierajratem» belebend in antorbrecben 
uud um eine Verbiadung iwiichen Portal aad Stronpfeiler- 
Ansban, <U< i>tfc«li9cb viallaicitk aidit Hnbereditigt erarhelnen 
dürfte, herbelranOirai. Aimardem wurde der obere ya«n-«r- 
band der Drnelattudar nater dem I'ach der Portale mit bunten 
Vappeu rerEiert. 

Der iweile Fnlwurf ist dnrch Vorführen der l'ers|.ektivc 
in No. °J1 d. 1(1. v. ranschanlicht. 

Dieser Kntwurf ist in der Hr.tner Hi-rse öffentlich ansge- 
atollt, nnd wird dieh die Kr: iii r I '. irgerschart demnächst über 
die evcnt. .\usführ«ng des Knlwurfti. welcher von den Hm. '»b.- 
Itauilir. Franiius-ISreitien. Ürtli. .>chwechten-Herlin und l'rof. 
Fr.T liiersch-.München günstig beurtheiltworden ist, entscheiden.*) 

Itenierkl sei hier, dass dieser Fnlwurf iiir • iill. \iufn]>- 
rung .selbslversl.">ndlich weiter entwickelt werd. n iiiii-i<". 

Ib'ZÜijlich iler in No. vom Jbrg. !';t der In. ! i,. IM 5. 
erlVdicten ltes|ir>>i-buni» meines KonknrrenT-Kntwiiri , ■lu.-.li Urn. 
Hofinaiin, in welcher Schratili- 11. Mt^rn iiinl l.i- hen triviale 
und zu wenig flüssige Formen genannt »enien. als das-s -••ie 
mm Hange der Kunslformeil erhoben werden können, entgcf^en 
meiner .X^nsicht, da»» gerade bei einer klijulleri>cken Liureh- 
biidnug im Sinne der Idealen kSnatleiiaclum ]testrabaag[en nn- 
cercr Zeit nor dnreb d«rarUgo konatmlEUve Theile allein aioe 
nataijgeinauei, acbBie und valiriieibgatraae Wirkung enielt 
wcidm kann« (riaiifca idi mir aplter Boch cino Erwidening. 
Karlsralia im Min tm. An^. H. B Illing. 



*) .\uBierkuDR 
wrile in itcr SitzunfT Jt ]ir»-iii*-r 



Deber die OehaltaTerliUtniBae engliacher Technilcer, 
die ail h in leitenden fitallnngea beHndeD, geben die Ver- 
handlungen dea LondoMr Grafach afUraths tob Ende Febraar 
interessanten Aufidilun. Ea lunddte alch m «ine .Qehalta- 
regnliruug' dar Votstlttdo dea Bandepartementa dieser KKrper- 
.schafl. jtei dieser Gelegenheit wnnle t. B. das tJehalt de* 
i'hef-lngenieur« A. K. Binnie von lödt» Sterl. :K»iMit> auf 
•.'(KK» .^terl. :;-IO(MM) .* i erhöbt. Wenn nun auch zugegeben 
werden niiws, da«« die l.ebensverhSltnisse in Lnndun erheblich 
Iheurer sind aU die t. U. in Berlin, so kann doch trutz dii'ser 
VerhUltnisse bemerkt weribn, dass in Fngl.ind die Ticbniki r 
eine uialetielle WertiuchiUung criahren, welche das Qbli<-ii0 
Maaaa In DentaehUad nicht nnatkablleh themteigt. 
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Ii» ij»k 1 1 »n. IH^ EDtstlii-iiluiiic i-t mlttli f- 
HürieitrsrliBtt v.jt» H. "I. Mis. uml iv.ir 
lUKtiiuti u ik« von 'L r H«u<lir' Vtl'>u v.irurlfRi» n Iviiivuiirfs ».^filll •■i..nleii, 
jfilr.ch unter ilcr ((tiüiisuuk, <U»« fär ilir kimstlcrls. bi' .Vii-K*-'il'uiis im 
rin2<'ln«-n dir t;elvk*viitll( U dvi vorjiihrlRfn WVttbcu.Tln-Ä als I*riri*ri*;tit>'r 
llntln Rfwesou-rn \ 1 rtilickii^n, Ilm. l'r'T. Kr. I Ii I >? r a cli - >!üiu Ion iiiiii 
Hrth. .sc b « cc tj t !■ n • Itrrlin «iir Mllarbelt tirrAinmlchi-n »l i. 11. KIn >im itir 
(.•■<fU|iiH< i ((oti llt. r .\iitriiK, »uf ilrm frci'-ii T»i.(l"ir iKt kchcuä-iiiIit. n 
Htötlio fia rt«u Ai m Uug« Modell d«! nplaBt«n l'artltvltriicrrt (■ a*tur. 
lichrr Grfij» ta vre ictit*ii aad aaf 4«ai BwtMverKlilkB, alt welchMB dir 
•Dd^r« *<'itf Trrklciitct it«i BIM H-Vf ParilWfrftfT» ■nlirlegvii »>i 
iai>«>-n, fiiiJ uIc'tT -Ii.. M.hr'i< i>- 



PnlMofgaben. 

Ein Wettbewerb IQr die Heratellnng der äoaeeren und 
inneren Einrichtung einer Baracke, welche den bi sondercn 
Verbiiltnissen des Boden«, des hlimaa und der Natur .Vfrikus 
ents]iricbt, wird anlä»slich der .\ntwerpeiw»r Weltaii-stellung \->n 
der Kongo-(i. s<dlscliafl vom Kothen Kreuz ausgeschrieben, l>io 
Fhtwürfe k.innen in Form von /.••icbnungen oder als Modellu 
eingi'reicht werden. Feber die .\niuhl nnil Höbe der l'reise sind 
in dem uns lur Verfügunt' »lebenden .^ebriftstfick Angaben nicht 
gi iiiacbt, jeiitich ist erwähnt, dass abgesehen von dem von der 
Jnrv 7uiucrkenneiiden FreLs die Kiinirn- und Afrikanische 1 ies. ll- 
icliaft vom li"lhen Kr< uz sieh vi.rbeh.'iM ' in-- in vorgesehriebeiier 
lirös^e an.sgi führte Baracke, die mit l ■ r l.:» Preis gckri ut 
i>l, fiir einen Betrau' voi) l.><i" Frx's. iiiiiu».»uien. I»ie .liiry wir! 
aus ilcr .Mitte ibr ausschreiliemlen < •esellschaft ernannt. Niherc» 
durch den lieiieriii-SekreUlr der Kungo-.'^ektion, Uaruu v. Bethuuii 
in UrflaMi, Place du Träne 4. 



Wettbewerb soi Brlaagintt von EntwüitMi fttr ein* 
oTangallaciia UniM In SaaaB. Ali VarCaaur de« itraitcn aorb 
auf dar angatcn Wahl geataadenen Entwarfes mit d«*m Kenn- 
wort «lAofa* neuat aien una Ur. Areb. Ouat. OAtcc in Berlin. 

Brl«f- rad Fng«lasleii. 

Hrn. II. B. in MQnster i. W. I. Seil Bearbeitung der 
.Bankunde d. Architekten' ^.Berlin, Tocche} i»t nna keine 
neue bewährta XMHtraktian vm MitaaUaiiaiapiUea bakaaat 
geworden, ala die !■ dlaiam Werke 8. 577 u. IT. nnd S89 n. IC 

Sieocfaildertein» Zu aebnell vor&bcrgcbendeu Zweckt.'» mtg ein cia* 
acher ingospitster Draht «chon geniigeti, aof Sicberheit oai 
Haltbarkeit kann aino aolcbe Konstruktion jedoch nicht An- 
«liruch machen. 2. Veber Holiwunn sind in frftheren JahrgtnRca 
öfter ausführlichere Atlfaitte und Fragebeantwurtungen erfolgt. 
Im vorliegenden Falle mfichle Ifühbeiitin zweckmässig sein, doch ist 
grosse Vorsicht, namentlich bei .-Vrlieiten mit l.icht zu empfehlen. 

Hrn. M. A. in Berlin, Auch die von Ihnen gesteilte Frage 
über die Aitolegiing der Honorar-Xonn des Verbandes d. .\rfh.- 
und Ing.-V. gehört zu denjenigen, die sich nicht grundsXttlich, 
Kondern nur vnn Fall lu Fall je nach den bes<indcren l'ru- 
stäniieii . iit^rlii li. n liwsen, Wi nn in 'Ii r Nnnn bestimmte 
I'rozenN.d riuiricli^t fur dif .Skirie". mmUiiki liir de« .l'rit- 
Wnrf* -et7t -ivji. s . l'n -^". :\\ nlini.'. (.i- .'U. iriMii n- 

wissen «iiiide vsoiil üie .\b»j< lil. üiiuru»4e, iltl) .Ucluttktei; eiiiiii»il 
für die .\nfstellung dos allgeineim'n Ijnindgednnkens zu dem ge- 
planten Ball ond demnfich&t für die nähere Liurcharlieitung des- 
selben zu enUchiidigen. Aua dem VerUUtnlia der beiden Hitie, 
vun denen der dem ^Cntwuri* lanvieaena fnhgoadian von Bantea 
geriagatea ünfangea) durchweg Mher iat, ala mt (Ir die ,Skina* 
anageworfeoM, liaal aieh aber tehlieiien, dan dam Arehltektan 
damit lugldeh eina EntachldiganK fnr die Aenderongen dargU' 
boten werden aoll, waMie er nach Bückspracho mit dem Bau- 
herrn an der diesem VorKclegti-n Skizze hat treffen m&KKen« 
Letztere aber *ind bekanntlich oftmals sehr erheblicher Art, da 
die meisten Banhetrn erst vermöge einer solchen Grundlage über 
ihre Bedürfnisse «nd Wünsche vfdiig sich klar wi-rden. Bei 
dieser .Sachlage ilürfte e« grundsätzlich nicht zu rechtfertigen 
.sein, dass ein .Architekt, der auf Bestellung sofort einen fertigen 
Fntwurf geliefert bat, »b^ie dem Besteller vorher eine Skizze 
vorgelegt zu haben, ntnn -.». i: r. . das fiir Skizze und Entwurf 
filllige Honorar beansprucht. Wir würden — ohn- b/lsttepe?! für 

bestimmte Fälle ausiuschliessen - annehmen, da--- Iv -i II n.r 

Uiu dio Hüllte des für die ..Nkitie" ausgeworfenen Satzes ermilssigt 

wurden kdnata. 

Offene St«llcii. 
Im Anaeigentheil der heut. No. werdan lac .. 
Beschäftigung gesnclit. 
a) B<»-BBislr. aal -Bflir, ArcEllektaa «aA lafaniaur^ 

t SUdtlMUliup. d. i. MaclsinI-lluD««ver. — 3» i mm. t. krA. K 

IVliliu.'ioi-K.-.ii a, Ii.: ,Ui-)i, Ii. 1 >r. h i KMtn. — Je t Arih. d. *rrh, FiUa 
K.M'i'rl. in.'o ri, 1 An Ii. ilrnihi. W, im- Haim.ivcri S, HS Elp. d. In.«--!!. Hzt|> 
J. 1 Inj. i\. .,1. SIioltrilh Fr. I).. rk- I. VV. -.'17 Elp. d. 0«-«.-h. UiU. 
h't l,a nd mt* RjuT. Trrlinlkrr. Zrlcbn*^r u h w. 
1 I.slHlmomiT d. I(. I:.-ltBI^tr. Ktft uliniu-StCRlitX, — J»- i H*Mtrr)iiu d. 
Uf. I,tf->(t''^f« l'l' , I,.Bnk«itf«T*lrn.^<e Ii !- Sr-'h. W. Kunim. r--.;(iirf]'.L - 
MM-. .1.1' .n.d. HeL-Hn"''. *v I Mil'.i.' .:: V . )' 'iraf- 

- 1.1 I, hl.. l^i.i-U, Schf tirinK-^-' I .^n 



JCMBlniMmrtagfeaarailTaaeaalaerUa, nudtolt«Witt*amaaiw>K.&<»>rrltacb.n«rUa. OnnhM« W.at««a'all« 
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Per ^usstellungs-Pavillon fOr das deutsche JCunstgewerbe auf der 
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Der Ausstellungs-Pavillon fUr das deutsche 

ausstellung In 



fli 



(lllrriu rlof 

|m die Leistungen des deatacben Kunstgewerbes 
anf der vorjährigen Welfausstellnng in Chicago üq 
geböbrenJer Qeltnng zu bringen, hatte «ich die 
Reichst^ocnmission entschlossen, eine Aaswahl her* 
vorragender Arbeiten dieses Gebietes mit einigen 
erlesenen Werken der Kleinkunst in einem kUnstleriscIi reich 
dnrcbgebildeten Pavillon zn einem harmonisch wirkenden 
Qesammtbilde n vereinigen. Den Auftrag xur Hen<tellung 
dieses Pavillons erhielt Prof. Gabriel Seidl in Mflncben. 
Unter seiner I^eitnug hat eine Anzahl der hervorragendsten 
dortigen KuDstKewerbetreibenden Gelegenheit gefunden, an 
den hierflir erforderlichen Arbeiten ihr Können in glänzender 
Weise tu entfalten. 

Das kleine Bauwerk, von dem hier der Örnndriss und 
die Innenansicht des Hanptranmes mitgetheilt werden und 
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das seinen Platz an einer bevorzugten Stelle der deutschen 
Abtheilnng erhalten hatte, nmfasste einen grösseren, an der 
Vorderseite loggienartig durchbrochenen Mittelsaal, zn dem 
TOD aussen eine Treppe von & Stufen emporführte und zwei 
von jenem zugängliche Kabinette. 

Eine Beschreibung aller Einzelheiten des Baues, ge- 
schweige denn eine Aufzählung der in ihm vereinigt ge- 
wesenen, zumtlieil im Gmndrlss angedeuteten Gegenstände 
dDrile an dieser Stelle und zn dem gegenwärtigen Zeit- 
punkte keinen Zweck mehr haben. Es wird vielmehr ge- 
oOfen, wenn in Kürze auf die wesentlichsten Theile des 
zur Darstellung gebrachten Raumes eingegangen und dabei 
auch die farbige Haltung desselben erwähnt wird. 

lieber die hier zur Schau gestellten Marmor- Arbeiten 
de» Marmorwerkes Kiefer in Kiefersfelden — umfassend 
das Gewände der dem Uaupteingang gegenüber liegenden 



Kunstgewerbe auf der Columbischen Welt- 
Chicago 1893. 

Ilildbrilai;''.) 

(von der Firma H. Bathgeber in Nnssbanmbolz mit ein- 
gelegter Arbeit hergestellten) Thür, sowie die beiden vom 
Hittelsaal nach dem braunen Sammt-Kabinet führenden 
Thttren und den zwischen diesen angebrachten Kamin — 
ist auf S. .370, Jahrg. 1893 d. Bl. bereits einiges mitge- 
theilt worden. Zar Hauptsache ist bei denselben Unters- 
berger Marmor mit farbigen omamentiüen Einlagen aus 
Onyx und anderen edlen si'idländischen Steinarten zur Ver- 
wendung gelangt; daneben der al.s „grün TropC* bekannte, 
prächtig geflammte Adneter Marmor, dessen natürliche 
Zeichnung von Korallenbildungen herrührt. Die Technik 
steht hinter der älteren italienischen, von der die „Stein- 
ziiiimer" der Münchener Residenz ein io glänzendes Bei- 
spiel geben, kaum zurück. 

Der rothc BrokatellstoiT zur Bekleidung der Wände, 
ein gleichfalls mit den alten Mustern wetteiferndes Meister- 
werk der Kunstweberei, ist — wie alle sonstigen im 
Pavillon verwendeten Seidenstoffe — ans der Münchener 
Kunst-Seidenweberei von Ebner & Co. hervorgegangen. 

Die tonnenf^Jrmig gewölbte, durch reich verzierte Gurte 
in Felder getheilte Decke, sowie der künstlerische Schmuck 
der beiden, je durch ein ovales Fenster durchbrochenen 
Schildwände nnd der ans dem MitteLsaal nach dem Blauen 
Kabinet führenden Thür ist durch die Firma Conrad 
Barth & Co. in jener durch Unverwüstlichkeit nnd Schön- 
heit der Oberfläche ausgezeichneten, künstlichen Stein- 
masse hergestellt worden, die für derartige Arbeiten schon 
bei den Italienern des cinqne cento (unter dem Namen 
„paate") beliebt war, und in deren Herstellung nnd Ver- 
wendung jene Firma die höchste Vollendung sich erworben 
hat. Auch hier gelangten diese, in Goldtönen behandelten 
Arbeiten, deren Formen an die Werke, der süddeutschen 
Hochrenaissance ans der Zeit des Kurfürsten Maximilian I. 
von Bayern sich anschliessen, zur prächtigsten Wirkung. 
Die in den Feldern der Decke angeordneten, meistens von 
tietblanem Grande sich abhebenden Bilder — Darstellungen 
der 4 Elemente — sind unter Mitwirkung iler Maler Prof. 
Fr. V. Lenbach, Prof. Rnd. Seitz und H. Kellner aus- 
geführt worden. — 

Da.ss die ganze Schöpfung, die nicht nur den betheiligten 
Künstlern und Kun8tgewerbetreil>enden, sondern auch der 
deutschen Kunst überhaupt za hoher Ehre gereichte, das 
Ihrige dazu beigetragen hat, um nnierem Vaterlande die 
von ihm auf der Columbischen Wellansstellung behauptete 
Stellang zu gewinnen, ist bekannt. — 



Fortschritte der Technik des deutschen 

^ean Jahre sind vergangen, seit der letite anf Veranlassung | 
i[fs Vereins deutscher F.isenbahn-VcrwaltuiiKi'u vurölTenl- 
lichtc Bericht über die Kurtschritle der Technik im dent- 
srhen P.iacnbahnweiiun erschienen ist — eine Zeit, kurz für sich, 
aber lang im I.ebcn der Risenbahn-Tcchnik and in hohem Maassv 
wichtig, weil gerade im lutttcn Jahrzehnt ro manche brennende 
eixenbahn-tecbnische Frage der Lösung näher und näher geführt 1 
wnnic. So bietet denn «ach der nnter nhigem Titel als VI. 
Abtheilnng im XI. Rrg&ninngnbandc des Organs f. d. Furt- 
Bcbritte des Eisenhahnwesens rrstatteto neno Bericht, I 
wie er aufgrund einer i^roHscn Zahl von FYagen und FVagebe- 
antwortnngen der einielnen Eisenbahn- Verwaltungen von der 
XIV. Techniker -Versammlung de« Verein.s fe.itgestellt wurde, i 
sehr viel der Anregung und des IKdehri-nduu. Dies umso- | 
mehr, als alle FragchoantwortunBen sich anf „Erfahrungen 
nnd ans der Erfahrung gutugeuc Folgerangen" »tfitten, auch 
„bei allen Mittheiinngen ober angestellte Versuche stets die 
Zahl, Ausdehnung und Zeit dieser Versuche bekannt gegeben- 
werden maastcn und endlich alle FragcbeautwortunKen von bc- 
«onderen Berichterstattern, vom lechni-schen Ausschusse und 
mehren irnter-Aiuschüssen noch eingehend bearbeitet nnd in 
Schiaasfolgerungen Eosammengefasst worden sind. So ist ein 
omfangreiches Werk von 484 .Seiten und Kl lilhngraphirten 
Tafeln entstanden, in welchem 103 verschie<tene F^gen be- | 



Eisenbahnwesens in den letzten Jahren. 

handelt werden nnd da» wenigsten.^ beinglich einiger auch für 
den Leserkreis dieser Zeitun); besonders interessanten FVagen 
an dieser Stelle einer eingehenderen Besprechung gewürdigt 
werden niuss. 

Von hervorragendem Interesse sind zunächst mehre Ober- 
baufrageii und gerade auf diesem fiebicte ist manche wichtige 
Klärung erzielt oder doch zum miodestvn erfolg verheissend an- 
gebahnt. Vor allem ist hier die Verstärkung des Ober- 
baues lu nennen, über deren etwaige Nolhwendigkeit ver- 
schiedene FVagen aufgestellt waren, die Auskunft darüber 
forderten, oh bei 7 ' Haddrnck und der zurzeit gesetzlieh zu- 
lässigen MeistKeschwindi};keil - in Deutschland iHJ — eine 
Verstärkung des Oberbaues nöthig sei, ob schon Strecken mit 
in solcher Absicht verstärktem Oberbau ausgeführt seien, ob 
Versuche angestellt seien, nach welchen der Einfluss der Ver- 
grösserung de» Schienengewichte^ im Vergleich zur Vermehrung 
der Srhwullenzabl auf die Widerslandsfähi>,'keit de» Oberbaues 
beuHheilt werden kann und mit welchen Ergebnissen, endlich 
Furagen über Gewicht, Länge usw. der Schienen, Abmessungen, 
Abstand und Zahl der Schwellen, Stossanordnnngen usw., sowie 
zulässige Meistgesrhwiudigkeit beim bi-ther bestehenden und 
beim verstärkten Oberbau. Aus der Beantwortung dieser I'Vagen 
durch Verwaltungen, die in einer übersichtlichen Tabelle zu- 
sammengestellt sind, wird folt;ende Schlussfolgernng gezogen: 
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»FRt "lie Hi-triebssichi-rhoit erwlieiiit bi-i «Irii j< l»t ülilii-hni 
Krüsstun ZugKL-srlivriii<lif;kciU'i] unil UaiMrnrkcn ib<>i Hanpt- 
bshnen) gcnngünd ein ObiTbangesUnge «us Srhi<'i)«n mit <-iii«ni 
Oowicht« von 3.1 U bei 80<) Sohwtllenabiit»nd und Xt *« b« i 
".MX» n>'" SrhwL-lli^nabstanH, b«! (>in«'m Wiilcrstands-Moment von 
UO-IW)'-» anf Srhwellon vun •.'.4--.',7 "' lAni^ uiirl I.V:'.'>''« 
Stnrku mit rntt-rlaK^plattcn auf joder Srbwi^lln bt>iiv. auf Kisen- 
•cbwell«D von 66— *>6 Gewicht. Ao» wirtlucballllcheii Uiändcu 
cndieiDt flina V«nUiteiig Hun ObnbuMa achm Jatit nraek- 

|>As Streben nufli KrhöhiiML' i-r 1 ;ilir(^'-8oh»indigki'it, nach 
ViTgrüsseruni; «to* Itaddruckc» uu<l nach V<>rni<?hnm|t der Ziigo 
b«zw. Verdichtung der Zugfolge, »owie »nderersi-itn naeh Knipami.i^ 
au Kosten nir die ütets »rhwioriger werdende lliilinunterhaltnng 
bediwlfc 0iM TmUrkung des Öberbane». 

Ina Mcm Torge^chkgeocn udi^r «cbun xur Anweudiuig gv 
IffMktaB mUA aiMl trancUadanttte «ewlUfc. 

Eid« gmriata ESninftlirbkiBit tritt jadaeh banttt iaaofcn 
li«rv«r, ala die Varmahraair ^ Sehwöllan, di« TailMMMtniiif 
da* 8diiaiMii>Aiiliagen dmch rntorlw^pUttan und diejenige 
des Schieneniitog«es überall betont ist." 

Wenn dann freilieh »eiler erklärt wird: ,ob die Ver- 
stürkung des Oberbanes vnrtheilhafter dnreh Veniiehrunff der 
Schwellen oder durch eine Vergrösserung cle« .Schicncngciii hi -i 
erf'ilpe, i^^t lur/. il iiui-li . ine offene Frage", sn wiedersprieht 
das nieht ili r k rli. r betonten, übcr!ill für twerlnift»»ig 

er«<"tit'?1- n V. rii r l;riiiiL' :i r Schwelionzahl, der eine ebenso nll- 
iiii in lur!» - riri. \ . ri:ii lirung des Srhienencewieliteii nicht 
jur^i itf -tehi, soiniern aueh den aus den mileedieüten Tabellen 
7.\i ( tii nehmenden und den sonst bekannt gewrir ii Mru I h.il suchen. 
Iicnn die Vonnchmng der Srhwellcnuibl, «der 4iv lii wirht*- 
Yermehning der .Schwellen, welche Maatuinuhnie demselben (inind- 
güdaBken ejitü|iricht. oder endlich beides tugleich, ist eine fust 
älgeiliaiBe: besonders bei den gröüsteu und terkehrsreichnlen 
Elaailtalm-VcrwaUangim wie der prcuss., baveriscb.. ba4liacb.. 
Mm.. StHta-EiBaibl dar pfili. Balm, der kak. Ford. Naid- 
baba, «kr h«lliBdiaeliaD fi.-o. m. ^ff**" dicaar Bubiivar- 
wallinigait bab«a sllndlMK Mcb vcban dar 8dliirallea<Vaimalinns 
eine VerarStseraBg daa BchiaDeDgawIditaB aaf «iiualaait waiit 
kunen Vennebastrecken uingefiihrt. Diese Versuche riad nbar 
neben dit fast allgemein eingeführten Vermehrung der ZaM und 
der Abniegiungcn (Gewicht) der Schwellen — bei den prenM. 
StMtsbahnen ist man z. Ii. allmfihlieh bei V "> langen i^rhienen 
von 10 Schwellen von ä,.") •» l.&ngc »u 1".' Schwellen von •2,1'* 
LAnge übergegungen - - kaum von inaaasgebender R^dentnng 
und vermögen die Thatsjiche, dai)S die MebnabI der Verein»- 
bahnen die Vcr*t*rhiiii.' iWi Oberbaueü in erster Linie durch 
eine V«rm>'hninc und Verstirknng '!.»r Schwellen anstrebt und 
für s.iclilii li ri< lili>;->r hSlt, als die dun h Voriin?hning des Schtenen- 
f^;. « i< liti < alliiu iu ertielende, kaum jti . ni kräften, Damit s<«!l 
alj. r ki;ine«wegs gesagt »ein, daas eiii'' V.'riiirlirniij; .Ii > S. Iiumi . ii 
gewichte» neben der Veniiehrung und Vcrolirkuug der Schwei!, d 
bei besonders stark befahrenen Hahnen nicht auch zweekm&üi^ig sei. 

Ausserdem spielt aurh die Ver!<tirkung des Slu»se» eine 
dar Wiektifkait der Sach« entsprechende grosse Hidle, sei es 
dweb TanSirkang der Laschen, darrb Vetringeruog di» Ab- 
atande» dar Stoiaaehwallan «dar dnrck Blattatoaa-Anacdaungaa. 
Und gawbs kann «nd nmaa aaf di«i«B Gabieta noek viel ge- 
schehen. Denn der Stoas Ut und bleibt dar wnndette Pnnkt 
de» oberbniien. Der etArkst« nnd schwerste Oberbsn geht vor- 
leitig lugninde. wenn der StusH nicht eine dem sonbtigen Ge- 
»tAnge entsprechende WiderstondskraA beeittt. wie i. H. die 
ErfahruDgru mit der ». Z. soviel gerühmten Sandberg'schen 
Qtltiathschiene leigen. 

Als f. rnere endgiltige Krgebnisse sind hervorjuheben: die 
aJu'. im iü-' Aiturkennnng der ZweckmSssigkeit keilförmiger l'nter- 
l«g»pialtcn anfallen HoUicti»p!lf»n, nm <ia'! Kaiit-iti ili.'.r m v.-r. 
meiden und der Anwenduni; v.,i: S.'hn 1! •iis.-l.rmili. ri >. lir:..uh. ii 
ntgel auf der Innen-, dagegen von S^tlueiteuiiiigciu aut der 
Ams« iis. i;.' 'ier Schienen. 

Man kann somit das Ergebnis.« dieser umfangreichen l'nter- 
Kuchnngen dahin lusammenfüssen, dnss schon allein aus wirth- 
schafttichen * irfinden eine Ver&türkung unserer bisherigen ( )herb»u- 
Anordnangen geboten, bei Vermehrung der Znggeschwindigkeit 
und de« fiaddnckes über auch im Intereaee der üetriubs- 
SidMiliait ««Ikvaiidig iat, tnd daaa diaM Vantlrkiiiig in arater 
Linia ia einer Tantlnug dar Vnteiadnralimc ud d«r Sil«M> 
MiaadMiBg gesucbt wird. — 

Ein weiterer wichtiger Abaelmitt iet dem eisernen Ober- 
bau gewidmet. Die sllen Itahnen Mirgik-gt gewesenen 8Ttngen 
sind von 'J8 Verwaltungen meist sehr eingehi>nd h««ntweit«t 
und die Antworten auch hier in iiber^iiclit lieber Zuüummen- 
stellmg geordnet. Als wichtigst«» Krgebniss die.ser eingehenden 
rntcrsnchung kann wohl di« nunmehr fii.<t üillgriiieln anerkannte 
Minderwerthigkeit den eisernen l.,uiig!>chwellen-< tberbuues und 
dio gleichfalls fast allgenxrin anerkannte <tU'iehwerthigkcit des 
eisernen (^ner«<li«ellenb.'kU.> mit lieiii llol/.^chwelleiibau be- 
seichnut werden. Wudd neben dieseni fait «insitmmigefl k^rgeb- 
nisea ebe Vamltnng den Hobfnegger^sehcB LnBgarbWeUamMn 



»Atr günstig beurllieilt. so mag d»s un bewunderen VeriiiitniKsea 
liegen, wird aber die Bcfalu&sfolgerung nicht i ntkräften. welche 
lautet: .Die bisher mit der .Anwendung di's eisernen Oberbauöü 
geinachten l'>rahrungen ergeben, ila.«s im allgemeinen <ler Ijing- 

, schwellen-Oberbau dem tJuerschwellen-Obi-rbau nachsteht. Ins- 
besondere .scbeint niieh dem fiber<-instimmenden l'rlheile vii-ler 

I Itiihnverwaltungen der eiserne l.angschwellen-Oberban nach den 
ItiUiartfii Hilf und iiarh diunit ve rwandten 15au«rti"i" ^ioh für 
HHUpt.bMliii..n nu ll! ti. niiiirl zu h;iS. ri, da er ZMui. !-! ans den 
von Sehn. J/iii.'. II l'.'l.ilir.'ii^ ri IL-ii].! 'It iscn ejitf.Tn" narde, oder 
noch bes.i;iL.'' tt.^^ll «ir.i. Im. --iilMrli.'lt .Iis iM^triebeü ist 
beim I.anKSchwi lii'11-uUrbau ilei vnrirwüiuiU:!! läauarten llilf- 
nnd verwandte llauarteni und bei voriflglichem l'ntergrund und 
Hettungsmaterial und bei «orgfältigcr Aufmerksamkeit iu der 
rnterhaltnnt! lu erreichen: beim eisernen ttaeBBChwelleBbnn 

ebun»u guwährleistot, witi bei liolMehwetlen." 

Und damit wird boHautlieh das mfiglicfcst baWge gtntlicbe 
TenehwMan daa eiaanon LaBgichwenenbanasTn ^an Haupi- 
bahnan tun fiagcn dar Betriebasiehorheit, Ulligar UnteilttItnBC 
■od nrFMode aller derer, dio bisber mit diesem vielerartt ▼i«! 
in lange gehegten verfehlten Sv»teni sich herumürgern mussten, 
noch beaehicunigt werden. 

Die Wenigen StimnuiB, welche sich nngünstig über den 
eisernen ue r s ch w eilenbnil SQSsprechen, gehören dem deut- 
schen (Kten und Norden an nnd sind ansscliliesslich auf die 
verwendete tu schlechte Hettung nnd auf ru leichte Si-hwelleu 
zurückzuführen. Iienn das ist allerdings unzwcifelhüft : •■ine 
leichte eiserne t^nerschwellc kann in vursilglichem Ha^t^t. ai- 
schlag noch »ulti!"<iR «"in. M nHi-r in •"•hlf-hler iH l'.iini; un- 
brauchbar. .1.' -iclil. rlil I r .Ii- II. ■.tun k'. . ■ ■ r.-r ^..llt. li;. 
Schwelle geuomuieu ».r.|i :i uml oikiii Atiscbeiuu uucli spielt 
I überhaupt diu (Jnle der lt. llung bei eisernen Schwellen eine 
i grössere Hollo als bei Hörschwellen. In dieser Hinsicht und 
■ betüglich des Schwellen-t.iewicht» sagt die Schlussfolgcrung: 
.SchlftgeUebotter von nicht »u «robem Korne aus hartem 
Oestein nnUant den Temg lair rlnst- oder Orubensehottev 
(Kiesj. SwdbatMwr hnt aldb aickt bewXbrt. Der eiserne Qnar- 
schwellen^)beibBautbei gatemüntergronde nnd eatqnchcadcm 
Bettung«mat4irial allen Aaferdarangen gcnttgt, «aaa Mwellan 
von nicht lu geringer Unge, einem < iewicbte »on 58 — 75 
und mit iweckmissiger Anordnung iler Verbiudnogstbeileiwlaehea 
Schiene und Schwelle in Anwendung kamen." 

Ks dürfte hier nm I'l.itte sein, noch darauf hiniuwei«en, da«» 
verschiedene der grössten »iid- und westdeutschen Ilahnvor- 
waltungen wie Ita^Tom, Kaden, lieichslande, lle.ss. I..-K., KAln (Irh.;, 
Hannover nsw. nach iler Zusammeiist^dlung xu der Untersuchung 
über die VerstJrkung des Oberbaues eine solche gerade unter 
Verwendung vr>n eisernen Schwellen «nrh.^ri mler ihre neuesten 
eisernen Quersrbwellen-Üauurten . Ib^l .1, ri li.ii hslt n li' Utigen 
Üetriebs-Anlorderungen gegenüber für »«sreiebeml erklaren. 

Wie der eiserne l^uentchwellcnbau werden auch Weichen 
auf eisernen ljuerschwellen fEiserne Weichen von den- 
jenigen Verwaltungen, welche djunit \ . rAU.-!i.' L'. niii'-lii li;it.. ii. 
sehr günstig beurtheilt, ullerdiligs guU .Ubtit und l'iiUTbtiUuug 
vorausgesetzt. Ist beides aber Vorhanden, .so ist nach der 
, Scblussfolgcruug ^der Betrieb aicherur und das Uefahrea roluger 
als bei HalMchwellaa Infolge dar tnverltaigertn Befeatignng 
dar Sckieaen aaf den SehwelleB, ao daas SnafwBrwdtcniagen 
«is^ehloaaen enekeiaaa.* Audi erfolgt ,die TaH«gaB( aar 
Weicbe nnd ihrer GMsa bis hinter das Hemtlielr lawlMr, 
leichter nnd genauer aU b« Holsscbwellen.* 

Weiter wird dann freilicli erklirt: ,Kin Nachlheil gagatt' 
über der Kauart mit Hollschwellen ist die unter Umatlndan 
umfangreichere Zerstörung der aut eisetnan BebtveUea liegaadea 
Weichengleise bei Kntgleisungen.* 

Aber dieser Naehtheil ist gegenüber den genannten Vor- 
theilon, r.ti w.lrh>'ii nnrh bülistere l'nterhaltnng hintngesetzt 
Werden Sülls- ili. Ii r lit iiri. rli. blich uiid dürfte ausserdem in 
übertriebener i .t. ir^-elioben sein. Bei einfachen Ent- 

gleisungen 1,'. r. r I ( . .;i.len«r Wagen, wie sie beim \ . r>. liii l. >»- 
dienst auf ^'1 . s.'ii liahiil.'ifen am häutigsten vorkomnicu. ii-t 
nacl. Ml. in. i: . 1^-. 11. II. ZI. Milich rtdchun Erfahrungen mit s.tli ln ii 
I Entgleisiifigen in eisernen Weichen eine solche Verbiegung oder 
; Zerstörung der Schwelleu, diiss sie aus<;ewochselt werden müssen, 
rocht selten, wie di« vielen liliitgleisungssparen in den im Kc- 
triebe IwÜBaiielieB vieleB tanaoid eisernen Weichen nach der 
Qaalla 64(>0 ^ iaa liakaiktinisdien Direktionsbesirk« xurgcnüge 
beweisen, üui bat gnnan EnIgleianageB pHagaa aaeb die 
UoliMdtwoUaa-Wciehea ient«rt >n werden. 

Andi über Weichen Di tungen haben ErhdHUgen atatt- 
gefbnden nnd es bähen »ich von -.'s Verwaltungen, wolcke Er> 
falirungen mit Stangenkilungen und Itoppel-Drahtzngen gemacht 
biiben. 7 gleich günstig gegenüber belikn iVrlen der Leitungen 
ausKes|>rochen, femer t luguaaten der Stangenleitungea and 14 
zugunsten der Drahlleitnngaa, nad iwar Ti>mgaveiBe aaa Gr^ 
I spumiasgrflnden. 

I ') Beliaiidflt slD<l ttlwilMapt insser der Baaart Hilf tie tob HaaruMuu, 
<lir KbelDisciMn Baka, liolirn«nrr, di« slaaitllck als Hilf nrwaadt be- 
' «tkkaei wvnleii «Qtac«. 
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Nur 3 dar ktatw YerwRUmigen (Köln rrk., Köln Irh., 
Hannorar) heben auch die grSamn BetiialMstebcrbait 4«r Dnlit- 
leitnugen bmor, weil MnffenlAningan nirht TorkOiiitmeB kttnnea 

iinil vril bt-i ro1lkonini«ncn Anlagen beim Baissen dfs nrahtt».« 
j<'di> rnrvgcinmiisigki-it vuni Stt>liwi>rk!>nArter sofort b«ii)cikt und 
be^ieitigt werden kann, was bei SliiiigculüsunKvn nirht mtlgürh 
ist. V.S ist auffullond, d&ss uuf diese ThatKachc ni' ht von mehr 
Vorwaltungen hingewiesen wurde, denn venschienione schwere 
I'nfalle, welrhe auf die rotUYerlässigke.it der .Stangenleitungen 
xuriiekzufnliren waren, l.'hrcn ■ in.'frir?!;. !!, .l;i<'* .StanKenleilungen, 
abgesehen vun ganz i iiifac!i r. Vi rh;il'.ni^si n, nieht diejenige 
l!i ' ri'-V^'^iVhfrhpit hi.'t.Ti. vi-rhuiL-t «■tiIiti rfurs*. 

p.'M;L;.'n.iis- -i'ri'iit jui Ii <!u .•^i Silus-riil^'.TiiMf;: .Ilciile 
Arten n>ii XWüühiMil.'iluiig.n Inilicvi m. Ii ii nidirl" «war der üti- 
untwortung der Frage durrL dir \\-/}iv/.Ai[ lier Verwnltongeo, 
nicht aber den heuligen th«tj.ä':lilirli,-(i l-rLilirntiffeti. 

Auf dem Gebiete des Si n n ) v, . , , n > mi,,! gleichfalls 
mehre hfiehst wichtige Fragen bfiuiulcll, «olilii üUr tumttieil 
durch die wilbrend aer HearbiMtung in (ieltung getretene neue 
deutsche Hetriebs- und Signalordnuni^ wenigsten* für Deutsch- 
land ihre Erledigling gefiuden haben und zwar itii jiHgeineinen 
im Sinn« 4«r vwlicgauli« Fragebeanlwurtongon. Die* gilt 



miiMBtlleh für AnifahrtaigDkl«, dafai vmMtrt» Auf- 
«telhuig btOiwattol ««d teick Ao gea«mUn TivnebrifteB er» 
smu^ «iid. HiiMichtUdi der Vegesignale bemchen nlcbl 
nur Mibr VMfaebledane Amiebt«ii, »ondern «neb ein« bimt« 
Musterk&rte von Purinen, Farben nnd Hedeutung, su du* di« 
Srhlussfolgerung zwar lautet: 

.Ihre Anwendung für grössere Stationen wird vou der Mehr- 
lahl der Verwaltungen empfohlen." Aber auch: .darüber, üb 
sich ihre Aufnahme in die .Signalordiiting empfiehlt, sind ilie 
Ansichten der Verwaltuu(;en noch sehr getheilt." 

Nun. elfn klirh, r Weise ist wenigstens für Ueutschland in- 
Ztti>. lirii in ilir S'..'!ialünlnung bestiuinit, dass da, w« Wege- 
6i;rii:il«! angewan Ii ■ü.Hpn, na''h H™ Onmd^Stzen der Ma>t- 
>ii.M',.tle gebildet m-Iu ni^i-brn. «iiiliir' li 'li r Iriilurrn unsicheren 
Willkür anf d!' -:. :ii 'ii bi. iv , in g, l yhtl'! M buben ist. 

Mi; li'.-lit Miril All" . inUuit; \i'ti Knallsignalen in 
Verbindung hui den Ki:il;ilir"-^i^ii;ili n lii-r^n re^elmÄsitige 
Vorsignale fast ailnenrn iii «iiii riutln ü. .Mrrkwuriiig. rl^.Jil^e wird 
aber vun keiner S<-itc mit dem noiliigen .XaeUilnuk ilarunf auf- 
merksam gemacht, Atas Knallnignale bei l'nfillcu usw. als 
GefaiiDiigtuiJc gelten, also da« Hcifurtigt> Halten des Zages vcr- 
Ua(nt «ml mu deren gleichzeitige regelmisüige Anwendung als 
VmiehtB- i, h. nie» als LnngsaaifahniigDal« vor den Einf<dirt- 



signalea mr m dner iiiMffvIliMebtaii AbtehiAdiimg ihm wich- 
tigstMi BvdsitaDB ab OoAdiniin] fllrai nun. 

Taa b M»B dww[i latenate aind endlicb ]litkbdltuig«tt fib«r 

Versucht) mit blauem Lichte. Es »ind freilich nur 5 Ter- 
waltungen, die dartbor berichten: da aber keine ungünstige 
I F.rfahrnngen gemacht hat, das blaue Licht sieb vielmehr auf 
EnlfemuDgen von 'M\ 250, 300 ja selbst 4.V) als vollkoniinen 
I deutlich sichtbar erwiesen hat, so dürfte HCh die Anstell lUg 
weiterer praktischer VerHucho, im gewSinHdnR BaMabe, alt 
«(dchen (ilisern dringend empfehlen um m endgiltigcn Ent- 
8clilns.8cn zu kommen, ob das blaue Licht als Sigiiallicht that- 
nlirblii-!i hraiichbsr int mh^r nir-!it. Ilenn seit weissem Lieht aus 
ii.'i- ii. ul s< hi-n - 11. 7.. lt. ;uic-li i-:i^liM hen — 8ig)i;ii!..r (iimig als 
eigeiiUifhes f^lgliallicbt v.Tr-^-lr.vuriii-'ii \< — pirirklii-iuT \V«is4j, 
sei ausdrücklich hinzuges'^tzl . Imt piünr.- jjrlit jw^i gi nvi;- 
sStzlichc Bedeutungen: Freie Fahrt am M.isisi^'ii.^i. V' r.-.ii h!, 
l.ingKam fahren am Vorsignal und den St<■l■k^(■ll,■il.>•li [ii, i'.iiL- 
führuDg einer dritten Farbe fiir dioso Zeiclii.;^ wiir,' ilatn r reiht 
erwünscht und der Natur der Sache nach würde iiii r/.ii auch 
noch eine Farbe brauchbar sein, welche das Liciit nicht 8u 
weil durchdringen lüsst, wie rnth und grün -. denn Vorsichta- nnd 
LsoejMLtufttlu-sigDale brauchen nicht aaf weite Eutfernnugeu 
•iehUariftaaiii. Ib» Standort giebt ja nicht di« Strile au, w« die 
Geechwind^keltf'&Hilnigang schon darchgefSlnt letn man, aas- 
dcm dieienige;, wo aie eingeleitet wetrden ««II, nm sie raebtaeltiff 
la erreichen. Es genügt aleo thearetiaeh, wenn das Vorsiebt«- nna 
Langsamfalinjignal im Augenbliclte des Vorbeifahrens erkannt 
werde« kann : um aber die Lokomotivführer vor der Gefahr zu 
KchUtzen. das« sie ein nicht erwartuteji derartiges Signal über- 
sehen, wird es immerhin auf etwa •Ji*)" sichtbar sein mässen. 
I Im Ilahmuu der vorliegenden liespreehuug sind nur einzelne 
I Theile des vorliegenden Werkes zur Erörterung gezogen, während 
andere nicht minder wichtige Üebiete der Eiscnbahutechnik 
unberücksichtigt bleiben mnssten. Fls unterliegt keinem Zweifel, 
I das« die ni.n.xit.-» Ilerausausj^abe der .K-irtsrhritte flt>r 'l'i'rhnik 
' ili s liciUhclii n l'is.'nbahnwoson.i' ilurcli (in 'I'-M'liriiki:r-\'cr>-aiiiin- 
I h.W'^ 'Ii i \i-r> itiii deutscher J:i.-i tibahn-Verwullungen in dam- 
' i-t llivii Maus-.,» als grundloi,'! ti<li .s und maassgebende« Material 
! bei allen jiikFmff i^en Fi tM- hiinui n. Studien nnd VerölTenllich- 
I ungen auf li.'ui ilcliirt.- di-r l^i>. ii)iiiliijlri-kiiik benutzt werden 
nin&s, nie allf iltio \ i'rgäiigi.riutuii haialzl worden sind. Und 
ebenso zweifellos steht fest, das« diese neueste* Ausgab«! die 
Technik der dein Vereinu angchörcudeu lialuien aui deius«tben 
hohen Stüde nd in dewelbaB eUrigeB Fartadhritte leigt, auf 



den aie aidi mit atltaiMft IvaMbnaa 
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0«r GeMtitntwupf ai einam prauntsehen Waatarrathte.*) 



Iflr den Techniker ist von besuTnliT'^r^ Inton-sii»' die Be- 
hörden-Organisation. 

In der BllgetTi''i!ii:'n Ü«grnndung des Entwurfes heisst 
ea: ,In den Rahmen d r tii^hi Hgen Itehörden-**rganisaticm tritt 
die Verwaltung <Ier Wasserwirthsrhaft nicht »onderlich hervor, 
sundern wird im allgemeinen von den Clrgauen der allgemeinen 
Landesverwahnrif! in derselben Weise gebandhabt, wie andere 
Zweige der v<Tnait> iiden oder polizeilichen Thfitigkeit', 

Dies fiitirt 7i; ili r VVjige, weichf«n Ht^liTirdcn die ficschäfte 
der \Vas^^■r•A irtliM liiil; xu iiIht". r:'.;.'"ii si i. n ; Maassgebend ist 
die mögiiclintr Aii|iii>äUjig der üe!ie|iiiit»b<!inrko an die natür- 
lichen VorbiiltiiivM: ilcr Wasserläufe. Diese weisen aber iliinuit 
hin, die gro.'-:'! M Stri n« mit ihren Nebenflüssen, deren ^mlu^^i n 
und <Jnellgel'iL-r .■n liL-iiit^lich ihr^T i ir_-,iiii>.it inii . iiili.'itlirli vii 
bt?liand«'ln. Hieinueh »ciieiilun diu H>'gii>ni»gsj>rä>>.>>.:ijlcti. ilt ucu 
cnrzcit in der Hauptsache die Leitung der wasserwirlhschaft- 
lichim Angelegenheiten obliegt, aus der Organisation aus. 
Andererseits erschien die Einrichtung von selbatAndigen Waiaer- 
behörden niebt empfeUeiuwerth, d» es in unserem obnebin lebon 
Ivaaent konidlilirtea fiahSidau^ifuiaiMia bcdenklielt iat, für 
einaalue Zweigie dar al^naiMO LandaBterwaltnnir neue BebSrdeB 
und Beae batanieB an aebaffea. Im Oberiiritoidinm besitzt da- 
gegen Prenssen eine ReliOnle, wolcbe sieh nach der Gestnltung 
ibrea Geschäft «kreises uud ihrer ganzen .Stellung in dem Ke- 
fcünlcn-UrRanismns ganz besonders für die Wahrnehnmiig der 
wasserwlrt^schaftlichen Ceschifte in der mittleren Instanz 
eiirnet. Somit ist der < >berpr&sident an die Spitze der was^er- 
wirthschafllichen Verwaltung der einzelnen Stromgebiete gestellt. 
Ihm zurseite tritt bei der Itearbeitung bestimmter, im tjesetz«' 
besonders bezeichneter wasserwirtlM. li.ifilii-h. r Angeletrenheilen, 
namentlich für die Entsrhridnui,' . "ii Si r i' -.H-hen, ein Wa^.'>er- 
amt, dessen Stellung und Zu><aiiiiii. u- iiniii' der des liezirks- 
Ausschnsses ungefihr gleich ist. 

Wasserpolizei- und Anf-iif|it.-.bi:Si»»r.li spH Hei den Strömen 
und .Schilfahrtskan&lt'ti li. r i il. rpriisidi'nt, tu ; 'Iri: H«ehwasser- 
tlüs^en. Flüssen und Kanülen der Laudruth, in .Stndlkruiisuit die 
Ortspolizeibehörde, bid den aonatigen OewfaacrD die Oitapeliiei- 
behönle sein. 

Nach diesen allgemeinen (irundsJltzen ist nun die Itchörden- 
Ofgaui&atiuu in den ^ Hi^j— ;.'8i im besonderen wie folgt geregelt. 



An der Spitze der wasserwirthschaftlichen Verwaltung eines 
Stromgebiete» steht der OberjT*»»*'*«'- I'ie Abgrenzung des 
Gebietes erfolgt durch kgl. Verordnung. Sie hat sich im all- 
gemeinen den Frovinzialgrcnien anzuscnliessen, soweit nicht die 
iJncksichten auf die BtriimverhSltnissc Abweichungen erf« rd.TlirU 
machen. In der Verordnung ist der zuständige Oberer i^iilctit 
ans der Zalil der betheiligten i 'bcriiräsidcnten tn Vu st iinini n. 
I>em t»berpril»identen wird ein zweiti-r Obenmisidiiilrarh lin i ili-; 
erforderliche Anzahl von lUthen und Hilfsarn, it. i n V. rw.iltiiii^-.- 
bcamten und Techniker) beigegeben (§ •JUii:. 

Zur Mitwirkung bei den üeschlfleti ili r wus.s. rwirlh.>Lhall.- 
lichen Vorwaltung wird am Amtssil/, iU < ' i! i ?|ir:i^iilent«n für 
ilaü ihm zugewiesene Stromgebiet ein Wssjeraml berufen. Kieses 
^•■!-U;ht aus dem Oberprisidenten und aus C> Mitgliedern. Zwei 
dieser .Mitglieder (ein Jurist u. ein Techniker) werden auf die 
Dauer ihres Hauptamtes am Sitae des Oberprlsideatea tob 4lw 
zudtiudigeu Minister ernannt. Die vier anderen Xiti^lodorirardan 
ans den Einwohnen daa dam OberprIaideBtan nntentelitan 
Ktromgebietea doreb den Prannrial-Anaiebiua auf 6 Jahre ge- 
wiblt ^ 267). Dnidi dieie Art der Zwammeneetiung aus Ver- 
waltangabeamten, Jnnaten, TRehnilcam nnd Laien »oll die Ge- 
währ geboten wenlen, dass die vom Wasseramt behandelten 
Fragen nach allen lüchtnngen hin vom theoretischen und prak- 
tischen .Standpunkte aus geprüft und sachgeraikss erledigt werden. 

Für ilie liearbcitnng der wasserwirthschaftlichen Angelegen- 
heiten wird den Landräthen ein zum Hegierungs-lJaunieister de» 
Ingen ieur-Raufache» befähigter Beamter*') beigegeben, welcher 
befugt ist, an den Sitzungen des Kreisanssehusses mit be- 
rathender (sie!) Stimme theilzum-hmen '§ ".'TOI. 

Wasserpolizei-llehörde im Sinne dieses (Jevsetzes ist bei den 
Siriimen und Schiff.ilin -knijal ii der OberprSsident, bei den 
iibrigeu Wasserläufen der Landrath, in Stadtkreisen die Orts- 
)iolizeibehrirde ;<f JT 1 ;. Durch die ihnen beigegchenen Techniker 
<-rhalteri diese iiebürden die Organ«, um die Aufsicht über die 
Wasserlüiife und d«a«i Unterbaltnng aachTcratiadignnd enaigiaeb 
wahrsunehuien. 

Auf die Beaehwarde gegcB waaBaipoliieilieb.e VeifBgnngeB 

Tsüh.- So. 21. . ^ , 

Mnn «iri! nirlil I.L'|jji<i|i(<-n lil^DIl<'U. ilii<s die*« AesArMkSVelje» 41« 
iieh »uch iu i l'C7 Quillt, girxdt «iite Mtir ^SckllclM seL 
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des Oberprbidenten, «oirie giegen die auf Rcwhwerden von ihnen 
erlassent^n Kcsrheide bosrhlicsst der xnstSndige Minister. Auf 
die Klage geilen die vurbezeichneton VerfQgungen cnttrhcidet 
das Obcr-Verwallungsgoricht 'II'). 

Auf ilie Hcsfhwcrdc gegen waifserpuliieiliche Verfägungen 
dc8 Landratbc» und derOrisiiolizeibehörden in Stadtkreisen, suwie 
gegen die auf Hoschwcrden von dem l^ndrathe erlassenen Hescheide 
be^rhlicsot der Oberiirisidcnt. Auf die Klage gegen die vor- 
bczoicbnctun Verfügungen entscheidet das Wasseraint :§ l'7ft). 

Endlich ist noch von Wichtigkeit, das« bei den Strömen 
und SrhilTahrtskaDllen Ertliche (teschitte der WaüKerpolizci, 
soweit OB sich um deren Auanbung gegenüber den rferbeRitxem 
und Eingesessenen des Hochwassorgebietc« handelt^ den Land- 
ritben, sonsstigo örtliche (leschftfle der wasserwirthschafllicben 
Verwaltung und der Wasserijolizei den Lokalbeamten mit der 
Maassgabe übertragen werden können, dass diese inbeiug aut 
/Zwangsmittel und das Itecht vrirlAuliger Straf-Festsetzung den 
Ortspcilizei-Tlehörden gleichstehen ($ Dies die vichtigsten 

Hcstimmungen der Hehörden-i irganisation! 

T^urch die Organisation wird also bestimmt, dass an der 
Spitze der wasserwirthsrhaftlichen Verwaltung eines Stromge- 
bietes der Oberpr&sidvnt steht, dass die Abgrenzung eines solchen 
(tebietes sich im allgemeinen den l'ruvinzialgreozen anzuschliessen 
hat. Die ganze wasserwirthschaftlichc Verwaltung ist in den 
Rahmen der allgemeinen Laiidosverwaltung eingeordnet. In 
dieser Beziehung steht der Gesetzentwurf in vollkommenem 
Gegensatz zu den Vorschligen der deutschen Landwirthschafta- 
Gesellschafl, bei deren Bearbeitung hervorragende preustiM-hc 
Wasserbau-Techniker mitgearbeitet haben. Hier war für jedes 
Stromgebiet mit seinen mittelbaren und unmittelbaren /.utlüssen 
die Anlage eines besonderen Wasserbuches - nach Art der 
Grundbücher — in Aussicht genommen, für dessen Bezirk diu 
Schaffung eines Wasseramte» gedacht war. Von der .\nlage der 
Wjwserbncher ist Abstand genommen, da sie, wie die Motive 
ausfi'ihren, unpraktisch and andurchführbar seien. Im übrigen 
hat man Scheu getragen, die Zahl der Behörden noch durch <lie 
SchnfTung neuer — bspw. Strumbaudin^ktionen — , Tun der allge- 
meinen Landesverwaltung losgelöster, zu vermehren. Ks muss 
auch anerkannt werden, dass bei den innigen Beziehungen der 
Wasserwirthschuft zu su vielen Zweigen der Staatsverwaltung 
eine derartige Loslösuug sich nicht empfohlen haben würde. 

Nach ^ '2tU', soll nun dem Dbcrprisidenten ein zweiter Ober- 
prisidialrath un<i die erforderliche Anzahl von Kilthen uml Hilfs- 
arbeitern ' Verwallungs- Beamten un<l Technikern) beigegeben 
werden, welche nach .seiner Anweisung die (Jeschlfle der wasser- 
»irlhschaftlicben Verwaltung boMrgen. Dieser zweite Uber- 
prisidialrath ist nach der bisherigen Deutung des Wortes zweifel- 
los auch ein Jurist: er i^t niirli den Motiven stÄndiger Vertreter 



des Oberprisidenten und wini daher auch den Vorsitz bei den 
Sitzungen des atu (> Personen gebildeten Wasscramtea führen 
(§ MS). Unter den 7 l'ersonen des Wasseramtes ist daher nur 
ei n einziger Techniker. I)ies erscheint zu wenig. Ks muss 
vielmehr als ein dringender Wunsch der Wasserbau-Techniker 
bezeichnet werden, dass dieser zweite Oberprfisidialratb, der 
doch lediglich wasserwirlhschaftliche .Angelegenheiten zu bear- 
beiten hat, ein höherer Wasserbau-Beamter (Strombau- 
direktor) sei. 

Von einschneidender Bedeutung für die Stellung der Wasser 
bau-Tochnikcr nach dem Entwürfe sind die Bestimmungen de.«! 

I § 270, wonach den Ijindrfithen ein höherer Wasserbau-Techniker 
beigegeben werden soll, welcher befugt ist, an den Sitzungen 
des Kreisausschusses mit b erat hendcr Stimme theilzunehmen. 
Wenn es auch mit Freuden tu begrn.ssen i.>*t, dass die Wasserbau- 
Beamten sich in Zukunft nicht blos um die baulichen, sondern 
auch um die wirtbschaftlichen Wasser-.Angelegonheiten zu bc- 
kfunmcrn haben, so muss Uire im vorstehenden nttber nrkzisirts 
Stellung doch als eine im kussersten Maasso unglückliche be- 
zeichnet werden. Infrage kommen nach § 'M diejenigen nicht 
schiffbaren Wasserlilufe, bei denen erfahrungsgcmftss der Abiluss 
des Hochwassers mit grösserer Gefahr verbunden ist und solche 
WasserUufe, deren t'ntcrhaltung aas Gründen eines öffentlichen 
oder ^emeinwirlhschafllichen Nutzens geboten ist. 

muss unbe^lingt, allein si-hon im Interesse der Sache, 
verlangt werden, dass die Wasserbau-Beamten den Landrithen 
gleichgestellt werden und dass sie im Kreisansschussu be- 
srblies.sende Stimme haben. Nur so können sie sich ihrer Ver- 
antwortung voll bewusst werden. Würde die Fassung des Ent- 
wurfes durchgehen, so ist voranszusehen, dass der Landrath in 
den meisten Fullen allein entscheidet und der Wasserban-Beamte 
erst gefragt wird, wenn die Sache verfahren ist, was nicht 
hindert, dem unglücklichen Baubeainten die Schuld beizumessen. 
Es darf hier wohl an die hannoversche Verordnung, das Wasser- 
bauwesen betreffend, vom 1. September 1852 erinnert werden, 
welche noch heute in Kraft ist und die sich nach dem l'rtheile der 
Sachverstindigen ausgezeichnet bew&hrt hat. Diese bestimmt, 
dass in unterster Instanz für sftnimtliche Wa-sserbausachen die 
Aemter (Kreise) und die Wasserbau-Inspektoren tuständi).; sind. 
Dementsprechend heisst es in den folgenden Paragraphen überall: 

1 „Das Amt und der Wasserbau-Inspektor.* Bei Meiuuug^- 
Verschiedenheiten zwischen dem .Amte und dem Wasserbau-In- 
spektor entscheidet die Landrustci (Itegicrungj. Der "st- 
preussischo Verein bemerkt zu den .Ausführungen des Gesetz- 
entwurfes ganz richtig: 

Wenn für das Wassermmt ein technisches Mitglied als noth- 
wendig anerkannt wird, so ist es nicht recht erlindlirh, warum 
für den Kreisausschuns ein tichniacLer Ii erat lie r ^;eiiiigi'n sull. 



Oer St Jacobi-Kirchthurm in Hamburg. 

Nach einem Vortrage de* Architekten J. Ksiilwssirr im H*iatiun;cr Arcliltrlilai- unil Ingrniciir-Trri'ln, gilialten nia 2. Februar IHM. 

[nverfolg seiner im Aufrage des Vereins für Hamburgische iieschicht'C unter- 
nommenen Arbeit, bezgl. der wir in No. ') und ti Jahrgang ISitl bereits über 
die St. Katharinen-Kirche berichtet haben, hat der Vortragende nunmehr auch 
seine rntersuchnng über die St. Jacobi-Kirche vollendet, die im Herbst dieses Jahres 
bei tiebrndor Bestliom, i. F. Gustav W. Seitz Nächtige reich illustrirt im |)nKk er- 
scheinen soll. Die ( iriginalzeichnungen für diese Herausgabe sind in Anzahl von 
über -M) Bl&ttem zur .Ausstellung gebracht, und in der .Absicht, in das sehr vieLscitige 
und intcre.'ssante Ergebniss der Studie einen Einblick zu gewähren, sind ausserdem 
eine grössere Anzahl von verschie<tenen Entwürfen zu dem I82G begonnenen Bau des 
Thurmcs im Saale aufgebAngt. Enieitend theilte der Redner mit, dass diese zeich- 
nerische Arbeit nebst der umlassenden litterarischen Cjuellenforschung ihn schon seit 
beschäftigt habe. 

.Als Ergebniss der Untersuchungen Ober die St. Jacobi-Kirche ist anzuführen, 
dass diese Kirche gegenwärtig als das älteste Gebäude Hamburgs geschätzt werdeu 
muss. Mit di'm Bau wurde etwa l2:V'i begonnen; es handelte sich dabei zunächst 
aber nur utn eine einschifligu Kauelle, den jetzigen ('hortheil der Kirche. Etwa 
1:U.') ist die Kapelle zu einer dreisciiifligen Hallenkirche ausgebaut und diese letzte 
ist I i:i!:l nach Süden zu um ein viertes Schiff erweitert worden. Mancherlei Einzel- 
heiten lassen sich aus diesen verschiedenen Baustadien noch nachweisen; insbeson- 
dere enthält die Kirche noch jetzt eine sehr beachten.^werthe Säule von Uöl und '■• 
herrlich geschnitzte Schreine von ehemaligen Altiren, die gleichfalls aas dem l.i. 
Jahrhundert stammen. 

Nach einigen weiteren Mittheilungen Ober die Ansfühniugsweise des Daches 
der Kirche ging Redner hierauf zu dum eigentlichen Thema seines Vortrages, dem 
Bau und der Erhaltung des 'l'hurmes Ober. Hiemach begast die Kirche ehemals 
nur einen Dachreiter, der indess (jlocken von über 7(XJ<) Pfd. Gewicht trug. Der- 
selbe neigte sich wurde während der nächsten 2.'» Jahre viermal mit schweren 
Kosten reiiarirt, musste dann aber, weil die Arbeiten stets unzulänglich beschäm 
wurden, endlich doch ganz abgetragen werden. Inzwischen war der Fortbau dos 
lluuptthurmes unternommen, dessen unteres Mauerwerk aber gleichfalls nur unzu- 
reichende Fertigkeit besass, und schon als diu tilockon aufgehängt werden 
sollten, mit einem (nächtigen doppelten Ringanker znsammengefasst werden musstc. 
IM' und I.Vhs erhielt der Thurm darauf eine im unteren Tlieil gemauerte, oben 
aus Holzwerk konstruirle Helmspitu- von ll(i«> Höhe, deren Baukosten auf 2;! Uil ,4/ 
nngi'Keben werden. Redner macht i'ingehende Mittheilungen über den farbigen Einzel- 
st'liiiiuck dieses Bauwerks, über die Uhr und sonstige Einzelheiten. Die bauliebe 
Erhaltung des Thurmes bildet eine fortlaufende Kette kostspieliger Iteparatar- 
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Die Mitglieder de« Kreisaa88cliu»8C8 werden aber vom Krei»- 

tagf von Bllpcim-iti » irth!.rhHfllirli('n lioKic-htspiinktcn aus pn- 
wjililt iiriil tii ni;?.. 1. ufl nii lil ilir hik Ii Ciir l uifti i rfordiTlii'he 
bcnoniK-rf X' fähifjuii^; für was-i r« irl h^i liaftlirln' Frafi^n. I m 
Über Wasscrlriigfii .'■;i<'h||ji'riiii>H jibiii l lu il.ii 711 k'iüiKii, i^t i>irie 
ItvkBniitsrhaft mit tvchniftckcii bcgrilTvn uDuugänelich niilhig." — 
Alsn fort mit dar bersthaadaa Stiant m WanarlNM- 
In»pvkturs. 

Ks ist nur fin« logisrhe Fulgerang ans dem Vorhergebenden, 
wenn xa § ;2TI rerlangt wird, dasta die Waiiser|tulii<-i-RidiSrdn b<-i 



dendemOlnT]irilsiilonteri nii lii iinini'. tc lliar uiitcrsti-llton iii>w»s«eni 
(Ströme und Scliiflahrtskanrilr .ms ilcin l^ndrutliv und zu- 
i>tlndin;i'h \V«j.M rliiiu-lkiinit< ii RcliiMi l wird. 

Zum Srhlussi' mag liriii W uiisi ln' Ausdruck |»r';('b>'ii >»i rd< n. 
daa8 die iireuKtiiiiehcn Vereine sirli redil eingeheml uml rei-lil 
bald iiiil liiT lleliörden ' ►rKunisiilioii ili s Kiitwurfis tu srliilfl iy.'ii 
n<''>rht"'ii. Aul ilu-s Kreebrii.->> iler H("r;i( liungi n w in .'lU'-h auf (i- ii 
maUriellcn lubult dva Gc»otxcnt«rurfua wcrduu wir sUiter xarürk- 

Fbf. 
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No. 9t ud n lahfs. 181« d. BL 
• .Iber UnlUdM BhMuM'' 
I w dank dan laider lo Mk daUagaadiladaiai iwaltoi 
Dinklor (der t«ehni8«hen AbtheilmiE} der phyaikal.-teeho. Reicha- 
•Mtall, Reg.-Rth. Dr. W. LOwenneri, dem Verfaaser bekannt 
gegqjbcn worden, daM der damak am tihvsikal. Inatitut der 
TaiversiUt Berlin tbitige Hr. liirhard Siigraondy (jetat in 
Wien) sich lor Aufgabe ge«tellt habe, ein einfache«, wenig ge- 
Ikrbtea Olaa so finden, das für Wirmentrahlen möglichst an- 
darchlAMig sei. Schon danutli« hatte »irb horausgeiitullt, das* 
da^ in .Anlehnung an ilus bekannte Verlialten von <>laA and 
.Al.iiin >. cbig, Aufs j in ib-n stuiitlirli un1tr>tütitiii liliishütten 
in .Im.i In r^;.. iti Hl. . I:.' 17 % l'hiir..T(i,' .ullKiIti ndr lila» den 
vorausgesetzten i^rwürtiinecn nur in s> lir f;i riiit;em .Maa.s<>e eiit- 
sprarh ; jedoch verbot sieb je(ie~ Mirieitige weitere Eingehen 
darauf, «ie auf einige besondere hTfahninu'en. dir lien .\nnaiunen 
SlUrcr l'bjsiker lu wider^preehen Si-liii nen, (n lel. weleher aber 
eine strengere l'nterhurhung nicht .stiitlpefurul. n lutte. 

Die intwisrhen vurlAuBg abgeschlossenen plneklielien Kr- 
gebflisse der mühsamen and »aiwkndigeu Arbeiten dcji tlrn. 
Saigmondy sind veröffentlicht in ,Dingler''s I'olyt. Jonrn.* 
1893 (Bd. 287, H. l, 3, 6) nnd im ,Joarn. i. QaabeL naw/, 
H. 89—31. 

Sie baaUtlMi du di« Uwaakai^taian, !■ matnnom. 
laatit. dar Naonail-AiihngB-KaafliiialoBfavaiiiiMBaBErilArn^ 
daaa grl^[|«flrbtaa (Ckowii-) Glaa nod aiaa nil BniBMawaaaer 

(vermathlich eisenhaltig) Iwrgeatellte iUaudtang garingero 
Strahlendurchl&ssigkeit eigebi*!!, ala farblosea OIm md eine mit 

destillirtem \\'a«!)er heigestelltc L.ösang. Sie stellen sogar fest, 
daaa in einer solchen Ivöaung nicht dem Gehalt an .\lann, .sondern 
lediglieh dem de.stillirtcn Wasser die F&higkeit xukonunt. bei 
mnchmender Dicke einer grösseren Menge von Wärmrstrahlm 
den Durchgang ra wehren, uml dai<8 diese Fihigkeit durcli einen 
geringeren <iehalt an Ki!>enoi)'ilul sieh auflTiUig vennehrt. 

Weiler stelli n dann Ilm. Szignioudv s 1' ntcrsuchuugen fest, 



FQr WiranttraMM uiUüircliUtoiliM 81m (Sehinnglas) 

Sckira 



Tkonerdogehalt dl 
Olaaaa «iitt^ 



Oiaaaa (rd. 8»/«) die 
BcftiniwiiftaBt «olaBaii Oiaaaa aikUt. vikiaad «ia fftalai(artar 
Gakalt (19— 17%) dieaellM maakBand wiadar akaekwickt, aowie 
daaa graaea Cniradaa alle anderen frfiber rerwendeten Oliaer 
an Sdiimwlifcaag IbeitriRt. 

Als wichtigster praktischer Erfolg dieser Arbeiten iat 
aber aniasebcn, dass es Hrn. Siigmundj- gelungen ist, Glaa nrit. 
Znsata von 1 — -1 % Eiscnoxvd in scharfem lU-dukticnsfeucr ra 
(chnelsen (wobei das Oxyd in Oxydal oder Oxjtlulnvy.i über- 
geht?), welches allen in der Technik xu stellenden Anforderungen 
inbesag auf .Schinnwirkung im höchsten Maaa84! entapricht. 

Feber ib ii (Irsil der W'Jrmcstrablen DurchlJlssigkeit ver- 
scliie'ii'u.T vi rtli'-li. iii T Glasjiorten in lliiniierttheilen der Ge- 
samiiitstrnliluiin .iiisu'edrückli uniuluh weisjes Spiegelglas 
;= Spieg. , 1 lii.n. ril. u'i«.H mit S«.'„ Uehall (= Thon), l^isen- 
oxjdulglas ' ^ lÜM ii mit 1, l* und 4"''n und dunkelgrünem Crown- 
glas (= ("r iwii l" i WT^'-bii iiimpn Dirken und getienüber den 
W&rmcstrahien i im s Sclmiettcrlings- betfigl. Argamlbrenners 
(= Scbm. u. Art . I •rnmiiiond'scbam Kalklirht (— Kalk) und 
der freien Sonne iSul. ; bei mehr oder minder klarem Himmel, 
sowie die ermittelte Ab.sorptionsfKhigkeit Abs.) i> Pnaealaa 
gewthrt nachfolgende Zusammenstellung einige reborsicht: 



No. 

1 

•> 

» 
4 

0 
7 



lilasart 
Spieg. 
Thon 8% 
Eisen 1% 
, 2% 
, 1% 
. ■■!% 

. 

Crown 



Dicke ""» 
7,:)2 
7,.')G 
2,3 
2,2 
8,3 
8,5 
8^ 
8,5 



Schm. 
U 



0.4 
0,0 

0,0 



Arg. 

62,5 
20,2 

13,6 
'••.2 
0,72 
0,0 

0.0 



Kalk 

59 
SdgB 



0,73 
0.0 

Oft 



Sol. 

83-8U 



10-14 
4-8 
aktat 



Abs. 

1ä 



87 
93 



Li •«> 
SO SO 



Hr. Sxigmondv verhehlt sieb nun iiielit, ilu 



ifnl;; 



dauernder Itesirnhiung das Glas allmiililieb dun bu ilrnit nmi dann 



bauten, deren unifiinglieliste in die Jahre h'-H",, iM, "JS, f7. .'»G. 
69 und S«; fallen. 

Trotzdem nahmen die .'Senkungen des '1 liurines nnaii-jesi tit 
ihren Fort^'ung. bis 17:i.> eine fast völlige l£4'konstruki ii^n iler 
sädwestlicben Thnrmmauern unter Haumeister Kuhn vorgenommen 
wurde, bei der die l^uen>rhnittllächu der Mauern am id. SiS^/o **** 

ßssert and ein weitläuKges System von 
lern eingef&gt wurde. Die Kosten 
dieaea Baues haben aich auf über 100 UUO .« 
kelanfea. Abar aaek daiait aiad dia Ba- 
wagaagen im Tknnw kaiaatwaga kaaaitigl 
fvwaaaa. Sekoa 1751 und 1769 maaataa 
wtodanua koatapielige Bauten antenioaiaiea 
werden, nnd als endlich im Anfang dieses 
■lahrhundcrts die Senkungen wieder be- 
denklich innahmen, und als ermittelt wurde, 
da»8 deren K'riindliche Reseitigung liMi ,t( 
erfordere, beschlos« die Kirche, aui-h den 
Hanptthurm ^Inilich abtragen und hieraiit 
leider ein seiner Formgebung nach hdckst 
schltxenswerthes Werk der bestea Be- 

naissanreieit beseitigen zu laxsen. 

lii ilrii T ■. ersa^te . s sieh, niher auf die 
dann folgemli n l!< ilr."inirnisse der Krsnznsen- 
fcit eiuzugelien. 'ienen aueii ili.-e Kirehe 
ganz besonders ]ireisgeKebeii gewissen ist, 
trat vielim lir sogb i' li in eine Sehil- 
dvrung des Neubaues des 'I hunne;. ein. der 
1826—1829 bewirkt ist, und xn dem F.nt 
wflrfe von Bartals, Bnndscn, Chateauncuf, 
Faiaaafaldt, HMMk LadaU; Staalwt «ad 
StagBMiatar aar Tatffikmur gakiaakt wano. 
GawiUt «aida, aadüdi darFlaa vaaPrafaaaar 
FafaaalUdt, dar aaf 19000 Jl veraaschlMt war, sad doaaan Avs- 
fBkraag aiaa eigenartige Gplaode ans der Baugesehiehtc Hamburgs 
Uldak Ala daa ModeU fertig war, und eine genaue Massenberccn- 
nuag eraiöglieht werden konnte, berechnete man die Kosten aaf 
95487 Jl, welche die Kirche endlich bewilligen su können 
l^aabta, ladan ai« aick aar Aalaakme von äOlNiO J( aua d«nn 
, IMÜak akaadlaa kanita la aakr geadiwAaktsa TanaOgm 




entschloss. Der Uath gab seine Einwilligung und der Hau begann. 
Schon als die S|iitie autgesetzt wunle, war diese Gesammlsuinnie 
aber bereits um ;')L'(KNi.V iibersehritlen, und der Haumeister be- 
r. < linete nun. ila>s die giinzliidie Fertigstelinng des Thurnies einen 
weiteren Mehrkostenaufwand «ou ^7 818 Jf erheische. Erst nach 
and taerlicben Verhandlungea warte aa «r> 
nickt, ditaa aar Vollendung daa an «i 
bafaaaaaaB ud tka» mm» Kaataa 
aiekt wiadar a kaaeinnadm Baaea aaa 
Staataadltab 9900O.4( hergeben wurden. 
Hlaiaaek aakndar Bau seinen Fortgang: 
Persenfeldt hat aber auch seinen letxten 
Kostenanschlag nochmals um 2<) . K über- 
schreiten mflasen, ehe der Thurm vollendet 
gewesen ist. Die Raukosten waren hiemach 
auf 20.') (»44 J( angelaufen und der (iesammt- 
aufwand einschl. Vonmkosleu für Modelle 
usw., I hr und Arebitektenhonorar betrag 
.'i^M .V: zu deren Ueekung aiaaste die 
Kirche ihren Iliuserbesitt mit 48 300.^ be- 
iasti n. und hat erst etwa nach einem halben 
Jalirhuu'iert ihre l'.inualuneB wieder ia Ein- 
klang mit üiren iioihwandlgaa Aaagakca ra 

setzen \ eniiii< lit . 

I j.. 1] hat ?.ieh auch der neue 'l'humi- 
bau nur iiiisiillkonLinen bewkhrt und tisst ins- 
besiinilere bezüglich seiner Kupfcrdeckung sahr 
viel xu wün.'.riien übrig. Die Deckung de* 
Helmes wurde schon I84H) unhaltbar, und 
wurde, da die Mittel sur WiederharsteUnag 
Sshltaa, gaai baaaiUgt aad darok SckiaCsr- 
„ deeknng eraetat. — Ia Jkagatat Zait kal 

sich der Vermögensstand der Kirdm iafolga 
ihres kaaaader* günstig belegenen RegrtbniaaiiUtaaa aifraaliek 
galiobon, und os k<»nut« die Ausschmückung dea Innennttunee 
Mwerfcstelligt werden, die im Herbst 18!>3 endlich vollendet ist. 
Redner schliesst mit herzlieben WSnaekea fftr den faraeron guten 
Fortbestand dieses für die llambargiacho KBBatgeidlirhte hiH-hst 
werthvollen alten Bauwerkes. Fw. 
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noh aig«itttniU«id «j>iL bdeia i«i 4ieM EifeutisUimg nnr 
mhr tmag und nimmt mit dar Dick« der Oliior ah; »nch wird 
oiD iturinoTlHaiiier Technikor dwcit FMwntf der mit der Kr- 
wtiinnug enielb«-en LoftitrSmongeD iclbet einer in belmt Kr- 
wiimmig der OlaaUfeln migegn tu wlifcen iriiaen, wie das ja 
oluu^in b«i Oberlieht-Ffenatcni Ti«lfiich gebrlwhllen fit 




Znr TanaudUHllichiUlg der Wanni wirknngen. vrekhe die 
StraUan alnarBiitnleninllMnine auf cid mit liinui (,'ischv&rattig, 
TOS der FlmmneiBaitte 14 «• «nttante* Iliennooieiter «laUMin, 
bei mgeaehwlchtar StnUto« ond vnter Beaekinnnf mit rer- 
tirhicdunartigen und ver^rhieticnstaHtan GlnaUMn, diene die- 
obrnstt'hende Liuieu -Darütrllang. Ek find fn der eberaa g*'- 
brurhcnuii Liiiif dii' verHfhiedencti Thi^nnumvtprüUnd« in Höhen-, 
ivT Hfobai-Iitungs-Zcilvcrlauf in LänKi-n-Kntwirklang (von links 
iiai-h rei-liU) aur^'vlragen. Kntfcniun); dor Glu&tafeln von 

diT Kugol betrug (> An« der unlort'n gebrochenen l.inio er- 
sieht man die gleirbzciitigen nciibarhtungs-Ergebnisiie an einem 
zweiten, wenig mehr entfernten bcrusston Thermometer, welcheji 
durch eine pB|iusrheibe bei^cbinnt War, das alao die Luft- 
tetnperatnr angiebt, aber beeinfluei dotch die Eigenalralilang 
HiT erwÄnnten raftpseheibe. 

1j ist nun inbetrachf /u /irti. ji, dasa bei diu Xfr-in ben 
Ji und £> kein solch vollk /lunn rir> Jfrhirmjrhis beniitxl wunle, 
wie in obiger Tabelle unIt r N.. uml ■ »ulf;.;riihrl ist, sondern 
i-in <ilas, das bei AnfertiguriL: d. r laliia zufolge irrtbAuiIicher 
Hehnndlung i Zusätze:- dutrli .1 - < . I wschnielter in seiner Schinn- 
«irkung gesrhwJlcht »jir und dait liir lUe ■""> dick« ächeibu 
(B) für <lie 4,5 <»« ftsrit« {D) alMT Dech 15% darWIime- 
atralileii durchlies«. 



Kleiben »umit die lirgobnisse diaaea Vennehea sehr vott 
xnrflck hinter den mit gntwa Sdürmglaae nach No, & bi« 7 «b. 
Tabelle erhälUtdian, ee daif num ttn doch dnfilr ala tsUittaiii 

beweiskräftig anaehen^ 

i^aai «mane Angab^-n beinglirh der Färbang nnd Li<]|t. 
darchlMsilpteit det Sehinnglase« liegen zwar noch nicht vor, 
doch genügen die Ktigmondv'üchen Angaben, um die Yenr«o|. 
barkeit i. a. beurtheileu zu können. 

Diese besagen nKnilieh: dasiila» No. 5 ( an iierer Tabelle : ist 
untHchieden blau gefärbt, mit einem Stieb ins (irnne da« 
d»8»clbe zur Verwendung ala Brillengla« behnf-i Mililrmag gelki 
Strahlen mittels Kobaltzn^atl norh stSrker !'lau ;ii fUrben ff- 
denkts n\DM man eine ««'lir h'<he f>nrrbsii linL'k it jnnehmen; ; 
das lilaa \o. fi ist grÖD, Nu T dimici Ij^TÜn. ab r lie KSrbuns 
der <il!i?icr ist minder iiit. n^ii, nl- nudi iiai li ihrcUi Eisenguhih 
erwarUii -...Ute. Durch ■:\i\< ^ilr.^ X- 7 i-t gut belearbtctt 
Srhrilt auf weissem Papie r '^utn '(••utlirli m . rk^^noen. 

Im Spektru!iko|! Mi ss N u. 7 nur rin. n Tlii il Ii s Itoth, (Unn 
gelb, grnn nnd blau dnrcii, i1j. ii>. lil.is Nu. li, aber in »eitcrwn 
rmfange, während No. .'» in sliirker Schicht nur eine g«ni 

geringe SchwSchung des ViüluVt iiiiil Koth ergab, dagegen »Ik 
anderen Farben beinahe nngeschwächt zeigte, i starkes lilas. 
No. 3. war ganz schwach bläulich, deügl. Nu. 4 hellgrän gelirtil. 

Weitere Versuche, welche wcsentti« fir die voHheilhaltaVtr- 
wendung »a Bdeaehtnngskürpcm liewnlakiUtig aind, ktamefa 
hier Abciielien. 

Der Erfinder gedenkt mm diei Schinnglaa folgen demuass« 
in der Teduilt in Terwcnden: tunSchsl zur Her^tcllDitg «on 
Srlmtabvilien fb Fenemlidter nnd I/^ute, welche in der Ronnr 
arbeiten müssen, deren .^ugen mehr durch W'ikruic- als doidk 
Lichtstrahlen leiden. Desgleichen xur Herülellung von (»fi» 
schirmen (für die Fyroteeliniki wobei nach dem Verfahren 
Dr. Schott ;Jena) dM ÖIm gegen die Einflüsse j)löliliph'-r 
TemperaturSnderungen anemplindlich gemMcht werd-»»» sf»!l FenhT 
zur Herstellung von Ulasdachziegeln und \ ,Tirl ;i>u:i^ in ril -HM- 
hSnseni, sowie von Schirmen und Hüllen au künstlicher llf- 
Icuchlung. 

Kbenso nahe liegt uns die Herstelliinf» v<»n <II«sdSch«i udiI 
f )berlichtdecken in <;ciiiiiML-s;il< ii >!vi'l üiiiiiTi ii .\u>?' llaji- 
bauten, in WartehalleTi, in At. li.irs uud aMili r. n W.Tk-'jiU'ii. 
von Fenstern i:i S -hnli u u^\> hih weissem Si-liiriu;«!!!-: ''na « 
ist nicht aasseritclit iij iatn-n. il;isg die Si-liiriir,utkiiiv okii 
allein gegen Kindringen der \\ imu. -truM ii vm ausicn *fMiit, 
sondern auch gegen WSrmeveri uste im luuern der Itiiun«. _ 

Leider ist bis jetzt nicht bekannt geworden, i^miu^ 
welchem l'mfauge di« Glasiodnstrla Snginund)'» glätt Metofr 
lindnng dem MMUmmden Techniker mnnkse m «teDcn «amgi 
Jedenulb «nehainl die HolTnnng waU barwAligt, diat w ii- 
bUde ein Haterinl nr VerfSgnnt Haliw wird, daa ohM »>■ 
wand jpfoeaer Koatem und vtawic'kdter. die aorgflUUgite Bttf nnar 

erfariltebender. «I>er doch keineswegs einwandfreier Kunülraktivneii 
Tiolen iMdeotsamitn Fordarnngen der Neuzeit gerei ht zu v(t<Un 
gestattet. Welche ansserordcntlichen Vurtheili- mit si.'lch-'o 
Material zu eraieh n wären, dürfte z. H. ersichtlich werden, wenn 
man inbelracht zieht, dass das oben efwihnto Eiababogjjbia'i' 
damit in »ehr vereinfachter Koii^tniklion fiat Tollatinli| •!* 
Glaahan» erbaut werden könnte. 

CA. 



MltfliPilnni^^n ans Terpfnen. 

Architekten- and Ingenieur-Verein zu Haitnover. Vers, 
am JI. Kehr. IS'.M. Vors.: Hr. H il 1 e b r.i n 1, llr. I'rof. Lang 
Uiitehlu Mittheilungen über llültschni tzieisten. indem er 
daa Verfahron ?<« Köster und die „geometrische Holzschnitz- 
mnaehiaa* VMtQoering besprach, deren Pateot für Deutschland 
Chr. Xilken in deeetemfadia erworben hak (a. Jhrg. :i:t. s. lixy. 
E» folgte dann i^ne Beaehreibang einer Torfat«in-Aas- 
mauerung von Fachwerkwinden nnd Deeken, wie sie 
von Müller & Bederf in Uannover an^geflthrt wild, Ifier- 
bei werden die Oefnciie des Hola^ oder Eisi>ufachweHc8 tnntcbst 
hiit Freutorr-Soden nnagamanert^ die mit Kalkmilch getrinkt sind, 
dann wird iMideneitig, aussen and innen, ein Drahtnetz über die 
ganze Flieh« gespannt, welches einen Mörtelbewnrf erhält. An 
di r Anssenseite wird dabei verlSngerter Zementmörtel genommen. 
HesHiiders »iisgi-bildete Draht-llakenfisen dienen zur llefestigung 
der Netze. In ihren Kinzelheiten kann daher -W,--,- üauweisc 
nicht als neu erfunden beziichnet werden, neu i t -Mir tie Ver- 
bindung der Torfsteiu-.Xu.smanernng irit i|, rii Mi.rl Iii, wnrf anl 
Drahtnetz. — fjie hierzu ausgestclltin l'r it , Htii. k ' Inntiten ein 
günstigrs l'rthi'il fiKer Aim ViTfabrcn nicht iienurrukn, da sie 
viel zu sehttrr un ;'. I;>ll, n \\;,t -\\. Nach den Angaben der Ver- 
fertiger sidltv tlas. .iln r ihir.iul' zurückzuführen sein, da.ss die 
Probestücke in der Fr i t ' !• hergestellt werden niuhslen und 
nodl nicht ordentlich liatteu austrocknen können. Auch war 
der UHrtelbi^wurf wohl «u dick genionmen. Nach den Angaben 
dca Hm» Lang hat «licfa aber bei eiuigi'n iu Hannover aus- 
gafOhrien 8chn|>|>en- and Stnllbnnten daa Verfahren gnt bewihrt, 



( dn ea nicht nnr ein« leichte und iwadie Anafühnrng geitattct 
nnd veAUtnisamiaaig geringe Korten (5—7 ^ fltr 1 «") 

ursacht, sondern auch einen guten WSrmeschuti abgiebl. 

Vers, »m 28. Febr. Vors.: Hr. Franck. - Hr. IW. 

' Lang besprach eine Kaastrecke der grossen sibiri>i iu n Kiw iilisiii- 

Vers. am 7. März ISIM. Vors.: Hr. II i 1 1 e lir.tad. - I" 
den Ausschuss für die Prüfung und Begutachtung des Kni würfe» 
für ein preussisches Wa.'i serges e t z wnrden gewählt lUi^ 
Hrn. Froelich, Hagen, llensel Tai<l;>. Krtii»fj'^r. Kupri-cht unil 
.\niold (b'tzler hat hernach dir Tin ilruliun- iifipi l - ~ 
Hr. Och. Hrth. Schuster g,it> .Linn iiti ■Ut lliin.l v m 1 mr''!- 
leiehnungcii . iii^'.'h. rnl' Mifiln'iluii'.;i n liln r l iiie Aiil.i^.'i'. 'Ii' ' 
der Militiir-VerwaUtiUf.' in Auri.Ti .'ur Kuteisenung i -i-"* 

i ^-^ II h .1 1 1 igem Ii r u n n c n h a^ m r nach dem Piefti' 
\ > rUtäui n ansgefnhn j-t ninl -i h -l it ihren) Befiteben aai'K«' 
zeichnet bewährt hat. I <a> NriluT. wird denaicbat to äff 
Hannov. Zeitschrift TeröHt^iiili<Tit wi-nlen.*! 

Vers, am 14. März ISIU. Vors.: Hr. FraneL W«|«a 
der.Vufnahme des.Xrchitekten- und Ingenienr-Vereiaa in MfiB»U' 
in d. n Verband deutscher Arch.- n. Ing.-Vereine wirdn e* 
l'ragen der Dringlichkeit nnd der Anfnabma aeibat durli ait 
Ventannilnng einstimmig b^qaht. Scba. 



Architekten -Verein zu Berlin. Au-, r -r 1. ntliche Vej- 
' sammiiiiig \<m\ IT. .März. Vors. llr. Ii i ne keldev". anw». «» 
■ Mitglieder. Kinziger 'iegenstand der Tagesordnnng ist: B*" 
sprcfhung des Kntwurfea au einem pr«as»iiiehen Waisergcwt»^ 
I baa Referat haben die Hm. ünrbe md Keller ibetnaoiatB. 
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In dar allgoincincn Ht'sjirci'hung wird ilii» Frar» i'^'r wi'iti>r«'n 
Behamdlong *lor «o wichtigen Angeirgonlicit rin;: hi rid irnrti^rrt. 
liu tisig^ aieh dalüti, div VorschläffO dur Itefervntcii tu bt^• 
■imdMn vaddannf einen aas drei Peraonmi gebildeten Aa-iKchinüi 
zu •■rnennen, welcher die genaue Kedaktiun der Ab&ndenmgi«- 
Vomrlilige lU besorgen habe. In 4ler llanptverganuulung de* 
A\>nl f'tU <ii«- «'TKlfiltige Annahme erfolgen und dai »ei'fmi*» 
»ls :;ii.r. ihm Vrrtiuiidii -Vorstände init^otheill werden. 

Sitiang der Fachgruppe fTir Arrbitikiur v,!ii M:iri. 
Vorsitiendor Ilr. (Jraef; bmwo-jikI .'hi Mitf.'li'.'>liT. 

Narh Krledigang einiger geüchBfllieder Angelegenheiten 
wurden in den Vortraga^Anndnin gnrihlt dl« Hn. VtoIhhiIw, 
Stiehl and Körber. 

Den Vortrag des Abendn hirk (iasL des Vereins Hr. 
Prof. Müller aus Urauu!»rhwcig über Ketuu-Eiacubaut en 
oater Ycsdknug van V«ninehj<-Mnd«sllea. Pbg. 



JH« Koastuutelt Ifir galvanoplMtiadie Broniaa in 
]ltadi«n enneht mu am Aufnahme d«r folgenden Krklärung 
uläoslirh des Artikel» über <.ialvanobroi)t<-n in So. IS der 
,l>eatsehen Tiauzeilung' : 

.Die Abhandlung der Zeilsehrift des Häver. Knnstgewerbe- 
Tereins beweint, da»» berechtigte NeueniDgcn auch beattutage 
mit althergebrachten Vorurtheiten ta kAiuj^ea ]ut)«a. Wir bo- 
HfhränkcD uns beut« auf f<>lK< ndi Heni«finiBg«B vaA kahdten 
un* eine aHsfnhrliche Iteric-liti(,'iui;; vur. 

Ii.-r V.Tfii^r-er hfiiiülit unsiTi'n Hiiiwc-i> auf liii- vull- 

kommcne Erhaltung der iiiu^i ruie seil dreiosig Jahren aul 
den Pariser RoalevarHs 'h< iiden verkupferten Kandelaber tu 
ejiiVrüPen, in»l>?m er itniiiebt, dieselben seien nninittelbar auf 

l.i^^iti vi rkuiifi rl. I'iu Wahrheil ist über, d&is dieaelbon 
aul «Her L)e»-»»tbuht .erkiipfert sind nn<l <i»4S diese, dem 
Pariser Straa»cn«erkehr »oit einem Mengchenaltor au»gu»etzten 
Kandelaber dan ToUgiltigen Beweis für diu Haltbarkeit derartiger 
VerkapfeiminB " ugeMlu» tob dm ioiniMiheiiiiftefa errawbleD 
Uehnu^en VmoHkomnmingen — Ueftnu 

Dm weiteren hmliwelt dw Tc rfiMcr die Dichtigkeit 



e)«ktrolvti»chaB KapfantadancUt«, wUuMid er tu 

giebL, dass die PatinabfldMBK ud die Ha1U)arkeit des Kupfers 
und der Ürunte haupMelilklt Ton deren Dichtigkeit «bhlogt. 
Die auitliehc Prüfung unserer unmittelbar dem Hud entnommenen, 
ireder bearbeiteten noch geglnht«n KnpfomioderschlAge hat aber 
«rgeben, das« tiese iiibetup; atif Zugfestigkeit daa gewallte oder 
gehämmerte Kii[iter um itwus übertroffen (dieselbe ist bei 
leliterem auf 1 18— 2ti bi i dem ge|irüflen elektroU-tisrhcn 
Kupfer 2G,9 — 27 und in Uezii hiiiii; auf spciilUches («ewichl 
d. h, Dichte sieh verhalten wie s*,9;> im Da» »peiilisrhe 

Gewicht de» Itrunzegusse» i»t 8,8. 

l'ie Ansrabe, dam die Kandelaber auf iieiii »iidlicben Fricd- 
li' l. i\: Mniicli.'ii da- crtiiiüi-li,' i ny.l lei^'i-'H. «eli-iies kaum g< - 
biltld. jcliMii uhzubläUrrn ln jjiruil, i-t i-iue irrliiümliche; die- 
selben zei^ni eine n'ii'li \v,'iiiK n;irli^.'.'.innkeUe braune, nicht 
gröuc Palma. Ute an ii«;i]iielbcn »ichtbarcD Erftneu Flecken aber 
■lad die Felgen Äusserer Verameiaigmigi wwdie durch AbreibMi 
evtCent weidieii kOnocii. 

UiNr dl* Vttmadbiirtvll wm»m gilvwiBlsitlidiw V<ii> 
Muara Mr Uoetlaiiido SSmhe iMlblB SSeagdtM «rater BUd- 
iuner und ArehitakteB nur VarfBgug, «dche mm Ou» Modelle 
anvertraat und naa ailt ihiea Aintilgen bedirt haben. 

Die galvanoplastischen Krönten eignen sich hiernach keines- 
wegs nur ffir diu Zwecke der Innendekoration; sie widerstehen 
den KintlüBsen der Witterung ebenso wie die pego-isenen lirunton 
oder die Arbeiten an» getriebenem Kupfer. Der Name unserer 
OeaeUecbaft bitargt dafftr, daae wir fät die Einbaltnng oaeertr 
ZanfiB die voUcXleiwIlirleietaBg tu BbeiaelnaaB ia dar Lage ■iad." 



Ais Mittel zur Verhu-un ; von Scbwitzwaaaer- und 

Troplenbildnng an Beton- Decken, ;u)f welrhi- nnmitlelNr ein 
Holiiemcnl-Darh aufgebracht i«! wnnir I^.. die l'.in- 

filgonff einer Uulirschieht von Kurk^li inpUltca iWiisrJteu dein 
Betnii uml der Pappe des H^lir iiiulil;iches empfohlen. Die 
.Mack'iiclic Oipsdiclenfabrik ia Luduigsburg ersucht uns, un.iem 
Lesern mitzutheilen , das« fOr den betreffenden Zweck auch 
eine Schicht von Qiusdiclen in Nuth und Fall aufü be:>t« 
■ich bawlhH haha. — 



FallMltt«. In den Schhnaaati dea 
Aitihd* Aber Vffwnidaag von Twrfatreu In Kleaet« Ia No. 

der Deutschen Kaaieitung sagen Sie, da^s mehrgeschos.sige 
Alletianlagen ohne F'allrohre »ich kniuii emiifehlcn und in neuerer 
Zeit aach wohl nicht ansgeführt worden »ind. Hierauf mnclite 
Ich erwidern, da»» hierortji bei dem vor einigen Jahren ein- 
gerichteten neuen AWiibnivstem zwar die Fallii'Iir ' bei ijjehr- 
ge»cho^Meerl Ab irt 11)1 lagen nicht gerade verb 'i i. -i"'!, dass 
jedoch hauplsSchlich auf ilie Anlage ohne Fallrohre < Gewicht 
gelegt wird, um die Heschmntznng von sulcben Flüihen, die 
nichl gr&ndlich gereinigt werden können, möglichst »i vermeiden. 



Rs ist diese Anordnung freilieh nur mSgUdi, woia die Ktboi 
bei der Abholung mit luftdicht seblieiaeBdcin Deekei venebea 
werden, sodass jeiler (ienich beim TnaajMMrt aasgeacbloaaea iat. 
Die Anlage hat sich hier sehr gut Iwwtbrt nad aa sind irgend 
welche UntnUigliehkeiten nicht' lataga gotratea. 

Graifawald, d. 13. Min 1894. F. Haas, Stadtbmatr. 

Zu den Angabea über die OohaltaverhUtnisBe der 
Baabeamten dentscher St&dte in No. I.'i geht uns nachtrAg- 
lich noch folgende Iterichtiguag nu» Stettin zu. 

„Das Anfangsgehalt der beiden StadtbnurAthe für Stettin 
beträgt ÜflOO Die KrbAhung des Gehalt» hingt von einer 
' besonderen liewilligung seiteaa der Stadtverordneten ab. Zur 
Zeit beziehen beide BMrUfea ein Gehalt V(tn je im),V. Stadt- 
Kauinspektoren giebt es in Stettin alebi, sondern nur 8tadt- 
Kanmeister. Das Anrengsgehalt IBr letata hetoigt dAOD Ji 
und steigt von 3 tu 3 .lahrea am je 900 M bis anm HOekät' 
betrage von 3700 .H. Die Ingenicure und Architekten beiiidiea 
9000 bis 45ÜO./)!f, die Techniker UiM bis äHHJ .M." 

Wir d&rfea damit die Hdha der m jenen Angabea crfelgtea 
Beriehtigaagea vohl ala abgeaebioesca aaeehoi. 

Techniker in der Verwaltung heHsiacher StKdte V r 
kartum ist an e;i,'<or Stelte iiiitL'"lfieiil nMrifen. da»« l). i der 
Bewerbung um die Si. lb' des i ii,,.,t:.f:,^., n'i. i.i, r^ snn Mainz 
Techniker, welche die liefähigüiij; lum Ij.diereäi SlttaLsiiienste 
erworben haben, grnnd»Atzlich zugelassen wurden — ein Vor- 
geben, da» uiittlerweite in Dresden .Nachahmung gefunden hat. 
Die Wahl ia Maint ist allerding» nicht auf einen Terhnikor, 
toadan anf den biiberigeu ersten Itcigcordnuten, einen Juristen 
eetkllen. Indeasen dftrfte «• nicht olme lataresae »ein, ta er- 
fahren, dass die Ton den Mataier Stadtrafonbieten gehegte Auf- 
fa»»ang über die ICignnng von Techniken inr liekleidnng 
ütAdtischer Aemler in He.s.'ien keineswegs Tereinzelt dasteht. 
L>a.')9 (iiessen einen Ingenieur tum ülirgermeister hat, ist be- 
kannt: seit vorige« Jahre wirkt jedoch auch in Kastel bei 
Mainz ein ebenialiger i noch in jüngerem Alter stehender) l'rivat- 
.\rchitckt als KCirgenuelster. Neuerding» »oll auch in Darm- 
stadt den Technikern ein verhfiltni'i-initjisig bedeutender .\ntheil 
an di-r sl.idU^chen Verwaltung eiiiL. rSitint werden. Schon bis- 
her «cir Ilt ■ injif.'e ' anbi>'i: 1 iei. , lieigeordnetc der llnrger- 
moistrr. i l e. hmk. r - llauiiiiterre biiier): in Zukunft »ollen ".* be- 
soldete Heij<< urdiii te uni.'v>',- Iii wrrilen, von denen einer die 
Befähigung für i.^s llicliltmiiit. dt-r an lere die BeflilligWIg fkr 
den technischen Staatsdienst bab' ii mu»». 

Prei-suufgaben. 
Die Vorttchlkge sur Kl&ning der Leipsiger Sohleosen- 

wiaaer. \.ieb i- m wir riuf S «s^ u. '.'li d. Hl. bereits über das 
Ergebnis» d^ r i:i'i. /li;.' auf di- m Trage erlassenen l'rei.sbewerbung 
berichtet hab. ii. la-v. i. wir r.iii.iii. hr den »achlicheu Theil des 
I iut-ieSi',. 1,- t »Itfen, da> di.j zur 1 Jitscheidung de« letzteren be- 
riitenen l'r.i-rii lit. r .Ii • Ilm. ilih. Med-Uath Prof. Dr. K. H o f- 
nianu. /ivilii.i;. 1 irtli. '] Iii m, in leij./m und •••a'librlh. Marx 
in i)urliitunil ~ unter dum JJ. 1 cbruar d. J. an dm liath der 
Stadt Leipzig erstattet haben. 

Zu dem Wettbewerbe waren 42 Arbeiten eingelaufen, diu 
dai ZM datrRaiaigaag uadKUnug derSaMaianwIaaer ä aehr 
vactchiadanar Vaiac inid mit TerscniadeBon Mitteln aaahnbten. 

Mechaaitrhe RUrnng. Das Mittel der meehanisehan 
Klkrnng dnrdi VorUngsemnag der Wassergesehwindigkeit in 
llassins benr. ia bnaaea kaa in 4(» Arbeiten zum Auadmcka. 
I Kntwarrbeabaiehllgtadi« direkte Filtration der als Programm- 
Punkt angenommenen Tagesmenge von GUOtK)«''"» .^ehleusenwasaar 
i\nfh Kok» bezw. Holzwolle, wnhrend ein .tnderer Kntwnrf die 
Filtration der Wässer unter Druek und in ge»chl>>»neneti Filtern 
zur Ausführung bringen ytil\. In der überwiegemlen Zahl, niimlich 
in L".» FüHen. hl mit Kiicksicht auf die zwischen Nable und 
l.unp. •■r:.i, ilii he iirrilichkeit der künftigen Kläranlaxe die Kr- 
riehliiML' Miii ri.ii-|i. II liav^ins vorfr''«elii-n. in !' Arbeiten wird die 
Kl.iruiiL,' in mrlir ..uli r M-nij.-,.) /ah 1 r. i. li. n lirunnen geplant, 
.i i.niwnrb' L''l"ri luii-ii besondere« Syslinh'ii vnr: der eine lle- 
werbtr »ill ri.i< Ii l:.liandlung des Sehl. 'usi nwas-ii s mit Kalkmileh 
den .'»rJiliU!n;i liieii^ ititl Faserstoff Uful 1 eU '.erarbeiten, theil» 
durch Verbrennung in Generatoröfen das entweichende .\nimiiniak 
aulfanguii, während das gckUrie Wasser zum K'icben erhitit 
wird, nun Zwecke der Keimtüdtung und .Vinnutniak-Gowinnang. 
Ein aadenr Bewerber beab.sicbtigt die gesamrotcn Scbleusen- 
wiaier in tinen Ü • antor Eidglei^ aagelagtaB TieraioUen 
elatnleitaa und, naehdom es in dieaer Tief» 3,K weit fert- 
gjleitet wurde, wieder in den Vhua aastretcn tu iMscn. 

Indem die einfache mechanische KUmng dnrchgJlngig als 
ein ungenügendes Mitlei zur lieinigunij der Schleusi-nwilascr 
betrachtet wird, erfolgt die weitere Uehandlung ilerselben nach 
den Kntwürfen theil» durch Filtration der ^klftrten Wisser, 
theils durch Znsniz von Chemikalien, theils duvh die Verbindung 
dieser beiden Verfahren. 

Filtratinn. -J-J Arbeilen planen die FiUratimi nnd be- 
nftUen hierbei als Filttirroaase: 6 mal Kok» bezw. Kohle, i> mal 
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Sand bozw. Kl», t mal As«-bo aod Kehricht, 1 mal J'^ltenidne, 
1 mal riatteiililttr, I mal Flaiullttrhar, 3 asl GTwIirwark« m» 

Steinen iidcr lionn'ii. 

Zusiili Villi I ' Ii riM i ka I i 1- n. Di.' Z;ilil ili r Arhi itiTi. wdili, 
( "lieiiiikalifn als KlAriiiitli l v. rm tiili n , iiml iwiir ■•dIwimUt 
uu»itrlilio«glii'h iihn<> Kiltratiuii, bozii lu ntlich Kiltration und 
i'lu'inikalivn, bi-trüfit -'s. M. t rar lit. t man >lii> Art der inr 
Kllruilg vorgPHfhlagclii fi I I i niitalii ii. ^oir^ii ti' sirli. ilsa-^. uh- 
gcsehen von I hall, in ««•Iflu iii nur Kim'ih itrinl, iini) vdii «'iiKMii 
woitoivn Kall, in wi'li-hi"in nur Alaun (10» fiir 1 '■"") t;uwilhlt 
wird, alle übrigen iü Fftlle Kalk aU ausfcchlieHslicbvs oder 
wesentiirhM Kllnmttdi fannnim woll.-, :i Entwitfe nnrawka 
nur Kalk; «Ii« nr Kllnif 4at Lcijuiger SehlMmavImr llir 
•rrordeilidi gdnttm» Xslkimiiga s<^WMikt in dicMn EntwSifiw 
von ino— 40Uf Kalk für I SHilraMnmiur. 

Dei d«n l~ Arbnitcn, w flöhe aiuMr Xnik nocli andere 
('hcmilialien als KlAnnitt. ) v.'rw<>nd«>n, bewefen «{eh die als er- 
fordt'rlich erarhtoti-n Kalktus&tzi) in isrQssen von 2h, 4(1, 160, 
•.'<Ki. :MX> und .Vm» Kalk für 1**"» Srhlpnsi-nwasscr. Rs werden 
in denst'lbon aus»«r Kalk tolpoiKlc /usitin und Chemikalien 
vi>rgflsrlilatf<!D: .'> rnal Alaun bciw. »rbwefelsauro Thonerdc, in 
M'iiprn vun .'tn. .Vi niid für 1 Wii^mt; '« mal Kiscn- 

vilriol tiiw. KisL-iirliliirl<l, lliciK uhiie M' ii(;i'iiarii.'ab>'. llii'iN I J.'i 
und .V"ii! für If'-a; :.' nittl Karbidnäur.', (ibm- iiähiri> Angabe 
diT Ml ii^.'' ; - in il iib.riiiungitniiaun ^ Kali. ;!(i» für 1 uinl 
I mal iihne Aii^'ab«- dir MeiiKf: « mal IhctT. •_'.'>« fiir I d<T 
Menge: 1 mal .Mau'ni'siiinirhiurid. fin« für I ' 1 n ,il l'.raim- 
kohle. 1(01 ."iiiOil» für I I mal i hbirk.iik uii4 .•^r.U, .dun- 
Angabt* di'r M«n>rt': I mal FluurwassiTstidTsüuri'. H|im> .Angabt' livT 
Utuge; 1 mal UlU-'.*(JO f Salwinr.; oder Si'hvualsiiurc für I 
Waaser; 1 mal Thomaaii«hlack«jimt:hl: 1 mal ein (ieh«immilt«l. 

Die Tontehcode rebmicht leigt, dau die Anwendung von 
Kalk inuMT noch als das lelativ boate und praktisch aiuf&hr- 
hwe WU«] der Rafaiignac tm BchleoaenirtaMini angaaeben wird, 
«thrend die Tielfaehen Vonchlige andeinrdter ebemlaebcr Zo- 
aehllge b«wci««o, da» die chemische Rdalgiag der Schleuaen- 
wS»8er keineswegs anf feüter, darrhgearbeiteter Gnndlage atcht 
und eine Kläriiog der versehiedcncu Ansirhten Umt dieaa Fng« 
unter <icn Fachleuten noch nicht eingetreten ist» 

Verbleib des Schlamme», l'eber die M jeder Kilr- 
anlage wichtige KrttRe der Unierbringung und Iteseitigung 
der sich annammelnden Schlanimengen üprurhrn sieh vim den 
4i oingeri irbien Arb<Mlen nur 2.) uns, 18 l'.iiiw iirfr »ollen den 
Schlamm theilü unmittelbar, oder erst narbdem er in l'reüsen 
eingedickt wurde, oder nachdem er mit Ki bricht, 'l'orf oder 
dergl. verarbeitet wurde, al» l>iin(?er für die l.andwirthschaft 
verwendrn: ;i Knt«iirf>- benutzen die S.-hlaniiiiriickst5nde lur 
Aaffiillung der n&heren und weiten n I'üil'i ! unK di r Kliiraiilage; 
i Kntwtirfo beubsichliKcn den Schlamm lu /.emenl zu ver- 
arbeiten: :t Entwörfe wollen den Schlamm verbrennen and 
den Kfickstand wieder at« KIkrkalk verwenden : 1 Entwurf sucht 
ans dem SehlaamM cbamiadM Pradakt« nnd Fatt gswinnaa. 
Die Angaben, welche von den eimalMB Bewarben Bbar die 
ticlieh MWiendu Menge fIftMigen Sdilai— ea onudii 
seiwaakien für die Tageamenge von MI 000**" Sehlens« 
ven 80— •.» »<»•''"'" Schlamm. 

Nnr !i von den iJ liewcrbem venpreehew sieh au» dem 
gewunnenen Schlamme Einnahmen: die Sehftttnngcn Aber den 
Werth deaaelben bewogen steh hei diesen 8 Bewerbern in sehr 
weiten (ireujen. AI» sn erwartende Einnahme wurden die 
Hrtras.'e von 0,.'.ii. fi.so, l.."iii. i', I.) und sugar .)<• M für 

1 "^i'™ Schlamm an^-esetil. F.iit.i)prechend diesi ii An»Htien folgern 
die Iti » erber für die Kläranla^re nicht nur geriiii'c Hctriebs- 
kaaten, sondern zumtheil awh vimz erheblich^ l ebirscbüsse und 
Renten für die Staiit. 

Bau- und Mit ricbsko.'^tin. Nio-h den IViigraminpunkten 
»an ii llir Üaiik -ten der .\nlage i-rhiitr.uniriwi ise anzugeben, 
elii- jniirli. lien Hi triebsaungaben für ArbciUlühnc, Chemikalien, 
Kohlen usw. annähernd tu ermitteln md aof die Bilheit doi 
behandelten \Vaji»iers zu beaiieheo. 

Ueber die Anlagukosten wnnle von 7 Rewerhem keine 
Angabe gemacht. ■> Bewerber besüTem die Aolagekosten swisehen 
4»)<no nd MilL Jl, » nrisehen und 0,00 MUL 
4 iwiaehao «ViO and 0,7S MiU. Jt^ 5 maefaen 0,75 md 1 HUI. Jl, 
4 swisebaB 1 und MOL UK. 4 iwbdMB I,» md 1,50 WU. .«r, 
i tu 1,75 Hin. Jl, i m >,1 md ifi Hifl. Jt, I n 4,fi VUI. Jt, 

F.b«nsn wie die Anlagektisten rcigen auch die Itetriehs- 
kosten weitgehende Abweichungen. Dabei ;;eb-'n die von den 
liesrbcitcm gomachten Angaben insofern nicht jeib .'imal ein la- 
treffendes Bild, indem vielfach die f n erwartemb n Kinndunen 
aus dem Verkaufe des Schlammen von den lletriebsauagaben in 
Abreebnnng gezogen sind. Wenn ein Verfasm-r I .Sclilamm 
auf ■.' bis l.'i bis sogar .'d* V.Tkauf»». rl'i -'liiitp". -i» ist 
selbslverstlinillich, "la.^s sii h niili-i l iii>tiiii'i.'ii tu Ii' nur keine 
lletriebiaus'i.'aben. sundern s^ijar ■ rln ldi' Ii.- H. I ru b«. im. ahmen 
IhT'-i hiun. In der l(di»cndnn rebersi' lil .«:ml ilahiT die .jälir- 
lielicn Üetrlebsau-gubcii in d<r Weise ;n^aMiiin'iiL''^l etil . dass 
beliufs ^.'leichll!ä-^il<l•r Henri lieilunvr i'veiitU' l;. Ijnnalim.'ii aii.s 
dem Schlamm nicht in die Ilereclinnni; i'inbi-iin;.Mi wiir i' ii. 



V..n S ll' Wirli.rn wnnleri uberbaupl keine .\ngaben über 
die Hl In. tiskii>l. n nach ibrem Verfahren gemacht. Von den 
nbri^' n Hewerbern werden nngej,'ebi ii Hetriebskusten für da» 
Jahr: in FUlcn von SIMM) bis :;.'UKi .K. in « F. von (MMM»I» 
bis 'MM»*) ,V. in .') F. vun KCUItni hin IITiMl in 4 F. von 
ir.llOlill bis .'iK»iN>:i in :> F. von L'<K)UKI bis l'Sl Mit « i . V, in 
;! F. von :;iMii)"Ki bis li,«M«i(» .V, in I Fall auf ! n-jo i Ulli .1^, 
in I Fall »ui I 4Hh«»ii , if. 

Die Iteinigungskoslen für I '^■» Schleu.Hcnwa.s.ser bewegen 
sich dementsprechend von 0,0'- bi« i;,(K) I'fg. and lassen an- 
nehmen, daas sie vcnrauasichtlich iwiscben 0,5 und 1 Pfg. flkr 
I *^ hetnuMB werden. 

Uflhcr tta Oitade^ ms mMn dia PehwlMtahalt «er dnl 
pte ls fahrtlntenArteitm Aber die aadam ahtaMtet watdaa ist, 
veibrailat aidi da* Ontachten nidit. 

Peraonal-Naehrichten. 

Dentschea Reich. Die Garn.-Itaninsp., naiirithe Ahrendts 
a. Schneider n. die «iaru.-HaDinap. Stoiterfoth o. Biheker 
bei der Intendantur des \V. bexw. II., XVI. md I. A mea 
Kiir])s sind zu Intend.- n. Kaurilthen eniannt. 

Hamburg. |)<r Int;. Ilubirt llniier ist ala Bostr. 1. fle> 
halt4iklaasu beim Ingenienrwenen ange>t>'llt. 

Prenssen. Der Kr.-Hauinap.. Hrth. Ilittnunr in Marleiibur;; 
VV.-l'r. ist nach Jüterbog versetzt. — Der Kr.-Hanins|i., Hrth. 
Ifi inckens in Jüterbog i>t in den Huhestand getreten. 

Die lieg.-Hflir. Karl H iHcbk. am I'ckeniiünde, Ib inr. 
Metzner aus 'lera llen^s; n. Ma\ Afiidt an» Kerlin lb>ch- 
hfch.}: Karl Herner aus tirelM-nstem, Kmst Wcddigen ans 
l.angerfeld u. Kmat Hcich aus KönigsbeigL Pr. (llara.-BliBh.} 
sind tu kgl. Heg.-Bnutm. ernannt. 

I>er Kcg.. ■. firth. Alb. 8«raa to Bdla «. &» ile Kr.- 
Baninsp., BawUh« 0»ufn tn 8aim h. t. Htlat faBaakUng^ 
bansen n. d. kgl. Baf.-Biutr. Fard. Prenaehoff In B »e«bn 
sind gestorben. 

Sachsen. Der Stadting. Anster in fYeiber? ist für dia 
4. bisold-le Stelle eines Kathsmitgl. in Zittau gewAbjIt. 

8cliAiuBh«M*Litp9«. Der Verst. dea fbstl, 
Buttr. WunderTieh In Bilekebarit M i. 

Brief- und Fra^eka^ten. 

he l'rhgranimhe.stiinniur.;,' in :l"in 
ine KeaUi-Vmle in 
iind in linfarln-n 



A bii II n cn t in Ii e r 1 1 1 
Weltl" wirb inr Frlangniif; *un riänrn fiir 
.\lt.inii, wciclie laliti-l : „Alb' /.i'ic!inun(jen 
Linirn durzustellen, tarhjg h, liiimicltf ^■u^ 
werden iiir Konkurrenz nicht zugelassen' : 



»den 

ll'")rht^ 



'iihnnngen 
«ir dahin 



renait«n «ina, niriit zugelassen weroen. uer 
chen Linien* gehaltenen Zeichnungen sehliaaat 
nach Mieb dielhinkMMmg nit Sebattai im 
seihst van dUa« a^tattS atod, au. 



auslegen, daas schwarz getn.schte Zeichnungen, da sie nicht .in 
einfaeheo Linien' gehalten sind, nicht zugelassen werden. Der 
Begritfderin .einfachen liaien* 
maaram Erme.sson 
weiterem Umfange, 

Hrn. H. in S. Zun Zwedk» dar 
frag« hat Hr. Stadtbaninsp. PtBknbarg kl Berila'' 
Frsncben eine rrnfr»<.'e bei den bedeutendsten Firmen dea altt- 
.srhliifcigen I ii schiiftszweige», die in Berlin ansl«sig sind, gw- 
halten, welche ergab, dass anstelle der etwa 3 Ztr. schweren 
viermännigcn Hamme schon seit etwa SO Jahren allenthalben 
die franzA-iische eiserne Handramme im (iebraurh ist, welche 
ein fiewicht Von ."jO— 90 l'fund besitzt. 

Hrn. H. in D. Die Werke: Hanmeister, Stldtischea 
Strassenwesen und StAdtereiuiijung: Dobel, StAdte-Kanalisation ; 
Kri\, Die Kanalisation von Wiesoaden. Das an erster Stelle 
genannte W erk ist als Heft :< dar AbtbeifaH^ HL daa Hasd- 
buch» der Haukundu erschienen. 

.Anfragen an den Leserkreis. 
An den Strebepfeilern einer alten Burgruine in der Nihe 
von Weimar beflnden sich nach Art d«r Steinmoli- Zeichen 

^ (^Gnl y9 nebenstehende Zeichen eingehanen. Sind 

— ^ !_JL^ // dergleichen oder Ahnliche Zeichen irgendwo 

1 ir~][~CT ^/ vorhanden, und au.i welcher Zeit stammen 

^ieV l'eber den l'r^prunj,' der inrede stebenilen 
Strubepfuiler ist nicht« N&honic bekannt; sie sind jedoch 
wenigstes 3U0 Jahra alt, W. !■ W. 

Offene Stellen. 

Im Anzoigentheil der beut. No. werden inr 
tiesrhiiftigung gesucht, 
a) Kr t;. ■ H ms t r. und -Uftir^ A rcliilcli tc n nnd I n (cni r u re. 
1 SUdtbnuin^p. d. il. Magl^trat-lUonovrr. — I bayrr. siutsb>ua«atst. 
Uli. kgl. UcK.'UiuitU'. d. d. UarB.-lUabcain(<'a-Waribur(. — I itr(.-Flflir. 4. 
(iMB^BaalBSik. KlMiBe-StsUiB. - Je 1 lifbr. 4. Arth. H. KeMaaBO-Eaaca 
Si B.% Atilkll. nnta>S«a. - M t Areh. d. PosMntk. Weadt-PotsSan i 
AKk. llenik.W«lse-HaBaoTeri R. I..0I6 .lavalMrodaak'-nmd». — 1 lag. 
d. d. OtirrbtrgormKtr.-Aint-Miirtinri;. 

b) LaDdineSKfr. Techniker, Zrtctintr na». 
I \>riii»«s. i!'-li(lf<' <1. '1. i^tadlliaiilttH|>. II. Maitdpburic. Jr 1 Hautt-rbn. 
'1. lli ir. ll^l^lr. W i-ki p \Vir>L.iiilrn ; \ri-li. F. N! P»lirv-\\>acl : K. A»J, M. .«6*; 
Kxii. <l. I'i.t Ii. Hitn. - Jl' I Im. f. hi,f nkoinlrnktiun <l. II. I'. K. Kcgcrs 
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litiNf Oclwr sn«rtl»BlidM AcInmUrldMa BMk Htm Bnttm Pnlt, Rleia i. E. — IN« «Didn* Pforte Don* n VMben. — Pmpbetriek IVr 

IntibMondere aber dl« Mlnsonri-Klu'BlwIiiibrilelH' liri PItHamoalb Im Btut« Kohlnitranfport. — MllUiriliinfrn nnii Vcrelaeii. - verinl9clite>. — Pn>l«- 
Ncbnika. — l>er prclscekrAnte Kutvurt tu dmtr ni^nro rvaagrl. Kirche fBr aurgalwo. — Bttrher»<:biiii. - Hrlrf- und Kiaxeka«!«». 




aiMrfkanitiihe FachwerkbrUckon nach den Syitem Pratt, inabesondera Uber die 

I lUesouri-EisenbahnbrUcke bei Plattsmouth im Staate Nebraaka. 

|elunDÜicli bat «ich in d«B Ver^nigtaa Stutea m MordaiMrika das gaHwnte RinmhahOT 
ia eimr gm iNNodtarw, den eig«Bthlnilldi«i YwlAltnlmD dw Lud» «ntaprediadeB Weiw 

entwickelt. Die gewaltigen, ta fiberwindenden Entfenwogen «od die ausaerordentUch hohen 

Arbeitslohne haben anch hier mrtolge gehabt, ilaxs man die grCsate Anfmerksankait anf Er- 
,:pan)n^ Vfjij Zt-it und Arbeitskräften beim Bai! «ml im Betriebe zu richten gezwnnu'en ist. 
Sehr ileutlich tr.tt liir^es iJejlreben im Brückenbau zuUjje. Es hat hier zur Ausbildung einer Reihe 
von i[itHrt»ssaiit "D K'jrjitiuktionsweisen geführt, unter denen die verschiedenen Systeme eiserner riitter- 
träger, vor allem aber das heute fast zu ansschliesslicher Anwendane- pelanpte Pratt'sche System auf 
die Beachtung auch dea enropftiüchen Ini;eniears vollen An-fprucli erhehen k'jnnen. 

In seinen Onmdzägen ist die^ieH System in Deutschland allerdings i>chou längst bekannt. Trotzdem 
hoffe ich, da8.s ein Yersacdb, die wichtigsten Einzelheiten desselben nilber zu erlüuteni und damit aagMoh 
die amerikanische Annchaanngaweise inbezng anf gewisse konstruktive Fragen verständlich eq machen, 
nicht ohne Nutzen sein wird. Ich kann mich bei einem «olchen Versuche auf die reichen Erfahrnngea 
Btatien, die ich iriUtrend ^er mehrjährigen Thfttigkeit bei einer der bedentendaten Eiaenbahnen des 
nmerikaniaehen WestaM, der «Ohlcago Biriiagten & <lniw7 Baflread" theib ala Keaatmktwr, tMto In 
Beobaehtug einer groasen Zahl Uterer and neierer Britten n Bammeln Gelegenheit hatte. 

üm meine Bietrachtongen mOgUehat anaohanlleh an maehei, will ich denaelfaen eine dv Brnfb" 
Spannungen einer mir besonders gut TffHiBntfll BrSoke Im Znge jäier Bahn mgtnde IcfW, die unweit 
der kleinen Stadt Plattamouth im 
Staate Nebraska den Missouri 
überspannt . die Staaten Jowa und 
Kebr<i>k;i mit idnanJer verbindet 
und einen grossen Theil des Ver- 
kehrs zwischen Ost and West 
\ermittelt.*) Wenn anch die 
aag den Jahren I87<) and 18H0 
Briteke in iwii"hyn 
■OA nieht alle 
■eOMtaiTttTollkommnangen der 
KiMMtoiilctien aeigt, welche apAter 
besonders hen'orgehoben werden 
sollen, »u ist sie doch sonst sehr 
geeignet, das Wesen des Pratl'- 
scheti Systems klar erkennen zu 
la-ssei) u[ii,iiil.sMu>tei-ein"r Iriehten, 
aber dabei soliden Kmistniktion 
an dienen. Hat sie dach eine 
zwölQahrige Probe mit Erfolg be- 
standen, was bei der gewaltigen 
Znnahme dea Verkehre und der 
stetigen Steigerung der «i be- 
w&ltigendn IiutSB «aU als «Im 
genügende CtewSlir fir Qm goto 
Konstruktion und Aasfliknng Ml- 
geaehen werden darf. 

Der nebenstebende Lagfjdan 
nnd die Gesammt-Ansicht der Brücke machen die allgemeine Lage, Ausdehnung und Anordnung derselben 
ersichtlich. Sie be;.'iiiijt am östlichen Ufer (Juwa) mit einem 442,05 ™ langen eisernen Viadukt von 
4H Spannungen, die eine sog. Flnthöffnung bilden. Darauf folgen Spannungen mit oben liegender Fahr- 
bai>D v(in til,72'", (12,10 "' und 02,03 Lftnge, sowie 2 Spannungen mit unten liegender Fahrbahn von je 
122,23'" Lilnge, von Mitte za Mitte Pfeiler gerechnet. Den Schluss bildet ein 4U,07™ lauger eiserner 
Viadukt ab Flathbrücke fllr das westliche Ufer. Die fNne, für ein einziges Gleis eingerichtete Brtteke 
hat von Ansäenkante n Anasenkante der LandpfaUsr gemessen eineLlüige von 914,22'"; die mit Gitteip> 
trägem ftberapannte Osihnig Ten Mitte PftSsr Ko. 1 bis lUttn PMsr No. 6 ist 481,6 "> weit Das 
Olsis steigt mit elnar Steiguff vob 1*^% von Sstüdisin Eade Mi bis wm Bnde der 8. Deek'Bpeamng, 
im wo ans es wngreeht Usgt — Die Gesanmt-Ersehetwng des Banweite bt etie mlditige, wem andi 
die ünglelchheit der SpaunogSBi welche dnrch den nicht fiberall die Grfindang TOB Fftilsni gestattenden 
Untergrund bedingt wnrde, sowie der gänzliche Mangel irgend welchen, als nberfTOasig angesehenen 
architektonischen Sehriiaeke- es auch nicht gerade als eine ,.Zierde der Oegen l" wiik-n l;\-s-'n. 

Für den hier v;irlii i,i nden Zweck wird am besten eine der längeren, gleich kunslruirtt n Spannungen 
inbetracht zu zielien M-i;;, Da.s J'ratt'scbe Träger-System hat 2 bi'zeich:>;nil' Merkmale und zwar: 

1. die Art der Verbindung der einzelnen tilieder des Fachwerks durch Bolzen, um welche sich die 
betreffenden Tbeile scbamierartig drehen können ; 

2. die dorch die Anwendung dieser Bolzen bedingte Form der Theile — Lamellen — des Trägers, 
wetebe aof Zog beansprucht werden. 

Als dritte Eigenthttmlichkeit des Sjstems Uhmte noch die rechteckige Gestalt der oberen Gnrtnng 
nnd des sehtigen EndpfostSH goltsm. 

Diese vcrtindng dar obmIiuib n «fanaier In WeelnslwUmg 




Ablilldg. I. I.agF|>lui dtr MtMonri-ElnrnlMllnbreckr bri PUlUnonth. 



*) leb bemitse 
Yoik, uaa. andi die ' 



dsn antliidHm Beriebt dea Erbanen der Briteka, Vit. Oeorga 8. Morrlaon tob New* 
AbIrildmgeB nnd Zahlen-Angaben entnonunen sind. 



Digitized by Google 



IM 



DEUTSCHE BAUZEITUNd 



4. April im. 



darcb Bolzeu bivtei so bedeutende und aach auttkannte 
Vortheile, daaa ea Wunder nimmt, vramn aie bei IIB ao 
wenig praktische Verwerthung findet. 

Zunächst giebt diese Verbindnngaart der ganzen BrIIdu 
•iae gawim £iMkisllI(, w«lebe djn baftigea ünchftttwnceB, 
dam tto mUn nwft a wird, tamgkUhm taalndf was 
dieitamlllatTtrttiiidnBgnSaiiilivamic. BddaBMiluKllen 
Weditd der SpuningMi, die ii den aweliMii OBedwn je 
nachi Stellung des Uber die Brücke falircruiei) Zuge« anf- 
tret*>i). i.Ht (lieser Umstand von grosser W icliti^'kt^lt. Die 
iii'dbaclitaog einer solchen Brücke im Angenblii k it s Hin- 
libcrfahrrns eines Zoiffes iSisBt den Vortheil dfi l^cliarnier- 
Verbiiiilang schun niit blossem Aupe wahrni-limeu. Man 
kann linntlich erkHnnen, wit» n;uh nad nach die einzelii'-n 
/u>:stanti*'D slrafT anife/ogcn wrrdeji nnd der ganze 'iV-lgi r 
sanft nach unten durchgebogen wird, wlhraid die äpannong 
n&chlftaat nnd die Dnrchbiegnng allmlUieb «lillftrt, lobalfl 
der Zag die BrAeke Terlauw hat. 

Hieravf SSM natBrUdh aebo« bei der Konstmktion 
Bleknicht genemmen werden; aus mnea daker dem Tr&ger 
10 ttal SptengaBg geben, dui bd aehwetater Bdeatong 
nieoMle eine ao groaae DutfaUegnng eintreten kenn, daas 
Irfend ein Knotenpunkt des Unter- oder Ob«rgart«s sich 
nnt'T di'^ Jorcli die b€treff>»nden Endbolzt'n k''Z''y;enen 
HurizoDtaien senkt. Auch bei der Abnahme ueuer und der 
Kevisimi be^tehendHr Brücken mnss die Durchbiegung be- 
sonders hencbtet w> riU'n, w«'!! sie, wie erklÄrlich. das Ver- 
knlten d^T fin/i-liiiii 'l'li' .-.■a fin.itider erkeurieu lüs.Ht. 

Bei einer iftugereu bpaiuau^', wie der liier iorede 
stehenden, ist diese Durchbiegung nicht gering. Eine PrBfnng 
der Brücke, die nnter einer Bdastong mit H gekuppelten, 
je 55 1 wiegenden Lokomotiven vorgenommen wurde, zeigte 
i&r den mittleren Knotenpvnkt eines der Trlger eine 
Benkug von 7,9« (S*/«")» wlthrend alle Punkte UMb ein- 
getretener Bntlikatug genai ihn vqirtaf Bdbe Lage wieder 



Ein weiterer Vorzug der Bolzei-Verbindung ist der, 
dass an der Yerbindungsstelle die Spannung nur ani einen 
K<irp*-r iib'Tfragen wird, w.'Uirerid bei der Vpruiettm^' die- 
»vlbc uuf inebre kleine Körper gl^;i^:h^lils^,:t' einwirken 
soll. Dass letzteres nicht möglich ist, das.i .stets eini^'e 
Niete stArker beanspracht werden mflispn al> andere, Hegt 
auf der iiand. Denn es ist doch fast nnu)öf;licb. die IjniAer 
fdr die Niete in den zu vereiaigenden Tbeilen A'anz genau 
zn einander passend zu stanzen oder zu bohren; die Niete 
kOaoen nicht absolut genau gleich gross im Barchmesser 
aein ud endUck kSnoen weiche Stellen in den l'Iatteu 
vorkonnen, in wdohe «ich die niebt iamei* gleich harten 
STiete eindHUkan. Bo nOasen Loekemngen eiöielser Kiele 
wie die Erfahrung zurgenüge geleldft iHlt. 
ftineter Yonng des Systems ist, dass almratliehe 
auf Zug beanspruchten Glieder im t^nerachnitt nicht grOsser 
/.n sein brauchen, als die Spannungen, welche durch die 
jeweiligen nngöii-itii:-iten HelastnnK^'D liervur;.'ernfen werden, 
es erfordern. Wenn die Vcibiuduiit,- daixb Kiete bewirkt 
wird, Diiiss Ja:j:egT'n eine VergrlisseruDtr de,s (iuer-scbnitu 
eintreU'u, w elche (lem dorch einzelne Nietlöcber verdrängten 
Uaterial eni spricht, wodoTdi die todto Lact nidit un- 
w^eDÜich erhüht wird. 

Eis Pratt-Träger wird al.so nnter allen UmsUlndeu bei 
gleicher Tragfähigkeit leichter sein als ein Fachwerkträger 
mit genieteten Verbindungen von gleichen allgemeinen Ab- 
neaamgen; er liat aleo den Tamng einer Okooomiacheren 
Verwertlnng dea Ibterialn. 

Ea ist nmef herTfltmkebeD, dass die Uontnge nner 
aoldien BrOdce wesentlich einfkcher ist, als ditjeuige einer 
Brücke mit genieteten Verbindungen, bei welcher ein 
grosser Theil der Niete an Ort nnd Stell« ge-ietzt werden 
mnss, was viel Arbeit, Zeit nnd (Jel i kostet. Die (ie- 
schwindigfcpit, mit weUd.er derartii/e Biiickpn anffferifhtet 
werden, ist in der Tliat Überraschend. So wurde iler u>t- 
Hebe der beiden i2i,t>i^ " langen Träger der inrede steheuden 
Mlssonri-BrUcke In der Zeit vom 20. Hai bis 10. Juni und 
der ander<> sogar in der kurzen Zeit vom 15. bis August 
1880 erriclitet, :\u welchem Tage bereits der erste Zug über 
die Brücke fuhr. Hierbei ist aUardioga die Zeit, wekhe 
nnr BnWitang der erforderlichen fleritelo nnd Nethbrteken 
■othwendig war, nicht ndt ebigereddMti. Mit der Anf- 
atelhmg der lettten wurde Anfinp Eebranr 1880 



(4oeen die Bolzen- VerbindnH!? wird nun i;>'wi'd)nlich 
i-ingtiwendet, diiss, wenn auch nur ein B d/.cn im Unter- 
gurt brechen sollte, ein Einsturz der ganzen Brücke er- 
folgen müsse, was auch thatsSchlich schon vorgekommen 
ist Bei sorgfältiger Ausführung ist diese Gefahr jedoch 
80 gut wie ausgeschlossen ; dean ea iat möglich, jeden ein* 
zelnen Böllen vor der AhnabiDe a,nf eeine Udtbarkeit za 
prüfen (wie ea auch im voriiafaiden Falle geschah), wo- 
gegen bd dnam genieCeten AdtwerktrMger die Prhfnng 
eines jeden Kietee kn«m dtrdiflihrbar wtre. Ea liegt also 
hierin ein weiterer Vorzng des l'ratt'achen Systems. 

Was nun die Form der Zngstatigen des letzten an- 
langt, sc besieben die.se aus flacb-Mi Stangen mit Augen an 
den Knden, durch welche die Verbindunps-Bolzen gesteckt 
Werden. Es werden diese Lamellen in ein^ni Stück ge- 
walzt, iihne dans ein L m legen der i-]udän zur Erzeugung 
der Angeii erf .lgt — eine Bedingung, die im Anfang grosse 
Schwierigkeiten machte. Letztere sind jedoch überwunden 
und zurzeit des Baues der Brücke bei Plattsmonth worden 
derartige liamellen in vorzüglicher Beschaffenheit hergestellt. 

Vorläufer derselben waren sogenannte „Links', welche 
Kettcqgliedem ähnlich pfemt, wie nachstehend afcinirt, 
nm die Bdaen gelegt wirdeu. 

AbbUCr. a. ...» .. . ._. iw^— Ub1h> 

Da diese Kon.struktiitn f'.n Zusarnmcn.schwelssen er- 
forderte, so liegt ihr Kaclitheil auf der Hand. Es bestehen 
jedoch imnurtiin noidi eiiiji;e ^Tiissere Brücken mit Zug- 
gliedern die.<$er Art, welcke aUmäiilieh eri«etzt werden, bo 
besitzt auch die Chicago, Burlington & Qulncy Kailroad 
bei Burlington Im Staate Jowa noch eine linnre Brücke 
über den Mississippi, die mdire rd. 100* lange BpMwnngeB 
dieser Art entliäit. 

Der Hanptvoncag jener Lamellen, dass nämlich in 
ihnen kdn Bberfllsaigea Maleilftl enthalten ist, werde 
■eben erwihnt. Wdter bieten de fSr die Montage den 
VortheU der leichteren Handhabung nnd Anbrlngonft dn 
man ja statt eines schweren mehre leichte StVeke nehmen 
kann. Es ist ferner möglich, j"de einr.eliie Stange s-nr dem 
Kinbau auf ihre l'niL'tUhigkeit zu i rüien. Bei der Abnahme 
der betreffenden Btiicke l«r die iurede stehende Mis>m>r|- 
Brücke wnrd« jedes il. Treiben eim ni Znire von üiK.mm) engl. 
Pfd. aul 1 tinadiatzull i=- 1 auf l'"'' "' ) ur.terwdrlen 
nnd durtt«n unter deuiselben auf 20 i^'uss keine grössere 
Dehnung als 0,156 Zoll (auf C,01H5<» — 8,S)5""») aufweisen. 

Sollte im Laufe der Zeit trotz sorgfältigster Vor- 
prüfung eine der zwischen 2 Punkten gespannten Lamellen 
sieb reoken, eo ataeht dieair Fehler aieh bald bemerkUch, 
indem Iii ndwIaateteB fliaUwle der BrllAa das betreffende 
Stuck loae nnf dem Bdaen hingt «od mit der Hand aieii 
bewegen lisst Dteser TTebelstaad tritt Jededi laaaerat 
selten tdn. Ich hatte Gelegenheit C> der alle 6 Honate 
vorgenoinm' tien Besichtigungen säromtlicher Brücken der 
Chicagii, Biirüngtcn & liniucy Kailroad beizuwohnen, bei 
welchen natürlii h auf das Üecken der Zngslaneen be- 
sonders geachtet wurde. Im 1 ntergurt, der ja auch in 
unbelastetem Znstaiide straü get>paiini ist, iiabe ich niemals 
Anzeichen ungleichen Verhaltens der Ijamellen entdeckt, 
wohl aber hier nnd da in den Diagonalen der Träger und 
zumdat In den Gegen*Diagonalen , welche wegen ihrer 
Neignng znr Verlängemng avch bei neueren Brücken ver- 
stellbar eingerichtet sind. 

In der Verweadnng nduer nicht fest mit dnnnder 
veriinndener LnmeBai eine Sdiwldie dei Pratt'schen 
Systems zu erblicken, weil diese nicht gieidiDiässig in 
Tiiiltigkeit treten konnten, hat jedenfalls keine Bwechtlgung; 
denn bei gutem H tierial 'iud ilie Liingen-Uuterscbicde auch 
nach.Iahren engest re[igi I i h)aii*pruchnahnie so verschwindend 
klein, dass sie thats,'ir.hlich gamiclit inbetracht kommen 
kiinnen Wtdche (Ii währ für gleichmäshige.i ZnsHiamen- 
wirk' II bietet aber wohl bei einem Fachwerkt lii^er mit ge- 
ukteien Vi^rbiudangen ein auf Zag beanspruchtes ans mehren 
fest zusammengenieteten Theilen bestehendes Glied? Wie 
will m.m erkennen, ob ein Theil nicht mitarbeitet, nnd mit 
welchen Schwierigkeiten wUrde die Aoswedisdng eines 
Stückes yerknhpft sein? Bas Cldenk-Brllckai(||atein hat 
also nodi den Verzug, daaa ea eine leichtere nsd aiehere 
Kmitrdle, aewie dn Idehteres Anawechseln schadhafter 
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Oer preisgekrönte Entwurf zu einer neuen evangel. Kirche für Riesa a. E. 

Architokt: Jürgtn Kröger in Uoriln. 
(OiertB die AltbUdaiicu ««f & UB^ 
bar d«B Au&II dai im dm Bio einer neuen mmgiA. 

Kirrho ffir Kiosa n. R. »usgeschriobencn Wettbewerbes 
sind bereits! auf S. Ii!'.) cinij;«' knrze MittheilUDgcn ge- 
geben vunlen, die wir hent<' — nnrh Kiiüiiclitiialiiiie in dM Qut- 
•chtin des l'roisgericht« dunh VnrfühniiiL: des mit dUD 
ersten l'reise gekrönten F.ntwiirft'ä erf^Anzen nullen. 

Ans junein (Jutarht«n sei zuniebst über den (rang der iwei- 
tSiritren ThStigkoit des Vreistrerirht» mich ungerührt, daas von 
den (■in;;e(;anj.'rui-ii lU Kiilwürf. ri hi i der er-iti n Auswahl nicht 
»eiiik'i-r -II Arbeiten als ,iininlän);liclr zuriirlcgi sti-IU wurden. 
Hei einiT .t«.i'.en und dritten Purehsirbt liatteti mieli ;t;i bei« . 

Lutvrürfe da.t gleiehe Sehieksal, su dü^s -rlilii sslii-h die aut 
S. 139 angerührten 17 Arbeiten uuf ilrr i ri^,'. ren W ahl blieben, 
au8 der in weiterer, dreimaliger Durchsiebang luletit die drei 
I'lbu der Hrn. KrSgw, Kiothe-8««ek ud Fflttel lieg- 
reich hervorgingen. 

Bei dem mit Stimmeneiuheit durch den ersten frei» aas- 
gezeichneten Kntwurfe, dessen i'langestaltung zwei utilistisch 
>erschiedenc Lösiongeu des AnfbauM lugnindo gelegt war, haben 
die Preisrichter sieh für die L^tsung in rumänischen Fomuin 
entiichittdMU Si* tflhiiMB aa demselben «benio dia klare und 
gute, den Rrfcidwi i i«M» oiaea eraageliidMB QottaahaiiMa ent- 
tf n a mM laordnong des . Ormdiuaaa, tsfo die nachUolle, 
maleiisehe Enrheinnng des AnsiWliMaa ud dia würdiga, tu* 
üloich eine gntcIlürMtnkeit ver«pradMllda6aalaitliMdMuiuni. 
I>ie inaassvolle Formgcbnng bietet ibÄ ilucr Aialeht Oawlhr 
daf&r, da8s die Ansttthrang des 
Baues — nrithigenfaUs unter Ver- 
ti«.-ht aaf voUttladige Herstellung 
in •Sandstein — »r <lie ausge- 
worfene Sanune ton •.TiOfNxj .</ 
sieb wird bewirken lassen. I>ie 
4 ib'in l'rei'^gerirht uDgehörigen 
Areliiteklen <irh. ll<ifrth. IW. 
lt. Hewi. Hrth. l'rof. ('. Lipsius- 
|)r.-i.i,'n. Urth. A. Hussbarh und 
.'^ti.dt Hinidir. H. I.ii ht - Leipzig 
ha!"'ii {ih< rdi.-v ihr' r ( bn zentriing 
nce/i dabin .Viii.inirk gi gebi-n. diis.s 
die Ausfiibrung des l'.nlwurfes auch 
mit kürk.sicht auf die •■rtlichen Ver- 
kUtniase sich cmpfuhle und der 
Stadt Riesa gewiss sur nicht ge> 
«AknUekBBZUldaflBMicben werde. 

Ein Bück aar die mitgeiheiltca AbUldmtgea des KrOger'- 
adMB Eatviiifta llsat erkaoiMm, daaa diaaa Lobsprtdie nickt 
Dar Entwiii^ n dessen PlaagestaHang nodi 




bemerkt sei, dasa die Wahl atnar MatnUa Oraadforro und da« 
Zahlen-TeriiJUtnIss der im KiieheMidff kamr. aof daa Ekapona 
untennbringendon SitspMtae (id. 800 n id. SOO) ha Programm 
vorgeselirieben waren, sengt in allen Theilen tob der leiliBa 
Siciiarheit eines im Kireaenbaa erfahrenen, soinea Zieles be- 
wnssten Architekten. OlTenbar mit Rücksicht auf die znncit in 
den tdrchlichen Kreisen Sachsens noch vorwiegenden An- 
schannngen hat der Verfiwscr inbezug anf die Einrichtung de« 
Kirchenraumos von allen jetzt anf der Tagesordnung stehenden 
Neuerungen oder vielnudir von jeder Wiederanknöpfung an die 
alten gesi iiirhlli 'lien l . hi rli. !Vrtingen des evangelischen Kircben- 
bam s Abst.'jnd gen<.iiiineii und sich streng an die für Xenhanten 
nueh zu Keebl lie>tebenden Vorschriften des Kiseiuiclii r Hegu- 
Litivs gehalten. Ks ist jedceh ersiehtlieli. dass si.-b in dem ge- 
gebenen üahnieu alle j. m. N. ii, ru!i;,' 'ii eine zentrale Stellung 
der Kanzid, .Inn kunÄentriM-hr Aiiurduuii^' der unteren Hank- 
reihen, eine .\nlage des Urgeblii.r.s hinler dem .\ltar n^«. 
nicht nur leiehl anbringen lassen, s.itidern dass durch dii'selben 
der Entwurf an einheitlicher Vollendung nur gewinni n wfirde. 

Denn jene .Vuurdnangen »ind inigriinde nicht das Ergubnias 
willkürlicher Annahme, sondern eine logische Folgerang aus dem 
Spätem des Zenttalbaaea. Man kann sich daher nicht wundern. 



ans Kreisen, die noch vAlllg in daa rmsaatiacbea An- 
schannngsB dar biater uns liegenden Zaitkeflmna dad, benfta 
in versteektar Wdse gegen das Ergebniss dea Wettbeweiba ge- 
wfihlt wird, indem man — unter Aufwirmung des beknawa 

Otte'schen Ausspruchs, dass ein baulicher Gegensatz zwiaehen 
der mittelalterlich katholischen nnd der cvangeli.ichpn Rirehe 
keine Heroehtignng habe — die Vorginge des Langhausbanc!» 
und <les guthischvn Baustils in das hellste Licht rückt und 
nebenbei auch eintlies.'ien lAitst, dass es die .Herliner Schale" 
gewesen sei, welche sich zuerst bemüht habe, .den Zentralbau 
für evangelische Kirchen als allein richtig nnd passend hin- 
zustellen. - 

HcilTentlieh Ifis.st .sich die Ibn.dkornng li- r in friselier Knt- 
wicklung .mfstrebcndeii Stadt Uieüu ilureh derariiL'' lliiihsehbige 
nicht irre niarhen und vim der Wahl l ines Han^vsti ins .ibhringen, 
für d' ssi ti Kinbiirgemng im pn.l ■■tiu.l;M ),, ii K in heiitMii dereinst 
niemand mehr gethan bat, als ein> r der griisseii Meister aus 
Saehs. ns < Ihiiizzeit, «ieorg Itähr -- mag auch der Arehiti kt, di iii 
«üesiuul der Treis zugefallen ist, seinen Wohnsitz nicht in 
Sachsen, sondern — in licrlin haben. Hat doch derselbe Aichitekt 
— aufgrimd seines Sieges in einer Irfliieron Wettbewerbuag — 
in Sadisen sdien ein anderea UreUkiiaa Banwaik vna barrer- 
ragei^ar Bedeatoag, die neue St. lIaitli«]BiiAia fa Zwlekaa ge* 
schairan! 

— P. - 



Die Goldene Pforte am Dome zu Freiberg i. S. 



[je Goldene ITorte am Dome zu Freiberg, das reichste und 
schönste Denkmal romanischer Baukunst, hatte im Laufe 
der Zeiten durch allerhand tossere EinllÖHse und nicht 
zum mindesten durch eine im Jahre 1861 aosgeflUirte „Restau- 
ration* «o gelitten, dasB eine sachgemlsse Iiutandaettnng von 
der BaoianBji anstUah arwagoa nad aateaad eines Ontachtens 
daa Brthta «er Akndenia dar bUdendea Kiasto in Dnsden, in 



Bei dän ao arfitrderiieh wordenden Arbeiten soOte as sieb 
nicht aar um Ergloxnngen nnd Ausbesserungen, sondern aneb 
am Sokbe Usassregeln handeln, welch« das altehrwürdige Denk- 
mal vor Witterungseintlüsson thnuliehst bewahren. Ks war zu 
diesem /.wecke eine Isalinmg gegen die als besonders schäillich 
erwiesene Erdfeuchtigkeit und ein grösserer Vorbau ins .\uge 
gefassl worilen. Der grossen K'isten wegen niusste letzter 
unterbleiben und- e.s blieben die .\rbeiten uuf die orwiihnte 
Isülirung und die eigentliche ICestauration b<'sehränkt. 

N«e1>di (M Vorher die gesaminte linldene Tforto mit i'inem 
Aufwände von G(NX) ,1/ in Uips abi.'efoniit worden war der 
.\bgiis> tiat im Albertinuin in Dresden Aufstellung gefunden', 
wurde nun mit ihr weiteren Krörtenmg, Veranschlagung und 
Ausführung das üuidbauamt Dresden 1 beauftragt, in drssen 
Verwaltungsbezirk Kreiberg liegt. 

Die (ioldene t'forte i~t ans di m fi inkuriiigiti und wetler- 
bestXndigen, in warmen <i(ddirinen erscheinend, n Sand.-Uin her- 
gestellt, Welcher in dem nahen Ueilleiiburg gebrnehen wird. Die 
Sockel einschl. der Simsgliederuugen hatten durch lirundfeuebtig- 
keit sehr stark gelitten nnd bcdnrflen darchgängig der Er- 
■emmag' Oia8aiBenderI>niTiert«lsinlen,anf danaadieFignrsa 
stclMB, wann aas Zktgalbraeken und Eiaandraht adt Zemaat- 
ftbanaf (bal dar latctea .Baalmnitioa^ baigaataBt. V«a den 
aebl ftaialahaadea Boaeutkaa Sinlea war diakaaBaQrteTaidm 
Slal« na der Itaken Seite der Pforte gebradien. Da die Bo- 
featigaag ^eacr Skaiea tedigUeh am ebenn Srkaflegdo durch 



Dübel ge:ichehen war, so mtis>li'ii sii' natürlich herausgrnniiniien 
werden, che die Sockel(|uader entfenit werden konnten, eine 
zwar schwierige, aber ohne jeden l'nfall verlaufene Arbeit. 

Es wurde lunirhst die Auswechselung des gesammtea Seekda 
einschl. der Slulenbasen nnd mit ihr die Isdirang der Pfeita 

" bei da* diA^^teSetg^ 



ralt «1 beöbaiditaa war. damit aa im Bestände iar ia Omw 
bisherigen Beschaffanhmt retblelbenden reichen Aidiitaktutheile 
nnd Bildwerke alle Basehidigungen venniedea «Itadan. Nach- 
dem daher die oben crwikhnten Sftnien entfernt waren, galt e.s. 
die übrigen Theile durch Spreizen und Steifen miTcrriickbar 
festzuhalten. Da hierbei «kb l'ignren und ornamontab' Theile 
mit gefasst werden muaatsn, so wurden die erforderlichen An- 
griffspunkt« dailurch gewonnen, dass die genannten Theile n.ich 
einer vorherigen starken Schutzverkleidung mit Lehm durch 
einen Zementmantel eingehüllt wurden, an «idehen nun <lie 
."steifen sii h anlehnen konnten. 

Das .\nsmeisi>e|n und nn hr nueh das Ijuhaneen der neuen 
Sneki li|uader war auf liem durch d.is Slülzhiilzni rk so sehr bi'- 
eiii'tiii l'lat): ein sehn.ris Stiiek Arbeit. Ks wurde zunächst 
l!ii kl i.llii.l. • im; Sohh der ii.ieb Ijilfirimni,' der alten »Quader 
. iitstiiiiili iien .\isehr-n s./rgl'altig eiien bi'arhi ilet. Die Sohle 
.rhielt sndauii eiin- Tiifilum; Mm besten Steiugutfliesin, aut 
Vii lebt! eine Lage Hlei|ilatti'ii gi br.ieht wurde, witrauf die senk- 
rechten ItÜckenllSchi n mit iiuu<lrun, der Boden aber mit .Asphalt 
bedeckt werden knnnten. So vorbereitet, konnten nun die neuen 
«Quader mit Hilfe von eisernen Walzen in die Ihaan banitete 
Nische eingefügt werden. I>amit begannen aber erst Aa Schwie- 
rigkeit rri; d<'im der grosso, 1 *• hohe Steia misstc aoa avdi in 
dia richtige Höhe, in Waage, Lolh nad Flocht gebracht weiden. 
Dtt dar BAeksa aad die Seiten durdi Manerwera nnd .^tcin ge- 
lAloiaaa waraa, ao keaat« diese Arbeit nar ron untou gescbeheu. 
Za dlaaaw> Bahwe waren besondere niedrige eiserne Scluaaben 
aagefartigt^ deren drei Stttck aeben den Walten elBgebiaidit imd 
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durch rinea iMfM, besonder) gefurattcii SehlQstel «ntcpreeheitd 
angexogen worden. Darauf begun die Cnt«rui»iiening and ee 
konnte nun die ein« T«i4er» SdinalM entfent werden, wIhmMl 
di« beiden uderan ■■ Iknr Stelle beineeea werden ndieteo. 
Dwrcli Hintenftaeeen mit flfiMiMm ZameatmSrtel kaaite dieee 
Aiieit dam Beendet nnd an die ei|e«tliehe RMtaaratioB g»- 



Aw •eUinunaten h«tt<m div vorderen Stürkc <lt's Kämpfer- 
Onunentee md die vorderen Kapitelle gelitten. E» wurden, nm 
gnm ptliie da» l'rbild sa wahre«, Abfonmngen dieser Theilc 
vorgenommen nnd die so ^wonnenen Abgttiao in vorsiclitiKcr 
Weise dnrrh Aufmodillirung des Fehleaden n Uudollon lur- 
gesti'llt für dii> nach der AbformnnB neu cinepsctzteii lirillen- 
burgfr Steinbcissen. Kine leichte IIi'tijiirLi' mit Wasser und 
Staub hat diesen auf da« (orgfUtigütc ausgefährten St«inarbeiten 




den Sehdn des Alters vorürhen, so daie der Oesamml-Rindnick 
(•in harnionisch ßleichiiiü^siger geblieben lat. In «mit. «.'leichiT 
Weise vurde mit der arg vorwösteten Akroti^rie .Freiberg" uud 
mit der Engel-Abvterie rechts fenfidtfen, nur daas bei dieaea 
Arbeiten die Onamentimag tuX nen nach dem Torbilde der 



erimUea gebliekenea alte« Aknlerien _ 
4k dtoa Meka bai der Reatanratlon Im Jalwa 1861 entetellt 
vonkn eiad. Ebenso sind der 1861 ans Giue modellirtc Kopf 
Äm ChrlltniUnde« im 'i'vnipanon, ferner die Basilisken- oder 
Drachenkflpfe tu Ffissen .Siiluniun, an deren Stelle 8<>it 1861 
flUsrhIich ein grosser Hunilekupf dai» niorkvrnrdii;» Thier mit 
swei Leibern bildete, sowie ilrr Kupf der rhiniSre Unk« *om 
Tympanon neu aus Stein gearbeitet worden. 

Was au den übrigen Sknlpturen geschehen ist, dos bi- 
achrknkt »ich auf die Fjitfcrnuni,' der ebenfall» im .lahre ISUl 
durch Zement beb iindluni; entstundeniu .'»ebädeii und Erv''t!iitiE; 
der kleiiiiTcn zcritTirti-n KrirpiT- und i trii;iiii.'iili'n;lii'ili' (iur'-li 
Vorsichtig;'' Niiehm.iilellirunv' mit i ii r>!b iim r Kidmas^'' in ri ii'h- 
licher MiscliuiiK mit «irillenburger Sl. in-tiinl'. K> siml dii l inli 
Xllgleich die bl^he^ überaus stnren'li ii seliwarvi n /i tiii tit li.tMTi 
und andere dergleielien .\niiiU«e b.'-eitiirt wurd' ii. 

I'ie ganze, i-twa eim- Itausaisoii in ,\u»lirni li in hsm iide 
Hestaiir;iti<'n ist ohne jwlen l'nfall vidb ndet wurden, so diss 
sieh heute das lierrliche Denkmal in alter ächänheil zeigt und 
— dank der schon enrahnlen StaabretoadM — aicbt mal die 
neuen Stücke erkennen Iftsst. 

Die Keeten der Beetaaratien betiana 9619 JK, watmn eine 
Smame von 444S M avf die an erster Stelle arwUuite laolimng 
und Boekalantwechselnng kommt. 

Ein herromgendes Verdienst an den Beetanrirangsarbeiten 
gebtthrt dem Dresdener Kildlinii<'r Kassau, der nicht nur daiek 
Schrift und Wort für die ln.siaml>< tzung «rhon seit Jahren ge- 
wirkt hatte, der »ich der ihm vuin I.andbauiimle iibertragenen 
Arbeit vielmehr auch mit liebeTolUteni und >elbit losestem Kifer 
annahm. IMc Sleinmelxarhoiten wurden dunh di-n bi-kannten 
liaunieister Krontniholi Mftller in liresdiii und dir Muun r- 
arbeiten durch den Maiirerimd^^ter Ilulb r in Kri iti. rtr i^i r- 
tSglichster Wei»i' 7.ur AusnUirun^' gi braclit. 

Hei Kriedigung der Arbeiten k.iirifn atnT ti.i' h \ .Tsrlii. ' i. ne 
■ielir int.T< s>anle l-.inielbeiti'ii iiU;i^.'i . Zunäi'li.'il iiiu^^ti- l'^idiT 
festgeittellt »enitn. duM" da» alti- Mau^TW-Tk in srhli-rhti'i-ter 
Weise, fast ohne Mörtel und ohne jeiien re-^elnrliti ri V. riand 
hergestellt gcwej*en war. Weitir aber wurde bei lieseiligung 
der verwitterten Sockeli|ttader die Koste (i$aM ii und Theile von • 
äftulenschicbten) einer einfacheren Pforte gefunden nnd aa»^ 
broehen. Die Formen dieser Arcbitekturtheile sind i^" 
facher, immerhin aber denen der goldenen Pforte aa 
daaa maa sie in diesdbe Zeit TCnataea maaa. 

Weaa man nu aanebmen kann, dass die alte, spiter nm 
Dom erhobene Frauenkirche etwa um 1 1 80 von i )tto dem Reichen 
erbaat worden ist, so scheint es, als ob dem knnstliebenden 
nnd durch diu .Silborbergwerku zu grossem ICcichthnmc gelangton 
Markgrafen die erste einfache Anlage nicht genügt hat und er 
dieselbe de&halb durch das kostbare I'ortal ersetzen liens, welchäs 
nns heut« noch als ,Uoldene l'forte" zur Bewunderung nOthigt. 

E» ht »her auch gelungen, die alte Polyi-hmmie wieiler 
festinstellrn, da sifh trotz der nieksichtsb)sen friibereii lii- 
liandhlTig di'^ DenkiiiaK. dur^-b snrgfÄltig.' Waschungen und 
nach Ueseiti(.'uiii; ili s Z. nn ntuiiitrii-hs dii- alten (iold- und Farben- 
rest.' in d>'n ViTtivriinL'i n iimi Kall'ii dmitlieb erkennen liesseii. 
Panaeh sind auf >^vlll^■n. in eirunde dir < »rnaineiit.' und <i. v\Hn- 
dnnt'en in in. i^t ri'lln r uinl hl.in. r, daiiebin aber aurli in grüner 
und i,'. l! i r Fiirtii' ti. nialt .••i ii, wShren.l Haar uud Bart 
braune 1 i^ne zeii^i. .\uch du ürgebuisse sind von Hrn. Rassan 
sorgfältig auf rliHtiiL-rapliicn nachgetragen worden. 

Da ich glaubte, dass diese unter meiner Leitnog bowlikte 
WioderherateUaag aath ia waitena KralMa lateraase «rregea 
wird, gcataltala idi aiir die vanlAcndaa kanaa Notiiea. 

Waldow, 



Pumpbetrieb für 

IHHiter der l'eberschril't .Pum]>ing ('oal to Market' ver- 
BB 6lfcntlicht das hervorragende amerikanische Fachblatl 
«Engineering News" in Nu. s vom .2. Februar 1894 einen 
von redaktioneller Hand v. rfaM-ten Aufsatu, der, obwohl znniU'hst 
amerikanischen V'erhj'dtiii-seu an^.n i.asst, angesichts der grossen 
Wichtigkeit des hi bandelt< n <iei;i nstan i. s für die Weiterent- 
WiiCkhing der muii. rueii i irwerbtliiil iuk. it wuhl geeignet ist, 
die lebhafte Tbeilnahniü weiter Kreise der Tecbnikorscbafl SU 
be~' hiifligeti. Wir lassen U«r eiiA «oitgatoeae Uebenetnag 

des Aufsatze» folgen. 

,1m d.r iiiissrrsten Nordostceke der Halle fnr ll.rc- nnd 
Hütleuwescn auf der «orjährigeu Weltausstellung lu i hieago 
war ein naeeheiabarer Apparat anamstellt, welchem die grosse 
Menge der Besucher wolu wenig Aulnerksamkeit schenkte. Der- 
selbe b.'stand in einer Itohmnaag, die mit eiaer aalten in 
Betrieb ge,setzten i'ujupe ia TeiMadang Staad, nad ia einigen 
Flaschen Wassers mit sehwanam Bedeaaati. Sia SdUM adt der 
lasdnift: .Pumping Goal to Market' mochte wohl mehr rar 
Bjtngaag der Ktwgicr des Beschauers nh zu dessen Kefriedigung 
Der ader jener mag vielleicht eine der Fla ■^ch. n prüfenil 
r Baad geaonuDea und dabei beobachtet haben, dass der Inhalt 



Kohlentranspori. 

der halb nnd halb aus Kohlenstaub und schmutiiggclbem Wasser 
bestand, durch geringes Schfittoln sich in eine schwane Flüssig- 
keit verwandeln liess. die sehr beträrhtlirlu' Zelt gebranchta, 

ehe sich die Kohle wieder am Hoden absetzte. 

Da nicht einmal erkläri nd.- I »rui kschrit'ti'ii zur Vertlieihing 
viirliandi n warm, so w.^ir i s nieht wohl möglich, da^-' d. r H.- 
Bue)]. r w. ilcr. ii .\uf«cbluss . rhielt, es sei denn dureb ci^'. r.e-^ 
Narh.bnkrn i;l:.'r du^ llisrhen.'. — Von unserem St.iinl|ninl:t.' 
aus betrurlitet, iliirfir ^ieli <!ii-^.'> beseheidene .•\iisstelluiigs'jl.j.-Vt 
unt.r der grossiii M.ii^'f Mm <iegen-.l4ind.n in der l'i.lge als 
eins der w.itaus !. ii-nt. ii '.^t.n .rwiisi.n. In diiser Heziebnng 
sei all die Krfahrum,' . rinnerl, »ebbe sieh an den Fernsprecher 
knüpft, der als neue Krtindung anf der t'entunnial-AussteUaag 
in Philadelphia im Jahre I87(> so gut wie übersehen wuit. 
Wenn wir aaeh aagib«B mflaatn» dän daa Talaphaa ala Er- 
sengniss daa maaicUieheB BrAMtaapgelstea nagMcli hflliar aldit, 
I die h» 



ala "die hier inrsde alehende ErfindBag, a» iDyna «fr glekh> 
wohl nicht, der letiteren eine s^enaniche Einwurinnig aif aaaer 

I Knltnrleben suiusprechen. 

Der Verschlag, welchen der obige Apparat zu verkürpora 

I bestimmt war, Uall darauf hinan»« «lio KÄhle am Faadoite ia 
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i. Xyrü mi. 



fobit« SlMiUSiMiii nhMinflUmn, «u »ngoblidi mit Mam Koit«- 
anfwud tmi 19 bU SO Pfg. fiir I ' gefehehen kun, fie mit 
AaneaäaDg eiues K<^ifniet«n WafieiiverfuhrLtnii von ihrem Gt-halt 
an frtkm S«hwcfel, Schwefelkies, Schiefer n»w. in bofreien (xu 
Iieitcnii2ü l'fg. für 1 '), den Staub durch Mi»chuag mitDahuta 
gMehW Ut'wichtethcili n Waaaer in vino sehwane Flöingkeit 
«n Tenrsndeln und ihn in ditv^ctn ZiiütaDdc in einer Rohrcn- 
luitung auf jvdo bolii-bige Entfeniun); hin zu painpen, gt>rado 
wie man bei uns dm IVtrolcum so erfolgreich »u pumpen grlemt 
liiit. Ai;i Isidoren Ende der Itohrluitung »oll die Flu&Kkohle 
'wenn wir un» diene« Aufdruckes bedienen dürfen) in grossen 
Kl&rbecken bin nuf ID bin i'0»/(, ihres Wassergehalte» luriick- 
geföhrt und in Schlaitunf'snn dnrrh l'iinipw»Tke di-ii Vvrbrauchs- 
stellen jug' lriti t w- ril.ri. \vn d.T llr-t lir-i \\ ;i-s> r- inrck fibcf- 
üchüs&igc Warme Icidit iiusKtlrotkinjt vnriluu küuule. 

Eine eiuguhonderu Prüfung dieses Vorsrhlitges veranlasst nits 
En erU&ren, Aats sich in der 'i'hat vieleit für. weniges ffet'eu 
denselbea ÜU Feld führen l&set. Zun&ch&t sei darauf hin- 
gewiiisun. daa» dj« beim lärddl-Trausporl gewunneneu Erfubrimgen 
gwdgt Ittliai, dsM die FortbraegODg flAMigar Jiaaaaii dnivh 
•ia Pna»nr£AMn fa«i wait«m URiger in atalwii kommt, »b 
bgcod WM aDdcM Ttmpoiitiraiie au dem Pestlande, beaondsn 
da^ wo die ra befSrdende Flflaiigkeit aelbst ala BreDomaterMl 
IDT Erzeugung der xum Pumpen erfordcrlichon meebMiack«! 
Arbeit sich benntxen Ill8«t. 

Das» Kohlen!>laub mit Wasser vermischt sich inm Pumpen 
eignet, war durch die •ibengeaannten Flatichenprubeti hinlünglicb 
bevie.ccn, d<'ri n Inhalt infulpu massigen Schütlelns so dlinn- 
fllaiiii; wi. Mil )i (der klares Wasser »nirde. 

Im Vergleich mit Erdnl wSr" frt ilirfi tiii r auf den einen 
Nachtheil hinzuweisen, dass in i lii .- f In -k ihl.' nur die HHlfte 
der zn bef<lrdemden Ijist a!^ iL' nili.l. Naulatst, die andere 
H»lfte alg tuiiie Last vi L.trai-liUii ist: .|,,-|, -',.ht diesem Hin- 
weis die ErwÄgung gegenüber, ■In-'. Ijusm K<ihientrnn»purt die 
zD bewegenden Mengen um su v;' ! mass- nhafter sein würden, dass 
schon dadurch der Pumpbetriib verbiiltni^smH$»ig billig von 
«tatteu gehen dürft«. Die beim Petroleum erzielten Erfuhrungen 
bwuchUgen la der Aomihiue, da&s die IkfürderuDg der Kohle 
dwcli Kokikitauigea bei gnafen Maaeaa ud atetifom Betrieb 
■maalgar als aia Zeluital dea EieeabalmlniinpvrUa kuten vird. 
/«dtiafalU atakt leat, üww der EMtanntendiied der beiden 
BefSrdeniDKBwriaeii Mir entaeUeden tn^ctm dea Pimpver' 

fuhren«: ausfallen wird. 

! i.iss Kohlenstaub so leicht im Wasser hwebend bleibt, 
hat »vhien Orund in der annilherndeu tileichhcit der spi'iilischeu 
Uewichte der beiden StofTo. Kohle, in «llen ihren Formen, 
gekört zu den leiehteetea Mineralien, wie die folgendttn An- 
giboB lalgan: 

Aitlouit Q» moektn) apea. Oew. 1,4 bis 1,6 

Blttunioftie KoUa Ob BlfickaB) , , 1,2 „ 1,3 
Cannel Kohle (In Bl«ek«n} . „ 1,2 

Anthniril (aufgeaebittet) „ . 6,8 „ 0,9 

BituminSse Kuhle faufgeschüttct) . . 0.7 , 0,8 

Noch geringer aU die lelztgenannteii Wtrlhe dürfte das 
speziliscliti Gewicht des Kohleti^tmil" in Miwsenaufschültung) 
iein. Die» erklirt aber, warum im Kalle des Aufhören« des 
Pmupbet riebe« der feine K«UemMrob nur aehr allmählich vom 
W«aer «nsgeeohieden werden and beim Wiederbeginn dets 
Panpeiia aeüur leicht in Sliaehuair tnten niiae. 

Blmmtlielke «oeirikaniaehe and dieneiatcn cogiiachen Kohlen- 
aortcn gelangen mit einem betrSehtllchen Bandgchalt sor Ter- 
aendnng. Auf dam eurojiSischen Festlande, wo der h<ihcre Kohlen- 
f»r^ den Techniker in erhöhter Siiarsamkeil antreibt, liat mun 
aieh gewAhnt, die Kohle an der lirube zu waschen, um sie von 
den erdigen Iteimischoiigin xii befreien, und zwar mit Vorlheil 
inaofem. «Is die Ersparnis^ an Fhttht und der erzielte Mehr- 
preis die Kosten des Waschens um ein Mehrfaches aufwiegl. 
Nach den uns vorliegi nden Angaben «oll der A&chen- und Klinker- 
cehalt der K"h!o v.ti 10 !'<",, durch W»s.-hnng auf ;!<'/o 
herabgemiiiil. rt w. r-l' n urnl 7w;ir tni Anl.iL'in '•"ii MKJ' lAljlirher 
Leistung rillt einem Aulwand von 12 I'fg. (tir 1 bei solchen 
von lOOÜ« zu l lg. für 1'. Es ist ilU^enfSläii,' •;;i>- wenn <lie 
Kohle behut.s lielrtrderung einmal mit Wasser verunaeht wenlen 
imiss, sich du* Wasch Verfallren erst recht empfiehlt, nuiiientlicb 
auch ducihalb. weil reine Koble das Innere der Kohrleituug 
weniii'ei .-iiiL'reifen wird, als mit Sand usw. verunninigtc K<dile. 
l'ubrigens muss sugesebcn werden, liiuis clie .Abnutzung dur 
fUhrenleitUBg Imrnioit wie bei Petroleum- und WaaMrleitBnga» 
Anlagen seUiaekthi» «emarhlSssigi. werden darf, sondomi dass 
dieaalbo ein Monent von einiger Bedeatong bei der Toru- 
«ehlagnng der Betriehalcoatea danteilt. 

Die I^ istungsgröH.^e für den Arbeitstag an S4 Blanden bei 
einer xij|||f.'en m""') Kcdirleitunjr, die mittler« 6eichwindig' 
keit zu .') cukI. Meilen = s ^i" in der Stunde angenommen, er- 
giebt sich zu rd. 31 zu Jl'IU Pfd. enL-l. = nahrzu KXNliic;, 

wobei das «iewicht der l liisskohle zu V'ii') Pfd. f. 1 IJabiktnsa 

•J ivU «Uta belMtm » etit, t, t Cabilttan s »4 k« I, lOm. 



(570*v f. l(ta) wweoomnien iatw Bei einem Drucke ton 1200 VtL 
anf 1 Qundntiou (84 ki für 1«*") fHr l'nmpstationnn in Eni- 
femnngon von 'Mi engl. Meilen (= 48*") von einander, ent- 
sprechend dem Druck bei einem GefUlle von 8"J Fuss für 1 engl. 
Meile ; l'<,0"> flkr 1 berechaat sich die Leiatnngagrilese ihr 
den '21 «tündigen Tag fBr RohrlaitaRgea fenc]ii«d«in«ii Knlihtr« 
wie folgt: 

Dttre1mi.derItoihileitang: >, 8, 13, 18, 91Z«in«»ai. 

10h 90, 30; *&, fiO«- 
Eeislung in U Standen: 390, 18S4, 61S0, I3T60, MlW«. 

Nun belauft »ich der gesammte Kohlenvcrbraucb der .Stadt 
New-^ ork gegenwirtig auf etwas weniger als 2j 000 ' täglich, 
oder 915O00Ü« Hir das .lahr. Die Staaten T«n Xeo-Engtaiid 
Yerbraoeben rd. V)", « mehr, die gusammtenTarebilgton Stanten 
etwa SO mal so viel. Man rieht, daaa vadilHnitimlaaig wenige 

I Ifohrteitnngen genügen wilrden, tun den Venand angeheorer 

; Klengen ron Kohle in bewilligen. 

Es ist weiterhin darauf anfinerki^am ta D)arhen, dass der 
grase bfiim gegenwärtigen ürubenbetriebe nicht unbedeutende 
Verloat im Kohlenklein und Kuhlenstunb beim l*nmpverfahren 
nicht vor' mint Durchaebnittawerthe fb jenan Verlnat bei 
bituminö er KetJe in englisdien Qnben waiwii ▼<» D.X. €Uak 

wie folgt angefc-eben: R,l,tivcr 

■ •Ute runde Kohle 4G lOi) 

Kubl«nkMn,diirdiO'/aa«Uig«Haach«ngeii«bt(l.'ieui} Si 70 

, .. '/,« , . . ai . ) 18 .i7 

Inigeeamint: luO**a 7(i = Dorcbechnittewerth, 

d. h. der Veilnat an Waith nn der Grabe «nengt doreh die Zer^ 
trfimjnerang dar Kohle betriRt 24"/«. Hienn Kommt noch ein 
weiterer Verlort Ton 5— lO^g dnrui Zerbreekelnng der Kohle 

während des Eisenbahntransporte», bevor die Kohle an die Vcr- 
kanfsKtelle gelangt. Mit diesen Verlusten bat man bei dem 
flUüsigeu Trans])ort nicht tu rechnen. Es kommt hier aber noch 
eine (Quelle der Ers])amisa inbetracht> insofern alle jene mehr 
oder Weniger kostspieligen Vorkehnmgcn, die den Zweck haben, 
die Kuhle in mögliehst grusseu Blöcken zu gewinnen und die 

[ Zertrünuiicrung derselben zu verhüten, hier einfach wcgbliriben. 
Wir wissen, die Kohle enthält keine nutzbaren Hestand- 
theile. die in WassiT löslich wriren t iherfn wenip "nth.ilf «ie 

I deren, die duirli l'lüh.-es l'-il'. i ri-.ii r'iiie Veriurierurit- eriitleii. 
I,»urch Meliafe iati!^ fortgesvUU--; l.iiiMirki ri ilrr at.■^l^.[ll,;ltir.^■tlen 
I.uft abvr ■ViTliert bituminösir Kohle etwa ilie lirillt..' ihre^. Hr. un- 
wert he«, », .iireiitl gleichzeitig die Möglu:lileil>ici .^s;lb!»ti:uUüiiilmig 
bei diesem Verwitteruiigspruzess naheliegt. So lange aber der 
Kohlenstaub mit W»s-<>er genügend bedeckt ist, um die Bisriihmng 
mit der Luit femsnluüten, so lange dfirlte n. E. die Selbst- 
enttöndTing der Kohle nnmOgUeh sein. Sollten die Thataachen 
nna wider Brwutca hierin nieht Recht gAen, so braoehto man 
aieh einfach dannf lu beaehrlnken, nnr so^ Kohle an der 
<imbc zu stampfen, flüssig zn machen und fortzupnmpon, als 
fTir den Verbrauch erfonlerlich ist. Diese Einrichtung dürft« 
sich auch schon deshalb empfehlen, weil die Anfstapefang der 
Kohle nm Fandoite billiger n stehen kommt, ala an dor Vif 
brauchstelle. 

Wir gelangen nnn zu demjenigen l'unkte, der vielleicht al.s 
i die Hauptschoii 'iüSeit imwege iler .Vusführung zu betrachten 
ist, nftmlich ili. Il. li. iung der Kohle von dem Wasser am Ver- 
brnuchsorte, Hi. r Irin »;''» ^'fh uns einige überrasch iTule Ergeb- 
nisse aut, ai. ili il. r l>lin.|i r lies Pumpverfahren» w selbst 
nicht g^-.i.i, ht li,,t. (;, ,, :it. v, it viTzichten gSntlich anf die 
TniiriiiiiL' ■t. r Kel^l, m.h, \V;,v,, r iirnl verbrennten da« (Jemi&ch 
unmiltrll..ir '.M. . > »u» der^Iiuhi L i lung kommt Der sich durch 
Kechnui«.: ■ l e li. i><le Verlust an Heizwirkung fTillt dabei nli. r 
ra.schend Uvu, aus. wie wir im Folgenden zeigen werdcri. 
Di'iinorh wollen wir einem solchen Plane nicht das Wort reden. 

l'm 1 Pfd. Wasser vun tiO" Fahrenhcit in Dampf zu 
verwnndidn and den letataren mit den entweich enden Ver- 
breunuugsgu»en eine TeniMntnr von 45S* F. eraoiehen m 
laasen, ben«thig«A wir die folgenden Wlrmeniengnn: 

Vlrawlabeltea 

(Fimlitril) 

1 . Um Wasser ?en 60» F. hl« lom Siodepnnkte <il9* F.) 

zu erwiirinen ' 

I J. I m diisselbe bei 21?" V. in Dampf zu verwandidu 
3, Vm den Dampf auf 4.W «a erhitsea . , . ♦ . 114 

iBsgcsammt VOO. 

Xtm eneu^'t 1 Pfd. guter Kohle bei dw TeriireBattag rd. 
14500 W. E. veugt.}, geringwerthige Kohle selten «entear als 
IIOQOW. E, Daher vorlieren wir, wenn wir 1 Ffd. Xelm ver- 
anlassen, bei seiner Verbrennang das gleiehe Gewicht Waaaer 

in Dampf zu verwandeln, nur ^,'^> % von der gesamuiten er- 
ztuglen Wärmemenge bei guter, oder 1 1 '.'o oei geringerer 
Kuhle. Doch ein solcher imm<Thin betrSchtlicher Verlust ist 
; ji» j;ar nicht nölhig. Der Erlinder des Prozesses empliehlt die 

i Anlage ausgedehnter KMibeckon, in denen binnen 12 Stunden 
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ein nah» v .ll>r .niiU;;,'-. AusscliciiU'n u r Kühl'- Htattliudi^n sull. 
Wir mi in. ti nb. r. ditji, *<.nn das Vftrfjilir»!ii »kh Sftnst ansführ- 
. rw. i.-t, ji ntT l»ngwiuri(.'i- V- riraiig nach einigur Krralirun); 
sull ^.'^wL^s "ur le vermei(l<>n l<»Bc-ti. S<»)>«irftti4>nf-Ai)parBt<», auf 
(li'm \'iirbiMi! ili r Milch-Z«ntrifug<'n (mI,t Sl■h^■lil!^■r-\l:l.'-|■l]Ll^■n 
bi-rnlKinl, «der pori»s« ltöhr«n, ndcr »uch bt;i<ii!i. iu^kit li. sullUn 
sich u. F.. brnuUcn lasoen, um ilor Flusskublc dun grögstcn 
Tbi'il dcd Wiigsor» 7.n entiiehon. Mit lö bi» -0% Wassor 
blüibt die Mischung immer noch llü^nig genug, um auf bi>tr&cht- 
lirbo Entitsrnougen hin gepumpt werden xn können. fi«iinVer- 
hfCUMD «Mtr MkÜMB Mridi— g wart' der durch ddft WUMT- 
pl«lt THWUidtt« Wl im ww l Mt »0 gering, dau w iMk okhi 
wlolunB wBtdA, Auk Itaat da» Wanan MUUBcheiden; es sei 
4m»i» daai mm ndsnrait mbeniiUte, ina Freie entveichnnde 
TeiliireiunuigagMa Im aiBor Trci«ki'nHii]age zur Ycrdaiupfung de» 
Waasers venrenden kOiinle. I>i«'se:t> letztere Verfahren kJWmte 
übrigens ohne weiteres an der zu gleirbun llicileii gamiaehtea 
Flüiisigkeit vollzogen werden mit llenatzung Terschie^amiiigM' 
Vorric-ntnngen, diu den jenialigcu Örtlichen BedinguD(;<-n iiMy.a- 
fas&en wilren. 

Kine FVage, die hier noch iii hfiin1s«-«rtt»n würc, l ' tritlt den 
Nuttwcrth des Kohlenstaub» s alh Ilr.Tinniu^> nal. Mil dm üb- 
lichen Rostfeuerun"»<»n iit ii.itiirlich hier nichts tu erreichen. 
Wir unserer»! its m i lii. n r.ilhi n, den Staub mit der nölhigen 
M.:»!)?!» von Luit r.iisclit in die Verbrennungg • Katuiuer ein- 
ftitihi-. II ( in Kip-^t i?t il.inn nberhaujit nicht erforderlich, oben- 
Kiiweukg KU' bei < i.isf. ii. rungen, wie denn eine «ulclie Anlage 
iingrunde aU eim ' i:i:.f>:ur i uii^^ r.ii betrachten ist. 1>< t Staub 
brennt mit einer FliUiiuie itlinlich wie Gas, und Bcdieiiuug und 
){><galirang wJre ganz ebenso oinzurichl. :i wi. ' i i riasfeneniag. 
Vielfache angestellte Versarhe weiüeu darauf hin, da»» diese 
VerVir. nnnni^Rart für Kohle von allen die beste sein dürfte, vor- 
ttU»geseixi, da«s die Feacronga-Anlage dem Zwecke in jeder 
Hinaidii «ntapiitltti, aiiia Sadingniif, 4ia aieh lUMcbwar Abarall 
aiftlka iltit. Barnnden ImvoiivlMban ist noeb, dasa !n 
itiitMM TMBfAteliwiritaii Orgaattdian Autch die all- 
gemeine Eieiratiraig dieser VerbrevDniiga-Method« 
den Ji»tigen Kaucbbeaehwerdon wesentlich Abhilfe 

Seaebafft werden würde. Denn Hanch entwickelt sich nur 
k, wo Kufale io BMcken varbrmAt «iid ead die UiuUl^ehkeit 
besteht, jedran KeblentbeOehao «lie n voUetlndiger Terneunnig 
nöehige Luftuicnge luiufShrcn. 

In der Stsubform ist die Kuhle femer znr Herstelinng von 
Heiz- oder Leuchtgas vorzüglich geeignet und e< ist uns ver- 
sichert wurden, dasis Kohlenstaub bessere Kokes 'ii f r' .ils feste 
Kohle. Noch auf einen weitere« Viirthfi! simi wir in ili^-ier 
}{eiiehnng aufnierksaTti mai-lit wordin, :i;iiiilii-h -ia^> l'.isriTri« 
gestampft und mit ilmi K'ihl.'ustaub ^'.■ii.is<lii ikT V., r!Mit,iiii}j 
unterworfen, ein in Mrnüjo wii (iiili >;li ;ih M rlir^^rrti s 
F4nengnis^ liefern, i 'h die«ie letztere llehau|ilutif.' sii fi v. rwirk- 
lichen Ijisst n iiT nirlit, so viel acheint gewiss, il.iss, wenn es 
dvaaf ankommt, die müglichit vullat&fidige .\a8Dntzung de« 



lin uipvi r'-hcs derKolili i.u . riii li ti. liii .Staiibt'Hnn bei geeigneter 
^ I ll^nllle^- An!a?i> <;ii; Mir'h- iih.ii'i. sto I-'orm annueben iitj 
s WIK- aiicii ilas? Kubh' im <)irkilii.-sigi'ii ZoBtaiide akib fceqoBmer 

iiaiiiiliniiui lik-^at iiU Iii! fi ■^tl-rl /.uvUuide. 

Der Inhaber des Kr(iii l;m;.'s - Patentes, » . li-)jr', v.jn dem 
I Taitui tarnte der Ver. .St. am Mirz 1S91 orlhciH wur<l.' nnd 
! die N<>. 44H 102 trfigt, ist Hr. W. f. Andrews, Prisidein '1. r 
.New- York .Steam-t-ompany." Ob seit vorigem Sommer, da wir 
in Chicago auf den I'ruzess aufmerksam gemacht wurden, irgend 
welche Fortachritte in der prakti«chen Ajiveudaug des l'rinzips 
gamaebt weidea aimd, iit uu wibakMi^ feUiebea. Aach w i8Mm 
wir Hiebi, weldie beioinlenD Pukta & Britodwigs-Pateot in 
sieh ba^ralft, nMh ob daaaelb« Ii aÜM Beatdiuitea reebta- 
Intltig ibL Wenn wir e« enUilaBBen beben, na tW di» gt- 
' nannton Punkte lienissbeit zu verBchafTen, so gaadiah dlea, mil 
es hier vorlSulig darauf ankam, die Vursehlilgc i,tB aliatneti»' zU 
prüfen. WÄre der Versuch. Ilrdöl in Kohrleitungen in trans- 
piirtiren, nicht von so ausgezeichnetem Erfolge gekrönt gewesen, 
würde wahrscheinlich niemand ein ähnliches Verfahren fnr den 
Kühlentransport vorzuschlagen gewagt haben, oder es würde ein 
solcher Vorschlag wegen zu vieler Ungewisser Momente wohl 
keinen Anklang gefunden haben. Seit jedoch Oelleitungcn als 
in hohem Onidc vortheilhüft iillg.inpiri am-rhannt sind, ver- 
schwinden fl;c (laujitHin hluiist- II t;iriwilii<:>', ili.' smist gegen da» 
neue Verfahren vorgebraehi »rr i^n ki':iiit. ti. vnn selbit. Alle 
Eiriyi Ihi-iU'n der Pump- und Ll•itling^-Anlilg^^l siiiii in lnTLit.'- 
pmiitiHch ausgeführt und erprobt und können ohne weit.TR.^ vnn 
den Oelleilungen kupirt worden. .\ls die einzigen neui-ii luul 
zweifelhaften K'ritgen unsere« Verfahrens verbleiben somit: 1. Kann 
Kuhle mit mässigem Kostenaufwand in genügend feine Staub- 
form gebracht nnd mit Wasser gemischt pumpf&hig gemacht 
werden? '2. Kann die Flüssigkeit genügend Tom Waaaer hefiralt 
and dann mit gutem Erfolge verinennt werden? 

Wir Bteben siebt wcu baida Tamm rtckbaltloB ra bqjähcB. 
Dia Vcnneldiiiig der Tenmte la KebloiUalii, aowia di« Ana* 
scheidmig dar Veraniaiiiipidgim dnidi daa Waadnwfiriinii dtafte 
die Kosten des PnlTeriainna nnd nAasIgiOMlieiia der Kehl« ft- 
wiss aufwiegen. Weiterhin erscheint uns unzweifelhaft, daSB 
die erhöhte Heizwirknng bei der Verbrennung des Kohlenstaubaa 
gegenüber fester Kohle für etwaige Mehrkosten der TrockaM* 
nnd Fouertmgs-Anlage aufkommen wird. Selbst wenn daa Beiia 
Verfahren keine Kosten-Ersparniss abwerfen sollte, wenn es 
gleich theuer wie der Eisenbahn-Transport zu stehen kirne, so 
wnril.' MÜnin schon der l'nistiifif!, thai das m l&stig onipfundcne 
ll.ui Inili.'l alsbald eingesrliriinkt Imw. ijanz abgeschaOl werden 
dürile, tinf nn-.n Vi^rfahren lür solche ättdte wie Chiragn, 
l'ittsburg Ull i I 1. '. . land als dringend empfehlenawerth ersi h. iiii u 
lassen. Wir uiisertTseits zweifeln nicht, dass eine be'i. iili iidr 
lir-.imrnisä sich dabei l■^^il 'i-n l,li^t. Iniwi.srln'n «■•lilnii wir 
wünschen, das» recht bald ein Versuch in grossem Maasstabe 
gemacht werden miBge, HD TMIige Klaibait Uber die Kachlage 
SU verbruiten." h\ Q. L. 



Mittheilungen aus Terelnen. 

Frankhirter Architekten- tmd Ingenieur -Verein. Der 
Ven'in vcrsaimnelte sich aui 1.3. >lurj in iler S i ii d 1 1. i h 1 1 " t )i ck 
nnd nahm hipr die ncuerbauten Riicher-Magaiine, welche bereit» 
im K' V'niar I^'M bezogen worden sind, sowie den vor kurzem 
fertig gesti'lUcii Umbau des Älteren, l»i.'ft— 2.'» nach den Plänen 
des Stadtbmstrs. Hess crrichi. tm (JebAudcs in Augenschein. 
I)ie .Ansfähmng des l'Tn- nnil l'.rweiterungsbaues erfolt?!»' im 
grossen nnd ganzen uaoli ilni' preisgekrönten l'.!jt\Miiii Ü'M 
Arch. W. Müller in deu Jahr.n ISt'l M durch Stadl batuusp. 
Wulff, wulcbem Arch. FVisch als Assistent zurseite stand. 
Die Bangeschiebte wird in einer demnächst erscliuiueudeu bc- 
aondeten Feataebrift, flkr duen Herstellung seitens der atidtischen 
BefaiOidan rdeUidie Mittol mr Verfügung gvstelU «wdan aind, 
eiBgahend Inbandelt wardea. 

In der Venma^itiinig vom 19. Min apradi Or. Stedt- 
baniin^ Weift Ibtr den Bau der Frankfurter Schwimm- nnd 
BAdeanateltb Der Redner ging nach einer kurzen geschicht- 
lieben Entviddiing des Badewe^iens im .\lterthuin. Mittelalter 
md darMcatit sn einer Besprechung des von ihm aufgestellten 
Entwiüfaa über, desaea AnaflUmug noch in diesem Frälüalirc 
begmHieB weriuB asll. 

y«nibdit»B. 

Noch aimiwl Thon- oad Ze m aateBto« Mr «tUtiidie 

lUaU«. Ea ist bScbst natftrlicb, daas daa ITftbail der Vlabii- 
kuiten edar dama AagiBtallteB bast^ldi der BnadibaTfceit 
ibrer I^Urikate eder dar der Konkutana stete ao elBsaltig aas- 
flUlt, dass die Abnehmer derartige Bevtheilnngen. welche häung 
ein selir facbmiasisches Oeprtg« zeigen, stets mit der grös^tcn 
Voiaiebt aBteuuJunen haben. Ebenso steht «s mit den l'rtheilcn 
dM* TfaiOBWaarca- Wld Zement-Industrie bi-zflglii-Ii der Ver\»endniig 
v«n Thea- uül ZäuMBtriShien tät die Kanalisation der SUdte, 
unter welelten Fabrikanten seit einigen Jabien dn heftiger Streit 



I entbrannt ist. In welchem sie saidk Xtlften die KmtlniRMU 
heront^nunachen venncheo. 

Saldo FahtikatioMaatahea nach iMt «Bf dar «nh^baim 
I Hdie der Teehnik ttid da wIn ea fir In biiBllHV-VBdHdkar 

° von bedeutend bdherera WerHie, wami amrohl die Tbomnobr- nie 
auch die 7>ementrohr-F,ibriken in erster Linie ihr Augenmerk 

: auf die Verbesserung der von ihnen hergestellten F^abrikate 
richten wollten. Die Verbcsserungen bezieben sich in der Zement- 
I waaren-Iudustrie auf die Herstellung einer n6äsereu Dichtigkeit 
, nnd Homogenität des Materials, in dsr Tbonr<>hren-Indnstrie 
anf die genaue Einhaltung der Abmeaanngan der liuhrprolile. 

Xu meinem Erstaunen ist in der Abbandliuig in No. 16. d. BI. 
nur von Kreisprolilcn die Kede gewesen und der EiprolUe ist 
gar nicht, vielleicht absichtlich, ge<lachl worden. Nicht jede 
Sl«dt ist in der Lage, über grosse GefUlle in ihrem Kanalnetz 
zu Vi rluj.'. II Ull i ist der Kanal-Techniker hierdurch gezwungen, 
tu EiproWleu lu ijreifen. Bei schwA.-heren (jef&llen als 1 : .tX» 
erscheint die Vrrwemlun^: drr-i Ib. u ,ti t , von Vortheil, da 
schwere Sinkstoffe, wie Santt, bei iJiuscu ijefüllen in Kroisprufilen 
nur durch sehr hiiiiii^'. künstliche Spülung entfernt werden 
können. Wie stiL; unn mit der Fabrikation dieser Eir<"«liren 
in Tlion? Wer das Vergnügen bezw. das Nichtvergnügen liabt 
bat, dieselben häutig verlegen zu lassen, weiss, wie uutiidlii li 
schwer es ist) twei Bohre zu linden, deren .'^ohlcnkrüninmng 
genau gleich ist. Abgegeben von der grösseren Arbeit beim 

yVarlegan. iat dar TuliiaU dar glatten Wandung min* 
daatena dnicfa die Abaltie im Profil aoQiehobeii, welehe 
SU greaseran SinkstolT-AnaatnmlnBgan Tamalaiwin« 
geben. Diese Ungletehmbsigkeitea im Profil, ranHU 

yin der .S(thle. ergeben sich aus der ungleichen Wand- 
stilrke der iMhr.'n an dieser Stelle, welche dein Bohre 
gleichzeitig als Auflag dienen sull nnd beim Brennen 
^ hi'foniintionen berlteifBhrt. Je gleichmäsaiger die 

i Wandstirk* durehgefOhrt wird, mn «o kleiner wird die Aullager' 
I Itldio (a) und um so erhwierigor die Verlegung. IM Zement* 
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R»tbh«aa-Wettbewerb Elberfeld. AU Verr'asii 'r' <i.'n 
Ulis :iiif S. crwahiil. n Kntirurfca mit dorn Kennw«,rt ^Tr. \i" 
auf «juergeÜieUtem NVappen ueont «ich au« Ur. Arrh. otto 
H«dlleb, Lahrer aa dar hgl. Bangwarkaehula au Braalaa. 



lärohrtii iül <iii'«i* liück^ii-ht nii-|it xu noliiiu'n und simi jfrössero 
ATittst'f>Tfl5<'hi»n Ipiiyi'.bpmistflioo. liii «ine f{esii'hi*rtj> l-ng'' Her 
>!i|.rclilr;)hr.'ii Iii'r!'ri7.iiluliri n, ist es nnnriässlich, i. ns' lhrii nicht 
nur Pin i* uniiameni a»-- I bis Zi^-golflachscliiclit. ii. nai-li 
der )lfSf)i»ffenh«il dos Tnli r;,^-!!»'!!^. ru l'iIh'h. ^oihIi n) 'j^ <inil 
nusisordem die Mnffon in rtv,:! 1 ' , St. mstarki^ Iiis Küuipk-rii.ilio 
ju iiiiiiii;iiuTn. Boi Zi iih'iii ri liri-n Ut ei mfif^lirli, diosp An- 
niaurrung der Multen n&ch t>iaU^uhabt4'r Wasstfrdrurkjirube, 
welch«- bei einer ordnUDg8iiift»«<ißen Bauauaführung stets vor Vrr- 
fullong de» KMalgriibaus vunun«shmcn i&t, juuuufiUiTun und o» i»t 
ahdani di« Stdl^ aa waldm dio MiflwdkhtitBS n«««!!»!!! ««•• 
gefUni wurde, gna« atriAtlkh. fiol TbMi»kr-Ptofil«a ist et 
mfW dar fen^ca Baaia nnnVglicli, dl« RBbwn olUM aofortig« 
HtttTM-Anmaaenuig in Terlegen, da di« Uirfnl« Eneirfittemng 
eine newegiinr im R4ihrstrang und ein rndichtwcrden der Muffen 
hervürruft. Die»eiii Mangel dürfte dnrch Herstellung geeij.moter 
Stählo für die Thonröhrcn aus Thon oder Zementbeton ubxu- 
helfen teill md ei dürften Versu'-he hierüber von grossem Werth 
a«in, da es nur auf diese Wei»e möglich ist, eine sieherc Lagc- 
mng der Thonrfthren xn erlangen. Die Hostn'bunjien der Thon- 
ruhr-Fnbrikanten ttullten daher dahin gehen, für die geniinc Ein- 
haltung der Profile und eine sichere I^agerung Surge zu tragen. 
(Dasselbe gilt für 'J'honsohUteine). Iiis die.^e Fordernngen in 
genügendem Mause erfüllt sind, ddrftc die Stellung des Kanal- 
Technikers bei der Wahl des Materials die sein, dass derselbe 

bei Krei-i rotil. n J t mliren, bei Ki|irufilen und .Sohlsteinen 

den ZomentfalinlijiUij Jtii Vonug gehen wird. Hierbei ist die 
finaatielle Frage nicht berücksichtigt nnd ea dürfte, sobald die 
Wohlfeilheit der Anlage in dun Vurderj^niind tritt, im allgemeinen 
da« Zemeotfabrikat oiwiegeii. 

Köln, li'H. A. Unna, Ingeuienr. i 

PriMfant fldfaliMlMli ia Stattsart, der TonUad der 

Banabtheiliug in der G«a«nildifekt|im dar kgl. Wftrttemli, Slaati- 
Vahn<m ist am I. April d. J. in den Roheitand getreten. Wir i 

hab«n dem Lebenslaufe des verdienten und weit über die Orcnzen 
seines Heiniatblandes Terehrt«n Mannes bereit« eine knne Mit- 
tbeilang gewidmet, als derselbe vor nicht ganz 2 Jahr«n daa 
Fest seines .'»Oj&hrigen Dionstjubil&ums feierte. Möge er nach 
cninn Leiten ebenso roieli an Arbeit wie an filrfolgeo der nim- 
nalir gaweaiMnen Huaaa Mch laoRa tieli erftwun. 

Aul einen Vortraii über ,,ri.^B liiü-iij'.jiiljclit in seiner 
trUliereii Oeataltnng und «einer jetzigen Vorwendang", der 
als Rvperimeiital-Vortrag von dem Dinjktor der Ofisfrli.hhdit- 
Ak1ien-(»esipllschsn Hrn. .1. Krueuer am Mitfworh. 'iLii 1. ,\|iril, 
.\hi'nii^ ■^ l lir. im i iniH'.l!'i:sit7.T-V,'r. in . \..ni-\\ . sl " in ilen 
iiuljoii£ulUTUs^kj), Hai: i.'Ntr. o5 übgebulU'u »inl. glüubt'n wir, 
da (ti-ste willkomrn n nicht verfehlen tu sollen, unsere 

l^ser von Berlin and l iitgcbung aufmerksam tu machen. 

Di« Aabaltiaclie Bansdiale in Zertwt wurde im WinUr- 
BBBMtar Iggs/M von .306 SeliAlem baandrt, «aklie eieii anf 
7 KlüHB od dnl (tekaMMflaBgaE Tertbeaea. Zar Abgangs- 
prUbag habaa aieh 40 SdiUer fHBeldat. Dar t'aterridit voide 
mm 12 FapillefaTera nad 8 Hilblelirera eiüieilt. 



In dorn Wettbewerb lür Entwttrfe sa einem Realeohol- 

C' &ude an der UohenheimerstraaBe in Stuttgart hat das 
sgericht wie folgt entschieden: I. Preis 3000 Jt dem Ent- 
würfe mit dem Kennwort „So* Verf. E. L^ihaea nnd i. Egg, 
Miiachaa; IL lYcia SOOO Jf dam Eatwnifc ndt dua Kanavor« 
«Humboldt", T«rf. BihI k Woltt in Btettgart; HL Prato 
lOOO^ dem Entvnrfe mit dem Motto .Schaffen und Streben", 
Terf. Eiaenlohr \' Wcigle in Stuttgart. Ferner hat das I'reis- 
gcricht den bürgerlichen Kollegien empfohlen, die '^ Enlwürl'e 
mit den Kcnnieichen .B, .Auch" und .Unservr Jugend" lum 
Preise von je .'»<IÖ na erwerben. In li r i'tigslen Wahl be- 
fanflt-H sich nt.v'h dk Kiitwfirfe niil Hm K.'nnworten: ^Jscbfs", 
,Mit frischem Mulh", ,490 beiw. 4.S|)0tll)-, „Nijrdli-li Orstllcli- 
nnd „Furchtlos und Tr«u." AU interessant weni-ii .ni^^^i'rii. in 
die l^nlvfirf.:" mit ihn Kintnwortcn «Anla* und „SrhalTc' be- 
leichnet. l'.'b.T <ii" .iH'.'ni li. ii.^ AusstaUuBg der Eatwfiffa ist 
eine bcsuudi rr .Xn! '!«!' lu erwarten. 



BO('lipr>('liaii. 

Reierence map ol the United State» of Atneric», American 
Society of Civil-Kngineers, New-Vurk t.'7 tat -j:.<- strr. t I' i.. 

Kine sehr empfehlenswerthe Veröflenllicbung hat das t om- 
mittee on Information and coiirtcKj- der .\. S. nf l'. E. veran- i 
staltet • - eine Kart*. w.>lchi> den Hesncher der Vereinigton ' 
Staaten hefälugen soll, mr. L- ii htigkcit diejenigen fiffentlichen ' 



Itauwerkc der Ingenieurkunst aussuwihlen, die dem Vertreter 
dieses Fachs für sein Stndinm riir Hfsichtigtine offen stehen. 
Hio Karl* >.<-li>st ifl im ^hu^s^t,lb v :..l; rt.Wii 1 ; Ti MmiH Kj ge- 
stochen nnd trigt eine •tiigiiiaschi^^ '('uailratnr-l'intheiiung in 
Hoth mit Zahlcn-Beieichnung sowohl in liii- HmIk> als in der 
Breit«, um die Auftindung der Ortt^i-hiitti n narli Ion a!.*ichen 
Zahlen in dem bogleitenden 'IVvir Icirlit in-raii^jtifinc. ii. 

I>or erwÄhnte Test giebt lujüiUst allgumiiuc Angiluii, <tii 
welche Adressen der Itesncher sich in den verschiedenen Slkdten 
tu wendon hat, am die nUUugen i^nföhruoga-Kiupfelilangen fär 
sa feaaielittomd» hw eniea nmaa a« arlaagaa. Die Veraelchnlise 
aalbat anmaseB Wma tti Etaeabaka-Bia und 'üaSaikiltnag, 
Bifteken, Tunnel, mit SbueUnas der Kabelbahaaa und «Idrtr. 
StnuMnhahnen, aodaan Doeks, Elevatoren, Sebleasaabaataiit 
A(|ui<luk(«. I lammbauten usw.. Werften; Wasservcrsorgnngs- und 
Kntwilssernngs- Anlagen: Mnhienbetriebe, auch Bergwerke, l'isen- 
uad Stahlwerke, Steinbrüche ui»w. Wir »«hcn in dieser Karte 
eiaa graaee Erleichterung für alle Amerika besuchenden Fach- 
geaioaasa and atehen niebt an, sie dieaea aufs wiimsl« ra 
empMden. Kr. 



QMr«rliC««BarBstT<>*«aa, Barila. VariH*lt«<akllMiTetaalw.K.B.O.rrtti«a,Bv&B. ItanfcmiaW 
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Neuheiten : 

Schal/., \\ ., l>el. Ürth. \\.Tl»ni:ia-s n. Z a Ii I !■ n x r Ii !i 1 1 :i i s s ,■ 
gn t'C h i -sc Ii i:r '1 eiiiprl. HaiuioVir Si,-hiiiHrl .V \ ull 

Seefeld Xachf. IV. :t 

(•aertnor, It , Erster Bnrgermstr. d. Stadt Hintolcn. Ueber 
Beschaffung u. Verbessernng von Arbeiterwoh- 
nnngen. Berlin 189:5. Emst Siegfried Mittler ti Sohn. 

Wolffhttgfll, Dr. (lustav, ord. Prof. u. I>ir. d. hyg. Inst. ». d. 
IniversitJit Gvtttngea. Zur Lehre vom l^uftveehseL 
München 1890. R OldaaboaiB. 

laoob, A_ kgl. OaiBd'BBBla^ n«lifaBabadaaa.Ba«lali, 
deren Kigeuaeb*f(ea a. Yerwendnnc b. d. Bauaua- 
führung. RinaoTar 1S93. UdwlBgVhe Teitanbudilidtg. 

Adtckes, Oberbürgermatr.n. Baumeister, Ob.-Brth.. Prof. Dia 
iinti rschiedliehe Behandlung d. Banordnnngen f. 
d. innere, die Auiaanhesirke nnd die Umgebung 
von Stidten. Hranusebwaig 1893. yriedrieb Tiahwag* 
Sohn. Pr. W Pf. 

Die Hifen der l'rovinx Schleswig-Holstein. Sonderdr. 
aus d. Ztschr. f. Bauwesen. Berlin ist);!. Wilhelm Emst 
A. Sohn. Pr. ,H. 

BrpnBecke, 1... Marinehafen-Hnuinsp. in Kiel. Die Ans- 
M'llliinL' v.in Srli'.ili.ri in Dock Und S i- '-i \ u n- u - 
i^uhien mit Hilfe von Presslnft. Svndordr. aus d. 
Zt«chr. f. naaweaaa. Borlia 18X1. Wllb. Eraat & Si^. 

Pr. 2 

(toets, Paul, n.i.' l!i:i-'r. 1»! r ristor-Saale-Kanal von 
Loipl ii; nach ttrcppau. Leipii^ ISlItt. Llster-Saale* 
Kanil-Vareia. 

Brief- ond Fragekast«n. 

Hrn. A. M. in 8, Hin-orTwgisng vnn As|ihal;. .Marmor 
oder eine« anderen MjiI. Ti<ll^ iHr .i.:n Kuu-. Umif l im r Kegelbahn 
ist von dorn individncilen <iisi-liina< k li. -i S]iii '..T?i abhfingig. 
Fragen Sie in dieser Angelegcnh- i- L. i liur 1 inu* <i, A. 1.. Srhulx 
iV Co. in Berlin an, welche die Kegelbahn im Hausr Ii - Klubs 
von Berlin baute, die weitgehenden Ansprüchen in genü^'t-n hatte. 

Uro. H. II. in B. Ohne Kenntniss der örllichou Virh&lt- 
BiM« tat eine Beantwortung Ihrer Anfrage nicht möglich. Zu- 
alebat iat es befremdlich, dass die neu gemauerte Wand adarvb 
aad dmdi aaaa iat*, wo doch ein Biadringan von Wasser tob 
aaaaea oder tob obca TSUig ausgescUaaaaa tat. EatidUt tial- 
leicht du Bimtamitl«! Ingroakopiaehe Bestandtheile oder macht 
sieb eine aufsteigende wraenfeuehtigk^t in ae starkem Maasse 
bemerkbar? W'ar daa Haucrwerk, als der (»olfarben-Anstrieh 
aufgetragen vrurde, TolIsUndig trocken? Alle« dies sind Vor- 
fragen für die Beantwortung der Hauptfrafo, walcha nur an Ort 
und Stelle erledigt werden k/innen. Im uMgUB eolltan wir 
meinen, dass die Ueratellung einer Lnltbowognag laiacibea mrel 
Mauern eher aiae aaetnickneade alatb elae alsaeade Fslg» habaa 
könnte. 

Hrn. J. S. in Sch. In den im Jahre 1870,71 iTrii)ittti n 
Hsrn''kei!-T.,ni«n>thnn wnr»!.'n lii:t":icht!ich der li'ichli n lu'inigung 
frii".-' Kifahriirii;''n nil Zirm-nt J'iitslii:>ili ii t,-oriiikrlit. N.ifh einem 
iüi-iduf im Krank. nha'.iM in lirilianieii ta H^irliu glürkiirli atls- 
geföhrirM V<THii.~li (i. r A\i>i''(;iii)g der F'ussböden mi! .Mt.itla<-her 
Fliesen «unlen im n.'u.'ii slixitischfln Krankemhanse in li\'rlin 
die Fiis^hoiii 11 h.iiiimtlirlirr k'r'-iMTi.-n Kraiiki-ns^ük- in Flieden 
hergesleUl. Auch die VerieguiiK' vun l.iaoieam anf «ripsestrich 
hat sich sehr gut bewfthrt und kHi.i;iit aanuntUch daaWliaM* 
bedürfniss für den F'ussboden eui^i^^gcii. 

Anfragen an den Leserkreis. 
Können stsdtische AbwSsspr thni» Exkremente Tun Vieh 
genossen werden ohne Scharm zu \ i rnrsachen? f-in i /.ich(>n- 
abwfisser selbst nach mechanischer KJltrung für Vieh noch 
sch»dlich? B. 8«b. ia O, 
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lakalti l'ebrr iiiii>rlkii>Ucbc Faehverkbrarkrn nach drm Systrm Pniir, i Nord-Aorrlka« In K«iul(r»rrbr-Mii«vum xii IWrlin. — l>bi-r Ki>n- 
lii<t>rsonil«rr üImt die MUwnri-Ei>^Bbi>>iobrhi.-kr bri HUIUmuulli im Stute «enrlrunr HiArlicber Slrinr. — MillhrilnuKen aaa Vrrclueu. — VeraiiMtitvs. 
Nrbni»k«- (Kor<*rtiuBK.) - I»le Aasslrlliiiig kniKtgrwrrbllclirr Kricii(ulii<o Blibcrscuan. — Persouul-NaclirlLlili-u. - Ilrirf- iiinl rrafi-Usten. 




Entwurf lum National-Miiscum io München von C. Ha iiberr isser. l'as&ade. 
(Nucblrag lu drr Vrr<'>IT(D(licliUBg in No, Iti.) 



Ueber amerikanische Fachwerltbrücken nach dem System Pratt, insbesondere Uber die 
Missouri -Elsenbahnbrücke bei Plattsmouih im Staate Nebraska. 



m 



J ort^rtiuDjc. vll^t'f'ii 'Jl's Abbll<litn<:«ru dui i7ß tu IT7.) 



liT hier in einer Anflicht, einem Ornndri:«» des 
Untergartes and einem Schnitte durch die Brücken- 
mitte vorgeführte Trilger ist nach dem sog. 
doppelten Pratt'üchen System konstruirt, wAhrend 
die kürzeren Träger mit oben liegender FiUir- 
baliu das einfaclie System zeigen. Wie aas der Ge»ammt- 
Ansicht Jtn ersehen ist, unterscheidet sich das doppelte 
System von dem einfachen dadurch, dass die Diagonal- 
Sungen mit Ausnahme der an den Enden beßnllichen bei 
Jenen über 2 Felder reichen. 

Diese Diagonalen bestehen auch meistens ans 2 Thcilen, 
weil sie für das Walzen in einem Stück zn lang sein 
würden, sie müssten in diesem Falle z. B. eine Lange 
von 2I,.'>6™ erhalten. Die Verbindung der beiden Theile 
erfolgt mittels Bolzen an den Krenznn::spnnkten mit den 
Vertikalen. Die Anwendung zweithfiliger Diagonalen hat 
den unter Umständen noch mehr insgfwiclit fallenden 
Vortheil, dass sie eine leichtere Konstruktion der auf Drnck 
beanspruchten Vertikalen zolässt, welche, da die Verbindnngs- 
bolzen an ihnen befestigt sind, in der Mitte nicht aus- 
weichen können. 

Ausserdem r«Jgt der hier dargestellte Träger noch die 
KigenthümlicLkeit, dafs der geneigte Enilpfost^n mit den 
Vertikalen am zweiten Knotenpunkte durch ein Gitterwerk 
verbunden ist, welches .sowohl Zug- wie Dmck-Spannungen 
aufzunehmen vermag und so ein Durclibiegen des langen 
schrägen End -Pfostens erschwert , welcher infulge dieser 
Einrichtung ebenso wie die Vertikalen auch leichter ge- 
halten werden konnte. 



Der Träger hat eine T-änge von l'2l,lt2''> zwischen den 
U'lten der Kndbolzen getnes.st-n und ist in 10 Felder von 
je ~,r,-2'« eiugetheilt. Im Obergart beträgt die Feld-Länge 
T.liM'" wegen der Sprengung. Di« Höhe des Trägers, von 
Mitte zu Mitte flnrt gemessen, ist 1.^,21'"; die Breite der 
Brücke zwischen den Mittel-Linien der Träger beträgt G,71 

Die Querschnitte der einzelnen Stücke sind in den 
Zeichnungfn angf-geben. Die Art der Verbindung an den 
oberen nod mittleren Knotenpunkten geht ans den in 
grüsscrcm Maasstabe gezcichnett-n Schnitten A H, (JI>, KF 
hervor, die Lagerung der an den unteren Knotenpunkten 
zusammensto>senden Theile zu einander zeigt der nrnndriss 
des Untergurtes. 

Der Obergnrt und die schrägen Endpfusten bestehen 
aus stählt-rnen Platten und Winkeln. Jedes (Jlied besteht 
aus Sciteiiplatten, 1 Winkeleisen, einer Deckplatte und 
•1 schmalen unteren Platten; In den mittleren Feldern sind 
im Obergnrt noch 2 Seitenplatten hinzugefügt. Das Ganze 
wird auf der unteren Seite durch diagonales doppeltes 
Gitter werk zusammengehalten. 

Die Vertikalen, welche nur Druckspannungen erhalten, 
bestehen aus je 'J durch Gitterwerk vereinigte C-Eisen, 
die b^'iJen Ständer O^/Vund ihV; bestehen aus 2 Längen, 
während bei den anderen die C-KiKen durchgehen. 

Der Untergurt besteht au-i einzelnen Lamellen, welt he 
zwischen den Augen gemessen die Länge eines Feldes 
haben. Diese Jjamellen sind alle gleich hoch. Die t 
ättssersten Felder des Träcers haben deren je 2; nach der 
Mitte zn, wo auf jedem Felde sich 8 befinden, steigt die 
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An/.;ilil. In <lt?r Breite «inJ si'- viii l it.ai'. ler derart vcr- 
acliii 'i< .'I, '\ash nirgeutU mebr (^uersclinitt ata erforderlich 
Torlianili n ijtiDdttaHiHtdidiBBtlzMilniiiellebariiitnDgnig 

erfaliirn. 

Die Hanpt- unt QegeniliagonaK ii . wi lch.» t buifull'.- 
oar Zag-Hpannangen aufnehmen sollen, tbin:«» liie V'L-r- 
tikalen Oif 'i, bestehen auch aus Lamellen mit rechteckigem 
(imrwbnitt. Sammtliche Gegendiagonalen haben die aU 
wRluehenswerth bezeichnete verstellbare Einrichtung, mittels 
«dcher aoch bis n eiaem gewiiaeu Grade die Sprengung des 

Snzen TrSgera stell ngeh Hast, Indem nn durch YerkUrzen 
r DJagnnaleB die notem Kneteopankte etwa^i hebea lumiL 
Die Oltterwerke, welche die schrägen Endpfosten mit 
den Vertikiilen verbinden, bestehen aus XVinkclelsen, 
zwischen welchen sich kreuzende Stäbe gespannt sind. 

Die beld''n TrUrfr i1*t SfiTinniiiig s'm] Srinkrfclit zur 
Brftckenlltii« mit. Hina'!':i*>r iinltri ilureS lir Haupt' rilf^i-r diT 
Jintv'kt nbalin , auf wi-ji-!;'' wcitiTliiti iiiilicr i iti^'i^rati^i-a 
wcrdt'u wird, uuil oljt'n 'iurcli «iti fitstem Vt.'ii Rii'^r-lii uiiii 
l)i.ii.'iiii.ilen verbnn'h ii , darch welche je 2 Vciiikal-fn zu 
einem soliden Ganzen, wie der Schnitt durch die Brucken- 
nitte ersehen lässt, vereinigt werden. 

Die miUleren ä<^arnier- Bolzen, welche die zweftheiligen 
Dlegoatlea ia Yerlkindong bringen, sind nach innen ver- 
lii^rt md tngcB cwisdien eidi qaer ftber die Arflcke je 
3 C-Eben, w^e donb UwrinM^ Platten nlt ^ 
Mtder Tereinirt sind. Audi dl« «bereu SohamieivBalieii 
sind 18 Hbntfober WeiM dtttdi C-Eisen verlntBdeD; liier 
liegen dlf Sf.^i^v jedoch wagrechl und die beiden I'rofil- 
eisfu sind durch doppeltes Gitterwerk zui-atnmeng<halteD. 

Der l^uerverband zwi^ichen den Vertikalen wird noch 
durch doppelte diagonale 'Mg^tungen vervollständigt, welche 
ant Bolzen anigebäoi-t >inil. ili<- ■larcU liiv Enden der 
TrRgfir-BflIzen und die wagrechten Riegel hindurchge^treckt 
bin l. All den Enden der Spannung ist ein solider Quer- 
verband durch starke Platten und l'rofilei^en hergestellt, 
der jedocli weniger anfflUlige KlgenIhBmIichkeiten aufwei^tt 
und daher ancb hier weiter nidit berücksichtigt werden soll. 

Dea Lttogsverbuid der beiden Trllger bilden sich 
krenxende DlngeutStnafen, welchen Ton Jedem Knoten- 
pnokte dei obmi ud des vnterai Onrtee 3 paar anageben; 
atumerdem sind noch die LRagstrlger der Brflekenbabn 
durch Diagonalen mit einander Terbnnden. Die oberen und 
unteren Diagonalen sind an Bnlzin befestigt, während 
diejenigen zwischen den Längsträgem an ihren Enden 
MtittHrij hiitien, welche sieh gegen an die BleahwiBde nn- 
^'iiiii'tftf Winkel »tlltzen. 

Dir Urilzen fiir die ol. r. n D:ai:'nia]("n >iiai diireli die 
Stege der C-Ki^eo d«r liiegel gesteckt, die unteren durch 
U-fSnnigc Muttern, welche auf die Enden der Scharnier- 
Bolzen des Untergurtes aufgeschraubt sind. Diese Uuttein 



stützen sich, wie ans dem Srlinitt «lurcb die BrErkenniitlp 
erkannt werden kann, gegen an ilir *iiiertril.L'er iler Jtrütkeu- 
bihn angenietete IConsolen. Auf diese Wci-,«- ist ein 
Zasinimenwirken dieser Ätig!«tang:<»n mit diu t^n>Tträgern 
7,»r Aufii:itiim> d'-s n-itliidicn Druckes er/.ielr. 

Hü sto ! die beiiii ii Trüger der Spaiinuug mit einander 
in solide Vvrbindunt.' gebracht, oben dnrch die Verbindung 
von der Mitte aafwärts und die oberen wagrechten Diagonal- 
Staagen, nntea dnreh die QaierCrl4(cr der BrBekenbaha ud 
die unteren Diagonalen. 

Xo einer sieht selten tcb Orkanen beiaigesnchtcii 
Gegend, wie dicjenigr, ia weloher aldi das lande stekeade 
Banwen belfaidet, bt es in der Tbat nneh dirdHUU ge- 
boten, auf die seitliche Verstrebung von Brücken grosse 
Sorgfalt zu legen. Ist es doch mehre male vorgekommen, 
düs'i Brück' n ilurth den Wind elufaf h von ihren Fundamenten 
hiuuutfi'g<.w>'lit worili-n sind. Ich «<:llst Labe etwa 200 
sUdlieh von l'l;ktt^truiutli eine lnHzerne Brluken-Sfintinnng 
(Sj'jtem Howe) von niii,'ef;ilir litO"' Länge im ili^Miurl 
heuen s-'lien, welche im .luhre ISSl in nnbehLstetem /ustncde 
vuni Winde in den Strom geschlendert worden war, ohne 
da-^s die Brückenpfeiler im geringsten beschädigt wordsa 
wären. Stockungen des Betriebes der wesUieben Eisen- 
bahnen wegen heftiger SlBrae geUm tberiuwpt nicht n 
den SelteabctteD. 

TH» Britokenbabn Ui^gt oberhalb der autem KmIcd* 
pankte. Bei tUeren Brtekeo liegt sie unterhalb darsdben« 
aa besonderen kntxen Platten befestigt, welche atf die 
Bolzen des Untergurtes aufgehängt iind. Die Lii^'e <ber- 
[ halb der Knotenpunkte ist jedoch vorr.u/.it hen, da sie eine 
I solidere Verbindung der Tiäger unter einander gestattet 
■ und eine eOnstigrere Vertheilnng der Last anf die H.d/i-n 
' des I'ntergurtes zurl'cdpe bat. 

. t^afrtr;lpf'r srr.voljl wie 1j iriirstriiger der Brück» nbahn 
I sind »u.H J{li'rl,trilj,'«m mit L-Ki.scn t'*bililet. Die Knd- 
t^uertrüpT liegen auf den Siutzrn der iiiucke auf ; ange- 
nietete L-Kiseo dienen zur lii Cesiignng. Die übrigen (|oep» 
I träger sind mit den Vertikalen dnrch angenietete L-Kisen 
' verbnnden. Beachtenawertk ist die Art der Verbindosg 
mit den nur 2«gnaimaBg erhaltenden etatea Vertikalen. 
Hier Ist ein bnonderca Oelenkstttck voa WalaelMii ange- 
fBgt, an dem der ( {nertrSger befestigt ist. Diese Anordnnag 
hat den Zweck, geniigendi n i^uerscbnitt für die Vemfetong 
zu schaffen, oline im übrigen den Konstrnktionsllieil uunötbig 
za ver>;r;is3ern. Die Brücke hat auf jedem i'elde L' Liiugs- 
trägiT, welche weiUT hh die Sdiienen aaseinumlerfieslelit 
and litit »n?(»nieteten Witikilcisen an die hnheien t^uer- 
trägcr l)efe>ti;;t .-iiid. 

Was das Material anbelangt, »o sind die Ober-Gurtiing, 
die -cbrägen Endfosten, Rollen, Bolzen, u-fünnigrn Mattern 
und alle auf Zug beansprucliten Glieder mit An^nnhme 



Di« Auastellung kiimtgewMrIiliclier ErztugniMe Nord- 
Amerikat im Kgl. KiiiMt||«w«rii*-Mineiiiii zu 



\:\> h die zaneit crriffbete AnsteHung von kunstgeweiblidien 
lOrzcuguistcn Nutd-Amerlkaa im kcL Kum>tg«»vrbe-llasenm 
M Berlin darf ab ein Nieileirsehlag dar Naehwiihnng der 
Colambiaehen Weltausstellang ia Chieago betntehtet werden. 
Die AuMteUang ontliält eine It«lha von Gegenständen aua dem 
Oobi«to der InneiunsstaituBg des Hauses. Von d<>n Gebieten, 
Welche die Architektur oiier das Knnst^-wcrbL' berühren, ist daü 
der Innenausstattung des Mause* vielleicht dns, für welches uns 
Xiird Amerika die meisten Anregungen und Ncaeningen f^ebnirht 
lint, wenn auch tuclit überifehen werden darf, dass ein nicht un- 
betrrichtlicher Theil dieser Xenernngen auf eoglischo l^tnllüsse 
unrückzuföhreu itst. Dei einem anderen 'i'hcilu finden sich die 
<irandbeilingung<-n dafür schon bei uns vor, wenn diese aneh noch 
nicht weiter bekannt t:ewiirilcn jtind, »ondern bisweilen auf(!esucht 
»ein W ullen. Alles in allem darf man "ii'r-n, da«« ib-r könst lyrische 
'■ewinn, den nns die Weltausstellnii ' iii i liiciL'H iuivli V. rmitte- 
lunK ä])e2ilisch amerikanischer Anr ..'in j n mi i Niuiieilen f;e- 
bracht hat, nicht nlkahtich »ii;: -i hl i .ri > w nl ;» darf. Fininal 
schon <lesbalb nicht, weil in uxtii liUlnu *iie Vennuthuni; 
nahe lii-gt und zur l i :- rsii hung rciit, dass, wie erwähnt die 
Vorbilder schon in Kii(.;litini ge^'eben waren; iweitens nicht, weil 
es in Amerika selbst schon schwer hiilt. spedliscil Amcrikaiiitichei 
■n Soden. Das awerikanisehe Autuchthononthum wird in be- 
denUidtor Weise darch die Ja Enropa geschöpften historischen 
Einflfisae im eigenen Lande MTÜekgedringt. Damit weiden sich 
die Amcrika-Knthusiasten schon abfinden mris». )). ITir dasOebiet 
der Arcbitektar, »oweit tiie nn den Aussteliungsbauten zum Ans- 
droek gekommen ist, wird sieh vielieicht noch Ooiegenheit findeOf 



den Nachweis fu Ifihren. dass die .Abhlin^igkeit de* r . ih n Knn- 
tinents vom allen eine doch alle Krwartungun übertreiV' nde tst. 
ilionnit. sowio mit dem Voranstehendun soll jedoch nicht ge- 
leugnet werden, dass Amerika nicht anf weiten Gebieten in der 
Lagt: i&t, uns, was Uegeuittäude der uraktischun Lcbunsauffassong 
anbelangt, Anrogmimn und TorbilacT s« geben. Das beieagt 
in tielllidier Welso die inrsde steluade Amatellang von Gegso- 
stiadea, wddi* dntdi die IMiektton des iEans^pwerte-lfaBenmB 
in mroro- Amerika angekanft wmden. Die Tendenz dieser An- 
käufe und Ausstellung verdient den vollen Heifall aller Ein- 
sichtigen und aller jener, die nüchtern erwägen anch da, wo es 
sich um krmstloriM-hc Ausschmückung handelt. Knnst nnd 
jtraktische LebensaulVaüsnng dürfen niciit divergiren. IKeae An- 
i>chauun<,' hat sich die Direktion des Knnstgeweibe-lluaeums 
in richtiger IX'assnng ihrer Aufgabe sdran seit Jahren an 

eiffen geniucht. 

I 'er nachfolgende l!ori< lil atn r die .\usstvllung kumi -.i. ): 
nnr kun f.iBsen. Ki kann nur di' Aiifrnbc »If^sil'ien s. in. mit 
wenigen Worten auf die Ki<.'enart ri. r i ;, gi »st/itule liinjim i ii. u uu i 
besond'Ti ihr-- Vcrfi'rtiger in nennen, damit ioter«f3i«nlen in die 
l.s;: ^ r- 'tM -Mel, sL,-h von dicken unmittelbar nuifangreichere 
Millliciluiih'ei' ."Ji »erschaflen. n\s sie dieser Berichl in bieten 
vermag. Auf oininlne der < ! u- ■. iiriile diirile dei .b r ;/eleL'eiit - 
lit'hen Kesprechuug nurdamerikauischer Inuenraume im /u- 
sannnenhang mit «ior im Baum gebetencu Umgebwig sarilcfc- 
snkorameu sein. 

Dia meitto Eigenart leigan die BelsnehluugskCmer« In ihn 
Herstellung tbeilen sieh die rirroen Tüiuqr Olass and Decorating 
üompaaj, Beigmaan Ohus snd FixtBre Tompanj and Atcher 
and Pancoast Wg. t'o., sämmtlicb in New-)orii, ««wie Wells 
Ohus Com]taaf in Chieago. Die Forau» für die Belenektuags- 
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DEUTSCHE BAUZEITUN& 



dar knnm WbtgtMA» beia KmrtmpBiikt u» mtd «Ua 

Diagonalen des Qoemrbiades aus SUbl gefertigt; aUe 

andcrea Tbeile (insbesoader« die Vertikalen nnd die BrBeken- 
bahn) sind aus Walielsfii liergcMt-llt, (lu.'-st'isf'D i.sl uiir 
für weuiRp Thftile nntergcurdueter Heüeatnng augewandt. 

Der Bt-rrchnDnc: der Br&eke HUdra 41« lÖIg«Bd«ll 
Bela-tunsjen zuyirunJe gelept: 

1. Das Ki^'-'ngewieht wurde sorgftltig berechnet und 
das auf jeden oberen und unteren Knotenponkt ettt'allesde 
Oewicbt b«t der Benabmuif der SpunuteB berAek- 
siebtigt. 

3> Als nebik Li^t ist angenommen: i&r den ersten 
belastelOD Kneteiqniiltt der Brüelte 100000 Piami, Or 
den iweltw SOüOO PAmd, für d<n dritten 100000 PAmd, 

für alle folgenden je 50000 Pfiiod. Diese Gewichte ent- 
sprechen einem von je 2 150O0O Pfand (einschl. Tender) 
wiegenden Lolcomotiven gezogenen Güter/,ui;e. Da^ (iewicht 
der Lokomotiven selbst ist KXXXX) Pfund, das der 'l'nider 
öitiKhJ Puili'l, die daranf lolvtildf durch behideiie (iiiter- 
wagen hervorgerufene gleichmtesiig vertlieilte HelnsTung 
beträgt 50000 I'fund anf I Feld. Der am^rikaiiisfbe 
Konstrukteur nimmt als grOsst« bewegliche Last nicht einen 
nur aas Lokomotiven bestehenden Zag an, weU er sich 
engt, diu dieae Behetiug iberhanpt nicht rotkonmt, 
noden er legt «eiM.er Bereoknutg das Gewieht dee 



«ehwersten Zng«a, der die Brticka ig Wirkliebkeit beftfcren 

kSnnte, zagrnnde, 

3. An Winddrnck ist angenommen, dass anf den oberen 
Gort ->U0 encl. I'fund auf 1 lfd. Fuss -J'.*^ ^i' auf 1 lfd. <"), 

' auf den uo»«ren ijurt "lOO engl. Piuivd auf I lfd. Fuss 

j (—744 auf 1 Ifi " f wirken. 

Was diese XMrn anbelangt, fo hi bei ileren Wahl 
mit hinreicheaiiei- S'...rgfalt verfahren. I'jiie iniliere nuibile 
La.st i.st bis zurzeit nicht erreicht worden und dQrfte 

I auch in Zaknnit nicht erreicht werden. Schon m» 
Ökonomischen Gründen ist die EiuföbruDg noch fchwereren 

! Materials ausgeschlossen, weil dieselbe unter Umstanden 
nicht, alkin ein Tentirtai elOBtlicber Bifi«kca, aoadem 
aiioh dne Yertiideninr der Febrbnbn dnrdk iknwmdnng 
eines schwereren Scbtenen-PnfiU oder endernr Uiltel be- 
dingen wUrde, was doch bei einer Eisenbahn von Vbvr 
OOOÜ Ge.saramtläiiL'e ruht erbi lli. ]ir Knsti-n vei utsielierj 
würde. Audi die llühn dfs WiiiiMmiks und ilie Ati der 
V'-rthcilunp di'.sselben auf die ( i iirl unten nuiss al- den 
ibatsäililifheii VerhAlinissen g<iai>,'eiiil Lt-iteiciiusl »erdt-n, 
da dift Ikütke wülirend der dreizeht! .lahre ihres Bestehens 
schon mehre der heftigsten Orkaue, welche vtrwfutend in 
der Gegend gewirkt haben, erlebt und mit Erfolg ertragen 
hnt. Kioht die geiingate naebtrigUche Aenderang oder 
"Ve Mttikmi g hat thh fia nothwend^ erwteaem. 

<B«hlgM Ivlft^ 



Im Arcb.- au<i lox.-^- i» lUmbart 

■i ii> r i titt Yorbcnsdiondeii lüohtiin.' : 'Li^ Kcn-lruktive j 
.ui' Ii 1111 AeUf'ern '!»•■< Hanwerks hcrvortreU-n zu lüs.'^en, I 
iim^> IUI lir .il- in triile ri ii Ziitcii suf ({"t*" Au»si'heu dos j 
Mal« ri.il'- He<l!ii iit n- weä'cJoil, zuinal inan j» natnrfir«'tn»<s I 
liii/u k'.iiiiut, in /ii;,'li kh ein schiuQcktfudfts Miuneiit zui. r- 
wtrlln:«. Vor aJIeui -.■lu-l es dio Stein«, dctvii J.rhaUuJig ;ii 
Ihrer Qrsprünplichon Frische an l'arbe und Korn der Wunsclj 
ji'doü nau!iiei$.ler« sein niun». Ilaben wir in uniMtreai nurdiüchvn 
Klima aa<-h, bcdauL-rürhcrireiiiu i-udKÜtig, daraof ni ittaiehten, 
uttit^iM VimtaAm den gl&ntenden l'arbeaschmn^ WH Vwloibao, 
wie «r «a itaMe n jaehe» Banten uaa ratiickt, ra riod vir dock 
dnvAüH Btdbt am an reiavoll g«ikibton Stebien. Gwado In 
den IHatan XahcMhnten sind manche Torti«fOiehai dantaebpn 
SandatdiM coiuagen neu entdeckt worden, und es ist dadurch 
mit GUek etv^ao frische Abwochüeduug gebracht in da« ewige 
Knerlri von »'utlaer, Dstcrwalder, Obomkirchner usw. Stein. So 
wciüj-n II. a. dio tonloburRur Steine vielfach lebhafto Farbontonu 
In riisigeu und anderen Streifen auf, dpr särbsiKchu Toicbstei nniit 
■einem kräftig gelben Kulurit, wie der rurlastein mit den braunen 
Sprenkeln in grubcm Kuni eignen hieb besonder» für die kraft- 
volle (i.'italtung den rnterbaues: Hauten au» den sallrotlieu 
>u(»cn. Main-Sand*toinen unterlr. i . wie i. H. in l'rankfiirt 
,1 M. und llaiiil'iir'^. flris .-«ipi- <',rnn in wrdiltUuender Weise, 
: ,i I : IL ii|in -Ii T Kl ujirr .'^.iiMlstoin mit seiner eigenartigen 



Ueber Kontervirung natürlicher Stein«. 

vnrgitr«arrB vun Dr. K. Gl in irr. 



und Brau ist dn 



Sprenkeluti^ \un 1. irdilendem GoHt, Roia 
herrlich bi !i h, ml, s Miiteriiil. 

Aber ^Mi! Milifn alle diese St. iiiMijUi 1 i'i unseren Imiu.strie- 
st&dti'n - •.III'! iliis sind li.'.'w. w,.rdi;ii ja liiteh die grösseren 
iii:iit<i-lii :i Sl.i lte m- lic mi, r «i nii^cr alle — nach wenipen .Irtbron 
itiis; l>er bisher nocii utiuLir.vundene Uauch gleicht buM all«! 
Feinheiten des Tone^ aus und hat bereits im tweit^'n Jahrzehnt 
besonders die herrurtretuuduD Theile, auf deren urchitcktunisehc 
Wirkung gerade geredmet vorde, mit einom •chmntitgan U«lKi» 
xug eingeseift, vrclchor aaeh nodi nicht •inmal daa Korn des 
Stein» arkiennan U«»t. Wa« nVttt da ftbeilmnpt dio Arnnrndang 
roB kostbaren Hanitetnen, wenn das Banwerk die iingslo 
Zeit, diu o» zu stehen hat, keinen anderen Kitidruek uh den dcS 
Zen>enl|inttes macht, wenn die feinsten l'rnlilinanBen uaw. onit 
der IcriÜligtton Bolanehtung bedürfen, ehe sie mr Hrbclieinung 
kommen! Di« kttneRrande ist doch wahrlieh zu tlieuer erkanft. 

Wenn man nnn vun mancher Seile den tinwand zu hön-n 
bekommt: ,Ani Schwarxwerden liojjt Hn."! nielits - wenn nnr «ier 
Stein nicht verwittert so ist d.irunf zu erwidern, dass siidi 
in unseren Industriestiidteu die ästhetische Auf<,Mbe mit der 
praktischen deckt, den Stein vnr der VcrwHtnnin? zu bi wahren. 
f>tts Schwarzwerili-ii In , uli t nXndieli ft- lim, im •■v-U- M -nient 
des Angriffs. Man uuüs deshalb von vuruherein gegen da» 
feste EiunUtea T«ai Bom «ad filrab UaaiaregBln aigraifcB. 



kr.rper werden suwohl aus d.ir Natur, wie au» der Korperlehrc 
und dein Gebiete der historischen Kunslfon»«« güuuuuaeu. 
Iinmor eigenartig und iatonaiant« nicht iuuocir horvonagend 
■ch<>tt, aber auch nicht kliriieb. Wo darekticbtim odar dncch- 
■chMnead« and nadnnhsichtige GlasHBiM oder HinemUen nnd 
Moaehcla vorvendat waiden. spielt Metanfasaong aina nicht 
nnbodOHltaado Rfdio. Stebei ermöglicht die Anwendung dos 
elektriieheo OlhhUehtes Formen, welche wir als ganz neue be- 
zeichnen mfisson. In einigen der eigenartigsten Heispiele er- 
innert die gesammtc Koriuongebung wie .luch die (iestaltung von 
l'inxelfunneu lebhaft an die Sclnnuckfonuen der kellischen Alter- 
thümcrnnd s<> ist vielleicht auch das, was anf den ersten Hlick 
als original-amerikanisch erscheint, hislorif he enrotsSische l!e- 
ininiscenz. Uei der Ueurtheilung ainerikanisi hi r Kun^i . i rlii.l^ isse 
darf der cl-'i^li'-h«' S'pür=-:nn der Ainerik;ui. r fnr i tit K lint.' Kunst- 
formen nieiil au^xTielit geliUSen "irliii. v, ■ •v.i ai;- !i \Mllig 
anerkunul wenlen s«dl, daa.s iler selbslän<tiKen Vurwenaun^r und 
Verarbeitung ein bedentenites Verdienst zuzusprechen ist. l)enn 
die«« Können holt der Vuierikaner bei Uii.s, sie liefen bei uns 
anf il' r Sti;is-.\ li. j im- ;i' rr r.illt Nii-inand ein, sie iinfzuheben 
Oll i 7.11 MTW i-rlbeii. Viulli n lil liabLii die in Amerika sieh schärfer 
reilii Ii i n U^bensverhSltnisse den Si>nrsinn iieseliärft und vielleicht 
bcstlicn die historischen Völkerschaften Ivuropa-s noch zu viel 
l'hlcgmu fTir die Witterung neuer «ie^^allunKen aus alt. n Kunst- 
funnen, die nicht nur durch mehr oder weniger Mangel an Geist 
sich auszeichnende Xaisainmenstelhingwn altor Hotivo, BOndsm 
geiütvuUo Nuusehöpfangen siml, oder ea iat aneb vioileicht die 
erolMnaa da lidMMeB, wdck« «ino wirkliche VertiefunK in die 
Welt der alteii Kmatroimeii bis noch vor icarsem verbin l< rie. — ■ 
Di« dam UolInndBr Ilmliebe Gestalt der DIfithcndolde, dio iMos- i 
Irfnme, poljrfdriscke Körper in ihrer rdaen mathmiiathichcn Fonn, ] 



AakllBga aa grieehiack« Taaeolonnca, die Fonn der goachlo 
BIfithe in veTscbiedeaor Aniraseuog, alle* daa wird unter der 

Regteitnng des Metalls selbstlndig nnd gefSHig verarbc>it<>l. Kas 
prächti^'ste llois])iid hiorfär ist dio groaiu: reiche Krone >ler 
Tiilanv tila^» Derorating Coluuany in Mow-Vork. Von glfteli- 
licbster Wirkung sind, was das Material anbelangt, die milchigen 

und die goldgelben UUser. 

Kine besondere Form der Bcl«nchtufiRskörp<'r verdient er- 
wähnt zu werden, weil sie, wie schon angedeutet, nur durch die 
Anwendung des elektrischen Lichte» eriiiöglicjit wird. Au.< 
Musebein und durchsichtigen und duri lri-!;i i-i r.'.i t. ^ütienilieii, 
«owie aus durcbsclieiiien<len und opuki r 1 1 In 1 ii-.-. m ii in der 
Tonil huselnUs>t;rosser bis eigro.sser Steine ver»en<iet wenien, 
werden unter Xuhilfeniihine von llaclietn oiler runileni hruht 
inuideufüriiiige Schalen geschaffen, die in Konii und timsise lien 
hi"ilzemcn Mulden der Metzj-er se!ir iil nlnh sind. Sie werden 
mit ihrer hohlen Seite ge'.;eti <\i<t Waii*! befestigt und in dem 
Hohlraum brennt elektrisches LieUt. w. lches .|je zur Verwendung 
gekuinnionon Steine nnd <ili«s(lüs!,e in reizvollster Weise in alleu 
Farben spielen lässt. Hei VoridUtzen USW. wird auch das Tages- 
licht als laeht<iuelW für die nun natArlieh anders getürmten 
/usaninienset Zungen von fitoincn nnd Glaallnssen «««wendet. In 
diesen lijiumen und anrh in don Zimmeni wwdcn dann forncr 
auch niusaikairt% maammeogMetsto omaawntale UebtlSilnagen 
von geschüHiBnent nnd fae«ttirtem Spiegelglas vielfach verwendet. 
Dio Wirintng ist eine dem hohtin Preise deriirtif^ir Fenster 
entsprechend vornehme. — 

\Ve^'etl ihrer Fiiifiieblii it bemcrkiiiswerllie tJiUer als .\b- 
schliis.,gilt. r fiir F:lhr^t^lllle f. rtiL'cn ilie lli cbi .\r. hileelural 
ItronsB and Iron Works in Now-Vork. Hier i»l das .Metall nur 
(Fertwitttitg tat l'Svi 
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Verhältnis!«' inani-licrloi Art waren es, die in Fraiikroirli un<l 
England frlSbur als bei un» tn crn»ter«n KonscrriningsTorsiirlicn 
dr&ngtcn und btMlcutt'iid«; Arcbilokttn, »io \is Üuc und <'b. Harry, 
.ii>wie rhrmiker vii> Onnias und A. W. Hofinunn Tl•^unlas^t«n, 
sirb eingehend mit den Kragen ta beschJfligen. Vom Ictitcn 
tindet man (Ber. d. D. Chein. «iesellsih. Jahrg. X.MV. Hd. .I, 
S lix>7) eine interessant« Schilderung der Wr'itifh"'. dk> nnc 
Kiriniriission in den i^ter. fahren in untemeliiih n h.d:.:\ um lir 
DnaufliaKsamon Verwitterung de» Duloinit» kiii Lumloiitr l'ar- 
lainentsgebAud(> ta Stenern. I>iü Vergeblichkoit dic«er Ue- 
milhnnecn und Acr traurige /aatand jetuNi tiebftttdc» cttUto öb<.*riill 
i'iii w unii'ii /■•irlii-n sein, 
ds5!) man in e>chlts4.'tiUiin Kliinu 
Dolomit nur mit Vvrsirht in 
Minan besten Surtva an « enden *• 

Fttr die Uimatisebe Bimrir- ' 

kug Ui weder die Zahl der 
Begentago noch die Kegenb<'>be 
nsw.. vielmehr Hiuligkeit und ; 
Art der NicderurbUge, beson- 
ders die lang andauernde Durrh- 
fcurhtung dnrch Nebel, aUo 
der hftutige Wechsel von Nass 
Dod Trocken, euwie der etwaige 
jähe Eintritt da» letsten 
maassgeli ml. 'i-.t^-- man aiL-^ 
dem gcwobulicben nieteoro- ' 
logischen .Signalement" eines 1 
Ortes noch keinen .Vhluss liehen . 
kann. Wenn nun auch kaum ' 
U «intr Mideren deuUchcii | 
StiKll d«A «ngUieben $v «er- , 
mmdta BgiÜBgiiBgen 1i«meben ' 
via in Hamborg, m loid«n doch j 
mehr oder weniger alle nord- , 
dent.srhen.St&dte und iiberliauj<t 
alle Orte mit stark entwickelter 
Industrie an ähnlichen, für 
Au.isehen und hauer der Steine ' 
genhrllrhen Verhii'tn:-:<fn, so 
da»i> ein Hlick alit ilii r.i^-he g 
"Verwitterung \ieler Hamburger 7. 
il.uiti n für alle ein inone lekel C 
«erili II sollte. VHirend .".ieli 

hier srll :-l riiiy,( ;iie Siir'."Il 

tiraiiil Ii) u!t;.ulii U:!ü /u^l^iini 
nach .'i Jahriehiitcn nicht 
gaui kaiiitelleiit xeigen, »eisen 

miHwbe «U tnfllieli geltgnde 
Sandttaiae, tot vienig Jahren | 
(NieoIaikircIio)undviolkllncrcr , 
SSeit getetat, gant deutliche. ' 
zumtheil tiefgehende Erosionen 
auf: der vielfach über- 
schitzte « oltaer vergLKiieh, 
NatJ. Haust. S. '.'-l u. '.'•)) und der 
Osterw fiMer: ja selbst 
<> b er u k I r i li II ' r, der doch am 
ilreiner lliilhh.iin seine viel- 
huii rt |.>lir}.:' \\ etterfestlgkeit 
bewiesen lial, igt an einigen 
Stellen in einein .lahriehnl an- 
gogrilTcn worden. Weit Ärger 
ist «iell'stn dend dem Kalkstein 
uiitgespielt norden, wo luau 
es gewiigt ImI« mehr «dar , 
wenig-r |>oraaa Sorten des' ' 
aelb<'n amcawandMi. So aind i 
prfichlig« Platten ron Kri- , 
noldenkalk inSO- KKliihnn . 
kia aar Unkenntliehkeit ver- 
wittert, einem l'jTenäen- 
Matirlielkulk geht es int 
zweiten .lahnehnt ähnlich, eine 
Kassade aas f r an 7iis ischem (irobkalk Juniffenistieg No. 14, 
leigt ausser giln«lirlier .SehwArtung sn allen vortretenden Theilen 
tiefgehende Erosionen, und ein ge i' Ih - i leschiek hätte vorans- 
ftichtlieh die Vor 1' .lahren am < harentenay frriehtoli'n 
lienoth'srhen K'dossalliguren ereilt, wenn sie nai'litrii(.'lieh nicht 
gehärtet nonlen wären, während sirli allerdings der .belgische 
(iranit* seit manchem Jiihr imganzen trctilich bewUhrt hat. 
L'ulumit an Sockel und Uamjiu ilry Justitgeb.'mdes hat in 
knner SScit an vieloa Stellen die Ausfüllung grober l.ncken durch 
/«BkantnAtbi^ gemacht. Und nni noch di« k&nHiirhen Itaatteme 
vcoigatens ni alfeifin: die gelben holatoiaiaelien Vcrbload- 
»tclne, die nan hier Bbenll verwandte, «lio maa dieaehioaiachc« 
ehifiihrt«, *ind ainuntlich mit ticfeahandoin Scbmntt belniicn 
und mmtheil« wi« an der NicoiaMtiräiiO liiigcrlii'r ausgewnsclitii. 




^iiitif*^ } 
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Die Agenlien, denen die Kunservirutig lU begegnen hat, aind 
nnn in knrxem: die Atmosphftrilien, daa Wa««er, daa 
organische Leben, alles das unterstütxt durch Temperatnr- 
Sndernngon. Waa lunächst die ersten angebt, so niydiren 
sich die in .Serpentin, Ilasalt, Grönstein und sTfuM>m furphyr, 
auch Sandstein und Urauit vielfach vurlinn lenen F.isen' 'viiul- 
verhiT;dnnsrra. cHenH'» der jn den Kalksti ineii. itn riicrisehi'-fi r in;d 
'J'liMii ,, hl ;;.iiilli; . nl ;i..ll..'iie S: Ii», 1. Iki, - unter r^irlieiiiiluleriltit; 
und Volüuiveruiehrunji;. vom Itegenwae^ r :iufi,'eli.sle Kuhli ri- 
HÜuro macht daüsolbe fühig. die ( arbunutt '.i'ii Kiilk. M^ir^m sia 
und Eiscuuiijdul aufaulüsvu. Die aus Kolilu und l^iueblgas 

dnrrh Verbrensiiag der »teia 
vorbandcaen SehwefcWeibin* 
danges entatehende schwef- 
lige Slnre gelangt, toi den 
linaftihellehen getragen, anf die 
SteindSchen, am aich dnreh 
l.nfl un<l Wasser zu Schwefel- 
säure unizusetten und ala 
solche höchst verderblich in 
wirken, ein Umstand, desitva 
Heileutung erst durch nenerc 
Erfahrungen erkannt ist, Nach 
l'ntersuchungcn de« Verf. ent- 
hielt Hamburger Schnee <»,U):; 
bis o.dSO,,! Svhwefelalnre. und 
die auf gen. Figuren in 1*/« 
Jaliren entstandene Kruste er- 
wies sich tum grossen Tbeil ala 
aus scbwuf«laaiirem Knik 
beateheod. OnWaaMtdampf !• 
Form TonXabddinlifMMitat 
die Steine wid toeltat dl« 
endcnm BinwntaiBgeii vor, 
Darrh daa Itegenwa&ser «elbet 
werden alla t'arbunat-haltigen 
Steine, n. a. die kalkhaltigen 
Mnlaste-Sandsteiuo. aber auch 
viele 'l'honschiefer lu änsterst 
rusrher Verwitterung gebracht, 
ferner die Keld*]'athgcsteinc 
wie tiranil. (f!iei>. Sierut und 
l'or|di«r durcli die üauliiii- 
sirung iles Feldipatha ange- 
urilli'n. I)ie durch Wasser 
aufgeweichten Thoilc, n. a. 
aueh gewisse Sandatcinadetn 
Werden mechanlaefc Uid 
au»^ge«|<iilt. In die ent- 
standenen hacken oder In die 
ur.'ii'rüngliehen Hanrriaae an- 

Sediungen, s[irüngt da« Waaaer 
atm beim < iefrieron die Tlteile 
auseinander, wie ja Am alles 
an den ober&ten »erfrorenen 
Schichten der Steinbrüche lu 
erkennen ist. — Da»* bei »Ile- 
lieni auch llakterien mit im 
S iel sind, ist nach neuen For- 
schungen udtweifelhaft ; sie 
IiiMi i1 i'h ili'li Ili.ii.'ii ^'.r für 
M, uiiii f lielil. ii. 1111.1 ilir.e 
-iLii h Wi ll, res ,\iifM liliessen 
■1, . S:^ ms iü? iii'ih'Ti.' Tlla-uStÄD. 

All.' i.hvsikiiJiMiiUB 
uu<t cbiuniseheu l'roieMe ahöf 
werden weaenüich vorbereitet 
durch «Kc'l'empentor-Eatfeme, 
besondurü in schroffen Veber- 
gAns'^n. indem diivtelben dnrch 
lini:ii'j :e■l•■tlil,lt^• /i.-»wmen- 
li-liuriL' iHiii Atis'irl-.i.ung der 
vei - Iii' .1, iiiii-ii;;..'ii • K'iateiBS- . 
thril'- 'li ii /iiH.i:iiiiiciihafflg int 

i?Mll,,- .1.- Wnlllrr',;!-!-,.-!! (Je- 

sotjes lockern. — l>ai Maas* unil die Schnelligkeit 1. 1 \ . t 
Witterung miiss Iii. ni;i -fi wvenllich eiMiS'ipen vom Klima, von 
dem l'mstan'V.'. "Ii l'.iKrik. ii 111 ,l. r N.,lie s:ii,l mii-r nicht, von der 
Lage inbejiug aut ilie J I i m m , 1 > ^ u n .1 . in ^illi ri r-'.er Linie aber 
Von iler chemischen / n > n n, m . i. - r t r u :i l' s M.iI. ri;ils ^. '!»' 
seiner Aufnahno'fahigkeit tiir \S as>er und Haarrisse usw. und be- 
sonders aueh vi'i . ; i;,'t- l'i ~: ii:!s:'i: . I 'le L'r-.iii ■llliil^ien\'e^«■|;^( iiiij,'i.'i', 
deuoii die Srhv. iv.r M :-ism ^;l^lll•.I,■jllu 1.. Ii, «K-r fuii ' Ktef 
mündigen) u. a. ; ach an den Semperachen Bauten (Zurii ln r l'i'Iy- 
teehnikuuk^ «Cf^en ihic« kalkigen i(ind«roittela und Ihrer j^eringeo 
Featigfceit ia wenigen Jahraehntan verfallen aind, leafea am 
bealcn Ton der Gefthrliehkcit dca kohlenaattHni ulka, w» er 
in p«r)(tem Zoatud nuftritt, Shnlich dem ZnetmiA mandier 
nraniöaiMrhcn ovIitUMheu «d«r grobenligcn Miuehcikalke. Von 
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da» ftlw^gaiS«iiibteiiMrtca ilad nur <Uq«ai«]i mit gsni kioielifeoi 
UindenitteL, wte der ««leniinn am ReidutsgiiceMuda OM 

mseri-iii RathhatH zur Anwenniing Kt'^ommnie ('odairMtivin ab 
ttOiuißri'ifbar anznst-ben. »ührotiil von den Thm-Tarkittetcn 
mmirli' rinor, i\vn iriuii unbeilcnklirli bisher Bberall iuiwan<U«, 
<i«'n iiiodcnioii AiilMrdpningi»n aii-h nicht p3warh««n leigtt». 11«- 
Uiintlirh vfechs.ln ja selbst in den besten DnVhen gute mit 
srhli:chl.'n Lagen, we>)ijdb yur allen DinKen die Rauleitung 
sti-U anf eine pej!:m nnrb Vrr.h,' erruli<eDile Lieferung sorgfältig 
liiilleii uius». — |iL. 1 H- iut. i: i 4 insi.lern von grossciti Kinllui». 
als die Stcintlir 11 -l . II l. ii riKiiini hlneKefi expandirenden Kräften 
durch ihre Koli;- : i lu «hl,r ^ l -n lu.hen. |)ie diireli ein 
KuiiservironKsitiiUvl erri:iehte Erliohung der Festigkeit und Hurte 
irigt daher sehon einen voruaK^ic ht lieben Krfulg des. JlilteU an. 

Im allgomeiueu wiehlig i-it zunüehst die Kei »h al t iing 
dqr Lvft VObRhss und Itaurh, welche die sein. Iii l'. ^fiure 
im Lnftium wbreiten. Auch Von iliesuiu Ge.'iichtspuuLle ist 
MM di« alte P«idcraug lebh.ifl ra aatoatftlim, ziiraal auch die 
Bronien aater den jetiigon VMli>ltiiiii«i enri<«eiH>nua<»eu 
sehwer lU leiden haben. 

Vun den puiititen Ifittels i«t da* ilt«at« nod faewIIiitMte 
leider nicht «Ugciuein, sondern nur da anwendbar, wo ein gleicb- 
HiÄssige» Uffüge ohne gröbere l.iiekei» njeb mit «üeiebheit der 
inininialen Puren ^ereiuigt, uüllkltrh die Herstellung in/lglichsl 
glatter t>berfläeben durch Schleifen und l'uliren, wi.durch die 
Angriff»lliche der AtmotjihlbiliM aaf den Ueiiiat4W Werth g»- 



MHIlMfliiogen am Terelnen. 

Architekten- und Ingenieur-Verein zn Hamburg. Ver- 
satumlung am 9. Vtbr. Is".'4. V.,rsitjender Hr. Kaeinp: an- i 
««KOd ft5 l'ersiinen. Aurgeniminien al^ Mitgliedir die Hm, i 
ltr;.>BniBtr. Jul. Biudennaim, tieh. Ob.-ltrth. u. vertrag. Hath 
im Hin. d. SifeatJ. Arb. F. Jnapiick, I, Kisenb.-Ilau- und Betr.- ' 
Inap. Xunmu», ßnuddir. Reiehel, Keg.-Itmstr. U. Koklfs, t:i»«nb. 
Hanimp. E Schwan, Regw-Bmatv. F. Sckwmkeit nnd firth. A. 
Vlridi, tlmmtlich in Altoaa. 

Der V<'r<i'jet!de begnihst deu seit aeiaar Wahl nm itellv. 
Vonitiendi II .■■;-i erstenmul anwe.scniien Htd. BaiuOr. SSmmar* 
mann, wel.-ber bisher .lurcb Krankheil am Krs. heiuen verhindert 
giwesen, niil henslieben Worten, auf welche Hr. /inimeniiann 
ebensM :in1-.v„rlet. Kenier s]iricht der Vnrsitiende dem Tan 
.■■••i«' r l'Mr-i luuigsreise nach .SUditalien und .Sizilien als ,Boeür* 
huimgi kehrten Hrn. Koldenev <ilnckwon8rh und Willkommen ans. 

l>asW«rt erhall «odann Hr. Kaminerer für einen l eber- 
bliek über einige aineri kaniüc hc !<ei > herich t e. FMe 
in der Zeitschrift de.s Vereins deutscher I hl-, uinir. i r- -hMi, m n ' 
Ik'iseberichte der l'rufessiiren Hiedler. heiehel und "iutermuth 
«M •n^'tan'len aus einer ur^; nire.-! irh von der genannten Zeil- 
■Clttllt ins LBben gerufenen luUfinhinung, welche ab<'r infolge 
tioler Sehviaiigkeiten von l'rof. Itiedler auf eigene Hand durch- 
gerahrt ▼erden mnut«; di« anfang* ge|»lante umfangreichere 
Itetheilignog konnte nicht aUttHnden, weil eine gemeinsame 
.Vbrei.se sinnitlichcr BeriehtonUlter nicht ta criuögUcheJi war: 
infolge <ieaien Jag sc|ili..sslich das fana üntcndiunQn ia don 
Ilämlen der Hm. Kie.ller. Iteichel nnd Ontannutli, denen mit 
.Vufbietung au.sierordent!icher Arbiilskraft dennoch die Iiurch- 
fiihrung gelang. Das Arbeitsprogramm wurde »o getheill. das» 
l'rof. liiedler die ü ri fi*, über Ijiergie -V<rlheilung, tlross- 



bcadit wM. Ulrte und kräftige dwmiiehe KooatmktieiB lind 
daM nidii «riiudatllch^ wie Serpentin nd Alabaatar heweiaen. 
Wihrend »m diaaes Mittel bei ans «naacMietalicb die bekamUit 
Silikatfesteine Oranit, 8jonit new. sehttxt, stehen aaderwiitn 

in r>entt<chland auch poltiter Harinor und S<'rpcntin im Wcitar, 
wi« I. H. Denkmäler in Bnunen und llerlin, linwie eine Vnmk' 
furter Muiubrücke wenigstens bi« jeitt beweiien; anf wie lange, 
ist jedoch eine andere Frage. Das wirderliche £inapcmn aolchcr 
llildwerke inl ein trauriger Nothbehelf. 

Da» Ideal de.s .Scbuties für die übrigen Steinarten wäre bi-i 
jeder einzelnen die »toftliche rmwandhing der < •berriSfh<'Hlheilc 
in eine für die .\tmosphirilien unan^T' ;l !:i<r. Miisse. \. i'; undeBi 
mit der absoluten Verhinderung des K.indringen-- ii W »sser. 
Wu erstere Bedingiiiii? \mii Natur gegeben ist, hat 11111:1 li-ü ilrii 
niöglich.iten I'orenschiuss in» .Vuge zu fas>eii. Die dadurch be- 
wirkte Kibinng einer völlig undurchdringlichen Kniste an der < »ber- 
fläche hat nich indessen fiif weniger feste Steine öfter» al» vurhSug- 
niss\oll erwiesen, indem nämlich durch die aaehtrigliehe Proat- 
wirkung von lulvr <ii« ikbuttdecke g«tret<oem Waaaer die gante 
SehtchtabnlillkUrtwaRie. OieaeOobhr, welehcfbwaldunKatk' 
steine in dnr Tbl beatebt, hat Itallicb hei dem Cwten und 
harten Material der gnten Saudsteine nichtn auf sieh. — Wia 
es scheint, istmandurh das neue ptFluorireD' fdie «MnotatiiiU*) 

gerade bei den pofOaen Kalksteinen dem Ideal nahe genug ge- 



Dampfmaschinen, l'ump' n. K'iii,{ire«soren und bergbauliebe An- 
lagen, l'rof. Itoichol die .studi. n über Aujinntzung der Wasser- 
kräfte, insbe^ondeti' ul" r .Iii \;;iciya-.^nl«geii, über Kiemen- 
triebe und Seilbahn^ II. Tr it. i ! 1;^ 1 nriut ]i die Schildeningcn schuell- 
gehender Dam[ifro.i-'liiiii 11. K iilli v.ti l:^•lll^l^■--AIll.lC^n iirid der 
lVn>onen'Aufzäge iibera^liui. An der ilüii<l eiiier gio»scn .An- 
xahl anschaulicher schematischer Zeichnungen greift Hcdner aus 
dem nmfangrcicbcD lubalt dieser lecbnischcn Ucricbte eine Keiho 
dar inteniaaaterteBBfdepieln henn. Ale Bciniaia elektrischer 
Zsptralan «mdeti daa nene EiiU8iiB.*Uc]it«etk ni Vaw-Y«ik and 
die Rraftankce der Weetend-Straateabahn in Bostam Twnfilirt, 
ron denen die ersten mit unmittelbar gekuppelten atdienden 
Danipfmusi-hinen nach europäischem Vorbild ausgerSslel ist, 
wfilirend die Hostoner .\nlage mit doppelter liiemcnübi-rtragung 
Von lim'nden. langsam gidienden Dampfmuschiaen anf ein doreJi- 
gehen te:> V<>rge]<-g<' Und von da auf ilie D,vn«m(ia wMtend narll 
amerikanischem Mu.ster ausgeführt ist. 

Als Dampfvertheilungs-Anlage wird die New-Vorker lloeU- 
spnnnungs-.Anlage erwähnt, welche <.'f'n'"hj iüc für Wärme- und 
Arbeitsvertheilung dient; fem r du- Au- 1 ull I "aini fvertheilun:; 
in .Springtield, welche bdigiirli Hcuun- li;'«.'Vt Vim den 
tuhlnichen in <len Herichlen geschilderl 1 11 Ulin k-Iii' mii. ii mril 
als tyi)i->ch nur die .Maschinenanlago di > \'i il Im 1 II ' U 1^ m .Nuw- 
Vork herwiiLTliMl.en, «.'lehe lu Heiiurif, Hulni' Si- uhl', Wasser- 
versorguii^;, .Vufsugbetrieb und Kälte-Krjeugnng dient und durch 

ihren im ViThältniss zu europäischen Anlagen nngewdhnlicben 
Umfang be^ionders beuerkeuswerth ist. 

Ab besonders intmiaantcr Thell dar Baiieltto werden die 
SeUttsafülgeningen Itiedler^ über die (ofcAnlUge Oestaitonf der 

Knergic-Vertheilung in grossun Stidten erwühnt, welche ver- 
muthiirh tu einer xentralisirten Vereinigung slmnitlicher ICnergio- 
fonnen führen wird, derart, ilaüs dar in einer Kentnl-Kwsol . 



baudförmie serwendet und die n-i-he Krscheinutig des <iltter.s 
aM8S^•ldies^lieh durch Drehen und KnilVen des liamb-s erzielt. 

Auch Tapeten wurden in Amerika erworben. Hier ist der 
englische Kirilluss am meisten bsmerkbar. Das was thc Ifobert 
<iruve.< ( o. und Fr. Heek and Co. in New-York zu den Kr- 
«vrbungen beige»teuerl haben, bewegt sich . ni « r durchaus ! 
iu deu Hahnen der grossblumiiren ens?!i^rl., 1, Mjli&irten oder , 
natwalistifcben l'flunzei. 1 ir-i,Mi..i,tr. ,h zieht imgefolge 1 

der Btiiarten de* XVIU. Jahrh. tiulo r. In tuaelnen .Stücken 
der snictit gennanten Firma ist versucht, das Ornament der 
Drabtspiralo auch anT die Xaijcte zu übertragen, ein Versuch, 
iler iiidLss.-n nicht als gwlOckt bezeichnet werden kann. Bfi- 
mcrken^wcrth iat, dasa £e Wandtupete. der obere, betdANn- i 
artige Wandabschluss und die DeckeaUpete ak eine Bliltolildia I 
Einheil komponirl werden. 

Wieder spezilisch amerikanisch sind die Möbel. Ein Tlieater- 
sluhl Von Thomas Kane in New Vork s.d vorweg genommen, 
«eil >eine Kotistriiklioii aus dem Hislreben entsprang, bei den 
Iteschrüukten Kaunnerliältnis.M-n de» Theatersaales einerseits 
iler jno;:liehsten Hei|i|emlichkeit beim Sili.n. andirseils « inem 
möglichst frei«'» Verkelir von und zu di-n Sitzreihen IJeelmunc 
JU tragen. Der gepolsterte Stuhl hat entgegen .U ni bisherigen 
l.ebraueh eini' stark nach nickwiirts i.'enci^'te Km. L^l. l;iie, welche 
ein recht be.|Uenie.^ Sitzen zul."i..^st. Sie he.-inspruclit natür- 
licherweise einen gr.isseren Maum. der «(»er ilaiin vorliamlen ist. 
wenn die SiUe leselil sind, olmo dass diu KiiHcrnungen d.T , 
Sitwaihen von einander v. rgross,.rt ». ril.n müssten. Damit ' 
nnn beim Verkehr diclCüekkime niehi hinderlich ist, klappt iio , 



mit dem aurgehobeiieii Sitz in die senkrechte Lage zurück und 
legt «ich mit diesem zwischen ilio beiden nach der Tiefe I.i Iiis 
"Jii me5^enlien .Armlehnen, so das» also <ler ganze Theater- 
stuhl, weuu er unbesetzt ist, nur eine Inl. '.un l.i— l'Ü bc- 
aiisfin:rhl , — Die übrigen Möbel für die Zimmer-.\usstatlung 
zeu.-' II M ii einer gleichen Beachtung der Bedürfnisse einer 
prakUiii'litu 1^'beusaulTassMng. In ihre Herstellung, soweit sie 
bei den .Ankäufen vertri i- ii i theilen sich die Firmen l'ord, 
Johnson .V Co., A. II. Audi« A» .V Co. in Chicago, Thos. Kaue 
.V Co. in New-York, Ileywood Brothers in Chicago, Schrenk- 
ciscn, Wakeliold lUltan tJo^ Ferguson Brothera, Marks und 
8. Kaaaom and C«. in New-York nnd die Now-Haven Ch^ Co. 
Ja den Enenpiteen dieser Filmen findet sieh die ganie Skala 
der IldbellMiri^lhing toh der kidilen Rohrwaarc über die cm- 
riüscn nnd lachten Itscheben nnd Sitte in Holz im «ngHechen 
oder l'mpire-U. -schmeck bis r.n den schwert-n Möbeln, die uns 
aus unserer deutschen Vergai>genh<'it nicht unbekannt sind. 
Alles aber liul » OnMDent odei Konsttnktion die amerikanische 
Hatina an ^.'enommea, selbst da, wo starke Entlehnangen atatt- 
;;efunden hubiU. 

Der durch die Welt,-\usstellnng in Chicajr . \ei .ministe anglo- 
aiiierikanische Finlluss auf die heimische kiiii>i ji w. rV.'t'clii' l'ro- 
duktion wird sich bald zeigen und Hirt .in. r.ri l.- 111 A<-r 
kunstgewerblichen F.iilwicklung bilden, für welche die in dieser 
.Ausstellung vorgeftihrten Neuerwerbungen iter SuinmtnngaB dee 
Kut>stgewerbe-Mu4t!Uiu« diu beredten Vorbilder sind. 
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Huhgc cruoutfl*; Uuiniif luniirhst {uiii 15. In. ■ . »n l>,viiinu<)- 
iiiascIiinCD, l'uinpi-n und Kemiiiross'orcn btiiuUl usiil der Aus.|«ulT- 
■ l.i!ii|ir der Masrhintrii in Kohrlcitungcn tn Heiwwo^kpn vi-rthflill 
wini. I'iin« derartige Ycruinigung wiirdu oalurgfUiÜM uinen 
wirthschsftlichtiren lietrieb vnd infolge d«MB billigSN Er- 
luugang der Tertchiedcnen Enorsieforaion annAgfielMiii iMBtn, 
ti» din b«i d«n nwemrtrlif UimlHn ntrawhn B«trkikM von 
Uclit% Knlft- «M WKMerverfcini dar FUl hk. 

Vqh im von Prof. Reidiel TeTfitfeatliehtea Stndu n iibrr 
WMMtlrtlte wurde di« Entwicklung dcrWuserittn-Aulftgen an 
den iknUlMiy-FWon des Miasisüipiti hesprochcn. <!ii> xurzcil ISIXM) 
TtetitMiktn •usnutzcn. Nach Sr)iild<T>i;i<! I<:r tv)iisi-hen 
unerikanisrhen Tarbinenkonstniktioni-n niinli ihr KorUohritt 
•ler Xiagara-TurbincuHnlaj»« dargcstollt. I>iö im viTgangonen 
Jahre gpplanto Krnfkwas.iiT-Vorihoilung ohne wnlralc Knerpt^- 
ünifurmnog and <>hni- Fernleitung halte sirh nAinlirh nicht ali 
entwicklungsfähig erwii-Hon, da der dwu crfurderlirhc Ziiiut' von 
industriellen Anlagen nach Cataract »"ilv nicht t:rt',f;,t war. 
Man hatl4? duher Apti iiriprfinsfli'-hi'n Plan oini>r zeniraleii l'iu- 
wandlung der Wji-s. rlraft in . liAt ri-i ti. ! tu rL-ii- wieder aufgo- 
gritTen und ist denuulolge g, i^inwürli.- mit Aulütullang von 
drvi Turbinen von je 50(XI l'feril -I ür«. n Ii, -. ii ifligt, die mit 
I*riniär-nyn*inom»Rchinen unmilii ll ur g\.ku|ijiL'll werden sollen, 
nni Ströme von "iOOlKi \ i.lt S]..iiitiung zu crieugen und nach 
JtnlTalu zu leiten, wo die Luifuniiung in tiebrauchsspaiinung 
erfolgen »oll. 

Die MittheiluDgCD dei Uro. Koichcil und lUedlci über Seil- 
bnltnon wurden MT km ^ttÜut, d* damitig» Anliigtn f>jr 
unsoris örtlichen VttikUtaiiM nicht fnfknn kMn■Ml^ öd nur 
^» Angnben ftber du 'wiithndMlUiclie Tttklltattt tiriwlMn 
^llhnlmm md «Mlrbehra Bahnen hervmgehohen. EnUre 
Bldlon tich almlkh in der Anlag« 6 bi» 8 mal wo thenar wie 
letfUre, wUncnd die lietriebskosten dar Seilbahnai nur >/■ von 
ilenen elektrischer Hahnen belra«en. 

I>as Typische de* «merikanisrhen Dainpfnia^ehinenb.'iuor be- 
handeln Itiedler und (iuteniiuth. uü'! rwar emtcr diu Oross- 
1 >an)pfinaschinen, letzter die scl.n. ll i' lienden Maschinen. |)as 
I liuraktcristische für die Au!»riihruDg beider (Gattungen liegt in 
der Masscurabrikalion, die in erster lyini>- bestrebt int, möglichst 
billige Mfttrhinpn m rrzru^'cit, während Simr^rittikfit im I'atnpf- 
verbraU''li iiii'l ■.ullniili •,• I inn-hliiliiuiii; in Hi'ii Hiiil. r^'nind 
{rt^f>-ii. Kiiisichtlich der Neueniug lierr^cheu fast au»scblie»s- 
ii. ?i ' 'ijrli>M'hiehcr mit Ausklinkung und zwangUntig angetrieben 
f iit ti- Flachschicber. I)ic liegende An«>rdnuDg bildet auch 
bei -tliri. ll gehenden Maschinen als ili ' liilligeru die stehende 
lli ^N'h • rst ncHi-re vullkumniencre MaacLiiuen für elektrische 
'/. Vit ral' ii ^vvr Hi 'i ste hend konstrnirt. ICasch laufende Maschinen 
werden in grusser Menge verwendet für Lichlzentralen, Hirtels 
nnd OcMhinshAu^er. nberhaupt überall da, w« dar Itauni be- 
aehiiakt iat. Di« Kulb«QgeaAwindigk«iit wird b« diesen Ma- 
adiinan aahr b«tiftchUich gmrthli » V hia 3^ 6«kundcninetcr 
im Mittal; an dia finha daa Qutgaa werden aneidings geringere 
AmpiMw gaalaUt ab M ««s. 

Von drä dareh Quo Kfhnhrit in» Ange Bpringenden anteri- 
kanisehen Kiementrieben werden verschiedene der von Prof. 
Keiehel mitgethcilten Beispiele durch Skizzen crlSutert. Als 
besonders beachtenswertb enebeincn die bedeutenden Kiemen- 
Geschwindigkeiten, dio dabei auftreten — bis zu ;>i) Sekunden- 
metem. Mehrfach geachlungene Kiomen von Breiten bii zu 
1 •» sind hiutig zu linden, und swar mit vielamtigBr Varwoiidung 
von I>eitroltcn und Spannrollen. 

Von den gc«taltungsreichen Mitt lu iluti^'i n lii. dl r"« über 
den siTiorikani.srhrn Ptiiüpf-nbati wcnl. n nur 'li^' Il^iuptmerkmale 
berülirt. Ihi^. \ Lrli' rrM-lh'ii il. r si liwiini.'r:i.ll<.^i ii Pumpen, die 
hanptü&chiich von Worihiugtou au^Kcifildet uurden nnd die 
Vorlhcile geringen Uaumbedarfs und kleiner Fundamt nt. L. .iii, u. 
dagegen viel Dampf verfer-iurliei!, sIho billip in der AiiLtge unil 
th' Urr im ]'.<jtrir!ii' ^ilMi. Kitigi-lu'ii ^ r ■^in) ili,' I'unipmaschine 
dr s ni usn liiiotDiifr \\ u.>scrw i rkus j/i-sprt»cucji, die uuter Kiedler's 
Mit V» irkung entstuiiiii n i>t u-pI in ihrem ganzen Aufbau tvpisch 
Miiiunkanisches (nprij^jt z--igl; als solche» macht sich unter 
anderem bemerkbar der mittelbare Antrieb der l*um))enplunger 
durch Schwinge mit UubTunuiudemng, äteueruiig der Dampf- 
ijUadar durch Uvitt'acba 6ltUiachleb«r. 

Don Behlnaa dar Daialallnng bildet die Wiedeisrii« der 
hcfgbniliehfn EntwIeUung im Weatcn, die dorch dl« OMchichte 
von Tbgini« Clly von Kiadler beaondert fcaaehd ror Angen ge- 
■tellt ift, Ten Abentenem entdeckt wurden die Silberminen 
daselbst, bald wehberlQunt durch ihre Ergiebigkeit, bis Kcblies.H- 
lich bei immer grÄaser werdenden lJelriebs-Sch»ierigkeit<>n und 
gleichzeitiger Enchöpfung ebenso schnell die Kntwerthung er- 
folgte und Virginia City zur kleinen Stadl herabsank. 

Der Vortrug schliesst mit dem Hinwei.s auf den hüben 
<Iesicbtspunkt. von dem aus die lierichlerstatter ihre .Vufgabe 
angesehen und gelöst haben, die Maschinenanlagen nicht als 
i>uniine von Maschinen betrachtet, sondern darin stet» den Knd- 
sweck für Kulturfortschritt erkannt wiK^en widlen. 

Der Vor«iti«nde fcxnpftc an dttu Ausdruck des Dankes für 
di» mit I^aftem Jitareue entgegGOfenomniciMo HitUMilnngen 



Worte der .\nerk<'imuni; für die als veriiirii l . Iii- W.-rk nii lit 
hoch genug zu schiliendu Leistung der Hrn. lüedler, lu-ii tiel 
and untarainth in den beiproehonen teehniichan Berichten. 

(1. 

VernilBclite». 

Zur Stellung der Baubeamten im Herzugthnin Anhalt 
hat vor kiir;. !!! .Ii r 1 rli;;.' Landtag in 1 i li. r. iii-limmniiK mit 
der ItegieniiiL' . b -mi rkcnswerlhen M. s. lilu-.- his^l. iVJih- 
rend die V.;r-l4>her dur dortigen 5 Iliiuvi riMil; iiml;.-!! ,Bau- 
inspeV.i rrir l ezw. nach längi r. r Aml-ihm, r .llatiiä;hr' Idsher 
mit eitii iii tun iSlilXi in ."i jiliiiiji'» .Vbälufuiigt it mit jc4<X).<^ 
bis zu 6^10 steigenden trehalte angestellt waren und damit 
hinter den Justiz- und Verwaltnngs-BcAmten gleichen Dienst- 
alten inrftekaUnden, war fltr sie von der Hegierung fortan eine 
von jKOO'SäOO JC n. «w. in 4jährigcn Abstufungen zu 4iXi ,M 
»teigende Baaoldang in Vonehlag gohncht woiden. Ale Qfnad 
diaatr a«halU*BidilHinnf war dar Fortfall der Einnahmen ange- 
geben worden, die ihnen hiaher ana den Keatelprfifun^n tng(^- 
ilossen waren. Die Komndsaion de* Landtages ist über diesen 
Vorschlag noch hinau.igegangen, und beantragte das Geball der 
I betügl. Beamten in itj&brigen .\bstufungen zu 4(H),..^ von 3<!(tll. IK 
I bi^ ~<KH) M steigen zu lassen. Mit der Annahme dieses An- 
trages durch den Landtag und die Staatsregierung sind die 
Kanbeaniten nunmehr im (ieh.ilt den höheren Verwultungs- 
Keauiten und kicht«rn völlig gleichgt<slellt. Die .Annehmlich- 
keit diT betreffenden Stellungen wirf iin 'ti Jaiiiireh erhöht, dass 
den Vorstehern der Bauverwaltuni/in tpnh jr I liauassistt-nt 
imii atWU— »WIO »«wie 1 Ran.schreiber ^mit 1400 -^^0(1** 
Oehalt) beigegeben afnd. 



Noch eiiunal die Aborte mit Toriinoll-Streaiing. Hr. 
Otto Poppe in Kirchberg sendet nnn au.'i Veranlassung des Auf- 
j iti. ■; in No. 20 eini /ii'-i lifift, in der er als Fri;eboiss lang- 
jähriger Erfahrung betont, dass bei Verwendung zweckmässiger 
Kinaatt-'i'ricbter in der Tbat jede llcschmntzung <ler Fallrohre 
mit Sieberheil vermiedeii werdisu kann. Bezüglich der in 
jenem Artikol gewünachten Mittiieiluig tob Srfalmmgen fiber 
derartige Aborte vonaeilan alnaa nnpaftaiiaehen Toehnikara v«t> 
weiat er alf ainan Beikht da» Fsbrikbeaitien Job. KInge in 
Oberaltatadt h. ^bnntanan, der im Jhrg. 93 der Hltthellnngen 
des (lewerbo-hjgienli^chen Museums in Wien zum Abdruck ge- 
langt ist md fiir das PoppeVhe System so günstig wie nur 
mOgUch lantot. — Dio Angelegenheit darf damit für una wohl 
erle^gt gelten. 

Technikum in Bremen. Die freie Han-sostadt Bremen hat 
die Errichtung eines Technikuitis beschlossen, das Arif ine' < >kto- 
bcr d. .1. oröfTuel werden und eine Bangewerk-, eiiu M ;im l;iiien- 
bttu-. eiiii' ScIiilTsliiiti imd <•!«•' Seemaschinisten-Schule uinrit-ssen 
soll. /um hin kliir r m m ii Anstalt ist der bisherige 
Direktor der Gewerbeschule iu Lübeck, Ur. Wsllher Lange, 
bemSm worden. 

Der Bau dos schweizeriachen Parlamentahauses ia 
Bern nach den l'läncn des Hm. Prof. Hans Auer in Bern ist 
in der Sitzung de« Stiknderathes am ItO. März d. J. mit 'l'j gegen 
Vi Stimmen beschlossen worden. Man darf zu diesem Beselilusse 
seine rückhaltlose Freude um so mehr aussprechen, ala et nieht 
an ciuer unberechtigten, weilgebenden und nicht immer mit dmt 
adelalan Mitteln gaflUirtan Agitation gegen den Plan, fiber 
deaien Onndii^» wir S. 393 Jahrg. 1891 nnMires Blattaa ana- 
fHhrlichc Hltthellnngen geinucht liaben, gefehlt hat. 

Veraammlting dentacher Natarforaoher und Aerste in 
Wien 1894. .Mit iler iKi. Versammlung dentscher Naturforscher 
und Aerzle, welche Ende September l-S'Ji in Wien stattfindet, 
wiril eine Ansstnilung von (iegen.ständcn aus allen liebieten 
der Naturwissenschaft und Medizin verbunden sein. Wir machen 
die Fachkreise, die für jene Ausstellung geeignet*; GegenstSndo 
architektonischer oder bautechnischer Art besitzen, hierauf mit 
dem Bemerken anfmerksani, dass die Anmeldungen bis zum 

Jnni d. J. au das gAusstellungs-Oomite der Natorforscher- 
VeiMRunlnng, Wien, I. rniversititt- zu ricliton «Ind. 

Die herzogliche BaugcwcrkBchole in Holsmindcn ^^ 'lr |e 
im Wintt-r IS'ja,!)! mih xn^iimmi-n .SrhÄlern ht«ui !ii. imd 
zwar von Ktji Baub,iml-.<.:rk' rii und I3;> MaBi lin.i ii- iiini MutiK ii- 
bauern. Den lioifepnilutigcii «nti-ntogen sich 11- Uüuliuii »vi rk^r, 
von denen l<ti> bestanden, und Maschinen- und .M&hl<-nbauer, 
Von welchen H mit .sehr gut' und l-'i mit .gut* bestanden. 



Die Bnngewerkachule in Nonatadt i. M»»kI»iilMBf war 
im Sommer 18;):; von im Winter 1803/94 von 372 Schülern 
beeneht. Der Abgangsprüfung unterwarfen aieh am Endo dea 
Witttersemeator» 11 SchOler, ron welchen mir einer nkht ba* 
(tand. ha. der Anrtalt natorrichtelen 1» Faehlohrcr nnd 
4 HiUalduvr. 
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BQcherscliau. 

Heyen Konvorsations-Lexikon. Fnnfl<> Aiitlage, vi< rUr 
J?Bii>l. ll»'r viorto Hand dor mui'n Anfing« i»( den drei andt^n-n 
USiiitin «r'jM'JI g.fot;.'» nm! !<i-(i!ii-vst siiVi dif>«n in Inhalt und 
Aii-;-l>il' iiiiK «iinlif; iir. Ih. Au^-A;ihl <\<r Artilol und der sW 
begloitfluUni Üiuiitfationpn für dio vnriiegendim 4 RSndi' lässl 
donllieli die lielbewunxUi Kben^lä9^i<;ko■t t-rki-iini (i. ;iu1 ler >ifh 
anfh dii! nouo Aulluf;L' ilioses Wij&ctiürliatzi's d. nts Iht ."•[irarbt; 
aurbaut. Aus den duB («rbii't der Kunst !" ir. M. ii Icn Artiknln 
ioiea hervoreohubfn: I'hrii(tlii-Iii> Alturthnmer (mit zwt-i'-citigor 
Tafel), • irrns, ("urnelitiii. Darb, Dachdacklillg, Dach^>tuhl. 
J. L. David, D<clic, Deatsche ReichtUeiiUMUen (mit farbiger 
Dopptltafal) mm. Von karvwmgMidar Kbakeit nd Ueber- 
siehtlichfceit tSnA ü» Uhidar^ SIMl« irail lUtiattMiuMi laiten. 



Pisaighelli,Aabiiug RrFhutugraplii«. «. Aufl. HaHo a.8. 

Wilhelm Knapp. 

DiT Kiotritt der milden» Jalweeiclt wird oin« govriss nicht 
(fcringf Zahl von FafhgcnusisoD. di«- »ich nirht nur iur l'ntor- 
naltung mit rhotoffraphiroD b(<K<-hltfllg«>n, vfioder ins Krino führen, 
um in landKrhaft lieber und »rrbitoktoni^irher Cnitirbung Kimlriirkc 
und Motive für die ätudifumappe lu sammeln. Ihnen wird dd> 
b''r<Mts in Aullasp erm'hf-T.i'T:.^ v<>rit..!v'n '.• W, rV'-hm. ias sii-li 
in »eiuiT küinpendlösen I 'rin nrnl li.'in f.'' t|r,iii;M. ii. -^■■I.i;.'i:ill>si>n 
Inhalt «ohtreiclie Freunde erworben hat, ein nillküiuuieiier Uu- 
half und Itetl^ielier wnr. 

Bei der lUdaklian 4. BL «iii0*8Mg«M littumriiabe 

Mattheiten: 

FMkt, Miaitterialnth in Stnaatatg {. E. lT«bcr di« 
Anlage n. don fielrieb vom Stanweliier in deu 
VoieaeD, {BabM^iidare tb«r den fiau der Slan- 
««Thor im oberen Ceehttbal^. Sondeidr. ans d.Ztccibr. 
f. BaBWWen. Berlin 18;»;!. Wilhelm F.rn.il k Sohn. 

Zentralatelle für Arbeiter-Wohlfahrt »■ Fi ii riehtaugen, 
lieft X l)ie Spur- und Bau-Vureino in Haanover, 
«iAttintien und neriin. Berlin IHHS, Korl HcTmann'» 
Verlag. I'r. 2,4(1 .k. 

Nla|>ir, M. F. \Vu<i kann das .Studium d. ilynaniisrhen 
«ienloKio im prak 1 r h en [.eben D&txon, beRondera 
I. d. iierufsthriiigkeit des BaningenicnralT Berlin 
18S:i. .)uli»> Sprinir. r. I'r. I .V. 

'Wi^'M'ngrundy Itemhurd. hie r.Ir k t ri x i t it . ihre Krzi'U- 
ynnir, prakti.srhe Verwendunt; n. >les!4Ui)g. Fnink- 
Inrl .1 M. is;»;i. I'r. 1 .V. 

üraniukel, •'. I)er Kiekt roniiignet. ICrsi-heint in .'i fleflm. 
Hülle a. S. IS.i.;. Wilhelm Knapp. Uett I, Pt. ü .If. 

Hojrer, Fgbort wn, Kurxe« Uaadbneh d. Maaehinen- 
fcnnda^ lUachan ICKKI. Theodor AelomiHW, Pr. i^iJ(. 
OraHliMllli. Jnaeph. Die Schmiermittel. Methoden tu 

ihrer Untersue hiiiig nnd Werthhest imnmng. Wies- 
baden iml. V. W. Kreidel n Verla«. I'r. I.SO . 
Delabar, <i. I>ie Lehre von d Hc 1. i. ' htung und Srhat- 

tirun^'. .'>. Heft, die Anleituii,' ;'. I ith arx,'irhnen. IVeiburj? 

im IJn'isuaii lS'X\. llerderVhe VerlagsliBixIlunK. I'r. X.l/. 
GoertnfN*, l>r. Adalbert, her golden i> Srhnitt ftfidtlirhe 

l'roportioii). .Münelirn iX'Xi. .1. l.iiiflaner'sehe Iluehhnn<l- 

liing ' S'hoepj>in;r . I'r. ".' .V. 
Wlnl«^r, Viktor 1 do, llmstr. n. heriogl. Lehrer a. T"-hn. xu 

Hildburghausen. Ziegelrohbau, Zwanglose Hefte für 

Ifauteehiiiker. Mi!db(irjjhiiu««'n IS'.»:!. Ke'oelrinij'srhe Hof- 

burhbsndlung^ I'r. ; II I- . I T. 
üchmidt, Hobürt. Unu ilml lhi, u. .Ar<h. ha« Hesrhreiben 

d. teehn. Zi iehnuntren. Kriflutert an prukt. Iti ispielen l. 

(jebrauehe f. .\rch^ lag,, in^bes. für angehende Terbn. 

JSorb^i !>>. (iaat, H»rbncbhdlg. 

Behaanngsplun von Berlin« Abthl;;, L\. Berlin I8i>^. 

Dietrich Iteimer (Inh. Hnfer 1t Tnbaen). Pr. 2 J(. 
CHMCk. Sttnationiplan von Berlin. Berlin 1899. Dietrich 

IMmer {Inh. lir.f.-r k Vohren;. I'r. .U. 
IMer« Dr. rhr. Job. Uepetitorinm d. hi f f. re n t ia 1 - und 

Inti'grnl-Heelinnnj;. Iterlin IH'.U. Mav lt(M-keti.<tein. 

I'r. ■> .H. 

Ep«i(eln, l>r. i. L'«b«rbli«k fiber dio Klektrotcrbniit. 
Frankflirt a. IL Johamu» Alt I'r. 2 



tekh. Der Oan.'Iianinap. Uaaaa i*t r. der 

Itttend. d«a II, Anneo-K. t. Oara.'Banmitrikt Goraiershain 

versetzt. — 

her Int.- u. Hrth. (iriinia int unt. Verseilung auf <l. Ft.it 
des Kriegsmini!<l. n it W.iSimehmnng der <litehifle des vorlr. 
Jtrth.s. im Krieg.'iniiin l. mflragt. Iter * iarn.-H«uiu.-p. Waplor 
in Leipzig U\ aU leelni. Hilf»arb. zur lulond. des XJI. ^kgL 
sfirhü.) uknnee-K. verheizt u. der < iam.-Kauinap. Krab X, LoIem- 
llaubeanitt» dest iiaukr. Leipzig ernannt, — 

her charakterts. Ürth. H"lch in I hn ist z. Intend,- u. 
Itfth.; die Keg.-Bmatr. Ho Ich in Stutt^;art u. Uluckcr, tcchn. 



Hilfnarl'. l . i. K rp9-Intend, sind lu fiam.-Hauinjip. ernannt, 
hem fharakti^r. lärth. Strasner b<-i d. Korp^-lnlend. »ind die 
Kantillen tu s. hi«natunifurm u. di^rn (iani.-Kauiniip. Srhnoider 
in Ludwigsbur^ ist dur Charakter al« Brth. vorliehen, — Der Hrth. 
Straaaer bei d. Kaqia-Intend. Ul in die Lokat-Baabeamtcn- 
«ielio Stittgart b. der Gani.-B«aia«p. Scbuisider in StuUgart 
in gl. Eiganacbaft nach 171m Toraetat. 

Uie ilar.-Bfhr. de« Schillbfeha. Keimera n. Püatna alml 
zn etatanu Mair.-S€hilTbmatm.: der Mar.-Dflir. dce Haaeh.-Brchs. 
i'i<llin lat t. ctatiim. Mar.-Masrh.-Itinstr. ernannt. 

Prenaaen. heni Fisenb.-hir. Iterki in Kostoek ist d. kgl. 
Kron<-n-< Irden III. KL. dem Ilaninsp. Sehran in Berlin der 
kgl. Kronen-Orden IV. Kl. u. den I^uideji-Itauiniip. Sch nbert in 
l'renzlan u. Langen in Herlin der Charakter als HrtJj v. rli lioo. 

\ir-T v.cc.' u. Brth. äiewert in Wieebaden ist mit Wahr- 
II )iiniui<.; ii. r (ieechilte dea Dir. dea kgL Eiaenb^Iletr.-Amta 

das. Iit'lrüiil. 

\. rs.tM -III,!.- IdT Kr -Il.iuiu.-p. Itrili ltur!li in Slralnund 
in die l\r.-l>auiüsp.-Sti Iii' m lüisieshuiiii, bi&h. in UeiiMiDheiiii : 
der Ilaninsp. Hrth. SCkI ;ii Köln in die Kr.-Haninsp. -.stelle in 
Stralsund u. die damit verbundene teehn. .Mitgl. -Stelle bei der 
kgl. Heg. das,; dOT biah. bei d. kg). Heg. in Stade angestellt«» 
Hauins]). Hrth. Beekmann ala WaSiK-r-Hauin.sp. narh Hitzarker; 
der liafen-Baminap. BrtlL Oaunwolff in Memel in die Wasser- 
Hauin«p.- u. teehn. Vitgl.-Stdla bei d. kgl. i;eg. in Stade; der 
bei der kgl. Au.srührung> - Kummia». fUr die Beguliruic der 
\\ eirhsel-.Mltndung io Danzig beaehftft. Waseer-Banintp. Rhoda 
in die Hafen-Hauinsp.-Stelle in .Meiiiel : der bei d. kgl. l^ g. in 
K'önig.'iberg i. I'r. nnge.stellt« Wa:38er-Hnuinsp. Werne bürg nach 
St. .lohann-.SMkrbrArken : der bei den Weirhselslrunihauten bo« 
seliäft, Wasser-Hauinnp. W'olff in l'iiekol in die WaMer- 
Itauinsp.- u. teehn. Mitgl.-ätelle b«i der kgL Vteg. in Kdniga- 
berg i. I'r. u. tL Vaaaer-Baninap. Briekenatein tob I'eaca 
?«ii-b .Sehrimii). 

! erner sind versetzt: hie Ki&enb.-l!;in u ik-tr.-lnsp. Sarhse 
»II Anehers leben. aU Vorst, der zu d. k:.'l l!i.s,>nb.-Betr.-.\nite in 
Halle a. S. gehörigen Fisunl -i:.iuiii-|t. n irh Kuttbus: Furhs in 
Kotlbu», als Vorst, der Ki«enb.-Bnuin«|>. nach üreifswald: 
Egger« in Bcmbarg, als Vorst, der Kisenl -liiuiins». nach 
Anchersleben : Harzen in tiummersbach, aU .Mitgl. au d. kgl. 
Eisenb.-Hotr.-Amt (Deots-Qiesaen) In KMa-DenU u. lieber in 
Rftln, all Mlli;L an daa kgL El«nb.-Betr.-Ami in Eatea. itor 
Kisenb,-Hauin9p. üronewaldt in Stolp, als Vont. «hir aenen 
F.isvnb.-llauptvrurkst. nach ILsterodo. 

her .\rch. Ad. Bötliober in Königsberg i. Pr. ist z. I'r»- 
vinzial-Konservator der J'rov. U^tpreussen bejttellt. 

hl den Ituhestand tnden: hie Heg.- u. Bauftlhe hicrk" 
mann in Neisse, Schwarzenberg in I>hirt n. Leuehtcn- 
herg in Mannorer: der Hrlh. 1. .r, trlz in lireifswald n. der 
Kr.-ItH(iitis|i. UrlM Herrmann in i l. i^' iibeim. 

h.'in hi-ti. im .Müiist. für Lall U irl lischafl usw. b«Behift!crt<-n 
L!ii..|'!iiiiin,|i, 'I .■rri.ir in Berlin, j.-l l.Tlr.it-* Eintritts in denlii.M^.1 
der liofkaiDi-nT 'Iii- iiaehpe-s. Fnllas,-.. »us d. Staat s-hien»te z. 
1. Mai d. .r, . rlh. Ii 

Der lieh. lieg. ludL Uuchliuilz in Münster, die lieg.-Itmslr. 
kng. liuirr in Magdeburg u. Bich. Knntze »ind gestorben. 

Württemberg. Dem Hrth, Kuch» ist unt, Befönkrung z. 
Ub.-BMki. die ^lo eine« Vunt. der Banabth. d er lien.-|)ir, der 
StaataaiaeBb.; da« Ing. Herm. Decker in Stuttgart iat die 
Stella «iB«a G«wecl»e-In«p.'Aiaiat. öbeitnigii». 



Brief- und Fnig«kMt«n. 

Hrn. .\. W. K. in W. Boi der Errichtung der Turnhalle 
scheinen Ihrpr Schildernng zufolge die elementarsten Vursichts- 
j maaJiKregeln gegen die Einwirkung der Feuchtigkeit auascracbt 
gelassen lU »ein, t'm hier eine wirksame Abhilfe zu »rhalTen, 
giebt es ki-ini-n smdcr.'n ^V,•^, als ietviL'i'n Hudenbelige ein- 
Bfhliesüli'.'h Ii 'iIi nt'. hiillM',^ liLT^iii-.7iiii''liiiii.'ii, unter dem Hoden 
einen fri ii n, f.'iit \ 'iitilirii :i und loin Liillju^' diirehstrichenon 
HutiliMUiii lU m;1i,i:1'1i i.ii.i (iebklk und FU-s>l"i.l,'ii hui •.rnrki.ncr 
Witterung neu 2.u .ciUgen. Alle anderen Maaasregtdn sind nur 
halbe Maassregeln. IjenQgeiider Luftzug h&lt die Schwaintn- 
bildung zurück, wenn dies« oieht srhvu b^uttuuu liat, eioij 
Möglichkeit, mit der bei den fege b a B on VeildUtniaaen inniMrinR 
gerechnet werden mnaa. 

Hrn. Areh. R. K. in W. Wir haben anf S. SII2 Jahrg. 1891 
im Biiefkaaten eine aaafnbrlicha Motlc ftlMr daa K&ndignnga- 
mhiltniia Ar Toefaniker gebcaeht, voranf wir hieimlt ranraiwn. 

Hrn. H. B. In MQnster I. W. Mit Boing anf die Brlef- 
ka,',tennotiz in N-» I.>nkt Hr. IL Kori, Burlin, Königin- 
.Augu^lastr. l.'l dii \iil:ni rksnmkeit auf »eine Hlitiableit-erspitten 
aii.s Hetnrtengraphit. welchen ala VoTtBge nachgerühmt wird, 
da.sH sie ni'-ht ouvdiren un<l schinelien, der Einwirkung von 
.Siuren. Gas oder Luft widerstehen, eine gros«. Festigkeit be- 
sitzen, vorzüglich leiten und preiswerth »iini. 

Hrn. kgl. l'o,s t -Haui n s p. 1'. in F. Ausfähriieho Hit- 
theilun^jen t'iber < 'lasbau^teine haben wir gebracht ia Jahrg. 
mx S. a;f>i t>. aoi and 47.j; hiJü 8. -fN;. 



I «ea ■ r Tooehe, 



.&4^rtlta«k,BatUa. llnMkvMir.aro¥o<alli»a«fciiraekw«i, nwuauaw«. _ i 
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Die Gestaltung von National Oenkmälern. 

(FMtn4c BM^mkea Mf itm ScMolwKF«»«« d*« ArckltoktoB-Vcrriw m B«rUn «n 18. Miu UM Albert IlofmaBti.) 



[nf &m fit. PatflnkizeUiof is Sabboiv beSadet lidi ein 
QaA m im vcidfa Jalirhnnder^ «emtn OtakiMd 4i* 
luachrlft tilgt; .0, dus Ihr woUe wliet und Tcntttadet, 

WM Eneb dereinst bi'gL-gn«u wird.' Dio»c wt-ni^vn Wurli; haben 
niieh, ala ich Rio Ikü, lobhaft beschäftigt und unwillkürlich hat 
»ich von ihnen ein unsichtbarer Fudcn nach der Heiinath hin- 
übcrKC8|ionnen zu künstlerischen Ereigninsen, die bin in diese 
Stunde «vite Kreide in Spannung halten : ich meine die Errichtung 
eines National-Dcukmalü fSr Kai»cr Wilhelm L in Uerlin. — 
Aber nicht mir dtc Iri'^rhrift, anrh fii,» ' trrtürhkeit wockte Be- 
ziehungen zum K jiserilL-i.kiniil. Aus tn.>.riiL-iiirticii Aiiljugen, au« 
der Zeit, d« li^ r hl. liupi rl um .')SL' 'in- K.i|n llcii in li.-r schrofl 
.sich aaflhüriiieinirri ,\ iißvllliivwiuiil i;rririili-l>\ Imt suli jn Jiihr- 
hunderte laiii'crn liiugcn mil d^'in I l-Isi'H iIit kir-uc Kirchhuf 
herausRcbildit , ■l> sM n malerische in stüU unv. r^;!. i -hlich srhftn in 
dem hV'ti.rivL-h Ci Wurdencn Bilde der ganivu L iiigebunv steht. Wie 
uni]>T« ' : man einem schmalen Wasserlaufe, ubni' Ilu'-k- 

sichl aui (Iii natürlichen Verhältnisse, eine Statte abiurint^eu 
trachtet, anf ihr ein Denkmal lu errichten, dtawen (s«slalt 
und ZusainmeBwirkiiDc; mit der L'nigebnng nicht dem Bilde ent- 
»pvidit, wdclMM dte a«M!liiehte t oiyMnidiiMt umI tief te di« 
HmI« des ilrataehan VolkM gweakt hat .0, i$m Ihr ««im 
wiMt md ventindet, was Euch dereinst begegnen wird.'' 

Warn wir noch bis vor wenigen Tagen nicht glaubt«n, an dem 
ongliulMIl Spifichwort. daüs jene Wolke auch ein silberne* Buid 
hwe, vornrnfaln lu sollen, su haben uns die parlumeutarisehen 
VerhandHnsren der ktxten Tage liewisbheit gebracht, und es 
(Ifirflen lu iiii- t- ine Zweifel mehr «larnber bestehen, wo und wie da» 
l*enkmal tur .'\usfiihrung gelangt. Damit haben die Lrörlerungen 
über die lie«taJt eines dentschen National-I'enkmals für Kaiser 
Wilhelm nur noch ldnt'>ni*rhi*s Iniere^iie, und wer etw» ^ein'igt 
wSru, sie AUS diistiu (iruiidc nbzulrtKun, dem kann ii-h nidil 
wehren, «undem ili»! nur 'lit- !.i-i)r persönliche Knlfununi; uc-, 
japanischen il-'l^lUrbilt^T-^ vnl;5egenhaltcn, 'i'T .luf liii:- miii il;ni 
zi.'^elirte Wroii/'':'e'*f'''''"' ''i'' \^ >t* ' schrieb: .Ifli \ rrjjuiipt./ miiij, 
indem ich's imi'-lilr." AbiT •.irllrirtit i-.t c-- l'n-h mu li iiii fit tu 
s)>ät und dann lUii^geu dw I(>igeiiii<.ii Wurte, die an dem Fest- 
abend tum w«ib«vidleu tJedenken des Mannes ge6))r«chen wer<len 
durften, der den ton ihm geschaffenen KuDitwerkeu wie Itaum 
ein anderer die 0«stitlt cn verleihen wuast«. di« d«ni G«daak«B, 
düD «e Terkftipera tollta«, entspracht, cineii HMÜnuienen Beitrag 
iw Geicfcichte dw Dnlonl« Uldea. — 

Es Uca^ auf der flhad, dasB ein Vativul-Denkmal nur vim 
einem Volke errichtet wurden kann, dM n seinem Vulksbe- 
wuMtsein erwacht und entwickelt ist imd in einem harmonischen 
VerhSitnis.i ta dem Begriff und der IVr^nn MiM, der das Denkmal 
gewidmet Iii. Dio auiokratische Iiis|ii.ti.' in As^jrien und 
Kabjlonien. die hicnircbische in .\eg5pten Ic.-inntcn kein Xatitinal- 
l'enkmal. Ihre r)enkmale sind Zeichen eines unumschriuikt. ii 
KiL'ci!»PtlIc!i« . sind aufgebaut anf dfr Km clitunf.' iiii'! l nter- 
lirückuiif,' Vulko*. Krst als l'erskli-i .-r,rh'ii iiruiiMkratischen 
Kunst»ta4it anf 'i' in Principe <h'^ WutuLulinili ri-. iie* (ilückes 
iler Bürger uufbnut. ist ili r < l>"t;iti*i- . iiu .- N il :i.iial - f^enkmals 
liioglicb. — I>er * haraJiler ciiu a >iaUuiial-l>o(iiimftb .«chlioü.it ein 
I'ankgefühl ein gegen den Gedanken, den es vork iri i rii 
gegen die Person, der es gewidmet ist. Diese.s (fofnhl verstand 
l'erikles lu wecken,^aUur den athenischen ijtiiat wliDfBnd be- 
wirkte, das», wie KanJt« sich tretTend nusdrnckt, .in aeineiu 
Staate jcd«;r 10 lelMB haben' und .nieni.md frieren und mam- 
»tilig ioia soUte*'._ Jad« Gelegenheit ergriff er, dai_ ilttUdM, 



IQ hei 



CMtM des Blri 



•rcen aa 

«ta Dancker whiMert. 



C« «nd 

a. Di« 

rctmehri, die Pneht der Faat»^ erhClit, di« O^fergaben der 
OStter reicher atageatattat und die Siegeipreiae in den Wett- 
kAinpfen reichlicher bemessen. Die TanathcnSen waren begleitet 
Ton den WettkSmpfen der Zither- und Klölens|iieler um! von 
Wettgesängen zu Ehren der Schutzgöttin Athens. I »em Ärmeren 
Börger, „welcher der Erhebung des (ieistes und Herzens am 
inei.sten bedurfte", und au« Mangel an materiellem Hesitz den 
y»iu Staate abgehaltenen Schauspielen und den Akten de?> Kultus 
hätte fem bleiben mii??en, wurde ein S'-bfinpil! bewilligt, 
widchcs ihn ln'lähi;,'!'-. mcIi dem vollen ^j. iin--. il-^ l'.' res hin- 
zugeben, tu üif.- SU Ii l'i-rikl> > i'ine (ieneralioii imrau, die seinen 
von grossem li- ist ■ L'i tru^'i iirii Kunstideen empfUnglichc Herzen 
ontgegenbrui liti i;n I lulirl^ mit ihr auf dem Wesje Blrengster 
Siltlichk,-il il.-n ni'iL'Ii'-lKM Aii.-pl. irli il. r 1 n's, IK.-h.'.l't herbei. 
I »ic von den t'er^t ru ii:rAl<>iLt:u Hiili^UiUuicr aul der Kurg von 
Athen stellte er wieder her nnd errichtete ein neue«, den Par- 
thenon, an ciflüT Stelle, von welcher der Blick über die mMmer* 
niehen Bdhaa Attika'a mad «bar di« Kftatea und daa Meer «eit 
Wa aaek jtagiaa Uareickte. Es diente in Feataögien und ta» 



Verwabiang dei StaataKbaliea. In dar Cell« ataod die cbrya- 
«ttphantine Bildatul« dar Athnw FfeitlMBoa la r«ll«r Mataagv 
die Macht nnd den Oeut Allnas versiaabildlieheBd, ia dar Tvr. 

gestreckten Hechten die Xikc tragend, .denn Siegen rerdankte 
man alles". Es bedarf nicht de* Hinwei>es auf den rcieben 
künstlerischen Schmuck dieses Xational-Denkmals. der Begiift 
der Patthenonskulplnrim sagt alles. Ks war ein Denkmal, an 
dem die ganze Staatsverwaltung des Pvrikles zur Erscheinnag 
kam, sowohl die grosse Weltstelinng, die er Athen errungen, 
wie .■iiirh daa l'ebergewicht Über die Bundesstaaten. Fs w»r ein 
.Sati uiiil l»enknial. in dem die ethische Emptindun;; Volkes, 
der t^iaatsgedankc und di*" Mn-itlerische Grstalluiiu m triechi- 
scher Harmonie zusammen« irkti ti. 

In nicht minderem Gradtr »le der grieciiijitiR' Budtu wäre 
il. r r 'iiiiv In III <;em Charakter, den er von der griechischen 
Kultur angeuonmien hatte, für National- 1 <enknifiler gtnngnet ge- 
wesen. Indessen, trotzdem in der glänzendsten Zeit >l' r rinr.i sehen 
Geschichte .\ugnstus es nie gewagt hätte, das auioiir4tisch- 
inonarchiaehe Prinzip auch nur, etwa durch Annahme des Titels 
König, ansadenten, und obwohl er eine Monarchie einrichtete, 
die keine MoaarebJa In nnaaran Sinne, aoadera aar eia Piiaiipat 
war, in dam alle Tapablikaaiaehaa rormea bestehaa Mlabea, 
stellte aick der Cisarismos, der sehen in seia«ni iaaäratca 
Wesen dar Velk^seele fremd ist, narb nnd nach in einen aoldiea 
Gegensatz zum Volke, da.-is die natürlichen Beziehungen auf- 
hörten und das Volk sich schon nnter Augnstu'i einer Gewalt 
gegenüber s«h. welche die oberste Autorität in Händen hatte 
nnd der man gleich der Koma, welche die Hauptstadt symbolisirtäi, 
in den Provinzen Tempel und Altäre errichtete. Hei diesem 
Verhältniss von tiottheit nnd Mensch, wie es sich als eine noth- 
wendisre Folge d»'r rrmiifichcn Politik heranspifriMrt hatte, kann 
i.ii'li; ;iii ■Iii' ('.i[i|iliiiiUiri:,' i'i'ila'-lit WiTilcn. -ii' li.'i ili-r rrru h' uiiü: 
Hil l I l.'st.iH iiiic viin \i<t!'<iMl I Ii nkmälern voraiitgCÄttzt wenlen 
mii-v. tmu triii il,T mehr uii l mehr gesteigerte l.nxus des Staates 
uud 'Ii r Iii jTi.Tuiig iii hulu Hi tiiade auch .Muf solche Dinge ge- 
richl> t H 11 r, vi i lche vom ganzen Volkeniitgenossen werden konnten." 
Die zum ullnemeinen Gebrauch bestimmten kaiserlichen Pracht- 
bauten Roms, die Thermen, di<> Sch»uspielhtaser kamen der ganzen 
iievi^lkerung zugut; aber bei dem bedenUiclien Mangel sowohl 
an vaUtawiithaebaJyieheas» «i« sn aittlichero Gehalt« cnaaBgcltca 
die Aaataitea daa tief ia der 8«ele begrttndefeaa otMachaa (»«• 
dunkena, dar allaia varnug, Beiiahnnfen iwiaehtn dam Yeik« 
und einem Fdasipo oder der Person, dio ein solches Prinsip 
verk<>r|)ert, lu spinnen, Beziehungen, die vom Herzen zum Herzen 
gehen. Darin liegt der grosse l'nliwhied iwischen der griechi- 
schen nnd der römischen Knitnr: erstere will dio seelische 
Erziehung' des Menschen zur Aufnahme der höchsten ethischen 
'ieniisBc. diese setzt anstelle des seelischen das rein körper- 
liche Wohlbelinden nnd deu materiellen licnuss. - 

Das, was die römische Kultur entbehrte, konnte <tie moha- 
medanische nicht ersetzen. Wenn auch der Kutionulist Nassim 

u. Chr. n!? .T>it<^ V.>rb."lirifmTiL' dcj; Wt<--si tis den Zweifel 
forderte un'l mit liL.i-.'m Siit?!' •Im i.Miirrtiiii ii und Zerstörenden 
Keim in ;,is ii"/>iihit i>t,,i-bc AulinnliUa-i'nu.'ii. ili ü Islam legte, 
Venn aui'h il.c Iii rl-.ti-rhuli' in Bagdad l{eclitsi;r'.iiiils:it7.-' nnf- 
atilU,;, »eiche nnsiu läeutigen Hechtsbegriffe sibertrcllen, wen« 
man den Grundsatz vertrat , dass das Leben eines Nicht- 
Muhamcdaners oder eines Sklaven ebensoviel werth sei als das 
einaa Reeh^^tabigoa oder eines Freien, wenn man die Frage 
«rlMerta^ 00 «In W^b daa Biehtcramt ansähen kAnne oder nicht, 
tk KMt'Maliuaedusr m Staataaaatellangen losnlaasaa aeiea, 
and «enn es aueh laUraielie hnmaa« Sthamen gab, «elili« all« 
diese Fragen bejahten, so war diese lüninnue Skrtnaag doeh 
nur eine Strömung einer Gelebrtengmppe nnd ihres Anaangea. 
Das Verhältniss des Volkes zn den herrschenden Faktoren war 
das einer orientalischen Despotie, das Verhältniss des Volkes 
»um religiösen Gedanken das einer Hellgions-Despotie, E» 
konnte auch nicht anders sein, denn Staatswesen und Kultu.s 
sind im Alterlhum unlösbar verbunden. Ks verschmolz die Idee 
der Sonvcräniläl mit jener der höchsten religiösen Würde: in 
Griechenland nnd Hom verrichtete der König priesferlicho Hand- 
lungen, der < 'h;il:l i-l r .•^d llvi rtr. 1 1 r 'Ii - < ii -iiiiiilen (iottes 
und als int arabischen Staatswesen das SUiiit-- tu rlianpt eine 
Bezeichnung erhalten scdl, erhält es das Wort, im; w iehern man 
ursprünglich den Vorbeter bezeichnete- Di'm N'ilii' l.dslte in- 
dem Iii'- S' [li>t bii-,i i:i[iiiiiri.'sr'-i-!i1 . l>a-- u1"T '.».ir \Mri|i r kein 
Boden tür Empündmigen, oU:-. deiu.u .NäitiuinI-ihTüliiiiiltT hcr- 

Torgehea. — 

Anders der Oeeident als der Oriuut. In gewissem Sinne 



»ir di« croaaen Dome nnd Kath«dr«l«n, di« nnter den 
Kaisern der Sacksea, firaakea, Uokeastaafea aad spMer nock 
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JUttlieilangen aas Vereinen. 

ArcUMEtell-Vcnlii so Berlin, ffauptvenaniiiilanir vom 

•J. April. Vorsil/eniler Hr. Minckclilc« n: anwies. ('•'> Mitglieder. 

Narh Krli'dijjuiiR vcrschiedeni-r unwcscnllicher KingSlii);-' 
ihi'ilt der VorsiU.'ndi» mit, da.« dem Itvriinor Vcruino und diir 
Veri'iniguDR bei dor soitens des Verbände« (;e|>Iuuten lleraiu- 
palt.' .'UhM \V. rl . - über <lns deuUrhc HsiuernliaaH die nearbeitnng 
der l'r niii.' f ir.jii u iiburg zui;efalleD sei, Ks werde beabsielitiKt. 
l inen Sou l' r.iii~-i lniss hu.« Milgliederi» beider Ver«'in» tn wühlen, 
weli-hein dl' AullMlie ziirulleii würde, ^il h mit i'- . i^Tii !i i> K rüh ii 
in W-rbinduiijä m setEen. die die i rlunl. rli. h- ii Aulii.iliin. u vor- 
Iinirri biltten. l*ie.-<en l'er>:^:ii'!i i>'ii ili.: tMuri'ti l iikuüteD 
zu er.selz-'O. Per Vurjtand bcKutraKc iiuu, >liu zu erriiärtiti|!en, 
im laufenden Etaljithre etwa an ihn in dieser Minniebt heran- 
treiendis I'grd iruogen bis lor (iesanimtholie von ;Hh> be- 
gleidiw n dlifeii. Dia Vemittmlnngr »timml Akaem Antragre zu. 

Vom AuwIuuM Hr Hemugab« ron Berlin und «eine 
Itavtcn iriid eim Saum« twi 800 Jl. nr AnfertiguBg im 
X«iebiiiiBgra dvrrh eigene Zeielmer gefordert. Aach biertn giebl 
die Versaiiitnliing ihre Kinwilli'/uti^. 

Hr. /.ekeli beriehlel als VorHitiender de« AiHsrhusisej' für 
dii' Winterfeste hber den Ausfall dcrcelben. Kr K'ebt einen l eber- 
lilirk über den Verlauf der Feste und beklagt lebhaft die mangel- 
liiifte Retheili^ing. hadureh würden alle V<«r>eblSgi' de> Aus- 
schüsse« über den Haaf.'n peworfen. Nor si. s.'i 05 zu erklären. 
i\nsH ein von 1 I.V.; .(^. entstanden sei. der Vorstand Ih\- 

intriL'!', liii . ^I'irderlichen Msll. l zur I' i kung zu bewilligen. 
Hr. .<rhw abe weist darauf hin, das» für 'Ii. /nri-eit herrs<'heniien 
wirthschaftüeben VerhÄltnisse das KiulrsU -l: 1 1 jm hoch sei und 
ein|>tiehlt, eine ilerabsetzUUK de<seltH-n in i.ruagiing zu nehmen. 
Nach einigen weiteren liemerkungen der Hrn. Wall<- und 
Hinckeldevn winl die Itewillijfung des l'ehlbetraK'e» aus- 
gOlproehen. 

Ei folgt dio liesprechong über die tnm Entwurf eine« 

e«BHiMlinWaMccg«MUwwmleadeaAbiadflnnifi-Von<Uig«, 
r. 0«rb« berichtet flsmcn de* engeren AoMcbveM«. 

Bei der Wichtigkeit der Sache geben wir nachstehend den 
Wevtlnnt der AbKndenings-V<>r>eblftgr, indem wir gleichzeitig 
aar die AnalANangen in Nu. d. Ül. S. l'>'.> verweisen. 

1. Zu $ 966 des F.ntwurfs. I)en) § ist eine Fassung ZD 
gttben. welehe an^^sprieht. dass der Slellvitrtreter des Mber- 
prftsldenten ein Wasscrbaubcauiter sein uiusä. 

J. Zu * -'TO <!.'« Knt wiirfs. !>a» Wurt .beigegel . n" i^t 
zu bescitit'i II. ^'in n«. ilfllrfi ims.Tii^jTfehen, djLS« ■h.- 
arbeitung der ws.'tserwirthsehaltlichen A-i^." I< i.'eftli''i'en .Inn h di. 
LandrÄthe und die \Va.s9erbaubeamten jj. im iii^.un iTf.il^'t. 

Zur Mitwirkung bei den was8erwirthscha(»ln heü Ant!. ; ';; •n 
heilen Innerhalb des Kreises ist ein Krei«- (St*dt ) Wiir-si nimf 
zu benifen. welehes in Kreisen mit wasserwirthsrhalcliehen 
Arbeiten von Hodeutuiig nach Maassgabe der in ^ Km der 
KfeisordoaDg für die EinseUnng besonderer Kndt-Kuiuiuissiunen 



gegebenen Beetimmungen tu bildea ist, in den Übrigen Kienen 
au den Uttgliedem de« Kreil- (Stadt-) AuseehnMea besieht. 
Der MTaiaeilMiabeante ist befbgt, an den Sittnngen de* Kreis- 

'iStadt-) Wasseriimtes mit Stimmrecht theilznneumeD. bei Be- 
hinderang des l.andraths den Vorsitz zu führen. 

Falb die Eiasettung der Kreis- (Stadt-) Wasscrämter nirht 
angBngigaein aollic. so wird dein ^ .'Tu am .Sehlnss eine Fa-ssung 
zu geben sein, welche ausspricht, dase der Wasserbaubeanite 
befu»;( ist. an den Sitzungen des Krei> Sia ll-, Ausschusses 
fli» Heaufirat'ter des « H>fr)ir:t^i'1i'nti«i mit herathender Stimme 
Ih. il/iiiii tüin ii ri!i4 I rl llr-rlilii-M fi. «rl' Ix» Hach seinen) tech- 
nischen l rtlii il' i.i^ iirtentliehe Wi(l»l m uvnihrjlen drohen, die 
Ausführung d< r-. I! . n liintanzuhalten iiu-l liu' 1 .iit -' In i iiing iles 
OberprAsiiU'nii u iuiw. des l'rovinzial • Wiisj-utasiit« lierbeizu- 
führeu. 

X Zu <^ J'ii de.« Kntwnrfs, Für die iw $ 22 zu 3 and 
4 beieichaeten Waaeerlinfe iat die Waeeerpoliaei den Landnthe 
and dem Wa««erbanbeauiten «MMtnaam m ftbaitiag^ doch 
Itaaa dar Laadrath, besw. der Wawerbaabeante vom Hinittar 
mit Oeaehlltaa, vdeha vonrlcfcod admimittratirer, bexv. teeh- 
Biwlür Art eind, betraut werden. Hei Jteinungs-Verschiedenheitea 
iirierhen beiden Beaniten ist die Kntscheidung dem Ober- 
prüsidenten atiheinizustellen : handelt es «ich jedoch nn Ariieitent 
welche ohne unherstellbareu Schaden nicht anfgesi^lMn «erdca 
dürfen. SU entscheidet der Wa.iserbanbeamte. — 

Hr. <!arbe stellt hierauf die Anträge: die Versammlung 
Wellie sich 1. mit diesen Abiindcrung«-V'irs»-Iil^rrejj einver.'^tanden 
erkIHren und l*. dieselben dem Verbands Vurslaiide übermitteln, 
daioit dieser sie seinerzeit mit deit Auslassungen der ftlnrigtin 
preu.'tsiKchen Vereine dem II rrn Minister der ttOintliehen Ar- 
beiten in geeigneter Weise unSiTÜrtile. 

N.sch längerer Itesprechung, an welcher sich dio Hrn. 
Ilinckeldern. (Jarbe. Schwabe, Wcver, Walle und 
l'inkenbufg beiheiligen. werden die VoneUlge doa Aas- 
schatMM einatiiniuig »ogeDouimen. 

Ei harlehtet luumehr in eingehmder Weieo Hr. Bfirelcner 
tber den Amfall der Vettbenerbniig mr Crlangnng von 
Pllnan für die Itebannng der Vororte vuu Berlin nach 
der tteaen HauiHilizei-Orduung für diese. Ks sind zwei Entwüric- 
eingegangen. Keine hat die .Vutgabe aber s« gel><»t, dass der 
AusschU'>s .Hich bMte eatschliessen können, diu ausgetetzte Suiiinie 
viin T.jf) .V. ganz zu vtri heilen. Nach den Heschlüsson de.« 
Ausschusses ist iler Ard. ii mit •lern Kennwort .Liebt und Lufl" 
ein Preis von 3(X» ..((r. zuzuerkennen, die inti ih-m Kennwort 
B.-l'.-O. mit dem Vereinsandenken zu bedeiikni. .Vis Verfasii-er 
der ersten Arbeil ereiebt xtch Hr. Arch. Ka t heii.T 11 , der der 
zweiten Hr. Heg.-limHLr. l^n;.'! ll<recht. 

KniUicb sind folgende .Xii'-i-linsse gewühlt worden: 

1. Beurtiieilungs-.\U8schii-> fur den Hochbau die Hrn.: 
A|>|>elins. Itnrrkner. iKlewski. l.iuü iloffmaun. Hossfeld. March. 
Itadke. Schmjili. Vollmer. 

2. Auaschtua rdr die Ausflöge: Astfalck, Bathntann, Bfinle 



erricblet worden alnd, anf «elehe die Bargenebaft mit Stoii ] 

hinwies als auf Bauwerke, in welchen die Innigkeit des dentaelien 
• icmütbes und die opfervolle Hingabe an eine frei erwihlte 
l'llicht ihren hüchsten Ausdruck fanden, die der dpfersinn und die 
Verehrung für einen grossen Uedankeii, die sich dunth (jenerationen 
fortprtanzten. crrichti te, als National-henkmiler betrachten. F.s 
lit gt in ihnen ein Theil. das beste Theil der Volkssei-le, eine un- 
bedingte und m.<rv'J:t'i:i-tr1t.- Vr r -tirriri j d-'? Uottesgedankens, die 
riickhaltld^. Iliiitriibi ai r.h :^Ti'->i ■i W 1 rk 1 ii»s Volk führt sie aus 
mit aller hingebenden 1 1. , . i>t t «uf die hochragenden 
Thürme nnd die sich weit n Itn n I, n Kuppeln, in dem hohen 
Schill mit dem Zauber der tjlaaiualer. i hi'rt. es nüt Andacht die 
alten .lubelklAnge des geistlichen Liedes und Inssl seine Infi) 
iu Weihrauckw ulken zum Uimwel »teigen. Iiis bellet in ihnen 
aeine groaMn Todtan sur ewigen Hohe nnd ehrt so das ein« 
durch dae an^ne. — * 

Ein aolchea Denkmal, nshdeh ein National-Kontaial in 
eigcDtliehsten nnd vornehmsten Sinne des Wortes Ut die West* 

uiinster- Abtei in London. In der Mitte des P. Jalirhnnderta 
erTichti-t, ist sie im Laufe der Zeit ein Naliunal-I>eiilnnal der 
l'olitischen und sozialen Futviicklun^ des englischen Volkes ge- 
worden. |)ie tirabmäler lleinriehü VII. und der Königin Klisa- 
hcth, Oliver Oomwells und de« Lord Beaconsfield, < 'haucer's 
und Shakespeare'», vun Jauies Watt und Hiindid, die <irabinAler 
' d<'r K' T.itri» nnd StaatsinSnner, der See- und Krietr^hcldi ii, der 
l'liil. sn] Ii. h und Historiker, der fiesetzgeber und Theolo:;en. 
di r kiiiLUli r und Dichter bilden eine monumentale F.ntwicklungs- 
f;eschichte des englisch«'n Volkes, wie sie kein zweites Vrdk auf- 
zuweisen hat und zugleich ein Irenes Sf)iegelbild der hoch ent- 
wickelten englischen Verfassung und Slaalscinrichtung. Die 
Könige de^i liuisles und der Kunst werden derselben F.lireii für 
wiirilig gehalten, wie die KSnige von Gottoo Gnaden. Die lle- 
ziebungen iwiadien Herrseher nnd Unterthau sind geläutert 
dnieh rein manaehUcha Momente. — 

Anf dieeer Stafe der Entvieklnng stoben die Fkmioccn 
noch flieht. Die Grüfte tob Saint-Denis entlialteo nor KSnlgi- 



grlher: das Volk bat keinen Anibril daran. Kein Henkmal 

verkündet, daaa twieehen dem Herrscher und der Nation H.-- 
ziehungen gewaltet haben, welche am ihrer selbst willen dank- 
bare Verewigung gefunden hfilten. Wo Denkluftler errichtet 
sind, shi<l sie DenkinAler des Kahmes, l>ankiBilcr eines hoch 
gesteigerten Individualismu«. Versailles ist ein T>enkmal dv* 
absolutistischen Ifegimes. LrsI seit der Bevidution wird das 
l'antheon, die früh.Ti Kirrhe St. <renevi. re, das französische 
National- Denkmal, li.in -ich in jüngster Zeit der Huf d>r 
Tuilerien anreiht, d,»s. u ilauten den grossarligslen Hintergrund 
bilden ffit l:( im Hufe aufgestellten Statuen der französischen 
freiste*. An-', kratie. Das französische National-Denkmal ist er»l 
in ^'li. ;!, s. it di r nITentliche (jeisl in Frankreich eine I mw.iii i- 
Itiug vrfttiuen hat. Diese Verhftllnisse lagen in Deutschland 
anders. Deshalb sehen wir hi<'r das National - DenkiBai in 
grosserem Zuge aultreleu, auch das neuere. Den als National" 
benr. Volka-Denkmiter dörfsn «neb a. B. die Bataiia In Mineken 
nnd die BdMongshalle In Kehlheira betrachtet werden. Ihrer 
Geitaltnng Bogt ein der Volksseele sympathischer tledsnke zu- 
grunde. 

Die im Lauf.' der .Jahrhunderte gegi>n die Erbfeinde des 
deutschen Keirhes und des Deutschthums geinhrten Kämpfe 
haben mehrfach Veranlassung zur Errichtung von Volks- und 
National - Di nkniAlern gegeben. Das Hermanns -Denkmal im 
Teut'ihurei-r Walde, von Handel, eii« l.'nndlempelbau mit der 
krötii rui II K ' -,i;iit:iir des Armiiiiu-. i>) . iu Erinnerungsnial an 
das «Inckl; Ii. \ 1, .jerwerfen der Kölner. II' rniann der Chenisker- 
fHr>l i>l im- ; Iii Volke gelilutige tiestiil' C'W' rden. — Schinkel 
plante ISt-i schon ein Denkmal, dem deutschen Volke gewidmet, 
welches den siegrtdchen Kampf d>>s Deutschthums gegen die 
römische Lrobcning darstellen sidlte. Die tirAsse nnd liedeatung 
des < iudankens veranlasste ihn. eine iu den riesigsten Abmessungen 
zu haltende lignrliche Darstellung zu wählen. Die Dar- 
stellung selbst iMstand in ainim berittcniD MnMWiwhen i&iyr 
mit geilttgeltem Helm, dar de« im Itampn viterlegHica hin» 
sinkenden rSnisehen Adlertriger g<genübergeet«llt ist. - Einen 
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I>ii»tol, Eiigulbrocht, M.iv FriUcb. Il>'in, Sohinah, Surgi'. 
Siutdicani, ijustav Wga«r, W«vor. 

3. In des Vortragg-ÄiuaehnH worden eaUuidt die Hrn.; 
KiMibUuth, Kftftar, Werer. 

In den VeraJa «il{nii(ioiiiMii wardaii dU Rat.-Bflir. FrcUer* 
ficriia, Zoetne-BMliB» Brndn^OUAef, Wiggeit-HnrieabiiTS. 

1^. 

TemtteehteB. 
Sie TMhniichen StakUlehnuiaUlten in Chamnlta 

wano im Sehaljahr« 18i*:i,:M rnn insgo&tinnnt 1 IJ«: Schülern 
b<*arht. vun welrlicn lOC.i an <l«iii l'nterrirht <ler vullen Kukc 
tbeilnahinRn, 77 da^fgiin nur flir liintulol^ Kfu-lu^r iMogv^chricbt-n 
«an.-o. Von der Wesainnitieahl Avt Schälor kommir^n anf die 
li'">hori< <ic\»c-rbosclniIe anf die Haug<'work!*rbnle litH. auf di-' 
\Virkm<>istcr»chule 3J><), die K*rtH r»<hn!'> I.'. <hf Si-jri n«i«!<l>T- 
bcliulf lU und auf dit> (icwprbicii ln nschuli J.'l. l im. t . rk. ii — 
■wi Tth.' Ausgostaltnntr baben die ei«ktruUiiiti;M Ii. m Al.t Ii, i Iiihl,-» n 
und das oli'ktri.U.-liii!-i-!i,- I ^ibunitorimii .iur. h I n.- uml Neu- 
baut'.-n mit i>in<?m Aufwände von rd. IKMüit» . itii Latili» di-s 
JJ'immtr» d«'S Jahres i'rrfahn^n. Ausser dem l'irektor iii'g.- 
iUlli Prof. I{. Hörndl wirkten au der Anstalt 4.') I'nilessoren 
tiu.l Ix-hrer. Assistenten, ein Biblivtlutku', ein Techniker und 
II. VVrwaltung»- and l'nteibeanit». Der n dieeen Utlora bemu«- 
iraebem J^mebaricht enthUt eise Abhandlmg Aber .Die 
«ieUrtttadniaclieR AMbeilnwen oad dw «lektnAerbnUeh« 
Lslwratorinm* voo Dr. J. Kollcirt, nnter Bekabe llbenirht- 
Ucber Plln« und guter inenaneichtea in Liektdniek. 

Die Baugewerkacbnle in Aagsbnrg, .Im .u Anfüi^' No- 
venib.-r IS'.f.l ins Leben (ferufen wurde, war im v. rir.uiL. ilen 
AVintersemester von St« Schülern besucht, zu deren l ul. rn. iilung 
«Hs»cr dem l>irektor. Arch. K. Kempf, 10 Lehrer tiiiUig *»ren. 
r>er Anstalt sind Kliuiie in der eheiiialij^en Jesuitonkaserne über- 
wiesen, die für dir 4 aufsteij^enden Kurse Kaum bieliin. 1»«t 
l'nt«rrieht findet nnr in den Wintermonateii, von NoTember bis 
«inacM. Hin statt; in den äuiiuiiiirmunateu sind die SdiUcr 
Terpfliehtet» die pnütUaebe ThiUclteät MubnMebaan. Di« «9eli«nt- 
iiche StudenMBl «Ib« jeden Knnct betrilgt M. 



Daa Pr lotn : iclureiben zur Erlangung von Grundritiis- 
entwürien and Quersclinitten znr Bebauung des Gnutd- 
ataekea NeoatUter Kirchstraaae No. 9 in Berlin, da» anl 
di^ Mitglieder der Vereinigung Uvriinur Ardiiluklen baaebitnkt 
war (a. S. 106). wurde n»l( W EnlwfirCen Iwicbielrt« von «debcn 
den ent«B Pnle vom 1000 Jl, der Entwurf mit dem Kennwort 
«Scbiatent«g* der Htn. Aieh. /aar und Vabl, einen iwciten 
Preis Ton 400 Jt. der Entwurf .Wannsee' dea Hm. Iteg.-Bnistr. 
A. Ueeker i. F. Beeker mndScblilter. den aadcren iweiten 
VwtU der Entwurf rtt&ü* des Mm. Anh. P. Jnoger errang. 



Wettbewerb zur Erlangung von Eniwürlcn lür dio Rvai- 
nobal« ma d«r HobnahniaiMr- und Jhuuieclcer Straaae in 
ttuttgurL Zu der Notis anf 8. 172 ist uachiutragcu, datts der 
GcnieuiderKth tm Stuttgart die Entwürfe „B" de« Hrn. Stadt- 
baninsp. Prebenlus In Chailettenbnrg nnd „Unsere Jugend* 
des Ilm. neg.-Buistr. W. Srholter in Stottgart ansakanCni 
beschlossen hat. Ah Yerfa.4ser der in engarer Wahl gestandenen 
Entwürfe haben »ich ((enunnt: Kennwort „Xtirdlich-Oestiicli'* 
Hr. Arch. J. iJ. Koth in Kassel; .Mit frischem Muth' Ifr. 
Wi tkir.iist.r KBlIig in l^slingen: ,4;hj = beiw. 4Si)(JlX»* die 
Hrn. U. h. Maver k Ii e im in Stuttgart: .Furchtlos und Treu* 
Hr. Arch. A. Müller in St. <iallen. Aus dem insvrischen er- 
schienenen ausführlichen < TUtiichten tragen wir in GrgAniung der ge- 
i»snnt«"n NUtij hiermit nnch <^intf?e!> nsch I'.i^mOlfe verbreitet sich 
im l,iiii.';iti(,' in liii' l. iin'.v.t1!i.'I W . isi- ziiiiii'-lKt iiS.-r il:.' ;illgemeinen 
I i.>ii LL»(iutikl I . K.'li'li.-n liiv Losung der Augl.il." l'.-nrtheil! 
liiiii eine enger.' L'etrolfen wurde. Zu gerin.'.' Stuf, .1. r 

künstlerischen iJurchLildung und Aasscruchtlaüsen von l'tugrwmu- 
Destinimungen braehten 27 Kntwfirfe in Kall. l'ngOnstige Ijige des 
Turn- und ijjtielbvf«« beiw. Anlage einer grösseren Antahl vun 
SehuliiniBAU gegra deiiaellieiif Mangel von entsj>re<ksmlnrCMsse 
nnd znsammenhingendcr Foimi des Tnniplaties, iddit nraek« 
entsprechende Verbin<iung (wisehen Turnhalle und TompUts 
betw. zwischen rum)>latt und Sebttigeblnde, die Anlage innerer 
Höfe. Xichteinhalten der Lage gegen Nonlen, Nordwesten oder 
Nordosten für wenigslens die liülfte der Zeichensille, s(iMstij;e 
.Mingel in der Durchbildung der (Jrnndrisso und .\ufrisse, l eber- 
achreitung der Kostensumme: das waren die (jesicht»punkte, 
nach welchen die «weite l»nrch-sictil vorgenommen wurde. Nach 
derselben verblieben 17 Entwürfe, von welchen schliesslich II 
auf di.' >iis;<ff Wahl kam.-n. ftai Preisgericht hat es in kor- 
rekter W. :-. iil, riil,i,-iL' iikl.^rt. CntwürfeT welche durch b^'- 
sondere \i<riiige (•!• it uuiizeieiiuen, jedoch infolge Ueben*eltrtutung 
der Dausumme von der Preisauszeichnnag nnagVSCibloSSCB Wanku 
mnsstcn, inm .Ankauf zu empfehlen. 

Von dem Entwurf .So" wird. die gründliche Durcharbeitung 
nautentlieh hinsichtlich der aebwierig zu buwälligenden (ielSnde- 
TerbUtniM«, die t<^t*C« F«rm und Lage des Tnmplatiea nnd 
die swcckmbsige Veitindnng mit der TiraktUn, die gut« Lage 
der Xeichensitle usw. hervnrgehobeOf duegnn di« Verbindang 
des Vcstibäla mit der Ilauiitireppe getadelt. — 

Von dem Entwurf „Humboldt" wini im Verein mit den» 
Entwurf ,Auch" gesagt, das» die .Schwierigkeilen, welche die 
grossen Höhenunterschiede des Itauplatzes bieten, in ein- i \V..|,.. 
bewältigt sind, die von keinem der übrigen Kntwnrf. ül-. r 
troffen wird. Der Entwurf hat 4 tieschosse auf hohem Listir- 
gcschoss; die Verbindung und gegenseitige Lage von Schuihnus 
und Turnhalle. Turnhalle und Tnmhof ist eine Au.sserst günstige. 
Die Fassail. . rii. h. mit geringem .Aufwand eine gute Wirkung. — 
Der Eutwuil .1 n> rer .lugend", eine eut durchdachte Lö«uug, 
steht untiT il. tij.'niu. n. «. l.-li.' .luf iic -. iirri,' mr ll.ili. tih..-iin.T 
Strasse wrlauruLiln iticiiluiig dir Diu»i«;i*kt r Mr.to^f k>'ine Itück- 



verwandtcn Uedauken skiziirte BmnoSebmite, als er dem Fürsten 
Mmarek in einer Skina ein Katlounl-Denkmal zu schaff<-n 
traehtttte, weldei darin besteht, daia ans der £rpelcr Loy am 
Jtheine im Umm gnniea Umfange der gewaltige Kopf des FOrsten 
heransgeniBiaieilt werden sollte, ein Denkmal, in seinen rieaigea 
Abmessungen weithin sichtbar, in der (irösse und Wucht seiner 
1'. innen die Grösse und Gewalt derThaten ltismarckss.>mbMU»ircnd: 
.Dem einsamen Kolus» ein Weltall als Sockel* fügte der Künstler 
liinin. Wiedemin ist e* dann Schinkel, der den Plan eines 
J>enkmaU zur Eriuierung an die (>r>>sstlinten des preii<.sischeii 
Volkes auf dem Kwnzberge erdachte. Iis war in den grössleu 
Zügen gedacht. Schon v j:» H:il!e'<chen Thor ans sollt« eine 
hreite .Strasse zu einem in .Ii ;! ;il i liclisleti Abmessungen gehalte- 
nen Terrassenbnu führen, aut ilim das Sieeesdenkmal errichtet 
werden soHt. . i'hr da^ v.T^chiedem- Entwürfe hinterlassen sind. 
.Schinkel »chwiiukte zwischen der tieslalt eines gotlilsehcu Thurm- 
baues, der in wesentlich kleineren und bescheideneren Verhäll- 
niii»cn in liem heutigen Ueukutat lur Au^rührnDg gekommen iaL, 
und twiaehea der Qoetaltung iu antikem Sinne, als eines Sieges* 
ricnkumle mit der Dwat«lltnik daa Tun einem Adler tum Himmel 
getragenen BeUea, mit ItdiefbiM«ii, mit den aymbolisehen 
narstellingen d«s Sieges, der Traw nnd der Verewigung der 
HeMen. ~ Für I.eip>ig ist ein Volks-I>enkniaI zur Eiinnerung 
iin die .Schlachten der Hefreiungskriege geplant, deni man nach 
den Andeutungen, diu bisher in di>: i lefTentliehkeit gedrungen 
>ind. einen vorwiegend architektonischen < 'harakter zu geben 
trachtet, da es in freier Landschaft aufgestellt werden soll. - 
l>as Württemberg! sehe Volk i.-<t im HegritV, seineni verstorbenen 
Köni? Karl lin Volks-Denkma! lU errielilen, welches darin 
h! Iit. III dem im Hau b. tiii.lüchen LandesRewerbe-Mu . in 

in .Stuttgart eine in monumental In Ahiihismuffen eehult- 1. 
gebildet Werden sidl, diu dem Arnl. iik ii .!• i K .i il^ .l i lin. I 
i.>.l und die Uedanken zu ihrer r<:ub(n biUluonx l<eii und 
iiialeilschcn Ausschmficknng ans der Zeit de-s verewigten Herrschers 
schöpft. In dieaer lialle liegt ein beaehlcUjwertiie.-. Vorbild für 
«in Xatimnl-Oenlona], weklw« di« Volkavarehmng einem grossen 



' Ilerracher widmet. Mit UlUck babeu die Schwaben daa Wort 
Qoetbes vnrwerthct, daa er ISäfi an Zelter sehrieb: .Wenn man 
Siek einen Begriff ton «umdi Hauchen machen will, so muss 
man tot allem sein Zeltalter studiren." Dii se Uelegenheit ist 
dem wllrtiembergiaelien Volke, wekbeadie grossartige (ledüchiniss- 
halle betritt, geg.-ben. Es wird durch die künslleri.schcn IJar» 
Stellungen der Halle millon in die ruhmvollste Zeit der ijescbiehto 
des Landes und seiner Herrscher gestellt und so zu einem er- 
höhten Verständnisse des Qewordienen und Errungenen geführt. — 
Der frühver:<torbene schwelierische Architekt Inti 'Jeorg 
Müller ( 1 82i' — LS41t i entwarf ein schweizerisches Xat i . nal -1 » uknial 
und gab ihm die 'iestalt eines hehren KuppolS iiu ■■ Kr war 
sich bewnsst, nur in einem solchen die Summ.' ull.'. d '^'■i n i.ir- 
stellen zu können, was ein Denkmal verlangt, das vom Volke 
dem Volke errichtet ist. Wn ein grosser (iedanke, wo die 
Erreichung eines grossen Ziele* eine reale Darstellung linden 
sollen, wird die Architektur als ein Auslluss der natürlichsten 
l^npliotluag tnil einbezogen. ICafacl stellt die vurüchicdenea 
(]nq»p«B der Sebak von Atheo in eine pnchtTolle Kenaisannce- 
hdle und fasst mit ihr Insserlieh den (Jadanken dea Frieden» 
(uisebcn der Theologie md den profknen Wiiuenwhafton m- 
sammen. Auch Wilhelm Kanlhach wihh fSr seine Dnrstellnng 
des SSeitalters der Iteformation eine we!t;.'ewölbt« Halle, welche 
sinnbildlich di« OrBsse der Zeit andeutet und die IVriode ge- ^ 
•(chlossi n znsamnienfasst. Das künstlerische Emptindeu fordert - 
für die Darstellung von <>edankcn dieser tirfissc Itiescnwerke, 
in welchen alle Künste gleichwie in einem lirennpunkte kunviT- 
giren. Im Volksgemüth ist das tiefühl für die Wirkung des 
lUumes stets gegenw'irtig und ungemein leben<lig. Die Wirkuiij: 
des Itaumes bereitet vor auf das Dargestellte, sie virleihl dem 
Ik'schaner die weihetolle Stimnmng, die ihn bidahigt ans dem 
| | hk.riiil den leitiuiden (iediuiken und die Künstbrsicle heraiis- 
lulinden. Die grosse Linie der .Architektur regt den grossen 
(iedankentlug an: wer sich vom tiegenthcil überzeugen will, bc- 
I trachte da« Natiuual-lteokmal auf dem Niederwald und das Luther' 
I donkmal in Wormi, welche beide, troti der hcnwagend schfinen 
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IL Afril um, 



cicbt nelun«]!. in enUr Llale. Die TkMii4«i aoigiM dm tdle 
italieniiclw Mcmimnce. 

Dir Smm Toibletet mw, in ffleleli«r W«lfe tucb auf die 
ÜbrigeD Entw&rfo der «ngeren Wahl rimugehon. Sit- sind im 
Gutachten, soweit sich die« ohm.- It. si. litigung der PlSne (cat- 
Kldlvn l&siit, in »nsfnhrlirhpr und sacbeomilssor Weise benr- 
thoiili. Das liutachten leigt in dit'ser Ileriehung Voniige und 
eine Gründlichkeit, die luaa bei einigen Wettbewerben der letiten 
Zeit unr ungern vennisät hat. 

Dil» Kntwiirfe »ind noch bin S»ni»la«, den 14. April <L J. 
im l'V-itsaal dos Karli<i;vinn»>iuiii-< in <l< r Tnhingw StiWM 
lirh von 11 bi« 3 Vht öfftmtlich uuage»tellt. 



m einem evuigel. Vereine- 
littBtottill. Du Pn'i<<gericht hat einstimmig 
COtKhieden, dass keiner der oingereiehten Entwürfo aUen Ao- 
sprtdieii genngend mtsprirht, weehalb von der RrtheÜQBg 

eines ersten Preise» «bgejehcn wurde. I>ie tu Treiiien eugn- 
sftite Summe (s. Jahrg. IHSCi S. «Ii) wurde glcirhmäsiii); auf 
die ;i relativ besten Kntwiirfe in dem »!>Berimdelen !!• tiac vo» 
je ;i.>l> .4f vertbeilt. .Ms Verfasser die . r !::ir»iiil.' lud" n m l» 
ergeben: 1. Ilr. Areh. Kobert Herbricht uml 'I. llr Ar.h, 
Adolf .Stegmüller, beide in Berlin, suwie Hr. .-Vreh. Kii; l . r- 
Schmidt in Stettin. Ihe iilfentlirhc Ausstellunsr d<T Kin m nrf" 
hat am Ii-, 7. und d. M. staltj'. I i;n i. :i lUt Nii.-iirii hi lun- 
liber traf von J«r pruisallsSi-hreibeoden h"ri<erseball erst am 
7. d. M. bei mw eili, dm tu epftt fB> eine leehtnltige Bc- 
kannlgabe. 

Wettbewerb Realschule Alton». Die im Pro^nimni ge- 
L'i * riic V«r»fhrift. dass .alle Zeirhnuni^en in einfarben Linien 
zu tialten sind us«.' ist diibin auftafassen, ilai>» bei den .\n- 
•icbte» eine durch Pinsel odor duick bnnte Farbe criielte 
Wirkung unter»agt i^t, und daa» Ibt die DnrehbUdung mit 
Bdwtt*» Mir Sehstteaatrieii oder Stlklucluktton in eiufacfaaler 
FdiB lor Aswcndnnc kimnueit mUci. 

I. A.: a StaU, Stadlbrth. 



In dem Wettbewerb itir Entwürfe zu Holbeamten- und 
fioMäenw-WoliBniUfeii, MantaU-6abftwl«n vaw. in Statt- 
gut (s. Jahrg. IttlSTS. 512) aind 13 EntvArfe eingdattfea. 

Einen Wettbewerb zur Erlangung Ton Plkoen für ein 
Aulnabmsgeb&nde im neuen Bahnhui Zug sehnilit die 
M !i» I iicri.^cbe Xordoslbaliu au», in der tuneo N'achfKiii, iiie 
ii[i> 2iir > ' rt'ngung ntcht ist eine Hc«rhrSnkung auf nur »rhwei- 
£<:rijicii.«: Arehitckten nicht ausgesprocbeB. Nähere» durch das 
Haubnrean dar achmiiärtochcB NonaatlNdiD in Zfirich, GUraiacli- 
Strai^e 39. 



Brief* und IVag«k«itni. 

Hrn. Arch. II. H. in E. Z»i-..!i-i. J' i nn.i .'■■■rm). 

Hrn. .\rrh. Ad. Sch. Beriia. Em l'attriliaDt für da« 
Stiginondi'sche .Srhirmglas ist uns nicht bekannt geworden. 
Auf Anfrage an di« Akt.-Ues. f. Gta«{i»bhk«tion vorm. Fr. Öi<mi«ns 
I>re«den, sowie an die Otaavaika im Umanaa bd Jena wird 
Ihnen jodcnCiUt ri^enter Beicheid werden. 

Um. Bmatr. O. J. in Dr. Wir «ind tu unserem Badancni 
nidit der Lage, über den fraglichen Gegenstand befkhtea 
tu kSnnen, niOesen Ihnen rielmchr anheim ateUen, mr Er< 
langong einer nAheren Kenntniss «ich nnmittdbar an das Itddi^ 
Patentamt in »erlin. Lnisenstr.. tu wenden. 

Hrn. A. Fr. in A. Wenden Sie »ich an J. I.öwy in Wien 
oder frap-rn Sie bei der Zeitschrift ,l)ie Kun^t ffir ,K'\, ' in 
MüDchcii "11 

Hrn. K. iS. in II. r>if> Firmen E. Puls, Berlin -^W , ir in].. !- 
hofer rfer 10, Hillerin hn ii a Kasbanm. B ilni \ . .-^i )ii.iih,iu-er 
Allee 41 und I-Vani Spengler, Berlin SW., Alt« Jaeubülrasäie tl 
dürften Bestellungen der genannten M übernehmen. 

Verlag von W. Str. in \>t. In l»ohme, Kunst und 
Künstler deH Mittelalter» und der Xeureit dQrften Sie eine .An- 
zahl der gcwünächten Porträts linden; eiutulnes wird auch das 
Kupfentieh-Kabinet in Dread« beMtien. EMlich dSritan Si* 
auch dnrch «in« Xachfrege bd Mra. Prof. Dr. Onrlttt In Drenleia 
Werthvolle Nachweise erhalten. 

Fraee bean tw o r tnnge n au» dem Leserkreise. 
'/..< il. r in Nu. •-'7 gestellten Anfrstfe bcwigl. KUmng der 
Abua^Air urläube ich mir Fulgendes tu erwidern: ,Ab«r&siier, 
sie mngen sein, welcher .\rt sie wollen, können ohne vorherig« 
Klärung niemals wieder als Trinkwasser btmuttt werden; d>K'h 
ist eine volktlndigeKltnuigialtichtar Weise dordidaaSfivein- 
Bübor'eebe Syetem alt «SHden. 



Finna nibara Avahnnlt osUmIt.' 

l>r«»den. 



dia mterseichneto 
B. Rnber Naehtolger. 



Offen« Stelleu. 

Im Anieigentheil der heul. No. «erden inr 

Beschäftigung gesnrht. 

a) ßp(.-Bin>tr. and -Bfhr., Arcbit'klxn ond Ingtnlf irr. 
Jr 1 Kri^.- od. iiarB.'l)m:<lr. brt«. Atcb. <L liani.-HHUlasp. L<-buiaiiD- 
l.ti'Kullii <i*rn.-Banlni>p. KniM-ti-Mcti I. — I Ilr^.-Biinfr. d. d. jn/«liori(tl. 
Mri liii Jrhe Haudep.-Kru>lr>-Illz. — I llmfilr. d. d. KIr. d. <it-»«rkf-lt»iti- 
barK. - ic 1 Aich. d. i. Maaiatrat-Delniol«; SUdtbrtn. MlanxOmwrfiüdi 
Arcit. Max KII«ter>8eBnemri JL M EiB. 4. Otech. Bit|L — J» 1 lef. d. 4L 
H«u-H>.ti'..V*rwalt(. 1 itMenttilN KtbwMara^IlenMMts MacUint* 
Mäecbva. 

U Laa^aeiaer, Teclalker, ZtUhncr «••, 

t ttfmtrln «d. T«d>a. A Stadtbrtfa. Kaini>rbpiikpl-UIUi]Ii*iis«a LTh. — 

;e 1 Trctiu. i1. d. kKl. Ki« -naoInt|i. Brrlln, (.iTliUor Bahnhof; fladllTn-rr. 
Karnsrn'Uorpn ; tiaru.<Bauins|<. >i>rffr-<iUL>Sf>a, Garn.-Ba^iln.^p. Vfttt* fliii«- 
!<lr*i>iio<i; ü«rn.-Hanhraiiit>-n Tlioni I; MniKr. i\ B. Wjlt.I..iilj (Itii»«.- 
I'dlcii); ISrn.-Binslr. AiUiii. rrmr i II. I' 1' linl l:-!i,rlH.. <).-J»l tvi"!. 
d. I>l>ch. Bit«. — 1 A<>l»triit (MiBJti, ; /i Kir I I -r .jfatii.I.Abim I. S. 

- \ UeUterUn. d. Ohrrbärjcvrillslr. Btxfaf J- Kvlli. - 1 Wci^raufjrtieJ «L «L 
bdillbanaail-FlfiBscIirid. 



EiaieUieiten di» r.ni|i|]ndung de« BeschHUers nicht auf die Hnhc 
dae dugcstetlten (iedankens zu erheben vennügen. Man darf 
dies wohl als einen grundlegenden Fehler dieser I)onkm&ler be- 
trachten. Frühere Völker haben ihn vermieden. Der i'arthenfin 
ist ein stolxer 'l'erojH'lbau, sii d«Mii die H!iUh>- i!cr griechischen 
Itildhauerkunst ihr^' ■ w i^'. n .^|.uri ri liiiiti rhis-cn liat. Die mittel- 
alterlicher» l>'irnr U l i Kftthedrafen sind In i l.riii;i !i.li> H.ill™- 
liiiuten, »■ 1- liL ^' dksetn|ifindcn tu Andiu d- im i \ . ri tinnitr 
iw»nj;eu. iHe \V » .iliiiinster- .Abtei in lx>n«!iin i-t die n i/suUste 
.Srhü|ifung der englisch r. tlii»; in ilir r.ih' r. iin , ni^li-schen 
KöniKe und Geistes-.Aristokratcn wie in eiii..:ii fji..! Jv^iien Schrein. 
IMe IVterskircbe in ]>om, deren Entstehung von denselben Grund- 
lügen getragen wird, wie diu Nalional-Denkmäler, und das Pantheon 
in Paris, aind hebre Kii|ipdbairten, welche in ihrer (hAise ood 
Macht da* Heft in Demoth and Verehraog schlagen. Demutb und 
VcKhnmg — das ist die pa;chisrbo timndlage. Deniath vor 
der Grtsse ond Vwehning vor der M«4-ht nnd d<>m Edetmnfh, 

Das Xatiunal-Heiligthum und das NntiiinaMjenkuial treten 
dalfr erst auf, nachdem das Volk oder der llirrscher eine solche 
sceliM-be Entwicklung tnrückgelegt haben, dass lii.' S. I- ;^lvMr- 
lengiinng der Person, ihre Ent*.elb»tigung jeni /hl- In r'.nr- 
rafeu konnte, die das National-Denkmal tu verherrlichen be- 
stiinuit ist. Dalier kommt es. dass uns aus dem Alterlham nur 
verrjn;<lt. ti'it? '!er Zi'i? der I{fnsi)<'.i«nc.' auffalloniler Weise g»r 
nielit Mii; iMiKil-I h iii,in;i;. rri '; . rn-hlet wird. I>ie Alten, mit 
.\H-riulini.' i!i r .MüAlsverwallnng der )ieriklri-cben und 

Vüri ' tik! i>< Ih n /■ it hielten den l{uhm fnr da« hoch.ite (iut. 
Die ronnschcn Kaiser hatten den Stolz, ihre Weltherrschaft 
durch Prachthauten der Nachwelt zu verkünden und sich in 
ihnen selbst ein Denkmal zu setzen, l'ud als die Zeitiiu dieser 
Imfieraioren wieder in der Erinncnnj; anilebtea, baoten in 
Mailand di« Vieconti und die Sfotta, in Fetnn die EUe, in 
llaatM die Ooniaga, nnd gr»ssarlig#r als aU« in tleiain dia 
Wedicier und Slroszi lediglich tu ihrem Rahme. „Sio basten In 
M t'.rheii lur Ehrt« ihre» Namen», eelbat Kirchen nnd KiCeter 



nicht mehr zur Ehre (iottes, der Jungfran iMler der Heiligen.* 
In lieberhafter HubmitDcht Hess Nicolaus V. grossartige Ent- 
würfe für die leoniuischc Stadt machen, die freilich nie zur 
Ausführung kamen. Er leitete die Bewegung ein, die zu dein 
i Kunstteitalter Julius II. nnd l.eo's X. führte, das nur ein Zeit- 
' alter des Ituhmes der kuustgesinnteu Pkpslc war. Pelrarcit ist 
Her Prophet der neuen Zeit; er ist voll lJuhmsueht. Die Werke 
K ifii. ls und Michel .Angclo's sind in ihrem . r^^■'Il und tiefsten 
• iruude nicht reliifiö». s<nvlem «.ehöu und dii' sie s<"hnieichclten 
mit ihnen ihrem IfuliintM lüil'ni--. Ih 1 i.m t.'niil.-r A-t lr;»n- 
I zösischin Konige des X'k II. umi \S Iii. Jahrbunderts scbut nicht 
' das Volk, das dem Herrscher fremd gegenüberstand und in ihm 
seinen Bedrücker sah: ilie Herrscher schufen sie sich selbst und 
Trcrknndeten selbst ihm Kahm. Nor aaf elnaa Bedsn. der 
giddi wdt eotCamt ist van der l^ianad imd dem (?lt«ilamiia, 
wie von dem deniukratladion Inttvidaalismis kamt sich 4m 
National-Denkmal geelaltco. Nor in dem Staate, der die Idee 
des Sozialen Königlhuiiis angenommen hat, die zuerst den Ucrl- 
lenen aufging, in welchem der Herrscher nach Plato nnd .-Vristu* 
tele.» da.s .Kecht iii Menschengestalt' wird, daa dne Schutl- 
wfhr bildet f&r Freiheit, liecht und Wohlstand, mr da, «o die 
Fürsür(»e für die gesammte, vom Staat !r!n-.'-hl tssene menscliliche 
Gemeinschaft cla» staatsli itende Pru;?i|i bildet, wo dii- Bf- 
theiliifnng des <;e»anin>tv.itl(f»ri an der Bildung des Staats« ijlcn» 
zuj l:i II ist, mit . in. :,i \\ orte. nar. um einen Aa.-drui;lc 
Mdiiimsens zu gehranciieii, auf dem *JriinHe lif-r .sittlichen 
.'Substanz des Staates" ist ein NiiiiMn.i; Ditikmii möKlieli. 
Die assyrische Despotie auf der einen uud der hunnenstaat des 
Bettelmönehes Thomas < ampanella (l.'jtiS — H;;t'.)) oder der Natnr- 
5t««l des Englituders 'J'humas Morus auf der anderen Seite 
lassen es nicht sb. Ea grflndet «ich anf aadiaehe Bedehnogen 
awiachSB d«n Errichtcr und dem Qeehrtei. Wo wXren die»« Je 
grtsser geweM», ala twisehea dorn daotadiaiiTellw and sdnem 
HddeBkniaer WUhdm? (Farterims f«lct.) 
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IdiHt r«b«r •MilkMlidie VhctvcrUrtck«« nidi «km Bntfai pUtac«. — Otkcr ÜMMnlrns Mikriitlirr Bkuauinc (Sdilun), — Hlttiid- 

rnitl, Innlirwxiilere Iber die MUnonri- KUrnlulintirOrk' M PlittMnnnth InaiM ••• VfniMm — TcraiMtM; — Pniaal^ldieB. — Todlnidiah — 

Im Mute NVbraik». (SctalUM.) — Die (i«Bt*ltuuK ym .N^iiltnuJ-Uroliinilcni. i l'illiml tlMllrtin>tf — BrM- Wd fklflttaaln. 
l('url*etxiia(.i — Zur «relillcfctoDiacliea Ilmge^tiUniig ilcs Bcrtiocr Bchlou- 



UdMr MMriiniitclie Faclnrarklirlieken nach den ^ystmn Pratt, imbesondare Umt die 
WsMuri-Eisenlnhabiileln bei PiattsMNtth im StaH» Ntbrasln. 



tot 



(ScUaM.) 

|ie doreh vorlicr angegebenen Belattoagen in 
Trtger and der WindTentnknig hemmraftm 
Maximal- Spannungen iM i> dJn mdMldMnde 
■nheaaUnaiie aUae (AMiiMi. 7) etipBtnuBn. A> 
den elnaelBeB obereB vnd utam luwteaiiuddtaB 
des Trägern »iail die anf dieselben entüdloideD Thelk d«r 
permanent«!! Belastang anceijeben. 

Wenn m\n sich die Mnlie Riebt, dies-e Zahlen nachzn- 
rechnen, so wird man finden, da:« die durch das Eigengewicht 




•X>. \\\ bei wCt-ifM-OiiVt l^•<■6in^^ln«J, 




In den DiagvonleB niid de> Oirtei bewirkten %niiiing«k 

nicht aberall den angegebenen OrOasen entspreciieD. Welebe 
Erwägungen diese Abweichnogen herbeigeführt haben, tot 

F(.hw* r zu frrkinr-n; man darf aber jedenfalls annehmen, 
dass es sich dabei nicht etwa am Rechenfehler handelt. 
Dagegen spricht dif aus.HiMgewöhnliche Scrsfalt, mit widiln-r 
der Erbaaer, Jllr. Uonrison, nach neiaem Berichte verfahren 



8e hat er sich nicht mit der Errechnong der Spu- 
naoh dieaen Oewicbten begnigt, tendeni er hat «ach 
fir dieBdMtng mit dnemBir 
ar LolwBMlviB ffonfam Gaterznge, nd nieder «It 
von zwei IioltoiMMivea gezogenen OUtemg« tmter 
Zngmndelegnng der Oewiehtj«- Verhältnisse zweier Typen 
der schwersten Gater-Lolcomotiven, wob«l er die ciiizeliicn 
RaMrücke berücicsichtigte. Hs würde jedoch zu weit fiihren, 
auch aut diese 3 Bechnnngen noch einzugehen, welche auch 

nnr durchgeführt worden, 
um nachzuweisen, dass die 
auj^enommcnc il' iMi ie pe- 
nngende Sicherheit bietet. 

Bei der Berechnung der 
ätärlien der Platten und 
Wialiel fnr die obere Gnr- 
fing nnd die schrttgen 
BodMaeten wurde aDge> 
■oaneBidawdtoWlBlnl, 
die SätenpUktten, die m- 
teren Platten nnd von der 
oberen Platte nur ein 
diesen bei'len Platten an 
Qaerscijnitt gleiches St Utk 
den Druck »us^uluilten 
hatten; ila>( untere diago- 
nale (J itterwerk sowi-'der 
Rest der oberen Platte 
«olllen nnr das Ganz« zu- 
sammeu lialten. Es erbellt 
hieraus auch der Zwecli 
der schmalen unteren 
Fltttea, nhnllch den 
schnitt aiiaznbil«niinB. 
In der Aegel wnrde und wird nnch noch tof duOlttefk 
werlt weo^ gaaelitet und die StMrlteB-TerbUtalan wirden 
nieht berednet IliBMrdiiigigkitimdeneebBaleBatfbe« 
BolclieQnersehiiitte, deM ele inutaade wtren, wenn das!»- 
treffende Glied einen na beiden £nden anfliegenden Balken 
biMete, die griisste gleichmässig vertheilte Last auf die 
eine Hälft«) zu übermitteln, welche die andere Hälfte für 



DI» GMtaHimg von National-Denkmlltni. 

(Fortsetiung.) 

Iis die Knii'e il. ^ Natiorial-Ileiiliinalo fflr KäIm t Wüh.dm I. 
aus dem >^ta<iiiin) dnr VorervifigunKon iu da» Stadium der 
Katwürfe abvrgrgnngen war, wurde von ilun gefordert, ee 
»olle ein National-Denkmal, «in von der Nation gewidmetes 
Denkmal md«, lar Veihenladtanf der ganen gteswa Zeit, dam 
lUtieIpnakt l^br WflMm L bildat«. Bs «oDe ein Denkmal 
dä «nnhataa nd emicirten Ideale des deutschen Volkes werden, 
es adle daa Werden des dentichen Rcirhea nnd in il<'r «ie- 
•ehicht« dei Werdens lelMB, dass .niemals die Sehnsucht des 
dentaehen Volkes naeh iraten rerlureuen tiütern sufieehrirt h»t, 
da<!:< die OeiMrbiehte iranerer Zeit und d^r ihr vuraufgehenden 
t rfüllt ist von den Bestrebungen, Ucutschland nnd dem deulschen 
Volke dieOri^sBP seiner Vornan gen h li t vrieilar in erringen/ 
Das I>t'nkn>«l »ullte von der Wciiiie li. s deulseheu IdeaU iiiiitlnNKi ii 
sein, e« sollte dem J'rcmden zeigen, ilass ilem ■Irut^^rhin Volke 
da.- Ideal, wie Lagarde sagt, kein I eckerbifsen, M.ii'li rn iii^:- 
lirhe« Hrot ist, dass es sieh dieses Meal in Hi in ili r /iiknnft, 
•i.T KwiKkeit zustrebi'ii'ien Letten ci.T liepi-nwarl .'. -■ hallVii h.it. 
ilas «nf .'iii. r vuii Sehnsucht un l 1 .eiiien>rliaft iiuri hwi.j;ten Ver- 
gangenheit trewai bsen war; denn nie t>in<l prusso I>inge ohne 
grosse U'ideni-chaften hervnrgebrafht wurden. ^Menichen und 
Völker srhreiten anf zwei Wegen vonrirts. btwedar SO, da** 
in laagaamem Wachithamo sich jedes Hohen ans dem nidist 
nafcna. Jedes Vollkoaiaienen aas dem nlchstweniger Voll- 
kwBiBenea «ntwidMit, oder aber so, dass, nachdem elementare 
Gewalt dm angealgCMen Zustand der Dinge Aber <)<'n Hniir>>n 
gavoriiM bat, iaHslga des Unglücks diaBotroflsnen, welrh ' uuu- 
nslir TSV dem bellen Tod« siehea, steh genrangen tinden, alle 



ihre KrSftc zur Herstellung eines ufi^'i riilun /.ustamiis einin- 
setten. Menschen uinl VrOk.T komne'ii ul -•) xu ihrem Ziel.' rntweiier 
so, wie die l'ilanie lu dem ihren kumi;!'., uder aher wie iler 
SehifTbrürhiee rn dem seinen, der auf einer l'liinke .li s zrr- 
»rhellten Schiffes treibt und einen Fetten Seyel mit der äussersten 
Anstrengung nnd dem scfairfsten Nachdenken dam nütit, da»s 
er ihm nur retteoden Küste sn gelangen helfe." (lagarde, 
DoatadM SdUiftaa, 8. «UJ 

80 etwa war die Lage der Dinge nach Jena. Seit Jena 
sdiCB wir die Entwicklung mit Rntsehiedenheit ihrem Ziele sich 
nihem. Aber schon seit der Mitte des XVIII. Jahrhunderts ist 
eine Bewegung wahriunehnien, ,in welcher die Deutschen »ich 
xnr bewns-sten ErfnIInng ihrer liestimmnng unter den Nationen 
zu erheben trachten. "■ (Scherer. licsch. d. deutsch. Sfiniche. 
IHliS. Vurrodo.: Herder üchruibt seine Ideen über Natur und 
(iPBchichte nieder und halt mit ihnen <iie gebildete Welt im 
Hatine. Lessiiip \i rr.i-.-t I)niinB vnn der menschlichen Ituld- 
sainkeit ; tinctbi' umi .'^•'lii;lrr pchrn als ijlÄni.'nili' licstirnu aut 
nnd schi'nken dein d,'Uts, lj n \ iili:r ihn iin-trrMi' hen Werke: 
die l'hib'Si'i'hii' des Kömysliert'er riiil"-'i|ilii-^i liniiKl eine l'm- 
wfilzun^ irn l'i riken hervor; sie verkünli l iSnnrftiscli di-n kate* 
pririschi"!! Im|»raliv der I'llicht, den Friedrich der lirnssi' [>rak- 
tiücb lebt: tkhillcr überträgt das Kant'sche Priniip d. r iilli:< - 
meinen Uesetcmissiglteil des Handelns auf seinen Walleustein. 
Ficht«, echalUat «ad Hegel folgen d« Spaiea Ka^ Schleier- 
naelwr eatwldnlt dto Rälgimi aaa der rdna laaeilieiikeit des 
Seelenlebeas, FMediieh Angaat Wolf giebt dem Stadiam des 
Alterthnms Bowie der gslcbiten Bildmg neaelmtmlse; Schinkel, 
Drakc und Thorwaldsen über*etxi-n diese Inipnlse in Wirklich- 
keit .Man ist freudij; |<eslniiml. ja entbusi»>lisc|i ge- 
hoben in gläcMichem SehafTcn und fühlt sich dabei auf der 
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sich allein tragen könnte. K< \\iril j-'iimii nici.t aiip-'- 
DOminen, das» das Oitterwerk gegeu Aah /^rkuickcu irgeihi 
welchen Eioflasa ausübt. 

Die Verbiadangii-Bolzen in den Gelenken sind auf Ab- 
»cbeeren sowohl wie aaf Biegen berechnet und es Ist bei 
der Wthl der StArken der Bolzen and Lamellen daraai 
giewditet worden, da^s nirgends eine grössere Zagspannang 
in der Imaersleii Faser der Bulzen alx '20 000 Pfand auf 
1 Q,udrat^Zol] MiAritt (1400 1^*: auf 1 'i'^»')- Kine so hohe 
lunq^dmalnne dea lUterieU wird jcdocb nir im dea 
nrftflareii Bdnn de« VitfeiiKiutea erridt. Im Iot«reeee der 
einfacheren Herstellong sLod s&mmtliche Scharoier-Bolzen 
des Trägers selbst gleich stark (1.^2"") gewählt worden, 
ebensu >iniJ auch schwächeren Bolzen des (iner- nn i 
L&ngs-Verbaniles unter '^ich deich stark gem»i ht worilen. 

Am rein ttieoretischer HeirailitODg der N'erba'tnisse 
erketüit uian, il.isü mau «s iß »icr H;md bat. dnreli W'alil der 
Breite- der Ijamellen bei gegebener Spatiiiun^: aller an einem 
Knotenpunkte ziiänrntnentrefFendea Konitruktinnstheile und 
bei gegebenem Durchmesser des Bolzens (lie lieaiisiiriu luiuij 
desselben bis za einem gewissen Qrade beliebig m gestalten. 
Es dürfte jedoch kaum rathsam sein, im Untergart z. B. mehr 
als H Lamellen anzawenden, weil die L iperong derselben 
sonst zu viel Schwierigkeiten vernr.si* heu \sönle und ein 
einkeiUielica £Rminues«irkea verhiiKieit. werden kOoBte. 

Inbeio^ auf die ■llgemeiiie BeempiniehuifsweiM von 
Boben and Nieten aentreäit rar Llngauce dnd dnice aiBeii- 
kutoclie Asteritltea der Anelebt, dase du Altsebeerco eine 
Art sei, die niemals eintrete, es finde vielmehr in einem solchen 
Falle stets nnr Biegung statt. Inwieweit diese Anschannngs- 
welse richtig ist, mnss der Beartbeilnag des £inzelnen an- 
heimgestellt werden, sie hat aber viel flir sich. 

Die IJriickiiibalin ist benHlniet iTir eine gleichmttssig 
vertbeilte Bela^rnn« \fn inoiXMJ l'lünd auf jedes Feld. Die 
Qnertrftger mttssen diese LmI tragen kOnnen, w&hrend für die 
Längsträger die M&lite in Kechoung gezogen werden mnss. — 

Bei der grossen Ausdehnung des reichen Landes und 
dem schnellen Wachsen der Eisenbahnen ist es erklärlich, 
dass der Bedarf an Brücken ein verhäHnissra&isig grosser 
i*t nnd dase die Herstellung von solchen zn einem eigenen 
Fnlnfloweiife aich entwickelt hat Viele Eisenbahn •Yer- 
«nUnnfen begn^ini eioh dum anch damit, wenn nicht ganz 
beeottdeM TerWUtulMe vorliegen, Ihn firteken bei den 
faMken in Anfkraf sn geben, wie man etwa Werhzeng- 
Vuchinen beetdlt, ohne selbst Pläne auszuarbeiten. Anders 
ist es bei der Chicago Borlington & Qainry Enilroad, welche 
die mei.sten Entwürfe selbst ausai heilet uu 1 d. ren tecbnisthe 



Leiliinf: \iel zur Ktiiwii klang des Hrückeidiain'^ beigi tragen 
liiit. Im allgemeinen biiut die Oespllsehsft sidiJer alM manche 
andere; es wird mehr Materin) in die Brücken tre'-teckt, 
man rechnet, um dt-u üblichen wisseuschafiticiiea Aundruck 
zu gebrauchen, mit höheren Sichcrhcitfl-Koi-fBzienten. 

Von wichtigeren Neuerungen, welche die Konstruktion 
an sich betreffen, sind besonders drei zn erwähnen. 

Die enta bebriCl die Anordnnng der ProiUeisen und 
Platten, ans deoen die anf Dmek beansfnichten Glieder 

geMldetflind. Man 
stdit nenerdiagtf 
vielfach und anf 
der Chicago Bnr- 
liiiL'tütj it liiiincy 
IM. darchwep bei 
neii-'pen Brücken 

i'rofil-VIisetl ^0, 
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dass die Flan-chen nach innen z-it; 
f41ier)(»r Uti-vserlicU ein kasteuariiges Ausgeben erhalten, w ie 
die ueben.Htfh'M;<!,;n Abbildungen 8 und ant'ebeii. 

£s iät klar, dass bei dieser Anordnung I.u.'i ^lati rial 
zweckmässiger vertbeilt ist und die Verbindung,' an ilen 
Enden, sowie die Lagerung der an diesen zusammentreffenden 
Thcile TOrtheQbafter durchgeführt werden kann. Die 
Fabrikanten «nw Toa dieeer Aendernng aUerdi^ge keines' 
Wegs entildrt; rfe erUlrtu «• illr mnitatieh, dl» Ver- 
nietung maschinell nnd gttt anamlBhren ud toiderteB nnent 
nngebeore Preis«, bis acUtoealieh eine dentnebe I%ma in 
Chicago den Beweis lieferte, dass die Schwierigkeiten sehr 
wohl überwunden werden könnten. — Man wollte anftlng- 
lieh nneh bdbanptai, daee ea nnmfigtich >ei. eioen guten 

Aßitricli im Tnuem zu 
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erziidfu; dies: diirftt» 

aber wohl k&nin sehr 
schwierig sein. 

Die andere, wich- 
tigere Neuerung be- 
zieht sich anf das Anf- 
lager. Es ist bekannt, 
dam alle Bbllchen be- 
weglichen Auflager, 
wie s. B. die BaUen 
in diesem Falle lichi 
immer gut fanktia- 
niren, weil sie Tom 
Host oder mechanischen 
Unreinheiten leicht be- 



Ki'ihe alK-r bisherigen Loistuitg.' (l!u<i. lairk«!., lae l.ohens- 
iiii-iil« in Heftitin und am Sehluss ^\vs 10. .Iuhrl». .MIg. /Iir. 
1891. Heilago \o. 1'.) Srhiller singt mit Hcgi:ist«rtHig : 

„Wie »rhön, o Mens« L, mr. il. iiielri rillraeBIWaigC 

Slehüt du »n dt'» .Iabrhnn<iprts Neige 

lit edler, stulu'r M&ntiMrhkeit, 

Mit BurK<'5i'blu»s'iii'm Siun, mit Ueistevfölle, 

Voll niildon F.rn.Hl's, in chatciiraiclicr Stüh), 

i»er r«ir>tc .*^uhn der Zeit, 

Frei durch Vernunft, stark durch (jcsetie, 

Durch Sanflmuth gruss und reich durch Si'b&lic, 

Dm längs Zelt dein Borna dir T«indiwj«g, 

UcR d« Natnr, dfs ddno PMtdn fiabot, 

Die dshie Knll in tMuend Kkaften tbet, 

Fad immgead lutar dir an* der Varwilderans stieg." 

(h finster.) 

Ks webt unn aus allen diesen Acii^sernngcu ein (iei$(es- 
frühling nnd eine Ufirkkehr inm Selb^lbuwusstsein cnlgcpcii, 
welche die Knlnlcklung de.s nntion<il('n Gedankens fOrdurn and 
stärken. Die Katastroiibe von Jena aber atSrta dia Saibitgiento' 
aankeit des Schaffens, beschwor neue Prablama nnd EatiriA' 
Inn gen horaof, die aneh ciae Sebeidaag der Geister üngefolge 
hatUML Et kam daa Zeitalter der deotschon Erhebung. t)em 
dontadwn Vollce war ein Tenw^ifolli r Kampf aurgeivunifren, 
blieb Sieger in demselben, l'nd nie jedes rnglürk don Keim 
tum Qlfick in bich hii^U war diu vurhasstc jSntwicklunu der 
Napoleon.'irbf^n Vervaltang kein Narhthtiil {BrT>oaltclil:ind. I>urch 
die Vernichtung des geistljrh.'n Ilesit7,es nnd der ritterlichen 
Selbständigkeit, durch eine Iteilic aUü dem »entrali.*ti»cbcn Ver- 
valtung.Hprinzip l'rankreichä hcri'iberKenommencr :>r!ili?i<i-l!er Ver- 
wultuiigs-Ma«8s>ii»hnien, durrh die Abrnndunc uc I I ■ m itnii L' der 
üüddeulsrhen Staaten fönU rl Xii|iolci)n, id* der < leist, der stellt das 
Köse will um! doch das <iute schalTt, den liedunketi d'-r deutschen 
lüoheit, der »Kvtn in dor Üvtle de» deutschen Volkes laloiit lag; 



an» den einiteinen Staaten schuf er die l'feilor, weiclj..- iUh Oe- 
wSlbe der nationalen /.Uüammengehörigkcit mit ciannder ver- 
band. Preusscn tritt nun au die .Spitze der komiiiendim iie- 
wegmiK. Scbea im FriUuahr IBi:» tedarfc Flehte Or Ptcnmen 
die Funvng in Deuttehliml, daa deh in einem «Belehe der 
Vennnft* erweiteni mVme. Preniecn mfisse seine Stellmin in 
Dentaehland anf den dretfhwhcB Vorrang der Waffen, der Vor- 
flUBUng und der Wi^tsenschaft ftriinden, fordert Olieiseiiiiu. 

Die nun füllende llüTogiing «etzte sieh insammcn aus dem 
aUü dimi Anfang des Jnhrhiindertx tierUbergenoiiimcnen Idealisums 
nnd uns dein vun Ki-nig^burK verbreiteten kate^uriscben Imperativ 
der IMIicht. In der langen Zeit von IHM — l.'STt) ist der (jo- 
danke der Kiuheit niemaU aus iletii tiemiith und der .'»ehiisnchl 

j des Vcitkcii entscbwunden. Man schwankte nur, ob mttn ihn mit 
Uli r disie Oenlerreicli, welches das Volk als <)■ n iKiil^>li ii 
KaisersVaat betrachtete^ verwirklichen wollte. Der lieprii! niei 
das (iefithl der politischen I"reiheit. die Schiller in d;>> II. ri 
der l>eut»chen gesenkt halte, festigten nich mehr nnd mehr. Die 
Homantiker nAhrten die Vorstelltitit: • iiies u'i r nig-en Vater- 
landes. Sin «iesvu mit lk-|;ei!>teruii|^ aut .lu N,ilioa bin, dio 
ein JahrtanaondhindUDreli anf unzählige Schlachtfelder der Waffen, 
dee GodaakoBS nnd der Arbeit ihre Siegesmnle geidlantt habe. 
Sie besangen die Sebttnhelteu dea VaterlandcH, »io besaDgoa den 
grflnen Itlicin mit telnen sagenumwobenen, altcrsgnraen Rnrcan, 
wo die Traube gliihl und das deutsche Lied sohaltt. UM 
dent.sche Mittelaller mit seinen (Jesänt?en nnd Ucstolten Wird 
wieder lebendig, die Nibelungen erwachen, im KlffMuser rept 
sichs. Kinu neue dentsche Kunst er»neht, der Deatsche ver- 
mochte sich wieder an »einer Nation lu erfreuen. - .Aber der 
Hegeist'TUng und dorn Idealismus fehlte der reale Bnden. ,Die 
Kliithc dieses nationalen Idealismus, dieses Schwilrmens ins 
Itinne war die Krhcbunj? des Jahren 1848. ... Ks war «eil der 
Kef.«n«!i>li<»n d«s erste mal wieder, da.ssi die Deutsrhen .ils Volks ■ 
' mir it .luT I i Höhne der Well erschienen, mit der Absicht, 

^ ihr Kelch zu grümleu." Alles bvugte sich vor dem Volkswillen, 
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einfla.«st werdi^n. Alle diese ernst störenden l ebel^tlinde 
w«ril«a Man dadnrch vorinle<]«n, A&sa man den Tr&ger an dem- 
Jaolgcn Ende, welches beweglich nein soll, an beHonderen 
kvntm «m den Eadbtriaen getegten OeleakstftekeD MfUi^^t 
IHe MbenMebwde Skkze (Abbildg. 10) giebt nngsflOir du 
BiU VM der Art der AodUinnw «hie Berickstchtignng 
d«rkIelDereDEliueBkeit«a. üm die Eadbohaia der Spannung 
sind swet oder mebre kurze Lamellen gelegt, welche an ihren 
anderen Enden aaf den Bolzen h aufgehängt sind, welcher in 
dem sdirilgen QehÄusf i m in Anflager findet. Das Gehäuse 
selbst besteht ans Staltlblech, verMeift durch l— Eiaen nnd 
masii natürlich kräftig nnd solid konstrnirt werden, da es da» 
Qewi<'ht liHlb«*n voUbelaateten Trägers anfnehmeti mnas. 
Die Blt'ijliNsaiiil i-.t ilrii beiden Enden des BoUens i( gegen- 
über aui'ge>>i linittf M. Der ionereAasschDitt ist erforderlich 
fdr die Ai^briti^Mittg einer Ventrebmgrswi-ichen den Enden 
üttr beiden Trägrer, der äussere, nm eine B«obtditang des 
Bolzens und der denselben abschliesscBdOl llQtter SO CT» 
mOgliflhep. J>us diean Art d«r Lagenwg ein dafdiMis 
Biebern FankdeiiiTca verbllrgt, dilrfke vobl knm Iwrtrfttei 
werden. Wenn ein Zag über eine Brtteke nit einem acdclien 
Audager hiuübert'&hrt, kaon man dentÜeh den pendelnden 
Ausschlag Kmlbokens beobathfen.welchersofort nach Ent- 
lastung dn Hrliiki» seine anf^lngliehe linbestellung wieder 
einnintnit. ilaa kann ilir-s ' Aut'iiiiitgung des Endknotenpunktes 
als eine \VrviiUkouminnn? des Hilngewcrks bejceichnen. 

Die dritte bemerkt nswertbe Neuerung betrifft die 
BrückeubabD, B^i der Art der festen Verbindung^ der 
Qoerlräger der Brückenbahn mit den Vertikalen der liitter- 
trftger ist es kUr, das», wenn der Uotergart iniolge der 
Belastung der Brücke eine Ansdebnung «riSULtt, tMh die 
LtngitTlger der Babn in llltleideiMehaft gmag» vaden 
ullnen. Dite «Mt nndiÜwQiff nf die NIcAmMnIiNif 
Kwlschen Quer- und 
Längstrtgern ein, die 
Xietkfipfe erhalten 
Seh ubspannnng, wel che 
sie nicht ansznhalten 
geeignet sind. Um 
diesem Ufbel zn Le- 
ßecncn, macbt man die iMk- ?i. 

Längstrtiger von gleicher Höhe wie die Orundtragi r < Abb 1 1 ) 
und verbindet (ile beiden an jedem Grandträger zusammeu- 
trefTenden L uig>irä|rer oben nwi unten durch anfgenietete 
Platten, welche den Zweck haben, den 7,vc aufzunehmen und 
dua Mich f(eeigoet aind, well die Niete u iu 2weckmä.-ü<iger 
WelM dnrofa denaelbeB bennqnnebt werden. In der Tbnt 




kommen Lockerungen derNiet« bei dieser Art der Ausfilhrung 
selten vor, wlhread solche bei der älteren häufig auftreten 
und manche B^aratnr verursachen. 

Weitere DeniMMwerthe AendemgcB dse f niti'schea 
Syvtane wbA Ub Jttst aldit Torgdtmma nd «mit ireU 
kann n emtttM; daaselhtt kun ^mekr^ oMbdea «s 
seine Probe beetsaden nnd !m Lnnft 4w ZtA weseBtllahe 
Verbebsertin^'en erfahren bat, vdleadet betnebtet iBd 
der NacliHlitiiiuiir empfohlen werden. 

Soweit ein au*:ser)ialb der betrrfTenden Krel.se Siebender 
erfahren kann, ist uiati an den maassgebenden Stellen auch 
bei uns dem System nicht ganz abgeneigt. Es wilre auch 
nur zn wönsdien, wenn seitie allgemeine Einführung er» 
folgte. Die Herstellung der Lamellen, besonders, wenn 
diese von beträchtlicher Länge dnd, ist allerditi^'s eine 
schwierige Anfgabe, wekbe die deutsche Industrie noch 
Uaes BBstte nnd wttrde, wenn sie ihr gestellt wäre; 
de km sich ja die in Amerika gewonnenen Krfaliningen 
snnntie T"*«bi»i>- im gbrigen baiben es di« EisenlHdin- 
Verwaltougea in der Hand, dnrdi Pröfnng «Her Iiieile nach 
vorher vereinbarten scharfen Bedingungen sich zn sichern, 
dass nur tadellose Ttieile zur AbDahtnc gelangen. Dass 
eine derartige Priiüiiii: alb r Tliell. in zuverlässigerer, dem 
Vorwendnngszvvctke. l utsjjrec benderer Weise als bei Irirend 
einem anderen System au>i'iibrb:ir iir. wird wnb! jeib'!' Sivcli- 
verständige zugeben. Wenn al-ii widddin tliJ.ieht'' Pläne 
ausgearbeitet werden, so diirftt- knnni > u. (iruiid vnibanden 
<!ein, warum solche Erücken nicht mit ruhigem Gewissen 
dem Verkehr übergeben werden künnteu. — Dass die 
ästhetische Erscheinung derselben, auf welche bei uns 
neuerdings grösserer Werth gelegt wird, als in Amerika, 
erbtblicb verbenert werden kOontc, nnterUegt wohl auch 
kflfaiem Zweiftl. 

Zum Bdd.uie meg noeh nf nüittilMhe Bftekdekten 
hingewiesen werden, die im Eisenbahnwesen bekaimtUdi 
eine nicht geringe Bulle spielen. Bei der Leichtigkeit, 
mit welcher sich die Montirung von Brücken des Pratt'schen 
Systems anstöhrec liu-t — kleinete Sj-LininmL'en kiinnen in 
2 Tagen aufgeschlagen wirdeii — küiind- es vuii Vnrüieil 
sein, eine irp'nilwo im Innen; di s Landes bebrnllii l •■ ürücke 
dieser .A rt iibzubrechpn mid an litrSt'He. w« nie dringend 
t;ehrau(bt wird, Mbiiell /.ii erriebt-ii. Unsere Eisenbahn- 
Truppen wären dadurch in den Stand gesetzt, über mehr 
nnd zwar durchaus zuverlässiges Material zu verrtigen und 
kUnnten so, Hand in Haud mit den Eis'-nbahn-Vervvaltungen 
arbeitend grosse Erfulge erzieleii. 

Karlamhe 1883. H. Weisse, Ingenieur. 



die Voniibeile der Sttmme nnd der reHgi8«en nekenntni.i.se, 
der Untanehied der Stlnune des Xtmlens und da« Süden«, alles 
«ar v<TVi-ht und Torwiix'bt. .Die Linken, das sind die 
Iti^Tcht cn!'. schrielMB dainaU Itirhard Wsgncr und (iottfried 
Semper, »la sie ans I>resd('n die Klnoht crgreifon inusst»n. ihrw 
Simesgi-nussin, der S('haU!>|iieKTin Si'hrödcr-Itevricnt, ins .\lbum. 
Man schwfinntc aber in für jt-nt' Zeit noch nnerri'ichban'n Idüslon. 
tiesshulb blieb wie \S>M\. »u aiu-h jotit der Iknrussturi nicht aus. 
l»snn über m-ijjtc man urreichbarcn, real-polilisfhen Zielen zu 
und iinri i-; die Cntwirklnng, unti^r^tnttt durfh die Schillorfeior 
dl.« Juiires !».')',> eine ütctigt!. Die dvutürbc Volks- und Kaiser- 
-sagp, namentlich die de» sagonbaflcn Friedrich im KyllliSuscr 
tritt immer lebendiger vor d»* Volk. Sic birgt ein gutes Slftrk 
utm-'rfiUchter deutscher Geschichte, iiul?' ?< dehnet vom Volks- 
geistc selbst und am Ilerien dos iitui?i ben Volkes orlanscht. 
Si<? ist die Trägerin des innersten Hollens und Wliusehen», der 
geheimen .Sehnsucht Hör JahrhnndiTte. „So sicher wie die 
Ströme seewärts flic^sen, «ird es tu einem Bunde derDoataelwn 
BDter Preniaeos Leltirog kommen", schreibt Sjbel IWI In «insr 
BekM mit dm TStdt »Die deotache Nation nnd das Kaiser- 
»I«*.' - 

Die Sage ist «rfllllt; auf der BerghBhe <lo.-< Kymiinssr 
tbfinut sieb ein «eitscbanendes WabiuielMn als l<e»t£tiguDg 
anf. 1070 Jahre nach Karl dem (iro»seo oateht in dor Weih- 
nacht»zeit des Jaliro I87(* das deulsche Kaiscrthum. .,Mit 
tiefem Hrstanm n t-ctrachtet wiihl jeder Zeitgenosse die I nzor- 
sturlichkcit r.u-.: K <.>ntinuit«t der Keieh»ldeti und ihre Trans- 
fiinnatinn durch das mnderne Trinzip licr (iL-wissenslndheit und 
d«?r N'atiunulität." (Gregorovius.) Der <ii-winn ist <dn doppelter: 
NatifiiLilifä» nie! <iewi.<;enfr>dheit, errungen durch das Nieder- 
w. rlr ii des fr;iii7 -(iNi li. ii i l arisnms und (!.■» in seinem «iefolge 
emfaerziebeiideu i llrüuviituiiisnius. Die Gefahr namentlich des 
letzteren hat nns merkwürdigerweise um trelTendston ein Fran- 
KKS« geschildert. Alfred Marebaud, ein Hedakti«o»-Ai itglitul des 
„Jenrual dee OAaU", imk die iieirinnige Arbeit des BeiUner 



ITniversil&ts-l'rofessor.-i Ednard /.«db'r. des Verfassers der .Philo- 
sophie der Griechen' un'' der ,iientschcn rbilosophs«; mit 
I/uibniz", das Ruch über die LcKeiid« des heiligen IVtrus ins 
Französische fibersetzt nnd gbiubt damit seinen Landsleutuu 
einen wahrhaften Dienst erwiesen zu haben. I)onn; .In Prank- 
reich wie in Deutsehland ist die Kirche in einen Kampf gegen 
■ den Staat uinKetrcten. Der l'Kramontanismus, inipirirt und 
' vorwärts gedrSngt durch den Orden, wtdcher die rririi^.-),, Kurie 
leitet. ISnft Sfnrin auf die tür.drnie Gf=pl!-=r-h.<»f1 und -.treckt dio 
Hand aus tkh Ii iin'.rri n li. ilij,'-trri Iji i li'. n Iiii- stc Mittel, 
ihn zu bekUmpten und ?u l . . n die W iI-^ciischaft zu 
Hilfe zu rufin, die er zn nnti-r irncken trachtet.'' Kr bezeichnet 
als einen Zweck der Stuiue. z,i jeigon, ,auf welcher I'iction die 
angemassten AnsprUche einer Institution benihen, welche, kraft 
eines vorgeblichen göttlichen Hechtes, auf nichts Geringeres 
hinzielt, uh darauf, den mudemen Geist in Vommodschalt la 
nehmen und ihn aufzuhalten iu seinem siegreichen VonrirtS' 
aehreiten aar Wahrheit nnd FVeiheit. — Der Kampf iwl sehen 
dem Ultram«ntanlsmns nnd dem modernen Geiste ist 
so heftig, so weit und tief« umfMSt so sehr alle 
Gebiete des geistigen nnd sittlichen Lebens, das« 
men, indem man Theil an demselben nimmt, mehr 
that, als nnr von einem liechto (iebrunch macben: 
man erfiillt eine l'flidit.- Und diese l*:!irlit haben fnr 
Dentichland die KAmpfer von Sedun erriilU. 

In dieserganzcn Entwicklung >teh1 W iUn 'n I ^■ in 1 rf; n ';iHt 
zusammen mit der K.iilwickInnK dc^ Kiidn M I r l i ■i> - il 1 iii 
lOnde des vorii-'en Jahrhunderts, ."seine i.rziehunp. sem Werib-n 
sind Krjfebnisso dieser ICntwirklunf;. Seine rer»>''nli<hl>eit i^t 
mit ihnen nntrennh;!!- ^ernju-h-en. I> fjeb'irl dem Ii*. Jidir- 
liundert «n. dem .In in Inrnl. 't . .de.sen ld< jili> nnd rr'ddenie 
innerbiilb iJieses Zcitraun>s politiseli, küntilli-ri'-eli und wi.<>eu- 
schaiilich erfiUlt wurden udcr sich ausgelebt butten' Karl 
j Frenzel.) (S-tblii»» tu)»ij 
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Im arehltektonboMn Umnettaltung 

Icitdcm dl« Bcrlber 8lsdt««roriii«t«ii dm wf 8. 31 m. BL 
baspndieDen Bo»i-hlui.i> gefasst h»bon, bat »ich die Tbeil- 
lUkhUM weiter Kreiso der Vr»g« zugewendet, welrlie aixbi' 
tektonis4-ho LiWang für dUi Ncubebauuiie der dum Srblossu 
(?e(feDiibor lit^fifudon beiden Hlluserreihen des S<'hlo.ssplatics am 
mvislen sirli unipfchk-n dürft«;. Denn wenn darcb jenen He- 
Rrhliiss, der die Krwcrbung und Itei>eitiguDg dur iwischen der 
Kurfftrstenbrnokc xw \ licr linntcnslra^fi' li.'2''r: !.:'i'. I'rivu'.hfiuser 
in Aiu^icht niimiit, nii-h iimüi-lüi m.r ilio II -i ^l.-l lniik' einer 
Kassade (ör die hivrdurcii frt igelpgte, rii,' ' > jit-btllrünt de» 
kgl. Marstali!) bedingt ist, so «nterliegi lii ch wohl keinom 
Zweifel, das» die Besitter der xwiücben der )fri itcnolraMe nnd 
der Brüder^itraaso liegenden HSaser, die — niil An^nslinie des 
»khauses der Breilenstras.se — sUnimtlirh aU uiul mehr oder 
minder banfftUig «ind, durch die bevursteheude Umgestaltung 
des Schloiiiiplatica anch tu eiour Neububanung ihna Gruidatldie 
■icb TwiwlMit lihim diifteii. 

D» iucde itehtada Fhige kua nlbitTCRtlvdllA mr da 
cino ,kkadein<«ehe' behandelt werdaa; daait ä* anaa]imt>Iu6 
nm Graadütörke sieh handelt, die im PriTatlwalti 4er Krunc 
oder einzelner Biirper sieh belinden, so fehlt e* an jedem Mittel, 
mn auf <lie Entscheidung, welche die KigenlhQnier inbetreff der 
für dieselben zu wihlcnden neuen Fassaden trellen Wullen, einen 
unroittelbiiren Eintluss auszunben. Trotzdem kann bei einer An- 
gelegenheit von »u bervurrugondum SffeDllichen InterMM, der 
üfTenlliflien Meinung das Reebt, faierfiber «{rll tu iviaen, viebt 
wohl abgesprochen werden. 

NUrhsteu Anlas» zu den betreffend ii l'r iri. ninij. n hat eine 
Stelle in dorn Schreiben resreben, mi( v. i K li iii ikr lir. Minister 
der öffentlichen .\rh. iti ri im .hitrur v, .1. In i :Wm \la;;>-tr.i'...' 
der Stallt Herlin die VerliriUtruug der Kiii<ig&triK»e uud die 
Umgestaltung des Schlossplatzes anregte. Es hcisst in dem- 
i«lbru: pWie mii bekannt geworden, sind die vuu Hcblnlcr ge- 
Jbt^ton Entunfnaicluiangen flU die Aoagestaliug ud Am- 
whmfttaiif dw fiaeh dam ScblMepbUie geridilMiii OUbalt 
4m M, ManUlU noch vorhanden nnd vma din AwfShnmg 
deraefben nach Beseitigung der «rwlbnten Otlrtbide erfolgen." 
Es wird demnach zunächst zu untersuchen sein, mlehe Entwurfs- 
zeicbnungen damit gemeint sind, nod ob eine Benntzung der- 
selben für die neu herzui>t«llende Maislall-Kassade als eine 
gMcklichc Maasmucl zu belracliten wRrc. 

Judunfalls kann sich jene Bemerkung iI. h Hrn. Ministers 
nur auf eine im tieli. Staats-Archive befindüilu: snu ßorrmann 
erwSbntei TiHchzeichnung beziehen, die aber nur lui^-^ver'itSnd- 
lirh liir I LH \\\ i\ Si-hlnter's gehalten wird, l'i iiu wi-a-a clnci- 
fnts der Wortlaut ihrer t'riters'-hrlfl : ,Fa",ii<le--> de--* pfände» 
i-curies vis k vi» du chat« iiii pr ij. lti'' par Slojter' keinen 
Zwiifel darüber lässt, das? liiii .fir.ii"tli'* zu .chatcau" und 
nicht ZH .«•cur:- ■ " ij. h rt l . wi i-t an i. rerscits die fast voll- 
stAnilige l ebäreinKtiminung der /eichouug mit den entsprechenden 
Abbildungen des Broobos'schen Knpfersticbwerkes, dasa wir es 
mit einem Entwurio von letst«iuiu lu thon haben. Diese Ver- 
dffentlichnng, Ton der wir die desi Sdileaaplata« nigeMtrte Mar- 



atall-Faasade (Abb. i), mm ein« Gasammt-Ainicbt von Marstall, 
Dom und Schloas (Abb. i)*) «ledeigebea, leigt aber auch dent- 
Uch, da»8 der Entwurf zum Umbau beiw. Neubau des ManstalU 
keine selbständige Arbeit, sondern nur ein ncbens&chlicher Theil 
des ties>ammtplan«s war, den liroebe» — sei es im Auftrage 
Friedrichs I.. »ei es aus eigenem Antriebe — ftlr die Xeuge- 
staltung des Schlos<iplatZ4'!) aafg&st«)lt hatte. Der letxtere, 
welcher nac-h \Vest >n »lamsls nur bi« zur Breitenstrasso »ich er- 
streckte, Sollte .luf Iv.-Ii [1 r ...a MarstaU-Urundstbckod s .w.-il naih 
Süden »rrbn ilrrt w.nl. n, da-^s die Aze desselben in ".te Kftnig- 
stra^^|■ ty. i'.ill.n wi'.t. In dieser .Axe sollte, imsti'Hc der alten 
Ilommik.in. r ' K irrliL-, ilcr nc(in l><>!n erri<"liti--'. w.'rd-'n. in den 
der Sch» iTiinnkt ■[■■r ^i.uix.ii Anlai;.' vrrl.'i-t isl. Iia- .'^■■liln>- 
bildet lodiaUvli dw- .SeileiiHiind dta vot Jem liuiüü tjeUuil- 
lichen Vorplattes, wahrend dem nur etwa» niedriger gehaltenen 
neuen MarstaH-tiebäudu die Itollo sugewieaen ist, als (iegenstnck 
de« Scbiiossea die andere 8dtc diaaea Votplatiea ^soschliesi^en. 

Da ein Donban au jenem Paukte niciit nr Anstötirung ge- 
kemmen ist, das ScUw» und der in alter &eite mUlcbeue 
Schlossplat« dagegen su dop]>tilter LUnga eittreekt worden sind, 
So haben sich untikriich auch die ästhetischen (lesichtspunkte. 
von denen man bei einer srchitekti mischen TnigesCjiHung des 
Schlii.ssplatze.s auszugehen hat, völlig verschoben. Die KMni(,'- 
Strasse zur Axe desselben zu machen, hätte keinen /werk mehr 
und darf wohl um s.i eher als ausgeschlossen erachtet werden, 
als es sich heute nicht blols» um Freilegung eines .Streifens vom 
Marstall-lirundstfick, sondern auch nm die Zuriicklegiins' d.-r 
zwischen der Breiten- und der llrüderstriis-se belindlichon r. 
front handeln würde. l»ie UattpUao des Schluisplatzcs wird für 

•) Wir liabni «twlfWlIch dl«*- kl.iurri- Vixitlit uud uiM tl*i> bo- 
kADntfT HiU\ Mu% drill ^.''X^t-rrn [iliittf v.jii Ifro-bc.H icewftlilt, daa wir süsrvt 
Im Jalim. I>iW n. Zu. iiif.?Tt ulliihl lisl-m. imil dj» seltlrarlll' " ' 



bttuier von der Bniteostnaio gebildsl, wie dlea ja ameh bei 

Anfstellnng des Begas-Brunuens b«rücksi«btigt Worden ist. Beim 
Bau einer neuen, dem Schlossplatze zugekehrten Marstall-Fassade 
aber gilt es nicht mehr, ein dem Schloäso annähernd gleieb- 
werthiges Gegenstück zu scballan, sondern es ist vielmebr in 
erster l.inie darauf »u sehen, dass das majest&tische Fober- 
gewieht des Schlosses über die anderen, den Flutz umgebenden 
iiebäude nicht beeinträchtigt werde. ■- Aus dem x\h-n 
das» eine .Ausführung jenes vor nahezu ä<Ki .lahri ii ^.'ih k Iu.. i. n 
Entwurfes für di.- Mtirstall-Fassade sich unter den heuUpe» \er- 
hältniasen ver; i. ti ii « 'irde, selbst wenn er wirklich von Schlfiter 
herxBhrtu nnd ein archit.>kt. mische» Meisterwerk wäre. |)a 
latzterB beiden Voraussi i .<nnt;. ii ab- r nicht einmal zutreffen, so 
lohnt ej sich kaum, ihm ,uu-tt nur i ine Thräne nachzuweinen. - 
Wir haben ans sodann mit dem Kntnnrfe zu heschifligea, 
den schon vor 3 Jahrvn Ur. Architekt iCiller im Zusammen- 
hange mit aeiMD batHnnten Vgnclili|«» «nr Anfatollunf dsa 
NtttignaMenkBali fir Kriier WSialB I. tw der Westftont des 
Schlosses ttnd mr kfluatlarlschea AuUidnng der ge»amniien 
Fntgebnngea des letzteren, auch für die an der Südseite des 
Schlossplatzes zu errichtenden Neubauten bearbeitet hat. Wie 
die in .\bbildg. 3 mitgetheilte Skizze Zeigt, hält Hr. Ziller an 
dem G>;danken von Broebes fest, wenn auch nicht die gesummt o 
Architektur des l'latze*. so doch diejenige jeder Seite desselben 
in monumentaler Einheit zu entwickeln. Lr will demzufolge 

— in offenbarer .Anlehnung an die architektonische Ausbildung 
der Pariser I'Sth-i- *?e !a '"nncordc und der l'iace Vendöme — hier 
ZW! i ^'Icn h.ir'.iKi . .!■ ' '".i 83™ lange Pala«tfronlen aufführen, 
deren kräftig vorspringt n ). erhöhte Eckpsvillcns durch einen. 
Von einer Arkade getrafi-'n. n Alta^ tun lii . ni a).. fn i.T .-^aulin- 
bau ^'eotalteton Mittolporlikus verbunden »erden. Ihs linke 
(ösitln he H.1U, der an die Stelle dt^s den nördlichen Theil de« 
MHrsi.AU liraudstiickea einnehmenden Flügels treten würde, soll 
in seiner unteren Hälfte anselieiaefld für die Zwecke des Marstalis 
mit Terweudet werden, wibrend in den <tberges«bosseu Wobauuen 
nr Hefbaamta aninlecan wtnn. Der nehte (westiiclie) Bn, 
der die trwiseben der Breiten- und der BrSdentiasse liegenden 
5 Wohnhiuser ersetzen soll, ist in seinen beiden Obergeschossen 
gleichfalls zu vornehmen Mietbswohnungen. in seinem unteren 
Theile zu Kanll&den n.sw. bestimmt. Die VarhfiHnisa« und Ab- 
rocssnngen der betreffenden (icbäude sind so gewlfcl», das« si«. 

— tr)tz stattlicher Wirkung — dem Haasstabe der Rchloss- 
Architektur dennoch bescheiden sieh unterordnen würden. 
WShrond das Scblos^ bis zur Oberkante der .\*tika hncli 
ist iiiiii die A.\weite seiner Süilfnmt im linrrliMdiri, . l^a ':• " 
beträgt, ist die Attika der F.ekpavillons aii jt in n liau"t n nur 
zu "24 diejenige der mittleren Theile nur ?.n .i ' '» Il iin . die 
.\s.weile der Wohngeschosse nur zu 3,.! "* a i^'i inmui. r. » ■•rr. n. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, da^- du \ i r« irlilu Imiig 
dieses tiedankens. welche «elbstverständlicii iiiciii a» die von 
Hrn. Ziller gewählte Form gebunden ist, die Schönheit der 
Hauptstadt in hoh«w Jlaasse bereichern würde. Denn eine 
Bolene, Im dann Hanau «schaffene grosse Plata-Anliwe mösst« 
In flunr ownutHitBlen Wucht gegenüber der ualertoeun, aber 
snweilHi ieeh ctwia UdulidHni nnd uurniijfmEnebeiSHag dar 
zumeist aua einer iudlvidualleB HaimMinItiRkeit einselner 
schmaler Uansfassatlen sich zusammensetzenden neueren Stra-^sen- 
bilder Berlins nur um so stärker und wohlthuender sich ge)t<>nd 
machen. Man ItSante mit Rücksicht hierauf wohl davon .A- 
sehcn. daas dem Eintwnrf eine kleine Schwäche insofern anbafr. t. 
als die geplante Verwendung des unteren Theiles beider Bauton 
etwas zu ungleichartig wäre; es wttrde zudem unserer Emp)iD<lung 
nicht im ?ti:n i' sti^i »nstös.sig erscheinen, wenn in :tie<' in be- 
sondrr.'ii l ullr Ii in einem der Krone gehiirliZfii li. i-iiadt' 
Kaull.i dl n ai;?;. würden. — Freilich steht es vor altem iH" h 
mrrji;.'! . .d) , im Ausführung des Ziller'schen Vorschlage» iiber- 
liatipt hiii^licit würe. I>ie unumgängliche Voraussetz<lDg dafür 
scheint uns zu sein, dass zunächst die einer Keubebauang zu 
unterwerfenden .'> Frivst-Orundstfickc am Schlossplatz in die 
Hand eines einzigen Besitzers übergingen. Sollte dies nicht 
zu erreichen sein und mü.-^ste die Art der Bebauung den einieloeu 
liesilaan Stotel & Gnindstticke überlassen werden, so bliebe 
freiKeli ni^to aadeMt übrig, als auch auf die Errichtung einer 
in grossen VerliiUiiiBseu aogelegtea FlsaaBda für die ikvigelsgta 
Marstall-Front Veixlcht tu leisten und für diese elue AfcMtdtlar 
zu wühlen, die zu derjenigen der auf der anderen Seile derBfalteil- 
strasse liegenden l'rivathftnscr nicht in allzu schroffem Oegan- 
satze stände. Ks läge dann nahe, an die Bauweise dentsdusT 
Spälrenaissanee anzusehliesseii, in welcher die der Breitenslraasa 
zugekehrte Front des betr. Marstall-tinindstücks jetzt schon - - 
Wenn auch nur ntit .^turk und Zink — gestaltet ist nnd welcher 
das Vorbild des jenseits de* liauptbaues folgenden ehemals 
l:ibbi;ck'schen Hau.-) »nijr mde liegt. Selbstverständlich müssle 
dann ancli die vor einigen .lahrzeluiteu mit charakterlosen Fntz- 
formea nu^gestatteti' Front j. ii.'s Hauptbeues einer entspri'rhenden 
Aoudurung unterworfen «erden. — F. — 
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Ueber Konservining natürlicher Steine. 



^^^ 1 nun viin alten und ncuon Kons LTvirnngamcthuden 



dii' wii-litißston hier in würdig^'n, sei tiinllrhst du» Auf- 
tragim eines UDiiurchli6i<i!;i'n SrlifllackiibonEUKi'ii (l/tsung 
in 4 bis S Theil«n HolzgeisI), hvi Marmor und Sandstein anKC- 
vandt, als ein ßanx nnialänglirhes Mittel ge9tr<>ift, da l-» bui 
au<-h nur tlu-ilweisvm Abiipringen «eini'n Zwcrk Tcrfuhlt. auch 
Farbi' und Kom bald verdeckt. Der Poronschlnsa durch An- 
Rtrirlic mit holtes^iK.^auri'r Kiscnlosung udor mit stark erhititem 
Steinkiihlentbeer 'u. a. Sandsteinplatton für Stuttgarter Truttoir 
187!*: oder mit oiedendem Kulztheer wird in Fkllen deü teeh- 
nitcbcn Beduf« wohl mit Vortbuil aiugefährt, ist aber achuu | 



(Schill.«».) 

löblicher .StulT und aiixHcrdcm, nntor rm»tllndcn nicht enrünücht, 
ein iweiter löslicher, der durch Wasacr entfernt «erden mus». 
So werden die vAllig unlöslichon kieselsauren Verbindungen von 
Thonerde, Knik und Baryt bei folgenden Verfahmngäweisen ge- 
bildet: Mit den Lösungen von Wassergla« und Thuucrdesulfat 
wenien (nach Vorgang von M. Löwin 1874) gewisse s&chsischo 
(juader-Sandsteinc, ebenHo vnn l'h. Holtzmann in Frankfurt lahi- 
reiche, dem Wetter sehr ausgesetzte Sandstein ■ Arbeiten furl- 
gesetzt impr&gnirt :u. a. Villa Deliun in Aachen): ,sie nehmen 
dann ganz wenig Wasser auf, sind wesentlich hSrter and in der ' 
Farbe nicht erheblich geänderf. Nach dum Vorgang von Uansoiu 




Abbildg. '. Entwurf zam Neubau des Marstalls in Berlin v. Broebes. Gegen ijou, Passade am .Schlouplau 



de ^^crluL 




Abbildg. I. Entwurf zur Neugestaltung des Berliner Schlo&splalies mit einem neuen Dom von Broebcs. Gegen 1700. 
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Abbildg. 3. Entwurf fOr die Fassaden auf der Südseite des Berliner Schlossplal^eü von H. Ziller. iHiti 



Wegen der Braun- oder Sehwanfirbuug für lluchbauiwecke un- 
Terwendbar. Der I. B. bei allem unserem t'utlaer Stein g>'i"ibte 
.'Vnstrieh mit heisseni Lcinültiriiiss, alle .lahre wiederholt, hat 
HUf Farbe nnd Knm allerdings keinen Linlluss, aber auch sn 
gut wie keinen Nutzen. <icgen das in einigen (legenden (z. B. 
Tireslaui übliche Einschmien'ii der schönen Sand.steintlrichi-n mit 
(Iclfarbe aber sollte man doch enisi'hieden Front iiiacben, wenn 
man noch irgend welches Verstindniss für die ästhetische Wir- 
kung des natürlichen Komes und der natürlichen Steinfarbe hat. 

Weit besser wird der l'orenschluss bewirkt durch die Kr- 
icugung von in Wasser unlöslichen Verbindungen inner- 
halb der t Ibcrflichenporcn. Indem die Lösungen zweier Salze, 
die eine chemische Wvchseliersetiung ausüben, nach einander 
in den Stein eindringen, enLstebt in den Hohlräumen ein uu- 



(vor IS7()/ hat ferner der Verfasser unsere liathhaiis-.Sandsteine 
' <'Tldowa, Übenikirchner, Bnrgprepiiachcr, Nesselberger und Teich- 
stein) mit den Lösungen von Wasserglas und ( 'hlnrbaryimi bezw. 
rhiorcaicium behandelt und «lamit, soweit die LrfuhruDgen von 
zwei Wintern reichen, sehr gute Krgebnissc erzielt. — Ob die 
von Dent \ Brown, ehenfalKs in Kngland, anf Dolomit. Kalk- 
stein nnd Kreide angewandt« BildunR von uxalsaurer Thuni'rdo 
Krfolge anfzuweisen hat, ist Verfasser iwbekannt geblieben. AI» 
Kuriotum vordient hier der Keiin'.sche Vorschlag ilSSli Kr- 
wähnnng, wonach auf den mit Barytwa.>ser behandelten Stein 
die l.4>sungen von Bittersalz, Kaliwasserglas und endlich Kiesel- 
lluor-WasserstolTsüiire nac-h und nach aufgetragen werden sollten, 
ein« gewi-ss unge.->unile Häufung von chemischen Prozessen. \ im 
ullergrü!isteiii Intereftso ist dagegen das seil It'-'^.'i von llart- 
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giMD k Hsvars is Vumant »ugrariMiteU VeilUinn, wodkH 
oiH ulialiehe Seit« in den Lfirkan «ad »pmomiM Midi 
Mf derOberflit-he oelbilliMfwtelH wird. Nach dm VecMchcn 
des Verfassen mit den BaUuütniateineD tacstltlgt aieli die merk- 

wArdige Eiccntcimft (iicee!^ MiUcls, «las» ilus Waüsor von den 
«o beliandfltcn Kliicli.'n aiirli iiarh wiodrrliolti^ni Krieren, Ah- 
bnrsti'ii und Ahiraü<'lu>ri (sugitr mit absolutem Alliuliol :, abliiuft, 
»J^ ub die < t|>i-r)!ärhf ftltii; vihrv. l'.nl iiarh län^orcr 'Avil 
tniiidort rieh di«.'»i- l'Hhigktit an dor Oburlllicho; aber da die 
Tiefe d»'s Kindringcns rA. I und mehr bolrilgt, so ist noi'b 
Heservc auf lang« liiuau^ v nriiatidi'U, wie di-uii Sandstoiiir anl d«iu 
r<ibrikbi>r sich boreils ^ .l;ihri m der Wasscrabweisung bt'wlbrt 
habon Süllen. Di« Kig(.ii>»ihuft d«rarli);er Saiten ist schon 
l.niL'i r bekannt i v^^l. .Alutiiina ole'ina". ilager, Hdb. der plianii. 
l'raxis ISS;!, .S. iMn' und auch früher schon für Stein vorge- 
schlagen worden, jedoch ohne ?;rfol>.\weil damit ingleieh lirftunung 
des Steines eiiitml. I)a diese (lefahr hei liir besonderen lCi);en- 
art dos ilannoversrben Vi-rfahren." ausgenehlos^en i.it, verdient 
dwnelbe a]lg«ineioe Ikachtung, xuoial diu Färb« des Steiaei 
dabei mvciiadnt blaUM. «dar aoftr nodk belebt wiid, fttner die 
MSit« bei welchen» Steineii ricli nidtt nBbetTScbtlieb «ilialil 
und ausserdriii die TtehandlDnc bei Kcht geringen Kosten «ehr 
nenig listig und dem Material reidfltblicb ist. Die gesainnite 
SaudüteinverLIeidung von Itsibhau» Wld BOme ist b«w. wird 
nach diesem Verfahren behandelt nnd wenn, wie e* Inmitten 
der Stadt nicht andere« tu erwarten i>t, sieb Kuss und Staub all- 
innhlich doch ^e^ls^•lI^•n, wird er .sich nach den gemachten Ver- 
suchen h'-ffi niti 'h iliin h iJärsten enlfemfn hiNsen." — Kür Kalk- 
.■•teinc s Ii ijit Ii,- M. -hixle durchaUK nicht »u eiL'uen: da- 

gegen soll tlirii Auw jiiliiiit: ;iiif VVrWender und auf Zi'i^:i !i':trboilen 
neuerdings vortrefüichi' ) rr<<U'> ;ii.r}:ii weisen h«^< n. 

.Auf der l' n l-i sl iclmmcli un g der S t e inuiü.^ s-c selbst 
au der Oberfläche leruben «wui Verfahren, welche beide 
in t'raukreich mit seinen vielen, de.s Schutn's beCunder* 
bedftrflig' n K.ilk.steinen ausgebildet sind: daü Tränken mit 
Wnsaefglaslüsuug odui das bilikuti^iren und der Auftrag 
einer LAraag »on VetaU-SilideiaandeB oder das Fluoriren. 
Das wstOT* bat dort seit «Awn 90 Jahna gnaae Vetbreitnnf 
memaam vad Ist tran den bedetitendsten .\rrliTt«fcten, wie Viellet 
le Due, «am empfohlen worden. Hin nmtiieher Beiient sclüicsBtt 
..\ber daa Silikatisiren i.st jetit xu bekannt, nni noch der Km- 
pfchlung z<l bedürfen, unil die au den l^uuikirchen vnn l'aris. 
.'Vniicns und iTiartreji, am l.ou . ri-. ! r Kcdle <ie>> iiu\ aV, dem 
l.uxoiiibourg, in Versailles u « i.i.-i'efülirten Arl'^ii'n iiid tu 
unwiilerleglicli, um noch ein Wort zuzulägen.' In der Thal 
bringt die l'ninaudluiig des kohlensauren Kalkes in kieselsauren 
Kalk eine w<'tlert>esiSinfi(j<> < »herllÄche liervor, ingleich i' rr .Tiich 
den v.tllip. i: 1'. r.'i.-i-li:i:->, «it' man sieb leicht ruvlt 1- liiin.l- 
Uing d« r ^i ÜVat 1 >ijrten Meinllächü mit .Salisäure nl . ry. iilth 
kann. i>ir t r:, re I mstand ist iweifellos ilie verhfiriL;:i: > ille 
Ursache datnr g<:ttorilen, <l»s* die entstandene <iieliU: Kruste 
vielfftch stM^ebUttert ist. Die llemühungen von Dumas und 
seinen SehAlem, diese» dadurch uiu ^eiiien Ittif gekuinmeiie Vor- 
Uämm itareh «ina wiiUleh «inwaadfitaie MiAhwto tn ersetzen, 
haboB nun n der von Kessler in Clennont' Ferrnnd orfandcncJi 
«VhiaUtien* gefiUirt. Die von ilin cigeiis dan hergestelltca 
g«t krTstallistrenden, wasicrlfiilichra Stuse bestehen ans einem 
Setall, besonders Magnesium oiier A!iiT>-injum, aus Silicium und 
Fittor, sind der Kie-ellhmr-Wass. r t i'l .iure eutsiirei liend lu- 
sanimengesetit und haben selbst mehr "der wenigi-r suure Kigen- 
schaften. Mit der Masse des Kalksteins seilen sie sich gani 
glatt um. sodass unter .Vuslritt von KohlensXure an.'ischliesslich 
unangreiniare Verbiiidungi-n von erheblicher Härte, wie die 
Kluoridf V on C-uiciani nnd Magnesium. Kieselsäure usw. entstehen. 

Sltff8iFfi-6 Ca COf = 6 f V» f :i \[g -f- 3 .Sj f/, + <i COj. 

Auch hfl der wie>l-rhidten Üeliandlung bleiben noch, im 
(iegensatz fum Wasserglas, natürliche l'oren vorhanden, uiv 
das immer noch schliesslich eintretende .Aufbrausen mit Sali- 
»iurc beweist. (Vergl. Haueuschild. .Huste-, Berlin ISIL'.. Die 
Uirto des an ai^ MtnntttUeh sehr weiehen Qrobfcalks (Calcaire 
ginnier) oMilt sieh sofoit auch dem I'lnoriren so betitchtUeh, 
wie es nieaiala aa der Lalt enelcht win, das Geffin- wird 
kiystalllDlseh nnd die Ferb« in dar Itegel etwas lebbsner, so 
dass anch die Erscheinung de.s Steins gewinnt. Wu.s die /n- 
nabme der Fertigkeit betrilft. so liegen Bestlmmnngen vor, welche 
nach den .Iteschlüssen der Kouferenien über einheitliche l'iiter- 
suchungsmelhiMlen" Kauschinger, IM).'!, S. II; erliulten wur<len. 
Danach soll xur l'riifung der Konserviningsmittel für It.iu^teine 
JUiljiebst die Zuglesligkeit vor nnd nach .Anwendniig trucken 
ermittelt werden, wobei sie sich erhöht »»'ifjen iMH>: b- i gleich>'n 
Versuchen im wa--..sergesiitti';ten Zustund d.irt sieh ilie /ug- 
le.-tigktit nur «fltt!» Verringert zeigen, /nr l-irg.inxung soll die 
Itruckfesli^ker ■ l'.:ifalls Vor und nach, sowohl trock.']« .ils im 
natuii;ii /.u»laud erinittelt luid damit diu l-'rustprobn verbanden 
werden: la :l&mnllg«r Viodarholung werden die wascenatten 

'I tu .l. r Tlini v>Liii(>' ).'-<ililn 4t«r kdl fallt «lalKhttn Sckaats sum 
iir ixii-ii rii-ii l inr . Ii tiiit Iii III .Sclibiidie, da« iibriav ilarcii Abblislcn mit 



Prubckfitper zum «iefrieren oad Anfthnnen galwaeht nnd dann 
aaf Druen«»(igkeit ge|<rQft. Die vea HaaeMchild aa mricheta 
serfHerbarem Kalbtein Tom BIva «naehten Versnebe ergaben 
eine BrhShnag der ZagCMtigkeit trocken Ton 11 nHfS!>, nus* von 
7 auf 3^. ebenso der Druckfestigkeit tr-xken von I:mi auf a.VO 
nnd naüs vnn l'Jl) auf :tD'i. 

.\lle diese mit de» Floaten gemachten und vom Verfasser 
bestätigten Krfalirnngen haben uniiere Hehi>rde ennulhigt, die 
obengedachten Kolossalliguren nach lOntfemung dei eti'-'aFide?ien 
l'eberxugej damit xu lilrten. Wird dann aui h ii.' . r^illiiite 
l'B'Ntid'' i"rt IVilsinbr eti( i>«n li. handelt. su werden wir lu iiaiiiiiuri! 
iid l.ti.l. i, 1 .Ijhr.' ini^l.in i- -ein. ein endgiltige» IVtheil über 
rtii- Ml iliode abzugehen, xumai jene l igoren an einer b' sond«r.-> 
iii-^'i setzten Stelle stehen. Hei dauernd gfin-tiri ii ! rf:il>rungen 

' würde man den herrlichen, sm iidsreuiein leicht zu bearbeitenden 
fr«ni<«si»cln'n Kalksteinen in \mU r iiuhe auch bei un» das 
Bürgerrecht gewähren und 'hini.t ilaustein-Fassaieu mit ge- 
ringeren Kosten als jetzt her.stelka ktnaen. Wird doch fiir 
Pariser VerhtltniMc die l^r^parang, welche dareh ABwendung 
•elir 9tlAa, llMtirter Staian statt Mäher liSflarer, besserer 
«intreten kahiii nnf 93 bis SS*/« baredinet. 

Die Fhige, ob da« Verfahren auch die (in Deutschland kaum 
verwendeten) Sandsteine mit kalkigem Itindemitiel schütxt, möge 
hier wenigstens gestreift werden, weil es »ich diibi-i um die der 

I Zerstöniog anheimgefallenen Werke eines Semjjer handelt. Nach 
den Tetmajer'scheii Versuchen erh>1hte sich die Festigkeit 
des gilben • >slermundigcr .Sandsteins durch Kehandlung mit 
Magnesiunilluat von 11,4; auf :.'J!.H, desselben Steins nach ^lOnialiüer 
Krostwirkung von 11.4 nicht tluorirt auf •.'.'p,l im (luurirten Zu- 
stand. D,^naeb und nach den bi» ietzt in Bern und Zürich ge- 
machten Krf ibnmgen steht 711 1; f'.Vn, dass wenigstens durch 

I Koforli^'i AuMrinliin!? h>'i \. iifi.iiit, », al.so für die Zukunft da» 
Mi'.t. l -.ivi:; i.'- M .'ihn ii wirsl. w'itirend »ich die nachtrlglieh 

I au»geltiJirl.i JkU,*iiiil:»!ig iiur Üieilweia« bewährt haben soll. 

( tu fiir Sandstuine mit nicht kalkigem Itindemiltel das 
Fluorircn anwendbar tu maclieu, trügt Kessler ttutäch^t sein 
Avaat'FlBBt ani; «ddiea aber nach VersndMa des VetTaMnia 
nichta aadaias alt aia Natmiiwasserglas ist. Mit diesem setit 
«ich da« alsdaan folgende Alumlaiontflaal etwa la fiilfaader 
W«se nro: 

sod»s.s ebenfalls durch llildung Von unlöslichen Kör]>ern liie 
Toren ge»eliloiisen werden. In der That lassiu die sor^'faltigen 
V'Tsuche Voll llauenschild und Bauschinger mit den verschieden- 
artigsten deutsclieii Sandsteinen keinen Zweifel darüber, Ut^-^ 
sowohl Festigkeit vir Hiirte ganz bedeutend erhöbt « nl. 
Während sieb u 1 )■ /ni-lestigkeit von nicht llnorirleni ('< 'iii r 
von trocken uuk iiass s,| , also um i'A'';„ verminderte, 

, b.'trug sie bei demselben Stein in lluiirirleni Zustand truck>-n 
I l'.j.L', nas» •22.(1. was einer Venuiuderung von nur K*,"", !) ent- 
s|iricht. I'i nier ergaben die nach der Itauscbingor'ifclien Vor- 
schrift gemachten .Abniitzungsprubcn ebcni>o gut für <^uadur-, 
wie Qlr Kcuper-, Bunt- und Dyas-SaaABtcian nsw. eine gnai 
betrihüitliehe Hirtung, welclia in FtoBaatan tnagedrll^t gerade 
bei den weichena Steineo iwiMhea S$ nnd m betrigi. 

Betrolfs dnea .ZemeotHttats* sind dem Verfasser IiSehst 
günstige, auch amtlich beglaubigte l'roben bekannt geworden. 
Hin .< ii]isllual' endlich, welches aber ebi'nso wenig als das Aviint- 
Fluat eine Spnr Fluur enthält, sondern im wesentlichen ein Borax 
ist, hat Verbwaer selbst bei Oipeetbaiten unter l'uiständen bewUhrt 
gefunden. Alles in Allem genommen, sind in den Kessler" sehen 
,\rbeiteii, wenn die ICrfahrungen darüber auch noch nicht ab- 
geschlossen sind, aussichtsreiche Konservirttritr«initte1 zu er- 
blicken. 

Freilich spricht das letzte W<>rt über l. ti daliernden Werth 
einer Si l -jL. v. M.-thodc nicht der \ .^,ii, 1; im ! iboraturium, wen» 
er auch lioili so .sorgfilltig ansgeffiliri wils. Vielmehr entscheiilet 
I erst, wa« ganz besonders zu betonen ist. die Hrfahrting des 
vollen I.ebens. I)a muss denn vonseiten der bauleilcnden Kreiso 
mit grösstem Knt gegeukommcn, nnlnriieh nicht jedem nboa- 
tenerlirbeu Vorschlag, wohl aber jedem wisscnscbaitlich be- 
grttndeten nnd im kleinen «rfolgraieii gewewaan Veifahien ans- 
relrbeode Gdegenbcit so der Probe im grossen gegeben weiden. 
Man sollte sich nidit nnf den merkwüniigen Standpunkt des 
.Handbuchs der Arrhitektor'' stellen: .es sei die Konservirang 
: der Bausteine nur in .^nsnahniefllUen mdh« endig". Im (tegcU' 
I theil. winl man in zweifelhaften Fällen, wenn al.so ein bishar 
I am Mrt«' unbekanntes oder ein sonst nicht ganz twoifellose« 
' .'^teinmaterial Vurlii gt, stets die Frage nach der Dauerbarkcit 
im übe» gi schilderten I tnfang zu st. 1! -i und gegebenenfalls 
auf die Kunserrirung von vornherein .^.i situieu haben. Wenn 
ein< rseits der modi rne Verkehr eine l ull« m i' Sti ir.iM: nfl noch 
Utibi-L'biubigler Itauerbarkeit in de» Handel . iilT:liri, w. nn die 
mächtig w»chsi'!>di- Industrie mit ibri'U Au-liaiKliuii;.'(i( das 
I Material in m In i ler minder sichere (iefabr I riiiu't, so ist 
I HUdererseits dunii ilen hohen Stund iler eheinisciiti) uiul petro- 
I graphi.schen Wisbenschaft auch die Möglichkeit gewachsen, jenen 
' tiel'^bren zu bt^geguen. Nur i:it lo wüuscbuu, dass mehr als 
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biiflh r in 1 )■ ijl >. |:lah<i nirli ivi -s. n- ■ ii.ift I !■ Ii ilurrhgebildi't« < 'ht - r- i'iiiig m g<'h<'n; Ks iiiris>li>n in <li>n gri'isitcri'ii i rie-MitU-l- 

iiiiki:r Hill aller Krall der oin(;tü'^i'l' i- U' -i li.i!"ti>runK mit dirseii piiuklon, fthnlii h wie mau eji für Ji«- Hiint-hvorbtugungs-Fragfl 

Frajren «idmon mörhtcn. Vn<\ «^nn inan .Ii rn Htaato «ine gn- i vorgpsrhlageii hat, MUiiner damit bi .iiini:«^! sein, alle ib ii mt- 

wiüi« l'uiaurgu auch flu diu &x(heti«rhcn Iiit«rij««t)u »einer gosrbluKeiu-n Methoden dur KuBS^trviruti^ iiai-h allen Seiten hin 

Biiqer miferi^en will, m «in «• «oM •eine Bmek», di« An- l la pr&fen bexw. nllnt solch« imnaarlwiteB. 



Mittheilangen au» Vireinen. 

Verein lür £ i»> cnbahnkonde zu Berlin. In iIt V. r- 
samiiiliuiK tie* Vt-n iiis ani H. MSr?. i:i ".v, |i-hi>r Hr. 'L li iihfr- 
K<-gr1h. Streokert den Vorsitx ri;lir'..', hielt Hr. ü. h l'.rlh. 



Schneider ans Hanbnrg einen \ i 



über das Privitlk:!; il.i! 



und die IjitwirkluDg niii>erer 1 iitiiihiien. Der Hr. Vurtra^'' n !■ 
b<'srhftftiple sich hau|itiiiiehlich mit der Erftrtemng de» Slaii«i 
l>anktei<. welchen die kgl. prenuisehe Eiacnbahn-Verwaltung den 
lutt ihr in VerbiuduuK «(«henden Eisenbahnen nnturguordnetcr 
BÖtatttang oad den XleiabsJiMn, mlt-eiDein Wort d«n Meben- 
biihnea gsgoilUMr, elmiiiuiBt. Die Stentste^ierung bU Inbctreil 
dir noch so nmUgen Nthenbabiien an das Priraüiapital appellirt, 
objlllsieli die DnrehsebnittsrcnlnnniK des AnlagekapiUls der 
Stastsbahnen i. D. im Jahr« I8;)0,|il :>,ni«»/(, betrug, abo rer- 
glichen mit den .Stnati>bahnon anderer linder hoch genannt 
werden kann. Ilr. Schneider »rhättt den Itcdarf an mich lu 
bauenden Nebenbahnen anf 17(ii>i)^'o mit einem Herftlellnngs- 
werth von Milliarden Mark. Diese Nebenbuhnen müssen 
aber direkte Tarife «rhalt^'n, d. h. unmittelbare Kvpcdition, ohne 
das* sie gehalten sein nullen, die Frachtsitte der Staatfbslinen 
eintuföhren. Kine (ileirhheit der Tarif« für alle Bahnen ist ohne 
eine Srhüdigung der Kxistenibedingnngen der Nebenbahnen nicht 
rath!>aui. In den meinten Fullen braurhen die Tarif^Ult«'- il< r 
einiclivn Nebenbahnen höchstens VI" „ Herjenipen xn betragen, 
wf li li'/ y.. 1 'lern lUMtr den Verkehr viTnnit.-ltnli n I rmisport durch 
l'fenlt Uiw. erhüben wurden, am tsii«- li4iulo lu rriiJ.n. Sichert 
man den Nebenbahnen »uch bei einervon dem ll«iijitf ,ilitit,irif ab- 
weichenden Tarifgestaltmig diu unmittelbare Kipisiiliuii, aUii die 
halbe FApeditinnügebühr, wie da.'i i. It. in ' »csierreich geschieht, 
«u, 60 werden die Nebeulwboün »ich lUftssiK veniuMn. Das 
Klatnbalittsii-fieaeu von ^. Juli i9S2 hat nut den Zwod, daa 
•«it lIiD^HmMEeit nm Efsoabnlnbin lullekfoditaigta Ftlrat- 



kanital demialbeB «Inder geneigt m mnehsn. ui diesem Oe»eU 
giebt es aber nor i Paragraphen, welehe dem Unlemchmer den 

riefen Pflichten gegtuAber vermeintliche Ueehtc gewähren, das 
ist einerseits die Kestimmong. d(i.«s der .Anschlnss von Klein- 
bahnen an Hanptbahnen gestaltet winl, anilcnTseits, dass der 
Unternehmer die Feststellung der Ueförderunfjs|ireise mindestens 
anf .> Jahre selbst bestimmen kann. Der Vortragende hat die 
il*:chtc als vermeintliche beieichnet, weil beispielsweise die lUu- 
k»»leu des Anschlusses in vielen l''Sl!<'n kntim rrüchwingliche 
<ind, auch die KntschMigiing für 'Ii. .\|;tlirnnt;'iri^' ilr« Anschluss- 
b<lhnhi>fes oft II.V* 0 der t;r-.;iriiuilen JaJareiieinnnhine der 

Nebenbahn verschlingt. In H< r 1 .iriffrage nutit dem l'nter- 
nehmer nur dann das tieselz, »cun dieselbe R.xpeditioiiggebQhr 
■1< r Kl jinbahn zngebilligt wird, sonst hat die Kcstimmnng gar 
kciu. ii praktischen Werth. Der Schwerpunkt liegt daher in der 
liandbabung des (!cselxe>>, nicht im Uesetz selbst. Darin liegt 
jedijfh eine I nsicherheil, welche beseitigt werden sollU», falls 
das Uesetl ftberhaupt den crhotl'ten Zweck erfüllin soll. 

Nach Beendignng dieses Vortrages tührte Hr. Dr. Itraun 
ei« sinnrclelies einfaches Inslmment tur tteMbwindigkeitsucsenng 
vor, welcbos nneb geeignet sein kann, die Znggoschwindigkeit tu 
bettimincB. — Ak cinheiniiaehea oedantl, Mitgliad «iHo Hr. 
ft^^jik Brth. Schweiing in nblieher Abstimnnng in den Verein 

Verniisrhtcs. 

Baapolizeiliche« aus Berlin. Höhe ¥on Eckgrondstiickea. 
Der Mauntnneister F. hatte in .Vbindcrung eines bvruils ge- 
nehmigten Bauplans die ij-lsubuiss uachgesurbt, »ein an der 
Eeke der QraaJeabnrgenlnww, den HaekeViien Mariclea und der 
Gvnnan PdMdeBtentnaso in Berlin beiefcaee Grandstnch nach 
«Bcr TO« ihm anbnateUten Dnrchscbnitts-BereebnsBC in einer 
HShe ton 16,97 ■ bebauen m derfen. Als das Poliseipriaidinoi 
dorch Verfngeng rom Mai 18:u> die Genehmigung verweigofte, 
erhob F. Klage. Der vierte Senat des (kbo^Verwnltnagsgeriehts 
erkannte letttinstaiillich nu dessen <>unsteii. 

Der ^ 3 der liaupoliieiverordnung für Di rlin vom l.'i. Januar 
18ST sagt zunicbst, dass (iebiude in den KiontwSnden stet« 
l^" hoch und nicht höher als l'J w errichtet werden dürfen ; 
inni rTmlb (H' ser <!ri n?< ii mir^l 4ann unter a. weiter bestimmt, 
ila-^- I i.'li.'tuili ;inStr<is Iii -ein dürfen, wie die Strasse 

i«i>. h' 11 liii 1 li.itsjirfihch bestehenden :■ Strassenlluchtlinien brci! 
ist Ull i il.is., «, t n die Strassenbn-ite ungleich ist oder i :i( 
<iebäuiie üu iinlin ii Slrassen liegt, dann, falls es nicb; u r 
gezogen wir«, ilii' rin/i ln'-n i .. liiiUilrlheib' in ent.sprechen'l mi 
Bchiedener Hölin dufitil lilin :i. im einheitliches initiiere» IIdIj. ü- 
maass für das ganie <><w,,:ii ie festzustellen ist. Zu die»er 
aUgvuieintin Uustüntuung, unter die diu l'>kliäu»er fallen, kuiaint 
noch die betondsro Bestimmung des $ Abs. 4, ««naeh anf 



bi r- i'-. Ii'.bauteu Grundstücken von weni};er als Ij"" Tiefe hinter 
der Bantluchtlinin — und um ein solches firinilsl Sek handelt eS 
»ich hier — bei ihrer Wieclerbebauunfr \' n Ii r Anlage eines 
Hufes abgesehen werden darf, wenn die v( rlirrriii!i« Strasse 
mindestens ebenso breit ist, wie das zu errn 1 1 1 mii- Gi-bitude 
lnw-)i werden soll. Diese V'!r<rhTif> koiiiin! h« r jur Anwendung, 
die lirosse l*rSsidenlen~'.r,i^sr' ;ils .In ■.iirli. /.'i>l. . 'Strasse im 
6\iiu« dee $ '2, Abs. 4 anasusehin is\ . und vun dieser aus gi'- 
uiess<-n, das ttruniLstück wenigi r .ils l ^ «' Tiefe hat. 

|)er Senat isprach aus, da.is Uie Anslegung de^ rolirei- 
prüidiums. ' iin- I >iirchschnilts-Rureehnung zur Bestimmung der 
H(>he sei für iiii; unter die Vorschrift des § '2, .Abs. l fallenden 
Fckbäuser ausgeschlossen, da nur die Mindeslbreite der vor- 
liegende Strasse für die Hdhe des ganten Hanse« maassgcbend 
aeC n tftUig «naaaehnbtrcB ErgelMiliseB führen wOnle. Denn 
wenn «i« bSreita bebuBlei (jfnndstiBk von weniger als Id" 
Tiefe an einer in den BuwUaehtai thntslchlich «ocli «iehl 
rogniirtcn Strasse liegt «nd seiner FMnt gegenllber ein altat, 
vor der geplanten Mnftigen Fluchtlinie in einem kleinen niello 
vurspriQL'endes Haus Sieh befindet, su würde <las ganze nett tn 
erbauende Haus nur so httch sein dürfen, wie der Zwischenraum 
zwischen dem vors]iringenden Hanse und der geplanten Front 
brril b1. während vor dem grös.seren Theil dieser Front die 
.Str.i.^-i I inc grüRsere Breite hat. Fine solche .Anordnung hUtte 
oll'enbar kein erkennbares polizeiliches Motiv mehr. Das« die 
fragliche Bestimmung in diesem Sinne auch nicht erlassen sein 
kann, (jclit ifhiiti rlurfiti-i Ic-rvor, d«<s -ie dann fnr di<' n^gel- 
iruU.-ijK' * Nrki''iiiiii-tiili'n ITil!-'. in 'icL.'n 'lic ■. ■.rh"i,'.-nii-' Slr.issc 

eiuc glei<liioa.ssige Breite hat, ganz ohne Bedeutung w&re, da 
in einem solchen Falle ve« einer Miadeathnlta Ubatuapt aldit 

die Hede sein kann. 

So ergiebt sich von selbst, dass für die Berechnung der 
H'ihe auch eines unter die Bestimmung des § 2 .\bs. 4 fallenden 
Kckbauses die allgemeine Hegel de^ J 3a massgebend bleibt, so 
daas für die Hübe des ganzen Gebäudes ein eijiheit liehe» milUereii 
H^hsmmaass nath der Durchachaittabieite der F.r.^. • ntheü^ an 
d«B«iB das Hnu liegt., gilt. Dieser Auffassung ti. » ^ -2 Abs. 4 
kann auch nicht entgegengehalten werden, dass dann der Satz: 
.wenn die Torliogenoc Strasse mindesten» ebenso breit ist, 
als das zu errichtende Gebinde hoch werden soll' keine Ke- 
dentnng haben und flberflfisSig sein würde. IV>nn die hier mit 
dem Wiirte .mindestens" ausgedrückte Modifikation für die sonst 
nach § <!a auszuführende llöbenbercchnung ist ollonbar eine 
Ansnuhme von der im Beginn des J :i für die Hohe der tiebSnde 
allgemein festgesetzten Itegel, dass alle <iebäude, mag die vor- 
liegende Strasse nnrh ?rhrnril sein, in den Frontwinden bis 
zu rj™ Höhe eriiil.tct v..rii i. liiirfen — eine Ausnahme, die 
bei den sonstigen Vi r^'iii -' i^-un;.'. n. die bereits bebaute (imnd- 
stücke Von veniger sif Ii"' lii!i hinter der Baulluchtlinie ge- 
niessen, in sanitätsofilii. ili -h. n iiründen ihre Berechtigung lindel. 

• ieiiillss der liirr il.irjn legten Bedeutung der inbetracht 
koinmenileu Bestiiiiiuuiii;cii »ar der Kläger bereclitiirt. für sein 
Haus villi; 11 :ie zu wählen, die sich nach ili in \|;lt. l i r Üi. itcn 
der Orauienburgerstrasse, des liaeke'scheu MarkUs und der 
(irossen IVäsidentenstrasse derart richtet, dass daraus ein ein- 
heitliche» mittlere» Höbemuaa«» fcstgcitellt wird, wobei für 
den Haeke'schen Markt nur eine Breite von in Ansats 
gebracht werden kann. Die in dem betTeffendon Satie des $ 3 
Abs. 4 mit dem Worte »uindestcna'' ausgedrHektfi Modillkation 
findet hier nach Ijige der thatsSchlichen VerhSltnisse kein» 
Anwendung. Da die in den Buuvoriagen des Kliger« für das 
(lebäude in .Aussicht genommene Höhe nach den vorentwickelten 
Uruudsiticn richtig berechnet ist, so muss die <len Bau)daa 
ablehnende Vetfitgnng des Ptdlseiptisidinna ausser Kraft gesettt 
werden I . K 

Die Errichtung einer deatacben Verkaaiastelle in Amerika 
wird zurzeit vom baverischon Kunstgewerbe-Verein in Manchen 
in Frwfigun? jejn^i n Die Beobachtungen und Wahniehnmngen, 
(Iii- urihiv-lii ii lirr 11. M lin Viitik.' der Weltausstellung in Chicago 
durch den Verein gemacht, werden k'innlen. werdiu den l'lan 
hervurgerulen haben. Man dan 'l. r l imitlnng zustimmen, dass 
<une »olclie ICiurichluug die Absatzgebiete des fauiiui»ciieu Uu* 
wcrb» enreitem md neve erSUhen «erde. 



Qlaainkroeta. (S. Jahrg. '.•;!. S. i. 1 m, Versuche, tJI.vs zum 
Srbuts oder Schmsii-k d'>r Wilndf tu 5etwcnileo. sind vielfach durch 
.I n I T:i.-tnn.l ■. ■In r ,1 • . . -i iin-hl gelang, eine liailcrhafle Ver- 
buidiiuj! .iLf I .„isaiK L» mit iicr zu belegenden Fliehe zu erzieleti. 
Nunmehr hat die Firma Kmil Liepma n n , Berlin, Strelitzerstr. t'>i>. 
Versuche mit tilusptaltun untemomnten auf dereo UückKeit^' iui 
Gltthofen Glasatilciehen anfgtwhmoltcn werden, «oduich unter 
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hii'li Rohon<)i' Winki'l unil Kanlun gi'schalTi-ii WfTtl«Mi. «i'IoIh' ilns 
HiniJt'ii<itl.!l uiiir«si.i'n und so >'in «Uutrhafti's (-'(-»tli;!!!«'!! diT 
(»Iksplnttrhcn bewirken. l>io!<e NouerutiK bi'wnhrt »Wh »uwolil 
bi-im Kt^wöbalk'bi'n I'littchenbolat; <lcr Wäiitlo, wie Hiicb buim 
Srhroiirk diT W'ainlllirhim dnrrh »maitientale. vod tisiiriiche 
l>itr«tellung«>n, vel<-ho sieb, iibniirli wie dlfl (JlugcnUu, «U 
gtOunta lilasstüekcB taaamiuen»t!lxea. 



Kasseler Sebalw&ndtaiel von A. C. Lemeke. Den bi^hi>r 
in iablr^irbcn Fftllen zutage gt'tretvuon Na"-hlbi;iloii der ^«wübn- 
lirbtiii arbMiirzüii SrbulwanJtafoln will die Firma A. 1'. Lciiirki^ 
in Kassel durcb Kinfubrunsr r'iii><r neu<-n Tar<>l li<<gt>gn<-n. hio- 
«flbe bcJiU'bt aus xwoi l'ltttt<^D einer fipeii» bert^estelltmi Korn- 
|M)>.itii>n, Von der )rvrühiiit wird, dsss sie durch ihr« ZusainiiKn- 
icimnt! tmd Vi'rbindnnp zu innoin fv-iten (iafizi ii j.»!.^ Vt^rxiebon, 
1;. >i. \Vcrfen und Z*rbrcfbeii unrnüglirb inin Ii' Ih«- fober- 
in^-MiKis-L' i*t gloichfalU eine mmo Zusai I /iiiii: im:! er- 

halt.', iiiil' dem priparirten riit.'i i/ruini m. -.v- it, iln.« ili. \b- 
nutiiüi;; iiuf das geringste MaAüs s«rin-k>ret:ii;rl «;ril. Llcr 
Karlii iit Uli ivt iii.it t -i Ii n .ir;:. Die Scbreibiläcbo, iiil" .1. r sich diu 
Sebriii klar und ohne naeb dem Abwischen S]»iiren m hinter- 
lassen, zeigt, ist gleichnitarig und wird nsrb li<ng<'reiii < iebraurb 
Weder glatt nuch rissig. Die Tsfol ist aui buid^n äisiten xa bc- 
•ekwUMH. Sie Wied «nütehst in dw Qiilew laO: iOO<» Im»^ 
fHtellt und koat«t ebne LinistiireD SO Jt. Pmis oad Oewieiht 
sind gcrtnfer nh .Srhiefer- oder Olagtsfda entspreeheiMler Gfflese. 
FGr die er«tc Zeil des liebraurhii i&t di« Tafel, tun die tiefe 
SrhwitRc xa erhalten, mit reii-hliclicDi Wtseer got abmwecelieii 
ond tu trorkoea: 8|>üter genügt du AbwiscMn der Sebrift 
mittels eines ttvelienen Tnelie*. 



Todlerisrhaii. 

Conat&atiB LipsiUH f. i.mi- m-.hir. 
erreicht llll^ .ui^ lir i Kn. ]m durtipen ; 



• 'rv.'ii'hr- '1 r.iii('i'*:iinde 
-•..ihitl.riuik-'iJiiiis.' i,-<t 
in der N.ii ht imii l'^ üiiiu 1 1. Aitü ''• rf-t.iiiliu Lipbius, Kaurutb 
und Prot, ssi.r ;iri 'Ii r Kun.^' .i lu.t. 1. 1 1.' in I irnsiien, nach nur 
•Jl.1gigeni, aiber tihweresn Krjmk. nUijä« r tn> Alter mn nahem 
Jahren an llen- und <ü'hirnentxiiuduog !;e«turben und mit 
ihm einer dex bcrvurragendstcn deutschen Arrbitt^kten dahin- 
geasngee. lipuw wer an ta. Oktober i^:i.' in Leipsig eis 
SoiiB des 1801 als Kelter der TbauaMchuk- ge&ioibeiini Kart 
Heinrieh Adelberi Liptins gebnrai und der iweitillMt« von 4 
<j«iekwiat«m, die in Winenschsft and Kunst den Namen l.ipsius 
zu einein klangvollen und gea<-htclen gemacht haben. .Seine 
fachlirbcn Studien betrieb der Yersturbene xuuäcbst aof der 
Kaugewerkscbule und der Kunstakademie in I>iHpiig und in den 
.lahren Is.il Ih.jJ auf der Kunstakademie tu Dresden al» ein 
Schüler Nicolai'!«. Die Wandurjahn- s:ihm den jungen Kunstler 
imter auderero in Italien und Kriiiikr.i h, welche Länder auf 
s< int> Ktiristrii-h'iins' H»»'itiniinf ri'ii'ii l!itilin.*s hatt^-i., N;imcutlieh 
i'riiiif'j-iM'lii.' |t.-:iiii.i->'--fi;<'u limi '11 i-n !■ in ßcistres 'In r \ '-rwendung 
au beiiicii Ji.iuli ii iiili luhalbeu wieder. I»ie |'niUi^cli>' nilitig- 
keil erülfneti' I ij ^iiH in l,<-ipr.ig, Wu er iinlil rii .i llll.^.l^.-,■nlle 
Itantliiiligkeil '.iilAiikelte. AU gr'iiiiiere Hauteu in Leipzig aU» 
jener Zeil sind Ans Ji>hannish<>s|iital und aus spiiterer Zeit die 
im Verein mit Hart«! ttrbaut« l'etrtkirclke zu nennen. Im Jikbre 
I&TV wurde der VeiatorbaM nun Oliakter dar BauaelHde la 
Leipzig cmaiuit, veitaDMlit« abtt IMt dlai« Stelkug mit «iner 
Professor an der kgl. KnutBkademie la Dresden, wo er der 
Nachfolger Nicolai'i wurde. Thw bedcutoDdet« Werk leiner kBust- 
leriKchen Thütigkeit ist das neue Ocbäude der Kunst- Akademie 
auf <ler Kriibrsehen Terrasse in 1 >reiiden. da.i unmittelbar vor der 
F.inweihung «teht, die zu erleben ihm aber ein hartes «ieschick 
versagte, .\ueli itU Sebrifteteller war Lipsius mit Erfolg tbäti);; 
die l^l'-'J erschienene nroschüre .(lottfried .'Kemper in Reiner He- 
deutung als Architekt" zeigt ihn als einen begeisterten Verehrer 
des Crossen Meisk.-r« Hfi <!fr l'ntlii'iütint' des Denkmals de» 
letilrri'ii LI. lir'-ii' ii vi.r iwi i .I.ilui ii Iii. 'Ii l.[[isinä die mit all- 
g<>Mi- i!i. i'i ll if,.l, aiifgenoiiimeiie i eslretie. — !>er Hedeutang 
d^ - .iiilii'iL'.M liiedenen Kibistlens k<">nn<-a diese wenigen v.ir- 
Imuukou WurU' nicht g»r«cbt wtsrden. Wir bvhslten uns d«»- 
halb vor. ant' das L«ebcaiwerk dm Vcrsteibeiiea elugeheiider 
zurückxakuuimea. 

rreiüaafgaben. 
PreiHbeworbung Ifir Entwärfe sn einem Rsthhaase liir 
die Stadt Riieydt. ( nler den einge^Hngenen l'-i Knlwürfen 
erhielten die ausgeschriebenen drei l'reiso von L'><K\ liHK) un i 
7,'jO die Kntwnrfe der Architekten Heinrich Kheinhardt 
uti.l I. n^senfjuth in Herlin, des Architekten Emil Hagber;; 
in Ikrliii und der Architektep II. Nenbaus und K.Schaupp- 
mever in Klln. Ferner werden «wei I. Utwarfe, ulmlich die- 
jeuigen d«r Kegieruiigsbauinelsterliermanna nndRiomaun in 
Uberfeld uud der Architekten Schrei terer uud Below in Kfiln 
den Bestimmungen der Preisstisiiclireibxnijr geini*« snm Ankauf 
tir dea iSreis von >■ vni .k. .'mt'fi.hlen. 



Ein PreUsnsschreiben zur Erlangung 
tOr eine Kirche und swei Dienstg ebände dor evaageliaeh- 
Intlierischen Oemeinde su Breslau erl&sst d.:r Arcbitekti-n- 
Ycrein zu Herlin an seine .Mitglieder. Die Kirche iti für IJ'i'> 
Sitzplätze berechnet und zu wölben: ihre itaukoston dürfen die 
Snnime von I.SOIMIO.W nicht überschreiten. I)ie beiden IHeust- 
gebnude sind ein Ffarrbmis tni' Wohnungen tini1 cin.ifi Ver- 
sanunlungssaal. und . in A ni bliude mit \iiit^r.iuiii"ii itud 
Wohnungen. I>ie llaukii§teu beia.r <rebSude xusiuttiiieti liurfen 
die Summe von l'nxnK).*' nicht überschreiten. An Zeichnungen 
wenli'u vcrlao;.'t: Lageplan 1 ; b<K), <irundrisse. Ausicbtin und 
Schnitte l : 'J<*K Seiten- und liinteranxicht der Kirche I : l'KI. 
«iewünscht xind fenier ein EtUuterangHbvricht und oiu Kusten- 
iiberschlsg na«h «^"> des nwbautOB Raamee. 2wel lYeii« von 
IttJO und 800 ^ w«rden veilieban; aMsserdem ist das Jteeht 
vorbehalten, einidne Entwürfe n je 400 M amnkaufen. Ein- 
sendung unter Koanwort bis II. Juni 1094, Xaehmiltega I Uhr 
SB den Arekitakteii -Verein zu Iterlin. 

PprRonal-Nachrichtim. 

Deatsche« lUsich. Die Masch.-ing. iianiiig. iUchtcr, 
Lübken in Stra^sburg n. Hartmann in Luxemburg sind zu 
ksi«. Jslinenb.-Mssch.-liUp. bei d. Verwaltung der tieicbseisenb. 
In Eliasa-Letlir. emaant. 

DerBag.*Bni«tr.Hertlein inlagiolsUdtlat t.Gam.-Ba«insp.: 
der Tlflir. tirauert i. Mar.-Bfhr. de.'v Ma&ch.-Bfchs. ernannt. 

Baden. Der \lasch. i. Kl. Ueinau in Konstanz ist 
d. gr«ssb. Masch. -Insp. iu Heidelberg mit d. WohnsiU in Hsna- 
beim n. der Mascb.-Ing. I. Kl. (<ugler in HcSdelbeig dem 
gros^li. Masch. -Insp. in Konstanz ziigetbeilt. 

Dem I'rivaldoi. Dr. Hiffe] an der techn. Ilochsch. in KwU'- 
ruhe ist der Chankti r als ausKernrd. Prof. verÜfhen 

Mecklenbarg-Strelitx. Dem Hnislr. Klei i> i<' k " iit behafM 
Eintritte in den b- Koliurg'scheu Staatsdienst die nacbges. Knl- 
lass, .'lu-. .1 11. •;riis{ih. Dienst ertheilt. 

Preussen. I>i'm Waäser-Hauinsp., Hrlh. .Siber in Slral- 
M.r..l. lt. III Kr. I:;iiiiri-|i. Koppen in Schweiz i. W.-IV u. ln-ini 
l utwiriritt in d, iiuhe^land den Iteg.- u. Hauritben Dieckiiittiiu 
in N«i»se u. Schwanenberg in Erfurt u. d. fiilh. Lorcntz 
in Ursifltwald ist der Rothe Adler-Orden IV. Kl.; dem Kr.-Usu- 
inan. a. Bith, Harrnun in Geisenheim ist d. kgt Kranen" 
Orden III. Rl. müdien. 

Dem kgl, Brth., Ui]i.Krd-Ba«ins|k.<Welnbaeb ia&bweldntta 
ist die in Hreslstt neaerrieht. kgi. HaMdbiailnHnniia-BaninBp.r 
.Stelle verliehen. 

Der ^'as^ser-Hauinsp. Lindner in Münster ist nach Lünen 
versetzt, um die Vorarb. für die Kanallinie ilamm— Datteln 
zu leiten. Dem Ijindbaninsp. Arntz in KAln ist die Leitung 
der Instand«ctzut'r»itrh an der St. Mathias-Kapelle bei Kobern 
a. d. Mosel iiberi r;i^:. n 

IHe H. jr -ti(hr. Ernst Seiffert ans Frankfurt a. U. uud 
Kwnld I Ml .w aus Wolgast (Masch^-Bfeh.) dnd in kgl. Reg.* 

Hmstrn, eriiaiiut. 

Der Kr.-Itauinsp., Itrtb. Haspolmntb IB Längen tritt am 
I. .Inli d. J. in den Kuhettand. 

Dein bish. kgl. Iteg.-Hmslr. I'aul Harnisch in Dandg tat 
die nachgcs. Kutlaai». au« d. Staatsdienste ertheilt. 

Der kgl. KiwHib.-Dii. Tbanaa in M.rBuckaa, dw Lade»- 
Banlaap., Biih. Kfteb«r in Balbeistndt n. der Kr.-Biaabup. 
Rettig In Leoba^ftts 0.-8c]il. sind gMterbea. 

Snebnem. Der hieb. erd. Prof. der Mineralogie n. Geelegie 
an d. Tuivers. Jena Dr. Kalkowsky ist z. ord. Prof. für 
Mineralogie und <ieo1ogle und der bish. I'rivatdoz f. Geschichte 
sn d. l'niverd. Leiiizig |)r. (jess z. ord. l'rof. der <jei«'hichle 
sn d. techn. Hochschule in Dresden eniannt. 

Sachsen- Altcnburg. Der Itrth. Voretzsch ist auf «ein 
An.snchen in .i^n Kuhe.stand getreten und ist ihm hierbei da» 
l'rSdikat Ober Ürlh. v< r!i. hfn. !><r Sta4ltbaninbp. Hurnbardi 
■ins rtresden ist z. V .r^t it '~ )i. r; ll.iunmtii in Altenbnig nUL 
V.'rleihung des Di<Ti-t|.r;i i.l. it-< . it.. H.iuii;^;i ernannt, 

Saciuen-Weimar. I' iji er i^-h Ürth. Stahr in Weimar 
ist das Dienstprii tikat (»ber-Hrth, verliehen n. der grosslt. Bau- 
in«]>. lieichenbi-cher das. ist i. dritten AmtagehlMui daa Ob.". 
Jlaudir. erniinnt. 

Württemberg. Der Assist, an der techn. Hochsehnk, 
('taemiker Dr. Kleherg in Stuttgart ist gestorben. 

Brief- ond Fragekasten. 

Hrn. .\rch. Sch. 4c W. in .M. Wir haben in So. 'i, 
Juiirg. IK'.H) unserer Zeitschrift den von den Architekten Hluir. 
berg.V Schreiber errichteten ^Iterliner Tatlersaal' : .Wtien-lJesell- 
s.-hafi , I.uis. nstr. i'J -'Jf und SchifTbAuerdamm No., as ver- 
ollenllicht. Ausserdem verweisen wir auf den, wenn wir SO 
sagen därfäa, du» Empfiudungsleben des Pferdos berlcksieb- 



Laxua-PferdeaUile und Pfiarde-AusateUangaa 
rrä W. Buebnann, in No. 11 nad 1^ des läug. Ifttt der D. B. 
Die anseeiinaen Xummem hAnnea Sie gtgan ~' 
tr»ges tturrh die F. i p c d i t i en d. 7Ag^ Berowiri 



■gtiwtr. ^a. 



Bilail«Bsr<wlBam T«eeae, 
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Luftabscheider für Regen -Abfaltrohre. 




[in «ifiii Iii^r. Hubormanii in n«rlin prth«'ilfi's Patent be- 
tntlt iVw- i'henb<-n«nnt4% in Abbildf;. I und «largcistelltu 
^!in^l■htllIll;, wrlrhc anstelle der bei der Herliner Kanali- 
sation .■iiit;«'fülirli n Ii.'ini^Tnnt.''*liA''tcii ' : um 
Abfallri'hri uiif-« (»iidt »crdfri -.ill. Ks sei hier beilSalig 
liierlil, ilu^s diese l!i ini^;un;r^kiisten hriohslen.n 
bei Schadenfeuern nii-ht iihertlfi-si^^ ersrheiiien, 
sonst aber eher sehü41i<-li .sini). da sie oft Ver- 
klilas«uog geben, die an anderen Orten ge- 
Mvdllkhon und bewihrtoD Vemcblusskörbc ') 
•n dn oberen EinraändnDg doR Rohres — 
welefao aUeiii jeder Ventopftug des letttoren 
•ach in Minan tAtna Twilm wItIcmuii rmr- 
Ixmaui kaum — als IbcdUteiif m anelitcii. 

Hr. H. benra^ mit a«iiMr Elariditmig 
die in inndeB AbfellTohren (yrie in einem 
luUJonischen OebUee) mitgerissene Luft vor 
der Rinfühmng in flachperährto lidhren »b- 
luscbciden, so dass LuftÄt^mungen, die sieh 
in verschiedener Weise schädlich zur Geltung 
bringen und aurh wohl ni reberftrbm-eminuDgen ^ 
bei plötiUcheni Eintritt Ton Platzregen >er- 
Mlassung geben kAnnen, vermieden werden.*) 
l'i'tier das Verhültnii-s der Menir<'n von 
l.ult und Walser, welehe ein rundes Ahfall- 
rulir \un uieliien i iesehosslndien atmiirts 
fürdert, belehrt u. a. ein Versuc h, d( r in d^ r 
Kisengiesserei, Torm. J. ('. Krenmi. <'liar- 
lottenburg im verdcs^ieneii Jalire »eninstaliet 
worden ist. Bei genauer Mesüuni; ergab sich 
Au» VerfaUtaiM tob 8 Tbeilen Luft tu nur 1 Tbeil Wasser und 
twuTf^weiuiikttteiiwaa der nntenn HOndsiw frei «bllieasen kann, 
d« H.'MilM^V«nk dm bulMMifim I/mOam nH- 
AnBA mIb iibii, M niUhllM. Ah» imlh» M 
keiaeew^ einwandiM: «r fciu lidk tUmun MÄt Twrto]>tai 
•I* eiofriercn und damit die TeirtilatKni dnrdi des Regeuohr 
vollst&ndig aufhoben. Dnieb die alsdann an dem Stutzen mu- 
tretenden Gase werden Voilibcrgehende and Inhaber nichstge- 
Itfgener Fenater bclftstigt. Das kann bei den reberschiebem ') 
kanin eintreten, wkhrenl auch diese einem guten Theile der 
nütgeriitsenen Luf^ den Austritt ße»tatten: das liegt nur in der 
gtoatiperen Formgebung ! 

Nun dnrfte aber bekannt sein, ;w8s übrigens dnreh Versueh 
leicht nachweisbar ist), dass stark gewellte (kaunellirte Abfall- 
robie^) sehr viel weniger Laft mitreissen; dass dieselben daher 

'I. •) n. •) BaakDBde *n AMhltrkUB. Bd. I. S. M2. 
3 Dies« t>b«rschwraaaot«n «atstcben Ibe ilwcls« dnreh ValwrspradtlB 
dM VaMen an drr AasmAnduB« dur Kiniie ia das Abhllfohr «ad Aa^ 
tniM VM «laa*PKWt«r Luft an drn Suassca* nad HaMaliafka 
■ ■ — ■ - *iaf wiMfcrt 

.Ilalc.m^8.& 
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IT, tatfiiirt'sailfib ««duNh dem Waaitr dir Ualaaf ■««•krt 
•) aänkaada die AfcUMktM Bd. J, a. 5tt aad D. ~ - — ' 



auch viel geringeren (Querschnitt haben können aU runde. 
Wahrscheinlich haben Rio fast nfich mehr ans diesem Grunde 
in Frankreich, England und .Amerika sieb eingebürgert, als wegen 
ihrer Sicherheit gegen Vcreisunj.' und Sprengung durch Frost. 

kann «neh diT (^nersehnitt eine.s Kepenrnlires bei freiem 
AbDuss recht »idjl ^:emi:.'e[i. »Jihrend er bei .Vnsdiluss an lan^'n 
llacliliflgende Sirl,' niehl mehr au.sreichl. IMeser Fall hat sieh 
in l'aris !»ri .Aiisrhlus» iilterer i iebriu<le an die Kanalisation recht 
oft ereignet. Freilich nicht an den (iehliudefronten : denn es 
ist dnrt Hedingiiiig. dass fiir eii.eii jrden Ksnalii-iM-hlusb in der 
FruutiiiaUcr selbst oder dicht dahinter, ein gemauertes Ven- 
tilationsTokr tob Torgeschriebenem Querschnitt (etwa 12 : 'iO 
oder 14 : 16 ■•?} bis wer Dach aufgeführt wird. Aber bei Regen- 
röhren der Höfe, die, falk die KdlenoUe tieKw Hegt als die 
des Kanals, a«f grosaeai Umwefe bb des AuiemnyidingeB 
entlang getUurt werden rnttten, ist tcinerceit dieser Fhil oft 
eingetreteB. Dieeelbea Uinstlnde lagen bei der &itwSwenrog 
des Pariser Weitansstellnngs-Gebiladcs 1807 ror: man glaubte an- 
fingÜrh, den to engen Querschnitt der in den gnsseisernen 
Slntien ausgesparten Abfallruhre die eingetretenen Feber- 
schwuinmungen zurlast legen zu sollen, da die 
Siele nachweislieh einen fibergrossen Querschnitt 
hatten. Doch die sofortige Abhilfe durch F.in- 
riehen enger. l!arh'..'edrück!er Zinkrnlirehen Ab- 
bildg. I) . Weli-lu' di r lliitgeri-M-lien l.uTt einen 
Ausweg tiber iJach bahnten, bewies dit- Irrigki it 
dieser .\nsiehten. I»ies Verfahren kam d. tj.it 
allgemein in l'ebung, üie Kdhrchen wurden au 
den stossen der gussviseraeii Fallnlin luittela 

Draht- cnler Dlechhaken eingehingt. 

Hei Zinkrohren bedurfte es nur eine« gebogenen Bleches 
(Abbildg. 4), welches obea und unten am Sehusscnde angelothet, 
in der MitU tW mit atoor dnreh die angebohrten 

QBelm AnnAgaBteaklaB ml an den Enden ver- 
lUketea DnitaeUiiiM MMigt «nd«. ZoweO« 
•eakte naa diesee nerh aadi — ohne Abaehincn 
dee Rohres von oben ein und Hess sich an der 
llAerea Befestigung mit Drahtschleifen genfigea. 
AbWIil«. 4. nie Rohrchen und Blechstreifen wurden stet» un- 
gefähr bis auf HShe des Strasscnpflaaters nieder- 
gesenkt, nur die H<1her-I»urchfnhrui)g dnreh den Verschlnsskorb 
bereitete einige Schwierigkeit. 

Fs kamen auch noch andere YHrsehKiffe zum Versurhe. die 
aber minder vi.rt h' illi.ift si. h erwi.'M ü, w.iliri 'ni mit ■i. n i-r 
schrii-brnen Mitteilt allen bisher eingetretenen l'ebelsUndeu und 

zu;.'i''i'h >i;.rii:it<'r auch d«ii IVostbeeehldignigea entgegca ge- 
wirkt werden konnte. 

Freilich haben die Pariser .Vhfallr.dire lu. inals sn uniweick- 
missige Kröpfe, wie sie hierorts vicllVh noch vorkoiiunen. 

C. Jh. 
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Dto fiMUHttng von NationaHtonhiillani. 

(Sellins;.) 

IWSTiirii- Mi'tiir leh habi' mir erlaubt, diese kurzi' Kultur- 
KnlH ieklung v<irzutrageu. um auf ihr die rrurterungeii über 
'^sSm )i(>.Htalt eines deutschen Xalional-I 'i nkmals für Kaiser 
Wilhelm I. aufbauen lU können, llenn „die iiothige Wesenheil 
ertheilt' nach Rumohr (Italien. Forsch. ;t, l;!l) ,dcm Kunst- 
werk dessen nnmittelbarer Znsammenhang mit dem gesammten 
l.eben der Zeit, ans deivn echtetn, tietoäMiiteB Vefungen nml 
betMufen dasselbe hervorgegangen iat.^ Ich M$at haoMlht, in 
knruB ZAgui dio gmadlegenden Gedaakea der Schaffnu der 
deBtechoB Einheit vnd der dnreh sie erreichten K«ltBr-&geb- 
nisse ra schildern. Diese Oedanken nnd Ergebnisse sind so 
gross, so tief, bewegen so sehr das Herz des Volkes, das» nur 
ein Denkmal, welches unter Anwendnog der grössten Mittel der 
Kunst, aus derZusammenwirkung der 3 Kfinsto hervrirgegangen 
ist, sie sichtbar dariustellen vermag, ein Di nktnul, in welchem 
die Architektnr den anderen Kfmsten die .Mi-glichkeit der Kiil- 
faltung bieti-t. Il'nn nur • in areliitektnnisehes W.rk kann auf 
die Volksse. le l.-n 'Sseii l'indru'-k ausüben, wid.duT der < ir^sse 
der darzui^tellinilen indanki-n eiits|iriiht. Madaiio' dr .-^taid 
schreibt einmal in ihrem Huehe Corinna. aN sie in Horn an 
finem der .'springbrunTo'n auf diiii l'i tersplatz steht umi cegi-n 
die PetiTskireli.' blnkt: .Mabrei nnd llildhanerknnsl iihiinn 
li.ei-l den inensehlblun KTprper oder eimn < ie-reiistand iler 
Natur nach utnl .■rv5eck. n ilahi r in unserer Seelr vollknmmrii 
klare und positive Ideen. Aber ein schönes Architektur-Deuk- 
mal hat nicht iomsagai einen bestimmten Sinn; wenn vir ea 



betr.ichten. kommt es iiber un^ »ii- ein Traum ohne Kt-chen- 
Sehaft und idme Ziel, d. r ihr *i,da:ikeii in dir Weite f;il:it.-' 
Die gewaltige p.svelndngi^elie Wirkung des ar'-hitekloiiiseli,'u 
Raumes nnd der areliileklnniselnu Linie i>t von den Italienern 
allleit in hoher Sebiitzung pewe.sen nnd hat in diesen 'lutfen 
auf db- I ii sl .il'.niit: des italienischen Natiunal-Dcnkinals be- 
st nnmenden >;i!i1jn>.s aii?gi iib!. Von der Hohe des kapitolinischen 
liügels, Von der Kirche in Ära < oeli »cbaut ee in grossen Linien 
auf dad Volk herab, in seiner Hohe und in seiner inaehtrollen 
Entfaltung iB die Ortaae des ERingMe« atfaaerad. Biaa ge- 
waltige, no* hiatta^ mtt IS flaalaa haaetitaHaBe ipaBataiä 
zwisrbeB nrai EekbaateB nad blMat mifc dkM dn nichtigen 
Hinteigmnd für die Reiterrtatae Viktor Enanaela. Bis in einer 
lliihe von (Ui <» thürmt sidi das Denkmal auf dem Hügel auf. 
Breite Freit repjien führen tu ihm hinan, ausgedehnte Terrasten- 
bauten bilden seinen l'nterbau. Schon dem Fernlierkommendeil 
erscheint es als ein gewaltiges Erinnerungszeichen an die Ein- 
heit, l'nabhannigkcit und Freiheit Italien«. Wer wollte leugnen, 
da.ss die Architi ktur mit ihren wuchtigen Mitteln hii ran den 
Ilaiiptantheil bat ; Ih r weitaus grossle 'l'heil d. r üalilreichen 
.Vrbeili n, web iir di in Wettbewerb dieses 1 teiiknials einliefi'ii, 
hatte der naliirlseben Kni]4indiini,' stattgegeben und di r Ar. bi- 
tektur ilie llaU|droll./ xuLJewi, s- n. Sir biblet imnier . iii::-! ' Iis 
lien Hilllergrund aller dainriiiiir. Kunst. Was w.Hren di^ arabi- 
schen Uichtuncen idini' dir anilil-. b ' Arebitektur? W enn .Milton 
im «Verlorenen Paradies" das V.Tliihrerisehe des Wesens .Satans, 
sehildem will, verleiht er ihm einen goldenen Renaissancepalasl, 
aus dem der Ton von süssen Stimmen und santten Svmpoonien 
erttat; der Palast ist wie ein Tempel gebanl, der ringniB mit 
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MiUheiInngen aus Yereinen. 

Architekt«ii-Verem sn B«rliii. Sitiung der Fach^ruitpc 
för Ingeniuurc vom Ii. April. Vor». Hr. Citrbo. — .\nf Vorschlug 
da» Vorstanili*.H ili>r Kach!.'ru|)pc wiT'ti'n in ili ti V' rtraps- Aus- 
■dtniis die Hrn. Keller. .Suadirsni im l i '.irl M 'ii r . ntscndet. 

"Swh r'inii;-''n wi'iti'fi'n ^ii!(rhrifili>-1ii'ri Mittlirilunijen marlite 
Hr. l'i^;. I Mi III III 1 !■ r 'i.i-l li.'s \ .Ti';ns i ini;;.' M ittheiinniren 
iih.'i iiiii.'nkmiifi hr KrHsi-iiriiniT »itl.T Vi. rx^Mfinii^.' eines .Modelle«. 
IUl- .Sf|irn|i.T liii in II un 1 K.-uiiL', Aullii luiii; und tarn Transpurt 
vorher durch rnijiflngen gelftslen liod«?«» nnd erfn-uen «ich in 
Aiiierik» gros.spr Iteliebtheil. Ks sind tweirädri^' ' K.irn ii. auf 
deren Axe ein System von .S-Iianfeln befestigt ist, wi lcJi«! dnreh 
Traniinnission in drehende Bewe^'ung gebracht werden können. 
I>ie .Seliaufeln werfen den gefosston Ituiiea, ihnlicb wie bei den 
Baggoreimcm, in du eigemtlielw TminoilsaBM. 1b der .Stund« 
MMflti «in •«lch«r, mit «iaMU Ffjide DMpnuUir Schraiier, mit 
•iJMm Sfaini Badicung oad bd «iner Inupciiireit« tob nL 
lOO» ctw» lO^a. 

Zvm Bdilw» »pnwh Hr. Eger fiber seiM im y»ij«lin Im 
Anftnf« daa lliiiiat«« mtenioinneiM StadieiiKiae nach Cbicafo. 

____ Pbf. 

Yermischtoa. 
Landh&osmlUsioB Bebuiang ittr alim Tliail aiaMbta- 
poliaeilieheB Oa])iiBtN. IHa £ifiiBtli4lnerin aiaaa ChruMblAcka 
in d«r Eschenalla« tn Waat«ind>(aiarfattaiilMiig «ar vm dia Oe- 
ndiiiiigvag tn Enicktmf «faea Wohafanaas mtf demselben 
«infekomnaB, war ati«r roa der PatlHl-fHrektlon sd OhaHotten- 

bug abarhISgig besrhieden worden. XacJidem sii- dsriinf i-rfulglo* 
htl dem l'oliieipri*iden»en von lierlin uii l dcmii.K Iv.-t .;. iii<)her- 
prS^identen der Prooni Itrnndenburg IWsehwerde erhoben halte, 
strengte sie Klage an. Der vierte Senat des Ober- Verwaltungs- 
gericbtea wioa letztere ab. /.ur Kntneheidung staml die vielfurh 
ertrteiie Frage, ob der $ ■'> der Ilaupolizeinrdnung für diu Vururto 
von Berlin vom j. |)ezeinber lö'.'i, indem er über die landh.tn«- 
iiiii.-.i^'i Il.baunng der für diese vorbehallenen Bezirke Be- 
ktimniunif triflTt. njnfirlist als Winnies genommen reehts- 
giltig ist. 

Die bethciligten Jivhiirden »landen, so lieisst et> u. a. in 
den Knttrheidungsgriiiiden, vor der Tliatsache, dass die HAnser- 
nia<i$en vom Mittelpunkt der .Stadt aus immer weiter in die 
I iiili Iiiihl:! ti liiiiasi» vorgeschoben werden nnd es mnsste ihnen 
iIk l.rniütiuug nahe liefen, das» bei der Freigabe der Bebauung 
nach d>'n für lli'Hin selbst geltenden Normen in den ge.Hammlen 
l'ingebunjjeu immer grö8»ere Mea8cb«amvQgcn eng tiuanuneo- 
gadrtngi werdaa wArdmi mid ao die mit aoJcbar ZaaaaaBaaB- 
Sivfiiag für die Gaavadbeil dar Dawolmer veTbmdeinn Oefohran 
niebt nur in Berlin adbat, aondam aneh fBr die Vororte vnehsoD 



müstileu. Eines der Mittel, um .liev. n UiHibren entgegenzu- 
wirken, ist die landhausroSssige Bebauung, die der § j tsinfUhrt, 
um den Zutritt der nöthigen gesunden Luft auch ia die g«* 
srhlus&enun nod höher bebautun Buiirke zu aichern. 

Daaa bai dner lo tiolch<>m Zwack* fir eiaan wafimgraldiaB 
Iteilrii Tamaahmaadan OrganiMtioo daa Banweaens die aich ala 
notkwandig argebendoa Einachiinlnngail der Banfrelheit nicht 
überall glmehmiaalg lo Terthetlea aind, daa« rielmebr gewiise Un- 
glcichheilen vorkommen werden, li«^ in der Natur der Dinge, 
iiat dabei auch der Ge»ichtspunkt der Verhütung gesundheit- 
licher Gefahren im Vordergrund zu stehen und die gcsammten 
organisatorischen Maassnahmen zu boherrüchen, so ist doch die 
Polizeibehörde, wenn sie nicht einseitig und .schädlich regeln 
will, auch mit einer l'eihe anderer (iesichtspunkte zu rechnen 
genöthigt. Ks wird den thaf iiSrhlich bestandenen Verhiltnissen 
in möglichst weitem {'rnftsutir )(<'<'hniing zu tragen sein, wie 
z. B. die BaHin>)!Tfiiiirdtinng für Berlin. wShrend nie in S- 'i f?ir 
bi;-lii r tiii hl Ijul.Mutr <rrund»lftcke di.' Hi 'ijiiiiini; nur bi- !inl 
zwei l)rUI<d der liniu<ill;i''h" zulS<<st. (iir di' liri V-Tulleiitiichuiig 
der BnupolizeioHnung !■ ri iis 1 . 'üuiirii i iMimis; r;< k«» die Wider- 
bebauun? bis auf drei VterLel der (jf uuiilUetje gestatt^-t. i>a.ss 
dli' Ii: riiiit begründete l'ngleichheit ihren guten (Jrund hat, 
wird kaum in Zweifel gezogen werden. Die I'olizeibehörde mnsa 
an TeihAten suchen, durch ihre Maassnahmen wirthschaltliclw 
Nachtheile, z. B. eine Yertbeudruag d«i Wuhauagen herbeiut- 
führen, aie wir<l im Gegaatbeil daniu Bedacht tu aehauu haben, 
Ae rar Vorsorge gegen GcaoadheitagefBhr da Bothimidig er- 
achtete polizeiliche Organiastion to dninrichUn, daM den 
wirlhschafltlichen VerhSitnissen, inaonderhütt auch dpn auf Be- 
schaffung billiger Wohnungen hinzielenden Bestrebungen thnn- 
Itchsl Bechnung getnigen wird: sie wird bei den gedachten 
Mnassnahiiien im Auge haben müssen, da.ss ein .Aosgleieh der 
versi-hiedcnen Interessen stattlindet. So ist es auch zu er- 
kLSriMi, dttss in ZilT. 4 des § .*• die theilwei.se Hinrichtung des 
KelliTge^chosües zum dauernden Aufenthidt von .Menschen zu- 
gelassen Worden ist. Man hat so die HSrt™ atiKtrleichen wollen, 
Iii in mancher Beiiehnng dadurch h< n > rtr. rutVii s;ii.i, liass mit 
anderweiten Anordnungen Hi": > '< ■,. r ü.iupnlui n . rininilng. 
z. lt. der Vorschrift, das» nar .''vi'i . iL'i-ti- H< ln' i ^< liH--r er- 
richtet werden dürfen, die H. ljainiii^r nur auf (ir- i Zelantel der 
tiesammtdiehe stattlinilen ■'.Art. « iin <'rtii itlli Ii.' ) .tn.schrSnkuag 
in der Ausnutzung de» (irund uud BulIlus ieri»uuden i«t. 

Wiinn so die IVdizeiliehörden sieh genöthigt sefaen. mit 
mannichfachen volkswirthschaftlicben Gesichtspunkten n techom, 
und davon Abstand D«hiuen müssen, die tta AbvcBdnaig 
Ton Gefahren für daa I^ben nnd die Oenindlieit dea PubUkttma 
oder roB aoBtligiaa Oefahrea dieneiBdiCB Maaaanahmffli dlgorndn 
in gleichar Watae dardunfnhren, rad wen ao Ar die UiusA- 
baaitaer da uhI deiaelbea 0«Hang«bereiebes «iner Poliielverord- 



Slnlen und l'ilnsteru umgeben ist, auf denen ein goldener 
Arrhitrav ruht: Grsimse und Friese sind reich mit Bildwerken 
gescbmürkt, daa l>iich ist glilniiendes «Jold. — ttfl begegnen 
wir in d<>r Dichtuni; di-m ntit Bewu>stscin angewandten Mittel 
des Anibaues eines glänzenden Architekturbildes, um damit eine 
psicliologischi- Wirkung hervorzubringen. Die psychische Be- 
ziehung zwischen Kaum nnd fli «'"!!«!!- r i-it alln-it < i?i wirl.liif. -. 

Kapital der Kunst ecwese«, 1 inl h . ii;-- „ A'.if w.^i ln r 

Stufi'," sagt Schinkel. ,nun auch das Itaukurisl-.v rs iiir r den 
übrigen Künsten stehen li)<<ge, immer hat e.s \- r ■.hum den 
Vorius;. das» es mit der Durstellung des ideal» »ä»ii realen, 
wirkliehen Gehalt seiner Harstellung verbindet, dahingegen in 
den übrigen Künsten nur absolute Darstellung statttimiet : das« 
das Ideal der Baukunst i'ine eigenihümliehe Schöpfung de» 
(ieistcs im Grundprinzip i>t, dahingegen bei den übrigen das 
Ideal aus den antiaer dem Geiste adiOB vorhaadenen Gegen- 
atlnden knnstmirt werden kann." — 

,F.in ^Mii^^iT !l,.u. .in!" rrsicm tirunri vl.lirn'-lii. 
Giebt künde, dttss »ein Gründer gros» gedacht.' 

aingt der arabische Dichter Makkari. 

Man darf daher wohl sagi'n, die künstlerische Verherr- 
lirhaBK der Kinigimg l'eutsrhlund» unter Wilhelm 1. crtordere 
eine architektoni'^che Fnlfaltuni;. welche einmal durch ihren 
Gedanken das Volk daran erinnert, dass es Grosses ist, dem 
hier ilie Verehrung ein Denkmal gesetzt, welche «mlererseit» 
unter Mitwirkung der anderen Künste der liarstellung der 
grossen und leitenden Gedanken gerecht wird und durch ('i<-- 
seliichte und l'ttesie auf das Herl d>s Vfdkes einwirkt. 
D. nn es »Are, wie es Bisniiirck einmal ausdrückte, ,i>in poü- 
ti-ehiT ."Schaden iler schwer^t.■^ Beileutung ftir ein Volk, vi. nn 
ilitii diis lebendige Bewn-.st.'-i in iler Verbindunu' mit >eini'r Her- 
kunft und Vergiiiigeiiheit eriHsehen \>ir Kin «rehitrktoni9eh>s 
Denkni:il, das i ielefienlieit zu hildnenscheii Dar-Ii lIutiL'i n der 
Geschichte btite, wiirde diese Verbindung sllxeit wach erhalten. ICs 
litt zudem eine der dankbarsleu Aufgaben der Kunst, im Kunst- 
werk daa VerhdtnjfB anr Daralellnng an bringen, in ilem eine 
aeno I«ica n daer T«natig«g«BgeBcii «teht nnd zngh ich den 
Kiadnaa featattatellen, wcIrhcB die Altere auf die l^twirklnng 



der jüngeren ausgeübt hat. Der Mensch 'ter (Jegenwart wird 
so iu> Kunstwerk den Weg rürkw&rtH verfidgen und fe.-.tsiellea 
können, welche Hahn eine neue Idee hei Uiran eiSteD Hervor- 
brechen gewonnen hni. Kin Küu.^tler von tieiat witi diesem 
(ledanken nnl aller l.eid>'nschaft nachgehen. — 

Wir haben nun. abgesehen von den bei.len Wettbewerben 
Km i\n-i Hi'iits,"hi' und das italienische N.itimi?i!-T>i nkTna!. die eine 
>;iM-M l;./i(i. liiirlibedentender .Artirit. ii iTiielitcn uml . nie stolze 
i uUe gro»>er Ideen zutage förderten, auf die «ir at rr. da sie 
noch lehhall iu .^ller Krinnernng sein dürften, iiirlit n.ili. r . iu- 
zugehen brauchen, eine Ueihe k1sssi«ch<T Vorbil L r. ftir ilie tJe- 
staltung eines deutschen N a'.iniiiil- 1 ».•iikiii.il^. 1 Ii in. itii- die Knt- 
«ürfe .Schinkels zu einem Denlnijül 1 rle ineh» des Grossen. Sie 
alle beziehen die Architektur in theils bescheidenem, grössten- 
theiU ober in einem alle anderen Künste weitans überragenden 
Uaaaae ia die Wirfcang ein. Schinkel vereinigt« gleich den 
RünatlevB der grossen Zeilen architektoniwhes, maleriscbee und 
btldflcriadiea rapftndon sad KlSaaon ia aieh; er war daher in 
hohem Grade aar Geataltnng von Deninnitani beObigt, deren 
Gedanke <t)e Zusummenwirkung der ilret Kfiaate erfordert. 
be liirf nicht <ier Berufung auf das Wort, die Arehitcktar sei die 
I MnU<:r der Künste, um den Nachweis zu führen, dass in dea 
I Entwürfen de* Mei>ters die drei Kün>te in hannoniscber Za- 
sjininienwirkung. uii l M.>* 'rei und Bihlhuuerei nicht etwa in einer 
/uriiekhaltnng aiiitr -. n. welche einer Fnlerdrückung gleich 
, k«iiie. liegt Jedoch in der Natur der Sache, dass liie .Arclii- 
li^ktur zuerst nnd am bedeut saunten in die Kr«cheinung treten 
; muss. <lonn sie giebt den anderen Künsten die .Alöglichkeil der 
' Kntfaltung. — her verhSlInissmüssig sehlichteste der i'ntwnrfe 
zeicl i'ine »^uadrig;< auf linem lUt erbau von freistehenden 
l'feileni, ilie durch »ymboIi^ehe Figuren cn Mnde bosse belebt 
sind. Fin zweit.T Fnlwurf ..teilt das in antikem Sinne »uf- 
gef<is>te lieilerst.inriliild «uf einem hohen, reich mit llelii-f- 
Ionen gesehiiiiickten Sockel vor einem hochragenden Pfeiler, der 
nach .\rt der Trajansftule in »agroehten Zonen bildnerisch.^ 
I Darstellungen ans der Gescbichlc des grossen Königs zeigt, dar. 

|>aa geni« umgiebt C-Armic eine aUrenie doriedia SAdeahaUe. 
I Eia Boch weiter gdieader uitwarf beabildiUgt dia A^tefiiug 
. einer tr^tnisehea Siale iu Schaittpiuikte der Axo der StnMo 
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n^ttiy hl der BMclirtiiInmg ihrer ^nd»Stilicbon Banfr«iheit 
Vexaehiedcnheitcn entstehen, su er^icbt sich daruus doch nicht 
Mo Rechtswidrigkmt entsprechender Verordnungen. Rs giebt 
loine )>usilivv Uccht^norm, die daxu nöthict, alle bAU|)olizcillchcn 
<;i'^hote odor Verbot« nur derart la erlassen, da«a durch sie 
alte Ii. w. iLii. r oder (Jrundstücko ein und desselben Poliiei- 
bcvirV. ^ in t'.inz gleicher Weise betroffen würden. Es giobt 
4ah(-T au'-li kiiuiii niTic B!ti)p<ilii<»!firdniin!r fnr ein ärr<l»sero9 
<[J.'ririii.\ . -' !!. 'Ii'-- iiii'lit- ' i;i ;i]lf:i ::ii-'inL-n liusutiiriiungcn, 
sei es il-U'-li I lispun;-!- lion iin.TiÄ''-.U' lien Ausgleich h- riThtigter 
IntereäS' n in fiiu r v.'r.^i'hi.Micii- ri ISrliandluug von (iruri lstui-ken 
und PiTsoneii Buchi ti iiiii-^t.v Un s ^»ilt in gli-irbpr Weise tob 
jenen meist einer fi ah- ri'ii Zoii mii^-li 'n.ihlrii Vk-rurdnungen, die 
für Städte Srh<^uneji \ ii iU l und -Straaseii uuL Jiaubp »ehrSnkungon 
ihr. r I iii;.>'liuiic<'ri schufen, wie von dcfi modernen Huuordaungen, 
die. v,'w >Ui> iür Wiesbaden vom S. F*br. l&ää, eine landbaus- 
inä«^i>!>' Bebannng fonlem, odsT, wi» die iAr Fmikfiiit a. IL Tom 
la. Okt. ihSl twiüeben Zoaeii ml in diam iwiMiMt WhIm-, 
Fabrik- und «oriMlrtMi Vicrtala ttRtUMlMtdm. 

Endlich lam nuut «ufc nieiit, wf« RttgwtB will, dar«« 
AoAuMUig, die Bestiinmnngen des $ .' ^^Am auf die Tle- 
sAtMmg clägkutw Villenviert«! gerevliij>.t, damit begründen, 
VonchnftaB lUadu niclit in Ivgiachoiu ZnMinnienhang 
mit den nnderwcSt«!! in de» 3, 4 ud 6 der Haupuliiei- 
«rdnuu^ vorgesehenen BebaaangfsartdB. Di> gcsanitnto Daa- 
}>ulizeiordnang iüt von der Absicht getiMeo, in den rmgebiingen 
Berlin-' die Anlage und die dauernde CrbaltnDg mögli'-h -t -. irior 
and gTosver 'l'heile mit ISndlicher liebanuug und rielem l'llun;. n- 
wuch» lur Abwendung sanitärer < ■••f>ihr<'n m <iichi>ri:. aur^h 
<Ue»e AbMcbt für die Gebiftr. für der « :> in j.'k.hs<t.'Iii 
t mfange n\* fnr die arnli r«. i( vnii lier iiau|ioliu>iur<lnuni^ bu- 
triifleneii i . mr ili liunt: '»rächt, su bleibt doch der 

<; rundseiittuk« lur die getmn.iiis ii Anordnungen der gleiche: <iie 
\ < rliüiunj; von 'ie»unilheitsg. ;iihr. Kine derartige Alj.Mrlit :r.is- 
aiUuhren, liegt innerbiilb dei ZusUndigkeit der l'uliuubehörde. 
So erscheint der ? ■) im (ie*»mnitzweck seiner Bestimmungen 
rechtjgiUig. Ihre Xolhwendigkeil und Zweckmätuiigkeit unter- 
liegt nicht der Kognition de« VerwalkaBKniditen. 

Dm GninJiitüek, dna di« Kligerin 1»abniifin will, gehfirt m 
dtora, Ar ««ieha eiM kadkMumiarige Behnww vorgesehen 
Ist, und ca aiiid WKk die BaaUmauiigw da* |^ 5 NthtaheaUndig, 
mit denan sich der rar MooeJimigang rorgelecte R.tuplnn in 
nidenpnich tetit, nach denen hdchttent mei yCehntel der Ga- 
üamnitflSche des (^rnndütücks bebaut, ferner nicht mehr aU xwei 
ittiu d:niemden Aufenthalt von .Menschen bestimmte (jesehosse 
über einander angelegt werden diirfeu und «adlieh die Haulieh- 
keiten regflmS^sig in allen Theilen von den Naehbargreiizen 
nindctlen 4 " aalfemt bleiben mAuen. h. tu 



To4toii8diaa. 

Laiwig PIm f. In Btnttgnt frt am Abend des Donnerstag 
den 1:}. April dar KlUaUtistorikur Ludwig Pfau einem wiciier 
holten SehlaganfnOe, dar ihn vor wenigen Tagen iu:ii <r.Ht.,.n 
mal« tnt, erlegen. Uit ihm ist ein alter Achtundvieniger und 
ein KsBathistoriker von treffendem unabhängigem l'rtheil dahin- ' 
gegangen. Er war eine eigenartige und selbständige Erschcinnng 
nnter den deutschen Kunsthistorikern. Seine erbitterte 1. li i.j 
mit Wilhelm Lübkc trotrdem über ilii^si lb" srlion Jahre 

dahingegangen sind. imcL in iilli r 1 1^ liin Iii ui^r.. 1k w ir, wie es 
leider so oft einiutn t. n ptU f;!, i in,- nul das schärlstc xuge- 
spitxte und au:' ian ).ir-."Mhii K'' i ii l liinübergexogene (iegiier- 
.scbaf( i'rinjj].!! ih r < i-'^iiinuri^'. lU.' ^ii-li iwischen dem demo- 
Irat isi lirti l'imi uriil :l>'ii; h .li^i-li.n l.dbke, durch i iii :ikiiti s 
Vi.raiO'[iniii:-s aus -irin l;iiruleu Ziislaud herausgerissen, m iirnner 
gr iss. ri r .^i liiirN- ■ iitwii ki lt«. Selbst wer nur diese Fehde verfolgte, 
kuuulu, itbgi:h<:hiu ^ uu der politischen Haltung, ein bochent- 
wickeltea l'nabhängigkeitsgef&hl de» Verstorl>enen orken■el^ daa 
seinen gauziiu L«bensweg beeinflaMte, seiner Kttnitgeaeikiehta« 
Schreibung dau Chanüttor anfdrflekta umd ataj gcnaait mit cinar 
eindringenden TerttandaaUiUiglteit n dan ürthaUan flihrte, um 
dercntwiUon sdne Sdiliften allentluJben eine so hohe Werth- 
schittuDg ündeo, — 

L.iidwig Pfau vkurde am '.'ö. August 1S:>1 in Heilbronn als 
der Sohn eines Girtners geboren. Auch er wurde tunftchst 
( iärtner und ging in dieser Eigenschaft nach Paris, wo er neben 
seinem iierufu an der Sorbonne die freien Vortrage über Kunst 
und Aesthetik lillrte vn<\ Mi's*'. Studien später in Heidelberg und 
Tübingen fortsetzte. Itihilj.'.. der Ereignisse des .lahn-s IS4^, 
in f!ii> or »bsiti'* >;rijrir!5trll,-ri><"h eingriff, niusste fr in« Au«- 
lini t rli-rlitr:i iitiil ri.iliin uiiti'r iiiid^ rem einen langer, n Aul'. iit Imlt 
in l'aris. wo er sich eingehend mit der franiOsiscbeu üiidciideü 
Kui^it beschäftigte, die ne^en allgemein lilterari.schen Arbeiten den 
Hauptiuhalt ulier seiner Kunstschriften bildet. , Freie Studien* 
nanute er die erste Sammlung von Auf&ätten die-t s 'i. lii. io*, 
von welchen die hervorragendsten .Die Kunst im fiUat", 
,l>ie zeitgenössische Kunst in Helgien* usw. sind. 18*;j kehrte 
der Verstorbene wieder nach Stuttgart zurück, setzt« hier s«iuä 
knnstgeschicbtlicheu ArkMcD iavt wd li«H MciHiiMBdar dia 
Schriftua ^KuostgcverlÜdia ICuaUnUldar ana der WiaMC Welt' 
muatallug', aKunst- od Oewarhestudien' nsw. ertcheinan. 1878 
trarfust« er eine Aitieit «Ttai IHiner Milnster-Jabilkiun.'' Die 
bedeutendsten seiner kunsthistorischeu SehrifUll fust eine sooht' 
bändige, von |S8^S— Di erschienene Ausgab«: „Knnst und Kritilt, 
Ssthetische Schriften von Ludwig Pfuu' zusammen. In ihnen 
namentlich wird man das scharfsinnige und sichere rrtbeil über 
■eitgouSasiaebe Knnit baatitigt fluden. ,l>er franiöaiaefaeCliaraJit«? 
bewegt aieh immer «»iaehaii dan befaRn fistreaian tnuKtieidlcr 



I nter den Linden und der .\xe der l iiivrr^il :u. [in S.'aK, i t 
ringsnm von einer im Urundriss quadratisch gehaltenen 'l':ri^ In n 
Halle uinseben, durch welche, ähnlich wie beim Ilrurni. ri; uryi r 
'i'hiir, der Verkehr geleitet iät. — Für eine Halle an <ii i .^rhloss- 
briicke, im Zuge <!■ r ^^i hl' ssfreiheit, »i:n[ i lii.t-.vurfi ^'dacht, 
vi>n w.'lcbeni der ciui- diw .^chwergew^ichL in eine in den grössten 
Ahmesisnngen gehaltene Heiterstatiic. wieder in antikem Sinne, 
li>gt, die frei über eine dorische Gcdichtuis&halltf hinausragt, 
<ler andere dagegen auf das Eetiv dar Quadriga rartekgeht, die 
auf viucin durischen Peripteraa rvblu — Aadk den VaiMch uiuer 
H4iN«aiit«icUnng durch AoMnndeitliSnnan nm 8 GeadMaaen 
hat ficUokel anx«itetlt. Auf heilem Seck« nlt breiter Fm- 
trcppe erhebt aien ein dreige-ichouiger korinthischer Hallcnbau, 
dessen innere Wände auf das reichste mit Skulpturen und 
Sfalereien geschmückt sind. Das unterste 'ieschoss enthält eine 
Nische mit einer Figur allegorischen ''harakters. I>en oberen 
Abacilluss des henkmals bildet ein i|Uailratiseher Kurvatidenbau, 
der dnrch eine Nike bekrönt ist. Das ganze ist von antikem 
fici-it durchdrungen. — Der weitiius bedeutendste aber aller 
«lieser Entwürfe ist derjenige, der für eine Stelle ausersehen ist, 
nn di'r heule die Kaiser-Wilheliii-Mrücke liegt. Auf einem Pteiler- 
bau. ahnlich dem an erster Stelle genannten, lieht eine l^uadrig.i 
einher, das ganze umgeben von einer weiten Hiklle in korinihischetn 
.'^til. Denkmal und Hallo aber wetilen überragt \ou einem 
korinthischen Peripteros, der als Ehrentempel gedacht ist und 
in der Gesaritiii la^'i: iU>.i an die Nationslgullerie erinnert. — 
Es ist erstuHiilii:li, ciiu: wie reiche Summe von (iedanken und 
.\rbeit in diesen »ahlreicheu Entwürfen niedergelegt ist. l ud 
was ist das Ergebnis«'' her bildnerisch guwiüa bedeutsame, aber 
in seiner Wirkung nicht der OiOese der DMatalliiOig oBtsprechciide 
JUuch'scIie Tafelanlkatt (Ttttar den Liadan. Sotite du Scbieksal 
daa Denkmals tta fiiaÜeh den Oraasen «in Omen für das 
Xetimwl^nenkmnl Ahr Kalaer WiUielra aein^ leb wage e» noch 
Aicht n befürchten und mischte daher zum f^ehlBsa noch einen 
Entwurf bes)>re('hen, der mir, abgesehen von der Gestaltung 
und in moderne Verhältnisse (ibersetzt, die programinittiscbeii 
^■rundjöge für die Gestaltung eines Xationiü-I >enkmuls für 
Kataar WUiielm su enthalten acheint. Ich meine da» Pents' 
soDium VimaticDaa, das Denkmal» ««leliaa der Stadtrath von 



V. iiruir .fahre IS".'.'» zum .\ndetiV.' n an dii' .vyahrige I^e- 
(.'n riiiigs- und Vermählungsfeier von Herzog ( arl August mit 
ili.r Herzogin Luise durch den Ober-Baudlriiktor (\ W. t'oudraj 

I entwerfen Hess. Ein Auszug aus der dem Eutwurf bcigegebeneii 

I Erklärung \u ■,'< lias Denkmal erläutern. 

I .Idee ili'ji «juizcD. Nach Art der römischen Septizonien 
I I rln lil hi' h auf einem fünffachen, die Ereignisse in jedem der 
I (uuf Jahrzehnte von I77n bis 1S2.'> bezeichnenden l'nterbau der 
' Tempel Höchal> Ihres Itubmea. 

I Zonium L Fest« Substraktion im Yiamcic W 100 Fdm; 

an den Seiten in BaaMUet: Carl Annat batm AatiM acioer 
I Itegiernng aosgeMiduiatie lUimer in aDen Flehem um aieh tct- 

sauimclnd, mit deuca er das Grosse und Schr.nc vorbereitet, 
wodurch seine fftuftigillirlge Regierung verherrlicht worden. 

/.oaium II. Dorische Säulenhalle: darin Fries mit Waffen, 
in Beziehung auf den französischen lievolutionskrieg, weleber 
dem herzogliehen Hause und dem Ljiude mancherlei Gefahren 
und Drangsale herbeigeführt. In Ni.schen: nebst den Statuen 
des Krieges schützende Gfitter, in dankbarster Erinnerung an 
die Bettung Weiroar's von Brand und Plünderung nach der 
Sch!ii.'hl bei .L-nii durrli t ui^i«, — !<• den Meti.;»-»«: Attribute 
il. r Ki;M-%' iiii'l \\ i^s.'Hr.'-l..ifu-ii, riir l>..'/,rn'hriuti;j. dass .un'h in 
drangvollen 'i'ai{en VSeiiilitr dtr Silz der .Muien unti iie.4 Seliöncn 
geblieben, und dass damals die Erneuerung des 1774 durch 
Feuer zerstörten herzoglichen Itesidenzschlosscs, der Bau des 
römischen Hnufes, die Parkanlagen und dergl. mehr slattgefunden. 

/nnium III. Dem fürstlichen Kamilienglücke geweiht, 
daher mit Krünzrti und Hhimencewinden festlich geschmückt. 
I Das höchste Jubeluaar auf einer freisteheudeu i^usdriga, geleitet 
Ton Urmem Heroldln: recht» und linke in Baaretief di« erlanehte 
Familie d«r Oefeierteu. 

Zenium IV. Joniseha Sluleahalla mit Tripoden, Votir- 
tafeln und IJasieliefs in Beriehung auf das aoagcteiehnet Viele, 
was Carl Aogust xnr Beförderung' der Kunst und WisHensehafl 
g«thlin. Die BSsien von Wieland, Herder. Schilter, i.i..lhe und 
anderen Vorzngli'"li n d dehrteiL und hichtem, die unter ihm 
in Weimar und .1 1. in früheren .Mittelpunkte des ecbild.'teii 
I Deutscliland, gewirkt und geschaffen, sind in der itallo auf- 
I gestellt, reber dem Hauptgesims in Uaukm: Masken imd 
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Kf iiiini- umä r.MtlutiunSrcr <J<'«^ftilusitfkoit. in <ior Kunst so g;ut 
wio III htttai an<i GosellschRft*. «liestT Satt mOge ein lici«iiiel 
für tein Urtbeil id«. machte T«r «i«D vm den tOoftifm 

KuMthiiUmlnni sonst gem aniguneenen Archtttklivwvkaii nicht 
Halt, bin Mnstlerisene HenTthcilnn^ der Eis«nk»Bitnikti(in<>n 
in nin«n ScÜlderangcn der franiOnsrhen AtutteUnnfsbaiitcn 
Tfigt Voll«» Vi-TstAniinina fiir die *m knnstrnkliTi'.n Ocsichls- 
iiunkti-D hcrvoirg«'g»ngcin'n Kunstfoniii-n. - - Kine ofliiicll« Stellung 
hat dar Veiatorbeae infolge eeiaer naabhingigon Üeainnnog 
nneeree Witwna nie bdlotoet. 

Adolf Friedrieh Qr&l von Sehaek f. ln< I nlh ti r iit>n 

sehne!!. WShr-:"!)'! wir <1<'!i v>r-»<>hi^nfl«'n Nic-linif si'lir<ul>t5ii, IrilTt 
«n> I.'.iiii ■!!,' N .i.-liri' lit k W. (Lisv H"'.'l >:•■ l;:iiMr III.) Sonnabend, 
«Ion 14. Ajiril K">;il Kii. ■iri--li ilral •..in Svliawk n»th !Sn(r"»reni 

Krankonlapcr Yer*> li;v'(:.'ii i-t. W -is .Ii,. .1. atschu Kunstt in .Ii. mt 
horhsinnigrn und Vunichinen Küii5tlern«tur verliert, v<-rtiiji({ nur 
•lorjetiig«! in würdig«'n, drr die langi^ Itfili» eciner dichterisrhen 
und kuntttüfbriftiittfllcristben Wtirkt!, suwiti »«.-incu berrlicben 
MIncbaaer BaciU keutf. Graf Seback war «n i. Annist 1815 
in Srhnerin gebortn nnd atudirte in Bnnn, Heidelocrg und 
Berlin Reeltt^iMCBadnft und I.itteratnr. Er trut dann in 
den diplmnatiirlien Dienst ein, d<>r j«>do<-h durrh raefarfacht.' 
Ri-ison nach Italion, bcnouders Siiilion, nach K^fvptt'n, Syrien, 
der Törkfi, Oriefhi^nland und vor alKni n»i-h Spanien tinter- 
brorhen wurde and «us dem ir I».')'-' nach seines VattT* 
Tode austrat, um sich wi*<ler »ach Spanien zu bogeben, w» er 
»ich dem Studinm der fJuschichte und Kultur der Araber in 
Spanien und Sitilien widmete. Als eine Frucht dieser Studien 
darf das scbijne «wei!iitn<tieo Werk: .l'oesie und Kunst der 
Araber in S[i:ini, ri jinl Sirili. ti" Jrarhtet werden, da« 
in Herlin iti trst.r umi Ifi'i i in zweiter vermehrter Auflage er- 
schien. Ihci. ^ \\ . rl> eröffnete lum ersten M il. .luf gewissen- 
haften Sluiiu-n fu- .tiil, den gnnzen bes.trif kemlen Zauber der 
aral.iM li.'ii Km -t in Spanien und Sitilien, über die einige oft 
nniuverlässige \ erotfentlicbungen vorlagen. Es ikt ein« mit 
begeialerten Scbtmng gaacluiäaie Anratemn dar nwvri sehen 
KaBit> der, wa» die nanria^ Kuttw tan allganeinen anbelangt, 
nnr nach wa geirtrallan Werbe dce tatenreirbii4*hen Orientalisten 
Alfred ven ^mer, vor allem s«ne .Kaltargeschiebte das 
i>rienti>* an die Seile iit stellen sind. Seit liW nahm tiraf 
Schuck seinen NVuhnsitz in München und beauftragte hier den 
JHIdhuiter Uediin mit dem Kntwurfe eines Palais, da»s in feiner 
eigenwilligen l-'ornien«pracbe iwar nicht ungetheilten Beifall 
gefnmlen hat, dessen geistvolle Oestallung aber bei Mcn 
l'ühlenden buhe Anerkennung erfihrt. Hieses ItebSude enthält 'ii<' 
unTi rtflcit-liltrfii^ Kün-'^srnTulung des Verstorbenen und ist im 
Vtrun i i.t dii S T . iü cr. vvurr iu'.'in Denkmal für die divinatorische 
<ialii, ilie ."-^ihück iD kan|Ut'rischun Fragen in hnhcm Msasse 



hvsass. Sein Tod hat din Fn» nack dem Sehiekml dicicr 
Saminluug, an der Barliit nnd Mtndwn bntkeiligt enduinen» 
wieder In Flwa gebmcbt. Z« wasam Cnnttan aia dn> TMtnnent 
entaekeidan wird? Qien aabe? — H. — 

Pnwmal'lfadirfditra. 

Prensaen. item (iarn.-Bauinsp. Itukobl in Breslau ist die: 
KrlaubuiM tur Anleg. des ihm verluh. iiitturkreuies U. Kl. dc^ 
ken. aaeka^-aneatin. Haoa-Otdena erlbcilt. 

Dem Bad. dar Dantadien Bnntaltnni^ Arek. K. B. O. Frltael» 
in Berlin i»t die (mittele AllcrkOcIielen Brlaaaea vem 13. Jual 
1881 gestiftete) Medaille in Silber fBr VerdicBala nrn daa Unn- 
wesen vcrlielinB. — Per bish. aus d. Staatseiscnk-Diansta beOT- 
laubt gewesene Reg.- u. Hrth. Schürmann ist d> kgl. ESeenb.- 
Dir. in liannover lur Boschikflignnp überwiesen. 

I)er Kiseiib.-Bau- u. Betr.-Insp. Ilverken ia Hannover kt 
al.« Mitgl. an d. kgl. Kisenh -U. tr. Ära' in K- ttbui versetit. 

Zu F.isenb.-BaU- U. He'i li.>| i . rnunnl: liir- kijl. Heg.- 
Bmstr. Schlegelmitrh in K .nit); uni. Verleih, der Stelle de* 
Vorst, der Kisenb.-Baiiinsp. i.i".: ]'. nssinann in (jleiwitx iint. 
Verleihung der Stelle eines Klsenb. !ti,n- n. Belr-Insp. im Hex. der 
kgl. Eisenb.-hir. Breslau u. unt. K. la^v in d. Ites4-hnftignng al» 
Leiter der Itauablh. in (iiciwit:: ^cliilling in Stettin unt. 
Verleihung der Stelle eines Mitgl. des kgl. Kisenb.-Betr ^niti 
I Herlin-älettiu.i da«.: Schepp in Hannover unt. Verleihung der 
Sl.dlc eines Eiaenb.-Bnu- u. Bclr.-Insp. im Bez. der kgl. Eitenb.- 
Dir. Hannover o. nnt. Uolass. in der Üesclititig. bei d. Nvnbw 
Verealt» diai. Dir.: Batkowaki ta Xardan int. Vcrkik. d«r 
Stelle deaVetel.. dar j3Mnb.>Banin*p. du.: Lennkard inKoUaäs 
unt. Verleih, der Stella eines Mitgl. des kgl. Eisenb.-netr.-Ainta 
da*, u. Labe» in Hohenstein O.-l'r. unt. Verleihung der Stelle 
eines Eisenb.-Bau- U. Betr.-Insp. im Bezirke der kgl. Kisetib.- 
Dir. Broniberg u. unt. Itela-ss. in d. Beschäftig, beim Bau der 
Ituhnstrecke i )sU'rude-Huh<'nstein. — Zu Kiüenb.-Baiiinnp. sind 
ernannt: die kgl. K«'g.-Bmstr. Teuscher in Erfurt nnt. Verleih, 
der Stelle de« V.irst. des Mater.-Biir. dfr lür! i"t«enb.-Dir. das. 
u. Hugo S' linM'l: in (tnnnover unt. \'i'rl. lU. .i. r Stelle olnaa 
Mitgl. des kgl. Eisen!. It.'tr. Aml^ l(iitit,.r> Uheiuc) da». 

Brivt- und Frageka^jten. 

Hrn. Banuntern. 0. J. in K. Ii. Sie dürften in Ihrem 
Orte doch gewiss auch eine Bauordnung haben, ans der un- 
iweifelhaft hervorgehen mass, da.ss wenn man auf ein ein- 

n -^i hfis=;?.-^ i;.4.!l;i<!.' v.m 1*^ I.Si.c' mvi H » Tiefe mit einer 
nnr l Striii stnriven ^ lll^.l^-u^l^'•.^l;lll^ r ' in weiteres fleschos* 
auti^et^e» »ilL, ukIiLs itiideres üt>ri){ bleib l. .lU die alte Mauer 
abzutragen and eine neue Mauer in genüg n i. r .'-'lürke, im vor- 
liegenden Kalle also mindestens l'/j Stein, uiirmifiihren. 



Lyr< n, lii n Kuluiinatiunspunkt des deutschen 'i ln.*tcrs in Weimar 
ami> i:;..i;.t. 

/uniam V. Aus deiu Kern aufsteigendes Mauerwerk mit 
reichem (resima, in dessca Fiiea ein «wgirtander Eiciw^ 
Lorbeer- nnd Aakfnknm vtn Falmen nmwnnden. An der 
anderen Satte in BaaraliaT: Cwi Angnst auf dem grossherzoglichen 
Throne^ seinem trenen Volke naeh dem ermngenen Frieden eine 
begl&ckcnde Kegieningsverfassung gebend, und das (iemeinwohl 
durch vielfache Anstalten un<l Bauwerke begründend und fordernd. 

Auf dem fünften Zoninin : der Tempel Ilüchst-Ihres Bubmes. 
Kerintbiiscbu S5ulenhalle mit aller I'racht der .Architektur. Im 
Innern >lio Statue des Vaterlandes, auf deren Aegide die höchsten 
Naiiieii: Carl August und Luise im Slrublenglaute. .Vus 
ratsoletlen einpnrsteißende Klammen, als Bild der Liebe d«»« 
Volkes und d..r i>llL;-'n . iTi. n \S fnischc für die ferm-r.. t AlKiltnnc 
des hohen .Tubelpaare^, .1. ss. n theures Leben uwei lir. üii. ii.lu 
Kandelaber bezeichnen, liü.lln h auf den <iiebeln lle 
Viktorien luit iiixtnxäD. gewnndeo tu dieser in der slchsischen 
und deutacben Gaai^bta at^ dankwOidigen doppelten Jnbei- 
Iciur.* 

In ÜMta Fhtgrantt acbaiwm mir, wia gwact, »wit 4ie 
tinndalfa für dm ISatiaoal-Danknnl Mr Kalaar wilkelm eni- 
kalten su sein. Aber wladlaaes Danknal gleich den Srhinkel*sehen 
den StrAmnngen der Zelt entcpncbend, dnrrbsns von antikeni 
Geiste durchweht ist. tu soll da« Kaiser Wilhelm- Denkmal ein 
dentsches I'enkinal sein, es soll in seiner <iestaltung und in 
Keinem Schmuck zeigen, das.s seine Künstler deutsch gedacht 
kaben, etwa so wie es Vuli in Karlsruhe verstunden hat, detitschen 
Charakter in seinen Entwurf für den bildnerischen Schmuck 
für da» Kyflhiuser-I lenkmal zu legen. Kr sti llt der Figur des 
Kaisers die Kraft des deutschen Volks lurseite, welche durch 
ihn zuer>; ;ii liin r I]inheil lusammengefasst ist. Sie ist ver- 
körpert durciii die iieldengestalt Siegfried.^, der den Druch.'n 
der Zwietracht überwanden, der die Äusseren l'einde geschlii^'. ii 
nnd die Kriegsfackel gelnscht, de.<sen Adler die niii den Üery 
kreisenden I'jtben verscheucht hat. Dem Kaiser voraus fliegt 
der Sieg in der Uestalt einer Walküre, Lorbeers auf seinen Weg 
atreaeBd nnd ikm knldigeDii. In einem meken Fkica ist der 
gatMtata Drafkcn nnd der abgewehrte Sfcid dnigaatelH, ana 



dem Boden steigt Hertha mit der Krone Üarbarossa's. An sie 
arbliesst sich du.s Bild des Frieden.« in iie.stalt einer ausser* 
Ofdentlich aehün euipfujideuuu, auf Emtegarben lageniden veib' 
lidian Gastalt mit Kindom. Hncni danladie Sinnigfceii 
nnd dcntichca GemÖtli, die wir nidi mf daa 1fntioul«Dmk- 
itial übertragen «ehon möchten. 'Wie im Bbrigen daa Denkmal 
ausfalle, steht dabin. iKich darf erwartet werden, -dass dan 
Denkiiiul. welches zur Verherrlichung der • ilantseit des dentscheB 
Iti'ichs iiiiil seines Gründers errichtet wird, kein Denkmal werd* 
wirthschartlichen riirermöirens di-s l'eieh.s, und dass e» einen 
Künstler finde, der ein königlicher (iei>t ist und eine Seele be- 
sitzt, ,die gross fr'"i-i>sr, das (irös'te selbst zu fassen." 

Da* Denkmal -i .in Wirk voll «.'oldener Lehr<-n der 
Weisheit und der '1 u;.'. ii t eine Srnthe-se von X'tilerland und 
Deutschthuiii, tiidst ifu'i K I Ii ; . 1\ sei ei» Werk. <!■- • ii tiestalt 
aus der (ieschichlo und aus dir Volksstimttmni,' .nispriiigt; 
BUS di-m ein Xiitii-nalcidst spricht, wie aus der lli.i.i. und der 
göttlichen Komi'ilie. I.s zeige, dftss »us den <leuls« iKii Trium'-rii 
deutsche Denker genonlen sind, und da-ss die .langs:im pereifto 
Frucht des U e d a n k e n s , die politische Ausprftgnngder g c i > t i g e n 
Bildnng,' data Reich fearknüm haben, iaaa das fieieh der 
Triumph äncr langen Rnltafarbelt tat nnd arnngan wurde» ,«1« 
alle Siege anf dem Felde der Thatsarhen emugen werden: 
dnrrh Verwendung der Kraft im IHenff« der Idee." (Honepger.) 
Das Deiikiniil sei ein Kunstwerk wie die fi. Sympkonlo oder wie 
Faust. I^s hege die Züge, Inr die der ahnungsvolle deutsche 
Volksgeist . Mii:ns;es Auge besitzt, mit denen er selbst im 
Laufe iler .(..iirl .u ■!. rte das K:iiserbild gescbmöckt. Es sei ein 
Werk, welehi s iti sieh eine Kunst birgt, welche überall hindringt 
nnd auch die ahnungslose Volksseele zum Verstlndnisse nn^i 
«iennsse bringt, eine Kunst, die wie das Licht der .Sonne in dii* 
Herzen fitllt und so in Fleisch und Blut ihres ITrheber» ijber- 
•.'egangen ist, dass man von ihm sagen kann, wie der Bischoi 
.S'ikohis in den .kr. u].iritendenten" von Ibsen zu Jare Skule: 
.Kr ist solch" ein ••läelilichster, dem die Forderungen seiner Zeit 
wie eine Fackel iti's Ilini Hammen .... und ihm einen neuen 
VN'eg weiseji, den er geht and gehen mas», bis er Am Volk 
airiOlubein bSrt.« 
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Pi« kiUii>UMte8I.Bmwu4iklrcbe In D&hrm hti llanaoTer. - 

l>ber die StudfcillcktltWhtrMonrteiBetDmnprubonMUlD»}. — V.Mrtt 
tb«r dM «IlMnrpUtcfe« WafeBUiu gilt li«guiidrrrr lUrfickslcbliüun« irr 



Innrndi'kontiun. — lUupalltri and Aratbctik. — Vmaluchlri, — Pt*U- 
BUfcalwa. — PrrtuiuU-NkclirIchteB. — titlet- und Kra«rka«tFn. 



Die katholische St Bernward8l(irche in Döhren bei Hannover. 




Arrhilfkl: < 'liristuiih 
(Ilirriu eluo 

Ii- aol&üslich der 9. Sücnlarfeier der Blscliofsweihe ] 
Ics Bischofs Hern ward von Hilde»heim geweibte 
und diesem durch Gelehrwimkeit nnd Kanstsion 
anspezeichneten milteliiltfrlichen Kirchenftirsten 
ffewidmete St. Bernwardakirche ia Döhren bei 
Hannover i»t ein Bau, der vorrugsweise den kirchlichen 
Bedürfnissen der indastrielten nnd ländlichen Bevölkerung der 
Umgegend von Haonover dienen soll. Für seine Qeslaliung 
varen in erster Linie die nnr sehr geringen Mittel, die zu 
grSsster Einfachheit, namentlich in der Detailbildnng 
nttthigten, in zweiter Linie der Umstand maassgebend, dass 
bei dem schnellen Aufschwung der Indu!>trie in der dortigen 




Gegend die Bevölkerung »ich TH-och vermehrt nnd daher eine 
leichte und das organische UefUge des Bnaes nicht störende 
Vergrössemng vorgenommen werden kann. Vielleicht .sind 
gerade die bescheidenen Mittel nnd die durch sie veranlasste 
bescheidene Zuräckbiiltnng in der architektonischen Aus- 
bildung des Baues die Ursache gewe.sen, dass derselbe 
ansiterordenttich reizvoll, frisch und ungekünstelt in die 
Erscheinung tritt und heute, wo noch die ganze nähere 
Umgebung der Kirche mit nnr vereinzelten AuMnalimen un- 
bebaut i.st, s(t glOcklich in der Landschaft steht, dass es 
lebhaft bedauert werden muss, das schmucke Qotteshaus in 
absehbarer Zeit von Hänsern eingeengt zu sehen. 

Der Bauplatz für da.sselb« liegt an der Ost4«elt« der 
Heerstra.ise von Hannover nach Hildeshtim; die Stellang 
der Kirche ist in ihrer Längsaxe senkreciit zur Strasse 
angeordnet, sodass die Tharmfassade, parallel der Strasse, 
gegen Westen zeigt. Durch die Lage eines besteln'nden 
Bcbnlbaasea an der südöstlichen Ecke und in der Voraus- 
setznng, dass auf der nordöstlichen Ecke ein Pfarrhans 
erbant werden kann, war es geboten, die Stellung der 
Kirche weit in das GruntlsKlck zurück zu legen. Durch ' 
tlieae Lage kann das Uebäude nnr von der West^^eite, und 
zwar zwischen Schule nnd Pfarrhaus, gesehen wenlen, 
Während die beiden Langseilen sowie der Chor bei einer 
späteren dichten Bebauung der angrenzenden Grundstücke 
wenig oder garnicbt in die Erscheinung treten. | 



Hehl in llannuvi'r. 
Blldlwllanr.) 

Der Architekt hat deshalb auf eine möglichst inter- 
essante Gestaltung der Westfassade den grösseren Werth 
gelegt und aus diesem Grunde auch die Thurmstellnng 
nicht vor dem llanpt.schifT, sondern an der nördlichen Seite 
desselben angenommen. 

Die Stilrichtnng der Kirche zeigt im Gnindriss und 
Aufbau die Grösse und die Formen des heimischen ro- 
manischen Stiles Niedersachsens. 

Der Grundriss ist als eine MxchifAge Pfeiler- und 
Silulenbasilika mit halbkreisförmigem Chorabschlnss nnd 
der seitlichen Thnrmanlage gestaltet. Die beiden Seiten- 
schiffe sind nach Osten zur Aufnahme von Seitenaltären 
je mit einer Apside, nach Westen auf der einen Seite durch 
den Thurm nnd anf der anderen Seite durch eine gleiche 
Apside zur Aufnahme des Taufsteines abgeschlossen. Vor 
der Westseite des Hauptschiffes ist ein« Vorhalle als Rnhe- 
pankt vor dem Eintritt in das Gotteshaus angeordnet, an 
der Südseite des Chores eine Sakristei mit besonderem Ein- 
gang vorgesehen. Zwei Eingänge für das Schiff sind an der 
Westseite angelegt, einer unmittelbar in das Mittflschiff und 
einer durch die Thurmanlage in dasselbe führend. In letzterer 
liegt auch der Treppenaufgang zur Orgelempore. 

Da.s Mittelschiff, die Seitenschiffe, die Orgelempore, 
sowie die Thurm- und westliche Voi halle sind mit Balken- 
decken abgedeckt. Die Chorapsis sowie die kleinen Apsiden 
sind dagegen gewölbt. 

Die äusseren Ansicht^äftchen der Kirche sind in hammer- 
recht bebauenen Sandbmchsteinen, die Engen mit Zement 
ausgestrichen, hergestellt, die Archifektnrtheile an der West- 
seite unil die des Thnrmes, sowie die Giebelabilecknngcn n.sw. 
ans geflächten Sandsttinwerkstücken ausgeführt. 

Im Inneren sind alle Wandtlächen nnd Architektnr- 
theile geputzt, mit Ausnahme der runden Säulen mit 
Kapitell und Sockel, welche in Sandstein zur Ausführnng 
gekomm'n sind. Die Dach -Konstruktion besteht ans 
Holz, die Dachdeckung aus getlieerten Dachpfannen mit 
Zementunterstrich. Di-; Kiempnerarbeiten, als Rinnen, 
Fallrohre usw. sind ans starkem Zink, die Thurmspitze aus 
Schmiedeisen. Die Fenster der Schiffe haben einfache 
Bleiverglasnng in Rautenform unter 45 diejenigen des 
Hanptchores sind mit (tlasmalereien geziert. 

Das Innere des Kirchenraume.s war in seinen ruhigen 
nnd einfachen Formen dazu geschaffen, <ler Malerei ihre 
Rechte zn belassen. Diejidbe Ist von dem talentvollen Maler 
Oskar Wichtendahl in Hannover ansgefdhrt, der sich mit 
grasaer Vorliebe und feinem Verständnis« die Malereien der 
frühchristlichen Zeit in den oberitalienischen Bauwerken, 
besonders in Venedig, Torcello und Kavenna zn seinem be- 
sonderen Stndinm gemacht hat. Wichtendahl hat hierbei 
gezeigt, dass er es versteht, unsere heimische Kunst der 
Bemwardinischen Zeit mit derjenigen der frühchristlichen 
anf das innigste und harmonischste zn verschmelzen. 

Bei der Anordnung der dekorativen Ausstattung be- 
gnügte man sich damit, da auch hierfür grössere Mittel 
nicht vorhanden waren, nur den Chnrraum mit flgOrlichem 
Schmuck zu versehen, den übrigen Theil der Kirche dagegen 
omamental zu schmücken, theils mit regelmässigem Muster, 
theils mit imitirtem und stilisirtem Marmor mit darüber 
aufgehängten gemalten Teppichen. Die Malerei ist im all- 
gemeinen in Caseinfarben, der figürliche Theil in Tempera 
ausgeführt, wobei der natürliche Pntzgrund mit in die 
Wirkung einbezogen ist. Die Karben sind dünn und lasur- 
artig aufgetragen, wodurch ein durchsichtiger Lüstre nnd 
der Rpiz der Aquarellmalerei erreicht ist. 

TriH man dun'h das Hauptportal in den Kirchenranm, 
so sieht man im Chorgewölbo auf G(ddgrand weithin l-uchtcnd 
Christus als Weltenrichter, daneben knieend den hl. Hern- 
wanl mit Krummstab, die Kirche Oberreichend. Unterhalb, 
zwischen den Fenstern, von welchen in dem mittleren Christus 
als guter Hirt dargestellt i->t und die seillichen mit reidiem 
Omamentwerk geschmUckt sind, sind zwei hervorragende 
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Biscliofe der DiOzese HilJebbeim, St. (iodfliardt acd 8t. 
Bmuo, XII beiden Seiten demlben die Patrone der Arbeiter 
md Afbeiteriruiän, 8t. Isidor and Stft.Notborga mit reichen 
omameDtalen Baldachinen gelu^int, zur Darstellang ce- 
kommen. Unter diesen Gestalten zieht sich ein FHm Ub, 
der mit goldenea BoelnUlNiB die Worte entUUt: 

Bbm Tlilwntunfanii 

JM tmm hmMm. 
Der Ktlattter bat mit Tortlebe, wie es bei den alten 
Malereien oit vorkommt, grosse monomentale 8(dirlft — 
Gold auf blanem Omnde — angewendet. 

Der unt'-re Tlieil der «'horniscbe ist ii.it ■^'iii rn Teppich 
mit dein Mu'-ter iler Ciwel iles Iii. Bernward, welche ita 
Diimscli,il7. zu Hil an 1 bewahrt wird, gexlert. Die 

äuderuij Mu-ilfT sind vorn Kün.stler erdacht, scbliessen sicli 
jedoch s<}'[nbuli.sch au die Derawardinischen eng an. Die 
Chomiscbe dffnet sich gegen das Schiff mit einem breiten 
Triumphbogen, &n dessen Vorderseite der englische Grus« 
dargestellt Ist; in der Bogcnlaibang befinden sich, durch 
reiches Ornament verbanden, 5 Medaillons, in üi^ren mittlerem 
die Zeidten der 4 Evangelisten und in den 4 anderen Engel 
ntt den Werken Berawards angebracht «Ind. Hieran schliesst 
■ich Im AbwUnisbeseo eine Inechrift, wetelie von Beraward 



sein .M.u uiid am hohen Ghom der Uehaelidiinhe in HaJea» 
beim sich beflndet. 

Die flachen Holzdecken der Schiffe sind mit leichten 
farbigen Lasnren frenmlt : die Mitte des HaDptschiffea nimmt 
das in grossen Formen gebalttiieBemwardskreaz ein, ans dem 
dJe 4 paradieaiacJicn Strttnie bertoneben. Am. Fa» nnd 
Kopiende te Sreuea bdiadet mb dw 2eidi«i Chifati; 
aneh blatM itnd snr nmiabmuiy daitnf benttgUdie Sinn- 
»prtebe verwendet FVr die Onanente an der Decke baben 
die von Bernward für seine Grabplatte adlMl fefertigteB 
Ornamente die Anregung gegeben. 

Der Kirclienranm enthält 400 RitzpISfze, 70 Kinder- 
plätxe uiid aCM) Steliplfttze zur ebenen Knie and 60 PIRtze 
auf der Orgelemjjoie. Die GesaraBiil<i>-'ti n des Baues be- 
trugen ohne die innere Einrichtung imganzen (iftli'O .ff. 
Die innere Einricbtnnc, wie >;lD)mtliclies (Testübl, Altar, 
Kanzel, Beicbtstabl, Tauftteln, Hnienehtungskörper, zwt^i 
Glocken, Sakristel-Einricbtang und soustige kleine Neben- 
arbeiten., kostet zusammen 217 h) Jl. Das Qebftude um- 
fa-iat von Oberkante Oel&nde bis Oberkante Dach bexw. 
Helmanfang einen Knbiklnhalt von r.nsanimen 031 '> ■^i"". 
f>telU sich somit das umbauten Kanoies ohne innere 
j Efauriahtoig auf 10,50 Jl, alt imerar Einriehtong aaf 14 JK. 



UdMT dta StandfbttigkAlt iMiwr 

.rjRYi - rechueriaehe BegrOndnug der Standfestickeit lioliar 
|jHt ^rhnmsteine nnl«r «lero Angriff des Winddrackea ist eine 

Aufgabe, deren lyösang giwlne Srhwipri?keiten bietet. 
N'irht als ob iiiao über die OmildlStSc iinkhir yAn-., denn die 
früher vielf»eh in Gebraueli gewesene nnd cnipfohUine cinfsche 
Verglvii-hung des Winddruek-Momentes mit dem sugen. .StabilitSt.f- 
>!' riu iit 6*1^ ihirf tin»"hL' radü uU all^cineiu auf<^'egebcn j.'elti'n. 
M.III h;i; ■ iiu'r.rli. II, liass il;.;? Verbesserung de.t Krgebniases durch 
Att^etitung ungiheiierliclb i \\'inii<lrfirk.- (an deren Vorbandensein 
»urh niemand glaubt) d' ii < >raii4fohler jener Vurgleichung nicht 
bi'scltigtc, djisu sie das i- 1 ;■ 1 1 n- Ii o Verhalten des Materials 
ansseracbt liess. An ili. .-^t. II. y-nw Methode i-it die IW- 
rechnuiig der betr. li.ia.itkkiisiii al» aufreebtstehende 'Wger 
g»>lreti'n, welche auf Druck durch ihr (Jowicht und auf Biegung 
durch dt!n XN'inddruck beanspracbt wenkn, und t» sind diu beiden 
Bedbigangan n nflUlan, dem enwMl die 8tcnd«cberhett ge- 
wahft itt flbne Bbehrieb.t aaf etwa berroigeratcBO Zngerioer- 
■ttnde — die vielmebr ab nidit vpibaadea angesehen werden — 
nad aadflicfsdtt eine obere Orenso der Kantenpressnng nicht flbcr- 
achriltcn wird, wie sie der zulrmsigen l>rufkbcaiispnirliiini' r|. 
Materials entspricht. 

Auch über die (irösse de» Winddrueks wird kaum noch ge- 
stritten, narhdcMi man fast allgemein - «uf die meteorologischen 
Verbältnisse Deutschlitnds borcclinet — eiaon Winddraek von 
| ->.) ^ t» bei geradem Sinss für hohe Baawerke (Tbinw, Scbom- 
slein.'^ .uii.-cTi'imTnen hat. 

Mit II. IUI' nuf den WinsMni-k i;.gen geneigt* Flächen hat 
sieh iwiir iiia Ii. iit.^ nnch Kf-in 1 ti ni f. ner gefunden, licr den sehr 
gründlichen |t..nri> d. - llru. Kiti. ? v. Li'issl für die Griis.sc 
pii'sin« des iiuruialeu Wiudtlrucks auf eine geneigte Flüche 
mit gleicher Orfmdlichkcit widerlegt hat (es sei u. a. an dio 
uUMieracht gelassene Wirkoog der Zentrifugalkraft der bei den Ver- 
suchen in drehende BeiregitBg MMtitea lafaua^gen erinnert) ond 
der gezeigt hätte, data auä Bttdmdialb« 

gründet ist, so hat man doch in weiten Kreisen Ilnfst einge- 
sehen, «las» die tltere Formel för jenen Dmck pFam*a (und 
daher »ii'ain ^ flr die bi der WiadiichtaBg liegende Kompo- 
«anle deasolben) dio ehnig mBglielie Form ist, Is welcher jener 
Winddruck sich darstellen llsst. 

Die angeführten \Vind<lruck-Norin«lien sind auch in der einen 
udiui !. ri II I<4>ziehung von derkgl. preuss. Akademitt dasliauwc»cn« 
in ein in linlaehten aus dem Jahre 1880 aneriHUint worden*). 

\Vä)iren<l ali^u die Beruchnuog»-l'ntcrIagcn gegeben sind, 
bleiben nur rechnerische Schwierigkeiten übrig, deren LAsnOg 
der nacbsleheode Beitrag in dienen bestimmt ist. 

A. AllgcineinoB. 
(Abbildg. I). In einer beliebigen Schonisteinfam von dar 
Lingo d gilt vorab die Besiehung G — Fp, in welcher G das 

") Aadi die IxtxQgl. Ancniirimgrn in N> -1 J 'vi !■ rleitp« nicht 
tlie Aniiilita^. (lasi HchurnHtrfae, »eicht' Dach deti l'niu ).i irnr* (Jul- 
;ii I.1. -I« im-.,' -ührt »liiil, mit ."iclii-rliflt «iich ili'in .^uurlff . n - .1 Irl., r- 
ii iiti .1 i;ir/7l.:ilen clniiiiil aaflrrl^uiltu Üfiifkps tob viel . i I t 'jiti k^- .im 
wttKTäti'hfii wf^lrn; st> ?iich<*r, «^^p »'in auf T.jO kir 'p'Ui ^pÄnnuuif l;*-i'ettmL'lt.'f 
Trigt^r nicht hticlif, Jfr n r • ii . >: — nicht In liiluil^i-n l-SHrn — mit 
riJU tit'icni bminprncht »ir l. .'. .Iii ulmt «ürile die FfsUcIihuk »ob 
SNOkiiiiiBi Wiiid4riKk aad ävc atiweictxiaitrn UBtciattUuBi (^d*n fclil«r«B 

* 1 s«ar bedMtoad» RsviM-Aafweaeaaiini kwten oiM Xackirdt «laci 

■MsMi. Di* aadiroliiaJm BMwIdilnfia wBidiB ~ ~ 



r«adiälb «Ea Ray k'igh-Gerlaeh'sche 
anf anrieh tige 



AbbUd«.!. 




Gewicht dce darüber liegenden .^rhorn»teintheils, F der Quei^ 
schnitt der DnckOSche, p der Druck auf die Ifliebeueinheit ist. 

Durch den .Angriff des Windea wird dieselbe 
derart bii-in)Iiis6t, dass p — ebne W inddnicV 
aU gleichinftssig nnges<'ben - ungleich wint, 
and es iniiss mit Itezug auf Sehurnsteinraitte 
(für welche (r kein Moment giebt) das recht»- 
drehciido Moment ^fp^T, wobei /"ein Flemeiit 
d«»r ürueltiUche, der EinheiUdnick daselbst, 
X der Abstand von ScbotaiteiitBiitle Ist (von 

— j Ua + Y fertacbnltc»!}, gbkb sda den 

liiiksdrehenden Winddmckmomcnt k'P. 

Zurzi'it riiuss noch mit der Rirpotheie der 
COmden Fuge gerechnet werden'; nnd es sei e der .Xbsland der 
biemach gedacliten Druck- Nulllinic vom Kugenende. Danu ist., 
wenn p| die grösst« Kant^ iipr. s-ui i:i . iti. i;i beliebigen Flächen- 

theilchen p, = j'f^ . 1 iilirl iiuui nun , -f e -J- x für c» ein, 
« + e 

- jl^ - Pl = ■»/ -j-^ Pl" " ». 

oder: 

d + el S 

Für positive Werthe von e ist die .'Vuffindung der Uabe- 
kannten (e und H4-hr einfach, denn in diesem Falle ist 
£fx = i\ weil jedem positiven Kiniel|>rodukl ein ebenso grossee 

nef^utivoa cntsprirlit . tinrl für Xf — F, £f3^ — Ti 



hat 



d + c 

■ta -'S« 



Pt 



> = o. 



d 

i+e 



ri 



IF 



= 9». 



d 

Setot 



F 

entsteht: 



W 
Ü + B 



A-B 



2 ^Pi; , - 

Kanteaimiaang. 

Ist aber B>A, §« ergiebt sieb flir < ein negativer Werth 
nnd A Auflösung der '"1. ii biin^en mit llezug auf pi (und e] ui 
erbeVlich adiwieriger. 

'AfV.l.lf. .a. :■> n. r. Die Abbildg. i'b -t,lli 
etiii-i; li.'li. liiL'. 11 r. jchliässigeii, kreisfrirtui^. n .ier 
vieleckigen t^nerschnitt dar.) Die Druck-Xulllinie 
fällt in diesem Fülle in den (inerschnitt und ein 
Theil desselben (Fi) scheidet als neutral aus, weil 
etwaige Zngwiderstinde ausser Kochnung bleiben 
müssen. In den Itedingungsgloichungen 

kommen jetct nuT die in liegi>nd«a FISebentlieilehen 

vor. Denkt man lieb F% inF^ und JSg lerlegt (2c), 
so ist mit Heilig aaf .PtSJJfSessO aus deuiselben 
lirundu wie beim ganzen (Juonchnitt , daher 

•) l'l-' .\D«i«bin» flnrr Krudcii FTm" komm» für klcin«rr Kliclirn drr 
Wahrlirlt wohl nah«- und Ist ein uixfnitii'btlirhrr Ni>l)it>tb«lf. nrbedeiilfiidf 
Kliicb^u tet <lr tlcbrr iiurtrhüg, da nicht cininsplicn Ist, nMkalb 4«* Maurlal 
aacb «larr IU«htaa( «laitltcli, nacli «iaer aadcfen BlcbtaBf ttiir mIh .'oU 
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-/j'=: /j.-', vroiin zj den Srhworpunktüubiitand von Fj vom Mitiol- 
piinkt bi'deDtct. Kerner ist (<!■ T'divSaniiiio für den gan<«n (^acr- 
srlinitt bedeute* ) ^Jx- = T — Ffii^, wenn i, der TrägheiUnnn 
für Ft uiil liüiue auf den Mittelpunkt des (^ucrscbsiUs ist. 
J>ies ciBfMetct, folgt; 

Sctit man hierfür: 

BctraIKi dw in y ind y nm Aaadnck gelragcndw Hohl- 

niiniws irt m bemeikeB, dttüü vif^nili^ itetfl «ler gau« ab- 
gehrade Quanehnltt in d. m gedrüektai Thail ^, li«caB sollte. 
In beisondt^ren fallen können aber aneb flkr Sagmente du Hohl- 
raumes die fnr die iag»crcn (jnenchititte eamoMt«» Vcrbtlt- 

iiiisxahT.Ti bePTitsf werden. (Vgl. Reintiiel 2). 

Seilt man «ndUch « = A j^ = »« uiidA^ • ^ 
», M» ogaboi atdi HM. di« Beiidlugra: 

ab» 7vr ltc.it inunaaf von 

a. 1 - 2rj . ^ «ad ans den ulwa um ein tieringcs 
ToiaebladeiH» Wcithen von ^; 

j j 1— ' (1 — »') B t . 

B. Baaondar« Q««ra«bnUl«. 

Kreis. Für den vollen Krei« ist beim Durehmcs^er <{ 

f »;rf=»ü^27d^«.d^=^lrf»-(^W9ü9# 
mmtdnal P b« dor Hdte h . 



1 

I Dii'x' Wrrth.:: in lii'- l'nrtiiL'l 'i L\ii^'"setlt^ «lltitdlt OlltHr 

I Anwemiuiig der früheren iSubülitutioaen: 

" 1— 

Uebeidies arfiabt ilch (Sr « < 0,ä02y <f ; / . ./ ^ 

«^«".[(4-^)*+rJ'-[(l-'v)V;'] 

dagegen iBr r>0,39ä9i: J*, V-d«[(| {)V 

K,j 0 ■")-"( \* 0 •".•21)* 1 

samuicnhang mit dam librij^ aldi M Kiniotniiig in Gleiebung S 

ergiebt : 

Sft A" = [0»I03&S + 0,09763 *• — 0,1 1!«'." i-*] für »• < 0,29» 
StA" ~ ßiO08961 — OfiiiSi v + Q^^ — 0^01667 »• 
fBri'>0,2D89. 

Trifft dapegeti der Wind den Seliornsiein übereck (Abb. .'»a, b), 
«o ist " = ^ . i),f)Ä474 (P = ().o:.i>.^7 J} und der W inddrurk 
P r='> . 0,414-.' pAd t«o»* 22,.'»« + cos« G7..')"] — t),C'.H'7 j. hd 
Für die neutrale Fllcbe i-^ ergiebt sich, wenn t < 0,14646 2): 



/'^ prW J"^ eos3 ',dT = »/i liW. 

1» dem Scgini iit F, ist die Länge eine» Fli'üii-ntnrstreifcns 
_^ . sin/, die llrtiitc ^ '^''/'•<*i'> y(tr<^aaWiukel-Uifl'erential) 
d* 

•s- . ein . lit- 
DoidiauBBinngergiebtskhli', « '^ (/, »in-/,). Ferner 

irt t,FM^^^ "i*f^ , Setii maa onn fi.f Or und 
^f- fBr das KaditMk ««, indehaa du B«siiunt uinhim, d* Zi' 
fftr '■ ßr r, »«. folgt: 

] r _ r 

]-•>> ■ j ■ 

Ferner ergiebt sieh zur Berechnung v«n F^P^ tu den 
BIcincnUrstninii das Produkt 

hie .Sumniirung giebt daher ?' = !', ■ 'j^ (2'/i — sin'J'/-,) und 
unter Kenutznng ilor vi.rit;i ti )(■ >nlt«tu folgt nach geringfügiger 
t'nifonnun^, wenu uutli ip ^ " iur A gesetzt wird: 



(I 



Achiock. Vorab iat di« fUcLo -^«hne Abrocbnug des 

'V't'. t74 fl' bei neutraler 



llohlraunics f = 0,4142 d- und ^ 



A%<- 4; der V\'tn<!<lnick P. weun der Win Nlr im nonnal anf eine 
S.i;,' Iriüt /'='i,UJ42/»A><(l-|-2 1' ^ =0,7071 pArf. 

Ferner isi vAübildg. 4a u. b) die luuirale Flflche weuti 
e < 0,2921) d : e .(Ml 42.1 + <■) und Ai.bilJif. 1. 

r. = 0,4142 rfr.( ^ - J ) +c^(;| - » , c). . f 

Ist aber e> 0,2029 rf^ Kl» f«igti'',^rf(' o.2:i2;».P; !^4^ 



F,^f.*. «.41«« - :!,4142 ; z,^j- »/•'} 

^-(2-'.^') + S- 

Für e > Q,14«45 iat Ft » 0,085» />« 
+ «. 0,4l4Se - Oßm D . 0^14646 D - 0^ Z>« 

+ 0|414S 0,04289 tßi uFf- 0,:)8.)8 « — i ) 

f 0,4 142e«(^- -«/,.-) -0,04389 - Va • 0,1464-^ d) 

= 0,2029 JJße' 0,08,-)8 i)c» - 0,27«! «" - 0,01935 Ifl und 
. 4« = 0/,80-S /^e [(^ - ; )% 

+ 0.4142,= [(^ 

- 0,0428:» Ifi [(^ - »/a • 0,1 401.5 J[))' - '/„ . 0,14r.45S O^] 

= 0,14G4.> jy^e O.lS'ja i>" e« + 0.0}«»!) /) r» + 0,2071 c' 

— 0,(KJ»783 D* und w. r l. I. liioRe Werlho in 
Abbiiiig. :•. m«ieJiung i eingwettt und für e g«acbrieben, 
^ Ol io evgfaAt ikk fir r<0,t4tU5: 



■ 0,8041 



1-2^ 



A . ... 

und für »•> 0,14C4.'>: 
- ^ ^ { ü,0020it3 - 0,04281) <• + 0,2y29.'2 -H 0.i;Wl 

A '] = z>» |o,0(X»S!t4— o.oi:t;i Ii f(i,i |.:4»-'~o,o2.Si;.-Ho.O(;9.-'| 

und wenn ^r, « = 1,0S24 d fiir D eiuge.set»t wird, so ent steht 

CO» Üfi*^ 

9a: ^'s-j-i.^ . 0,:t428»^ «'< 0,14045 

l' (0,<H>24:>3-0.aV>25e + (X:i431i»j 

10a: A" = 0/>li>"- ' 1 ) •■ < 

lObs A" — OgOOl 1:1;! - (),02454<- +0,1857'-!'+ o,o3(;;i.'« 

— U,0875*'' »■> 0,14645 

mn Vergltldi der Wertlie fiir P nnd ^ beim WlndrtMi 

normal und übereck lisej . rk. nu n, lUivr. ii.i litjtr .Annahme 
rtii» nnfönitifrere ist. da 14 in stärkerem Maasse (ibnimint .als P. 
li. r ;i< lili i kii,'.- Hi hurnstein ist daher unter der Annalmi ' <'.• - 
Wmtiiiruckeo iibernck tu berc»-hcncn und uinaoniehr, wenn dariiUr 
ein runder Theil liegt. Der numi,ile Windstoss kommt dagegen 
für einen unter deu> achteckigen Schunutein liegenden iiuadru' 
tiaekan fioekel inbalnwfat. (Vgl. gundnt.) 

(Quadrat. Sehr einfach ist die Fcinnal Ar daa normalen 
Wind^ititiii auf den •juadratischen i^uenchnilt, ilr ««Mian P^pdA 

AMMc.6. wid o = io aislebliieliji'i^'d«', 4«^^, 
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Hoiiii Windutow filMKck kOTual ialwtneht: Ai>Liids. ; 

■ 1 = . f! . = 0/)5S;t;W', sovrie P= pAd . ' 
2 U' /> U'U' ^< > 

2,(v i)' =^ l'i" niutral.« KlStlie ist : I '«^^^ p 

A 3 - '* f^"'' <«»<l -«* i> folgt 
bei < V J' J> mil Bniflrang »vf <l 

H-'i .Srlior/istoim^n mit idirrliwct; niudrHtisfhi m ' -srhiiill 
ul <s ■!l''i<'l'">l*irr. "1> ''*^r \Vinil<lrufk iiuniiiil oiivr iilHrivk v<>r- 



in 



1» 



ausgMMtat wird, 4s Im tweiUm FVlIo gogm dm cnten ^ 

ildmidhaa TdAUtnia* iliiilBUBt rii P. IH dsMfftn oiii and.T.s 
gtvUltetttr SelionsteiB «nf qaadrstiMliom SocbM (bczv. ijuadm- 
tin-hem Fanilaiiu'tit j tu borrrlinfn, so ist orsi<-htli"-h d<r Wiiid- 
stoj's übeivrk »Is der (.'.■fShrlirliore ^ lJ^au^zust•tIcn. 

Iii der nuohfiilt'<>tt'l)T< Tal . II. sind viirab di«- vollen C<ncr- 

grlniitts^röHst'n mit lU-jug »iif d, soitiu diü ebenfalls ubuu 
.\hiag des iruhlramnM In i mtgtArnrUm Wartha tob y, «owic 

diejenigen von /'»ngi'gi'bon. N«b. :i il. n 1. 'refft'ndcn KoPfliiioiili n 
in Klainmmi der 4«ti'lligo iMgaiMima». Fcrnor enlhSlt die 
Tnbi^llc die Worth« vuu Ä' "i"' A" f'""' InlervHll« von 0,1 r.' boi 
r — 0,()-J bi« O.'.M und für lutörvalle fou U,U1 bui r ^ 0,-0 hin 

o,Xi. Auch zu dicK. n KoClfisiautaii alal dio 4aUUiteii Log»- 

rittujif.it angegeben. 
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BnipAlini inMl Aeitirtlli. 



ßdllUM tollt.) 



if- nachnteliendc MitthciluDg Uber einen IwzüglicbenRenht«- 
«treic bietet ein begondere* interecM inaofc^rn, als 
darin ain Urthcii ülior die Frage abgegeben wird, ob und 
wclclio raohtlich« Hedeutung (iutacbten der Akadcinio 
deiltauwaieaa inioweit aukoount, alt dicMlbeo surOnindlaM 
pnlixoilicher VatAjfiuigaa gamaolit wanian. Dar Fall wl 
folgender; 

In AbtlieiluD(f VII .it'n l li rlin.T U. liai.niri|.'.<!.l,u.< n aM im 
Zuge der faulstrasse eine Briicke über aio üprco erbaut werden. 

Am 8. Juli lKä9 erbat die Btädtiachc Baadeputatinn die 
kndespniizeiliche (ienoliiuigung zum Neubau dicuer Brücke nach 



Maosagaba ainaa twgalMt«!! Entwürfe». Xachdein der I'olizei- 
prüsident moSdlrt dn Uencfamigung zum lieginn der Rauaus- 
riibning mit der Maaingabe, dais die letztere einstweilen auf 
die Pfcilerbautrti unter der Wnsjcrliriie beschränkt werden, 
■owia mit vanchi'- l' rii rt «trom- und schifTahrlspolixeiliclicn Bc- 
dingangeB ertbcil' hn t^', gab er später auf Anweisung des 
Ministers der ölT. - 'l. .Vrb ili n KnHv.irf zur T^martx'itung in 
Oeniissbeit ein« n vnn i]< r Aku.ii.-iiiio 'ivi i'i.iuwc^i'n» am 
Iii. Dezember IS"-!! < rstaltrirn I lutai litcns .Turuck. Die« <iut- 
achten lautet in •.■im iii w. >• ntlii-lif u l ln ilp folgendsrmaassen : 
«Der Entwuri iasd im sUlgiiuuiucii eine bcfrieiligende 



EinlgM Qlier das «Itaegyptisch« Wolmliau» mit 
beioiMtornr BmücMehtlfiimi iler tamidakoratini. 

(N'aeb «Inein Vortrii* de« Ilm, Be(.-Ba»tr, I> Barchardt In AnüUleiit«»* 
VmlB aa BetllatJ 

•n den Itiinton des »lt» n Aegvpli'n »ind weiteren Kr« ison nur 
.Jifjenigun bekannt, wclcbe di iu <iolti>sdi('n.>it.' und zu Hv- 
pribniss-Zweoki'n dienten. \iin profanen tiebiuden i*t 
wenig Vorhanden, da die WohDstJltti-n von «pätcrcn 'ieschlerbtem 
wi'iti r benutit, ji' uucb 'I finiii-li vyränderl worden bind; auf 
den Triimnium klohen i. LtL iin i-t Häuser der Neuieit, »udas» 
die .il'. r. Ifeste der Fol - liur.f.' . »izogen sind. I>eMl englisi'ben 
Aol . ;. ' I i .;;. 11 >lr. I'etrii- i l ■ > jedoch in den letzten Jahren 
geglutki, iwei 8l."n!!<' bei den (»rten Kahun und 'l'ell-.Amarna 
aulV.mlerken, w. '.•>..■■ Iriih/eilig M'rla>sen wurdrn und nun über 
viele Fr«|;en .i.ai j. lilus» jjebun, die das alte ael;^ ptiücbe Wobn- 
hau.s betrellen und bihher nnbraiitworttt geblietien üind. 

Die Stadt, »eiche bei Kaiiuu aui Eiugaug de» Fa^uui liegt, 
iat nm JVÜO v. Chr. da Watuurt Ar dio .Astmitcr und Yer- 
valtnugib«Bmt£B baliii Bau dar l^naiida l^Krtaiaii II. errichUt 
«oidcn. Dia mir Maino Anlaga ist dnreli ainoMaucr in ein Arbeiter' 
Qnartier und in eis bei weitem griiioana Ar die Vonuifaincn 
^alheiit. Die Arbciterttadt durebiielit ein srlimBlcr, von v}«1en 
Voonlraasen geadmittaner Weg; aie boMfa snr ein ei 



'i'kor in der »ädl. t'iufaii4iUDgi>iuaucr. Dio Anordnung des Ucxirkea 
flbr dio bfliHr gertallte BevISlkiinugf iat timiicli, jedoch iadot 
aicii liiec uieh «u giBaaanr Vlata voir. 

Bcacodors intareaaant iat Kahnn mm dMlmlb, weil hier din 
Entwiekhmg ana den oinfacliateB Uiuer-Onindriaten mit nur 
.10 1'» firundllürhe bin zu den l*')(K>*'" grusse« t;eh6fl*»nlaReB 
beijuem zu verfolgen ist. Die letzteren haben eine rechteckigO 
Oeslttlt. An den beiden Seilen liegen langge.strccktc Seiten- . 
lliigL-l, in denen «ich liaks Ställe Und dahinter ein unifangreielicr 
llareni, rechl.s Speicher und Wohnungen für Dienerschaft be- 
fanijrn. Die beiden .Seilenllngel vorbindet an der Hinterseile 
de» Gehöftes ein schmaler tiebäudeiug. der Speicherrilnmi irit- 
hifl:. In der Milte de.s (iehöftes lief,'i ii. \ 'ü luiiteti iM. li \. rn 
uulgeziiblt: ein gru.nser Hof, daK Iii rrenhaus, der Kticrheuti .r un.t 
das Kücheii^iebäude. 

Das ^'anze «ieh.'ifl ist von der Strasse aus nur durch «;iti 
schmale.H 'l'bor, an welchem ein rfdrtnergeinach liegt, zugfing- 
lieh. Vom Killgang Ifihrt ein langer unbedeckter (iang atu 
rechlen Scitenllttgel entlang zu dem groiUkiB Uof. DiA Aninn dea 
Herrenbaiuea ist cbarüktenstisrh m daa «aQrptiaeha atMUM&tt 
Wobnbana nad findet «ieb In denelben Anoidnwig «nf den 
Blldam, die den um 1350 v. Cbr. arbaotcn l'niast von TeU* 
Amams daislellen. 

la beiden FtiJen liegt hinter der Vorhalle «in bveitar Saal, 
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Allai-gyplischc Fayencen aus Tpll-Amarna (um «las fnhr IJ5'> v. Chr.) 



an den »irh ein narh derTicfi» entwickt-lUT nn«rhlir8st. Pahinli-r 
udvr ilant'bcD Ikgt du Srhlafiiininor. I)iei>i> AnurdnunK dcH aof;;'|i- 
tisrhcnWohnbauscH hat sich durrh rd. KKX) Jahre narhweiübar 
erhalten; ci Ut daher nirht nnvahritf heiiilirh, dts» aurh hiHit<- 
nurh Sparen derurtigcr <!nuidri-i«- Anordnungen in modvnion 
■egTptisrhcn lUusern nachzuweisen sein werden. Diese Spuren 
wird man jadoeh nirhl in den modernen i<t»dt liehen <iobilnden 
»nehcn dürfen, sondern man wird hierxu die (irundrisse der 
Ikndlichen Wohnungen der Fellaehen vergleirben müssen. 

Der I'alaft %ou Tell-Aniarna i.-t vor allem narh einer 
anderen Kirhtang hin für die Haugenrhiehte von hohem Werthe. 
Durrh die in ihm erhaltenen Ke»tu i!>t e» uns fiburhaupt erst 
ninglirb geworden, uns ein Ititd rnn der l'rarht tu mai'lien, mit 
der die aegyptisrhen Könige ihre W<dirihilu.%i<r auütustalten vor- 
standen. Wo in Kahnn einfarhe Nilsrhlauim-Kussböden liegen, da 
sind hier (>ips#8tri(he angelegt und iwar mit herrliehen 
farben]ir&ehtigen Itumalungen. In der Mitte eine.s derselben'} ist 
die Darslellang eine» mit FIsehen und Wussenf'njeln bevöllierten 
Teirhus tu sehen, der von Sumpfdlekirhl umgeben ist. Das 
(lebüsch ist von Vögeln uml Thieren belebt. Den ftU-«seren Uaild 
bildet eine Ueihe bekränzter Kriige und ltuu<|uetji. 

Nicht nur die FasübOden, sondern aurh die Wtnde des 



■} Vei&VcaUidit la des M«bca «richlcatiirD Trli-Aaiania von i'ctrif. 



l'iilasles strahlten In »rhönslem Farbenschmuck. Da warm 
Hohlkehlen vnn der bekannten rharaktcristischen Form, weleha 
mit farbigen Steinen ausgelegt wari'u: Inschriften, die 
an» kostbarem .Stein- und Fajenee-M osai k bestanden, Stein- 
säulen waren mit freiem, sonst nirht bekannten IMlanzon- 
Ornament-) geziert n. a. m. Die Siiilen in einem Kaum, 
welche als Mündel von l'apy russlengoln ausgebildet waren, 
sind ganz mit grüner Favence bekleidet. |)ie einzelnen Fayence- 
stücke zeigen Kusserlich die Farbe und dreikantige Form dca 
l'apvrns.stengels und sind oben und unten durcli metallene ItSnder 
gehalten. Seillich öbcrfalzen die Stücke') einander. 

I'eberhaupt war von Fayencesrhmuck in alten Theilen de» 
Gebindes ein ausgedehnter Gebrauch gemacht. Da diese Ver- 
zierung mit Fayence auch für die moderne Technik von Wichtig- 
keit ist, SU dürfte die Aufführung einiger Hcispiele von Fayence- 
Wandbekieidung aus den verschiedenen ICpuchen der aegy |itischen 
(ieschiclito Von Interesse sein. 

Das am lüngsten bekannte lieispiel i«t die aas der Stufen- 
Pyramide von Sakkara ausgebrorliene Thür, widche j aus 
den Sammlungen des Kerliner Museums wohlbekannt sein dürfte. 
Sic Staramt aus einer verhält nissmtssig spaten Zeit, ungefiihr 
um IHM) V. < 'hr. litn diesem lieispiel ist diu Wand mit kleinen 

>) (ilrichralls wir I) T«r6ir«BtL: Gi|>>absOise Im Utrl. Mus. 
•) Probea In Uerl. Maa. 
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arcliit4;ktoui»cln.' Losuu/ iii iiaiirfiiclitT Htvii-ljujig vcrmisaen 
und kann nicht ohne Weitert -i für ii^jh' ! yjir Auifiihrang 
erathtct werilpn. Kim» I rnn:! i-itnin; dtsaaelüen ist nicht lu 
unigehen. Für iliv^iTi Zwci.k .lk.' aiiagereifle Kraft r:tiVf hr- 
währlen Architekten in Aniiuucli ,;u nehmen, musa dringend 
empfohlen werden. OfalM Zweifel wird cb aluiann «urh ge- 
lingen, da« Ge»aiiuiitUld des Bauverkea, welch«» bei «einer 
ttrtlicben L»^ herrwugmi n 4w EnaMnung tritt, mit d«r 
Ungi-bung in panendei BtaUuff n liriiigen. lusbenodM« 
Verden nachitehend erörterto Pnute bei der KeabewbciUuig 
dce Projekt«« zu berückatelitiBan sein. 

Für den unter Wa«»er lieg«ndeu Thoil der Pfeiler wird 
ein gelBlligerer Anachlu«« an den über Wasaer Hegenden 7.urli<-k- 
•prin-fcnden Pfeilcrthoil durch Veriönining oder auf irgend eine 
andere Art zu schaiTeo lein. Oleielumtig ist auf eine organische 
Vwbindunff def Aljtfckiingt-Oeüim»?« mit .Ti!-i Widerlager der 
Wölbung l!i-ii«ohr, ,-u nehmen. 

Für die Ansieht 'icä Uewöibt'« i"! i'ü rrwüiisclit, iVaüs dfr 
durch Häufung vi,!; Sch)u«i(tein«ri vi rsuchti , a; n ■ i - lit fi- 
reichte Eindruck grosserer Starke iii aiidcrer Wi isc liiTbci- 
g^fßhrt werdu. 

Zur Gewinnung eine» einheitlichen OrganisniU» ervcheint 
ee nnerläsilicl), da*s die über den Mittelpfeilern angeordneten 
Verstärkungen der Stirunmuera in ihrer gosammtcu Ansichta- 
fliehe v«a VtAtHman bflugMtelH wer<len. Ub ia cleieber 
Weil« T«n der beeMobligtoD TerwcuJutig von BtauIciBen 
für dta ZwickelniHuerwerlt 13W den OewSUilÄpa ttwuMhea 
und ob oueh hier \Verkirtrinrerbtonduiw m viSIea tein wird, 
bleibt «war der Krw;!)j irif^ der atädtisi'beri Behörden wihcim- 
geateUt; inde*» wir'l l-:;tzlore Ausnihrungswi-isu in Rücksicht 
auf die mit unerheblichen Mehrkosten erreichbare Solidität und 
Einfachheit empfohlen. In jedem Ralle liegt Tür die Anbringung 
der allzu kleinlichen wapiH>narligen Zwickcirullungcn kein 
AolaM vor. 

Von den im Umriit r* rftf ansilniclcslotir n n tt c ] i" s i> ri n rt i g e ii 
Liit.'rnentriigern kann pii.f ui.i.- r i_r,. Wiikuni; :ür <ä;i3 Go- 
■animtbild de» Kauwerke» n. Ijt . r^.Lit. t wonlnn. zumal die 
schlichten Baaformen de« in unnKr*«.ii,;,r,T S.ihr belegenen 
SchloiBca Bellovue, und der auajir u li I .■• • ' lüraktar der Ki««-n- 
bahnbrücke unterhalb auf eine tbuulii-li: t . infacho Helia-: üiiiii: 
der Architektur hiuvciaeu. Noch wcu.ger sprechen tiriinde 
der ZwedonBeilglieit fifar die gewählte Anordnung, de la be- 
fbditen iet, due doreh eiweitig oDgetrscbte Lichtköiper eine 
amreicbeDde Beleachtong der Arttcke aidit gammnca wird. 
El lind dethelb mehmrmige freiatehende Ktndelelnr von» 
»ebea, an denen die Zahl der Laternen bei ipStcr«!)! Bedatf 
TenneliTt werden kann. — Gleichartig sind auch die land- 
seitigen AbschlUfse des nrlickengeliinden unter Fortfall der 
geplanten, in ihrer Form und dem MaaMtabc nach durchaus 
verfehlten Dokrönungcn mit KaDdclabem zu l>eietzen, wekbo 
einerseits im Interesse einer ausgiebigen Iteleucbtung der Zu- 
fahrten da«ell)3t nnentbelirüch «ind, andererseits zu einer aus- 



druck«vnllfn ppt'Ciriimw der Ijänirsrichtung des Uauwcrkc» 
wesiinlürh b<_'itrau''-"n. 

Was ili'? gi'plinte Un'r6t'/llii:i>.'s-.vri!ie de» BriicienL'eländers, 
— uuü cL-cniiMi Gittertheih'Mi /,«-i>clj>'n masiuen l'lcilem — 
ai.kii^t, »u vtrsprichl dieselbe erli«liruiig«)äi*»sig geringe Halt- 
barkeit, insofern, als bei der Vorschiedenartigkcit de* Materials 
nachthcilige Bewegungen eintreten, welche spatere Reparalurcn 
wiederholt orfurderiioh mni ien« EfaMMO wenig wird biennit 
ein bodeutsanter, devvditteÜiouiidiM Wirkung und der Mm 
Lage dee Bmweriiee «ntaiMebendiar AheeUiiaa gctMuneD. 
TJngleich uelir Intwa tiah Oelinder wh Werketein bvwShrt, 
welche bei Verweadnac TOn Hartge«tein, namentlich fiir die 
obere Abdeckung, jedee rtedcnken hinsichtlich der Duncrhaftig- 
keit ausaohlicBscn. Zur Vermeidung von Schwerfällijikeit ist 
indes» eine reichliche Durchbrechung nicht ausseracht zn liLisen. 

In der Erwägung, dass vorgedachten Vortheilen voraus- 
sichtlich nur geringe Mehrkosten gegenüliemtehen, wird die 
WaJit der Ansfnhnuig necb obigen Andeutungen dringend 
empfeUea.* — 



Dir u iJtj.r!;!- Jii liMr lc !■ hnlc die verlangte Umarbcitii::- 
(Ic-s Kiitw.iiff;« ab, orliielt aber lictDnächst auf wiederhol!<;ii 
(n ni ii:ii!;.'inig« - Antrag vom Poli^ieipräsidenten die Eröffnung, 
(iass die iandcspulirciliuhe Genehmigung nicht eher erthcilt 
werden könne, bis ein Entwurf vorgelegt aai, der dm in Oat- 
eehtea der Akademie dee Beuweieua eu^est^Ilmi Varderaagtn 
entapreche, 

HierKegea beiebwect« ■ick der Metielrat bei dem Ober- 

Präsidenten von Berlin, der iiidess die Beschwerde mit nach* 
stehender Begründung ablehnte: 

„Nach § .12, Tit. 1«, Th. II A. L.-R. darf Niemand neue 
Brücken über oflcntlicbe Ströme ohne Itesondcre Erlaubnis des 
Staates anlegen. Die LandcspoUzeibehi^nle, welcher die Er- 
theilung dieser Erlaubnis; zusteht, ist hierbei durch das Geset;! 
an besondere YnrurJjrift'Pn nicht (jclnmien. «ondern hat niwh 
pflichtmäsjiigi'i' rru;'iirn; .K-s l'r.'jf Kt-'i ilif < leni lin.i>;uii- i-ht- 
wedf»» y«i ertheilcn oder zu versagen, oder an die Kriiillung 
bof-lirririitiM'. von ihr für nothwcndig eracht«ter Bedingungen zu 
knüpfen. Wenn der l'olizeiprjsident im vorliegenden Falle die 
Ertheilung der Erljulmi -s -i;! Kmchtung der fraglichen IJriickn 
von der vorherigen lJraari>eilung des Projektes nach Maas^gabo 
des von der Akedemie de» Beoweeeas abgegebenen (iutacbtene 
abhängig gemacht Iwt, to \%i hierin keine Verletzung dM 
Oeietice so erblicken, inibeaondere nieht dee in dw Bb- 
iÄwerde nngr/ogenen § 6(S. Tit. 8. Th. I A. Ii.-R. der IBr 4äe 
einetweilige vereagung der Bnugonchniigung überhaupt niehl 
inbetraeht kommt. E» ist im vorliegenden Fallf such un- 
erheblich, daas die .\kademie des Bauwesen? einen Thoil ihrer 
Forderungen als nothweudig bezeichnet, einen anderen nur zur 
Oerücksi<3itigung empfiehlt, d» die Ertheilung der Bauerlaubniss 
nicht von ihr, sondern von der Landespulizeibehörde auszu- 
gehen ha», die letztere aber die Rsiigrniplmuj,nmp vor. der Kr- 



griincn Fiivencclafeln bekleidet, zwisrhon denen Kniksl. instreifcn 
hcrvorstchi'n. Krbkam sah hierin mit Keehi di.: N.n libildung 
von Srhilfmatten, mit ili>nen die WSnde in :iU,t Znt hingt 
waren. K onsl rii 1. 1 i n ? !ii!;iiU von dinM r Wuml zeigt 
Abb. 1 u, 2, S. 'Ml. ,Maii bi. bt daraus, da»8 die einiolnen Plittckeu 
vwr den Vergieesen mit tüp.smürtel mittels Metalldnlitei g»- 
vnecnMMHlB aa den Stein anguniht wurden. 

Aua titerer Zeit stamme« dm Fajeace-Qnniiuate an Teil 
el Jobudeh, einem Orte, an dem Raaet« HL Vm 1900 
T. Chr. einen prächtigen Tempel mü nidMr, Iwatev DekMatlen 
cirirhtete. Beispi.'lc davon befladn iSA tuA im BarUnef 
^tuscnm. Hier «ind game Flgarai In viallkrkiger Vnjrnm nit 
ciiigüKgten Steinen hergeatellt, litnrar FHea« am LotniblnmcB 
und Knospen n. a, m. 

Die besten .Stück« in dieaer Fevence-Teehnik hat nn^ aber 
Teil Aninrna geliefert. Auch hierbei scheint sich )il>o wieder 
der alte Satz zu bewahren, der nach auf anderen Gebieten der 
acgvptisehen KuDstgesrhi.-htc gilt: da»s nSmlicb die !lltp tpti 
Kp<»chen der «epyptisehen Gcichicht«, was Kun!«tki»ti,i;f;ivi an 
laugt, den spÄteren vurau» sind und das» die acg;,ptisetie K m-i 
gcnchirht«!, soweit wir -ir ilberschun können, weniger die 'b 
schichte einer Entwicklung ist, ah vielmehr die eines Vcrffii: - 
^ Yen don_ Ka.renctn, die nm )-'•<' y. ' hr. i.'- l.;rl;i,'l wunlm 
und, eiud einige hier wiedergegeben. Ihe originale «ind in 
^'i '''*'<^ JituiU. I>ie beaten St&eke werden in Oxford be- 
wahrt. Da aind Theile eine» I-Vleee> aas venig atUiairtcn BIAthen 
■nd K nospen von Njrmphiiea raoralea (Abbildgi 9). Es irt die» 
ein behchtej Motiv der ««gyptisehen Architektnr in der Zeit der 
18, lijrnastie. her Grund des dargestellten Frieses ist rntlibrMUi, 
die Kelchblätter und Knospen sind grün, die Hliithcnblttlar ireiaa 
mit viulctten .S].itzcn. Die einzelne» .Stücke aind TOT dem 
llreunen auf grolje I.eniw.tnd gelegt, so dass die Kflrkselto nah 
geworden iitt und der .Mörtel besser an ihr Ii ift. t. 

I-cnicr i»t ein ^'leiclifalls .-»Is Kric^ cr^ ri l' r hr;il>z aus 
den wcisaen, an der Üpitte violetten ItlülhenbUtlcm dur Njm- 
pliaca caerulea aar roHtbraancm Gnmde daifcetellt (AblNldg,4). 



Di'- Atninbning gleicht den snf Miinn . n h/iii-is gufundencn Kränzen. 
Auf ib.ri übrigen Favcr.'-rsi in l.- n tritt besonders l'flanzcn- 
ornauiuut auf. I nd zwar sind die ycrschiedenün Arten von 
Blumen so scharf charakteri.oirt, dal «> für d«n B«Uniker ein 
leichtes i»t. sie zu bestimmen. 

Hr. Prof. Schweinfurt konnte die Namen der meuten 
der abgebildeten l^tlantcn feststellen. Er machte beaendan aof< 
marknm auf dk Genauigkeit» mit der die l^ntenclmde der vcr- 
■diledeaen Wjmpliaaanaiien «ledergegeben ttnd. 

Vjnphaea eaerolea mit den apitaen, oben bliolirhen 
BlaaMHibIftten, hat anf den Kelchblitlem die für mo rhsrakte- 
ristiiH-hen Punkte, wühreud Nyinphaca Lotus deutlich iliu 
.streifen auf den üben abgerundeten Kelchblättern Zeigt (Abb. .'>}. 

Von bemerknuwerlhen anderen Pflanzen findet man Ficua 
curiea (AUlildK. 6)> unser« Feige; »ehr beliebt scheint Chry- 
santhemum euronarium •jcwcscn zu s. in imd endlich bisher 
auf Hildem noch gänzlich nnb- kjnnt : i ritnurea deprcssa, 
«itiserc Kfirnbhinie, Hciie knihini u zii-,imii.<'U uiif cisiiT Kn.-bcl 
l iT : \bbibip'- i_ Ibi- Ubillii-n i'-n i bn^iiiitli, '•nr'jn. si'i^l in 
) :iv m-.- mit gelben .V'lieibcii- im 1 wi is5-.:ii l;:in'lb;uiuen 
iir. b'.'b' l f f rii.t und eintoln in die iii,itt>rriinlicl,.' f lin-lie iler 
Kit In l ,'kitgisiatt. ('cnt. d«pr. ist in dunkelblauer Fayence aus- 
i:< tiibrt. Die Stiele und Bllttcr sind mit brlunUdi^aanwn 

Ion aufgezeichnet. 

Einige der Stücke sind Theile oinci FuMbodan^ der dem 
üben beschriebenen Uipsfussbedon Ihnlich geweam «ein 



dah«ir haben aich auch nicht nur Pdauendan(eH«M»t : 
aaefc merbilder goftmden. Beconders fUlt ein fein ge- 
leidhneter Kepf eine.', Sn.sswasscrfisches auf (Abb, S). 

Eine atufnhrliclie VcrofTentlichung der Fhiade Ton Teil 

.\marn» au:, Petrics Feder iat aoabCB erschieiicu: e.^ mag daher 
hier hosonders .tuf dieselbe aVfnnkaaiii gemacht werden, da nie 
berufen sein dürfte, die im groiaen l'nblikam allgemein ver- 
breitete Ansicht von der SteMnelt der acgjptiachen Aieliitektnr 
bedentend abtoschwlcben. 
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fiilluDpr iillcr ;i_-niT F i'dcriinfj'/n und zwar anf ausdrück- 
liche AnwciHung dos Miniiler» d. Öffentl. Arli. »)>■ 
ltnngi|{ gemacht ImL" 

In t5*>r ;_'f5»cn dic*eii Beicheid de» Oberprisidcntcn lioim 
Ober - VrrwMltungBgfrioht angealrcngtcn Klage machte die 
»tädti«<'hr llr hl r le g'cltend, das» liei d^r imi'h ^ 52, Tit. IR, Th. II 
A. L.- 1{ nnthvM-ii Ilgen «tiiallicfaen Erlaubnia« zur Anlegung 
neuer Brucken über öffentlich«» Ström«; der Stuaf nicht alt 
Trüger vermögcnsreclitlicbpr ri ssen, min i, i n Iiilialioi- fipr 
Poliwixewalt erscheine. Ks ü»ndf!ti sich hier nur um Aus- 
übung jiolizeilichcr Funktionen, da die vrmiögenBrechtlicbcn 
loteresseu des Siaates nebenher von einer anderen Instanz 
wwf i H «OrdeD. Nun »ei LamÜMpol^ibfUird» bei der 
l hhiil> ii i i»'Brtlteilunj xwar dnrdi l>tMq4>ii« OmIm nicht ge- 
Vooden; lie bilw jMMh, vi» jeds EMIitdibehiMBk nw Sffent- 
Itohe, dem polinmalwa ootnlie aawrtnwtt Intermm wahr/u- 
Bduun. Solche ständen hiar vieht infrago, da das Oiitiichten der 
Akademie des Bauwesens mir ittlietischc und tikor.omiRche, den 
Baaherrn angehende Interessen verfolge. Somit linde § 10, 
Tit. 17, Th. 11 A. li.-tt. keine Anwendung und ebenso wenig 
könne ^ 6ß, Tit. 8, Th. I a. a. O., wenn derselbe ülterbaupt 
atiwcDdl^ar »ein sollte, hexangexogen werden, da eine .grobe 
Verunstaltunfr" nicht vrirl;''s<-'. — Zu betonen sei ■.vv:h. iltt«« 
durch dio Fr?'.=ct:'jin(.' ilcs Id )<auungsplaiies nicl;t nur iIüh K'S'Iit, 
sondern auch die Ffitcbt der Stadt 7»it Krlmuiiii„' lier iirucke 
begründet werde. Falls nun diu l'oli;-! ili< li'.rdä die Städte 
gemoinde zu dieser I'fiicht anhalten uoü«?, so würde sie nur 
eine Pru.;.,- linfachütcr und billigster Konstruktion fordern 
könnun; zu einem Mehren sei sie aber auch nicht berechtigt, 
«tun die Stailt freiwillig bace. Der Entwurf gehe aber über 
dM Nothwendige weit hinaus, und es hübe daher die Polixei- 
bebörde ihre Zu<tiindigkeit übers lirjti i-ri. 

Der bfkla;^ Ob^rprüsident hat hiergegen cingeweiidct, 
daaa dia JtoliieiUche Erlaubuist>Vanagling ihre Stütze in dem 
mehrarwahnten § 5(2 linde. Die daraua liervorgekenden Be- 
IbffsiaB» der Staattbalrikrdien amhöpfcn sich niebt in dem durch 
$ .M>,_Ttt. 17, th. II A. L.-R. abgegrenzten Amte der Palizci. 
Die öSWdtlichen Flüsse »eien gemeines Elgeuthum de» Staates 
(i; 21, Tit 14, Tb. II a. a. O.) und deren Nutzungen Regalien 38). 
l)etn Staate stünden daher auch alle aus dem Kiffenthum und 
d'.-m 1/oheitsrechte hervorgehenden Recht«' zu. Daneben tut- 
hielte !(■ Ti2 noch ein ausdrückliches Verbot de» Bruckenbaue». 
HiernA' li bestehe keine rechtlicbe Verpflichtung des Staates, 
unter bestimmten Umständen einen Brückenhan zu <^'i-?tntlen, 
und namentlich dann die ticuchmigung zu ertbeilen. «i rm etwa 
keine i>oli2cili< ht>n Bedenken zum § 10, Tit. 17, Th. II su a. 0. 
zu erbeben wiiicn. Die zuständige Landespolizeibehordc sei 
vieltnehr l>eiugt, l»ei IViir'inir d«rartiifer Anträge die ver- 
schiedenartigsten < i ü 3 i - Ii l K ( 11 I-, 1 <■ / II berücksich- 
tigen. Event, finde der aji^egrilTcuo ücscheid aber «u«h in 
t; 10 eine geBfisende Grundlage. Denn die im Entwürfe vor- 
gesehenen otelukenartigen LatomcutrSger liessen »ach dem 
(iiitachteo der Aladami» daa Baowaaaoa berürcbten, daai eine 
genügende Baleiidrtanfr d» BridM nicht gewonnan werde. 
Deshalb sei die Hentetloug von JCandelabern, und zwar auch 
auf den Laadpfeilem, wo nberbsnpt Iceine Beleuchtung nn- 
Mfanehi werden aalle, feCardert wordes, waa alKb swei ifello« 
rat Balnnea 1 10 bann. 

Vonseiten der atidtie^liea Bebördv als Klägerin ist hier- 
auf noch erwiedert, et mSga angegeben werden, dass bei der 
Oanebmigung neuer Brucken über öfTcntliche Fiüsse noch andere 
nie polizeiliche Rücksichten inbotracht zu ziehen seien, allein 
im vorliegenden Falle erscheine das ausgeschlossen. Die Stadt 
habe nnr die Ertheilung der polizeilichen (Genehmigung 
hf'nntruR't; «r> sei die Sache auch v«im f'o!i?f i{Hj!<irlent*n auf- 
^-ufpisri; ilcnM er habe die VeraaguiJ^ dir i ■cm hmigung ni«-ht 
aut aiider»ei(o l'iifk^ictitPn $i;estUtzt. Die»«« klinmii auch nur 
aK lio.lito ÜritliT im wi-iteren Sinne bchnn'irlt werden; 
»tikhi' üei Iialif .il>r-r die Polizei nicht zu wahren. Für 
d.i^ ^•.nMii)K)Ii/i::lii"lio Jiilfr.-^se »eien die Pfeilerbaulen ent- 
a< b«. ».ießd, die st: abi r ütjtn bcreils genehmigt. Dazu komme 
ausserdem die (Genehmigung der Brücke durch den Bebauung»- 
|>laQ, wobei den anderweiten Kücksickten schon Rechnung 
gatnigen «et In Beciehnng anf die bamlMaHn Balanahtiiiig 
nähme der Entwurf keinesw«ga, wi« dnt BntanM e n dar Akadtmie 
vamniartsa, ainicitw angnbracbln UebCkürpar anf der firfieke 
aelbat in Anatleht; uiir^uiB let diraer Pnnkt ent nach Fertig 
atelhmg der Briden an ordnen; evcnt so! mnn ftliT bereit, 
achon gegenwKrtiir einen Plan zu BiKUr-.u itpr Anurdtmng d?r 
Liehlkijrper vorzulegen. Die Beleuchtung der Zufahrten zur 
Brildce sei absichtlich in den Entwurf überhaupt nicht hinein 
gezogen, habe auch mit <ler landespoKseUicben Oenebmisung 
zum Bau der Brücke nichts zu thun; Ar daa EifiBHiarlichc 
wfrdf ii'rl.^nfslls gesorgt werden. 

[>at I ibi r ■ Verwiiltungsgericht ;:ob dii , die Genehmi|{nng 
vcTsageuiie Verfügung des l'olizeiprä^tiJt itU'ii niit fulgender Be- 
gründung auf: 

Der S hi, Ttt. 16, Ii A. L.-R, lauUl: 



,.Ni iie Crücken über öffentliche Slrümc darf Niemand auch 
auf e»t;' -i'-m Onind uml Beden ohnf tifsondcrc Krlaubniss 
[ des Staates anb ijcn'" 

[ lässt sich nicht d diin ni;"lr;r< ii, dass der Staat bei Prüfung der 
Frage: ob di>' Krbuibn-.'i'i zur Uvrstellang einer neuen Brücke 
über einen neuen öffentlichen Flusä erilieilt werden soll, auf 
die Berücksichtigung pol izeil ichcr Gesichtspunkte beschränkt 
sei. Zutreffend ist geltend gemacht worden, da«9 der Staat 
hierbei inabeiOnder« aaeh rar Wahrung aller seiner, aas dem 
t'e.-neiaen Bigentliuia an FIttaiett und aus seinem Hoheitsrechte 
hervorgehenden Rcebia ^Aigj^ iaiw Ob danMeh die Geneluni- 
gnng aus lediglich in dnaa SnmaMR der BekSrde gestellten 
Uründen versagt werde, oder ron beUebigea Bedingungen A- 
bitngig gemacht werden kann, nnd ob eine yer«ia;;uiii;, die 
nicht in Wahmehmang polizeilicher Interessen erfolgt, in 
dem durch § 130 des Lande« -Verwnit.-Ues. geordneten Be- 
scbwerdc- und Streitvcrfabren angefochten werden kann, ist 
hier a1i«r nicht zu untersuchen. Denn nach Lage des gc- 
{rc-henet! Falles lisndplt ps »ich ?ATt>ilTi>llos am «"inp Ver- 
■^«(.'unj,', dir V'iii diT I iTuli Dl'U 1' d 1 i i b i;6r d f in A ii-iibung 
d«?r ihr ;iiir''rtrfti;t.'n [< o i i z e 1 1 1 cli o ii I'unktioiien ausgesprochen 
ist; s<'nRti(^r: ■ Iwn weh i:: : lelrai lil kij(rirn''ndn Momente, und 
nitipeiitlieh « t romfisk ttl i»c In- IMcksiohttii «cheidfn nach dem 
Vcrliiifc di r Anifelcgenheit vl llif.' aus. DeroK''"i:''is unterliegt 
e« asicli keinen Bedenken, den angezogenen 130 hierfür an- 
wendbar zu betrachten, wie denn auch vom Beklagten gegen die 
Zuläasigkcit des tkreitverfahrens Einwendungen nickt erbobeu 
•ind, dcnalbe nalmehr gfianlmr aiah alt baugt ufaeriitn halt 
anfgrand dieaar gcaetsüdum totfnminngan Bbar die Ba» 
cVi werde daa Mngmmta an befiadan, 

I Steht aber die PfQfnng einer policeilicheD Verfügung in> - 
frage , so kann sie nur nach polizeilichen Uetichtspunkten vor» 
genommen werden: eine Polizei- Verfügung, die «ich nicht mehr 
auf polizeiliche Gründe stützt, kann als gerechtfertigt nicht an- 
erkannt werden. Deshalb ist die Erörterung darauf zu lie- 
sehHinJifM, t>h di« .Anforderungen, welche in dem Gut- 
itchtcMi di r Ak'idi'iiue dos Bauwesens gestellt sind 
und nucii dtr Vi rfüifunK de» l*olizei^ii-äsidRn*,eii vor 
Zulassung de -i ISrm kcnliaue* erfüllt »irden <<iillon, 
sich in dem Kilimiii poliri»ilich zu i»cacli tc n i f r In- 

I tfrcHsen halte:;.' 

Dies läsät aicji tiur »u bung auf einen besoudtrs her- 
vorgehobenen Punkt — die Beleuchtung der Brückl — behaupten, 
da alle übrigrn Forderungen sich offensichtlich auf einem, der 
polizeilichen Binwirknng regelmiiseig verschlossenen OdUal« 
beweg >n. Es wird eine kBnatleiiaoh fllr anKcmoiaan anuditela 
Umgestaltung des Entwürfe» verlangt; es sind Rücksichten der 
Aesthctik und Architektonik, denen Rechnung (getragen werden 
soll nicrmit hat sich die Polizei, ihrer eigentlichen Aufgabe 
entsprechend, nicht zu befassen; nur »o weit das Gesetz sie 
kraft ausdrücklicher Anordnung zu einer derartigen Thätigkeit 
beruft, hat sie auf ilicsem Gebiete einzugreifen; für die Bault^n 
in den Städten fu det sich eine solche lie'ruKle:« Vf>n>i:hrifl im 
S 66, Tit. rii. I A. L.-R., wonach Am l'ulizei ^Ta\ Vi-v- 
«rj<itn!tungi:n der .Städtp und öffenüiclien Plätze abznwidiren 

j iiiit ; daas diese l!e=:tiiriniuiii; liier tiiebt zur Anwendung gebracht 
wrilei, V.iinn, hat die l' ili/' i seib</ ;irM rkannt und bedarf nicht 
erst des Beweises. weit i'.s i eine Umarbeitung des Planes 

behid's Beseitigung aller übrine» Üeinungelungen abgesehen 
von der BeleuohtUDg der Brücke gefordert ist, bat sich die 
Polizeibehörde anaaerhalb dar ihr gozogcuen Schranken bewegt 
nnd aa miaa dahac ihm Tarittyug abanan wie dar aie amfbawt 
eikahenda Otwpdiaidial'Beieiheid nmaar Xnft jMaatet «ardan. 
Sollte bleriflier noch ein ZweilU baatilhen kSnnen, ■» würde 
deneltie Tcnekwindeo , wenn die eigeothlimliobe Lage «'ea 
geffcnwürtiKen Falles inbetracht Kezogen wird. Die Brüelte 
ist bereits im Baupläne vurgcsehrn und muss demnach event. 
auf Erf<irdern der Behörde von der S^adt gebaut werden. Durch 
die Kestslelinng des Beb«anr.t;9i li»iieä, die mit der Allcrh. 
Genehmigung ihren Abschluss ;;efunden bat, ist die nach Si h'J, 
Tit. !.">, Th. II A. L.-R. erforderliche Erlauboi»« des Staate» 
zur .\nlegung einer Ifn'lelie über die Spree an der auser«chencn 
Stelle in »uweit lt<:ri il« erthcill, dass die Berechtii;ung der 
Stadt, hier eine Brie ko in hancn, jeder weiteren Erörteruntr 
«•iit,^ i.i;c:5 ist. Ni.r liie .\ rt der Ausführung steht mich nicht 
fest, und dtuzu liicdart aUerdinca die Stadt noch der landcs- 
MliieiUchen Genehmij;ung; es trifft aber die Behaujitun); <les 
Ifagiatrats durchaus zu, dass der StAdt hierbei nicht wcitcr- 
Ijalmde polizeiliche Bedingungen tnlHlagt werden Itönnen, ab 
neh reddfertigcn würden, wenn die xmündige PoKteibetörde 
die Stadtgemeinde cur Aaaflbnn» daa firU^Senbanca mittela 
imlizeilicben Zwange« anhielte. Daaa dann nlebt eine dien 
Anforderungen der Aesthctik entamecbende Anlage, sundeni 
nur eine den Bedürfnissen genügende Brflcke gefeirdort wcrlrn 
könnte, ertriebt sich ohne weiterea ans den Tür solche Frille 
geltenden Rccbttgrundsätzcn. 

Wesentlitli anders liegt die Sache mit der bemängelten 
Beleuchtunjj der Hrücke. Wenn der Kliiger selbst anerkennt, 
daas der Entwurf in Beciehnng auf die Beleuehtnng einer Vcr- 
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volUlÄiidigUDg bedarf, »o erweist su li sclion damil Jir ll< tn;i:)f;c- 
lung de« KnlwurfM in diesem Pttnkle als begründet. Ks w»r 
daher die KU^R insoweit abzuweisen, womit übrigens dsrüW 
nicht «uUcUieJen ist, ob die S(adt gehalten sei, den Au- 
(brdemnKen des Gatacbters inb«trefr der Art vad Weit«, 
wie die fieleneliiiuig su geetalten »ei, darchweg mehnlKiaBePi 
oder «b dl* Ma|^&Mt ewÜMt dw poKaaj&iÄerseite en die 
Bal««ehtnii0 n etelleBdliH AnlirawDiweo «neb in anderer Weise 
njpDQgen. Die Abweisung erfolst bei diesem Punkte deshalb, 
mu die PoUceibehörde mit Recht den vorgelegten Plan in 
der TOrgelegten Oeateli eis nngesfigend abluhnea konnte. 



lYic Kosten warrri nach § 10.') [j.-V.-Gps. in ganxer Höbe 
iluiit Ü«U!»^U!ii uuC^utriegien, «iu er in der il«tu|itsache unter- 
liegt; die Zurückweisung der Klage in dem einen, varh'alt- 
Dissni&ssie untergeordneten Fluikle, der Beleuchtung, konunt 
IBr dl* VMtlieauug der Koetenleat nn ee «enifer uuietreeliti 
«ie die iStdtieeben Behörden aieliit Uoe bei Erni^bang dee 
Entwnrfee in dem beifefOgten SrlKtttemoMberichte, sondern 
auch im StntftveiAdircn selbst ihre Bereinrilligkeit rur Ver- 
vollttindlf Biqr de» Pleaei moh dicecr Biehtang hin erleiirt 



lEI* 



Vermisi'Iites. 

Znr Anordnung fenersioherer und Tor Verqaakaung 
geschützter Treppen. Infolge der Verüffiinllichuiig K. lIourioi*s 

S. !4I n. Hl. ^inii uns ni»ch<t«h(>{iHo Acn-sserungon iiiK"iranpi>n: 

I. l.in, iihnlich«' Trcpficn Ai;li)f;ti, wie die Von H' ririi-i vu- 
k'ciililriL'rrii- isl liiTt-its« viiT '■' .lalir.'ii hi>im Xrtibaii iivr Hd-iiilt 
W ullkriiiiiiiiTri in üliuiii'nlh.il ii. 4. W 'm.t 

diT Tre|fi ' nbiiii piinz vom F«briks'''''"nf'' 
lusgeli'tat MU(i nur in jcileni (itüciiosit 
durch eine offene Krücke mit jenem ver- 
banden isl. Erbauer dieser Äulagc iet 
der teehaiecihe Direktor der Fabrik, Br. ZKhSraar. 

IMneben. P. W. Renaebenborf. 

II. Der beachtenswcrthc Vorischlag Ilvnrioi'», wtdcher für 
den bcuucmcn Verkehr in dun cinzr>ln*'n FabrikrUumcn ja aller- 
disfi kleine Hiademi^sc — bcsonden im rauhen Winter — dar- 
bietet, eraebelat dagegen für Speteber'AnlaKen, deren BSden an 
vendiiedene Hietber «wueirtet eiiid^ ile «ae gut ▼<fftrefilidie 
Aneidnang. E» dfiifle oIm ancb dann» hemrsefaen, daas der 
gluiehv (tedaako beralts im Jahro 1801 von dum Ingeniour 
NH'oodüburr Ifir aeinen Normal - Entwurf tu feuersirheron 
SpeichfiT'AnlagcD vcrwerthet worden ist. (Vt-rgl. Engincoring 
New« 1801 II, S. Die dortige VeröffentHrhung bietet eine 
srhittenswerthe Ergänzung lu dem Vortrag von dbrt über anu>ri- 
kanischo Speicherbauten in Na. (1, S. :17 d. Iii. In Verbindung 
mit Urahtglasfenstcm nrid Oampfröhren in den Spi^ichcr- bezw. 
Eubrikriumen (vgl. H;iiiii jv. tiew.-Klalt ISt)4, S. -f") dürften solche 
Treppi-nbauH-AnlHgen auch ohne voUatkodige riiimantelnng der 
KHen-Trüger und ■SttttMB daea liefflidMB Anerschutt gewähren. 

Uaanover. ß, Leng. 

IHaBaafairHkpaiidtiafaBiBAaFaobaalnlo la Bnalaa 

{Mr. Dr, Heiar. FMki) ww am MUrnne dm SebaUabiee I8»3,d i 
' (die Aaetalt rediaet ma Febnwr la Vtobniar) von 266 74, 

zusammen lUO Sebilttn besucht. Di«! ItHUgeworksrhule besteht 
an» 4 Klassen, deren Kanns bnlbj.'lhrlg hi-, die jedo<-h im Sommer 
fortgeführt werden. Die technische Fachschule Instrli" uns 
'2 Fachklussen : für m.v<!rhinen-techni$c|ie und für i hiim-i li- 
tirhnische (iewerbe und Uftttcnkunde. Die Beugvwcrluübule 
hat bis jetzt ;vx), <lic lochaliehe FhehUeeae ingeaten föl Abi- 
tnrieotcD entlasaen. 

Freisaafgaben. 

Ein beeehriaktar WaUbewofb aar Irlaaonag tob Int» 

wUrfen tfir eine II, OTangoliioho Kirche in Haini ist von 

dem bez. Kircheavonstand an die Hm. Brth. K re v s s i g in Mainz. 
Prof Skjold Ncckehuann ia Stoltgert, Oeh, 'Heg-ltath Prof. 
Job. Olzen in lierlin, den anf dem Gebiete des Kirchunbaues 
thritigen ArfVi Srhwartzc in Darmstadt nnd Ilrth. Franz 
Schwochti n in Üi rlin ergangen. Es handelt sich um die Er- 
richlun^ ciiii r l'ri lipitkireho von MjOO fcstrn Si«7p!Btr(>ri. für 
die einsi )ili, -^IIrti ;l.'r i;. sammten iimvTi-n I:ii',ri' )(t iins und ilor 

Nebcnbiviitrn ,'iiir Sur o Vnn ~<)f\m\ .y »nr \\ rfri;.'uri^' steht. 

In dieser .'^uinnir i-1 |.;.liM'h tii.' ri.irTM'iliiniiij.' mchl itiVii'griffen. 
|)<'r Baustil l«r die uls einheitlich i;.->t«lti ' r MMiinni. ntulbau 
tu jdanendo Kirche ist freigegeben, lu.' V,'rfii>M r (i. r Iis jiim 
1.7. Sept. lS;t4 an i'en Vorsittendcn du. fvatigctistlicti Kir<litn- 
rontende», Hm. Pfarrer l-Vobnbiuser in Mainz, einzusendenden 
EatwArfc erhalUm zunächst je eine Sanune von WiO ,V zur He- 
«tnitaiw der l'nkoctcn. Üerftber hinaaa aber stehen 4<jiö 
BT PiwHraag der besten EntwArl» sir Terfügong. Diese 
Snanae «oll ia 3 Preise getheüt werdo, deren HUieabeaMMnng 
eiaem PnligaridiU ftbeiinssaa ist, das bestallt ans den Jbn. : 
Hofbendir. t. Bglo ia Stattgut, Geh. Kcs.-B(]i. Praf. J. Rasch- 
dorf in Beriia nnd Geb. Ob.-Rrth. t. Weltilen fai Darmstadt. 

Das PreiaauBBchreiben flir den Entwurf einee Schweine - 

atalles, wclrli.;. Ur |>tiul«rhe Ijinilnirlhschafl.s-tieKellschafl in 
Iti-rlin erlass' Ii tiülti', ist dahin entschieden worden, dass der 
";rste Preis von 4w dem Entwurr des Eisenhütten- und 
Emaillirwerkrs (W. von Krause) in Nensalz .-: 'i . Ii r /w. iSi' 
Preis von :'AM) M dem Entwurf des Hrn. Knistr. ilan» Will- 
komm in Huxtehudo nnd der dritte Proi.i von 2*S.i.fr dem Ent- 
wurf des Hm. Arch. Emst Koch in Halle a. S. nicrkannt wnrde. 



In dem sweiten Wettbewerb xnr Erlaagaag tob Knt« 
wfiriea ittr ein Kaiser WiU»elm<0«akawl ia Stattgart bat 
d«r von BOdhaner IVof. fiaoMaaa ia flnaisinspbsll mit Prof. 
PHedr. Tbierscb ia Mfiaeboa teifiwete Batwarf dia cnton 
Preis eifaalteB. 

Personal-Nncli richten. 

Deutsches Reich. Die F.riiui.uuux des Mitgl. des l'atcnt- 
amtes, Prof. an d. tiM-hn. HiH-hschnle I. udowig ia ('liarioltoai- 
burg ist auf «eitere b Jahre entreckt. 

Veesetct siad s. I. Sept. d. J.: Die Ifsseb.-Ümstr. Klani- 
rotb foa d. Werft ia Danaig mr Werft in WUheUuibsvea a. 
Priti r. d. Weift ia WUhchnshaTOB i. Werft ia DmuI«. 

Der Msseb.-Baainsp. Nett ist t, t, Okt. ab aar Disnat» 
k'islung im Ti«-ichs Mar.-Aml komaMadirt: der llaaeb..Bmstr. 
Schlüter mit d. I. Okt. von d. Kommaada larT 
im Iteichs-Mar.-.Amt entbuodea. 

Der Mar.-Masch.-HauiDsp„ Var.-Biib. Oirris triU t. 1. Jati 
ab in den Huhestand. 

Der Qarn.-Haninsp. Saigge in K6la wirA I. Juli ab mit 
Wahrnehmung der Ueschifte des Int.- n, Hrths. b' i Ini^id. 
des V. Armee-K. beauftragt n. zu dies, /.eitpanktc n.i' li leisen 
versetzt. — Versetzt werden t. !. ,!n!t- Die Ourn. 15.iiiiu»p. 
Schniid in Koblenz nach Köln: .<.-li u II i .■, 'vi'<hn. HiUs.irh. d. 
Hnuiihth, dl»? Kriegsminist, nach Koblent; Kuud, techn. UilCi- 
nrb. \it:t <l. !iit. des I.\. Anne«-K. iu AltoiM, in gt BganaeüMft 
zur iiaualilli. des Kriegsminist. 

Der Garn.-Hauinsp. «iobcl v. d. Int. des L bajar. Amiae-IE. 
ist z. Kriegsminist, in München versetzt. 

Bayern. Der tien.-Dir.-ltath Henle in München erhielt 
den Verdienstorden 111. Kl. vom hl. Michael; der (kn.-Uir.- 
Batk Escbeabsek ia Mteehen «. d. Ob.-Iaf. Rasj» la Ingol- 
stadt a. Sebmid ia Wllnbaig eriüeltaa drä VcvooiiMMen 

IV. Kl. Tom hl. MiebaeL 

Versetzt sind: Der Bei.-Ing. Wagner von Kirchsoooa i. 
Üb.-Hahnamt Koeenheiui; die Hetr.-Ing. Lutz von Frerung a, 
Ob.-Bahnarat Kegenabnrg, Frank vom (ib.-Rahnamt München 
zur <len.-|)ir. n. Wagner von Traunstein z. '»b.-UahDamt Itosen- 
heim: die Abtti.-Ing. Koffer von Ingolstadt nach Liehtenfels, 
HIeibinhaus von Schwandorf nach Ki'r"li?<>'"«n u. Lii'derer 

V. Liederscron von Ncuenmarkt-\vir,! rri; lun Ii Bamberg. 

Der Slaats-BanpraVtik. Dssrh ist z. .\htli.-!iJi'. Iici <1, 
Kisenb.-Hansekt, i'ti;nii .■rnfuint. 

l'fSli Ei«! iitiiilini II. Derub.-lns. Kärner ist i- l'ir ILith; 
dir l.'\ \ I. Im ^ -Ing. in Kirchheimbolanden lufir l.ri . - 

Di r f!i / liiL' Kiilbt"u>v ist von Kirchbeimholsnd.n ii.n-h l.ud- 
»■i^'»!ial':'n n llh . ili-r Ing. 8cheibl5g>;rr vnn l.:iniliiii iiiirli 
Neustadl «. d. ing. «iriess v. St. Ingbert utu'li Laudiiu vcrtctat. 

Braonschweig. Der <>eh. Hofraih, Prof. d. höh. Mathe- 
matik Dr. Dedekind ist auf s. Ansocben in d. Ituhestand 
versettt; dems. M bei dica. GdegeobaM das . 
I. Kl. des ben. Ordeat Heiatiahs daa La«aa fariiahan. 

Der Prtrstdos. Dr. Fricke ia OMÜngaa Ist 
ausgeseblod. Prof. Dr. Dedekfad •. avd. Phif. der bSh. Ihthe- 
matik an d. herz, techn. Ilochadiale in Bmnadiweig ernannt. 

Prenssen. Die Keg.-BHir. Eugen Matike aus St. .I<>hann, 
Johannes i^apke aus Berlin u. Ciust. !ir:iiin aus Letschin 
i;Masch.-Bfch.; sind zu kgl. Ueg.-Bmstm. ifn.umt. 

Wärttomberg. Der kgl. Beg.-Bmstr. Linck in Ueilbroiuk 
ist I, toehn. Bspeditor im nnaas.-Uepart. 



Brief- and J?Yagekast«n. 

Hrn. Kr.-Brastr. T. in Pr.-Ey. De Sie, um von A nach 
(■ nnd von D wieder nach A tn gelangen, auf alle Fälle die 
Strecken AC und AD einmal turücklit."" müssen, so ist tu- 

I r.?i<-\v-t für r ],,h'nMh füi- Slri-ck.- A<:, für D die ?tn-<-ke I>A 
?:i hiTi rliii.M. Mir liii li/n i-hnung de^ \ i-rliiilt ;n..M s ili r /ii - 

I rcfliiiuiij; tief ausseriJein riirii'-kg-rtri^en Iii' -( BD für 

jeden der beiden Orte (' nn i 1) wir Mir, »iir Summe 

TB- BD nach dem V,rh.liiii>i Alt t 1K'> : AD tu tbeiteu 
und ihr grösseren Sir 1.. ,i, n (jr -■i. ren TheÜ, dOT kleine ren 
Strecke den kleineren I IkU zuzurechnen. 

Hrn. A. B. in Fr. a. O. Die Firma Ernst t Soha Ia 
B<!rlin hat die gewünschten Vorschriften verlegt. 



Hierzu oino iiilübeilagc: Die kutiioliachc ät. Buru wardskircho iti Uoiiren bei HHnnover. ^ 

lwlrast>oeehs.»wllfc far<l»»»fci>«taafirsrtW.ai».0.>Htaaa,»sfBa. ltnAtmk'W.%w»HB*iiMlk6t»^IMMMi^^^ 
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Ii Die GraiM WcMfbrftckc tn bn-airn. - Ih i l-ciriiiin^clutii. UUtbrilan(Fii »as Vrrrinru. — VemilKhtes. — rrriMiifKalM-n. — Brlrf- 
■b4 Fnirkulea. 




Die Grosse WeserbrOcke in Bremen. 



Entwurf ilfr .Krriea VerrluMcuDK 
IC kiinaÜeriwhe Gcitallang der Giscnkonstruktion, welche 
ilio Hauptauf^ahe dei im vorigen Jahre bezüglich de« 
Umbaue» der (ir.Weaerbrücke in Bremen atingeacliriebeneD 
Wettbeworb« bildet«, hat mit dem Ergebnis« des letzten keinca- 
weg9 bereits eine befriedigende Löaung gefunden. 

In der Bevölkerung Bremena fand der prämiirte Biliing'ache 
.Scbrouck • Plan ebenso wenig Beifall, wie die dorn Wettliewerb 
amtlich zugrundo gelegte Ueatalt der beiden Haiiptträger der 
neuen Brücke. Nach Form and Masae aind diese Träger aus 
der auf S. 129 d. Bl. wiedergegebenen Herwarth'achen Per- 
spektive des jetzigen amtlichen Entwurfes infolge det für 
letzteren ao hoch angenommenen, in Wirklichkeit jedoch niemalt 
infrage kommenden Standpunktes klar ersichtlich. 

Da« KonstraktiODS- System wie der Schmuck -Plan gaben 
einer Anzahl Bremer Künstler und Ingenieure zu grossen Be- 
denken Anlaas und man beschloss, in einer freien Vereinigung 
(ähnlich wie s. Z. Hamburgs Privat -.Xrohitekten zum Neubau 
de» dortigen Rathhauees erfolgreich »ich vertini({ten) zusammen 



Brpmrr Kün*tler und Innt-oicur»'*. 
zu treten und nach Möglichkeit hesaere Entwürfe nach beiden 
Richtungen autznarlieiten. Wiederholte Bearbeitungen ver- 
»chiedener Plitne fanden statt. 

Der cndgiltig durch die „Freie Vereinigung' aufgestellte 
Ilan hat sich unter Benutzung des auf S. 130 d. Bl. bildlieh 
dargestellten Konstrnktioos-Syatenis namentlich damit befasst. 
die Mängel der amtlichen Anordnungen zu beseitigen und den 
dekorativen Elementen ein grösseres architektonischea (lewicht 
bei der Eingliederung in die Kisentheile zu geben. In der 
Wahl der Stilfromen hat sich der Entwurf der Zeit der Spät- 
renaisaance und des Barocks angeschlossen, weil diese historischen 
Perioden der Sladt im allgemeinen mehr ihren Charakter ver- 
leihen, als die moderne (iothisirung einzelner GebKudc. 

Die hervirrragenden Vortüge des neuen Planes sind 
folgende: Die Anordnung der (iitlerträger in höheren Bogen 
über der Fahrbahn gestattet nicht nur einen wirksamen Quer- 
verband und die be<|ueme Anbringung von 5 bis (i « über 
Fahrbahn zu legenden obereren Leitungsdrahte für die elek- 



Der Fonnenschatz. 

» Ist im S«-p|fmb<T il<-» Jaliri's 1877, i'in .Inhr nach dem 
.''iolduBS di-r KunstauBstellun;; in Münclx-n, wi'lchi' in 
ilinT „Di'r VätiT Wi'rki'" iihvr»rlirii'b«'iii'n Abtlii'ilim); 
alle? das viTrinigli-, was «mh diT «leiitsclicn Vi'rgan;f<-nh>'il an 
Wi'rkt'n d<-r angi-wanillen Kirnst zu ciTt ichi-n war. Di"- St-hSlzi-, 
«li<> damals in München zusamui>'nströmt>'n, sind in zaldn-ichen 
W<'rk«'n vi'rSIT-nilichl. .Sif rii-fi-n wi'illiin t-in«» Bfg<-i«liTiin^ 
für di>> Geschmacksrichtung d>-r Ri-naiasano-, und zwnr d>'r so- 
(Ti-nanntm di'utschiMi Uenaiasanci' hi'r%'or, und di<' Kiinsthaml- 
wi-rki'r wiinb-n von bi-n-dien S<'lirirt»ti'lli'rn angi'fifi'n , den 
altrn M< ist<-m nachzugi-hen und ihn- W<Tk<- als v'itrliildiT fiir 
iii'ii<> Schöpfungen zu VTWi'ndi'n. Genr^ Ilirlli in Münch<-n 
tritt 1877 in di>- B<'we)>iin:; ein, wirfl aber di<> Fragt- auf: „.'^■nd 
linsen- hi-utigen Kiinxthandw<'rk-'r und Iniliistrii-Ilen ili-nn wirk- 
lich im Stan<li', auf di-m Binb-n d<-r R<'nuispiinc<- wi-it<-rz<ibaiii'n? 
Können sie den Bmlcn ihn-n ei^tent-n nenn>-n, wie die alten 
Meister e» konnten? Int dit- Fumwiiwelt, in deren Geixt «je 
lichaffen wollen, iliri^ Ueimatli?* Nein, antwortete Hirlh iinil 
weist darauf hin, ,dass unsere Ausstellungen und ."v-haufenster 
im Grossen und Ganzim immer noch den Eindnick de» Un- 
genügenden, des G'-^inälli-n, de« Wullens iinil nicht Könnens 
machen, und dass das ^eübd* .\ugi^ da, wo i'S Vidleniletem 
l>«*^gnet, fast regelmässig die nackte Imitatinn alli'r Kunst 
erkennt." 

.\u8 d>'r Verneinung ilieser Fragi- wird der Formeni«ehi»tz 
gi'bnri-n, zunächst als ,Formen«ehatz ib r Renaissance', denn 
«ie bi'Wegle damals aiissclilietislich die Geinüllier. „Ich habe 
<•» gewagt, an ein gr»««es allgemeine« Bedürfnin» zu 
iclanben und zum ersten Male versucht, die klaii«i*chen .Vrbeilen 
un»<>r4'r alten Meisler in einer beispielli>s liilli;;en .ViK^abe 
populär zu machen." Der Herausgeber «idite Ri-elii behalten; 



si-ini- l'ntemi'hmungen wan-n von einem, rnnn darf wubl ohne 
Uebertreibung »aiieii, glänzenden Erfolg gi-krönl. Deraelbe 
lag fn-ilieh ziimthi'il in di-r Liit^. Denn was war zu jener Zeit 
an Zeitschriften vorhanden? Die IH4>4 be;rriindi-le Gewerbe- 
halle vi'rfolyte damals iio<'h zu »i'lir die Bi-stn-biingen ein<T 
G<iicliäft»kiinxl. ilip- Kiiii^l liiitle durch die besinnilige Züchtung 
der könstlerisclien U>'dnnkeii in i'iner bt-üeliriinkten Fonnenwelt 
ohne .\iifiiahmi' von neuen Eindriicken Kraft und Farbi- ver- 
loren, die sie erst «pÄtiT wiiMlergewnnn. In Hannover i-i-scliien 
die von Oppler hi-raiisgegcbi-ne Z-ätsehriA : Kunst im Gewerbe, 
Aber die in ihr vnnriegeml vertri'teni' iiothische Riclitiin/ war 
ili'in daiiiali;/>'n Einptinden weiterer Kn-ine fremd. Die Blätter für 
Kiinstgi'werb«', die Teirieli in Wii-n herausgab, waren zu sehr 
abhängig von der durch die Wiener Baiibewegiing In-n-or- 
gi-rufenen str<-ngen klassischen Kunst, welcher man in Deutsch- 
lunil ilie flii««igeri' diT Renaissance vorzuziehen gi'iieigi war. 
Das von grossen künstlerischen Gesichtspunkten g<'leitete , Kunst- 
liandwerk' von Biicher & Gnaiitli erwies sich, neben ilein zu 
hohen Preise vielleicht auch w.-gi-n diT zu hohen gi'istigen 
.Viisprüehi-, die e» an ib-n in seiner künstlerischen .\ii»bildung 
damals noch nicht eben sehr weit vorgeschrittem-n .Stand der 
Kunsthandwerker stidlte, als nicht h-bi-nsfahi^r. In Frankn-ieh 
war wohl seit 1K60 dii- von Reiher vortn-fflich redigirte Zeit- 
schrift „LWn pour Ions* entstanden, aber vielleicht aus ilem- 
selben Gründl' staml iler zunehniendi'n Verhi-i itiuig in Fnink- 
reich in Deutschland eine gewi»«e Zuriiekhalliing geg.-nüber. 
Nicht etwa also, weil e» ein französisehi'S Werk gewesen wäre. 
Denn eine stattliche Ri-ihe der damali>;en Kuii»lhan>lwi'rker 
schö|dii' aus di'm Iraii/ösiselieii Lienanl, iinil le li 'u dleiern für ili.- 
diimulige Zeit immi'rhin n-eht brniichbap-n Wi-rke «landen noch 
eine ganze Reihe schlechter französischer W' ike, die mit dem- 
si'llien I^ifer benutzt wunlen. Somit also war di r Bo<len. auf detn 
der Furmensclialz niifwiieh*. ein, was höher<' kunstgewerbliche 



üigiiized by Google 



206 



DEUTSCHE BAUZElTUNa 



29, AprU 1894. 



t r lache Strassenbabti, \ >vl < !> kti-i«chcn üo^enlainiien usw , »<ind«rn 
h^ftinsrt aiirli r uii ti li^stiininten architektonischen Ufer- 
II Iis hl iss ili.-^ ;,';ui/ n ün i «erkei. Die Ansicht der Briickon- 
Imtin ist Ton den L'fcra aui eine leioht«r« and die Durchsiebt 
w«Dig Inndemde. Die Auasicht von der Brück« Mlbat bleibt 
tiMh beiden 8ei(«u, stri>ia«afwMtt und ftront«b«irt« im, uod 
dia Maat ia «twM ttbar AHgauMÜM dar Foaifinnr twAait 
üdkn Tiai%en KooatrnlttSdiiadirila ytm 80 Biaita und 
(0^ HSba» sowie die vielfach wechselnde Richtung der 
Diagonalen nnd die in 3 " Weite stehenden, nahe .V) breiten 
Vertikalen (siehe Ansicht S. 12^) «i?rdaii am dem tiesicbtd- 
kreis der Kasagänger ei.tfernt Der Veritebr für letztere anf 
d<'r Brücke ist von einer Brückenaeite nach der anderen ein 
uii};chinderter. Bri den neueren Brücken über den Zullkanal 
in Hamburg, besonders bei der Komiiaat-Brücke, aind die 
Kleichen Geaichtapunkte bezüglich Duf^Mdlt, Anaaidlt und 
Querverkehr ini»««»jrebend «■ew«spn. 

Ausser den Aiin'jhiiili':hki_'i'oii fiir ilic Fiiss(;iini,'i-T /oii:iir.i'l 
sich difspr Kntwurf iu.ch üi aälljcÜBther Jieiithutiß vortliLulhait 
uns. Mit liMrtitrii pl 'iranten Bögen, die auf den Pfeilern leicht 
(iur«.'h Aufb^utuu utiierbrochen und an beiden Knden durch 
Portalbauten abgeschlosaen «ind, iibers]<annt er die Wcaer. In 
»ich aellier ein schönes Bild i>ietend, barononiadi in leiner 



(ifsamintvrirkung:, nicht zu mächtig' für in- l'nigBbang, achtiestt 
er sich dum Studtbilde an , nivhl ihm durch die Abwocbalunif 
der Bögen- und Pfvilcrauf bauten im Strom einen neuen He: 7 
uod bildet durch die Portale eine malerische Unterbrecbung und 
akan arahitelEtoiiiaebaB AbaeU»» dar anf die BrUka «fiodaB- 
dm flt rt a a a n . 

Die BtrompMI«<^Aarbanten» in SdinM»' nnd OuaiaiaPD 
Mdacht, haben an d«n KopfSRnden baldaehtnartige AbaOhlüaia, 

die die Seiten] lortsle b<>^'rfnTi"n nnA seitwärts (Iber dla Drücke 
•elhet hinaustretin. Sir srh^itTeri so eine eharaktcristi'-che 
Kontur und eine malerische Wirkung. Die Seitenporlale sowohl 
auf den (jtrompfeilern wie an den Abschlusobauten haben eine 
Durchlassbreitc wie das Briickcnlrottoir, so des* der Verkehr 
in keiner Weise durch sie gehindert wird. 

Die Per»iiektive dic^M Plaue* der „Fri»t?n Vfrf inipfTing" 
stammt von liru. ■I ili. l' 'i i'O., dem litkLinuton Architektcii 
lifT Bremischen Ausüteiiuu;;--! laa*pn i, .1. \6\t\\ den. kiirtiicli 
u.n li ilie Ausschmückung dfr 5*rri i;.»thli;iii«!i»lli> ul.iiTtragen 
worden ist. Die Hau|>tportal« der ijru Im ami m Uberukirchner 
Sandstein gedacht; der Verfasser hat aber für die Portale der 
Landjireiler auch Entwürfe in leicbtereia Etaea als Variante 
entworfen, «eleba, wenn «m^ nsiehnr behandoUi, mit den beiden 
StrompfeOer-AufiMttlen Verwendteeliaft leigen, Br. 



MitUieUangen ans Vereinen. 
VUrttembergiacber Verein für Bankunde (Stuttgart). 

Dem klinlii-h verüfTcotlichtcn Berichte über il»s vcrüoMiOuc 
Vereinsjahr ist das Folgende zu entnehmen: 

Am Schlüsse des Jahres zählte der Verein ".'<"'> Mitglieder 
144 .^Stuttgarter und I".'! ailswärtige , K» hiiben im sertlusn^nen 
Jahn- 1 H.tiiptversammluniic, 10 ordentlich«' Versammlungen, 4 
gesi lli^'. Vi reinignngen, 1 Familien-Ansdug nnd Ii Vaniiti. n- 
Abendc stiiligefnnden. In den urdentlii-heii VerfftinMiltmj'f-!! nrnl 
den geselligen Vereijiiguoifen »ind die folgenden \ rlr.L-' 
halten worden: Präs. v. Leibbrand über die Au>(iiliruii^- i r 
.lubil&nms^jlule in Stuttgart: Ob.-Brth. Kaeb» nti, r , iiiiiT' in 
Berlin geniaehte Beobachtungen: Ob.-Brth. l'uchis uml Ablii.- 
Ipg. Mühlberger über die naua Lokomotiv-Kemisen-.^nlage auf 
4er Prag bei Stuttgart; Stadtbrtb. Major über die Errichtung 
det SdiUkr-Denlnnal» in fitnttcait; Ob.-Brtb. Fneba ttbar ^nen 
flr Haehbavtan an KebenbaliBen; Abtb.-Iaj?. Oofrenban SW 
die WUdwn«ser des Stubonthaln bei Heidonheim -rid die Sfaass- 
refeln »nr Verhütung deü durch dieselben vnn /. ii j.a Zeit an- 
gerichteten .Schadem; Brth. Neuffer äber ein« Hein« nach 
ItosDien und in die Heraegowina: Brth. Eh mann über die 
Wasserversorgung von l.udvigsburg; Reg.-Bmstr.Wal lerstciner 
(nach einem Berichte de.t Keg.-Itmslr. Banr in China) über die 
l eberschweimnungeu des Pei-ho in i . r NShc vrtn Ticutsin: Oh.- 
Brth. Fuchs and Brth. Neuffer üIm r . im ."■•.u '.n'tireise nach Kng- 
land: Ob.-Brth. Kuting über den i Ii « clhrtiau derH"mer: Ob.- 
Brth \. Tritschler über eine [!ms.' zur Weltflusstcllung in 
Chicago; Brth. Dolmetsch übur die Kestauration derKatharinea- 
Kirehe in Hall: Ob.-Brth. Bemer über daa nana Ktaig Knria- 
Bad in Wildbad. 

An die Stelle dar den MitgUadam fMher lul1«fiIiiUeh «»- 



V<Ti-iii-.i.;l)ri ? 



lieferten l'rMoki'liln l'ir 
Monatsii"!"''' g.'!r.-t.'n. 

Was aie utnih uancii ^ütmiiluW Thätiijlkeit des Vereins 
betrifft, so war die vom Verein wiederholt warm unterstütite 
lOiiigabe der Württ«.'mb, Iteg -Buistr. »n da-n k. Staatsmirii^teriuni. 
betreffend ihre Ui«>iclwtaUnnK mit anderen StaatsbeamtcD, bisher 
noeh unerledigt geblieben; der von einer KemniHioa des Vereioü 
<-r«tnttete Bencht ttbar die EntateiwBg nnd Tarlilndeniig daa 
»ei wen AmaeUaga anf Ziogelmanerwerk Ut vem Verein gv* 
uehmigt und dem Verbands -Vorstände zogesandt worden: fiir 
die Fragen, betreffend dio Kntwicklungs-<;eschichtc des deut«chen 
Bauernhauses nnd diejenige, betreffend flie Verkoppelung städt. 
(inindstüeke und die ZoDen-Bauordnuiig sind Kommissionen ge- 
wühlt, von letzteren aber noch keine Berichte erstattet worden. 

Vefcinsbeamte sind lurieit: Ob.-Brth. Fnchs. Vorstand: 
Präs. V. l.eibbraud. Stellv. d. Vorst.: Kepr.-Bmstr. Hofarker. 
Prof Walter, Schriftführer: Stadtbrtb. Ma; r, Ka -ir r: .'Jtadt- 
brth. KüUe, Bibliulbeker ; Ob.-Brth. e. b. '\. Brockinaiui, lief.- 
Bmitr. EÜaanlehr, Ob-^Bith. t. Ulnel, wettete Vnrataadmütyteder. 

VereinigaDg Berliner Amhltekten. In der geselligea 
Vereinigung vom Dtmnerstag, den .i. .\pril d, J. legte Hr. Keg.- 
Bmstr. Fürstenau eine Sammlung von Keiseskizien vor. die 

in l'iirbenut^hmi!?. Fri-ihfit 'les Vortrages nn<1 Wahl der (Jegen- 
stKiiili' ;:••!; v ,!lrii l'.i-ilall li.'r lieschauer Diihlen. .Skizzen 
bestanden dein gruasiT. ii J li -il narh au» A iu.ir. U. n nncb 
Wandmalereion aus detn Mn .i Nazionato in Neap. 1. :iiii l'.>iii|ii ji 
und aus ICom, sodann in lUei&ti(l- und Federaktzieu au^ .Spinni-n, 
Italien, l'eutschland und au» Tirrd. — Im .\nftchluss hieran 
besprach Hr. Albert Uufmana einige Neuerscheinungen der 
Llturaitmr Aber die Xnnat daa XVIII. Jalirbuderta, ud nwar 



B ->in-t>nn<n>n «nbelaagto, nedi bia an einem «ewiiani Grade 

.iniigfriinlicnor, ein IlmUilnd, der jmloeh diu Bcdinituntr dra 
(Inf i-ni'-hmens als snlcln s nicht im grringsti-n bi'i'inträchti'rt, 
D.-iin zu s.'inrm KriViljfe gi-hörti- ein Hriisibli» Knipfind . ii Inr 
dii' Brilürlui»«'' und Fonb'nitigiOi iler Z il. Dass Hirlh di.-a*- 
V' rstand, b -wi isl d'T L'm?land. dass i-r, sobald dii' Strömung 
<li>' . r?it 'n l' isi'n .Vriieiehen zi ifjie, das KimBt::elii>-t /n erw. itcn). 
il u Tii'd „Fonm-nscbatz c|i r i{i'nai««aiRi'" in ib n <T^veit>-iieu 
,FiinniMi<i;lialz' v^-rkürzle und nun ohne Rücksicht auf ein 
b i^timmti-s Stilgebii't iilb'S aul'nalim. was ihm w^ rilivoll pneldrnj 
und es iTsehien ilim alles >e.Trhvoll, wa< «eliön wi»r. 

Di' Vi' Erwi-ilernn^ d'-s Gi l<i"les umJ'usste <las Kmisl'^ew rbe 
iilb r Zi'il<'n ond .siib- nixl fast unerscliöpflieli seliit'n''n iii<- 
(^11 Ib-n, die ilim das r- iriie ond scliö» ■ MiHi rial zotiilirli-ii. 
ü» waren di<,- Muse«-u, die Kup|enslicb-Summlun^<-n, dii- Priviti- 
■MnmlonKi^ meiatenaFBntH(i«b<-*n» dio der jrroeo'n Menge der 
Knnat liamlverker völlig unbekannt waren. So wurde der Formen- 
aeiiMi bii vnr etwt 9 Jahren widtcr jfi'abii«. Dann ertcbie er 
afaifmal* rnc» tTwwandlunfr, diu «eh i^bmfiilla wieder auf dl<? 

AV:ild des Materials ■ i-stn-ckte. WihrRUd bisher <lii<i Knnst- 
Wirb" und <li>> ai-ebilektniiieehp luncndt^konirioti niisselilii'ss- 
lirb dif .\bbilduui;i-n lii'r:;uben, trat nnnni'-lir aiieli d i:^ f!;.;ilr- 
liebf Ebnn -nt in derFurm des s ■lb«tiiiidi;.'i ii Werkes d>T Miil<-i-.-i 
rxl r BildliaiK'rkuiist in il 'n Kn is d< r aiisi 'wUldl' n B ^i^pii b'. 
l'ml wir'ilie Wald -jeti-oir n wini, d:trüb r ut nnr eine Siiuum'. 
Nur ilii» vomelimsle uml ti in*li\ wu« ili - Kon<t d> r v.-r~_Mri:'i'nen 
Z ili'ii le nori/i-braclit hat, wiiil unt':i' iionimen. Fri'ilieli i<t dii- 
ilureli dii' Rieliiiitii« 4 ine diiii liaii? antif|uari5cli-bi»t(>nM-li" '.;e- 
wonleii; di' sr?« »Ip ii;;'' B. seliräliki'h ^^t ■,\\yr rli. r l in Vorzu^ 
dun lin Nnc!illi' il d's ,,Fonn'n'<' liiii/i!<", di-si-n Nani'- nls 
<>iiii/.'S zwar dir iood> rn.' Produktion niebl prinzi|>iell «iis- 
si Klüss.-, di-a»i'u Nauu' ub.T ia Si iinm zwriieu Tlieil Aidoiib'- 



rnngim stellt, d«*iipn snr vnfailtnMtiuSaiig wodge der uenertv 
Werk» g>-wacliaen ebd. 

Dil' tVir den Form<*n«clmMt, von d-m aiiidi eine frari:'!5ti«rhi' 
.\u^^ il ' ot-r dem Namen ..l/an pnniipie" zinn T.'nl> riiehiitl 
von I iv.r loiis-' er<elieinl, gewiilillK I}arstelliin:!sart ist 
di - der Zil l, n . Iiiiijtung, 7!u d>T in vremzcllen Fällen in 
neliieklrr Wi ls • noeb die Furbi tiplatte tritt. Dii- JCilik- 
liiK'liütziin;r :;li bt .S;i, |ii. und ;fi-nittlte Blüller oder l'lioto- 
'.'nipbien imf di ni W> i;e ib'r .Vulotjpii' am treui'sten wi<'diT. 
l>ii.»,. uiöylieliBle Tn ue nacli dem ()ri;;inal zu eiTi-ieln-n, Ini« in 
di r aupgi Hprorli. nen .\i»*ielii di >i H"r«n«i;i-bi-r». Denn i-r mi-int 
■ iiinial (.'•degentlieli, diinü »ich alle VerviiOlaltigung ein küiist- 
liniuebiü Ci'-prii'^ie nur dadurch erhalle nnd bi'walii''', das« nii- 
die küi>ntl"riselii- Hanil, die dun Oriiiinal jrescbaffen, ilim. r 11 •!» 
di'otlicli erkennen Ia»«.-. ,,Niuht anders", liilirt er einmal aus. 
„aiehi e« mit dnn aa<iiniehalen>ii Iiini«nholaaohni(te jener gwl- 
dcncn Zeit, wnlelier Ulrich liirttlnoh die Aind den amhinendm 
KttBatb>n i*ivd<<rgii4rt. . . . Der Hdaadiaitl von kiiit« niu 
dir virtnmi-tt Kcliwmnekuiut gpwerdfn, bei der wed<T der 
Plmnlit-iii' d' s Bi-seliaiiiTS noeli ih m Tlbuninisten etwas zu ihuii 
übri^i bli ibi." Was Hirili damit meint uiul was er durch di<' 
:;l«cklielii' Wiild si-iiv « Bi'produktionsvcriiihniina erreicht hat, diia 
«ieli lo-iite tiir dii- Bneb-lilustrution fast nUgamein ein^iebürg -rt 
bat, was dneli wobi tür »"ine Bi'wUbrunj? spricht, damaN alii-r 
erst in Vi reiiiZi lien Fälb'n zur .Vnwendung i,;>danirte. da» wiixl 
diT enipliiid'-n, di'rsieli di-n Oenuss verschafft, die ^ mzehii'n .Tulir- 
giinge durebzubliilti rn. Auf den Reielitliiitii 1' r • rscliieneni'U 
17 Bünde iiülier einzugeben, wonl" dti- b h hi ntmen (jr.-Mf -fi. 
weielii- ilieniT H k pri'clnmg lik: >in I u . it übei->;ebr ii -i 
£9 möge deshalb dio iitnluebe .Vul'munterund; sur Duivbsieh; 
t'enttp-n; aio bii-tft reiolim und lolinnuten Oemaa. _ ^ 
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di.» Wt-rlr ; .S'lil.i,s Aiishai'li'', .«Ü«» IniionrÄuine der köniKlirhcn 
iilT. ii i;. jL'l.-n7 in Mü!ii-iL' i,". ,ruis I'iiluis Kinükf auf der 1-rciuiig 
in \\K'1>\ _lliilicni-ih.' [!>iru»k- und li«curo-D<'<l('n'' um! 
.Karbipe Kntwnrfo inr I i. ki.ratiünii-Malcr<!itm aus di r Z. it i1, s 
Ili.ifüf«''. '"'iilc Werke iit'r»«sgeg>^ben von Dr. I*. Jcssiiu, umJ 
enJlii h ili«' im Verlag vou l.. Wcmor in Mäiic)ii>u eriM:hoin<^nik 
,Sü<i<ttMili>ciiii Architektur und Ornamentik im XVlll. Jahrhundert 
Tau «eleher iNireit« 5 Binde vorliegen. 

Di« VI. ordwUiel» V«tummluag daa Vetwins-Jahns 1893/94 
ftad «B DoaaenUg, dm 19. Annl, mit« Tonita daa Hn. 
T. d. Hnd« voA nnticr AnwuaiiMlt von 441 lütglitdar» und 
i Glttwt statt. Der Vonsitzende erölTnete die Sitnuig mit der 
Hitthcilaiig, da«s dem Vereine (wei neue Mitglieder, nnd zwar 
die Hrn. Hinstr. M. lUruth und Arch. .1. Sedelmejer bei- 
i;etretcn suicn und führt inbeing «nf die Arrhit«ktar-Abtbcilung 
der die^jikbrigen Kunstau^stvlluag in Dorlia aaii, daüs ilit'selbv 
dank der allseitigen Demähungen nnd Theilnahnie eine gliluzende 
«erden dPirfle und die arsprfinglieh »nj^etiumniene Kauuibcgri-niuni; 
neil nbvrsehrcite^ sodass m niithig geworden i>ei, tn ib^iii in il> r 
ltiMll<tiii< fl-r's Aa'=s1eIlllncs^;.^^lSlIl^f>'; eclfs.ifjt'n . vurni hni ;iu^ 
gestatteten Mitt-.'lsiiai. w-.1l1ht du Ii- ,rrii^'<'n;'.?'-t-ii Arlii iti'n 
der besonderii i iiig.-lndiMirn Kiiiistl.T aufiiuiH'-liuK'ii be^tnnint -i.'i. 
weitere Kinme. ■■■r iillLiu iiorli , iaen der grosson, gut t.. li urh- 
teten seidieh g. Uy. n- n ."-aU hiiuuinnehmen. — Im weit' r. n \ ■■v- 
Jauf g. iiicr AuHfiiiiruti^'i II giebt der Vorsiticude «udann riiv: ^ i r- 
läulige l'ebersiflu über cli« finaiuiclle Luge des Kirchcuwerka. 
eine Aufdtolluog, die imlcss nach IvinUnif der jUirliehen Pncb- 
iiitndler-Abreehnnng noch eine wesentliche Aanderung tirfahren 
dürfte. Der «ich anschliessenden 1 larlegmg Iber dia iMilltiellea 
Yerhültnissc der Vereinigung im allgeineiBCD M H «■tadunen, 
dan die grossen UntemehmoaKap die Mittel in abtrkem Maas«! 
in An:ii>nirb genommen haben vaA noch ndmien irarden. das» 
es indMten bei gctchickter Operntion niüglich ist, das Gleich- 
giewldit ju erhalten. — 7-nr Hestreitung der l'nkoitcn für die 
xeiVhneriscben rnterlagen für .Berlin und »eine liauten' wird 
*^ine Suiiune von •IW bi>willigt. — In Angelegenheit der 
Verbandsarbeit betr. die Aufnahme dej deutschen Hauemhauses, 
ist zu bemerken, dass nnler der Mitwirknng des Hrn. l'rof. Karl 
Schäfer die Aufsteltung eines Arbeitsplane« für ssni Hentfch- 
land staltj^efunden lul. u:i'l der Verein iL'uiig lu^iiimiii ii iint 
dem Architekicn-Vi Ti in zu Borlin die Bearbeitung der Uark 
Brundenburi; uml 'Irr I'ri>viiit Pommern zugcivicsen ist. Zwi.schen 
dies.'n beiden Ver.;iueii hat eine Theilung der .\rboit derart 
»tattgefunden, dass die Oder als Theilun|.'^liin.' ii'r beiden 
I^ruvinxeu angCDuuinien wurde und einem jcauu der Vereine 
die Theile di'r beiden Provinzen zugewiesen sind, die zusammen 
auf je einL-r Seite de« Strüue;> liegen. D«n an den .\afnahms- 
«ibeiten betheiligteaHitglladam aollan dieBeiaa-Unkeatan naAdt- 
«ntattet werden. — 

Aua d«* HiltkaitunfMk des VwstteeBd«n fibor den Terlmif 
des uter den MitgüMeni der Taninigting avsgoichilebaian 
Wcttbewerfies mr ^aiignng von Qrmidiiss^tvftnen rar Be- 
fcaamig de« Gnmdstäckes Nenstldtiseho Kirefastruse 9 in Berlin 
ist za bemerken, das* von den eingelaufenen 27 F.ntwürfon wegen 
^praktischer rnzulänglicbkeit der Grundriss-Anurduung und un- 
genügender Iterücksicbtigung der (trund.ttücks-Verhiltnisse in- 
bcng auf die Ljige zu den Nachbargnindstücken" IT Entwürfe 
ansgirschiedcn wurden nnd 10 auf der engeren \Vabl verblieben. 
Letztere sind die mit den Kcnnwurten bezw. Kennzeichen: Emst, 
I'eberall Licht, Oster»», OsJern !'■}, K«»si. Schüiterstee, Wannsee, 
Am .Scbintersleg, Lm.?.. iitri-.i !.r' Kn i.i'. Kli lmr Reichstag. 
I>ie bereits in No. 'i'J milgethetiten end^iitlgen Knt»cheidungen 
siad ein.itiTnniig gef&llt worden. — 

Anstelle d<'« furiickffetreten*'« Hrn. von Holst wird, nach- 
<i«"m in diiNiT Sarti. n rh Hr. !'> belniann und Hr. J^i t lin;; 
das W«rt «tigritVeii bültin, Hr. Brtb. Wilh. Höckmann aU 
dritter I >elegiru-r der Vereinigung in den Vorstand der Berliner 
GewertHHAosatoUang i^'M coti>eDdel. 

Hr. AU. U »fmanii bringt iwei Stdlen aw dor a m e r i k a nia ehen 
Zdtsclitlft ,Ifce Anwtimm AtebUakt nnd finilding Vews* nr 
Verteaong, «e sich in etagcbendfir und adbetindigw Waiiae mit 
den Bcstrebnneen der Veninignng auf dem Genete des pro- 
t«atantiscben Kirchenbanes beschäftigen und namentlich des 
KiKhenwerkes und des KoDgresseti gedenken. 

Diesen Mittheilungen folgt nunmehr der Vortrag des Hm. 
Prof. Maz Koch nber .Dekorative Malen'i". I)ie mit der 
Frische des in einer reichen Praxis stehenden Meisters gegebenen 
Ausführungen des Hednera wunden sich zunfichst der Abgrenzung 
des (lebieles der dekorativen Malerei vo» ienem der Stall'el- 
malerei zu und weisen insbesondere nach, Iusl- für ein in den Kaum 
komponirtes dekorative» fiomSlde vollkomiiii'U andi-re Gesichls- 
laiiikti- niaassgebend sin i. fnr da» Stnffelgeiniklde. Dieser 
1 nterschied lasse sici» fn i .K n Werken der französischen 
Künstler deutlich crkenn. ii, h. i \k. li-i., vi sich der fi. ' raui h 
f ingebürgert hat, die dekorativ tn Liimülde, die ZOiil iiiUi- 
grirenden livHtuinilln il eines Bauwi rki ^ vi rii^ju und deui- 
gcmftss im Kaum seihst entworfeu und mit Wasserfarben 
«nf die Putzflicben gcuialt sein aollt«iL im At«lier auf Lein- 
vand so malen and sie erst nach der VoUendnng in dem tu 



schmückendru l;;iu-n iin7'.iSriN.:.T., !ii>r Bewi-E-eruii l für diesen 
Urauch m-i iH'bi u li -r ;.'rij-sori'H Hi i|ui-::iiii-hki it. In im Arbeiten 
d«>r rmst;inii. ili.' I nMua! lii' .m^ in 'i^'n'. ;il I i:il:rl ii tniti äaion BUs- 
vtrlli Li !a: l'iun'ii. I!> kann nun <iii lii-'iliai-)r.nng gemacht 
vi'-niTMi. daa», wiüiu diu läUiiiT zu bi hr Atfh. rtnlil^ r sind, sie 
-l .it'r im haumc nicht die erwartete Wirinnu- Ii ri'-rl riiifi.'n, 
liAi^ bin jedoch, wenn sie den Bedürfinäüeu des ii,tniiieä ange- 
passt sind, wiederum im Ausstellungsraum eine völlig andere 
Wirkung hervorbringen, ali> die erwartete. Daraus folge nach 
d«r Anatehk dea Sedn«n> daia «in fttr einen bestimmten fianm 
gemaltes dekoratires Geinllde in diesem Baom enlwoifen md 
unmittiilbar auf den Pnto gemalt sein milaae nud aich niebt 
unter anderen VerhSltnissen, ab den dnch den bestimmten 
Hautn Kegebeueu würdigen lasse. Dabei befürwortet der Hedner 
den Vorzug der Wasserfarbe vor der ( )elfarbe, sie dunkle nicht nach 
und ermögliche durch eine geschickte Benatzung des Malgrnndos 
eine zartere und leuchtendere l'arbenwirkung. Die Architekten 
werden vom Üedner ermahnt, sich bei dem Entwurf der deko- 
r.ttiven Ausschmückung eines Haitmes frühzeitig mit dem Deko- 
r.itiimtnialer in Vt rtnnd'inj.' 3!« setzen; es könne dadurch manche 
utsi riln-^ii.'r .ircliit-. kt unisclii' 'iliedemng des Baumes gespart 
werden und der l»Lkor;itiiin>:nulrr habt?, unter voller BenchtitO!; 
dea architektoniscln n .MniiirTitrs, nnr urrjs-.iTv Kr' ihi'it i:i .ivnvr 
ThWIßkeit. Vor »iirc daiiurtb die .Uöglichkeit gegeben, 

il:>: I n k r:iliiiiiMn:ili Toi in ein harmoniHcbes Verhältniss zuni 
liaiuitie tu bruigi;ii. Als dekorative Werke, die in dieser Beziehnng 
als mustergiltige Beispiele tu nennen sind, erwihnt der Bedner 
die Waud aus dem l'slazzu LjJibia in Vcaedix von Tiepolo, die 
DeefciB voB 8nn Sebaatiiao ia Vanadig wn Aek Vemwae^ die 
PaasadA da« Galindaa warn Spatan te dar VWadrialuInMa ni 
Berlin mr. Nacii einer knien TecflUinmg dea Entwt^iuigs- 
ganges eines DekontlonsmalerB achreitet d« Redner nr &> 
kläning der im Saale ausgestellten Roiseatlfnahmen tud dako* 
rativen Entwürfe, welche die ganze .Meistenefaaft md teillaote 
Darstellung des Künstlers in glUnu^ndstem Lirbte zeigen, l'nter 
ihnen ragten beeonders die Entwürfe fiir ilie künstlerische Aus- 
schmückung des Bathhaascs in Lübeck henor. Diese Er- 
klärungen, welche wie der ganze Vortrag, mit dem lebhaftesten 
iteifall aufgenommen wiiHi-'n, :'nthi«>lt<'n nm-h eine Menge feiner 
^^ lihrnehmuugeu und }M'i>)j;ii-h: iini;<-n I ir 'Ik' KompeaiUoii der 
Darstellungen und ihre iiezietiungen zum Baum. 



Aroliitelcten-Verein an Berlizi. Sitzung vom 16. April. 

Vors. Hr. Hinckeldeyu: anwes. 18 Mitgl. und :S Gltst«, 

Der Vorsitzende genügt zunächst der traurigco I'llicht. die 
Versammlung von dem Ableben der Mitglieder Verlagsbnch- 
händler Ernst. If' i' Tlnii'r. Blocn« und Kuntze in Krnntiiiss 
zu setzen. 

Vit'-li l'rledignng einiger gesi'liül'ilii'ln r MifthcIlTinfr. n irliiik 
Hr. .1 ;i !■ n i ;j 0 n das Wort zu seini iii Viir"rny>' iii'iT ii'ii l^llie- 
Tr» V u - K .1 11 al. Itif Ik'dcutnn? irs Kiiual:- tiir l.ul:" ' k. iiisuen 
Handel linr. h l"r ■ITnnniJ '1' ■> Nuril-i '^t-. . -K.innU rr!i.-ii|i.-h ver- 
lieren wün^'. In auf 'i^ r Hand, l' iir Aivsv 8lnil kunimt e> 
in . rst. T l.ini' iinf l ii; • ^:iinst{gc Verbindung mit dem Hinter- 
iande uu. Ihn Vurbaudluugen im preussischen AbgeonlnetcD- 
hanse haben dies znrgenügo klar gestellt. An den Koaten, 
welche nnf rd. ü .MiU. M veranschlagt sind, will sich Preiusen 
mit einem Drittel belluflinn. Daa AbgeeraaetMittana hat dam 
zugestimmt, wie sidi diw Rermi1»iis sQ der Sache stallan wird, 
steht noch daliin. Die Kanallinie trifft in Lauenburg auf die 
Elbe nnd die Abmessungen sind so gewählt, dass die grössten 
Klbschiffe den Kanal passiren können, /nr Speisung der Schuitel- 
haltung dient der Mßllener See. Mit der Anlage dieser Linie 
wird der alte Stecknitz-K anal, welcher bereits im M.Jahrhundert 
erbaut wurde und 17 Schleusen be*a«s, ausser Betrieb ge-<ctzt. 

Seit beschäftigt sich die Stadt Lübeck bereits mit 

dem l'lan zur Herstellung einer leistungsfähigen Wasscrstrasse 
mr K!be. Der geplante Kanal enthält 9 8ehl<»usen. deren Länge 
7'> ' , deren Breite 11 und deti n Ti. fr ...i li, tr.^ij,'i . her 
holrieb soll mittels Schraubenschleppern erfolgen; l.nlir.-k hat 
denselben in Begie übernommen. I)ie Gesammtlänge li' K;<n;tis 
beträgt rd. (57 l)ie Abmessungen betragen: Sohlenbreite 
■22 Breite in Höhe iW'-a Wassersidegel:- :'J '". W.i-isertiefe '2 '". 
Das VerhiUtniss des Schif1'si|iierscnnittes zum Kanalijuerschnitt 
ist I : 4. Die Durchführung des Kanals doreh die Stadt LAbeek 
erfordert erhebliche Uauaasfühningcn, 

Hr. Zekell beriditet nunmehr Iber daa Evgabaias des 
Wettl»oweri»es nr Geaümnng von Diplomen für Ehmmitillader 
und solche Mitglieder, die dem Vereine hO Jahre ugeaSren. 
Es sind imgansen 5 Aibeiten eingegangen, welche sowohl inbesng 
auf den (bedanken wie auf die Darstellung durchweg vortrefllicho 
Leistungen bilden, Es erhielten einen ersten Preis von 200 M 
der Entwnrl mit dem K ntmcrte .Bothe Ecke", Verfasser Hr. 
Ornnert, einen zweitrti l'r. i; von 100 der Entwurf mit 
dein Kennwort« .Mussestunde"', Verfasser Hr. Ad. Härtung, 
sowie das Verein8-.\ndonkcn der Entwmf mtt dem Kennwurt« 
ptjche% Verfasser Ur. Otto Rieth. i'bg. 
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Galvanobronsen. Die am 15. April d. J. anehieMne 

No. 4 der .Kunstgewerblichen Kundschau'' der „Zoitidirift de« 
lMff«iKslMB Kanstgewcrbe-YAnim' in Mnnitii n Teraüässt ruu, 
ngleidi iBEr^&nioDg nnserw AiulUiruri;.'Lii in No. 18 und 
nochmals auf dio Galvanobronzcn zurückzakommen. Dieselbe 
cnth&lt den Abdruck dreier Znsrhriflen, ond zwar eines an dem 
Streit Ober den Werth der Galvanubrunzcn gänzlich Unbe- 
theiligten, diT Kunstanstalt fnr galvanoplastiache Bronzen und 
cinp» mit der (ialrannplastik »^hr vertrauten Facfamannos. TM» 
.jr>trri_' Zluchrift tritt der Ansirlit oiitui'^en, dasa dir V-,n:i- 
fribmig ilcD Modells durch »l<n Kujif.Tni.vli rnchlag eine wesent- 
licli.' unrl niiknnstlv'risoli.' N'i.-r^iinlrniiif» irfiilir..'. Einzelheiten, 
die mit den beim MüdBUireu gtbriuchlifhin VV? rkrfiici'n luTv.ir- 
gcrufcn sind, werden auch nach dem Kupferniedi r-.i li n I I 
bei einer St&rkc von :J "»"' stets noch in aller Schärf.' Hu iubsr 
bltÜMOi; dagegen Terwachsiat teharfluMtige £inieiheiten, die etwa 
doreb ZiMhren and GrsTiren henorgiralim tiad, »ihr scbnoll. 
ESm »HMBwiiiit FtnamataAuaag bt mcb dtn NiMknddaf 
«w M d«n dweta Ucin* Atamranu AinkUiidrtai thtllm 
einet MadeUt wabnoDebmen, i. a, hrim NuenrfiekeB, den 
r. einer menschlichen Figur. Doch bleibt hier 
die Möglichkeit, diese Tbcile in der Muilellirung 
■chwiclier in halten, eine Vorsicht, die in Ähnlicher Weise ja 
aach bei der Torracotta geübt wini. Kür kleinere Figoren ge- 
nügt zudem ein dünner, die Form nicht ver&ndcnider U«berzug. 
Vi'r XifiterschlaK ist aui-h bei grösscror Stärkt^ ein so gleieh- 
irifissi^; IciniT. insH lias /ä-cMti'U ;uif nur »i iiifi- Thiilc, Augen, 
Haare, Mnmlwiiikrl usw. besfLr;iiikt werden kann, su dasH fHe 
Oofahr dor Trr/nnuiif.' diis Xii.'iirrschlags vom C«r"lit[il:crii »Uu 
keine «ehr pross»! ist. Der N:.-i>>r-;rhla,e i«t nach liii'si r Zusrbrift 
gleirliinilf sijj zJho, nicht brüi.-liiu' uml koinnil an ru.^htijikcit liir 
Bruniu «liicL. I»ic Möglichkeit «iner baltb-irin l'atiiiiruiig wird 
ngegebt>n. 

Als NiicbiLuile der tiulvanobronzen sind zufulgc 4tir Zuacbrift 
zn bezeichnen, da&s in der Sonnenwftnne der Ucbcrzog sich aus- 
dehnt, der Kern jedoch nicht, wodurch Uuhlrimnc ejitatehen. Aus 
diMen Onnd« wird das Foaittv-Tcirfiliren, aUo der Nladaniblag 
Bttf Xtrn ala IBr niimUDeatalB Zmeha nicht gevignat arlUrt^ falls 
nicht eine grössere, gleidmladfa Bleehdieka mgtBMHHD wird. 
Ein zweiter Uebelstond liegt in da- Ungleiehlteit diu Niedanehlags 
auf erhöhten und vertieften Stellen des Modells z. B. bei Gc- 
wtndem. Hierauf ist »ach der Zuschrift znrfickzufnhren, dass 
solche Werke den atmnsphllriscben Einllfiggen nicht In mnAendeni 
Grade zn widerstehen vermögen. Die Ungleichheit dea Nieder- 
schlnE-^ ist snrJi der Mangel des Negativ-Verfahren». 

Zus 'hril't kommt zu dem Schluas, dass der Kupfcr- 
nieder»cblag «uf i 'erolithkew filr Werk« dpr Klt>iripla«tik und 
der Innendekoration vowo)»! inbizii^: aut SiliönbLit wie auf 
kfinstlprischpn W.rth und Dauerhaftigkeit die Zinkgnsse bei 
wt'it' iii fiburnigt und dass daher in dieser Hinsicht das Auf- 
iMuidun diuber Tirhnik frondig za begrÜMa sbL Für nmnu- 
mentuU'. n.im. ntlu b der Witterung amgaaetat« Waike lai daa 
VerfuliTcu jcilutb ungeeignet. — 

InbezDg auf den letzteren Punkt verweist die zweite Zuschrift, 
die der Kouataastalt f&r galvanuplastisch«: Dronci^n, auf die ltS5S 
«BdiflUtaB S » gnaaan tigum daa OitailMra-DenlmaJa in FVank- 
fnit 8. H, md dia TarkimflBta> lÜaaBkanUialMr, waldia «cit 90 
JalireB nt daa fMiaar Bonlavivda atdiaa. Der Knpfeniledar- 
schlag der eiatarai tut ridi naeb S4 Jahna in a« Teil 
Weioe erhalten gezeigt, dass man beschlossen Itat, die 
8 in Ziokguss ausgeführten und verwitterten flgnren dea Denic-- 
mals durch die Aniitalt in Kuj fi.ruicderschlag neu herstellen zu 
lasaen. Die Dichti|;kei} lur ^Mlvano]>laBtiscben Niederschläge 
der Anstalt hat man an einer Keihc Giebeltiguren,Grabdcnkjnileni, 
Springbrunnen-Figuren usw., die seit mehren Jahren im Freien 
"iti'hi^n. frf fobt, da Niederschlag und Kern innig verbunden sind 
lind dl n iiI irKisphirischcn Kinflüesen bishur getrotzt haben. Kino 
dichtt, fe.Ntbalt«nde Futins ist »iiRSPrdpm nn wiükomrrK'ner 
SdlDtz für den NiedcrschUiK'. — 

Dia drill« Zuschrift i iri, > mit di r i .aU anii|da.stik (»ehr ver- 
trauten Fachmannes giubt auiViind dfr tluit-fu hlii hcnVerhUltnisse 
der Uebcreou^ung lianm, .diias Itd llrluUuni,' aller inbetracht 
konunenden l instinde Kupfergalvanos, sei nai )i drin n. i;;itn' n 
oder poaitiven Verfahren, den Wittenings-Kiniltisscu ebenso gut 
widantalien, al» ein Ckgenitaad an» gewaliton Kupferblech dcr- 
tätm StXrka nad DiaaualoM.* Di« genaue iirfaUung aller Vur- 
ameetimsen Mi alter eine aabr schwierige Sneha und IhatakUteh 
liesaen eich alle Ulngel der Kupfergalvanoa auf OBTallkaBncBe 
.\rbcil lurfickfnhrcn. Der hier inbetracht konmeode gälvaaliche 
KupferntcdenscUBg i.st nach den rrüfungs Krgelmiaaen der Cbar- 
lutteuburger Versuchsanstalt nicht brüchig, sondern so dicht und 
iShc wie gcwatztos Kupferblech derselben Starke. Die Herstellung 
tadelloser NiedcrscblftKe hat iiiun aber nicht immer vollütindig 
iu der Hand. Hei einem normalen Niederschlag ist ein Ziseliren 
selten niHliig. Di"- Kupferhaut setzt eine l'atina an, wilchu 
das Kujif.r v .r «. ii. ren atmosphärischen Einllüssen schlitzt. 
„Kine andere Dxjdatiou, welche da» Kupfer dawiifriaat, lindct 



aa der I«afl «idtt atatl»* fikfeatlieiliga BeobadilaiiM« liad 
anf lllagel n der nantallnng nrfckigflilira. ZMe Ueb« 



stimmuig Ten Struktur nnd Dichte der anf gdraoAMliem Kapfer- 
niedeneblag genmnenen l'atina mit der Patin« der Bronw- 

'\ denkmAlcr ist mSglich, doch noch nicht nachgewiesen. Wae ala 
. abblittemdc Patina beobachtet wird, ist keine Patina, sondern 
'■ durch fehlerhaften Niederschlag answittcmde Kupfersalze. r>aa 
I Zusaounenlöthsn einzelner Theile birgt bei richtiger .\uisfübrung 
I keine Gefahr in sich. Mit Bronze oder F-rzgus.« ist Knpfer- 

gatvano aber niemals zn vergleichen. 
I Die»« dritte Znschrilt fasüt das Ergelmiü-« ihrer Tti trii'-blnn/ 
nürh 1 iniiial daliinff.diend zusammen, dass .«ialvanuhrnii^eir nii lii 
dt-r rii tu Ansilnick ist» da der Name den <;iaub>'n erweckt, 
0» hi'i ein (.'alvanis. hrr Ur inu nii diTsch!;ifr Kujder-Zhin) vor- 
h.'indrn, I lie HiTpt.dliiiig iiinss bi-suiiders fiir Miiniinu-ntalgegen- 
siruiiie tirhnisidi Mjllenili-t sein, »as tds jrtit kaum diT Fall 
still dürfte. Hfl Ucbiiischer Vollendung »tiut die Kapfefgaivanos 
als ebenso haltbar anzusehen, als Kupferblech derselben Stirke. — 
Das ist das Wcaentlichste des Inhalts der drei Zuschriften. 

imaiflnrelaa wiedergeben, glauben wir einer 
adilleliiii Würdigung der vorliegenden Materi« 
cencht gevaidaB an aein. Uicnnit iat die Aa- 
met vaek 



gelcgenhelt 



avdi Ar na abgaeehloaaeu. 



Zur Tartrettuia tadmiaaher HochaoholaB in Pwl*- 
manteii. In Wflittanfaerc i>t te« aiteraher iit der svaitaa 
Kammer (Kammer der Aag«ozdnatCB} die LaBdea-üalTaiaitSt 

dnrch ihren Kanzler vertreten. Der nene, dea Stlndaa tnr Be- 
ratbung vorgelegte Entwurf einee Terfoainagsgesetzea, betrelKuid 

Ab&ndemngen der seitherigen Zusammensetzung der Kammera 
enthAlt nun die Bestimmung, dass ausser dem Kanzler der 
Landea-Universitlt ein von dem Lehrer^KouTent der techniachen 
Hochschule aus seiner Milte gewihlter TeMraler in der Kamner 

Sit? lind Stimme haben soll. 

In diu Miitiven ZU diesem Gesetzentwurf ist gesagt, dajis 
die l'titwu-klunf;. welche die technischen WisBcntrliartrn im rsnfe 
der J.ihre ^•<'iiiiin!'ii:n haben, es iiiiCeJt'i^t erst lu'iii.'n ia^^c, ••irii- 
weiter»' \ ertrrtuii^' der VerhSnde auf dem Gebiete des geistigea 
Volkslid ens in das Aij^e jm fassi ii und ZU diesem Zwecke der 
technischen Hochschule in Stuttgart eine Ycrlretnng in der 
.Xbgeardnflteiikainmer 



FreJsMrijpüten. 

von Etstwftrtfll Itt ] 
\nt- vbA BaMiaM»iW»]iinmgen, Mar8t«U«<atMBiaB wmm. 
in BtMgut (a. Jahif. iSSKt S. 5IS i. im 8. IM). Der ent« 
Preia Ton 5000 J[ wwda dam Ebtvnf mit dem Kemnreft ,L» 

Guepieri'" Verfasser Etaaiilohr k Wcigle, der zweite Preia 
von 30t.' I ."C dl tn Entwnif mit dem Kennwort »Schlossfreiheit*, 
Verfasser t^arl Hengorer. timmtlich in Stuttgart, der dritte 
Preis von UtOO Jf dem Entwurf mit dem Kennwort ,Noi-h einer'* 
Verfasser L. Neber und A. v. Kaufmann, Arrhitekteii in 
Frankfurt a. M., zuerkannt. I)ie Entwürfe mit den Kennworten 
-Sprich für dicli" und ,ad v alotem* aind zum Aakanf empfolileB 
wofdan. 



Hrn. Manrermstr. P. P. hier. Die uns vorgetragene 
Fra^' iüt eine D<>ktorfrage. Da das Kalkstein-Mauerwerk im 
vpriiegenden Falle nicht bezüglich seiner iusseren Erscheinung 
aondera nur inbctag anf seine Dauerhaftigkeit infrage koniiat, 
diese aber ala dem Mauerwerk aus hart gebrannten Ziegelsteinen 
gleich erachtet werden kann, da femer auch der Preis der beiden 
Arten von Mauerwerk rieifllirh der eleirhe i?t, ?ij dürfte oji, 
falls es zu einem ProzeL-y- k.irini.i, b difilu-b v!,n der indn idurüen 
Auffassung des Richtern .-tiih&ngen, ob und welche Maas^nahnion 
gegen die betr. Httttge»e!!schaft ontemommcn werden kdUUlL.. 
Fragebeaut Wertungen ans dem Leserkreise. 

Zu Anfrage in No. ■-'<:. Das mittlere der skiiattt«!! 
Zeichen lindet sich in seinem Spiegelbilde am Oktogun des Straaa- 
bnrger Münsters: das Zeichen stammt ans den ersten JnhroB 
de» 15. Jahrhunderts: wie richtig veniiuthet wird, muss fraj^- 
liches Bauwerk also ycX) Jahre all sein. Dieses Zeichen war 
dasjenige de» Werknu istrrs an; Str?i><hnrei r Münster. Johnna 
von Hutz aus Ki'dii. d, r Na. lifiilf:iT di-s grossen und be- 
deutenden riri<"h \iiii ijisingcn einigi Jahn dort wirkte. 

Bezüglich ■••T anderen Zeichen, di. « dil Steinmetz -Werlt» 
zeupe, I, 11. .Seliltgcl und Spitieisen »yiid . lisircn sollen, kann ieh 
Ihiii n V. rliiulig nichts genauercü mitllu iirn. Da mich jedoch 
der iiill ebenfalls iDt«rciisirt, werde ich luirMiihe ^-'ben. Ihiica 
binnen kurzem beatimuta Antwort tnkomnu r; in las > 

Karlsruhe. Fried. Lehu- r, .\rch. 

Anfragen an den Leserkreis. 

lüt in einem Werke oder iu einer Zeitachrilt eine ein- 
Liii iidere VerBiffeiiaiiAug dea Zillraa Bcna m Bofin erfolgt 
und wo? B, 



•■ar«ria(«iaBrai|*»aek*.aedtak far<toaaaaftiiMtenw«w.S.S.arriM«b, 



«•■W.a»*Te*allt*e 



,»«ttaa»W. 
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biMKl D«f HB*U«ri«ckr HrRvbiiln dFrWvItiunMtQii« la Cbicatto. - FrtedlMilM dtr I<lbMi|t»a*tadc In ClHUlottoBbait. — Mitlhriluniscii aui 
r«b»r dir ?t»iidre»<l«kell hoher Si honutelnc (I»iiiiipriicli(>rint<-lnr>. fSchlosKi. VprriiicB. — ViTwl.cht»». — Toi!l«»ch«ii. — PrelnauficHlwii. — l'»r»ün»l- 
(jKbaB d«r HabcnbrttcJu tu Str>*>bar| 1. K. — l'orul und Kji|irllc in neuen NaohrIchtrB. Brief- und Ki*ic«kaal«B. — Offene Slrllvo. 



Das kOmllarliche Ergebniis «tor WsHansiteiluii in Chieai|o. 




|nr noch wenige Tage tr*'nn<^n nns von dem Jahres- 
tag der Erflffnnnff ili i oolnrnblsch^n Weltans- 
BtelloDg des .Tahrea 185)3 in Chicugo. Die unler 
dem Einfloss (le.i ersten EiiiJriick.s entst. -in denen 
Urtlii'-ilt"' Laben Mch, wenn t-ie ln'pei'rteri, wern 
sie beranscbt klangen — und das war die weitans grdsst« 
Hebrzahl — gemftaaigt, die entgej^engesetzten Urüicile «ind 
einer milderen Anschanung gewichen; an die Stelle der 
kidenMkftfüicbcn Erregung ist die rnbige Betrachtung ge- 
tntoB, ud da dürfte es dmn ntcbt verirftbt aän, die Wngo 
vA dam Unstlerbdien OMrino, den die AmmliiDg als 
arehHektoniaohes QduM anfgenatt, für die Entwicklonip 
der AithltAktiir In Amerika «d, wean man will, aa«h io 
Enropa gebraclit hat, aofznwerfen. Wir aetz^'n bei dieser 
Frage voraus, daas es allgemeine Billignng findet, Ana- 
grell ungsbantt-n voQ dieser Beiieiiiunc uml \on iliesem 
Umfange, selbst winü sie nur zu eiiitrm vorübergehenden 
Zwecke errichtet sind, in die Reibe der Banten, an welch<n 
die kritische Betrachtnnf; den Fortschritt, den Stillstand 
oder den Rückschritt der Kntwicfcliinp festzustellen pflej:t, 
anfzanebmen. Denn wa-t wäre bierza besser geeignet, als 
die mit grftsseren Mitteln nnd ans einem bedeatt nden An- 
lass errichteten AnsstellangsbanteD, die ans einem schnellen 
£utscbliuis geboren werden ttxid deren Gestaltung in voller 
Friacke nnd Uomiitelbarkeit ans der Seele des Klastlers 
eatspringt nnd nicht in langem mQbseligen BiDgfB «attteht. 

BaatCB liabea den Charakter einer groas aif e- 
kigtei Skfna^ «nd SkimsB bähen iuater ftr da tienerea 
fotcfdMId des namtttaHianB Eaptadens nnd FUdm Ibr«« 
IMaten gegolten, als dBrehgeführte Arbdtea. 

Anfiesichta der überschwilut'lielien Bewunderung, wekbe 
nicht Mtir die Amerikaner, da-«i wiire verzeihlicli sondern 
auch emstf Aaslttnder der Ursprlliigliclikeit, künstleriKidn-n 
Durchbildung und Grossartigkeit der aiiierikanis< iieu Ans- 
Etellungsb.iuten gezollt hsben, emptieLlt .lich der Versncb 
einer Festlegung ihres wirklichen Werthes. Wie Aiuerika 
fiber seine Rauten im allgemeinen denkt, erfährt man unter 
anderem aas einem zweibändigen W erke: „The bnildings 
iatereata of the industrial Chicago^, welches neben der zn- 
gaataadenen technischen Meisteri>ck.'itt in der Errlclilung 
dar fiaeten fdr dieaelbeit eine künstlerische Heisterschaft 
Aanroeh aimmt, die aof eine Stufe mit der Meisterschaft 
der itaiUealaakea Kfisstler der Hockreoaisaauoe gestellt wird. 
Daraoa Hart aiab ein flaUaat ftr dia BaartkaUvog der 
AasataBiagabavtan ttakea. — la einem der AaiataUniig ge- 
widmeten Bonderheft der amerikanischen Hoaataaelirifk «Tlie 
Cosmopolitan", die nicht in Chicago, sondern in New-Tork 
erscheint, beginnt die Einleitung mit den Worter : A xn^e 
of snrprise, of deliglit, a «ngg«»iiun of enchanted regiuus cotne 
to one nsw. Es wird von der Ausstellung gesagt, sie gebe 
Stoff zu Erzählungen fdr nngeborene Genenitionen. Eine iiu>l 
ähnlich fiberschwän^liche Beurilieiluiig hat sie bei deutschen 
Beacbanern hervorgenifen, waiir«md franzKsi^ehe Bcurtueiler 
sich ihr gegenüber kShler verhalten halt n. Es würde indessen 
an weit führen, weitere TJrtbeile aufzufahren, die sich zum 
grösseren Tbeile für, zum kleineren Theile gegen den kUnsi- 
leriMhea Werth verwendea UeeaeB. Eines der nüchternsten 
aad beachteaiwartheateB iat jedoch das, welches ein Bericht- 
«ntattar der Zaitang ^MelhaitrBft Aigns" ftlU. Man darf 
an Beiaa Aafiriiditi^^t am so nwhr glaaben, ab «r sieh 
Aber die oft aUavlacbe Nachahnaag (awril« taritaUa«) 
dar Geblade der amerikaninsbea Sdldte nnd über das 
Anssehen der Strassenbilder freimnthig nnd unabhängig 
ausspricht. „Chicago is notorionsly the worst »-inner 
of all In this res[;ieet, fnr tl:ere i< liere a blai.-iiit 
deflane.e of all rnlea of art .iiiil a ttilossal ^lü^avily in 
outward show . . . Bignfss and expensiveness form tl;. 
only Standard.'' Eine Feder, die in (l<^m ziir/eir uelÄniigen 
Amerikutautnel ein soliihe-f lirtiieil spriiibt, d.uf Ansprach 
auf ernstere Beachtung erheben. J>er g' natmte Bericht- 
erstatter giebt nun auch seiner Meinung Uber die Anüstellongs- 
iMUttaa Anadmek nnd meiat, sie seien vkae Parallele nnd 



VorL'ünger. Sie seien nitlit von deniselben Standpatikt zu 
beuithidlen, wie üebüiide, die iur einen anderen Zweck 
i'tit w.irfVn wiirilen. Kein riitiiiselier Kaiser habe selbst im 
bOdiüten BnuWeber davon getrJlumt, Ho Mill. M.irk für 
Bauzwecke auszugeben, die nur <i Mi^nate .■.iilicn nnd dann 
vernichtet werden. Nicht die Frage ersclieinl dem Bericht- 
erstatter die zntreiTende, ob die Qebände den Vergleich 
mit den für längere Paner geschaffenen Gebäuden der alten 
Kontinente anshalten kOonen, sondern ob sie in architek- 
tonisdier Beaiehnng gate AttsstellaagsgeUUide afaid. Xr 
glaibt aieht <a vid la aagen, weoa er aseia^ daaa daa 
grflaat« BrfdMil» diaaar rieaeabaftca Uatenduanag in dem 
EieHnas mt die Zaknnft der amerikaniadien Arebitektar 
besteht. Dieser Meinung vermag icli mich nicht nnznsebliessen. 

Gewiss, darüber sind die Stimmen nngetheilt: nicht 
sowohl in der Erfindung des Einzelnen, wie in der zu- 
sarameofas««nden Anordnung de» Ganzen, in der (jrnppintng 
Uli! (!erLa7i Isriiaft ist bislit r Un<'rreiehtes und gewiss Rleiben- 
ties gwclialTeti worden. Der .-\ inerik:tner reigte, Jass er in 
dein Immerwöhicnili-n Kampf!- iiiit de!' gro-sartieen Xatnr 
selbst gewachsen und zu einer üerrsclmft über Maasse nod 
Masse gekommen ist, au die der Europäer in seinen meist 
engeren N'erhiUtnisscn aicht gewJihnt ist nnd der er seine 
Be'.* iiiidi'riiiig niclit Temgcn kann. Was aber die Aus- 
stellung charakterisirt nnd, naa die Pariser Weltausstellung 
des Jabrea 1889 aidit la dieMm Uaaaae basaas, das ist der 
Zwiespalt swlsebaa dar OrBaae das Gadaakeas and der 
Unaelbstitndifkeit der Form. Der 0«dnnke mr gross, die 
Form entlehnt. „Feut etre anrait on abnse de notre gott 
pour la gauloiserie'', sagt Francisque Satxey einmal bei 
einer (ieb'genh-it. Da-s Wort fUit mir bain Schreiben 

die.ser Zeilen wieder ein. 

Man bUittere die .laiirgänge der .Cro'inis d'architeetnre" 
diireb. man belrachlt; die Lanipue'sditu i'ii<jtogiaj'I;ien der 
Kutwiirfe (\\r die Grands prix de Rome, welche die fran- 
att-i^'he Akademie veileiht, wifin vergleiche dir grosse 
Fotit.iineii-,-\nlage in Chicago mit dem Si hitT von Paris v..;n 
Jahre Ibh», man stelle die im Binne der r iraealla-Thermen 
errichteten Gebäude in Chicago neben die Baut< n der Ea- 
planade des Invalides, man wird der Anklänge, der Ueber- 
einstimmungen so viele finden, dass man an der Selbstla- 
digkeit der amerikaoi&cben Sifladaag »a sweifda berechtigt 
iat. Etao Anaaabme davon madian das Fiaeheral-CMfaiada 
nnd das Geblade Ar TruapertwcaeB. Bio adgea daa Er» 
findung, die, wean Sie aaeb nadi den roaiaabeMa Deatacihr 
land, nach Süd-Frankreich, nach Spanien wie nach Saisr 
manca, Scgovia, Sevilla, nach Italien nsw. geht nnd hier 
die frischesten Formen mit einem seltinen Spürsinn anfzu- 
(inden weis.s, nni i-ie zn Hause unter Verw<>nilung anderen 
Materials und unter vielleicht anderen klin.atisi Len V'er- 
hälmisM^n mit der Selbständigkeit nnd Gtsfccliickliclik-'it zu 
verwi nden, die wir bewundern, wenn "wir z. B. die ^ehuneu 
Einzelheiten des Werkes „Modern Komanesqne" betrachten, 
doch frisch und erfreuend wirkt Die romanische Welt scheint 
dem germanischen Amerikaner die Welt zu sein, in der er am 
lebhaftesten empfindet und was Napoleon III. auf dem Ge- 
biete der Politik nicht vermochte, eine Bthntzherrschaft 
des Romanentbums in Amerika ta begrflndea, das hat sich 
beute aaf den Oebieto der Kaast voUsogaa. Die erfrea« 
liehsten Bildnagen der ameiikanisdicn bildenden Knast 
stehen nnter dem EinUnss des enroplisdien MittdalterB oder 
An TTcberganges vom Mittelalter znr R^afssance. Mit 
Vorli' be sucht der Ainerikaner die Formen auf. in denen 
das Alt« mit dem Nenen ringt, vielleieht weil in seinem 
eig'iien Linde das Ringin nni Kiimpten dem Bewohner 
zur zweiten Nstnr grw-jrilin ist und seiner Empfindung 
nahe siidit. Mit (iluck werden anch die italienisehe Re- 
naissance und das Ktnj'ire verwendet. In den Au.sülcllangs- 
(Jebäuden linden .sieh ii[<-n' Snlrii htungen aber nicht. Ihre 
Formen wollten sich nicht zu den grossen Motiven »trecken 
lassen, welche die gewaltigen Uänmc beanspracben. Da 
waren der ronaBiaak» nnd der rVnische Blil am Plalaob 
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Nor hätte man erwarten köoncn. duss der Iei/,t<r.' mit 
weniger Anlebnnnff an französLsi li'' X'urljililrr \\n,\ niit mfhr 
Pfeiheit behaii l>'lt wurden wäre. 

Bei «l^r Krssfihnuntr der müt-lii iL'i-n Riinme, rJi«; man in 
Cbit',11,'0 t:''-f liHtlVii hat, Jr^nirl, sicli iinwillkurlich die Frape 
n«cl> d- r Ki> nkoiistraktion an!'. Man liat in t'liitago einen 
Kulim darin );e!>acht, die Abmesanngen der Pariser Ma- 
«chinenluillr vinn Jahre lb03 zn übertreffen. Der Ehrgeiz 
der amerikniiiM lien Konstrnktonre und KUnstler hat dirh 
aber nicht auch darauf erstreckt, auf dem Roden der ge- 
wonnenen KoDstmktions-Ergebüisse nnd anf den Vorarbeiten, 
«eldie Jn formaler ficzMinng in f aris bereits geleUtet 
w«rai, writcv «1 IwBfD 084 tn dmr idlwabidlgiMi Um>t< 
leriadkeo AmUfahnc der BbenksMtniktfon ni ocbrelten. 
Rbr eri«bt«ii irir öii« wdlkvininene EntilitseliiiDff nnd es 
irfnl, wie es scheint, den französischen Künstlern vorbehalten 
bleiben, die Krrungenschaftrn des Jahre.« 1889 im Jahre 
190O zur Vollendnug za führen, t^ni vivin vi rra. 

Auch auf dem Gebiete der Knnst sehpii wi;- in Amerika 
die Krscheinang des Gegensatjies. Di' Krt dij '. die ii i ir r- 
maoische (ieist im amerikanischen Y'lr rnt'nt errungen ijac, 
sind in romanische Formen gekl» i i' t. Die Grösse der kon- 
struktiven und räumlichen Empfindungen entbehrt der eigenen 
Formen hierfür. Da.s ist der Charakter eine» noch im Werden 
befiadiichen Landes. Denn trotzdem Kord.in*4 rika eine Knt- 
WleklUHg hat, die nach Jahrhnnd>^rten z.üMt, j>t r^» nament- 
lich ma di« Kunst anbelaiigti eiropäischea Koloni-ations- 
geUct gcbliebett. 

Aber w* «ntw wlcben UtnatSndeo die «tgca- 
«rtfg« atModrtbone Entirieklinig? Iit aa bei einer a» knrwn 
md wechselvoUen Ombiebte, wie aie AoMiika nigt, mög- 
lieb, oline Anleiben anrattlcAmm^D? D!<> alt« Doktrin de.-« 
PrMil- nten ilimr'ip, dir in d'-ii '-i^tr-ii .Tiln/idintcu nnsFn^ 
Jahrh!Hid>jrts eD[>i;ind und in dem stolzen Wuitc; .Aiiifrika 
den Amerikancin'' giiifrlte, ist liUi^rst nicht mehr wahr. 
Wie wir« es bei der hantigen Katwickluug de» Yerkehrs- 
nligliab, AneribB tod lUen Bttüebmfen n den 



andtren Kontinenten abzuschneiden Tl-r Vrrsnch. den 
man io wirthschaftUcher Heziehnnfi: in dietfeu Tagen mit 
der Mac-Kinley-Bill ;in/iist< llen trachtete, bat sich bereits 
bitter gerecht, (jegeuiiber der uatut liehen Entwicklung der 
Dinge ht die Macht nnd Absicht dej> Einzelnen ohnmiUhtig. 
Das hat sich im ganzen Verlauf der Entwicklung der Kultur- 
geschichte erwie.ten nnd Nordamerika wird .'ich schnn mit 
dem Gedanken abfinden müssen, da^s es kein entlegene« 
Gebiet mehr ist, das eine cbinesbche Mauer nm Muh zu 
errichten vernitebte und Bnn ttitbeint von dem Andiangen 
aller natttrliehfn IflNcren EiBiUbse ans sich selbst heraus 
^ae Knltar und Kaa«t gebHbrai kOnntei Dam sio l die 
Beiiehiingai nh der Umgebung doeh berefta ta TielfiÜt% 
nnd zn stark dilTerenzirt, dazn ist, vir konown immer 
wieder darauf zurück, Amerika zn sehr enroi4ncfce Ktdetiie. 
Goethe sagt einmal im Ge^jirürli niit Eckermai.n: „M:in 
.«pricht immer von Original! ;!«( ; ail« in, was will das sagen! 
Wenn wir geboren werden, f^lngt die Welt an anf uns zu 
wirken, nnd das geht ao fort bis an's Ende. Und Obfrall' 
w:i.s kniiiieti wir denn nns' r Ki:.'enr.N nennen, dii' Kner<:;e, 
die Knil'f, d;is Wullt-n' — Wir brinefn wchl l-'iUiis- 
keiten mir, aber nnsere Knt ■.vicklnn^' venlanken wir 
tansend Einwirkungen einer gro.ssen VS elt, aas der 
wir UDs aneignen, was wir können nnd was nns gemftss 
ist". Das Wort der Jungfrau ron Ürlean«: ,Ach, ea war 
nicht meine Wahl!'' behält ancli für die Amerikaner «ler 
Vereinigten Staaten nabeacbrftakl« Oaltnng, Aua dem 
Ututande, da» drtbea das daataebe Ekanenft überwiegt» 
fcSmte num vlelMeht ceoebt eefai, ant dMK naduMBdcn 
EinllinB des gerraaniacbn Gelitea zv eckHetMB. la dieacr 
Annahme wird man bestltkt, dimh AfnwarDDgeB unerika- 
nischer Gelehrter. 

Die Au^>t>llungsbauten haben den Beweis von einer 
nnvercli iehlii Len Oi«s*e der AnfFassung gebracht, niibt 
;iher ;iur Ii den eini-r .■-(/Ibstseliiipferisc lien i''Mrnieni:''bunü' fiir 
diese Örö.'-ae. öoUte sie dem gertnanischen Geiste vor- 
bekaltni aefai? Albert Hefmaoi. 



lieber die Standfestigkeit liolier Schornsteine (Danpfechornsteine). 

<8cllllH>.) 



1. nt'ispit'l: Ilerlin, Pri-ileslrass«- 8 (Tliii.ttr. W. Martens.) 
In der Skijie .sjiiH die Stärkonniansse um ein lieringes abwArt« 
abgmuidet. £in Ohainuttf-Zyliiider im Iniioni i«t wrnarhlikvsigt. 

Of, Theileewichte: t,(>il. . . 

f-BL .o.-'ö . 1 j;«- 6,4«; 4,0». ^AOj^ . 

.l,n« = 8,8»: ferner 11,51; IM'-. 17.7«: 
* ILffji ■ 2.74 .<l,iU . !,<;» 

; ■ ; ff^Jl —116,5*; 
j ^ ilWii** FDndaiucot ctnarhliMsÜrh Gewldii de« 
|| ^^^it^i^ Bodens anf den Bnnkotten: 



. (j rvlf Hieraus erv'aben sich die unten 

]' j ■ 1 fc/ • "T »uuuuvugisstolllcn 8iunnu-n-<:ewichlo. 

J : 1 1 , f':^-'^ HaibeDracklUteben : f = " . 1,70,0,30 
ji.j^r.^ • »OrW*-; y.l,85.0,M-0,7Sßv«i 

faraer 0^942«*; l,188«i»; 1,44:>4">: l.7;!:.>i">; ifiHv; 3^76«»; 
y . «,74 . 0^64 = . .7 ^n. ; ?|? _ |. . 2,10» = 5^73«-} 

^-aajoaw. 

Wiaddnwk nad MaoMala da«a«lb<n: Die Vcitikal-Projoktion 
des obena Sehorasteintheils bis aar BrachAtga liasl sieh 
tcrlcgen in rin T'nralli'lugraiiim von der Breite 1,TU% der Höbe 
•t.Ow, Inhalt iiiSti"»'» und ein Dreiwk von der ChmndKnIc 0.iOu, 
Hübe 4,0«. Inhalt 0,4 ti*. Der NVinddrmk botrSjft bti p =; I J.*)«»,'^ " 



= 1 . I qiii . 



bis zur 8. nrurhfuges = 0,5CC7 . 8 ^ « l^C7*} — G,«i7 

-I- -'.T . .1.0. ' ^ c.<;7 i- 0,28 - i;.itr,«. Für d. n Snrkcl bei 

der guiShrlichstcn liuuuprui-hung (nbvreckj fm = U,1Ui 



. . .1,11 . J - -I- :},14 CO 



4» 



Halb« WidonlaDdsmomentet JJ» 0,534 



Momanta: FBr den obanttn Tkail: S »■0,9^671».'^ 

+ |J^«I,lMa« + ^-, d. i. », = 4,1K.»5 n, 

= 11,4 2», 21,o-«i; 5H.. =;ö,lt"«; SDJ„ .Vi,4 "•«; 9»; = 70,^"'»; 

SR, = !<.•.,:!"■': Ti» = '.<:< '■■ ^ 1.0 ((;,i;7 + --= 102.1 n-t. a»,« 
= iua,i-l-t;,2(ti,ttä-i- "^'j = i.-.i,»»'; «„= i.u^ + a,ä.a,i 

= 183,7 »t. 

-O^SOi:««: 0,72« • ^ I " - o,301iii»> ftnar 0y4l9ai*> 
'><;im^;0^T2 '»1^: 0 .>:.'6m*; 1,154 in*; t,4t6»*; 1,613m*: 0,05689 
• ~ Wiiivt " • * - «>.»7ai*. 

Zntammenatellang: 

ä,4t 4l.ti AM' SO,li l<iS.3t I34.5> 143^1 CMJIt 

^ : O.-iH» 0.726 Cl.!0:' 1.1.>.' IMj 1.7J.' :M! i'^ITO 2,".V. .'VTa :i2a) 

.1: viß 20.9 -m."! 40,7 va .".1.5 jiv.6 is.9 

st: I,.' 4,:> 11,4 -'1,1) .V.\.9 .Vi,4 70,J> ü\3 Kf-M Iii,'' 1*'.' 

^ i o,;M«i tuM>i oAV> tum <iäü i;iM Mit» 1.613 3,:l>6 iojn 
»: M w »4 «i» SM aM ar^ 6»,» 43.« et 

^1 — — - 0,329 0,»73 0.SV9 n,>10 (k^W UMi 0,9«I» — 

In den uhersten drei ßruritfugeu ist A > D »Iho t poiillv 
nnd |»,.u - t «. (- i«,,e.). Aach in 

Kundamentaehle UAA>B and ptaai = s 19,5* «■> 

1 l.'.'.'» '»I«™;. T'i. iiii!.;.wiihnlli-h gru>se, KundanieiitlUrho 
diirite ibron •jruod in ungliustigur ItodcubisiiGhallenbeit haben. 

In Yvifi » iat ^B 0,822 wn Ickiaaten. Sott bier nfolge Z 
(1 -2i ) . j ^ ^ 0,»2i k«in, «« giebt dw Tabelle für - 0,10: 
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A',3.88» A".:t..tH» 

l.(»18 ' " O.Mhi' 

demnurh = 58,.'! K"*" '«'i""). 

■ Iii Fuffe H urgii'bt üicli ctwaa mrhr. Kür r — 10 ist «tasclbst 

i'Jl.ii l,4l(. 



0,80 ' i.oik; 
wonns pi = ej,a» ■«"• : = fi •-' 

I« aüi-n übrigi^n liruchfugcn ist 
Ak HeaRsi'nirhniif; fferingiT. I>.r 
ScboitttUin i»t »Isu nicht nur stabil, 
fandera anrh bctCi);li<-)i s«ini>r Ftocti^ 
keit nur gering bfaiiii|irurlit. 

•2. Ri'i spiel. Schornstein (l<-s 
Schlacbthausi'ü in Huiuburg (ausgc- 
fahrt von Mnnnrh«ti(l k Jwnickc in 
Uortmnnd). Dor ruvA-' SclKn.-'sin 
hat i-in>-n obtircn achu-rkigen an>l 
•'inen anteren iioadratischen Sorkel. 
i«eele im untcrou Si>ckel quadratisch, 
darüber nind. Die von|niai«iid«n 
Sandstein -YerbleDd-OiRUMatfl lowii- 
dio SiiWkUta'VtntIrkugin in den 
Soekülkiiitai «nd in der RadiiraDg 

TOWClkllMlgt. 

tiuwichto. 



= (;i." 




9^« 



. 0,^3 . 1,6 » s SQ,4 1 Jr SO^ « 



1^ + 



I fiÖ 4- •> 7'' 



I.71I + '>,7.s 



.ü,.ii . = 11,5» i;M,*;' 



-V" " • - . . t = 13,0 » Z IÜ7,C > 

- V» . «,»5 . -J- t(l,«* + IJ«)* - I,fi8 . 1,78] . Ivb » = «t,U ' 

=s«li.7 1X174,3« 

n.üo ::i,s:;» — ij»*] . = 71,3» i Sl'..*; i 
Fundamt nt einschliesslich ÜodctiKcnicht auf den Itanktitlcn: 
|,S0 iii.öi -- 1.7^': . I.r. 1 

(lg«Ü.«,a» .2,0» 

Halbo DraeMJkhcii 

F n 

Vi WSa* — 1.78») « 4,71S <- ; Vt . «,5» = 21,1*5 
Windadrnek. 



ii -.m ;' j 

67,6 »I 



^- . 1,95 . 0,23 = 0,70i;<l'»; ferner 1.071 i"'; l,:i:'7^™: 



+ Vk- ^J-'' . "•-'7 



i.si; 

•.'.l^ 
(i.-.'7 
iM.i 
»7 



;,i = 0.1;i«f 



j:.»,ll* 



-'.7;, .-7, . v,' = *Mi;' 



2- r,j,i t 

a,(,<» . ">■•<' 'i.i'l . -,i . » ",47 ' i- i-.t'i t 
ArhU>ckii;er Suekol noniialcr Sloss i 
6,15 . 3,« . (1.707 . , ' : 1 .7.-. » I 1 HO» i 7 64 l 

•/,. 8,1*. O.«0 •'..' = "•"•''< • 

l'nlercr Sockel (übereck) 
3^ . . 0.7< »7 . ' /„ > 1,31 » Ji9,U> » 

M<»m ente. 

W, -- ^^Hj ('/,. I.W i '.'!,. O.l:!) == 7,-)i;'"<; J 7 



SR. = m:. (l.dfi f ' s . 1.''4 • *ia.o,üUi - -\''-> 

g»g = s; j.-i H . l,7:i + i'i.ÖiW») = •^■'■•^*'> - "* 
a«i ^ i'.O :'i,n + '',.<Kt>i) = J 74.7!»*» 

a»s = -',0 (.'..07 + I , . »».47 = 11,61 J 88^40"* 

a». = ti,l5 W-U j '.j . 1,7;-. -t ',^.<M<--,) 1- 42.63 M: I ]ä»,03o» 
V, - 3,90 (7,8* + Vi • ii^H) = 33,13 -»» * Ifö^tS »» 

«' = MO , 9,15 = 33.70 X 185,»3 -» 

W iderstands-Momenle izur llülftt :. 

ü,»».') m^: 0.'.iS7 m"; «bb-rex Sockel übereck 
_a<>iL«|-K I.78» ^ 22^, ^ ÄJOS3-0,IS3 = l,8SI0m»j 5.71« . 

«S. I- 

0,7071 . - Y l^gj, - « 3,137«»; 0.7071 . = 18,1» «». 



= 0,:^-'»«^; fenier (!.:)( 17 m'; 'i.7.'.' »n' 



VMMI . ^,4-''' 



Zng»miDeBsteIlung. 
Knga 12 3 4 3 « 7 8 
26 =s 301,4»: «3,1»; 1M»0«; 107^*; 174»3»; U&fiH 4tifi* 

=0.7(i.-.: I,H7I; l.:W7; l.slt*; l',().V.»: .V^«»!: -'M-.'S 

= 2l«,i»; 44,»S; iHt^i 52,0; d2.3; 4«,4; 43^; 2U,2 
<K =i 7416; 38,7»; 64«11; 74,79; 8)3,40: IStSMOS; 16;i,l«; 18&.9S 



IC. IS 

= -.'ä-D; 5(!,7; 4(3,8; M,ri: 87,5: CH,:!: 51,7; Il/i 
0,7S:.'; 0,670: 0,6ir,; (V)!i7; 0,7«!l: 0.8,!»; — 



= 0.:ill': O.MC. ly-tJ: iKH^'): 0,'.»!*7; l.S;iO: .'Ij;!": 



Nur in der t,ber«ten Uruchfugo und in Fundamentsuhlc ist 
A > H K«ntcn|ires»iing daselbst be»w. '/i "i- -•''••'•) = 
und '> j (iM.:; f 1 1,5; = 15,!< ist am grössten in Fuge 5 und 

i»ur idnie Uncksicfal auf tu und n . Vj (1 0,5'.<7; = 0,'.'O. I)« 
aber li^ i annehmendem <■ die Wurthu m und n melij- im ; mehr 
Kir.Ilns;, haben, so iiiuss >' erheblich grösser angenonniicn werden. 
W ir.; ) = geaetit, so schneidet die DncknuUinitf in den 
Hohlraum ein und »war 0,;«) . J,>4 0,5s = 0,J7;! tief. Für 

(1 

den BobtiiBandmitt tat dua y = — (^Id. 

DrauuMh ut M « ^ [0,0618 . tf» - 0g0077 . 1,^ 

= 0.-2403 - 0,010U =. 0.23D3 : n = — { O.OO0I8 . 2,84* 

l),0<iL'28 . I = 0,-Jl,M» - 0,0065 = 0,i'<N!,'j 
und 1 1 — 1*<-) . -. ' " — " ''^ '_.!!,"." ' == 0,i;iy > 0.51)7 also ist 



1 + m _ 0.40 . l.-.'-'l 

1 — « <<,7;).i5 
r :> 0..",i). Für — 0,;!4 dagegen ergiebt sich •• = O,!':! für 
den HitbUireia und es berochnet sich m = 0,:17:!7, n — (•,'.'•111 
1 + m 0,32 . 1,;!7:!7 



(1 "2m). 



f'i = 



(>,7;)8ü 
=» 7«,i; Vi 



= 0,5'.>5 < 0,.597 ; endlich 
0.»;i'. . S",5 



0,73S9 



= 78,3 



I 



ir 



1 

<i.<;6 52.j!^ 
• •.y.' ■ 1,3737 
und p, = 78,4 «.i™. 

Hin letttes IteUpid andcntea, «i« dl« Beekamiiip- 
Hrgebnisso beim Entwerfen tu ver««rtheB riad. 

Für einen neu in erbauenden Schorn, 
tluin ist TurseBi'huu: 1,50" Mftndopgft* 
«oiU»: MktflMräw Ua«r<cliBiU bta tm 
«{UtdnliiMüitti Soekol; Seele durchweg 
lUnd; Tomb 1 gleich hohe Ceschossu: 
Sorkel eben so hoch: KrwciteruDg des 
Tlohres für 1 Oe*rho-<s 5"»; Wandstärke 
(e 11,5"™ zunehmend, oben beginnend 
mit . i;.5 — l = I-Vi«"-: Verjüngung 
des eingeschriebenen Kreir»-l)nrchniesscrs 
für I (ieschos.s 5 -r '- ■ <> 5 — In d. i. 
iir.schung beidcrseit.', für I (ieschoss '.»cn>. 
Ks »oll vorab die luliir^sige (le.schosshöhe 
derart bestimmt werden, das» das Hohr 
gaBJ in der Prucktlächu bei ll'5 ^,"1"» 
Windilrnck liegt. 

"eispiel 1 ist ersichtlich, diiss bei 
\"' h«, I 1,'i.i.iMh (iescho>shaheQ tuid glaiduir 
j 1 ^ I.» , ; fitarkeiunuhuie von Ueediut IQ Gtachom 

7 — V — ri ! • die BemaiwiKhnag bwittiidig nminiDt 

< r-'-rx«'— und es ist dothälb hier BiMiAco 7 la 

nntersuchen. 
Gewicht. 

Kei 1 IJi-schosshidie ergiebt .sich: Voller .Schornstein 
(i.s.NI . ^ [fi,s7 + :!.i:;r- 1.S7 . .1.1:1] . 1,H» = b'i{ii » 
■b bei »> .Stärke «ou ub«u bi.» unten 

^ . '. [(1,80 + 3,76)«— 1»50. 2,7«] . I,R» 



11*» 

:.'.J'J| 
> 14» j 1_ 



1.55 + 2Je, r ^•= o + -2,63 
■' ■ 2 



= 41.07 » 
» 18,U» 



Vcr>t.-irkungen tj [ 

1,'.5 ) -'.5i» I ,. 1.711 + L',.'.7 

+ ,.Il^'ll].0,Oßä.l,.i» 



-1 ■-' ■ 



l.7.S + 2,24 



g= 14,;« » 

as52,4H» 



]!ei h Coschosohehe tlso G = .12,48 Jk». 

\Mnddmck bei dem g»'filhrlieh«»en Stos« ftbercdt md bei 

1 fio»chos>h'(he 



P=0,i;0'.'7 . 7 . 

M(»meiil i'i = 7 
jK'llu»:>hiiky hl 



y[i.S7 +'•;'•] = 1.145 ( o.:;s.; = i,.wi «. 
,()^L'y:i + ^^J = 4,;ios»t, »Iso b«i u«- 
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P» 1^1 h; « siWBJk*: j - . 3,131 - 0^9» . l/IS* 
- 2,51 81-, i) - 3,1» : «M M,5^ « 3^ = <WMO.W . 3,13» 

SttU dn Bohr gH» ia da Dmekllldie Uegn, w iit 

1)8 lojf :i,13» = 0,99U; log 3,t:(«= 1,48G(;, »o folgt: 
A Y > NUN Iflf [0,9911 + j (ß^i* + 8,1666)] = 0,13:^ 



«,» (3,40» - ] . . 1,6» 340^6»; 5-4,43««-j J- 
0,0589« . 8,40. - «■«'«^ « «.,96«.. 
Winddruck auf dem Sork. l: 0,7071 . ' ..MÄ . 3,40= 1,55* 
ZP= 9,52*; 2« = i:U,fi + '..l 5 (-,;»7 + ' „' j ^ 176,6-», 
A = 54,J»; 80,4«; ^ = 0,(;74. 

Für raiVM) findet Bich m»~iZ •^^•^'i^'' = 




Torieiuttckt 




r 



(jarrMbniit. 




L'nteifficlMJM (S«rKk*aatrD). ErdgricboM. 
I'ORTAL UND j^APKLLB OBS NBUBN ^RIBDHOPBS OBR J.UI8BNCBHIBINDB IN pHARLOTTBNBimG. 

ArchMfllctca: J. VoOmt a Junr ta Berlin. 



A Y = ««m log [l,486(i + ,y a,«»» + 7,5640)] »0^105, 



Y + A j =4,6501-; " - A y = 1,M3»»». 



0.79:> 32,48* 
0,5!» 

di«n Werth« werden gleich für 



Daran.: p-, = — p^»(^TO6.3r^ 



1,223.32.48 



,= ■=5,177». 



0,59. 2,650. 4JK» 
Satit nau ktorradi di« Ouehoiihgke m 5^15*, n folgt 
ftr Brtiehfnge 7 : (7 = Ifi7.3» P^s 1,98&*; Ite 130,S"*, n«!« 

p,' = 85,0.'i»; p," = Rl.(;2: = 84,84«,«-. 

Auf dio Itirhtunf; der I'iiiKunalt! des Sork(>ls iH-jog^'n, sind 

i'und a» uiiizuriichnen mit dem Faktur ^|^i|j^|,wür«u« f» ;,U 7; 

Sta 131,6-t. 8«tl^tlBaBnlA•8dHlll]MlMlta»3.■IO■,dl•H6he 
dw Sockdsa5,l5>, to kt Ja QdlodehAhe tf — 107,3 + 



— ^-J,jg.3,4».0,«K«K . r^a.:i u.d dam. 

- 70,7»: p," = n.SO . J'J'^^^j = 67.9, p, = G9,3 Vi». 

Soll das Fundament so bestimmt werden, ilass dio grösste 
Kantenpressune anuAhemd J.'t <,1'° betr&gt, sn wird leicht darrh 
Vcrancliu eine Brei«.' gefunden von .0,2 x .'».2 '". l'nd wird die 
HAhe SU 2,5 " angcnonmieo. so ist das ge.uimnitc (iewirht <le!$ 
Schornsteins ein.irhliesülirli des Bodens auf den Banketten: 

0 = 2l«>,(; + (2,.) . :..2^ ~ l,."» . ~ . 1,85») . i,t; = ;i42,3 »; 



13,52: JR 17r.,i; f 2,6. S,.« = 2*x»,4 



ir 



j «= 0,058113 . .i.2' = S.2S.-. m»: A « 35,3 >; .6 « 24,2»; 
ohne weiteres P] = 24,70 'ii". 

B. ScliloMier. 
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Umbau der RabenbrUcke zu Strassburg i. E. 



H'Mnie TiRrktüirareichxU) .StrMte der Stadt Strasabnrs kmatte 
NHl die III mittel» oiiiur Kogcnbrnrko — gnsieiacrne Köhren - 
von i7 ™ Spannwoit« und 10 Hrcite, wuvun 7 •" auf die 
Fahrbahn und je 1,5 aur di«; beiden (ichwvgo onttielcn. Die 
geringe Breite und mehr nurh die für Stras.sbnrfj^t'r VerhAltni»8C 
in Btarko Steigung der Znfahrtsrampen von l : 'M machten bo- 
rcit» seit Jahren den l'mbau der Bricke — im Volksmande die 
Kabenbrürkc noch einem friUiur in der NAbe bestandenen Uast- 



Hanwerke niaasggebend, welrhc eine monumentale UeiitaUun^ 
denselben verlange. Die neno BrDrke erhielt 2:5 Oeffnnng für 
den Kluislanf und 2/) für den Treidelweg, bei II) Breite iler 
Fahrbahn und jo 3 " Breite für die (lohwego. Dia Steigung der 
Zufahrtsrampen vruiiiisigte sich auf 1 : H5. 

Die Bebauung der Ansrhluss-Straiuien lioiüi eine Verlegling 
des Fuhnrerksrerkehr« nicht »n-, auch durfte derselbe nicht unter- 
brochen worden. Die Auaführung dcü Baue» gestaltete sich hier- 




•rffciiiirft<frT — : * . -r ■■ - ■ z rT^:^: ^-: . , , _ _ — — 




hof „Kabenhof g<>nannt — wün- 
schentwertb. Man konnte dem- 
selben jedoch erst nSher treten, 
nachdem durch den Bau des 
AblcitungHkanal» bei Hrstein die 
grösseren Hucbwasscr der III ober- 
halb Strassburg dem Uhein zuge- 
führt werden, und nachdem ferner 
der Schiffahrt» -Verkehr zwischen 
dem Khein-Mame- und dem Khein- 
Khnne-Kanal von der kanaliairten 
III auf den neugebauten l'nilei- 
tnngskanal Tcrle(;t worden ist. 
Diese günstigen (imstSnde ermög- 
lichten eine EinschrKnkun^' der 
DurchllussötTuung und insbeson- 
dere eine Senkung der Fahrbahn 
entsprechend <ter durch diu III- 
ableitung criielten Senkung des höchsten Hochwasser«. 

Von den verschiedenen für den l'mbau der Brflcke «ufgc- 
itclltcn Entwiirfen wühlte man truti der etwas höheren Bau- 
kosten die steinerne Bogenbrück» mit einer OefTnung für den 
Kliisgluaf und einer kleineren für den Treidelweg. Neben den 
allgemein fftr den Massivbau sprechenden technischen Griindcn 
war für die Entscheidung insbesondere die Kücksieht auf die 
Lage des Bauwerks in unmittelbarer NHhe interessanter alter 




TTTTf 



A ä ä 



durch zu i'iner Kaisent 
schwierigen. Im ersten 
Baujahre wurden dieFnn- 
damentc biszumK&mpfer 
<lor grossen OelTnung 
fertig gestellt, wobei 
namentlich die Tnter- 
sHchnng über die Stiirke 
der vorhandenen Wider- 
lager und die VerstJlr- 
kung derselben, wo die- 
selben sich aU in schwach 
erwiesen, grosse Sorgfalt 
verlangten. Im imeilen 
und letzten Baujahre 
wurde zunichst das 
grosse Uewrdbo unter 
der Eisenkonstniklion 
der alten Brücke eingespannt, dann diese durrh Wegnahme von 
2 Bogen vcrschmälort nnd hierauf die eine HAlftt« der neuen 
Brücke soweit vollendet, das» dieselbe für I'^hrwerk, Strassen- 
babn und Fussginger benutzbar war. Xaehdem dieses Ziel erreicht 
war, konnten die übrigen Arbeiten in niscber .^ufeinanderfolue 
bewirkt werden, so das« die BKicke im M»nat November ltl'.)2 
ganz dem Verkehr überwiesen wurde. 

Die nenn Brücke ist in einem weiis-rothcn sehr harten 



SM 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



28. April UM. 



Siindst.'in iiH .1.11 Hrn L. ii b. i r 'hamppnav in der N»h<- von Der kun»traktive Thcil des Knlwurfc* wurde durch den 

Siinles, iIk- l*rustunpi'n in grauem liranit, di^^ l>ktliflnnch<'n in Hcßii.-runeii-Haumci«tfir Wiebking, der könsllcrisrh.- ilnr^h Arn 

grauem Vo^'i-scnsandstcin uusgefülirt. Durch dio Tieforli-yung ProfvHsnr Xoekelmann aus Stuttgart be«rb(>itet. I wi. s.-Ik.d 

unil V<'rtiri-iterung der Hrii»'k>', sowio dun-h dio Ziirörklegune den orwSliiif. s. iir scfi» i. rit'f Aiisfnhrwi^, welche iu allen Theilcn 

• iii'bels des altoii Kaufhaiisi's auf .i. r \...r.i'.< i >i >. ili >:. rvjlbi ii m..- s.Oir Ki'Iunty. uo b.-iridiii.'l «. r.l.-ri kaun, U( in HlDlieB 

hat das reizuode SUltUebild, wek-brs sich nach allen vier i de» Kreis-K» uin&pektor» Uaurath Fforsdorff. 

HkblaBgeB selgt, aDuaninkiittiicli gvwouwii. | B. 



PMial und Kaprile ito» neuwi Friadhofes der Luhmgemeimle in ChartottMiburg. 

(Altbllckdn: ^ Vollmer A II. J>s<o> tn ttnitm.) 
(HIenu dii- Abblldiingrii »uf P. 2i:'.) 



[tn Julire schrieb die LaUcng<'nioinde in Charluttun- 

biirg uinoo Wettbewwb lur Srlao^ung \un Entwürfen zntn 
Hau einer Kapotlo und «liwa Peft«le für ilma acn an- 
galMtoi Xinhiu>r aas, an« den die Arehitektaa X. VoUuar k 
U. Jaasof in Berlin als Sieger hervorgingen imi «eliUeuIicli 
nncb den Auftrag zur Aii^sarbriiung der ßanplUnn und nrRan- 
leiiati:; erhielten. Ffar Kapelle und l'urtalbaa war eine Cetamuit- 
Kosteusumni« von ausgeworfen, von welchen nach dem 

Ton den Architekten »ufg.'stellten Kostenanschlag rd. Wffoi.V 
anf die Kaiiclle nnd IiXhmi .V auf den l'ortalbau kamen. Knt- 
tprccbond diesen Ünnunea war die arcbitekl«ni«ebe ii«st«ltitog 
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liautheile line verh&ltni»i>iinK«»ig bescheidene, entbehrt 
aber trulZ'leni nicht eines antiehendeu nialeriüehi'n Iteijte», der 
sieh in gUicklicber Weise mit der l'mgebung vi'iwinijjt. Kapelle 
wie l'dftal .nin'l in Ziet'clfugenhau er.-ite(lt, bei we|e(i. m .Ii. t 
der ruthen Steine in wirli«lig»eoller Weise durch >;hi irf. Ziegel 
«nd »eifse l'utdiAehcn unterbrochen wird, [».r 1' .rt an 
den sich seitlich die in gleichem Material gebalU-nen l inl.i-siings- 
mauern des Ki i . Iih..!- - annehlieKsen sollten, für die ein. 
fSnoige Abdeekung ^'eplant wiir und deren FlUchen mit suitz- 
bfl^an Odbungen darehbradwn werden «»Ilten, «olbi sich in 
«inaoi stattlklion Segen fibcr dem Eingang. Sein Widerlager 
fuidot der Kugel) in iwci starken Maaerkörpcm, deren Maaae in der 
den Künstlern ei^unartigen nnd gute < >rU|>pimngien emtbendOtt 
Wei.se dareh .Srhriigeii, Aufbiiuteii, Itekrönungen, durch Wappen- 
Ihiere u^w. gi'gliedert ist. l'eber dem Dogen selbst erhebt eich 
ein giebelartiger, abgetreppter .Aufbnn, Von dem »ich neben 4 
Schlilii'n die Krenxroriii als Dekurutionsniotiv abhebt. Leider 
iler I' Hnlbnu nicht zur AusfUhrun;; gelangt. ist dies 

Uli -..K . lir ;ii bckl.igen, als sehon bei (leJegenheit der He- 
«preehung d«8 Wettb«werbe8 bedanemd darauf bingewiesen 
Warden munte, daia eicht die Gesammt-GeaUlttuig de» Kirchbofss, 



der eine schöne Ijige an der tn'.r.llifhen Abdaehmng dea segon. 
Spandanor Ucrgcü büt, uuu tiocenstaad dea Praiaanaiolirdbeintt 



«Bwckt iBid 10 ein ChwnmmtbiML nagantnH mwd» wk « 
%e Berliner KbrehliSlb nieht Uataii. Wl» die VerllltniaM Im»« 
liegen, mvnt mit der HOgUcbIceit gerMbnct werden, dnas nnbai 
der Kapelle, wakbe allein den Arebitekten ivr Analübnug tb&t- 
tragen war, andere, vielleicht gnt onbanlina Hladn waitai« 
Hauten hiniurügen and so einn MlCNgana Aolagn Miuiir«n, wo 
eine einheitliche Anlage mSglich gewesen wSre. 

Die Kapelle hat ausschliesslieh der Freitreppe Tor il.'iii \'.\n- 
gang eine Lftnge von rd. '2\ ^ und eine Breite von rd. Il.ä"*. 
Sie besteht aas gewiülbte.r Vorhall«, drei GewAlbcsysteuien und 
dem gewölbten Altaminm. Im riitergi>scho8» sind .\nrbe- 
wahrungsriame für die l.i iilu:i bis- lur IkiT.ugnng. Die Ver- 
bindnn? mit der I.pi^-ln nhalle wir«! iitir<'h swei Fahrstfih!«' her- 
u'e-ili.:ir; liiirrh .■inen ^'en "hnllchcu Kahrstwl'.l. ((.'--Nfn l.agi' niit 
der Sakristei kurr''!-;>.in.!irl. und durch einen tuecliauiscbeti 1 itbr- 
stuhl, welcher bei der l.i'irli.'iir.'ier die I/eirhen in die Kapelle 
befördert. Keide Kalirslulile sind nach dem System Floor ge- 
baut. Di« Spannweite der tiewölbe des Schiffes betrigt rd. 
iV> *• Dia Kingangsballe iat dvrcb einen greesen Bogen udt 
attMan geBflkwt) fthir dam ^xk ein einCMhar nber aoaiincheiider 
Giebelattfban arinbt D« bobe Dndi, dnidi DncUaloif vekke 
ausser den Fanaien dar 8aiteMBaiMm nb Lichtmelle Ar daa 
Innere dienen, belebt, wird fibemgt tob einem aeiiunken apitaon 
Daehreiter. 

Was die Mat. riali. ii ..ies Danas anbelangt, so ist zu er- 
wÄhnen, da»8 «u den Treppenstufen Granit, lunt Sockel der 
Kunststein Ischvrota Vorwendung gelunden bat. Der gcsammie 
Aafbau ist mii r'!fh.?n nn<\ fir?>!if ?!a=irten Ziegeln der Firma 
Ki. nwiilii b'ii'b. r .r-i.Mt. \>f Maurer-, Zimmer- und 
TiM-hlcrarbeilcQ hatte die Firma H. Fransser in Herlin in 
tteneral-rntornchmnng. Die glasirten Ziegel des Daches sind 
von H. Ludovici in I ndwtguhafen, die Klempnersrbeiten durch 
den Klempner U.-iiirirh in Ib-rlin be^.irf.'t. li.i> Inii.re der 
Katielle ist verpulzl und lu beachcsdeueiti M.iaaüi: durch den 
DenoratieinkDialer Köhn in Herlin aasgemalt. Der Fnssboden 
bcatcht au Beton und ist mit liauleaw belegt. Die Thoa- 
waatenfabrilt «on Gebr. llnreli {« Cbarlottanbnis allllato alncB 
Cbriatnikopf in Thon. IMe Fnater der Seitenmanem und die 
Itosetle den Cbores sind mit QlasmiJereicn vergehen, welche das 
kgl. Olaemalerei-Inslitnt liorerto. Die Kunst-schinieiie- 
arbeiten besorgte Faul Krüger in Berlin, dio Altargerithc 
gingen aus der Anstalt des Ilm. Dr. Krntt In Bertin nervnr. 

Die Kapelle überdeckt einen Flächeuraum von rd. HOl" 
und hat einen räumlichen Inhalt von rd. üdAti cbm, Als Preis 
der leobischen Uinbeib hat aicb ein Betoag von annibend Jt 
IQr argalMn. — H. — 



Mittheiinngen aus Vereinen. 

Arcbitelcten- nnd Ingenieur-Verein zu Hnkblttg. Sitxung 

Ulli IH. F br. lJS'J4. V.iivi Hr R, H Ka. nip; iinw H4 Per«. 
.\ut'g. iiiiiiiiii II in li. 11 Vi r in Winli-n ili.- Hni.: liig. .\lli. li'ii>ck- 
liult/. lind K Luiigli'.ff. iiii.I U - -ISmstr. Alax Bilisi. iiliinij. r. 

|)i I- V. n in bat 2 T .! unter scin>-ii iM lli;li"<bTii /u 

I. kbigi ii. i|. II H ini^iiii;; ». iie-s Klt.fl.n Elin nniilgii. il. s, d -i 
Hill, Dr. l'hilli und «li ii d- < l'iit iiliinwalle.i Ilm. i\ lix Kng. l. 
Zu Klir II (|.T V' isloili 'in 11 i rie li n *icli dl ' .\nw.-« ikIi ii v<iii 
di-n ."»slz II. 

NiM;li Kill iligiiug im ni r Aiig. b gi nln it. ii ei'ball. ii v r- 
aoblitiiraii Arcililrktvn das Wort, um ilir.' im V.'r. iiisluknli' au«- 
««li'llli'iiEntwQrfi* an* der Baupraxi« tu erlünteru. Hr. t> roni- 
hofrbi'a|>rictit<'in('FachwerkakireliM fürHanunundidu.' imi«sivi' 
fiir Pinnvberg, Ewi*i Warti-scfanlen und tw Paatorat. Anr Ku|>.'il<. 
uml «-in ElBgt'iiiniH mit H '-<iaiii-«ttt, Hr. HiOlt-r ein Prival- 
liai» nnd <Uti ünil'^m >I s rni.inkluL, Hr. H. ub. l . inigf l?m- 
liiiiil n iiikI tl -ri Ausbau d. s Knuv(>|ltgar(4'na, Hr. Jamln . iti 
lliiiis an .1 r .\Nl. r, Hr. Humba«* i-in Elag^'Hltan« und Hr. 
.■^<: liiim Im i-j; k >'iri Hiin- in Erl'iiii. L;»"l. 

V. Kiiiiiiiibiii'^' am a3. F. |.f. lBi>4. Viirn. Hr. Ziiiim. i- 
manii. -Vliw. Hü 1' H. .Villi.', leimiii. 11 als .Mili;li 'd r Wi iif n 
ili' Hin. Ki^ iili -Die. Kupi iM li und l{ .«^ -Hiii'<(r. K.is.-iil biil. 

Hi i.irit i'ihlilt Hr. Fr. \ii<lr. .M. y.-r das W><r1 zi> iiii in 
wiinn • inpliiiidrii. n .Niielniil' liir ila.- jiin.jst \ .■rsti>rlirm' Kiii . n- 
uiiigli.4 «ie» VeiMiw, Ub.-Iiiu. a. D, k)r. i>iui. Chrui. Willi. 



I Plath. T>iT Nachnif iat in No. 89 d. Bl. S. in anfahr* 

lielii-m .\ii.szug<' Ix-reil« wied<Vgf|gebeii, 

Hr. Oll«. H.'rniT Idilt iiivraur einen Vortrag ülj»'r •■le^k- 
triselif K rHf( üb er I ragun^. Die Erzeugung «b'S «d'^ktrisch'-n 
Sliiiun i', di"' Dyiinnio-Maschint^ wie lii-r El<-ktnimi>l<ir W'Mtl<-n 
Iiis Haiipllii sdmdlli. ü.' i'iin r eleklrisclien Kraftübi-rlinguiig b<'- 
s|in>eb.-ii 1111(1 ihr B.lri<-b mit der ßeuütKUUg amleriT Kniti- 
ni:i'<eliiiii'U in Vi igb^ieli gvsii'jli, .Viifffruml ei;' -ner .\ii»eli:iiiiing 
seliiidrrl si-|ilii-ssli<'li RiihnT di'ii l"'-/. iiw;alige[i .Sluntl iIiT Niilz- 
bannmbniig tin.-s Tle il.H (l<-r ^ilaga^afäll<■ durch di.- New- 
YorkiT C'aiarai l-('<instriieiiiiii-(!<iiii]ia(;ni>-, ilii- Feinb'iiung. ii nach 
lliiff.ilii und ilii' i.l.-klrisflii. Kioi-iibalin zwisehi'n (|ui i'nsli>n und 
' 'lii|i|i.ainu. <tslr. 

I Vi isammluiig ai« 2. Müi« 101*4. Vors. Hj'. Kaeuip. .Vuw. 

110 Fl ntompn. AMfiP-nonuiMtn nie MilgiiiHler die Hrn. Oara.» 
Ituiiinsp, Max KumI und Spg.*BRiatr. A. Voile in Altona, 
wii-diT aufgiiuiinin«« Hr. Arok W. Voigt in Xiel. 

Hr. Baudir. Zimm<?rmanu epricht fibcr dm Bau der 
!• ■ s i Ii l'i-kl i II IIS - .V ns I m1 I \-[i in Hamburg. 

Seliiin » 'il 16Ma le stand hi<-r im K<-Iler de» .Vnatoniif 
Gl liiiiiij. s "iiii' kit'ine öfT. niljrlie D. -sinr.-kTione'Auelall, welche 
Ulli iiiieki-n 'r iii'issrr Liit'l iiili.'ih-ti'. Ni'mTun AnscbanungPB 
nach g.iiiigl ili s.» Syst.m iindit mehr, es wini strömiwlpr 
Diinipf für wiik»:nii.-r gidiall< n. W'iilireud ib-r Cliub ra-Kpidrinje 
wind. II 21 piiivisnriseb.. f). »iiif. ki><ini«-.Vn>.(all<'n in d.-n siSdi. 
Tiiriibalbn iiiig.iiehl<l , ili.' guh' iL um b'isti'ten und gb'ieb- 

1 zt iiig ä grüssen- Detitil'uktiuas-Apparate pruviaoriacb auJgesleUt. 
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Vom lI«di>iiial'K<ill<vi'"' wnrd« «Iadu »nfcni^, in lUti 
Ik'iilini grMton SA'atliehcn Kniiik<>nliäu«(>rn Dt^infckiionA-An- 
iai^n nach <l*>n nfimtin Hrfnliiiiiij^t-ii i'in/imi liii'ii iiml hiht« 'i- 
dtto <eia<y 9K^t\iehf grom>' Di Hinii kiioiis-Ansiiilt ym buui'ii. Xu 
<lif<ii>m Zwi'ck wiiitlc xunik-li!«t <'iti>' Komiuinioq nai li l< 'i lin 
gi-!'i-liH-ki. um «Iii- ilnrtigcn Aiilae''" ^'^ •tttdimt iiixl (liiriiiil 
ittit diT Plutili •HilviliiMU HiitiT Brnntzutig <l>^r Hcriiii t Er- 
MirnnfC"» V)iH"iin''n. Im wr>ii'iitliclii-n «iiiti-nn'h -iil'-t »idi ilii- 
lii-r iitIcIiI<'|i' I)i'*iiif •klimii-Anstalt vmi iln- Birlim r ilnrrli 
( iiii' scIiiiifiTc Tri-niiuiij; iIit ri'iln'il .m in S r , il .ivli 

(frön» r" Magaatiii- iiiul P- rr>onaliiiiiTn'- iiml «iiiirli «Ii- Kiiiri'-hliiiiu 
für l*ri!niiii ii-I)i'!«inl' klioii. ((i'WHiilti' H:<usli'lli' niii Hüll r- 

ilfioli lint ili'U Viiiziie il. r Niili'' tliT atii riit-i^l n Ii -ilmlil i ti 
iiiilris gi-li-j5''iii'n Stailllli -il ' iinU <li'r LiiikI- uii I U n - i . m; ilir. 

Aiilagi' li 'Mi'liI MUS < iii>'iii B «iiili'ii-Wi.liniiiiu« iiir a kl im' 
'\V'<iluiuti^i'ii im Ki>lgi-9clnis8 uml i'in r Wubiiiitig dir In- 
spi-ktor im Olj •rgi-ncliDs«, nu* di'm Hiuiittgrliäuili- mit zwi'i ganz 
f<*tn'n»t< M Al)tlirilun){<-ii Iiir wine tum NnnniiP Oi^|;iwtinili'. 
mit Maguziu, Kt-sso tlmuK, Muchinranuim uw. Auf drai Bot 
■eMi\>Mt •iah ftuf der n-iocn wie mnria«« Mtf > 6«'blu<l« 
•n fflr Mdlnnf, Bcmiipn oaw. Bvi drr Anfiilir flit •Sdiutm 
iit Bobekniiii angt>bmchf. i^romilicbo AbjlOau> «Ivr iin- 
Kiutn Mxtf flUmvn in swin Oi'»iiiri-kti(»iM-II<-bllti>r mit RQhi^ 
a|.|>Hrat<in ttod voB doK fnt im SM, 

Die ThSligkcit 4*t Anautt «ntn'cki »ii li mit' ili>' I) 
iuJ°-klli>n von Sm-lr-n. von Wohnungen uml vm l'ri-Tiuh-n. Nach 
fiiit-r Bpuclimbuiig <li-« B •irii lir* niu-h ili.-«ci» ilrci RN;htini;ii'n 
kommt K'ilni'i' niit° <lii' tiaiian»rülinin^ zu Kpn ch'-ti inxl <li>- 
<luii-li di-ii ühi-ran-i s»hliH-hl<-n Ii»u(;nin>l l>i'«liiit!l>- lln-un- Grün- 
•Innt; luiili-U l'lahlraniiniing in prif r Tiff'', «owii- auf «Iii- 
Aut'Uöhuu'^ ili-K Biinpliitzcs um 1,^'' "li'i I' i/t i n - In 
k"Hti«|>i> \ig< ii Arb -il'-ii lti'(nijfi-ii ütc uon il \' i Imltni-«»" ilu- 
K<r<ilt n ili-r Aula<;'' 200000 ^# ••inM-hlii-Hili Ii 1 - Ki s«<-1uuIhci', 
hI<t iilin^- ili- Apv"™''"' •'• r)csiul'ikt)on!»-Ap|iai-ati' 

niiit (tir Invt ntnr sind «5 OfX) ,n , ii n-chm-D. DiT Betrieb i^t 
»Iii la'jOOO .4( jiiluiiili vi-nn.M lil.i-l. 

Nat'h <lniiniiflislig''r Voll>-u(lung ihr Anlaj;»- •»irllt T! I:. i 
viii- Etröffuung Ur» Bi lri'-bi'« rüm KiulaUuiiji xiu- liesichliuniig 
für «liit Ven'in in Aunksht. — Km.« kleine AningK iMu;b .<l<>in- 
m>lb«« ttinBp iut in 6tv ImaiBTutkIt Frii>ilrieii*bi>iig in uotui 
Schuppen <>iii(refickl«t wordt^n. 

An di««e MillboCIunffrii knöpit Hr. Baninsp. Trog rirnc 
i'i'ngi'hvnd»' B<>«chreibung der Inden beidcm Sffcnllich'-n Krank'-n- 
hiiu-i.-m in Epp<>miorf und an der L(>lmiBhl«-nfitrft«ür Rii4j!>'tulirtru 
D<-«infi'kliuns-An<<tall>-n. HiiT i'mlri'okl »ii-li ili<- l)i-»infi-kriou 
auf die Kii-l»l>l1ü<<!i>- aui< ili-r K]tii|i'mii'-Alithi'ilung. auf K1<-iiIit, 
M»trH^< u uml Miilfl, sowi>- 4-mlliL-h auf Wäsclii-, woKi-i iiauK'iit- 
lith für Ictzli'r.' bisondiTf Vor*i>rgi> zu tr-'ffi'n war. 

Hr. F»tilwanKiT"Tlä«tiT» an i-in<T «n«r|iHuli<-hi'u Zt'i''linuu)» 
(l<-n II'Tgaiig bi'im HiTabsturz ib'r ThnnuHpitz»' <l< r Johanni«- 
kiii-li.- in Altona iMlul;;!' cli-« .Slumu'» aiu la. Fi brnar. Dit aus 
Uau'li-ini n b ' lili-hi'nil«- Tln'il «li-r ThuniixpilZf ntil lU-m »«■liuui'<l- 
i'i-nTni-n Kn-ux i-«t 1nml>i?.'<if llrjt , ili»- H<dm.Hlan<;i' an «h-r lu lr. 
Sl.-IIi- ubjii'lii i-rj|. TI , l '^/i-i -wiir »iijr. Pi'ntli'l koti-li iiuil 
in ihi' Pyranuil» liimiiiii i i<i lubi l, wo hie mit i-incni (ii-wii'litf 
bi-scIiwiTt war; «-in'' wirklich'' Pi ntlcjucliwitigwig war jinloch 
diin-h hcsomb'rc Vorkchrmi;4>'n vcrhimicri. 

An <lii'«c MilibcilunKcn knQpft aloh uine Betprecbun^. nn 



Wn-lclicT »ich dif Ilm. euer, Wvfditf, Winkler und 

Himmelli«b6r brtheillgcn nnd in «rlcli«'r mn statiaohi'n V<^ 
liMtniaae d«r Eanatiulitipa «iSrtat Nndm. Cl. 

tfitnmf «m 9, Wn llM. Von.: Hr. B. H. RBmp. 
Amtoumdi 61 FcfMm«n. 

Dfn Abend Allen im wcDcullichcu Mitthi'ilun:;!'!! buk di r 
Bwpraxi« vMlKrhied'mcr .\rcbiti'kt<-n. Hr. iilvi-r« bcjpri<-lit 
v<-rscbicdcn<- Gi'a4!hät)shüu<«t'r, kleine Lnii(lhiin<cr in Mölln und 
stwei lithugnipbiücbe .\mtlalteii, Hr. Krutincli <-in Wuhnhau« 
in UamiHirg, l iita in FricilrichHrnh und »ina in Timmen<lorf, 
Hr. Ldwengard < ine Villa in Hottibaq{ T. d. H., Er. Wiukler 
«n« KotndanipfinäUe in Altona, Lgd. 



Yermlselites. 

Di« B«rliner Oeverbe-Ansatellung 1396 I)i< für daa 
Jahr I81<r> in Berlin g>';>luiitc Auäbtulluii^' lud i:uiiiii''iir nach 
l&ncr-rer Verxfigcning. weiche durch din jicralhuiigi^n aber die 
Iür>tr> i-kiiti|< des Umfangcs dieser AaBstellung hervorgerufen war, 
cndgiUig die GcaJjilt angnn'imtncn, welch« in der Beieichnnng 
^Berliner Oewi-rb. - \ii-<-t.'IIuii^ 18'Jil" liegt. Wenn nun auch 
die Aasstcllnng nach dieser Ikxeichnung gegenüber den Iruheren 
Planen nar mehr den Ohaniktcr einer enreiteHen Lukul-Au«- 
aUdiong b«iiiUl, tu darf ilträ Bedeutung namentlich mit iiiick- 
■icU nC daa mt» nCMtnbt wird, doch akht oatenehitzt 
mrln. In UmtliriiaarBtiiflhang wutd« d» n eratnband«! 
SSal dtreh eiaan «dt- crMatm B«ifBll rafinnomnencii Vortrag 
klargelegt, den Hr. GeL Reg.-Rtk. Prot Ott an vor d«a Vor- 
tntem der Gruppe III., welchu das Bau- md Ingenieonreecn 
nuischlicsst, gehalten hat. 

Die Grappe aelbat laifUlt in 3 AbtheiloDgen: I. Baumnte- 



rtelim, 9. B«akon«tndtt{im«(t, und itrar ») Moahbu, b) Ingenlenr- 
wesen und 't. Banknnit. 

Der Vorstand dieser l'nlorgrup])en wurde wie folgt tn« 
sainmengesolxt: 

1. Baumaterialien: E. Albrecht, Maurenustr. fjimnnn. 
Maurennstr. F. Harnisch. \. Kochel, Obermeister der Stein- 
setier-lnoung, E. Knblbrodt, W. .\cuiuei»ter, Arch. B. S.ihring. 

i. Baukonntruktionen : a; Huehbuu: M. .\dler. Mauremi^tr., 
Cl. Alt, F. Harnisch, MauriTinttr, .M. Ilertling, llurzinimermstr.. 
K. F. Jacob, Huf- und Itathsinaurermstr., Itog.-Bm.^tr. Kneiien. 
Alb. Kretschmar, Schnure, «►bennelulcr der Mnlr- Innung', 
H. Seoling, Arch., *i. Töbehnann. Buistr., \V Vr.Uin. r. liathh- 
MaurennBtr.: — b) Tiefbau: II. Garbe, <i.|i llrih., l'ruf. 

Dietrich. Dav. (Jrove, Tti. Kühn. .Stadtbrili. ... P . Koenen. 
BeR.-lSmslr- I'latz. I'cg.-Uth., l"r. Schnagir, l£alli.-(-Zäiinuormslr.. 
|{. Wolfl'enstein, .Arch. 

'i. Baukunst: K. HofTai-kcr. Arch, <». Lossing, l'rof., Jwh. 
Otlen, Geh. lieg.-Ifth., F.d. l'uls, H. .Seeling, Arch., R Sehring, 
Arch., F. Schulte, ICcg.- u. Urth., K. Wullleiistein, Arch. 

HIwruich aind dj» richtig«« Unt« nm liehtlgaa Piati md 
mm darf mm, mneotlick w« die On^ III. anbctaiuit, der 
Anataiinng mit vallmu YaHtanen enlge^^«lt«n. Die Urang 
der Platsfrage durfte nmnittellMr beroiktchim. 

Wr&aenbeseitignag ia Koeh* md Wasch-Knchen. Die 

Thatsache, dass die !«ogenn»nten ^Vrasei>röhreu iliren Zweck meist 
nicht erfüllen, liegt nicht nur in der fant regelm&ssig in geringen 
Weite dieser Kuhre, sondern auch darin, dnüs eine einfache ,\b- 
«aUi^ang überhaupt nicht ini«tjinde ist, ein gutes Krgebni.sa zu 
liefern !;n f trppTt'Iv il w trH Hiirch da.* F.indringen kalter Aussen- 
lult. tu ^'iinli i> lici i;Li> ,l,iliii,-:.'ii in den Feusteni die Wrasen- 
bililung er£^t recht begtmstigl, iinlrm die kalte Luft den Wasser- 
danipf konden.sirt. 

Die Verschwendung Von Iln nn^li lT gerade bei Koch- nnd 
Was i lihi rden licss es erwönsi li' i r-eli . in. a, die heissen ab- 
gehcüdeu Itauchgase wenigstens lur die /.wecke der Lüftung noch 
au.sinnutzon, was sich auf einfachst^! Weise dadurch erreichen 
lÄ89t, das» man in den letzten Feuersug des Herdes ein gusB- 
eiscmea üohr «insetxt, das unteo mit der Auasenlnfl oder uioero 
Flnr new. in Verbindung steht, nnd oben ein 8t&ok flbor den 
Und kodigafBkii ud mit üner veneklieMbaran Oeffumg rar' 
•ehen «ird. lat leiste geOflnet, ao wird, a» lange nbomanpl 
gefeuert wird, ein Strom warmer Lnft oberhalb des Herde* ans- 
treten, die infolge ihres geringen Fenchtigkeitsgefa^tet den eich 
entwickelnden SVrasen sehr begierig aiifHnngl. Infolge der 
geregelten LufttufUhrung wird nun auch das Wrasenndir besser 
funkcinnin'n und der listige Zug durch die Fenstt-r vernneilen. 

Die N'urrichtuug ist im allgemeinen für hüusliche /wt-cke 
bestimmt, man kann dieselbe jedoch durch Vermehrung der 
HeiztUche auch für grös.ser«' Knch<-n herstellen. Jedenfall.i 
kemnieii die geringen K>«1t'n für -ine derartige Vorrichtung du 
i.ii'li". inl'rii.'e, wu I-, -i-'li iiirht !i:ir um die Beseitigung einer 
gross'-n üi Uisii^ung liir üio in ilm Kin-lseu besch.'ifli};leti l'er- 
KoneD. -ml. rn auch um die Aufh. l.i;ni.' iL r Schäden li.in li Ii, 
welche der sich koodeuaireude W rasen dem Gebäude selbst 
infilgt. — U. Kofi. 



LSOlarte itlfcnWMttg»» Bona- ud gmfc—ilnnjfr Der 
leidigen Rnciboltatlgiiig «Öl der dardi Panl Leehler in Statu 
gart auf den Banmarkt gebrachte selbitthttige LsfQer'Mhe Itnai* 
und Fnnkenfltnger begegnen. Demselben li(^ der Gedanke ttt< 

gründe, die Baucbgase innerhalb eines geschlossenen lUomea 
über eine möglichst grosse Ablagerungsllfiche zu leiten, avf 
dieser die schweren Bes|.andtheile nbzulu(.'eni und die Ga^e dann 
erst ins Freie treten zu lassen. Die .\blageningslliichen für den 
Knss sind verschiedenartig un<l in schrSir' r I ap.- cimindcr 
so aiigeordn.n, i|..ss sich der liuss in ein. ii: I in-liti r -.miineln 
kann mid .iiin h eine am Schornstein entUug t-'irilir'.' le.hre in 
.. in. n liehrill. r g. lrttet wird, aus dem er von /.. il zu Z. it ent- 
fernt wird. Die Grosse der Itanchaustrittsöflfnunt;. !: tm^'t .lern 
Zug des Schomstcius tuIIo Itucbnung. Der l'^unk iil.ni^-. r, liir 
den das D. I< -l'atent No. iC) (;7l' erworben ist. kann aui j. dun 
Schurn.-Uin auf|?es..:l2t w. r ieii. I'eber seine IL ivaliruri;: lauten 
die uns zur Vcrtngnng stehenden l'rtheile durchweg günstig. 



Nauen Uinliwi haiia «z dam «atUahm Fiiadliol ia 

München. In einer eeiner letsten Sitnogcn bewilligte der 

Magistrat Ton München einen Kredit von 950000 Jl im Er- 
riclitung eines grossen I.eichenhatises auf dem ostlirluB FViadbof] 
der nach der beabsichtigten Si'hlies.Hung des siidUcben FWed- 
hnfes als lluuptfriedhuf Münchens in .Aufsicht genumnien ial^ 
wozu ihn seine gQn«ti<;e I.jige [etwa o vom Marienplatz; M« 
wie .leine amiehnliche Grüsse von '.»0 Tagwerk geeignet erscheinen 
lassen. Die I'lilne für du» neue Leichenhuu^i sind dureh den 
^<tädtische^ Bauamtmann GrüHsel entworfen, i^ie bewegen sich 
in den Formen iles frühchristlichen Stils uml boli-hen in ihrer 
tiesamnitgi'slaltung ans einem zentralen Kappclbau nnd daian 
Kchliessenden Säulenhullen. Du Game «riniicrt an die Anlage 
deit i'anipu Santo in Genua. 
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Die Baagewerkaehole zu Nieabarg a. d. Weser w,tr im 
Schuljahre ISS'.O'l'l Ton 2S" Srhnltm tMMUcht; von iliin ii »un n 
If*-.' Miinror, 8.» ZiiiitiicrcT, 5 Manr<»r ond Zimmerer, 1-' Tiiich!i»r, 
i I >acb<lc<'ker und I Stciniuett. 183 S^'hüler »tamniteD sos der 
Trovini Hannover, 71 »ns dm nbri)^n pri-nüsni-h?« Provinion 
und Sfhül«r gehörten anderen dentscheii Sluatin an. Ansscr 
dem Direktor, LaiKllHUtiiiiip. Dr. lt. Ütihn, wirkten an dor 
Anstalt I Oberiehrciv ü «Wkatllciht Lalwcr tti>d S utiudige 
Uilfilehrisr. 

Todtenflchao. 

Wilhelm Emst f. Am 15. d. M. i»t tu Berlin der Ver- 
lagiburlihändler Wilh. Frnst im Altt-r von fast 80 Jahren 
n-rstnrben. 1'. -.«ar ]in)^'j;iljrii:> N Mit^-licd des Arrhitoktcn-Vcreins 
und des Vereins lär Kiifenbaluikundc: e» ist sh*^ nicht die»pr 
• inind, d*r un* bo-Htimmt, von dem Todcsfaili- Kinnliiiss lu 
geben, aU vielmehr der andere, dai«« der Verstorbene in der 
deutschen technischen Zeitarhriftcn-Litteratur «ine Keiho von 
Jahren hindurch jtewissennaassen eine hchorrschendc Stellung 
insofern eingenummen hat, als alle Ver&fTentlichungen ans nnd 
rib«r d«!> liauwet^cn dca prcuüsiüchtm ät4Uite« nur „durch Ver- 
mittelnng 4«r im Teilin tob K. «ndMimadeii ZaiUcliriik iür 
Banwesen' au «Im li«at dar OeflintUdik«it tnUa koDDtcn. 
Data lie dwbfch einer gewissen EinaeiUjtkalt wrfalla mnutea, 
u( Mir n «wfcllriicb, hat «her dem WertEa denelbea kaum Ab- 
tHtnell SV iHas vermucht. Daneben mus^ anerkannt «erden, 
dMS die lauere Kumi und Austttaltung seiner Zeitsehrift — 
vio des geitiniiiitfn K.nist'schon Verlagen, der Kehr reichhaltig 
ist — vollkommener iinderswo kaum angetroffen wird. In dieser 
Ik'tiehung hat E. es nicht au «Nif.-rt! fehler) la?».»!» nntl i-it 
.seinem l]rund»»tte, nur Voriü^rlb iu > zu aurli ludit 

untren gowonlen, «U spSter infoig'- il- - r^i,cber gewordenen 
I'ulitschlsgeü 'lir Teclmik und der Hi'lriii;i,g der »ieintcr v<>n 
den IVsselo der alten Ordnung der liiii^i-, K«nkttfTeni-irnter- 
ti. liiuunRiTi auftrat^'n, welche ihm die ll. rrx-hiil't .iiif ili. ni lii^her 
bi limiiit. ti II (iflhieto mit Krlulg streitiir; matlilfu. Indessen 
wirkt ;iui h Imilr in.ch die Ton K. gescbalTene Tradition in dem 
vijii ihui Z.U hoher liiuthc gebrachten technischen VerlagsgeschÄfl« 
lebhaft weiter. - In dein Archltekten-Tcrein sewohl al« dem 
Kiiienbahn-VereiD war E. al« ein leitweilig (ebr arlMitafreudigeB 
Mitglied bndi gacMtats «r bat iB Mdm VereiiND aieh lug- 
j»iirie in mnlimiiiidiiT wdn dn gntUftHehaB AimelegeBkaltea 
datMMia fBwidiiMi und lich «.fleh dadmieh den liupineh aof 
«in ^^mt—'*— gnUt Andeofa» in der (erlioncbeii Welt garicberi. 



Preisaafgaben. 

Wettbewerb zur Erlangung von EntwUrten lür ein neue« 

RathliaQH in Rheydt. Dem iniwisrhcn rrf-liiom ni*n l'rotokoll 
des rr' is<;iTirl,t s i-titnchnien wir in alli r Kürz.-. <\:i.>.> ilii' T',1 rechl- 
»eit:;; .'iiiKi lau:'.Ticn Fntwftrfe xiidüi Iis' iiai li idr.T liriindris«- 
AriuriiiiUtiL' in l.!il^>ürfr' mit ijlHrl);iUtiT 1 hirilifalirt n'.biii ilt'ni 
Aiiil»g' ri^hVf:i Ijiiuiiu uiiil m suh-lio mit. uieht überbauter Durch- 
fahrt cri.i ].irt wurden. Zur Krmitlelung der Hau.suiimic der 
einxelneu (iebäuile wurde ein Kinheit«)ireiii von 13 J( für 
fehtgesettt. ik'bnfs Knnittelung des kttbiedieB Iibalt« wtlrde 
tum lUominhalt des KuUor» uad der GeachoMe flir du Dach- 
maeboet bi« aar Fint ^ OmidJUcbift aift i/« dar dordkacbalU» 
nehäii Paehgeichoailiinw beieebnet md n WHäk dem Uinftuig* 
4er hfthiu' geführten (Sicbel, der An- «nd Ansbanten tu dieser 
H6he ein ent&prerlieuder Zuschlag Unugetogen. Die erste 
Siebtang der Kntwnrfu ergab zun&chst eine Auswahl von 2v' Ar- 
beiten, von welchen nochmals weitere I i Arbeiten ausgeschieden 
wurilen, ko das» auf der engsten Wahl KntwUrfc verblieben, 
ausser den s-chori S. IÜ2 genannten, die Kntwürfu mit den Kcnn- 
worlen: ,Allri).'ln", ,K» gilt' und .Verlorene Liebesmüh*. Das 
l'reifgerichl Iui'l 'Itu UDgewühuiich grosso Menge von künst- 
lerieclicr und technischpr .Arbeit einstimmig anerkannt. 

Der Wettbewerb aar Erlangung von Entwürfen tttr eine 
Synagoge in Köln a. Rh. (s. Jahrg. 189:> S. Mi) war von 

!.'« rnt«ttrfi ti tii'srhickt. Den ersten l'rei» erhii'Hin die Arch. 
^-^llrl■itl•r■■r >V ]'.i-low in Köln für den Eutwi.irr .i in]i!!t". 'ien 
»weite« die ArcluU-kten Zaar & Vahl in Hrrliii für il- ii l'.iit- 
wurf .Jehovoh" und ili ii -iri'.li n llr. Arrli. 1.. Si-hn ib>T iii 
K'VIti für den Kntwnrf mit dem Kerri»ii.kLi:n t isie.'. rwtii' i; St. rnt» 
in .111 in »chwarieti Kreise. Die öffentliche Ausslellunt: li-r Ent- 
würfe lindet bis einschl. 'i, Mai im Stimmsaale des liunenieb 

iB XMa «tatl. 

Wettbewerb zur Erlannung Ton Entwürfen an Hof- 
beanaten- uud Holdiener- Wohnungen, M&retaU-QebKnden 
aaw. ia Stattgart. Ala Verfaneer dar taa Askaaf eaifitUanen 
Entuftrfe ergaben sich Hr. Prof. Sk|«ild KaelcolBaBB ia Stutt- 
gnt WhI die Hm. Aicb. PrbI Orttndling k Hngo Franz 
iB Laipiig. Simmtllehe Cntwflrfc rind bis tum C. Mai in den 
Uaiaen SMen dei RAnigsbaae« in St„- 1 L-.r' r.|1".:M--l: .'••-l.'l'. 



Personiil-Naclirichteii. 

Deatachea Reich. Der Mar.-Urth. u. Alaschiueubau Uetr.- 
Dir. Dübel in Daniig ial t. Mar.-Ob.-Rrth. n. Masch.-Rau- 
KetaoTt-Dir. ernannt. — Der Ma«eb.-lkDttr. Hiebt er tob der 
W«ft iB WitbalaiahBTaB tat air Werft 1b ICiel Tenotat. 

llMklaBtaifM.wariB. Dar biab. Hilllikrii. bal d. Oe«.- 
Fiscnb.-Dir., Ob.-Ba«iiiap. Lspck« in SdivcriR ial aat. Var~ 
Icihung doa Cbarakten daea Bräia. a. wiiU. Mitgl. der Oen.- 
T3nx, ernannt. 

Prettaaen. Der bish. ans d. Staats-Eisenb.-Dienst« beurlaubt 
gof'es. Ei«enb.-Dir. Kum&chüttel ist d. kgl. Kisenb.-Dir. in 
Klborfold lur HeachAftigung überwiesen. 

Die kgl. Reg.-Hmstr. Harms in Deigard i. 1'., Wiehert 
in (lulda]) u. Vo eicker in Witt^toek alnl an diaiCB Oitaa aJa 
Kr Haninfp angestellt. 

[lein ili'n kai> Getandtschaften im Hii.u' ii. in Krüssel 20- 
getheilten Wasser-Hauinsp. KOrte i«t gest<tlt«t, »viiien Wolinsita 
vom Haag nach Brüüsul zu verlegen. 

Der Mel.-ltanins|i. Krüger in Oppeln ist nach Rre-slau n. 
der Mel.-Baainsp. Henning« in Breslau nach Oppeln versetzt. 

Die Reg.-Kflir. Friodr. Peters aus Ludwigsluat, Iteinh. 
Horn MwX^fekern. Andreas Jessen aus Hnsnm n. Ftana Hali- 
apfol anaKaborg (Ing -Hfrh.) »iod zu kgl. lieK.-lltiulnLanaBBt. 

Der Eiaanb.-Dir. Wojit in KsIb u. der k|^ Reg.-Bnwtr. 
Bloeaa in Berlin aind pateflien. 

WOrttaadtaBg. Drä grostih. he»a. Hrth. Dittmar ist d. 
Ititterkreot I. Kl. des FHedlichs-Ordens verliehen. Der Kand. 
Max h'trrtisnr aus Stuttgart ist b. der «Welten Stanlsprflf. im 
Hascliliuiitiiriio fQr befXhigt erkannt n. tat dams. diör Titel 
Itcg.-Mascb.-ltmstr. verliehen. 

Dem Itahnmstr. Müller in Hirsau ist eine techn. Kisenb.- 
Sokr.-Stcllo bei d. bnut'chrr. Hör. der Gen.-Dir. der Slaatseisenb. 
übertragen. 

Der ÜaliniDstr. Itnoff in Itiberach ist s. Ansacbeo gentcs 
in d. Bnhaatand varaetat. 



BM«f' IVafekastai. 

Hrn. Arch. Or. in M. § G Ilircr Verlrags-ßodingungen 
mit dem Unternehmer sagt ansdröcltlich, daas ktster für gute« 
Hatoialhnttbariat. lUtnnan danmndi die eBtataadancB Sehldan 
ledigUch nnf 4Utt LIebnug adilMbten Katariala ntSel^ellUui 

werden, so kann ohne Zweifel nur der irnternehmer verantwort- 
lich gemacht werden. F.ntspringen die Schäden jedoch aus 
fehlerhaften Konstnktioiwdi, deren rii hUk''^ Angabc dem AreU< 
tekten oblag, so kaUl Unseres EracliL. nn dik-scr allerdings snr 
Verantwortung gezogen werden, ob auch noch nach 5 Jahren 
nach Fertigstellung des Haue« hfingt von den in der Schweiz 
geltenden Itestimroungen ab, die wir nicht knntini. Wir eni]'r )i?i'ii 
die Hefragang eines dortigen Keehi-miu ;ilt..<. 

Hrn. K. r. in D. Darüber kann Ibn.-n 'turti j.- lii inbr tr.idit 
kuinmendc Finmi >\\:' bissle .-Vusknnit ^jcb. ii. \V. ivli ii »ich 

I au Bayer k l^ibfried in Ksslingen oder an Weber - Falcken- 
berg in Köln, äteiaatr. 1, diaadinn wanlan Ibnen gme Vw 
schl&ge machen. 

Hrn. kgl. Brtb. K. in B. In JabTgaag 1891, S. 244; 
1092, 8. 61!^ und i8»3, 8. 431 habe» wir ansfUTlioh ober Blei- 
nlnttan in dtaner WaltBBg an Mitmaekan nnd flu» Befliitignng 
beriebtet. Wenden Sie sieh wegen waitanr Avskfinft« aa die 
SicbeFsche Baaartikelfabrik in DQsaddatf. 

I Hrn. H. in H. Auch wenn Si« mit dem betr. Magistrate 
keine Kündigung vereinbart haben, so ist unsorea Frachlcns Ihre 
StellrertreluDg doch kündbar, vorausgesetzt, dasa nicht bei dan 
Vorverhandlungen ausdrücklich erklärt wurde, die Vertretung 
dnrch Sie habe so lange zu dauern, als der vertretene Beamt« 
verhindert ist, seiner H.•rllf^1hi!^i?V•^•it naehinK^.'h.in. r»n» b*titiTe 
scheint aber nach Ihn ii I biri 'L'nuLva nicht Ke^i-lii bi-n iii fl''in. 
Hierssi'' würde folgun - um! hinniiit k.jninn'n wir niil Ihre 
.■iu'intlii-lii' A!it>;ii.'i- — (i.T \!rtiji^tr:it vr'r|illiclitil ist. diis 

Gehalt nur bis zu dem ges< tili -]i bLübarh; . ti-n K iitidigaogstermin 
m benilligan. 

Anfragen -in ■l. n Leserkreis, 
W.'b-ii.' \V<'rkr i'ik r .S|iv'7.iiiliirnien b<»ebtftlgeB aieh mit dem 
Bau von (ilasbütten für lifhlglaswaaren? 8n. 

Offene Stellen. 

Im Anteigentheil der hent. Vo. werden tnr 
Beschäftigung gesucht. 
S) ilrc-Diattr. und -lltbr.. Ar<:bll«kt»a nnd lagcnlearr. 
Je 1 Arcii. d. Area. ScklUisa * Uneb«rr-I>res4ea$ ArcS. Lorcas- 
Rsameiwi SteMfcrth. Bcrasla-Warsbaif t T. O. «WM, Rai. Hesss-Hall« 
a.B. — Mtlir* lag. ». H. k«1. nii(>Blk.Dlr..llaanov*r. 

V. I :l Tl rl n) I- i 1 • r , T- .- Ii II I ".: !■ r , 7rii-linrr OfW. 
I l i-.-lui. II 1 llllf^l;t•. rii.;r,r ■!. l;iilr I; r I Ii. \\ in ;lli-:ili«d»-B»rmeil. — 
Jr I Bnuifclm. U. <J. nttt. Atili^U. HuntiMiul-iiHiSitu , Mugiotrst-NirobnrK 
a.W.^ Abth..tiin>ir. Kübn-Oldriibarg; u. Brtb. Iiuiq^-\V|lbfltiisba\rn . 
Stxdtbrtb. Bernali-Wtrsburg; Wlndschlld & I.«n(Tlatt-I>Tr><l«B, FerdioiKl- 
alr-.,,.- 1-, 1'. Ha,cb«-r.Mfin!«(<>r S.w.; T. 344. Kipcd. d. IHscb. UilR. - 
1 I i>t d. d. TieflMi »in;-Miiiiiih''nn. 



'.«.■■ O.VrUs«a,Mto. llra**«aW.«r«ve'e 
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Berlin, den 2. Mai 1894. 
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■d ObfrlUcbr. - Zielt 


VcrnlMlitri. — Btchrraehio. — P«i 
kaMcn. — Oileu Stell«*. 


•OBil-XaehriellMm. — Brief, and Pnge> 



Gewölbte Decke mit ebener Unter- und Oberfläche. 



[m Bestrabeti, die Decken tuijßlirh&t uiizt r^ti'rliar zu machen, 
fBkit rar VenreadlUlf widerstandsnihiperiT linustuffe, ah 

biahar ftbikh waren; an die Stelle dur Uultbalkcn tritt dir 

Bogn odar tat- tima» ttiitt, «a die Stelh in Venehalimg 
di* DmI* «■■ BMm oiiir Steio. 

Mit derV«rw«BdingwidaaUBdslUilfincBantoiiBateigt aber 
naturgentlu daa Bv«iBV«Idit der Konstraktion. MTaa liegt da 
nther, ala «in Straben aaeh TernngeniBg dieaea Eigengewichtea? 
Wir sahen kfirslich eiae Nenarung in der SehaeideracEea Decke, 
bei welcher die Iikia mr Anwaadnas K^I»St<^ die trageade 
Betondecko in derFwm 



de» d<)|>|ioUon T in rer- 
thi'il. n. ni'iiiHrn.Sladt- 
trth.Wi ngtTi in^ÜMcaii 
ist durch ein Koirhii|iu- 
tent Xo. 7u87.'! rim-Oo- 
wiilbi'-Kuustniktiiin go- 
srhütxt, die üich in f;um 
« i^'iti artiger Weise der 
Antrabe, das Kipen(»e- 
» irht zu verringern, ent- 
ledigt. Die hixke »vtit 
sich ans !! Tbeilen tn- 
«ammen: 1. an« dem 
Kern (AbbildK. 1 a. 2), 
ale der eigentUcli ti»- 
gcadaa Konslraktioe, i. 
tau derCnterschicht und 
3. an der Oborarhicbt. 
Daa UitUUtfirk, al»o 
der eigeotlirhe Wrdb- 
kftrper, ist Dia«8iv und 
aaR einlelsen Wülb- 
»leinen insamnH-nge- 
I'.i> I nterstück 
' Ii i'iJ 11 IC aueh das 
ori<-r>triek Wl■i^ell viele 
unil uriisM' ll.ililräuine 
AnnriiiiunL'cri wird nhn 
^ehr stark isulireii: 



AM>Ud(. 




Abbilds. 2. i^arr»clinllt. 



mmam 



AbbllilK. X Ubcrr Aniklit. 
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auf. Infoige dieser 
Zweifel die Itfi'ke 
kann alii r un'li :\n- 
derersuils in recht beijueiucr Weise zur Ein- 
fähning frischer nad lor Ableitung «rhlerhtcr 
Luft dieonu, wie au daa Abbiidg. 4 und 5 enichtlieh iat. In Ab- 
bildK. 5 ist eiiie Aaeidavas dw Hohlriaaa daigaateUt, bei wekher 
dia Lnftkialle saveU paiallel ab aaeh aonnal nna Scbeltel 
aaialegt eiad, wihnad ia der AbMldc.4 dieLafkrtauM aar paraUel 
nua WMeriager aaftntea. Ana AaUldg. 3 ut der Verband der 
IVelbsteino «rsichtlich. Die AafbUdung einiclner WOlbateiae 
geht aas den Abbiidg. 6 und 7 herror. — Auf den «raten Blick 
acheiat die lienttelluug der Steine Schwierigkeiten ta bereiten, 
indessca sind die.'<elben nicht erheblich, denn diu Steine «enlea 
ia einer iweckentsprerhenden Form bandartig geprcKst und beira 
Anstreten aus dieser einrach auf Ulnge «bgeschnitteu. Ub beim 
itreaacB Schwierigkeiten auftreten, vermag ich nicht in bo- 
lafl^Üch Ist daa allertogst 



AbMMt. 4l Aaetdnnaf liaav Eadkippr. 



|i.r Anwendung des Svstiriis wird in.m entgegen halten, 
daiis die verschieden! n Sjiaimweiten t;ur tu \iele Konnsteine be- 
dingten. I)ieser Hiu^pruch ist aber leicht in entkräftcD, 
denn man kann sich eine nonnale Spannweite, MiKen wir l.'J " 
ein fär alle mal festlegen, bieniach die Steine herstellen la«aen 
nad aar in dem Falle, daas der fiberdeckende Baam sich nicht 
dmdk 1,S ohne Rest theilen lisat, am Eade eiaea einhUUgoa 
Bogea aaerdaea; da aUa Deckentheilo eben sind, so fiflt dme 
Art dar Aantdaang Bi<4i aaf. <Vergl. Abbiidg. 8). 

8on der Fueaadea Aber dar Decke mit einem Estrich be- 
legt werden, du greift 
AbMlda^4 Uwadurilt bei Aastdaaes tlie Anordnung wie linki 

in .\bbildg. darge- 
stellt, l'Intz; !<oll <U- 
gegen cinHolzfussbuden 
auf l.agerhAtiem zur 
Anwendung gelangen, »u 
iat die.'Vusbiidungrerhtü 
iri Abb. 2 antliweiiden. 

IHe Fugen des \V;>|b- 
kerm s und der Ober- 
schicht Werden mit 
Mörtel ausgefällt, wäh- 
rend die Fugen der l'n- 
tfliBeiiidit frei bleiben: 
l a t a t a w Anordnung gc- 
in lateiesse 
Haflaaa 

dar Pttttdocke. Eia 
naddialtigcr Sehati der 

Z-Trftger l&Mt sich in 
einfacher Weise hsiM- 
führen, die Anbringung 
der l'utuchirht bietet 
hier keine Schwieric- 
keitcn. Die H.T-t.iiini,' 
der Decke verlangt nur 
einer tlarheii .Schalung, l'ie 
brtr.1};t für Spannweiten \ '-in 
'.'1 d. h. bei fn ilragenden 



AI1MMC.&. UeMtbelAB«rdBiinKv.I4n« 
Bad <|atrkanlkB alt Laltelnniiruas. 




& Stria. 



n AaaBMaaa an aiaa Baspochaag di 
li|d. BaagnradMliwa in Dnawa 
amdmeadar Bericht erttatter des Die 



ein fJr. 
I Dresdener Anxeigcrs vom 
S8. Hirt 1894 eine Itoiho Ton Itenierkungen über die Ziele nnd 
Aa^gabao der Bangewerkscbulen. <lie un.s bo aas der .Seele go- 
apfOclMa aiadf dMS wir ans ihre Wiedergabe nicht versagen 
Ea ist ein aeben altaa Thema, desaen Erörterung immer 
immer wieder anfgcnommen wird und leider aufgenommen 
'en mu»8. Schun im Jahre IStli konnte Ludwig ISohnstedt 
in dem dannili^en WochenbL-itt iles .Xrchitekten-Vereins zu Herlin 
ilarula-r kliii;en. dius dh- nr>prririf.'lii-h s" m t/eiisreiche Wirkung 
tler Haugi-werkschulr dnrch d»^ Streben d•■r^ell■rn. recht weil 
vorzuiiclirciten nnd »n ll. deui'.nik' ii;nl I ,i i^tmitrirrthißkeii nt ge- 
winnen, eine nicht lu tiL'Ti.lii'iide lliubn-M' rrlilii ü h;ilic. \'.t 
meint damit jene lünbusse. die iiti rall da mi-: I ^li- lit trete. 
Wo die Cirenzen, welche iu der Niitur und dem Wesen eiuü» 
rnternehmens liegen, nicht .'streng eingi halten werden^ wenn 
entweder zu wenig oder tu viel uuternonimen werde. 

Die Klage iat damals ebenso wenig neu geweaen, wie sie 
heut« etwa gegenstandslos geworden ist. Schon damals war ex. 
wie aa hante aaeh der Fall ist, daa _ia viel*, gegea da« si< h 
die EiaaiehÜgea weadna mnsatea. ScAon daniala nasale mau 
wi« haate aew der Skiaaag eatgegeatreten, gllte ee äiMh 



die Aufstellung 
Hohe der Steine 

»II— IriOCra I.", 

Lftngen der X-Tr&ger. wie sie gewöhnlich vor 
snkommen pflegen, entuprechen die^e Stein- 
höhen der TrIgerhOhe. Bai l:iO— IGO '«> Spannweit« erhalten die 
Wfilbeteiao Höhen von 91— Sft«*. Bei SpaaaweiUB bis 160«- 
eneieht das Eigengewicht der Decke fir 1 «■ hei gritaaataa fiMaaa 
die Hfihe von 150—210 kr, welches sich bei anusiMa TImB' 
steinen anf 2ä(»— 330kr steigert. 

Nach Ansicht des l'nterteichneten mAssten sich leistungs- 
fShige Ziegeleien für grßsüero Bezirke eine Lizenz erwerben, um so 
eine allgemeine Verwendung de» Systems zu ernsöglichen. « »b aber 
das Svstem in den Gegenilen, wo Belonde. km billig herzuütellen 
sind, konkurrenzfähig werden wird, mochte ich bezweifeln: im 
fibfigea wOnscbe ich derErtinduug vielseiti).'e.\nuenduiig, wenn ich 
nach aieht verkenn«, dass die Absicht des Krlinders, die Decke 
aUgemein eianAhrea, aaf viele Sehwierigkeiten stosaea wird. 
Walther Laage. 

Ziel« und AufgalMn der Baugewerkschulen. 

dar Sdllenrheitea der | aaf dea geistigen Gebieten Ae SaBaamealegang der Flaiea, an- 
bekAnuaert nm die Natar aad die Eigaalblhiwelikeltea der la 
bcaibeitenden LandatAcke, ohne Gnade nnd Barmhenigkeit ta 

erzwingen. Statt der Theilnng der Arbeit glaubt 



dem Streben, allen in eine tonnst sn bekommen, den Vorsng 
geben so sollen', tiewi»;» ist das ein entschuldbarer mensch- 
licher Zug, tu desison Helbfttigung an den Bauguwcrksrhuleu 
sich heute die Gelegenheit eher vervielfacht statt verringert hat. 
Iienu damals »tanden Aber den l<uu<;ewe^k^chulen nur die |(»n- 
akademien, Polytechniken usw.. .\n.-taltrn, die heute unter der 
Heleichnung der technisdien H icli^chub n in^annnengef.isst -md. 



Heute aber stehen neben •U » 
gewerbescliulen. Techni^ehr 



llanucnerk^ Iml. ii ii i !i die Klins.t- 
lliirliM-liiiI, II 'AL. k nn^1 erbe- 
•huleii Vi rl.ilj.'M aller den Zweck ib-r ll'Tant'ildun^' s< l!;.hl.)iidiger 
Künstler und I . ' lnnirr l'iir ihre jeweiligen Arbi-itsL'ebiete, 
wiihreiid dii- lliiuuewerk-ichuleu al» .\u*t«Ueii gegründet bind, 
die durch ihren Namen deutlich ebarakterisirt sind, als Schalen 
für das liangewerbe, welche» die Gedanken und Entwürfe dea 
Baukftnsllers in die Wirklichkeit in Obeisetiea hat. Sie 
nehmen also im (iegensats su dea anderen genaaatea Sebnlartea 
eine .Mittelstellnng ein, aad dieee iat es, die Ihaen in »ahlreichen 
Fillea aieht genBgt. Dea Knnstgewerbeichalen snchen sie 
dwch eine ilbertriebene AubiMvng der Teehaik ia der Dar- 
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htollunf; der Zeichnungen iialu' lu koninicn, ohne in budeni^'o. 
dass dL-iii Bauluindwerker m .ill.n 1 .illi ii Npät4?r di« Zeichnung 
!iur i'in Iirhelf für seine Ardcitoii i^t . wthr«nd sie beim 
Kiiristpi-ttt'rbi'«?hSler sehr ofl diö riciJculnni? eines Seibst- 
jwi'ckü iiiiniirii]i" uder demselben die W'ii.'lii-hkidl hwten musH, 
ntich ihr eine kOnstlorische Wirkung zu bcurUieil«!!, wm 
b«im BavfoircrkadilUMr Mlten der Fall i«t. la das GeUtt 
dar tedmlichco Hoeliaehiilw gnifco «ia «in, iadam «ia tldi 
KV gflgrtMm lelbittMlfi« araiiUkitmiidw Ecfiadnifm ngaa, 
^ iMi «tan WtBgel -tibm kOlganciiuii mdug und bd der 
maiigdluflen Kenntnias der arcMtektoniaebcn Formenspracho die 
■eUlBUUtoa Aotwüchse and TriviaJiUten leigen. Damit 
nllMni tU <kh allerdings den technischen Vochachulen, aber 
den bei der Stndienfruiheit nothwendig eintretenden Unter- 
leiituogen der in ihrem Facbitndinm l<i-lüflTrrni'li teid. ndt'n Schti!»<r 
dcriMilben. Die mit hochtliegeiiil'-ri Uwvu f;ru^■<g.■7.fi<■lltl>t^■n Hau- 
gewerWhfili-r <i'r4^in!i»*Mi sich dann mit ji-ncii S.-hirl'bnicbigfn rn 
dem Ari'liiti-kti'n-l'r/li'hiriati', das viirwu>'''nd im \\ i'ii'hbililc dur 
(troBStäiltu uud in «ieii mitUi-n'i; und kleiiienStädt«)!! dr^ I aiid.'s als , 
eine willkoiniucnellüfe du? l iiU rii. htm r(bum« «ein l'nw.v/ii tri iht l 
nnd fnr l-aionkroiiP ii idrr in -i hr viidvn Fällen die Grundl<it;<i 

knnstli'risi Vn' r.i'iirtlipihinp >i>T Aroliitekten bildet. Mit allen 
Mitteln taa»» div«i:a i ruibeu bekitui|>lc werden; einen daakeDs- 
WCrtlua Beitrat; hienu bildat dar inredo itübendA Bacicbt. 

„Wer bmt', fragt der Twfawer de* BeriditM, «die imim 
TlMtel «uaw irowaa SUdte? Oer ^dtadut! Ob» 
kmniitiiise«, nuiet BtrabmeaB (Br ela Ooldintltiit, der tob elvera 
eogeBMBteo Architekten einen Dutzendplaii erwirbt und ihn mit 
Wm eiaee Menrer- oder Zimmerpolirs aiufUirt. Den Namen 
«Iter aitelaener Bangeirerkitmei^ter begegnet man anf den Neu- 
bnten, die den vemieintlichon uder wirklichen Bedürfnisse »b- 
helfen solltea, als Ausfahrende selten, als rnternehmer fast nie. 
l'nd doch wird nach solchen, nur tu oft verfehlten Schöpfungen 
die Leistnnf^fähi$;keit de» HaafHchc» li>Mirt heilt. nn4 AfK-h Üngt 
der Schweri'Uiikt ili r Hüziali'n 1 ra;;i< aul' d,Mn iii bii'tf di b \V.iii 
nungswesen», and doch •-ri ih- di.' Fortdauer <ir(in iwai li.:r!. , 
nnd der ZerstSrung hiu>l:ili 'n Behagens und Ulii-kt.s immer 
grössere Schaaron ins Lager liai Unzufriedenen. Es wäre thöricht. 
wi nn man die Haagewerksmeister für diese heillosen Folgen 
uubuschräukter Gewerbefreiheit TeraAtwortlich machen wollte; | 
aber der Bangeverkiebiilo kann der Vennuf niditeinMrt bleiben, 
deas sie ibie ScMHer nicht genngemd saf di« aoaiai« Bedentnog 
Buer Tbitigfceit hinweist und sie auch nicht genSgend aus- 
rftgtet, deaKonkatrenskampf erfolgreich aafzanehroen. Forscht 
man ferner nach, welchem Fache di« Stadtbauuieistcr kleiner 
St&dte, von denen Gewandtheit anf allen naugcbielen verlangt 
wird, eagehSren. so wird man in neuerer Zeit finden, dass die 
Abealventen der Baugewerkschnleo immer mehr gegen die riel- 
seitiger und modemer fiL-ldlduteii .liig'i-nioun"'' inriicktreten. 
Man wird nicht fehl gidit'n, w<:ini man virhinirt. da.'^s liiisc 
Hcbulcn ihr An«rwnierk wi niyvr auf dii' Aushiliinne \(.n Kfmst- ' 
lern, mehr abfr auf di^' 1ui;htil^(-T i io^chiift HUiäruiL-r rirhU'ii •^■illten. 
N'amcntJii-h dii- .Vusfülirenden soUi ri ilir-r .\ii(j,'atM- fiuwachscn 
■.,d:i. Iiav.n ^.di '•rt aber in ers'-T Kinii' i t ii-litiR.-, vielseitige j 
bdiuluug iu lict UaufQhrung, damit aicltt der U.iuhurr das Lehr- I 
geht zahlen niuss für verunglückt« /.inkbloch-Kindeckungen, 
Kloset-AnUgen, Uade-Kinrichtnngen, für den Schwamm, den diu 
KokMiainyug «(«lekelt a. Bh War «ieb .Baagwiatar' 
nenal^ «oUto mA wirllleb ebi Mdstcr ate «elb fnaaer 
KeaMT aller dar Handwerke sein, die beim Bau nltviikaii. Da 
fühlt aa aber meiit »ehr. Technik nnd Material dar Mainerei 
lud Zimmerei lernen die Uangewerkschnler, BAmeiltUeh in der 
Fralia, allenfalls kennen. Aber Kehlstösse m m konstniiren, 
daae man nicht sp&ter durch alle F.cki-n der Tliüren hindurc-h- 
gneken kann, 8chlagloth nnd Weichloth m unterscheiden, die ' 
ICennieichen mU-n Tafelglase« oder die l'utorschiedc des Uuss- 
i Hb aiizu^' ' ' II — das lernen sie iu den seltensten Fällen. 
Man darf .Hpani.t sein, ob und welch*" Wirkungen die lU'ise- 
"■mj.'m li'i' diT auf Staatskosten n»''!» N :,r i.imrrjkii mieten 
Sacliverütitcdigeii auf die Organiäutiun unserem Facbschuiwesons 
haben werden: hoffentlich werden nie wahrgenommen haben, wie ■ 
in jenem Lande, wo Zunft- nnd Gcwerbezw.ing nie bekannt i 
wjiren, doch eine scharfe Grenze den Architekt<:n vom Aus- 
fülu'enden (Cvulractor) trennt. Nach einer Schilderung unserer 
Z wt > i i d a . wo dar Mauwr- «4 Ziamamdater aack den l'Ian 
«ad Ae Faaiade entwirft, wuiaB wk tob InaiikBiian gefragt : 



.Ja. \erfi»-bt di-irn bei Euch auilj diT Hmdidrm'kor dio Uoniaue 
und Gcdiehtr stdbst. die er üolzl und drus-kll" — Und «•-•r i-it 
denn der »aclivcrstündigc Vt'rtr.in.'n.~:nann für eure Bauhvrr.'n l'" 
— Vielleicht batwa uu»«;ru aus^osunditia Forscher aacb neue 
Vorschligu (etwa nach dem Unster der Specifications) für das Ver* 
aoachlagniigsweaen mit nach Hanse gebracht, denn uiuere alter- 
tliai»nJiii ud ■■ataidlielM Waise la TeranschlafiB, dem Ei^ 
fabalae doeb lia dar AaifSbnng enUpricht, botlaif dringend 
einer Vei1>e«ientng. Ein kluger Kopf, der den Beton oder 
Mdrte) mit d«t Maachine lalwreilet, den Gnnd mit F-xkavatorcn 
ausschachtet oder die Saadatajagäwlado algi and eehneidiet, 
schiigt doch jeden, der nach eesnam Sebahaaept« Teraaeehlagt, 
aus dem Felde I — 

Endlich wünschten wir von den Anierikareisenden, dass 
sin anch die Krfahninpen verSffentlieht^n, die sie hinsirht- 
liidi diT Kusti^n iinfai-liir FaniiiienhSnser dort gcmai'ht liab-Ti, 
UMil da.ss Sil' wiini'ielii'h imoii YVirschlSge machten, wie auch 
uns das (llm-k t/L-buteu vn-rii'-n köunti', fiir tl- oder 8000 Jlf in 
den Ifeilz finfi K-miK**"** grossen und behaglichen . oii'-enen 
Heims" /n ß, langr-n. Bei der Ausfühmn^r dii-scr Vürsrhläi,'L> 
wfirde wieder nucbfit der Baupolizei (die dabei gewt»8ermtt^»n 
passiv mitzuwirken bitte), ein gut Theil der Aufgab« der Bau- 
gcncrkscbule zotalien, wo man toneit die biliigen und doch 
«oUdea Eraatiaiittd wie Olpe-, Sana- aad Zenat&laa, Rakit»- 
nnd Himiatavatamek Keib-udBHmauniBtdBefaBmdaBNaaMM 
nach, jedenlalb aber nidtt aadi ihren «erthrollea, charakte- 
ristischen Kigeasehaften kennt. 

Ohne jedes Bedenken würden wir die zur Umwandlung des 
rnterrichtes in dem angedeuteten Sinne erforderliche Zeit anf 
Kcisten des jetzt nnverhiltniasmissig bevonngten Zeichennnter- 
richtes beschaffen: die Baugewerkscbulen »ind nicht dasu da, 
billige Zeichner für die Architekturburean« an^zubilden. Nach 
unserem Dafürbalt.n liejsen »ich viel' di r ,HUtler*, die ja 
e!»»e AnsHti'lhiUf; ziurcn möp^n. »her vjrl ni vi.d Zfif kosten, 
liun b llariijhkizii II orbi'tii'n, wüIhi Hibbi's'.imk'ro aU'^li du' TiTlig- 
kt'il, jicrejickUsisi-h zu entwiTt'i'ii timi daduridi b'jwidil lii-ni Auf- 
traggeber wie dem ausföhretidi'n Han lwi rkMiiaiin.j ili'- Hndu' ru 
erliutcrn, geübt nnd in eine bLäUiitiul«: prakUi,cbe lUchtuui4 ^i'- 
bracht werden kannte. 

Unter dem Einflüsse nnd der Macht der Gewohnheit stehend, 
fSlIt ea aaa ichwcr, den Gedanken aufzugeben, dass der Haarer- 
meiatar n dem Haoae, das er baut, aaeh den Plan «atwiifk, 
aber wenn den Hodmnfacha pSadlich gahalln «adan anll, 
mnss foaiat mtt den Btlbheiteo aafgarlant werden. Der BaM> 
gewerksmeiltar mag auf der SchuTo mit den leichnerildMIk 
Künsten ««weit rertraut gemacht werden, dass er nicht anr 
den ihm aasgehSndigton l'Ian mit vollem Vcrstlndniss aossn* 
führen vermag, sondern o» auch versteht, die zugehörigen WerkpUne 
•leUsst anzafertipen. Auch auf dem Gebiete (ifs lanilwirlh?rh«n - 
lii-lii !i lianw. -1 ns, einschliesslich de« schlichtiMi Utius.'i aul' d. m 
pia'tiMi I.an in, kann er mit grossem Sfßcn jdani iiivsL-rfi.ii I thitig 
sein; .iln-'r das l'lntwcrfen von Bar.K-kl",i?i.a Ion . ebrnso wie das 
Studium dl r .mtiken SSnTonordnnngen mag getrost der Akademie 
und diiii Ari-!iilrkirri übl'rlMsen bleiben, und wenn d'T l'i.vu- 
gewerkaiiiei^ler auck mit den Konstruktionen in allen Malcriitlien 
Bescheid wissen umss, so sull er doch ja keine Viertelstunde 
mit Grapbostatik oder thnlichen Wissenschaften verlieren, die 
aa dia taidialadia Hochaebnle gehören und die er nicht Aber 
die fiehweHa dM Sdmlgebtade» mit hinaosbriogen würde. 

,Wir achiaibcB dBWiaaende^ aehlieaat derteiehtentattar 
seinen Beridit. Ea hltto dieeer Vefaiehemaf nldit badarfL 
In Sachsen erliSIt die Baugewurkschulo übrigens noch dadurch eiaa 
besondere Bodentung, dass anf ihr ein Theil des Stodiams aacb 
der akademisch gebildeten Architekten absolvirt wird. Denn 
diejenigen, welche sieh der Staatsprüfung zu unterwerfen ge- 
denken, machen nach F.rlangnng des H4'ifezeagni8ses einer Real- 
schule zunächst eine halbjährige praktische Tbitigkeit dor^li 
und K siii'hi'n dann durch drei bintereinanderfolgende Winter 
die li.(n;;i wi rk:-( diule. während sie im Sommer die bi i-'unn iie 
jirakli&chr i'liatigkeit fortsetzen. Dann ml folgt Ins aka- 
demische Studium. Bei dieser Folge 1. r l inzrlin-n Stu l:oii- 
pha^eu hat die scharfe Abgrenzung der ihfttigkuit der iUu- 
gowerkschulen eine eihöhte Bedeutung. Aber auch ausserhalb 
Sachsens wird sich ji dcr Einsichtige den Bustrebungun zur Zu- 
rUckhaltaBf var Uebergriffea aucUiaaaeB, aa Nats aad Fnannwa 
der anibit^tonlachen Kanat 



Mittlu'ilniij^en aus Tcroiiu'ii. 

Dreadener Zweigrerein des StteliaiBchen Ingenieur- nnd 
Architekten-Vereins. Der Verein eröffnete am Ü. .Tanuar WH 
das neue Vereinsjalir. Dr-r Vnrsi'.;'-''iid(>. Hr. O'r.-Rrth. Natiok. 
begrüsst die \ crsrimrulutiL' iiHim'ii'< <]■'■< neu*-;:, für dio Ai^it-- 
perioilo I8'^4 '!'5 gL w ibll'-ti V iralaiides, dem ausser dem genannten 
(in- Hrn. I'io^' -i'.:nstr. iiahi' als Sekretär und stellv. Vor«, nnd 
\'i iniesiuiii.':.iir. di rki ai* Kasairer angehören. Nach Erledi- 
truuf.' i-iiiiK'-v j'^nrii iftU Iii r Angelegenheiten hiilt Hr. i'rof. 
i-ingcls einen durch zahlreiche Photographien und Broichlireo , 



uut«rstQlzten A'urtrag, der in der 2. Sit^nng vom 1.^. .Tanunr 
eine Fortsetzung fand, ül>pr „Technische UoohDchulen in den 
Vereinigten Staaten Nunlamcrikas", den wir an anderer Stelle 
unsere» Blatte« tum .\bdruck bringen. 

nif> Disku??!o?!pn über den Vortrag, an denen sich die 
Hrn. V' ZP, von u. r, 1'ietf.sch, Dr. Ulbricht, Gerke, Banmsnn. 
[laaso Kiiil I >r. Hartr^' h'>thei!i(?<*n. lassen dR» allgji-meinp Be- 
slri.dirn i.'rkL'nmTi. dtr _] raktiacbu;!" Autl»;l(iiiu2 der Hainii 
gciiieure, für welciie die Gewiiiriutig eine» freien olVeiieo Bliukes 
eine besondere N<dh wendigkeit ist, in Zukunft mehr Bodeninn;; 
zuzumesseu, als dies vielfach in Deoteobland bisher geschehen ist. 
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plvcrualiung für StMU-Eisenbthnbaa 93 neue Bahnlinien 
818 k- lAagt erbut «ad Mir 887 d wnw Briokw «r> 
»rlioh wurdra, a«H «r Mf tt» bit dm Sntouifc dw bti- 



In >kr Sitzung am 29. Januar spricht Hr. Bauincp. fiau- 
mann an der Haud lahlreich^r aiiai^««t4>Ilt(>r Zeichnungen und 
Photographien über: ,Briickenliaiilen au den neueren StaaU- 
KiseDbahnUnj«n Sachsen«". Nachdem er ciuloitead benierki 
\i»tte. dass st.'it dem Jahr« 1886 uut«r Oberleitung^der Bau- 

mit 

fordarlioh wurden, g«H 

bMkMhtatao Oraadittn «od nf MtMliMoM Sia««!- 
d«r AwIttliraBif Uxr. Kr «nrtkai diwlMiBgl. «. m. die 

~ " Anwendung steifer Profile ta allen Horisontal- 
und VartOndvarbiiniieu, die, als ^tentrale Auflagerung'' bezeich- 
net«, soerst von Hm. Bauinsp. Krügor entworfene eigenartige 
Anabildong der Uebereinanderlagernng benachbarter Träger- 
eoden auf den Zwiachenpfcilem, und schliesslich die Herstellung 
der Brücken -Widerlager ab prismatische, von dem anschliessen- 
den Damme nmschQttet« Mdaerkörper. Auf der fben ahpe- 
f;licheiieii ( Iljeilläche der WidL-rhitjcr ruht das Oleis in ^'röfsfrer 
Lät!?f Huf i'irii-m hötfpmpn Roste, i\f.r a'H 9 du-n-h injrl»olser 
»■(■rhuudoncn LanpecinvcUoti gi-bildel wird ruid deBneii Quer- 
hölzer dieoelbe haugf wie die lirräckenschwelJeQ besitKen. Diese 
Ancndnang, welche »\rh K^;^'eDÜber der früheren Ausführung 
«chmaW Briistungsmaucm in vieler Beziehunp als vortheilhaft 
auszcic.hiift und lici der auch die kristiii>irligen und wenig halt- 
tareu Flügelaukuern entbehrlich wcrduu, j^elaxigte iüi int AUt- 
schlietslicben ADweadung. Redner bespricht sodann die zahl- 
reich auagefuhiten «iitnMik Pondal- und G«rttitpfeiler- Viadukt«, 



«t^-midakto der IfahKhi 
OselitttzUial und dem GeiOitpfeiler -Vlkdakta dir Aanabwf- 
Scfairanaiberger Eisenbahn bei Hittwtkb -wiadnliolt «ad tn. 

immer neuer Einzel-Ausbildung zor Autf^hrnng kommen, so 
u. a. die im BoDen Ton 100 >» Halbmesser und 1 : 40 Steigung 
JiagcadcD 90 und 92 <* hohen und 80 und HO langen Gerüsb- 
pmfar-TUdnkt« der schmalspurigen Bahn Saupergdorf-Wilssch- 
naus usw. Redl^Fr gi^ht RrhliesBlicb di» Kosten s&nmtUCher 
derartiger Bauwt'rkr »u, wetctn; fiir 1 «<a AndohtalKahs beisahe 
glvichmässig 47— AO ,t( betragen 

Die Hrn. O. Klette und H ^ I j > r behandeln in der sich 
«nschlie«i^nden Besprechung die Konstriiktion vim P<>nde!pfeil#r- 
Viadulct4.'n im IJo^jcij, bei denen als wcsetitliche« Erfordernis« 
die Aoaijildung der Pfeiler mit mtelu pendelnden äaalen hin- 

festelit wird, da durch fcKtu Verstrebung dUMliNB HKUIlMlige 
öraionawirkungen entstehen würden. — 



Teniil8eht68> 

Infolge mi 



infolge meulMliar Anfragen Iber die 
Tltaiflihraiw im G«liNte dw V«nuw«ac»wwan* mI FolgMd«» 
benait: Müm nrten^dat Landmeoser im Stwttdiensi, d<-r>>n 
Titel durch Katast^ir-Kontrolleur, Vcruiesrnntgs-Uevlsor, Terhu. 
Bekrttir n*w. bei der entgiltigcn Anstellung ersetzt wird, Land- 
messer boi Kummunal-Verwaltungen und l'riratgcometer, .Mle 
vurJeo biü zur Inkrafltr«tang der rrüfungs-ürdnuug vom 4. 
Sept för den allgemeinen Staatsdienst von dfr Itcgierung 
i:i Kid und Ptlirbt genommen, können sich alsu liogieruDg«- 
I^ndmesser nennen. Nach lB>^b worden die Landniagscr hei 
der .öffentlichen Anstellung' nur noch als .«lew.rhi reibende* 
venndel, die Verpflichtung auf die Vurfaai>nng kann jetzt ledig- 
lich Vfeim Eintritt in den unmittelbaren Staatsdienst erfolgen. — 
L» ist eine rcrht bcklsgenswcrthu Thatüuche, das« den ,gc- 
werbtrcibenden* Landmessern in Prenssen eine schützende Amts- 
bezeichnung nicht fuffcbote »teilt, denn auch da.s rnblikiini 
wird dadurch ra-Si'. hrmtig e. sch.'i iiirt, daHs sich Gehilfen, Leute, 
wulche etna.'i , glücklich aUgCf^uckt' haben, cbenfallH (ieometer, 
Ludmener nennen dürfen. Rin (iehilfu wurde kis Taxator ver- 
4ddet lud schrieb: .Vefeidetct Tuuitor und Landmeater". HUte 
«r Trareidcter TUater and Tereldeter Ijtndmcsser «Miduek, 
M kiSuite vielldcht dem die Torspiegelnng faladier Tbat- 
Mtckn Tenni^et «erden. Jeder LandmeMer-Qebilfe, welcher 
«inmel cioen Eid gleistet bat, beiepieleveiso den Zeogeneid, 
kann sich .Tereideter LuDdllle^8cr'' nennen, die Itegierung kann 
e.-i ihm nieht verbieten, da er deren Itisiipliu niebt nntervorreii 
ist. Wohl aber haben verschiedene IteKierungen den .(•ITeutlich 
sngestullten', d.h. den wirk I ichen Landmessern, die Fflhrung 
des Titels .Keg.-LiSndmüsser* untersagt, »ogar gab ein höherer 
ßtaatsbeamter aU SachvcrstSndiger in einer I)i!iziplinarsache 
»n, es «ei ein CnteriThlfd iwisrheii „üfToutlich anj,'**'«' ">■'»' 
und p. lti rr h. h anzusli IKu !"U ' 1 ^ Idmesseni. Kr hat dadurch 
die hertübende Verw irruti^,' infh vergriissert. Mit der erfidg- 
rei»"h bestandenen Pr-ilnri),' erlunpeu die K ;ia Ii I die Hechte 
dir .öffenllirh anziis'.i'lic ini.'n", mit di^r \ i r. iilii'unsr di-'i^niueii 
der .•ill.'litlii-li .-itiL'fst.-JUi'ii- l,;ir;i||ii<'-Tr - iji /wiHclii-ii;!!! 
liiblt Uli um imeU Sluudcu, dü der Vt.:4.'uiiKUU|^'s-Vc:njit:rk Uii;^- 
lirh auf dem vorgelegten Patent niedergeschrieben wird — 
vfelirand nach Ansicht des iiachventändigcn die „üffvutliebe 
Anitdla^g'' mir i»MMritt«lbweBStMt«di«a>teil«lfea kann. In 
den ftbrigai dentMhoi Stuten fanban die Laadraeiacf gveehtkite 
Aintsbeseirbniuigen. Ea ist beisplelawelsa »grasshenoglieh hes«. 



lieonieti-r 1. Klasse' ein v 'TliLdiuiier Titel, Wähn-nd .tnni^rlii'll 
jireusH. I.andinc.i-ser" Irin 6<drh,T ist, Wohl aber ÄUviüii.-n von 
lieum.'tiTii, Welche LaiKi''Sgreiiz-Vennarknngen vnmühnien, ge- 
führt nird. liei!tpit.'Liweitie: »grosshenoglieh hes». Utuinetcr 
L Klasse und königl. prenss. Landmesser", damit wird ange- 
zeigt, das» eatwod^ die l'r&fong in beiden Lindem von dem 
BafaaiftBdwi n b f tle g t ist, ndar daea araafipund einer Prüfung 
nrii TOB dam nnenbailaBd In Bid md Mmt gauMDmen wurde. 

Wae die in Frenseen hemebeHd« Unaiobarhait noch mebr 
TergrdMert, iet, daas >eit einigen lahm andi «nicht tepilfte" 
Landmesser ton den BehSrdan angcjitellt werden und den amt- 
lieben T)t«I .XatHter-, General - Kommissions- oder Eisen- 
bahn- Zeichner aufgrund Ilngcrer Prsui« oder Prüfung in den 
einfachsten Zweigen der Vermessung« - Technik und damit 
zumtheil die Bcrechtignog erhalten, Messungen mit derselben 
Rcrhtswirkung vorzunehmen, als solche bislang den „rercidcten 
Landmessern allein zustanden. Das merkwördigst« dab<>i ist, 
dai-B man dem Landmesser für Arbeiten, wclrhe im AnftrrtL- l in r 
Stiiatsbi-hördf» von ihm ausgeführt werden, i nach dem LAndnuisaer- 
ltoi,'leiiieiit Ihn h^lL-iis fj'ii) M jihrlicb i.jrgütot, wKhrend die 
oben g«dacUi,:n „/.«ichner* über 'M*t J( Jahres - Kinkommcn 
beliehen ki^nnen. Neuerdings wird auf VurschlaK der land- 
wirthsch. Verwaltung an . Aiiscinandersctzungs - LAndmesser", 
d h. solche VBrmessun|'H-l!t;imte, w.drhe von einer Gcncral- 
Kummissiun im nnmittelbareu ■Suat^dicii'^t beschäftigt werden, 
der Titel ,.kSnigl. Ober-Liandmesser* verliehen. Daneben werdeu 
noch künigL Vermcssangs-lteTisorcn, Itönigl. Vermcisaungs- und 
Obenw nnwa nn f i-ln^eBeean anannL dia feaid« letsteren als 
Obeihaamts, — ■ In dem ReWort dm Fmanaa^riaters gicbt 
ea Landmeiaer, velehe KnUater-lmidmaMer, Kalaster-Kon- 
trollcur, KntMter-Sekniir, Stener-Inepelcter. Kataiter-Inspcktor, 
Ober-Kataster-Inspektor und General-Inspektor titnlirt wi>rden. 
Vom Kalaiitcr- Inspektor ab sind es Oberbcamte. her jetzige 
Jtntaater - Inspektor führt den Titel , Wirklicher Geheimer 
Olter-nnanzrath'. In der Militär-Verwaltung hat ein Land- 
messer den Titel .Oehcimor Kriegsrath*. In den Kotnmunal- 
Verwaltungen tindet man Stadtgeomctcr, Vermessungs- In- 
spektoren und VeniM<»»un(f« ■ hirektoren. Die Eisenbahn -Ver- 
waltunc hiit ni'ni^riliii^>i die I.llIld■lll■^^er als Bauschreiber ein- 
ruiii,'irl. bii r können i s luiii „techn. Eisenbahn-Sekretir* 
und mitunte r iiurli zum .li. i hnungsrath* bringen. — Aus dem 
V'ir-t, lii nil( n r,Uu liervor, dass es für die Landmesser im 

uniniUi Ibiirun Stiiii(>- oder Gemeindedienste tuwT oine ganze 
lU'ihti i ilcil git^liL, vuu denen immer einer schöner der andere 
klingt, allein eine geschützte Amtsbezeichnung lür die unmittel- 
bar in amtlicher i^gcmichaft mit dem Publikum verkcbreDdeu 
Landme a ae r — die ao^ Ptiv«i-0«oaet«r — giebt ee irieht mid 
wild et wohl aneh niemnia gelten, ao lange noch die nataa- 
gebendan Babtiden der Ansiebt aind, dnu da« PnbUbm bei den 
jetzigen Znttladen gut genug bedient wird. k. 

Oefahr bei Abbmcbarbeiten. Einem Erkennlni^s do^i 
Keichsgcrichles vom -1. November IMK) zuf<dge süllten .Abbruchs- 
arbeiten nicht unter dem KegrilT den Baues im Sinne des 
§ des Strafgesetzbuches stehen, nach wclrhem jeder bestraft 
wird, der bei der l/cilnng oder Aasführung eines Baues so wider 
die allgemein anerkannten I{4i;eln der Baukunst handelt, dass 
hieraus eine (iefahr för and. ri entsteht. Nunmehr aber hat der 
IV. Senat des |{ei«-hsf.'rirbti> atisu-rsiirochen, dass diu Vornahme 
vcn Abbnii-h;ir!)eilrn in ^,'b'irhiui Sinne unter den Begriff der 
iiauth;Ui};l,.'it i.Uer de» Unm-s f.illc, wie die Arbeiten bei der 
Erricbliin^' v> n GebJuden. 1),t 5 XKi wird von ihm dahin aus- 
gelegt, A^Ai, derselbe gegen *i« fuhren zo schützen bestimmt i»t, 
welche aus einem fehlerhaften Betriebe des Baugewerbes im 
allgemeinen entütelien, wozu auch die Abbruchsarbeitcn zu 
rechnen aind. 

BiekenehMu 

H. Stitf. Teehniicbee Anaknnftabneh für da* Jahr 

18!i4. Notizen, Tabellen. Kog.dn, Verordnongen, Preiae nnd 
neziigs<)iiellen auf dem <iebiete des Bau- nnd Ingenieurveaene. 

Im Burhbandel beziehbar durch .Tulius Springer, Berlin. 

Ein Buch von mehr als M) Bogen Umfang, dessen Inhalt 
dureh den I'itcl nur wenig scharf umgrenzt ist und in dem eine 
ausiiergewöhnlichc Menge von I)ingen, die theilweise recht 
heteri'pener Natur sind, aufgespeichert ist. Um letzteres zu er- 
" l-' ii >' \ 1.. Ii nur angeführt, dass neben Auszügen aus der 
Mathematik und Fe.-itigkeitslehre. Kolis'rnVfiim^leUre usw., ilie 
Unfall- nnd Kranken -Yersicherungtjresi ; i ' . Au üiirc au» den 
prcus»i^clien und sSehsisehen l'!nki>!!>.:ih :i^ti i:. r - ' »etzen, die 
Anweisnng für die cr»te Hil'V Iim riiilbn. ^^i'^ j)reui!>isehe 
<io*>-tz über die Versorgung d« W iUwuii und W aisen und zahl- 
reiche ähnliehe l>inge in dem .Ausknnft$bne|i enthalten sind, 
nicht zu gedenken zahlreicher .\d reisen- und Preisangaben 
teebniaclicr Gegenstände. Der Ki(;en»rt des Inhalts entspriebl 
die Knsaere Anordnung de^ Stufle», indem das Buch rein 
»Iphnbetiaeh ceoednot iet; inr ErlaichUmng der AollhidHng 
bettinmter Artikel Wt jedoch der VcrfMser ein Teraeichnls» 
der in dem Bn^be berbelulcbtigten Bchhtgirerte angehtagt. 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



2. Hai |8M. 



Iltis» rs iih.'rhiiTii't iiiiit'lirli i>t. lim/n »n ^.'rcssi'ii l'.ulnu-'n, win 
<ler, (l>n drr ViTfiiss.T >ii h g.'ailcckl lial, iuucrWJb eint* Uiwut- 
I ich' 11 Hiirhi s bffrii liyin i »ii»zufQlloD, mwhton wir nicht be- 
haupten, und «tu» (iie Fragu nai-h der /.«ecktD&&«i{;k«ut der 
Mphnbetiürben Anordnung tlcs Stoffes bctlülti M kfiDHB Kir 
004 nach Eimuehtnaluite des Inhalt«» begröndctem Zmifel duKber 
aielit «wa lii iH. fil wi 4an beiapieliweiM nur angcffilirk, d«M 
die ia Anknftibiidi« mitjimhtllten Hau|itbe»tiDminigea 
im BtillinW Banpolizei- Ordnung nicht vtwa in zutaiumcn- 
hiBCender Folg«, sondern l«rri«»en an Rochs oder noch mehr 
.Stellen zum Abdrnrk gebracht sind: gewias nicht ohne Schaden 
fAr das genau» Yer«tftndni.ss. da bei dUlMt idiun die Stelle, 
au der eine Vorschrift «ich findet, Ton grosser Hedeutung sein 
kann. Auch hat unter der Wahl der alphabetischen Ordnung 
die VollBt&ndigkeit der Bearbeitun? i-innlncr Artikel m th- 
wendigcrweisn Schaden nehmen ninsseii, wi. nii-Mt <:r-i jin lt. i - 
siiiclcD erwiesen ta werden hmncht. Tms« dieser Ausst«^lluiigi'n 
aber aci das Üi;. Ii > r lU in litiinp bestens enipfulileu, weil es 
niancberW ? riiii:', was rtuilcrin;itig nur mit Mühe herbeiKoschafTt- 
werden U.it i.. Hei weiteren Auflagen wird der tleissigc Ver- 
fasser die liudutiken, w«'lchc una die Anordnung do« StofTeg ein- 
(lösst. unschwer beseitigen können, in der Weise etwa, dass er 
den Stoff in eine Anxahl von Gruiiuen sondert, und dann inner- 
halb j«ikir Onippe liia alpliBbvUm« AaordaBiig datehführt. 

— B. 

BrocklikUB' KonTeraationalexikon. Viertehnte TolLständig 
nenhcsriuMlf-li' Aullii|.'i. In s<Tj)ffhn Bünden, Neunter Band. 
HaliUiiii;.' .ln-t;i. Mi: i T;i:rl[i. 'larnnter 9 < 'hroniotafelu, 
11 Katlcii uDii l'iiiuu uuii Ivitübbildungen. F. A. Hrockhau» 
ia Lciptig, Berlin nnd Wien. Ifs;i4. 

Itcr vorliegend« Band des in scbueUcr FalgB tnclusiucmlcn 
Werkes reiht sich Hiaaa Voiitaiwa ia virdknr Wetoe at>. 
Er liMt iaibeioadtt* ttktaaM, «Mia Aataernankut den 
BmviiMiuchaftea aa4 der BMkaart gniridnHit «ird. Die 
Btoanphim der Bantanalon and Ai«bit«kten haben «ino Ii<- 
reicberaDg erMmn wi nmuAa Ldrke ist uu»i;cfülU, wenn auch 
hier und da eia etwH tiefciw Eingeben in die Wirkungsweise 
der Einzelnen enrflaedlt «Ire. Die Bchnndlnng der .\rtikel 
Holl, Holzarrhitektar ae». ist eingcheml und ersch<">pfend, 
Heraldik und damit Ziis,">mnienhrini.'i-niii s giebl in Schrift 'irii! 
Bild das Wesetitlii h>i I in l. u.ii jm :ii i Turi»- ; dies, nm nur ('i^.lL■(■ 
<icbiete heranssüiT' if' ri. 1 li'' n. .> ii 1 iilolii. welche die italienische 
und die japani^i ln' Kun l, - .-.^i. r.i, Kunst de^ Isl:ini behandeln, 
zeichnen sich ilnn-ii \\ ;il;l tr. tlimli r lii'istpicli« >ms. Hervor- 
ragendes, Ja Mii>lrrliiifti> wirii in i' ii f;iihi:/iii I'.ilVin geboten, 
;<owohl in der Xus»iiuituu«teliuiig iltc fiirbciipiiu htigen und 
geschmackvollen Knnstgegen.sirinde 's. Indische und Japanische 
KoDat, Intaniicu, Kunst des lülatu usw.;, wie in der Yollen<icleai 
Teehmk der Dmtellaaf. sar Mcfede. 



Bei der ttidafctiflll 4« BL 

Meahoitcn: 

Sack, ,1., Ti:l.'L,'ra|ili. n-Dir. a- Ii. 1 i r r T cI i- ]> ii - " 1) e ■. r i ,■ b iiiil 
K 1 .1 j, jj e 1) ■> (• u r a u k 1 : n ni 1 1 V Iii U a c h - 1 lu s c h a 1 1 e I. ii« rl in 
ISU.i. A. Seidel, l'r. I 

St«ln«>r, Friedrich, Dipl. lug. Die Photographie im liicnsto 
d. Ing. Bin Lehrbuch der I'hotogrammetria. Wien 
18'.':;. " K. L«cUoer (Wilh. MüUor). l'r. 7,30 JL 

Oitterl. GasUv AdoU; lag. LHiaag d. SlQjkhr. Blthsels 
d. Schverhraft. UtearlieB oao Wesen d. Schwer- und 
KohAsioDskrafl sowie d. damit im engere» Zniammeabaiwe 
stehenden Katurkritte, mit einem Atlas eath» 37 Tafulk. 
I'.,sen l>'.»:i. Selbstverlag. Pr. 10,40 Jlf. 

Bieber, B. Details Iterliaer Veahaltea. Berita IttM. 
W. Scliuli-tti;,'elhar<l, 

Behmidt, ottu. Die .Vnfertigang d. Dachrinnen inWurk- 
teichnnngcn. Weimar is'.K',. Benihard Friedrich Vogt, 
l'r. i> .H. 

KHpikH, lüchanl. Lehrbuch d. Bewegung flüssiger 
K' r| i r Hydrodynamik,:. Zweiter Band, I. Hilfte. 
iU'urb. f. d, Selbststudium u. z. Oebruuche ao Lehranstalten 
nach System Kleyer. Stuttgart J. Maier. Vt.:>.K. 

Stiler, K. K. Lehrbuch d. p lanimetrischen Konstruk- 
tion»- Aufgaben gelost H. geomettlicha Analia. Dritter 
Ibuil. Stuttgart ivsi. i. Steicr Vt.iJL 

Saeli% Dr. Prof. Lehrbach d. ebenea Elemeniar- 
Geometrle (Plaaimetrie). Sechster llieii. Stattgart 
\m. J. Maier. Pr. 4 JL. 

Koeht P. E. Ober'Latidbnislr. Kntwicklnnusgcschichto 
der Baukun.st unter voriüglicber B.rücksicbtigung der 
deutseben Kunst. Güstrow j. M. li*'.':>. < >piti \ < '.j. Pr. 1^ 

Ladw)? Ii liaLsNnpr, Arcb. Neue Schnlbftaser. Eine 
Sumuilung an^gi f. Kntwnrfe (tfeatl. Sehalbaaten. Stattgart 
ISl';!. Korirad WiltH.r. 

LajiKl^tt, F. V. Sehwedi>ehe p r ü t t i n ' i s c h o Kirchen 
nach dem iCcntralsj^i^toui. StwrkJiulni. Gustav t^helios. 
Pr. 10 JK. 



Personal-Nachrichten. 

Deutaches Reich. Der Gani.-Bauiaap. Sxjmanski ia 
Berlin ist x. 1. Okt. d. J. als techn. HilfsaiK nr Iatca4 das 

1. Armep-K. nach Kfmigi^bcrg ver«etit. 

Hamburg. Di'r llirihtr. Mal Witt ist z. Bauinsp. ernannt. 

Preusicn. Ii. in Mur -Ma-wb -Rsninsp. Strangmeyer in 
Willi-'l!n>h;iv,'ii 11. il. .N|allll)^l^lr Heselberg in Stralsund 
Ut der l;.itti.' A lli r-i ird. n IV. KL, «luiii Dir. des kgl. Eisenb.- 
Betr.-.Vriits l'H^..Ml '| Imrn . Reg.- n. Brth. Fischer in Posen ist 
der Charakter als (iuh. Brth. u. d. Lnndcs-Ub.-Baoinsp. Schaum 
in Dacieldorr der Charakter als Brtli. verliehen. 

Der bish. beia Keabaa dee Prms Heinrich-Gymnasiums in 
S«bBaebeeg basaUUt. LaedbaaiBi& Poeteeh irt 4 kgl. Miaist.- 
Kaa-Koinai. ta Bailia tar dienaU. VerweBdang'UieirwiMeB. 

Die I^g.-Bflir. Herrn. Uohdewald ans Bnigat^fiut (Hoeh- 
bfch.): Jnl. Bollmann aa» Stralsund and Pml Habich aaa 
Scharley (Ing.>Brcb.) sind la kgL iteg.-Bgtatn. enaaat. 

Der Prof, aa d. kgL techa. Hoebiehale ia BerKa Br. Btahl 
ist gestorben. 

Sachsen. Verliehen ist: da« Kitterkreuz I. Kl. des AlbrecMs- 
Orden« den Strassen- u. Wasserhau-lnsp. Lempe in I'laut-n i. V.; 
Micth in Dresden: den Baartthen bei d. .'»taatscisenb.-VerwItg. 
l{a''^'t n. Beichu-Risonstuck in Dresden: dem Brth., Prof. 
ftsi (i. te.-fis». Hochschule Dr. ph. l'lbricht in Dre.<. i' n l»er 
Titil Ii. Itang eines Brths. den Masch.-Insp. bei d. Staalscisenh.- 
Verwaltg, F.hrhardt in Leipzig u. Palitzsch in Dresden: d.'iii 
Rauins|>. I'oege iu Dresden n. d. Betr.-Insp. Nobe in Dresden. 
Der Titel u Bang eines Bauinsp. den Beg.-BoMtra. bei d. Staatv 
eiüenb.-Verwalt^. Voigt in SchOnbeide; Fritische. Ueri- 
maaa a. Oehaie ia Dresden. 



nrtof- und Fhigdkastoii. 

.Vbonncnt Z. In Chsrlotteabarg. 8ic schreiben: „(n 
dt in .\ufsBtze .lieber Konserrirnng naUlriieiier Steine* (Xo. SS 
d. Dtsch. Bztg.) wurde gesagt, man mässe von vornherein gecen 
das feste Einnisten Tun Hnss and Staub Maassregeln ergr<'ifi>n. 
Die erste Maassregcl wire wohl dii*. '!fn 8t;iub ^„-a .il, 
möglich zu beseitigen, bezw. ihn am Fiui rlli«>.'. ii ru •,. rhin.l r;i, 
waf durch S(»r<'nt»cn v«n Wasser Iciciit bewerkstelligt mr.l. n 
k:i-iii. w ir .-s iü ili ii II,iij|itverkchr8adern der Städte ja ancli th.i;- 
säcbiich geniigend, in vielen Strassen aber nur sehr mangejimlt 
oder zuweilen auch gar nicht (>i im Krlir, ii g.M-hii lit Hegtnni>n in 
letzterem Falle dauu die Kebriitascbiiieu ibcu uichtliche .\rbeit. 
so steigen m.lchtige Stnubw<dkcn eQi|)or. jene Maschinen utid 
die dem Passanten geganäberliegendcn Hiuscrreihea in wahrstem 
Sinne des Wortes vaiUUlead, wUnead lUe GaalakaniaB «ia natta 
LichipOnktchea ia ejaeiB fiehtoa eaglisehea Niibel eaKheiaea. 
Diese Staabwolitea, ertKIU mit den so Bodca gesonkene«!, 
sebwalllg« Biare enthaltenden Rnsstheflchen, mft döi stare- 
halligen Düngertheilcn und schädlichen vegetabilischen Sub- 
stanzen, liehen sich langsam bis zum Hanptgesimse der Häuser 
hinan und sind sehr geeignet, die Wirkung einer Passade in kur>>«r 
Zeit zu mindern, sich namentlich bei Werkstelnea ia die Poren zu 
setzen, um ihr leratörcndes Werk zu beginnRU. W örde dem 
Kohren ein ordentliches Anfeuchten n)it Wasser vorunfgehen, 
so würde diesem L'obel»'an>1e «i-hr bi-pcErnet werden : die Ge- 
htude wurden ISngcr i'in ^'rnUli^,'. ^ .\n>~.i hi n bu wahrm. 'K-m 
Besitzer n'uAt Kosten ersfiirt til. itM'ii, ili.- tli.'iir.-ti U. rk-t. in- 
faasadon iJiritT' r ihre chara»,! ■ ri-l iM-h ■ l'rirljuiii^ uifl 'i. ftipc 
zeigen und rächt so .<ir!!i., ll (i, r Virwitterung anlieimfullen.* 
Dem ist nur zniustimn < n 

Hrn. Stadtbmstr. !■. in L. Wir empfehlen Ihnen, hei 
iranner «iodigor Witterang die barto Kmsto der Verfügung auf- 
raruaiea asd dieselbe erst aaeh TolUtiindiger Anstrocknnog der 
Maaer — die aber gllaatigttaa Falles, weaa aach voa der laaea^ 
seit« £e Troeknang mit allen verfügbaren Mltlela besrhieoaigt 
wird, nicht vor halbjKhriger Frist zu erwarten ist - nett U«T*- 
zu:<tellen. 

Hrn. Brth. E. IL in O. Wenden Sie sich wegen der ersleti 
Frage an .M. L. Schleicher in Berlin, X\V. Lehrler Str.: an 
Itupp A: .Moeller in Karlsruhe: an die Granit- und Syenitwerke 
Bensheim in Itensheim : Hessen) usw. - Mit Bezug auf die 
zweite Frage ist es erwfin<ch'. ^uriFicbst den Charakter der 
Flecken festiustellen, ob iI:'m;i.'i i'iwii Ansblühungi'fl siatL 
l>anach wird sich diu Behau<ilung eiiinehten müssen. 

oir* iir stellen, 
las Aataii.'"M ii <ier heut. N'n. verdea sar 
|; !■ - ■- h 'i (t . l::i ii l' )1 •■ » U'- Ii t. 

a) UrB,- n m > : r. I :i .1 1'. f !i r , A i r Ii . i k ' .■ n n n i| 1 ii s r |i i .• ii r .-. 
J« i HeK.-l>[Lr ti. 'I -F' ->L, >' .|-iniiii-l- i). : '11111111.. Wciriiiir ; H«.- 

RiuNsp.>Off'nl>urs {Ha.). it I .\icli. d. Prat ü^, Fimticil-Aatan) 
SctalUlBC * UiMliB«r-Dr«s'jrii. - 2 Hg. 4. i. TI«ltS«Mit4feMMai| kfl» 

I'°!iu'n(>..TMr.'llBDiiOVeri S<huM« \ Ca.>l>oies. 

l^ Landorssfr, T«cl>alk«r, Zsitttssr asv- 

1 IV. 1.1. u. l Ht]r(s«on«t»r d. Stadlbrtlk WlaofesatKirti - li>rm.Nii 

I I I . Ml. 1 Arrh. Hrrt. Vi^f\f»%)tml-l>tm*: lotfttil- «.Brtli, HiiKV*"^^ il- 

ll' : n>'.-i . . II - Z 1 \\ ;ir ;i-- -n-|„;.:.,i, , W luii-itlllld A I.i.imrl.,fl-!>r<-<'i.-ll. 

Fl 1 1. II Ulf. 1- ::i. ^i. r- .M.i.i-t.T 1- \V. l .\rr)i. Zfl.LiU'f II, ll«il- 

Jflwr <j. icüjtct i. Uclliuri- '.V itiu. — 1 A».fwäii--i 4. öukUJkUi. Six^-ii"^" !- 
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lakllti EntBAifc zu Finrin VMlk> llxlr in SIrttln. — Die Am- 
bilduag itrrliftbrrra Kiwibthn-Ht irlrbhbraaiteii. - Tecliiiiaclii! liorlixcbuUs 
In düo Vrn-iniKt» Stulcn Nuriluarrikii*. — .Miltbillunicn lua VrrfiBen. — 



FraK<'Vaii<>'n. 



KOchrrtduu. — I'rrMM) - N»cbridit*D. 



Brlrf- nud 



Entwürfe zu einem Volks-Bade in Stettin. 

(Ilirrzu ilin AliliiI<liinK<>D «iif S<'llr 

ir (iewinnonK von Flftnen für eine Volka-Bad«!- 
install in SK-liin, wi'khe die (femeinnützipe Ban- 
;.'esell<<chaft dasclbüt aaf dem nach der Strasse 
f.a schmalen, jedoch von einem liefen und 8ich 
rechtwinklig verbreiternden Hinterland begleiteten 
GmaJ^tnck R(Msmarktstra-sse 15 zn errichten beabsichtigt, 






_J 1 1 1 L. 
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war fdr die Mitglieder der „Yereinipang Berliner Archi* 
tekten" sowie Inr die Architekten Stettins ein engerer 
Wettbewerb aasgesclirieben, über den wir 8. berichtet 
haben. Von den aa.Hgesetxten drei Preisen fielen der erste 
im Betrage von .'iiHJO sowie einer der beiden «weiten im 
Betrage von KKJO .V an Mitglieder der Vereinigung 
Berliner Architekten", wilbn nd den anderen zweiten Pn l* 
ein Fachgentissc in Stettin errang. Der Wettbewerb 
Ktellto ziemlich betriichtliche Anfurderangen, hatte dafür 
aber auch die l ebertragang der Au.sfUhrnng an den mit 
dem ersten l*iei.se gekrönten Sieger Imgefolge. Wir 
ftbren nachstehend diesen Entwurf, als dessen Verfasser 
sieh Hr. Reg.-Bmstr. Lndw. Otte in Gross -Lichterfelde 
ergab, sowie den mit einem der beiden zweiten I'reis« ge- 
krönten relivollen Kntwnrf der Hrn. Solf &. Wichards 
in Berlin im Hilde vor. 

Das Programm verlangte die Errichtang eines Wohn- 
hauses anf dem an die Strasse htossenden Theil des tirund- 
Ktücks, w&hrend die Badeanstalt Ißr den irerAumigen hintej^n 
Theil des (ielUndes gedacht war. Das Wohnhaus sollte 
im Erdgeschoss Läden mit den entsprechenden Nebenrilnmen, 
in drei oberen Oeschossen Je eine Wolinung von 3 bis 
4 Zimmern mit Zubehör enthalten. — Für die Badeanstalt 
waren die Erfordernisse weitergehende. Dieselbe sollte 
ein für Schwimmer und Nichtschwimmer eingerichtetes 
Schwimmbassin von etw.i 120 >■" Qrundllache und in Ver- 



biudang damit mindestens •'<.'> Ansklnidezellen, eine Gallerie 
ohne abgetheilte Zöllen, einen grösseren Ranm zur Vor- 
reinigung und Donche und die entsprechenden Nebenrftnme, 
wie Rnume zur Aufbewahrung von WlMihe, Klosets nsw. 
enthalten. Für Mftnner waren au-iserdem mindestens 
'V) Doncheräumc und l^i warme Wannenbäder, für Frauen 
mindestens 2<) warme Wannenbäder ohne Douche vorzu- 
sehen. Die nöthigen Wartertlume, die Kasse, die Ränine 
für Wärter und Wärterinnen usw. waren an geeigneten 
Stellen anzulegen. Von Betriebsränmen waren gefordert: 
ein Kesselhaus mit Kohlengelass nnd Ranm iUr die Dampf- 
maschino, deren Kraft sowohl für den mechanischen Betrieb 
der Wäscherei wie für die Wasserversorgung nnd für eine 
ausgiebige Ventilation Verwendung finden soll; eine Wasch- 
anstalt mit Waschmaschinen, Zentrifuge, Schnell trocken- 
Apparat nnd Rolle, und ein Uochreservoir zur Speisung der 
gesainmten Anlage. Die gesainmten Baukosten sollten die 
Sninme von 2UOU00 -ff nicht fiberschreiten. 

Iii den beiden hier mitgetheilten Entwürfen linden die 
Program mfurderongf-n eine zweckentsprechende und »cliilne 
Lösung. Das für alle fünf Entwürfe ausführlich begründete 
(intaehten des Preisgericlites bezeichnet die Ausnutzung dea 
(Irnndsiückes bei dem mit dem ersten Preis ausgrzciehneten 
Plan als eine sehr gelungene und durchweg den baupolizei- 
lichen Bestimmungen entsprechende. Der Anlage des Wohn- 
hauses wird volle Anerkennung gezollt; in der inaleri.->ch 
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gedachten Fassiie wtrJeu einige ZiuliatHD als niior^^.iiiiscli 
bezeichnet. Uii ilcr ^'fluritrftu'ii Aulfti;« uml arctiitck- 
U)iiis('.l,»'n Gfütaltuni: (1< ■•> Schwimuiba.ihins wird nur »lif \eic\ü 
SU äoüerade, za weit vom Eingang entfernte Lage des 
W&rterraameti und d^s Wftsche-Aofbewahmngsortes be- 
m&ngelt. Di« Ankleidezellen haben eine gHnstie«» Lspp nri'I 
(iestaltung iwischen zwei Korridoren erhalttn; das gleiche 
UltbeU «Änd über die Anlag« und Zagänglicltkeit der Bad«* 
adkn ud DradMi fit Hlaner, die am eiaen feaügnd 
gnu bOBOHMB Hof grappirt rind, gdUU. litt Beeht 
twBlag«ft wird« der uDgeDfigendeytnru» vorderKuse 
Und dos AaffShien einer massiveti Man^T anf zwei eisernen 
Stfitzenpaaren mit 6" Eotfernuns, Jagetren wieder als ein 
besonderer Vorzog des EntwartVs die >,Mltisti>i' ].^i;f des 
Kesselbanaes, dca Trockenrantnci, di r WascliHnMtalt «sw. 
mit damnter liegendem il.ischintnraiiiii Lervorirrdmlicn und 
üwar im Gegensatz m den AnordcnDeeu der meiäten der 
übrigi'ti l'reisbi.'wcrbcr, w< Iclie die m:i'-cliin*'ll*'n AjdS(CS 
theilweise unter bennute JEUnme verlegt liatten. 



Tnbezug anf den KQtwnif vnn S df &. Wicbards führt 
da$ Freisgericht aas, dass ilie iu sich abgeschlossenen Wob* 
nangen äea Vorderhaase« dun haus praktiisch nnd brauchbar 
^ sind. Allseitige Anerkennung iand die sehr gelongene 
i Lflsnng der Vorderfassade, eine Anerkennung, der Jeder- 
iBÄim riiekhaltlM beistimmen wird. Die Auffassung des 
äcl)sviinuib;i'siu.'i wird, wa.<i die archttektouiiidie Behandlang 
•nbetrifft, aia «ehr bescheiden erlilirt, «m J« Midi w«lii 
dem Cbuikt« einea VollcalNideB nn nelaien entiprielit. 
Die allgemeiM Aaeirdnung wird namentlich iobeziif Mf des 
%igaag, di4 Verbhidnng^treppe, den Reiniicangsnurai md 
: die Abortanlagen sehr gelobt, dagegen als ein Mangel der 
' Anlage anageaprochen, dass dieselbe derartig durch Hitfe 
gotrennt ist, eii,',-ntlich -T B uitheile zu je J Geschossen 
entstehen, w.(Uurch die Betriebskosten vermi-!jrt werden. — 
Diese kurze Beschreibung der bi-iden hier im Bilde vnr- 
nefuhrten Entwürfe ergiebt, dass der Wettbewerb ein sehr 
I braut hbare.H, tVirdieAasfährnngohneimailClklheAeMlMiitai 
I geägaetes Material geliefert bat. — H. — 



Dil AmbiMiini dsr hSheren 

IwfTiter den Tageafragea des EilCDtMhBveacna ist die aacb 
Itr xwcrktnAatigstea AntWIdmig der hnherra Bramton 
eine der viehlitrsti'n. Ftass «is in diesor lioiiehiiiig tu 
h(>asem giebt, wird von niomand bciwcifvll, wohl abar gchfti 
<iie Vursrhlige übor die vintusrhUgeiidün Woge wi<il aoReinander. 
Juristt'n. Maachinen- und Itau-InKpniourt^ streiten um die führe^nde 
Rolle in df-r VerwaMnng des niArhtigi^n Organismus», während 
die l'raktik. r il. -- li. t rifb«dienstcs Verlangen, dass die Kisen- 
bahoen fiin h in den höheren St^irlleD durrh si«, al« dio oiuiigcn 
Wirklii-h S.i 'h . .■r>;ändigon, geleitet- werden. 

IHe S( hw ierigkeit der Sache liegt, wie kaum hervorgehoben 
zu w rd.'ii Ifiiucht, in der Verschiedenhnil der Leigtun^en, die 
bei dem l;uui>l vollen Itefnge des Kixenbahuwe^ens infrage koaimen. 
l>ie Herstellung. Unterhaltung nnd inei«t furtwlhrende Krweite- 
roDg der BahnanUge iMdbat i«t cinu ThiligkciL, die dem Ttau- 
Jngwiiw danerad bedwtaitde Antebei sUUt. Der Kau und 
die VnterbaltoBf der Betriebnmttel (LekenetlveB, Tmder, Waguu 
aller Art), suwi« der versrhiedenartigsten mecliaaiacbon Ein- 
richtungen eine» grosiien itahnbvtriebw gebm dem MaMhinen- 
Tecbaiker ein weites und lohnendes Arbeitsgebiet. Itcidc »rhafTen 
du micbtige \V'erkieui;, mit dem der lietrieb!ibearot«> an seine 
Aufgabe herantritt. Letxtvr »teilt die vorhandenen Vünriehtnngen 
dem OfTuntlirbcn Verkehre lur Verfügung, indem er einerseits 
mit dem I'nblikmn in unmittelbar»» Berührung Irill, anderseits 
.l.ifiir Si.TLi. iln-s iler Transju^rl selbst, d. h. die /usaminen- 
^t.'llul)i; iKi.l ^ ir liiunsr der '/,n,;<' für <;.;n l'ersonen- und (jiiter- 
tr.iiMjHjrt, Hnw i,' ili j. ii t!i M uuiii; ^uif der freien Strecke urel 
iiiiierbttib der Verkebrsstelien in xweekent sprechender Weise vor 
sieb geht. Auch hier iibo eine doppelt' 1 liü' iu'k it . r>ine kuuf- 
männische, dem SpiMÜiionsgeschüfte ungoliori^, und eine U-ch- 
nische, auf mechanischen (irundsittzen niliende. Aus der (ie- 
satuwlhoit djckur Lcintungon gidit srbliesstich eine Kinrichtung 
mit M froeaer stMte- wd volk-swirthschartlicber lledeatm^ | 
gleielHcitig aber aveb Ton to aag^esprocheneni gcwerbllehen 
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Charakter bervor, dasi ein grnsses Maass ütaatsniünnischor Vor- 
bildnng nnd Itegabnng, verbunden mit einer l'iillc technischen 
und kaufnUnnischen Wis»ens und Könnens ebi-n ausreichend er- 
scheint, um dieselbe einheitlich zu leiten. 

Einheitlichkeit aber ist uml bleibt du» Ideal jeder Ver- 
waltung; Kinheitlicbkeit in dem Sinne,, dass Jede Maassregel 
nur im vollen Ver»t'mdn!'s n'id juin wnlin n Vortheil de* ganzen 
Organismus getrol'en «ir l. W b it tii:in das, was bis jelil 
erreicht ist. «itir iml llihe der Arbeilslheitun;r erlangen können, 
aber iti.iii iliiit ti: hl V. r.' -sen, dass diese zur Kinseitigkeit und 
Erswirruni,' lulirl, w. m ni'-bt (jlciidijeit ig von ileiii liitherea 
'■.■i>tr 'liT Artieit-v.-n ■.ni^;ure_'. il. h ■'.•■v cii^lvi i lndn ri V Tl iadung 
aller eiiifUi iiejinsuau u /i^le iu.>lr.:li-.!ijiieii Arbeiisij getragen 
ist. 1^ wird nur lu leicht nachweisbar »ein, da»s die « »rv'ani- 
»atioD diu- Vurwaltuug der £js«!ubahuen in dicsttr Iteiiehnng 
veseotUehe Mivnl «wWeiat. fieaa dieae Mlngel beinem Stand«, 
kaiatm Birafe, ietner einsetiieii PerwD mr Leei n lesuu Dind, 
wird für den keines ]towei«es bedüiliBii, dar aieh gawfiut bat, 
da« in der 7Mlm Lauf Ilntstaadene attcb voni biiterticbcn Qe« 
Sichtspunkt« au.i zu betrachten. 

Eb Versteht «ich Von selbst, da*.« gewisse Dienstzweige de» 
Kiscnbahnwesens, wie der Uuu und die rnt4.'rhaltunK der Ituhn 
und ihrer itetriebsmittel ausschliesslich von 'i'echiiikej^ (Kau- 
und Maschinen-Ingenieuren) geleitet werden können. .Auch ist 
nicht zu bezweifeln, da«» von diesen Leiteru eine möglichst viel- 
seitijre Keniitni.-s aller Xwi>i?c des Ki^c'tbBbnwe-ien» verlangt 
«■T'li-ii liius-, iliiieit -II ilir..' Anl.u'-'ii uiel Ti n r edit uugen dm 
llediirfliisäiei; (i- \erfrlirs uilli^' inr.'ii|:,i>'-i-u Vcrniogeii. 

Ist achuii ■iie-' H iiirhi. ü!'it;i1I i rr. e lit, so liege» ai.' Vi r- 

hSltni»so noch uiigleii Ii iui;;ii)i.ii it'rr d. i jenen Ingenieuren, die 
nach lAngerer Itauthätigkeit in l< ir n ;.' Stellen de» iielriebl- 
dieuktea berufen werden. Die Anfgabeti. die ihnen hier jceetellt 
iiMl.ll< ~ 
er aei 



/ea berufen werden. Die Anfgabeti, die ihnen hier geetellt 
11mm mBtiMU weit ab von ieaeii, töc die der Teehniker, 
; ifuehiw»- «der BauolageafeDr, in Theorie ud Freiia 



TeohniMta» Hocbsciwien in dm Vcreioigten Staaten 



(Xnch rtntm VurtriKP dos Hrn. Prof. EoKfls im Drcadfurr Z«eig\rrrln 
üc« ulicbs. Ing.' u. Arclk-Vt^rrlns.) 

BWffedi;rr !.nt f;e|egentlich seine« Besucbe« der \Vellaas«t«!limg 

HjtftJ in i'hira;f!j Veranlassung gcnommeii. .Jas tc litiiacUe Hneli- 

l"*^ " sL-1. .ilweneri in NoTdamerika pii5>;elieriil 7ii stiKÜren. AU 

Kinieituii.; tii'iiien Vmi iftf,'e i [»iebt dersellje rii.i-Ti kiirri'ri l'rl rr- 

blick über den Aufbau dca amenkaniacbcn Schulwesens. Man 

nutarMbeidet dort: 

L EioMalatj laatnietion 6 bis Ii Jabr 8 Jahn 
a. Beeoodaiy , 15 , 18 , 4 , 
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wob« SV beaierkett nt, deae die Beaalehnungeii , a eeoMda>y* und 

.superior- (oder .luffber') eine andere BMeatang alt bei an* 
haben. E« entsprechen nKmlieh den enten Jahren der •nperior 
Instruktion, also den ersten t>eideD amerikanischen Univcrsitüts- 
jahren etwa die beiden letzten Jabro des Ijchrgangea anf einem 
deutschen (tymuKtium oder Kealgymnaiium. Der Amerikaner 
kommt durchschnittlich etwa zwei Jahre spiUer zu deniacllwn 
Maasae der allgemeinen Bildung wie der Deutsche, was sieh 
sowohl aus dem Umstände erklärt, dass der körperlichen Aus- 
bildung mehr Zeit als in Duutsehhnd ju^cmtsüen wird, als 
;iueh ;iu3 df^r j;eringcn Zahl w.ikj her Siiiuit-i^e im Jalir 
(HöehstLe'.rft|.r pei in doT Nurd Ati.itiil,r.elh ri 

Die el''iiii'iil :i'y iiiiln;etii)M wirrt i-rl'eiU .11 ]i'riinrv nnd 
graramar sch'uils, die secondnry in high schools, die superior 



in univeraitiea und Colleges. Von der Ocfammt-UevSlkemng 
des Jahres 18H9. W erhielten S8,87 % elemcutary Instruction, 
0,58% secondarjf Instruction, 0,22"/« superior instractiou. 

Von diesen besuchtun in genanntem Jahre i>~,\i "/g öCTcnt- 
liohe und 12,1 Oj'i,, private Anstalten. Der angedeutete Hil- 
dunjr^rtistani! si b!ies?t im ollgemcineu ab mit der Krl;i>i^'i:njj 
dl 1 (Iraii.'s eiriei _lia' liclor of arts, seiencc'' usw., drr uii.;el ilir 
miHeri ;t> .Miiti;r;t.iUgrade entspricht. Die so *^ra iuirten treten 
dann in d-ii < i^^i iilliche Facli-«' 11 lern ei:.. um Sehl is* des- 

seibeii den tirad eines „Muitera" ü Iit _ I »ui rurs" /,u erlringcii. 
Dements|irecbend haben d;e hesseien I uivei'ilnteii zw i Ab- 
theilunKCn fUr .Undergiadyal«»" und iur „tiraduate»-, er#lerfi 
zum li.iehebir, letztere zum Master oder Ductor leitend. 

Ijii Jahre IH'JO bestanden 41-'i Univcrsitiea und College», 
deren 2aU aisb beattedig vmebrti deraa JBedMiteag^ eher 
auflh eine eebr TMCiUedeiie tat und nnr bei wentgen der dealndiea 
Hodwcbole *oU «ntapriobt. Redner inlut hierza die Aia- 
lasioiigen Tmt. Riedmr^a, Bryoe^e und Thnnton's an. 

Dum aiiseernrdentlich grossen Bildungs-iiedürrnisso ent- 
sprechen in Amerika auch die ausnerordcntlichen und umfassen- 
den UemilbuDgen. dasselbe zu liefrieiligen. Schon liUi enthielt 
die Verfassung dee Sliatos Massachusetts eine liostimmung 
über Errichtung von Scdiuleu für Dorfkinder, 177*! griindeta 
Penijdvanien seine beiden Universitäten, 1777 entstand die von 
Nurd-Cartdina. Di" 'Iliätigkcit der 13und<»!(n-ffieni!if^ tiadct ihren 
Ausdruck nasm :A\.c]i in den (icsetzen . ni 17s7, m der Morill- 
bill von lt*5S and der Land Graul Act von ln«i2, die unter 
Iiincoln's l'rHsidentscbaft genehmigt wurde, ferner in den Oe- 
setzen von lti77 uod IttUü, infolge deren jeder einzelne Staat 
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invgahilitei bt. W«U ist ninmbcn, «laia die teehniMhen 
WifMflKbaftan di« Datui;gtoiiHe windlag» fftr di« AMütaag 
doi Bclricb'i^icnütc'is biliiei und nicbt itt bnireifalB ist tt, dau 
dar Techniker in der geiiaiton Keuntniai des Wcttfwigaa, da* 

er gi»<rliaireii hat, riiion iiUlchtigeii Stfitzpnnkt für eine bexngl. 
Tfafttigkfit gewonnen hat. Dasn beides «her nicht ausreicht, 
um den Hctriob narh allen Uirhtiingen hin zu bi-harraclieii tiad 
zu leiten, wird auch von den Technikern zumeist anerkannt. 

I'er sogenannt« innere oder Verkehnsdienst der Eisenbahnen 
uiiifaKst, wie aogeguben, die kaur»iänniscben Vorrichtungen des 
SjieditionsgewerbM, wi>» »le binin Ahsrhiuss des Transport -Vor- 
trages iui rors< in in I ri.i hr,', h>-i Wr Annahm« und Ablieferang 
der Waaron im Ijuterterkehre auftr. ti n Ih-r Beamte gtlitit 
üich bei Ausübunj; dieser •Thiligkeir i,iiiiniii In-h auf die Vcr- 
kehrsurdnung der deutschen Ki>«nha):nen. uüf die Abfcrli- 
gungs- Vorschriften und die Tai ii. . ! r T!i i! .U> Kiaenbahn- 
wesen» bildet ein tiebiet, das »u vuHir »issen»chi>fllirh«r Vcr- 
ttefnng noch nicht f.'elanKt ist, vielntehr von sein. n .liuigcrn 
iDOMt in n»in eaipvriiicher \Vei;ic gelernt umi geübt wird. E» 
ImW ai«b «bcr am den SatnUglHI des bürgerlichen bezw. des 
Hmdielmelitm tat und lönlert daher zu acinon vollen Vor- 
■tindniae nielit biu' die efohera UaadlialHing der vorenrihnten 
SwidwlMitnninaiigoD, coidcrn auch die winenadiafUicha Kr- 
kemtniw daa Zmiammi nhanges denollmi mit des Lehren der 
ydkrafrtlndiaft und de» lUcMea. Der Teelmlker l^ingt für 
ilitwen grossen und wichtigen Zweig de* Eisenbahndionstes ge- 
wöhnlich so gut wie keine Vor- oder Au^bildang mit. Hier ist 
deshalb — freilich nur aoweit es .sich um die höchsten Stellen 
handelt der Jurist eingetreten, welcher nach dem Vorstehenden 
»iirh iwcift'llii-i l.,:fiihi;;1er erseheint, sich hier einzuarbuiUm. 

l'ir iiiivu rc li ltr l!.lrieh»dionst im engeren Sinne ist da- 
gegen ••m IcH'huisrli. r Pi^ nsl. Kr 'iffifiisst neti.'fi (Iiii Personal- 
Angelegenheiten, der Mali riiil- I ii i .nliin i rw.iltunu i^ntiierit- 
lich die Verrichtungeu der /..i-isiyniiitnr/ Zu;.'>iiliKrlif.'iiv.f.'. 
den Zugsförileruns;»- und Fahnini-t rii. lit munJ. r i), n iiiit .i. t 
Zugabewegung verbundeneu Sic WrhtUsdi.iia-. an 1 . 1. gra|ihen, 
Signalen, Weichen und WtgefibergSngen. Nicht nur der Zng- 
lord«rungs- nder Maschienendienst erfordert technische Sonder- 
kenotDiMe, aondem anch alle anderen der vorgenannte» lA-istungcn 
TOldll^ tief im Gehi«lo der Technik. Die ganze Organisation 
nnd I^tung daa üetriehce niht heotzniage vor allem auf einer 
Mchnmtiadigea fimiditBng aod Uandhahung de« ia neuerer 
Zeit Aoeh eatviek«lta 8ielierfa«IUdl«iuitea and aeUt für einen 
vollen ßnbUrk in denaelben «nfaaeende Kenntnlme nnf dektro- 
technischem nnd nieebsniscbem Gebiet« Torau. Ebenso fassen 
«U« Norschriften für die Onlnnng nnd J^nsanunenaettong der 
Zuge, für den Hangirdien.st. für die la^bernahme und Itcparatnr 
fremder Wagen. zulAssige ICaditände usw. anf einer genauen 
Kenntniss des Zustarifl. s .1er Bahn und ihrer Belriebsniiltel. 
Die Au.sübung dos B. i r > I .tifnstea setzt also bei allen ihren 
Mrgancn umJUnplichi . -n h in den i.bcren Stellen immer steijjerndo 
»echni«chL> K.iiiitrii-..i v«ruu». ohne welche eine befriedigende 
l^eistunir I b rli.ui;:; i ii Ut gedacht werden kann. In der That 
ist fSr I is \'. rstiUi ;ni.-., der Betriebsordnung für die Haupl- 
eistubaiiuiu i»irulselil,,riil-.. \relrhn als oberste Norm für diesen 
Zweig de» Eisenba}uiiii,:n^:>-, zu gelten Imt. ■rhiin bei den 
unleren BetriebsbcansUii , namenllieh il- n SI.Jh.hm ,rflt.tn<ten 

nnd ihren .Assistenten eine },i ti;,.,-lit;i( In- vm: ; t.-,-liiiis> li,jr 

Kenntob^e nüthitr. Ks kann diili^:r uiiiii intiftllmfl t. in, .luss 



die Leitmg dietee Gebiet«« dem Techniker von rcclit«wegun 
totlUl. fteiUdi nmu nuui aueh hier bugluich hintusuticn, dao« . 

irift dar Jniiafc im Tailwlindieiwta — tnte dar 



bastm Tetbüdung der Leitoig daa In 
willen oft nicbt vüUlg gewaäuen tat, irail ihn die ndlhige 
Schulung im pnJtUaeben Dienste abgdit. 

So sehen wir gerade den gröiiaten und wichtigsten Theil 
des Eisenbahnwesens, nftmlich das ganze Transport-tieschftft 
solbat, ohne oinheitlicho nnd mehr oder minder auch oboe 
88chver«Uindigc I-^ührung. Wihrund von jedem H»lt«stellai- 
.Vufseher verlangt wird, dass er sowohl die .Aufgaben des inneren 
wie des Aasseren Dienstes in seinem Bereiche beherrscht, und 
die Vorstand''' prlssiTer Stali'inrn nmfSntrlicher Kenntnisse aus 
lii in g.mzi n lii hi. l. lies 1 jseiibiiliiiw rsi-tis nii-ht entbehren können, 
bt-gu&gt Nirh ihr Vurf,'''s>'ljter, rr sei .lurist odiT Tprhnikor, 
meist mit <!■ in >'ii..'''ri'n lii dj.'ti', .inf di.tl illil feiinj \ i.rbil'hiiig 
hiowt-iftt. , rinuna.'U ub._T 1' i'b r nurfi uiif ilj-.'i. ni mich -iit iil- 
lin;,'ln'bi-ri ]irak(iscln-n Schtilunu'. Ks kann iij. lit 7,»i/ilVlli;ifl 
sein, liiü'i liivx diu ull!>eitii{ ^1» u^lhw<juilig urkatiuWii ite- 
foniicn einzusetzen haben. Es handelt sich vor allem dämm, 
dem höheren Eiseabahn-I^etriebsbeaititen die n5thigeu Kennt- 
nisse und Erfilhnugan auf dem (lebicto des Transport-ßo- 
sehäftcs (Votfcelin'- Und Betriebadienat) initiugeben, ««ii die 
l'rasia «ine Tcennong deaaaiban alebt anllaat. Anaaaidem aber 
mutt emiebt worden, daaa er wmA tbaentieclie und pnbliaelw 
Dienstkenntnisso auf allen Qdlietaa ditt Ei»enbahaweiena a- 
wirbt, als der Ueberblick über daa Game erfordert. Ea ttiuae 
eine Einheit des Wissens und dos Könnens zwischen den unteren 
und den oberen, ebenso wie zwischen den neben einander arbei- 
tenden Organen geben, damit der <'iin: iti m anderen, alle aber 
dem «iansen so dienen vermögen. 

Frafr«*« wir nun nach dem Umfang der Kenntnisse, welch« 
in (iii s,T l!''Zichnng so fordern sind, so erhalten wir einen 
Kii.gerzeig dafür in den der Betriebsordnung beipepebfnen Be- 
'-ti!nmungun über die Bef&higuii(; \ >n IIisenbahn-U<'l ri' ^sbi iimten, 
insbesondere in den dort unter \l und XII aufL'' [nUrten Aa- 
forderungi-n l'iir .Slationavorst' lu r b. j, .ViiIhi bi r i.ii'l AssistenlaK» 

In etwa« ver&udeitei lieihenfulge wird dort verlangt: 

n) anf dem Gdiiete dea Banweeena. 

1. die allgemeine Kenntnis« der Einrichtungen nnd dersnr 
Betttflbeaicberheit nothwcadigisn Beschaffonheil dee Oberfaanea 
der Weichen, Stellwerkei, Dnheeheiben, Scbiebebfibiien, Laat- 
vnd WaaaariBahne, Sigaaltranifibtungcu, sowia der rar Vater- 
snehnng und WiederlieratallMiig erbrderUehea Gerltbaebaflen, 
Werkiräge nnd Arbeiten. 

)!. allgemeine Kunutniss der für die Betriebssicherheit noth- 
wendigen lieschaffenhuit der Betriebsmittel. 

3. Kenntnis« der Bestimmnngen Aber die Bekandinng der 
telegr. Apparate nnd Leilvngen. 

b) auf dem Uebiete des B e t r i e b s 1 i c ii 

4. Kcnntniss «•[■•r Ttftrii'b'irir'inun 
Deu(j«clilands, >l<'r liiiiuivr iiniiit; Tnr <ii>' N< bi mdsenbabnen, 
wie der Signabinhiuti;: ntb^t AiistVibruii^'s l("-.;immnngBn. 

5. Fertigki il ini T. li-t:r.i]))'.ir''n. 

C>. Kenntlu4> ibr !nr ileu ätaliona- Und 1 iihrdiunfit der betr. 
Bahn erlaflsenen Vt riininungen, anch derjenigen für Krouznngen 
und Abzweigiu^'vii auf freier Bahn, für die Benutzung un<i 



t e s (im engumi Sinn.'*. 
I'nr die llauptbahDca 



tür jede University und jedes College eine Ueldsumme erhult, 
die auf UM 000 «dC als Höcbstbetrag im Jahr bemessen ist 

_ Nadiden Redner noch die Tbiti){kcit von Vereinigungen 
Priratrr nnd disjeniga ebaelner Privat] lersonen für daa ScIhiI- 
weaen beriibrt, geht er inr Besprechung einiger von ihm be- 
auehtcr Institute über, crwühnt saror noch diemaia Wichtig- 
keit des tilierstcn Grzichtincs-RareaDS, welcliei der Bnndps-Re- 
gierung, insbesondere dem Ministerium des Innern uls , Bun an 
i>f EUncation* in Waabington untersteht. 

Auf vin2elne Anstalten nülicr eitis;ehcnd, ist zunüclist 
dem ausführlichen Berichte über daa .Stevens Institute of Tecli- 
n,,[r,ny' tu Uoboken N.-.I. üu entnehmen, dass dasselbe 1870 
\nii i; :wi!i A. Stevens, dem Sohne des berühmten Col. John 
St.e .ein von dem Thurston ragt ^pr war dpr prö«-ät<' Ingenieur 
iirLiI S( bilTbauer, der im .Anfunj:!' .Ih'm ■ .l^ihrbninbjr'.« lebte", 
l'i-^ i iiinli l wurde. Der Besuch de« Instituts setzt da» vollpn- 
1. t- 17 .l;ilir und das Bciit<>hen einer A«fnfthniei>rüfung v imiis, 
«leren .Viift'rib rtMiiteu vom Kedner naher bel<niP?it''t wriictn 
Das -A 'ilVi.flii'ii in jede bühere Klasse ist Mm il' Tn li-'st< !;on 
einer l'rafu.ig abhängig. Der Unterricht wird uuiiuud ^ou 
texl-l>oük$ ertheilt, so dass in den einzelnen Vortragsstunden 
nicht uacbgFschricbon wird. Die Unterricht sziminer haben des- 
halb Imim eiMBtUelwB Xiadia «ad BlbJce, sondern Armsesarl 
mit ainrr aar HacUen Tariirrilerlan Annicbne, auf wetohe ein 
Bttch galagt mrdeu kann. Der vorxetragena Lelmloff «ird 
am foiganaen Tag«, naeh Torbergegangeiien häasUoh^n Dnrdi- 
arbeiinngnn wieder aufgesagt -- ein v<i|lki>mnieiier Schiilunter- 
ricbl im denifSchi-n Sinne, (inisscn Werth logt der Amerikaner 
«uf «in« gute ,pr«)cti)chs' Schalung der Stodinnident di« in 



den physiluiUsLheti, chemischen und mechanischen Laboratorien 
besonders betrieben wird. Um den Studiron<len mit den Me- 
thoden, Vorrichtungen und Arbeitsvorgängen an Uasobinen 
vertraut an maolian, werden Uebunjgea in JäaperinMntal-Ue- 
ohanik nbnhnltai in boBODdan Äian <rageriohit«ten WeHiaUUten. 
So bat daa Stavana Inatltal d»i Hmabinan^ Schlosser- und 
Tisehler-Weibatatt, Biaen- nnd Oelbgiesaareiaowie ein« Schmiede. 
r>o Tftp!o di>r ersten beiden Studieiyabn und am äobliuae des 
'1. .lahr'fs ciiiL- dreiwöchentliche Uebnng Warden anf diMe Bx- 
lif rimental-Mecbanik verwendet. 

Am .Schlosae der Studien findet eine Abjfangspriifung statt 
unter Einreidmng einer .Tfacais", welche nnseror Diplomarbeit 
entspricht. Wie das Stevens Institute namentlich Maschinen- 
Ing<?nieure siisWldet, »o werden auf dem .Rcnsaclaer R'h'technic 
Institute in Troy, \. \ vorsvifgend Ban-Ingeni( nre lu^rrnimp- 
tiiblet. Das Jtislitut wurtle im -tahr« IS24 von Stepbuti Van 
K>:'ui?!elapr ge^'i'uiiii''f ..il* eine .S.jbnle fiir den I 'nti'rrifht in 
•Mutllemalik, l'bysik, < 'bcmio, U«ologte und N'nt'u wi'^snischaften 
ii'hst deren A'iwemluagcn auf Bau-Ingennurw.'Mn, Künste, 
liöwerbe und AckerUm': 184!t reorganiairt, kann die Schule 
heute als eine Musteranstalt betrachtet werden, obgleich ihr 
freilich Werkstätten in grösserem Uinftuga feUen. Die Kin- 
richtiing dtf Anatalt ähnelt im tibiigea dar dea Stavana In.'- 
atitata, und Mcih dio gleichen Laihnimliaden wenden biar iria 
dort liefolgt, 

Daa .BfaMaebnwUa Inttilnte of Technology in Boston** 
entstand hauptsächlich aua l'rivatmitteln ; dazu bewilligte die 
Bundesregierung ein Drittel der dem Staate MaB<achusetta 
gemncbten Selieiikiiqgen fiir daa Inatitut durch Akte von 
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Meldnng oigt^ncr und frumJur Wiikoii. für Ai« ßeieitigiiii| von 
Aost^kangaBtuffen bui Vichbcfürduiun^cvii. KeantniM der MiliUiT- 
EisanbahAordjuuig, der toll»ieb«r«n Einrii-htoag dir EimlMlu- 
wagen u«d die Bttiutnug der KettiuigilAsteii. 

7. Tertnurthait mit den dieiulL OUtegeulieitaB der Btettous- 
mdFalvdianetlMUuntefl, Fertigkalt im ZaaMuneDeetiai Ton Zfiges 
bei SQgelinlUsigeui und gestürti^m Botriebe. 

c) auf dum (iebU'te des Verkelirtdienstos. 

8. Kenntmss der Verkehrsonliiung. 

*J. KeriQtnijs der Einrichtungen des W-rbnnds- und Tarif- 
vpKvns der oigi^nen Baliiion und ilcr beth«ili|;t<<n Naohbarbuhni^n, 

eowie dcK VprliSltüjssrü dir Ki^cnbahn xur Post- »itnl T!'li"_'r 
Verwaltunt:. 

10. Kiriiiirii'<H ili-. l-'ahrlarten-, »Jiipärk- und <iüt>»r-Ab- 
fertiKii"t,'^'ln ii^t. s iiinl der für den StaliuDh- nnd Abfcrtigunjfs- 
dienüt iiibilrudit kommenden Yoncbrift«!]! de« Kaübim- und 
Itechnungswesens. Kamtaiw diCTVaiechrifken Im Aiiudnne von 
PriTatdepetrhun. 

Wir würden oa nirlit für tu wei^gcbeod halten, «an Jeder, 
der eine leitende Stelle im £isenbiilinweaen eiancliinan will, die 
Tustaliend wifyiWhftMi Xamitaine raekwciacn mfleete^ Jeden- 
falla aber aind aie nnlMMlingt Ten den ra Terlnngcn, der im 
B<?trieb«dien»te selbst, sei es als Diriifent in einer mittleren 
oder als Üeicnient in einer oberen Kisenbabn-Iietriebsbeh'irdo 
befehlend eingruifeu wilL Dabei wttrde itvlbittverttftudlirh ta 
enrarten sein, dajis jene Kenntnlai«, welche daa untere Petaonal 
imwcgo Hglifher Uebang emjiyrisch erwirbt, bei dorn oberen 
durch entspreehende wi»seosehnfllii"lic Vurbildung «nd syste- 
maliarh« prsktitdie Aiwbildnng aa jener Tiefe und Keife git- 
brarht Verden, weldM in jedem B«rai» da« Ziel dar «kademiaelian 
Bildung ist. 

Wir gulatip. ri ■l. i:i;.'ri[iiiv. m l ir.'in Ii vnnL'un 1''urh>tu<liuiM 
der Kisenbahn-Hidiu l'ilii ajii'.! Ii, lii i wtU itfüi die jetil bestehende 
Einseitigkeit in der .Ausbildung be.seitigt ist. 

l>aKii diHKes Studium die niiithetnHli»i'hen \Vi<jic.un»cbiift<}n 
lur tirnndlage nehmen ninsu, haben wir schon angedeiltatb Oboe 
«ioguheode loatbeDiiiliwhH nud meeliaaisclie Kenotoiaae «Srdcn 
dem BalnJfaadeB die wlehtigateB Vofgtafe dea Bn- md Mn- 
ichinenweaena, dar Elektrotechnik, nirbt minder die melaton aar 
die Handhabung des Betriebsdien.ttes gerichteten Vorschriften 
unverstltndlirh bleiben. Ohne eigene Fertigkeit im geometrischen 
Zeichnen aber würde er si<-h niemal» ein awnächendei Ver- 
attttdniaa ve« Karton, Plänen und Zeichnungen erwerben, noch 
seinen eigtin<>n Tdeon Ausdruck geben künncn. 

Für alle diese Disilplinen wie auch für die in-. - lili. ^^enllcn 
besonderen Fachiitiidien nii< <!»'in <;.+.ictt' <\o% Hau- und Mn- 
n-hinennesrtis, iliT l.l-.k'rntv-luiiV u-^v. i-i iuif den technischen 
Hiii-h-.i-hiili'ii Innr.'ii-hi riil t'i'si.i;;! . I '.igi'^;. n i' nusingeln sie mei.st 
iim li ''iiier i"rii--i-r''ii llrnii't^ii-hl i;,'UMj.' ili rjrtnijen Vorlesniigeo, 
welche lieii lecbiuker bLl'iiiijijiu, iu der \ erwttllun); seinen Platz 
auszufüllen. IMe Leiter unserer F,isenbahn<'n, unserer Fabriken, 
unsere!« Stadtbauwesens, die techniisehen Hiiuritho unserer hohen 
■nd hwhsten VerawItttttKa-BehSnlen, muerer Hau- nnd Gowerb«- 
Inapektorctt können oiwt l&ngor ohne diejenigen Kenntniaa« 
gelaMen «aden, welche dem Stnil aetbit, aei ea vom Stand- 
fuikta dM fleehtea, der VeikawirtliMbnlt oder der tieaandheila- 
pflege mm Gegenatande hnhen. Ea handelt aieh dabei nicht — 
wm lolehee TOB Totnhercin ra betonen — dämm, den Tedhniker 



zum Juristen zu maehca, wohl aber danim, ihm diejenigen 
Knindleguudt.'n Uegrittli amt dem Qebiete der Volkawiithiekafla- 
Ichie. d«i Privat^ Slaaila- nnd StraTnclilM boknbriqgMi, welrho 
daa Ventlndnln der roaDmeUkeben Ocaelie nnd finricBtnugen. 
die der loodemo Staat geachaffen und mit denen iter Techniker 
alltiglich »n tboB bat, allein eimAglicbt. Kamentlich der Kisen- 
buhn-Betriebsbeamte, der mitten im Vcrkehrsleben steht nnd 
bei seinen Knt8cheidungeu und .Maa^ruahmen Kaum wie liebiet 
des Volkslebens unberührt IfisaL, vermag ohne Volks- nnd ataata- 
wissenschaftliche Vorbildung nieuial.-« seiner Aufgabe vAUig IU 
geniigen. Für ihn insbesondere niiM-hten wir daher eine Er- 
gänzung dos Lehrplanes der technischen Hochschule erstreben, 
((ami* er sich für sein Sondergebict etwa niirh folucnder Studien- 
! r iiiui;^; wrli. 'Riten könne: 

1. iS t ndienj ahr- Anitlrt. mih- I ri. . r.\iT^\ rliende 'ieometric 
mit l'cbongeii, Tt i lini^i !i ' Mi ' li;iii.k. AlLvm niechan. Teclmo- 
Irijfie, Allgeni. Maselüuciililire iiiil l i!/Uii>;i-iu Phvsik n. <'hemie. 

•J. Studienjahr: Höhere Mathematik, Festigkeitslehre, 
Uociibttukonde mit l'ebnngen, Kisenbahnbau ni. Uebungcn, Millen- 
bahn-Mmehtnenwesen. </rnndznge der Elektrotechnik. 

9v Studienjahr: Tele^'raphla uud Tclej'honie^ EiieDbahn" 
SigNlwaHn, Bahnhofe-Anlagon mit Uabunaea, Allgem. ttedtta- 
kunde, Votlrawlrtlwchaflalebni, dentiche Staate- and Iteefala-' 

geschichte. 

•l. Studienjahr: F.isenbahn-Verwaltungslehre, Kisenhahn- 
ttelricbal«>hre. F)isenbahn-Verkelirsle)ire. Privairecbt (anaaehlieaal. 
Familien- und Erbrecht). Strafrocht. Staatnrerht, Unbll-, In- 
validen- und Kranken-Versicherungsueselze. 

Wir geben uns nicht der HutTnung hin, dass diese Vor- 
schläge sogleich .\nklati? nml !t''!ie>i»ii«is? linden werden. Sind 
doch auch .\nregungoii. ' w . '.i li ' l.. ri i'-- m h anderer S<>ite in 
Ähnlichem Sinne gegeben tiur<ier>, unseriös NVissenii ohne Wirkung 
verhallt. Auch setzt die F^infilbning cine-ii neuen Fnchatudiuins 
an nnii für sich ein« lange l'eber);nnKSzeit voraus, wUhrend 
welcher mit den bestehenden Verhüll ni.ssen zu rechnen ist. 
Aber früher oder später wird sich duch die Krkenntnis^ Bahn 
brechen, dass neue KrscheinunK<'n auch neue FUnrichtnn<:ea 
fordern und daa» die ^iolhwendigkeit, tüchtige Verwaltung»- 
Bcamte au enidien, nicht aa der Abgreonng dar FaknlUUcN 
acheiteni darf. Ea wird aber gewia* togegeben werden mlnca, 
di».ss ein auf dem TorbeHchtiebenen Wi'gc vorgebildeter junger 
.Mann ganz anders an seine l,eben.sauft.'alic herantreten wird, ab 
einer, der erst spät, nach lan|gähriger HauthittigkeiC uiler fr»r 
vom Uichtertisrhu we({ zur Ix-ituiig des Betriebsdienstes berufen 
wird. Selbstvorstindlich nnr utiter der Voraussetzung, da** den» 
Erstgenannten noch eine systematische Ausbildung im prak- 
tischen Dions'ti' nnl welche bei gewerblichen Berufen immer 
der Hiiuptw.Tl '1 in legt:n ist — zntheil gewonlen ist. I»ie 
Praxi» de» lli tri. to TechiiiVer* würde u. K. mit einem ein- 
jährigen „Ae - vs" ju lirL'i:i!i :i h.il ■ u, welcher wilhrend dreier 
Monate dem I ilir ii. n t .ml e r l.wkiiniotive nmi im Packnieister- 
wagen) gcwi l :ti. r ' m'i I «Tihrend der übrigen Zeit auf <-iner 
mittleren Station iiml .Masrhmendieust uud Bahnmeisterei, itt 
laiaten wiw. Mach Ablauf des Jahn» wlirdo die Tbciluahme 



*l Zi'ltsrhr. lies Vprplu- ili'utsclif r KlK-otiiliiivrrw. J«lirg. ISW. S. .1)9 
a, a. (Wir dürrfu »iilil «Urmi eriiini-ni, «ir Ksii« v*rwitjiii*n An- 

i<ciia«nn(ra schon «or 21 Jahren — iu aoscnai AnfsatM ttkn das praass. 
StaatabaaMaaB, Jahrf. tsa, M*. Sit a«r PtMb. llai^ ^ Aaadmck ivBabcB 
llabca. D. Rai,} 



1802 und 1890. Dessen ungeachtet besteht ili Ii ,lus Uuupt- 
einkommen der Anstatt wio beim Reus«el:iei hi-ititule aus 
ilrr.i aut Ii ■OO für jeden Studirenden iV^t.^eset/ten Unter- 
richtsgelde. Per I-ehrfiteff' wird iti 13 vt-rsriucdenen, je T:>'r 
jibrigen Kurtieii vor^;etni;,'rn. li'-T ÜmiIlhüt .Schule ist somit 

? gegenüber ih r. cr-i'.iTwiihuti ii Iiiäti'. uen i in" i;"*'8se Mnimii:!:- 
attij^keit ihn- I''iu-|iatitlieLun^/Ti eii>eiiil;i^iu<ii Ii, ili p./.iir(il;;e i>t 
auch der iit^eucb der AiislaJl ein aüsai.runleiiUii:ii ^.ahirei' her 
— im Jahre 18«2/!»3 HMiÜ Sludircnde, denen von 12 > Lehre i m 
Uoterriubt ertbeilt wurde. An diesem luatitute wird ein askne 
hMOudanr Warth anf die Arbeiten im Labovaiorium gelegt, 
was akh aaa der grotaea Anzahl der Aaiiatenten (UO gegen- 
thar n iWeaaoren) bekondet. Neben dieasD kht« nodi dl 
Jaatruktere" nnd 16 «Leeturer»'. Redner baaebreibt aingahand 
die einadnan Sinriehtangen der Fachabtboiluugan und beaprioht 
tean Stundenpläne, aus denen als besonder* interessant her- 
TOimheben ist, da.*» sowohl chemiacites wie physikalisches Prak- 
tikum für Bau-Iiigcnieuro obligatoriach zu belegen ist. Nur 
im 7. und 8. Semester können ein/eloe Fächer nach freier 
Wahl III tien Studienplan aufgenonoiicn werden. 

Hr. Kii^,els ^cl]il.l<rt endlich noch eingehend die Verhült- 
iiisi<e dcv „.^IlL^^gatl Umversity in Av^'.i Ailior". Juhn 1). 
l'iLTce legte im .I.ilir,- 1 H'ÜT den Prsteii i'iün zur ^'rgauisation 
eihfr .St.iiut'i- UtiiviTf ilut VL>r; 'ii ' i rfiirili rlichun Mittel wurden 
aus dem Vw-rkaufe v "ii StanUlaiiiliärtteii erhalten. Die Univer- 
sitüt gvwnibrt nacii ileii.. durch die Michigan Land-(iranl-.\ct 
ihr zugewendeten Kinkommeu uneutgclllicht-u Unterrtuht. Die 
Anatalt wird von äVOO Studiiendan boaueht und 100 PHninaoren 
dioiiian an deraelben. 



Die Aufnahme-Bedingungen sind ähnlich wie beim Stevens 
Institute, nur Abiturienten einer high schoid werden ohne -Vuf- 
nabmeprüfung zugclaasen. Das Studium ist vierjährig und führt 
in (irr 1. .Vbtheilung zum bachebir ol «rt*. jihibeiopliy, h-ttiTS- 
y.iin: /ivil-ItiKenicur, Mcchanic Kng., Mining. Kuj,- ■ l^li '. tr. Kii>; . 
/um Mifiter und Porti-r of arts, philoso]ihy und letters. Iii 
<ier J. .Vlitiicilunu' ili'»;.'. für Medizin und Wundarineikanst. 
In der :j. Alitlieiii.i - ai K'i. für Kccht. Die 4. Abtlieiluag iat 
Siim'.e für riuirn.» :i>'. .]:■■ 5. Al>th. ist C-ollege für hOHlfiOIMtlk 
Medizin, die (i. Al.t.:i. ul zahnär/tliche Schule. 

F'igenartlg ist der Universitiit, da»i zu Professoren der 
Mathematik neben M.S. (mastcr of tcicnce) auch Bau-Iugenteum 
gawühlt wwdian konnan. Wi« Obanll wird auch an diaaar An- 
atalt dem expirimentellaB Arliaiten in den uucbaniaelienWarlc- 
stütten groaaer Werth beigemcsaen. 

Am Sehlusaa einea jeden Sem^ter« werden achrifllicbe 
Prüfungen abgehalten. Nach Erlangung de« Grades einea B. S. 
können diejenigen, welche mindeateos ein .lahr weiter atudiiun 
und ein zweites .fahr eine veraiitwortlicbe Stellung in der 
Praxis bekleidet haben, eine Arbeit einreichen, aufgrund deren 
ibuen der firrni rinM Oivil-Engineers zuerkannt wird. 

Der \ rtrii/. n le fasst seinen gewonnenen Eindruck am 
Hchlossi dahin zusammen, da«» sich die Leistungen der aniurika- 
nischcn ti i l.nu -hen Hi>chichulen >|uantitBtiv mit den unserigen 
wohl messen können, und dass das in der verhältni»?niii««ig 
kurzen Zeit des eii^ciitlichen Fa<:lMtn linni* Erreichte d.i \..'l*t* 
Anerkennung verdiene; eine» aber sei mit beeonder«! *.ienng- 
thnuns tu empfinden: 'lie grnndlegcnde Bedeutung deutadwr 
Wisscus^baft, dcutscucr Kunst uud deutscher Ai bcit. - 
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«n der irfwöhnlichcn A-sih-U'iitni-l'nifuri^; il. ^ SUtl i;/!i^ilii':isti'S 
ali'iii Kiiniiidaten die t'ähigktiit lur vi rniiLuorlUrlii ii \ urwi niliing 
im Äusseren Dienste Keben. I>iu wciuirc |iriiklisriie Ausbildung 
«ürdu der B«triebs-Teebnilivr dann alt llilf:>arbcUer bei groucit 



hildiin^ i»nK<'Iia»sti' Stiial -|ir idiiiL' «iir lo nwh 3- bb 4jlhrinr 
l'nixis über >li<> Kt^fAhiK'unK zur lii'kK'iJunK der hObeiM SUdleil 
XU cntsrbi'iduii huboii. 

Dvr gvssnimt« liotricbt- and Verkchr«lieBst der Biicnbtlmoii, 
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Statinnpn and G&torvurwaltunKcn, bei <\>-n iiiltilrr' ii lustnnzen 
des Stiitions-, Vprkohrs-, Transpurl- und Ma- liim tnlii iisto» 
finden: nii' li l!i ki.nntf iT ;iurh zur 1 li. nstli'i.stiiriK in der 

Dinkliun burjiugciugL-u wurduu. Eine dun /.iuica divsur Aos- 



dii» »•i|i<'iitlirlii' rriiii~iiiirtL''M-lijl't .i!-". »lirilr ilami am cinlifit- 
licbi-ii tM-.irlit-5nitikl.li iiiiil mit S«cb- und l'a.likninlnis-i 
leili't w. r-i 'h. W i. - ^ . lih ti Tustinann, Hfruinami im l rnr-t- 
nuuin givbt, würde cai «ucb einen KiBcnbabnniann gcbcu, der 
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»irh di)^ii«n Benif als Li'beiiMiulL'.itir .rviiilil' hat. tiani von 
«elbist wiiHt'D »ich dann 'nrift. -i, un t Masrhinen-Infictiicuro 
auf iih ihnen ffir allf '/■■tu -j v. rM- ihnhien S|ioiia]^biotc des 
KisoubiihiiWtfsOMB boschriiu^cu und tiH in^itnl eim-n »wlcrfn Fhr- 
geil hab«n, alu in soinvin Faftic 1 inhiii.') s lu lii!.ri. 

Mügo die Z«it, wo iol<-he« twiihl wird, riiclil aUiukm 
•ds. Bit itiii »bw mOiM» wir duntarb »trcbvn. dasi di« 
leAaSnAm Hochscbttlca d«n Krcfs ihrer VorU'suneou den 



dnrfniiiiiRn do» lA-bcnii enlsprecbcnd immer mohr er»i it< rii und 
diM!» allen fl'^nfn, di« im Kisenbahn-ItelriobKdiwn!-''- tiif.liien 
wnlj.'i), Ulli Ii .Ulf L'-nfijftnKle praklische Ausbildung iiuf (in ^eni 
«iflbiulfi iuti4><il wird. !»>'r it<(!» Srhril! auf dieser iintiii wurde 
u. K. dio »ll|rcni<dnn riiil'üinin^ ' iti< ^ cinjäbrißen |>ralitiscben 
„AfcesseJi" mit «nsrhlit inlct A»*)5t' iit<'n-l*räfnnR stdn. Ibr 
inÜHüto sich in Zukuud jeder Kandidat fördert hoheron Ki»enbahll- 
dionst, er sei Jurist oder Techniker, untervrcrfen. v. L. 



Mfttht'iluiij,'en ans Vereinen. 
Dresdener Zweigvorcin de* SKehatwshsa InoMiisiur- nnd 
Architekten- Vereine. Am 'J9. Januar beriafatet ina«r 4. flitsnnt; 
Hr. Prof. En^ela über ,dto UründlUig vxtä itn Bm des 

RotliiT'.ui i-Leuchltburme« in der Ausaenweser.'' 

Ktdiii r geht zunüchst, anhand eine» von Hrn. Offcrgcld, 
Dir. ,|pr (ii H. Iljirkort m» Duisburg gehaltenen Vortrage» auf 
dii- \ nr;;< schii hte ;ii-H Maues ein, Iwapricbt dabei die erttmalige 
vcrtViilto AutfuiiFUQg durch eirtf ?ipi:li''t.'rnriiitfi' jun(;c Bau- 
geaelltchaft und rcfvrirt d«nii;f .jinL'i ' i u l üitvr di^ wiederholt«, 
nun Kelnnireno Herntcllunfr liur.jli ^i". (ip^i ;u. li:>ft Harltort, 
Aua dein V.jrtrau ift. z;i rnt iiiOnii.' n, liu-i 'l- r lu :'0 "i' m ii il<;r 
Weeermundung muten im freuen Meere auf einer liudeiieri« imog 
-~ Jwi ^Äethaneead — errichtet« Tjcuchttburm unter );ro*tea 
BebnCriglmteB erbnat werden mus^te. Behufs f'ncumatiiicbrr 
Orfladwi(Wnde ein Caiiioti-KolOM von 11,1 y 14,1 llaujitaxen- 
AtauttttBK tnit Cij> ■> Tiefgang vom Kaieerbafeo au« zur Bau- 
stelle geacble|>jit. Angehracbte gnNN eiMHrn« Xiaton Su beidm 
Seiten des Ceissons, welche b«{ dem Atwanken cnirenit worden, 
dienten »ebr wirksam nls .ScbwirombluBen. Auf dem Kothen- 
■and« wurde der Caisson, dessen 11 starker Mantel 23,8 ™ 
hoch ist, mit l'ressluft bis auf 5*2 unter N. W. abgesenkt, bei 
gleichseitigem Ausbetoniren dos Mantels über der 2,r> •» i. L. 
boben Arbeitsksinmer, die mit 2 Schotten versehen war. Das 
Absi iik.'ii jicm liuh an der <'ais»on$ehncidc durch Ausblasen 
de» feinen McprB.niili-s rnitt''li S Hlrisro?:riin. .^iif dem ('»ision 
ielbst war ein Miis.liinpr.jhitf s n mit «.l.-n Lliirnpfkrahncn, 
«reiche die Baumat«irialieii uu» ih n >(jh-lTi ii htr.mir;hafften, an- 
gebracht. 

Die iflanmäsiig« VcrsenkungsUi fi' <l<i iim Jd. Mai |M83 
MMgefthrenen CaissAns wurde am 81. Mm erreicht. Der 

«ailare Anabau des Tburmei beuisprucntc noch die Zeit bi» 
Mtt 1. NovomlMr isefi, aa «eldiem Tag» der Tfawm aein cntea 
LenafatAnar apaiulela. 

Dar TJkarm adbat, gau In Bittii koMtmiit, arlnM aitli 
btt aaf 80- Cber N.W. filt auf 8« OberN. W. M crniaaiv 
aufgemauert, dann folgt das massiv verkleidete, mit hncr- 
sicherer Dctki- \ i r?. Lene Kellergcschots, auf dieses daa Maguin-, 
Küohen- und Wohnuiig»ge»cbosB mit dojipelter HoUverkleidung 
des eisernen Mftnt«lkör|iers. Von -f S4,5 über N. W erhebt 
Bich die Würtcrkammer mit 3 aogcbauten Erkern fUr .Vuslug 
und Leuchtfeuer. Der Thumianfbau verjüngt sich allmählich 
Iii« anf Ti.l i» Durchmesaer Die 8cbwlerigkeit tiT Hru;!iu«- 
liihrur^' l.isHt, sich aus dem L'tii>',:itide erkennen. Java vnn ..äer 
(ieA«iiLiiiUi it mit '>7,i « ?u:ii cigenUicbe» Bau lieuutzt werden 
konnU', i;n:i /w.,ril..T uni:Lin4tii.'eii Wittanitg halber, dianwaileu 

UochllutUeii von 'i. 1 " Hnr«i-<, 

Der Bau Ii- :it,...i r ii l,t ' 2;iM0 Mauerwerk und 800*Biiec. 
Die Kosten iieiaufou suU auf rd. 1 Million 

_ Hr. Ob,-Brtfa. Weber bringt am 'i. Februar wichtige Mit- 
ttwilmifeB ftbar .eine nette, in dar kgl. Wuserbau- Direktion 
anter aeincr Lninag baariMilel» ttjdngFRpUaoh» Xarta dca 
ASnigieiobt Sachian.* Dw Kalte ut lat Uaaaatilia len 
1 : SSO 000 hergestellt. Sie wird xvgleieb einer apfiter sa Ter' 
Sffentlichenden geologischen Uebenichtilcaite au UnteriaKe 
dienen und weitere Verwendung linden ru einer neuen Fiscli- 
waaaerkarte und Wasserverkehrskarto. Zur Di«rstellung ge- 
langten auf der Karte: die Ucbietsgrenzen der Flussl&ufe. die 
.Vbdacbungsgrenzen und Wasserscheiden, die Schichtenlinien, 
die hydm»i»tlini!H'h wir!i*i(j;r-n * 'rte. als da sind die i'egelstatioiien, 
die niet. -)r(>lo;;i-uii. ii .Stati n e d^.v Zur Erhaltung der klaren 
Uehprsic!;'.lii liKr it 5;n i ilie iiydrotechniscb wichtigen Zahlen 
nu llt, in dir KiirtP' [•clli-i, eingelragen, sondern iu einem bo- 
sondcren Helte nach den eiiiicelnen Flusügebieteii geonliiet, 
beigegeben. Die Zahlenangaben erstrerkon »ich für die Fius»- 
bereiclie der KIbe, der htMden Elstern, Mulde. Röder, Spree uud 
Meiaae auf die Idingen ausdebnung der Iliibenlagc der wichtigsten 
ftankte, die üerälI»-Verbaltni!is«, die gefiilntc Was»ertnenge, 
aowie auf dea FMelieBfaihaii daa aamnelgebietcs. 1 II einer 
beiondaiaii lUtalla dea HaAei iat daa Sammclgebict ftir jeden 
FJuaa, geigliadari naob den einselnea Xviturwrtan, aufgeführt, 
waa ftr die BeurtheilDnn; der hydroteobniaobeii VeddNtniaie 
vea groaeer Badautmg ist. 

Im Anaebluia an <li-ii Vnrtrag aprpolicn die Hm. G^ rk*' 
nnd Pal 1 1' nh ft IIS <> n ikh Ii iilu r l im ri in-m'ti riinlogiii|>li wm 
.•^ttbi'l, (lfr_^i(i<'li n.'ini-r < i' iiuiiiv'k'il lmll»<T iii>in< ntlioli zur Ihr- 
sli'lliing von Kiiili-n ' iyin t. di'- ihm iiiiib r. n liiin li Vi rkb imTiing 
711 z< ii:liiii'ii 5iip>l. 1> r .\ji)iarat li»t «irh l>i i D:ir«ti lliin:r vxn 
Karti.'n in 1 ;5 00 durcli üebc-rlntjjuiig aus iu 1 : 100 Vcijüngung 



grsT'/t- !i;i< ti'M Pläiu'n aivsgezcicluiel bewährt. Nur der «morme 
l'i' i^ < r iri'u;;rapb(>ii stttlil d«r Biai&hruiig in dii> fhuüa 

liuuJ*-rlii.'ii 1 i«4g''g'"n. 

DiT 13. Frbriiar vi n'inte dii' Ver>-iMf mitglii-i! r .-nu i. 'ml 
211 d<T eiDh-n li'iiiptvi rtiimuiluug, iu w>>lcbi'r eine .VijandiTiuig 
ib r ü.-scliäfl<iiirtliumg In xagl. Avt ZuiaaaiiDg jMia^fr Gäatp" 
/.um H<-tichliissi- gi-Uiigif. 

An di>' Huii]iivenammiiinx lehloa» «idi die f. Wocben" 
Veraanunlun.' an, in frekliki' in d(T Hauptaaebe mn«m gcw 
aobiftlidi«! .Vug<'icg«-nlu>ili>o cur Bfspn-cbuug ksmon, und in 
welelnT bo*chli)»sen wnnle kKnftij^ ifgelmüasig in ^''wiaaen Z<;il- 
abschiiiui-u Miithpilnn{i;eii ilbiT die VereinttliiiwIiRit in dtv 
„D 'iiijteh.n Bitns«itung** nnd diim „Dreadmcr Aii»ig(*r* er» 
scIn iiK n /AI lii!<si'ii. 

Dl r di' siHlirig'- F«milifn-.\b<-n<l ib-s Zw< igv< r. iiis wunlf 
iinti r xahlri'ieliiT lii'llii-ili;;iin;r am 19. Fi lmiar in di'ü Sii1<-ii «Ii » 
kgl. Bi-lviniiT«' in In-iiiinl.-r Wiisc rail musikah-i in und 
bumonstiacheu Vortrügen, gemeinaamem M«bl« und ilai-auP 
Mp>adem Balle gotUcrt. — c. 

I YennischtoH. 

I Hontago-Werkatatt der Maachinenlabrik Stieberits A 

I Müller- Apolda. Zu der in den nebemtteli' iitlen .Abbildungen dar- 
gcstelUeu, von Hrn. Arch. |{«r1nianQ lienkeliii Berlin entwurfenen 
ftauanlage stand ein (ielindestreifun von ■■■ Länge uuil 

I :;i<,l.'i "' Tiefe lur Yerfnt'init.' weleher im Südwesten von einem 
vorhandenen Moiitagi [i./tt. Fabrikgeblude^ im Nurdweslen 
vrin dem Widuihaui^bure, iui Ütidosten von dem Fabrikhüfe und 
im Ni.rdii.-iten vim der mit Bahngleis-.\n.HehluHS versehenen Zu- 
fahrt Sflrnsne begrenzt wir<t. D» bei dieser Tief« eine aus- 
reichende Seitenbeleui litu'i;.' nicht möglich war. aber auf eine 
volle Au.tnutiuiig der gunien Klliche <iewifht gelegt wurde, to 
iat neti< II I i !>elt4'nli<hl Dopb Obo'Iicbt, und iwar Bedaelinng 
von Bügelöniiigum l'roltl bcsw. Sheddach (vergl. Abbildg. 9k mK 
BaA Kordotten goriebtetan Licktflldwii «namrdaab, da N«cA> 
liebt das mkigste iat und llr die Kehl«B oeiw. raanea tAm 
RirhtuDf; von Oaten nach Werten gewonnen we^^cn konnte, 
wobei .'^ehnceansammlungen bmsrhrftnkt bctw. vermieden werden. 

|ias (iebSudc ist von ma."isivfn Wänden umarhlosseti, «Ah- 
rend die Bcilaehung im Innern durch guttseiserne .SAiilen ge- 

I tragen wird. Für die IJingütheilung der SAulcn ist die Binder- 
tbeilung des alten (ii'b&ude.>. bviitiinniend gewesen 's. .\bb. . 
Weil das alle mit dein neuen (jebikude iwisrhen den Bindern 
durch gro.sse Oeffnuiigen verbunden wrrlen iiiushte, *ii haben 
sieh .'> KleiehniSs>ige Axen ergeben. Die Theilung der 'l'ii'fc naeh 
U'igt ebenfalU 5 Felder, Hin ••ine für die l»(whk'>nsleiii.:n n nnht 
tu grosse Tiefe und infnk'e dessen eine für die Djn Jü r ntelil 
übernii.ssige lli)li' tu . r.'i. I. n :s. .Abbild. 1). Durch drei je 4"' 
breite Tbore kniiueu suin Ver.-andt fertige .MaJieliinen und l'.rxeujj- 

> nisse der Fabrik uumitlelbar auf den Babnwagen verladen werden. 
Da das liebftade von S Seiten uiiinittelbares Ucbl bekommt, SO 
kemt« aar die TtMlige DMckUhnng der Sbeddfcber nttMM 
werden, Dan latite Fbld hat daebalb j?e«rhloaaenos Dach er- 
ballont Mt) demaalben Omnda «ad um die unaehsnen Uiebel bei 
Sbeddlebcrn in Terraelden, uro fcmor ctn dnrehgeheode« Rinnen- 
>vütein zu erlangen, sind säiiimtliehe Dacher abgewalnU («. .Abb. I). 
Die zwischen d<'n riSchern einerseits und den Kndmauera und den 
Dächern anderer^eit« liesfendeu IJlnginrinnen geben das Wasser 
in die über den liiebelwänden nuf Kuniiuleu frei gelagerten .<tim- 
rinnen ab; dadurch ist erreicht worden, dass in der Mitte jeder 
(jiebelseito nnr ein Abfallndir n-lthig wurde, nnd die bei ähn- 
lichen .Anlagen im Innern den (teliSude« beliebte AWeitiinw des 
Wassers vermieden. 

Inhezug auf die Konstruktion der .shedienster i^i tu be- 
nnrken, du.»6 «ur rnter>t(itiuiig der Firstpfelten durch die 
Shedllflchen nur die Sparren über den Hindenl dienen . 
während fTir die .Anfnahme der Verglasung Kichenhidi-lJings- 
sprossen vi.u 10 7.^ (Querschnitt bei einer Theilung von rd. 

I to verwandt worden sind, um eine mfigltelial grosso Lieht» 

1 tIAcho 10 sirhcm: daher sind auch <|iicraprMsen gant vermieden. 

I Dia Bebeiben «eirdcB doicb anf diese KtebeabwisproMien gc- 
KchraaMe, in der SprosMobroito doppolt nsanunengebf^one 
Wahhleislreifen von .StSrke gehalten, Abbildg. 4, Wihtend 

die .st<">s>e der Scheiben durch »»Ischen die vnrerwShntMi Blel- 
Btreifen gilijlliele gew.ihnli>he Bleirippen gebildet sind. 

Die Kosten für den Bau belaufen .sich auf rd. 22 (>(X> .M 
'xier liJ^ ^ flkr t «•> bebante Fliehe, die Kosten für die 
innere Einriehliing betragen id. 6000 Ji eder ii.9jtntH^ 

I FlÄche. - I. 
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Eine Sonderiahit xiir BaalshtlflHng des Nord-OsUee- 
Kanals \tn-\ ilaraii iinsrhiiossend dcsKrifKshafcns in Kirl um! 
<iL> llaüili lihaffns iu Hamburg' usw. uiiU'rnimnit lluijo ,Stuii^.'i iis 
bun-au für di« Zfit vom '2o. M. Mai. IMi-sit /.. iipunlit 
liisofürn litr günstiifsto, aU it norh die M<>t.'lii-lik<it bii-tcl, 
it.'ii Kanal suvohl in einem bereit« Tollcndcten und dum Vorkehr 
üboruebriien TlK'il — Strecke Holtenu-li«ndabw| — * «Is «Mb 
in einem kurx vor der Volleodimg lUlMiidm UmD " Streck« 
weatlkh Ton Keadabnig — ^ der jedodi AiÜMiff Ja«! onteNiedrig- 

~H» HalM 



WMaer gea^ vird, tu bariehunn. Dto HiIm gaht Ton Kiel, 
V* der KiiMdnlSBa, die kaieerlidie ScUCMwfl «nd vielleirhi 
«is Kriegtieeliiir bcMuht woden, Bach Roltvam, dann narh 
Beeiehtifrang der Itiesemchloiuen xor Levcntancr llochbnirke, 
MB Flemhuder S<'o vorbei durrh den SchirDBUcr und Andurfer 
See ll»<-h Hondsburjf, von hier mit der Bahn nach (irünibiil. 
In Grünthal erfidgt die Itosichtigung der s.dir inliTi'sBantcn 
Uuchbriicke, der .\rbi itiT-Hiinirki n nvw. I>ic Iliirkrcisi- erfolel 
ftber HiunburK. Preis t ^mmi h K.ilirt .Ji r.rrlin einM-bl. Ki-en- 
babiii Schiff und VcrpÜeguii|{ luu J(. Anmeldungen bis Iii. Mai 
Sutane ReiBebiinan, UdUc den Uadai 39. 



vi.ii;ri'i-ht iiiiil trägt rin^'^luTuni S|i<'iili>'n inil SihrägUaheil. 
]>u- l iii<iri')iun)( dt'ü Segelradi-9 erfolgt von einem Mutor am 
iriitlola Kurbel incehMiisnius und iwar Bach der Seite, «o daea 
ilie Itadaxe in der Kichtiuig dea Flufea liegt. Die raaeha 
UataUaa de» Kadea varUict eiae gute StalOittt gMBB dia 
CWhhr dea Kippena vad Abitilinena. Btae Stananig dai Ge- 



Mebaa aiehait eine genaue Einttcllnof daa cInatinlaB Neiganga' 
iriBkela der tragenden Srhrägllftchen. Der Glaidiailaaigkelt 

halber werden die SegelrAder |)iuinireisc angco^lnet, eine (irnppc 
reehtultufig, die andere linksliull^'. Daü Fahneug ähnelt einem 
Itieoienviigel, der anitiitt der auf- und nieder«rhla{B;endi'n Flügel 
XU beidun Seiten obcriialb zwei stetig umlanremie Klflgelrider 
trügt. Sobald die Seijelrfider durch die niiilnrische Kruft der 
itetriebsmasehine eine nrnügende l'mlaufsgesehwindigkeit er- 
rcirln n, hebt sieh das l'alinr.iip dir Sliitii.n »h fr.i in die 
Luft • iü|iiir. Die vurwürtslr. ili II ;. Krall > r:ihr7.( U^e> liegt 
in d. r l'riiiieller-W irkang der ."^r^'i lrü lrr. her Krtinder glaubt 
mit di iii Kahrteiig die i iejtrhwindiKkeit iler KiUriL'e nm da> 
doj^pelte und dreifurhe zu übertreffen. Während der r»M:ho 
' Klug dem l.uflsehille die Lenkbarkeit und freie Iteweglirhkeil 
j Kichern »ull, wird ihm auch die Fähigkeit xuge»clirieben, un- 

AbMMs.1. 



AbbiMf. t. 




Montage-Wuknati der Maschinenrabrik .Stleberiiz & Müller in Apolda. 



Die Scgelrad-Flugmaachine, die neuei^lt' ICrlinduni; aul 
deB) lirl i. ti- der Flugteelinil;, dii' den ProfoBsor i<n der teeh- 
niachen lllle||^. hule in liriinii. üeorg Wcllner. tiiin l riieher 
bat, glanbi n «ir bei ilem ullselligeii lnteres>e, weleheni neue 
Kriindnngen auf dii >en> (iebiete begegnen tmd bei dem l'mstande, 
da.ss in di' >etn Monat mit I nterNt iitxung i|e< l ie»terr<deh. Ing.- 
und Arrh.- Vereins »uwie des Niederösterr. tiuwerbu -Verein» in 
Wiaa praktiaehe Veranehe uulcmoflinien wardaBf anaerea Lea am 
ja «Utar knnaB, allgeinein gebalteBen Beeehmbnng ToriUna 
m MlläB, »adideni der CMadar eine Biatbaautiaehe BegrflBdnng 
aebier SrfbidBBg in No. SO, Jahrg. 1893 der Zeitaehrift daa 
Oesterr. Arrh.- ond Ing. -Verein» gegeben hat. 

I)lo Segolrad-Flugni.vM-bine bi-siizt keinen Ballon, der nie 
in die Höhe treibt, bomlem .-iie trfkgt sieh aus innerer Kraft 
freifliegend mit der Mugliehkeit der Wendung narh btdiebiger 
Richtung. Das Grundpriniiip der Triebkraft der Flugma^ebme 
ist das dea im Winde emporsteigenden l>raehen: deshalb bat 
die Maschine rahlrcirhe l'liigelllriehen. I>er Vorgang, der sich 
bei Wehendem Winde auf der ruhenden 1 IraehenIliVho abspielt 
und bei ruhender Luft auf ■!• r v<.rwr»rt> bewegten Fliehe, 
besiebt in einer Luft veniii lit uii /, -Ii. rineii hruelc naeli oben 
rrrengt und hierdureb eine lie>timlnte lleln krufl gewinnt. Ks 
M'bii bt sieh die Luft an der schr&gen l'nteriläche des hraehen» 
XU einem elastiseh Tenlichteten Polster xusammen und drückt 
gegen dia Fliehe naeb ebaa, ilio In BiBse daa tragaBdeB Anf" 
triebe«. Daa Segalrad heatdit imn in weaaBtlkben aaa eiaer 
ilaibie voB 8egel- «der Drubcaflldmi, vekhe UBter eiaaBder 
iai Knla« bMtnngähbrt «ofd«B. Die Ax« dea Scgelndct liegt 



günstige Luftströmungen xu be.siegen. waluend die günstigen 
Luftströmungen für liie Fahrt ■usgeniitrt iv erden sullen: das 
Luflsehiff wird also unabbängig vnn den W illerungs-Verhrilt- 
niiisen Bein. Seine Lenkbark- It rrbält dasselbe {Inreb t "irnpiien 
\un Segeirftdern, von denen jede dureh einen bi si.nderen Mutor 
gctrielien wird. LiUst man diu zwei vorderen Motoren srhneller 
laufen, su hebt sich das Vorderschiff, laufen dagegen die hinteren 
aehaeller, co aeakt aich daa FahiaaBg. Arbeiten dia tedit8> 
aettinn If «toren icluudier wie die Hakaseitigen, ao weadet ateb 
da« Bciiiff nach liaka ab nad nrogekohrt. Je auk der Za* 
aaBiDieBwirkuog nnd Gangart der 4 ll«terea Uart alae aieb die 
Richtung des Fahrzenges beliebig beatimiDen. Bei Versagung 
eines Motors helfen die übrigen aua, ao dass das Fahrieug vor 
dem Abstun bewahrt bleibt. Im übrigen soll sich dais Faiir- 
zeug nur in einer Höhe von bis hörhittens 40 "> Uber dem 
Frilboden bewegen. Der Erfinder hofft, ..dass dii' erste groaw 
l''lngma.Hehine in nieht allxu ferner /eil die l.uftieL.'i'>nen doidH 
kreiixeri 11 ..L'i ." Möchten sieh seine HotTnuiigen erfiillenl 

Schornstein-Lehre von R. Scharf I>en I ngen.->iiigkeiten 
unil rmutriigli' liVeiteii, »elrbe sieb bei .b-jn lr, ien Aulniaueru 
der Kaminiüge "der bei der Verwendung hülierner Lehren er- 
geben habin, will di.> dem Maurenneister K. .*srharf in Hern- 
biirg patentirti; und dureh die Firma W. Manisch ti Co. in 
Berlin, N. üranieaburgeratr. (i6, in den Handel gebracht« nene 
Lehre begegnen. DiesellM iat ana Xetallbleeh gefertigt md 
derart käaatiairt, daaa die SeiteBwaalnagcB Back dem Etn- 
maBeiB nrittela «fai«« aa der oberen VwSt» der Lehre aage- 
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hrachtt'n Griffes Hurrli t^irn' loiclito smUi. 'i. ■ , I in-hiuic »ich 
lusatnmensrhii'bcn nml «iurrh oiiH' i kH; ■i.tiili ^■ t/li> nri Jtniss? 
wieder in ihre liüln r^ I-iiffa bringen lB^M■h. Hi^nlur' )i wir l 
df-r Vorlhcil enieh, lUms sich dis Lehn.' loifbl .t r». lanitmi Uni.t, 
ohni- dsäts dor innere FIfc henpntit des Schornsteins ttnuegrifTvii 
udvr abgeltist wird, «io ms bei den hulicnifii Lekrun, nmucntUrb 
venu ti« dmcb FeneliM^eit goqwllai riiid, vorlunnnit. 

Dia Bauflowerkschule 7.11 Hiixter a. W., die .nism r in 
4 Karhkbssi-n norh in lUi. iu Kursus liir Kii^-nbjJtn- und \\ i };e- 
b»iitcchniker unterrirhtet . wur iui iSrhuljahro ltlil3/!*4 von 
;k>u ^eUüluru besurbt. (iuUr ihnen waren S6C Maurer, 
W* Zimimrar wmI M andere BautuuidwarlLer. a5i> Bdifliar kamen 
Mi dan IiilaiMlei Si am dem Aoalande. A« der Anatatt nalor- 
lickteten in loUUai Winterhalbjahr amaer dem Direktor Nanach 
18 Lehrer ud Hiifalehrer. 

BQclieixftiau. 

K. Laiien«t«in, dfpl. Int, iii< ur und ProfesMr an der grpasli. 

Uan^ewrrkirhule in Karl^irnho. 

1. 1 l itJiiilcn der Mcchiinik. Kleinciitan'j I.elirburh für 
le<-hnisclic Miltel.irhnlun und zum Scllwlunturriiht. Mit H(t 
Abbildungen. Btutt^'ari Cotta^ache Bnchhandlimg Nach- 

folger. I'reia ;! 

•2. Die Fettigkeitalahre. Rtenwntarei LohilMldi fSr den 
Schul- nad SdbtiBBtenlckt aovfe tum Oelmradie i» der Praxü, 
B^at dMn AidwMb «athaltend Tab«lleii der Poienua, Warzeln, 
KtofaamflBge ud KreitinlwUe. Mit S3 Hotaaehnittcn. /«oite 
Auflage, StntlKurt ISP;!. rulta'M-lie Ruelih»ndlnng Nachfolger. 
Prciä :i vV. 

3. Die <ira|)liischfl Statik. Elementares I.<'lirburh flir 
technische l uterriclitH - Anstallen und zum <i<-brancli in fler 
l^axi». Mit 173 Hülischnitton. Zweite Au(l»ge Stuttgart IV-M. 
CottaVehe Ituchhandtung Naehl'ulger. Treiü .k. 

Vorstidi<.Tiile .!rtM H''ii"!ier von d<inselben Verfa.sser bilden 
cIm 7.u-[iilhii nh 'inri ih;> - I i.iiii • . da sie alle drei den /«eck ver- 
I<t\ii: u. ii;.' tiieun-liBrli-lreimisciien <irundlageD fTir leehnisehe 
Mit' ' 1 ■ -liulen in bilden und lugKiich auch zm i 'i t riiuche in 
der l'raiiä zu dienen. I'ie l'nrstellung ist in iiti»|iijer Form 
eine cinfuche, klare und leicht verständliche, die Hut« icklungen 
der Formeln siud in möglichst einlacher und kurzer Weise ge- 
schehen, die AbbUduigCR aiad deatlicb und lür den /.weck klar 
angeoniuet, and die videa dem Text angefügten I^ i^]liele 
dknca rar Erlltttcaraag denaellNiB, aind meiat der Praxis «ut- 
Bomroen aad gut aoagawShlt. Naehatebend idSmh aar weiteren 
Kennzeichnung noch einige Henierkunge» augejsi-lilo.^sen vrerden. 

Zu I. (Mechanik;. Das Huch enthält die <irundbegrilTe 
und die wichtigsten SSlie über die Statik und hvnainik fester, 
flüsiiiger und gasfürinigor Körper, mit bejonderer Hervorhebung 
der Anwendungen dieser (Jesetze auf jiraktiiche FSlIe, wie t. Ii. 
die sogen, einfachen Maschinen, den l>nick ruhenden Wassers 
auf üetasswanrlnnein, die Hewegnng desselben aus (iefüsiien 
«der in Röhn 11 iin i Kanälen, ila» ItBronieter. .Maiiomeler, den 
lieber, i1i> ^-.tne:- utid Druckpumpe, Feiterapritzc u. a. Dic<e 
Au^^>'rl'lllllL-''ll <n\-\ :<»n:ieh.st theofctiacb bcgTondet imd darch 

Zahienbeispiei«; aaLer CrISutert. 

Zu '2. [Festigkeitslehre), Hier sind die AnsprlVhe der 
Iloclibau- und Ma-scüinenbau-Techniker gomeiutani berncksichli^'t, 
■ater Ziignindel«fBDg der auf tccluiadKB Mittelachnlcn ge- 
geitmea BiatbAOaliariica KaaatiiaM; fir ciaadaa Theile der 
reati^dtai^ie, deren geoan« Behaadhing bffibei« Hatbematik 
voranMcttt (1. B. die Knickfealigbeit) Ironnten deshalb nnr an- 
genSherte Foniieln auf eleuientareui Wege entwickelt »erden ; 
andere, weniger wichtige Formeln sind ohne Ableitung ge- 
gcbtn. Die Anweniliing di r Fnrtneln im Zuiianimenhange ist an 
der Berechnung von Itulken, l'nteringen und Sluleu fiir ein 
einfaches zweistöckiges (iebStnle "eieigt. Der auf S, .')<> ge- 
gebene Nachweis für die ll.^lii:iiiiiing d>s grössten Momentes 
(Vertikalkraff - > gilt nur lür den durligen Somlerfall eines 
TrÄgers auf i'^ 1 ."•ti lien, kann also auf sjiäter folgende allge- 
meinen! Fällr iiirhi ohne weiteres angewandt werden, da der 
»li;,Mii. inr lt. n, i> ^r genannten Uolinguiii- fi lilf Das Itueh 
enthält ausser den auf dem Titol ansegebenen Tafeln zur Er- 
leichterung der ZahlcaroclmuigeB anth die Tafols der deatscben 
Normulprolile, 

Zu :;. ('iraphisrhc Statik). Neben dem allgaunia bb- 
lichcu Inhalt sind i>esond«rs avsrnhrlieh b«)wn<tult daa Faeb- 
«erk mit kimstaBtor fi^aatuag, die Taaehicdenartigea Dach- 
biadflr ia Höh and Eiaen, ferner mach der Erddruek, die l'atcr- 
anclinng von StAtinianern. CewSlben, \^'ideriageni und Pfeilern. 
In Fig. 154, darstellend <iai Zeichnen der Drucklinie eines ein- 
seitig belasteten (lewölbes, k<">nnte ein einfacheres Verfahren 
gewühlt werden, wie es sich z. lt. in der lieigahe zum Deutschen 
itaukalender flir IS'.M S. -14 vorlindet; dieses Verfahren lilsst 
sieh leicht nach der vorhandeiu'n Fig. i\2 (S. 4-1^ «bleilen. lieclit 
cin^eht'n'l und gut ist die Spannung.si-rmittlung einer Ueihe von 
rerrniiiiä' liem gegeben, «luhingegeu kann n<an sieh ntit <i i 1'' 
haudlung de« bOlicmen Dachülulile« Fig. lOa mit uiitcnier Zug- 



stan;;c i.irlit r" Iii einverstanden «ridlffan, daaia L Tll. aatvill- 

kOrlt'i:' " At.i mIumi'h beruht. 

,\U i r;,:-)!!.!-- kann gesagt werden, da*» Futfang und Ans- 
witlil lies feiH<lle!( ilen Bedürfnissen technischer Mittelschulen und 
der daraus hervorgchemli n I .»chnlker vollkommen entsprechen, 
die Behandlung eine recht klare unil bündige tüt, «eiche, aol 
wonig lUum viel KtoiV bietet, so da«s die genanataa Schriften 
nir di« crwUnteii Krei«» be.<iloR.<< ompfohleo weidaa kfiaaaa. 

— n — 

Braanaehweiga BandenkmltUr. Il4'rau>gegeben von Freun- 
den der l'h'jtographie in Uraunschweig. F.rliluternder 'l'evt von 
Tonstantin I hde, l'rof. an der herzogt, teclin. Hochschule in 
Itrannschwi-ig. Ilrannschwei); 1KM:i. < gemeinsamer Verlag doT 
Firmen lienuo fioeritz >V Wilhelm D.inert (Hock k <"o.). 

F.ine hübsche Sammlung von 4)i in vurtrefllichem Lichtdruck 
von Uömmler und .lonas in Dresden hergeBlellten .Aufnahmen 
aus dem an Denkmltlern aus der Zeit des Mittelalters und der 
Itenaissance reichen Draunschweig. die Von J. Schombardt auf- 
genommen wurden und vor allen Dingen durrli .ie i,lürkliihe 
malerische AulTuSsung und durch hervorraeen li Klarheit der 
l'latte benierkeuswerth sind. Jieide Vi>t'ii-''- li.ibeu zu einer 
.\usieiehnnng der besten Itlätler auf der Amul<'ur-i'hotogniphen- 
Ausstellung in llumburt; geführt. Die vorliegenden 40 Blatt 
sind zu cinoT urslva Serie verviuigt; der Urfuig dieser Serie bat 
den Oedaakea aar Ucrananb« i^aer aweltoa Serie gereift. Der 
Preis der 40 Blatt ist der aehr miasige v«a to Jl. Alka 
Freunden niter Deakmllor sei die Sanunlnag aageicgcntiieb 
empfohlen. 



Bei dar HadaktioB 4. BL ol 

Netiheiten: 

RIncklakr, Aut;,. l'rof. Vorw.'irts. Durchführbare neue Vor- 
schläge. Herlin IM»:'., (iermania Akt (Sea pr. :M> l'f. 

Faber, F. Darstellende (ieometri4- n 1 iiischlu«« d. 
Fersp e k t i V !• I. it !! Thiil. Hci ,,usgegcb. v. Otto 
Schmidt. It. .li.'ii Is'l. 'I.rliiinl K 11 Ii 'mann. Fr. S .4(. 

IMn«<>iM<r, H., Aren. Die ,iiu i e u unl si un ge n für l<au- 
techniker. Halle a. 8. 1»!M. F. Hofstett.r. Fr. 8,.'« .V. 

Krnst u. Scherz für Itauleote aller \ri. Frankenberg 
i. ,S. 1H:I4. r. O. Itossberg. Fr. 1 .H. 

Bork, Otto, Ing. Die Ziegelfabrikalion mit Atlaa. 
Weimar Iis '4. Henhavd Friodrieh Vogt. Pr. 10,30 

BelHMtoln, Wilh., Jan. Die Waaaerleitang iai Webnge- 
blnde mit Atlas. Weimar 1894. Berab. Friedr. Vogt. 
Pr. 8 jK. 

Kollor, O., Arch. u. Dir. Der Ran klalaer n. wohUeilor 
Häuser für eine Familie. Weimar 1894. Herab. Friedr. 
VugU Pr. JH. 

»umelMar A Hlberi«, Prof, u, Arch. Dentsche Kon- 
kurrenzen. Leipzig l!^'J4. F.. A. Seemann. Pr. 1,S<» J( 
für da» Heft (Ii Hefte im Jahr l.'».V). Seit unserer letzten 
Besprechütig i« X<> 1<4. .I»hrg. sind bisher folgende 

Hefte . i^.-iii, 11, II. 1' l 1 i,",Tirtie- i;. Irnlu-lrie-AusstellungK- 
<!ebüiiil<' i'i üitiirt 11 Ab li.'r-tieb. in Karbnilie. No. u. iiti 
t;uriii;-iM^I,ir.-li.- i:i Iir.'-'ii-Q. No. -.'T KreishaOS j, Itachoe. 
No. zwei evangel. Kirchen für Ilüsseldurf. 



Peraonul ->'achrichten. 

Bayern. Der He.', Int: iler pnil«. Fisenb.. Heichemer isl 
1.. .Vbth.-lng. bei d. <jen.-l)ir. der bayer. St.intif'i'fnH. ernannt. 

Preaasen. Dem Prof an der ii -lm. II . -!:-! Iiiil,> ru Berlin, 
Fduard .hicobst hal ist der Charakter als ti.h. Iw^gier.-Uath 
verlieh iti. 

Sachsttn. Der Privatdozeut »n d. techn. llocbschule in 
Dresden. Arch. Fck ist i. auss. r ; 1 l'r>f. mit d. lA'hrauflrago 
für Flemenle iler Haufonnenlehre. Ornament cn- n. Hanformeii- 
zeichnen n. .Aufnahme von Uebknden an dies. Hoehsch. emaaat. 

SMhaen-Kolmrg-Ootha. Der hört. Baninsp. B«rsf«ld 
ist V. Waltecsbaoaea aaeh Gotha «waetst Der grosahen. Bmsir. 
Kleiaiek« in XeastreiiK ist s. Itet.-Baninap. ia Waltcnhaoaen 
enirant. 

Brief- und Fragekasten. 

Hrn. L. F. in Fe. Haben Sie auch die .\uslühruug iler 
Toa Ihneti entworfenen Bauten geleitet und did .AbrOchaBOg go- 

maebt, im> küuuiu öic das ganie lür Üaukiaase I bereehaeto 
BoBomr ia Bodmang atellaa. Dia Hnaont-Komea aiad Jaduteh 
nicht gosetslich bindend, sratfairn kOnnen im Falle eines Bedita- 

streites nur Anhaltspunkt,«' für ilen Lfichter sein. 

Hrn. Stadtbrth. M in Fr. Bei zahlrcirhen Fabrikbuuten, 
deren .Abdeckung in ähnlicher Weise krmstrnirt ist, wie die von 
Ihnen erwiihute 'l'urnhulle, wurden niit gutem l'rfolg (»ip-s- tin>l 
Zenientdielen oder .Spreulafehl verwendet, um ilie erwähnten 
Misständu abzustellen. Wir empfehlen, sich mit einer Fabrik. 
' dieser Materialien, die Sic ans dem AnaoacABliieil uu&eros lilatt«« 
uraehca wollen, ia Vcnhiadvag sa aetiaa. 
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IikiMt 8ich«rft*Uaaf der B*«totdcnia((n bti Xcutent«». — Der 



Fcoemiifm «Uer Art. — HUthtUiia(ca au Vereisen. — TcniiMkm. — Pr«i*' 
aaliiiikcii. - PmoaidOtMMthlea, - BrM- «.FnickiatM. - OUmmSItII». 



Sichersteltung der Baufordeningen bei Neubauten. 



|T. Dr. St Iii [r zn I liarli.'ti iitiiirj: Ijiit niit. r i!t»m .tan. 

..•iiii' l'i'tithiii iiii 'l.i-s Ali^L'ijriii.'l i'iiIkujs u'iTH'litr-'.. in 
welrli>r < r fiir lije iichurstfliung di-r Hnuiianilwerki'r tfiii 
gesetilifhf), untniingt .prioritfttiHi-hcs' l'fandrecht an <irunil- 
Glücken, auf ucii<h«n Neubauten errichtet wcrJcu, vtrlaiißt«.'. 
l>ie9P I'utitton itt am 'M. Miri dtisoelben JabroH in lior Landt.igä- 
Sittnng er<irtcrt und vun dem hohen Hua.ie dor .lustixkonirnissiua 
lar w«it«iM fairlieitilog fibenrie«eu wurdtn. Da der l'ttiiiun 
in PttuiUtt nhr tttl SjrmpaUii« enlgogcn gebracht vnrdo, hat 
tkh du Jnlistoiiniatira mtor Zumkaig von Kegienmg«- 
KMiimisMrien einfehaad mit der Sache IwaeMftigt, einen sehr 
ausfahrlichi-n H"ri<"lit nusgoarbuitet und denselben durch I>nick- 
legung bt'kimn". gi s«!»'''"- Anssi^r dpr Stol|>"schen Petition wurden 
nuch ICingaben in &ikDlicliem Sinne von dem Vorstand do« dcutitchvn 
Hundes für BcMUabeeitinfenD an das Abgeordnetenhaas und den 
Hrn. Ju-^tiiminiBter und vom Handwerkerverein vom Westen 
und Südwesten Berlins an den Keichskanzicr gerichtet. Dos- 
gi 'irhcn hat sifh Her Jnristenta!» im Anschluss an den Knt- 
*ur: lur ri.is l)iir(;i rliflii' < j.-M '.ilui-ii inr. ili r Sache beschJfligt, 
am !i b.'sii-ti! . in. gutactiliifhe Aeusscruiig de» Hm. Juitiz- 
ihini t, TS iilii r .1.1 II den«olben UugeniitBDd. .Vll diese Petitionen, 
»iuljw i»t**n, liericiitc bat nun die .Insti^tkunimiiiüion in ihren 
Hericht aufgenummcn nii l h. i il. r l'.'>.'lilu>iitfaH«ung bcr>..-V- i. ii 
ligl, io da«» man «uhl »b^vu kaiio, das» ihr«! Veröffentlichung 
«io lierolich nmfasaondes Kild dessen bietet^ WM ilberllMipt für 
and gegen die Sacke lo iagun ist. 

Da» Kndtfgitaiin tot aoa lir di« 8tolp*taho P«tiUeit keia 
günstiges geworden; die Kornmiation kam >n dem Sehlmae, 
bei dem hohen Hanse tu beantragen, d»»s öbcr die Petition «nr 
TagesurdnuDg ilbergegangen «erde: sie kann demselben nicht 
empfehlen, die Einführung einea Vorrecht4's der Forderungen 
der Banunternehmer vor den Hypotheken-Kordenngeil gut la 
beissen, dagegen unterbreitet sie dem buhen Hause ivrei andere 
VorschlSgc, die der Regierung xur ercnl. Berücksichtigung zu 
überweisen w&ren. In Folgendem sind diese beiden Vorschläge 
wiedergegeben. 

Hie kgl. Kegierung möge beim lieiche na<-hdriicklich dahin 
wirken: I. dasä das Kintragungs- betw. Vormerkungsrecht der 
Bauforderangen im <>rundbuche hinter den bestehenden Mv|io- 
thekün, wie es turzcit im Oeltung^beroich de» preussischen Lsud- 
n-chtes besteht, aus dem Entwürfe zum brirgerlirhen (iesetzbuche 
tj. s deut.^chen Heicbes aber herausgelassen ist. wieder in den- 
S4ilb«in eingestellt, werde, und da»» «iue U«furm de« Wacher- 
gesetue n den Sil»* UKawft werde, daaa voa demaelbaD «neb 
der BansteUeii Wucher getroflfeo werden kOaee. 

Grfladie^ wdehe die Kommiaiioft veraalaaiteo, dat vobe- 
dingt priorititiaelie Pfimdreeht der Banbandwerker an Chfmd- 
»tScken ta verwerfen, seien nun hier wflrtlkll angeführt. 

Die Anträge der Bittsteller entfprlrheo der Billigkeit nicht 
rad gereichten den Hvpothekenglnubigem tnr ungerechten Be- 
naehtheiligung. 

.r.ine l'nbilligkeit lie^.-' besonders darin, das.s auch der 
• irund und Boden, imf w.i.liein diis <l<;h.iii.i. st.'he, dem vor- 
ingsweisen Pfandrecht der Bauhandwerker um. rw. rfi-i» Sein Solle, 
obwohl dieses Werthobjekt dnrch ihre Tlifitigkn; i.n ht ^.'esrhall'en 
sei. Eirip. Beschr&ukune de* Voriugsreeht.»« ;Kif l. ü dorch ihre 
'l'hltigk. i' ^r> ■■'■IkiHi iii'ii M. iirwerth des < i niii.Nl iirk» aber werde 
Von de» lUUslellem nicht verlangt, sei jir.<l>.tisch schwer aus- 
riihrbar und empfehle Bich, wie die im Viebiet« dea fnntSsiaehcn 
Huchtcs geioacblen Erfabmogen leigeu, auch deebalb nicht« weil 
die ikkt&e Bemeegnsg dea Itahrwertbea aefar Msbwiaric sein 
wfird* UM n lalilfeieSeii FkoiencD iwiedteo den HjFpoUieken- 
gltabi^n tmd den BaBbandwerkera ffllueu nttiate. Das zn- 
guiten der Baubandwerker geltend gemachte Argunent der 
venio in rein dürfe nicht übertrieben werden, wenn man nicht 
nt anhaltbaren Konsequenien gelangen wolle. — 

L>as$ die Hjrpothekengläubiger lu eine sehr UDgl'instige Lae« 
geriethcn. wenn $ic in gntnni (ilauben auf den Inhalt des 
i;runi1!iu<hi ihr 'ield tu einer sicheren St<'lle untergebracht 
hatt.n uii.l il.nen dumn&chst eine gesetzlich privilcgirte Tiirdc- 
rnrif; n.rt'fh.-. deren endgiltige Miihf» sii"!! meistens im voraus 
i ii-h! bLsiiiniacn lasse, bedfirfi^ I. itu r näheren Au.iluhmng. 
NaiKtailiich in denjenigen Fällen, in w. l li.n eiti NeMhan an- 
stelle eines bereits vorhandenen Oel iini. s 'r. i. . ■ i <:i. --licbe 
sehr misslich, indem hier vielfach ikt U.itüi «i...-« t«r.iii.lNLuekes 
nicht in einem den Aufwendungen der Baubandwerker enl- 
s|)recheodea Umfange erhöht werde. Diu moderne licsvtigebuug 
vtirweif« die iniTll^prteD Ulypotbekno, weiche die wwde Stelle 
des riMniidMii FfaBdreehte* gebildet hüten. Die neneieo Geaets* 

C'nuigeii, nod allen Toran die jireuMiecbe, aeicB noib inssmte 
tnbt geameo, die pririlegirten Hypotbek«n abtnaebjifi'en. 
Der obanta Otnndanti daa medenien Hypothekeniccbtea aeien die 



l'iiMintiil und der gnte (rianben des (;riinib!i.-hns. .lederrouDn 
müsse -ich aus dem (jrundbuchu übi r ii.' \ .Tli;iiliiis9e dos ünind- 
slnckes und fiber das Maa^s der (tiir?-li .lii-s.lbe gewährten 
Sicherslellung uiit.'iri.liten können. Fnfir.: hkh: in einem »o 
Wesentlichen l'ujitSv «lic privilegirtc Hypothek wieder ein — 
der Punkt sei wesentlich, weil ein Xeubau bei jedem Grundstück 
vorkommen k&UDc — so raube man der h}polbekarischen Siclier- 
helt ihm bei ton Unit. Man wftrde, lo viel aci gewis«, den 
legitimatt Galdmkkbr «rheblicb whKdigea, wUirand nicht in- 
gleieh die Qewiaibeit beatahe, dua aiaii gegeit die tob den 
Bittatellcm bervorgehob«ieB MiasUade «ine wirklich wirkaame 
Abhilfe schafTeu werde. Ilie Kaiiitalisten mftiaten in der Her- 
gäbe von *>eld auf Hypothek senr vorsichtig werden und auch 
der 8tiiu<l der tinimlbei^itzer würde unter der SebmUervng dea 
Itealkredits zu leidun haben. Mündelgelder oder Stiftnngtgelder 
würden kaum noch auf Hypothek ausgeliehen werden dürfen ; 
die bestehenden Vorscbriftou über die (lupillari.sche Sicherheit 



inu«»ten Erci^ni'iTl wi-r !pi>. Ifi p ^heken zur ersten Stelle, welche 
■,nii vii.li ii ( T- I.l;', t i n. .(II, ^'i;:- 11 (iriinden bevonugt werdan, 
würden zum grossen itscil die Vonüge einbüssen, wrt.-Hr. {».»rsrie 
die erste Hypothek gewÄhre. Zweifelhafl erscheint ■•\ M fiir. ul) 
nicht die hier vorgeschlagene .Maassrepel dem iiauhsuniwerk 
• Ihst zur BenBchtheiligHiii: g.Tei-'hcn «i :!e, da die Bauthitig- 
keit iul'olge der Schwierigkeit, auf iiaugrunilstücke (ield la er- 
langen^ aller Voraussetzung nach eine erhebliche Einschränkung 
erleiden würde. Auf die grosse vulkswirth»ehaftlichc Bedeutung 
dar Sache nnd anf die Uäabren und Uebelatiada, weiche «ino 
RineefarinkuBg der Bantbitigkeit aamentlich tir die graaien 
St&dte zurioign haben kAnne. soll hier nicht naher dn(egangien 
werden." 

Woun mau diese Begriindmiar för dir Alriveisung der Stolp'- 
schcn nnd Uialicher Petitionen w rurtli. ils^r.. i durchliest, «Hwd 
man sich dernnangenehmen Thatsache nicht verschliessen können, 
d».*s den Handwerkern atif diesem Wego nicht zn helfen sei. V.\j\i' 
Verminderung der Baulhätigkeit, die iivcifcMos eine unmittelbare 
Fidgc dej verminderten Kealkredit^ tiii \. iibauten sein würde, 
brÄchte nicht blos den Banbandwerki m -onili-m auch der All- 
eeiiieinheit den grö»st.en S<*huden. Hut ii. I\ iimisaion hierin 
Ifccht, so kann man andererseits aber iiirhi aderkenrien, dnss 
in den beiden Vorschlägen, die sie zum Ersatz dos | ri ti' ii ischen 
Pfandrechts macht, nun Mich alle^s eatholteu sei, was ini Inler- 

. esse der nothlaidii»d«i Handwerker von Standpunkte deiUaaeli- 

. gcbers BUS geaehnheiL ksnate. 

Qb d«a Jetst nach dem - preHaiacheB Laadnehte gütige 

I EintngoDg«' necw. Tennerkroefat aeltena der beatebeaden Hnn»- 
theken in <ieltuug bleibt «der nicht. (in>cheiiit zicmlidl bduigfof. 

i Sein Bestehen hat die grossen V.'rln^te der ÜHuhandwerker be* 
sonders in den letzten Jahren nicht verhindern können, da der 
Buustellenverkäufer und der Geldgeber fast immer so hohe Hn» 
Iragnngen auf die Itau.itellen von vnrnher<'in lu ninrhen pflegen, 

, da-ss die bereiten Stellen dahinter ihren Werth verlieren. Dass 
aber im Wege des .Strafgesetzes durch ein. -i W'u Ii rpsragrapben 
der böswillige Baustelltnverkäufi-r oder li. I lt'. i 'r getrolTen 
werde, dass .Ainlillle fin H.TiiforderUiigen zur >eiteiiheit wenlen, 
erscheint nicht gl;' i,1.|n ii . wenn man weiss, wie leicht sich 
.Strafgesetz-Paragrapluu umgehen lassen ; ausserdem bliebe die 
tiefahr nicht ausgeschlossen, dass sich ilie anständigen Leute 
aus Furcht vor einer Kollision mit dem Strafgesetzbuche aehr 
fom Nachtheile dor Bauunternehmer und des nicht bauenden 
Pnblifcaraa wn dem Bangei»cltAit rorücktieheu luOchten. 

Qegen aiueB aolchen Miaetand, wi« ea die ae faJbifigen Ana- 
ftlle der Banbamlwerler in den grteaereo Stkdten im Ocoen- 
satzo zu den fa-^t r.-^r. 'iT<ässigen gToaeen Oiwinncu der Banitouen- 
Verkäufer ge« r i. i -<n<\. müssten unbedingt weiter« Htltel tnr 
Abhilfe gesucht und gefunden worden. In dlcaain Sinne sei 
auf den folgenden Vorschlag hingewie-sen, der Bich Tielloicht in 
dieser oder Ähnlicher Kf.rm zu Nutzen und Frommen der Hand- 
werker einführen Hesse. 

Iier Verfasser ist xu diesem Vorschlage dnr>~1i .Ii. üetraclitung 
l: l iiiiii.n. welche Folge leichtsinnige Verkiii;!. i:i anden n 
tländen für den VerkSuter haben im (iepcnsiit; julii Baustellen- 
Verkäufer. Jeder Kaufmann, der lei. h:sii i Kre<lit giebt, 
riskirt sein (ield. |)er Banslellen-Verklufer, .ler dasselbe thut, 
riskirt es nicht; im (Jegenlheil er hat offenbare Vortheile davon, 
aber beliebige Dritte verlieren ihr (ield. Wie schützt sich nnn 
der vorsichtige K.mfmann vor solchen Verlusten:' Doch einfach 
nur dtuch l^kundtguuguu, diu er hei AuskuuftsbUreaus oder bei 
vom Kftutiu' vergaachlagenen, achtbaren IVwaonen ainneht. Der 
Bniatelleii'Verkliifer dacegen lieht meiat keine AuakUnfte eio, 
er hat o« nicht ndibig, ja tt rermeidet oft tngstlicb, ihm firei« 
willig gebotene ansahAran. Hier dftrfle der Punkt gegeben sein, 
an «ran die Oeictigebiiiig einaiigreifcn bitte. Der itaustellen- 
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9. Kai 



V^whlnfar, wweit er cntwadar Mlbtt Bnugoldrr gi«bt, gdcr nur 
BaagaMim mit seini^ Ri'.iikaurgpldcr-Funiorunc dun Vomn- 
redit dBrinml. inii«» \LT|inichtct werden, »irh narli dem Kinnr, 
irio eü der vor^irlitip- KHufuiann that^ sa crknndiK<^o, er tniuh 
die erhaltenen Aiisküiitte zu seinen Akten nehmen, und darf 
nnr an denjenigen verkaufen, der einigeriDU««>eD <inrantie bietet, 
einen hnu ohne SrhridiKunß der Handwerker fertii; hlellon lu 
können. Thut er «in» nicht, so kann er für die ansgefalienen 
Fnrdeniiigeu der Bauunternehmer verantwortlieh geniarht »erden. 

|>)e ernte KmIru dieses tJeiicties dttrfle die sein, dHo«! 
lijuliL-n. II mit xiteifeIhnIXer Vergangenheit, die schon imt 
dem Mratriebter in Keriihrung gekommen, ver-iehnUtet »liiU 
und manifeslirt haben, deren Hm.l, ii iml. ■-•iMii^r mm il* sub- 
bastirt nerdcn, von vornherein au« liiui l>uui;t :>iliult ttusge- 
srhl'issen werden, ilass weiter die sonst gut beleumundeten, «her 
wirthsehafUich Scbwacbca iu «ulcber Wuia« lun deiu Verkiuftii, 
flbör dem ja da« (j««ets tne ein DunoU«« -Schwert ach weben 
«AH«, ttberwMslit werden, 4«aa die Hndwarker n ihrem Oalde 
kXmen. 

Eine Feberwachang des Bauherrn in dem Sinne, dasK dan 
liaugeld in die rirlitigen Kanüle geleitet werde und nicht in 
die oft bodenlosen Tauchen des ersteren, bietet aber no weni^ 
i^chwierigkeitin, da^s th jeder anstindig denkende Verkäufer 
schon heute thut. I>ie Maa.Hsnahinen dieser, die heute lu Taga 
iii« Minorität bilden, wünlen aber dann ulier Vorau$setiung nach 
Oemeingui. 

Her Verkiufcr wörd"» al»'» in irrster Iteihe dafür sorgen, 
dass die jeweilig fäilllL'Mi It nir-it i n ilijrch seine H.tnde gehen, 
dieselben wiird-n aiilL'ruiid von /.esmunen, die di-r üuuherr ru 
geben hitti . »vi ith lh.ir den Itauhandwerkern > ü m Ii leni Fort- 
6cbri(( ihrec U-istuugiu atingezahlt, und der BduUcn würde nur 
soweit von denselben etwas abbekointiien, ala er selbst Arbeit 
u ict Materi»! für den ISau geliefert hat. I'iir die Sicherheit der 



Rostfordeningen, dia im DwrcluclNiitt Bieht melir ala ein Saekatel 

bi« ein Fünftel <lor gaineii BABSumme bei der heutigen HMie 
der ISaugelder betrat;en braucIltoD, Wire der Verkäufer uobl in 
der I-age, von vornherein einen nicht gar lu sehtechlen „Locus* 
im <irundbiifhe tn reserviren. Wörde durch dieses ßesetx er- 
reicht werden, dass die Uauhandwerker iu den meiatea Flllen 
zu ihrem lielde gelangten, so h&tt« dasselbe datttbtf klttUtt 
noch dl.> folgenden segensreichen Wirkungen. 

Iii - "ii'jtc Preissteigerung der Haustellen würde wesentlich 
g<;u:lilrr; iviTflen. f'..n ■lii'jniiiTfn Kfinfer, die nichts itt >erliereH 
li:ili,-ti, mir '.i.ii ili ii li;iiiL'''M''iii li'h. ii wollen und deshalb jeden 
l'riib Li willi^eu, ii>ijj{c»e)ilo5»cii »erden. Haugelder nnd IIvtio- 
thekcn würden im (iegensati zu den Vorsehlägen de» Kr. Stolj» 
leifht.'r und in weniger drückenden VcrhSitnissen für solche 
Bauten tu erhalten sein, weil iti« Wahneheinliehkeit, daaa die- 
»elbcn unfertig liegvn blieben, geringer werden wOrde, ibex ancli 
miil die BtulietRn eia gnt Tb«l mtiwanenrecinniier nie fHUiar 
ircrden wurden. 

An» aller diesen Orfinden dllrlta ea akli wohl empfchlon, 
obigen Vorschlug zur Gesundung dar VerUUtoiaae im Banirewerk- 
Stande einer ölfentlichcn Besprechung «n unterwerfen. Vielleicht 
bietet er die iirundlago fiir eine demnächstige Aendcrun^i der 
(acseligebung in dem Sinne, dus ein grosser Theil der wirklich 
unhaltbaren Zu>t*ndo au* dem HaugeschUfte verschwindet. 

Pen Hinwürfen, das* man ein »olche« Geset« durch einen 
Scheinkriufer nni^,'ehen könnte, der die Ver|illiehtungen des 
eigentliche» V't>rkll«fers zu dcclten liStti-, wSti 711 hi»fr<'p'nrn. w> nn 
man de« lioMlc^T der Kaafg..'IJi-r H;,;mi1l.'1, miImI ? i-r 'Ii m 
geldern I'riontät einzuräumen iiätle. an dietelbt 11 Ver(>llich;uu|{eM 
wii' den Verkilnfer bindet. Dadurch würde der Strohmann un- 
»ehädlieh uttd d«ui ar»|trUnglichen. vermögenden V'.-rklnfer ver- 
bliebe die Venmtwortnaig den Hauhandworkern pc ^nliber doch. 

Ii. Goldachniidt, lieg.-ltmstr. 



Der Oekonmutar, •Ine Vorrichtung zur Ersparung von Kohlen bei gewerblicban Feuerungen aller Art 



jur vollkommenen Verbrennung einer bestimmten Menge 
eines Brennstoffes ist eine bestimmte Menge von l.utl 
erforderlich. Wird mehr l.üft aU rforderlich zugefiihrt. 
i tit-t. Iii .'iu W irmcverlust. w > il Ii' ihm pichüssig zugofhhrte 
Luft unn* I liii; i ise auf den hohen Warmtgrad gebracht worden 
iiiuss, mit n.'li h.Mii die Hauchga^e entweichen I'ii s. r V.;rln»t 
kann au^serordunUich gros^ werden und ist thatsiietilicit in den 
meitten Fällen der Praxis sehr badoutend. 



Je mehr Luft übersrbüasi^ tugefülirt wird, de»to geringer 

~ ' ' der ftbiieiienMn 
KeHThgaae u KeUenelai«, Ana deoi letsteMB Itat ridi d«h«r 



ist solbstverst 



stindlleil dar anlkeil^e Gahnlt 
I KeUenalai«, Ana deii letsteMi 
hetaehnan, wie tM Loft tunOtliigamiae der Fenenac 
Inlirt wer«» lat mid wie groia der dadnich liedingte veilnat 

im Wtnna nnd an BrennstofT ist. 

Zu einer theoretisch vollkommeaeBTerbremranR bedarf ll^* 
Sleiakttble etwa S Luft. Eine n> Totlkotnmene Verbrennung 
ist in der Praiia nicht zu erreirhcn, doch zeigt die ICrfahrung, 

dass man sich ihr inimerhin durch gut« Einrichtnngsn ond gute 
Bedienung de» Feuer« soweit nähern kanii, lia--^ nur iln- fache 
dieser Luftn(«'nite, d. i- 10.4 I,iift. ri;r 1 Ki.hl.- iiiiUli-n r 
Güte gebr.iurlit. wini. lu iImsiuu I all'' eulli.ilti 11 du.' Kiiii'-'liuu-i- 
etwa 15 Voluiii-t'rrij-'iilr K iiIilriisMin' iiiul ■(•■r k' Iii 
gegenüber ciui-r t licurri ;>i-li > '!llMji;ini'-tii-ii Vi-rlr' rimiii|c bflrägt 
rd. Dieser praktisch mciil termodbare Verlust steigt 

aber in vcrmeidbarer Weise aus&erordentlicii, WHU die Fraanog 
init Überschüssiger Luft gespeist wird. 

Die nacbatchende Tabelle Uaat diea eikennea nnd lak nboe 
ireiiere ErUnterung verttiadUclu 



welche dem ILiizer ohne jedes weitere Zuthun seiners.'iu je i. r- 
leit eelbütihätig den augeoblicklichen tJehall der li.iui-ligus,: ,tn 
Kohlensäure, ctwn tniltels eines iCuigen aal eintit Thuilaog, er- 
kennbar macht >u .1...;« dementspreehend die LnftMlSlininK tn 
dem Feuer geregelt Vierden kann. 

An Versuchen, solche Vorricht .m.'' n üu bauen, fehlt e* nicht, 
doch haben sicti diu bisher vorgeschlagtiuttn KinrichlUDgen nicht 
.■iii^utiiirgem vermocht. In ncnerer Zeit hat Hr. Zivil-lngcnieir 
M. Arndt in Aai:heti eine sehr «innrciehe Vorrichtung zu dfioiaelbeii 
Zweck erdacht nnd aich patentiren laasen, die seit etwa Jahntfrltt 
in einer Beihc tod Faimken in Aecbca in tfigliebem Oelrnndi 
iat nnd Aber «elelie die betreffendcB FebriuMioi eidi is der 
lebendaten Ifelae unproehen, aedua ea aldi roehtfertlgt, an 
dioser Stelle auf diese Vorrichtung aufmerksam zu machen. Die 
Anfertigung und den Vertrieb der ,< »okonometer' benannten 
Vorrichtung hat die Maschinenfabrik und Mctallgicsserei von 
Wwe. Joh. Sehnmacher in Köln a. Xb. tternommcn. 

Der Oekonometer ist eine Viaswagc nnd der Grundgedanke 
besteht darin, da»s die Wägung eines bestimmten Hauniiiihalt> 
'{»T Ifaiifbtrafi' cini»n nnmi'.ti'ILnrmi Schlusü »nf ihren Gehalt «n 
K ^hl,'U^.lurl' f:(-liitlrt. ii.i K':til''ii-.iiir'' i-twn l.-')iii;il i-'i schwer 
usi I ist, als die Luft uuiS dn: auiJi-reu Vurbreitnungsgase. I'ie Vor- 
richtung liat die Fonn einer sehr erapfimilichen doppolarmigen 
Wage. Der Wagebalken trägt an jedem Kndc einen Ga»lH- 



andere mit lUuchgasen gefüllt ist. Je mehr Kohlensäure die 
letzteren enthalten, desto mehr bekommt dieser Hchälter daa 
l ehergewicht, und die iäuridttung ist au gctruffeu, daaa der 



Tabell« der Wbme- edar KohleBverlasto bei Darapflceeael- md HliBUchea Fenenngen. 
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l'roinMi! b""l TU)"''. T« api'Padir i-l^r AImpi"«». 



Man er»iulil lii. rius, «.-I ir wichtigen Auhaltüpunkt der 
KuhlensäuregehBdt d'-r Üaui hfu-i» für die l!viir;h, iliing einer 
Feuerung bietet. Nun hat es zwar keine •Schaiertgkeit, einen 
kleinen 'l'heit der Haachgaae aofanfangen and cliemiiich zu anter- 
auchen und durch eine Beihe soleber Unterauchangen einen 
Ueberblick über den mehr oder weniger vnBkoiBnMiieB Cteng der 
Feuerung zu gewinnen, alleiB da« ErgebDifedteMrUBtenaekimgen 
kann nicht umnittelbar für die Bclienung dea Feuan dwdl oait 
Heizer nutzbar gemacht wenlvn, weil die Zeit twiaefaen der Ent- 
nahme der Gase und der Feststellung ihrer Zusammensi'^fTinir 
viel zu gross ist. Dagegen liegt auf der Hand, iloss es 1 'ii 'I' r 
gr<ie8t«u Wicbtigkeit «ein moss, eine Vonicbtung in haben, 



Zeigrr d>-r V ii^i' uuriiht' ünir den Kohlensäuregükail iu i'rüSeiUen 
.'iii.'.i'it'' hiiuiit dii s, Anzeige fortlaufend erfolgt, inuss der 
J;itui-hg.>al)iliiiltLr ilcä (»ekonoinetcr mit dem Itaachkanal der 
Feuerung in solcher Verbindung stehen, das« er ununterbroehcn 
von einem kleinen Theilc der lüuichgase dnrchatrümt wird. 
Ulerfttr aind i BelulattBUMi anfiibnaht. Bri aimn- I}umfl- 
kmael-Anlaga 1. B. vevbtndiA die elao eiB ia den lUnchfauMl 
dea Keneia awiscben dem letzteren und dem Znmebiaber elngu- 
aetiUa Oaeab»augrohr mit dem RanebgaibehUter der Wage, 
während zugleich der letztere durch die zweite Kohrleitung mit 
einem zwischen dem Zng>chieber und dem Schornstein in den 
Baochfucha eingcaetaten Kleinen, nnrdnreli die rem Schorns toi it 
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«ng« jaiigtt) Luft ge^ipetrtm ud batrietMaeD, gini idtMUhstigcn 
LulUtnhlappMat verbiroden ist. 

Der Oekonttmeter ist tnm Schott g^vn Bes<>hldiKung in 
«int^n Kasti^n eingeschloss'-ii. Hieser wird dvrart angobraoht, 
dasH dt-r ll«>iitir dio Wag«' beitindig v»r Angon hat und «Ion 
Kohleti^hnre-litdiall der l'auehgase daran obüosu bci|iioi[i ablc!i<^n 
kann, wip dio I )unipfspannnng am Manometer. Der Einflu!«8 
dfr fiberflnsäis; lugi'führt. n 1 uft gicbt si<'b durch den Aussrhlug 
des Zoigora der Wage s^li rt zu rrk<'nnen, sobald die IVnerthiir 
g.'öITuot wird. Kin Kohlensnur. in hiilt vuri i<f ;ri f!.^r Praxis 
t.-incswogs selten; mit Hilfe il. .. i icki.iiii.iiu iiT» ^'•■huül > s n:. ihti-»is, 
iteuselben auf 1-' bis 14 "/o »ii iTiiig.n, 211 \v, l, h. i:i /.wr rki- kleibe 
.Veiidtirungen in der feUBnini:Miril:i^i . iii-V.i Hun i ri \ . rUtinorung 
des Hustes, sich hilulig als nulhwemlig *ir»iiM n (ii»b,'n. Jier 
durch un*achgemässo Heizung, wie lu gering»' 1 r ni liulj. 
ÜK'anatufbchicht, ver»chl »eklen Uu^t odur Lücken im Feuer, zu 
Tiol oder n mmg Luftufttlining herroigaatioe Kohkatarliiat 



wird dorch den OekioDvimIcr Mndvatot, weleker alle l'nregel- 

mA^sigkeiten anieigt, dadarch aber ingwieh aaeh dem Heiaar 
das ^iittcl an die Hand giebt, die M&ngcl tn erk^nitn luid 
doreh geeignete Bedienung den Feuer» und richtige Uandhahnng 
des ZuKücliiebers zu beseitigen. 

Trifft man l-^inrichtnngen, welche es ermiigliehen. den A|*|iarnt 
abwechselnd suwuhl am Anfang wie am l'^nde der KeKHelzüge 
anzu.sehliesscn, so Ifisst ein Vergleich des KohlensÄiin-l.'haltes 
der Kuuchgase an den beiden .'^teilen erkennen, ub ilu^ K' Ssel- 
mauerwerk undichte Stellen hat. welche ebenfalU häutig die 
Ursache reoht belrSchl lieber Verluste bilden. 

Vh'T I >cknnoinet«-r bildet iinrnit ein «ehr schStjbarc« Mittel 
lur ti. -t.-iiiilip.'ri I I iicliiine .-itier Feuerung «ml rr7;.'l«ng 
der Kjnlieilimfl«Mten, |irtt)^ln>ih möglichen VcrbrenuuiiK. d. i. 
zur Krtielung mfiglii-h.<ter KnIilenersiiarnis'H. Der Preis betrügt 
420. welciie j«duch in den lueiüteu K&llen durch die Kuhleu- 
etspamiis sehr bald «jadar aiagebracht wardaa. C H. 



HttOieOaivcai wm Tenln«!!. 

VaninigHiig BacUmr ArehitektaiK. Am DicnaUg den 
^4. April fand unter PAhrnng des Hm. Geb. Reg.-Rath Prof. 
J. Otsav nnd unter zahlreicher lietheiligmig einu liesichtigung 
dar Bonerbauten Lutherkirche auf dem Dennewitzplatz in 
Berlin statt. Wir haben an anderer Stelle dieaar Nnmmer des 
Blattes über die konstruktiTe und kiinslleriaefaa Dnrehbildnng 
des Hauwerkes ansfiihrlL'-i.. r li< r;f lit)«». 

Architekten- und Ingeniear-Verein tiir Niederrbain «od 
VesUalen. Versanimluns; vom Montag, den 5. MIrz 1894. 
Vor*. Hr. Re«»crt-N Ctt elbeck; anwes, 40 Mitgl. 

I»ie Hrn. Keg.-Bnntr. Möllu in Miadan mid lag. Kooll 

in Ki'ln wi rl<'ri »\« Mitgl. aufgcnonmion. 

/u (iriii Hrn. ^tttbben zugesprochenen 1. l'r(■i^.■ l'.i li'Mi 
WiHlirw rli liir tijien Hebannngsplan von Wien wird iI^t Vor- 
hit/on i.' ■iiHu Sieger den Glückwunsch d<>» Vereins nbrmiitteln. 
Die W ii üiase'schen Erben haben dem Verein ein Bild (Kreide- 
zeichnung; des Verstorbenen zum tieschcnk ganacbt, wofür 
denselben der Dank dt» Verein» ausgesprochen werden »oll. 

I»en Vortng daa Aband* htit Hr. Heg.-Hmstr. Grosse: 
Teber ■enair« Bttakaa In der Umgebung von thicago. 

Die Stadt CUnfo nird dwdi daa Cbicagoflßsüchea in 
3 Xbetle getbellt. Ei rerein Igen aieb idmilch in der Stadt 
swai WasMn-ISufe — ein niirdlichor und ein siidlicher — und 
fliMaan dann vereint in den Michigansc<>. Dio langgestreckten 
Skraaaani&gO erfordern viele f'-berbrlickungeu dieser gcschUn- 
geltan Waaterllnfe. t'hieago besitzt heute .'>il Brncken. von 
denaa die meisten beweglich sind und in StrassenhAh« Hegen, 
l'oler ihnen sind viele I>rehbrncken. und da ein sehr reger 
Srhiffahrtsverkehr lmm i.fftii;iliL'''s f>.MTn>ii Act Rffn-ken erfordert, 
»erden die Brückr'ii .irr ll.ui)il.slr.i-'.-.'iizii^.-' ilur'b motorische 
Kraft beweift nsul zwar linii|its;i' lilli-li <iureh iLiiiipf. Fftr 
»»trassem ••r..rhr i.-t t-in-: I i w .■t.'Iiclu- Hrücke »tet> l i» lllii'l. rii!->. 
was in ' 'hici>:."i diMii r;i--lliiM;-ti, üu'üer^t leblmltt ii <i ■■■-luifts- 
treiben besoü Iits unnii;_'i-ii' liiii i ^tipfiituli n wiril 

l>ie neueren Ik^strebangen richten ^kIi »alurgemäss auf die 
t mgehung dieser Störungen. Ks haben daher in letzter Zeit 
mehre Strassenbahn-(7asellschaflen für ihre l,inien kostspielige 
M'nnnelbaoten unter dem Flusse angelegt, entweder um ein 
KabvUjateu auf beiden Seiten dei Flusse» ausbauen oder 
wm aine aldrtriaak« Bakriiniie Toa «inan Bnda dar JSladt bte 
wum aadaras imASSimn n kfluaa. Bbie iweianniga Dialn 
brVka, M wddhar dar Tnnoel eiaar Kabeibahn unter dorn 
mittlaren Dfahi»fallair daiehgefflbit iit, wird dar«^b daa Kabel 
der Kabelbahn bewegt. Der tircifcr eines in den Tunnel berg- 
abfahrendeu Wagens liUst das Kabel los und klemmt sich erst 
bei der Bergfahrt hinter dem MittelpfeUer fest. I m das an 
und fSr sich .schmale Flnsschen nicht dnteb einen Miltelpfeiler 
für eine Drehbräcku noch mehr einzuengen nnd eine schmOlerc 
Iturchfahrt za gestatten, wurde an einer Stelle dejt nördlichen 
Flurwaniies eine eigenartige Klappbrücke ausgeföhrl. Ha die 
ITer de« ChicagotlnssuB sehr niedrig sind, wenig K'ii|..| rilktions- 
hr>he vorbain!i>n ix.it. Strft-ssen auch nicht erhöht werden 
sollten, irt<^i r.li !ii lii'- r.u überbrückende F'lussbreite rd. i$2 
h'-trug, wurdeii .iiit' hiM<1. n I'fern Klappen angeordnet, jede 
Kluppe aber nocbtii.iU k< tfi' iH und in eigaBtTtiger Waiao tnr 
F'rei«<-bun!; der riur.-lit';il'.rL 1 irn; ''richtet. 

I'.ii l »iirrlifiihrfri il.T S-Iiilt.' y-lil [tei dieser Klappbrücke 
hclioeiier von Blttlt<'n. ula !iti liaier Drehbrücke, da ein Schiff 
dicht an die Brücke hersnfahren und nach hochgehobener Brftckcn- 
tafcl aehnell ohne Ueüilu durchschlüpfen kann, was bei einer 
Dnhbrlkk« baidaiaeilig licihl imam dar Fall tat. 
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saromtlieh in StrasaanbOhe liegatt. Auch dieaam Tinslande will 
man jetzt abzabelfea siKhen. Bei Namnlagen tioUea nur Hoch- 
l>ahnen zur Ausfährusg gauahadgt wwdaa. iDleae Bedlngnog 
ruft bei Flusskreuziingen iabatnff der Brfiekan nneh wieder 
Scbwiarigkeitan hervor. 

Die MatvopaHtan.>Hoebbalin bat litar eina naaa Stierke nach 



dem loneru der .Stadt < ii.'' llri;>-l.> nkonstruktiou nach dem Ent- 
würfe eines Ingenieur- > -h> r;er zur AusftihrUDg angenommen, 
w.'li'ii' I in schnelles Orn n n nn<l Sehliaaaen geitattat und den 
Fluss^iiul täcbnell ^anz itm macht. 

Hr. >ii lit>rlh. Heimann macht eimt'!- Hihr interessante 
Mittheiiuügen über das FVstscliauspielbiiu-. zu Hiivrenlh. — Hr. 
Bauinsp. a. D. Ilelow bespricht dir < ■ruiiiir.'.M lier Wohnungi-n 
in der Neustadt und be<lauert, dass der b«küjiiite timndriss dnr 
Berliner Wohnhäuser hier so selten angewendet wird. \u der 
hieran ankiiüjifenden Besprechung hetheiligten sich die Urn. 
SUMting, Wessel und Itussert Neltelbeck. — Hr. bis«Bb.rl>ix. 
Kobn Dacht einige Miltbeilangen Iber die Voitbaila der 
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nanerbante Lntberkirche ailf dem Deimewitsplatz 

in Berlin 1 Arth. <jch. Heg.-Kth. Prof. Job. Oticn) ist am 
Mai in feierlicher Weise geweiht worden. Das schmucke 
tlotteshans zihlt zu den hervorragenderen Kirchen Berlins, Ks 
ist als dreischiffige Uallenkirrhe mit tjuenebiff nnd i^poien 
gebildet. Wkbrend die SeitenscbilTe nur ab Ginge rerwendct 
werden und dementapncluod «nf daa gaciagato UehtOMaa mrtck- 
gefuhrt sind, hat daa llitlafawhtff ein* Uclit« Wril« v»m rd. 13 « 
erhalten. Chor and Qaenchiff aiad aeebaaaUg abgeschlossen. 
Deui .Mittel>chilf lat eine aUttlieha Tarballe vnigolagert, zu 
deren Seiten Tn^ppen zn der ansgeddinten und weit in daa 
Mittelschiff vorgeschobenen Orgelempore führen, wele^ die 
Möglichkeit grösserer MusikuulTübrungen unter Mitwirkung von 
flior nnd Orchester bieten «oll. Her .\ltar liegt im hinti-ren 
Theil des t'hores, die Kanzel an der vom Beschauer rechts ge- 
legenen Seite des Chorbogens. I»ie Emporen ziehen sich über 
r!i,> <i-tn;(n(.?n Si-ifpn^rliiff.» uiii) im (>ner,*chi«T hin. Die Anzahl 
il.T l'Lntir Ih lrii;.'; 'liS'i \iu- l.:iL'i- ^1. r Kircli,', :ii ilir/r ll;iupt- 
rii htnuL' li ' iiti^t ■iiifi li ilii' lirst.ill '[•■-. I '.•üvh'w ily[i!;i:7.i'>. hat 
ins':'fi'ri! Jii ■■iiiiT vum Hrrk ■jinriil ii lii 11 ut)^vci''lj('nii!'ii .Vülii^'i' des 
'I liuiii).'-. ).'i--tuhjt. »2ä dieser aii den Iheii des tiebiud«» verlegt 
i'.t. vM.']<'lii-r noch in der Sehflucht der BAlowstrasse liegt und 
so al» architektonischer Abschlnss dieser Strasse erscheint. Zn- 
fftllig steht er auch genau in der Verlängerung der A\e der 
Scbünebergcr Strasse. Im oberen Geschoss des Thunncs liegt 

Dia 8tilfi»nHB der Kiidu> aiad An raa dam laodaiaaB 
Qaist dait]iw«lit<a gotbiacben Foimaa d«» BaakataiDatilaa. wie 
ihn dar Meister in einer laagen Thltlgkeit ta i^ier Walie 

ausgebildet hat. Was daa heisst. wird sofort klar, wenn man 
neben diesen Formen die durch den Bildhauer Kokolsky nach 
Peter Vischer an^gehauenen (iestalten der l'i Apostel sieht, die 
das Innere äur Kirche schmücken. Ks ist nicht zn leugnen, 
dass der archaVsircndo Zug dieser Statuen in einen gewissen 
tiegensslz zn dorn modernen <ieiste tritt, der die Formensprsche 
der Kirche beherT!.cht. Das Aeussere ist als r - thiT 7i> ■si'lfris'i n^aii 
mit Verwenduni» von lilasursteinen, Tli nr. lii f> . ^«il l-t.-iri 
statQcn, Von flanirft-n Ziegeln für dif liilch.r ii>w rr-.t.lil. 
Ks tritt iji ili-r Wahl der architel,', uiMiclj.Mi Mulivi umi des 
Materials inu i-im-m wiirdipen H«'ir'lil li;i!ti in lUe Krs<'heinung. — 
Da» liuir J- igt namcntli>-li >ii il r \ ii rmii; bei der maassvotlen 
H<>hcii. ntnicklung eine schutiD W , ilr;.uiiü;.'»i it Dii- sTchitek- 
t inschrn (iiiederungen sind 8.1mmtl;< li in /i< Lv ltugen- 

haa craU-lll, die l'^lächcn haben einen ruuluu Vuli erhalten. 
Die Gewölbellflchen sind in einem S4itten Blau gehalten und 
werden von Bordüren begleitet, diu gleich den reichen Uma- 
inenten des chofbegaii« Und andaNf Stellea d« lUiBhe ala 
Sgrafliti hergestellt aiad. Dar Elaibaek der daieaiattvea Aoi- 
stattiuig ist eine maaaa- und weiberolla. Etaaa reieheaAafbau 
leigt der vom Kaiaerpaar gestiftete Altar. Andere Stiftaagen 
beziehen sieh anf die genialten und gemaatartaa Peaetar aad 
auf eine Boihe von Gegenstjinden d<>r InneaaTnaUttaag. Die 
Kostea der Kirehe betragen bSOWO J(. 

Di* taebniaeba Anafnhtang ist in allaa Tbellen der Kirche 
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1 in.- '..jll.-ii'l. Ii', im Aeus5<!roii 
1-iniirurk olw:i!- iv. irJiiUt» Iii 
in dem am SonnuViinl 
konnten, oim ^ 'ir^nplii-li«. V 
günstigen rhiti-' kunnton 
Stimme, desi »ürU'u l onos dü» 
M-Ibst im pianissimo deutlich 
Wiedcrhall wnbrguuuuuuuQ «12: 
vom Altu gwpnclMO» W«rt 



i -lit i'ino für dtii inai. Tischen 
Aliu-iik ist, üowiit wir dieselbe 
:trtiL-ii K in lii ti 1.1.117,1 tt benrtbeilcn 
Uli iiuulu vcrliÄlLuuüUlüiisig un- 
alle Feinheiten der menBchlirhen 
Cell«, der Orgel und de« Chorea 
lind ohne Vi^rsrhwaninienheit oder 
rdou. vun der Kuu«l oder 

SB beorllMileat hrntten wir keine 



Bim JkliMtelltmg von Entwttri«a m pvotMiantUohen 

Kirchen, and twar »uwohl sun nuiigefrihrten und r.ur Ansfnhning 
bestimmten Kirrhen wie aueh vun Konkurrunx-Kntwilrfen zu 
sülchen, soweit diei'elben einen (nr die Gestiiltnng der pro- 
tostantisi-hon Kirchen sulbütändi<;en Geilniiken aufweisen, wird 
L'leirhteitig mit dem von der .Vereinigung Herliner Architekten" 
veranstalteten Kuogresa für den Kirchenbau des Tro- 
te»tantismni> in den ICimnen der kgl. Akademie der Künste 
in Berlin, Vnter den Linden >«tatthaben. Die Au.sstellung 
«ird »in Ta)?e vor dem Uuginn des Kongrcssex. d, i, ait\ 'J'S. Mai, 
eröffnet werden nnd^dureh etwa Ii Tage hiiidurrh dem allge- 
meinen Zutritt geiilTnCt sein. l>ii TM dem KimL'n ^-. »ti« allen 
Theilen l>ents<-htand9, Oestrrr. irb^, lii r .-^1 im i ir, S li«. |i :i^ und 
Xorwejjjens, Hollands usw. Kir<iit'im>tsUii4t, (nistluli.', tiiih- 
yenossen unil Laien, die sich für die Frage inleressiren, erwartet 
Werden, So ist den Ausstellern die besU Möglichkeit ge£ebeu, 
die in ihren Katwttrfen niodergekftoB dgMHntmaK UMHikeili 
einem weiten Kreis« von loteressenU* «M«Mitti(B. In Ab 
Aumtalinng »o1I«b «mIi Entwllifo nad Oegenttlnde «w der 
Innemiustattiing dar Kiidien dnbmgeii wwdon, jedoch wa 
to weit, all dicuelben tarGniclanKoiner dekorativen Anordnung 
nMhig «ittd. Da die Zeit bie lur KrSlhaiig der Ausstellung 
nnr noch idir kara ist, 10 wollen etwaige Anmeldungen für die 
Auatl^iiuig rtm KeiehBanfen wie f&r die von Oegenstinden der 
Innenausstattung schleaBigat an Um« Arth. Albort llofmann, 
Herlin S\V., Iternburger Strasse If, gerichtet werden, wahrend 
die (gegenstände selbst an die Akademie und iwur Unter der 
Adresse: .An die kgl. Akademi ■ Irr Künste zu BmÜB^ 
Kirchenaasstellung" geschickt wer Ii n w :!len. 

Die II. grosse Berliner KanstauBstellang 1804 ist am 

I ' :n.' i itag, den ^i. Mai, unter Knlfaltuug eines bescheidenen 
ttsllHben tiepringes durch den Minister der geistl. usw. An- 
gelegenheiten Dr. Bossi' iT llrii i wnrili ti Der <j«»ammtcindruck 
ilioJier Au.<!!<telluug ist gegeuiibir di u Kunstausstellungen der 
ver'^'angenen Jahre ein nicht unwesentlich vcr8ehie<lener, und, 
wie wir gleich vorans^icbicken wollen, ein wefientlich trurtheil- 
haftcrtx. Zun ertten ilak sehen wir «citcM der AnMteÜBBga- 
Kaauniid«! in dMMr Aniatelluug den dankiiHweitlHn Yersndi 
KntcrnoainMn, mdi iwBerlielt den iaoen» Zuaninmenhang, der 
xwiaclieB der selir oft mit Uniedit Mgnuuinten bohen KanKt, 
lu der man nun, wenn MWll noch mit einem bisweilen wahr- 
genommenen Widerstreben, anch die Itanknnst lählt, und der 
Kleinkunst oder dem Kunstgewerbe zur Darstellung ZU bringen. 
Man war bemüht., neben einer Heranziehung der Danknnet in 
einem beträchtlicheren Lmfanf^e, als dies in den vergangenen 
Jahren mit Ausnahme der Jnbil&unis- Ausstellungen der Kall 
war, anch hervorragende Lrzcugnisse des Kunstgewerbes in die 
.Xusslellung mit einiubeliehen und die geeigneten Istnckc ge- 
legentlich dazu zu verwenden, den Ma^'azincharakter, der leicht 
einer stark beschickten KiKi^t.nis^ti llung in einem zu Knnst- 
iiusslelluugcn so uni;ei:;::ni Ii :i 1 1. li.imlr dem . Laude»-.\us- 

>lidlnngs-l'ala.tf «ni i li n -.lir l, :i.ii Ii \I 7'.ii iiti it 711 vermeiden. 
Dies ist auch bis zu einem gewissen Gnxw {;ii.:luii^'en und nun 
auch in lierlin der Weg betreten, der die Münchener Kunst- 
ttUi'Stellungeu als •junzes zu einer so seltenen künstlerischen 
Höbe geführt bat. Eis sei aber nicht Ycrachiricg«n, du« die»es 
Voigehen in -Berlin snnArbtt nur die Bedentung «nnes ersten 
Schritte* hat. Jedosson sind wir berechtigt, in dieser Besiehung 
dm k«iiBiD«Adm KuetaiMstellnngen mit Set«chtigt«m Verttanen 
entgcgeniueheB. Di« filnrichtnng der Abtbmlnng für Itankun>t 
bette die »Vereinigung Berliner Architekten* uateniommen. die 
/.usamnienbringang der kniwtgieweTblichen (iegenntändo der .Ver- 
ein für Deutsche» Kunstgewerbe'. Als künstlerischer ISeirath 
tüt die (ieiitaltung der ganzen .Vusslellung waltete iir. Arch. 
Karl »offiicker. - 

l)ie Abtheilung für Baukunst, auf die wir noch in einem 
bestmderen Berieht zurückkommen wenlen, besteht aus einem 
in diT H1llI^(«■^e den Au>stellu»;{S-Oebjtude» geleL'cnen llanpt- 
<,iul. . rii !ii ; ritlii li gelegenen geräumi^ren Nebensaul und aus 
verbuicl. üiieij (ialiiT.i n. Schon seiner Lage wegen musste der 
erstgenannte Saal i ;ii'' Lirdiileklonische t.tlieilerung erhalten. 
Welche unter Zuhilli ü iliim der dikorativen Malerei einen Vor- 
nehmen Kindrtii k mn. hl m i in Welche .i|c|> die au.sgestellten 
ar>-hilektonischen Lniwiirte in glücklicher Weise einordiien. Der 
AnOordomDK der .Ycreinigaug Berliner .Xrcliit. ktcn " zurTbcil- 
nahmc an der .\u>NtelIun(,' haben «uhlreiche i'achL'enossnn mit 
durchwejT ji.l . II Arli- i'.- Ii i iif -Mm ii ii. f ii' i^unii kwi-isutig konnte. 



wif wir hiT ii, -tuf nur wenige Arbeiten beschrftiikt wi rden und 

?:e4icliah üueh hier zumeist nur, um der *ief;ilir i m r l eber- 
üllang der UfiunH Mirz-.i(>i-n^'i ii_ Im ;;rii>-eii iiinl ?:tnii'n haben 
wir, auch was <lie Abüieilung für üaukuntl aulHUiigt, lif^üche, 
das diesmal Erreichte mit dankbarer Anerkennung zu würdigen 
und der Weiterentwicklung des hiur Dcgunncnea für die D&chsten 
Jahf* mit Vertranea eatgegenniohen. 

Preisaafgaben. 

Ein PreiHauHKcbreiben des alIgfiTneinen deutschen 
Sprachvereina fnnlrrt zur ICinreiehuti^r Mm LniwurKn fiir • ine 
knnstleri^' Ii .in^trtUttetc Wahlspruchtülel, tii4 unli r Veraemiung 
von ni' l)t im lir als zwei Karben durch Dnick vervielftltigt werden 
soll, auf. Lä gelangt ein l'reis von .'HX) Jf zur Vertheilung; 
der Ankauf weiterer Arbeiten «u je IW» ist in Aussicht ge- 
nommen. Diu Ijttwlirfu sind bis 1. August d. J. an Hrn. Verlsgs- 
Bncbhladler Enat in Berlin, Wilbelmetr. 90, ännaendeB. Daa 
Preisgericht Iben nb SnehvaittlBdiga die Hm. Frat WUh. 
Friedrieh, Reg.-Bmatr. Otio II areb, Geh. Brih. Otto 8 arrnsi n 
und Praf. Anton von Werner nia. 



Pvnomd-VMhrtelitoii. 

Baden. Kmannt sind: Der vursi: /.i ii llath bei der Ob.- 
Dir. des Wasser- u. Strassenbauc.s, Baudir. u. l'rof. lionsell 
und der Vorst, der Bandir,, Bandir. n. Prof. Dr. Dürrn zu *>ber- 
Baudir.; die Uaorlthe Seit, Kugler n. Esser bei dur Uea.* 
Dir. der Stoateeiaenb,, Dr. Warth, Prot an d. techa. Hoch- 
Mihide in Kidanhi^ ud. Drneh M der Oh.>Dir. dee Wnü«^ 
n. Straeeenhanes m Oher-BanrUhen; der Ho&alb l'rof. Hnrt 
an d. tcchn. Hochaeh. in Karlemhe i. Geh. Holkathi der Ob." 
Ing. Kieser in Mannheim z. Brtb.; die Bahn-Bauinsp. Wcnner 
in Bruch.sal u. Gebhard in Waldshat, der Maseh.-insp. Feters 
in Karlsruhe, die Bez.-Ing. ifnrgelin in Kuimendiugen und 
Baum in .\chern zu ()b.-lng. 

Der Orden vom Zilhrinci r I "wen ist verliehen un<l zwar: 
I)bs Uilterkreui I. Kl. uut l^:i ln iilaub: dem Dir. der t<M-|in. 
Hnchschnle in Karlarohe, l>b.-i l.r^tril^h rrnf Schuberg, dem 
Itir. der Baugewerkschule, ürlh Ktr' h r in Karlsruhe, deui 
Vor,Ht. der Kabrik-losp., Ob.-Ueg.-liaih Iir. Woerishoffer und 
de.ri Vl ^^t. ler Inndae^wenehnlle» Hoi^ath Pndl Dr. 
Meidinger. 

D«8 Uitterkreuj I. Kl.: Dem techn. Beirath beim Mini.»t. 
<les grossh. Hauses u. der auswärt, .Vngelueenlieiten, Brth. Baii- 
mann , dem < >b.-Ma»ch.-Mstr. K u t t r n 1 1, tii i, r ih.-hij:. ScVw eiu- 
furth in Heidelberg, Straub lu Lberbadi u. Uurninth it^ 
Villingcn, den l'rof. Uufrath Dr. Bunte, Sayer n. Kaorr an 
d. t«cbn. Uockschale in Karlsrobe, den Ub.'-Ing. Eisen! ohr 
in Diraaeh n. 1ha in IFeberlingen, dem Bea.-liig; Cnrnli im 
neAnrg« dam Bei.-Baninsp. Schöpfer in Kadaraha n. den Prof. 
der Bangewerltscfanle in Karlitrab« Schlüter n. Henneberg. 

Das Ri(terkT«ns 3. KL: Dem Dir. der stKdt. Gas- n. Wasser- 
werke Ueichard u. dem Stadt-Bmstr. Strieder in Karlsrahe. 

Oldenborg. Dem \>'egebuubeamten im Küratenthum Lübeck 
Stcncrrnth Budcnberg in £utia Ist d. Tit«l Brtb. verliehen. 

Der Eiseub.-Bmstr. Kieken in nldeuburg tot s. Eiaenh.- 
Baninsp. mit den Funktionen eines Bcz.-Insp. enannl. 



Brut' und Jrr«g«kasteii. 

Mit Bnag nnf dw Anirege in No. 94 cfvncht nns das toch* 
nisehe Bnnnn dee Hrn. Fritt W. Löraiann In Oenabrilck mitn« 
thdien, dass daaeelb« bereitsi eine grosae Zahl tron Glacschnielt- 

öfen zur Ausführung gi'bracht hat. 

I'ri^ atbaumeister, hier. Wenn Ihr ehemaliger .Sozinn 
sich weigert seine (legenrechnnng um den Betrag derjcniges 
BelUge, deren Bichtigkeit von ihnen nicht anerkannt wird, la 
ennsssiiren, so bleibt Ihnen nichts anderes übrig, als diesen 
Hl 1 iiizuklagen. Wird dann im Laute der Klage eine Werths- 
enuitteluug des betr. tiebitld«^! nothwendii», ni ist es «vent. 
Saehe des Gerichts, dieselbi' v-.ni, liilirn ;u lassen. 

.\nfragen an den Leserkreis. 

Welche Verputzart bezw. welches Material hat sich zur Ver- 
kleidung «OD Bruch- und Backstoinmauern in lUaincii für Wein- 
esslgbereitnng achon bewthrti* M. ia W. 

Offene Stellen. 

Im Anicigentheil der heut. No. werden znr 
Beschilft ignng gesucht. 
<i [^rg.- Bra <i e r. und -Hfhr, Anbitrktrn «od Ingi-alvwrtu 
1 li<K.-J»auilr. od. Iae-<t. <L l>ir. der 'M'*rTS-£i«cali.-(i(«cli«cl>.-Mri«taD-e.. 
, - .1« 1 Bfbr. d. 1. D. W<uiadi-I^k|islK. Uadaastt. tti Arek. U Beckw- 
I Miiinr. - Je 1 Arcli, d. Rv(.-BiB>tr. SirbeB-Aschf«» Aicb. Uta Sckr 



I iffmbiich s. M, — I Hels..lac. d. X. t39, Bs^ d. DtSf^ Bstf. — Je I lac. 
Ii. T. .M. y.v:iX Ott» Tbi«li.BHUm a 2i A. S. 3!o.ira L. Oaeke k C*^ 

>raiikfurt n. M. 

Ii) I.iaUmrüoT. Ti-chnlkcr ''«•1f!>Tt«r OS». 
]f 1 l.»ii'lunr«üer ü. dir kici. Kinruli.-Il»! r. \i :iii^r Sladt- Tl. ltin<tb,ibii>- 
Itirliu. liKuliili nstr. .'>l; -Scbiiii'lfmlihi -. »ij,i i.li*Bln5|>.-i illickmdt, — 
I i.rtjnieirr «iHliilfr J. .«UiUbrlh. Miiircr-KKirrMil. - Je l Ilnutrclin. d. 
i.iirn.-lUiilusv. Kn.ifh-Mttj ; S. |.i.sll. Ilmiitiiu^I-Üfrllii; H. E. ro'.'l . 
Ituii M..«<- !l ;m»inrk-; Y. :t74, Flii. d. Ilt.ch. Hzlg. - 1 I n n f^r-h^.f il. 
I; „. Im Ii, i .in.,»-.MrU. 
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HMft-FuMdtb 

imie Kreis- und Stadtbibliotliek ta 

Aidiitekt: SUwltlMHUslh Stelnbaater. 
<Blim th AbMldufl» uf Brite KT). 
[ie Kreis- nnd Sudtbibliothek n Angibuy bat 
rfD mebr ala dreihnndertJMirlgei Alter binter 

^i(!tl, inilem ihr4' (Triiniltin^' in das Jahr lf>Z7 
f;Ult. Sie birgt eiiii-n grusst ii wi-rlhvollen BUcher- 
si'hat/ v:.n iiif-lir als 'J(Mi()'lO Bän.len iiml be- 
steht jrriisstfmlii ii-- uns ilrii liotMti Bürficrri ilfrnlti'n Klii-sl(>r- 
bibliiilln-kcli, (Iii' ■.]' T H:irli zur ii:ii:i:iligcii Zi-il aiLH di-Il Iiacli 
Kinführiin? der luiLcri^rluMi Libri; von ibmi liisa.sseii ver- 
liiss'^n^n NtiViüUcht^n Klüstern sammeln nnd unlnen und ia 
dem bislurik^fu DotniDik:itf r-KlosJer «of^tt-llcn lli'si«. Job. 
Hcinr. Held wurdf di-r i rste BibliotlK-kar und erhielt aus 
dem Aerar 50 6oldj;nldcD jübrlicb, um durch An!)diaffaDg 
■mer Bücher die Sammlung fortgeaeUt zu bereiebem. 
SdiM aaeb wenigen Jabrea aelgten aiab daher die BSant- 
liehlnilen ab «ogeaBgend ind et warde Air di« „Liborey" 
das Ballbaas bei St. Aana beatimnt, waldMs Odilade 
der Ratb für Oraavella, Oebeimea Rath des Kaisers 
Karl y., Bischof von Arras, auf adnen Wunsch zum 
Ballschla^D halte herstellen lassen. Ans verschiedenen 
(Jrtliiili n vtMv.ügf rte sich ditr beabsichtigte Umzug, bis 1.'>(j1 
du scbadhafc gewordene Ballbans, in nlltLster NUhe des 
eheuialu'en Karmeliter- KlostHr-i und nunmehrigen St. Anna- 
üyiunasiums, ab^fbrochen iiml auf demselben Platze in 
gleicher (irii>s.' für il'u- Biirlirr.-aintnlunß ein eigenes Uaus 
gebaut wurde. Kiue Inschrift an der SUd:t<-ite den Gebilmlcs 
besagt: Bibliothecam hanc S. P. Q. Aognstanuü bnnarutn 
artinm stadiis etdoetomm hominnra nsui exstrnxli MDLXIl. 
151)3 wurde es belogen. Die Bibliothek wurde von ge- 
lehrtea MlnDara ait weiten Fenm so stark benuut, dass 
gl ihrer Sebooniig dar Bath 1617 die Anordnung treffen 
nosate^ um mit Wlssea der Depatirtea aar Bibliothek ein 
Bach aoaaoialgeB; dean maoAea Werk war yerloTFn ge- 
gaogaa. Biner hohen Anerkenaang des Wertbes der Biblio- 
thek erflvute sich dieselbe durch Papst Pins VI, welcher 
am I Mai 17sj sie besuchte und die seltenen UVrkt» ein- 
gehend besichtigte. Dieser Besuch ist auf einer Marmor- 
tafel mit nadwtehandan Worten verewigt: 



weitere Xamortarel mit laachrift besagt: 

IN- IMX TOIIVM- i OMM<n)A' 
Ol, IM 

EXSTItVCTAM HlUtJiiTilKi \M 
MAI. Nu I IlilH'RVM NVMI-'.ltO" 

AV<:r AM 

MAXiMii.iAMv msmii 

I'. I'. 

BROIA- MVMFK F.NTIA 

A- <•• 

<:iai H'i'i Xlx- 
PVBI.irti- AI I UMUUAVIT- V8VI- 



PIO ?!• 

roMTincii »AxiMo 

OB* LVHTKATAM HIBUOTBKCAll 

A« C- rl.^rn'i LXXXli 
AD- OIKM- IV- MAll 

riiAK.KK« ri.s 

VOI.Fr.AMi- IA< <i|t- SVI.ZEK 
lO- «APII.TA- LllKI.-^IÜfll- 
A- BKHI.IXGKX- KT 

HAUtENBEKQ- 
BIBI.Ii.»TilE«-ARin 
mnoN ■ ANDREA I UKKTEXS) 



Gelegentlich der Säkularisatiun nnd Einverleibung der 
ehedem reichsunmittelbaren Stadt zur Krone Bayerns itn 
Jahre 1806 kam ein Theil des BBcherschatzes, darunter 
wohl der werthvollste, nach München. Doch «ind itnmcrhin 
noch seltene Werke nnd HanJ^^chriiten im Be.-itz der hie.sigen 
Bibliothek, um die sie aancbe andere grosse Bibliothek be- 
neiden kSnnte, and wekhe heute noch einen Anaiehing»- 
pankt flr die wlssensohaftUehe Welt bilden. Doreh Jihr» 
liehe Kosehlme aaa Städte and Krrisnltteln wM flr 
angemessene Ergänzung der Bibliothek gesorgt, wenn $nA 
nur in bemheideoem Maasse. 

Vor ]:i .lahren wurde nun das Gebitude, in wslebea 
die Kreis- nml Stadtbibliothek so lange ihren Sitz hatte, 
vom k. Sta,it>iir;4r ir-'kantt, um en deni Abbrach zu unter- 
werfen und an s, in' r Stelle einen Krv.eiti-nnigsban für dSB 
I>rritest. St, Anna-O yiuna^iuin aufznfüliren. lufnl;.''- dessen 
machte sich für die .Stadtgemeinde die N'.:)tliwiodipkeit 
geltend, für neue BibliutheksrHunii' Siirt;»' zu tr.Hgin. Di>H 
sollte in erster Jjinie durch Auübau eine.s nnsprüngliclj /.n 
Klosterzwecken dienenden (sog. Fr&latenbau der Angn^tiuer 
Chorherren), spSter all Kaserne verwendeten Oebändes, der 
sog. Krenzkaseme, geschehen. Ein zu diesem Behufe aus- 
gearbeiteter Entwarf ergab einen Kostenanftraad von rd. 
180000 UK> Angenchts dkaar badenteadon SnaoM drlagte 
sich die l'raga aaf. oh ca sieh denn wirklioh lohne, flr 
Jenen Zweek eb attas Gebinde an verwenden, da rar 
Verflgaag stehenden Rinne infolge Ihrer Hübe (rd. 8,5 ■*) 
viel todten Raam aafwiesen, wollte man die Benutzung der 
mitunter sehr gefthrlichen Biicherleitern vern.f ilcn. Ein 
ati.«riihrlither Bericht liietiiber vrraida.vite liit- (irmtinde- 
Kollegien, dnrch das Hauamt den Plan zu einetu Neubun 
anfertigpn zu lassen, der einschl. d"r inneren Kiiirichtnng 
einen Kiisti-iibetr;ig vnu 2.'Vmioii erfirderte. Aber auch 
dieser Entwurf erfuhr eine weitere l'marbeitung, da der 
Wunsch aasgesproeli' M wurde, einmal das Aea.ssere des 
QeUades moanaenialer zu gestalten and dem Treppeuhausc 
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eiüe reichert; ;irdiilektoni»cbe AnsschmiicknDg angeJeihen 
zu /.vvi'itciis »ber aaf die Müglicbkeit eicer äp4terea 

Unterbriiigiiiii.' df.s stiiilt, Archivs, das sich gegenwärtig in 
einem pcniifthet-'n (Icbäudi' b^-fln'lftt, 'Rflclciiclif zn nehmen. 

Diese Rücksicht flilirte zu einer V'crgrössunirig >if» 
lianes, and so eDtslaod, naclidem dar Architekt mit dem 
BiUfoÜiekar mebre neuere Bibliotheken in Augenscbnin gcy 
nomtnen hatte, der im Folgenden an beaclireibn^«, aar Atu- 
iiihmDg gelangt« Entwurf, fto den die aiSdtlMli6nKDU«glfln 
260000 geaebnigtcn. 

Ala Banilnti ttr da» GcUnde «irde dn ttldtiaelieB 
GrnndNtBck In 4«r 8«UslR«tn»w ffgCBlber dem 8lad^ 
pflegeraoger-Sehulliaiu fewihlt, in der Nihe des Jnstiz- 
palastea and des prächtigen Sra^litlieater^. Ti'.f T.Ilri^'>^axi 
des rd. l'J™ von der vorbeitUhremlen Strasse zurückst.Li ii- 
den Gebündes ist von SiiiliMi ti;ii.;h Norden, die Hatiptfront 
gegen Osten gerichtet. Das Gi-l.;iuile eutliiUt ein budige- 
legenes Kellergesch'.ss, ein Krdi.'e-icli.^s und 2 (Jbirscschos.'-e. 
Im Krdjreschcws, dessen Fus^buden rd. 1,«'" uhar dem 
äussen ii (J. l.'iii de liegt, befinden sich sämmtlicheVerM'altongs- 
räamc und theilweii>e Bttchersammlangen, im Kellergescbos», 
dffisen Fns^boden rd. 1™ unter Erdgleiche liegt, sind eine 
Hausmebterwoknnng sowie die fiänme für die Heizung, 
aasserdem Uagazine fnr Zdtangeo, Donblelten oaw. anter- 
cebnahL Die beiden obemi Qm ib t m «ud dareh Zwiacben- 
Hdra In 4 GeadiaMe getiwilt nad nnfaawn daa eigent- 
Udw fitebmnagaaiB. 

Durch das in der Mitte der Läogsfront brfindlicbe 
Portal bitritt ^nan das lutierr dr.s Oebündes nmi hat heiiii 
Eintritt znnüchst 'iie bis ins 2. Uaaptgeschoia liihrende 
dti-iiirüiii.'»! Uatiiidreppe vor sich. Links uiid rechts von 
der Miitt liix.' bi ilüd«ii iich die Verwaltmu^srituine und zwar 
links di ■jeiii:,'en für die Bibliothek, wJUir» ixi die rechta- 
seitigeu IMumf der Archiv-Verwaltnng vorl>eijalten sind. 

Die Verwaltungsränmc fdr die Bibliothek umfassen zu- 
nächst ein unmittelbar neben dem Eingang gelegenes Dipner- 
Zimmer, sodAnn ein Ansleih- basw. Katalogzimmer, wekLta 
jeder BibiiotlielibeBaoher Iwmten mnn^ eiM er In den Leae- 
«aal ind te daa Arbcftsnlnaier des Bibliotlwfciin gdaagt, 
dnt alao gewissermaasseu ngltieb OontrnlilnHMr bt. 

Der gegen O^ten liegoide Leseaanl hat eins LSnge von 
12" and eine Breite von 6,2"; er b«8itzt 3 zweiseitige 
Lesetische, an denen 24 Sitzplätze für Lesende mcIi b«»- 
tinden, was Tiir die hiesigen Verhältnisse binreicl . ud be- 
messen ist. Die weitere Aasstatlung des LesezitniutH be- 
steht ans 2 ScLrfluken fiir J/-\ik.Uien, Atlanten usw., sowie 
einem Tisch fdr Zeitungen, ZcIim lu itten nsw. In nächster 
N'ilbe ixtindtü sich die KIom'Is. Utiniittelbar an das Zimmer 
des Bibliothekars stSsst ein BiiciiL-rmagazinranm, welcher 
durch eine Zwischendecke in 2 Geschosse getheilt ist, die 
unter sieh durch eine gnsseiseme Wendeltreppe verbunden 
sind. In der aBdwestlichen Ecke liegt eine beqaem ange- 
legt« Nebentreppe zwlMkeD nataiven Uanen, wdeb« die 
Veiblndoog ait dem Kdlaiseaeheas, mit dra alnnÜfclMn 
Bkdlinnagaiiiai tnd den Dieliraame vermittelt. Dieselbe 
hat aicä bereha bei Bewerbtellignng des Bachernmznges 
ala äusserst zweckmässig erwiesen, da liie HatipttR|fakieRn 
nodi nicht in Verwendung kommen konnte. 

Die Verwaltun^'srÄnme rechts lassen zunächst ein 
kleineres /iinnicr ci-i^en Westeu i:rsehen. das solchen tum 
Arliintrn cintierüumt wird, die sich S.diiierstudien in der 
HIblujthek ndiT dum Archiv widmen. Der gerilumige Saal 
dauebcn, 7,^^."i ' lang, 7"" tief, hat als Archivkanzlei zn 
dienen; an dieselbe «-tn.^sr ge^en 08t4?n äss Arbeitszimmer 
des Archivars. Die andeirn hcidtfu gegen O.steu gelegenen 
Zimmer sind vorianlig für andere Zwecke beitinut. Auch 
an der nördlichen Seite befindet sielt ein nwdgcacJioaaiger 
Magaainraain flir AidiiTakten, daneben eine dnrcb alle 
OeäehiMae fUmide Kebentreppe. 

JKe Xinthettang des Gebäudes iUr Bibliothek- und 
Ardlivzweeice ht flberhanpt so gedacht, dass jede Ver- 
waltung nud jede Miigazinirung vollständig för sich getrennt 
bestehPii kann und es ist sowohl eine Theilung in senk- 
rechter als wagrechter Wi i^, mii^-lich ( legenwärtig ist 
dieselbe in erslerer Weise diirchijetiilirl, um eine nngleich- 
mässige Belastung der einen (iebiiud- hlil/'te gegenüber der 
anderen zn vermeiden, da über die Unterbringung des 
Archivs noch keine Entscheidung getroffen ist. 

Wenn mau sich nan vam Brdgeacho» ina Kellerge- 



schoss verlügt, so kann dies entweder vmui Ilanpttrejipcnhause 
oder von den beii!<*n Nebentrej-ppen oder siuth v<ini ilofraum 
aus geschehen. JMe KintLeiluiig dieses (ie.sche''-es wurde 
schon besprochen und ist anch aas den Plänen ersichtlich. 
Die Wohnung de.'^ UaaaBeisCen bMtehtaisTovplats, Klebe, 
3 Zimmern, Xloset. 

Was die BUcheraile In den beiden oberen Hanptge- 
schossen betrilTi, so nimmt den Mittelbau des Gebäudes je 
ein grösserer (8,8 langer and 8,2* tiefer) Saal ein. Jeder 
Saal ist durch TbOrcn mit angrenzenden Uagaxinitnmni 
verbanden mut dient rar Anibafaine der trartbvelleren 
BlbliotheksebMie, der Inennabeln, Knpfersticbe nsw., die 
zumtheil in Sebanlclaten siebtbar gemacht sind. Jeder Saat 
h;it eine Gallerie, wi khe sowohl zur Ani'n.ihnie von weiteren 
Büchergestellen, wie zur Verbindung der Zwisclienge^cljosse 
be-titnmt ist. 

Bei Äui'slelliiiiji: de.s Eulwurfes wurden tlir die Bücher- 
I gesiidle A.xeneBttVrnungcn von 2»" fe.-t^'eseti't, welche für 
die Entwicklung des Grundrisses und der Fassaden man.s.«- 
gebend waren. Ausserdem wurde den ersten Anforderungen 
an einen derartigen Bau, nämlich möglich-sier Feaeraicher* 
beit, ansreichender Luftzuinhr, thunlichster Bf<|acBUdikdlt 
soweit nur irgend möglich Eechnang getragen. — 

Was nnn die aUgenelne Banart dea Qefalndee nnd die 
aar Anweaiding gdmoaMnen Konatrnktlonen hetriü^ an 
ist blerüber naenteheadea xn bemerken. 

Der ganze Bber dem Sockel befindliche Gebätidetheil 
wurde in 3 Uanptgescbosse von je 5i° Höbe gethtilt, nm 
in jedem (Teschossti Zwischengesrljosse von niedriger HShe 
eintiigen zu küuüfu, und so dn-^cli tiewinnuufr niedriger 
Büi.her-Kepositorien eine bujueme !l.iiiilh;ibtii p: der Eiither- 
«iustellung und Bücher^nttiubroti usiler Wegfall alkr Leitern 
zu erzielen. Jedes diesr r Hanptge^chosse Ist onter sieb 
durch massive Decken in Eisen- Konstruktion mit BebM^ 
gewSlben abgeschlossen. In Räumen, in denen sich die Notb* 
wendigkeit ergab, ans ästhetischen Rückt>ichten ebene Decken 
zu gewinnen, wie in den Verwaltnngsräumen, wnrde die* 
dadnreb errdcbt, data an die TrSgerlttase d«"^ atariie Oip» 
didnn gaacbranbt «ardein, welcbe, wie angeMfllte Venncbe 
selgtn, d b e a fc He aehwer brennbar sind, ansaerden aber 
noch eine staAe Verputz^chicht erhielten. 

Als der wichtigste Konstruktious- Restnadtheil darf 
wtdil die gesiimiiile Eisen-Konstruktion l'iir die Decken, 
Stiiizen nnil den Dachstubl gelten. Seif<-ris dtr Hauh itiuitr 
Wardt; ubi-r die Kisrn-Konstruktion znrUcli.st ein allci iii' ines 
Schema aiitVrunii der an anderen (irteu L'einacliten Be- 
obachtnngeu über die zn wählemlen KlHeu-Abriif^sungen anf- 
gestellt, da dies schon zur Anfertigung des Kost< nvoran- 
Schlages nothwendig war. Vor der Auhföhring ntd 
Vergebung der Eisenlieierungen wurden jedoch .'i der 
nambaitcaten £i«en«erkatftUen nnter Uebersendung der 
nöthigea Fllae eingeladen, besondere Bedingungen, welcbs 
die äleber<0««iditBannabme, den Ftntlgkelta-Koeiflaieiiten 
flr Sehmiede- wd Onatelsen, daa Ar die Bc^Nwitoiien ao- 
zaweodende Uaterial, die Gewnibe-Konstmkiion usw. des 
Nälieren erllnterten, Angebote über die Lieferung der El.'en- 
Konstmktionen einzureichen, die mit den nothwendigen 
stati.'^chen Berechnungen versehen sein roussten Derj^Digen 
Firma, deren Angebot nnter genauer Beobachtant: der ge- 
stellten Bedingungen durch das Minfipsfpewichl an Eis n 
mit dem billigsten Prei.sansatze ^icll aiiszeicbm ti , sollte der 
Zuschlag zntheil werden. Aus diesem Wettbe\serl> ging 
die Maschinen - Aktiengesellschaft Nürnberg als Miniit^st- 
nehmende hervor, welcher denn anch die Lieferung der 
Eisendrcken nnd -Stützen bei einem Oesammtgewicht ven 
rd. 160,5' dnadiL der Trenpenanlagen an den Zwischen* 
Oescboaaen sowie der Saal-Oaliene nm 88007 j( znge- 
acblagen wurde. Das bezilT^rt flir 100 einen Eisenpreis 
von rd. 20,K2.(ir. Obige Ssrnme mindert« »ich nach der 
Ausführung jedoch auf 32^Hi,K, da einige Z ' i li. ndecken 
im Erdge."»cleiss im Gewicht von i.'i' in We^i.ih katnui. 

Da der .\nfaiii:s .Juli lH;ti! beconn''ne Bau vor Winter 
noch unter Itach kommen sollte, musite auf eine nii';»'lichst, 
rasche l.teferunir der u tu fassenden Eisenknn^trnklionen ge- 
sehen werden nud es mui« genannter {■'irma das Zeugniss 
ausgestellt werden, dass sie ihren Verpflichtungen auf das 
pünktlichste und beste nachgekommen ist. Ehe ein weiteres 
Htockwerks-Geb.llke aufgebracht wnrde, was in Zwiscben- 
tlamea f on etwa 3 Wochen der Fall war. Übersandte die 
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Firm;» u'-'naiie Kinzflplltiie mit eingcliendea statischen Be- 
reclinuni^i n, die Dochmab vor Inancrriffnahme der Arbeiten 
einer gcnaufn technischen PrBfong uuti-rzugen Warden, was 
mit einem hfl der Lieferung niclit za unterschätzenden Zeit- 
ufwande verbanden war. 

A.ber da ißt Dachstuhl vollständig freitragend kon- 
»tmirt ist, fafllhldeii sich im Speicherraam gar keine Sttttzen. 
Dm Trftgenrrt«m de« BpeielwrlMO« beatefat in dan Seites- 
bMt«! a«i 91*> hoben üntanSfeB an Z'TrIgeni, welche 
■aeh dw Tfaf* des GelAidefl hnUeB and 16 hohen 
ZwueheatrlKeni ans X-Ciicn, wdohe in der Läng^axe 
liegen anl die Iktoiigewölbe aufnehmen. Die anf die Länge 
»ou 8,H freitragenden TrUper im Mittelbau sind 30 <^"» 
h»A. Die Kapp'Tiweite tiriiitL-t l.liir, bis 1,5.13 

Das TrS<?i'rsysti in im Biiiien de.^^ UaDpt-fle»elius»e8 dtjjj 
zuviii.'ii ÜhHrcf>(,'lii>^si-J^ l)''.'iii'lit fbcnfjüls aus Unter/figen und 
aulii'';^'i'iii!>'ti (^atTträgcrs, vüu (i«iu«ii uratere ans 32 <^°' 
hohen. !■ t/rcie, soweit sie znm Tragen der Bttcher-Repoj'i- 
torien dienen, ans IS"" hoben, ausserdem in den Olingen 
WU 1-^^<B hohen Z-Tr&gern bestehen. 

Die Kntfernnng der Querträger betr&gt I " in Ueberein- 
Btiaimnng mit den Abtheilongsw.lnden der Büchergestelle. 

Die Stützen bestehen hier ana 2 vemietetea Winkel- 
ei«en -\- mit Sehenke] längen von 8<*". Dieielben haben 
ein anf 11.8» bprecbnetes Gewiclit auf^.iinehmen. 

In den Zwischengeachosg'Dri'krii ilrs L n. TT. Haupt- 
pe^f■ll^1-■■s lirstehen die Dorchziii.'!' ;iu.s lilir;" liuhcn. die 
Querirtleer aas 15"° hoben I-Ei^^en, welcli' Iftzter« Mich 
in den Gängen auf lä«" einscbiaiik^ii Die Zwischen- 
geselMisse aiod lediglkli mit eichenen lUemenbödeu veneben. 

Die SUtxn heateben aas vier Whkeieiaan ^ mit Sehenkel- 
11ng«B von 8^. 

"Dtfi Tr4lg«njr^tem in dem Boden des Hanptgcschosses 
des 1 < »J/t Tircschosses wird ans 32"" holien Uiiterzügen und 
14 iit»iien Querträgern gebildet. Zwischen letzteren 
Bind wieder Baimfeirinba mit SpaaoireiteB van !■ eii^ 
gevjHwnt. 

Di« Stütaea hestaken ava Jff voa B«* SdienkdUlag«. 

Im Krdge«cbo$s bestellen die Si&taen am TOB 8 hmr. 

22 be7.w. 9'" Sclienkellilnge. 

Samüitlii liH SiUi/"ii .sind Id^- 7.am K^llergeschoss fort- 
gesetzt, um ( ine Aiithi:;.' vnii 'l"r!i;r< rii auf Zwiüchenränmen 
zu vtTmeiilen and diidundi iint.'lididiiiKi.^-ii.,'e Setzongen m8g- 
liclut an^^'i^'diü-e'isen. Im Kellergescboas beatehen die 
Slitxen ai. .«n Ja I0<*8ehcokelUliig«a»d es berechnete 
aieh das von deaselben aafssnehmende Gewicht aaf Ja 50 t. 
Die Sifltsen rohen anf FoDdamentmanem von Portland- 
ZementbetfiQ, :iuf drur-n zur L'lfiidimll-i-si;,'<'n Vi-rtliciliiiiK der 
Last Graiiiti|aadern liei»en. Das zuui Hiinplatz gewählte 
Geländ'- hrstaml .lut etw.i 3" Tiefe niis Schnttanffnllnng, 
w4breud Hieb iragffthiger Bodeit erst in einer weiteres Tiefe 
▼vn 8> fand, 9t dam Mir itaintlielie UmfaManfi» oad 



Zwi.si'.lKiMiiianfTn sowie fiir die l'tcilcr der EIsensstKtCOl 
eine Fundamenttiefe von ö,4 hii 0,2 ■» «ich ergab Ob eiatt 
Höhe von 0,4'" Uber Erdgleiche an garednel^ DaeFin» 
dameuNUanerwerk für die UmüMuaBgnnaaera warde ana 
einem Komanzemeni beten ia derKiMbug von 1:3:8 htr- 
gesteUl, wobei Bomanzement nag der Fabrik von Karl 
Zinn ia Keanaikt L Oberpf. zar 7«wendnog katn, nacb* 
dem enttpreebeade Terracbe mit deuaelbeD anf Zng- nid 
DmekAatigiceft sehr gnt ansgefalleD waren, derselbe ausser- 
dem von dem Architekten Fciion in nnderi ii F.llli n bei 3 
grösseren Klrclien-Nenbanl^n mit Erfulg Auweudung ge- 
funden hat Es war diest r Z' m« tit doch erheblich billiger 
als l'ortl.tnd-Z'-ment, oliue iim-» niae Beeiiiti^chiigang der 
l i AiifiiliiL'ki it gegenüber letzterem zu fürchten war. ladess 
laud zu ileii l-'undaini nipfcilern der Eisenstiitzen Blaubeurcuer 
Forlland-Zeirnriit Verwenduntr. 

Das gei^iiimte i-'an<jameat-llauerwerk au Boman- 
Zementbeton betriiet mro«*", ais PortUiMl'Zemeatbetai 
118''"", za». rd. 1 l'.i'i • 

Zar Abhaltmt^' I't Feui luigkeit aot deiKeUergcRcboss- 
räamen werden in des Fnndameatmaaeni utter Faasboden- 
höbe und uiter Eid^ddie IwHiplattea vea Slabel'e BUi- 
Iselir-fatentplattra eiOKelcirt; anamdem warde ring.<i na 
das Oeblade etai Traai^taater aas Asphatthslag hergestellt. 
Die HolzfassbSden in der Hauümeister-WobliBg iKStehcn 
ans Bacbenriemen in Asphalt gelegt. 

Xaclidcrn «ich aufgruml einn.s Angebotes derMaschiri( ?i!);m- 
Aktieuge.stdlw'baft. KHrnber;: -TL'eben hatte, da?s ein eiv>ruer 
Dachstubl um nnr das Duppidt.c tlieurer zu .•^t*:'hi;n kommt, 
als ein hWIzern'T. wie soleher ur.vj.iniiiglirh g-ipliuit war, 
wurde cistiT in Au.stiiLrun^' p^braclu und zwar vidlkntjitiu-u 
fieihllnt^end, so da«» sich hierdurch äusserst geräumige 
Speicher gewinnen liessen, welche zwar nicht zur Bücher- 
aufnähme bf<»timnit sind, aber immerhin zur Unterbringiug 
der vielen sii h ansammelnden Zeitungen, f&r welche die 
eigentlitben Bibliothekränme doch an werthToU sind, er- 
aprieiriidw Dienste leisten. Der DackatnU hat ein Efiea- 
gewlebt m nL 27* and koatete 7000 JK» Daa Dach iet 
mit fflnkbleeh Ne. 14 nadi dem Ldttenayttem eingedrckt 
Dareh ShUrgen v» Bleebatreiftn au veninktem Eiaea- 
blech twiadien dfe Horteoatalfalze der Tafele tat ein E(a- 
dringen von Regen nnd Schnee unmtiglich geniaciit. 

Alle Betongewillbe bezw. ma.<i.iive Decken erhielten 
rortl.indzement-Estricli. la den Verwaltnngsräumen sind 
i'uüsliidea aus eichenen Kiemen pebit'let. während der Les^e- 
saalboden mit Linoleum belcci wurde, lu dm Kellerränmen 
fanden der H«!l!?keit und iiilli^rkeit we^rn wtiiise Solen- 
hofener Platten Vei wi iiduui.'. Alle iiiiclier- Magazinräame 
erhielten nach den Treppen feaersichere ThUrabschlOsse, 
welche aus eiclienen Bohlenthüren mit beiderseitiger Blech- 
verkleiduni; lestehea. Qegen du Uaapttreppenhaaa sind 
diese OeiTuun^ a anaaerde» nedk mtt bncenm FIBgel' 
thhren versehen. <8«UMtM(t) 



Die Benutzung von Seilbahnen zur Quaderversetzung. 
D «liienarUgen amerikaniaebaa VorKdttunKen tarn Heben | aeheint bei der Erhaanng dea AaitiB-DarameB im Oolmdo- 



I nad Yeraotatia wa (tuadan, dea Derriek«, bat «ich m 
jÜDgater Zeit eine weitere nene Bnehcinaag, die Seilbahn, 

tuge^ollt. 

Wfthrcnd diu Durrirks ihn' I{au]>tvi'rwiindung im Hoehban 
finden. i»t die Scilbnhn in der hier xu betrarhtendon Form anf 
eine AusnutiUDg boi Inf^onienrbauten biTochn«!. 

fMf V'iTwendtinp \i;.n Si>ilbahncn lum Trans^i'-rt ifnt rar 
\".T^.'l juntT vi.ri ( jii.iiiiTn li.'i der Erbiniud;: vi.r^ ! Iiiil^in'iren, 
Hfui-k'-iiti,ii]ti'ii ntnl V. rwiiu.l'.'n \\%T^<'n ntiniiil allvtii Anschein 
nach m .Am.-nki eiiu r.iM-li.- Au^t i. ihing. Es darf sotiiit wohl 
ang<^n'>iniii. ri wrril. n. ■I.i-,- -ii. \ i rvniiidunp von .Seilhiihnon in 
den j;. iiiuinli ii Z«. '-ki n iii der That als vurtheillinlt er- 

wieiit-n bat uu<i es (iurl't«- ilali<*r anKcbrarht Hoin, die Aufmerk- 
aamkeitderdentsrhen Ingt-nieiir« nufdirs.^ KrsrheiBttBg su lenken. 

Die Seilbahn bo^ttiht ao« ciuvr Auiabl Kabel. An dem 
Tragkabel lloft ein« Vwnriehtaag, die in ihrer lewtiuktiün den 
aogenaastcn Lanfkataea darrluina Kbniieh ist. Die Längsbe- 
VMaag derselben wird unter Znhilfenahrao iweler Kabel be- 
wlikt. Ein weiteres Kabel bewirkt bei einer Verlängenmg oder 
Verkfirjang das .Sonken oder Hebi'ii der Steine oder di-r ange- 
hiagten I.sttt. Zur lleilionun;; dur verM-hiedeiion für die Ite- 
wegnng bcslimniten Kabol ilienl eimi I)anipfiiia!icbini!, ««Icbu 
die ttetTefffnd<<n Winden in liewivonE sotxt. 

i>ie erst« Verwondnog cinor Seiibaba für den ^nad^ransport 



Kluss stattf^efundi-n zu haben, einen Bau, der im Oktober IS'.lt 
st'inen Anfang nahm. I*ie hier aar Itenutiiing i;<'kommene Seil- 
bahn wurde »un der I.idgcrwood Maimfucturing <'o. in Now-York 
konstruirt nnd an>ccde);t. - 

|)»s eine Flnusufer b<>sitil an der Kaustolle eine faat -senkrcrbt 
ansteigende Hiib« von etwa III" ;i' . r der Osnimkrone, wtbrend 
da« andere bis tn i-iner H''!ie >. n nur ™ ansteigt. I»a.v Kabel 
wurde in einer \ nn .V i h|i:u i l und an rwei .Stellen 

au ThRnnon aulgiihnngl. iiie .SpiitiiiMciu' twi^rlien diet<eii beiden 
AuQa^'erjiunkton betrug 400"', die llfdie des einen Thnmis 21 •", 
die des anderen II'". Oer I >arrhmeHser des ilauptkabels, aa 
weirbem ilie Lasten bewo);t wurden, war in dlcacm Elalle fi,4*<*. 
Die Lasten halten ein (iewieht bis zu 5 >. 

F.in iweiles Beiapiel für die Verwendnni; der nenen Vi rsetz- 
vorrichtuog bildet die Erbauiutg d«« Creek-Dammeü diunh die 
Butt« Cit/ Water üd. Diaae Thaltparro bat eine Höbe von 
3t>" and ema grtaate UngonaasdohauRg tob 90">. In diesem 
Falle befand sieh der Stoinbrurh, welrlu r itas Material lu dem 
Damme liefert«^ nnmittalbar an dem einen l fer der Tbalsehluelit, 
nad ea konnte das gewonnene und bearbeitete Material mit der 
aar Aafctellung gelangten Seilbahn uiiinittelhur im Ürueb auft^e- 
Bommen und sar Verwendungsstelle );*^brarht werden. lüe fn-ie 
SpaBBVCite betrag in diesem l'alle -.';0"<. An der S.'illinliii 

wnnlen Sttine von 0,4— i <>>" Inhalt aafgt^httngt und trun-|iMriiri. 
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DEUTSCHE BAUZE1TUN& 



12. Mai im. 



V.ini' iiussfn.'ni'Utlii'lK' Sjuiiiiiweiti- JwisrlK-n ili fl li. iili'il 

'J'mgthfiniion bositit die in jfiii>rsti-r Zeit von iUt Li ljicrwiuil 
Uanut. f'o. iibt'r «Im Kl»nawnll-I'lll^■< rhiiut ' .s^'ilhahn, n'm- 
licb 4.'i(l™. Hior ilWnl diese V«irrirlituii(4 luin 'I'rjini(|iorl unil 
lor Wrsotiiing der (Juatl«!r für oin im Floiac in erbauend«» 
Wvhr ncbit ächlcnae. Die Gewinnung der Steine erfolgt in 
dkMBi FMa fMckftU» i» dar BnmiUdbwttii Ndw 4er Hau- 
•teil«. Der luMdmtlmiMMr iat 7*"; du gt9utt wüUsifte 
BeUstnngnUtek darf eis Gewicht von 4* errelchon. I>it< 8<'ll- 
iMbn iet in einer solchen HShe Uber dein Fiutne angelegt, dax» 
die Flaudampfcr ToUatlndig ungehindert paitairen Icönnen. — 

Dat dnreb die beigefügte Abbildung Terantrhaulirbto Bei- 
epiel der Verwcndnng von Seilbahnen lam Matoriultrunsiiurt 
bei der Sehaffang von Ingeniear-Iiauwcrkvn. in wolrhon schwere 
und maKüiiri- st. ine tor Verwendnag kommen, ist besonden ge- 
eignet (Ii. \ rt falle der Benolnng von SeilbikMO f&r derartige 

Fillo darzulhaii. 

nie Ahliiliiiiiiu' triebt die Krhauung der rirücko nber den 
tJenesee-riuss Ik I Uin-liester im h<t«»te New-Vork wieder, wobei 
Locke Miller'iche Seilbahm n znr VerwenduDR kamen. 

hie Gesatnmtlänge dieser Ilrüeke belrfisrt etwa Lid". In 
diesem Fall wurden iwci .Seilbahnen neben einander angeurdnet 
in einem Abstand von 18 wihreud die Hrüekenbrcite 10^ " 
belirlgt. Dia Kabelbahnea waren mit Ausnabmo _ 
■amen KeMelaolage TOUstlndig «nabhangig von irfnaadcr 
leA. Jede Bahn vennechte Steine bis tu einem Gewicht von 
4* IQ befiSrdem. Di« Kahn wurde jedoch auch zu dem 
Transport des Xements, de» Sandes nnd der übrigen erforder- 
lichen Materialien benutzt, die in FördergunUi-e geladen wurden, 
wctrhe un der LjMifliatie befestigt waren. Dur grOeaera TbetI 
d^r Materi- 
alien kam 

7»ar Tun 
einer Seite 
derllriieken- 

baii>t<'lle, 
doeh konnte 
an jeder be- 
liebigen 
Stelle Ma- 
terial anliie- 

nonimen wetdan. DI» Oaadnrindigkeit, mit velehar Ao llateri» 

allen mit der Bahn transportirt worden, betrug bis tu 150 ■ 
in I Minute. 

Die höliemen IVagthArroe hatten eine Höhe vun 15"> und 
waren ans Vicrfcanthnizom von l\0 bei 'M) geziuiioert. Die 
freie Spannveite zniHehen den Thürnien hetniK IVO". Das ans 
Stahl her^.'i'>tellte Kabel beitA!i8 einen iMireliinener TM 5 
Dia Dampfmaschine hatte 3u Pferdeatlrken. 

Die Bcilbaha faitd bereit« bei den Abbrncb der an der hier 




inbetnirht klimmenden Stelle früher Tarbandeiien ^ewe«enen 
alten ISrürke Verwendung. Mit derselben wurde »udann rim- 
grosso ^tenge FeUstiickc befiirili rt, welchi« am di iii Klu-^-- 
bett enirernt werden inuii»ten. Zu allen diesen Arbeiten eignete 
sich di« Seilbahn aU8geüeiehnct. Itei ihrer hohen i^e war 
dieselbe weder Beaehidigungen dnrch die im FInssbett atittt- 
fiadcnden fipranintn augnietitt oodi kaimt« aie dsreh Ela- 
gang oder hohe vfaiaerstlM« Schaden cvldden. 

Mit lineksieht auf die Itreile der Bracke fanden «iDis« 
Vcrsetikrähnc Verwendung, die auf llulucbienen liefen und dio 
die Steine von der Seilbahn abnahmen nnd niteh der betroflenden 
genauen Stelle brachten. 

Die naehstehenden Zahlen ßehen ein deiitlirlie» Hitd von 
der I.eiBtuni;>nihigkeit der Seilbahnen. 

Der . rste Sti in zn dem lirüekenbau wurde am I. A].ril. iler 
letzte am ". <»kt<>hi r ile-- v. r^rangenen .laliri •■ v. rl. f;:. 

Vj» »ur li ti in ir.iiiri ti lieMrd'-rt : ICSd'''" Hud^ nauslmh, 
.•l.'i.S() «'•>" F. I- iii,|.tui h - Maleri.ilien, |n.i()(K> lfm. Ilanlwlzer, 
IiIsD't""» Mam rw, r»st.-in. 1 T."iU riiui H(ig,-i,»tein, -.'iKii) "■»■i» r 'oneret. 
■.'il'Ki'l'" Sanil. I |:i.fi[k.iinlruktiiinen. 

Man bediente sieh aueh in dirsiin Kalle der beiden ."»eil- 
bahnen, um mittels derselben die (Quader aur dm Fltcbca 
iwiecheu denselben lu versetzen. In diebeui Falle zog man, 
«aM die TatnacbrieheM Stella «rreicbt «a^ daa eiBaBenaaga- 
Kabd an, vibnil nu daa aadm naditiaH md auf dtraa 
Webe dek Stala an dl« für denselben bestimmte Stelle brachte. 
; Zw Vailagng der Pfeilmteine benutzte man ein UesteU, 
auf dcseen Plattlaim ein Versattkrahn lief, dem die Steine 
mittels der Seilbahn tngebrarht wurden. War ein ITeiler feitig- 
I gestellt, a« ward« daa Gestell an die beiden Seilbahnen ange- 
hängt nnd 
biiuh n I uMi- 
mil' II ii.ieh 
einiTanderen 
Stolle ver- 
seilt. Diise 
I iii>et7iiii|; 
War so nu- 

farh, da«ii 
verschiedent- 
lieh 




I Gestell, wenn d»> gtaiiM daa n AiMt b^idlielwi PlUlen 
gerade nieht zur Hand waren, aaeh «iBain aadaras PWbr ver- 
Hetrt wurde, um «pitcr wieder nach der ersteo SttsFle nirSek- 

gebrarht zu worden. — 

Hei dem «ngenseheinliehcn grossen Vortheil der Seilbahnen 
für die genannten Zwerke, w ird es lioirentlieh nicht allu lange 
dauern, bis wir über die erste Seilbahn in l>entachlaid, welrne 
der UaadervenotstiDg dient, berichten können. 

fiambng. Cart Merkel , Danneiater. 



Der Kongress fUr den Kirchenbau des Protestantismus. 



cnils in No. 14 d. Iii. ist den Leseni von den Vorbi-- 
rriiungi'n in diesem Kongre«so Kenntniss gegeben wurden, 
der danmU für den '2S. nnd ÜK Min cL J. in Anavicht 
gi-naUBM.« war. Wie spitiT, awf S. IUT, roitgetheilt ward«, 
haben iwingpnda Gründe di« Wahl riica spltcien ZeitimaktM 
vi-ranlafM. I>er KungA's«, für welchen in diesen Ta^-« die 
Tlieilnehnier-Karten versandt werden, soll nnnmithr am i4. aad 
i-K Mai d. J. in Iterlin slaltlinden. 

Konnte »ehnn ans der Aufnahme, welehe die ersten vorbe- 
reitenden Schritte für dan rnteni>'limen ^'efnnden hatten, anf 
ein regeii Int4'reit!(e fQr dasselbe nnd di inzufiilLre auf eine lahl- 
reieho 'l'hi ilnahnie an den tm pllet;end> ii Hera11iimL'' n •.•■■^' hl'xs. n 
Wi r li n. ^1 liiibi ii dii' Aiit«iirten. «elrlir an) di. i .ii .1? .\ . r- 
einitniif H^ rliiii r An litti klm" versc|ii>-ktr r.inliiduii;,' i r:.';inL'' M 
>ind, ili. • irii M.i;i--. 1., si.iliL-t. ' iliul. i<-li dp' \niii.-l- 

iUinuen ii.it urli. li hif dt hiitii. tid. >.iid iiii<i tii.itii Ii. r '. im 
.Absiebt i'iiiiT 'l'li' il'i.iliiii iImu K"r^'r-'-- nii lit winl v. rnirk- 
liehi-n k-iriiii 11. ."ü k.inn iiiiiii> ihm mit l ini^fiT Sirlii rlK'it duratif 
It'rechnt't WiTilen. dass dii'siT von mindestens l'. rsonm. 
Trniiuthlieh abi-r ton einer noch grftiweren Zahl besueht werden 
wird. Architekten wid Thralo)^ aas atlea Uaa» Deataehlands 
dfkriten in annifanrnd gltneher Zahl rertretee sria; doch wird ca 
anch nieht an Angehörigen anderer H<!rafNUien fchlea, die ledig- 
lich dnn-li ihr w nmi<'?i lnter^-«se znr .Sache hcraagrsogen worden 
sind. Sehr erfri'ulirh i.st es besunders. duss nach dem von 
l'reus.sen UeU'ehenen Iteispiele aueh die Mehrtuhl der ribri).'i'n 
<b'Utsehen Kirehen-I{i'(.'ierun(,'ea dnreh amtlieli jihL'ei.rdie tr r- 
sonliehkeilen vertreten M'in wird. Iiiwiewfil da^ Aii^lmel -n h 
lii'lheilik'en wird, l.i~.i ~irli uirliliili!.' ni>i |i nii hl iilh r>. hi n: 
Wenijlsti'ns li. L'i ii \ .u d- rl n-.r|| kriii.' Aiiiii. ldillii;' !! v<'ii tlo .i- 
|ii).'is' lh r Seil.- \..r. »,ilir. nd di-r M.'^in Ii .■im r \ii?,dil nii der- 
län-lisi lo r, seli«ri7i rise|i. r. m liwi dij^eh. r und dlinis- lier .Vrehi- 
t.'kt.n aii--. r Zwi ir> l ^l.ht. Ii- darl hur ».dil darauf liiii- 
IT' W ir^i'ii »i ri' ii. da-s der Vnr-ii/.'nd.' di r ..\ ■ rriniL'iiML' üiTlin-T 
.Vrcliit. kleu-, Hr. liaurath v, d. Hude ijierliu \V., l usauenstr. L'«.; 



bis auf writen-s n<" Ii \iiii..MMnr' ii . nttr. !.'''!! niiiiiiit und 'l lu-il- 
Ilehiner-Karten versend. !. rmiiitti ilc.ir •>■<>■ und «.dji. nd de» 
Kangre.*iiieH werden »lie Irliti-reu uu i luer imeh lulier an/n;;.'bi'n- 
dea H teile n entnehmen st'in. 

¥9t dea Vonbend dv» Kwagresses. Mittwoch, den iH. Mai, 
Ist te dem VenaaMalaaiQtwale des i:m|)fang:s-in<Uindes der Aa- 
haltcT Baha etao gteaeiligo Vereinigung angesdtit, die dea roa 
ani>tierhalb gekommenen Tli«ilB4>luNcm Gclrganheit n perafin- 
lieher Annihcrong anter rianadcr aad aadie ItHiner Mitglieder 
geben soll. 

Als Stätte der VtThandInngen de« Kou^rrrsv, > ist, wie Bf««- 
plant, dl«' für einen solchen iCavck nieht nur liesond.Ts L''''dirn' te, 
siind.rii aiieli lii'^nii.lrM gBttstig gelegene .Neue Kin-h. " aul 
rli iii i;. hNdaniii iiM.irkt i;e«ähll wortlen. lliiT wird ders- lbe 
1 iniin.'i -l d u 1' I Mai d. .1. vi.ii dem Vnrsitzenden der .Ver- 
■ iMi-nni; Ü. rlin. r \rrhil. kl. n'. Hrn. Ilanrath v. d. Hud.'. dimh 
• m-' Im L'rii-^. n.le .Wi~|ii\i. ti. n.iffn. t Wi-pli'n. Narhdi-ni ■^.elann 

au« dir .\|ilti- d. r V. r-a huiL' di.' V.ir-itz. nd. n uml Sebrift- 

fiihrer ;.'ewalilt ■-inil, si.ll. u jun.'i. li>t . inini' . inl.'it.'inl.' Vi.rtriigc 
alluenieiuen n Inhalts l.d^'. n. Hr. <i.'li. li. '.'ii niiii's-llath l'r>>f. 
Johannes Ii t ten - llerliu wird über die ),'.'srhielitlieh.' Knt- 
Wicklung de» priite)it«ntiM-ben Kirelienbaue», Hr. I'rofe.^sor der 
'lIieoloRie Dr. Micolaua Mnller-Beriia über das deulsch- 
cvangelisrhc Kirrhcngcblnilo im iahrfaaadnt der licformatioa, 
Hr. Arehitekl l'r.ir. Dr. fornelitta Garlitl-Drosdea Aber dir 
lo nereii Iti'stn liuiiKen im pntlestaatlaclMa Kirrhoabaa anrerhiü. 
Nueh einer kurxen raiH.' soll svdaaa in die eigenlHcBea Be- 
ralhiink'.'n einjr. lreti ii ». rd«'». 

Zum Zweeke di r li Lzteren wnr an di>- mim Kongrvss eiacf 
ludeneu l'ersiinliehk.'iti'n di.' AiilT..r.l. niii'.' y. rirhtet worden, b«»- 
slimmte Viirs.'liliSi;.' für .Th.'M U" i..l. r d. rud. . inzHsen.li-ii, um 

ilanai-h L'.'ir.'li.n.-n Falls rin Tr-iyr; i aiilsl.dl.-n in kennen. 

I'i.'^. r \iill..r.|. nini.' ist nur \.in «. iii^'.-n S. il. n . id -^i.r.ieli.-n 
«..rd.'n: .1... Ii . r-. li, 'U iMiiii.''_'!i. li. aiH d. iii .lu'liir. li l'''l'"I'. i..h 
•Stolle ein« geeignete tiruudlage der Verball'lluiiv>-ii 'ii u. wimi. n. 



DEUTSCHE BALZEITUNG. 



12. Mai 1894. 



Der vorbiTritenilo AiiMchu^js hat. CS unter iUi'müi riii.stüucli-n (Tir 
Swcckiiiäüsi^r pfhattcn, vnn i-iinT vurlirri^i'u Mittbrilunt; W- 
»tiniiiitor Vor«i-KIUsi' ffir das zu bfliunilcliKlc «icbict tjani ubiu- 
sebcn. >iii' Kitibritittun^ sub'htT vidiiiclir ilcn i-inx>^1ni'ii Tln'il- 
ni'hiiiirn xn fibiTli«.>s<-n m(<l ziui^ii'bsl iiirhtji wfitcn's, uU cini-n 
niii Ii '•»■ lili< hi'ti (jr?iii-ht.s]iuiil>l<'ii lUi^vonliK'li-ii Itahiiicu zu lit fiTn, 
iniii'rbiilb dcssi'ti si<-h <li<' ViTbnr.'!lnni'. !i wi-ji-n k<">nnc)n. Üle 
Hiin|>trri<L'>'n ib'S |iriiti'slnnti<i<'b' n Kin li> i.iu'v iiul ib-mllMb in 
vcnrliiuili-nu Unippvn «nüaiiaiK'n gefiisst »«rdcu; 

A. Allgemeine Anlage der Kirche. 
(■ri^iMie der Kiirheiifcbiiide. — lbra.int|catiütnns inbeaaf nal 
dk f^'braneliUch«ii GnindlöniiUMt ja VoilHwhmg mit dem Anflmn 
nnd mit Itnckginlit anf die Belenehtimg derXlrehe. — CMantiniiM; 
der Kbvhe. — Vcrbindunur di» Kindiengebtude* mit Riuimn für 
«radero <!i!iniein<li'zw<'<'k>'. 

B, Ki II rii'b t un^ <li>s K i rrli f ii ra uitios, 
Aiionliiuii); «Ifs (i.'^tiitiS*. - AnlaiJf von Kiu|i»r-'». Strlhiuf; 
ilor Kuuzi'l. - des Altars, — (U-r Or;;«'! mit «Icni Sän^'i-rciiur, — 
d«a Taufst lins. 

('. K ün st 1 crisclii' (i<'si rh t s ji u n k tc. 

Ausfiibninjrswi-i-si'. — Wahl 'b's Itiiiistils, — Vi-rbiixluiiu ib-r 
Kin li«- mit 'riiuriiibaiili ti. Kimittb riscIuT Srhinui-k i\<<s liiii>'i'<'n. 

l-s ilarl' ^i hiiin wiTili ii, «lass es bei i-iiiiT <'iit.s|)ri'ih<'ii<i<'n 
Ijitiiiit: 'liT N'iTbaiiillutifft'ii firlinficn wini, am «rslni Vir- 
•<iiiiiMi!uiif.''t:«!;'' noi-h liiv H<-s]>r<N-huiii; «b>r i'r.-<t<'n <irii|i|ii' m 
Kmlr zu liilii-i ti. so il.iss tör (Ue bi'ideu •udiirim Ünipucn dann 
iKTb ihr 1' \ f itiitnlmgalag, ITruitii;, dnr Nsi, nr 

Vi-rtiiiiutii,' Sit In n wurilr. 

Aii\ Abi'nilii ib'-s -Ji. Mai sull abiTuials .'ini' K.>i llii.'.' V.t- 
i'iiiiKUJiK dur MitxIiediT den KvHfltv^M-» im Yeri»iiliiuihitii.'s-.Saab' 
des BaJmhofgebKude« boi AskanlKlien riatt reraiutalii t wi-rdvu. 



wülirond der Xachuiittag df» i-'>. Mai zur lU'sirhtijini; 
iilt<TiT und luMUTiT BiTliiicr Kin-hcti vi-rwc-ndi-t »»»fliti 
zu dii'Sfiii /.««•< ki- für bcsliuuiiti- Slumli'U ^riöfftict, und in w I - Ii. n 
kiindiLV Fülir-'r nnwi-st-nd Rfin »crdi ii. — Kür ilirn /um K u- 
^Tr>ifi i rsi-biciiriii ii l'°a<'li;^<'n«!'Si-n. die ihn ii Aufi-uthalt in licriiii 
imih i'tvas llinjTi'r ausdidtnoii siditin. dürfti' di«' V<Triuii;'"'jr 
ItrrliiH-r Arrhiti ktcii riuch riiiiüi' sjiiitrr hrkunnt zu },'ebiiidr 
ViTaii>laltuii;.'rn tp'ff.'n. 

Wie htTi-ils all niidiT<T Si<dU> iiiit;.a'(l|i-ilt wiirib-n i>t, liab. n 
dir ]ti'Uiiiliuiii,'i-ii. ciiii' zur VcT.iiislaltuni; einer Au^fttellunv von 
Kirrheiii'iitwiirfrn v'eei;?iii-te, ;;nii>lii{ x.'leu'eni" ItAiiinlii-hkeil zu 
^ewimiiii. .srhiieshiirh dorh muh Krfidi,' frelinbt. Ilie bvlrelT> nd>i 
Anssti'lluiif;. weli'lii» im •ii'biiude di-r Akadi'iui«: der Künste statt- 
(inileii uud dur<-b einen /eitruilui von 14 Ta;.'eii uurli lii iii rublikui» 
tfeV'en ein Eintrillsjjeld jierillnet siiu wird, dürflu zwar — da 
die Ktit^rh«idaiig inbetreff derselben erst apbt getroffen worden 
ist, uisu nnr «ehr knne Zeit itt ihrer Vorberettua; nr Yerngnn« 
xtiiDd — nicht alh« amCingrnch wubllen, nber docb geami 
lUs IntercMaitten vorfUiTen. Aneh an Ihr vtfiden neben den 
deutschen, niederltediiche, schwedische und rnssisc-ht' Arrhi* 
tekten bethcUifft «ein. — 

Für das Publikmu. «• lehes drii Verhandluni,'<'n du« Kon- 
L'res^e« mhfirm will, werden an einer ni<eji iiiiher zu bezeichnenden 
Stell«' FJnlasskiirten Sil den Kniimren der Kirrhe uusgugebea 
Werden. 

An iille Farhifenossen, die an den zii vi'rhau'l. Inden l'rujreii 
lntere>so nelinn-n. sieh aber zu eiiliT Tlieilnahm. ;in im Ki»n- 
i,'re»se bisher nneh ii'ufi* • utsehlossen hab<n, dürtei» «ir « »hl 
aueh un dieser S(< II . itn ■» ieib rlmlle Kin)»<lun<„' rirLl -i (,iu 
es bei demselben d>M Ii lin lit nur der Frirdemnt! eiiie^ 
deutsanien tiobieti'.'i hauliihen ."sehnfl'eni!, sondern aueh ■ in. r 
liefest i<run^' Uud ^ichi-ruuf; dcti Kiudus»i-ii «iun auf dit.'9cm (jebiete 
der Architekt beanapnichea darf! K. 



fiif dun Ilrealaaer Pnlisr^niaidiiim hgen Mitte v. V. die 
'<> .^ammt-tiiiLw&rfe fir die Heislellnng dieser Waucr- 
Strasse ans. 

Wir haben bereits früher davanf blnftoa-ieaen, dass diese 

nailten sieh eni: an die Kanal isiranf^ der oberen odor an- 
sehliesM ii lind das wie|iti;.'e Verbindun^ji^lii'ij twi«rhen dieser 
and der durrb lfef;nliruti).' für ilie Gm.ss-.'seliiirahrt nutzbar zu 
inarheiiden Oder bilden. 

I»ie Breslmier üaiiti'n wie die zu Ohlan. Itrie;; und von iler 
Neis^ieiiiiindunir bis t'iis.l- Halen siml dnreh das (iesetz v<>m 
i;. Juni IH^s (.'enehniiL'l und snllen »nsrhlair.siiiiissitf für 21,.» 
Midi" 1 . n .1' hersjestelll wi rdeii. Wie ans den bezüf.'l. ViT- 
ölVentiii liiihiTi n im « 'eiitralblatt uud den ander» «■ilii,-en Mit- 
tliellunv'eii der TaL""s|ireK.se zu ersehen, werden die Hauten bi» 
zur Xei.s^emrinduii'.' wahrsrUeinli. h bereits in dieM-m Jahre bi» 
auf dii- wielitiiren und m In r Wirkun»; erst »bzunartenden 
KnlwSs.-erunysbanten vidi, leu I wenleli. Mb aber der Itetrieb 
der Wi hrhauteii idiiie ller^sd lliiii!.' der KnlwSssenü _'- Anl i;.' ii 
jitatthaft ist, s^eheiiil fia).'li< b. All.'!» Anselieine naeii haben die 
Kntwässeniniis-Anlajjen einen »O »e>eutliehen iänilii-ss auf den 
Iti'lrieb in dur geatauten oberen Oder.strerke, d>ss die be- 
achlemiste HersteNnag der SehlenscB md Wehre hier fOr die 
Schiffihrt theUweisa den beahaiditiglen ISwcek nirht errt'trht. 
Msg awh die Wiederkehr bhnlirher Bauwerke anf dieser Sttedte 
die EnlwurfiMirbeHen erli-lehlvrt, und der gflnslige M'asacrstand 
d>T beiden letzten Jahre die n»iiueisc erheblieh unterstAtst 
hal»'n: ilie Kürze der Itauzeit und ilie Art des Baubetridlvs 
).>elieii /eiiLMiisä f&T div Umsichtige Ijeitnng and die volle Hin- 
<:.dM' je.les > inxclnen Banbcamten ab, ohne welche die Leistnng 
niebt iniiirlieli jrewe>en wiru- 

In Jirie;r und (»blau sind wei.i n1 lieh nur Seldeusen-Anlav'en 
neu herzu.-lelb i). ileri'ii Vnllendun«; im Laufe diesi s Jahres ei- 
fidiren dürfte. Ileiii:,'ei;eiiribi r befiiirleii sieh allerdili^'s die Ure>- 
lauer Itauleii beileiitind im fiiiek>taude. Hier hat man mit 
dein Üail rilierhaii|it nueb niehl be>,'iiinen kennen, und erst der 
Hiisliej;eni|e liesammtentwurf l&sst erki-nui n. vi.-lilie Srhwierif!- 
keiteii yii iilierwiiiden sind. Die liauti ii bei llreslau .sind danai b 
nielii allein im ."si hiirahrts-hUeri'^se ve|il«nt, sondern Millen zu- 
f.'leieh wesenllirli dein landu irthsefiaflliehi n und alli'- m. ; i. i. ;;e- 
snndlieitli' lien Interesse dureh \ erbe.s.^eruiij; d.T l ein i lliiii.imi;s- 
Vcrhällnisse bi i Hn'slau dleoeu. Welcher Crund andi rs dazu 
geführt haben »*ditc, einen Inr fast 1200*"' Wa^aei fiUiru»^ be- 
irrhneten HO'* bn>itvn md «tw» 7*« langen IStntmarm in der 
KJMie einer ItmistMlt ananinhiFn, iässi sirh nicht ohne weiteres 
einsehen. Iiam die SHtaffmi|( eines ncnoi Strombettes von ubifeen 
Abmexsunj^'D, abKCiA'hen von den jtani be^htutenden Kniitra des 
tiniiidenverba bei der rtod. nverwerlhiiiit; dun h Zi. L'eb^cn und 
andere indBstrielle Anlai;. n, \iin den .Viiliejrern ni. hl Abeiall 
als ein V orzug' H»j;i>rlii n «ird. isl »(dil vnn vi.rnln rein ati- 
iren.iiiiitien nurdeii. Au. h >. li. int i s b> ^^reillirh, dass ein der- 
»rliiTi r l'.iilwiiif iiii Iii iditir einziehende. Zeitraubende l iiter- 
sii' liiiiieeii lielrelV- i!er Art d. r zu erwarleiideii W ii-^erfTihrun;; 
und ebcnhi) nielit uhne langwierige Aiueinaadertelnini^m mit 
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di*n IntervsüiMita-n aiifznstellen war. Der Flntwiirf fIr (ficaen 
VorÜnthkaDKl trägt Atts Datum dea 2-'). Uktober mi, ist In disr 
voiUei^den Fumi b^Tuits im Oktober v. S. ansgelcut worden« 
nnd ifv Umstand, dass seine Auslage inYerlriadttn^ mit dem 
Srhiffahrtafcanale noch Mr nolbwendift erarhtet wnnic, llsst anf 
sehwerwtegende RinwSnde gießen die Anlage sehlivssen. Vielli-jebt 
ist es dem liditen rnistande zuiusehreiben, da.ss der im Mnrt 
bi'zw. Juli V. J. auffiestellte Kntwurf des .SehilTahrtstaiiafs < rst 
jetzt naeh si> langer Zeit zur Auslace kimiim-n kniiiite, \ii.->er 
Kanal benutzt auf etna ;i km I.snire die obere alle Oder, »eleW; 
naeh .\nla^e des Vorlluthkaiials auf dieser Streeke nline ei|zent- 
liebe WasserfülirunL' bleilit und von der utieren Hinfahrt );e;;en 
die Srbill'ahrlsi.der ilureh eine Sehleusen-.Xnlaire von bis i 
(iefillle ab^fesrhliisnen wirtl. 

Vi>n der Kinniiindunfj; des Vnrtlnthkaiials in die alte Oder 
abwärts .soll der Kanal mit 1 H »> Sohlelibreite, V ' ■ W ; -serlielV und 
J bezw. ;>faelien Bi)sihunj;en kijnstlieh auf dem linken I fer der 
alten Oder (Stadlseiliv und |iarallel der letzteren ausv'elndiin 
».■rdeti. liev'eii die alle Oder ist er dureh euts|ireehenil Ver- 
stärkte I'eiehe ab;;eseli!ossen. Seine Miindun^ in die Seliifl"- 
fahrlsoiler lie^M etwa iiiW)'" idierhalb der Mfindiinv' der alten 
Oder. 600 obertialb der Mnndunc ist die xwt-ite unlviv 
Schleuse mit 4,8 " iieflUle bei N.W. »niieurduet, «o dass iwiarbeii 
beiden Srhiousen eine Haltuag «od rd. b*« lAngo vorbanden 
bleibt. An Knnstbavten sind ausser den Sehleosen 4 Strassen- 
brücken nnd eine KiüenbahnOberfülmmg, sowie die t'ntcrfähmng 
des alidtisehen Hau]it-K«n»li«stionsrohn!9 unter den Kanal hur» 
instcllen. l>ie liebte l>nrchfsbit«höhe unter der Hriieke betrlgt 
bei Nurmalwasser :(.'.» and verringert sieb bei dem 0.'>'> " h3her 
aiiL'''SeUteii lii.elisteii Stauwasser um dieses Manss. I »ie .Sehh'Usen 
erhalti'U wie die auf der nberen Oder hinreiehende Länue für 
einen .'».'»ra lanveii SWKlZi iitiierkahn bei :»,ti'» flerinjlster Sehieusen- 
breite. I)ie in der I nlersehleuse ein^fele-rleu Stauthnre >ie|i.>rn 
den Kanal jrefen liüekstau ji'i- '1' r unteren Oder. Hervoriu- 
heben ist der rmstund. da^s .ml 1. - rd. 1,2 k™ lanL'en mitllereii 
Strecke, welrhe dun h retiertnhninv'en iii<"ht behindert ist und 
seh.in in kürzi-.ter Zeit un^<;. nihrl vi.rden soll, bereits bei der 
Anla',:e die llerste!lun<f von l'r<diler\veiteruni,'en an bi-iden Kanal- 
si ilen auf Kii>li n der Anlie<.'.T in Aussieht i!i-miu)inen viunle. 
Ml dass auf diese Weise in dem Kanäle eine ril. .VllJ '» lau^.» 
rmsehia;.'ssle!le .■ntsleht, welehe, vi>- wir hören, demiiäidist von 
deu Anliefiern durch Kiseubahn-.Vuschlu!!.s und Krhuuiiü}: vnii 
Lagerschuppen a.sv. ontabar gemacht werden snll. Wenn 
Itrt'iilan im allgemeinen von der Herstellung de« Ur»s»chiffabrls- 
«reges in der ge|dantett Anlago einen orht«blichen VortbeU ge- 
winnt, den die Ntadt durch Zuschoasvcipdiehtimg von etwa 
Vt Million .(f anerkannt hat, s« dnrft« die Hentlidiung der 
t'niiu-lilajfstelle bi^ifonder« geeignet sein, anf diesem sarseit 
v'Snzlirh unbeliaiiteu und doi li nur etwa .*> km vom Zentrum der 
Sladt ;p'h'».»enen Stadt Iheili' in kiirze-ter Zeit wertli\idle inilustrielle 
Anb<:-en erstehen zu las>eii, da die billigun liodcaproiite und die 
'„'iiiistivTeii VerliiiidniiL.'en sellist wcji anagedehnte Handels* nnd 
indtti'trielle l(aut<-n ennßglirhen. ■— h ~ 
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MitUiellungeii aus Veretncn. 

Architekten- and Ingcniear-Verein für Niederrhein und 

Westfklen. VcrsaiiinLliirit' vom Montag, den l\K Muri 
Vun. Hr. rt N -.t. ll.r.-l,. Anw. .')() Mit^rl. nnd 1 Gait. 

Hr. Stfibt i ii 'iiuil.; ■Ii tii \ I roiuc fTir den Ulürkwunsrli «u 
dem ersten IV fiir ili n St:i Ui rireiterunp>nlao in Wii n un i 
«rblie4»t daran dun Aiiiilruili. ik'r Kn'ud« über tUa Jicrilü lHt 
Entgegenkommen narh «eiten» der Kaebgeno^son iu Wien, welrhc 
mit treuer Aubönglicbkuit das Wirkun und Streben dur Fach- 

Dn VonitHBda muM, tat dk ätaip» firiMhnag dar Bdia 
neb Fraehea «.nlnarkMm md cmpfidiit dem AoNcboste f&r 
Aasflöge die ToranlMranc einer Beeidiligong der dortigen in- 

duülricllen Anlagen, ilr. («ebutt iR'uierkt, dajts ei» suirber Ausllu;,' 
um die Mitte des Sommers lubneiidcr .sein würde, veil dann dor 
Bau der daselbst im KntHtehcn begrifToiien Wasserwerke besuu- 
dare« Intoresne bieten würde. 

Der Arrhitektcn- und Ingenieur -Verein zu Münster i. W. 
beantragt seine Aufnahme, in den Verband. Auf den Antrag 
des VcrbaniU-Vor.'itande« wird di« Frsi'«? der DriuKlichkeit be- 
jabt und der Verein einstiianii].' i^i tfvu \ i rh:nid aufgennrnmen. — 

iU tidgi nunmehr der Vortrag de» Um. Stübben über dm» 
Stemthur \n itmin. .1. it wir «pftter an gflatudarter Staila daa 
Klattes xmii Abdruck bringen. 

An den mit Kibhaftem lli^ifall anfgenonimeii-n N urtruf.' kiiii]ifl 
sieh eine Bespreehnng, an der die ilru. Clel, kaiii, ilessert- 
Nciielbcck^ Sehultxe, »emier, Stabban, Sbnka» Schilling, Krana 
und Hüser theilnehrann. 

F,« wird soilann ftdgenilcr Vi reinsbesehlus* angenummoH: 

I. Der ÄrchitiAten- und Ingenieur-Verein fBr Nie^liarrhein 
md WealMau aprieht den lebhaften Wunsrb Ins . s den 

balbailigtan Staate- and Qemdndebohürdeu geimgeu nm^ dos 
Stcrnthor n ll«ma, du nittalalterlicbaä Baiidanlrmal t«b beir' 
Tomi^der ßodentimg dauernd m erballen nd !■ einai dor^ 
artigen banlirhen yüa.itand zu Ter.'ietzt-n, dass ea dem BosduMUtT 
eine deutlii-be Vorstellnng vun der elicnialig*2n Baatiimuaiig gi^At, 
gleichaaitig «Imi- lOr die Zweck« dor GegtfDvait bcmtobar lat 

IL Der Aiehltakten- und Ingenienr-Vcrein für Niadenbeln 
unil Westfalen spricht den f«rner«-n Wunsch auH, daaa dla Stadt 
ilunn, die Itbeinpruvinz und der Staat genicinachaftlidl die 
üitt«! b«willi^'en möchten, «eiche erfnrderlicb «ind, das Tbor 
in dam Turgen.tnnten Sinne irieii<.r liecziulalleB nd anwalt frol- 
■nlagao, wie der Veritekr ca vetlaagt. 



VeniB tBv SÜMabilmkuida a« BariUii. TenammlTOg 

T«ni la Afwil; Vom. Hr. Geh. Ob.-Beg.-Rth. Streekart Hr. 

Eiaenb.-Ttan- n. Detr.-In^p. Klinke spricht Ober den Massen - 
Terkebr auf der Wvitausstullang in Chicago im Jahre 

ISl'."!. r>er Vortragende beleuchtete in ausführlicher Weiiie die 
VDU «Ion einzelnen Verkcbrsanstalten getroffenen Kinrichtiingen 
für die IWwältigung den Ausstellungsrerkehrs. Für den Verkehr 
zwischen der Stadt ('bicago und dem von der inneren Stadt 1 1 *™ 
entfernt gelei;encn .Aus8tc1luDf;^plu1z, liem Jnrkson-rurk, ^orgten 
die illinoi« < 'eutruMiahn, die Südseite-Ilcichbahn. die Seilbahnen 
und die Mantj-f-fhiffr Huf dem Mirbigan-Sce. In der AiK-iS^dlung 
-selbst w.ir . in. . I ktr:-rhe Uochbnbn und auf dtin Liinivpler 
der I ' inij.f. r ' Uie bcwevfiicbe l'latlfonnbabn erbaut worden. In- 
wi.w.il <ii. Verkehrsmittel den gehegten Krwartungen ent- 
spriiflmu ijaben, wurile eing<-lieiid erlSutert. Im Oktober v. J. 
erreicbte ilic 7.M der Aus6tellunKHbe*ucher ihre grössle llrdie, 
di« gewaltige Ziffer vun (> SUi -1 ."!.') Personen. Der llochstver- 
kcfar, welcher je aa «nan Tnge vur};ekoniiaca ist, fand aa 
9. Oktober, dem sogonamtan Chicago-Tago, statt. Dar Beisneb dar 
Ausstellung an dieaam Tagv bbeBilieg die kölnat«! ErwartmigeR: 
es wurden 7t352( EintrittukartcB Tcrkanft, mm noeb 60000 
l'assinhaber kamen. Der (jesammlbesuch erraicbta alao die 
Höhe von 7äO(Klii Personen. Iiiergegen belief sich der grftsste 
Tagesbe.such der ISM'er l'ariscr Weltiiusstellung auf nur U!'7 !.><» 
IVrsunen. In eingebender üetrachtun^ wurde festgestellt, dass 
mit den von den Transport-tiesellscbaflen im Interesse des Ver- 
kehrs aufgewendeten Kosten, die thatsiicblicb sehr erhebliche 
waren, die LeistungsfTihiKkeit so gesteigert worden war, dass 
auch um Chicagu-Tage alli ii .\i)|iirderungen gei.in'l v urde, wobei 
freilich immer zn berncksichtigen bb ibt, das* bei solchen An- 
iJUsen »tfirlis An'lrii:i.'en überhaupt niebt zu vermeiden ist. 
Die Kmge, ob luis li ii t'hlca?»>er Vi.rsjSngen für uns eine Nutz- 
anwendung zu j.iili.M -.i, uiril I j.ilii liei lieurllieilung der 
Frage für üerliu, »i> uuliua^.^i 'iir die Idee einer Weltaus- 
stelJnng eintrat, hatte man auf die mriglichstn Nähe des Aos- 
steliuDgtplatses beim l^ntriiui der Stadt ciu übertriebenes Ge- 
Vicht gaiqgi. Oer Cfaieago-Tag hai Bedenken, dia in der En(- 
rcraunr des Anntelhingaplalses liegen, lontnat. Sechs Trans* 
]>ortwcKe genügten, um eine liie»eiinHinge von 700000 Menseben 
Von und zur Au9<tcllan^ auf eine lunlfemang Ton II k* tu 
befördern. Aebniiches wird ani-h in llerlin möglich sein, so 
das» man nicht ikngstlich iitiiorliulb oder in unmittelbarer Nfllie 
der Stadl narh «insui AuiuUillaag«plats in snclicn braucht. An 



j den interessanten Vortrag «clilutsan sieb HespreehaagiHi and 

Fr.n^en nbw das Mitsetheilte an. 

Mr. ' Ii i-r-t li 'iitenant ItuchhuUt iiiii. l;t • iiii/ / M i'.lhuilungon 
über die .Messung von WindstArkeii ujnl lin- ilntii .. rwenileten 
Apparativ — AU answ. Mitgl. wurde lir 1l> llrnsl r. 'ilanz, 
i>ir. der Halberaladt-Ulankenlmrger Kiseiibahn, aiifgenoiiinivii, 

Tennisehtes. 
Zar Frage der Zalaasnng perapektiviaeber Bilder bal 
«nliitaktottiashnn WnUbewerbangeo. Naaardinfi narht 
aieb «hl atarkur Zng gegen die pers|>eklivlarhaii Aaaicbten, weiche 
sonst bei don Ansatelningnn arcbttektoniaeber KonkttTreni-Eut- 
wArfe die Hanpt^baiutlicka in bilden pflegten. bent«rkb»r. 
Wer da weis«, in welch' weit);ehender Weise oftmals durch die 
malerisch reizvolle Darstellung garnicht zur Suche gihi^rigar 
I Dinge das Urtheil des Laienelements — und leider nicht immer 
i erfolglos — zu beeinllussen versucht wurde, wird sich die Knl- 
I stehung dieser Strömung leicht urklünm können. Wenn nun 
aber, wie neuerding« bei dor bedeutenden Klherfelder li:>lbh:su^- 
Koukiirr n2. f?»T perspektivischen Durstellung jeder Finll«»'* auf 
die l Ith. il-fiiüuii:', ja sogar die Zulassung zur Aus.vtellung ver- 
weigirl »irri, iri'l doch die Fritse auf, ob Hier ni.-bt über das 
Ziel liina'i^i,'t sr!i>i>son, nicht :ii.-t.it1 'l^ r Au>« lu lis.' < mer an 
sich bereclu i){Len Sache diese Saciti! »elbsl bi kiiupli wird. 

Die einfache KrwKguiig, dass allein eine richtig konstruirle 
lierspektiviscbu Ansicht eine genaue Vorstellung davon geben 
luHin, wie das geplante liebäude nach der Fertigstellung (bat- 
slrblich aus;^utt wird, luos« lu. K. dun fiüirvu, obige Frage 
unbodingt aa bqiahaa. Man nSgo bot flir die Beaeitigung d«r 
Au.<iwncb»e soigen. Wenn nun btispielswniae für die p<>T- 
»pektivisclien Ansiebten ein Format und eine bestimmtf. »nr,«^- 
lichst einfache Au»fübrun[,'sweise vorscbri'iben und lur- 
stellung nicht zur Sache gehöriger Nebemlinge unbedingt 
nntor«sgen würde, wäre schon viel gewonnen. Ausserdem möasle 
der Standpunkt dos Ik-schauers und die Hidie de.s Auges — 
normale .Augenhöhe über dem StrassenpUasler genau vor- 
geschrieben werden. Ferner »fir« die Kinzeichnun)? der wirk- 
lichen l'mgebuug de» Itauwerks — wobei dir Au '.wiri i^'^- 
sirh ja dnn-h PhntniiTamme h<'lfrn knnnte — zu verlangen. 
^1 tiui iilvii r in i;.T;rii;.T.'r l-nlfrTiiunv; stehend« Uebnude seit- 
wärts in das l>Ui\ l-ui, wiiri' dii>> in vidier Wahrheit dar- 
zustellen. 

Der Fehler der iiiiii-iteii |per»peklivischon Ansichten liegt 
eben darin, dass sie unwahr sind. £a wird ein möglichst 
„günstiger" Standpunkt guwälilt, ühno ttAcintebt darauf, nb 
dieaar BtaDd|ittnfct thataMilich «iuanoMinen werden kann odrr 
nicht. Mithilfe in WiiUiebkeit nicht Tecbandanar Bannigni|ipen, 
prächtiger Wolkengebilde, materischer Stalfagie usw. wird 
schliesslich ein llilil erzielt, das vielleidit in Oinor Kunst-Aus- 
stellung einen ehrenvollen Platz behaupten, nicht aber eine 
Vorstellung davon geben kann, wie dn« geplante «iebfiude von 
den wirklich zugänglichen Punkten aus sich ausnebmen wird. 
Verlangt msin ab<'r in obigem .Sinne wahrhaft konstruirte. iu 
einfuch&ter Technik ausgeführte Perspektireit. so wird man fdr 
die Iteurtbeilung der Wirkung tirundlagan «riialtaB, wie sie die 
Fassaden allein nie geben k"nnen. 

Ju, ich gf;iiiLi.' M.j;<ir, 3ass man mit vollem Uecht. i ii lire 
I'crspektiven v- r'jin;,'. n könnte, um üben zu erkennen, »ti' <ias 
<iebÄude von r . In. lenen Standpunkton aus betrachtet wirken 
wurde. So wtinic es beispielsweise gerade bei einem iüitwurf 
für das Klherfebler Itatbbaus von bubem Wertbe sein, sa CT- 
käooen, wie daii»elbe eiucin von der Wallsira.'isu aus and einein 
von dar UeabnMbstiaMa aas den Vcvmarkt betretenden Be- 
sehanor aicb darstall«B wird» Dia Hbndungun dieser beiden 
Stras.>en WM« die «webaaea Staadpwidite tlr «wiri Tenebittdow 
Perspektiven uän. Bn einfadusr, etwa adiwaiier Ansfnhrnng 
erfonlert ja eine solche Ansiebt gar keine an grasi« Arbeit! 

Man möge aUo gegen die unwahren, blmdehden iin<l ver- 
wirrenden Bildur, nicht aber gegen wahrhafte perspekli\ iscliu 
Ansieillaa hlmpfen, die nichts weiter bezwecken, als dem lic- 
schuner zu zeigen, wie das nene QebAnde, das seine Vat«r»tadt 
schmücken soll, vott einem iluu woMbckauten Standpunkt aat 
erscheinen wird. 

Dannstadt, im Hin 1894. Dirakti» Dr. Uaiael. 

Nachschrift der Keduklion. Wir si hen un-'^ererseits 
nicht an, zu bekennen, das» wir das \vriMji per^pi-kli» isrher 
Darstellungen l" i niTentlichen Wettbewerben nicht nur iils 
scbiidlich und kuu:.l»idrig sondern — in der dafür iiblii lien Ue- 
gründung -- auch als geradezu beleidigend für die bachvor- 
stindi^uu Mitglieder desi l'reii^encbt« ou^vlitia, denen msB lulrallt, 
dass ai« sich bei dem *«n uBen iK fUicndm Spmeb Ton der 
bei Hentellnng der Perspcbtirei entfaHcten iasacren «Mache* 
blenden lassen ktnnten. FBr richtig halten wir os allcrdiiiga, 
da«s man «« nicht den einseincn Bewerbern bberlaascn soll, ob 
sie eine l'er*pekti\c liefern wollen oder nicht; wir stiniunn daher 
mit dem Herrn Verfnfser der vürstcbi riilcn Frört.Tiiug ilarin 
ganz übeniut das« man bei t'jitwArlen von liebAudi-u auf fnd- 
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lu'K«^n<l«T Haii.-^l'-lli' iiiiiiiK'^l uutrr l iii>ünii''ii »ognT 

nifhro [nTSiiekli»wrh.' I);ir-v,'ltunf!eii iMnli rn t-nU, »ab ja duirh 
• \i n Verzicht auf i ni' M<'hn.-ihl v<ni Allfri^M>n ausgoglirhou 
«t'riirn kiinnle. Will nun »ich dagCf^'i'ii aldieni. Airn rii<-5C 
Oarstollungen tn iingluirh und tboilwcisc unwahr aujirallon, 
so (fiebl i'ü ki'iii besseres Mittel, aU jedem licircrbor «"iiie 



r. rtige Perspektive dar Umgebnira dm Gebtode« in liefera, 
in welche er dat Ictita vm «Imu ^MAea^ genau besekhncteii 
Sundpankta au eiomei^egi hat; man hit ea in der Haid, 
dahai dia «iMfaehato DanteUaafiaTti, gegebeneo FaOa aur Linien- 
aeielinanf — an mitoMH, Fir die Rcverbcr wird daraus oina 
aehr wetanttfdu Erleientennig, für dln Saclio ab>T uufnigli<-b 
ein maaar Ciewinn c-rwaclit^cD, g^'g'fn den die Kosten and die 
Unaulndlicbk<'it pino^ ilerarti^en Wrt'abri'ns nicht inAatfaicbt 
konttntm. Kin Hoi»|iii'l für dasselbe int erst im vergangenen 
Jahro bei doiii >YeUbcwerb um die knDslleri»e)ie Ausbildnng 
der OroHCn W eserbrüctc in Bremen gej^oUBSi wdnii n. — 

Der 8. internationale Kongrese lür Hygieine und 
Demographie findet in den Tagen ii. 1. bis ü. Se|ilember 
in Budapest statt. Dein von dem i-.i«;k«tiv - Komitee so- 
eben Terscndeten Pro^^mm ist zu entnehmen, dus:^ bis jetzt 
bereit« 4;{7 Vorträge für die hvgieinisebo Sektinn angemeldet 
wurden sind, darunter 'M, welche sich auf Schnlhygieine-, :W, 
welche »ich auf die Ilrgiciue der StSdte, 1 1, diu »ich auf 
Hratatna dar öffeBtlkh» Oebind«, die sieb auf Bniein« 
dar Wahnancnn md 17« die aieb auf Hygieine dca VeriE^ebra- 
«eaana beiwlian. Da dieaa bereits laogan Reilu» swelfellos 
aoeh bctrlditUelie Vaittnmningen erfahren «erden, ict an Stoff, 
welcher auch bei TochaiEern anf Interesse lu rechnen )iab<m 
wird, kein Mangel. Korb mehr Iu(eres«e bejinspnichen viidluicht 
die in Aussicht genommenen Ausllüge. unter denen derjenige 
nach Itelgrad und Kon^tantino|»el wohl eine gani besondere 
Zugkraft ausübt, zumal die Kriangun? der Mitgliedschaft des 
Kongresse* an keine wi U. n' Vnr;lu-^. i xim;: ;i;cbnnden ist, als 
ein !nteri«<i<' des «i>h A iiiH''li1''nil''H 'nr llvi'i.'ine iidcr !>i"»iio- 
graphie. l'n iibri^'. ii wir'; ila- .UcLtriU-r-- ' ht liiiri ii /<ililiir.g 
von lOiiul'li ti iTWorben, w- lrln «ü ilii> i m ih r.il-Si lir, l:iria( dej 
Kongre-- Iii; l.ijiest, Koch«i^ S]'it.il" /.u srnii.'ii -in.-; I h rsiUitin 
Stelle ut auch MiUhuilunj; Über einen etwa beabsichtigten Vor- 
trag tu machen. ^ 



Die herzoglidM Bangawerinaibiila HDloiadan «ird Im 
Bouuncrhalbjabr 1894 «an 191 SehAlcn baanebt Van diaacn 
gÄfcan dar Abthcilni fIr Baahaadvaikar IM, der AMulhuig 
fBr llafdhinenbMier 67 an. Dem Berafa mdi alad €9 Maurer, 

4i Zimmerer, 11 Tischler, I Steinhauer, I Daclid«ekar,-t9 Scbloaaer 
und Uascbinenbaurr, 12 Müller und MfiMenbancr, 4 Üodell- 
tiirUer, 1 Knpfencbiuieii, l I>reher. 

Jftaeliemliaii. 

Keck, Wilti., Prof. an der tccfan. Hochschule tn IJannover. 

Vtfrtrftga &ber Elaatiailitalthra ala UrmdUge 

fBr die PeatiRkeita-Beraehnnag dar Bauwcrka. 

HannoTer IK»3, Helwing'sche Huchhandlung. Pr. S,50 J(. 

Mit «nMerordentlichein Interesse hat Iteferent tlrh «ner 
eingehenden lUld gründlichen I>urclisicht des genannten neuen 
Huches uutertogen ond kann den gewonnenen Kindrnck nur in 
dem l'rtheil zu^ummenfassen, da«s der reiche Inhalt, aovie die 
klare und fibersiehtlichu Art der DarstuUnng IIPeifalleB deni 
Werke viele Freunde gewinnen wirrli-n. 

has liuch fuist auf der aii.il v I i>i-hi ri \l. rli ,i|,- un i I ringt 
unter Vtiransti'llung allgemeiner IjitfiK'klungen Uber .Normal- 
unil Si liiiti- |..iiiimn)jen und die hierdurch bedingten kleinsten 
Fornm rän !' riini;.'« 'Ii!^ pnindlewonden Sätze ftbi-r Hieirnne und 
Anstrenj-'inig ^-rr:. i.T St.il..' in il"n « r liti;.':-li-:i Triif: -r- M iiU-'ii- 
furmen, um dann ?,ur Atliiindlung litrr Fiiehatik-itiiigcr übuiiu- 
gehen, bei welcher iD«besandere die EIntwieklaDg der Durch- 
biegungtfurniela röhmlicluit hervonuheben ii>t. lUurau knüpft 
sieh die fiaiBtellmg dea Bogentrigen mit dni Claladkon, woravi 
die ataHach vnbaatlomtca ßogentriger mit und olme Oeicnk 
folgeiB nnlcr Marantiehung der (irundformeln Aber die Fonn- 
Inderangs-Aibeit. Zwei kürzere Abschnitte über Krddruck ond 
Stützmauern sowie die OewStbc Theorie bilden den Schluss des 
Inhaltsreichen Werkes. 

In alle diese (iegensUblde librt der Verfasser den l.eser 
mit kundiger Hand ein unter aluiclltl icher Vermeidung solcher 
Aufgaben, zn deren Bewältigung ein ihrer Wichtigkeit nicht 
enlspreclieniler Apparat von umständlichen Kechnungen nöthig 
viär4c nini Iftsi-t mit ancrkenneiiswerther Olfenheit »iirh durch- 
blii k -n, u i Ii ' Theorie t. Z. noch Lücken a lHei l. Wenn 
noch etwas zu «ümicheD bliebe, *o wäre ea wobl eine etwa« 
reichere Zahl von Beiifilolen dar Anwcnding für die TargeflihrtOB 
Lehren. 

Doch demnnt;eachtet ist der Herr Verfasser zn der tüch- 
tigen Arbeit nur zu beglüekwäu&cheD und sicherlich wird sein 
Werk weit fiber den Kni« dar HochaeliAler lilnana tial dank- 
bare Leser linden. 8. 



Ilartlir« Enluiann, Ari lnlrkl mcl l.-lin r .in i.t alljTi-ni^ r!i' - 
Scbiile n«d di>i ll,inL'i"i> . in iliimburg. Ski7?,en 

btir^'-Tlirli-T W.jlmiiiuifir. 1. li.-ille, HIatt 1 '> l W -htt- 
häustir iiir tiiie l'amilir. I i^ijjztj; IH'M. E. A. tStiemaup. 
Die Skizzen bürfi rlii tn r Wuhnhluser, die hier in einer 
ersten lleihe Von ä4J Blatt Vorliegen, denen noch zwei weitere 
le ihen folgen wardan, ««Uen im dieaan 3 Iteihen das (iebiat 
des bürgerlichen Wo^haoabaa«! behandela. Schun der liuaere 
Umataad dea lörtlanlbBdaii EraehalaanB Beaer Werk» anf dicaam 



kgl. 



Gebiete Uaat anf aia« aufmerksame BeaiiiMitang daa Oegan* 

Standes während di^r letzten .Iniire schliessen. (ileichlaufead 
mit den eindringlicheren und vertieften Erörterungen über tlia 
licstaltung der menschlichen tieselUchiift geht eine Vertiefung 
ini Wohnhansbnu in architektonischer Heziehnng. Das lassen 
auch die hier skizzirten Iteispiele erkennen, die in erster Linie 
(nr Schüler technischer Lehranstalten bestimmt sind und diesen 
»I« Anleitung für die zw-'-krtiSssi;.'.'' 'inippining^ drr Hs^ipttheilo 
• Ic« Wuhnhaushaues di'Tii ti s. lli ii. I lii^ Ji' iNiiiL-!.' sin-l r.ii .li.'vein 
Zweck mit hinri»tchendiir kiariieit und künslleris.-liLiJi lii-fühl 
bei vollim \ i r.-iriii'li.isa für malerische <»rnp|>irung un i v-hli . IjIc, 
dem I!,iiii liiiriil.Uf aügeinen»"'ne F<tnni>nwfthl akiTnirt un<i werden 
ni.-)il ijiir für die aku li irnsclir H Mrln ituti;:. bnn iern auch für 
die praktische Verwirklichung recht brauchbare Anb^ltsponkt« 
bieten. — H. — 

Personal -Nach richten. 

Prenssen. i!r:i,«rint sind; Der Keg.- n. linh. Knoclie in 
Frankfurt a. M. ; ^»l. Urlh mildem Itange der Ob.-ltt-g.-K'ithv. 
der Ilaiiinsfi., Brlli fipilta in llerlin z. Iteg.- " Hrlh. - Der 
Ob.-Itriii Kncchr ist mit der Wahrnehm :iu>j ilt r i ii srliilfle des 
Dir. der Ul. Ablh. der kgl. Eisenb.-Dir. in Frankfurt *, M, ent- 
giltig betraut; der Reg.- u. Hrth. Spitt« bleibt mit der Leitung 
des itauos der ünadenkirche im Invalidenpark in Berlin betraut. 

Dam ljÜaanb.*Dir. Finekbeia In BIbaifeld ut beim Uebw' 
tritt in den Sniiaalnnd der ühanktar ala Oeib. Brtb. feriiebea. 

Venetat aind: Dar B^.- n. Brtb- Riebard in Berlin, nach 
Magdeburg bafanlb Baieblitigung bei d. kgl. Biwab.-Dir. dts.', 
die Etsenb.-naii- n. Retr.-Insp. Herr in Kottbus, als Mit^l. an 
d. kgl. Hisenb.-Hetr.-Anit (Herlin-Ma^debg.) in Herlin, Schorra 
in Jüterbog, als Mitgl. an d. kgl. bisenb.-Hctr.-Aint in i^en. 

Dem legi. I.andbauinsp. Temor in Berlin ist die Igt. 
Hauslideikunmiiss.-Hniiinsp.-Htelle in Berlin verlieben. 

Dem kgl. Keg.-Bmstr. (Lik. /cjs« in Berlin iat dia I 

tjitl.K--. um d. Staat^ftien^tf erlheiU. 

I )-.T llrlli. Srlirclir in K.if.hu>, li.T I.andes-U4irui--li 
iirlli. i.eii* in Unsseldori u. der kgl. Ueg.-Ilinstr. l'üiil \Viister 
in Aachen sind gestorben. 

Württemberg. Der Ob.-Werkfhr. M inner in Friedrichs- 
haten ist auf eine Masch. -Ing.-Stellc bei dem na8cb.-taclnu BBr. 
der <!en.-Dir. der Staatseisenb. befördert. 

Iter Abtb.-Ing. Bertrand bei d. bantechn. lltir. der Oen.* 
Dir. der Staaticiaenb. tat s. Ansuchen gein&«s in den Rnbestand 
yaiaatitn, 

Itar Vnt. an der techn. Hncbaehnle ia Stutlgwk, Dt. f. 
Baur aad defrOfaw-Amtabmatr. billeaiua ii Marbaeb aind gn- 
atnibaa. 

Urlef- und Pragekasten. 

Hrn. H. Z. in Baden bei Wien. Wenn es nur einzelne 
Stellen sfn f r>n ifTii ri da» Grundwasser durchtritt, so sind diese 
Stellen auli uhiiiii II um) an ihnen neuer Beton einzubringen bezw. 
neni-rTut? iiuliiitr.itrm. DiiArbrit fordert aber zum ^iiteti iJelingen 
cirn- u'iin; tjrMitnli ri •^urijfult umi Mir ullem, dass wiiliri inl 'tersolben 
sowie etw.i ^ 'l a^'e i|jirii.n-M lU-r Wii^senlruck v o 1 1 s I i'i i; il ig auf- 
gehoben wir^l. W .'nn 'li. s iii hi iiiil iimlrri: W'i isi zu err.'ii.-ken 
ist, muss aui-ijiij mu fiel-ÄUik' eine lirube au.-?gi hüben werden, 
in welcher durch Pumpen der Wasserspiegel tiefer gehalten wild, 
als die Kellersohle, auf welcher der Betonfussboden lii^t. 

Hrn. A. Z. Frankfurt a. M. Unserea WlaMna baatabt Ia 
Frankfurt a. M. eine Uandels-Akadcinie. 

<NI!m« Stilleii. 

Im Aaiolgonthell dar beut Va. werden lur 

Besch&ftigung gesucht. 
■) ■ II n K I r. und -llflir., Art liitrktpn iinil I :i i; n i e u r e. 

I Kr.'llui'tr. •}. d. Kreli-Aus^clm^fi-KUcbliaiisch. — 1 Kcg.-Hmstr. od. 
Idi;. d. il. Uir. «Irr Werrii-KUrnlK-lii'urlUciurt.MpiniuirFD. 1 Hiuritr. il. 
Ii. M.' Ki]>. d. IMscIi. - Je I Umr. d. J. l>. Wiiasch-I.«l|iil(. Linilcn- 

flr. ri; Arcli. I.. llickiT-Uain/.. - Jv t Kfib. 0. i. Üau- ■. Klcditllaak. 
Mt«<:l>rburK ; »«'(.-Uinsir. Hletii-u-Xiichnii Beutr. C Ranfer-Uaadebaxs« 
.•^IttJilim^tr. i;rn«in»T-\Vi,-»lnd«-ii ; J. V. 0977 Bnil. M6«!ie.t»»rllB ; P. P. MH 
„lnvalldeiidauk"-|ifes<l«i) i W. 3K Und. Mut^'-K<'ilil. - ! Imntnu-A mH er 
iL d> SMdtnmgltlrul-ScIiuciarurt. - I Hrii.-liis. d. \. 7 : I i;'. 1. IXBatC, 
\>) I.BodiarsiiT. Ti-clioikcr, ZrlcliDsr o**. 
Ji' I l.>ndai<-!is«r d. dt<- kicL KiM'oti.'llrCr. Acailer iSImlt- u. KlBcbibn)- 
Berllo. lovalid. Kstr. ."ili -ffcbii'lilijinilhl. — I »iroiii«l»r-»bilfr <L .Stadl- 
brili. Mäurrr.Ktberrdd. - Je I liaulMba. d. A. M««Umt-U«M)aa ) Ma- 

Kl«trst-S(>r<lbau6pn: lUa- a. hrniitfetakrlliiMatKt üe Oara^BealMpa 

KiiorU Mi'Ti; lllrnkU -l'ti»!! : V. 37« d. l>Mll. Bit«. — 1 Areb«- 
grtcbMt d. Area, f. Oro«jaB-BaaihMi; 
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EialC'^Vitncl- und IVckfiskoa^lruktloafD lu dco loirrikuiUclifa | fAr riiKla» tirkitUUirilr vun Berliu. — MltlbriluiiKCB au* Vereiara. — 
nvtfkcfHUckCB .SUlil-KiJiaien-4irMa4ca- l8«Ml Om Ar» mmti — Tcmltcktak — ^tikmattAtm. — UfM- 1 ' ~ 
fulttr XM* vmi Aoftabra aoMrrr B«af*weifeaemln. — wiMdN 



Gtüfß Wand- und DeckmkMiilniMiiNiM in den amerikanischen 

(Steel firame Are proof.) 

(Hltcrtlitai ron ArcMtokt Hcratui Maltr la Kaattaai.) 



i!" ti ■'Wh in ilinT Ii;iu«<'i><' «'ip iiHrti^' un<l 
ri atiil.riu V"lli'n« iiitwirkflt und 



uiiabhi'iup^ 

brachten ■*» dabvi aomohl in tn-hiiisrlior «Is fonttler HiO' 
airhl tu einer bedeutendt>n Vmullkuiiiiiniunf!. 

yieum ih ia ktitanv Hiwteilt sich aurh ui«|irnni.'lirh, d» 
Ihntn five «nh^imiarfc« BanweiM nuuiin^Up, wie «lie <-iiru|iüi.'>r|ien 
Vi>lki-r an <ti« «Ucii fibrrliefprten Stilr!rhtanit<-n liidtou, so gic- 
langtfii üie dorh in den letzten paar Jalinsi'hnicn zu pinrrKiKvn- 
Mltiglcpit im Stil., der wir alle Ai'btniii.' xollrn mfü^sen. |)sks 
Streben n«rh KieenartlKki'it tii lit v.w.ir ti. i M liwurlieii Kräfti-n 
UK'iat ins abenleuerlirhe mul bizarre: ihre bcd<!Ulcnden Archi- 
t«>kteii, nnd es ^nebt «leren eine ansehalirhe Zalil, haben n aber 
Mi einer h<>hi'n Viillkiiiiinii'ii- 



rib»r- 



hM nnil .MnimineiitMlitikt in 
ihrer |t;in»' i~f i." linii lil mul 
iliT'' I,i'i.-tiini,'< ri k'-iith n ilrn 
b< ,t. ti . un'iuiiNelien Itauten 
•Ii r Neuzeit Hti di< 8eite gn- 
»teilt «erden. 

In technisrher Hinsieht 
fingen die Amerikaner run 
je bnrihn cigmaa Wem nnd 
rind allen «ndcrai Volkera 
weit voratugeeilt. Irh hab« 
Vorigen Sonua«r vi«le ihrer 
Koii.struktionen auf dem <ie- 
bieli- der liant'eiri rbe an Ort 
und Stelli' ''iri»;eh<'iid »tudirt 
iiiid vi.l ffiiles und Naeh- 
»huienswerl lu-s gefunden. 

Im .V»rll>ti)lellden C'lie 
i< Ii eiiiifre Skijii II mit kurii r 
/I.'srhreibuii^' \. n f' Ui-rsiehe- 
r. n l?.Tiilvi'ii'-t riikl ."iien, ilie 
ii Ii fiir »•■rlli bulle, uurh in 
wi itereu Kreisen' bekannt tu 
Wi-rden. 

l"n»ere Verft-ehter des 
EiMD- uderUefadiatUtlutti» 
woU gehoif t, di« Amoiikaner 
wSidi!« gelvgentlieh der Ana- 
•tdlug die»en »o viel ge. 

gr!cacn«a und bi-^])riirhenen 
til e(wa^ Yi-rvullkiiniinnet 
brlne^-n nnd waren enttAusrht, 
al.' die Aiisstelinnir kein ein- 
ril'is derart iiT'"' <!i'b5ude 
aufwies. 

l>i.-siT tinbiM'illMe. niirkle 
Sl. I.'tt>til. ila- lil.-ibt -T und 
«••IUI er .-Hirb mit l-irlifiiiix 
aiit'.'i-)'Ut7.( i^l. li'iilii in Ame- 
rika keinen AnkUni;. Man 
srhiittt iK-hon aiu> lerhniiiehen 
«irflnden, und es ist die« lur 

tU-gei geworden, da« Eiaen mit fcner- md wctterferten Mate- 
riuiai. Uad aarlk raa fNinicii, Jtothetfaclien Ortndcn ninpiebt 
man dat Sbdctt mit Fleiadi und Blut. 

IMcte fener- md in>ttm{elien>n Knnstnikt innen haben in 
den letalen 10 Jahn-n. snwnhl In der Ki>n>iriiktion selbst als 
auch Tonlifelieb im Material, ein« gntssart !<..•>■ Vervollkommnnng 
erfahren timl ^lTdie^en aueh vnn unserer ."^eite llearbtunir. 

Hie ganze An^l'iihmni; der Stahl-lUhnien- {sieel franie iJe- 
bSnde ist bii<li-t eii;enartig. (^s werden beispielsweise keine 
durehieehenden Maliern Kcgrtndat, andern nur Pfeiler für die 

iSiknlen di s Stahljreriistes. 

In ( liiia;.'!! ist ib-r llnii;.'rniid l in seble. jit.r unt triilidein 
»erden l'l l.'e^ellll^>;l.'e lii-littUili- mit "> Hübe ubne jeije tie- 

fnlir für di. hau. rliafiiirkeit ilerselben errichtet. IM« Urtudong 

f^'»rhielit mei^t folifende Weise: 

Fiir jeden i^eiier werden (1—» liahlo von ctwa1ä"lJbigo 
eingerammt and mit einem Balkennist wagreeht abfcgilrhai. 
liacanf kamt eine Ugc dirht nebeneinander liegender Eiaen» 
balMiaehleBeii und quer dariUber «in Rost ans nebmieinandMr i 
liefend«n X-TrCirem. Die Hohltlnn« d<-r Ki<»te werden mit | 
Zemcntnifirtel au-iKegmoMii. |)ic oberen TrS(;erllanM-fien bilden j 
daa Anllager fb die gmaeiarnifi 8Ial«o«ork«l, die i|ner 




I-Trä/rnn.-! Ui-;.'i nd. il. ii ItiI' !, auf >iiiniiitlii lir Träi'. 
trsKeii uml dii-x- wieiternm hiiI alle l'.i.<enhahn>eliii'iieii. 

HieSäalensockcl werden Aiissi-rNt genau mit ilein Tlieodcdit 
vcrsetcl. Hierauf wini das ganie .Stabl|;ern»t bis einürhliesslieh 
Dneh üi kCmster Zeit mit Hilfe der den gnmen Banplata bc- 
hcmdienden grossen Krahne n an^ntellt. Ein Anlkng wird so- 
fort elngariehtct, der l'eriMinen nnd Material nach oben bo- 
fUrderi. Zuerst werdi-n nun die l>iTkcn eingesogen nnd dann 
iT»t mit der I nnnantelniii; iler Sänien an den rnifa.»sunc»wjlnden 
bi-f-'uniien. Kin fm^M r. - lieriist fällt fort. IHe Baukrahnen 
(siehe IJaoknnde des Arrhitekt«>n & 92 und '.t:!) rücken mit 
dem tteblode in die Habe nnd finden ibre rntcnstutnintr ant 

einer Silnie de» liebJii'Ies. 

I»ie StabNäiib n baben die 
bei uns jrebräm lilieb. ii (^ner- 
.srhnitte. Man nnt . r^rbriuet 
ulTene J-J ^-jj nnd ge- 
»ehlofsene j C - Pieersteren 
sind beliebter, weil sie besser 
kuntrollirbar aind und Rann 
bioU>n aar Unterbringung von 
(las- vwl WatsedeitaDga- 
röhren. Alle dieae Slolea 
erfordern 4Nietroihen. IIa» 
kiiütet Zeit und Arbeit oad 
der .\uieriknner. ilem Zeit 
<»eld i*t und Arbeil thener 
ta sieben kmnnit, trai'hlet 
bei ahem darnach, diese lUi 

unm. Inn oder BkOgUchat WH 
M rrint;iTii. 

I»i. Ani. riran Iren und 
Ste.d W ..rk> .l<me> i- Lani-'b- 
lin>.. < 'liiraL''.. fer1i;,'i n mm 
einiStabl.-äuleausI- TrilKern 
mit nur einer Nietreihe (Ab- 
bildg. Siu nennt sich 
«Larimer Colanm" und be- 
steht ans 3 in der LlngMU 
eebnirenen X-Ttigem nnd 
einem AuafRIIeiscn (illlerbar). 
Ein llnnptviirtheil dieier 
SSule an^>. r der billigten Her- 
slellun»! iiuil ib-rleirhtenKon- 
trollirbarkeit ist die äusüent 
einfaebi' AnthinselniiiLr M>n 
rnterxii>;i'n narb allen Seiten 
mi1le|> L'ewöhnlieher 1-- uu'l 
C-r.i-. ii Abbibk'. H.) 

I iriL'in. II i.-t bei leiebleu 
S.inK ii dii- •;e>talluni,' ib r 
Fuss- und Kn|il'|il«tti-. hii' 
quadratis4die l'Utte vtird 
Ueuxwei«e narh den hiaßu- 
voB der Mitld aua avweit als natblg aMfoMchnittcM. 
Die dadanb entstehenden Lappen werden nach AbbOdg. (\ 
aufgebogen und dienen aar Befeatignng an der Larünei^ 
sSnIe. Um- nnd WasaerleltungsrRhren linden ansgeteiehnelo 
Unterkunft. 

I>ie Larimerslnle wird hergestellt von «bijrer Finna in S 
ver<rhieilenen t/ui'rsehni1l»j.'rö(isen von etwa I.) 40 iMireh- 
nii ^^< r und in l.än|.'en bis tu l'i "■. 

^ l•a^ Mat.-rial >.lr.r wird naeh diiii >aueren. Verbessert. u 
Hi-s>. Ml. r \ .■rtiibr''ii in .b r He>semerbirti. Ii. i u'. --t . llt nii<l i^t. 
wie i > -i b. int. nur l in l''lii»ei>eri, das dem Malil . tiva- r.ab.- 
kommt. 

I>ie I niMimilrluiit.' der Sänb-ii iresehiebt naeb Abbiblt'. I' 
mit v'ebraiint, II ll.ilil/i. u'. Nt' iii. ». I'ie einrebi.-ti lli.bl>ti'ine 
Werden dun b .stablkbininn ru lusaniinen gehalten. l>ie Sti>.i!>- 
fugen sind der Hi>he naeh versetzt nnd die über einer Fuge 
liegende Klammer kommt in den Hohlraum der nw-hst folgt*n- 
dcn Schicht in liegen nnd gi(>bt dieser an der Auilagerlliehe 
dntm festen Halt. 

Die Insaerr PUkbc itrt gerauht nnd mit Rillen versehen zur 
Anltaafame dea Pntaca. 

iFMtsrtsaat felgt) 
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Ueber Ziele und Aufgaben unserer Baugewerkschulen. 



I .Vi.. ;'.-■) Ilir.'> Hlull. s licliiulrt sicli riii Artikel iiix r .Zirlf 
uiiil Aiiftfiiti.-ti ■('■r Uiiua'W'TliX'liiilfn''. in <U'ni iii<'iniT 
Ansicht IUI' 1) rii lil uinl \iiiri< hli!;i- (>i'sii lits|iimkt«' cnl- 
li;ill<ii -iml; li-tzli-r.' fluHVn im l«l<-ri'ss<' dii-H.T .\ii»t»ltrii nirlif 
iihii'- \Viili-r.>i|(nirIi bl.'ilx'n. Ks sei mir iluluT i'iii'' kiint«' Vidi-r- 
K'^mi:; f;i>liiU.'1 ! Ks ist rirliti^r: dii- «ictiilir im l'nli-mi-litr 
i-iii< r |i:iui.'i'»>Tks<-lmlr .7.11 \'w\' 7M briii!;<-ii, ist ;»n'issi-r iils ill«-. 
(1.11 Sclinl.rn .zu ««iii-;" zu hii'l.'ii. Kiii I.>'lirrr, iI.t kiiiist- 
liTisih bi-fUliiv'i i>t. mii-'^> ■•*i'"li ■•''•lir bctifrrHihcii, um iiii'lit iliis 
/.i<l lUr .\iistiilt zu UlKTsrlin-ili'H. Ks ist abfr srliwi-r <U br- 
•ririrrii, wie (i<T II<TirhtiT>tJilti>r iIcs I iri'sdi'iiiT .\lii>'ij,'<Ts, Hr. 
(}. lir.. 7.U tWr |!<'hiiU|itimL' tfrlaii^'t. ilat^s mIIc Üuugi-wiTk- 
M'liuli'ii ilir |jchi«i«-l nbi'rsrhrt'ili'ii. wimn diin MtDBr Amicltt 
ujtrh ki-ilt-u» der On^denier Schale geschieht, 

IiM 7aA miuy UaiiKicirorktcbiil« atoht hculiKon T«f|iM im 
Knniw im baiurhulkhier a» fest, dass es wirtlirh hi«*ae pKaltm 
wh Athm Ing^*, wollt« man Au-» noch xunt Uogeuatandic 
ciiH>r beMudcrra Strpitfrag« inarhi-n: irh werde spitcr hierauf 
iiorh «niüFhi'nd xurürkkoninieD. Hr. O. lir. »4-bi>int dii- An>irhi 
an w^retMi: wir sollni im Lehrplan<- rlniT Bmigi-»rrks'h«K> 
(ifii l'nli'rrirht im Kiitwi'HVn i;aiix .strriilK'ii, stiitl lics^n ili.- 
S< liiib'r zu i)iu.-.t< r};illi(.'i'ii Kit^sjuli-nllirili ii Tlii-ilxi irliiiiiii^'i'n im- 
fcrti):<n his«<'n und v..r alU'n IMutiiii ili'ii I ntiniflit in dir 
Hiinkniistniktiiins- L.'hri' i^riiiullii-li tr<'ihi-M. i^'tjtch'S ist iin- 
bi sln itliar rit-liti^'. «las l'bi'itti irhncn Minsti r>.'iUii'> r K i sadcn- 
llii-ili- hclriirhli- ii-h uls .Mni- Vurscli n !<• 7.nn< Kiit\vi i l' n und 
(las KntviiTlVu Mlbs.t wü^l^• i< li iinli-r kfiiKT Ucdin^rarit.' im l.-dir- 
plau«' str>'irlii'n, l<'b wriss tiicbl, ob Hr. 'K in. iin i^omnu-r I.h;»;! 
nm M.di tfirtcntu!.'!' des Iniinnt'.svcrhiMid>'s ili-iitsi li. r HHUV'''Wi'rks- 
mi'ist.T 7.n HannoVi-r liio .\ussti lluni; der SihiiK'nirbrit.-n der 
Vi rbiiudssrhulcn hi'sui-ht.\ Hii-r hittt- <r ri'irlilicli ••id.c'uhi il 
K' luibt. ».ibntuni'limi'ti. dass viidi- Hansfcwi'rkscliuli-n iiarh duri'h- 
au-s i;i-»uudi'D l>rniuli>Jil2tiu zifibt-vussl arbi^ili'ii. l'> mm» m- 
ftf^standcn «enlMi, dsH eiiiife ilelMHclw BansLiceriBwInilei awh 
hilf ihr Lebnid w&Al Ihm in hMen wiiaatni; diMUi daM di« 
AnfifrUgunR etnra Kntvmfef f m Bamckitil, dn «m^atellt war, 
nicht daa Ifhniei etnrr liaiifr«w«rk8chute kamt, und wenn 
clerspllK^ anrh norh sn sriiün dur<'bi,'<'arbiMli-t ist. boilarf nicht 
beaondrr« b««ie»<»ri zu wiTikn. Kbi iisn »i-rfi hlt wünb' « s srin. 
wpnn eilt'' Ilau!.'i'Wi-rksrbult' ihre ä«hali>r «nhitlti-, in uiitt.d- 
altorlirhfii |!nn>1il<-n KiitwiirlV ataaf<«Ttiptvn. 

Narb nicinvn 25j*hriL;>-n Krfnlimnpi'ti im lyt-hntniti- mnss 
;;«'nidi' drr in di-r iibiTstcu Klassi- fcatziiülidlt'ndi- Entwurf zu 
linvm ••itiircbnuti'n »d«-r frristfhi'udi'n Wnfinltan-;.- in fini>r Stadt 
v"n niittli-riT <!rrisso nls ilii.s Ziel ciii. r I lnu^'i w i rk^rlnilc \h-- 
trai-hlvt i».'rd'-u. Kiir dii-» Zifl thisks der l nli rrirht in. lir i.di r 
»■.•liii'.i .-iii:.^. liiil' I ' ri -.'in, Ii '1 i,.rlr<»ti- dir All^iollt, (>. i 

rim r »rirh.'ntlirhi-n riilcrnrliSsJcil \nn '2i> Stundru im Kiiuvt rl« ii 
in .IiT <>bcr«<fu Klass«' nur t'in Kntwnrf ^niidlirh durrbtf.'arbi-iti't 
wi-rdin solllf. wi'il di'r*idbi' für die «(iBli-ri- praktisi-lu' ll<- 
schiilti;;»inB di's .\bsid\fnton rim-r H.mni'WiTksi-linb' die <irund- 
hfiv biltlfl. Zu den KittuurlV-u müttscii ulK- Tli>'ilz<-ii-bnuu^'i'n 
lind Koatonanarhlig« fertig gc'slii'Ut «widni. J)arilb>T, wi<* d>-r 



l.i'hnr im Entwerfrn au nntcrricbti-n b;<t. will irb mirb an 
dicMT Stidli-, wii 11« d«M-h nur darauf ankommt, das Zi«l i'iucr 
liauv'i-w.'rk.sclinii' fi'.-.tzustr!lrn, nirht wrili-r auasprci-hrii. U»ss 
iVw im Knlw«'rfrii xur Anwi'ndnnj; k'imuK'ndiii Kunn.'ii sirli in 
bi'scbiddi-nrn fir<-nzi-ii zu lialtm babt ii. ist M-Ibstrrdfuil. i i' 
••ine ItauKi'WiTksi-bulc im Kntwrrfi'n dm Zii •_', Miiv'i.>nb»n, mbT j'iii*- 
bau anwenden soll, niuss im all;.'i'niriji ii di-r Haiiwcisi- «b- 
häni;!;; jri'mai'ht nrrtb'U, die in der l'rovinx üblirb isi, in d. r 
die Srbule besti-bt. 

I'm nun zu zei-jen, wie nnthwendi!.' da^ Kntvterteii im i.elir- 
|>hiii einer Hau>;e»erks<-Iiule ist, werfe iob die Fniife auf: wer 
baut in unseren kleineren und mittleren Stä<l)en. der .Vn-liiteki 
rider der Meisterl' Sirher di«-h der Meistor »in meisten! Uit» 
Sauden der »u)$eiuiunteii Uaiinntemehnicr, die nicht icichnen 
kftniim und oft kein« Zeichanag VAmUhcn, w«rden binilg mit 
l'nrerht drn Baiigeweri»incistc<ni sngnachobcii. Ea »t rimr 
Brhand», daat Jemand, der keimt SSdebnung vmt^ht, bumi 
darf! Was lifsse «ich oft mit glmchem MaU-rial bni (ririchnn 
Kii-t oiinfwund erreielien, wenn statt i«» BannnteriielHner» ein 
Kail " T-i Iii;er bauen würde. In »oincn Grenzen miiiis ^III 
Meisler durehaiu selbstAndit; arbeiten können und die llefibiinmif 
hierzu mnss i>r sich im l'ud'rrirhd' auf einer l!unL.'eWerk>e|iii|«' 
erwerben: dazu sind diese Sehulen da. Ka wäre traurig; um das 
Hatifai-h bc^tell1 . wenn der Hauv'ewerksmeister nur ei» Ham:- 
tanj,'er der .KrfbiN kten und neun ilerselbe in iin ti «irenien 
uielit zur kiiii t:. r.M-ben .^usnbun^ s.dni - Ii. mli - nihii» ^. iii 
sidlle. Nie imd uiiiimer »erden unsere IS.hi j. • i ImU n i.ieli 
dazu heru' heu. den ehrbaren Stand der H;i;^-'i rk -iii^ . ^ter zu 
deL'radire»; sie »erden es stets als ihre K>rn<bniste AulkatN- 
hetraehten. die Jünger K - ll:iuli»ildwcrk* nUT M»lbattll<Ii|{«'ll Ali»' 
Üburi;^ ihres lierufes zu U rahiUen. 

Vnn «liesem Ziele und \i>n die.ser .Vurzabe wenlirn wir Ban- 
.srhullehrer uiui Dicht ab4U'änf;eQ lassen. Iva iat mir wubt bi'- 
kumt, daM m in Ijfhnmt ii«ch jimiter BwadmUckm Inder 
dianm 8tand(iunkl idebt mitvwlnUMt will. 

Wie wraig nbrigem Hr« 0. Gr. mit dm Vwbllliliwn ite» 
l'nlerricbt» einer Diuigcw«rksrbnl« bekannt iat, (rifrt die Tbat- 
sarhe. dass er nebenbei die antiken Säulenordnuni^n nild fUn 
iira|dii>stHtik v'anz iiu l.ehr|ilane dieser Anstalten streirhea will. 
Hierüber lässt sieh nii-ht streiten! iMss die ItaiisehlUtV, wrnii 
sie, wie irh dies will, einfaehe Wohnhäuser entwerfen ««Ifen, 
die antiken Sätdenonlnuutfen durrhzeiehnen müssen, ist eine 
durrhau!) bi-riThtifrte Forderunj;, über die bei ltans^■Uv^\\^•\»re^l. 
die im I nterrirhte Krfnl»riinL'' ri haben, eine .Meinunffsversrhieden- 
lieit nieht bestehen wil l iM' Furderun!;. .die tini|di<>»tatik im 
1.. tir]ilBne einer H;>ii'"im- i L-. -ljiile zu .streielien", kann iiniiirii;Ui h 
■ IM -t Mioiiiii. il Wi' .i ii; Iii il ii Kn'iseii der Hau.sriinllehrer wird 

.In, Ii »i.h! um , .ue «U^'rineine Heitt-rkeit erzielen. In L'e- 
wi- • ■! lir iiv.ii i^i ilie I irajihi's' ii il. in: l.ehr|>l»ne einer Hau- 
jjetterli.M i.iäle unenthehrlieli. .leilem «las .Seine, \erelirler Mr. 

o. lir., aber am-h mir daa Weine! 



Neustadt i. M. 



Jcntirn, Baiurhnldin'idor. 



Baubeschränkungen fUr einzelne Geüiet$theiie von Berlin. 



lu "J7. .\|iril d. .T. hat iler l'ulizei l'r&sidenl vim Herlin 
fnkn nde l'ulizei'Verordnany betr. einen Ma^rbtrag nr 
— ^ Inn.], azei- Ordnung flkr dan äladlkn>ia Barlin vtm 13. 

.lanunr l(v"i< erlassen. 

,..\uf);nind iles § Ii d-'- (ies, übiT di.' l'olizei-VerwaU unt.' v. 
II. MUrz IS.'i(t i<i.-S. S. i>t;,Vi und der 14:(. 144 d.'s (ies. über 
die alltfeui. Ijindes-VerwaltimK v. ;H>. Juli l!<>i;l (J S. ,^ ]'.K<; 
ninl hiermit uurh Zustiinmun;; des (Jeiueiudi-Vur.stBndes der 
fidi/eude NarhtraK zur Itanpolizei-Ordnnng für den Stadtkreis 
Iti'rlin V. I.'t. Jaimur l'fsT erla.ssen: 

^ I . Kür <lie nat'hslehcnd aufKcflihrlen (ielSude benr. ein- 

»ehieu StraÄSeuiüge jjelten die dabei Temierklen besonderen 

lipMhrtnkiingen in der itebaunn;: der daaiilhat bek-gttnea Umnd- 

atftcke. ... 

1. Urlftndi:. 

a) Hirt SchiineberiterWicarn twiMben dem Thiorifarlen, dein 

i'ark Helli vue, der Spree und Siesnnundshiif. 

I>ie Vorderyi bäude dürfen ausser dem l!rdae^e|i«Bs, dessen 
Kussboden hoehsteiis l',;i4>n" über dem Unnrerslei!;!- lieijen d.-irf. 
iinr iineh zwei Sliiekwi-rke, im dem Holst. 'iiier und an ilem 
Seb!e^wij;er I fer nur noeh drei .Stnekwerke erhallen. I'ii' Itiiiiine 
im I laehtfesehnss der Vorder(.'ebäude liurfeii zum dauemdeu .\ul- 
entiialte v.,n A?. i i 'i. iv nur insofern benutzt werden. »U dii- 
•■•elben Ziiti. I r l;:,ini . jtu den \\ Olmunfien im KrdL'esrhoM «di*r 
in i!en zwi i Uk lw. iliei .Sioekwerkeu liariiber sind. 

b. Ii.r Min der I,iehl.iislein-Allee, der «'ornelius-. MilzlL'- 
uii'l Stiderstrasse nniselilii^sene fruli-re Albreelilslii.f, sowie der 
Ml» Oer llitzio-. liiiueli-, Krieilrieh-Wilhelm- und '{'hiervarlen- 
slriif.-r uuischlos-s. ne Theil «ies früheren Hof).i;;i r Ktabli.^Miiieuls. 

KSmiiillieh« tit'bäiKl« dEirfen «llsM^r dem KRtKeMhiwi, di<i(«ii 



Kusshoden horhslens "* über dem Hür)iersteine liejren darf, 
nnr 'i n b .>wei Stoekwerki' erhallen. I>ie Itäuine im I>aeh'^e>rh<>ss 
düi In: rv.w dauernden .\ufenl halte von Mensrhen nur in.<i>f.-rii 
benutzt »erden, als dieselben /«ibeSi.ir-Uilnine tu den Wiihnunyeu 
Im ICrdffesrhiiss oder in d. n : ] Storkwerkeu daräbiT siinl. 
.Vnsserdem mnsseu dii- Vonlerlräuser und Seitenllnvi'! i»tiiirt.>^ti ii< 
.'!.T'» " Von den Narbbararenzeu entfernt bleiben uii I ini' Ii all.-n 
Seiten l'Vssiiden erhalten. ,le zwei Nachbar)iehiiui|i iliiiJeu j.-- 
diM-h uiniiiHi ll ar «n einander errirhtet »erden, wenn jeilcs im 
iibri(;eH <lvn iiauwirh v<iu Ii,?.» innehält und die l'roul läu'.;.- 
der beiden (iebäude zusammen nirht mehr als 4(i "> h.'träk't . 
ein iM-kluu» darf uii beiden StrasseuAeiteu e;u NaehburKebäitdv 
munitltdbar angebaut wvrdpn, wenn an jeder Stiasac die Ftimt 
dp« »kkaaam» «nd det NidibBigebiiMlrä nsanmen die LAnt:«> 
von 4ti* nitlit tb«tachwit«t «nd Im ibriKcn bfädr Narbbaiy«.^ 
binde dm llaiwirh von A,7.>" inm>balten. 

II. S I rassenx n j;e. 
a; H ohcnxnl ler n- S t ra.sse. I>ie llebauun); mnss diireli 
Zuiseheuuarten in der Weise unierbrorhen »erden, dnss iniu- 
di-^tens Voll den lirenzen ywi-.ehen den (ininilsliirken No. 1 itn.l 
No, I. No. 4 uml No. . \.. ."» und No. No. n und Nk. ;t, 
No. |ti lind Knnif.'iu .AiiL'ustastrisse No. 4',i, No. I'J und Ni>. l:;. 
No. l'i und No. It!, No. I'.' und No. Ji^ die Vorderhäuser uinI 

Seitentlilirel nuf jeder .Seite mindestens T .'H»'» i Mtfernt »'l.'ib. li. 

Ii I l.an d « ra fen - .St ra s se. 1 >ie \ ■ i ,. i l' l'ii'il, nnl . i cii- 
llii!;el inris^en iiiind.',,ti'iis •').:14 ■« von .iieii N ,i liliai -i i a;. u »-nt- 
fenit bb'iben um! naeh allen ,'*eiten Karsai!, n • lindSen. ,l<, 7«,,; 
Nui'hbargebäude dikrlVn jedm'h uuuiitUdbar an einander errU-btel 
wvrdeii, wenn jede» im ilbrigcn den Danwirb \'on •kM ™ {niio- 
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halt iiii'l ilii' KMiitlilni;'' <l>'r b<'iili-ii ziihuiiiiiumi ni>-|it 

iih'lir itl> -in u brtrri<;t: b<'i <li'i[ i'.f'kh.'insrni wir<l in ilii Ariii Kiilli' 
«■iii lUiiwirli hitht inno ;:ib»lti ii. 

<■ Ii rj;!- n t «• II -S t rus !•!•. l*'w Vnr.liTL'>-biiii'b' iliirfi ii ausser 
«i.iii l".r<lj;i >< lnt.Hs, (ii'sscn l'u^i-iburli'n hiM'h--.ti-u< •J.;iti™ i"ib<'r 
Hi'irir'T'ti ii.'«' lii-L'^'H iliirf, mir iiorli iwri .StiH-k»i rk>'. ili«- l>k- 
li.'iiisi r an iJ-t Thi»'riflirti»ii- nnd an diT Knnittin An;nistai»lni>s<> 
uur iKx h «In i Storkvvrk« crhallca Hio Uianic iui I>a<'liui - 
■riiMM tU'r VitnkrgeUttda ddirftni tum danmidiHi AnfraUialt« 
TO« Mtiurhen nur insoicm bramtit werden, at> dirsellieii Znbehflr- 
likuiDt> SU <lcn WubuttugiMi im EidscMhoM <Hlar in den twei 
hene. dni Slodcverken darülm sind. 

$ Auf duB darrh die UesrhrinkuBfrni Im $ 1 betroffenen 
Onnidiütilcfcon iMvn Fabrik* oder R]H*irlu!f>fiBbiudi» aielit n- 
rii'bt. t »■•rib-ii. 

^ \>i T lirzirk-iaibsrhvss kun doreh l>i«p<MU A«unaluii-'n 
toll .iiMi imiiiMiii;. ii dirscr PnIiiPi-VcruriliiiiiiK lulassi n. 

N ii r h M-li r i ft. Mit di r v<«r^t, !i 'inb n Vi rorilnmiL' wird in 
<\ii- ltaiii>nliZ!'i-i ■••Mt/gi-hni)'.' d.Tj iiij n |ii .ns-.isrbrii I .iii.li 1 1 ilr, 
in w.-lcli, ii i!;i» allyi'iiK'iiir Liinän i til t;i\l. i-in l'riiizi|) iiim iii- 
V'-tn'.'-ti, fil' i i - iM r>'«-litlii'hi' /.ni&ssiaki'it Iiis vor kiirimi 
Zwi ifil b< «Ijiiidi'ii biibi-li, imbnii für i'ini<-lnr Tbrilr eines 
< ii ni. iiidev'.'llirts. Mii,';ir für < int<'ln<- <i ru nd K t ü r k 1" »cilvr- 
jf. Ii. ml.' Ilimb.'^cbrulikuiii;« !! cim.'i-fQlirt wiTd-Mi ah liii ji'liiL'i-il. 
w.|. Ii<' tfir das ganze »I eine i n d e b iet yellen. Aiieli ist bis 
i>>r kurzen) das Ki'eht der l'ulizei, »u weil £<'houde Ilaube- 
arhränkuDK' ii al:< liiiT vai||ii«ehrieb«m ilud, feidcn tu kOaHen, 
in 2«eirel g<'«<fgen wofdra nnd mt acwkn («m Ob«r-Vvr- 
waUuu(tf!^richl Aber die nchtlfehc Znlksaifkrit derBupolbei 
Orilninift für die Voixtrte Ton Berlin vom &. Ihfunthef iMlti tin 
bi'jnlKndir» F.rk<'iin(ni8s Msietpiocben worden i>t {8. liP4), hat der 
I'uliStfUI'rt^id. n\ \<tn htma mit der oben abfcdnieuen Vcr* 
«rdnnnir vnntrhen konnrn. 

Mit diT ti««tiinint«n H(>rvoi1i«bnD; dieser ThatMchc roll an 



Xittlieiluugeu aug Tereinen. 

Architektan-T«rein zu Berlin. Sitxang d«>r Fachgruppo 
fiir II. . eil! .Ii: ii.m April- V<<rsitii»n.'ter Hr WÄllot. 

\'..m I f.y.ii:i:nt -Vipr.stan.lr liei Venins ist ein ^.-llrl■lllL'tl ein- 
ffigansi-n. il. in iiifult;,. ilie l.'ii.-hgrn[ii)ä ersucht, wirii, einen Aus- 
^(-ilU»» zur Hiurtieitiiiii' der V.rbaodüfrBge: ^Dantciluni; de« 
dt'utsrhwn TtaurrnhriU..e-." iii w.ililen. AU Arhpilsppbict ist d«m 
IL rlituT V>reiiie ijerrieiii>;itii i:iit (i'-r V..r.iiiit.'i)ri^' ili.' I'rovini 
UrdU'Uuburi; lugewicscn. «icn^UU »erilcii diu Urn. L. Röttger, 
Knrbcr nnd H«rnnaui. 

t* wurde daaa snr Wakl vub C Monatiau^abea g<!«chritten. 
Varftschlagc« wurden: UncMtaltnat de» Kftriyptatiw aus 
Annra der Fertigstellung dea ItaidNtais-OeULvdea; uttwnf tu 
«inem EiagmBg«p«rtal mit den Kaaaearftomen fllr eine BerliiK^r 
<Teir<>rbe-Aat3te]lnng: Entwurf in einer Fassade des Hantall- 
OebSude^ am Si-blussplatz ; rmgcstallung des Schlussplattc» tind 
dt-j nt-'Ucn MarkteB usw. 

Hierauf orhilt Hr. Ing, Itrumit ;its Gast des Vereins das 
Wort, um Miitheilangen ütier dw IKT:.i«llang von Korkstetnea 
10 machen. Das Material bent- lit uns Korkabfitlen mit i'inem 
mineralischen Bindoiuitlel. Die KiKensi liaftcn, welche ilnii «ine 
vielfaehi' Anwendung sichern, sind der Haupts»«-!!!' mich trr.Ks^r 
l,. i.-hiitkeit, schlechte \Vtnncleitung, geringe Hyirre..k j-int.it 
und l*iimp(ang d«'^ Schallo». Des weitcn ii k.itin iiiiiit uuf den 
Korksteioen mit /eiin nt, 'u].s und K.ilk imizi n. 

Da« Patent jiir ^ler^^■lllll|e \<-.ii Kurksti iui;u >;elii<rt der 
Finna <iränEweig k H.irtrniir.n in Ludn i^'^li.jfon am Khcin. 

Hanpt-Versammiuiig vuin 7. Mai. Vursitionder Hr. 
Jli nr keldc V n : anwesend 4*> Mitglieder und Uiste. 

Der Verein tut den Tod des Keg.-Iimstr. Paul Wüster za 
WklBCcn. Hr. Zakeli Icat die Abrechnung (Hr das tetsle 
SchukaUiat ttt, «aldni ameB gesingum l'ebenchtus ergeben 
hat. Dar VofiitMMia kctw^ wie fUt friwwea da» Fcat «• 
irceen Ml, and aprieht dem Anawhwae d«H Duk daa Tavena 
aus. Des weiteren bespricht Ib. Zekeli daa PMgniam f&r die 
4Soiiinier«iisflüge: in erster Linie Bind la Auaaicht i^nomiBcn: 
ÜMiehtigUUg der Wasserwerke am Waonsee mit Damen zum 
19. Hai: dann die der Lntherkirche, des Prinz HeiDricli-ijym- 
nasinms, Yon S|>indlersfelde, Heirhstag«-<it.-biude usw. F.in 
grösserer .\nsi)ag soll nach Förstenwalde zum Hesuche der 
l-'abrik von Pintsi h niiterri..riniT.eTi Wiarden. I'llr den 'J. Juli ist 
Her Ausflug mit Iiani. n riir Vi i jährii;. ti Feier des ••ebnrtstages 
<le» Vereins geplant. Hr. Him kelil.'\n refft, nneh »n. oh <>« «ich 
vielleicht empfehle, uoi-h .1:1. n Ausüiiu' n.u-h dein X.ir.li(-t s.'e 
Kanal zu unternehmen, scwie einen .solchen nach einer der in 
architektonischer Hinsicht l.enitnnr^n mürkischen StAdte. 

Nunmehr bespricht Hr. zur Mcfrcde unter Vorfiihning 
eines reichen Matcriales an Modell» ti. \|.|i;iraten und Instru- 
lueuteu, die neuesten Frruni;enschaften auf dem Ufbiclu der 
2oidi«nmuterialien. Die Versammlung folgte dea Ansfülirangen 
dtea Redners mit sichtUrheni iutecesse. 

Hr. Prot Oft« ring «eUt aaf die groiao Bedaatiug dar 



der Aiuiibun^' iles rrairlielieii li.Nlite* in clem v <irl ie(;c>nd e 11 
Falle keine Kritik (jeiibt weidi-n. «eil <■> sieh «hibei, suvi.'l 
nber<. Iih.ir um iK'Ue Haiibesi-hrUnkiiiigen liandilt. die m.u 
d<-r );.Mi)linern der betr. <• ebi et s l Ii i-i le ...i-lbst als er- 
" im - Iii angesehen werd.'n. hie Kisenibriiii.'r des im j 1 unter 
1«. genannten liellndes hatten die Kiuhultuiig gewisser über 
die Berliner Hanpolizei-tJrdnung hinnnsgelieiider Henchr-inkunKeii 
aojiseriialb einer banpuliiciliehcn Urduuug der Haehe ersln bt: 
CS wurde abvr in Fin«m bis aar hSrhsien Instwn Teifolfrt«'n 
Streitfälle dieser beMudon Art der (Irdnung die Bltentlieli reeht- 
Hrhe Ueltnng aberkannt Die ao ratat*ndm«y<1Ickc ausmlSllen, 
ist die nb«>n abgiedniekte Polizei-Vprordannf etRf(e*ptVBf(eH, 
welche von dem genannten i;» lünde den Bau eij^tlifhrr Miethv 
kas<>nien fern hüll. Aehnlich verhält es «ich mit den ontor 
IIa.— e. idien anuefrihrt>'niiniiidsliick>.n un versehit-dcuenStnMen' 
zligen der Stadt, welche Kumthidl Landh»usbeb:inun|f, inmtheil 
ollene Ilebaiiiin!; mit mehren liesch'issen Imheti. 

Naelideiii dureli die Vt.rurdimii:; mihi .'7. .\pril en zu sagrii 
das Fis '.'ebroehen ist. steht zu erwarten, dass auch l<aiib< - 
.<irhrllnkuii;ren der hier t'rakflichen .\rl in /.nkniift uuf imrli andere 
Iteiirke der Stadt gele;;! wer,len. Fml nicht nur das, simd- rn 
es dürfte das HerliniT Iteispiel auch bei den i'Mli/.i ilielirirdeii 
der i'rownzstftdt.- N'jiehuhiiiiing finden. Voin g<sniidheilliclieii 
.Standpunkte kiiim das uur erwünscht sein: ein anden'S ist e- 
jeiloeh, wenn man iiibitracht r.ielit, <la»s ilnreh s<dche .\iis- 
dehnung der Tirllichen PullZeigewalt iler Bi ^TÜI' des .llesitzes- 

ein »ehr schwankeiidi'r wird. Sind Hiiubesclirinkiiin;'-ii >« »eil 
(ckonder Art im g^^sundheitlichen Interesse uoibwendig. s» mag 
nun eio auf dem Weg« des (Sesetses einführen, mindestens 
gewiaec Nonnen dafür gfselalleh Intlegmi. Haaa dica nirht 
gl sehiebt, daa* diu OrlaiKdibi Ubfebutideti durrb ein SpeiiaK 
gesets sehr tief gehende ElBsahnitte in das EiL'<'iithnm an»- 
IBbreu kann, koatraatirt jedeafiilla aehr »eltsani mit der ftber- 
lartea iSchonanv de« Bivitaet. «ekJia im Landlage bei der 
Verhandhmg über die lex Adlekea hervorgetreten iat. — B. — 



I Lebens- Versicherung für die jüngeren Baubcamten hin nnd er- 
Srteri im beseudani die gtnatigca Bediagangen, welche der 
PreBulaehe Baamteavarrim ta HanMfwr «einen Uitgliedem n 
stellen ia der Lage ist. 

Zun Sddaaa adilldart Ht. Praf. Bttalng laiae Xeiaa- 
arlebniaaa in Italien^ walcbea Land «r ana Aalaaa de« letiteo 
Intematianalan medinaiachaa Kongnaaea tu Bon betacht bat. 

Pbg. 



ArcUtakt«»- «. fagaatoar-Tania «t HiMWver. Sltmig 
am 4. April 1894. Von. Hr. Franck. 

In den Aflaacfaua Ot die VearbeitiH« 4« TcAaadafta^ 
.Darstellung der EntwicUaaga^leiehichte daa dantaeheB Baaani> 

hauses* werden gewAhlt die Hm. B9rgem«Ba, Hehl, Hase, 
l'nger uad Wendebourg. — Es wird Iicaeliloasen, mit andemi 

Vereinen der ProTini Hannover, welche sich tu dem Kntwurfe 
für ein prtuaaisebee Wasaergest-'tz zu Inssem beabsichtigen, in 
Verbindung sa treten, um so lüelegenbeit zur Ansgleichang 
I etwaiger gegcnsitelieber Anscbauungvu zu haben. Die Arbeiten 

de» zur Bearbeitung der betreffenden Verbands frsg« eingesetzten 
I Ausschusses werden dabei ungestört ihren Fi.rt).'Hii>; nehmen. 
Ilieraaf machen di.- Hm. G»>b, Rrth. Sehnst er uii.l Zivilinsr. 
H.. rh 1. 1 il eirik'i-lii'i. le Mittlieilutij.' über .\\ n s e h ;« 11 s t a I t e n Und 
I Wasch iiiH se hi ne 11." \ver.le:i duM besprociien von den 

eigentlich' n\\ iiseliina:M-li in. ji die HanimennaschineTonSchi mmel 
in Cheiiiiii^j, ii'- I r.iuiiin ItiiaM-liiuc von demselben und von 
ter W. iii in lUrlin un.l .lie Doppel-Trnnnnelmasehine von 
Martin iit iHiisburg .VViuteh- und Spülmaschine') und .Stute 
\' Blumen Ihal in Limb-n bei HannoTer («Beuch-, Wasch- und 
Spülmaschine*.) Die Doppcl-Trommelinaschinen finden eine ein- 

gehend« Beschreibung und WArdigimg, auch wird dar Vorgang 
eim Beochea nnd Waschen nSher dargelegt. Ur. Schnstor 
aebildert dalmi aaafkbrtich eine von Stute A BlnncBthal 
m einiger Zeit In Oldenburg i. (>. eingerichtet« WaiduHiatalt, 
welche bis jetzt sehr gute Ergebnisse geliefert hat. Weiter 
werden besprochen die bosonderen SpAhnaaclünen, nltnlich die 
gewi'ihnlichen sog. pSpnIhollfinder* und die neue, sich sehr gut 
bewährende Sptthua«chine von Smti< A: Blumen thal, sodann 
die Scbluudemiaschincn nnd die Trft'-keiiv.irTichtnnKi»?!. Beiden 
I letzteren werden die Älteren ,Kult-si iLtr.n kiKr" nur kurz be- 
handelt und dafür dii' neueren .KelU'nlrockner" eingehender 
dargestellt. 

' AI« HiMiptmitf e'. -zur I Tzi. liiiii,' eiiu'r ini>fj1irh*t weisseiiWIsclie 
wird dul.ei ilirr Mir',;fiil'.ii;^ti' lediiii-iini; vmi Seif, un.i S.ula iiii.l 

I eine gute l.iilniML; bei:ii l'rnd.n.T. Iie7,.,.icbiiel. Die Zulassung 
von Tage>lii lit «Siin n i .1. s Tr .. kii. i;* ist in dieser Beziehung: 

I nicht so Hirkutikj-i dl, wi.. iiuui »olil annimmt, wenn man die 

. .\i!>s,-riMiri ii der 'I r. i.'kn.-r mit Fenstern i. r--i.'li'. \. ii> rdinL's 
baut Martin uacit den .\nKaben des /.ivttin^. Ituketberg in 
Hannover gKettentronnnei-Troekaer', bei denen die Wusciie in 
wagrcehter Lage von der beisaen Liül dunrlistrümt wird. Die 
EinrichtUügea ram Fortbewegen der Wkicbe in dem Troekner 
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sin.l li.iti.'i ilirartig, dass. w.rii vic im Ki'.r.^'l'i.', wi<' ?ii hi'lli'i; 

zu ktiuKrlei Stflriuige« \\;r»j»l8S*luip ü.'ticn. i'in ^'rl.^s.Jr 
Fortsfbrilt durrh si,_- . riielt ist. Derartit;.' rrm-kii. r w.ni. n in 
<icr WM»<^hanstAlL des nenen stititischcn Krankeuhaust^ü Iti ilau- 
niiviT zur Ansfühmng kommen. — Hr. Bokclbcrg knüpft 
hieran norb einigü Darlägungtsn uud xw>r im besonderer) üb«r 
dl« wm ikm i«g*f*lNHm IVnmMatoirichtimgen. — Das nUiero 
ibtr 4m Mhr mwitadm IGtiOflilmgeii wird demnirlut in der 
Hmumt. SStitadirlft TarSimlUe&t mrdra. Mim. 



• Tenuischtes. 

Eine aene Terbindnng zwischen Fraakreieh and England 
•r dem Kanal plant Sir Edvard Itcud durch Versenkung 
Ton »wi-i StiililrNliren auf don Mei*n>»Knind, die su ciouin gc- 
sfblüiM !i, Ii Syvt.'iii verbunden «ind und von wi-lohen di« ein« die 
in der Kiriituug imeli >>ankm>h, di,' nnfli rc dio in derKirhtung 
nach r.neland dtnKaniil 1 *un )i v-lir« iti n !■ n t>i «w. durchfahrenden 
7.äp> Bufxnnebmcn be»limrrH litt. L'ie SUhlrührL-n Hollen <n)t rivj'r 
Hülle von /U>mcDtbctun umrebun werden, der wied. r 5t iiii>r-.i its 
durch emc (»nfsprechcndc Bedeckung gc^en die laniliis^.' ili .. 
Mecrw;isr.or> gOM-häitl ist. Da der Kanal an ilni infr.^Kc 
kumiDcnden biclicn eine Tiefe von nur 'M — 50'» bi siUl uivl im 
Verlaufe der geviblten Linie oor Stci^ngcn vi n n i ii uu-ia 
1 : 100 Torkommen, eo glaubt Reed die \er»enkung uuU Leguug 
in Bihnn eine beeewicn Schwierigkeiten vormbwcn zu können. 

Yun Jo 100 * und vun 100 za 
100» ein Auflager. Im der Stelle des Anflagoet dad eie luft- 
dicht mit einander verboadea. Dia tttlttaa Werden anf ddü 
L^nd« vüllsründig fcKig gestellt und durch ScUeppdunptemit 
bcsouJgrt r Kinrichtnng versenkt. Die LuftcmeueniDg in den 
Kähren hofft Heed durch die durch die durchfahrenden Zijgo 
rrregt« Luftbewegung tu ettielen. Die Kosten dieses neuei^teD 
T'laneB zur Herstellung einer besseren Verbindung Frankreichs 
ond Englands werden aaf 'Mb Mill. Frcji. veranschlagt. Der Plan 
wird in Frankreich mit Infwsso aufgenumincn , was daraus 
crh. llt, iia^^ iler mit dwn .Studiuia beauftragte und durch die 
Kammur di r .Vbseordnpfen wählt« Berich terst at t .^r der dritten 
KomminsioiK Hr. I rnii«,"!" I>i-loncle. Sir Edward H. eii oingeladen 
hat, zum ZMcok. (lursönticher Erliutemug si im> Dan? n.ich 
l'aris zu kumm.'ii. Soweit wJlre »lies «ehr srhiiu. nb .iKcr 
Heu. Edward lieed auch gelingen dürfte, in England die Furctii 
frutAnachw Invasion zu zerstmiwii? 



Die iBtodMMna WtCtkMrarb« wa den Eathhaua- 
Ncnbaa für Rtaeydt, die ich an der Hand der angestellten 
Entwürfe und Erlftutcrungsbericht« eingehend n frtta Gcltgcn- 
beit hatte, giobt zu einigen •■rheblichen Bedbaken AhIm*. 

Im Programm heisst es: ,Die Bauki^ilrTi ati<<«chl. Beleuch- 
tung und Wasiserrersurgung, jedoch einsrhl. >t.-r Ijeizungsanlage 
Collen den Botrag von 200 000 J( nicht erheblich überachroitf ti 

Entwnrfe, welche diesen Kostenbetrag wesentlich fibfr- 
iehrciten, sind von dem Wettbewerb ausgeschlossen. 
Bei im übrigen gleichwcrthigen ICntwnrfcn crhiUt der in der 
.^Uifnhrting weniffw kostHpielifr«- Fntwurf ili-'ii Vurzug*. 

Das rriii.T.'>mm !. i;tc- nNu grusseii auf oinc möglichst 

wenig übiT ilcti lii-trag von 2iio(tl/» J{ hi!i.iu-.i;.'lit'nd<" Kosten- 
summe. Nun hat Iflr Wettbewerb Bil^n ii lniiii fii znut. ilass 
t'msrliche Kaliihaa» ohne eine .?rhi4!iUcli>! l eburiichri itnng- dieser 
>iimiae nicht austührbar ist — fiills es eben ilic l assiide eines 
lialiihanses und nicht die ciiier .Miethskasemc erhulte. 

Der mit dem ersten Preise iUisgrr.idiMi;te Entwurf ist 
iwcifellus, sowohl was die Anordnung da Grundnsü<;.>-, auch 
den AaflMn dar Sehmueiten betrifft, der hervorragendste des 
Wattbamita md «• inv wohl der Wunsch des Pt«isrichler- 
KolleghinH, dieiat Entimf den ««djeatea cntan Pnii suu- 
erkcaneiB, Vat«r des GedamkeDi, für daa ^ nnibMitaa BMunes 
die Bunme von 13 .V einsoaetsen. Trete dfaies geifiif be- 
meesenon Einheitspreises berechnen aieh die Koiten dea Ent- 
wurfes noch auf ä;!(;<.KXJ Da« l» bebauten Ilanrais .stellt 
sich bei dem betreffenden Plane bei 7.ngnindelegnng von Wij(«iO 
Bausumme und auf einer zu rd. *■>• cnnitteltcn GrundnSche 
bei V(dl au.sgebauten) Kcllergesehoss, Erdgesrh'tss (diese beiden 
sowie slinnitliche Flure and Treppen feveraieher}, erat«m und 
zweitem obergeschoM onidil. der Zantvnl-HeiinigaMdage aof 
noch nicht l'TU . 

Im l'r'.t.'r:ii[im «arrTi .ihi r , n/l vül'lir li.- Tri iso* angegeben, 
die sich auf die Kost. n iler Hauslolle und sogar auf die Eohne 
der Maurer, Hundlani.' r inw. erstreckten. 

.'Vufgrund dieser Eiuivl^treise, welche sich fast volNIündig 
mit den hierorts gezahlten decken, war mir eine nn' li >;riitid- 
liebere Berechnung mAglich und es beweist diese iitiwi Ii rii ybar. 
dasts die für das ' ^i» umbauten Baumes an;.'. t?!. .--iHiiirii vim 
13 .If nicht genügt, um den betreffenden Flau aujitufulircu. nu» 
ftbrigeiu deiqfeiiigeii, dar iln dagebood in pr&lea Uelegenbeit 
hatt«. einirarhtend «nehelnen mws. ohne da.«s ein efx^w^r 



Nun ronss man sich fragen: Wem iat dnvdi anldiea Er- 

gebniss eines Wettbewi-rbe« i;f»dient? 

Erstens Tiii hi li. ni An li>ti lten, vorausgesetzt, dass er auf 
dem Standpunkte der ICicLUjükuH dps 8nt?e* stpht, Hnss sich 
in der Keschninkung erst der M. ist. r j. ij;. " uuil .i. i, \\,-nu er 
sich nicht einer unbefriedigenden t:i:lljs;t;»UMLuug hiuv- K-n « iti 
so beKhddMi in dem Aofban und der Formengebiin^ v, im^r 
FaiHd«a ioia mnaa, al« es ihm unter einer annftheruden Kiii- 
haltmg dn Keatonpaaktas uBgUeh ist, nunal da Ke«limniungen 
dm ProffanniM, «u dj« aiit Mldma Hachdrack Werth gelegt 
winf. dnrh nicht dazu da Bind, aaiCMtea n »ndni. — .Man 
köni'tr fr' i lieh einwenden, daaa uuh Enndutalningou und 
schlichtere Formen als sie auf einer virtuos bduUMMtea Ftesadttn- 
zeichnnng bei Wettbewerben in dem verbUlaiiaBilssig aocb 
kleinen Üaasstab von I : lO^i zur Darstellung gelangen, in dar 
Ausführung von selbst ergeben, ohne im grossen nnd gaaitn 
dem Aufbau zu schaden ft.is ist richtig. Anders aber veAilt 
es sich, wenn diesse Ein-, hr ijjkungen, um das liebliude für dJ« 
berechnete ^iimme iiii>'fiilirbar zs machen, solchen Umfaac aa» 
nehmen timss.'ii. d:k^s iii.> Fanada altes du tiabiBst, was ibr 
gerade ihrfii d'.-iz v, rIt.Oi. 

/.tt'i it. tis lurht .l. r Siaih llfi.-uit: d.'im die .Ausführung der 
prächtigen Entwürfe, lin' -ie ilnr.-h (im WctJbpwerb prirorben 
hat. wird eben nicht ohn^ .1:10 s. iir .. rln büi-li.- r.'lH r^.-lu. ilting' 
möglieh sein. .Sie ist roithiij vor Uie Wahl g.strllt. mtweHcr 
eine bedeutende Sutiinie zu dem ursprünglich fftr lii n ii, - 
stimmtv'U Kauital zuiuschiessen, oder an der sur Aiisiubrui • 
hastjautttea Inwndc solche Abatriche zu in.irliMn. a^iss 1,. ? 
•bsn ihn ninsllr Sischeiwug einb&sst und nicht im hr Au 
dusteUt» was der Btise — die Brost von Stols uut . ,,ie 
Taterstedt jeaehmllt — als dann lakBafUges Bathliaus im 
Saale dar .Esnavai«'' in sehaaaa gtglaabt hatte. 

TU. 

Brief- und FragekarteB. 

Hrn. H. n. St. in X. R. Die Berechtigung zum Bezöge 
von Ta|egeldcru aufgrund der Gesetze vom 24. M»rz IbT.l und 
Ib. Apnl IffK iat aa die Voraussetzung gei^nügil't. .i,its der bc- 
tfeffendBBeHBtaaatVMleirvirklichcrStaatsbeaiiiter ^«t. oder 4«^% 
dcmselbSB die Eigeaaehaft eiaes Slaatsbaamtcn durch be>>oii i. r. 
VerfSgaag beigelegt sat Weam 8la des im Anhange zum 
Deutschea Bankalender abgedraekte« Aosing aas dem If ioisteria/- 
Erlass vom 16. Oktober 1977 mit den data agaogcnea Er- 
Uaterungen nachlesen, werden .Sie Qber die Bcgtftadnng Ihre» 
Anspruchs leicht Klarheit gewinnen. 

Hrn. (>. B. in Berlin. Da im § 2, Ziffer 3 der Baupol .- 
Ordnung für dio Vororte Berlins diejenigen .Bau'.ichkeiieu", 
welch.i hc\ R rri-hnung der bobaunngsfthigcn FUche nicht in 
Ansatz hriu hl werden sollen einzeln genannt sind, und d». 
uuUt ilBiii.eiUn unbedeckte Kegelbahnen nicht vorkommen, 
so müssen diese allerdings als bebaute Fliehen in Kechnang* 
pesteilt werden. Es gilt die« um so mehr, als im S '}. '/, ;i 
H. a II. das Wort , Baulichkeif g, braucht ist, da-s lij.. lijl.r- 
.«■lii iiidiif^ Tiim ,(>ebiude' und ,Ni lH:nan!«gen* einhält, über 
deren n -litlirhe Bedeutung Sie anf >. im .(ahre. is:>3 dies. 
Zeitg. Uüclilojsen wollen. Trotzdem kami über die vorgelegte 
F'rago Wohl immer nur im Einzelfalle von der Baupolizei ent- 
schieden werden, weil sofort ein Zweifel darüber auftritt, ob 
ausser der «innUidien Bahn auch die Nebenthcile: nU <(ia 
Kugohrinae «ad die aaUIkh« Einfriedigong zu der .Bauiiehli.uif 
rechnen oder aieht; «s haaMt alek Uavbsi aaaaehliesalich um 
eine Frage der K«nstrnktloas>Bes«nd(AeltaB. Wie äie sehen, 
liegt ein Fall vor. für welchen dar f 44 der B. P. O. Sehnt» 
gegen etwaige Härten im Wege der Ansnahme gewiUiMn aall. 

Hrn. Arch. A. L., Plauen i. V. I. Wenden Sie sich ma 
die Firma ittto Brandenburg l'o., Berlin, ('haussee$traaae 44, 
welche die sogen, englische Temperafarbe als wcttcrbeslindi-fen 
.An.strich empdehlt. 2. Die keineswegs einfache Frage. bt>ir. 
den Austritt des Salpeters an altem Mauerwerk ist ausführlich 
beantwortet in den Druckschriften des , Verbandes deutscher 
.Arch.- u. lug.- Vereine", ein weiteres Ein^i'Jv^i -iarauf wfiH.. zu 
weit führen. 

Hrn, 'f tnn.-Bmstr. F.. in F. iMa-liaiisi, m,. fulTi/ir.-u liie 
< iliisliiiil. riiv, rke .Adlerhütte*, H. Ma.V' r .v (',>. m IV iuig in 
fM-hl.Ritii. Kostenanschlairs-Formulare mit ^ürgKdnickt.in Tfzt 
erhalten Sie durch Ii itilaii Uiscvius, Linkstrasse 2:' iti ü. rliu. 
Kormal-Backsteino iu verkleinertem Maasstab zu rebungeri im 
Backstein -Verbände liefern die Thonwaarenfabrik '.1,11 A. ttasch 
in """^ Klarahutte zu Kunersdorf bei Hirschberg 

Hra. Dr. R. Um find kelae EHUbmngen über Sandstein- 
Putzmrirtel von Ad. KIAver ia Btadahnnr Sakaant» Viellaieht 
kann aus unserem Eeserkreiw» über diesalMa beriehtet «etid«B. 

Hrn. Tcchn. r. z. in Sp. Die Verh&ltnisse der Teehaikar 
in den I.a-Plata-Staaten sind uns nicht bekannt. Ohne penön- 
lirhe Beziehungen aod aihere Knnntnlss des Laades ersdieiBt 
uns das Suchen einer Stelle dork ela Wignias, la dam wir nicht 

r.it^.^n T:!Mcht«'n. 
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Die Heue Kreie< ind StuttbiMalliek in 




fi^rMii.».) Hieran 

iDP bc^ütiilHrp l{i"-|ir«'clnii)ff vcrdinnt ilas Haapt- ! 
'rrt'ppf'iiliaiis, wälirt-ml vdh dori N'<_'benlrepp€n , 
nur 20 erwähnen int, dass nie aut Ji^iäenscIilfDeo ' 
rohen and fibenfalLs ans Beton hergf.st(>llt »ind. 
Naeh dem arsprfinglidien Plane war das Treppen- 
blU in dnfiMflieFer Weise gedacht, da die Verwaltongsräame, 
Leaetwü luw. «lle im Erdgeadioaa liapn und somit die 
Hanpltreppe war den Zugang la den lufaxlneo zo bilden 
bitte. Alteia veai lithmr Stell» mrito der Wunsch lant, 
dam Trep]»eBhM»e «tve beHere AwfHCiltiiBg zo geben, 
und so entstand die gegenwärtige Haupttreppe, welche drei- 
armig bis zom zweiten Hanptgeschoss fährt Dieselbe 
macht nait ihren S^lnlenstelliinc^eti einen stattlichen Eindruck, 
und es wurde auf ihre Aasstattiing ein erheblicher Betrag 
verwendet, soweit es eben mit den zur V* rtiigtuiir gestellten 
Kitteln vereinbar war. Die Trepin' isi rb^nfall« massiv 
hergestellt und besteht ans einem KiMMi|>i rijiji'> für Triiger 
und Stützen; zwischen den Tragern sind Betongewülbe cin- 
gespanst, die SiDtzen sind mit I^etonmasse in Sänlenform 
omhällt und sAmmtliche Treppenaotersioliten sind mit Rabitz- 
gewölben verkleidet. Der Verputz nid eile ornamentalen 
BfliUidthole lind n» Olpa. Die mteraten Pfeiler beim 
TnppeDeiigang ittid fe mit efaiem Kuyetldenpaar ge- 
»cliralldtt, lud die Staren ziehen sicli swneheB reich pro- 1 
fliirten Wangen- und SSolenstelluDgen in die HSIie. Zwischen ' 
den SäbIi^u -sin'l scliiiu ijf.'irbtitfte RukokogelüDdr-r ange- 
braclit, die von dt:r Hlüilie des liiesigtn Kunstschlosser-G«- 
werbes ein beredtes Zeugniss ablegen. Der Hlnfenb' lag be- 
stellt »ii» geschliffenen, sranfreadertenCarraratnurmor-riiften, I 
J>i> pfiisHer) Fenater, welch'' lixs Stiegeiiljati!» rrin-llen, t^ben , 
durch die Zettler'äcbe UufglaHmaterei in Müscheu tnuatviacben 
Schmuck erhalten. Das grosse Uittelfenster zeigt im Mittel- 
idde das vereinte bayerische und Aggnbnri^r Stadtwappen. 

Das Treppenhans erforderte dnen Koatenaifinvd 
VM etwa 2i^(m .ff, Jarunt-'r fQr: 

Manrcr-irbeiieu mit Betongewölben 3(550 

Ki.sJ'iikonstniktioa lOüO ^ 

Rabitzi^ewillb*» 12(M) „ 

Verpatzarb<:itcii ...... 8300 „ 

Bildhauerarbeiten ...... 8200 , 

Eiserne Gitter 2Q0O » 

TeminbOdea ' . ISOO . 

MarmtetQfes 8900 « 

Fenstergerijipf mit Kiri^;I:i-iTnip UMW> , 

Ausser den Fenstern iu den Verwaltungsrftnmen, welche 
von Föhrenholz hergestellt rind, bestehen alle anderen 
Feoster in den Magaziurftumen, sowie In den Stiegenhttusern 
ans Schmiedeisen. Die Rahmen sind aussen mit Hannstftdt'- 
Mben Ziereisen verseilen. GHtamtUehe Fenater lind mit 
groiMn LOftongsflägdn verukea, m da» Im Tente mit 
den bis Ober Dach reictiori<1<>n TentllatloDs Scblelitea flir 
eine ausreichende LHftun^ aller Räume gesorgt ist. 

V<in einer Heizaiig der M.\ga/.inr'luiiie ist Abst.inil pe- 
nommen; es kiinnen leditiiiih Jie Wobnr.liime de.^ BiblitttLek- 
dieners und die sflnimtliehen Vei wiiltunpsrHuine geheizt 
werden. Für die Heizacg wurde d.is Syitirm d^r Dampf- 
Nlederdrncklieizung gewftlilt. Der hierfür indbweiiiliue 
Heizraam beünd<>t ■<!ch, vou breiten massiven ilaatrn und 
Docken amgeben, im K< llergei<clio.'<s des Mill«lbanes, und es 
ist dortaelb^ ein Niederdruck-Dampfkessel mit Füllfruerung 
von ü m Hebfiftche anfge«tellt, welcher 10 StDck Rippen- 
beizldlipar Ton etwa 100 1" HeiscflJlelie an beheizen bat. 
Bellte einmal aMh eine Bebeiznng der Blletaersftle ge- 
«Inieht werden, a» itt Baun Ar einen aweiten Kessel 
TorfeRehen ; es worden in den Ifanem Jetzt setm die er» 
forderlichen Schlitze und Nischen fQr die Rohrleitung und 
die HeizkSrper aasgespart. Die Anlage kam durch die 
Augsbnrger Firtii^i .lohaniies Haag zur Ausliilmin^'. Von 
Wichtigkeit ist noch die innere Eiurichtung des Hauses, 
baaptsNeUfadi die Heisldlnqg der Btteber-B^sUeiiea. 



Angetairff. 

rlot Bildbeilage. 

Die Einrichtung- Ii im Le^ei^aale und in deu Verw&ltnngi«- 
ritumen .schliessen si(-ii der I [aujitsaebe nach den in anderen 
öffentlichen BibUotliekeu ttbltehen au. Im Lesesaal befinden 
sich 3 Lesetische mit doppelter Sitzreihe aus Eichenhol?, 
welche je eine Lilnge von 8,ü ^ und eine Breite von 1,45 "> 
haben. In der L&ngsmittelaxe der Tisehe bt eise erhShte 
Ldste aar Aafaahme der TlntenOsaer angeordnet; die 
TisebpUttea nind mit aebwarMm Wadmlneh Bbenogcn. An 
den Wänden stehen 2 Schrtnke nr Anfiuhtne ron Lextka, 
Eucyklopftdien asw., sowie Tisehe fUr Broscbftren ; ausserdem 
sind an denselben Leisten fQr Zeitunp^balter angebmchf. 

Das Kaialogztmmer ist durcti einen Verscb!«K mit 
Drahtgiiter iu üTheiie zerlegt, wovon der ein* zur Kn^fdani:- 
nahme der Böcber für da« l'nbliknm dient, der andere an 
seinen Wänden die Küsten für die /ettelkatnloye enlbillt. 
För letzte dienen 272 Fächer von 2t»'" Tieie, 12,6^" 
Breite, 21»"» Höhe. 

Im Uittelsaale des ersten Obergeschosses befinden sieh 
2 grosse Scbankftsten, welche die hervorragendsten Werke 
drr RQcbersaramliiDgf anter Glasverschluss ersehen lassen 
und aoaserdem mit Scbnbläden fQr die vielen Kupferstiche 
der Sammlung Teraeben sind. Die Schrttake tind ebenlaUs 
doppelseilig, je 8,7" lang und 1,.'')" brdt. Jeder Sdtraak 
bat 30 Schubladen, dereaTordertheUe dnieh 8 Scharniere zom 
Herausklappen eingerichtet sind. An den WAndtn ilie^s 
Saales ziehen sich .sow ' ' niit 'n wie anf den Gallerlen 
Wandrepüsitorien hin, v,el. In iuuid.M-liriflcn-Siiuiuilüügen auf- 
nehmen. Die .siluimtliclien l{e[j)s|torien in den Böcher- 
msgazinen bind von vveicheui Hidz. Dii^selben sind mit 
wenigen Au-snalimen so konstniirl, diiss rilU- Hii< b' ilretter 
gleiche Ltnge und Tiefe haben, um eine Umstellung jeder- 
zeit leicht vornehmen zu können. Die IJluge eines nor^ 
BBcherbrettes beträgt 90,5 die Tiefe 30,5 
Die Repositorien in den oberen Bücbermagaziuen haben 
srOMten Theil b'" Länge und als Doppel- Repositorien 
eine Tiefe von 75c">. Dieseibeo stehen fai den Hanptge- 
sehoaicn aaf dem Zement-FnsdMiien, in den ZwUdMnge- 
sehoasen anmlttelber anf den Eisenträgern ; die «ebenen 
Riemenbödon sind dann in die Zwiscbenginge eingepasst. 

Von einer Dorcbbrechung der PnssbMen oder An- 
bringung von Bodeii'<chlitzen unmitti lbar vor den l{epot>l- 
torien, wie dies iu andtreu Bibliutiiekdt üblieli i>t, wnrde der 
Einfachheit wegen Umgang genommen, da S>v;tenljcht 
der Fenster zur Erhellung der Repo*itorien nncb der Tiefe 
vollständig genflgend bt. Auch dir .isenien Ti ittleisf^n 
wurden weggelassen, da in den untersten Fächern luei^l 
hohe Folianten stehen. Die niedrigste Repusiturienhöhe 
ist 2i°, die höchste 2,3 so dass die Bücher auch In den 
obersten Reihen leicht erreicht werden können; air theil- 
weise finden niedrig« äetaflge Schemel Benntsnnf. Im 
IDttelgang wnrden an den Sdtenwiadeo der Bepoallerirn 
Klapptlsehe aageediraBbt^ welche znm Anflegen der lierans- 
gesncbtea BBdier dienen nnd dordi einen eiufbeben prak- 
tisehen Uechanismus vor dem Gebrauche antgesiellt nnd 
dann wieder umgelegt werden können. Die SeitenwUndc 
der R';ii i' lieü babrn weis.sen (.)elur)/enan.-itrii:li erbalten. 

])eu wu'htig.Hteii Punkt bei den Hiicher- Uejiovit iLirien 
bildet die N'erstellbarkeit der Hiiidjerbretter. Letztere i-iiid 
von weichem Holz mit Hirnleisten. Biiilitir hat, !>ich bei 
allen neueren Bibliotheken das System der sog. StelLstifte 
aus Hessing oder verzinktem Ei^-en eirgebQrgert, welche 
mit ihren runden Zapfen in die sauber ausgeführten Bohrungen 
der WangenstBeke der Repositorien eingri Hoi and mit ihren 
Plntteben die Bleherbrett« r tragen. Die LSefaer ftr die 
Zapfen beAadmi sich ia seakreehten Jkttfemnnfen v«n td. 
& Bo sehr dieser Fortsdirttt gegenftber dem alten Zahn- 
leistensystem mit den trapezförmigen Anfl.igehölzem zn be- 
griissen war, so wird doch jeder Bibliothekar gestehen 
mns.<ien, dass die-e Stelk ij t' n in der j'ta.xi.s durtban> n elit 
so einfach zu handhaben sind. Bei einer Verstellung des 
Blfiheibrettes dad inmer 9 Haan erfwderlieh; die Bücher 
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müiiseo heransganomnen werden, die Löcher psuen oft nicht 
r«cht U-sw. Diew UBbrqaemlichkeilen fShrtCIl feischiedene 
im BiMiQUiAkiraMa pnktiach thitigaMtiUMr n Mdeirw«lten 
Yemdieii, tm denen wohl dM pitantfrte SfittB des Städte 

baninspektors Hrn. Wolf in Fhtnkrort a. H. uid dea doi^ 
tigen Stailtbibtlotbekars Dr. Ebrard allen den Vorzug ab- 

lanfi-ii ilürfti'. Dasselbe gestattet, milden einfachsten Mitteln 
aufgrund iJm alt^Mi Zahnl*M'<tens3rstemc, aber in umgekehrter 
AnwenduD^-^, die If itditcstc Versti llli;irkeit der Bücherbretter. 
An Iptztereu vver ltn bisuniltTs pif'Knute Zapfwn befestigt, 
<ii>' si( li in den Zaliidcist< n Ifiolit auf- und .-ibbfwc^'en lassen. 
Der weitere Vortheii ist aber der einfr weiteren Eanmgo- 
winoang. Das besagte Systein hat »ich beim Dibliothek- 
nmzng nnd beim Biichereinstellen aaf das beste bew&hrt 
nod es darf angenommen werden, dass es sich bald in allen 
Bibliotheken einflUu-en wird. Dastellw llat lidi dnreh 
MltUehe Befestigung von tachenen Znbileiitea leldit an 
nltMi BefWBitoriöi mit SteUatiftai atelitriglkh luibriDgen. 
Ge^wKrtig aind ao Repoattorienflieben verfügbar: 

\mi.htsfllehi! 

im Ua^azin des £rdge!>cho!>!Ps links . . 21öm<>> 

im 1. HjuiptgfscliDss lirjks 350 „ 

desgl. im 1. Hanptgesehoss rtchts . . 380 „ 
im 1. Zwischengeschoss links .... 344 
deagl. im 1. Zwiactengeadiaes recbta , S74 » 
Im Mittelsaale d« 1. BtoptgentMM 

nntmt Gallerle S6 , 

loaumea . . . 17194» 

Belegt sind ferner die Kelleraagttlse mit Zeitoogen, 
Ooabietten nnd ulten B&olieini dl« alsh bahn Unung Unter 
DndiveraeUlgeB gtAmden baben. In Ketteiramn ftndea 
alte BvositariMi Verwendong. Leer stehen noch der Erd- 
geadiemraiini rechts nnd das gesammte 2. Hanptgcschoss 
mit Zwii>i-heri;;eschoss, sowie Jer SpeiclirTianui. 

l''iir An:-! im Barockstil gestaltete Aeussere dea üebiludes 
ist der i'utzlijin zur Anwin<iang gelingt, da bei den zur 
VerfügUDg stehtudtii Mitteln an eine ansgedehntere Ver- 
wendung von Hao-Htein ui< ht i." daeLt werden konnte; aa.sser- 
dem entspricht derselbe deu iiiesiffen banlichen Ueber- 
lieferangen. Hanstein, und zwar Granit, kam zur Verwen- 
dang fUr die Sockelplatten nnmittelbar über Erdgleiche, sowie 
für daa den Sockel abschliessende Gesims; aasserdem wurde 
daa ganze Haoptportal sammt Balastrade nnd l»ekr8iiende 
Yaaen ans Hanstein hergestellt, wobei ib dto SivIeD 
PaiqjMnbeimer Uannor» ftr die BekrOougeB mw. Oft»» 
ttatter Kalkatcitt ta Yerweiidnng kam. Alla GUedanmgen 
nnd Gesimse sind in Zement gemgen, dUnmtUolies Omn- 
raentwerk in Zement gegossen. Während die Hatiptfassade 
gegen Ost.-'n und die beiden Seiten fii.'^saden cegen Süden 
and Korden reicher gehalten sind, wurde fdr die gegen 
Westen gelegene und dir Witteiuni; mehr BOVgMStlte 
Fassade eine einfachere Oestaltnnp cewälilt. 

Das Geb&ude ist von der Srra^ise darch Imn« Bis- 
fi-iedigang getrennt. Vor der Uaaptlront wird ein Blumen- 
garten hergetttellt; seitlich werden die schon bestehenden 
Aulagen in der Weise umgestaltet, dass sie vorne ebenfalls 
flach und nach rückwärts dichter gelialteo werden. Anf 
der Hintemeite ist dem Haase ein dnreb ein ^aeraea Oitter 
bcigranster Hof angeaddoaam. — 

SaihatTenittindllch lat daa Gebinde an die atidtiache 
Wasserleitung ange-tchloann nnd Tollstftiidlg kaaalirirt. Von 
Belenchtnngs-EinricbtnDgcn warde vorlilufig ganz abgeFefaen. 

Die am Bau vorgekommenen Arbeiten wurden mit Aus- 
nahme der inneren Eisenkonstmktion für di' Hiie)]er>!i!e 
und die mu^iviiiche Fenster-Einglasung im l'repi.enljAUH alle 
von Aagsbarger Firmen in gediegener und zulriedeustellen- 
der Weise znr AasfUhrung gebracht, and zwar; die Erd-. 
ßetonirnngK- und Maurerarbeiten von Baumeister .luseiili 
Müller, die Zimmerarbeiten von Zimmermstr. J. Wagner, 
die Spängierarbeiten von den Spänglermeisten Halz and 
StCcklein, die Verputzarbeiten am Aensseren und im 
Treppenhause von den Tiinchermeihtem KUhbrncb nnd 
Wledemann, die Steinmetaarbeiten and zwar Sockel und 
Fortal mit Aunahme der ^okn von Stcinmebneiater Frans 
Seknidtf dk PortalsKolen sowie die Marmortreppe im 
Inani mm ftainmetcneister Sehftlein, die Baaschreiner> 
arbeiten van SdireinenBeistcr Cliriat.Bacb| die Baaneblnaaer' 



arbeiten von Scliloss^niieisffr Frisch, die grossen Eisen- 
feoster nnd das Treppengerippe von Schlossei mstr. Wolpert, 
die BabiUtgeirittbe von Banmeiater Adam Kellar, die Olaaer- 
aiUitaD TW Jd» Wieden»»» die «lebaiaii BlenaabMea 
voB den 8diraiB«fB Bradstaeb lad Waltar, die Tsnraao- 
arbeiten von den TerranchFabrikanten Cadel; die schSnen 
schmiedeisemen Geländer stammen aus den Knu^^fscLlu-spr- 
Werkstfttten der Hrn. «öbel, Stöhr und Wolpert, die 
sämratlicli<?n RIMhanerarbi iien »m Aeu'^serf'n und im Innern 
stammen von d'-m talinlvtdlrn Hildliaiier lUilicim, Die 
Innere Einricditung wurde von verncLi^denen Werlistittten 
besorgt und es waren hieran betheiligt die Möbellabriken 
von Wöhrle in Augsburg für die Leseti>che und Scbao- 
schränke, die Ziegler'^he Mttbelt'abrik für die Sitzmöbel ; 
für die Kästen und Stellagen wann Üiätig die Scbreiner- 
meister Eidt, Bach, Glossner, St(5hr, Ebeaer'a 
Wlttwe, Arnold nnd J. Ucyer. Die Tapezierarbeiten 
fertigte ^i^niBr Kayarhofer» Linoleon ind Treaoen- 
Itaiär lieftit« die FinBaKrüil & Hillp die HolaUidhMNr^ 
arbeiten fertigte Sldbaner Krapler tu Kiiegshaber b. A. 

Das OebSade wurde von Stadtbaorath Fritz Stein- 
hänsser entworfen und g-langte iinti r <lesHeu Oberleitung 
innerhalb eines Zeitraumes von l'^;.lHliren zur Vollendung. 
Bei der .Ausliihmng waren ihfttig Arcintrkt Mart Dülfer, 
noter detsen Hitwlrknog dt« llan)>(iit^<adeii iu iliren Einzel- 
heiten entstanden, sodann Ingenieur Scbempp und \\ erk- 
meister Bauer, denen hier für ilire angestrengte Thätig- 
keit Anerkennung gezollt werden muss. Da die meisten 
AbreehouDgeu bereits fertig gestellt sind, lässt sich auch 
Aber das finanzielle Erg'-boiss ein Bild gewinnen. Dasselbe 
nnsa iasofern als befriedigend besaichBet werden, ala eine 
TJeberschreitaDg der geMbnigten Banitesteiiaanne niebt 
zu befürchten Ut, wiewobl eine seleha bi^ dem bedentesden 
Umfang des Gebäudes und bei den wMirend derBanaosf^brnng 
auftreten leti Ereignissen leicht möglich war. 

Die Kosteu verUieileii sich in abgerundeter Furm un- 



gefähr wie folgt: 

1. £rd-,BetoniruQgB>n.l[anrerarbeitenrd. muOOJC 

2. Steinmetzarbeiien 19000 , 

8. Zlnaenrbeiten STOO « 

4. EiaenkonatniktioQa-'Xjleftningaa nnd 

Elsenfenater M700 n 

5. Späoglerai'beiteu 8900 , 

0. Verputzarbeiten 20 600 „ 

7. BUdhauerarbeiten 8 200 

8. Terrazzobo.len 1 400 „ 

9. Aspbaltiruugsarbeiten 1 700 „ 

10. Banschlosserarbeiten 8 SOO „ 

11. Banschreinerarbeiten <'t400 „ 

12. RabitzgewOIb« 1 SOO „ 

13. Glaserarbeiten 2 400 „ 

Ii. Kuustscblosserarbeiten 2 800 „ 

15. Haler- und Anatreieberarbeitea ... 2 300 . 

IC. RiemeoMfdan ......... 9000 „ 

17. HeiiaBlage 8800. 

18. Waamleltung und Entwisseraug, Ein- 
friedigung dOOOn 

19. Kegiearbeiten, Umzug, (rartenanlage, 
Ziehungsansbilfe 5100 „ 

20. Bttcher-iiepoaitorien sammt innerer Eiu- 
riebtuf. 21 'm , 



Hununa 2Ö-1 000 .* . 

Die geHammte überbaute FlHcbe betrlljrt 8241'", somit 
etwa IWK" weniger Ah das Bibliuthek.'^-t iebüuJe in Halle 
a. S. bositzt und etwa HO i"i weniger, als ilas tVir Breij>en 
geplante Bibliijthek.s-tir'biluile erliiilt. 

Bei einer Aust'iiht ungs-Sorome von 242r/0U .* (ahne 
innere Kinrirlitune i trifft auf 1 'i" überbaute Fläche ein 
i'reis von 204,a .«T. Die Höhe dea Qebäudea betrftgt: 

1. voa Fundament6ohle bis Haaptgesims-Obokanta 24,0 

2. von J:;nlgleiche bis Haaptgesims-Gberkante . . 19,1 , 

3. vom Kellerftaaboden Ua HaniMgeüims-überkante 20,4 ^ 

Diaa ent^rieht «inen kuhliclHut Inhalt dea OeMtndan: 
an 1. von 197760«. st 8. von 19888«^, m 8. von 16810«^. 

Hiemach bereebaen sieh die Eiobeit-spreise für 1 ''i"» 
nrabanten Baumes: bei 1. an etwa 12,2ü bei 2. zu etwa 
16,80 ^, bei a. an etwa 11,28 J(, g. 
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Ol« ftnhefaMiiii, keurthailt vmm FadManiM. 



t Heng «d iit mtAäawtf in Ko. 101, Shtg. 93 i. Bl. 
,ir«bar Mom Bfbliniiig«» mit OMhuntof' dfirfte m 
m 4«r Zeit win, «leh dnoiial dl« Sduttanaottaa der 
L«KltgH-Bdiini|f nUm wa balnditaii. Solcb« «iDd; Loftvor- 

seUechteninK durch &borhitzto Ilcixtltrhen , VersearhniiK der 
Htascr, hobt! Rotriebskostcn. — 

Wlhrenil lii-r l(<!ist«cbiiikcr von allim Svitcn mit ICochl vur- 
wltwti iriril. U li Ij^ciciDiscben Anforderungen bei Keheizang der 
KAnme si>ini Aiifinirkssinkcit in orhöhUM.i Maa«»« xu widmen, 
«rheint m»i> ln-i ■li r ri> ui rdiD)^ mehr in don Vordcrerund Iretundcn 
Krni-htpn- It. ixuiii; dir n ichligaU>n ADt>rdcrnne<'n ifiTiIi-snnvUifits- 
t.M hiiik i-iiif;ii-|i l:.,:is.'it!! schieben tn « .üi ri. .Miitirln- ihirrli 
l'.inl'übrtliig der 1-ilckt ru.it.it bedräriyli- und bi -urgto liaswerk»^ 
iintorstülzon die in i- tztor /. il .■.l;irs jufi;.'t n r, lu ii Anpreisnngcn 
der <j»sofi»n - Fiibrikaiilen mit Krfuig uüd da die Ileittechnik 
imtucrliiii norh in der Entwiekluni; bvgrilTen ist, »o kann es 
nicht ausLluibt:!!, dasii sich beim grossen Piibliknm die AnHicht 
bildet, in der l^uchtgas-HeiiuDg »ei die Heiiun); der Zukunft lu 
orUickco and es wflrde b«i allgemvinur KinführunK derselbt'n 
oAt «inau ScUnfa «litn Uih«rina Klagn «in KaSo («macht 
wcirieE. Hit UD Bidik AnndwIIolhniBgigi «i die OMnotorofi 
gdkaBpft? firstuchdoii man mn der BaMietanua^enifielitcrt war 
nnd n«I <>«Id obna den arwuteten Errolg dieser Nencning ge- 
opfert h.itff, kehrte man b«i vielen Betrieben tu der bewahrten 
I)»!!!)!!!!!.!!" hitio zortck- So «ird an gewiss auch mit der Leachl- 
gaahciiung geben. In vielen F&llen wird man dieselbe mit 
gutem Krfolge benoUen kennen, t. K. bei besonderer Bv^timiituiig 
nnd B<'nut)!unp*wei80 einzelner zu beheizender lUume oder zur 
I'rr. ii luuii; . nur Unabhängigkeit von der Uedieiiung oder bei 
gänzlichem Maue l der lolitcren nnA ■[», »n rnm keine Ofeu- 
hcizung «der V.i-iitTiiltiL-iiuTii; an« riiil. n kann Aber wie es in 
n(.-ue«t«r Xeit genchutien iüt, du« l^'uelitgajs-Heitantf för ganze 
tivbSndc wie Gasthiife, Hathhänser, Hchukn idnnflilinB, Uttis 
dnri'han.s für verfehlt gehalten werden. 

\\ I nn . H nun beisst, lin^-i trotzdem »ich däi^^ L. ii. litgas- 
Ht uuiig iu »olchen Killen bewährt habe, tio vergesi-i- ui.hii nirht, 
da»» erstens diese Anlagen nur verhfiltniüsm&ssig knry.r /i it. in 
Betrieb i-ind, iiubei>ondere die Krfahrnigen Ober ilic llültbiirleil 
itna-Oefin feblen, und man ans ersterom Grunde nber- 
n lieht vd« 



«cb>«nd Allheiten and der billige Prel«. — Ein suKcnanuKr 
Kariamber Oai-Sckalofea bat i. B. iwei in einander ge.scbob4>ne 
gant dttnurnndigo EiaenUeeb^Iinder tni im Mittel 
Onrcbmaater^ deren Aanaierei, in einer Entfbnnug Ton nnr 

4-5 "»n mit emem weiteren Kiaenbleebmantel gant amgoben iet« 
damit es we^en der su hoch erUtsten Riaenbleehe miiglich wird, 
sich auch in geringerer Knlfemang vniis OTea aoftnlialteu. Der 
Ofen hat Heiztläche nnd soll eiin' KJussc von 250 bis i'(IO<»™ 
Itauniinhalt schnell anheizen und dauernd wann halten, /.udem 
ist der Ofen mit LuftzufShnmg versehen, behuf« Krzielung eines 
i:i'rifnt.<ti n Luftwechsels in der Klasse. Wie es hiermit be- 
■ Ijiilf. II iht, rniif.' der geneigte Leser aas einer Zuschrift vom 
i'.>. < »ktober v. .). in Xo. '2'i d"« ..'i-sundheits - Ingenieur* eut- 
nelimen. Die gering^tt« Anf-riirnnj nn den Luftwechsel einer 
Sehulksasse ist ein zweimaligrr I ull .i' i-hBrtl in der S»iii!d>- und 
es hat demnach der Leuchtgas < Mi m m I. i..ti n ni k (I :i(ho W i; 
zur Deckung des stBridlichen \S äriiit*irlu!.lt:s dtr KUaiu uud 
rd. 'JO^KlWlO zur Anwiinnung der Venlilatinnüluft. Nimmt man 
nun den füir den Ofexi, nicht aber för den Lrfibrer uud die Schüler 
gftnatigaten Fall an, daia bei gnaaer KUtn anf Lnitwecbael 
gant tranicblnt wird, lo bWb«» iaunar ngeb die MOO Ua 
'.NKMiWB nnr Eriultnag der Imenlemientnr m idtten md ee 
muss m dlemn Zwecn je I w HaiilildM dea Lenebtgae-Ofene . 

^^^^ „ 1500 bie WB abgeben. Daa eind Zahle» 



baupt Bocl 



i van einer Bewklirung sprechen sollte-, zweitens 



aber, data dar Lanehtgaa'Heiinng gcgonftbor in den meisten 
F&ll«n sieht fealgeaUuIt Itt, wie rieh eine richtig angelegte 
Zentralheinng f&r die mit I/euchtga.'> beheizten Hioier bew&hrt 
wlirde. Dass im Victoria -H'>tel zu Amsterdam «nr Ver- 
der KetriebskostiMi die Leucht^as-HeizUDg anstelle 
' Danpfleitungs-Heizung (soll wahrscheinlich llampf hciznng 
keissen) eingerichtet worden ist, beweist durchaus nichts. Ks 
glebt gut« nnd schlechte I)am|<fhcizungen und es ist keine zu 
kühne Itehauptnng, dass die in dem Victoria-Ki'del zu Amster- 
dam schon zu den denkbar schlechtesten gez&hlt haben wird. 
Ys wäre intere«»Hnt tn erfahren, wur der geniale l'rhebur dieser 
Diiuiptiiciiuni' '^. ^y^rn iat, d>« eine an echwaeh* Konknnent 

nicht iu-sli:ill> ii ki.iint, . 

{'ir l.is ii'tzl lickiuiiitfii <.iis"'frti iirhi'[ti_'n s;>n iritlich mit 
Überhitzten lieiztlächcn; hieraol beruhen ihre einzigen, gegen- i gas 
Aber dar Zentmiheinng ao geitthmtn Venige, nimÜch dae | OeBentliehkeit tritt. 



die jeder Ileizlechniler mit Recht ala viel zal 
Vergleichsweise verlangt man von Itanipf-HcilMfpWD bScbatane 

5011 bis UtuoWK für Ii» und selbst i>i ilen so verschrieenen 
Luftheizungen mit der trockenen Lu(t rnntln t umn den .Apparaten 
nicht mehr als I.MX>\VK für 1 l™ »n. W i i.ii . s hei Hetrieb 
Solcher Leuchtgas-Oefen eigenthüuilich riecht, kann ii. - angesiclit» 
der KU stark überhtttten IfeizllSchen Niemand \\ undi f m-hmen. 

Der zwcitf I i !.r)--..iinl der Lenchtgas-Heizung ist die Ver- 
seuchung der damit bebeizten (iebllmie einmal durch da-'« Leucht- 
gas selbst, dann auch durch die bei dessen Verbrennung ent- 
stohendt^n Niedi'rscliläge. Man scheint ganz vergessen zu 
lialti'n, ilas'- nmu rs \ ,A drni 1 ..'U.-litcas lüit eincin hiichst ge- 
nthrlichon and giftigen 8lotf zu thuti hat: gef&briich wegen 
aeiner Eqilonaaigefanr, din trotz Vurhandenseins aller mOgiicBen 
Sichcrheite-Vorrichtangen immer wieder von Zeit n Znt ihre 
furchtbaren Wirhnngen ausübt; hOehtt giftig, wie dweh die in 
lirealaa, Bonn, Berabarg, Au^sbnrg, Ksln, Hflaehen nnd an 
anderen Orten neuerdings am tS. .Tanuar d. J. wieder in .Alzey 
(vergl. KSlniw-he Ztg. No. -Jö) durch Kolirbriiche von l/euchtgas- 
leilungen veranlassten TodesfSlIe doch wohl hinreichend erwiese« 
ist. Ks ist hierbei wohl zu berücksichtigen, dass untiiitt^dbare Ver- 
giftungen durch den charakteristischen Geruch des Leuchtgases 
vielfach noch rechtzeitig verhütet werden, d».<is aber der l.eucht- 
pa5?iTiich tinter UmstAnden m'h v.TThwIftdf-n V;m»! ubiie da^s 
iia-~ Uli Giftigkeil Kinbu-i .T'.-.'nl. l. wniti --s nän.lii h vor 
dem Austritt iliirch Krd.schlchttii. Mamiwirlt usw. geben musH. 
Wenn nun .im li J odcsfSlIc durch I .■ !• l|- a.ii nicht gerade hllutig 
vorkommen, su &ehliassl das gar nii kl na-t, dass die Ge^Ulldheit 
vieler Menschen um sn bluRger durch l'.inalhmung von U'ucht- 
geachiUligt wird, ühua dass gerade die Wirkung in die 
Ea iat noeh nicht laiige hai^ daaa naai- 



Uetar die Ei^rwihiing der Erdrinde^ 

Die Wime der Krdo nimmt bekanntlich mit der Knlfemong 
von dar Oberfllebe tn, Dahnr gilt die 1'iefi- von SchKchtwi 
ala begrent. Man hut es wohl von jeher uU eine ge- 
gebrae Thateache betrachtet, dass durch die Lcdwäniie dem Kin- 
ilringt^n in dieselbe ein Ziel gesetzt ist. Wenigstens .■•ind, .soweit 
dem Schreiber dieser Zeilen bekannt ist, in der LiUeraliir nirgenils 
Vor»chlä(;o gemacht worden, die Schwierigkeiten, welche durch 
die nach unten zunehmende WArnic erwachsen, zu überwinden. 

i«t aber nnti'irlich vnn groucm lateresiM, daa onbekannte 
Kr iiritn r ' w. it. r iv. .'rt\>r><'ln'n; daher mSgu folgender TuMchlag 

dazu !ii,T fini'ii Indien. 

Kin Si hl wir.l Kijerst so tief gebracht, bis die KrdwSrino 
Weiteres \ urdrira^eii verhindert: dann wird ein von oben bis zur 
Sohle reichendes Itobr in denselben eingebaut; in dieses wird 
kalte Luft Von oben eingeblaseii. die au der Sohle auastroioend 
nnd ifti Schacht emporsteigend die nöthiga Abkfthhmg heratellt. 
Zwar beballen im ÄnCuig die Sohl« nnd nnteia* Sehaebtwlnde 
ihn aatürliehe Wirme; wenn aber mit den EisUaeen kalter 
Lttft liagera Zeit fortgefahien wird, ao wird allmihllch eine 
Rrkaltnng dänelben entstehen und der Aufenthalt f&r Mentchen 
anf dem Gmndo ertriglich sein. Es kann dann die Soht« g«- 
ISst und vertieft werden. Mit stückweisi-r Verlänuenmg des 
Rohre» wird vorgegangen, sowie die Verliefung es gestattet. 
Dadurch, dass man (b'r Lnft den geeigneten Kältegrad gieht, 
das Kinblasen derselben teilweise oder furtwilhrend betreibt, 
wird ^iich die Temperatnr auf der zum dauernden Aufenthalt 
v -n \Ii n-chcn erfor<ii rl 1; n lliihe erhalten la=^ ii. An Mitteln, 
Luft beliebig «binküblcn, fehlt es Ja uiekt; os würde ium Ein- 



blasen denelben etae Maschine eingerichtet werden mhnen. Im 
ilbrigeii mfiaate die PraxiB Lehnneiaterin aeln. 

Uei zunehmender Tiefe wkd anch der Luftdruck hinderlich. 
Derselbe durfte schwerer als die Erdwimie unschädlich zu niacheu 
sein. Der Schacht lunsste in gewisser Tiefe abgeschlossen und 
die Luft im unten liegenden Theil durch .\iispumpen au( dem cniR 
Aufenthalt von Menschen geeigneten Druck erhalten werden. 

Eine Luftschleuse zum Kinsteigen (wie bei der Druckluft- 
Gründung) darf nicht fehlen, .\i3-li sir.-! di« Schachtwändi-, 
wenn sie nicht etwa aus vollkoium> :i l'< -< IiIh'-m ^om und dichtem 
(iestein bestehen, mittels inrvnd einer ISekieidung (z. B. Metall- 
platten) luftdirlil 7.11 null n. n. Trotz aller dieser Mittel kann 
»her diT Verti. iiniii ilnr. li I :n--tiu:de, die sich in d«r Lrd« selbst 
butiEiiii ri. z. II. .lur<'li < lai.ar.liäut'nni;, ein ZM gOirtit Und WOltereB 
Kindriii){i rt uiüiiugli' ii gi-iuiu lil werden. — 

I)ie Kosten eines Schachtes der gedachten .\rt weriicn viele 
Millionen betragen. Daher liegt der Gedanke nahe, das» «n 
eeleher nie inr Ansfährang gelangen, aondum fOr alle Zeiten 
täm Phutaaiegebilde bleiben wird. Wir aehen jedoch, da» inr 
Erforachnng nnliekanntar Weltthdle, cor Aufsix liiing des Xord- 
polei betriebtliche Mittel bewilligt worden sind. I'dr wisscn- 
achaftUdie Zwecke (Oradmoaanngen. 11,'obachtung di^s Venus- 
dnrehgangea u. a.) aind Regierungen verschiedener Länder 
zusammengetreten, um durch gemeinschaftliches Vorgehen unter 
.Aufwendung grosser Kosten zu den gewünschleu lOrgebnissen 
zu gelangen, l.tahcr gehört es nicht zn «len I rimögli'-hkeiten, 
dass einige Staaten dereinst die erforderlichen Miili-nn n 7.u- 
sammenschifsK-ii und einen Kiesouschacht anlegen lurLrfirsilimig 
unbekannt i r l j men nnaerer Erdrinde. 

itolieburg. ^ Kr. Jebens, lug. 
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haAo IIvgioiniliLT (»iTaiie wi-goii der goiundh«'iLssdiidlicli«n 
Wirkung dos l.oiirhtgases riolizriHrh«' ri^borwwbung rtor l.eiiebt- 
giui-Aii»tnlt<-n v<-rl»iist haWn. — iVr fharakliTisliisflif (icrufh 
i\in LciirlitKU»«'« rtiucht nicli ühordifs orst K-inf-rkbar, wonn die 
l.ufl biiri'its •V'J'Vo davon t'nllittit. AiisKtriiiimngon \on l.enrht- 
pa« wcrdi-n iiii-maU Bant ta Torhiilen snin, dafür ist ila« Lcuclit- 
gas vin tu llüfbtijfiT Stoff. Ht>i»hsi<'ht!(;1i' Spimminpim ditirli 
dio h(>Iasteton •iasunu'lcr, unbfabnii h' n;! .• iliirrli \\ iirnh uuriuliinr 
der < iaüleitungi'n in di'n HSti-^crn wcriicn da» I urlit j;;,.; jU'U 
iiku Kreil- Ireibo». Jci r ll iu^h '■.itrer weiss, d*s- s. im. iia»ahr 
wdili-r gebt bi-i üfft-iitiiu ll^ujiUijbn im Ktdier. uucli v><-i\n er- 
sichtlich nirgendwo im Xaosc <;»» verbraucht wird. IMe <i»s- 
k-iluDg io den Wuhoriuuiea i^t dalivr ein rubelst&nd, gliicli- 
gilUg, »1 «flkhaiu Zweck« di«Mllie Mgelegi iat. Wie oft kummt 
«■ vor, iliM dU Abiptfr» lud Regullr-VaiiriehliiBgon der Leitongon 
nicht gdundkabt, dut bei AMiterrmcen der liaupUlIhno die 
Zwdglilhiie nicht geerhiosaen werden, dase G««flammen und 
»Bch nasöfk'n durrb WiniUt«"« f ati^^sritblnüon werden unil dann 
oft .Htund<'nlang dai> l.cucht^.i^ ' rbrannt aaii>trriint. - 

Noch «in »weiter l'nistand verniehrt dio Vorscnrbungsg.'fabr 
der Wobnnngen durch Leuchtgas: da» iitt das bei der Ver- 
brrnnong rnt.stcbende NiedciichlHgwahHvr. liiese (lefahr ist 
nni gröHser, je lui-br die Heilkraft de» l>eH<'htg;»--ios gegen- 
über seiner Leuchtkraft «lä-^t'inii'j'* werden solL Jedem dürfte 
bekannt sein, dai^e N\ ni', i ii i Ii Anznndung der <ia&llaniuien 
die Fenster belieb! il'i -1. Ulli »>! slai'ker, je mehr Klammen brennen 
uml je t.-i'irr r^ ilr.Mi<»en ist. Was ist das nun für \Va.sser, 
das iiich aut dcti i .'ii&terscheiben niederschlägt '/ Man erkennt 
dessen HescbalTenheit am besten an seinen Wirkungen. Dies 
Wasser friüst in il-s WiM-h<'n imllinieti:r>l<irk« Eiwsnhicche 
dvrclk, leratürt in ',i Monaten ein« rtnvltwnmiifa ichiai«dei>erne 
Teninitln itolirlejtuog von 63"* Uehtvnte. Sdh»t Hessing 
und Kvpfer Bhenieht ee in wenigen Ti«n nil einer »tarken 
Urtnapukuerhieht. Die Verhrennnnj^pnidnkte des Lcnehti^a.'ics 
bltibi-n natürlich si> lange gasförmig, bis dieselben durch Ab- 
kühlung verdichtet sind. Führt man das Abiugsrohr eines 
Li:ucbtga,<-i )fcn^ unmittelbar durch die Aussvnwand ms Freie, su 
erkennt man im Winter dasselbe sofitrt aU scdehes daran, dass 
an ihm unten ein schwerer KUiapfeu hilngt; in den Kiiunien 
selbst tropft dann meist zu derselben Zeit furtwilbreiid Wasser 
au» dem .\biugsridir. wcshulb man gew'linli. 'i Trfi])fguf8sse an 
den Uohrstosten aufgehftngt Ündet: an .l.in lind« der .\biug«- 
leitnng in der N*be des Ufcns findet man in' rnstgebrÄunto 
Wa.sserlnfbe: da.H Abiugsrubr ist i Ii. n /u^'.-lr. r. i. nri.l ;i \ . r- 
brcnnungsgase nirjgt;n zusehen, wit «le itia i-'iuns kuniuteit. äie 
tiehen daher statt dessen vor, im Zimmer de.-» mit der Leucht- 
giU-lleixuug liuglückteu tu verblcibeu. — Wie stark die Wa«svr- 
Dildnng nater ÜMatinden «eidon kann, mag man aus einem 
nraktiaehen Yennch n4t einem Leneh(«aa-4*fen von iiobert 
Kotecher in LebMif entnehnien. Der Ofen iat 1,18 ■ »Im« Fu» 
ho«Ii, -Vi«* hnit und 88 <■ tiof, hat CS ein^eeogeae, Im •■«• weite, 
geneigt liegende Bh*chrohren und brennt mit blauer Flamnie, 
was auf eine gute Verwerthnng des Leuchtgase» xu ILeiitweekeii 
schliessen liLsst. Die < iasKUfiihrung geschieht durch tiinen An- 
schluss von "/i" Lichtweite, der unmittelbar vor dem Absperr- 
hahu mit lichtem t)urrhgang ebenfalls auf lichter 

Weite reduzirl ist. Deri ifen hat suhiit etwa 4,.'> <)"< Hidzllücko. 
r>ie Abtugsgasc geben durch ein |li*m noites uml 1,10"« langes 
.Abzug.srohr durch .Ii. Au- enwand ins Freie. Das Itohr liegt im 
• iefäliv vun I : II) xum olen und hat nach Aufnahme des Ab- 
zugsstulzens au» ileiiiselbeti eine scnkrecbto Verlfingerang zu 
einem hiuter dem Ofen angebrachten starken Zinkkn^len voo 
etwa .'iCI >; 5(1 x 1. '!,.'>"" tJriisse, welcher mit Ablasshahn ver- 
»ehvn ist. Im iibrigeii geht das Absugsruhr im Freien vor der 
Aiuwenwsnd horh bia über l)acfa und i«t hier wie üblich mit 
«iner Windbube bckrOnt. An« diMem VTaaMTkaalan nan, Uber 
doMaa HnMbaiheit leider meh keine Angahea cemncht wenlen 
tünnen, dn dnnelbe erat in der Heiiperiode dieeee Jahres ange- 
bracht worde, «npfte man nach dV«stün>lig«r ßrv^nndaner bein^e 
14' Wag »CT heraus, al.so einen Kücheoeimer voll; aau«rdem 
hingt am .\ussenrvhr iler übliche schwere l'.iKZapfen. — Uti'nnt 
nnu so ein Leuchtgas-Ofen von Morgen» G bis AlMwda II (Ihr 
«ml geht dabei der .^bzng in einen Schornstein, so ist, da ja 
diinn iiucli die Ktrtidetisatiun im Schornstein sidb^t hinzutritt, 
die Wirkung des angeschlossenen Leuchtgs.s-(>fen8 für den Schom- 
jitein dieselbe, ul-i wenn in demselben täglich z«e$ KGcheneimer 
voll Ätzenden Wassers hinabgegussen würden. — 

! r iji. r .li- das Abzugsruhr des Kutscber'srhen iil n^ im 
umgekelirten tiefSlln Ug und das Niederschlagwasser lur h .l:«- 
Aussetimauer geleitet wurde, war ein grosser Theil lU >; Ii. Is 
warhenlaug mit schweren Eisschollen bedeckt. • Nun dcukc 
man »ieh beispielsweise eine ilreigesehossige .Schule, diu durch 
KutAchei'aehe Oefeu belieinl wird, ist dii nicht in kurzer Zeit 
oin» VevBenehnnc de» gMuen Gebinde* an befürchtend Wenn 
nun aneh, wie oben belnerk^ die Wnueibilduug nicht hei alten 
Lcnehtgiis-Oefon gleich stark iat,BftiBtdi«icUMiiiehlsd«itoweniger 
beiallvu Ia iiehtgas * i. f n that«lchtich vorhanden. tSio kann nnt 
Koatau doa NtttwlTekta doa Ofena Teiringcrt, nicht aber ver- 
mieden werden. Je nnch Lag« dea Absaganona be*«. den Schen- 



stcins, in den die Abgase geführt werden, «ird dieselbe atirkisr 
oder sehwicher auftreltin und dementsfireebead werden dioCTebel- 

stände sich früher oder spllter bemerkbar machen. 

*<anz vermeiden lassen sich die l'ebelstände nur dann, »elin 
man die Abgase htm! Nie I. r«ch!rit.'e in bcs'mderp«, ahsnlut 
dichten, frei vor .1. n \\ ih. I. ■! I i..|;..mi. ii innl snrt/fnUii; go- 
<!ir(i'..ten liohrlei' im;.-"]-, siiiririn li. i-snerseils iihrr fiifirt 
un.l Jimlrrrr-i its nnt .l./r Kiirnili-.ilion derart vrrliin'li't, .mss 
Hill Wasser sicher uit 1 ulme iSchaden für die lie.mndheit 
aus Mause geleitet Werden. Wie lange »«lebe Leitungen 

und ihre Dichtungen der ätzen<len Wirkung der Abgase und 
ile» Niederschlagwassers widi'rslehen und welche* das hierfür 
geeignetste Material ist. niuss die Erfahrung diuiu uuch ivlirait. 
Jedenfalls wird eine auf diese Woieo gaaundbeiUtocluiiEch nn- 
gidegte Leoclitgas-Heizung gaos andere fleldnittel erfovdeiM sie 
die bisberifen Installationen aur Vemurthnng der Heiakiift den 
L«n«htg«ses. Dio vurmohttea Gasrohileitangen In den Gebiadcn 
mit ihren Absperr- Füementen und <i'ai)messern, von denen erslerc 
I bei einer IG klassigen .Schule in den Hauptstringen ..\bmossUOgeii 
I bis zu Ml mm Lichtweile annehmen, da ja jtider Ofen für sieb 
eine Zuleitung von ".4" I. Durchmesser beansprucht, bleiben als- 
dann immer noch best4'!ii'n xwi\ es wird eiue denirli?. gesniul- 
heilstechnisch rli'btig ank'' !. ,-'^ ' 1. "■hlgas-Heiiunt; nn Jiusseren 
.Ansehen weniij ! 'nl. r-i'ln. li mit riin>r modernrn hiiiniif- niler 
Wasserir UiniL' .uilw . i^i-ti. >..mit mi' li Aniage»i.si..n uii>;.'l;lhr 
dieselben s- in, iunuil »• nn In nl . rlnul. n Heiii!;i. il.'Il i>ei den 
l/euclilgiis-( I. t'.'i. (nu ll .itii.;..>.'lnlli 

Wie ist es uuu Hkil 'iaii. Üelrubskustetl Nach .Mittbeilung 
in N<>. 101 der Dtsch. Hztg. sind in der lleiziicriodo IMIO. IM 
in deu Karlsruher Scbolölcn für jcdea bokeittcn Itaamca 
■'1,15 «k* Lenehtgaa uifgeireBdot «onkn: dna ^ht bei «SO 
Klaeaeninhnll md 800 UmtttTiehtuüüiden in dar Heixpcrioda 
far 1 Klaaio nnd Unteirichtaitaida 1,6 *^ OHroibranch. Hier^ 
nach tet man in dor Lage, die Befrlebihoeten nach den jeweiligen 
iiaspreisen In dun einzelnen St&ilcn für jede Scbnikla&se zu er- 
mitteln. Dieselben betragen, selbstredend bei gleichem Verlauf 
einer Uoiipeiiade wie in Knrlsmhe geiechnel, fflr I KJnaso und 
Unterricbtsatnnda: 

Für Köln bei einem (iaapreisc von 10 l'f. für 1 Di l'f. 

. Krankfurt a. M. . , . . Ii' . , , VKJ . 

, Kurl:.ruii.- - , 1- , . . 1'.-' . 

VerglLK-hsvieise »ei luilgLtheilt, das» in K»'dil ii< Iii rni.hs- 
kosten in den Schulzimmern mit nfenhoizun^' l'f in i< n 
mit Luftheizung versehenen il l'f. für I l U;. riKkUaluiido be- 
tragen, wobei zu benn k^K-l Ii.'. '' 1^1. 'I.t^s in den mit Luft- 
heizung verseheneu Scliulzitntuern eiii ireiuiaJiger Luftwecllsel 
wirklich erzielt wurde, wHbrend für diir KarUroher Schule« nach 
•lern < iajiverbrattck uud uriuittdteu Nulteffekt der L«ucbtgM-Oefen 
zu nrthoiJan« in» gtaatigitm Fnil ein xweimaliger Lnitwechiel 
angeuommea werden kaiu. 

Nun ist allerdin^ der OaanreiB fBr die fichnihelrang in 
Karlsruhe attf 3 — 1 Pf. angegooen, wihrend gleich dannter 
steht, dass Staat uml l'ritate Ii' i'f. bezahlen müssen. Man 
kann dies nicht anders deuten, als dass das tiaswerk der Scbal- 
verwaltiinc il;is !v«ruchtga-s in diesem Falle zum Selbstkosten- 
preis ntii rl:l.-^l, wlihrend andere dann alleritings bei einem 
bis (fachen Preise für das ein ganz hübsches Snminchen 
zur Kentabililfit des (Jaswerki'S beitragen müssen. At.r s. Hist 
diesen nicrkwürdigen Full angenommen, tiins« di.. Sih'ilier- 
wji liiiiL' ininii.T Iii., ti t.J l'f. für die Ileiislurnle J. .!• r Klasse 
bezahlen, wfilir. ii : sj. bei ileiznng festen llreniimaUfiiaU höchsten'« 
ii l'f. anznlej. ii lirjucht. — Der ürnu l liegt zunüchst in dem 
geringen Nutsetlekt, der lA'uchtgas-Uofeu, der gegen .'>U",u betrAgt, 
wie aus Nachsltthendem bervorireht. Die mittlere Winter- 
Temperatur in der Heizperiode IsiM.HI betrag iu Köhl + 1,3 " t'.; 
dasselbe VeihUtuiss wird etwa fOr Kananho aawMMinwn 
sein, dar ufitUen Tenperatnr-Unteracbied wnr ««mit rd. iS *. 
l>ennaeh atcllt sich der dwchsehnittlieho atftndllcfae Wirme* 
verlnst einer Sehnlklass« Im Winter lHiWi;91 mt rd. S400 W. B. 
Nimmt man nun nieder zugunsten der Lcuchtgas-t'^efi-n au, 
dass bei jeder Aussentein|H.-ratur in jeder Srhulkliksse ein 
zweimaliger Luftwechsel stattgefunden hat, so sind hicrför 
bei der Durcbschnitls-.Aussentemperatur von +4" noch rd. 
L'liH» W. F.. vom Ofen zu beschaffen. In Summa bat dann der 
Ofen durehscbuittlieh .'Jim» f JKXJ — 4.V)f> W. E. für 1 XuU- 
»tunde L'eloistet und es sind hierin nach dem obigen l.il*^"' Leucht- 
•^•a^ . rl.raucht worden. Da jedes Leuchtgas .')jl> 1 W. E. 
firennwt-rth besitzt, s» sind von .SSi)l> W. F. nur 4.'i(iO W. F. 
nutzbar gemacht worden: somit betrigl der Nutzeffekt der 
Karlsruher Leuchtgas-' lefen in de« Scholen im Winter lS'j<t,;il 
.>! ",.<,. Die^. r \i,-/5-ITokt stini'nt mit i|. 11 \..n Prof. Fischer 
ermittelten Nulfellekten mit Leiu litg.i.s lUauiig zu Kuchzwuckou 
gut nbt rein, du sich In. 1 Im Mittel ehenfalls ÖO ergab. Anch 
haben in jüngster Zeit »ngesiellte prakti»cbc lieisteranebe mit 
Knrlsrnhcr Bchnififen ein« annibemH gltidbe Wtritnng ergaban. 

K» dürft« bekannt sein, dase «ine ratlenalle Knkes-Fenarvng 
imetande ist, jedes ^ Kokea mit 3000 W. B. nonutttien. 
Kostet nun der Kokes bei den alidtiaeheu Werken in Karlanihn 
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96 Pf. I&r I 7At^ «» kand die Srhalnirwaltanti daselbst heii- 
tMhllis«h gerechnet ia Form Tun Kokcs für 95 IT. 1.V><iUli nutz- 
bare \V. K., während (iieüelbe fnr den gleirhon l'n'is in Fi>nu 

»<.n Leuchtgas . 2500 = 53375 W. al»u rJ. 'jyijdO \V. B. 

wanlffer arbUt. D» die B^nlvcnraltunK nach Angab« in Nu. 101 

der nauitR. in einer HeiiperiiHl.' für l.j|2,44 J( l^'tiehtg,n für 
eine 84*1101«! K<'bfauchL, »u würdu ilii ;i'ibe bei Koki'-«iibDuhini' xu 
den vollen l'rel»en des tiaswcrkes imgitnion l(Hi:! «reniKor an 
da» Wt-rk beuililen, h&tte dann allerdings hicrfTir einen lleiier 
anstellen nnil dii'« Antrmdcinati'riHl boM-liHlTen ui&jiaen, was bei 
einem Tagelubno von für den llt izi r luirh über 400aA für 

Antändemalerittlien und N\'ttii-Krs|iiirnis« irfieht. 

Hierbei hat Am (>a*iwcrk aurh rmcli 1 Kr'lient, indem 
PS diMi Kokes nieht tum Sclb&tkostenpri is an <lii' Si liiile abzu- 
p.'bi II braurlil ! Wie mjII es anrh nniler» seinV Ii»* l.i uclit- 

«ir l aus ilin Steinkohlen t;ew<inni-n. erfonKrt lu seiner 
ll> T< [turiL! si'lh.-tt eini-n nainh»rt<'n Krennmaterialaurwand, um- 
fangreiclie ki>stit)iielige Anlagen, viel ArtK'itjtkraft und wird 
•rliUMelirh von »einem hoeh erwinnten /.ustande bei emeuteoi 
Wlmeterliut auf niedrige Tem|i«ratar abgüknhik, um nberhaopl 
i«nreiiA*r n «enka. £■ weraen flreilieli bei der FabrikeUoii 
Nebcspiwlahte eiaiell, die Jedodi lüdit lamtaade eind, den Anf- 
waad M Arbeiteiehii md MsUriiil efanolniifleB aid denn Worth 



grotsen Schwankungen anageactit da er sich sehr narh dem 
Absatz richtet. Kein Wander also, das» e» v.irtlieithafter er- 
sehoint. die Steinkohlen umittelbar tu vorwerthuD und dau 
hierbei billiger gowirthsrhanet werden kann. 

Nlchl>ide*ti>vreniger kann in einJelnen l-^llen, da, wo es 
eben nicht so »ehr auf ilen I'reis ankmumt, ilie Leuehtgas- 
ileiznng am l'liilie sein. Kie-telbe scheint iiberhaupt berufen, 
iii der Iteibe der 1 leizimg-iarlen eine Ähnliche Stellung einiu- 
nehnien wie die < iu^incitor- i> unter .|en Kraflmasehineu - duch 
.Kines »ehlekt üicli nicht fnr \lle". - 

Injbescn Irre l.iHÄe nian ilie Leui-htKii-i Heilung au» den vnn 
.|, r I lUii ili . iLst. ' (niil. m> SiirRfSlIig i.'e|illeglen Stillten der 

Jiij.',im1: ;iu, .len Seliulen! Vor den Krankenhäusern mache 
man n^'niu'-lens Malt; H'dTentlich giebi ee Boeh Behr JUnner 
in l)eut»el)lan<l, diu diesen Standpunkt «wtnhn wU den MaUk 
uii>l UiafliM habe«, den »eneatea Verfamsen Ki Meiner mit 
N jichdmck eatKenenntnikan, die die dnnkelB Pftde der Uodit' 
gasleilnngen mit der Fackel der Wi^üenschalt vorfolgen, damit 
eine an sieh schliesslich brauchbaru Sache nidkt deren färkeiirta 
Anwendnng Sehadea leide and das PnblikHB vor maar Bat- 
UtaidiBDg auf beitteehnieehem Gebiete bewahrt bielba. — 
KBln, im Januar ts'.'l. 

Aug. Osbundur, slfitllischer Hcitungü- Ingenieur. 



Einig« Wantf- imil DtolniilEMntniltttaiMii In den amerikanischm Miverbrannllcliin „81ilil-Rnhni«n>MliMlan'<. 

(Forbclsaag.) 

ge!«t«i|lti-n Hoblsimnnn fft'lriMet. Abbildg. C. Itei nngew«hnlirlier 
llidie und h<-i dfnuien Wilmleii wcrtU'n die ~'1i..n erwihnlen 
Stahlklaiiiiiieni miu /.n>ainnii-iilinU«1t der ein/' In- n il<diUleine 



le Aosfitbrung des Main-rwerkii, sowie A»* dam rerwiMidote 

Material ist laiiell<.s. l>ie Mvdranlie-I'r lUi-A d», und 
die Tiffany l're-M.I Itriek Cn/in f'hini.-.. 1. rii.- ■ n Zii jrel- 
ateine, welche in jider He/i. linii!: alles n-ither nelndene weit 
BiH'rh'den um! >\\r \.>rtliHi -teni Terra Cotta I'«, und vnr alb-in 
die rifiiie. r Fir. jfiM.r l'iin.%truetii>n tV». Cliieago steilen ge- 
Immnle Iluiri-:. mWand- 
Und I lei-kenbililiuii'i n '1. r, die • " ^ 
auch in kiin>tMitiit,T Hin- 
sicht üeachtiiiii.' lind Anwen- 
dung verdii'nell. 

A>-ii<«erii \Vandver|uitz 
gicbl e> in Amerika nicht and 
«elbsl im Innern der tiebinde 
wird aeltea der FaU aainittel- 
bar aaf die rohe 31 aaer ge> 
bnwht. E» wild «wiwhea 
Maaer and Pols ein Hehtianm 
turAbhallungiler Mauerfeuch- 
tigkeit geachAlTen durch üenk- 
recbl »teh<-nde l.iitten in 
/wlschenräumen v«n i-t»a 
•in*", an Welche die Yerjaitl!- 
Iei,t. n leler l>raht«ewebe h.'- 
r.«tiL'I «eriliti. | .|yle< wird 
aU' h nliii- l.,it •• II dun Ii u-e- 
eik'ni'te \ iirkeliriin'.:rn In i lwa 
4** Abstaml \i<T der Muu. r- 
angehrachl. I>ie Kexerrteii 
eilt, ridvche eiwTien sieh auch 
hierxu xmAglieh. 

In den iNMaeren iiäusem 
wini diewr Hohlraum durch 
im Vctbaad aalieeMtite ge- 
biaante llatten oder WM- 

steine von anadralisrher 
Flieh« nach Abbildg. A. und 
It. henre'^tellt. Auch hier werden tins- und \Vn»>erleiluni.'s-lti>bn-n, 
Hiiwie elektrisch'' Leitungen in den Hohlriunien untergebracht. 
IM-' derart L'ebilileten Wilmle wiril n trlatt (•e|>utit nml meist 
pe^trirhen. In den neueren llnli I-., I irM-häft nhäuiierti und M-lbst 
in Villen (ludet man immer -( Ii, iht r.ipi len ansjewendet; man 
ver/irhtet au! d^ r, Siirr'i^Mt xiii/un-'. . ii einer mit Oelfarbe ge- 
atrielienen, reinlichen und abwaschbaren WandHikhe. 

Maae WBada t»n i—iO*^ Ilicke w«>ni(>n riH^nfails aus 



an"_'i-wend' t. 
■letr.t man ll< 
angesrhniiibl 
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l'm Iddrvert.lfeliinu'en an der Wmi i hel'esliireii, 
1/ i-ii-ke a Ahbildk'- ''. idn, an ileiieti ein,- l-all.: 
wird. ili" mr Anlirin;Z"i'i5.' d.r Hid7:\' rklreiiine. ii 
[i.w, di' iit. ItIM' rralnii' ii 
ttefd' 11 »e- in rie.:l.iMi| iiiidil 
»II ein;.'! :-i'lil.ii.'. Ii 11 Nilf lll 
anfeeliau^rt, >"iiili rii niil L'e- 
r;illi;.'er Seluiiir iiinl Haken 
an einer unter dein \V»nd- 
IHcs befe.«ti)flen l.<ei*le. 

KelirbeuchtensweKh sind 
die in Abbildg. E. darge- 
atcllten i$rhomsli<inUUten 
tau gietouint«'ni nn<l da- 
airtein Thwn. IHeetmaN^" 
»tarkenWandungen enthalten 
einen Hohlramn; die Kielen 
können infidge dessi-n fn-i 
aurgestelU WiTdeu und be- 
dürfen keiner I inmauerunL'. 
l'm ilie . iiiAi In. II Stii- ke un- 
verschirblicli mit eliiatidiT 
/II u tidiidi ii. Miel an den 
/.» 1-1 le n^'' !'.'!! bei « Nui. n 
alii;. Iir.e Iii. in die i-iii Stalll- 
r.ilinicln ri i'ini:< le;;t wird, das 
zur Hälfte vorstellend aneh 
in die entanrecheiideli Nuten 
de* felnraden Klüekea ein- 
greifl. IKe BekrSnaaK der 
Hrhomeleine naebAbbildg. I> 
ixt ebcnfalia eigenartig. Hie 
■I StBeke dos .\bdiH-k-KrAnz>':i 
grelAn bei einulTi-nartit' i\her 
einander. Ks ist ersiehllieli. dass zur Austnhrung all dieser Kmi- 
slraklifinen keinerlei lii seiidere lieschirklichkeit un>l I ' bnn!; 
erf"r<lerlich ist. IMi- Kabriki-n ir.irlit. n diirnai b. ihre l'abrikate 
.Sil zu p-stalten lind auf d«'ii Miirkl /n lirinL'. h, dass sie «eilmt 
voll iinffefibl. li lliiii.l. n 7ii-iiiiiiie Ii.-' -I i/l ». ri ii k.. 1111. 11. 

K.iii'-Irukl ii.h. ii, VI i. M 'iii. r iiii.l l.'nlii!/ w. rd. ii in ilir-T L'etfeii- 
würtigen Furmkauju ullgemeinen Lin^ang in Ann rika tlii.l. ii. Sie 

di.rt . ii.iriii ib. u. r. 
(Hcblut* (uigt.) 



«^1 



verlangen sehr gebbte Hinde, and dies« sind 



Spannungsmesser und Dehnungszeichner fiir Brückenprüfungen. 



(Ka(^>-Kiinrij? a^if <11f IN-ni.-ikQiic 
^uf S. 47.) des Tiirigen Jahryanes dic^. r Zcitsebrilt sclirirb ' 
Hr. HeRi«?rung!i-Hanmeisli r iJr. iier: .H, i .l. ni H;i 1 . k . ' 
sehen .\|>[>arate wird die lieansi.ruehiuiK auf einem K. il- ; 
niaa«»t«be iib(.'. l.'s. ii, der für je.le Hrücke - durch llerausnahiiie 
eines Stab, s und Keststellmit' de* Klastititiltsnuiduls - leicbt 
und ohne n. nmn-nerlh. K. slen konstruirt wer.len katiii." Im 
Gegensatz hierzu bemerkt Hr. Ilr. anf S. 4H des laufen>ieii .lahr 
gangs: ,Bei der Ermittelung des iJastizitüisiuoduls brauelit man | 
sieh nicht mit einem eintigcn IVubiMtab tu bepniigen' { 
aad fi rner: .Handelt «• «ich am dia tMMUc Feststellung der 
Beanspruchung vun BrldaBatlWa laittcb des Spanaungemeaeers, | 



11 iul ^. 47 dlr.H'S JahriiiuX''.) 

s.. ksinn man den Klaslijit.^tsMi'>.|nl fnr eine l'.'ihc v.m.'slSbon 
b. i . iiiiT \'. r-uchsanslalt l'. -ts(. U. n las>eii.- lliennit k.'innen 
wir Ulli eli. r . inver-taii.l. n erklär. n. b. -.(.uib-rs wenn wie 
ber. its auf S. iTT des Suri^J.'ii .Iiibri;ali>.'s aiisne-iirochen wurde 
diese K. ihe aus ein. r iij< i.'lii b>l "re-si n Zahl vi.ii im i^ner- 
scbnitti' recht versebii.bn.ii K..n-lruttionsthcilen besteht. 

I'ass leeliniscbe VersUclisuii>tallen wie die rühmlielisl be- 
kannten in riiarbittenburR. München, Zfirich Usw. den lllasli- 
zitütsiiiiidnl bi.s auf 1 ** „ «ienauigkeit messen künnen, steht 
ausser Frage, ünrrh die It.'inerkung auf S. haben wir 
davor gewarnt, solchen Hossungen, »die mit miader genauen 
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Apparaten aad Voniebting««' romnoimaeii wardn, ni _ 
Tirtmtun in «dieDken, da dleM HeHongca »FMilar von 10% 

und mehr erwarten Zu fiiilchen MiiMlcr geuraoTi Vor- 

rirbtuitK'^n gclifirt auch jeno ./.ilgbelaütoogl'lCtwIlfllft'', Wtflrlie 
Hr. itairko, glei>'hzeitig mit seincin SpaitmiignMiier, ia dem 
•II iliu vcrsrhiiidenL-n lCi>«'nbahn-I*irektivBeB Tenudtn mUt- 
gra]ih)rten Srhrcibon empfuhlcn hat. 

ilr. ICc-g.-Iimstr. Kr. bi'Ktruitot, ilasn der KlaHtizitAlbniuJul 
in den vür«4'hic<l':'n.='n Thpilon •?iner Urfifke, bcsunders wenn 
diese Thuitc utar» ^'iri einutider abweichend» yuerschiiiltü 
hii?'! «, v.Tsrhii 1. ;ui^(;illt'n kann, und weiKl hifrh'^i auf die 
im .hilirr ;-- 'J M.n l!;lll^•:•llill^lJr vi^rölTeiitlichti ii V.r^uche hin. 
Nun lial r l(;iiHi'hin;,»i.*r nur KnnHstSfic tu- tu ä.i 
nurchnu '.'.cr iitnl M;«-||.,t|lbe mit k. it\.T v'rnsMnjii lireilt» als 
i;! ■nm unl(;raii<:lit. lli. rb -i ist bfinahu siit; lliilft.' ilcr Vor- 
«uchü.stäbc «US i|uadr;ili-i li'Ti H.irren ein und di >-., Ui, ii i^Mn-r- 
«chnilte« (luj y au; kaltem Wtge, durch lirfhen oder 

Hobvln herge.stellt und dann ansgeglfiht worden. Andererw^iU 
waren die au« ttarlteltivruen Stangen durch h«i«sea Anacalieii 
KnrMnMMa FfawkMiba (Tabelle III nnd IV) aiunahwilos aus 
lbt«n»l I. UmtLm (Brach, foiDsehDig und mUd) h«urgMt«UL 

Wenn Baiuditagär anttr diwon VorliSltiiiiMii nur gniiwM 
Eiofliu« de» Qaencnntti nf den GlutiiitlUmodnl goAiDdra 
hat, KU glauben «ir, doss mau deshalb noch nicht den Tteweis 
»1« erbracht ansehen darf, dass auch bei einer gr"S«ercn Kisen- 
bnii k« . iti welcher Stihe hüchat ren>cbUdeiien Kalibers vur- 
k< iiiiiiru, di« weder d«niselbnn Parkete bettvbcntlich derselben 
('harge «atnommeu sind und nicht «ölten Mgar venehtodenen 
mUen antütammeu, der Klastixitstcnwdnl (odcr fanitncri das 



Verhalt niss 



.S|>^z)n!(rhr S|inonuns 



„ , ., , . , ^ für alle Kuuütruktiunstheile 
Reinige L.>iicru:iiidt-ruiiK ' 

kiiiLstant ist. Je griKser der (Querschnitt, destu grosser die 
Wahrscheinlichkeit, dass das Material nicht durchaus hunioKcn 
ist. *} \Yuun wir auch lageben wollen, diKs bei neueren Iträckvn, 
infolge des FortselnittM in der Matcrialherstcllung und wegen 
dar itteuen KonlnrilbedinganKcn für die Lieferung der Eiarn* 
kom(inkti«Bein dtncr MUetud in geringenm Mnuitc aurtritt, 
to ist dies giewiM bei UUvan BHkebwif f. B. nn» den «iebxiger 
Jahren, lu welcher /eil nuB •owohl tn der Fabrikation als in 
der Abnahme nuch einen anderen Standpunkt «innahtn, nicht 
dier Fallt lierude diese Tiauwerke Kind aber bekanntlich jetit 
•elir oft Schmerzenskinder der Strassen- und Kieenbahn -Ver- 
waltungen, welche vor diu Fra|;e gestellt werden, ob die bo- 
tri'tfenden Hrncken weiter benutzt »erden dürfen wlcr abge- 
lr»<f<-n '»'••rden müssen. Ks wäre aebr interoMant, wenn man 
ei:iri.<l ili'' St&b« einer «olchen lllljehca Brücke beiflglich ihres 
FllastititätsnioduU untersuchte. 

So lange nicht genügende.H, hierauf bezügliches Versuchs- 
malerial vorliegt, bloihen wir bei unserer Meinung stehen, dass 
die Annahme eiti' - i-mii;. mi Ijidien (nicht möglichst hohen, wie 
nach Hrn. II '-: M. iniint; »ir thun nm.Hston Wertlie» für den 
Kln»tiiilätfi:MM i ii Spannun^s-l nt' r>ui hui ir. n .msr. icht. 

Wählt man i. 1!. A ^ -1 für Schweis.iei.sen »lol A = 'Iz ' q'"" 
für Flnfseinen, so ist die» u. K. sicher genui;. 

Das» eine genauuru l!<Mtimuiuog ien Elai>tizitätsmoduls ver- 
•cbied«ner Briekentheile der ZnverUsaigkeit der Spannun).'.H- 
UMeanngMi bei Brftclceti nur nngnte kanrnt, hnben wir ftbrigens 
nie bwirittca, aonden nnr herrorgdiobea, dn« die dnnn er- 
lielte gramere Oonanigkeit nickt dem epeslall angewandten 
Spannungsmesser oder Iiehnungsieichner zu rerdanken ist. 

Jedeufalh halten wir die Kinl'iibrung von Mittelworthen für 
diat lilaatixitätsmoiiti!, dit^üelben aus der Bedingung oder besser 
gesagt aas dem iiii-< S' .^i<'h ergaben, dii- berechneten und die 
gemessenen Mittelwerthe aus den Mitt. lwi rMicn der .Spannungen 
einicliuT Slabgruppen in gute l'ehi r. iii>Uiiii;iung ju bringeu. 
nicht für eitipfelilenswerth. Krieidet i. Ii. einer der 1 1 Schräg- 
stäbe etwa inlnlge eines Terborpenon Maleriallehlers — bei 
derHelben spezilisclien .Spannung eine um etwa In",,, grös^sero 
relative l.än;,'enrinderung als die übrigen Stäbe, so ändert «ich 
der atpgeleilete durclinitt liihe Wfrth \on K für die II Schriig- 
^l al> i iir um '"/u — ",T " „. Man wird die grössere [)ehuuiig 
III dein tiittrelfenden einen Stahe durch sekundäre lliegungen u. 
.\ehnl. zu erklären suchen, wührend Ihats.lchlich die l'rsache 
iu dum UJn It,;; " ^, kleineren Werlhe des Klastizitätsmoduls für 
den betrpffenden Stab licLft. 

Indem wir uuxuiielir zu den Ergebnisnen Ult L'baruutubrückeii* 
UuUmebang Abergefaen, fiber wekke Hr. Beg.-Bmetr. B. auf 
S. 475 des vorigen und S. des laofenden Jnbignng« referiit bat« 
lieben wir hcrwr, das« im enien Aulsatw gen^ wurde: «die 
Ileansprnrhnng oince jeden 8tabea ist mit ? iDetrumonten, 

*) n»** niirh für tU^ clocolDtn TlH-ilr eine» tind dc-.*wlli*» !>lali«« 
IT Tfrsi-tili'ilrii ansrall-'Q knnn. m^'itm felKrud» »II X ^ '■■Xfa avscffthrlfn 
V«r«ncJi< l'rof. T r t I» .1 j . r <. r ll--rt III dr MIHlcilanevu d. AavtaK a. frfli, 
d. BlBniiti ri ilii-n, bi-Wi-iM-n. i.« rrgab slslli 

bp( ^<^l«»■l««»■l^^|l^tU I 
n.K. r. \'> H'k in lini I l<Mi>. ItcDi K—aaiB l; iM ^tCKr: Km OJtH tlilMnl 
1>.N.P. N.. 10. . . K=1UMti , , X<=Ofili » 

Dl N. f. Nu. I». In il»a l-laasctwai K ■= ttS4 « i Im Sl»(e: Jr>-W<0 1 1. 1 amm 
r>. N. P. .No. 17, . . . Jr=»;77l» , . C>ii9;79l . 



fftr di« inanre und insaere Seite glelebieitig, fetlgc 
etdit und dann daa Mittel genommen. l>i« Riehti|^eit dinar 

Angahe haben wir bereiiM auf S. .'jTH dea vorigen Jabrgangw 
bezweifelt. Jetzt giebt Hr. H., nach aprtieller EHcnBdigttBg bei 

Hrn. Ingenieur (Juenol, auf S. .V.) des lfd. Jahrg. «elbsl tu. 
,dass die Me4i«nngen nur mit einseitig an den Kon- 
slrukttonatheilen angebrachten Apparaten ausgeführt 
worden »ind.' Vor solchen Messungen können wir aber nicht 
genug warnen, dn dieselben ein vol!^^!^n^it^ fHlsche^ HiM »»-hpn 
ki^nnen. 

Hr. Hr. mi^iiit 7.w:u' (U'^: ,e« «iimr in i'r~trr Liiii.' Ii' '.iir^i' !: 
auf die Kennt ri iL- - d'-r M a \ i in ti 1 -ii-iiiiintu' iiu, Ui ,uif . u:. • 

Seite do-s Stabes* zu gri'S>c, sn i■^t <iii Sirln tIü-lI 'Ii s Iviin^iruktions- 
theilus darnach zu beurUj.'ileii. ^I. i.-ii^-i!! <.l' .m iI.t entgegeii- 
gesetztvn Stabaeite ■ ini weit geringere Spannung vorhanden ist." 
AV;.'i ■-.•lirti ilin 11 I' Ii. < Ii iIh.k-. man gar nicht immer mit Sicherheil 
vorhersehen kann, aul «ulelier Seite die Matimalspannung zu er- 
warten steht, ist uns nnverst»ndlich, wie man l. H. in dembti' 
stehend &kiuirten Falle bei Anwendung nur eines Appanl«« aaf 
di« BeMHimchnng dee ünterinka schliexsnn soll. 

Ist an dam Appantttnba eine Spannung veit M(kat.«i" 
(Abb.l) nbgeleecn worden ondbetfiet die Spannung nurdernl- 
gecengesettten Saite ■. B. nur 400 eo würde al^ Ar dl« 

Spannung de« araten Bnr400-|-| . SM» »fi» H/v» itntt€(lO*i/i" 

etgebeo. Denrtige Spaantwie-UntancUeda an den beiden Settcii 
ein« KonatiaktiOBatbeUa« iomncn aber gar nicht aelten wi4 
in nocb viel hfiberem MMiaae nla in dem oben skizziru-n l ail^ 

vor. Itci den SchwclIfB- 
trftgern der Kipiierbrückr 
fif/fo^ z. H. ifivilingi-nieur ISHC; 
betrugen die He»ii»priich- 
ungeu in « und in Ii Ali- 
bildg. 2) 440''» beziehent- 
lich KU i'ie 
kundären lUjaD.iproi-linn- 
gen eines Konstruktioon' 
theiles durch Hiegung 
können sogar so gri>f»wcr- 
liii fredrückten .stilicn 
- >• 2. I! AbbiMg. .": bei 



g«c*aM. 3rcO* 

"I T d 
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den. dass man mit einem .^ji|i;iriii- 
Zugspannung augezeigt erhüU l'ii 

einigi>n SrhrSgstShen des < tschülithai V j,i4uktes bei Weid» ;<'in/- 

i&gea. ISS»; 
Vertluhe U 
«.19) 4« Fl» 
geweMB. C> 
islwohUelbit- 
verstiinliich. 
Ö diiss bei 
^ gleichteilipr 
Kennt tuug 
zweier Appa 
rate man tu>°K 
die v«n beiJcB 

gleich- 
zeitig huE'- 
zeigten Spall 
nungen ni«"!'' 

itie zu verschie.lencn Zeiten einlrct>'i>deu .\lavimai inbelrifhi 
I. In 11 iiius<, (ierade aus diesem tirunde bieten diejenicfi 
Instrumente, weleho de« gaUlvU Verlauf der SpBUnuiigskur»f 

erkennen lassca, 

einen weMsiiV- 
liefacn VertheÜ. 
lir.B.meitttiwnr, 
das« die von ui 

IteispielaweiM 
{S. 578 des vorig. 
Jahrg.*: aiiiieec- 
benen gleichiei- 
Ilgen Dohnunps- 

zeichner-l'ia- 
granime .gani 

ungewöhnlicher Art' seien. Wir können demgegenüber, aufgrund 
von mehren Tausenden an Uriickeii verschiedenster K(>n>trul>tiün 
im Verlauf von Jahren gewonaonun liiagraiumun versicher», 
daaa aolcho Spannung« •Srnauliulen nicht eelten voikoBineB. 





er. 



0. 
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Bdspieltwein »bcn vir hit r um nidbt lorwl Bram fnr die 
BrfiekMi*Abbiiang«B in Ansprurh n nebmea) iw«l Iwielti 
Mbar vwOffontUeht« Diadtaimne. Abbild. 4 beliebt sieb auf 
den Oliergiirt einer duirb eine t^anüsmwslxe bi>laHti>tnn Strassen- 
brfick« VOB 13,'2 Spannweite i'( 'jvilingonieur Taf. VII., 

Abb. I Bod K): Abbildg. 5 ctitKiirirht <ion Sookri i lit. i; i tner ."i* "' 
Weit gespannten Kis^nbahnbrücko (( 'ivilingt^n. Taf. X.VXII., 

Abb. Ha. HJ.) 

Hr. Ueg.-HiUBtr. B. man» darüber üluiiiien (S. .i'JJ, •i«-'^ ni' 
eiaem »<> billigen Iri-Htrument« wie der .Manel'.sebe Spaimui.i;-- 
mes.-ier ist, eine so gön»ti);e l'eberi'instiininung i.wiselien Ifi i htiutif; 
iin<l .Messung enielt wurden ist." Auf S. d. .Fahr-: luii.c 
icb dagegen «»aehpewieBen, das» dieif rehereinstiii r:i nitr ■■ine 
schlechte i»! . Ilii rli"i ^itnl iill.-rili-ic^ '^i' liiTi rlmulrii M.ixjnal- 
«jiannungen mit lieu geiiieKseneii .Mä\uiiali>)iäfiriungen bei ruhen- 
der Last verglichen worden. Hr. It. lieht dagegen einen mit I 
^.j^"* Geschwindigkeit fahrenden Kiiteubahnxug itibe- ] 
tnicht. [Heseü Vorgleiehs- Verfahren halten wir nirht für znifi.ssig, 
dA Jm «U« Ikchnuog «och niar ßa rohende l^ast durchgeführt 
wvrhm iat.. Wwiättca« tel n 4lar <liulle iiirgen<ls etwas davrm 
g««aft, 4«M Iran S«l dtr Bemiittiuii; der SUbs]iannnngeu etwa 
die djiuunitcbeii Wirkongen der 1le1a»tung in Küek»irlit ge- 
sogen hUt«. 

Hr. Itof.-Bm.'itr. B. sagt (S. .'jO): ,r)er Fall, ikss die wirk- 
lich«! Spanmingen einer Krücke genau mit den berechneten 
Sberf'inirtininwii, dürfte in der Praxis überhaupt nicht vur- 
kuinmeii", und ferner {c^. i>(ii: ,IC<i wird in vielen Fällen von 

Int.ri'H«'- sein, die I i'^iiM'licn frr"';';eTfr Ahw.-'ictiiinL'fn cr- 
fur-<-hi 11" Nun, dii- l i li^ r/ 'iiLMiiiL' X'ii ii>T l;-.<-litL).'ki il «le.s 
ersten S^i* /.^ü ^Isiihrii wir j^eradc durch die vtirotSentiichten, mit 
u»»er«ii \|iii;ir,i(. 11 iii Irreführten IJrürken-l'nteritnchungen be- ' 
Dundem gefordcrl lu luib. ti. Wan aber das Krfi'nfhen der hier i 
infrage kommenden, 'ift -i hr komplizirten _\tiw, ir|iini;.'s-l ra;ii lii;ii 
anlangt, ito mu-'-s da»t.< l!ji siut grosser Grumliii liiii ii iui4 V« r- 
üicht vun?enonimeu werden. ") lu die»er Itexieliung können wir i 
uns uiit dur von ifru. ß. angcutelltcn l'nleraucbung über die 
KaMcftetislnit d«r Obeigurtvng der ('himolebraek» nichl ein- 



Hr. Itog.*Dinatr. B. findet 12 fache Sicherheit gegen 
Knicken. Hierbei benutit er eine von Hanrath l'rufe.-^sor 
Kngesser im C'entralbl. d. Banverwaltg. IHSl auf 8. 415 ange- 
gebene angenäherte Formel, welche unter der V<iraussetzmig 
entwickelt worden ist dassi das 'l'rltgheitü-Mtinienl ./^ des <iuer- 
trAger-l^uerscb [Ultra im \i rgicieh mit den Trftghcits-Motnenten 
J| des liurtiiucriichnittes und Jg des Senkrccht«n-Vieriiehnilles . 
anvndiich gross angenommen werden kann. lUnutrl man die 
genauero Cngeiuuir'ücbe Formel (ebendaselbst unt4ir No. tt), so 
luint «: 



<«•) 



oder wenn man mit Ilm. B. einsi tit: J, = i'1I»(KK">; ./j, = ilKMKK"; 
FeldiJnge o^.WO-:-; freie Höhe der SeuVreihtfU k— iiM""; 
grtute Druckspannung im «iurte S — 130*; lind ferner dar Aut* 
fUlmng ent*prei-hend, = 41(XK) «""j 



_ -.'ODO l/ 

'~ i;5ü.-.W V :,-2 



I-J . -.'KMIO . ■J'MXif . Chi«» 
.rM. :'t;u . 4 I (Mli I 1 . i>l'(> . 4Ut . -J.U H Hl 
alüo nur eine 8.4fachc Sicherheit. Aber auch die so ge- 
führte Rechnung entspricht nicht dtrWirklichkcit; <lenn das Triig- 
heitsmonient der Senkrechten ist nicht koniitant (Hr. B. »ein 
Jf ~ T.MK) '••>}, sondern beträgt an derjenigen Stelle, 
Senkrechte an den C^aertrSger befestigt ist ITr.TT"" unil •uiin i'. 
allm&lilirh bi« auf 7'.*i'i ''«> am Obcrgurlu ab (.vergl. die Abbildung 
anf S. (SS d. Bl.). Man iMbnet reiehlicht wenn miin rond 

.7.j = m\ ' (.,'',J worin ;r de» Ah«tiinil des (/u.t- 

schniite« vom oberou Ende bttdeulul. Wirkt «n dorn Kui>fu einer 
sulchen Senkreebtott tlM Hiuriicintalknlt 1 S «o biegt aich 

erstere um 

wo 21« 



durch. Rnc gleieh groM« Aiisbiegung wflhlit «in Stab crlaideii, 

dessen kun»tjinter Vnerschnitt ein 'i'rilgheitsinoinunt beiiau, 

II 1. I ., . • T. 

welches .sich an.'t der Bedingung 0,." ~ .. • . , , 

= 7;M»l»tai orgiebt ivergl. Kngesser am ang. Orte, S, II«), .Setjt 
man nun in (ileichuog a. diesen \\ erth i>t:itt 2.''(h)'> für ein, 
»o erhält man » — Ii, I; demnncli nur noch eine ungefähr 
fifnebe Sieberbait. 

Bs kennt ferner noch dato, da» die den Obergurt aiu- 
ateifonden Scoknchten ntcbt an ieden QoettiSfer, ««ndem ab* 
wechselnd an einem am den anderen aneehraeht »ind (vergl. 
S ü;» dieser Zeilschr.). l'ie dazwischen liegenilen <^uertrftger 
iilM ri aber, wenn sie belastet werden, mit Hilfe der .Schrlgsttt* 
ebenfalls eine ungttnatige Wirkung auf die Knickbeanepnii^Biig 
des obergurtea ans, wodtticb die Sidieriieit noch weiter vct> 
mindert wird. 

Schliesslich mag noch hervorgehoben werden, das« bei Kisen- 
bahnbrücken die nbi rfftirtc sich nicht nur infolge der »(eifen 
Verbindung der i^i.-r-.riiK. r iiiit <lrn Senkrechten ansbieg n. -mi 
dern auch beim lielahren der Brücke WBgre«'hte Schwii i;uiigen 
erleiden, wodurch ebenfalls Nubunspannungen est, l' iii-n, Ks 
genügt z. B, eine (kreisförmig vorausgesctite) Iloriionlal-Auü- 
Biegung des <iurte4i von </ = :t ">« auf 10 Ijinge (aleo nur 

Stich oder eiu Ilaüitn,'??er i, - '' - JIGO'") um, bei 

y.l.Ct ' _' :>,.! 

einer Uurtbreite b — •<.'> eine YergrAsserung <icr liaDdüpanuunjj 
nm , - = -; — , , . . = 0,084* V" in eisengen. 

Nac?J ull'ii.iii ivir.i rij:ir. i.n, w;,;il rr. 1:1 :,-L-ben, wenn wir 
behaupten, lia-^s <iie Aatveinluiig vertinfttfhter Formeln und 
Hechnungs -Verfuhren ebenso wie die Benutzung vereinfachter 
luatrumente und I nterüUchungs - Metloiden mar sehr lieiinem, 
aller oft wenig zuverlässig i^W 

I>re»dttn, im M&tx Ibiti. Dr. W. Fränkel. 



Mft(hena«^n ans Toreinen. 

Der öätorreiehieehe Inoenieuur- und Architekten-Verein 
in Wien hat in .seiner Sitzung vom iö. April d. J. a ikuchlussc 
gefa^st, die auch weitere Kreiae der deotieben Facbgcnonen- 
echafl interessiren dörflen. 

Der erste dieser BeacbliUae iwtrifll die rar Fbier der fünftig- 
jibrigen Kegiening KtiMr Fnvi Joeopha I. X. 1898 n ver- 
anstalbende Herauagabe einet Werken, daa die banlieho Ent- 
«icklungWiens wthrend d«s rerfloeaenen lialben Jabrfanndert* 
in Wort und Bild darstellen und in einem knm gefasslcn ein- 
leitenden Theile die geschichtliche F.utwicklung <ler Stadt^ ihre 
geographische Lage, Topographie, gcologisrhen, meteorologischen, 
hydrographischen und Bevölkeranga-Verhiiltnis-se sowie eine nber- 
Biclitlichi- Ücvölkerungs- und WohnnngH-Statistik enthalten »oll. 
Bs ban l' It ■■ii'h also um ein Werk nach der Art derjenigen, die 
seit 'J Jalir/' liiiti n pi^fegentlich der Wunder» ersammlungen des 
Vcrbaii li s ilrutM-lii T Arch.- nnd Iiii' i V reine mehren der 
grö;<t' Ii ileuUl'hen k>ladte (Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., 
K'.lri. Ilitmburg nnd Leipzig) gewidmet worlen sind — nur dass 
(wie das auch in dvr Neubüirb«itiing vuu , Berlin luid »tiiuo 

*1 la der TabeUe anf 8. 578 «bid a«t Twacliea In dT lelilfB Koluanr 

di>- 7.shl>'ii 4t und £; «tjilt 4K ui»] n Ki'M'tzt wonivu. 

*') Su krittlet I. K. die Brinrrkao«;, <l««< dgr Trlctr laiofrrn <li»r- 
nwtriiich Int, rU *tlar nicrniiKivir (^ie \\r fliiioa) niebt mit Aii Ulttil- 
lioic (ItKitc ai<dluni>) üt>f rcln^limnit. ilurh mir wenig I.icht in dir Siichr, 
da IK'I km K&lirgc^cbvindlgkf-it im Obcrffurtfrlde 4tj drr ir«m«Ai«rii- Oriick 

k<.'|inii> KTOmset alt der Ix-ri-cliiictv ;t,IJii )•>: ■|min itt : dnnt-gru im »ni- 
luttrtscb «ar BfOfkcDini«* ll»g«-ndfii Olit-ri.-urif<IJe 4 fi' Jfr ni-mtax-uf 
I'rnck ^'J>OkK klrlnrr als dir lii.'rrchii«t« :knti kg inl. RbcDW l«l iiB ttbir- 
■öite «a der «■•aaroe Ureck xao kt vif*rr all der bcrrcbart« 2,9to kg, 
SiBMra (m ObefBartc 9» 4tt «enweavne lireck 2^ ktelaer alt der ba< 
letbaelc l^k^ 



Hiinten" ge.sciudien miII; mil" lU,' i;h<Ti'ii ij.'.M'hii litlh-h. r. ll.iu- 
deukmale der Stl»dt iiulil de» iihIktui eui(^i.j»Aiig''ii »i ri i. ntiA. 
Da bcit dem i. .). lS7;i durch l'rof. K. Winkler li.arl' itet<»n 
Führer durch Wien keine zusammenfassende DarsUillung der 
reichen banliehen Thltigkoit der österreichiKheo Uanptsladt 
urachienan iat, so wird das Bneh einem allerarSrU lebhafV em* 
nfmdenen Bednrfnicw entgegen bemmen. Znr Abfaaeunc dea 
wofeea itt in der arwlhnt4ni Situng vorlluflg ein .Fcelacbriit* 
Anaichuaa* von 90 Witglicdom berufen word^ in welehetn der 
jedesmalige Vereins -Vorsteher den Vorsitz fnliren miII und 
welchem auch die abtretenden Vereide Vi r tt ln-r und Her Verwne- 
Sekrelär angehören. 

Der zweite Beschluss, hervorgerufen durch eine Anregung 
des Verbände* <leiit»cher Arch.- and Ing.-V.. betrifft die Mit- 
wirkung dos Vereins an der vem jenem gp]i!n-i'"ri _l» ;i ri: t >• I lu »i g 
der F.ntwicklnngs-tieschichte des l iit-i ln iL H.iuiri, 
hauses". Der ö'<!,'rr.'irfii«'-h>> Veri-in »III 'Ii ' Siinmilnng und 
Bearbeitung' lii - 'iiTHL'L Mnllr:. lur üi^, <l. l>i. l i- - Ssterreichischen 
Staates liluTin hnn ii. iinl 'iii i,r sich an ilu' S|ii'.7:e einer < »rgjini- 
■■ii-.i"ii -(•■Ul, ilir iii^'|r;:-|i die techiii-irh. II Kinztdvereini" in 
anderen deiit!9i'U üi>leritii.itjschen Ijlnderii und Siridten umfasst, 
i .\nch zu diesem Zwecke soll ein inchrgliedriger AusscIius.h unter 
j dein Vorsitze des jeweiligen Vereins-Vorsteh-r« eingeleitet wurden. 

Arnbitektea> nnd Inanaienr-Verein lOr Niedttriieiit und 
! Wenttatan. Visnaaiinlnng Ten Montag, den 23b A|ifii t!*M. 
Vors. Hr. Beeaert-Nattelbeek: anwea, 37 Hitgl. 

Der Vorsitzende ertflbiet die \ ersanimlung mit iler Milthei- 
lung, das» wieilerum Hitglleder de» Ver«'ins in ehrenv.iller Weise 
bei Preiebeverbnngen gcaicgt haben, almlich die Um. Uelow 
nnd Sebreiterer, wcirhe bei dem Wk'ltbcviTh um Kntwftrfc iBr 
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«•ine Synagiijc«! in Kiih .l. -i rsU-ti I'rvis darun }tclraß>'n liabi-n 
UMii vun ilvni'n "'in Intwurl für das ni-m- HallihaUK in l{)i>'v<ll 
luin Ankauft.' diii.N hl.n minlf und Hr. L. Schreit i r, i1, -on 
Kntwurf fnr die :>j'uagogü hier mit dum <S. l'ruiüv ails^ctvirhnet 
uiird«'. |)rn Sicgnn «taUet der Voisitsend« d«n Olaekwmisch 
des Vcruin« ab- 

Dic Hrn. l"i>i'nb.-I)ir. S|iriri.-r, Kisenb.-liHuinip. A<lanis und 
LiM-nb.- Hau- und Ilclr.-Ins|i. Hurzvin «crdco ak ciuh. Mit^l^ 
Hr. Ing. Uickerl in HcoMf a. d. 8i<f «Ii auw. Mitfl. rat^' 



Am Tage Petw und PuhI {». Jmi) koII «in Aufliu amrh 
Burg a. W. amd Hlngitoii itattflnden. Der Verein in Dflei«!- 

durf iht zur ncthfili|.'Uiig uufecrordcrt «onlfn. 

Hr. 8tad(banin>]i. Schnitze macht Mitthi'iluncon .Xur 
Kuuposohii-hto des Kuthhnu.spluttes in Ki'iln'. 

Ik-r Vortragend«' erwähnt«', dufs der lijitbLau>|>l»tz im l^fturo 
des |.|. und 1.'». Jiihrbutiiicrt.s M-ino j«'tiigo (iti-ttalt und Höhen- 
l»E«? erhalti-n liube. das» v<iiu IG. Juhrbunderl an violfache \ach- 
rirhlen iibirr Uesle il(«!rer l?an(i'n_ die auf der Stelle dio»os 
l'hi'./. 's c-'ütandt'n, vorhan ii m s, i. u und dasa gol«'(r«?ntlirh diT 
I iidiaute», Welche da» Katlihttus in d»n .I)i!sr«>n isül — (M «'r- 
fahren, s«>wic bi-i der Ke);ulirung und t'. r Kun.ili iiriin«; l.' I'l ii?'- 
«■in«' BTos.n'^ M«!ngt! v«*n haurt\-ten der ver.''chiiMlen.sli^n l'i^riddon 
/r.t i^. e;> )iommen seien, welch« ia eiDer Aniahl von Auftiahm«-- 
Zeictinun|{en dargestellt waren. 

In eingebender Kritik wurde dii' Unt«Tsiich«nj; gcfiihrl. 
wekko dic««r Bauten den rOmisckon und welch« den trftnkitcben 
BaaperiodMi nmveuea laitn, ea «urde dia vom Jahn 1010 «n 
liaginnende reiche RantlUUidmt der Jadengeneinde attf dieser 
Stello und deren erhalletie Beurest« ge»cbililert, ilie Zerstörung 
<lics«'r liuute» in den Jahnm I09(i und i:t4:) und vndli'-h <)or 
KinIluKs erwähnt, welchen die Lage und Kichtung dieser älteren, 
bis III einer 'J'iele voii lu •" verschütteten Hauten auf die heut 
be»t<'heodu Gestaltung «lit^ses ao sehtaen, mit dm ptiehtigtten 
Itauwerken d<M Mittelalter* und der RenaiHanoewit geeclmifleUaB 
i'latae* gewonnen haben. 

Verniisehtes. 
Benüimg dea Baoratha P. Wallot la Barlia an die kgl. 
Akademie der bildenden KSnste au Dresden. I>ic in den 
Kreiden «ler Fachgenusneu wufal zuweilen schon aufgewurfene 
and nach TBr»chirdonen (iesichtspunkten erörterte Kra>?e, welche 
StclInnK nteii der vorlSuligen) Vtdlenduug d«»« Keichshau.-in.H 
dem Krbauer <les»elben werd«' gegeben werden, hat durch den 
plülzlichen Tud von l'onstantin Lipsiun in Dresden ein« unviT- 
mnthete, aber sehr erfreulich«; I,<'>sung «'rfahren. |)ie ölTentlichc 
Meinung der kunKtver^ftSndigen Eleuieute Dresdens hat sich mit 
KDlsebiedenheit dahin ausgesprochen, dass !int<T den deutschen 
Baukiinstlem der Gegenwart keiner geeign. ti r ^. i, ilvr N.i<h- 
folgor Von Nicolai und Lipsius auf dem allen Leiirziluhle 
Gottfried Sempers zu werden, als «ler .Architekt des Keichshauses. 
Die üich.'^ii'che Stuaisregicrung hat sich dieser Ansicht ang«»- 
•ehloMcn und Meister Wallut bat sich dahin entaehladM, dem 
tum Oktober d. J. an ihn ergangenen Rufe Folge n leiatan. 
Hau darf n dicaer Wendsiic «r Onige den troflliehea Xfinatler, 
dem ildi hiMmit «in nenet F'«^ld retracr und lehaondater Thttig- 
kait arf Shety ebenso beglückwünschen wie den sSehsischi^n Staat 
und die Stadt Dreeden. Auch für die ganze zukünftige l-^nt- 
irieUuug d^r deiitv^-lvii Kaukunst er;$cheinC es uns bedeutsam, 
dam an eine der «. tii.'. n Stellen, an welchen die Architektur 
noch im grossen idealen Sinne, ausschliesslich nach könst- 
b'ri.'vehen (iesirhl.spunklen ge|dlogt wird, eine Persönlichkeit vtm 
der Kii'i tiiirt >Valli>ts berufen worden ist. n«rnn wenn er ver- : 
niüif«: i| -, r Kii'eniirt imstande »ein wiril, der alt. ii sächsischen ' 
.Ari hiteklurschule, unter Wahrung ihrer bisherigen Vuniige. einen • 
kräftigen Strom frischen belebenden Klutt^s einzntlössen , so j 
diirlln auch sein Name allein schon hinreicl«.»n, «ler von ihm ge- 
l.'ii. r. -i .^-hiilr .|, t . -itir Anzahl j«n<;iT Tul. -nie zuMlfllllten nnd | 
dailiiri'li .Min- i.n - lllullir derselben •. nrüufn'n ilen. ; 



Auasehlasa von Einwendungen darch Torbehaltloae 
Zahlnng-Konventionalatraie. Der nachstehend mitgetheilie 
l!- •lit i|;ill bii fi-f in zweierlei Hinsicht ein b«'s«nderes luttTesse, — 
A. Ii.it III /iiiiiii- iMibiiten bei I! Neubauli'n iles H. ausgeführt 
unii li. M i'.ii.aitn dazu geliefert. I>er auf 44J<K).V verab- 
n dt'te I M - :i:iiiiiipri'is war in 4 l'aten zu zahlen, von denen die 
dritte l;at.> mit I^'HO J/ filllig sein snllte. wenn die (iebiUido 
in die Hamburger Keuerkasse «nfg n '-inh n «iiri'n. It. li .u 
■tandeto die verlangte Kestzahlung wegen .'dungi I der Ausführung: 
teil Einwand wurde aber durch lirtbeU dce Beichagerichts vom 
V. laauar 1883 VI. i80_^ vanrurfan, «eil er von dtin angeb- 
lielMR HKnjWln n»it«sii«B« bei Anfaalune der HInser in die 
Kcuerta<se Kenntnua eriialten hatte, gleichvobl aber nicht ner 
die dan als fällige dritte llale. suiidt rn auch di-innäi-hst die 
letzte Kate, weleh«' nach dem Vertr.iee ein Jahr nach .Ab- 
lieferung der Arbeilen al.s (iarantie sliheu bleiben sollt«i, Und 
damit den ganzen Preis bis auf den geringfügigen li«at Von 
äOO .i<lg Yorbehattlo» B<!«ahlt hat. In diceero Verhaitieti liegt 



1 in.' llilligniig der ATti.'iton in iItt pi l ii ferlon Art trotz der d«!in 
liauherm bekannt gcwurdeiieti M<tngeS. Daraus folgt, «iass |{. 
auf Ansprüche wegen der Mängel verzichti>l hat. Der Verzicht 
liegt in iler HillijrJing. dieselnc mag bei d«'r .\bnabnie oder 
sp5t4-r »tül .i lrAi iL'i tili erklärt «ein. - H. mai-hte ferner als 
<it<genr<>rderung eine Konventionalstrafe gelleiid wegen ver- 
späteter HentelluBg der Zimmerarbeiten. Seine Widerklage ist 
durch dasaelbe UrlhcU ubgewitüMUt wurden. Nach dtmi Vt^lra^fc 
waren nhnlteb ISr jaden Tkg vaiapltelar AMiaferung der AibeiteB 
24 all KouTgntioulitniia m laUen, weldw von der letiten 
Rata gdtlltst wefdoi aollte. Das Oeri^t legte diea« Beatinnnnng 
dahin aaa, das* dem BettaUer dadurch nur da* Rocht «>inge- 
rilamt worden war, die letzte Kate dp"; Preises um den H«trag 
der Strafe zu kürzen oder weiui lUn hlrafc «ich höher belief, 
ganz zurückzuhalten, nicht aber ein uneingeachrAnktes Hecht 
auf Zahlung der Strafe. liaraua, da«« H. von dem H<M-bte, die 
Strafe vom letzten Termine abzuziehen, koimrn Gebrauch machte, 
diosi< Kate v ielmehr bis auf einen geringi n, Itirch den lietrag 
des abgelre(«aea Ujri>otkekenpost«na sieb «rkiireuden Kftclutand 
berichtigt«, hat dal Oarleht alnin Venlaht «nf die 8tnfi» ge- 
folgert, M. 

Prei8aurgab«n. 
In dem Wattbewarbe inr Erlangung von Entwürfen 
lUr eine nene evang. Kirche in Magdebtirg-Wilhelmatadt 

(S. t'.l und ilH) ist diu Kntücheidnog am l(i. d. Mts. gefSllt. 
Hs erhielten; den 1. Preis von INKK) ,V ^ic Hrn. Reinnardt 
Sü.-Miipiit in H«^rlin, den l'rei^ »iti IjiKj.V die Hrn. 
(trisebacb .V Dinklage in lierlin und 'lin " Prs'is von 
1(XX> .# der Hr. Stadt- Hauinsp. a. D. Jahn in M.ik' Ii l urg. 
Aua»«rdein tat II Arbiutun eine lub«ndo Erwifanung tuerkaoiit 



Personal-Nachrichten. 

Oeutachea Reich. Der Mar.-Krth. u. Schiffb.-Uitr. Dir. 
f. Lindern ist auf s. Antrag in d. Itulicstiind versetzt. 

Prenesen. Dem Geh. oh..rffp.-Kth. oberbeck, vortr. 
Rath in Merlin, i.st der ."-t. rn i. 1; ihen Adler Orden II. Kl. 

mit Kichenljinh. dem Ari Ii. l'. ter Ziii lel in F.s»en a. H. "ler 
Putli,' AdKr 1 L-diii IV. kl. 11. ii. |ii7, li.'i li. k^'l. Mu*e«-n in 
lleriiu l>!. K.«r! U u u ii in .Siii^riu «ter <.tiafakter als (>eh. 
Ueg.-Knth verliehen. 

Der Eisuub.-Maacli.-lDsp. liocksbammer in lliorn ist 
goeUnben. 

8MilB«a. Dom Vraansatli Uergk i«( daa SlUariiretts 
I. Kl. vom VerJien«tardcn u. dem Betr.-Dir. l'faiffer in Zwickau 
daa KitlerkrHuz I. Kl. vom Albteehtaordcn TerBeheu. 

Enitinnt sind: Der Helr.-Insp. <t. Kurchardi in Leiptig 
z. Betr. !>!r in Chemnitz, der llauinsp. Krenl in Itautzen I. 
Itelr.-Insj: in < lu mnitz D. d. Reg.-Kmstr. l'tcr z. liauinap. 

Versit/t m:ii1- Der Hetr.-Insp. Löser in Chemniti in gL 
Kigenschaft nach Leiprii,' II. zur Verwaltg. der Hez.-Daainsp.; 
die Hauinsp. Siegel -.uu l!ti,?rsbach nach Bautzen, l.incke f. 
Sektr.-Hür. Kp|iendorf /. It.minf'ti. Kbecfibarb. Richter v. 8ekt.- 
Hür. Hermhut z. Stkl.Iinr Miui.i, S i- Ii n i>i ,1 1' r II. v. Sokt.- 
Kür. R«>chlitz z. .St<kt.-HUr. i.inibm'h u. Srhij> uli r I v, Sekt.- 
Hür. Kirchberg z. Sekt.-Bür. in Huckbolz; die l;.)j.-Bnntr. 
Christoph v. Sekt.-Bür. Kochlitz z. Sekt.-Hör. Mul ia, V. lg- 
mana v. Sekt.-Bür. Hernihnt z. Sekt.-Bür. Wcndisi Ii r r v igt 
V. Sekt.-Bnr. Schönheide z. Sekt.-Bftr. Oberwieseuihul, i leck 
V. Sekl.-Hiir. Waldheim z. Bau-IIanptverwaltg. in Dresden, 
( Ua u es eilte r v. d. liaoiaap. Dre«dea-A. *. ückt-^Uir. Alt- 
«hemBiti, Dierieh v. fiokt-BOr. Eupandarfi. Bautaif. Dnadan- 
A., Sehnrig v. d. Abtb. fBr genenlle Vorarb. a. Sekt-Bdr. IV. 
für die Dresdener liahnhofsbanten, Plagewitz von der«. Abth. 
z. Bauinsp. Drejiden-Neust. II., Schramm von d. Bauinsp. 
Dri'sden- Neust. II. z. .-Vbth. für generelle Vorarb. u. Dietsch 
von d. Bau-Ilauptverwaltg. in Dresden i. Sekt.-Bür. I/tbau. 

Württembarg. Der Vonl. der fiangaw.-Schnla in Stutt- 
gart, llolbaudir. a. ü. t. Egla iet anfa. Aunchen in dauHoli«- 

sland viT^i-lif. 

l'. r i.'i linotr. W'iTiier. Iii<.p. der alldk Qas-u,WaaMr> 
werku in Ludwigsburg, ist gcstorbiia. 



Offtllt« St«U«U. 

Im Au?.. igciiUieil der heut, No. werden zur 
Beschäftigung gesurbl. 
ai Re|:-Hin.itr. iiuU 'Itriir. Arrbiirtttm nai lascBiaar*. 
1 Kr.-Itai>tr. il. <l. Krcin-Aiisschiiso-Ncn-ltiipulD. — J« t Bo^-Bwalr. 
«d. Areb. <L Itrili. Jalii|.|.i>-KiilU; (iarn. Ilsiiiiis|>. i-nbc Slrsutrarg I. El«. — 
2 Drbr, d. il, ki;l. (•*rii.-Haiili'<'Riiiitri|.|{rK.'Dsliuri{. — I An:lL d. Uanu- 
llaulnii|>.<:i>i'ticl Aliuiu; J. i.H'jn, Kuil. MuKM-lIrrlin. - 1 lacd-Stldibltk 
Rmitiicimi'Klrr.i lud'illfubnrK. 

Ii) I.andmpicsi'r, Trrbnlkrr, Xcicliner a«w. 
I «."('Oiiiclfr.^ii'hlifi' «I. il. Vcruii'». HUr. HtifcIluicen.Crra. — J» I Bau* 
trclm. «I. d. M>i;islrat.Niirdlwii!irB ; St«<llli>iqin«p. Ili.-Witriburci Stadl- 
iMTib. Hahr - Baubfni l{«s..BB«tr> Wrlaalrta-Mauaini üjim. - Bauinai^ 
BlMtklF-PoMUi *Hb. Cndel * Mofer-Xtrlarabe L &i W. ^. X. 9)«, 
Y. 3MN Bi» d.l>lHh.BMs. iXekhiM» d. d» Dir. 4*r Prtr^nitMr Biwnb.- 
G«»Wwlt..rwlfNTR. 



HieriB eine Bildbeilage; Die neue Krds- und Stadtbibliothek in Augaty^j^, , , , , , C^nn qlp 

E«ii>iBlniaai>r«rtaa«ra Ernst Ts«ch«, l)*ntii, rirlH* ReilaMioa vdraalw.K. E. O. Frlla«b , BnrHa. Dntek rmW.Orava'« nalbHMrMkeMt, BrrUa 8W. 
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SIS 



tafealtt Eioic« W«nil- uad UickcukonstniktioavB ig d*a uattlkuiMim 
.StaU-IUbn«n-C«btadea" (ScUait). -Baafiilhit Twwi. 



am« flr dli BtMte dMBf(.-B«>. KAla vom iO. Min - MiltltrtluuKi'a 
— Prrbaafkabra. — Briff- nnd Frigckaolcn 



SMgß Wani- mul DackwiltiitlniMiMieii ii dm amerikaniachm 

(SchloM ) 

r llililiiriK' r<'ii<'rri-»ter ncoktn verwundet« dlKII biü vor 

wctiitJf'U .liihri-n »ii- in rnnipa /ii'k'<'Int>'inkn)i|K'n, \Vt>U- 
blfoh iiml Hi'tiiii )■« i^cli. II I-'l'r.-'iL'i rii. Niii aber dio 

holii'li Iii — •.Miecschossi;.'!-!! <i' lirmil>- iiinn. r in. Iir f iiifitiiL' 
fuii.t. n hutti'ii, »an-n ilifSf KniislrHktiiiin ti zu ■-■■liwi r unil riiii^-.l. n 
vi-rh>s--i n »i rili ii. Man trriff ain li liii-r zu :.'i ljraiiiili ii H"lil^l. ini-ii, 
»■«■^'■11 ihr'''' I Ijiui rhaftiu'ki it iiml l.. ii lil i;.'». i1 . 

I>ii' ülli ri' Mi tlioil,- (Ahhililir, A.: i>! m it l iiicr lirihf vnn 
.I.ilir. 11 uinl am li J' tzt lun-h virll'ai'h in 'ifbraiirli umi in il<r 
„Itaukuuili- dis An-hitfktin* .S. Abbililf;. a d bi-roiu or- 
w&hnt. Ich gäbe die Zeichnanx auch hier nufh einmal, v<>il 
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dort ftberaehca ist, dua die HoUateina iteU auch in der Hfih« 
du gan» Tt'Asinrach ciimeliiiica, cia AiilttllcB oder AnabeUmimi 
de* RMhea abo iregflTIt. IH« 8taiM 
w«ideo ia mdnen Hrßssi'n li>-r<,'<-strllt and 
xa Decken it«t« »>i ^'«'«tlilt. il»» ihre 
Obcrfcante etwa 1 -iJ'^" unU-r Träifi-r- 
uberirante tu li<^sr>'n kmiunt, um »nf 
I<>l2t<>n' mit Zcmfntmrtrti'l n<iili watr- 
rocht abgleifhen zu kiiiiiK'ii. rniiiitt<'ll>ar 
hirravif kiiniiiit ilrrTiTrano-oiliT l'liittdnn 
bii'lin. 

H"lzfus-l)'Hi,-n «<Tili-ii mit' il. 11 
l!>lri<'li yiiiT^t ■..^liwalh.'ii.-i-hwunzfnriiiiL'' 
Latl. ii IMT ll.-lV>1 i'.'imi' l. r l.'i.-rin-n in t.'' 
< ii.''i'''< " Ab!.tünilrn aiilV''!' irl "n'l ili' 
/« isoliciirikninr »iiili-niiii mit /iiin-nl- 
niiirt.'l (iiiiT S<-hlari[<>nbct4in aliLTulirln ii. 
»u il»»« dor Holifiutbodtin nbiTitll i'in 
foatoa Amllagvr bctitit 

Der anleni FUnteh der I/Mtfu wird 
durch BEMrhabsiegel wiUcidet. Die- 
■«Hnm find gieA»iinit vnd (psbranDt wie 
AhbiMg. D.idf^nftmlich ji> 'J nisammen. 
Ab den Stellen t itind .sie Iridit l ingc- 
riaacB, ^i» ii«st< »io beim Uobntwh mit 
dem HaniuK r »ilpr Hßr Kelle awrinander 
jloijiriMisrt wfHiii kiiniion, 

Nurbri iiiitLTL'i'iinlni-t' n und ncIiwSi-hL- 
ri'ii l»>'i-k<'n tTi ill A\i- nnlcr.' KlSrhi- 
Wiilrrlajrst' um ih n iinli r 'ii KbinM'li 
luTiiin. »ii- b.-i lii-ii \\ idrrhi-'^i. im ti il- r 
.Ki.n>lan7.. r l'at.'iit - Kalzii. I. i". Ai - 
Inbi'/. I'. It'-i irrrinL'iMi K.lll^; rut,i ii 
l.mit a'.ii'b ili«' Srhln-*-S(,-iiifii;.'i- im' il- r 
\\ iiir rLielnv''' luinill' l miOi.- Kaiikundf 
.1. r Ar. liit. kt. n. S. Jl.' . I»ii-*c Mi-lhode 
hat dfii {|n'i>>-><'" Naclitiu-il, das« (är jedi^n 
üiti'in dea einsulnen Bofen eine bcwn- 
lU'rr Fonn li«mateneii iit, oaddaMnur 
«•twa :}5% des Mnterials ODinitMhir auf 
i>nick beaaapnrfat wiid. 

Pio nrapüt« Method«' (.ibbildi.'. lt.\ 
Wi'lcho die Alten- ros^'h vcnlrinB'-n «inl, 
V'Tiiii'iili-t viill>iändig bfidu Narhtbeilo. 
|ii'' liiihlritiinii' lauren rt-rhtwinklis in 
lii'ii Iriilifni: -.Smnitllrhf'i Mnti-rinI ii*t 
« «iiikommen auf Druek aUK^renütit und 
die tliihlriiiiiie eiw'nen sich vurzn-^lieh zur 
I nt. rbrin!.nin)» viiH iCui!<<taii>.'i'ii, ^>< d 



i< bt1ii')i. lla^s durch dasAwAIIiMi 
lilxtiiueu eine vurhUtaiwulasiK i 
li4M-ke bei KrrisKer Spannwoite gewonnen werden 
heblii-h<! Mehrkosten. 

AbbUdg. U. giidK Unka die Vctfclddnng der Endtilger mit 
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.Iir 11,-. V.- 



trrilir iri nileii 'rr."i;,'4 rn l■inl;.■^'|lannt «.T t- ii 
w. rlli i>t der i^il tm hriitt d. r l in/i lii ii -. 
die inbezu'.' auf ihr.' rerbli-rlci-/,. i ;riiii.'i1..nii 
rei lit- \..ii . iii.iii.l. r ati'-'. riii-kl . r-. Ii- iü. ii. 



kann. 

h.'ltr.'i 
M. b. 

Im. 



iloi-ji dliri Ii Ail~kraL.'iliiL'. n '.b. 



II. Ii zw >-. hon 
11. a. lit. n»- 
bl,n 11..-.11. 

\>.btbiL'. i;. 

Iii ■l. li' iid.-n 
11 nn.l unten 



l.eieht... auf:.', liänpr.', 
■b Abbibig. y hl.' . ;ii 
iKK'li Abbibli.-. Ii. iiihl 
. inaiiib'r t'i"*|ireii',;t, 



b u. i«i. li. r. 
. [i|. ii 'l iib-lii 
i.r.bii b.-iiii 

bell X-lü^.'Il 



Z« le-uräiiiii.' Miel j. 
wieder u'. sehbissen. 

Miiulielierweine hat aurh der I-Trfigert|Ui'rä<'hiiitt da» Motiv 
«lazn tri-Keben, obwohl die BeaaapnwhoBg um Bog» eine andere 
ist. lüc Kontraktion irt .IM mwtion anl»'' b«nannt and wird 
gefertigt fltar jede 1>lgvrh&fee bis ni W«". 

Znm VergMrh teiiH AbUldir. E. eine Bhnllrhe Derkenbltihing 

mit Mg. Honrdia der ,K<>iistanz>r rat.iit-I-'alirieirelei''. I>ie 
Hoardia werden Min nur r."^"» h.n li ninl nur für 1 ™ Sjiann- 
wWte hersestellt. so <\n^^ ii.i- li eine MeiiL'e Reti.n tnr .Vu^füllutit^ 
nfithi).' »ir.l. 

Na< h>ti heni)e Tabelii- i^irht einiu'eii AufuchluM über die 
suli»iiii:e S|iaiinvteite und das Kiu'eii;.'''W!< lit lic» Und aeeliott arch 
oinarfal. Zeiuentü^trich bi« Trlgerobürkant«. 



KPeigBCt geronnt. n /.i. ;,'. In 
I»e<"ken werden L'. bilib t na 
sin.l !.'rf"riiit nn.l v'.brann' 
I i. brau. Ii . b. iifalU b' i f au- 
l illL". -'1 'in.l '.. r|.ut/', 

/um ,'^eliulz.- eimr bi ^t. hcndeu lialken.inla;,'.' mbr ll.ik- 
d. eke ««-rilrn die gleieheii /.ie):el|iUtten »wi>ehen anKt'nagvIten 
|ms«end gcfumitvu .Stahlblvchstreireu in Kl'^i'^btM' \\\'uc ein- 
gvachoben. 

Amerika hat in den Ictstm Jahnchntcn anf di'm nnwn 
Gebiete der BaUKewcrbe, vor allem in der Bantehreinerei, Blerh- 
nerei, 8rh1oKserei. was Sniidaritit nnd ZwerkmSü.iigkeit anbe- 
iHHfjt. bedeutende l-"i.Tt -ehritte •remarht nnd in mnnrhem gaai 
Knropa weit überhidt. In Am. rika «rhrcitet alles ra»rh voran, 
eines ilrriiiet da^ andere. Man i.-f er-tannt. .b-utsehe Krlin.liinL'. n 
dort in kür?, vt. r Zeit \ii'l NerNidlkoniinii. i . i jii linden aU b. i un^, 
wShrend nn.b r. rsi its hin^'e, die in .Amerika icdl Jahmrhutuii im 
tiebraut-h >iii.l. b. i uns als Neiiernngen auftreten, wtmn »io mAg- 
lirhenroiae durt achon veraltet sind. 
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Banptllnl-Vwwdiiiin« Ihr die StUto iIm R«g.-B«. Kiln vmn 20. Hin 1804. 



loiii l. April iL J. ist ansti'lle der Haupolizri-Ordnuui? vum 
Ii. Juni ISfW für die Itauti-n in den Sliiilfn eint! nciif Re- 
Iri t. ii. iM. s. Ihe .>i-hli>'sst sich zwar diw äUrren an. ?,i-i<-liiiet 
«irh jeiiorh vor dieser durrk klarere FttiisuiiK einzelner Itti- 
8tiuiinuni;en recht rortheilhaft «na. Ausgedehnt tat sie auf die 
lÄndgemciuden Brfihl, Oodesbeis, Plitt«ndotf, Kfineadurf, 
Pmeladuf; EMlaaiek nd KaaMaidi. Aoagtuommwi die Stidte 
Ks«, Bonn md MlhciD lai Rhain, fir iraMe ein« itrenge 
Innehklttug aller gagabcBMi YondniflMi nrlMgt «M, aind 
•iineln« geringe Abweielnugm denallMs bei dea »omtigai Bm- 
bettrken nilbtig. 

In § 4 Ut anstatt der frühun'O Forderang, dass die Lage- 
pUae mindeHtens im Maasttab 1 : 2'>0 anznffrtigi'n sind. na<-h- 
Mgaben, das» dieselben aaeh in 1 : 312,5 hergestellt »ein k>iunea. 
DtcM Bestiminnng erscheint, wenn man dio thatasehlichen Ver- 
Ukltnlese Ins Auge fasst, nicht nnhi'denklirh, tninal gegen früher 
AMmmI davun genommen werden kann, die La^eplSine von einem 
Tflieideten Ijtndme.sser oder jfeprüfti n Iliium> i.-ter ^infi rliiriü zu 
lM8«n, uni«omehr, als durrh die Kinfuliruut! der Grumlbueli- 
Geselle erst seit 1888 eine niögliehsd' ^^icheruni» des Ei);enlhnnis 
angestrebt ist. Wer nur einiFe^l^aa.^^en mit den diireh da,t 
,franZ'is. /i\ilge«et2bueli" ee^lalti ten < ;renI^ eräiiilrnini:> n diireh 
,<i enie i n .■ichaf t lieh ni achung V on liren»m« uern usw." ver- 
traut ist und weiss, da.s$ ee nicht Sblieh ist, derartige Zu- 
«erbungen uder Abzweigungen von Onud und Boden Keri<^tlieh 
n «nluren, wird die lockernde Bestinumag des $4 «■■lakatiJi 
der Belbringiing von LagepUnen, weklm aiekl tob mialdailaa 
8wlmnllBdi«o MngnfHti«» aind, Mdngan. SaUJtar vankv 
nindeateaa bei jedem Nenbän die Uremcn Unrgeatdlt nd da- 
dnrdi Eigantkiina-Str«i(igkoiten, welche hloflg genof Aa Be- 
■eitjgiiag Ton Gebkudetheilen oder die Ijtbmleguag eifaiaa be- 
gonnenen Bane« iuigefulge haben, verhütet. GowiiaarraMesen 
lak' für den llaulusligun, in der vorheri>;en GrensUaretellnng 
dur<-h vereidete Landmesser oder geprüfte Baumeister ein heil- 
samer Zwang vor; war er auch mitunter lAsti^. so wurde doch 
dnreh den Teehniker damit jede wnn.schenswerthe Klarhi'it über 
die Jii ^it^ V I rli;i;t iii^-i l'' ^- liaffen. Künftig werden die Jurisleu 
das Yerüäumtu nacluuholen haben. Ebenso befremden muss der 

gnwililte WaMstab I 'Üm' '"^^''^ ^ 

taatarkarlen ilrr Stadt KmIh zULTimde lie;.'t, da fteradr di'' vi.rlier- 
erwUinten .Mauerirt iiieiii-idi;irt.'ii sieh kaum dentiieli in 1 : J 'jii 
darstelli>n l»s>. ii; wi,- li, ! nii ientlieber »h.T .T-t in i : -.'..'i. 
Lasepluii Ku|iien miu ilrii Kala>terkarten fiir das lu bebauende 
firun istiiek zu entnehmen, i^t aber ausserdem aueh nieht unbi- 
denklieh. weil diese Karten fTir die < ;<'bäude (jrundllaclieu seit 
etwa 1 Jahren nicht mehr re^relmUssig berichtitjt und weitorge- 
fnhrl werdi'u. wird »ich kaum ein Katattter-KoutroUeur — 
welcher gleichseitig vereideter Landmesser ist — linden, welcher 
die Ueberainstinunimg eines solchen Pinea mit der Oertlieh- 
lieit nater solchen Umatlnden beseheinigti er wird vielnalir, 
nm allen Weitemngen ans deas Wwe m gehen, dieae Aus- 
ferti'p^inj^en als An.siiiee au.>i den Kntiater-DokuinenteB 
durch den Kalasteneichner, welrlier kein geprfifter Lanilmeaeer 
Ist, aber dennoch den Kimtrolleur vertreten kann, vollziehen 
lassen. Hierfür sebeint die zusätzliche liest immune' di s ,Kh- 
schnitt« .'» im § 4 besonders zupesehnitten. I>en Sehadi'n haben 
Itanherr uinl l nternehmer: denn diese sind für die Kiehtigkeit 
des I.atre|ilans in ^'debeii Kiilb n verantwortlich. Sicherlieh wird 
bereits im i T'-ten Jahre ein, eini^-'i-rmaasseu scharfe Kevisiun 
bei der Kiihbauabnahnie m. rkH ünlijie l'.rgebnisse hinzieht lieh 
der frei ZU halli-ndi ii lli.lLT'.'-Neii mtaye furib ni, ^raiiz abp-M-hen 
^>m ilen nieht au>b!eibenden lirenz- und Uigenlhuins-ätreitig- 
keiten unil de, auf solcher geloekertcT Onudinga nfgeiwaten 

Hjpothekeiiwe^ens. 

Nett, aber eigentlich sidbstverständlich, ist der Znsatz 11 
snra $ 4, wonach die Uau|tulizei gehalten ist, bei Ablehnung 
eines Bangeauchrs die für die licgründnng der ZnriekweisunK 
inbetradit kommenden Bestimmtmgen ansogeben. — EI>enfalU 
neu ist ein Zniati im $ 10, nach weichem in den Stidten Kein, 
Bonn snd HBIhelm a. Kh. der Beiirita-Sebeiniateinfeger eine Be- 



Mittheilnn?f>Ti nns Vert<incn. 

Fr&oklarter Architekten- und Ingeniear- Verein. Vereins- 
Vannmmlang vom -J. April 1994. Der Verein beschloss anf 
Bericht der vorberat henden Kommission, in welche anstelle des 
Tentorkeaen Prof. .Sommer Obeiiw. Lauter gawtttt wecdeo 
war, die Heraiugabe dea Werke*: .Me Brndenfinller in Rraak- 
Inrt a. M.*, in waldiem die bemerkenswerthen FVankAlitar Bauten 
Ton der ilteaten SSeit bis iwn Ende des Ivoipireatik Anftiahme 
Unden sollen. Das Werk soll mit Unterstßlznng der Stadt und 
der Verwaltung des l>r. ItohroorVhon Xachlasies herausgegeben , 
werden nnd im Selbstverläge de» Architekten- und Ingenieur- 
Veraina ud des Vereins für ticschicbte nnd Alterthumsknnde 
Es enlfafilt im allgemeinen Tbeil einen reberbliek i 



^ _ Äln^r dii' viirschrifli»inäsiige Anlai.'. i> r S Ii rnst. iiir 
aiunistellen hat, welche dem <re*urh um liohbaualji.ahine bei 

lufiigen ist. 

lui § 14 siud wie früher die zulässigen (iebSudetiirsprüuge 
über die Strassen-Fluchtlinie festgestellt nnd je nach der Strassen- 
breite von ä—iö <■ bemessen. Es ist dies ein recht unschulilig 
anaaebender ParMmpfc; allaia aaiae Haadhabang im Kähmen 
des TlvditUiien-vasetaea ist mitnnter mit vielen lad grossca 
Sehwierigkaitaa varknApfk, linriieh wenn die Strassen von dea 
(iemeinden Iris an lUe Finebiiittien erworben werden. Jeder 
UebKudevorspning liegt alsdann anf (Jemeinde-Eigenthnm nnd 
schuitlert das Uomcinde-Vonnögen. '£a einer solchen SchmUcmag 
ist aber zunächst die Zustimmung der 8tadtverordnet«>n-Vei^ 
saiuuduug und alitdann diejenige des Betirks* beiw. l*ruviniia|. 
Ausschtts-ses erforderlich. Itiese ( lenehmiffunif kann mir in Form 
einer Servitut, und wenn die Stra--He ini Kiitriu-unngs-Verfahr«'« 
erwurben »erden musste, überhau|>t nieht ertheill wer<len. da 
al^daiiM dii> Voraussetzungen d4 r Kiiteieniini;. . IVeileffiiui; des 
Strassenti-rrain»' nicht lUtretTeii. Ks hilte >irh alxi «lie (m- 
meinde jedesmal mit dem entei^.'n. li ii He-ilier ^nrle r alj/uliiideu. 
Wenn sie ea nicht vorzieht, imwejie iles Hi-ehi.Nslreites verurlheili 
zu werden. |)as letztere wird aber sicher guscbeheu, Sobald di r 
Nachweis misslingt, da.-s die vorspringenden Häusertkeile iiarb 
wie vor üestamltiieile der Stra.Nse bilden. Oer Abliebe Vorbchsit 
bei l^heilung der Itaugeuelumgung „vorbehaltlieb der Recht« 
dritter Personen* scbötit iwar die geaekmigaiida P«Utei- 
bnbCrde gegen derartige Ansprftehe, nicht Cardin Oemnlnde. 
befclrde. Ohne Aenderwig de« Ent<>ignangs-Qeaelaes k«M da» 
her der Paragnqdi, «deher das Vorspringen lllwr die Flwkt- 
linie behandelt, n Sehr nnangenehmen Verwick(dun<;<-n mit den 
Vorbesitiem fSliren. Aber auch das HiTiotheki-nwesin ist in 
Mitleidenschaft eetogcn, da gaaetiiieh die aufstehenden Uebiudi- 
theile zum tinmd und Itoden geUven. Welche Hvpothckcabank 
kann aber nach ihren Satzungen auf ein Gebftude, von dem Arri 
rmfassungswSnde auf dem Ki^entburu des Schuldner:«, die Knint- 
wand jerloeh anf dem der tiemeinde steht, das I'isik" eine« 
yrö>Neren Marleliris wairen? liier muss lunSchsl da.< Knt. iijiiqiii's- 
L'i ^etr in l'-bereinstimmunK mit dem Fluehtlinieni,'eseli liie 
r.iliiiink' vi,n überspringendi-h i iebilu4<'thei|i-ii v.irseheii, bevi,r 
Huu)"i'iiei Vrrorduungen iiu Interesse der Architektur drr*rtii.'e 
H. ■.liiiniinnL'' 11 zulassen. So lange dies nicht der haU. »rrl. « 
die übersciirittenen Fl&chen lediglich l'rellstreifcB in der lland 
le-^ Viirbesitsers bedeuten. mid fciiaaw. Meb Ciwt lm l i m aip 
Verlegenheiten schaffen. 

INo tbnpM Beatimmangen lehnen sieb grflaatenihaib als 
ktttand» Znanin m din alle Banonfauug an. So a ams rtKrh 
dioenlfen dea $ 93 über die Eigeigewiehte der BanmataiiaÜeB 
nnd Oinir mliasigm Beaaqtndiug, weteke jetit lahlciinilssig 
vorgeschrieben sind. 

Anf einen Ausgleich soieher Fliehen von schief schneidemleii 
Urenien mit den NachtwrgrttndstBcken im Sinne des .Adickes'- 
schen" Uesetientwvrfea arbeitet die neu einiroscliobene l<e- 
stimmmong ad :t tum $ '.'ti bezüglich de> frei zn hleihemb-n 
Hoiraums hin. Nach ihr können freie l'läehen unter J.'i "' Itreile 
nur noch als unbebaut in Anrerluiiini; vri braeh! werden, wenn 
die schneiileiiib n ' ireiiilinii'ii hvl'>eit> 4.'i'-' iib, rriies>i-ii. 

-Kuf die lii s. lt i;,'uii>.' hidier liebaiide in Strassen, weicht 
|danmiis>ii; eine i;rn%.-Mr.' llr ite als \orhi-r erhalten werden, 
wirkt untjunalig eine, naeh einer neueren tierichts-Kntscheidanj 
auft'i n"ii.mene Bestimmung, wonaeh für die maassg4>bende H<>h> 
die dun h den einseitigen Neubau erzielte und nicht die nach 
dein Fluchtlinienplan festgestellt,' < iesaniint-Slrasseubr<-ite gelten 
soll. Je nachdem die alte Flucht unregelmJUisigvm Verlauf nimmt, 
kann es alM»r auch vorkommen, dass die neue UeblndehShe grOeser 
wird, als sie sptter, nach Dnrchfühmng des Flnebtliniea-PlaMa 
werden darf. Ob in aolehea FlUsn gegwa Bgwtlifimflr ud 
llypothekargliBbiga nach dem § 47, mlebar Besummangea über 
iirenxvcrftndemngen nnd ihren EinOosaanf dieOebiodegestaltung 
trifft, oder nach den S trafbestimm ungen dea } 90 wegen evcnl. 
Beseitignng dea Zuviel in der Ulttie Torgagaagea werden kam. 
mag ddiingeftellt bleiben. K. 



über die <le»c-hirhte lier Stadt unter Hervorhebung der Kr 
wi iti runKen und d, r Haupt-Ilauepochen, dann eine allKeiiieiif 
llaugejchiehte hrmikfiirts mit besonderer Kelonung des Hau 
rechtes aufgrund der liaiiverordnungen und der Itefurmations 
Bestimmungen mit Abdruck der wichtigsten Verordnungen. 
Uienm aaacUieaaand wird knra die Oeschiehte der WaMMilaitäag, 
Kannllaatiaii, 8t>*Maiib«lanehtnng, Pünstenug und dar Balwti- 
gnag mabM mrdn. Dan fidUua daa al^eaaaiaaiD IMla 
bildet die Wiedergabe nnd Beacbeibong ittetar Kaitaa nnd 
I'lAne der Stadt und ihrer Frogebung. 

l)er Schwerpunkt des lianzen wird in den beaeadoen Thcil 
verlegt, welcher sieh in t! Kapitel gliedert : 

1. KuUnsbauii'u, Vertheidigungsbauten, 3. Bauten für 
Öffentliche Zwecke, 4. Privatgebkade, 5. Bmnnen, 6. [>eakmkler. 



Digitized by Google 



Na. 41. 



DEUTSCHE BAUZEITQN& 



86& 



Die aiu R Mitglii-doru bLüU'hiind'- Koimuis^ion wird ttiit dir 
Herausgabe des Werk« s in i Liefemngen beaoftcagt. Die ik^- 
arbeituDg habea die Hrn. StadtanhiTir Dr. Jmg und Stodt- 
baoin»p. Wolff Bbcmouiiiidu. 

E« fülgte einVortrac de* Um. Aieh. Alasandcr t. Lorcner 
ftber den Neibav dea atm. v. Uronalett aad t. Hjniperg'achen 
^vaiiBByachaii DHUutilla» 

■ tlaa iwiaduB dar Ltadan- AadtiinaiB n Frankfurt 
m. M. aen n «nielitCTda SUflageUUnto iit eine tur adel. Ge- 
«erbsrhaft dM Hauses , Altan Lmmng* gehörige und von einem 
Friulein Ton Oronatett aas Frannort a. H. im Jahre 175^! ge- 
gründet« Stiftung. Dioaelbc trigt nach der Bestimmung der 
Stifl.rin die J'lRinilimnatn.in ihrer bpiiipn Eltern nnrt ist fBr 12 
llauji-n bcstimnit. Ds-S m^d crworbetir (irninNtnrk besilit. eine 
tir«")f!ie s'iti -l;M:J,70 «™, »unm U>;Sii,7Ti"' bebau; werikn. Her 
Ni'ub.iu, Li-.''ti-heii<i »us I.rdgc:scho»H, I. und II. OborKe-srlutss. 
t iitliiilt tibcr To lUluiiie: l)»inf,aiiiiimcr, lUunie ffir di,> Dnnu-n 
5LU (»oiMeiiisehaflücbur Jk-nutiung, Wirthsfliaftsriiiiiiie iitid ItfiuiLie 
frir die ViTwaltunj?. Das (lebftodu wird uaeh den l'lsncu 
de^ Vunra^reiiden und unt^ r d(■^.s.•n Leitung im Rarockstil niis- 
gefukri. I>iä Fwutaden de« fretiiivhenden Bauwerke« werden luiu 
BTössteD Tbeil mit waits-gulblieham sekleaisehen Sandstein ver- 
kleidet. Die AotfUinuig aar BteinmaUarbaitao bat dia Finna P. 
Wluil * 0», dl» Hanrn^ nd SUnncniliaitaa Earcsel 
«nd filHir «M 4tr BUdhiHiHMt« F. Ben tteMnnun. 

Der VcBtan M tut 460000 M ftnwdilact nd aell am 
I. April im buugn wiitm. W. 

Ver«iiiigiui(f Barliaar Arehitakten. Indem wir nochmals 
auf den Donnerstag, den 24. d. M. beginnendeo, in dfr ^Xenen 
Kirche* am Oensdarmen-Markt stattfindenden „Konten .ih Tür 
den KiTcbniban des Protos t ant isiTin» * imfunTt^aiii 
machen, bemi'rVen ■wir, dass Thfiliiehüier-KarWu fiir deiivclbeu 
für suiebi'. w.dehe bis dahin noeh nii ht Hieb augmauldel liabao, 
w.^hrend de» Kongresses selbt-t dureh die Vennittelung der 
INaiif^el. \hu-h- und KuBstbandloug vun K. J. M&ller, Berlin W., 
M >hreit>tr. - erlang werden kSnnen. An der gleichen Stelle sind 
■ueh Zubürerl^arton (to 50 Pt) rerkluilich, welche föi (je 
einen Tag) sam fiaMuha dar finnoiia der Kirehe bereehti|Hi. 
hU am iS. d. M. im den Aiuetdlvifli-Bilia der Kcl. Kanat- 
■Ihi*'~^*i IMor des Uadaa 98, s« eriMbeoda Aaeatellnng ron 
Kiidben-EdtirtiAiii, MwMlehwi A«MtBttaiiga-<]«g«aatlnden usw., 
wotcbe. Dank den noch in den Ictiten Tugon eiugetrolTenen 
Sendungen, über ErwaitMiteieldwItig sich gestaltet hat, ist fOr die 
Mitglieder des Kongresses gegen Vnneigang ihrer Mitglied-ikartc, 
für dss Publikum gegen ein Eintrittsgeld Ton M Pf. xnginglich. 

Sonnabend, den 26. d. Abeiuh 8 l'hr, verunstaltet die 
Veteinigung im Hanptsaale des pr iss. n KeslaurantH dur Kun?t 
ausstellung eine geaelli^e 7,n^nniiii<;nkimft, in welcher dieselbe 
die ans Anlsss dea KonKTes^es in Berlin amraaaiiden auwlrtigen 
Fachgen osseD besonder» begrüssen will. 



Vermisehtos. 

Noch einmal xtur Frage iUtar dia Terwaadong von TbeiB 
oder Z«neDtr5fanB lir ettdttoobe KmII«. Ks mOlUgea 
Zusanunentnllan wn P—tladan, siif dea nir biar nidit niber 
eiafeiua wollaOt bat ee «en^nldet, daae wir das nachstehende 
Sdveiben etat jetit aiua Abdnicke bringen kennen. 

„Dia in Ihrem geschititeu Blatte vom 21. Febraar d. J., 
No. 13, «Bthaltene Besprechung der Diskussion über den \V>'rth 
von Thon- nnd /.emenlrdhren fär stidlische Kanftle auf der 
TorjShrignn Ucneral -Versammlung des Deutschen Vereins für 
Fabrikation von '/iegeln. Thi.nwaar*»«. Kalk und Zement h-'- 
schnldigt mich u. .A. Liiur fuU<luri Zusammenfiel liin^- di-r 
W'ctilarer (Jutachten. Wührtind ieli lii'ri''hfpte, d*8» l'4 bliidl« 
die Frage 4: „Wcnlen /.ei:ieut ridireii sun siu;reh:iltigem Wasser 
angegriffen ?" bejaht und -i älMltc venieitit haben, aagen &i« in 
dem aii^rülirten Artikel, dass nur l^SUdta diSM rage Itigabt 
und dieselbe fenieint bitten. 

AU ich H. Z. die betr. Zahloa mitlheilte, waaate iel^ daes 
die «intachten dar Sttdto vefttfliimtUeht wflideD, war alao 
bei der Zusammenstellang eebr ▼eiaiahtig. Ich luriM dieeelbe 
jetzt nochiusU geprUV ima richtig tMfnnden. Ea habeo 24 Stidte, 
nnd iwar Caaaal, CMIien, Dannatadt, Dortmund, Duisburg, 
EiwBaeh, Fnwkfort a. IL, Fraakftut a. 0., Gotha, Halle u. S., 
Hanau. Karlsruhe, Lii^gnitt, Lippstadl. Lüdensrhnidt, Luxemburg, 
Magdebnrg, Mannheim, Nürnberg. Offenbach, ITonheim, Posen, 
Hchwelin und Stattgart, die Frage ub itäurebaUi);e Abw)ls.<ier 
Zementbeton angreifen in nntwiiifelhaft bejah»ndeni Sinne be- 
antwortet. Es ist dies nicht immer niitfr Nu. I «•hiben. 
sondern vielfach bei Beantwortung « iuiT an l< ii KI;>^'> 111,1 i.i 
dann itiei«t nnter N«>. 4 hierauf verwiesen, l)»»* iiiatK'hitiai die 
Stb'ke des S.iureiu-iiitre.-, wi-leli.' nach Ansicht doü betr. Magis 
traten zur Zerstöruni,' urforderlirh. angegeben ist. — auch gleich- 
seitig die eigeni II /.ementkanfile günstig beurtheilt sind — ist 
iiebcijsächlkb and würde die Statistik undeutlich machen. 

Ich habe Urthcilc, wie die der StSdt« .\achen, Dc&Hau, 
Kr«ibarg i. Götlingen, Köuig&berg, Mainx, Naurabarg, Stettin, 



VN'iesbaden gar nieht bercelc.sieiitigt, obgleich dieselben 'iia An- 
grilTe de« Zements durch iijlurea auch lugeben, aber nur an- 
deutuiißKweiHe. Wahrscheinlich sind von Ihrem Ocwthr.siutttine 
Platte wie Kiel, KSln pp. tu denjenigen SL&dten ges&hlt wurden, 
«alebe Fkage 4 verneint haben, weil dieselben sagen, dass eie 
eÜM Zentfliaag noch nicht b«ubacht«t haben, Höglicherweba 
iMk naa dIaXaaUa aadi Bidik nnteeMeiil, ederai« »Mmaodi 
ei tattiaZeit, irielleicbt kouaua ««di keiaa SlUMa ia dMetlbaa. 
Als YemeiDung der allgemein gehaltenen Fhige 4 ktaaea dieee 
Antworten nicht craclitet werden. 

Die von den Anhängern des Zementbetons stets vorge* 
Behobene Stadt Nürnberg nat dem Magistrat Wettlar die Frage 4 
wie folgt be«ntwort«t: .Zementrohre werden von sAorehaltigen 
Wassern angegriffen, weshalb diesseits durch ortspoliteiliche 
Vorschrift verbot™ ist. säurehnltige Wasser nnmittelbar in dis» 
Stra.ssenkanSle lu li'iten. Derartige ,\hwäs-M'r ninssen er.^t inner 
hiilb de s hclr. Anwesens, »u iliesidlieu itjcii);! »rrden. 1» i-iueri 
Xeutraiiäiniiigs - Srbacht ^'eb'itel werden." Y.s K>'hl hieraus 
deullieh hrrvur. »r.slialb in Nörnberi» nnd wnhl aneh andcr.swn 
die /i inentbetiin Kimile put fiii.ktivJiiiren. 

Inwieweit die tjulachten der tii äLiultbaul>eamt«n für di<- 
BonHheilung der alfeiii^ Vtü^ vm Werth sind, darüber kaa» 
man vanchiedeaar Aaaiebt aeia. Ich niasa aneb hfleU aocb 
diaae Oataebtea aie eelv wertbvoll in dieaar Sacka betuchtui, 
und Ikalte aie ISr darekaus geeignet, SeUlaae daraaa la eiAea. 

Meine Ansieht über don VoRUg des ürtheils von Specia- 
li.sti-n. wie .sid. he gr<i-<ir StJidte haben, vor dem eines Beamten, 
welcher alle Theilc der vorkommenden Baa-Aagalegenheiten tu 
behandeln hat, vermag ich nicht zu gttdem. Aber wer den 
atfinographiseh.'H nerieht meiner Aiislaasungen, wie er in der 
.'l'liiji. Iml.-ZtB." erM<liii-nrn wiir. Ii''?!, wird tiiiden, dass die 
Art, wir Herr <iar\ diese Hemerkun>;en bi.diundelte, tinnVhtig 
war. leb (^liuib«: ;iber. das.'i wuhl jeder unbefanpim prüfende 

ötadtbuii-He.inite mir heipliii-hten irird; dcno es kann doch nOT 
ein g.iii! un^ewidinlieb voranlugter Meaicb ia JedoBt Tbeii der 

BanwiKMt[u>cliaft ein .Meintcr dein. 

Ich bitte hie hrdliebst. diese K-rkläniiiR in Ihrem gesehütiten 
Blatte recht bald aufiuuehiuen, damit der Vurwuif euier wi«scnt- 
Udwa Filschung nicht auf mir ailaea bleib«. 

Bitterfeld, AprU 1894, H. Kurt, Ingeniaur. 

Vir benMiinB laalehife inben« anf di« letate Aeaieemag, 
dass wir uns weder iMwaeet riad, einaB derartigen Vorwurf wider 
Hm. Kart erhoben stt kabelt aecb annehmen kennen, daas t>ine 
Mehnahl unserer L«*er aaaerer berilgl. Bemerkung diesen Sinn 
beigelegt hikben wird. Ea ist denn doch ein wesentlicher l'nt«r- 
s<-hied iwisrlien einer .FSUphong*. d. h. einer vis«entlichen 
und absielitheli.jn Kntslidluni,' der Walirbfit und einer au.n 
falscb. r. d. h irrifc'iT Antl'aasung ent8|iriing, n<Mi nitrtehtigen An- 
gabc Niehls niidr'n-s xber haben wir s. / Hrn. Kart tur Last 
gelebt s)dbslversl.=iniUich nachdem ftticb «ir die tVuclle, aus 
der die fru^'l-.rhen .Vni^aben alammlen. autV .si,rgfkltigste und 
. vorsiebiig»'..' geprüti hatten. Der W idersprach der Ergebnisse, 
welche Hr. Kurt und welche wir aus den von den einieincn 
Stadtverwaltungen erthcilten Arbuituu abgeleitet haben, hat 
aeiaea Gnad eaea daria, daee «iae groeee Zahl jeacr Aatwartco 
la alekt beattnuater Fem abgemat ader aa geaiiaa Bia- 
schrkakaagea gabnadea ist. Vena aiaa alle Aatwettaa, die r«a 
einer aehulieben Einwirkwig atark akarehaltiger Abwiaeer aaf 
j ZeroentrChren sprechen, alft Bejahungen der Frage 4 gelten Ilaett 
! SU können deren allerdings 24 getühlt werden: aber wir haliaa 
auf S. '.•2 keinen Zwcilel darüber gelasnen, dass wir eine Be- 
I rücksichtignng der betreffenden .\rbeiten nicht für statthaft 
I halten, da ja eine solche Einwirkiwe strirk s.tvirehiiltiger Ab- 
wftsser von niemand geleugn l i wird. )il>u aueb b< i euscrrnter- 
snrhnnp: jeni-r .\rt ühcrhaufiL nirhl iufraee triimnuii könnt«. 
Will i'i;»n ntit r dirse .-Vntnxrt. n dtinnocb gelten l;i.-s<'n, so inuss 
iimu ülidcrerceiU auch alle jem- eine Verin-iiiuri|.' der Frage 4 
ansehen, in denen gesagt wird, dass L ieh b. i der iKalhiieiilich 
vorhandenen Verdünnung der AbwiUi»er Uaichllieiitg^- VV irkungen 
e:. - >üt:regeha]ts derselben auf die Zementrohren bisher nicht 
Ijoicji^t hüben. Die Zahl der letateren Antworten stellt »ich 
dann aber nicht nnr a«f 4^ wie Hr. Kart, «der auf ft, wie wir 
angegeben hatten, BoadarB aaf 13 (Aaehea, Augsburg, Bonn, 
Breslau. Freiberg, Freibnrg i. B,, Folda, CMcMeea, Halbacatadt, 
Köln, Nurdliausen, Steltin und Wiesbaden). Und swar balMn 
diene l^i Städte sämmtlich /ementn'hren vi-rwendct, gebieten 
also über eigene Erfahrungen tu der inrede stehenden Frage, 
während unter den 24 von lim. KuK geiAbllen SlSdlen. welche 
die Frage 4 bejahen, mehre (Cölhen, Kiscnach, Frankfurt a. M.. 
Halle a. S. ii. -.i^ sieb betinilen, in iinssoliliesslieh Thon- 

riibri ii Si rl, L't ». rdi-n. 
I Wir kMuni-ti du- .\!l^'l■l^^^■nlh■^, hiermtl wohl umsomehr al* 
ahgcschlosscn ans. Ii. n, als « s |i dem an derselben n&lier Hethei- 
ligten ja frei nUiit, iluri-b l:;iD6iebt in die Veri>ffentlichuns 
der von der Stadt Wieilur veranlassten gulachtliehen .^eusse- 
rangen (Verlag von J. liiigardt. Wetzlar} ein eigenes Urtheil 
über den \N eitb der daraus zu foigemdaa firgebaiaae aicb la 
venchaffeo. 
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DEUTSCHE BAUZEITÜNG. 



33. Mai 18iH. 



Die Neubesetzung der Stelle eines ersten Direktere 
am Oermanischen Hiueum in Nömberg, dio ««it A. vou 
Hssenwein's Rürktritt und :lmiu■ll^liK''l-l T"'i" v<in i'itjem Ver- 
treter verwaltet wurde, hst au liie äuitt« liitintr b«iit<Dts»nien, 
Iftogst (u Etinem Kloioodo unaereis Vulke« empor ^'cdiebcncn An- 
stalt den Privatdoionten und K«ni>«rvstor am Miuich<uierNatignal- 
MusoBui, Architekt GnstftT T. Baiold banta. Hr. t. Baiold, 
den FwhgeDoesen «ofs to«tlMilll»ftetto Mtanat itoA iM mm 
ihiu in OeneiaMhaft mit Pnf. Debio in Staaubutg hemmg»- 
gebeoe trelitUlu Werk Aber die kiiclilleke Bankmut dee AlMmd- 
iende», hat seit mehren Jahna Mich die gross angelegte Verflffenl- 
lichung der baveriachcn Ban- und Kutistdenuiiiler begonnen 
— eint' Arbrit, «eich« fortzusetzen ihm httflonllieh auch nein 
neue* Ami (,'t'siatten wird. Indem wir nnncrer herzlichen Freude 
Ausdruck geben, dass an die Stelle Kusenwein'» wiederum ein 
Arrhitekt getreten i»t, hegen wir die znrersichtlirhe Hoffnung, 
ilasit die Wirk«anikeit de» neuen Vurstefaera des UennaBisohea 
Museums an Erfolgen hint« r li iijrnigWI «aiMS berSbniUlll VoiT- 
gHngers nicht luröckütehen wird. 

Das einhnndertjfihrige Bestehen der polyt«chniaehen 
Schale in Paris i^l \niii 17. hjs 1','. il. M. ilurrh oiif; ur^üise 
Feier bfgan^'i'ii «■inli ü, an der auch rriisi(i, nt Cinint — Im- 
kanntlich 8»'ll->! l iii .'Ihinaliger Zögling »tii'i.r Anstalt 
belheiligt hat. Wir dürfen bei dieser Geie^viilifil wulil liaiaal 
anfmerksara maches, dass uoü I>eutsrhen in 5 Jahren eine iihn- 
lit'he Fciitr bevont^t, und zwar das lOOj&hrige Jubulfeat der 
ia dM AbthaHonin L lud II. der Bwliner Tedwiadiai Hoch* 
•ebgkfflirtbNtahiDdni «bemal igen Hainhademte n Beriii. Wenn 
maa dea Begriff d«r teehaiachen Uochaehole In der Atisdehnang 
aaffiiatf w» dies in Deatsrhland, (><«terr«irh und der Schweiz 
gBIchiehtr OBter dersolbou aUo eine Anstalt versieht, in welcher 
tkirht onr logenieare, sondern auch .Architekten ansgnbildet 
werden, so hat die Berliner Bauakudemie sogar Ansprucb auf 
den Kang dar iltetteu unter diesen Schulen; denn die Pariser 
Kcole polyterbni<|ai> ist bekanntlich eine Lehranstalt, au« welcher 
nur Hrücken- und Stras»eu-Iugenieure sowie Ollizien^ hervor- 
gehen. .Anch der (iedanke besonderer Schnlcn rtir Aii-hiliiang 
.|i'r Ti""lii:iil.i r ist — wie die» gelegcntlirli (■■r I>Mtliuiii^' iler 
jüngsten technischen Hochi»fh»i!i> I>i>«Usr?ilaii is in liraunschweiK 
ans Licht gezu|;on wurde - i. ut -.i In ti Tr-itrungs und zuerst 
i. J. 174ä «ua einem hervorragenden .\(anne dieses Landes, dem 
Abt Janaalam, anagaapiDehen worden. 

Die Ernennung des Civil-Ingenieurs A. Hersberg in Berlin 
znm Kgl. B&uiatb verdient insofern Beachtung, als sie u. W. 
in l'reussen das erste Heispiel für die Verleihung dieses Titels 
»n einen in freier gewerblicbönThäligkeit steheadeB Maschinen- 
IngemieBr M. Kahm wurin den AifebBritaii diaaaa Btniea, 
(Üb ihnok «Im ha^, Ehruif aatbail veideii aoOt«, der Titel 
ciim „Koonnanien - Rathes", zuweilen anch detjenige eiaee 
•RouuiÜMtoiu-Kathes'' gegeben. Nachdem för die im Staats- 
dicnstit stehenden Maschinen • Ingenieare L>ieustbezeichnun(.'en 
etageführt worden sind, die mit denen der liuubeaniten theil- 
«eiae ftbereinstimmen. ist jedoch kein Orund mebr T«rhan<len. 
jeBen Titel nicht auch anderen verdienten I 'ivil-lBganleUren zu 
verleihen. Im vorliegenden Falle hat dersellie um so grösseri 
Keachtung. als die verdienstvolle Thiltigkeit des genannten, 
seitig als hervor ragender Fachmann geschRtjl< n Technikers fast 
HU.^'schliesslich Ciobieten angehört, die i; it n im Hauwesen in 
engster BesiehoDg stehen, insbesundere dem Ileizfach tmd der 
«laklriaebaa BdeidiUiii^ 

Baarath Professor Paul Wallet, der vor :.' .Jahren schon 
zum l'-hrenmitRlied de» römischen Künstlervereins ernannt wurde, 
i^t nuiimt-hr anch Mitglied der vumehmsten künstlerischen 
KnrpcrschafI der italienischen Hauptstadt, der altehrwürdigeu 
.rinsigo« reale Aradwnits Remana dnoBibiota San Lora" ge> 
worden. Da das harte l'rtlieil, «elehea a. Z. ts« allerb9ch«ter 
Sulla ta Rata Aber das gnaaa Hamttwerk Wallol's geflUlt 
wamle, Id Itifiaa aiebt genacevas Aubaheii «wiegt bat ab in 
Dcutickland, ao lat maa wdbl berechtigt, diäter Ehrang des 
Rnnstim «ina boavadan» Bedentnng bofanlegai. 

PreitutofgHben. 

Der Wettbewerb Illr Entwürfe zu einer Realschule in 
Altona i.S. lU n. t>i ist mit nicht weniger als 10') Entwürfen he- 
si'hick* wurdi'ii. Das l'n ,;. rieht ilus in den Tag-'» vvin 
I."». bis IT. Mai seines .\mles gewaltet und das sich i iiie nähere 
II' L'rnnilung seiner Heschlüsse nuch viirbeh:iltcn Ii .i. ihI m der 
i iiberzeupung gelangt, diiss keine der eingelli ättU ii .Vrbeiten 
s>> fehlerfrei und vollkommen war, hezw. dir iibriifcn Arbeiten 
soweit überragte, ilass ihr der erste Treis zuerkannt worden 
konnte. Es ist demnsch die inr Preise ausgesütstft Ueaanunt^ 
•niniue derart vcrtheilt worden, daas die S Entwürfe der 
Ilm. llof.-BaMtr. Kggart in Uharlottenbug« Anh. Fernando 
Loren a«n in Kambarg nnd Arch. Franz Hanenann in Leipzig 
je einen Prei^ \->n \vtii'> .tf. die Fntwiirfe der Hm. .Arcli. 



l"r. .\. \Vmic\i'l in B'Tliti um! S t am mti ti \ Zinii.i» in 
liamburg je uinea l'reis vuii 7*Ni . )/ uml li.ir l'ntw urf Hrn. 
Arch. Otto .Schecr in Birlin ein.'U l'r.'is vnn i'i^r tTliailen 
haben, '/.am Ankauf eui;:fuhb.'U vt ur'It' der l'Uii nül lU-tu Keoa- 
zrichcn Ao y^htt U'i ib n .\rb.'it''ii mit ilrti Kt-nii/.'ichen ,ln 
einfachen Formen*, ..^Itonaer Wappen'* (9chwarx,°i, .Stern im 
Xreia* und aSaieDtiae'' aiaa lobandaEiwi' 



wude. 




Im «iau 

aiant«l«n BmnMM snf d«m Hark^iata« ■« SutabMh, den 

ein aus dra Bildhauern Prof. Hildebraud und J. i. Kramer, dn 
Malern Dir. A. r. Lncffts nnd Prof. F. Stuck und dem Awib. 
I'rof. Aug, Thiersch in Mönchen bestehendes Preisgericht ent- 
S4'hieden hat, ist der erste, in dem .\uftragc zur Ausführung d«B 
HrunncB« bestehende Preis dem von dem Ilildh.Kd. Beyer und dem 
Arch. Mart. Dülfer einge.sandten Fnt würfe zugesprochen worden. 
Einen zweiten Preis von ■>00 hat die Ar!:ipit dc< Tlildh. 
<i." rg Albertshofer und einen dritten I'rvi^ im il'«' ,K der 
Lntwurf des Bildb. Hab. Netzer und des Arch. P. l'fauu — 
aloHnUcb in Wneben — erhalten. - 

Zu dem Wettbewerb am eine evang. Kirche in der 
Westetadt Karlsruhe versendet der Kirrhengemeinderaib riDi) 
ri. ili.' i r ;nif iln Anfrage eine» Theiloehmers gej;cbtn 
hat uu ! iu dankiiih»\!rlliüi Weis« allen übrigen Theilnehinem 
mitznlheilen wünscht. Au» derselben erhellt, dass es nicht Hf- 
dinguug ist, dun Baa genau in die Mitte des tor Verfugoag 
aUMnwHi Ban g al l B daa m ataUav« data «te« V«i|i!««a«iMg d« 
letateren bd ab asatoiaiBde^ i. Z. tob Sablemaglaiaeii ud 
Kohlenlage» Im Anaprorh gaaqauHana Flkebe nnd damit dk 
Mi^glichkeit elaer etwaa wwteren ZnHIeksetznng der Hanptftaat 
de» Baues gegen die Weslendstrasse nicht ausgesehlusseo bt, 
nnd dass die l'mgebung der Kirche auch fernerhin als {USait- 
I liehe Anlage erhalten werden soll. Itetüglich derStetlmig rnn 
( irgel und Kanzel zum Altar lehnt der Kirvben'^aataiBdcratL es 
ab, weitere Schranken an tiehco, als im Programm geacbeheo ist. 



Brief- iini! FratreJiusfc». 

Hrn. tiebr. H. in krel -Id i tn )iM\i si.ber rjlhca iti 
kßnncn. müsstu man eine Prob, 1. > iiu s. und zwar »ns ciir 
gleichen Lacre. selbst hehandcli liabeii. Da» einzige .WiitW, 
Wielehes uii'.^li' li^ rx. i-r nun Ziele ftlhrt. ist folgende*; 

Man Liiini.': üie .Suiile an der betrelfenrlen Stelle tu laogi» 
mit Wasser, .^Is der Stein solches aufnimmt, womöglKk iin 
ganzen l'mfaug, tu da«s er als« möglichst ti«f mit VTauvt g»- 
■«ttigt ist. Dann sptiti» man gagcn die Steilen dar bataifcndcn 
rolhä Flecken rohe, ganz beieie Salasftare einige mala krtiUg 
gagen. Sobald man Erfolg alebt. wasch« man dnrrh eneigiidw« 
AnIqiTitcen Ton Wasser die saiisanre USsang des Eiseaeijd- 
hydrats günzlicli heraiu; Uanes Lakinui^papier darf aal d«r 
feuchten Stuinfliche nicht mehr gerolhel werden! 

ob die Stniktur de-s Steines dunh diese, nur bei gr^satw 
Knergie Lrfolg vcr^prechendu Kur nicht leiden v«ird. hJnift Tea 
Her Heschalfenheit des St4 in>'s »b ausser F.i>enoxydhvdrat tnil 
Thon auch etwa Kulkstein-Iiindemittel. ob grob- oder fein' 
Vr'rniir iib tili! Iii.«t «ich ohne bezägliche Kenntnis" nicht W- 
urtln/il, n, \'iirhi i i~t womöglich an einer l'tMt.,' . in V.-rsurl 
2U luacbiii. - i iill» ein solcher oder ein V< r n Ii nn'iiiltelbir 
an einem der Flecken, der wohl auch kaum Schu l, n t.riüLMi kami. 
nicht ermuthigi-inl »u»fiHlt, «riirde sich noch li. Uit iiuing »Her 
Slnlen mit ein.T .'nr'- ii I m-I"- i t. hli'n. 

I'ie KiMnng (i.n biiuuirnliien i-ierkm rahrl au« der Vm- 
setzung des durch das Verfahren entstandenen Kisencblorids in 
tJxydhj'drat an der Luft her; die Hartnäckigkeit Ann i>u nieder- 
gMcUaftnen bravnaa Kürpen lat bekannt. Man woli« daiaot 
die Lanra antBohDeH, daaa fiuMga Bandalalna (aneh galUirbe^ 
tSthliche naw.) n«r mit lusaarat dttsnar Salulnra in be- 
handeln und sofort energfarb an apSleo sind, bia nach den 
Antrocknen blaues I^kumspapier angeiiriickt 'naliirlieh mit gaU 
neutralen Fingern nicht im mindesten geröthet wird. Viclfseb 
ist die Meinung, .Salisnuru anwenden zu tnüssen, bei Sandstein 
ganz unberechtigt. |)r. F.. (iiinzer. 

lirn. Hrth. .In. in I). In lhr»'r Nihe sind uns Ähnlich.- 
Werke nicht brkiinnl Vielleicht setzen Sie sich mit den Hydr.i- 
San. Isteinwerken W. /eyer A tVi. in Iterlin, .S\V Tr. fibirn rstr. 
in Verbindung. 

Hrn. Arch. lt. in Tl. Uoi einiger Ai.ilnn rk-.iin'Mjit hätte 
Ihnen nicht entgehr'i I i r.. i;, dass wir ii; .l;ilir;j \^'yA S. ISi 
unil l;>i'. ausfübrlicli,; .Miuiuilungeii über die hieine'seheii Deck.'n 
gebriicht haben, auf die wir hiermit verweisen müssen. Fr»>.'en 
Sie Weg..» lier F»>is«<ienfarbcu bei Adulf Wilh. Keim in Griia- 
wald-Müiicheii an. 

Hrn. Ing. 11. Scb. in ü. Lorbeer-Oel ist uia vortrefflicbi!» 
Mittel, welches (Mfitfban nnd Kleistar baigemiadtt, di« Fliegen 
abfcilt; doch iat di« Wifkang kaina dananda, da das 0«l iUehtig 
ial. Dnreh wiederhoitan Aiatiicii d«v Fanatar- nnd Thbpfottao 
mit dam L«ri>eer>0«l kann man aber* die HEnaer fllefeB6eE 
erb-illen. 



b.0. l'ilttih, ll«rUu. I>racfcv«DW.Or****saoftiBciitru,kiri'«t, B«vUklSW 
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takkU: Pu J«rre«tin in Kmiibiiri. — Xur AushiltlUDK di-r hülirrcn 
Ki)ieDbahBl)«*ial«iL. — Du Sicrnthor iu Ronn. — Die Kilt«ranl*ir ilea Htm. 



barger Wuurwrrkri.. 
Prrtoniil-Nadiriclitra. 



t>b«r (iaikeJtMV. — VcrmUcIitrt. — T<Hlt«'Bicb«a. 
Brirf- lind Fracekutro. — Offne 8t«llea. 




Das Jarrestitt in Hamburg. 



ter den zahlreichen sofr. „OotteewohnaDgen" Ham- 
biirgii ist «ine der klein!)t«;n nnd zugleich ältesten 
las .larrestift, gienannt nach Reinem Gründer, dem im 
Jahre IHli) ver- 
storbenen Raths- 
verwandten Ni- 
kolaus Jarre, 

dessen [Nach- 
kommen noch 
beate die 8cif- 
lang verwalteu. 
Das frühere, im 
HerzenderStadt 
belegene Stifts- 
gebäade mus-ste 
»einer BaanilHg- 
keit halber ant- 
gegi bcn werden. 
Zum Ersatz inr 
dasselbe ist im 

Jahre 1892 
an der Goethe- 
atrasse im Vor- 
orte Uhlenhorst dorcL den Unterzeichneten der mittels der 
begleitenden Abbildangen veranschaulichte Nenban errichtet 
worden. Derselbe enthält in drei Geschossen 19 je ans 
einem Wohnzimmer nebst Küche, Boden und Keller- 
Qelas.-) bestehende Freiwohnnngen für alte Franen, im 





Obtrficbou. 
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ErdKeaeboxi, 



Krdgeschosseine 
etwas grössere 
Kastellan -Woh- 
nung, im Keller 
an der Strasse 
zwei kleine Vei^ 
kanf:tläden. Jh^r 
im Aenssern in 
sauberemZiegel- 

fugenban mit 
sparsamer An- 

wendang von 
Sandstein, im 
Innern in ein- 

farh.ster Aus- 
stattung herge- 
stellte Bau ist 
bei einer be- 
bauten Fläche 
von 345 "1", ein- 
schliesslich der 

Gartenanlageu 
und Einfriedi- 
gungen für 
74()(K).# ansge- 
führt worden. 

Martin Hall er, 
Architokl. 



Zur Ausbildung der höheren Eisenbahnbeamten. 



[m ArrhiT fnr Eisenbahnwesen, .tn\\Tgat\f( \S'M, Hefl 2, tindct 
itirh ein dio Aujbililimg der hrihcnm Eiscntiahnbfamten 
behandelnder .\nl9atz i\n Kegicrnngsrath l.entxe, welcher 
uns doch noch tu einigen Hetiicrkun^'vn versnisast, ubgluirh nach 
A<mssening<>n, die der preoBaiarhe Hr. Minister der AlTcntlirhen 
Arbeiten vor knrier Zeit im Ahgeordnetonhanse gomarht hat, 
für diu {ir*!asisischen Staatsbahncn äb*T dio k&nfli);c Ausbildung 
d<'r h'iheron F^isenbahnbeaniti-n an inans.igt'liondcr .Slcllc bereits 
KntM-hi-idiing getrulTen ist. 



Nachdetu Hr. I.«ntzu diu den gleichen (legenatand betreffenden 
Aiisfnhningen des Kisenbahndirektors de Terra') tu widerlegen 
versucht und nachzuweisen sich bemlUit hat, das» „für die Mehr- 
xahl der administralircn I>czernate der Flisonbahn-Yerwaltung 
die Nothwendigkeit der vollstiindigen juristischen Vurbildung 
nicht verkannt worden dfirfc", giobt er in dem ;t. Theilo seines 
Aufsattus eine interessante Zusammenstellnng der Vorschriften, 

') 8l»be l'nuMiicbr Jabrbicbcr IM. 71, iweit*« Hrft, Frbr. litSe, 8. SUM IT. 
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wie tlt) het^lkh der AasbadoBf der Uhann lÜfiBbilutiMDtoii 
in den aoderen, aielil umu^aäm Stuatan tnkivft aind. In 
AncUiiM hlexaB RLbrt Hr. Lenin mh, daw weil ii 4n Mwiaiw 
StMtcB DmtaeMandf die haheran Stallen Iwl de« E9feiiinliiieii 

mit Beamten besetit xu werden pflegen. ,welehc ihrf PcfUhiL'nn? 
dort)) Ablegung dfr vnrge»rhriebcn<^n Prüfniig» » ii.ui- 
■MiaUtr- odtf AaauBot-Eiamen — danelegt iwbea", eadureh- 
tau «ÜHrhaNavarUi a^ daaa diea unth ht Pnnaaan nadi wie 

v<>r geschehe. 

I *ii:»<s Art •l«r Hewei»nUining küDncn wir aber nicht gelten 
Inxccrt. Wie fär un» ki.'in Beweis für die ItovihruDg der Aiuicssoren 
h, i .Irr 1 i-i !i!^;ilin-. I rvfaltiing in der von I^cnti« und anderen 
hfloiitcn Thatgttrhe ro findi^n t«t. <?»ss vi*>!.> l'nvutbfthn«'!» früher 
ihre (isoKr gut besoldit. ii Ihri klMruri nun Un rwiiilung»- 
Itfanitcn der Staatshshm n erliiUl«ii haben, su '»^üii;: i^t da.i 
Verfahren ili-r llil■^l•|lrl'll<^isrbon Staaten für nn» em Hi-w.'in, 
In diesen ät4Uten siiul diu GrundBii»rhauungen über die Wiclitig- 
iteit der Kechtüverst&odigen and haumeiit«r im allgeRMineD genau 
die«dbeu, wie in Prens^en: sie enttiiringen eiaor Wonel, sind 
daa Endiiiis« im woKent lieben glakJiar AatwieUuig dar ataat- 
Udien Kimchtungen im allgemciiwR oad der EiienIwbiMii im 
besonderen. Wir meinen: daa Bdsplel der nirhtprcos»i$rhen 
Staaten, deren Kifrenbahn-Verhiltiiltae auefa nirbt besser sind, 
ala die preussisrhen, sollte uns leigen, daHa dort wie hier falsch 
verMuvn wird. Aneh bei den badisehon Bahnen, die es doch 
schon tu einem einbeitlichenEiseubahn-Verwaltuags- und Betriebs- 
Beaniton gebracht haben. Mval insofern aach ein Mangel vor, 
als dort 711 ^'■•rir.ifPT Wprth snf i^i'^ ttn'Mn'tischi» tind ni grosspr 
auf die praU iM-li.- Auvl'iMtitij: c. lr^^'i «;ri|. \\ ur.li- tiiiii- ila<.-lli-.t 
da» ViTijflltrii -s uinki hren, dann brauchte man in iiaden iin lit 
Iii. lir Ai.w iirt. r 711 l'< rücksichtigen. die der KinaniverwaSi mit; 
nas». i iit-t jiiiii .'u .1 . li-'-nfall^ i«t Hii'len dt»n snd'Tiin Stsiiiteri iii- 
»ütiTii vnruii:-. Iiis tuT 'li ii 1 i si'ii b «liiil " "i r. rli iinil ilii V. rkehr»- 
Verwaltung nur eine XtI lliajuUa ktiiiit. liitT lit^ft der 
iSchwerpuiikt and die Aniohl der Stimmen mehrt sieb, welche 
«ich in dieaer Richtung aaagpnxbeB. Aber wie achwor e» iat, 
aiiGli voa Rlteo Vorstellungen Um n nadba«, daa nigk eidi nidit 
nnr in der Zihigkeit, mit welcher nan an den nfttatalteiriichen 
LnlelMchnlea oad an dem römischen KeebU ÜMthilt: « seigt 
Bich auch wieder an der Art, wie man jeitt im Begriffe ist, 
die preusgischen Stantabahnen nach alten Mustern lurnck in 
organiairen. I>a« l'nblikum erhofft grosse Krfolge davon, die 
Nationalieitung*) unter gewissen Vorbehalten; denn sie B»gt: 
.Auf diese Art wird die Vorwaltang einfacher, wohlfeiler und 
wirksamer gestaltet werden können — voransgesetxl, dasa die 
r.chti ti MAnner an die rechten .Stellen kommen*. Jal die rechten 
MSuner, das is! e« ebcr. ' Hie r<'rJiten MSnncr werden erst durch 
die rechte AustiiMunc K''"'"''"' " wi ri|r!i_ 

Schon v<ir l;ihrrri. als wir IlnN,■r.■^ WisseTt? itJenit — 
auf die j-'tÄi^'i? iiKiriL'rlhufr.j Auübil.luiij.' li-T lir.li.jriii IjsitiIhiIiii 
b«Biuten hinwiesen, haben mi die Nulhweniligkeit betont, für 
die htlieraB Betrieiw- und Verwaltungsbearatem (Bctrieba-, Ma- 
aehinen* nnd TerkaliniMainl«!) eine eküidtliclie Anibildnng vet- 
raMlinilMn» damit die BeuTeichtigntg dee Betriebeai dar Zng^ 
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_ und d<'> Verkchia in entaproelioDd groaeen Beiirken 
in eine Hand gelegt werden ksnnei. Hltte man Benmle, wie 
wir sie im Sira« Imtteii, dann wOide man kanm nnf die Jelst in 
Angriff geaonuneie Nitneinriehtnng gekonunen aeia; jeaeafidla 
hatte man es bei der glücklich eiDgafUurten AMtannnng dar 
Bahnunterhaltung von dem Betriebe bewenden Isieen nnd Ulto 
nicht die Qceobkfte der Beaufsichtigung des Betriebes wieder 
den Vontehera kkim r Bauin^pektions ltetirke übertragen, (ie- 
Schäfte, welche entweder sehr unbedeutender Art sein mÖKsen, 
oder denen die Baain>ipekt<iren, weil darauf nicht Torbcn'itet, 
uiclit pi wiirli«, ri «.'in w. r i^ii. Man hätte vielmehr für Belirke 
vr^ll ili r lir- ss,' di r _-.'tr.i;:ru |!.'tn- tisiiiiti;r wirkliche Betriebs- 
direit^treii ein»el*eii koiiiu n, '.i'nrn iljuiti .■ifir-r HifitslichUcb und 
in erster Keihe die Leitutig uuA l:i-:uir-h-li: i^nnt; il. . ( - 
belricbcs hStte übertragen «uraUni kouiieii unter /.uliieiluiig 
eines oder iweier jüngerer Uehilfen für die Erledigung mindi-.r 
wichtiger, mit dem Betriebe znsammcnhllngender tjcitch&fle und 
tagieiäl tu deren Ausbildung. 

Solwld 3 venehiedea« l'«riuoco an einem Strang« tielien, 
wird ea allemal Hindeniaae grtien, aneh wenn diese Peiaonen 
eieh tonet veitngen; inunerliin «niateben ▼ersagenagen. 

Kin grosser Schritt in der .Aaibildnngsfrage ist ja schon 
geschehen: man ist durchweg zu der Ceberxeugung gekommen, 
du»s die bisherige nicht genügt. Aber man ist leider noch nicht 
überall xu der Krkenntniss gekommen, dass es mit der sogen. 
Vertiefung dei) theoretischen \Vi».8en8 allein nicht getban ist. 
Ks kann unseres Krachten» für die Kisenbahn-Verwaltung nicht 
von Nullen Sfin. I'rnf*><iiji.ri'n 'Ii"! I'pchlins und ih-r Tfi-hnifc zu 
erziehen: es linm-tit für il.-ti lü^riitiutinhi-i ri 'li ■lurmif an. I'.' ar-itc 
TM i^rViHlti'n. «i K lii' mit di-n für ihn- Iti'-i-tiUri if;urij; t-rforder- 
iii ;ii 11 ".In nri liM-luT. K I iiiilni:-si ri zw.-ir ;iu.si,'i rii.'.let, die aber 
uajmnllich für aas l-.isenbahn I e ben und durch dasselbe enogen 
sind. Die Kisenbahnbotriebs- und Verkehrs-Verwaltuiip i^' wie 
ein lebendig)!» Wesen, bei dem eins ins andere ureift und das 
deshalb nnr von »olchen Penoneo zweckmbrig bebandelt werden 
kann, die da« ganie Weaen in seinen Eiuelheitaii keanen, 
Pamman, di« praktiaclieii Bliek haben. 

Iit nun ein Eiacnbalui'Terwaltaagsbeamter mSglieh, welcher 
wi'der ganz Techniker noch ganz Bechtegelehrter iat? Wir sagen: 
Ja' I>asa es möglich ist, hei I^iaselirittkung der Hebungen im 
Zeichnen und Enlw, rfi ii in ;t Jahren sich diejenigen technischen 
Kenntnisse anznei^'i - 1 . li he dem Kisenbahn-Betri ebsbeamten 
nöthig sind, da» »>Tden alb- die fngeben müssen, Welche dio 
Frage vorurtheilsfrci prüfen i;i. l nicht auf der in (»cltunK 
stehenden Ansicht beh.^rr mi, iIhsh ilj-' Haotecbniker, nachdem 
sie in jüngeren Jahren K. im liaia V.tw. h lung gefunden, sp&ter 
angerticjiüen niiter)?el>r:ii-ir. wrr.l. ti niiis.sen und liass, weil die 
voriiiuili'ii.'ii l!iiuiii-|ii'ktMrslilli'n dazu nicht ausreichen, lU,' 
It. t ri.'bs T< i liriik.-rstelle« auch für diese ofl'en gehalten wenlen 
iiiii''V''!i ; 'I' IUI jitif etwas anderes kommt es schliesslich bei dem 
bisherigen VerliUiren nicht hinaus. Und daas 2 Jahre genügen, 
sieb die f6r den infrage stehenden Zweck nöthigen Keclitskennt- 
niaee so erwerben, das winl raun einsehen, wejin man »ich die 
Thatiaeho vor Augen hsit, daas ea b« «inan Jtjllirifenltodita- 
rtndimn mJ>glich gewesen ist, alla maan vortnlllidi« f wiiten 
auszubilden, obgieieh uotoriaidi Ten den 3 StudiaqjähMn adn- 



Om StarnHifr in Bam. 

(Mick elacm Torfrs«;« dm TTm. Ttrth. J. üabbon Im Ar&* aad laBi-T. 

für Nted^rrliFln und Wvstfalto In Kr.ln.) 
(Ilicnu dir Akbildunfta nnf S. 2<!1.) 
IITBWjis .Sl.-nilhor in Bonn li»t eine wehr eniie Verwnndt^cha|■t 
SHi mit drm Hahncnlh'ir nnd KigrUtiinlhiir zu Köln. IHw» 
BssS ,V»Ja|ir.. jünger al- iii . ist .'s im Jahre 1 l'4."> vnni Kur- 
fürsten Kolirad Villi Huchslii li M. w.'!. li.T mich »einen vieli-n 
Slreitigkeiten mit der Stadl K .In .]■ r N i. Iil mr-tadt Bonn seine 
• itui.'st inwaiidte und diese mit einer t.'sl.ii .MiHier. mit ticiben 
nnd Tlioren au«sUtt«te, errichtet wordi-n. I)ie!> i^t der ei^'ent- 
liebe Anfang der mitti^laltvrliehen Bedtiutunx der btadl Bonn 
gawnwa. Vem jner Hqchstaden'aeben Befeetignag sind hente 
nur nach knae MnaentRchen. einige Halhlhamitheila nnd da» 
StttrniJior «rikaltcn. Wie der Mfinittsr in kirehlichor, iet deshalb 
daa Stemthor in profaner Beziehung ein Manptdealcnud der 
Bonner Bange>rhichte. Auch in kftn.ttlerii'elier Hinsicht i.<t ilas 
Thor keini'swcitk werthlo«. wiir mancher nach diMn fregenwärlif^eii 
ant*tellten Aussehen schlii-ssen möchte, uinl wie besunders ilie 
grosse Zahl 'lerer gliiubt. die <ieii Abbruch verInnL'eii. 

I>ie La!;e i?.t heule in Bonn iSAtit ähnlich derjenifjen, welche 
vi<r 1:2 Jahren in Köln beslantL al.< die .Staat sre^'iening ver- 
langte, die Stadt Köln S"lle Jti.hr." •Ii '- mittelaiterlielien Stadt- 
lllore bi i .Vu^führung der .'^taiii . r.v ,l . rui.i: ^eh-ilien. Ks lierr-clite 
damals eine geradem enlri'i.nt. le .Miiumujig gegen ein solclu's 
V<-rl»»gen. Itenn man hatte .s.i lan>.'e und sn .si-blimm unter 
der lüiisehliessnng durch <lie enjfe .Studtiiiiiner gelitttn, und 
i.'erade in den krummen ninkelifen Thorpassapn halte man so 
unüii^'Iiclie VerkeliTd-Kr^chwerungeU ausgestandco, dass gegen 
di« 'lliore wie grgrn di« Mnner eine ti«.>fe Abneigung himrlit«. 
%U(k-m waren dieThorhttrgtni in di« letitan ilalnrliundertun nnd 



besonders in pren^si^cher Zeit verwalirlo.st nnd Temnatait^ii 
Werden, s» diissi man förmlich iliejeiiigeii verhöhnte, welrhe etwa 
im Ki^jelsti'iu- uder im Iliihnenlhnr etwas Erhaltungswiirdigi^ 
i>tw.vi geschichtlich «iiler gar künsth-risch Uedeutsames erblickten, 
li.'sr.nder» das llahn- htlmr mu.'Kte viel-- Sjiottlieder und Kjirneval»- 
witre über sieh ersjelien lassen. I>ie kgl. Sluatsregierung be- 
schränkte duli r -. bli. «- lieh ihre Virhisi! iit :'- l'..ri1i nii"en auf 
die drei Thor.' nn.^ ..riii, an<ierenn Ki.[ai:i f il'. '-.1 . i-i SjiSI.T 
wurde das <>. r. i»«,»iliur gey.'n <U»s ! I.iiin. ii' Ii r iiii)i.'.-1atiiiehl. 
I>.>s (fiTeonsthiir war Mirtrefllicl; .i h.iii. n, . I . . ml r,i 'h' i^'te 
den N'erkibr sehr wenig nnd gewiiim,- HwleiiMlu' Atiijliske und 
l>ur<-hbh>kc. Ilie Stual>regienin;; mag sich bei dem rmtailseh 

j wühl mit der lloUniuig getragen habeii^ die Kolner würdeu, 
wenn «■! die erste Welle der Abneigimg eich verlaafen habe, 
doch Bieht nm Abbnuh eiaei anh^en werihvnllen Werbn fioer 
oigunun Sisdtgatdiirht« Ubei^lum. Ab«r leider <>Tlioben «icli, 

I als einig« Xcil «pitcr in der I^tadtrerordneten-Vmammlimg der 
Antrug anf S1ehcnla.H.ien der tieri-nnslhorburg gestellt wurde, 
für die«en Antrag nur 4 Stimmen: nicht einmal alle architek- 
tonisch gebilileteu Mitglieder iler Vers,tminlung stiuiiiilen d-ifür. 
Ili ut.!, nnchdi iii «ter Zerstörung»rau»ch »ich ganz verlanfen hat, 
nachdem dnrch die Wiederherslelluni» des Hahnen- und Ki;;el- 
steinthiireü jedem der sehen will, der hohe Werth dieser lUu- 
werk>' vor Angen geführt ist. be<ianert die |li"irger<cha(t und die 
.^tadlverurdiuten-Versammlnng idme A1l^n»hIlle den v<irs< hncllcn 
Abbruch de^ S'-lf^iMiii 'Ihvres, au de^aen i>i#lle ouiuaelir die ge- 
w.dinlich>teti /eiiient-Mieibldnier den Aberhhu» der 04m«(i.B' 

>tra.-<s<. bildeil! 

Henau mi ist gi.geii» ärlig in Itmin die Stininiuiig des grö.ssten 
Theües der BiirgersehatV gegou die Krhaltiuig des Sterutbores, 
in Wiil<>hiiia man nur den alt«>n hl»Hllch<>n M«nerklum|i>-n «iehl« 
dsT dem Tswluihr imwcg« stidit. Stau kann, wetin utan billig 
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di'«(onis eiiK« guu «OMohliBnHdi dem Stadlsm der 8. G.-Vcr- 
hftltiiMMi giswiduat ««>dm hk. 

Et kau nwNn Siebe litht mIb, iU dnsthun Fbbnr anf- 
mflikMiii mf walda ildi das StodhuB in entfeek«B kat. \ftt 
«olloi aar vjadarboH betonen, da&s von don technischen Fächern 
in «ratarBaihe die inaschineiit««hnisclien infruj^e koinmon nktt8S«n. 
weil »luser Lukoniutiven und Wn^vn allu niMh&nliir}!! ^ Anlogen 
Gi^gcDttknd iier Maschinentechnik sind; da»» lUucben nach 
gewisse Kuniitdias« im Hochbao BAtUg aind and «laaa Eit«a- 
bahnbau und Biftelanbatt gMtt irard«B naaa, veiatabt dcb fftr 
lins Tou »elbst. 

Kegicrnngs- und Baurath Summltir safnt iu eiii' ni ^ ..ti ihm 
in Nu. iö der Zpilimp d(»s V^Tfinfs dpiitsrhiar Eisenbahn -Ver- 

w;iltiin|/i ti. J,iliJ-i,'iiiif.' 1 1 rnir.'IillirhV n iUifviilte'l Ober „die 

üobicte, auf Wi'lrlii' sirh lii.,' Aiislnlduii^ der oberen Eisenbahn- 
beauitcn »u cr^tr'i-kcti liuf, wir — als Vi-rfu-s.r li.'-, 

denselben (ieeuniituiid l»t hamJi !in!< n Aufsatics in N i. 4;! li' r /.. 
d. V. d. K. Jhrg. — 4ii Ii. -.■t/iui;,' ilrrStilK n H. r 1:. hrr.n 

Kisvnbahn-Kclriobsbcaintoii IkUufUg uu&acliliusshcli uul Ma- 
schinen-Technikern wnnsrhti^n. Dem ist abt^r, wie aus 
nnseron vurstchfiu«l«a Au»äi]Uindt»seUuD£ca hen'orgeht, nicht su, 
und das httle auch Hr. Sanmiar ana janan Anfuua waU oicht 
ccfulgert, «eiin ar baaditel bitte, daa« wir daa taehnlache 
WiaMa in allfaaMiMa ood unter des t««ha!sehen flchera nur 
viadar dte miafWiwtnrlmiifhfTi rorangestellt haben. sollt« 
UM aber fr^ueo, maB jene^ Missverstftndnisg die VeranlattsunK 
gmreten wire cor Tartfentlichnng fraglichen Aufsalzes, in dem 
wir AnsicbtfU au8ge«prucheD sehen, welche im wesentlichen 
niit den unserigen öbercinstiminen. 

Eins niiiehtcn vir daxu noch bemerken: rill'-riHügs haben 
die nmfangreichen Verkehrs Stockungen im Winti r is.fj <urgethan, 
d»»8 die mangelhafte Ofstiiltiini» Hör Bahnhöfe tu emptindlichen 
Ketriebs-EnchwcmiKM ii lulin n k utme, aber da die vorhandenen 
IJahnhfifn ja von aiis^ihiMi tcii T.M'lmiliprn anpclfgl sinil, so ist 
aus jfin ii \ I rk'-iir>sti..ikuu2:.Mi .'iL r il. r >i-lilus5 ?u xiehen, da-^ 
bt>i Fustüleliung dtr ituhiiljur^plikae einsichtige itelriebsboatnlu 
nicht immer mitgewirkt h.<h«n, und daM dies künftig in cr- 
hi'ihtciu Maasüe la gesebt-heii hab« durcii wirkliche höhere ]'äsun- 
baho-Retriebsbeamt« in nnscrrni Sinn.'. 

Wenn vir su culschiuiii:u iwi Heranbildung besonderer 
Eiüonbahii-lkitriaba- und VervaltangK-lieamten sprechen, so gu- 
achitdit die« nielit wa im Interesse de« Eiieiibahu-Betriebes, 
vir haltea Tialaidur anek Im lutaraaa« dar Taclinik aiaa 
7VeitBBii|f der BatriababeaataB tod den TeehDikem fnr dmcbaua 
erforderlich. Wir «ind der feiten tTebenoBgnng, daia vfalletrht 
den Staatstechnikem, nicht aber der Technik mit dam Dana«^ 
gesrhcnke der jettigen Ausbilduug«vreise ein Dienst erwiesen 
I«t : wir sind überzeugt, dass die Tochnik im formalen Staat»- 
diirnste mit der Zeit TBlfladieB mnss. Die Technik würde sich 
nie und niminur in dar Waba antwiekdt haben, wie es that- 
sächlich der Fall ist, wenn aia nur in Staatsbetrieben hätte 

'I Alt Vaituser dia AnUMtaei, wtlekn aar ailt & wittnaicluirt Ist, 
wlfia von litaSai Mttt flenhalir aaniaabvai ^tcbaat M^fnmf t*4n jtMVi 
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geullegt «rerden kSna«»; die staatliche Technik wird nöthig 
haben, »us der Prirattaehnik und Iiidostrio Xaliruug zu nehmen. 
Ana diaaaai Ctranda «tada aa aidk n. E. aoyMdan, van dan 
TacbnOnm tor Uebenahnw m das StaataBanat da» H achwaia 



einer mehrjährigen erfolgreidian BaadiMignnf bei grtaai 
Bauunternehinungun betw. ia Fiibriinni an ToluigaB. Wio man 

bei grossen Hochbauten schon jettt sich nicht mebr auf die 
ätaatstcchniker besehrJinkt, so wird es auch möglieb und raUi" 
sam »ein, bei Kisi nhjihn-Anlagen sich der Mitwirkung ausser- 
halb der Staa:-.vi rwiilruDg stehender Krifle tu bedienen: wenn 
der rüsenbahn-Bulriebsbeamto der Privattechnik .Vufgaben stellt, 
so wird diese solche lösen, dessen sind wir sicher. 

Die Zahl der bei der EisenKahn-Vi'rwaltung Verwendung 
lindenden höheren Techniker wrir le .la !rir> L cum bedeutend ver- 
mindert werden »um V» rtheil der Iiilinil. In Iptxter 
lli-ii.'liunu sl; hiir auf dir Aeusserung ili-s Hrn. llraiplt, 
lan;.'jiilirif;<'n ilrut.<.-li.'ii < !>-.-uriiiten in <'hina, Jiiiigi'ttn s.'ri. wi Icher 
CS ln'kliifrt. ini .Xusliindr ilie deutschen riiti-rn, hniungen 

häiilig ati» tng^ix'LiH, IrinjiuiUehcn, amerik«dit-i-li..'ii nicht ge- 
wachsen seien, weil der deutsche Techniker Ii viel tu sehr 

Sewühnt habe, an da« Staatsamt, das Vorrückeo iu demselben, 
ia PanaioaaaMprAche nsw. in dMik«n, wahrend sein ana- 
lladlMdier Xitbawarber ebne aolebe Rficknchten in Asien «dar 
AwtnBao ana Waifc fdnh Finer a«i aufluarksam gemnahi 
anf die lQag«i au {ndnatriaUaa Kraiaen darüber, .daaa di« 
Einrichtungen des Studiums vornehmlich nach den AafudarBann 
einer ätaatxpr&fmig die Ix'istungun der technischen Haduduaen 
für die wirthschaftlichu Thitigkoit zu becintrichtigen" ungelhan 
erecheine.') 

Tritt eine Vcnninderung der Zahl der beim Eisenbahnbau 
beschäftigten höheren Techniker ein, so wird müglioherweiKo ein 
Mangel an sulchen fl'ir iVu- Hesottung <!,'r riaiiinspektorstellen 
eintreten, wenn man nach wie vor für i<- tliwendig erachten 
(»iillti\ Hip.^p Stefli-ti mit IhilK-rei! Technikern m besetzen. Wie 
alh'r liLT' ils in '.•. r \Vi-rks'.üUi ii -Verwaltung als Werk^liitti ir- 
Vursteii«r »cb'iti ji tit aii-.^. r UttuoieisterD auch besondere., nicht 
den höheren zuiuri i h:iL;i'li' Techniker Verwendung linden, so 
erseheint es nach :wb iirt'ahrungen, welche andere Bahnen pe- 
inacht hab<'ii, uiich zweckniftssig, den Uahuunterhaltai'.i^^'li.'n'.t 
Technikern mittleren (iradcs tu übertragen, wie es autli der 
sachverständige Verfasser dos schon erw&bnten Aufsatzes in 
No. 45 der Ztg. d. V. d. Eis.-Yerw., Jahrg. I»Ü2 betörwoitet. 
Dann das wird doch kein Knnwelhtar behanptan woUan, dan 
die jetzt vorgeadnlebeBa AnabOdnng elBea Eiaenbabn-Bantecb- 
niküa aiforaaiUeb iat flkr das bisuien Bahnmtarbaltung, «las 
im aUgemeinen eine Strecke von im Dnrehücbnitt lOÜ ^"^ Länge 
verursacht und da« fast bis in die Einzelheiten jetzt schon und 
künftig vielleicht noch mehr von den Direktionen beaufsichtigt 
und angeordnet wird. Hier liegt in volkswirthschaftlichor Hin- 
sieht eine Verschwendung vor, theils weil zu grosse AusbildungK- 
koston vcrsuagabt wurden für einen verhällnissmfissig unterge- 
ordneten Zweck und nndercntheils, weil für diesen Zweck dauernd 
XU bebe Auasaben au liehUtem nsw. genutebt werden. Die 
Anibildnng nuttlarer Tecbnikar ist billiger alt die darb« 



denkt, dii':i«' .tbneigung den Uonnern eben su wenig übel nehmen, 
» ii- den Kölnern die ehemaliKt n .Spottliidir über das HnllMen- 
ihnr. Selbst die Mehrzahl der Uebildetcn scheint, wenn man 
Diirh einer Interpellation iles .tb^', Oir.em im preu.>;'iscli,'n Eaiid- 
tn^ sehliess<-n darf, das •ieflihl der Abneigung oder dm-h der 
tilelebgiltigkeit tu theiieu, Man ist vielfach der Ansieht, da.s!t 
dl« Pi^t vor dar Stadt^eacliiehte «relelMin mlUaa, wenn die 
Erlialtang daa Theres ao eiiiebliclw Kesten Tenirsacbe; denn ein 
kOnatteilBdier Werth sei ja gar nicht vurhandcn. 

Daa letxtere ist nun ein i-nt<ichiedener Irrthum. Da» Thor ' 
Iteatellt ganz wie die Koliu r Thiire uns d<-iii über di r Ihirelifahrt 
sieh erbebenden i|uudratii<i'hen Mitt.-Ilmu l>. die Abbild;;. S. 'Jlil) 
und den bei<li>n daran an.-<i-|ilie.HSfnden. ua4:h der Aiuseuseile 
vortrt^tenden Halbthlinncn. Die (iriindri^Kmiiasse sind etwnn 
kleiner al« die Krdner, die lichte Wi-iti' lUr iiberw«>lblen Dureb- 
falirt betrÄgl. rd. 4,5"'. l'eber dem Enlgesrhoss folgt *tatt der 
beiden Krdiier < ih, r.'. -i tn -i i- mir ein einzige.^: während aber 
die K<dner I 'Ii. rraiiiih- 1 rilk. ii i. .4.i n lrH>.'en, bi'.'iitzen in Bonn 
die llüuiiic der <)bLf|:ciilj«j...»i « b»ij.s<i «ie dii' drs r.rd;;< seliiKM's 
hohe, luftige »iewöUu'. Die (iro.Hse diT lUuiiie ist übiT der 
r>urehfulirt uneefilhr .> zu -'i '". in den Halblliünnen .'twa •> in 
7": es sind aNo ganz .^lal'l. h *i<'nifich>'r, welche \tm der 
Stadtseite Ih r volles Lielit Liiipliingeu. Wie beim Eigi-lsteiH- 
ihiir zu Knln. so zeigte nämlich aui-h das Sli-mlhtir elieniali> 
nach d>T .tii.Hs.-n.seite aU l'esliing.swerk nur .ScIiieiis-charteH und 
enge t^ensterUfunngen mit lloliblenden, nach der Stndtseite 
dagegen grössere Wohnungsfeuster. Die GcMims«, Kansolon nnd 
licwdlbcrippen aewie die Bundsdniea in der Dnrrhfldut aeigeii 
ähnlicbe Knnalfoimien win dia KBlner Thimi, jvdocb «hi« ctwn!< 
mehr fortgeschrittene Dnrckbildnng. Zwar bat l in. genaue Auf- | 
naluw nnd Cnti'niurhung des Danwerk-i in nlK ii !<eiii<'n Tli>'ileii | 
noch nicht atattgefnaden. Die bisherigen Wiederhoratellnngs- j 



F.ntwfirfi siiiii li.'.li.r.b aueb nur als VersuchsstU'lii-ri. ui' lit als 
. fertige Ar! i it' i, .iii.'.,i.-.i'lion. Der l^'inckeVrhe EutwnrI t<'igt das 
Thür abgeüchltissen mit Ziniieiikrnnt und wagrcchter Wehrplatt« 
i>hiie Dach. I>a die iu viuer Seiteimiauejr des Uitleltliunuos 
li. genilo Treppe, wio bei allen W erken jener Zeit, in betiicbt- 
licher HAhe Iber da« Enlbodan endigt, so mnst entwcdw an 
dieae nntera Endignag eine Wendeltreppe in einem beaondenn 
ansnbauenden ThOnndion, o^r ein gmder l'reppenlanf an der 
ilnuke i\vn .Mittelbance angmchln^.'^en werden. w> <!L man nicht 
' einen ganzen Halbtbnmi als Treppenhaus einrii-ht< ii. al ,>|»f«rn 
will. Von den hier niitgetbeiltcn .\ rn t z'scheii Darstellungen 
Zeigt die eine den Tliorbau wie l.emrke mit uflener Wi-hrstatt 
und einem mehr );othlsi-hi'n Ziimi -i iin l Srhartenkranz mich 
Art unseres BayeDtliurines: über di - .m- . ien Einfahrt ist eine 
kraftvolle Kunsidenreihe aus der Welirstall heniUiisebaut, durch 
deren Lücken die Vi rtbeidiger dir .\ngreifer mit Steinen, l'ecll, 
Sr»<.wi-r- l und iindtTi'n I t''l>i'n:-*wri!-»liL'!!..ii,Mi bewerfen kunnt'Mi. 

hl. amli Aiiit.:":-i'lii 1 ' ir-' diuiiL' Zei;,'!. uns das luHm^rk 
mit den spiUer iiiilV > : ' t m Imli. n I )!lcliiTii, ein maien.<.ciies 
Hild, dessen Kindru-k i.r-laikl '.Mri durrli <lii^ Wehr- oder 
Mor<leallerie. die üljer <Ur i,iiirrthrl in der halbi-n Höhe iles 
I iti< r_'r-< hns«es von Halbthunu zu Halbtliunn eingebaut ist. 
.Na' ii der Stadtseite hin zeichnet Arntz grosse Kreuzfenster: da» 
I'odeHt des erforderlichen neuen Treppeidanfrt ersrlicint »Is »ier- 
lielier Balkon. Welche .\tI der Wiederherstellung diu richtige 
ist, das Ibst sieh beut« nieht «ntacheidcn, da es an einer 
geiiMun Dnrcbforschung dea Baawoika Botb finlt. &» viel kam 
»bor ana den erkalten«! Raten nd dm Torilagonden Zakhamgen 
^.'escMoMen werden, dasa daa StcmÜior neben dem geschieht' 
liehen auch einen künstlerischen Werth Von nicht zu imter- 
se|iUtZ''nder BedeUlntlg b<'sit/l und dass es, wied>Thergi'>tellt, 

I «in markiges Denkuml sein wird von mittelalterlicher lumft und 
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26. Hat im. 



im 1 liii iur jene im I)uri-liscbniU lui ti. IkiIi uii i \\ lllllllltlMgeld- 
/uftchass j&briich jo .M woni^vr zu zuMcu wäru ala boi 
Venrcnduig höherer Techniker der Fall ist, »ocb dor Anfinuul 
an SciMkocUm gcrlufcr werden würde, üo könnte mit Bttekil^k | 
danwf^ 4an «• «ieli n FMUMn am nL SIS fiahmutariHÜtugi- 
Bemke mid um die WeriHUttw-Vanteher M Sa Baoptwwk- 
•tlUen kandeli, tneb «n die»eo leicht '/i Million jlliriidi gwpart 
worden, wenn man auch cinieinc der wichllgoren Beiirke bctw. 
Stellen mit liaaius]>cktorun batw. Bnuneittem betctate. wu der 
Zahl, welcher dann künftig die tediBiiehm Difektiooi-lifi^iliMlcir 
n antnehmen Min wftnhm. 



Hoffen wir, das« die Kntüclu i lui;^ iihi r .lic känfligi- Aus- 
bildung der heileren EiacnbahnbeMiijUu. die iu treffen höbe Zeit 
ist, in dem Sinne aotifnllen werde, das» künlXiK neben Tedniken 
und KeebtebeutlDden noch besondere, an» Teehaikttn aad 
Hachtttaudigwi iMMBiiHwgMeiiwei8«te lietriebsbeamteo enesm 
werden. Die Jattt in AuifShnnK bfftriffene Mcieinriehtiiag der 
prenss. StaatKbahnen wird dini nicht imw4ge nteken, da sie 
durch WiederKUi«chaltiBg dor BahnnnterhaltiiiBi-BeraU* M» 
dem Betriebe nicht moMetaaeia wiid. 

TL 



Die Filteranlage des Hamburger Wasserwerkes. 



r «'inict'n VViichv'n hat dirrObiT-lnBrniourdiT Dandi'pntatinn 
llr. I". Andreas Meyer eine gr^n^ere Vi-r<iffentlichung 
unliT drill Titel: ,I»H!( Was-'fnvi rl' der freii-n und Hansc- 
atadt HJiiiiburu. unt.T bcsundtTi r H. i:- l.MchtiKiini; der in den 
Jahren I^nHI — IKi ause.'ffihrt.'n ^■iltra^Uv»ll^anl»^;o* im Verlage vdr 
<>. Meissner in lluniburK erxcheiiien lausen, die ii> i inind- 
laj;.! für einige Mitthnlun^vn divnl, welche wir iiber dieses 
terhnisrh und cenundlieitttcfa he<ji wichtige Werk im Nacb- 
ateltcudeii brin(;eu. 

Dia anaaergewtbnllelMm Sdrarierfginitaii« ttdt ««ddion diu 
ReadtoSnDg raten Trinkwewn« fnr Mmbarg dnreh eiie lang« 
Ucihe Ton Juinn in kJbnpfen gehabt hat, »ind io t«chBiw-hen 
Kniwn weit bekannt. Wenig bekannt aber winl e» »ein. d»8s d<.<r 
Plan iiuii Hau einer Fillratiiinsanlapu die lange Keibe vnn etwa 
40 .lit(ir< ii beilurft hat, um nur Au-iföhrunt^ »u gelangen. Ks 
War der Inifenieur Liinllev, welcher bereits im Jahre I S.W den 
l'lan zu einem l'ilterwerk verfa*ste. de^^sen Austnhrunf; auch für 
daH Jahr 1-S.'(7 in Aiwsicht irenunimeii war, aber tun&chst infolge des 
l'.iiurel<'ns ungmiKliger finanzieller Zu^^tände unterblieb. .SpHl-ere 
Hindernii"«' erL'aben sieh iliireh Am Ausscheiden Lindlej » am 
seiner Si. lliiiit: iiivl ivi iirriiin .;.it< h 'In l nibildnng des ganzen 
Hanihureer Vef»i»Uuin!^«t't>eHs, «iie mil lier Mitte der litt er Jahre 
«tatttrefunden hat und infolge durch)n"eifender AendeninRen in 
den Ui-ssfirt- um! l'er>>iin»l-VerhSltnls.Hen nulhwendig Uhniend 
auf ein <(ffentliche» l'nternebmen wie dan vorliegende wirken 
uiu«»te. Es bedurfle der Anregung durch diu Metliiinalbebörden, 
damit im Jaluaisn der Plan te« nenen auefMal w«>d« deiaen 
weitere Bearbeitung rbb dem eo eben an «De Spilia de* etldt. 
Inpeni.'nnv.'M'U* der ni<n<le|int.itiun berufenen ober-Ingentenr F. 
A. .Meyer iiiliel. (Jewiss darl ein glin«tiger /.ufnll für da« Werk 
in der Thatsache erblickt werden, dasK en dem (lenannten be- 
■ellieden war, dassnlK' wie es »ich nns heute darstellt, von 
scini>m iT^ti-n .\nfanee an bis mr sXntliehen Vollendung durch 
mehr all L'O .fahre fest in der Hand zu b4'halten. 

I»ie mancherlei l'basen, weichte das Werk wilhrend dieser 
Zeit durchgemacht hat, kilnnen, trotzileni nie ein grus^ses KapituI 
viin l.ese»toff enthalten, weil sie der Neuzeit angeh<iren, hier 
libergangen werden: es sei nur beiUntig darans erw&hnt, daits 
während d<T über der Iiun-hfiihnin«? des Planus verllü&s<'nen Zeit 
Vnn l'O Jaliren der durchschiii' I In Ii. 1 . ^verbrauch an Wasser 
vuB 5ltHX)«l>«i> aul' ll'OtM)«'»" im Jahre isy^ gew»eh*eu i»l. 



her im Jahre |Sh« nir An^ffilirnnt.» beslimiiile l'lan der 
heutigen Anlage xdlte yiir A i; luiiiiL' 'Ii-' 'Ir.i .Kilirf 114 
und ti T'i.'HUHI .M Kosten erliiniern. l'iinktlich begi i i;. u. Mud 
im zweiten Itaiijahre seine Welterffihrnng durch die m h: -' ),!!■ In 
• 'holera-Fliideinie des .Inhres is;»i jählings unt^-rbn» In ii. »i i< 
ilie Arbeiter Hohen und die Material-Lieferungen, welche fast 
durchgehends anf dem Wassi-rwege bewirkt wurden, infolge der 
angi'iirdni-t.'n (^uarantJiue-Maassrcigeln fiwt Tolletkndifr um 8till« 
stand kaweu. Als aber nun die Antieht mh Geltnng TenrhaSt 
hatte, daaa daa unfiltrijrte ElbwaaMsr Schuld an der Bnidcmic 
•ei näd die Fordorang nach fcMeuniger 8ehainug von fi]tri]rt«ni 
Wuaer eich erhob, geriet h die BanvenraJtnng in eine äusserst 
sekwierife I^ge und es bedurfte ftani ansacig«!wShnlicber Kraft- 
anstrengnngen der Techniker, um über die cnt gegen sitehenden 
llindernitise den Sieg davon zu tragen. Da jeder Tag Verzöue- 
rung di-n Technikeni zu Ljisten geschrieben wanl, werden alle 
erli'icht> r1 anfgeathmet haben, als bereits am 1. Mai IS'J;! mit 
der l.lef<TUng liltrirlen Wassers begonnen w.inl .iin ^7. des- 
selben Monats die bisherige ScliöpfKl . 11. I.^ i;ilm,i~-.rs pe- 
Rchl'iiKcn nnd die Versorguntr der i'.mr. n M.nlr nii", liltrirteiu 
Wii--. r ilurrliL'. führt war. Mit l..'-i.inl.Ti.' Am rl;. nnung wer^feB 
in dir .Schril' ilie Namen der Um. Hauinipektor Vermehren, 
Ingenieur Sch. rt ,1, lietriebsinspektor Schröder und Hetriidis- 
inspektor Iben genannt. Ks i.st »elbütversläudlich, «ia&s die 
liewiltignng 80 aussergewOhnllchcr HiBdeminQ anHcngewelin- 
Udie Kosten mit aich gebracht hat. 

Der onpritaiglkk vwgaaelMnen Kortencnnma e&id Nai^ 
bowfllignngen Im Uefuinn(b«tnife von S TOOOOO M hinsng«- 
tretea, «o daaa sieh die Kodten des Werkes auf rd. '■'/« Mill. M 
erhöht biben. 

Von Angaben techaiich«r Vatnr aci hier mter Hinwuia auf 
die ausprecheDrlen VcrtHmtliehnngoii nnreinigea In iommKriaelier 

Funu mitgetheiU. 

r»a.i Werk besteht ans vier Ablagerungsbecken von je SOiNKt^'"» 
Inhslt bi-i 'J "• Wasserliefe und fvorlSiiti«.' I'Itl. ri'. von je 
Tli'.ii^"! liriisse. l»ie nnmillh' l.eistnri;' .l.r-.!!. n in 1' 1 .'-'tUlldeii 
ist ini;.';ni/ 'II rn n; < H K) «k« (d. h. l,.'i'''"' fUr I 1'" nngenonmien. 
So .1.1^^ in ■\-x l'ilterlliiche eine bediui'. n l'- K. s r> .' steckt. Ks 
ist ausserdem im Plan diT Itanni für iii weitere FiU« r der «n- 
gegeb«'nen Grösse nebst .'» Ablsgeruntrsberken vorgeseln'n. 

Zwischen dem Strom und dem .Vblugenuigsbcckeli iüt ein 



WchTlShi||kett, ein atolmr Eenatnat gegenSber den in uehi- 
tektoniaeScr Beiioitniii! aehwSrhIichen Kleinbilrgerhlvaem aeinor 
Umgebung. 

rbensii wahr ist freilich. .1 iv, .I.^r Thorbau den Verkehr in 
aebr emptindlich.T ^\ei^e beeint M. |it i-t. uanientlich gegenwärtig:, 
Wo seit einig.T Zeit Wohl mehr zur llernhiguug des Volkes als 
aus praklisehiT Nothwendiykeit dii' Kinfabrt beiderseits inil 
provisori". In n Si bntiillichern xvrhiirrik^iiirt isit, deren hr'dteme 
."slnlzeii I. :i tii i. n Kaum iiul> rin-.. r5l. beschrinken. Iliese 
.Srhntidilcio r »itren entbehrlicii, wenn man die Plattform des 
l)aches und das emporragende, aus spStervr /. it >i;in)niende 
Zie^'elstein-'ieiiiäuor von dem .'Schutt, Von den losi-n Ziegeln 
und .Schiefern silubem wollte, die zumthoil vnn dem Urande 
eines Narhbargebäudes herrühren. Triitz eines in die .\ugen 
fallenden Manerrisses ist im Äbrigeu der au» Tuffsleinen, mit 
AasaJtsAnica dorehsctit, b<etehende miltuklterliche Hau durcb- 



Jtt die beiden Haibthune hinein mticeken aick die Stnben 
und Kanunern der beiden rerhie und links an den Mittellhnrm 
entlohnten Hinsehen, wovon das eine wie erwShnt, gr5«i;ten- 
theils abgebrannt ist, wfihrend diis ntidere noch stark bewohnt 
wird. I>ie Stadt llonn ist im Begnl1i\ iln ic beiden Schmaroticr- 
bauten. »eiche auf alle Fälle zu beseitigen sind, iiingi^ man das 
Thor jibbrechen oder erhalten, auf di'ln Wege der Knteignung 
zu erwfrben. AbiT das genügt für den Vi-rkehr keineswegs: 
l>ie IMirehfabrt ist fßr Fuhrwerke und Fussgänijer zn been;:1. 
Man niuss mindi sleus noch dii- bi'ideii «n ilrr (l>ts..ito ange- 
bauten llänser ni.'derley.n, um ilesi .Innuenden Verk<-lirs- 
Üednrfni.ssen ?n ■•nl «|>rechen. Vorläulig geniiut das auch für die 
beabsichtigte linli lnung des tileises der Vorgehirgsbahii. Mann 
aber wird durch I- luchtlinien-Festsi.truni; «Iie grössere FreiU gung 
ring:) nin den Thorimu uml «iie allniühliche V. r!>r . iteninK iler an» 
der inneren Stadt nim Thor iültreudeu ^lernslrasse augubaluit 



letstens ist ein iM&rAiisi wwnU bui der Er» 
hnltng nie bei dar Niedeiteon^ daa Hhkci. 

Nnn aller die Keaten. Ab aoldio fallen tn «ngmutcn der 
Krhallung baunlaicblieli nur ilie Wii>rlerilcrttellattgs-Kosten und 

■ ler Abbruch der beiden Häuser an der Ostscite in» «iewicht. 
per Ausbau unseres Hahnentbores hat etwas über .SttOHO 
iler Ausbau des Kitrelsteinthores rund HKHI))!) JK gekostet. D» 
tlas Sternthor wo.M-ntlicb kleiner un<l in weit be.s.eerein Hau- 
zui»t.-ini|e ist, so wird man die Wiederheralellungs-Koäten auf 
4<>tAHi .H schätzen dürfen: ilafiir erbiilt man zwei Ertlgescbo*s- 
räume uml drei stattliehe t»ltergesehos»r«ume. die sich für 
Samnilung^ZWeclie Vortr. ftüHs riiiien. Mr'iK^te man sidche Itäiime 
sich amlerwi il 1.' .inr. h V. il iii: ti.^ Ii i;;. n. .ki. käme man mit 
r.inschliias de» Aiilianlh einer li»ii>(elie mit 4ti oder .'itK^tK» .¥ 
sicher nicht aus. Was die beiden niederzuleg>'udeii Häuäer an 
der tJstseitc ko-slcti, i-sL schwer zusagen: es ist auch gefährlich, 
hier vonehnell eine Entoignnng«taxe aufstellen in widlen. Da» 
aber iat enteehicden lu bcaweiielu, dsos der KuUchtdigungs- 
betiBC diaaor bdden Ktnaer den geaehiclitliiebon and Unat- 
leriM^ea Werth dea ^onthgiroa ftbertreiren kAunl«. HUgen 
.Vndere. anders denken; daa soll Niemanden Obel genommen 
wenleii. Kj steht tu boffon, das» die grossp Mehrzahl der t!e- 
bildeten innerhalb und au>..-eriialb Honiis in d<-r Werth sch Ätzung 
geschieht lieber Halldeukmälir auf der Seite derer slt'hen wird, welche 
einer Erhaltung des Thores das Wort ri>den. Imless, mau sollte 
nicht blos von iler ."^tadt Honii allein die Aufbringung der er- 
fordirliehen (ielilmitti-l begehren: auch die |{hein]>ruvinz und 
der ]iri-ussische Staat >ind bei dem Interesse an der lienknial- 
lifleye stark betheilik't. F-> ^ei daher ri 'ii Vusdnirke der H>.1t>inng 
stattgegeben, dax Staill. Pr>niii.', im i Staat g.'nn ,ll^.inl .las 
i>teriithur III iiouo vor der Vernichtung bewahren luid in wimliger 
Weise wi«derh«rsti«llen m«gcn. 
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Srhripfwerk »nKfli'gt. 
dfSiwn Förderhöhe aoo 
folgondon Zahlen hw 
vur){eht: 

Niedrigster vorge- 
kuiiimeDer EbbesUnd 
de> StroiuM 1^1 ^ 
(Ksriagtter Stand 4«r 
Standntlien 6,3» 
Mittlerer Nicdrig- 
waitKer- (Ebbcstknd) 
:i,M) Hochwasser- 
(Kluth«Und) 6,l(» 
Sohle dor Abla^-rnngK- 
becken ■"> his .">,2 
HnchstiT Si.;. j.'.'lsti«nil 
in din Alihii;.ruti(fs- 
li.-.-k- ii >■ •: "'. Sohl.' 
di r Kiltorlw-i kcii "'. 
Niirtnalcr Wassfrstaiid 
in den KiltcrKi'ilii'ii 
6.0 

I»».* Hohrwiissnr 
(liisst iius doiii Ab- 
lugurougibocken nnr 
bia auf «iaa makum 
SelnelitT0Dl«4— ly&o 
UüIm ab; dfeM itaik 
terwireinigte Schicht 



i— t-i 1 1- 




in Hii' nt'Mc .\nlni;<' siad 
nianrliiTli'i Sriivrit-ri)?- 
kt'iton und Kunslnik- 
tiuns - Hi'suuderheiU-n 
beisrändel, woldie an- 
derweitig nicht vor- 
Itmaneo. Die VoiUb- 
dang Bwiachea Fllton 
nadjIoiBwaiaer-fiaisin 
wird durch oimm 
eiitomen DBker vit- 
niitlvlt, w>hn>iid die 
Verbindung zwischen 
Abln(^•runp«-lillDsinIl 
und Killi'rn wii' diT 
Kinlas-t vom Strimi 
riitn S<liri]irwfrk tiuia 
dnrrh gfniau.Tt.' Ka- 
nälu tj<'>i-|iafft wird. 
IHe AnschlirssunKcn 
diT Kiltcriii'i ki'n sind 
gl•^^.p^|■ll1. Hick' ii 

llllüli<'rd<'<'kt : lütztf 
haben die eusseigc- 
wiihnlirhu (irSMC von 
7B50<", welche etwa 
das Drsilai^ der tonst 
üblichen GrdMe ho- 
tiigt Ftr die Wahl 





HerktellunsvEotwurr von Landbauiosp. Ar Bis. 



k;lllll <1urr[| ririr Kllt- 

li-. niiiL'^li !t iiii<.' narh 
«Irr aliiiiTi-n Seite AvT 

Iwul in die sogen. 
Oavaa-EIbe, die einen 
todtenStromambUdet, 
abfdaaen werdso. 

Ablagenmnbecken 
und Hlti-r, welche anf 
«iniTlniiel etwa Ii"««»™ 
Ton einandt'r Ii u. 
•ind unidi'ii-ht. Am-h 
daa RcinnrasHt'r-Itassin 

fBr dii' V. ■■ -m-L'unu' ili r 
StaHl Ii. :■! 1 1 ;', In liiit 
s "II il. II 1 1 H ITH etwii 
.lim \.in liiiM-n rnl- 
fcrnt. I>ii- unntA- l.än- 
gfii-Au9ili'hiiunf; des 
Werkes erreielit nalieiu 
4 in ihr »owio in 
der theilw<>iH«m Lage 
auf (einer Insel, dem 
Ban auf antragfllilfeBi 
ßnnde nad «brEiafft- 
guf , dat alten Wtrkes 




»chrÄj!errnii«-hlieiisun- 
geii war der l'nwtand 
iiiaas«gi'bend, dassaaf 
dem aehkichten Um- 
gmade die Mhrlgis 
Faiwung eine grfiasera 
«jttwibr für Dichtheit 
bietet, al« dio senk- 
rechte Maner. Daneben 
iindot «ieh in der 
Qnelle ein Hinweis auf 
die neuerlii-li anfse- 
tretene An-i'lil. ila>s 
in ileiii >inkr.<lilin 
S|ialt zwiM-)ien Maiirr 
nud l''illi'nii;iti'rial fiir 
Mikroben ein l»- 
«ineliHTer Wei; nllen 
stehe, als in der selirii- 
gen 'l'rennun;;zwi>riMU 
KoNehung und l-llter. 
I-U erscheint bei den 
geanndheit- 
inndwlithschaft- 
lidien Interessea, die 
mit dieMT Vnge rrr- 
knSpIt sind, hSchat er- 
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»finachti lie dardi lavcriiHtfB Eiparinaut« Wd in einer »icli«!«!! 
EnbicliddDBg in brinReti. Waa dia i^virililto BecfcengrtSM betriSt, 

itri kaun inu ihrer Bt cTüiidiint; mit dem Unwtudii, dWM dilli«i 
für IfciiiiifQiij^swtickc ti'irli ki'in utitiil&atig ffroaier Fllehrathei) 
vvrQbergrliend anaser ThÄti;.'ki'it ^'ositzt win, nnr beitn-ti-n. 

Eine andere Orenae nls dit st' brnucht in der Tluit liir clii> 
Ik-iiii-^>lili); (lur l'ilUTbi'rken-Uröüso nicht gVMgeU 10 vvrnli ii. 
uiul i's wirrl <lii'j.'ni)f<i «irös««^, wi^loln- (tiexer Graute sicli .m- 
>i-)'.U ' -r-t, (l.'ii Vuntut; hiibou, iliu wirtliM-haftlich gnnstigHto lu 
si III. -MW »hl vfas (icn Haii, als <)Hiii-m<lt'ii llctrlfb nnbelangt. 

/.wi^chMi doiii Srliöpfwi'rk für ita.s Koli*»« " r nml den Ab- 
IcitieniiifjslxMrkon ist i'in Vorbassiri von _'^s , ■ ilrmidtlSche 
uiiS>'<>riliH't, villi di'iii ÄHB trin Anlauf fii di r N i rliimlmig »wischen 
AbljijriTimjrsbfcki'n und Filter fiiiLrl. um nu Ni.thfnll das ll«>h- 
wusmt auch ohii<- I)urrhKang durtit ilui Aljliitsi run^Dbfckcn auf 
dii' ^■ill«'r loiti'ii ru kmim'n. 

Vor und hinti r den Killirn !<ind l'i'jjriilunijs-Einrii-lituntri'ii 
fBr Zu- und Abitns» anprnrdni^t. Itic Zullusi'rofjchui^.' i;i.'st'hi<'ht 
selb«lthStig, mittel« vim-i Srhniinnier», det au ciumi zHvianiiigeii 
HnM Uagt, deaa»n zweites Kn<le d«a ZwfliatTaiitil iMatA und 
«cMieaft. Die Abfloitorcgoliuig «hnalt der wh Gill fBr di« 
Titgelor mter niont angawendatan, dw «lafiiicluir, da aie 
nur am einer Vorrichtmig beitpht, mittela welchor die U«bar- 
fallh Tihe des abllie;«!icndeu Wasser» in jedem Augenblieke selbut- 
tfalti» anj^^^gebeii wird. 1)it an einem Schieber angebrarbtu 
Krirke« des reberfall- !'t tu vi . lIIi Ii. ~ij das* dar Wirtar nur 
die SehieberstellunK ^ ii k":itri llir> n. In zw. tu loden luX^ Hin 
die Abtlussmenge jficichhieibend «il orhalt«lL 

I *er Wiedeninlusd eineü ^'reinif;ten Flltera geicMeht doreh I 
lÜirktritt aus dem Ueinwa.'<ser-n».-isii<. ' 

|)ie iSohlcn der Kilter bestehen 8ü> i in. r .(.'»«"' huhen Klai- 
se hiebt, darüber einer 1(1«™ starken iSehifht von pla.'^tiÄrliein 
Tlinn und auf dieser aus einer in Zement laürtel verlefften Zieg.d- 
llaehschieht. Iii-' FitterbOsrhunffen haben dieselbe Kuiutniktixn 
erhalten, nur i- i I liM'll.sohirht eine üoIUehieht; iL ' 

Kmne wird iliinii i-iinii Wulst aus Betou gebildet. 

Ilas im Muurbüden einjfeüenkte Üeinwa.-üier- 
KKMiockM iWungsrauin hat eine starke Sohle aus Zciimi-- 
beUn arhaltea, in welcliün ein kriiftiKer liii^t an« U-lÜKen ein- 
gebettal {at. Die Ecken der «ufgiihendeu Seiteninaneni sind 
dnich Eiidaga» von U-Eisen vanMtit woidan. Auf der Wölbung, 
wdrhti mit dner Aauhalttchicht tbeadeckt iat, liegt cur Äb- 
fnhrnni; de.'< eingesirkerten Wuaers ein DuaiarSlurcn-Nata, 

Üei der (üben auifegebeovD) SoliIen]a(|[a der Filter aof Höhe 
des mittleren Ebbestandes ist es nnthwendi)? (»eweseil, fftr die 
l'ntleerunp der Kanlle unter den I'iltern ein besonderes Pump- 
werk anzulegen, welehes nleichz4'ilig beim Hau der Filter für die 
Truekunhaltung der Ilaugruben benutzt »onlen ist. Dauernde 
Autgilb*» itt "-» « Pnrtipwerks ist weiter die Kiinlemnjr ti' > t'inn- 
wrt.sser- liir d u i ^ ; rieb der Saudwftsrhe und flir die \ . r-nnjung 
dir lleamten nnä Arbeiter, welche bei dem Filtrirbetnebe be- 
scbilfligt sind, endlich auch die Furtsrhatfung der Tage- und 
ItrauchwÜKser au.s dem (feb(«'te d.»s Filtrirwerks. I»ieses I'ump- 
werk be.st.'ht aus iwei M« rh:n. ii ■. mi ji) '_'<» l'fdkr.-Stflrke. 

Hinsichtlich der endgilün« ii Kuinchtnng der niechunisrben 
Sandwäseho steht ein Heschlus» nuch aus. Ks treten dabei 
««ei Svstenie in Wettbewerb; die bisher meist nblirhe 'frumiuel- 
«iaehe und clie bisher seltene SiindwUfil-he mittels Strahlapparates. 
Ea werden behul» der lüitM-beiduug luil eiutsiu vun der Firma 
Gubrlder Kteting in HnnDovar gelieferten Apparat & 'tL Pnobe- i 
veraii^ aoagefiuirt. | 

Unter den sonatiM« bemarlaiiawaidien Einrichtungen des 
Werke« ist ein besonderes der WaaBerantmocIiung gi w idnietes i 
Labornt iirinm m erwähnen, fClr wolrhea ein eigener grös.>erer 
Dan iK'i den F'iltem errichtt t wiird«n i«t, der 4tl (MO Han- 
kiisten und A Finrirhtuugakostcn erfurderl hat. Abge- 
sehen Von den Hes<ddungi n w ird dar Betrieb des Liburutifriums 
jSlirlirli tma 4-'>()l> M Ausgaben vemrsacheu. hie llinamfüguiig 
i'ii ■ il. I II ■ n Institut» in dem angegebenen l iiifangi- geschii'ht 
litec u. W. eri>liiialig: ea i«t aber kein ZKeifci, das« im Laufe 
einer attr nncfa wenigen Jahren aihlenden Pariedo nlle grUaaerea 



Waaaarwork«, welche Flmawaeaer beMtien, der NethwendUkaU 
sieh werden 9gen mllis««ft, dem Votginge Hambargi m folgän. 

Don teehnlwhen Betrieb.-<1i item der Werk« aber nm mr der 
dringende Rath ertheill werden, sieh mit den efaemladwn md 

bakteriulngischen Untert-urhungs-Methnden so genau vertraut iii 
machen, um inutando lu sein sie entweder selbst vnrnehiui'ii 
tu kSnncn, «der unter eigener Ycruutwurtliehki-it durch Andere 
anafüin» in laaaen. Ver«SnnM'ii ^ie dip», su ist mit Sirlicrhiit 
vomnsiusehen, dass durch unsachuTsliindige Kinmi.schung l>ritti r 
die wirlhsrhaftliehen Inti^ressm der Werke geschädigt werdi-n 
können, und da«^ itirf "iiri n ' Ptrllung nach und nach stark lu rub- 
gedrückt Wenf II winl. 

Hin eigeulliuitiliilies /.ubi-((»r des Hambui^er Wasserwerks 
bildet endlich eine Anlage, die »ur HeleU' h;uiii: t ^ wiit 
ausgolehnten l'latjes, sowie der ileiznng der zahlreich vor- 
kunimenden sugen. Urunnenhiiusi-r, in denen die l'egelvKrriehlungiii 
des Werks angeordnet sind, dient. Ks kommen für diesen Zwicl 
bei der Abgelegenln-it der (iegend drei Kösungen infrage: 

I. Klektrische Heleurhtuug neben Uelzong mittel« Uub;«. 
i, Beleuchtung uml Heizung mit LenehtgM «n$ den 

»tilltische« \n-:tfi|f.>ii 
3. I>esgl., d> -L'l mit W a^si-rgas, wlehes in (dUCT be- 
sonderen Anstatt m erzeugen würe. 

l»ie Lüsnug zu I er>chien kostspielig, bezw, wetgi'o ilc» 
zn wahrenden besonderen l'einlichkeit unbeijuem. Die Verwendmic 
Von Leuchtgas mnsste verworfen werden insbesondere wegen il'^r 
Xothwendigkeit der l.egung eines laugen Dükers, 'i'liiii> 
hätte der Düker ein beständiges «iefahrenmonient für die \\,- 
iriebsicherheit gebildet, theils wtn- mit der Verlegung de«acilMa 
an der dafür geeigneten Stelle auch eine unertriglidia lingm 
.Stönme Ma'i^iH*r:eh>>s verbunden gewesen. 

I i^irtuicli . Iii s' lu. 'l iM.ni sich für das Mittel .-ii ur.ii hat 
.■II,.' .■lu'.'iii W ;l^-■.■r;.^l■;^^l^lult in tinmittelbarer V> tIhih; ihl' mit 
il.'ii. S;'li..|.r» 1 rk l iir li..liHii>- .'r angelegt. A r , i^r Ht- 
leuelilung uuil Hi izuug wird lia.^ W assergas auch liiirli tiiiii 
Uetriebe des Kohlenkrahnij für das Schöjifwerk benutil. nie 
Anlagt- enthält in einem besonderen (iebäude zwei lienerati'Mi. 
einen Sknibber, tiasmcsser, Dmekregnlator, Keiniger. eine 
bläMtuuiarkiint für ZufOhning von Oamf^ in dorn Kablt^lga^ 
einen Kekennm mnd ciMa variieldlter t»b 500*^ VvmKfh 
nmt. Um Undlchti^eltai dar LattuBgeo uw. leJdit aallbdtar 
an naeb««, wird dem 6aa ein ataili mebende» itbcriscJiM Oel 
(Mercaptan) beigemieoht. A)a Lampen diraea hebnntcn 
FahmlijeHn sehen Mapieeiakimme, an berorzugtm SteWen 
die Strümpfe des Aner-Lichtea. Der (iasverbmnrh V'lrn^ bis 
zu KNiocbm fQr 1 Tag. Dio gaase Einrichtung hat «ich im 
](■ triebe so vollständig bewihif» dasa die Frage als voUttlndig 
gelöst angesehen wird. 

.Schliesslich mag hier erwähnt werden, dass die mehrfaili 
gemachte Krfalirnng, das.s nach dem Finleiten gefilterten Wassirs 
in das liidirnetz der Anwuchs des thierischeu Lebens in ili'm- 
t,.]!»,!! bftld rugrumle tu gehen pflegt sich anch in Haniburi; 
Ii. .( il:rfi. lt. : liat, indessen Itohmeti sich bekauntlieli eine nai-li 
lliin.iirt.u ton .Vrtin zählende, besondere Fauna angesi<-dil' 
liiitt. _ Mit Hilfe Villi SpuliiiiL.'. ti iiiiil Auswechselung einifTiT 
aiku »tiirk inkrustrirten liohrstrecken ist das l ebel rasch t"- 
hoben Worden. 

Die .Mittheilungen, welche wir im Vorstehenden gegeb.r. 
haben, lajiaen erkennen, dass das Hanibitrgt;r Watiserwexk, wie 
es da» er»to «einer Art in Deat«clilaad gewe««B i»t, beute noch 
inhong auf Eiganartiefcait dar Aalagtt uiw GtAtaa doa ZuachnüU 
vielleicht an enter Stelle sb^t. Ea hnt lebr viele, ja xn riete Jahn- 
gedauert, bis die Frage einer angomaBaanaB Waaser-VersorgtuiK 
der «weiten Stadt des deutschen Reiche« Ihre endgiltige Losnui 
erhalten hat. Aber es ist nicht in Abrede zu «teilen, da«» 

dieae LAnng eine würdige, der Ili'deutung der Stadt cBt- 
sfirechende und der SchatlVnskraft aller derer, dio daran ge- 
arbeitet haben, besonders aber dem obcnteu Leiter dea Werk« 
tollanf Ehre machende geworden i»t. 

— B. - 



Ueber Gasheizung. 



j|ie Xo. 4l'i di r lieiits. li n It. >ii/eitUDg enthält iteurtbeilungen 
oder vielmehr \ i rurlheiluiigen der in der Entwicklung be- 
griffenen Heilung mit Leuchtgas, welche, wenn sie auch 
von ainem Facbiuaiup ausgehen, doch in der Hauptsache nur 
nie FhMitMiata anfinfasüeu simL Auf dem tiasgebiet gehen dem 
Hm. Venftaier alla eigenen Erfahmugeu ab, «uwiu auch die 
Kenntuiaa der Iteliaffenden LUteialnr. Seine AnaebanMumo iiad 
bloa am grünen Tiieh gewonnen. Die OefUirlicUHit omiQiftlg^ 
keit des (iases soll nach dem Verfasier Ton den Urhabarn der 
Heizapjiarate gant vergessen worden sein — wehl aber auch von 
den Ifi^grlindern der (iaslabriken ^ Dann möge niitn M>ir wie anf 
Unsheiznng so auch auf «ius he le uc h tung \ .rr-uhl leisten! 
Der Verfasser spricht von den iiberhitzlen Eläcbeu dur (.iasöfon; 
bei welcher Temperatur beginnt dio Feberbitiung? Bei der dio 
DampiheiiuDg übenchreiteudun? Nun, dann «chaffe man aofert 



alle eisfimcn Oefen ab! Worin »oll deuti ■ i^ierit li. li ilcr Nach- 
theil der sogenannten nborhilzten HeiztUchcn bestehen r 1d 
l'hantasivn ? ! Der Verfas.ser »pricht von der geringen, blos .")0% 
betragenden Nutzleistung der (iasöfen. Kr schöpft diese An- 
gabc Wohl aus dem IH84 ur>rhienenen Werk von Hausding: 
l*ic Ileixung«- usw. Kinriebttingcn von Schiiffer & Wnlcker? In- 
nriBclmi iat die Weltgeaehichte 10 Jahre vorgerückt. In der 
KShiet (laawirtalt^ die derVerfoaeer wohl in einem äpaxicrgaog 
errsicheB kaaiB, iat i. J. IfliiS iB llaganr Vamuhnraihe Baeh- 
gewieaea venuu, daaa vendUedeoe GaaOfn einen Nntselbkt 
von nahe 90*/o gaben, der Karlsruher Schulofen sogar 0."",). 
Ein Vergleieh fnit dem Nutzeffekt beim Kochen mit ti»« ist 

I ganz unstatthaft, da hier kleme Flächen der Wirkung von frei 
brennenden Flammen ausge^eti; üind. Pas» da* <1ft» bei der 

I Verbrennung viel Waaaerdjuupf eniwidwlt, beiltafig 1 M IBr I 
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i iA^:. i^t ti. k^iinit : w.'i.ii hl i Htarlier Abkühlung das sich hiMende 
VVaj.A>'r biliiM uud wcgon <tc« Vurhaiideiuteüu vou Kuhlen 
»ftare uml Saui rtitoff nacktna Eisen bald tOMti, M gioM es 
doch cinlttcUu Mittel, dem vonnbengen. 

Der YerfasiMr wird mit Minen Anstiadeii der Sehnlhciiung 
mit Gas nicht ent«egeDwirlno kOnn««. DieMlbe ist tod hier 



; tl» wtdudA Hat EntiUiuiif ainar kaunag 
ObKUiB«ni«i«t«n iMtar bä 4Mn UnUntNfaMtm, 
7 in Karismhe eis« Auttdlug der damdi to- 



ab L J. In Kulsrahe eis« AuttMluc fler 
kuuit« GHheiisppsnite fBr Kfldie «nd WMniwt 

vuntc. Das Prinzip des Of«ns itammt von dem Unteneielmeten, 
die Konstruktion von dorn Direktor den hiesigen Ouwatfa, Hrn. 
fiaidunL £• Itsst sich annehmen, daas wir beld« uns nach 
jeder MeMiuig hin dessen bcwnut waren, was wir thaten. In- 
betng auf das weite offene Rohr in der Mitte dos Ofens möge 
nur bemerkt werden, dass es darchaas nicht dessen Hcstimmung 
ist, einen grcipnetfn Liiftwfvhsel lu ertiolen: «•« rlicnt einfach 
inr Hci/uii:.'. os kann j.'i1'>rti )tweckmft»sig fÖT /.uffihruntr dar 
frischen Luit ;n orwirml.'in /nstand verwetuli-t »iTii-'n, »n 
n sieh um Vontilation hand,'l; iinil '/.ul' v. rinii diTi wi'r4i ii miII; 
die Hi>isdi;ilTiii'K '!rr frisebeii Lui't w iril ji ili.. h li-ilij^licli liutvli 
•in K.itimi M niiilt.'lt, lii r lif,'ti ist blos Ktnirittakanal. 

Es iirgiiu iu Käilsrubis jettt T jährige hrfahmngen inhezag 
anf Srbolgaiiheizung vor. Ea werden tl Schulen mit 141 Oefen 
guheiit (darunter die staatliche Kanstgowerbeschule mit 37 Stück), 



Bk BediMT Q«wtilM-i»afeallmi0 UM, imn PUn aU 

iat MhUassUehe Ergebniw der weiter gehenden, tnnKchst anf 
die VenniataltanK einer Welt-Aaj>stelluug und sudanu einer 
dentsch naiiunalen Aa»8tellnng in der deaUehea Baoptakadt ge- 
richteten Bestrebungen feste Oestalt ni gewtaiwB'aiiAig, droht 

nanroehr gleichfalU tu scheitern. 

Die &n»8ere Yerunlassnng hierin ist ein in den belheiligten 
Kreisen ausgebrocbener Zwist itb. r ilii: Wahl des Ansst i lhinfjs- 
^'iel&ndes, der in den Jetitin W n.-)) . n in Rerlin tiefi' l'.rrfpung 
her*-oTt'»rufBn hat, Und i'.fT nir-hl mir in il.-r pfilitiM-li.'ii l'ro^ise, 
sovMii-rn iiHi'h in Vereim-ii und rtlTcntli'-lirii ViTsariimluii^'un aus- 
t'. kriiii[:fr wnlfn ist. VMit.rrrnl iMiiü vnn <i.T uinen .Seite den 

- : i"-!li<-h v.iii /lerlin, an der i »biTS|iri <' (.'. Ici^i nen, im stSdtischen 
JVjtiU btliotlliihon Treptower l'ark Jnm 8chanj>lat» der 
Aufstellung w&hlcn will, ist hierfür iLii irn r .S>'it<' der anf 
< 'harlottennurger Gebiet liegende, im l'rivalLieiiitx i>uhndliche, 
flivnialige Park Witsleben in Vorschlug gebracht worden. 
Uin dritter Vorschlag, fir die Ausstellung von S. M. dem Kaiser 
4ne Geltade dee eofu. Hipp«dreme (swiedieB dem SSeelefieehen 
Oiitan and der Vedmieelifli ffadtedwile) nebek mam 8aA des 
TiiiercxTUM n eAlttcn, iat aa der Wefftmc 8. H. 
den letctenn, «eui aneb nar ni eium Ueia« 
eigentlichen Zwecke tu enttiebeo. 

E» kann nicht unsere Absi^t aein, Uer assfOhrlieh auf 
alle Gründe einzugehen, welche man für oder gegen die Wahl 
d<rs einen oder des anderen Platu*s geltend gemacht hat, tmnal 
s.icb unter den letzteren leider auch itolche befinden, wi'lrh.' liem 
Gegner unlautere Absichten unterschieben. Die ssehlirhi t-aifiaing 
bi^ider Plitte an »ich dürfte für den rnpart<»iisffii n umreffihr 
gleichwerlbig sein; lut Treptow dio tr.iir'' l,:ie-' ""'I 
griSRßpTVT) WasserflUchen voraus, ■!'> spricht für WitikluMi ilie 
t..».i!t.j < ii'f'ultttng des Jim ii.ithli- des Sprcetbak lii'K''"ien 
tu Irm.l.'s iimi (iiriJarauH hervurk'ehi'ii'le^Jriglichkcit einerinaierisch 
wirk -iiiii..-ri.-ii AiKiniimne ilt r AiiNstcIlui'.Äs-Oebliude. Ausschlag- 
gcli. Uli war jcil.'iifiills di,: l.a^re hf idcr VUue lur Stadt. Während 
Trt (^i.iw il. ii M.ifltvi. rli'ln. in «.■li-lien die j^-'irerbetroibende lie- 
vülkeruag von huiliu kurtu)j8V)vi>c ilireu äiu hat, um mehre 
Kilometer näher liegt und von dort noch au Fnat Ufeiebk 
kann, dagegen den lieattcheru aw den westlidben SUidtt 

— der Stute dee FMoidenverkahn — aime Lange Fahrt dojcb 
«nttaigeii nuloee StraiaeB nmnitket, fUiTt der yf^mA Wita- 
IcbM dsidi die Tonehnieren Theile Berlins und den xbiemrtcn. 
Ee ist alte — neben dem alten Oegensatte zwischen dem Weeten 
md dem stftndig über Vcmachlilssigung klagenden Osten — auf 
der einen Seite die Uücksicht auf die eigene IteqDemlichkeit, anf 
der anderen die Knck^icht anf eine m<'>glichst günstige VeKretung 
BoVae vor den durch die AuNStvIlung heran gezogenen Fremden, 
die eich in der Parteinithnie für den einen oder den anderen 
IMata ausspricht. 

Es kann hiern:ii h n:<-ht Wunilrr ni'-?trii^rt, da«^ fnr Treptow 
die Mehrzahl der «l.'Wrrh. tri'ihmd. n .-.uMii' 1. rj. ni(,'('ti KrL■l^> 
«■intriH. die «ich s, lhvt mit V'irlii'tii' «U . Iiiir^i rlitlie" btitticiiuen, 
wrSi)tr.'iii1 dit' MihiiuT d-:r Kunst iinii W ism nschaft fast slinnit- 
lich WiiikbLii vuraivlien. Da die lettterci; ul i-r in den fnr die 
Vorbereitung d. r Ads.sl. liung gebildeten i irii] j . ii \ drsl imien, 
aus denen di-r wciUfe .^rbeits-Ansschnüs uml der (itsaiunit- 
Vorstand sich zusammen settt, fiberwiegeo, so haben beide 
Körperschaften für Wittleben sich erkUrt, wa» zurfulge gehabt 
hat, daaa der an dar Spitn dee nniaa AaaateUimfi-ünteiMwiMna 
atehcade und nnzweifdhaft ab die Beel« daaadban n betnditaada 
KvnuuenieBratb Kftbaeaiaan telnc Stelle niedcrgnii'gt baL 



di« im Bau besrilfi tu- i ii,, rr.';i!M inil.' wird deren 40 erhalten. 
K« dOrttv dahi<>r tiir dii- l'ul^'i' ki im- umiore Urnrnnt; in Srhulen 
mehr 7.ur .\n» fndiing kiaiiiiuii. I'io i'nkn^tfn für 1 iitrrli.iltung 
betrüge» fiii U^oll uu<i Jahr. Die Duiiipfiiei^uuK steht 

in der Anlage etwa 4 mal so Ihener und ist anch im Betrieb 
viel kostspieliger. Man beginnt jetst aneb an andoren Orten 
anf die Oeaariwlhaitmif aufmerksam an weiden nnd solcite «la- 
lvnaU«a. Et iat an empfehlen, dea Beiiclit ataer ICiaÄeMir 
atAdtiaehea Komailaaion Aber die Karlaiabar fidmlfaebeiiaaK 
in leeen, der aaf Graad einer Ende vorigen Jahrae voigeBommeaea 
Inspektiuneraiae abgefbnt waide. Der Berlahfe tat m>a daa Wa*' 
Steiner (jniban- aad Hfttteawerkea, «eleb« die SehaMfea fertigen, 
tu beziehen. 

Es ist nicht möglieh, an dieser Stelle anf aUe Eiatellieiten 

in dem Artikel des Herrn Osbender einzugehen und sie rirhtii? 
zu stellen. Der l'nterzeichnetc kann auf eine iHngerc Abhanil 
lung über „Gasheizung nnd GasTifcn* verweisen, die er seit 
Anfang dieses Jahres in dt r xcu ilmi lirr.tusgegebenen .Badisrheu 
< Jewerbe-Zettang* veri>lltullii hl l/erciti T.*) (^ktavseitcn gross). 
l>ii' .Ahhan ilung ist das erste Allgemeine nnd Kritisch, , was 
über d-'ii O.f iistand geschrieben wurde, da« r.ru'. lini&s lang- 
jihriger llrfalinniKon und eigener Forschungen : >if diirfte Herrn 
Osbender woiii auch v«n seinen Anschauungen über die .Ver- 
irrungvn Einiclner" bekehren. 
Karlsnihe. L>l. Mai »4. Hofrath Prof. Dr. H. Meidinger. 

Die Aiissiflstcn der Ausstellung h;»W!i »ich damit ii. iidi<li 
boffnungsli'S ^■,'^^ultl«t. Dass die Antiiint'. r von Treptow lux h- 
geben shHIi'ii, die sich scbun v^r dir .\ljli-ti Abstinnmin^' di^i» 
(ji'saiiMiit Vi.ir!.landes in errvf;t.Ti frutt-^t Vrr^iiiiLni!nii;;-'ii f.'r'^ 4eti- 
theil.i d;izii Vi :|f(licbti>t hint. n, nur an msitir in lirj»tvw zu ver- 
anstalt« iid. n Alis^tl ;l^lnp tln il^anehmen, ist nicht zu erwarten. 
Die Anhänger von S\ itziebeu sind eine solche Verpflichtung nicht 
eingegangen nnd würden arspränKlieb von der KntKclieidung der 
Platzfraye wohl icaiim daa Sebielaal des gaazaa Uutemehtnons 
aUhiadig gemackt kabes. Ab«r nach den nebengen Vorgängen 
ist aa kiam aoiaaehawa, daaa ala aaek tatet Neigung Imben 
sollten, an einem üntemehmen mitanwirken, bei desaen Vorbe- 
reitung Meintings-Verschiedenheiten in derartiger Weiee ansgo- 
trageu werden. Auch von den an den Zaiehnungea fBr den 
Garantiefonds Bethciligtcn dürft« so niaadier vnter diesen Um- 
stlndcn seine rnterschrifl zurück ziehen. 

Es bliebe freilich noch der Ausweg — nnd aaseheinend hat 
man Lust, ihn tu beschreiten - das» die für eine Ausstellung 
in Treptow eintreten<ten Aussteller, welche unter den bisher an- 

frmeldeten jedTif;!!!« 4ir- crnäpp Mi-hrhfit hiMpn, fiai iranje 
ntertii hnii'ii nr.i nrKMiiiHin-n. imli in mi' .iiil du- TindliLilinie 
und Slithilfi- joiiiT iliii.'ii imdit iuwilU;u g<:we5.t!iiei. Krri^.,' vnllig 
vrzirhton. i'i^r durftr' eine solche Lösung, b' i d.Mii :i das 

Hürgi rtliiun" tu zeigen hätte, was es ,aUB uigLUtr Kraft" 
lii>tcn k.inn. sogar als aniustrebendes Ideal erscheinen. Wir 
iiuiT.:tuu, bei vollster Wcrthschitzung dieser Kraft, dennoch sehr 
bedauern, wenn man hierfür sich entscheiden würde. Denn wir 
sollten meinen, dass die entsprechende Kraftprobe, welche man 
vor i Jahren mit der Anaatellnag flkr Webnanga-Einiiehtnngea 
angestellt hat, dan kbwtiaiiaaliaa Rafe Berlina and dea ller- 
liner Gewerbee ecken Sebadaa g/magvifftngt hat. 

In jedem Falb babea wir keia« Uraaebe, aof diese« a«a«aUs 
der Welt geg-«.. BA».^AJ«^ atel. « «ia. 

Die Aasgeetalttmg der techniechen Hoelia«±iiIen in 
Oeeterreieh ist das Motiv zu einer Ik^wegung, welche vom 
Zentralverband der Industriellen < K-sterrcichs ansgeht. Ein von 
l)r. Georg Zetter (Prag) begründeter, aa da« Miaisteriom fnr 
Kalta« nad Uataniebt garidttetar Aatng dar geaanntea KBiper» 
aebaft, waieliB db kedeataadateD bdwtnellatt der vareeUadenen 
ladartrien Oeaterveieba ia «ieb vereinigt, führt »uh, diiss die 
teehniaehen Hocbaekalaa eait 20 Jahren in ihrer Entwicklung 
nicht mehr dea gaatdgeitea .Xnsprüchen nachgekommen sind, 
welche die imtwiaebaa bodientwiekello Industrie an »io stellt. 
Den neuen Aufgaben, welche infolge zahlreicher wichtiger Er- 
findungen an die Ilochschuleu gestellt werden, steht eine vidlige 
rnzulinglichkeit der Mittid pei^i ntHH-r. •rUon aus dem 
Umstände erhellt, dass, wühr tid in l>. v.t-i Idiin l der Etat der 
technischen Hochschulen -',.') -MiM. .V li tri-Lt. derselbe in 
Oesterreich nur ötsxXK) Fl. oder >twa 1 :; n also nur 
wenig über die Hälfte beträgt. I'nd ii.it di. -^. r geringen Summe 
müssen auch noch nationiiU Ii. liurfni-v, befriedigt »erden. 
Denn in Prag müssen des l'lra-juiMiiUt. wegen '2 tcehni.'iche 
Hochschulen neben einander unterhalten wenlen, wo duch eine 
Vereinigung der Mittel bei so bcichrünklen Verhältnissen so 
dringend geboten wäre. Eine scharfe Kritik finden ancb die 
rtamlichen Verhältnisse dieser Schulen. Für eine Roibe von 
Fächern werden iieae Lebrkanieln gefordert, a. B, fBr die 
Feueruagstochnik, daa HeinngiwaaMi aad die Klcktrotediaik. 
E» kaaate aoek dia Xaaal.- aad Bai«eickiiAte Uatitgatigt 
werden, die an «iaielaaa Hoebaekalea neck sebr aebeistdilicli 
bekandclt nnd «ft — aaHi «lulrrwIrtB ^ mit tDnlUga!« Kanst* 
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hl»torik<rii tiescliit ist, iliin'n d.is W is.iilliclioHir Mnlori«- «liin-h- 
aus fr> iiiil isl. Ndii »iniiTi n I iis?ij'liii' ii nir'i t'''lijrili rt, i\tt>3 
nie crwcitiTt, b< iw. gt-theilt wi!rden: in dinstr Itozif hune werden 
Kinannt: di r rheinische 1 nt«m«kti die mecluDUche TerEnologio, 
«ier Maachinonbau, die Bakteriologie, dio Lehre von der Oo- 
winmiDg, Verarbetiuif md Koatnlle der NaknusiniUaL Diewii 
Tom SUadponkte der Indualrielleii geforderten BrweiteraigM 
ud yeibesa«rangen )i«s»en sieh noeh andero litnnlllgtm. Die 
Denkaelirift prkllH nnuniwondeii, der K«genwirtiga Zartand dar 
terbnisclien Hnrhichalcn bildr «ine nirht tn verkennendo Qcfahr 
für die Indu.'^tri'-, deren Hebung and KortiM-hriU unter allen 
t'mslSnden der Mitarbeitercichiiri praktisch und theoretisch (rrö'id- 
lieh vor- und ausgebildeter, über ebenso viel ajlgemi-ine wissen- 
stiiaftliche llildung. .its über Speiialwi^Ken in dem boittiinmteii 
Facht«eige verfiiifende Krüfl-- bedurle. ohn^' w< lcho sie zum 
Stillstande venirili. ilt bb ibt, der in dmi rei;- n Wettbewerb des 
Auslandes 'l' H Kl. ksdiritt bi it. iit.'. Kndlieb wird noch die 
völlige < l^•lIil^tclluclg der t< clini>cl]. n HochM Imlen mit den 
I nivcrsilÄtrn, nicht zum gcrinpslen iim-h hinsichtlich der Honn- 
rirung der l><iienten and der Abschnirung der Mtsswirth>ehiift 
dvr ta lahlreirhen Ernennung aoasi-rurdenlhrher I'ri>rcssuren 
an Stellen, an (Ionen ordvntlicbe l'rofessorun nothig wären, ge- 
iSmlertb Wer die VeriiUtaiiae der tednUadien Hochschulen in 
Oeetem^ch kennt, wird die Farderangen awr zu gerechtfertigt 
finden, aodaaa dar Vaterriehtaniaiater ia den jüngsten lie- 
raUinngen de« Reieharathc« «dite nidglidirte FSrdemng tnnagen 

knniae. 

OeJ&hr lUr den Parthenon. In der .Ki'dn. Ztg.* linden 
wir folgende hennrnhi;en<le Nachricht: 

.Athen, 10. Mai. l.eider bat !n i dem letzleii frr<>ü>oii l'rl 
bei». II auch dir rarlhi iiun etwa» Kclittrn iiinl, wa.^ noch seliliiiiuh r. 
/.«eif.'l crr.'gt, iib nir'iis<-blichcr Vor.'i.-lit iii<''L'!ii !i ^eiM wird, 
den \Vund>rb«u der Niicliwi-lt lu erhalten An Irr N- r' eitc 
ist viin der vierten Sussi n n Näule, vom lturtfaufi,Mnp een > Iwu t, 
ein etwa "'i <■"' lanpes Stiick in der vi.lb n Stärke ib r .Säub n- 
trumniel beraui^gesiirunKcii. An ijer \\\>trront hat das Gebälk 
der inneren Sinlunreihe m-hrfach gelitten. So ist an der 
Nordweat'Eeke twisrhen den beiden ersten .Säulen ein 75 
lauea Stfidc iia dem Aiehitnr abgeapUttert und noch ».chliininer 
ai«t ee M d«a Staien vor dar Tn&r ana, wo ein ganzer Hänfen 
Ton Marmontficken herabgeitHnt ist nad andertk jetat aaa ihrer 
I<age gerissene Oebliktheile jeden Augcabli« nadanfolffen 
drohen. Es ist dies die Hückseite jener Theile dee Cella-Vm- 
ganges, die den kustbaren lieitcr- und Wafcnfriea tragen. Die 
Sachverständigen-Kommission hat sich danin geeinigt, starke 
eiserne liÄnder nni da-i tiebälk zu legen.* 

Wir dllrfi'ii voraussetzen, dass man nicht nur alle.? Ihun 
wifl, u:iL die nächste <jelahr abiuwenden, sondern dass man 

auch darauf sinnen wird, ob und welche daueradea Sicheraags- 
Maiaangnln nr fiAaltüg dea Deakmala iMk IndiNi Inaaea. 

Arehitekt and Maorermeiater. Wie die .KSh. Ztg.* mit- 
theilt hat sich in Hoppard der Vorgang ereignet, daas «in 
dortiger Architekt, der in einer von dem LAndrath des Kreises an 
ihn erganf.'en>'n Vcrföguni? in Steuersschen als „Manrermcister' 
bcieiehn.'t worden war, dieserlialh • iio Klage wegen Heleidigung 
angeslrenjft hat, die in letzter Instiini *oin i iber A'erwaltunE- 
gerichl enlsehieden Worden ist. Le'zteri ? hji. .tu: W'W • 
der Klage erkannt, weil einmal die lieieiehniinn , Maurernieister' 
keine obji kti\e Ueb i li^;niig enthalte, dann alier auch jeder .\n- 
halt dafür fehle, das« der Laudrath die .Vbsicht gehabt habe, 
den Kligar SB boleidigaa. 



Di« kanegiiah« TtniWititfct BoefandiBle so Bratm- 
'_ iat Im Stndlei^ahr WSifH fon 863 HSrera besucht 
und «war von 207 iauaatiikallitan Stodiiarien, III nidit im- 
matrikoUrten Stodiienden nd 45 Znhdram. Von dieeen kemmea 
auf die Ahtheilnng lAr Architektur no, anf die fSr Ingenieur- 
weaen 51, ffir Maschinenbau einschl. Elektrotechnik und Textil- 
industrie 135, für ehemiiiche Technik 71, für l'hannazic 2.5 und 
fnr allgemein bildende Künste 51. Von den HArem stammen 
N.'i aus Hraunschweig und Il'ti aus l'reussen; der Hest ver- 
tbeilt sich znni grösseren Theil« auf die übrigen deutschen und 
xuin kleineren Theile anf dio europUsdieu und aasserearoptischen 
Staaten. 

Todtenscliau. 

Hermann Oberbeck. — Robert Wagner f. Die prenssi- 

gcbe Technikerwelt hat in die>. n 1 a-en den Verlust zweier in 
hervorragenden amtlichen Stelluiigi ii hewithrten Ingenieure zu 
beklagen gehabt. Am 21. Mai ist in Weimar der Geh. Ober- 
lieg. -lUh. Hermann Uberbirk v.rsehieden, der, nachdem er 
lauge Jahre hindurch als vortr.i:'. ii l. r Uatb der I i i tiliahn- 
Abtheilnng des preussischen Minist, riiitris li. r ölTintlirhen Ar- 
beiten angehört hatte, unliingsit als vurtr.i;:eniier l'ath in da» 
iteirbsamt für die Verwaltung der iCeichs-Kisenbahnen überge- 
treten war. Er hat durch längere Zeit auch iler technischen 



rrnfliBgsi-Koniinission snoeli.irt nn i inb^tzt au der Sj.itzc dcr- 
- Il' ii L'i slan.i.n. .\in IS, Mai ist ilini der lanejälirigc erst«' 
Ilaiiteehniker der Admiralität, iie.h. .Xdmiralität.-irath a. 1>. Hubert 
Wugner im Tode Torans gegangen. Beide Männer haben sich 
nicht nur durch ihre amtliche wä. fachliche Thiligkeit, aoadem 
auch ilurch ihre pantnlicke Liebonawflidi^ait die Aditang and 
Verehrung weiter Kreise «rwoihen. 

Personal-Nachrichten. 
Bayern. Der tit. Hofbrtli., lloiliauanitni. Stettner in 
Miun-beii ist xiim .Idifbrth.* ernannt wurden. 

Hegsirn l*. r gruüsh. Il4f.*Bfhr. Wilh. Boeker iat aaaa 

l;<'g--Hnis'.r, . rnannl. 

Mecklenburg-Schwerin. l)er Keg.-Itmstr. Schmidt in 
Iterlin ist inil il. Tiiaraktur als Kisenb. Itauinsp, in d. grossh. 
Eisenb.-Verwaltg. angestellt. 

Preoaeen. Dem llmstr. bei d. kais. Oonvemement in Uai^ 
ea<8alam (I».UsUfrika\ k^L Bsf.FBmalr. Wlakow iat die fir> 
laabnisa aar Anlegung dar Ihm vom Saltaa von Sattribar rar- 
lielHMB IlLStnCe dar ILKL dea Ordena vom „Stndilariai 
Stern* ertheilt — Dem lag. Heriberg (Tluilkaber dar Pia» 
lto.mer k Henbcrg) in Berlin ist der Chanktar ala Brtk. 
H. dem <reh, I)Hh. Kammer, Dozent an der teeba. Horhschnle 
zu IJerlin das I'r&dikat l'rofessor verliehen. 

Vensetzt sind: L>er ICi>enb. - Dir. Karwtck in Magdeburg 
nach Köln behufs HeHchäftigiing bei derkgl. Eisenb.-Dir. linksrh. 
das.; der Eisenb.-llauinsp. Köttucn in Elberfeld, als Slitgl. an 
d. kgl. lüsi nb.-Iietr.-Aint ' W ittenberge I.<dpiig in Magdi'biira. 

\Hc K.'L-. lillir. l'rit/ Nikolaus aus llreslan U- i iusl. 1' i mi |i .1 
aus llalbersta.il Ing.-jlfcb. sind zu kgl. lieg, llinstrn. . ru;innl. 

Iiili bisli. kfl lieg. Itmstrn. Klatis Srlminl: in ll.rlin. 
I iust. \V c 1 ge 1 1 in Wullstein u. Henn. l'roniies in liroinberg 
ist die nachges. Entlass. ans d. .'^liiats ii. nst ertheilt. 

Der üb.-lirth., Ueh. Iteg.-Halh Frijh, Abth.-L*ir. in Hannover 
ist gestorben. 

Sa«baaa. Der bisher im Dienste der ireiea Hansestadt 
BremiB befladUck nwaieaa lag. HoaUnd iat aUatatma. Bog.- 
Bnulr. bei der kgl. aleha. Straaiea- v. Waaasr-Baanratwalu. 

angestellt n. der .Strassen- n. Wasscr-Raninsp. Zwickau niwlluilt. 

Wttrttemberg. Der i )b.-losp. Zügel ist auf die SteOe aines 
Urths bei der <ien.-I)ir. der Slaataeiieab. befördert. 

Die erle.l. Kahnmstr. -."^telle in Neekarsnim ist dem stell- 
vertr. Uahnmeistr^ Werkimstr. Gassmann daselbst fibertn^an. 



Brief' oMl Frasokwlen. 

Hrn. C. V. In Kala. Die Verhandingaa «bar Sta^ 

ort des Rismarck-T>enkTnala in Berlia siad lanlehst wohl dnreh 
die Nuthwendigkeit veranla««t worden, bei der Gestaltung der 
tuunittelbaren ('mgebungen iles lieichshanscs auf die künftige 
Aofslellung dieses Denkmals Rücksicht zu nehmen, f^ass die 
Errichtung de» letzteren schon für die nächste Zeit in .\ussicht 
genommen sei. ist nicht anzunehmen, da es «ohl eine nahe 
liegende Rncksicht ist, damit ni. li! frühi^r vorzugehen, als bis 
da» Denkmal Kaiser Wilhelms 1 vollendet sein wird. Ad die 
Veranstaltung eines beifigl. Wettbewerbes wird allerding« schon 
gedaeiit. doch durfte d«r EMaaa daaaelben sieh Immeihh» noch 

etwas verzögern. 

Hrn. H. K. inlierliti, Die sog, ti. .Näp'elieti". li. !i halb- 
kugelförmigo Ijjcher in den unteren Theilen miltLlalterlicher 
Hacksteinbauten, sind eine sehr hinlig vorkommende Erscheinung. 
Uan nimmt gewöhnlich an, dass ihre Entstehung mit einem 
Abatfflamhon maamwanbtnitt aaeh ««leham Ztagatanahl «oa 
KircSanbanten als Heibnittd gegen Knnkfceit oder der^ an- 
gesehen wurde. Die von Ihnen angefBhrte Deutong, daaa dieee 
Näpfchen durch Eindrehen mittels Danmennagels henrorgeferaelit 
mid das Ergobniss von Russ-Üebnngen seien, war uns bisher neu. 

Hrn. <>. I'. in H. Uns ist ein solches Werk nicht bekannt. 

Hrn. St. i n N. H. Eine besondere architektonische I.itteratnr 
fiber den fraglichen ifogenstand ist uns nicht bekannt. Viel- 
leicht wenden Sie sich an eine medizinische Zoitechrift. 



Offene Stellen. 

Im Anseigentheil der heul. No. werdas lar 
Besehiftignng geancbt. 
tt Be^Basti; an« -Bflr, ^rellftkten an4 Ingonlenro. 

1 B«a.-Boistr. <. i. kd. Bcs./-BaassM.1IIWkllak — I BscBatslr. o4. 
Ana. d. Gani.-t<*alBsp. Osbe-gtrassbnra L Bs. — > tUc-Itnistr. (llncbb. 
B. iBK.) d. d. Ma«Utm-8telUit. 1 krs.-WsS». » Wiesrn-Bmstr. <L Land, 
fsth Unx-M*Trn. - J.- 1 nflir. d. Arch. Kaar ft Talil-BrrHii. Hin.).-I»fr. 17; 
Kmstr. M.'Ki.'ir.is i icrstf utierurr. Hiiit«f.esl. I Are»., il. <;i:ii. Hm«lr. 

Wipcicorrrk-Itrrlii), S)'eii.'r.tr. :*".t; >r*itthrtli. . ijiiü. r ti-i^le ». S. ; Ar. Ii. 
(Ich. latb-SI. Juhiuii a. .-^»ar: Arelix I niil.l ."^i haJx-Kuttbnsj K. 417, A. *Jü 

r.xfi. d. iiucb. nzu. - J.- 1 Ix... 1. I w.>s>Fr-ilaBlBsga<>Cltsksmdti k|L 

(■.•u.-Uir. äet «Qrtt. Stiiilsi'ia.-nb. ."-luttfurt . SUtitbttfe. V. NeU.|asS*l. — 
I f.i*cBb.-lng, d. W. 4Ä r.i|i. d. Dtsrh. Inig. 

b) 1.1 od mr »sr r, Trcbnlkrr, /clcliner ■>«. 
t l.*niln»M-r d. d. Mtgjstrst-lMrbihn. — 1 H«iifir»rrk>mitr. d. d. Ms- 
ststnl-StettlB. — Je I BatitecliB. d. iLUeincinik- V...rsligd-Ap«lda; kaiscr). 
Har.-DeMt-CuliBTrB; SladtbaaiaiA. Ül-Wlnlnirs: Arcta. iL JL Scfernr- 
GelseaUrcheai Arch. C. Ilalin-Llbccki X. Wl, II. 477 Kin. d. Dtsdl. Bite. 
1 Stria laett-TKbn. d. 8. iin Ripv D. Bztc - 1 Zclchaer (&>l)itk«> d. P.4I» 
Kip. d. nucli. BilK. 1 Hauaur«eher d. Hrtli. Mcrteas-nid nmeoaa. 
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taMMt Anorniluii« twi Torf 1d btemruriaat nU (Ulloiltlel für Wände und Decken. - HrftckrnbiialcD der t>ladl BttUa. ~ \ttmit<Mtfi. — l'rri*- 

NibAf 1. — MdMcMtaw. — PtfWMl-Naekrl<kl«k — Oflina St^n. 



Anwendung von Torf in Steinformat als FQIImittel für WSnde und Decken. 



-1"> .Inliri-ti Werden fiirtwäliri>nil 
I II M:irlkl pobrarht, di«, wir KurV-- 



jil ilen letzt, ■n 10- 
Mttteriiilii'ii iiiif ili 

Schwrinii!vr>i:ir-. t ;i|,>ilieli'n, Sprenlitfelti, llMlzseilLintter, 
/ententdieleii. M.-m-u- ^itplalten. \\ Inlilh, insbesdiniere ili iii Zn. cke 
ilit'in»n smIIi II. rrs.'iti ITir X i ejiel s t e i n unil Hretter «inriii- 
lii. I. II. «11 (ii,-^, .Mii% ri.ili< [1 :[us dem • inen oder »iideren 'ininde 
ununweDdbar oiier uiib« i|Ui'm in <ler Aiiweudunj? sind. r)erartij,'e 
KlUe kommen heute bei der besundcn n Iia-.rbheit de» Ksuen.i. 
«eldM gefordert wird, bei der Ivauinbesi-hränldini;, dio iubezug 
mf dioWUMbUrheB oft aoUiwcndig ist, endlirb bei der unver- 
netdlichea Bantsong tob Bengrund ungönsticer BeschAirenheit 
oft geang vor «od lo sehen vir denn aneh, «bia alln oben ge- 
nannten nenen Banmaterüdien ron der Toelmik na^ aufgo- 
nominen, iuweib>n aneh wohl ftlr ungeei^ote Zwecke oder gar 
iMissbrüuibliih aiij;uoriiiiet werden. Aber er«t, nach imtner 
längeren Jahren wird ein endgiltigcs l'rthcil Aber don Werth 
d«r nenen Baomittel roOglich »ein. 

l>er ituiniteedanko, von dem lieh die Erfinder der aenon 

Kauinittel leiten lieSHeii. war Mlf gWfalgM VollMien DUd gu- 

ringes i; ew ir h t gerirlitot; 



4ti'r /.ui-Hniiiienbalt der oft 
se\ir heteroijetnjn Stoffe 
tietw. die iinlhipe Ke.'.tig- 
keit im i.tati!>rhei) »Sinne 
wird durch Einlegen lang- 
fanerigi-r Stoffe, geirOhnlieh 
dnrcb ItahtaafamtHiiolt. 

DenaellMB Ganiünii «nt- 
»pringt ein neaea Banmittol, 
mit welchem die Finna 
Müller X Bedorfin ilan- 
no vcr soeben in dicOeü'enl- 
liriikvit tritt. Itei dcm- 
Belben wird sU Küllmaterial 
T'.rf iineewcndet. doch im 
'i-LMi^jtz zil ben il'i IViiher 
liasewesrnen .\riwenilungen 
in iiiiger<>riiiten Maasen) »o, 
iIh->s ilcr 'I'i)rf in da.H Format 
v<..!i /i. ^.'. l.sti iii.'D ^.'epresst 
wird, iieidernfils einer ans 
„TorfMciiMB* IwrBaetalitMi 



Abbilds. I 
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Wnnd a\n Kisenfachwerk liegt ein llrahtnetz, welrhos den 
Zusammenhalt der Wand sichert, gleichzeitig aber auch als Tut?.- 
triicrr dient. I>ie beistehenden Abbldsj. 1 n. l stellen in Aii-ielit 
und wa;.'rechlem Schnitt ein Slfn-k 'lorfnand <l;ir. Ihre l!e- 
nulzung wnrd« intibeiondere bi i Itauten Yorüburgeheuder oder 
untergeordneter Art. ilaneben auch zu Sduldevlaoan isBaaten 
höheren Itanges inbelracht kommen. 

Wie zu Wflnden .«ind Torfsteino zweekinÄssig aach n 
[>eckonbiidungeu verwendbar: doch kann dio geeigiietite Art 
der Anwendung wohl erat durch Iftngero praktische Krprohnngen 
hennaoefunden werden. Ob eine aDgeg«b«nc, in den Abbildg. 'i 
und 4 daigestellto KoiutnktioB aelbat bei nicht gnaaer Bdutnng 
HuidcheadaFastifkait bieten würde, cnebeisktvetfidhaft. Vor- 

i9ge der Torf- 
ati'inc sind Bil- 
ligkeit. gerini|;e4 
Oewicht nnd 
gnte Schall- 
almpfnngrdazu 
eindticschm-id- 
bar,»o(i;i-^ji '!'• 
gewollte Fnriii 

l' ielit lu rS' stellt wer li II kann. .\ls Män^td miHsen lircnnbar- 
kcit uuil Wasser .Vui'iiiilunL'Oibigkeit hervorgehol.i n werden: aueli 
ist die Zeit, bis dun-h die Lnft allein eine ausrei<'lietidv' 'l'n/rken- 
Abbild» 4 der i orfrna.sse er- 

reicht wird, eine ziem- 
lich lange. Die Brenn- 
barkeit wild sich dnrrli 
TenrhiedeneTitnknnga- 
mittel (wonnter aarh 
Kalkmilch) wohl nn- 
«ehwer hinreichend ein- 
sehrinken la.'s.sen, wo- 
gegen die Hesehaflung aiisreichen>len Schatzes gegen Keuchtie- 
keits-.^urnahnieti und <lie damit zusammenhängenden VoUlliieii- 
Acndeningen — eine ungleich sehwieriRere .\iifL'abe sein diirfti-. 

Hei der Hilutickeit lies V"rt:iiiiiini n> v.ni Turf in unseri in 
Vaterlande verdient liie Tnige der Aiisinitnuig dt .«»eltien 7n Itau- 
zweeken jediK-li .\ufrucrksuinkeit un l es kilnnen am liies.'m <irumle 
dio Vurscblägo der Firma Maller a Uedorf joden/ulls ein ge- 





Brückenbauten dei 

in wunderbar milder Winter und ein prac||tvolle.si Frühjahr 1 
I Imlien es erniö|^cht, die Arbeiten an den im Bau be- - 
k'riflenen BrüekoB MKh wUmnd der aeidechtca Jahreneit 

Inehtij; in fijrdern. | 

.\ri der M uabiter Hnicke sind die l,i linreriiste aufflestellt, 
•in dass mit dem l i berw cdben der < b llnunu'' n bejjonnen werden 
kann, her |->ciffiinnß der Itrnek.' im lirrb>t dürfte mithin ' 
iiielils iiiiv»en.j stelieu. I)ie Verkleidung; der .Stirnen erfolgt in i 
Itasaltlava. 

I>ie i^bcrtsbrücko ist ebenfalU soweit ihrer Vollendung 
•^nigegei^Bniut, data nieli sie Im Laufe des Sommers fertig 
ge»id]t a«i* «M. Dia EiaeakoBsttnktloa Ist moatlrt nnd das 
reiche sdaiiodtiacme Gdiwkr ist angestellt. Es ist ans der 
Werkstatt derFtma Langer ftWelkIfig herrorgegangen, welcher 
auch die Her«tellung der Verxieningen der \ii»enträ}.'er über- 
tragen worden ist. l)er Preis stellt sich fiir Leide nbji kte auf 
etwa 750 J(. In kflnester Zeit wird niit ih r l'lla-sterung der 
Knicke vorgegangen werden. Als Materini i>t in Hiiek^ieht auf 
die starken Steigungen und die Frauenklinik H^dz in Aussieht 
tri'nomnien. F.inigi- .Srhwierigkeiten wird noi h ciie llerstelliinir 
■ ler l;.«ni|ien verursaeli.n. Am KupfiTirrabeii iimish ilie Slras-te 
;nis K'ii k.sii'ht auf die l'.inu'änL- ' zur .\rlil!- ri - Kasi-rNe halb hueh 
un'i hall) tief aus'..'! t'i'dirt wi rdi n, bi.s einmal in terni r Zeit ein 
Xt-ubail Hilf d.'Ui lielämle der jetzigen Kaserne eri'id}.'t. .^iif 
• leiii rei liti U rief erlVihrl die .'Strasse naeh Westen tu eine er- 
bt bliebe \ t rhn iterung, wai^ die lleseilij^nins der alten ^lebriude 
Imlingt: oielit unue!.entlieli »ind liie \ erinderungen an der 
Fntnenklinik, welche durch die Kampen-AalageB hrrvorgerafen 
werden. Die Beleoebtung der Brücke wird oldttriseh. Hie Her- 
Stellung der sehmiedeiaenMa Liebttdcex ist der Finna Fmncke 
Abertrageu worden. 

Nack ErRfTnung der RberUbrficke wird hoffentlich nueh in 
dieiwm Sommer mit dem l'mban der Weidendainuier Uriirke 
begonnen wenden kfiuaen. In Kilck.^icht «uf dio Hübcnlagu dar 
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Stadt Berlin.") 

angr. 1!.'. ihli II .sitrnssen und HJui^er erhftit die Brflcke eisernen 
l eberbuu und zwar eine grosse mit üiisjen iibers|iannte Millid- 
■'iHiiuni,' und zwei kleinere Seilenölfnnngi n: erschwerend füllt im 
<i. wicht, das.s dii' Hrüeke gerade an . in. r s^t. Ile li. L't, ilie 
."^liree eine sehr seharfe Hiefrunf; ma'lit. 1 'i. K"-l.n Ar- |!;iues 
■-ind auf Ix'T.'jl*«! .1/ veran^t blat'i. ,iii;in|\M'irls wird die 
(ir..^-, Iti rliiier l'fenli lialiii . iii.'ii Imlzeri i i st,.;. ..fhauen. um 
«Isbald die »ilidse der neu i.'eiielimif;teii Hiilin iilier die l.indeu 
am (l|a>mplatZL< zur Verbindung mit den Linien im Norden ballen 
sn kJinnen. I>ie eigentliche Interiimibräcku wird dagegen slrom- 
abwlita eniehtet werdea. 

Dio FriedrieksbrBeko konnte benits Im Herbst dos ver- 
flossenen Jahres dem Verkehr fibergeben weidaa: die Bauarbeiten 
sind inzwischen bis anf das Schlagen ron AbwetsepflMen in nllcn 
Theilen beendet wonlen. 

Vollendet ist auch - und zwar binnen wenigen Wochen — 
die Interimsbrücke an der Langen- oder K urfürs t enbrücko. 
.^ii- ist auch bereit* dem Verkehr übergeben wurden, jeiloeh nur 
in beschrSnktem Maas^e, da die Ureiten- und Steitrungs -Ver- 
hältnisse der llurg- und König.strasse derar1i<.'e simL dass eine 
LinscbrUiiknnt' des Verkehrs unheilinL'f erturderlieb er>iln<ii. 
Sid.ald nlirij-'ens <lie llerstellnii^' de> rnditen \\ iilerhiL'ers yii d. r 
neuen Uriirke in .\ngrill genommni sein «ird. muss die h"iiiL'- 
slrasse übi rlian[it u'esperrt werb n. .Aneh Aa- Herüst, auf welebi s 
•las .s^tandbild des «Irussen Kurfürsten walin-nd des rinbaiies 
geschoben werden soll, sowie der Wagen und der ItiM-k, welche 
die Statue zu tra^'en haben, sind errichtet. Zurzeit werden die 4 
£ckfiguren nnd der Soekid beseitigt. Mit dem Abbruch der 
alten Brücke mtd der Gründung der neuen wird diese Banperioite 
wohl vergehen. Sobald indessen die alte Brücke abgebrochen 
sein nnd der Fiskus seine Baggerarboiten beendet haben winl, 
steht der Eröffnung des (ir»ss-Schiirahrt.sweees durch Herlin 
nichts mehr imwege. Das »rrosse Werk der S|ire>-ltei!iiliruiig 
ist damil beendet. I)ie Kosten für den lirnckeubau sind auf 
1 Mill. .H u lansclilagt. 

Auch die neue Waiscnbrücko ist inswischen dem Ver- 
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k«lir>' frii(.'i-;,'.b<'n wfinii'n. I».T Abbriirh d.T nll<-n liölzrrni-n 
J«r|il>riiok.' mit Kla|i|K-n ist »of"!-! in ili.- WM'«- •.vK'ilrt. Ks- ist 
dies <iii- K'tzt-' iliroH Z'/iclu-tis \i' . r I n H iupianii <1<T Sprrc 
überuahiu dif üinih liif ait<-n tisliAlindicii jtrrx'ki*»: 
in wclebem Zmtande sieb diew befanden, i^t all^ciiK-in bt kjinni. 
£in Ziütranm foi 2«> inbrcn i«t «fonlorlirh g(!w«>>ii'n, um an- 
■ton» der alten, mwMigtn BM«vrke mm, ia gM^/auAtr 
Awritilniing )i<.>ipcta|}|o in miuMiMj mA noch «Im weiten 
S|i«me Zeit winT e» erfanieni, um mkb die veiMhiedaiteii KaaSlc 
vollsttiuUir d.«*» alten halbveffalleaen and wrftultrn Brmrken 
za sinbfrn. 

Für il<'n S<-hl><n:ii>nkanal koiiiirit ilnWt in crstrr l.itii.' ilcr 
bi-rt'it-i vrrfTipt«' l iubaii iler Ii itI ra U(l>-nbr ür ko inb.'trarbt ; 
IT liäii^'t inil der ^aiii<'ii Vi'rbri'iU'niiid ib'r (•(irtr»ii<ii>iibri)<°ki- 
innü' iinrinimfn. /.iinArbst mü^si-n dir IliiU9i-r hui S|)ittfliiinrkt 
fiili. r. 1 Unit unti-rlialb ilio Iiil<'riiusbriicki- mit d.-n ab|i(idi'iikl«'n 
I'f.Til.liiihnL'l Wi-ü ••rrkliti' wr.?flfii kann. |)ie Ku«t4>a de» 
l ij.: ;'!:. ■ i-i nii. ^ I , :r, rn.. nifick« in AaMidhl genouimca — 

^.iil iii.t |i'HK*i.# i. riUS'iliLiL-i " rlcn. 

\ VM iti-Mi Ksnalbrürk- n. r. n l'inbau mich für difsi-s 
Jahr !<f|ilaut i»t, sind die f onus t raä>it«< n-U r Dck KuMt'n 
SSOUMt ^f, über de« Spradraer ScUHnfartikMial, die *. d. H cjdt- 



j Hrörki- Ko-tr« ) Hut» iin<l die ') b.' rfn-i ari- b iii ■ 

1 Briifki' K'";!ii; |i>'iiu),4^, hi-idc übiT den I Jiiidw<>hrkanal 
I ^11 n<'nii' n. 

I KiuiUili ist atif "Ii II i'nibau «ler <»biTb«iiml>ruik<'. di-r 
bi'dciiti'nd!il«n aller Siirrrbrlit'kon. hintuwiMsen. HIor ist di«- 

' InUTiuiäbrücka bcreita fttrtis gv:it«llt und d«r Abbnu-h ib-r alten 
Mhenem BiftRke beweriutellist. Der Neubau hingt innig mit 
der okkteEieheB HvdilMbu nmauiien. IHe Ko«t«i der ncora 
Brüeiie jiad aoT 1 «KMlOO Jl vmnaelilagt. 

Imganwn »ind Im EUt I»!M;!iiS iatmooo J[ Ar BrSrfcra- 
bauten ausüfwurfeii, welche au* AnleiLeniittehi zu bostfciten »ind. 

F.» dürlle viin Interesse nein zu erfaliren, wpleho rrheblicfat* 
Mittt'l in di u Irtztm Jahren für Brückeiibaiiteu veraiu^bl 

wollen *inil: 

|s.->.>,N<; ....... Hfl Ml jK. 

Iw-iT.'^f^ .VIIT36 j, 

lKs:»,!Mi •.' i:i."i:;4:'. , 

I -i'M ;ti,> , 

185)1 /III' . 

Wfl2..n;t :ii:ui;n;.t . 

ZoMiaiuua . . . IM-i^MjH, ... 

Pb«. 



TcnalMlitei. 

Zum Begrilf des ümbane« im Sinn« den § 11 dt» On- 
•etses Tom 2. Juli 1875. Für die iSrf^iteslras»« ra Asehers- 
leben ist KcitcDs der stAdUsrhcn Kehürden unter dem 17. Fe- 
bruar l«!';t gemAss den N'orschriften des «jenelicB vuni i. .luli 
1875, betreffend die Anlei^uni; und Vtiränderung von Strassen 
und riitzen in l&ndlirhvn Ortfichaft^ti. eine neu« Bauflucbtlinie 
feütgpstellt worden, ober die da* fii tii Selfeutabrikantun M. ge- 
hnrigo Hau». Uroidsinw»* Xu. ft. .m il, r öslliehen Ecke um 
iis f» hinatlsru^'t. Ihrücsllaus bi stellt mi-« 2 (jejirhossen, über 

■ Ii III II si.-h I UI M'tir hdhe«, in d< n: liullandischen Stil ge- 
iiaitene* baeli eriiebt. Nachdem /u li. i l. n Eitlen lüesus HausRs 
die unmittelbar anstus^endeo. in.jii. ni. ii N'jirlidurL'i tüm !■■ iii i iji. r 
Hohe von drei Geschossen auU'. f ilirl sitiii, IkUI Ja*ocIln; eioeo 
taechtacn Anblick dar. weil > > iniT ^' iDem hohen Dach iwisclieo 
den Oiebelwäaden der Nacbbargebüude liegt. Cm diesen l'ebel- 
ttniMl n bmettlMa «nd um di« FMfiii» wines ilause» mit den 
matoHenden GeUttden ia HiiiDoaie n bringen, bcabnicbligt 
If., den nnteren Theil det Dechgeschusaes an der .StraMeafront 
mit einer st ukn ebten, hellen Wand, in der fflaf Tterter 
angebracht werden eoUeiL in versehen, so das» das llaus Siuser- 
lieh den Anblick eiines «veigeschusaigen tieblludea crhKit. Der 
innere Üanm sollte nnTerXnilcrt bleiben, insbesondere sidite ein 
Ausbau 'I' s liii l' uniums xu Wohnzimmern nicht «tattlinden. 
Zu diciier bauhrh. ii Verindemng ver«agte indes» die Polizei- 
Verwaltung nnt- r -itiii 12. Mai 1*93 die itenchmignng. Die da- 
gegen erhdbi iii' Kla«c wtirtlo in letzter In.itani Ton diem vierten 
Senat dcH I itii-r-Verwaltungügericht« zurückgewiesen. 

Der i 1 1 a. Ii. II, «K-Kri^iht v»jr, da«« mit der Offenle^ing 
des Kln(htliiiieij]iUii> ,:'uv: li,'srlirriiikuii^,' il.r Üautr.il.i'it <i.'S 
tirundeigeiittiuiuur» daitin eintritt, .du» .\i;utinut> n, ) m- mtd 
Alubattten nbcr die Flnebtliale hinaiu vertagt «eni< ti l imcn.' 
DerSeoat aprack aus, den fikr die BettinuaunK dessen, was unter 
„Xrar, Ua-oadAadM«* *a ventehen iai, weder iweiilidi aoeb 
tuehniedk eise ftit« Begrcninng gegeben iit. Bi aiue viehatlir in 
ji dem einzelnen Falle unter«nchc werden, ob e» sich am einen 
,.N'eu-, l'm- oder Ausbau* im Sinne des Gesetzes handelt. Was ins- 
besundcre den „I'nibau' anlangt, der in der Mitte zwischen Neubau 
und r.eparalur stobt, namentlich aber zur letzteren, also zur blossen 
Wiederherstellung einzelner abgingig gewordener Theile eines 
Itaawerks den Gegen^tz bildet, so ist es fnr den Kegriff de«- 
selbeu nicht «-ntK. h':'if1i rni <,h rini- |j;T''-s.'ri- i^'tabilitit des Ge- 
bindes herbei^.'! fuhrt n l> r uti ^■.■ru ti' . ine auil ra Reatimmnng 
in .seinen innereu Kauiiieu in .^utuiicbt genommen ist. ICegel- 
tiiässig wenten zwar, wenn zum Zweck einer anderen Benutzung 
bauliche Verfindeningrn aa.«gefnhrt werden, diese unter den Ite- 
griff dea l inbaucs fallen: an »ich aber ist . s für :.'t7ii r. n nicht 
HUssi-hlaggebcnd, welche Zwecke bei der Hauautitühruiig > erfolgt 
werden. Ee kaiui al.so anch ein Hau, der lediglich dem Schön- 
beitaaiiui Bccbanag tmgen «oll und bei dem eine veriodcrt« 
Bflnatnac d«r laaeoitaai» nicht benUiobtigt wird, lehr wähl 
auter dea Begriff de« Taibnwi Callea. Diee ist jedeafifli daaa 
«pxanehmun. wenn da« Oeblade denitto Ia aeiaer Sabotnnt ver- 
ändert werden soll. diM ea eine «riMnlleh Tcrlnderte Gestalt 

■ ■ ^ei es in seinem Aeussern, sei es in seinein Inn'Tn frbilt, 

l'nd so liegt der Fall hier. Da»« der Kläger Ii ' Si;l :-tans 
des tieb&udes verSndem will, kann mit Kücksiiht )i:ir:i-.if. i:is-, 
die Frontniauer um :!.4 '" erhöht, und dass in der ii- ii 1, r,:r. 
»•teilenden Mauer die Anbringung von fünf Fenstern erfolgen 
soll. kein, in /.v, i:,d unterließen. Die eingereichte Hauzeiehnang 
ergiebt aber (ibtrdies, das! aurb die untere Hälfte des Dache» 
in Wegfall kutiimen, und dadurch der Kodenraum in einen mit 
Fenstern versehenen Innenraum nnigewaudelt wur<ti'n würde, 
desüen Itenntinng lu Wyhniwecken allerdingü vom Klüger nicht 
l>eabsiehtii;t üein luag. Aber schon die KrbukuNg der Frvut' 



I mauer in der angegebenen \\eisi und der hiermit nothwondig 
I gewordene An«fhlt)«< dt^r'seUteti au liiis bc^lehi-n bleilieod« Dach, 
iliitrr Iii '^••i^ll,'UIl<J: li.'- uiilrren 'l'lu'iles des li-tzteren, i^". l ine 
ijii-lit uiiw.".. Titlii-lir V.Tüii'i« ninc <i'T Sntistuiii. I ii.l dii^s 'iie- 
sellir .lu.-li rill.' .Tlirblii-In' V.-rSii'irruni,' iI.t <l.'>liilt ik-» ll;i\i-eä 
ber!>eil'i«lirea wiirdo, ilarub«!? kann iiiaii nach iIhIu Zwtck, der 
mit dem ganzen Kan beabsichtiu't wird, nicht im Zweifel »ein. 
Fj9 liegen also in der That diejenigen Merkmale vor, die den 
beabiieh^tfla fiaa tiM «iaea Umban Im Sinne de* § 1 1 a. a. 0. 
cbmktaitaiMa, «ad deäbnib war die Beklagte vnter dea ob> 
waltenden UutladBa baftvt, die obaleae Baaeilrabaiit n 
versagea. . L. iL 

A. Henberg. Bei Mittheiinng der erfreulichen Emeunnng 
dos Zivilingenieur» A. Henberg tarn kgl. Bauralh in No. 41 
d. BI. ist ein hohes Verdleast Aeees Msiines unerwihnt geblieben, 
welches zn jener Ansudehnnng nicht am wenigsten beigetragen 
haben dürfte: da« alUeitig mu li iin Auslände*) -- hoch an- 
erkannte. V(ir!Tefflir)ie <.}eltnf.'..'n dir I>iMif5chcn Tn«renienr- 
Aussti: 11 Uli in t ' h ; i: .i Als V-..i>;ilzrniti'r ilfi im .liihri 
gebildeten ;'r'isfii ii Ausschüsse» war er ei>, dem im Verein mit 
dem GeschÄft.sfiilir.T desselben Ausschusses — dem Direktor de» 
Verein» DeulscLir Intfunieure Th. I'eters — din Anfnabe zu- 
fiel, die Deutsche Inci iiir ui -Au>sl. lliuip tu <>rcaiii>iriTi wahrlich 
keine kleine Aufgabe, wenn mau beat<:jikL, »ikiie .Schwierigkeiten 
IB fllMIwIndea warn, am in ganz Deutschland zunächst das 
Vemtnaia tw Bicha tu wecken, dann die grosse, vielseitige 
ThlSiglKU dar Aaiiteller — Staate- und Koannaaal-BehilMlnL 
zaUrcieha OMehtflefimiea aad KlmelB» — henamkkia aad 
in einheitlich« Baliaea la leakea, «adlldi dw widitigete: dl« 
nölhigen^ ■dir erbebltchea Geldmittel heibeiiiudiaffea, w«ia Tea 
Keichswegen nur ein missiger Beitrag za erlangen war. Die«« 
umfangreiche Arbeit wturde seitens der beiden genannten Männer 
von Anfang an in gerinschloser Weise mit »o zielsirln r. r Tni- 
sicht und mit so unerschütterlicher Zuversicht in da- >ii-linL'-u 
rle-i Wrrkfs <lKrrbpi»flilirf, diiss ''.■•n t"bri(ren MitpUedem Au<- 
fi'lius^i.b iiii-lits Wi'ili-r zu tliuu übrin; tilieh, iiIs mi tliiitkrüftitrfiii 
Vurg.'litli freudig ZUlHatllullieii, Ks /i-iyt.' sirSi <iii(:L-i f'-ht 
deutlich, was solche freiwillig nbi ni- iuiiRiu: Thfitickeil ^i riiKig, 
weuu sie nicht durch büreauEratiscbe öchrauker« eingeengt ist. 
Dieses hoho Verdienst, welches das ganze deutsche Ingenienrwes.'n 
zu grosjtem Danke vcridlichtet, ist — soweit bekannt - ■ b^^hL-^ 
nirgend in gebihreadcr Weise hervorgehoben. Deshalb därft>i 
hier wohl der Oft sein, soltbeta Dankgefühl Aiudrock lu gebeo. 

BekHHrtlldi mH bd Gelegealmit der in dieaim fiemmer b«- 
vonteheadea naaptremnrailniif Deutacher Ingmieai« ia Berlin 

auch hier die Gelegenheit geboten werdea, joie iurv«ir«gead« 

Sammlung geii.tiger Arbeit auf dem Gebiete dsa lagealearweMB« 

in Dentsrhliri 1 vi ltivt kennen zu lernen. 



Fortland-Zement-Indastrie. F.inen wii*hti^'i-n Beschlu>K, 
der in weiten Kreisen Interesse und Beifall fin.l. ii wird, weil 
, er den Hiindi-l vi.t; Zement in F&ssem von Kennj.'eri'ni als dem 
' norni.il'- ii iirn ii lit und soweit eine 'l'Änsclmnc iles ViiulV'!! i' a 
rulil,kii:iLs lukiiiiUig iinmi'>glich macht., hat die aunserurdent- 
lieiie G.'iierai Versammlung de» Vereins deutscher Portlond-Zeinent- 
Fabrikanten am ID. Mai d. .1. zu Berlin im Kaiserhof gefas.tt. 
I>er Beschluss lautet: 
\ .Vom t. Januar 18:).) ab darf idr das Gebiet dos deutschen 
ICeiches mit AasKhlats der dent&chen Kolonien Portland-Zemeiu 
- abgetehea t«n Sicken — nur noch in Nvnnalpackung, d, h. 
I ingansenFSneninlSOkcbratto, halb«an«aeniiB90i«brattei, 
I Tiefte! nuieni in 4.5 kf bmtt« geliefeii werden. 

Ausserhalb der \ nitsljiackung ist jedoch die von früher 

i 'i V«rsl. u. a. .-cliwelierbtbe baaictluns Ud. SZ, & 141» 0. 
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her in einxelnen Gesunden Dcotiic]i1*n<ls nblirfae j^Sstere Parkung 
in FisMTa tu 'JW >( brutto xuliUtiig. 

Jedt'ü Fass hat die Bozi-ichnunx d«r Fabrik zu tragen und 
ist mit genauer ( iewirbtsangabe lu verschen. Die licirichU- 
anffabe iiius>> in dem di« Heieirhnnng der Fabrik enthaltenden 
tiikett mit eingedrackt «ein. 

Wer ^egen diese liestiranmngon fehlt, kann seitens des 
Vert>ins-Vi>rstande« gem&s» den Ilejtimmnngen des § <> des Statuta 
«US dem Verein auitgosrhluiisen werden." 

Faber-Denkmal in Eck«mJCrde. In Erkernförde war<lt.' 
am Sonntag, den 20. d. Mts. der dern verstorbenen Haugererk- 
«rhnllehrer Architekt Faber von soinen früheren ^^(•hülern ge- 
«idmeto and auf »einer lirabatfiltu errirhtete Gedenkstein oin- 
ireweibt und der Familie übergeben. Ausser dieser und den 
jetiigen Lehrern und .Sehfilem der Uangcwerkitrhole hatten sich 
«ine Anzahl früherer Schüler aus der Stadt und ITuigegond, aus 
Kiel und Hamburg, sowie das Schul-Knratoriam in der Feier 
eingefunden, wclriie vom Mknnerehor des Gesangvereins mit 
einem Choral eröffnet und geschlossen wurde. In der vom 
l'rediger der Gemeinde gesprochenen Weiheredo wurde der Ver- 
dienste des Gefeierten gedacht, welcher 2^! Jahre lang mit Hin- 
gebung und I'flichttreue »eines Amtes gewaltet und durch seine 
t'harakter-Kigenschaftcn sich die Hochachtung seiner Vorgc- 
«ctiten and Kollegen und die dankbare Liebe seiner zahlreichen 
j^rbüler erworben habe. Ein Mitglied iIm Ausfühnings-Koinitos 
nbergab darauf mit einer kurzen Ansprache an die Familie den 
Denkstein, lu dessen Füssen der komm. Direktor der Dangewerk- 
achnle im Namen der Lehrerschaft einen Krans niederlegte als 
ein /.eichen der Hochachtung vor dem verdienstvollen Lehrer 
und des hmlichen Gedenkens an den lieben Freund und Kol- 
legen. — l)ie Familie Faber spricht von dieser Stelle aus allen 
denen, die zur Errichtung des Denkmals beigesteuert und dazu 
beigetragen haben, die Gedenkfeier w&rdig auszugestalten, ihren 
innigsten Dank «ns. 

Die Ventilations-SockeUeiateii von Adolph Heym in 
Leipzi^-FlAflititi wollen den l'ebelständen begegnen, welche 
durch die Feuchtigkeit schnell ausgeführter Kanten entstehen. 
Jedermann der mit BanaasfQhrangen zu than gehabt hat, kennt 



Gewebe hergectellt sind, »oll keine Sehwicrigkeiten bieten, wenn 
nur die dabei zu benutzenden Holzsebniaben schrig gesetzt 
werden. 

Ausser zu Decken sind die Gewebe auch in AVknden in der 
Weise benutzbar, dass dieselben zweiseitig gegen ein sehwaehin 
Stielwerk genagelt werden. Desgleichen kann man dieselben 
als l'ntttriger für ausgemauertes Fachwerk verwenden. Endlich 
machen die Erfinder in ihrem Prospekte daraut aufmerksam, dus* 
beim Iteföstigen des Gewebes auf Latten unter der Decke in 
dieser ein Hohlraum von der Höhe der Lattendicke entsteht, 
welcher leicht fnr Lüftungszwerke der betr. lUume nutzbar ge- 
macht werden kann. 

Eine Heihe von Zeugnissen, die der Prospekt onthKit, be- 
weist die HAutigkeit, mit welcher diese Deckengewebe schon 
bisher angewendet und das» dieselben lahireicb bcwfthrt ge- 
funden sind. 

Die Segelr&d-FIagmaschine. In No. ZG d. Bl. wird auf 

S. 'J'J'i einer von dem Hm. l'rut. Georg Wellncr zu Brönn kon- 
struirten Flugmsschine, der sog. Segelratl-Flugraaachine, Er- 
wähnung gethan. Von dem l'nterzeichneten ist bereits zu .\nfang 
des Jahres IS85 das Modell einer Flugmaschinc fthnlicher Art 
konstruirt worden. 

Die Maschine auf ihre praktische Brauchbarkeit zu prnfon, 
wozn ich solche in entsprechender Grösse hätte ausfuhren müssen, 
habe ich unterlassen, da ich einen passenden Molur, welcher 
meinen Anforderungen entsprach, nicht bokonmien konnte und 
auch weil mir die Sache denn doch cn viel Geld gekostet 
haben wfirde. — 

Die Anforderungen, welche ich an den Motor stellte, waren 
absolut sicheres Funktioniren und bei entsprechender Arbeits- 
leistung leichterte nnd stabilste Konstruktion. 

Um die Lenkbarkeit der Flugmaschino zu erhöhen und auch, 
um entgegenstehenden Wind als Kraftwirknng nuttbar zu machen, 
halte ich in der Mitte der wagrecht liegenden Kadwelle, an 
welcher die SegelriUler befestigt waren, eine verstellbare (ileit- 
fliehe (in Form eines Drachens, mit dem die Kinder sich ver- 
gnügen) angebracht. Die Verbindung des Drachens oder der 
Gleitflichn mit der Segelradwelle geschah durch ein Kugelgelenk. 
l>as Kugelgelenk hatte den Zweck, die Uleitfliche innerhalb 




■ LunkSDälr. b FuMlxideo. e t.Hftr. d Mtiicr. « hoUe Hiuae. 



»ii' In reichlichem Maasse: (Quellen und Werfen der Fu»»bödcn, 
Veniiodening der Tapete, Abblättening des .\nstriehs, Sehwamm- 
liildungen usw. Ihnen kann mit Erfolg nur durch reiche Lnfl- 
suführung gesteuert werden. Diese gestatten die Suckelleislen 
der genannten Finna durch die Luftkanäle, die, wie die bei- 
«tobende Figur zeigt, in kurzen .'Vbstinden in die l.eisten ein- 
geschnitten sind. Die Leibten werden in einer Höhe von I 
nb dur<'h die Fabrik gefertigt. 

HoUlatten-Deekengewebe von E. Loth A Co. in Halber- 
stadt. Die StSbrhen, aus denen das Gewebe in der Itreitc von 
I »" und Unge von 10"' hergestellt sind, haben den eigenartigen 
<Vuer»<'hnitt nach der bcigefiigten Skizze, bei welcher unter An- 
nahme einer Srhichtdicke des Putzes von 4 ■><■> auf den Köpfen 
der .Stibehen <ler „ , 

, jr'w -(V rf jOi sr~.- 



Ik-darf an Putz- 
mörtel noch ein 
wenig geringer 
i>t, als bei Kohr- 
vun Li"»"" StJrke. 
Die unmittelbare 
llvfestigung des Gewebes geschieht an Latten, welche mit 1 "> 
Abstand unter die Balken genagelt werden: doch kann unter 
l inst&nden auch unmittelbare Befestigung an den Balken slatt- 
linden. Die Anbringung von Stuck an Di-cken, die mit diesem 




eines fest umgrenzten Kugelabschnittej in jede Ebene einst«I1en 
und solche daher eben sowohl als Auftriebs- und StenerllAche. 
wie als Fallschirm bei etwa versagender motorischer Kraft be- 
nutzen zu können. Im übrigen hatte ich die Segelrlder nicht 
auf der festliegend angenommenen Kadwelle, sondern auf einer 
dieselbe umgebenden Hülse, welche den Segelr&dem als Nabe 
diente, angebracht. 

Tin die erforderliche Segellifiehe zn gewinnen, und auch 
nm di« Grilsse der Segclridcr boschrlnken zu können, hatte ich 
an jede» Ende der Itadwello, bczw. auf der dieselbe nmgeb«-nden 
Hßl»e, mehre SegelrSder Deb<-n einander angebracht, so zwar, 
dass die von dem einen Segelrade fortgeiiresste Luft dorn da- 
neben angebrachten .Segelrade als Auftriebskraft dient«. 

Bremen, im Mai 181)4. \\. U. Gehrke. 



Nene Baagewerkschnle. In Ko sswein (KAnigr. Sachsen) 
ist im November v. J. eine lt,<iugewerkschule eriiffnet worden, 
in welcher nach dem Lehrplane der kgl. sichsiüchen Baugewerk- 
schule unterrichtet wird. Der l'nlcrricht wird im Sommer und 
Winter ertheilt. l>ie Stadt Kosswein gewlhrt infolge der günstigen 
Ergebnisse bei der Osterprfifung unentgeltlich die erforderlichen 
Schniriume nnd das Inventar, und giebt ausserdem vom 1. .^pril 
d. J. ab eine jihrliche Beihilfe vnn MK> .<f, welche besonilers 
zur Beschaffung von Lelinnittcln verwendet wird. 
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üeber NiveUirua(jslehler ^iihl in all. ii I .eiirbii* lurn der 
*r«;o(liiüi< luilir l iier weiiiiftr L'- iiirn' l ti(. r-n -)>unff«-l>i;i.'bntsri' 
iDitffollieill uiul FolilerausglculiuiiKb-Vi rlühr«» turprschrk'bt'ti. 
OntK-i ist e« mir unf^efulleii, ilaiis über di« rolgi>iiitpn VorgKiig)' 
sieh dies« Lchrbüi-licr vijllüUn<1ig aus»cbwiMgL-n bozw. nur >ll- 
gemeioe Asdavtnwen übor ilcu KinOasa ilvr Strahlenbrechung 
iMim MeueB der Winkel geben, obne diesen Einflnss beim üi- 
T«lliTM lu«voniilMb«|L Bodi nhlcBmlMiia l'nteciiurhiueea 
darüber tomfthreD. £■ Mluiit diniiieh, alt Msi der GagautUad 
noch iiii-ht weiter verfol]^ worden. 
Seit n b utnl c tvvi itirbt nebenotoaBdeir 
^t<'ht>nlie N'ivvlletnentiipnble TCB HB- 
el«it'ber Höhn, so mnhs di-r Thiatift U- 
lulge ihr ilübouuntcrschicd von n an* 
Kt-'iiioiüifn, dem vuii d uu» ^i'iiie«8«ticn 
gleich sein. In der l'raiii 5<1 das aber 
mir der Kall, vrenu i nii Ii • Iteob- 
Hrbtungen bei bedecktctr lli^ninr! in der MittagSKtninlo vurniiiimt. 
Wird das Nivellement nn ^>>tin;^en Tagen ausf^efiihrt, su Kind 
die Able.-inng»-l'nlerschiedi5 je nurh der 'lajifesieil sowie dem 
Stsii'l ; r Souno im Jahr und der d«dnre!i ImlinLSen l.atton- 
beliriiinng sehr verschiedene uml «eichen tn ungünstigen Tiillen 
uro bei SOiB /ieln-eito vi)n einandijr «b. Eineender di<»i'8 
iMttft bei eiMMt n^n langen Flaae-XIveliemeDt, bei wekhctn 
«•gaa der VMgtielurltUnen Jahreiielt kein KvntroU-Nivelluaant 
•atfeioint «erden kmutte, da« ob«n angej^'ebene Verfsbitn der 
AbK-tiHng bei doppelten Anbindepnukten «ur Anwendung ge- 
bracht und dadurrh «weierlei, jede«m»l innerhalb einer enpen 
FelilergTunie abschliessende Krgeliiiif^e erhiilten, ohne aber gegen- 
ceitige L ebereinstimmnng <lerselben zu erzielen. Hei einem 
anderen Nivellement wurden neben doppelten Anbindepunkten 
Itoversiünslatten angewandt und ein KuntroU-Nivellcment in der 
entgegengesetttcn Xugrichtung an trüben Tagen in einer B]iUteren 
.f«lire»teit uir Au»fälirung gebracht, nbne wesenttirh bessere 
i;rir< bni8se lu cniulen !>»« 17^'» lange Nivellem< li'iMe eine 
weslöstlicho, das li '.it, mne sfidnürdlicfae Hichtu'i^'. \'irlleicht 
gcbi'n dieüo /eilen lu weiteren l'BteriiUchuDg«u und Aufstellung 
von Kednktiuus-GleichniifM Vcnalaaiong. 

MUlieiui •. Üb. L. 



rretsaufeaben. 

Wuttbuwerb itir EntwUrl« zu einer K«atiiebuie in Altana. 
.Als V.'rt'nsxT des nun Ankanf nnpfohleDen, mit ilein Keint- 
teirheu zVo" veTseheiien Entwurf«» n«niioii sich od« die Uru. 
Pnttfarck«» k Jand«, Aiebltekten in Hamburg, 



Wettbewerb lür den R&thhauabaa zu Rheydt. l> ir h 
n;ii htrilgliche Knt.scin iiluiiij 'les l*rei''i?"ri'-ht> i-t h, -.1 1; mit « ^ r i n, 
■ Liiis <ler dem Architekten KniiI II h ir Ii r l- in I ;. tIiii ; i. rk.iiiiite 
II. Preis von tlHN) ausxufallen hiit, »ul <ivi tieitjimtu iiiriit 
die nach dem IVeisanssrhreiben gefiirderle Kigensrliiitl eines 
Angehörigen des deutschen Itciehes besitzt uud au^ diesem 
Grunde freiwillig auf die Auszahlung dei PteiMa vertichtrt hjit. 

itugleich hat das Preisgericht j«doeh von der in den lie- 
dlngnneon des Anachrelbene oathaltencn DcfnifnlM Gebaneh 
I^HHrht und den bUti«r an swelter Btolle prc{»gekr8nt«n Rnt' 
warf inm Ankauf empfidilen. 

DCTIgHnit>i> hat die StadtviTordneten-Versanmilung in ihrer 
Sitzung Vom ".'i. d. Mt<. den llenchluns gefasst, den Entwurf 
Aen Architekten Emil Hagberg lU Berlin luni l'reise von .iCD.^if 
aiiiukaud n und jeden der beiden bisher lum Aiiknif empfohlenen 
l'.MtwIirfe ili-r Architekten Schreiterer \: Mi Inw m Köln und 
Hermun \ ICicman in Elberfi-I I urtchtrilglich mit dem Iletrage 
»un je 'Kl'l auszuzeichnen . 

lliestiiM Heschlus.s iler Stadtvvrurdneten-VersanUDluttg bvbrn 
iille Iti'theiligten, in>bcsundere auch die Verfasi^er dtil an dritter 
älullc prei»((ekröutvn Entwurfes, zugeslituiut. 

BQcberKcliau. 

üeber Anpflanzungen ani st&dtiachen Strassen und 
putzen. Van E. Oemsnx-r. (^Udtbannlh sn Halle a. S. — 
Halle a, 8. im. OUo Hendel. 

Da* vorliegend« kleine Sebriftcbea ist aus einem Vortrage 
entataadaa, dait der Tattuaar im Halln^arben VenehSnoranga- 
Vorein gebalten bat. Ea erhebt niebt den Anapmch neoes zd 
bieten, Mndem will, wie aD«h «ebon der Ort «ndeotet, an dein 
der gräMto Thiil t. in.'s rnluUtt ri. r-; '1 'irgalnigen wur^ti . i]ii 
mit Fragun d.:^ Si .■i.lU;l.:iue^ 111 1 l,riiliiuii;f kommonri'ii Nm'Iii- 
tf liiiiki'V ii: d.'H Sl^i'lt wtwul'u'itTi 11 ii.i) •;i.' :n;.niiiiii).i.-li.' iiii^l 
"ii'li'iLX- Ali:i;iiti'' lii[i"-'isi'ii . .ili iiii h-.il:! rli-t v .IIViii;:-ih rn' 
Liivfuij" II! jfiiiiii St U.Ii lnhaiiuiiL' ■ )'l;in ninl ■ri .r \iin :i":"h 
i;''i infc'i!iii ( 'iii)';iiil:i' - ;i:i>.'i >t ri'! ". ^M-r li -! ^..Il : I k]- i:]. T; !) 
Slii.i!.'. in .K ;u ii il'.. >ir;ti«en- uud FiatiaupUauiungen Uocii »Uirt 
uTiii«'lilris,iL't ^^er>l.1:, eind et Baiufliitlicb, BB die «ieh das 

Scl:rir;. |ii ii rtrülli t. 



Venuehmng der etatstnäsaigen techniacben Stallen in 
der Staataeisenbahn -Verwaltung, l -i^. r iknii obigen Tii<d 
ist kürzlich eine iiriischüre erschien«!., N iiL,- wir der Iteacbtutiff 
der Kaehgeno*sen . ir; li hl< ii. I lirs. I;n; 1 rlÄutt-rt die •irundsitz«-, 
nach denen die Zalll der etatsiiiassigeu Stcllea für Iteamte bi;- 
messen werden und kumuit durch Vvrgleieb mit anderen Iteamteii- 
klaucn in dem Sehlius«, daw in der Staateeisenbabn-Yervaltung 
miiideatflM 3SO nein SioUoB flkr hakm fiaabeamte gmhaiTtfa 
werden mBnea. Slo bewoitt feranr, daai dl« Regiemofe-Bau- 

meister. sofern sie fixirt«, im voraua zahlbare I >iiten beziehen^ 
uiikümlbnr angestellt sind und bringt einige wichtige Knt' 
•cbeidungen h<>chster (ierichtshöfe 2um Abdruck. Zu «Anaeheik 
iat, dass die liro.schnre möglichst allseiUg bafalUt wird W»l 

zwar nicht nur in den Kri>i!>en der Kachgenossen, sondern tnr 
allem im Abgeordnetenhause, denn so lange die in der Eiton- 
bahn-Verwallung SifstrHciidcn Miäf'fmHi» nicht aMfTi'racin bekannt 
sind, ist an eine Ii. -nt njimi: .l,'r-.'l;>rii ::t im ili-nkcn. 

|)ie Kroschüre ist in aiien liuchhaudluugeu und von «Ivr 
liöhmann'schen liuchdruckeroi in lIaann>V6r gnfen vorhoelfn Ein- 
sendnnt» vtui 'ili l'f. tn bab.^n. Hn. 

Bei der Redaktion d. Bl. elngegangone litterarüchö 
Nenbeiten: 

SrhlltlicNelni, Wilhelm Pnnl, n. VVagiii>r, )!ud., Areh. n. Tu-.'- 
Die >Sc Ii i ff b arm ach nn g >le*) Uberrheins zwisch-M» 
Speicr u. Strassburg. Stmssburg i. E. I81U. I»u 
Mnnt-.Schauberg. I'r. l »«. 

Ktuiiuinne>er, Theodor, liniitr. Znr Wahl de* Baaplati>>t 
f. d.aeBttatidl. VarwallBiigs-Oeblada. Berlin ISlM. 

xn»r*', r. W. Unser Hinrnnrek. In 14 Lieftf. Stuttgart, 
Berlin, Leipiig IsiM. ( niun, Deatsehft VevlagigaaallacKBlt. 

Liofrg. 1. I'r. jeder Liefrg. i Jf. 
V. LHUnn, Dr. <'. n. Tischler, Ludwig. Wiener Xei- 

bauten. AVien 18m. A. l.ehntann. • 
WlUe, Arthur. Vademekum für Elcktrotaehniltar. Halli» 

a. .S. KS:'4. \\. Knapji. IV. i .V. 
(■rDnnraldt F. Eli I: t ri^.-]i.. [I. I . u i- Ii ■ 11 ng« - A n I agon. 
IV. Aullage. Halle a. £!. li>n. W . Knapp, i'r. 4 



I 



FiimiMl-MMSlurieiiton. 



Dar Gam.-Buinap. M Irklin in Lnd- 

wigsbarg iat naeh CaoMtatt versetzt. 

Preussen. Dem Kr.'Bauinsp., Brtb.Hendericb» inKoldeni, 
dem l^undbauinsp. (irunert in Berlin, deu Wasser-ltauinsp. 
Hoech z. Z. in Washington n. dem kgl. Keg.-Buiitr. (>. I'etri 
in Hannover ist der Rothe Adler-Orden IV. KL: dem kg). Keg.- 
Bnistr. Jaffe in Berlin der kgl. Kronen (Irdon IV. Kl. verliehen. 

Der Eisnnb.-Ban- n. Belr.-ln^p I .icnnii in Berlin ist z. 
Heg.- n. Brth. n. stind. baut, i hn II:H-;ir1'. i n 1 ii smi Miniit.: 
der Wauser-Hauinsp. MüIji in KnliKnz i-t z. Ii i; u Br'h. 
u. der i^riratiluzi Lt ;m li.-r !■ rir-ii .-Will, l im-, .t^. 1 >r. 1! i n n >■ ;- 1 
z. ctatsm. I'r.if, ,in .Ii i %- )in, Hoehschuie in Hiinrnn . r 1 ihii;iiit. 

l>er ke.u', u. ilrth. Mütze verbleibt in 'li-r m.t; ihm l.ivh. 
verwalteten .S-.,'lluni,' M Kheinschilfahrta-lns)i. da» 111. libein- 
anfUehts-Bi'z. u. :<1- Hilfsarb. der Rheinstr.-Baurerw. in Koblenü. 

Die kgl. Keg.-Bmslr. l'ct«r Ciausun in Müustur, bvi der 
kgl. KanaüKjonun. beeehilligt tu <j«oige Labaien in Makoly 
bei den Nata«-Bega1.-Baot«n bei^ftigt, sind ni Waiacr-Ihm- 
insp. ernannt. 

Die lieg.-Bflir. Eduard Andre ao aus Hannover (Ittg.-Bfeb.), 
(iust. Teichmüllcr aus Bernbnrg n. Paul Kilbarger aus 
Halbcrstadt (Hochbfrh.; .-«ind zu kgl. Keg,-Bm*trn. ernannt. 

Den kgl. Beg.-Ijtnstrn. Babra in WArzbarg, Sorg« la 
Hinlorf u. GoKsner in SaarbrAeltaB ist dia Mahgaa. Butlaaa. 

au^ (i i't.i.'itsdienste ertheilt, 

Sachsen. Hei der »taatl. Hi i lib<in \ i r«;il II:. -^ind die lies.- 
Bfhr. K. U. Kchiniodel, It. Tli. Härtung u. O. Th. OaavalU 
■a atlnd. I(ag.-Bin8tni. ernannt. 

Offme Stellen. 

Iiu A 11 7. 1 1 ^; i. ti t Ii .. i ! lii'r lieijt. N'.i. worden jor 

I"- - 1 I1 iU ; I g img f( ij s 11 1- Ii t. ; . 

a) Rc«.-BDatr. sad •Utlkr, Az<:bHckleii iimI 1 n « -j u 1 eartt 

I Blbr. 4. Beiflr. Ninaro« A Qei«lcdMifH<]t«4s|iO<t - j« 1 ,Vrc1i 4i 

G<«.-B«»lr. WlcisaaT*«k.n*rlla> Spnifrftr. Mt Artli. Si hiilz-K.it;L-j<. 

— I I I.. I. J. \V*sMr-BaaJii*p.-änieks«adk - I ButiHin-.'^ As.>i<t. .1. d. Jl .tli 
df.1 .\.i... Kcj«.!l>. 4 (1&»(L I-fhrrf rf. d. 1>ir. .J.-r (Sungfui-Tk^i-Liiil,.' 

I--. >- , 

t ) ! , 11 !i li in '■ .^ r- r . l .. '^1 n i X !■ r , / i c Ij 11 ^ r u N w. 
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lüliaU: H>-rlini-r NrutinutcB. 69. Dir Nnnn'iiell« KrttlMhu, .NurBli>TK«r- 
■traH* Na. d. ~ KhflB-SceKUlklift tiMl \ttmtmittt. — NochaMüs Zid« 
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GtclOBrtl-Ztk'hfU. - MlllhclIaiiKfB aw VtMtoMb — Vil 
•ckaa. — VtrituOpHna. — Brief- m ' 



m 



|ie in ilf'll bcisti'lictiiiin 
AiiUiTf- i-*t hn .lalir-' 1892 darch den Riameister 
K. Scliiüiil. (i<:r H. Z. auch die Thier^';irten- 
Reitbahn «ntwortHn und aasgefftbrt bat, lUr den 
Reilbahii-Iit'sitzer Otto Nonn auf dm Onuid- 
•tileke NInilMrgentr. Ko. ß:i erbaut worden. 

Doreh die eii;eDthDmliche Gestalt des Ornnd^tUcks, das 
•M fküm war T^SO" breiten nnd 58 "> tiefen VorderlMid 
«■ddnmtfspesnmlggeiUlteten, etwa 34&04ia ftac iidea 
Hlaterlaade bestakt» war die Art eeiner Befaaaang m tom- 
benin Tmrgeackriflbai. Hadi der Stnuw n wird dunUw 
abgeschlosMn darch ein Dreifenst«rtians, deum 
WB der Durchfahrt mit FaHiigangersteig nnd dem Treppen- 
»affTAne ein^t'nommt'U winl. während die 3 Obergeschosse 



Berliner Neubauten. 
Di« Nonn'sek« B«ltb«hD, MflnibeisentnMM Mo. 6S. 

(Btem dto AMUlimim aaf S. 971.) 

Abbildangen liargestcllte ' welchi r Abmt'.s-sungf n 



von 40'" nnJ 20"' (rfi^'^ben worden 
.sind. An d'-r licii L!lnp-*seite liegt die zweigisschossige 

Zu.-icliaaer'ribüii'-, div. mitdfii Iltrrren- and Damengarderobrä, 
sowie mit dem Büreaa in be<inetne Verbindanp ^»'bnicbt ist. 
An der Oxtxeite wird die Bahn von der nach ilen oboMB 
Sl&llen flibrendon, im Verfaftltniss 1 : 10 aoateigenden Ratspe 
nnd der darunter beündlicbea gruisen Sattelkanimer begrenzt. 
Panllfll Bit dieaer Bampe ud in aninittelbarai 



Umm bt das 



HM9t>G 



die VVohnuD>r des Besitzers enttialten. Im 
li^en Damensalon nml Hi'iTi'iiziuinnT, im 
nach der Stras^t^ ein VVobnziiunuT, an 
einem mitUfren Licbtbof Bad uuil Kloset, 
nach dem Hofe das ScblafziinmiT, im 
3. ObergeschosB Fremdenzimmer, M ftddien- 
ziramer, Spelaekammer, Kttebe nnd ein 
swdteeKloaet. Wasch- 
klebe ud PUttstnbe Grundriß«. 
In Baisbge- 



i. Obergeacbos» 




it-StidIgablade idt dem 
darllbfflfflidlfckwiitoterbodeii 
angeordaet Der Sttdicite der 
Bahn fet der KQhlstall bezw. 
die Anftteigehalle vorgelegt, die 
Noniseite beprenzt der Schal- 
ptVrdestall und darüber der Stall 
mit Itoxes. Die Verbimiung 
zwi<ch>-u Schnlstall nnd Bahn 
wird durch eine zweite Auf- 
st«igelialle hergestellt. Hinter 
den BdhokUU Hegt «taM diTCk 



Ijiflrplaa. 




folm nit elekirisdica KUigeUeitugea ▼erUadw Ommti- 
lioke Owcbe— . Die Biniiektnif der Biene ealepcieht 
der Ar BerUaer eogen. aheabhenMhefttielie* Weknugen 

fibllehen. 

Die Rebanontr des Hinterlandes bot bei der beab 
si< htit;teii vullstÄndigen Ausnutzung insofern Schwierigkeiten, 
als die U-.tgrenze nach grumlbnchlichen Eintragungen bis 
aaf eine Kntfernung von <i '" irni bleiben inosfite. An der 
Hüd- West grenze mns»t«n ani eine «'wisae Strecke Ii)'" Ent- 
fernung eingehalten und an der Nord-We.stgrenze dürft« 
nar H'" hoch gebaut wenlen. — Den Kern der Anlage 
bildet die parallel der Oslgreoze angeordnete Reitbahn, 



N*rB!)«T(r»r Straa». 

Oberlicht erhellte Wagenremls«. 
Aussi'rdem sind fiir dir .ibere:» 
Stallungen noch Satlelkammern 
Bber der kleinen Anfsteigehalle 
aud über dem südlichen Theil- 
Alfang der Rampe HiiL'i urdnet. 
Vier Treppen verbinden in hin- 
reichender Weise daa Erdge- 
Hchoiki mit dem Obergeschoss 
bexw. dem Futterboden. 

lieber dem Bftrean und den 
Garderoben liegen die Wob- 
angn flu den 8taU- beiw. dea Fnttemairter. Bei der 
Anlege der SMlle wwde In errter Lfade tmt rakUicke 
ZaAUiniBg von Lnft nnd Lieht, aoiwie maf nreeki 
Betrieb Bedacht genommen. An allen Stellen, wo 
Mi t".rd''rt wird, ist flir die bei b tzi. rf-m so wichtigen Bft- 
ijuemlichkeiten — hinreichende ^■uItcr- und Dangschftchte, 
Futteraufzüge, Vorricblunpen ftir Beschaffung von kaltem 
und warmem Wasser, KijhlstSuder, Dnnpgniben iisw. — 
ifesort't. Aber auch inbe/.utr aiit ibis iretllllige Aussehen 
der iCinrichtnngen sind keine Mittel gespart worden. Die 
StÄnde haben eine Breite von l,~f>"^ bei einer I-!tnge v»n 
3,2 ■ erhalten. Die Boxes sind aaf 3,2 :■ .3,5 •» be- 
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iness«) und koiunn mittels iiDi,"li>1ri^t.T Lattiibiiame als 
DoppHlstfttiiitr bonntzt werden. Die Fn'ssb^Jden der StAnde 
siiiii ans hochkantig in Zement verletrtpn Klinkersteinf'n 
mit UefäÜe gebildet, die Decken dureliweg gewSlbt. 
Die gewelbeartige, zam Schntz der Elsenkonstrnktion 
dloMwle Beeke der Bettludl« ict in Ba1»itnn«BW ber- 
«•■Mllt 



Dir Bau li-gauii am 1. Mai 1892 und k ■nnti- — bw 
aui Uaji Woiinbaas — bereits am 1. Okt4>ber di-i>8elbt>n 
Jahres dem Betriebe Ubergeben werden. Die Bankobten 
betrogen für das Wobnbans 42000 J(, ffir die BciUnim 
mit ihrem Zabebör rd. 250000 M OaaM. ier AMtagt ftr 
die elektrlMlie Belenektiiiig. 



Rhoin- Seeschiffahrt und Verwandtes. 



Im Airh.- u. Ing. V. f. Nl^ilcrtlieln ii. 

[io im l^ndt-age nnd »n anderen .St<>lli'n iiiimnr wioder hcr- 
vortn'ti'inlt'n Hcstrebunucn, dio Kmpo der Kln-in-.*<i>ein"hitl- 
fahrt infla»« >n bringen. reohtfertiKi-n es, dii'sclbc vom 
lechniscb-wirlhschaftlirhon Gc8ir)it8])unkt« «iiti genauer .inzn- 
»chen. Oab«! mnss vor allen l>ingen betont werden, fimm mim 
Xiveau-SeeknnÄle, die wcseutlirhe Verkiiniun'i 'i iwis. hi n i-nt- 
feniten Meert-üllfichen !>rint.'i'i!, dni-iit wc'j. r tr. hnisch lloctl wirüi 
sehaftlieh vergleiehcn l.ir). Xm Ii nirht ■ i'i. u verbfiltnissniisai^' 
kiirsmi Sec-Sehlcusuni.,inul. wi' dni »uii M*nfbe*ter-I.iver]i<"il, 
ili r Ulis den berührten i ln Mi lien nur so viel Wasser bekommt, 
wi«! er mir SpeisunR Ki4iirf. Üesgloiehen bmiht die .'^chiffbar- 
niaehnng der unteren Weiser fiir frrösnere Secschifle, die oft mm 
Vergleich heranuesogen wird, auf ganz anderen Urund]a(((-n. 
INi! Entfaraung Bremm nnd Itnntniafan bctrftgt ■« 69 k", 
die ('hith kommt heule «dum Vn Bi«n«i und «iid ■piter nocb 
kitlfUMr dmthla gehcn^ die nuue TotieikBgMiMl bnniht anf 
der wtHninr toa FInlli und Iwbe. Dabal Ist ra beachten, da«t 
wenn der kurrigirle Wasscrwejf bei Bremen mit l.W " Breite 
auch sciinial anfängt, er doeh 18 entfernt bei Vegecark schon 
atK) hat, .'?()»'» von Bremen bei F.Ulleth selum '.WO und in lirake, 
i7 viHi Uriinerhafen 500 »; von da ab wird er geradern ein 
Sceann. I)bm Ziel einer Wasserliefe von .'),4 bei Klulh, «» 
da«» Dampfer von 5 ■ Tiefgang bin Bremen koninim kennen, 
i&t heule, raramne Zeit vor ik«ndigung der Arbeiten schon er- 
reieht; aueh lind danraT begrftndsta tnuMKlbuitisebB LiBkn ein- 
gerirlHet. 

Nfihi r ih r ^<■hi^harmarbung ilcs Hin Hii' iler 

Si-iiir lür tSeeseiiille hi- l'nri«: ither hier handelt »■» airli vom 
Ktid|mnkt der Fluth * i i 1; n -i .il um einen ISO*"" liinpen 
Kanal, der nneh M^cliehkeil «itt ^< ui>- benutzt und nur mittels 
kuntinnirlieheu klinntliehen Auf^tjiueg die niithig«' Tiefe erh.ilti'« 
kann, ebenso wie die Seine beute sehun ein koiialisirter FIuhx 
ist. Helm Kheine liegen die Verh&]tni.>ise ganz anders. Von 
einer Kanali&iruug kunu aiigcsieitt« der lireite, ^^a.^»ermenge 
nnd OeRtaltm; der Ufer Iwine Bede seiis; aneb darf der heutige 
gewaltige freie Vakdir anf dem Streme keine Einengung er- 
fahren. K» müssen die n&tbigen Fabrbralten imn Begegnen und 
Anfdreheti der Schleppiiige TOThanden sein; dsswischen mOsi^en 
noch I'er^ioiieiibuijte, suiistisc Ihiote uui freitndbeiide Kitline 
verkehren kilnnen und auf mr Unteren Strecke, njuncntlieh in 
Holland, wird von Seglern sogar pekrenit. Wenn man also 
nach Art der Korrektitm der rnterweüer mitti.d» .Sink^trieken 
eine nnler Mittelwasser liegende tiefe Fahrrinne herstellen wollte, 
so niü^ste derstdben eine Mdclie Breite gegeben werden, duss 
der freif V,T!(>'hr anf di'Hi ■^{rnnv hh^ - l'r--!irSiiknng erleidet. 
Kür ilt.' Wi'-ic lir(;ri. .in V.'rli;ilti.i-.~.' III (ii.>ir 1 1. 7irlmng ganz 
anders: a»! der Slreeke nul' rh:illi Ur,'iii''ii, wn ili.- i.'iiiru- •srbmni 



ist. tir^iii! ht iii.tii amser de: 



• Uli 



^ume norh 



niebl «o bald erreiehlon Sceverkehrc Bremens mit einer Flu»s- 
sehilTahrt besonders in Zwkimft iwr in mmehwiadendam Uaass- 

»t;ibe m reeliiien. 

F.s soll nun doch einmal angenommen werden, dass mit 
Sinkütückon oder sonstigen l'ferbuiten unter Xiudrigwaaser auf 
dem iUieine sine tirie jMbijiiM) Iwitestellt werden ktante. Za 
teehnt« ist fni die StiMhie KQfai-IaiideBgnmea mit slner Eat- 
ftiBBBg vn id. 180 TOB da bia Botteidim mit 140^, sn- 
samman 320 kM. Das fielUle bei Mittdvasser betrigt Ms inr 
r.andesgrenie 28™, von da ab nur nnrh lO»; bis Bommel. 
Üü von Hottcrdam, geht der KinfluiSH ih-r Flnth. l>ie im 
Uheine verfügbaren Wassennengen bererhuen ^i<■h bei dem an- 
genommenen Niedrigwasser von 1,5 "' K. 1'., it "> Tiefe in der 
Fuhrrinne mit einer ganzen Breite von 3liiJ '» (= rd. KKiO 
t^uersehnitt) nnd 1 " mittlerer <ic.sebwindigkeit auf KUKl»*!» ii, 
1 Sekunile. Hi-i ^,5 K. 1'., d. i. 4 '» Tiefe in der Kahrrinm' 
nnd ÖfiO" Itreite (= UfKM"' (Jmrsrlmitt) auf rd. l.ViO In 
1 S«4;i!iv'.' hl i Mi*f.-!«it«.--i'r, An .Innn <lie niitlK're tie'fbwindi!'- 
k''ii i "' iilii-r-li Im iI-t mhi lirulT auf Veraiil;i~ iihl- ii. ■ 

Konsul 4KU rt< Ut ML^^ji-iiitictli teii Urosehäre ist nun ><>ii tiio r 
herzusti-llenden Fahrrinne von 0,5 *" Ti< l'' bei Hreite die 

l'ede; es soll aber nur einmal mit (i " Tiefe (= iKM» i» t^uer- 
seliiiitt I gereeluiet «erden, [iiiiii i TL i lif n ); hiirh der Itazin- 
hclwn Fonnel für lso'"> IjuiiTiiuiig bis «ur l.und' sgrenri' und 
Sö " (Jeniilo eini' uiittlrn' <ii'seliwh)div'k.'i( <b*s durchltiesscndeii 
Wassers von naliexu l,ti «> in 1 Se kunde, also bei 9001'» i^uer- 
schnitt ein Wweermknineb «m Bbor 14«« «*™; das heUat; aiae 
•elfltR tlefii FalMTlBiie würde arhon bei MittctsnuMur aDcs im 
Ithvim! inr Verllignng stehende Wasser srhlnekfu und waser 



Wutfl.l ' T. InjfD. flf iKjtl. 

I dieser lUr ilodon di-s Flnssbi'tte» gar ni'-ht benetzt sein, li.j 
! kleineren Wasserständen alh-r. z. B. bei dem In den lelilin 
JahnMi leider nnr gar zu h&ulig eintrel.«-nden von 1,5 K. I'.. 
also bei |(il)0«k"' in I Sekunde, würde mit dem .\bnehmen dir 
Wassi'rjrestbwindigkeit wohl norh eine \\'a!»sertiufe von stark 
l 'i ■ Vorhanden sein; ilie* ist abisr li.r . ii • i/rosise SeesehiHahrt. 
• III widehf (Jraff denkt, völlig ungeniii'iirl. Itnzu kommt nofli. 

das tiefJllle von '.J» "> bis zur '.n ri'.' nn ht gleiehmlUsii' 
virtheilt ist; bei Köln z. lt. ist i lii i ü fäll.' von 1 : 9<I0I> vin- 
handi Ii. iv. Ii hes auf die I8<>*" mir iO " erpi-ben wfirile. K- 
sind also aurh no4-h Strerken mit mehr (>ef&lli> vorhundeii, (iu 
welche die VerhUltnisse aieh noch nngünstiucr sti llen, wo nach 
wesentlich mehr Waa»er Ittm FUleu uctbig wäre. Abgeaehia 
vwt der fOr den fraieit Verkehr vi«l an schmalen, dann aiteia 
wasserfalirendeB Riuw ven ISO " wBnle aber aneb die etait 
vennehrte Wassergeicbwindigksit, hoswdars btd etwas bnherra 
Wasserständen, der Schiffahrt enisllich« Sehwierigiceiten nnd 
<.!efahren bereiten. Itain kommt, duss eine solche liinue sii-li 
zwar auf dem denlachen (iebiete mit <lem st&rkeren Gefälli' 
wahrsehciiilieh sehr gut selbst s|ilili'n und gar nirht übeniiäissitri 
Baggerarbeiten zur l'nterhaltung benölhigen wönle, ilass akr 
mit dem Kintreten des .srhwUeheri'n «iefJlIes in Holland di^.M' 
Sehwierigkeiteii um so grössere, unter rmst&nden gar nichl lU 
iiberwindeiidf wtrden. Kine Kinne dieser Art henustellen iinil 
voll XII hiilt ri Iii aN' IUI h den gegebenen Verhältnis^'!! Irrh- 
nisch unmöglieh. ihre Asi-tiihning obendrein aus Ifürksirfat auf 
den bestehenden Verkehr iirixiili>-r II- F.inc Bilme von i'dtt 
Breill- (Hill 4 ™ Tiefe is« r- hnn eher durrhfnhrbar: dieM'Ihe er 
giebl fiir iIi -i I Min .'i.-rli:iil ' 'l>'r lefllle eiii>' n- itr 1. r ' ;i-ser- 

ge.sehttiii ii^k. ii »oii niiirk 1,2."» in I Sekunde, «äre aj,«.i mit 
der Niedrigvrassennenge von KMXIckm )j;,<rade vo!J tu Jij/leii. 
Bei Mittelwas.ser wfinle eine Tiefo von .'• " voibatwkin «in. 
Wenn die dann weiter beutttzU-n 'i'heile de» Mitl«l«as«(l-PTeBla 
nicht gar zu gros» sind; hier wöide man sich also im SiIhmii 
des Maglichea hewccrn. 

Es ist aber anch die Frage, ob es wiiUMehanUA tiditig 
isi, einen eigentlich transaUantim-hen Seeveritehr bis nsch Kein 
heraufzuziehen, wie e« daM su(tg«<s|>r»rhen« Ziel der OralT M-heti 
VorsrhlSg«' ist und bei eiiUT errei< hten Wassertiefe von »i,5 " 
aueh möglich wäre. l>em steht gegenüber schon der fxoue 
rntersfhied der Sei'- nnd l'liissversieherung der llanipfer l>eiw. 
Ifheinkllhne. l>le der erster>'n beträgt auf .See S— BI'jiIm 
Werthes derSehilTe uml es ist ganz undenkbar, dass, wi-nn 'in 
Sei.ilanipfer gelegentlich •■iiimal den IJhfin anläuft, dann für di.- 
Zeit, «Shr»'ii'l welcher er sieh auf di:m ungifiihrlie heri'H Fhl!.*" 
Ii lirnl. . :in KnuRssigung eintritt. Wohl kann .I i- * ■ ä dir 
hellte in regelmässiger I'onr fahreridt-n Hli<'in S. < il.uiiiili m ein- 
treten, die stets einen gewissen Tli il ili r Z. U mit lii iii i lusm 
sind. .\ber auch die sonstigen l »liv.-ti'» li«iis«il«!i8i.-.rliir 
Hainpfer sind tu gross, um die mit dem .\ufenthulte auf di'Ui | 
Flusse verbundenen Zeitv.Thist«. zu gestatti-n. Mle Itemannini^ 
ist im Verhältnis^ zu den Hheinkähnen eine mehrfach höhere 
und auch daa längere I nterdaiiiitflialtea küßtet bei den gruiMe 
Schüfen n viel Me SegeleckiliB mAietca tiit fai» hetaiif- 
mid hamtergaeeUepitl «mden, daa all^ mmdit ün Tahrt 
schon m Ihetur; ein anderer llmekand scblieast dieselbe aber 
gänsHeh am. Orosse transatlantische FVaehtdanpfer und 8e|^ 
können nur mit festen M,isten gebaut werden, die heute vor- 
handenen zahlridebeu Hlieinbrikken also nicht pBssir>-n. Ks ist 
■leshalb in der * iralTsrhen Broschüre die Rede dav<m, die Brückfii 
mit einem ■<■ breiten .^''itenkanal in ungehen nnd über diesem 
im Zugi- iler Eisenbahn 1 'n-hbrücken anzuordnen. lianz ab^ri- 
selien voin Standpunkte der lli-lriehssicherheit ist ein Theil der 
inbl•l^a-■ll^ l ^iiimendin IJriickiii stark bi-fahren, das* mit 
<-iner 1 ; In n Einrichtung enlwi iir ih r F.isenbahnb>-trieb oder 
d.-r Scliitlahrtshetri'-b thatsäehiii Ii liiliiiiL'''!''irt w.Sr.» Itii* !^^r^^• 
^: ri. r-ben, aufeinander Warten ihw. hn ili. -. ii ■rhiniili ri K.iimI " 
Vitirde des weiteren so ^ ielZeit in Aiii)iriirh inhiiirii, ii:i.->.-» a«i. Ii 
dadurch die SiesrbirtV konkurri n, iiiil iti il- "ur l ii Nach ileiii 
vorslrbi-nd Aiisgeliilirttii mnss »Isu uo- Id.e, iiu. Ireie trans- 
atlantische S...->c|iilTahrt. bis Köln zu führen, aufgegeben werden, 
llas erstn-bi-nswerthe und err.-icbbare Ziel ist vielmehr dieü, 
eine Vertiefung der Fahrrinne des Itheins von Köln abwtrt« anf 

4 B Wassertief« statt der heut igun i bei l,ö «> K. P. Dnim 
sind bei dem aiujeren Waiserataadie vea iji K. l\ da fai 
Dormalon Sommern besondere selten mtencbritten wird, offekliv 

5 ■ Waaurtlor« VDVhanden und bei dem Jahnimittel von 2,47 
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f.iL-iir l.i>l 5,4 '■, »Is'.i ii.!-. iiiil 'I' r Kor7 .'Kl i.iii «Ut llllttTim Wfsvr 
bi i Mulh t-nslrebtr /; ■!. l>ic > ' i rUi it ^onS^t dann Jür 

ilir i iiiH[i;ii^.i-hc Kahrt Millst Inuli;' iiiiil wi'nn man Daiiipfi^r mit 
WHsiorbailÄst b««t, k<>iiiit<- riian auch (icwissc iibrrswitirhc 
Fahrten uiitt-nK-hHU'«. K» iiiiiitxtL-n natiirlirb oiifcn-i für «Icn 
ZwMk gt>bauUi lUit)iii-f)««!(lMupll>r, *'Yi>nt. >urh Sfj'lur seiu mit 
iiiial«|0Mini liMten «ii4'wN»t)8eaeiit4|)ri»-li<-nilen Kiiiiieiituig«n. 
DImc ««dm fB aUfBUKiflcn la ri-(.'i-lui»ssigon Taa/m. InüMi 
nod MBCtigB FnclitdäitigvnliHteii zwischen aiideirett HAfm aar 
MiMUÜtiniwriM raffaelieii. Sii> ««>n1<ii infolge der WaMCTballMt' 
Eiurifbltmjji-n luirli olwu» thiMiivr fahrt-n nU »onsliffe So«j(Um]if«r, 
ila.s kiiuini( «Inrrh ili-n YiirthL'ii diT uiiiiiitti>lbiiri>n ViTlndnnK aher 
i>>irhlicb ein. I><,t l iiifan^ rb'ii Vt'rlirhrs mit »«lohfii S<-hi(Ten 
kann »rbon ein gnlil b-'<li'iit<-niler worden: v«ii ilen 4'2*K) I)ani|ifurn, 
ilii' im Jahre IHUl lt"t1'rHiim jinlioftrn. Itatt<>n nur vincn 
'l'irfRauR vim nifhr nl- "'. I>i<" Nittl:« i mli^'U-it, bi'.tondör»! 
Schilli' ta baaon, hut dann »■ic(l<T livn lt" :■. ti ^ Urlbfil, dass 
dif di'Utii<'hcn riälle den Vi-rki'hr in der llmul Ii li.iUi'n und iT 
d« r d«-iitsrln'ii Flssrpc nifSlIt. Selbst wen« Ah- iib<'iig<'n«tinti' 
V ( r', 1' ' iiKL- nur ■■! lint ( u i-i^c tn «Tri'ii'hi-n wäre, wird mit drr 
ili:iiiii»i'li>t]i,'i;ti l.rulhiiuijj di'S Xurd-OBtsiM'kanal.H di-r ICbriu-Si'i!- 
v.Tkohr ein« bt'di'utcnde Iddebiing iTfahri'n. Kh ist svlb^tvor- 
.«tnudlirh, da*» der deutsrheii FliifTfio und der lU-rkunft au» 
dtntschen lUftm in (hm Tuifiili tur hurrhruhrt eine bi>v<irzui;t<' 
>Stdluxig gcgobeo werdon nrass. Damit und mit iem Wetrfall 
ilar fdiliriidMii FVkit um Skagenk wird iit Konknmnitnliiß- 
Iwü der IhArfcoltlMi li B. lauh der 0«tM« b«d«itt««ul p. &tirki. 
Es kailB «irh ein naügchendi-r K<>hlt'nvi-rk>dir nud in S4'h«i'di<ich><ni 
ISSn dn «injfehoodcr Kis«-nsfeinnTkfhr von paiiz crhoblichoni 
l'iiifang«' enlwicki'lii, ab(»e»rhL'U Von diT Ausdi-hutuiK des htniti- 
scliou b<'t>t<di<"nden mit höhi'rwt'rlhigi'n \Vaari>n. Kbiins» nütz- 
lich und 1*il•b^i^' ist natürlirh «lio weitere Anfsihliesnung des 
tiinlt-rlandri' durch Wa^üervcsje. Vor aHeni ilie Kanalisirung der 
nnd die SrhilTbannaehnnf; des Kbeinn bis Stras-sbnnr, diir 
lirn iiiiicli. Ii. 11 l iiwhlag des librin-Seeverkehrs bedeutend er- 
hi'dieii »iri.ii. tl< s.-lb^'i.Tstjinijlirh ii!i?ii«-hi'n ist die l>- 
klSning dvr iiiil^nri lOirin'L.ilen »1« .Sei'}iil\n iwü dentiethen er- 
mk-HMipten Ati.-.ii»liiiie- 1 atiU », vteji-hn heute lüe mmiittelbaren See- 
häfen jreniesseu. In diesem Itahnieii «tehl deniKheiii > r . i rkebr 
nucli eine ^rriisw /.ukiuiR bi^vor, zum Segen des gniijen wesl- 
Ikbei) I'etitsrhland. 

Kun uus« dabei berCihit «tsnlen die Bt^llttug vuo liuUäud ta 
dlMor fVMM «04 nl fottnwtiAllea, dm «irthwlwfUicli* Zwu|pi- 
mitUsl fenlca. Dia Idm^ dm bortmnnd-EiDslnHitl idt f)«ekaiial 
cum rin^phcn tob HoUud «nnobaaen und ühniirhe Vursrlilftgü 
werden );*'nMlo McIl deU Erf«limn);rn der letzten Xeit (nirbt 
einnml für minnalc Rheinkühne sollen die betn iTenden Kanili' 
befahrbar gemacht werden: nohl vnn Niemanden m<-br •■rnsthAfl 
TO nebtrien »ein. |{(dland wini sieh mit volUni Kerht (^e^en 
eine üfdrhe VertiefnniT di-s libeines »i hren, welche den Seever- 
kehr seiner Hlifcn nahezu ganz blim lej^en wärdi'. Mit gutem 
<irund liegen die nieist<'n grusseti Seehäfi'n weit niiheiu land- 
einwärts, iil" die Fluth geht, nnd nenn bei Ainsterilam und 
Itiitterdunt ilii^ iiii'lit «o ganz d>'r Fall ist. si> kann man den 
Vortheil 'Ii r nal nrlii-hen l.age doch nicht Minstlifh vulUtAndig 
Ulli rriri;iln n »hI!. ri, i'l'.i;i^ abjjeben mu-- lliill.in i -i lion, auch 
wenn nur in dem oben »kizzirton besehrial.U kh l isifiuigi- die 
lihein-äeeschilTuhrl im lA-ben tritt, es bandelt sich hau)dsiiclilirh 
darum, welchen Au:>gluich kann lleutüchland aubieUuir Uabei 
kttouat, abgeadM» von dem Tragen eines relatir grtascren Theile« 



derK -ti ri 1:11 ^. Isr wesentlirher l'unkt inhulra ht. ll- ute laufen 
unsem sümmtlichen «ubventiunirten überseeiseiien iMinpferlinien 

1 Antwerpen an, zum grossen Vortheil iler mit dor unM-r^ n im 
i«cbilrri!.t<!n Wettbewerb stehenden belgischen Ausfuhrinduslne, 
die damit anf nnsure Kosten auügezvichnele Transpurt-tielegen- 

' hiiitun bi'konnnt. Itei der seincneitigeo Ftuttlegiuig der Anlaul- 
hUin Haren allerdings die dntato gtastignaa TliiniivwhilliiiMie 
vMi Antwerpen gugeu RiAtaHuB i]MQ^ «ait ataasagebcBd. 
Hooke liegt die Sacfie and««, Rslterdam hat grtwerai Tisf- 
vaag arhdten und tot alleai bat der adiSne Hafen ron Amster- 

I datn, der mit viel weniger Zetiverltist zu erreichen ist als Ant- 
werpen, jtitst eine rollkoiumen ausreichende Verbindung durch 
den Mervedeknnal mit den) Khein. Ks liegt also in jeder He- 
tiebung im deutsclien Inten-sso, mit den unterstQtzten Seu- 
danipferlinien in Zukunft die naturgemässen ludl&ndischen llüfen 
anzninnfen und nicht in fast selbstmörderischer Weise Antwerpen. 
Solche nnd Ähuliche wechselseitige rut«r»tiltzuiie'-n mlisxen 
Holland [». H ührl wenlen; dann kann es sich einer w it r 11 Ver- 
bes.'ieriing li. 1 liii^ inwÄs.serstra-'si'n nicht verschliessen, die in j;«- 
viissem .Mail--- ' ja .iii' Ii im Interesse s. i ii-r ■ iL. nenS<-hifffuhrt liegt. 

I)er zunehmende Khidn-Seeverkelir »iiil mit Furtigstellung 
der neuen Hafenanlngen in Kt^ln dann die Keseitigung iler 
dortigen Scliilfbrücke unbedingt erfordern. Ks lässt sieh nacli- 
wciMn, da«s mit einer nm 43 ■ gegen die SdtlffbrBelia aaali 

I Xorden venchobenen Aoslegebrfielie n^t 2 Strvmnfailvra und 
einer mittleren Spaunng tn» SOO«, dma Fahrbalm nach den 

j Ufern «I schon auf + H,i K.P. mit der Otierlnate abge' 
senkt werden kann, die Frage zu lösen ist. Ilie liampe auf OOr 
l'eutiter Seite biegt im n-chten Winkel nach Süden um, gellt 

' vor der Fisunbahn her und erreicht auf eine Kntfeninng von 
llU)» mit 1:3.1 OefäNe im Zuge der UnterflÜreng der Ml- 
werkstra-^se die Höhe -F 10"" K.F, Wenn man die Kisenbahn 
dann von dem sQdlicheu Fnde der Hrficke ttber die Freiheit- 
strasse nicht fallen, Hondern mit 1 : IW ■Jltnc' n IScit. s« er- 
geben sich über der Hollwerkstraase 4 h litr H ih. inr die 
dt>rl!!.'e »iif niit!dei,tens 15™ erbreitermi' riitrrfiitirurif, ihirch 
•.». Ii ]ii' diiiii'. ili r \'Tki'lir in rwi-'m fin.-il ^lUslniirniili'H Anne 
iiiw liM.i,-, rlir'i zum höchsten i'unktc der Freiheitslrasse kumnien 
kann Aul iler Kölner Seite wäri' die ICainpe diagonal auf die 
nordiisilielie Kcke des Ileumarktes lostufTilitx'n, würde aber «chun 
in dem sc>hr hoch gelegeni'n iiiithunberg Dahoxa im XiiNMB an- 

gukuiiuueu «Kin. FAr «leu Fut^gginger-Verkehr wftren autiiUtdi 
auf den biddarseitigen Warftufiarfliehen aneh noch breit» Treppen 
aaiUMdnen. Die Kostenfnge kann keine ausieMafegiebeade Rolle 

Spil len, Wenn die Sicherheit gegeb.'n wird, das» bi» za erfolgter 
Amortisation Ürückengeld erhüben wenien darf. .Ausserdem hat 
der Staut dadlirrh, da*« er nach l&ngst erfolgter Amortisation 
der heuliiten Krücken ährr die Itetriebskosten hinaU-S jihrlich 
als eine besimdere von der Kölner linrgerschufl erhobene Steuer 
gegen •H»>i*Kl.l{ in die ■]'».schi> steckt, auch die moralis' In \ 1 r- 
I plliehtung. »einerseits etwa» beizu?ni'Z ti I'if Kisenbahn wird 
I die für sie erwachsenden Küsten lt. rii lr.iL.'iii. denn nach Fr- 
: buuung der obi'n angedeuteten Strn.iM^iibi'iu i^e lüllt die Notli- 
' wendigkeit der heutigen fort, dieselbe kann der Fisenbahn zur 
Verfüsning gestellt werden und die Möglichkeil, an dieser forti- 
lil. ci 'irisch absolut IT; ~ii In rten Stelle mit 4 tJleisen öber den 
Kbem zu können, liAi allein schon einen hohen Werth. Ha»« 
aus.senlem die zukijnftige lAiislungsflbiglccit des neuen Kidner 
I itttuptbahnhofit um niin<te»tens die Hklfte gesteigert wir<i, ist 
I «beafalls eine Sache von gnasar Bcd«itBDg. 



Hoehmtb ZMt imtf M^ßSm 

HMn Sil. S\> dieses lilaltes «i-bf>'ibt Hr. Kausehnl • Direktor | 
Bf B Jeiitzen: .Nie nnd niiiui ' i ^\erden nns<-re BaaifBWerlc- 

»chulen sich dazu hergeben, ilen ehrbariMi Stand der Hau- 
gewerksmeisler zu degradin-n; sie wenlen es stets ah ihre vor- 
nehmste .\ufgabe betrachten, clie Jünger de» Itanhandwerks zur 
»elbständigen Ausübung ihre» Herufi'S j.« befilliigen. Vi-n diesem 
Zi<»!e lind von dieser Auffi^abe »enien wir Hauschullehn'r uns 
HirKi ;il<i1rftng>'n lassen. Ks ist mir w<dil bekannt, dass ein im 
Lidiraini noch Junger Hauschulb hrer b ider diesen Standpunkt 
nieht Uli' Vi r1 r. lv ii will.* 

I>a»s ntit diesem .noch jnngen Rauschnllehrer" blos meine 
l'erson gemeint »ein kann, weiss jinier, der im vorigen .lahre 
die in der .Vuslassuug des I. Itreslaiier 'I'ei-hniker Vereins in 
No. 15. d. Kl. gegen mieh erhobenen, wenentlich ginichlanlonden 
Bcschuldiguugeu gtsleaen hat. Daniela konnte ich mich auf «ine 

*) ABmerknng der Redaktion. AI« wir in No. 35 einer 
neiaran AeuBsenmg Qber unser naugewerksehiüwcsen Verbreitung 
gaben, war ca nidit unsere .Vbsieht, damit abnmah eine ein- 
gehende Erörterung über das bezügl. njümn unerscböpllielie 
Thema einzuleiten. Wir haben daher in NQ.iß «ine Fnlgegimng 
gebracht, bitten aber von weiteren Aetissenragen zur Sache, zu 
deren Ab<lruck nns augenblicklich der Ilamu manfiell, .\bstand 
nehmen zu wollen, her nachfolgenden, gleicltsam «ine ^peniön- { 
liehe Ilurocrkunj.' lar i ' Hernien Frlüiiiing glaubcB «ir nns in- 
deMten nicht «ntiivhcu zu können. | 



umtrar Bau|«werkschulen*). 

kurze Entgi'giimig beschränken, da der Widersprueli zwischen 
dem Inhalt meines erst kurz zuvor verniTentlichtuu Aufsalz<.-s 
iibi-r .Hiirgerhaus und Baugewerkschule' und der aufgrund des- 
selben von dem genannten Techniker-Verein mir unters4'hobenen 
Absicht für jeden nrlheilsfihigen l.os<'r auf der llmvl Ine. 
Wenn aber jetzt Hr. Direktor .lei>t»en die gleiclie Iteschiil liL-un^^ 
wiiMlerholl und zugleich den Anschein zu wei'ken 'in'lit, nU 
bandle er bei Frlhidlung »ein» - "II. i.t lu ln n Vi r»i i~i > ,111 ni Ii 
als Vollstrecker dei I'rtheils der gerammten Lehrerschaft unserer 
Haugewerkscbui II. ^ Ii ich mich SB einer etwas aiufiihr- 
licheren Widerle);uii)i; K'ezwungen. 

Nicht mir aliein, üondern einer beträchtlichen Anzahl Ten 
ItaugewerluelMillehnsru dringt sich immer und immer wieder die 
I 'ebenengBDg anf) das* die im Fomenlelm-UnteRieht nnd im 
Entworfen an unseren Baogewerkscbnien Abliebe Lebruelhode 
bisweilen xn Mitteln greift, die weit Aber da.s vorgesteckte I.ehr- 
ziej hinauxtiehiejsen und darum in ähnlicher Weise verderblich 
wirken können, wie jem r l'elsbloek. den iIiT Itär in <ler Fabel 
nach dem Kopf seine» Herrn wirft, um eine Fliege zu verlrniben 
und mit dem er grösseres l'nboil anrichtet als das war, das er 
beseitigen Wollte. 

Iiiese Redenken, denen ich in ilehi genannten Anfsatz«^ 
unter eingi'hender lUgründung Ausdruck i;.'g>'luii habe, sind 
bisher ;tirlit wi.f. rlegl »onlen. Wohl hat sie llr. I>ir. Meiring 
in I UI r in- 'l. i. lie Tlieni» mit ilmikens» ert her Ausfiibrliibkeit 
iM-iiaude luden Abbaudluug tu «ntkräfteu geauvlit. Aber er brachte 
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kmoe Gegengrfindo, sondern lediglich BähauptunCtm. Der cim-u 
diM» fidiMii>UuigL'U, die si«b anf dM «ng«blirhe Trüieil .dt^a 
i>«itMia grüMtaa TboUfl» der BavtaiBstfmthidlniB* bocog, wohot 
•dum ID vbA fSr lieh nicht dio nindeite Beweiskraft inn«. 
Demi tdbst «fuii durch AbKtiiiimun^; ilin- Itirhtißki-it b>'i>läti);l 
weidca IcSaiilo, so hat duch bi-knnHtIi<-h <lir .kunipaktc M.-ijuritil* 
nirht imiDcr Itt'cht. Ii-h stdbüt aber hiibr nnrh tiiuiiK-r Kenntiiisü 
dvr IVrsuni'it and nach di-n anlÜKslich meines Anfsatii'.s von 
FurhmäODcru mir xutheil gowurd<»non An<-rki>nnuiig<.'n übiThsupt 
vin ganz nndrri's lUld von dein (°rth>.'il, Wenn ain'h nii-h( des 
weitau» jrri'Ssti'n Th>!il«'s der ]lankuni>tv<-rstiindigen, so dorh 
eines (frosaen Theiles der k om jm'I en testen unter deHM-lben. 
l'nd wa« die anderi', mit ganx besonderem Nachilrork v)>r?i'- 
trif-iii' H liaiiplnng botriH't, liai»» nämlich die klassi ■ ).• 
kuii-t «i t'iii der an^eblieben . K.infarhheit und Selbiilvtrslaiiii- 
lii'fik.'il il. r m ihr \ rrl,' ir; i rt ,-ti SrUönheits-* ie5et«4'"' ^nm be- 
»«ndiTi tiir dru AsUaaf^o-i iiUmtlil in der l'ormenlelire pecipiel 
sei, »o habe ich in einem spiteren Aufsatie das Irriu«' di«'ser 
aUeidingv weit vvrbrcttvtoo Ausicbt aiktrohrlirb nacbgewieiieii, 
oliM biltlNr lucriii «idmkgt vanleii id ■du. 

Wenn dM Hr. Dir. lanla« Im aeioer Att««inHid«netian|t 
mit Ilm. I). Or. dimhau meine Person mit heranziehen wollte 
— ubwidil nieht dar geringste Gnind Tür ihn vorlag, anxu- 
nehmen, dasn meine Anitchanung sich in allen l'unkten mit 
der de» Hrn. O. (ir. dtjckt so war ihm reiehliehe «ielegen- 
heit gebüleii, die von mir aiigerrgten, bibher niieh ungelöst «e- 
bliebonun Kragen des Haugevii rks<-hul-l"nlerriehls eim r objektiv 
vriHÄenHchafllichen Kri-rteriiii!» m nnterriehen. Am dankbarnten 
hierfür wären L'-T.uir wir ,iniii:''ii Uüiii;'-« ■ tIim Iiii , I, fi-.-r" ge- 
Vfeiim, die «ir i.iiigi' daraul warten, durch inrn er- 

fahrenen Scliulniiinr. iiri- ri> Zweifel bi>.ieiligt oder bcri' Ir i .'t lu 
sehen Kinfe lK' iJtli <i ii |i Min Ben reirfien aber hieneu nicht 
au-. Hin iiUerwenigstcri. im m. . wi die durch Hm. Dir. 
Jentx<'n aufg(M>t«llt«D, voll der iiberrahi Iii ndsten inneren Wider- 
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Sprüche sind. Wonu M eiierwit« dl rvafolllt* beMtehmit 
vrird, die Ijaugtiwcriuefaiier Eatwftifo 1b dca mlUeUteiOcIwn 
8ttl«i anfertigeR sv lM«a, deren Ponnea dadi Mu im An- 
fordaniBgeB aee Mtt«rid> und der KonilToltian hcnuia «dbat 

dem Anfänger leicht verständlich geinai ht werdi>n können lUtd 
die überdies mit unseren) heiiiialhlichen Volksloben auf« innigst« 
verwachsen sin«!, uinl wenn demgi'geuüber d».< Studium der einem 
freuiilen Kunstideal entsprungenen, <leni Anflingcr nur schwer vcr- 
Htindlich m machenden und für Meine unmittelbar vurliet!>Miil< n 
Zwecke entweder gar nicht oder doch nur wenig verwccll'-ir. n 
antiken Säulenurdniinuen bN .d»ir«-1i«n-- her>Thtigte Forderung" 
hingeHtellt wird, »o geniigt . s iii' l:!, 'li niriiifc liehauptungi'ii, 
unt^>r \ (iiiiger Ignorirnng aller imm im i zu n tr>derh<>l1un malvu 
ri rrhMbenen und bisher uiiw iiL rl- ei i;.'lil;.'lTii. !i i:inwlin<le, 
'Iiis 1 rliihrung>i-Krgebni.ss einer ^.ijütifigeu LelirUiiUigkcit v«ir- 
»iitriii;eii ; hei d«r hervorragenden Hedcntung des (iegcnstan«lcs 
für die künftige Kntwiclüuug unserer genenwirtig so tief dar- 
niedcrliegeadcn volkatbfinüiclwn lisa«ei«e müssen vielmehr auf 
da* Wesen der Sache adbst genftadete, lugisch auigebaat« 
Beweise für lUe Benditigiiiig «eluMr §betnaneBder Mciiiwisi- 
Aenasernngen geiiafert «ÖHka. 

Hr. Uir. Jentien apart aicb dii^ llühn einer solchen lieweis» 
fiihrung. Kr greift statt d«!»»en nach der leichten Waffe der 
Vi rdüchligiing des «.egners und schiebt mir, ohne auch nur 
aniudeuien mit welchem ICecht. die .tbsicht unter, .4UsB ohr- 
baren .Stanil iler Haugewerksmeiitcr degradiren" tu wollen. 

Selb.st diejenigen Herren Kollegen, welche mit ihm iibor 
Ziele mii Mcthiil>'n dis trci'.'nwärtigun Hanguwerkschul-rnlvr- 
richtx fleirlii-r M. inline' -in.i. wi rden mit scliiii.T^li' hein He- 
dauern lugcbeii lüiisseii, dass lir. l>ir. Jcntien mit »ulcber 
Kumpfeswoise der von ihm rerlbuidigteB Baebo dan dttdcbar 
ti,-hlc(ht«8teD DieDüt er«i«»eo Iwt. 

Xagilebwg. Bring Spachtw 



Zur Kenntniss deutscher Steinmetz-Zeichen. 



|ioe Aiitntgo über gewi.ise Zeich^in an den Strehcjifeileni 
einer Burgruine bei Weimar, die vor einiger Sieit im Hrief- 
kaatan u. BL urscbicn, hat mehre Fachgaaiwaeii 2Dr Kiii' 
•emhuc Umwot Aitvortan m nnlnaat. Wir glmdiai im Sinn« 
dea ninataun und dar Leair n fandeia, vnn irir dtoieibeB 
im MaalHitaliaiidea nach der Zattfo]|e iliica BiDtnffeBS n- 

I. 

Di» in Vo. 20 mitgetheilt^n Zaiclien, ont Amnahine des 

KrcniM, Bbcr welches beaouder» nachher einige nemt-rkungon 
folgen sollen, linden »ich in gleicher Form oder wenigstens auhr 
fthnlich iHTpit» ÄbL'ehil<!et in dr-r Si*!irifl T.in Si-hnfirior .!^'^^'T 
Steinmeti:-/A-i'-li>'ii", M.iitu l>T.'. iitnl ;ir i:ti:.-1 iiriiiin-n .In- li.irt 
ahp^obsldcten Zeichen, welche hier intrage koiiuneo, dum AnlüDge 
dl« 11. Jahrhunderts Cla:?f>); dieselben belinden »ich an Steinen 
der Ostkoppel de^ Mainzer Domes. In der oben angeführten 
Schrift und besonders in .li -n im faii^^ri i. le n W i rke •. on Honieyer, 
.Die Haiu- und Hofmark«!!!', berlin IhVu, it.t naher nachgewiesen, 
da«s erst am Ende des 14. und Anfang de-s 13. .lahrh. die 
Steinuiett-Ztsichen aua an^aiuler gereihten Linien gebildet 
««■den md aocä in dieaar Sieit «lat feststehende jaeisAnliche 
Zeiefaan midaii, «ttnad ua ivAur mehr ,saehlidbe Bedentiing" 
haben, d. h. ala VanatamTlMii und Kontuxeichen dienen. Diu 
Zeichen der aialea Zeit, «elebe alto atreng genommen noch 
keine Steininetx-Zeichen sind, bilden meistentheils mehr ge- 
«chlosKcne Figuren und teigen Sterne, Werkieuge, liliittur, 
Kreise, Iluchsl.ibcn, beliebige Vielecke usw.; tu dieser (iruppe 
gehören auch die inrede stehen<len Zeichen. Hiernach würden 
die Baatbeüe, an denen die^solben gefunden aind, fermuthlich in 
daa 14. Jahrh. xu setzen sein. 

Waa nun daa j-^ /eichen anbetrifft, so inoss, bevor über 

die fiedaatnng daaaelben Angaben gemacht werden, betont worden, 
daia aMi diiadhe mf aur nerai ünaHBiaan mfi wfMMwr 
TUMigkait tet dar neiata Vdikar lud ftäTdl« Zaftaa ver- 
flndet.. Ba aal geatatteli, nnr einice wenig« BeiqiMe bi«r «a- 
tnflUiran. So findet rieh di«««« Hakenkrou aiKh „Sraatika* 
genannt, auf einer Va«e, die von .Schlicmaun in Tlrvtis ausge- 
graben ist; eine Abbildung hiervon lindet sich bei .Schliemann, 
Tii^ns, S. 11(1, Tafel .Will. Viel« Thonscherben aus Hissarlik 
and MjkcDae leigcn ebenfalU diese« Zeichen: das Hakenkreuz 
iift auf dem «og. Mttochebergcr Huncnspeer, abgebildet in den 
Verbandig. der Anthropolog. (iesellschafl IJS^K, S. :^Hfi, ent- 
halten? wir wallen da^ Zeichen ferner auf dem Hoden einer 
ir li Ui ii Srliulc ,ius |ir,iliistorischür Zeit, welche in l'oiiiinern 
ausge^,'riili,'ii w iinir > Vi rluindlg. d. Antrup, (ie-iidl I S8;t. >S. U(*i ; 
ferner »uf rill, r < I r^iliurnr, wiNli/ m Marhii ili:illr-i i^i-l'unden 
wurde und vennuthlich der Anl'ungsteU die t im ikiftciiijn Kultur 
luxuschroiben ist ;Vprh»ndlg. d. Anthrop. (iesell. 1»8;(, S. 
Daü Hakenkreuz findet «ich weiter ab a^uibolischcs Zeichen auf 
WeikniiDdladier Kdtw.mrWaadiMleraicmin fampeji (Veaavatr) : 
auf MlMeB dar nntnledaiBaB VMkar, ftbedm^ nd aUeu 



Mi^gliilie« Werken «uropäiwher, aiiaLii« li.:r uii4 .iiiiiirikituii»Lh*r 
Kulturen, wie genauer nachgewiesen bei Hein. «MAander, Kreoie 
and Hakcnknmxe und imuutivisehe Wirbel-Otnameate in Auierika*. 
Wie* mu June umlaeaenda AUu«dl«ac «hac daa Hakouluwit 
lindet aieh aneb bei Seblienann, IBoa rad Troja. 

Was nun die Hedeotung diese» Zeichens anbetrilTt, fo will 
ich hier nur kurz diu Ansiebten einiger Forscher miltheilcn. 
Nach Humnuf bedeutet das Zeichen die beiden Stnckc IIolx, 
welche lur Krieugung der heiligen Feuers krensweis überein- 
ander fTi li'Rl wurden. Vcrgl. lianke, Der Mensch, Tb. 'J, S. 4it4. 

Kr;r.i>r Schliemann) sieht in dem Bilde die harstellnog 
ilcr 1 iiüsi hlichen Mgur. (ViThnndlg. d. Antbrop. (ie.tellsch. 
l^-^;'. >. iVj). 

Jaubner (Verbandig. li. Anthrnji. Gpsflluch. S. 1<;3) 

leitet da« Zeichen her vi.n (Inn .Schnitni irn s rri htw inklig ab- 
geknickten .Stabes mi'i iw.ir liiTiirlir, ilusv 2in orderst das recht- 
winklige Kr> uü/.i i 'lii n iliis S-')i.i'.ti ribild cigee Mlfraellt te 
der Krde steckendeD btsibei» ütig<..-.i^hi:ri »irtl. 

Kuhn, der bekannte Mjthuloge, erblickt in diesem Zeicbeu 
die Dantellung dca Blitzes und benennt daaaelb« ,JCackttnkruux" 
(Yttbandls. d. Antiuvp. GeaeUtch. 168fi, 8. 301h enden wiederam 
sehen daiu daa Zeiehaa dar Sannai, «iadar aadan als QHtA Tor- 
heissenda« SjmboL 

Das« nun diesex, man kann wohl aagm igtematienale 
ZiMchen, sich auch als Steinmetz-Zeichen fitiilef, erscheint nickt 
wanderbar; dasselbe kommt übrigens bcriiti m Werksteinen 
aus der ersten Hfilfte de« 13. Jahriumdert* an dem Weatdior 
des Mainzer Dome» in atwaa Tandnlhehter Fonn for (ver^. 
Schneiiii r a. n. 0.\ 

Narli (i.'in ubi 11 1 li sii^'li n kAnnen an» dem Vorhandensein 
des Hakenkrcune.s ulli in ;uit die Kntatebungsicit eincü Bau- 
werke» keinerlei Schli^^se f,' '7.'(göB werden. 

Itenunin, 1. Mai 18it4. Woiaatoin, kgl. Bag.-Bnialr. 

II. 

Itetelick dar in Nn. 96 ni^ÜMlIton S»«i«in«lii-2«leb«ii 
viid in HO. S9 aogegeboi, din du aittfan dar aku^iten 
Zeichen sich in aahMu fipHgdblld* am OktagnB daa Btnadntmr 
Münsters betinde, wd aita den onten Jahren den 15. Jahr- 
hundert« stamme. 

Am dieser Angabc winl nun aber weiter gefolgert, .daaa 
also fragliches liauwerk. wie (seitens des FragcstelK r.^ rirhtig 
vcrmulhet werde, ;Mi*i Jahre alt »ein müsse." 

l.tiese Fidgentnt' beriilit wi-lil atif einem Versi hcii ; ili/nii da 
wir im Ictiti':! /•■liiilcl ili'.-; l'.K J;>lirliu!i.i.Tt!, Ichrii. su niü-slc 
der fragliche W erkstein, »h dein »i>b d^is /.eii-le ii In tindct 
les wird hier absichtlich nicht dos Buu*i:rk. snri '. rii liilii>lich 
der Werkstein betont ) nicht ^lIM), sondern etwii ^ikJ Jabru alt !>ein. 

.'Vbgesehen von dio.ieni Irrthnm, dürfte aber die Annahme 
einer IdentiUt beider Zeicbeu mindetitens twcifelbaft cncheinen, 
inxofcra aieh die Fhigaheaatvwrtimg anf daa Sptagelhild daa 
fraglichen SEeiebana oaBidit. 
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Ein Ihnliehes Steinmeti-Zeif hen befindet »ich bcinpiola- 

weiüo auch an den UDtorvn Theilun des Magdcburf;cr honicn, 
deren HcrstcUang in den Zeitraum Ton l.'MXi— i;i,V) fillt i vernl. 
<'. L. Krandt, ,I)t>r Dum tu Magdeburg, Eiau Jubelürbrift tar 
Feier deiner 5l)Ujnhrigun Weihe", Magdcliurg ItMi^l). Kü wördn 
jedoch «ehr gewsgt scheinen, bei der Strenge, «rekhe hinsirlit- 
lirh der Verleihung und de« (Jebraurhü dieser lilnfti^'eu Khren- 
zuiohen svitenti der Steinmutz - Iträderiiehttflen und llnuhütten 
geübt wurde, «las obenstchond dargestellte Xeirhco mit einem 



einfachen Linien bestehen, sowie remor, dass die 4 Kreniarme 
nach links, und xwar niehrfnrh gokrörlit «ind. 

Als «in besunderes und uulTallendes Merkmal würde hierbei 
auch ins Auge su fassi^n sein, da.ss der ubere Kreniarni nur 
tweimal. joder iler :( anderen aber dreimal gekrückt i»t. 
Hinüichllii'h de.s letzteren Punktes bliebe übrigcna an dun Kin- 
üendur der Milt Heilung noch die Uriekfrago xa stellen, ob die 
ungleiche Krückling der Arme dem Original entspricht, und 
nicht etwa in theilweiser Zerstörung desselben durch Abblättern 
der ftuüiiercn Steinma«»e oder in einem Versehen bei der Wicder- 



piE J^onn'sche JIeitbahn m ^erlin 
J^'Ornberger-^tr. 63. 



I)arcli>chnlll aarli a- Ii. 




IJiU(**ctaaltt. 




4. 




ErdiuelMi*«. 



I. Ulicngencb. 




VordcrhaiM. 



S. Ubergrscb. 




3. Ubrrgcicch. 



anderen für gleichbedeutemi anxnaehen, welches nicht genau 
dieselbe Kunii aufweint. 

Zur gesicherten Feststellung iler l'ebereinstininmng des in 
No. 2H mitgetheilten Zeichen» mit einem anderen bt^lart es 
nm-h dem heutigen Staude iler Steinntetz-Zeichenkunde «ulil 
unbedingt der lierücksichtigung, dass das Zeichen (aisu ein 
griechisches Krem mit mehrfach gebrochenen oder .gekrückten" 
Annen) in l>uppellinieti aUHgeführt i.st, insofern die .sieinnieti- 
/eichen Ton geometrischer Porm in der filteren Zeit meislen- 
theiis, in der iiintheieit der (iothik aber ausschliusslich aus 



I gäbe (u suchen ist. Auch wfirde im Interesse der .Sache eine 
nähere .Vngabe über Namen uud Helegenhoit der fraglichen 
Burgruine als wnnschenswcrth anzusehen sein. — 

Kür die Annahme eines hJiheren .Mler-« der mitgetheilten 
Zeichen als Ö'N) Jahre spricht vorzuifweise der l'niittan i, da»» 
in den H übrigen Steinhauer -Werkzeuge dargestellt sind, wie 
»olche gleichzeitig mit Unchstahen, i'lanet-enzeichen und anderen 
Symbolen bis gegen die Mitle des I). Jahrhunderts als Stein- 
metz-Zeichen üblich waren, wShreml letxti-re in der zweite» 
Hälfte de.-i.NelbüU au^sschliejislich geomelri&che, aus g>'raden Linien 
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uml Winkt-In tusanimongweUtB Ftgnrrn i«igen. Es darf jr^ix-k 
«•'Ibslvfrstandlicb aus lem Altar der Zeirhvn «In 8ehlll«!i auf 
<la»jvnigi' diM Itaiiwt'rkü vim Ytirnh«rcin nkht getugen wenicn, 
WvW <lie MoKliciikcit vorlii'ut, letxti're» nati dvm Stoiu- 

tnatrrial ältorcr Hauwcrko hcrgoalMIt wor<k>n ist um! ps bli<'h<< 
daher auch in dieser Kic-htuiig norli da« Crf<ir<lorli<'he an dor 
Uaiid d.T über die Hurgruino wohl v(irhandMn-ii IVktni'l.-i und 
llebi^rlirfernngon feiliu^tlellrn. 

KeilAalig «ei hiiT noch beiin-rkr, i\n-> il, m iin \ nrln rK' h. uiirn 
erwähiitt^n 1". I.. BrHiiilt (l.i^ \ rr.ln ii-,t mnillt, .lui. li t-nnc Ab- 
handlung ..über die allinähiirtio Aii»biidiiiig der .StciiiiiioU-Zeiolieo 
au Kaudonknialen des Miltelalters" in dan nuuon MiKheilungen 
des Thöringisch-SSi hsiMlieD V«rein» Ud. Vill, UeÜ -i, Hulle 
nU ei'ier der er«t«n die Erfenduiiig di«Mr alganartigaii Urknndm 
augeregt la haben, 

£■ steht sa hoiTen, du< durch den («itous der |ireu«sisebun 
XSnlaiar f&r KtUlu« und fifrentlicbe Arbeiten an di« Itegieruugs- 
FrUdMtaR dar HoBarahie cnganfoiieD Griaaa vont 3. Mira IHK», 
betr. dia Erlialtmg wid Sanmlwtt von Sldimati-ZciicbeD nnd 
Vaiatanclitldtm, *) in walehem aai diaB«dciitaiigdieacrZoic|um 
far kniiatwiaMMknMfUlebe Ztraekv — imbaamidare fKr dio Oe- 



Mittheilnngen aas Terein«>n. 

Architekt«!!- and Ingenienr- Verein f(ir Niederrbein and 
Westfalen. Versammlung atn 7. Mai l>s<)4. Vurs.; Ilr. Baaiort- 
Nettelbeck: anwesund: 'M Milgliefier, "i (Jiste. 

Niteh f'.rledigung vertehiedencr ge^ !i.iitlirii,?r Kiiigünge folgt 
»in Vurtnig des Hru. Ing. Schott über , Ith i in ■ Sees ch i f fahrt 
nod Verwandtes", der in selbstSiniig-'r Fnrni zum Abdruck 
gebracht ist. Der Vortrug wurde durch lebhaften Heifall aus- 
gexuirhnot nnd hatte eine lebhafte Ue.'iprechung iüiifMk'i*. 

Hr. Feldmann erwfthnt einen Entwurf von van «ier /C.v|iea 
und <'harlier, der dio Kampenfrago einer neuen K<dn-I)entzer 
Kbeiobrücko in befriedigender Weise l^ist. Der Entwurf gleicht 
der FShra is Bilbao. 

Hr. 8(ftbb«o betont, das* die Frage einer fe«tea Krücke 
■wiadhanKSbiiiadDeuti mehr linaniklicala tadmiacbaSahwii ri^ 
kalten vanraache. Die liauiitkoslen betitfen die Zntabtantnt^eii. 
Diese Ku.stcn wflrden geringer «ardcfl, wmn der ZugfMadiiclf 
\Villielmstra<ise— Freiheit vorlasMn und die Anlage mehr nadi 
Süden verschoben würde, «iegen den v. d. /.vpen'schen Entwurf 
»endet Keduer ein, dass die Fähre bei Hochwasser aiinser Ile 
Irieb gfsotit werden mfi-tse. Dennoch sei die-ser F.ntwurf ni 
hefTirwurtMii, wisin eine fette Drücke zuru^it unerreichbar sei. 
Wenn die Schiffbriirku alsdann beseitigt wire, so k 'nntr sich 
auch ein freier .Schiffsverkehr «wischen den beiden l ii rn . nt- 
wickeln und eine feste Hriicku in der Flucht der >ri"drich- 
Wilhelmstrassfl entbehrlich erscheinen. l>arüber könne kein 
Zweifel besteben, dass die Ki<t»>en su bedeutend seien, dass ohne 
ZuM-liiii^i die AusITihru-n,' i' r festen Krücke von einer l'rivat- 
rnti ruchmang nie begoniu-a werden könne: denn die Kinnahmen 
niinli'ti die Ausgaben nie verzinsen. H.HUptfrage wäre nur die, 
vtvi diese Zusrhfisfe leisten solle. Die LundesverlbeidigUDg 
scheine kein Interesse an der vorliegenden Frage lu nehmen, 
ebcnsoweatg die l'ruvinx, vielleicht mehr die Kisenbahn-Ver- 
waltnng. Nack Anaiekt daa Rcdacra wttrdo in Znknnft noch eine 
dritte feele Bricke eifinderEdi eew und iwar im Zuge des 
Ubicfrlngaa, da Denis afcb nnr nadi Süden hin anadchMm ktane, 
diaae EntwieUuag ab«r obiie eine neue Vaibindung mit der 
linken R1iern»eite ohne Aassieht wIre. 

Was die Itticin-Soeiiehiffahrt betrifft, so könnte seines Kr- 
achtena alhän die Strom-Bandirektion mit den ihr tar Vertagung 
stehenden Uilftmitteln nntcnaehea, wie weit Qberhaupt eine 
Vertiefung des Fahrwasscra sich durelifähren lasne, Etat nach 
Krledigung dieser technischen Frage könne die wirthsrliaftlirbe 
Seite mit Frfolg weiter vi'rfolgt und der technischen angepasst 
wcrdtM). Heute, wo die Tief.' des Kheins bei geniilt<dtein Niedrig- 
WHS<.»r K-lrage, dienen schon Di Dampfer ili tn Si-cvcrlii hr 
V(Ki Iviln SiilUe die Wa&serliefe auch auf fiui I " j:.'lii..' lit 
werden kouiM n. würde sich diese Zahl vervieilucln j^ un 1 iliu 
l.'hein Seoscti Jliiliri ' . raussichtlich einen ungeahnte» .\i)t -. Im ung 
nehmen. Iie<iiu r wünscht, d.oss der Verein der Angelegeniieit 
nKher treten und zur Lösung der Frage, deren technische Seite 
von berufener Stelle noch wenig beleuchtet worden sei, viel- 
leicht darrh Heraosgabe einer Denkschrift beitrugen nxichte. 

Hr. StSlting Critt der allgemein vorbreiteten Ansicht ent- 
gegen, «reiche allen Salwirfen für die Heata BiAeke angmnde 
gelegt würde, daa> ninllch flo Biaenbabtt-Aalagen m Denti ai» 
unbeweglieh angesehen wirden. Ee v>re gar ntcbt aosgcacbloeaen, 
daas auch dio Verblndnng 1>eats-Kalk wieder bewiiigt wflrde. 
Dieser Füll könnte l inlretcn. wenn der ehemalig» Kjlln-Mindenvr 
Ituhiihof rund in Verbindung ibuoit aneb der Bahnhof Deutzer 
Feld) gehoben un<i wieder in Hrtrii'b genommen würde, da dann 
die sti-ilen F.i>enhnhnritntp>'n auf der nchti-n Uhclnseile »ly- 
fallen koiihlen und die liisenbiihn Verniilhint; trlieblu h an Im - 

'} In N«. ti, Jaliri. ». 14i drr UIkIi. Btwig. uKiirIhtUt. 



Schichte der Uaukunst — hingewiesen Ond «inguhuude Vurschrill 
lur Krhaltung und Sainnilung derselben l>ei Uelegenheit v«g 
Hepamtnr-Arbeiten vi r llrstniir.ttiMien an älteren ttauwerkea 
ertheilt wird, weiten^' Kr. i--r j'iir Mitiirbeiterschaft auf diesCQ 
noch vielfach brach liegenden l'eldu dur Kunstgeaehicbte henui> 
gelogen wnnlen. 

Wiesbaden, II. tbu 1894. B. Bont«. 

III. 

.\uf die Anfrage im ItriefkaaUm der No. Sti tbeile ich luit, 
das» sich ibnlicho /^eichen an der frUfelbiaelwii KapoUe ia 
Tbennenbacb bei FVetbnrg LB. mfinln, waa besonder! ftr 

dae Zeichen der Bnaetilw gilk Dia «liemal ige ( 'istenicoser- 

Abtei Thennenbach ist 11.58 von Herzog Bertbold von Zahrlngen 
gegründet worden. Des weiteren wird hierwegcn auf J. Näher, 
.,Die militärarchit.'ktoniachfi Anlage der BittarbrngoB der Fendal* 
zeit" ' Suuderabdruek ans d. .SBddflntedienBanaeiUuig*, HBadun, 
F. Mondrion) verwieaan. 

Karlambe, SO. Hai 1894. Joaef Dnrn. 

triebskosten sparen wUrde. Die jetzige Finanzlage des Staat«:s 
»ei der Ausführung dieses «iediuikens allerdings ungünstig. 

Hr. Bessert-NeU elbeck ist der Ucinang, dasn die nacli 
Vertiefung des Uheinea von (iraff fir ofefdailich erachteten Vm- 



gehungskanülu inaufem anf bedenlemd« MwierigiieiteB alnassi 
würden, als die Eisanbaha-Temltnw nie ihre 2b»tinMMWf dam 
geben kennte, daaa der BeUieb nuT den laneiat veiMirMreldltB, 
den Bbein kramenden Linien dnrdi Anlage von DreUnfiekca 

gestört würde. 

Hr. Stubben 0ebt tnr P-rwAgung, ob auch bei 4 Was•«^ 
liefe I nigehungskanile anzulegen seien. Diese könnten «oU 
vermieden werden, wenn die Itbein-Seodanipfur entsprechend ge- 
baut würden. 

Hr. Schott spricht sich ebenfalls gegen eine Kreuzung vod 
F.isenbahn und Wasserstrasse mit starkem Verkehre mit Hilfe 
von Dri-librficken ans. Als ein be»onder»>r Vnrttii»il fnr K."!n bei 
Herstellung von besonders koiis'.mirti ii l;h. ui S. . 'I:iiiiiiIVt^:i ist 
noch hi^rviirTTibi 'HT, i\n^'s. gewöhnliche Seedampfer niiht bis 
K' '.VI ii.'r;iiirk<'iinii''ii k'.'nii'r>n. 1 1 er ganie Seawrkehr M> den HindiMi 
l^irMs.r HiiiiMT lusijj;.jlm!f'-i; i^ürde. 

Veieitiigans Berliner ArchiCelLten. in der guLlU^tü /,u- 
sanuuenknnft vom 10. Mai legten zwei Schüler des \lra. Vn»I. 
Mm Koch, die Hrn. -Maler B^ihland und Duventer, gewi»ser- 
maassen im Anschluis an den Kocb'seben Vortrag der Banpt» 
siuuog eine Keihe flotter Reieeskiuen, entor au UkbcrlE, letatcr 
rorvitgend aua Italien nnd Noidafiu» var. Di* Bküm et» 
streckten aieh eowohl «nf daa laiii arehttakteiiliehe Uid aifbi- 
tatoaiieb*dßkoratlmi, wie anf daa landaclwflliebe UeUat mi 
fanden in Htreni nngenrangcn kAnatleriidMii Voitnig die mg^ 
tbeilta Anerkcmnnng der Versammlung. 



ipeKUTom namaauicn arcnit«- 

i onterlaeMBiragCB der damit «er- 
banptsichlldi des Zeitverinstes 
pekUve daa beete H ttt«! O» die 



YennlschteH. 

Daa Zeichnen von Perspektiven namentlich anhitek- 

lunischer Bauwerke wir«! meistens l 
buuduue» Schwierigkeiten und 
wegen, obwohl gerade <lje Perspektive 
richtige Beortheilnng der Wirinuig einer Arehitektnr ial Zwar 
biete« die verschiedenen Flucht|)unktschiencn von v. Xicdcmtcttcr. 
F.rnst Otto, StreekAua, L. Schupntann manche Frleichteningen 
und es leisten die neueren rerspektographen (von Brauer, Hauck, 
PiorinL Ritler) zumtheil Vollendete», sind aber leider für den Ein- 
zelnen tM theucr; ihre AnsrhalTung ist höchstens für Arehitektor- 
Alelier-s . rv bw iu^liiir. Es ist deshalb folgende Kriindung wegen 
ihrer Brauchbarkeit und Billigkeit als ein annehmbares Hills- 
mittel zur schnellen Anfertigimg perspektitiiaeiier Bilder mit 
Freuden zu begrüsseu und zu em|ifehlen. 

Die im W rlage der Steindruck- und Licht (nius Ansialt von 

H. Münchfberg, Alt-Moabi* UHf}(>-'> erschif m mri _l'. r«|iek- 
livischen Schemata", knu-triiirt vcun Anliiti'kteti K. "■ntt 
lob, Berlin, «leiien allerdings <iii «kutoihur Nüiue zu wuuscljeii 
wfire, eniiöglichin für den mit der lA'hrc der J'erspcktive Ver- 
trauten die Herstellung von Perspektiven ohne die Konst er- 
fiirdcrlichen, zeitraubenden Konstruktionen und gew&bren die 
Annchiidichkeit, auch frcib&ndig richtige l'ers{>ektifen seichnea 
sn können. Das .Sehena* iat ein auf Papier in achwMS «• 
dniektes Linienneis, «ekbaa die Eek-t'enpeklive «iaea reelit- 
winkeligen Prismaa enUdlt, deaaen drei DbnanaionaHiiIon, H5be, 

I. ängit, Tiofe, perspoktiviaeh im Maaastab 1 : 100 so getheilt 
sind, dass jede eins<^lne Theillinie dio I.kngeeine« (perspektivisch 
verkürzten Meters im Msusstab I : Km zeigt. Ks ist also das 
ganze Seh.iiin in persjiektiviscb gezeichnete Kubik-< Vntimeter 
zerlegt, deren wagreehte Abmessungen nach den b«idoD Haupt- 
lh;.l,t[iim!kten hin tlielien. Das Scliema enthUlt »usuerdein die 
il ri 'Mi t Uiiie. ilie < irunillinie. die I ijagonalpunktn und in Zahlen 
die Abstünde der Ftorbt|tankte von der Üildecke für Sechs-, 
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Acht- und ÜMSlbekaMitoB, w dHi Mm für du ZricbiMn der 
gowubnNcben KftTpar griinderliehe sor Hand iaL Mtu ktm 
also duch Aolkgim von sof^. ^transparentem DctAilpapier", 
welebea aieh m Fedenotrhoungcn und anfgezogen aneh Ar 
Ai|uarclle eignet, anf das Schein« nach den dnrt-hsrhcincndnn 
Linien eine l'ors|icktive anfertiKen, indem man die Mnanse der 
V irli.'L-viil. n ei'Min-'lrisfhen Zeichnung cnnittelt und auf Aam 
S<luai.i 11.- i-iit-|irirhenden perspcktirischnn Maas»« aufsucht. 

lu Uios Maaüstabu 1 : IfKi sind anrh die Maasatübe von 
1 : I(Kt(>, 1 : m\ 1 : -'M, I : 'i*K*, 1 : :»(), I : J.'». I : 20. 1 ; 10 ubw. 
i'ntliallen. so i1;<Sf iiiiiti tmrh tlersrlb-'n 7-Mi'hnnng Pers|iektiYeu 
III brlji'bipri:i M.i.'i-stuh'.' iiiiftTli;;! n kiiim; nur ist %\l berück- 
>i<'tit ifj.-n. <\i\-i< •■ii'h Aanu dir f'ir 'lr:i M.H:i;-iilab I : 100 ang» 
imnim.'i^- i-ntfi-ninni? du» Heschaurr-- i>ii un^t'i'kohrtcn Verbfcitnis» 
%ur Verilidefuri^ li. - Maaxstiibe* vcratul rr Hi-?rSRl die der 
Konstruktion dt f Si hi itm? zugrunde gel- ;;1i' KijtlVriiung ». lt. 
h*) ■>■ für den .Maasniab 1 : MX), «<> wird, wenn man den MaaaÄ- 
Stab verdoppelt, ihn al«o auf I : .04» anninnilt flr diu Pwipakkire 
cino Eotfcroong von 2^ "> gellen. 

HiäptaicliMi mUaa tUanUni» din SdunwU ein HUfamittel 
Mm Pm|«kUiO uin, u arbicH di» nur BenrtlwUanK des 
Bammkn MfbidefUclmi Fenpektl««« Midiinm ra kAniMn; nie 
gewthm ab» andi den Toitlwn, dMi nun uU ihrer Hilfo and 
einer PeraiieiktiTa leicht die gconiütritcbe >^eichnnng konstninu 
kann, (fnr diesen Fall ht der Druck de» Schemas auf Pans- 

fiapier wänisehenswcrlb) and 8(i);ar ohne jede geoiiiotrische Urund- 
Bgo gleich perBpektivisch entwerfen kann. 

1> sind bereit» mehre für verschiedene Staudpunkl-Knl- 
fumungun kunntniirte Schemata und deren Spiegelbilder vur- 
hander.: plfirhzpitijJT sind nn-f-.r. rrlSntpningsbÜlttor berausge- 
gt lii ii, HU., li.jiicn iIm' riiinnii iit.ii' it'i- üi/nui /tnrk' it hervorgeht, 
iicr Preis eines Schemas I . iOt) . 7U bctrtgt i,äÖ Jl, 
1 : SO (70 . K» *-) S«50 J(. inr M«(cda. 

Die Eröllnmig de» neuen naupt-PersonenbahnhofeR in i 
Köln via,td stut .Vidi 4. J. ülureb eine i- eier vollzogen, an «uiebur 
der Hr. Minister der öffentlichen Arbeiten persönlich thrilnahm. 
Der mit entsprccbeodeD Worten volltngenen »vmbolischen l'cber- 
nichuv de Qcblndfl Scblöiial acitcai der Hauv<!rwaltnng an 
Hm. Mlnbttf ThUUn nnd dnrcb dioaea an die }l«tri«b8-Ver- 
«nltanft Ibiiit« dm l>b Stnnlw wibnndn Jtaaidttigaag der 
AnJage in aOen flmm Tluilm nnd lödann 4nM genwinsainea 
Fealriiahl, an dem etwa 80 Peraonun sieb Ttnini^en. 

In die Khre de« Tage« haben die Erfinder and Au>gest«lter 
der Baapline ~ Ilr. Prof. Georg Frcntion in Aachen für daa 
llua«ere nabnhofsgcbiade^ Hr. lieh. Keg.-Uth. Prof. .(oh. Kduard 
Jacobathal in Charlotten borg fQr das Wurtesaal-Gebinde in 
der oberen Bahnhofshalle und die .\rchituktnr der letxteren — 
mit der von Hm. Keg.- nnd Krth. Weaiel geleiteten anafilureuden 
Kaaverwaltiin^ su h m theilen. Binlg« nuan Angaben tbor dan 
Hau behalti-ii wir uns vor. 

Am Freiburger Münster iuit ^ii h diu Hauth&tigkeit de.H 
letzten Jahr' s, üti. i w. lclii' i in uns fliegender Bericht Aus 
knnft giebt, im viuKUtlidien aui die Erhaltung des Be<(tr'li>'iHl«.>n 
erstreckt, während Kmenerungen nur da vnrgnnom:n> ii minl^'n, 
wo die fortgeschrittene Zerstümng der beigl. Theile £»iir Ab- 
hUCanttbig tnachlc, aber eine blosse AuKbessurung ansschloHü — 
an an mebron Baldacbioen, der Tburmgallerie der Norduite, 
am nfirdliehen Troppeintbiinn n>w. Tntadan ala Srgebniaa der 
bialiar nranataiteten eratan Ziabnacr der lIBnaterraa-Lotterie 
«.m I. Januar d. J. bereits eine Samnie von b-J-J ■2'M> twr Ver- 
fügung des Mönsterbau-Voretaa atand, kann mit der Aufnahme 
einer nmfaatondoren Th&tigkeit am Werke natürlich erst be- 
gonnen werden, wenn dasselbe cndgiltig der Leitung eines dnreb 
daa Vattnnen aller batboUigten Kiaiae biarm bwafeaan Ardbi- 
tektan anvartnnt iat. ___ 

Zu ProTiiizial-Konaerratoren der Provinzen Oatpreoaaen 

und Pommern ^ind der Architekt Adolf Böttirher in Königs- 
berg und ilcr <i_viniiiisi;il-I'ir"lit.or Prof. Lemcki in Sl.t'iii er- 
nannt wunliTi. Während durch die erste KrnfTiMivif;, \vii- l'i-.her 
fast dnri-iiwr-i;. diejenige Persönlichkeit sm Iii- S; ii,'. .1, r pro- 
viniielku I'i nliinalpDage berufen worden isl., welciier die Kr- 
forschnng di r I i. vikiu.^lir des Gebiets oblie^^t und die deshalb 
die eingehendste Ki-miliuss derselben .sich erworben hat, ist die 
SWaite einer Persdniichkeit zutheil geworden, die u. W. bisher 
siebt in Dlhcrer Beuehung au der Aufnahme der poiuincrschen 
Baodeakmller «ataaden bat. Selbstverattadüdi negt es uns 
fem, daraoB aiu eine maagdnde Kignnng deraelben flr das bezgl. 
Aint ta scblicsscn. 

Eine allgemeine AoaateUong t&r dis geaammte Blech- 
nnd Metnll-bdaatrie wird im Juni 1895 in Leipzig in den 
almmüichen ItAumen des Krystallpalaistes statttinden. I>lese vom | 
Verband Dentseher Klempner- Innungen veranstaltete Ausstellung ' 
wird das gesammt« Oebiet der Metaliwaaren-, lUech- und He- 
leocbtangs - Industrie, das Klempiier-<>ewerbe und verwanilte 
Zweige nmfasaen. Die AasateUung lorftUt in 16 Urnppen, T«n i 



weldien genannt adn mSen: Kohmatirialim. lUlbfabrikuU-, 
Farben undUbeuiikalianlilTlfatallbearbeituDg, Wcrkxuuge, llUf«- 
mascbinen md Xatarear Bledxvaann, lCii|ifiiF*, Xeering's sreaia- 
ond Alanininm-Waaien, Bdavebtnu^waaen «d Belanchtniiga- 
artikcl, Elektrntechnik. BanarbdUa,BMe'ffinriebtnng|in, Watter> 
i Um- und I*an<pfleitangen mit Apparaten aaw. imnuft durch 
I daa Bflrean, Loipsig» Inaelatr. & 



Daa Poaitiv-Lieb^taaapapier wen 8«Blia tt VäOia la 

Berlin (N.W., Thurmstr. '29) ermAgltebt ohnedie Anwendung 

eines S&urebades in reinem Was.serbad tiefschwarze Linien aiu 
reinem, weissem Orumlc. Pic Kntnicklung im Was&erbade geht, 
wie wir uns zu überzeugen ("lelegenheit hatten, in kurzer Zeit 
und ohne Schwierigkciti-n vor »ich und ergiebt gesrhlosiseiie 
scharfe Linien. Diu Belichtung dc-t mit einer von den Kabri- 
kaiiten neu erlundenen chomiiichen Kliis-tigkeit getränkten Papierse 
geschieht in derselben Weine, wie (i.'i di^m |:'l'wfl^nl•>h«n Positiv- 
papier. Diesel! .' i..t l;iT!iil, \v..nii u'ii.T il.'iu Original 
liegende Papier fast ebenso weiss erscheint, al- il- r lih, r-itt^hi nile 
Uand desselben. Die aus dem Wasserbad hetv ^u'- z ^'i m- Kn|ii.- 
ist nach dem Trocknen dauernd haltbar. Das i'ujiirr kiiim von 
der genannten Finna in l;< llr:i /.n n 10 "> in zw. i SiiirMn und 
in vcrsehiedcuen Breiten bezogen werden. Wir können einen 
Tenadi angdegentliefaat enipfoblen. — 



Verleihung des prcuBsiachen Banrath-Titels an Ma- 
scIünen-IngeniBUxe. Viir wenlen daniui auäui.irksjini «. nii ht, 
dass nnsere Annahme, Hr. Huuruth A. Herzherg s. i 1, r i rslr 
ans dem Fach der ilaschinen-Ingenicure hervorgegangene J räger 
dieses Titele, «ine irrige ist. Säon vor etwa i/« Jahre ist dem 
bisherigen KomiDonienratk Ehrhardt in Oöaseldorf; Bealtaer 
der bekannten WarlneifpnaeeUaen'FBbiik ta Cella St. naeü in 
übSringcn der Titel eines OfhMtn«» Bammthe veifiahaa wnriaa. 

Torttenscliau. 
Oberbaorath and Geh. Regienmgsrath Otto Früh in 

Hannover, der am 14. Mai d. J. im Gö. Lebensjahre verschieden 
ist, gehörte zu den liervorragendsten technischen Kräften der 
prcussischen Staats-Kiiienbahnvrrw;iItiinL'. !ti liilire 18<;i; aus dem 
Staatsdienste seines Heimathhtii i 'v Hininu . . r m d.'n prenssischen 
übernommen, hat er «ich den Facbgiänussi-n insiiesondero durch 
zwei Kauausführungun, diejenige der Berliner Verbindungsbahn 
and diejenige der Mnselbahn bekannt gemacht; bei letzter hat 
er nicht nur den llauptantheil an den Kntwürfen, sondern auch 
die Oberleitung des Baues geh.ibt. In seiner b-titen Stellung 
ala Hitclied der kgl. Ki»enbabnilircktion Hannover hat sich der 
Verstorbene — mit einer konen Unterbrechung — seit ISm) 
betaidoa. 



Proisanfgaben. 

Ratbhaoa-Neabau in Elberfeld. ( .In r .Ii.' Intuirklnng 
i|.T Aiiffclcgenheit A-r-, N ■iil?.iin -y i m.vv luitl:Ljiusi's iiir F.lberield 
seil .Austragung der l'reisbetturbuijg erhalten »ir fii Hrn. Sladt- 
bnurath .Maurer in Elberfeld eine dankenswerthe Miltlirilimt-. 
nach welcher die Frage in der letzten Stadtverordneieii-äit^uiig 
in Entiailieidnng gelangt ist. Nach langen Verhandlungen ent- 
adiiod sieh ein« besägliche Komniissiun für die Ausführung eiaea 
der drei mit den htebstan Prsiaaa aosgeieicbneteo EntwAifa, 
und zwar dasjeni^ »it dem Kennwort .Ftotgeataaeri'* dca 
Hm. Heinrich Reinhardt in Berlin, naebdkm deiselba aiaar 
vorherigen l'murbeitang untmofon worden war, welche nnter 
Beibehaltung des iiruudgedankens fnr die iJnindrisse vom Stadt- 
banamte in KIberfeld besorgt wurde, wälirend die Anfertigung 
neuer Fassaden, in welchen die in den Kritiken bemäugelteii 
Punkte beseitigt werden sollten, Hrn. Iteinhardt übertragen 
war. Die umgearbeiteten Pläne lan<Ien die allseitige Zostiminung 
der städtischen V.Ttretung, welche beschloss, den Hau nach 
diesen PISncri zur Ausführung zu brrnpi ii. IVip Bearbeitung des 
techni'.' Ii' M Thciles des Banes und ilu' Haiil. iluii^ wurden dem 
Stadtbauaiiilt' in KIberfeld, die de> kiiiistli riH-li. n Theil.a in 
allen Kinzelheiten Hm. itcinhardt iili. rlrat-' n 

Man «larf es einerseits hei der I tllK>ltllilr^. 'it licr allen Ver- 
hältnisse mit un'..'r|jiilii,'ii, r I rrmi.' l"'^.'rii-.M':i, ,:l.-<ss trotz viel- 
facher und gewichtiger • ip|iosUioD div ."^tii.itvi rU'. lung sich doch 
den Bathhans-Nenban sa erfclmpfen vennucht hat, und man 
darf anderseit« dem Oaf&hle dar Genogthnnng darüber Ausdruck 
geben, dasa eiaamdarlünomgendiiiflicfler in dirWottbewerbung 
wenigstens die kitaiatl«ili^ Mitailicit an d«ui bodeatenden 
W«rke gesichoH Ist. Der ietitare Umstand noaa lamentlieh 
deshalb nüt Nachdmsk betont werden, weil ea in lattler Zeit 
leider immer aeltener mwefdan iat, dU 8i««r «jnaa Wettbe 
werbe« in aatspreehender Weise noch an <nr AasAhmng tn 

betheiligen. 

Internationaler Wettbewerb für Entwtirfe zweier Donaa- 
brücken in Budapest. Dieser in den letzten Tagen eritscliieib^ne 
Wettbewerb ist in einer für dcutsclic Kiuwt ood dcatacho kon- 
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sslruktivo IVflinik üchr clinüiviillfn Wvisv tum Auitlnig gv- 
k<inii),- n. Nach iltiii vulii ungi»ris«-li<'n Haiiclt<lsiiiinii<l<Tiniii in 
|{U'I:<|H iTl»^&t<ni<ii Priixraiiiiii baiitlelto »ich um ii«-n Ent- 
wuiT 2u zwei .stm^cnbrürkes über di<» iJunau, »ülcb« «icb so- 
wohl in kunstruktiver wie auch in kUmUeriaclHr BenehaBg in 
du äUdlbild gnt «ioordnMi MiUtitiii. Dta eise dimr BrIckiHi 
tollte intorkalb der bwtdmMlMi XetUnMIdb lUigcilMi werden 
ud mit lUiektiekit mf den groHcn Srhiffemkelir die liier etwe 
breite Dom olue Strroini'fuilor ftbL'r^pnnneD. Die nudere 
Brfieke UMU die Doneu beim /olUtnl uNi rsi tzen; sie var mn- 
f»rh«'r in der Fonn gedarbt und dürft« mit iwci .Slr<jni)>ffilem 
kunstruirt wtTiicn, welrh«' eiiii^ milttüre OcITiiung v(in 175 ISd" 
frciUi^M'n. I-'ii' (t«i<aninitkoateu für b«Mde Krörken sollti-n dfln 
Itetritg T<m 10 Mill. Kr4)mni ud.r rd. Mill. ,V iiirht über- 
Bchroitt'n. l»ic l'rei*e «nren reirhlirb beint-ssrn; JMJIX») Kruncn 
alü L'rBtor, 2<)(KX> Kronen aiii iwciUT frcis: »dem war der 
Ankauf weiterer Kntwfirfr 7Tirn Preise von je Kronen vor- 

irt'scben. ICinc Wi it. r.j H.-tiiMruing b<-»»gte, dass ffir den l-'all, 
aU der Gewinnur ili s ewl«:u IVei^».-* dii' A«fp»I«- ein»*r .Schwnr- 
plutjlnirko mit i-iiser OeffnuiiL' aurfi h ■mtrlii-li ili- Kn,r,?n- 
|iiinkt('s in »ulchir Weise löitt, ilü^s^ •ivi Iktrsig von ;^,-< Mill. 
(iniden nicht übersrhriUen wird, der erste l'rvi» von .'iOOÜd 
Kronen »icb mu einen weiteren lletrag von lOüUO Kronen er- 
liöhe. Daia Inun ea jedoch nielit, da der Voranadihg des mit 
d«iu ersten Preiae aosgeseichiieten Plane« eich auf etwa •t,'> Mill. 
G«ldan atellt. D«i eistaa fMa fir den .betten, ab«oht werth- 
ToUcn* Pias erkielt dia Arbeit mit dem Kennwort „Maprarorstii^ 
nein volt, de legi", eine Schwnrplati-Kabelbrncke mit einer 
OelTnunK, *a^i eigootlirlie itriirke auf zwei sehr Imheti 
l'feilem frei anfgehingt ist. .\la Verfiisser ergaben sich die 
Ilm. Ober-Ing. K übler der Maofhinenfabrik in Rsnlingen, in 
(iemeinüchait mit den Architekten KiKenluhr Weigle in 
Stntlgart. Dieselben Verfaat^er halten auch ein4-n l'lan tnil dem 
Kennwort „Kl ma^var mU limla ineg-* für eine Z<dlfdKtxbräckp 
mit drei Uednminin eingereicht, von vu l'ln in m rluulel. da** 
er nur de-duilb iii<-lit niit dem xweiten l'r. i^.' ;>iiv'''""'«'h'"-'t 
wurde, w-'il iTsichthrli wiir. da«» dieser Ei;" w url' lltnl .I^T mit 
dem ersten l'ri i- a■l^lK^'I■ irhncte von denselben VerfasserD her- 
rührte, ein, w 'iin l.i:- zutrifft, gewi8s merkwürdiges Kntscheidungs- 
.Mument. - heu ia.-iun l'rois errang der Kiitwurf mit dem 
Kunnwurt ..liiLna" für eine Zollamts -Konsolbrücke mit drei 
* )ennungin. Neben diesen ursprünglich au&geftetiten »wei Preisen 
wurden die schon genannten lutxx» KmMB» die niebi inm ereten 
Preise geschlagen worden kvnoten, ala dxittar Pnia nngaoonunen 
wul dem Bntvuf att dam Keunrart ^6 mmmauV*, aiaer 
Zollamta-K^naalbrttelM mit dni Otttrangen raeriEaimt. Der Ge- 
winner dee iweilen Preises ist der pens. Ober-Ing. der unga- 
rischisn Staatsbahnen. Johann Feketehiiii, der des dritten das 
Keschittaer Kisenwerk der {»temicliiBeh-ongariscben Staats- 
eisenbahn-tjeselUchnft in UeiDeiaielnft mit den Arch. <>regersen 
und t^chmal. l>rm PUne, von denen uns die Kennworte nicht 
ilberniittell werden, sind nm Ankauf bestimmt, drei weitere 
haben eine besondere Belobung erbalt< n. Irng^anxen wurden 'G 
l'jitwnrfe eingeliefert, darunter 1>< aus N r iiiuh riku, l(J ans Eng- 
land und ausserdem PlSne von l>eut»<then, Italienern, Oester. 
r.'irii>'ni. Praniosen, Itelgiem und llull&ndem. Da« Prei«L''Tii-fii 
wtir ■ ht<|iri-i-bend dem AusRchreiben ein intnn»»tiunales. ,Ma 
der \ irküii(li<.'T!ii^ iIit l^üi vrli,-ii|ung verban d ili-t 1 1 ;uiilrl, minister 
|,iik.i<'> il.'ii uij-'lrüi'klH Ii' ti N'urbehalt, ditj Kotislrutition der 
t" iit' H Ürnck' i; In i il. r AiislUJining selbbt zu bestimmen. Man 
darf Im >ier allseitig anerkannten Vurtrefllicbkeit der mit Preisen 
«UKger-eicbneten Kntwfirfe die Triebfeder für diese .resenatio" 
Wohl in nationalen Ur&ndon eaeben, die aueh in I ngam in der 
letalen ücit wieder in venschirilen HanaM bamirtnten. hcweis 
ddHr ist die Untcrdiflckung de« dentacben TlMaiani in Budapest. 

In Aaaaieht atehand« Wattbawarba. Zar Rrriebtang 

eines iJoMibnmni'n'i in Ureiuen hat der im .fahre I.s;*2 ver- 
storbene KaufiiiJinn («. A. Teichmann 4<Ki(X) „# gestiftet. 
Zn diesem Hetrage kommen 17 .'i<X) .V, welche bei der Errichtung 
dea Kaiser Milbehn Iienkmals erübrigt und vom beigl. Komite 
dem Fonds für den honibrunnen (ib; rwiT>»en wurden. Zu diesen 
beiden Summen soll die Stadt Iti. in-n -'"»(K) .tf heistenem, um 
einini niiiden HetrBg »on (MHW'i .!< »u erhallen, mit welchem 
.1. r llriiiiiu'ij iru' liti t wcrd. n seil. Zur Erlangung von lOnt- 
würfen ist ein Wettbewerb unter den Künstleni denticher Nation 
beabsichtigt, für den ein Preisgiiricht von 7 Mitu'ii 'lem er- 
nannt, eine Frist von 4 Monaten fe»tire«etiit iKi l ^ Preise 
Von I.Vsi. IiHHi 1111,1 TMi .V viru' ^.'hi ti viini. 

[lie Stadt MiUiiilteuu i.eab^icliligl, lur ilüu SUdUlitül. der 
den nach den lintwlirfen Halmhubers erriehtete-n neuen, nionu- 
ineotaleu, vor einiger Zeit fertig gostelltvn Waaserthurm um- 

(iabt, «iimi BebamugaplMi nimalcllai, waiciier dieeen Stadt - 
tball IB eiM Danumtaio oad kSiutIcriBebe Bealebung tum 
Thanna bringt. IHa Eriaagnny von EntwArfea hienn aalt dnreii 
elMO MhatlicheB Wattbowari» erfolgen, b«i dem A Preiw von 
«WO» WQO aad 9000 Jt aaageaetit nnd weiten Rntwlifb an 
gehaoft werden sallan. 



Einen öflenilicliuu W,-; tli,j .i rrli zur Erlnuyuug von Vor- 
Entw&rien iiu den Neubau einer höheren MadcJaenscbale 
in Damtatadt erdlTaet die dortige ItOrgermeisterei mit Termin 
tum lü. Sept. I&I4. UttmerkcDawertb ist, dau der Wettb«werb 
anadiicklidi nur Vor^Botwirlb nriaagt, dIa ala SUnan in nis- 
f aober Linieoieiclinnng an kalten afad, P ieael beat sallea ,ver- 
aebiedanartiiltt Idaait Iber dia AMrdniBff od Oaatattrag te 
OelilUides, inabcaonder» dea Onudxiaaaa* fsben. FBr die beates 
der luit einem Kennwort lu versehenden Entwürfe stebea 3 
I'reise von KKH», mt und ,H rur Verfügung. Sofern jedoch 
nach dem frtli. il de* Preisgericht» ein erster I*r«i» nicht er- 
lheilt wer-l' n kiiini. bleibt eine anderweite Vertheiiong der im 
übrigen vidi tnr Auxtablung gelangenden Summe nach dem F.r- 
inessen der Preisrichter vorbehalten. Das I'reiarichtenunt hab'^n 
übemcmimen dii- Hm. Rtadtbrth. Itehnke in Frankfurt a, >!., 
I; V liii.l Brtti, i:(.'L'ert in Wic«badcD. Geh. Hrth. l'rof. Hr. 
^^..f;ller. Hrth. Itrii lm, «Jeh. Ob.-M«d.-lUh. I>r. Pfeiffer 
liir. hr- Kisiiihiu iitnl Obcrbürgerih-: r M "rnweg, «iBDUiell 
in liiirnivtjelt. N/iIhti-s ti«ch Kin-.ii-ht ili« rr<tfrramms, 

Wettbewerb aui Erlangung von Entwürfen liir eine neue 
evang Kirche in Magdeburg- Wilhelmatadt. Vnn .len nni 
emer lobenden .^nerkennnntr luidachten il Entwürfen haben sieli 
bis jetit folgende V< rlLi>.>i r ^-enannt: für die .\rbeil«n mit den 
Kennworten „Elbe" Ii. Ilm F Möller & A. Wilt, „Sei gelreu 
bis in den Tod" iJot. Mülilh. rij, .Jiuii.yeliM d'- /aiir ,v Vahl, 
süiiimllich in Berlin, für deu Knluurl mit dem Keuuteichen W 
und drei Kreuxe Hr. l.ndw. I>ihn) in Friedenau bei Iterlin nnd 
für die Arbeiten „ätätse der Zeit*^ iir. Felix Thalheim ui 
Lai]Mig QBd m7. IO.*" Hr. Karl Vaaa in Uambntg. 

Brief- and FnigekastMl. 

1'rri5,'el)eantwortungen au« dem Leserkreise. 
Hrn. liiic. K. in M. Meines Erachten-, liiirftin auch 
il.'ii li.'iii ren Erfahnmgen beaser Tntn'fT./ii le Uari-liM liuitta- 
iiiiuiil^i'ri iiber die Kosten der Eisenl alui- V..r;irbi i!i-n .iLs ln' im 
iiaodbuch <)<t Ingenienr-Wissensclial'ten lid. I. 7»<:ite .Antl. 
(Kap. 1. S. i:!4 Villi laehard und .ML\i k. iiM ii i.N>;i benen kaum 
bekannt sein. Ich glaube auch kaiiin. dits» daran neuere Me- 
Ihoden, beiw. deren neuere An^ihibluri.', we>, nt liches t.'eii"dert 
haben. Einielne Finnen (wie x. ii. iiave^t,,tdl u. (Hiulag.i, <lie 
viele Vorarbeiten in neuerer Zeit ausgeführt haben, werden 
tweifeUoe genauer wissen, wa* sie im gegebenen F'alle (tr Vior- 
arbeitoD auuettcn haben. Ob aber von solchen Finnen dar- 
gleichen Innere Angelegenbailaii bdtannt gegeben weiden, tot 
mir nicht gant iweuelloa. 

Üb diu tu banende Babn Hanfit* od«* Nobeubalm werden 
soll, auch ob die B|inrweite grosser oder kleiner ist (abgeselien 
von der gant kleinen Sjmr unter 1 '") dürfte für die Vorarbeil* 
kostun keinen rnlerf^rhieil machen. Für Nebenbalinen müssen 
diese Arbeiten in Kücksieht auf lusser*te Ilaukosten-Erspamiss 
mindestens rben»o sorgOiltig, wie für llanptbahneu ^>m»eVit 
werden. Sehr wesentlich wcrdeii abi r (ie Kosten durch ilie An 
der vorliegenden und lugSnglichen Karten bc«inllu48t. Woou 
U'iiti' K^r^'ii iin iK'russcn Maasstabe vorhanden und benattbar 
sind (wie i. Ii. in ttayem, Meiningfn n. a. m., lolche von 1 : 2jOf>, 
wenn auch ohne Höhenkurreu , su kann das die Kosten bo- 
deutend crm&ssigen, weit mehr, al^ die V'iurkiirten der cinxcincn 
'iemeinden, welche — obwohl auch silir >i-iiÄtjb,tr — in der 
Kegel erst durchgebender Aufnahmen einer iiaisisUoie (Polj'gon- 
zugt^s) be<lnrfen, um nm aneinander passen gebracht tu werdea, 
und fast in jedem l-'alle Maaaereduktiunen crfurdcm. Aocb i»t 
dia Dantallnng der ArbeHen, namantUcb der «llffmaiiMB, imIi 
Maaaatab imd Atudahnuig lohr vendiiedaii, d« im ElDiellblla 



von den amtlich als .Bifal* wriMiglaii Baatlmmaageii blnlig 
und mit Recht abgewichen whd. Ea uan FIO» gaben, in denen 

eine Darstellung in den Oenemlatabs-Messtisehblittern 1 : ä5(XX) 
mit Lftngenprolil in gleichem Ungenmaasstab aufgrund von 
reinen HJihenaufnahmcn mit gani nbersrhlllglicber i{ostun-Er- 
mittelung tur Erreichung des Zwecks als völlig genügend an- 
erkannt wini, wShreiid in iiniicrn Flllen 1 : KHj(X) ja 1:54X10 
nöthig werden kann, i;t,i ii>ii i^i bei aasfUhrlicben Vorarbeiten 
der Maasstab den Zwn ki ii uini i ». rtlii-hki-its-VerhSltnifsen an- 
zupassen: im Hüjfel- iirnl i ii;biru'.ilÄnib. iiii'l iiiich evi nt. bei i«talk 
bewohnter 'lebend «füllte imuii iiklit uuter 1 : KhX> nelumn. 

Fun: t'i kurz-.' unil bi'stimmte Antwirt. wie die Fru^,'e .'s 
i.it, lli&.Ht ...ich also nicht geben. In i^nuaugeloiig genauer »■ 
fahrungen oder deren Ilekanutgabe wird man sich wohl mit den 
.Aogalteu der angeführten tjnelln begnügen müssen, 

A. OoariBg. 
Aufragen an den Lusurkreia. 

1. Wobht Anwntia küuMn emlaUaa 
oad sehneUmi OHabeatlmmun^ tob r ' ' ' 
ausserhalb einer Stadt von einem Tbwma atti? 

Wo find solche Apparate aofgeat^ und wie baba* akb 
<iieselben bewährt i' K. In Ulm. 

;>. „Wer lielerl S.indtriple «ur Krieiehtcrung de« .\usrfistelu 
bei WAlbbrbeken nm Verkauf oder leihweise P H. k 



KuaimlMd«acmlaf veaKrasiTeacba, Uenia. nirairKHULtln 



kw.K rntssb, Badiii. 
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E-isenbahnpülitik Kanaipi 

i^• Viirla^''' di-r l{i-^'icniii>: ühcr drn Hau <l>'s Ihirtinliiiil- 
K Ii <■ in -Kau B 1 1 i>t im pn ussiscIiLii AbK' otdiuU'ii-Haiiso 
tri'tz ihriT ViTthii'ligunfr liiirch <K n Ilm. MiiiintiT ThifU'ii 
und (Ur i'inilrin(flirhi-n \Vorti> cics Mni. Miiiist.rs Miqii.'l 
falli-ll. It>'i <K'r iCusaititiicnüi'tziin«; ilo« hohen lliiusc« darf <lics 
Ni>-iii»ini<'n, <l<!r <'iiiigi'niiiiJisst n mit unH. rcn •'iflVntlichi-n V.ThSlt- 
ni.-s.ti virtrHiU l*t, *nn<l>.Tnfhiiicn. !•> wur <iir Kuojn' ilrr 
AL'nirii-r .für Sadowa", in ili^ 'i-sn l'jille Tür ilcti russisrhcn | 
l|jin<iol>v.-rtriiir. Ks ist ilah r i irli innssiu, darühiT Kliiir>Ji »ii- 
au.itin)m<-ti. i[n*s du» hohe ha»» •.triii^'ir ilrii HllL'<'lli<'ilK'li Lnixli s- 
inU'ri'!--»'». a\i <l<rii rinzrlm-n l'artci- iiinl Sciiiili rintiTt'^^M-ii dit nl. | 
Al»r (■» ituis* «lorh J.'ili'ii, iWn die Kiitnirklunt; iinscriT ; 
lliiiiniiM-hilTahrt in iltu k-til<-ii Jjihrcii mit Freude erfüllt hiit. 
dufrii-btig traurig :>limiuu», weun nicht, welchen >liv 
VcrhAltoiMtt bei ans nehmen. Seitdem wir vu tm der cin- 
««itilP« Einttbahnnolitik der 70er Jalire fteigemicht haben, iat 
mk Wort md Schnft in atet« «teigendem SHwuiaa di« AnaUldtini; 
uoMnf natOrlichen nnd kOnstlicheD WMserstnsfeB Ton d«i Trr- 
sKlii.-iIi'nsf<-n Si-ili-n biffirwurlL'l w<irtlin. [»vr ZcntralviTrin für ■ 
ttiniKCisi-hitTahrt ist goi^ünHot vnrilcn: ihm tf lxTl >'>ni' An- 
zahl lit r [»'duuli-nclütcn iiroiHsiscIi. ii W «•«»••rbaiit.'i-linlki r an. S. lt | 
«^in>-r lt<-i)ii> von Jahron l>r>ti-hl clor intrnialiunali- IUnn«'n- | 
xliifftthrts-Knngrcsj. »iif wolrh«n( das jiriiissisflm Mini>1<'riinii 
ir "(T.MitUch.'n Arbeiton ntcts diin'ii nulire >finer bfrnfi-nstin 
\\ Hs^.•r^paut«'ch^ikl•r v.'rtri?t<:n war. Für dii- Vcrbcssornn)» ili-r 
liij'lrklsilii'ii Wtt?.s«rätrat»iMi sind srr««-«.' Aufwi ndnnucn ^'.'mai'ii' 
»■■rdi'n T».T Hau d<'s <JdtT-S)irii'kanHli> int frfidL't, dii.- KV- 
•THliriKU' il> r l nt>>rs[ir<'<' b«<'nd>'t. IKt Ituu des iKirtmuiid- 
Kiiiskaiml» »»inlf in AnfrrilT K>'nii">ni''n: J'i dorn l!an dis Klbc- 
Travi'kannb wurdi'n crheblirhi' ZiischÜMi«! bowillijst. Alles das, 
weil sieb snwohi in den KfifiiTUnpskrcisi-n. v'u' in dunen d<'r 
Vulbswirthncbafl und der Vulk^viTtrctuni; die I 'eberxi-npung 
Itabn gvbruchcn hatt<^ da^» diu Ili»e»bahuen Hlletn nirbl iiii- 
atmd« KMB, den V«ifcdinbedttifiiiimeB «tnea ^rrxssen Volkes, i 
naawntiidi beim TraMpoTt v«m Unucngltt«» zu gennk''>it- 

l'nd MM? Ibt irgnid ein Vmucbwnns in den leiteadon 
Kreisen ttattgel^ilon? Dnrrhavs nicht! Daa hoho Hans 
der AbROordneteii in seiner jetligeu Z U ■< « in ni e n - 
>».'tzung erklÄrt einfaoh: Tel e.sl nolre bim plaisir und 
damit ist die Sache abgethan. lind die Kid^en? iK r Hr. Mini<:ti'r 
der ötl'entlirhen Atb«it«B hat erklKrt, dil>.>, fnlli« die Viirlas^i^ 
Hole, di«! Kogienmp Vdii weiteren Kanalvi>rUgi-n für <lie niieli^te 
Zeit — al») jedenfalls >o lanv'e, wie die |^tej;en«5rtiKo Lefrislatur- 
|ieri<M!e dauert — Abstand nohniim wür<le. I»«niil ist der Hau 
de> Mitlellailil-KanaU, wolohiT nun boreits über ■.M Jahre die 
'ieninthor bewegt und welrlior Von allen Meilen heiss ersebnl 
«ird, ad ralenda.s (rran i- • ri ^jrl. l ud da» ist das 1 r iiu i j-te 
bei der Sache, d«>s die K'"""- ^u'' Jahren verf(dgto Kanul- 
pulitik der Kejrieninif dureh ilen Fall der Vorlage über den 
ftortmnnd-liheinkanal einen .'^tiisü erhallen hat, der »irh auf 
lanpe hin fühlbar marhen wird, da er vollkninmen dato an^'e- 
Ihaii 151, diu ArbeitsCreudigki'it und das VcrtraocB nnf eine miU' 
Sache n nntngraboii. N«ch schwerer aber wiegt Polgtaiika: 
Der Odi. Ob.-Iief.- lud vortragende Katb im Miniaterinm 
der öi<ntlich«» Mxit« Hr. Frans I^lrieh — eine Antnritilt 
in allen TaiilfirafeB — hat jfinitst bei Jnlina Springer eine 
iSrhrift über .StalTeUarifo uml \V«*serrtr»,ssen" vorillTriitlieht, in 
wileher den Kunilen anbannhorxig der Krieg erklärt wirl. Wie 
Mjll nun der Minister der öffentlichen Arbeiten, in dessen ürust 
zw< i Seelen Wuhnen — eine Kiseiibahn-Seele und eine Wasser- 
et ra.-cen-Seele — die Vnrlage über den Ilortuiund-Iiheiukanul 
mit reberieugung und Wärme vortheidigen k<innen, wenn er 
■•ich iagen nnis.s, <lass einer .seimT hervorragendsten Üätlu' Su- 
eben dersi lben Sache den Krieg bi.s anf.s Messer erklärt hat. 
Iis mus!> Wunder nehmen, ilass die < >ppi)sitl<in im Abgoordneteii- 
HuUsO sich den Hinweis auf die.se bemerkenswert lie Tliiitsacho 
hat entgehen lassen. Ks ist wnhrlieb ein erbauliche» Schauspiel 
zu si'heii. VI-: die Ikwn im M . rnini der lilleiitlichen Ar- , 
beitea au< .Kr einon Seite — W Uli.,iiii-sr. M) all" iliri' Kr«fl 
daran setzen, die preussisclieii Wasserst ragsen Icislnn^nhigvr 
zrj machen, und di« Herren auf der andern Seit« — VoMstr. 3i — 
mit einem Fadintniek nlle dieae Bcatmbnngon verartheilen. 
Difficil« «at Mitinn mm aeilfcen! Wir gehen wohl in der An- 
nahme nicht Md, dM»a»1e1ica ftüher nicht uifiglirh gewesen wire. 

Doch hdren wir Hra. Ulrich lelb^i! In dism Vorworte zu 
seiner Scllrift beginnt er mit der persünliehen Hitt.', die nacli- 
«telienden Anitföhrungon lediglich als seim- iiersimlichen An- 
Mchten «a betrachten, und ihnen daher keiiurlei oflixielle u<ler 
ofHliSee Bedeutung beizumessi-n. 

Hr. Ulrich bcfaost sich alsilann in den fünf ersten Ab- 
schnitten seiiur Schrift mit den Staffeltarifen ffir Kisenbalineii, 
um siÄ welter im «cchst«» Ab«climUo lu der EntwicUirog d«r 



)litik. — Ministerialpoiitik. 

deiitsehen liinnonschitfahrt in won<|en, dar «r das h<>chiitc 
l^>b 2iillt, indem er ausführt, da.ss sie einem wirthschall- 
lichen liednrfnisse entgegengekuninu'n sei. gtffon Wriclies sji h 
dio ili'Ut.solion Kisenbahneli bis auf die n>'nest<> Zeit ab- 
lehnend verhallen hätten. .Vis eine w.itere l'r.sache des Kr- 
fdlges d.T Itinnensehiffahrt erkennt der Verfas^i-r an. dassi 
<liese inbezng auf Sehni-Iligkeit. I' Ini i -sigkeit undSii lierheit ile* 
'rnins|iiirtes den Kisenbahnon immer nAlier k'inimeu. lir. I Irich 
hält nun die Interi'ss.Mi der )iri-uss|sclpen Staut sbabn-Verwaltnng 
auf das höchste fnr g<'fnlirdet. Trotzdem dann anerkannt wird, da»» 
e> in gewisser Heziehung in der Hand der Kt» nbahn-Verwaltungon 
•-elbst liegt, den driihendeti <;.-faliren de> Wettbewerbe« der 
Was>er«lra>srn zu begegnen, wird es doch als geboten eraditi t, 
diu wuiter« Kutwickiting der Wa-SikOrslrUisseu durch line l'eihe 
von MaaMrogeln in hekimpfen; es wird verlaagt, daaa j«ne min- 
de«t«ns die Kosten der Vntoriisltnaf, aowie der \cninsunx 
ihrer kfinstlicht^n Anlagen, wie HUet mm. ud da, «o c» «ich 
nm kunstlirhc 1iVas»cr*tra«Mii, Kanilc un*l Itanaliciil« FlnsaiWe 
handelt, aueh Jii» Vvninsnng ihres Anlugekapital« anfbringtHi. 

Ks nnrdo zn weit fBhn>n, alle Ausitihrnngcn des Hm, Mrich 
gegen die Wasserstrassen und seine VoracitUgo, dio den Eisen« 
bniineu von ihn>'n lirohendrn verravintlichen Qcfohren ab SU* 
Wenden, hier im eltiielnen noch Weiter au-szuführen. Es iiinu« 
aber d»rh einigennaassen cigcnthnndich, wenn nicht gar 
ji' iulich berühren, einen hohen nssisehen StaatslieDiiilen in 
Ii -«r Wciüe über Schö|ifuilgeii .1, - |ireus»ischen «M.^ir- ti- 
»heilen lU sehen, nachdem der Vorgänger des Hrn Mmi-teri 
Thielen, Hr. Minister v. .Maybach, ilcr eigeiitlitlir .-rhf.jiler 
dirs jetzigen preus.sischen Htaatseiscubahn - Systems und ein 
Vcrtheidigcr der Kisenbahnen par excellence am K. März 
lyHi sich im preussischen Abgeordnelenhause noch fulgender- 
niaa.Hscn geäussert hat: .[»in Kanäle als Konkurrent für die 
Kisenbahneu (Qrrhtc ich nicht, iiou:sl hfilte ich wohl ein ganz 
andere» Vetfalmn «infNchlagM. kh bleibe bei dem Orund- 
»atze, den ich »tctf Vertreten habe nnl fb den allein richtigen 
halte: Eisenbahnen nnd Wasserstiaeaen aolka rieh gcgeneeiUg 
ergtnnm und sind lediglich dasn da, dnn allgemeinen Verltehr, 
nicht einseitigen Interessen ru dienen." l'nd 4 Jahre spater? 

!>ie Ausführungen de» Ilm. l'lrich über die Wasserstrassen, 
Welche narhxuleiseu wir jeilem, der »ich für die Weitercntwjrklung 
der Hinnen&chitl'ahrt inleressjrt, empfehlen, haben dureh den iJeh. 

Iltl? Schwabe im Zentralvi^rein für llebnrif '*.< r deutschen 
1 lu-^ i;i 1 K.vnalschiffahrt, de.isen .\usfnhrunt.' n wir in einigen 
l'uiikleagirfolgt sind, bereits dieg ■nri!.'' niie.Vbfertignng erhallen.') 

Wie schon oben angeführt -.Mir.l. , . ihotTt Hr. l'lrich weitere« 
Heil fnr die Kisenbahnen aii.-i 'i. r I lun hinhnmg der Staffeltarife. 
• iuwis« mit Itechl! Xun hat e» :i!)i-.r r^i^-iu.k L',»ollt, da«» 
die prcii.-if>ische Stsatsregierutiir s:'li üi,^ ii li-i-.chen — nicht 
wirthschuftlichen — Gründen v, i;iiihi>^t j ■ ■< Ii. ti hat, dieStaffid- 
larife da, wo »i« bereite bestand, u, äuüulieben. I>a ist c» doch 
ein Gtfi«, dnaa die Binnenschiffahrt in den letzten Jahren 
etaea soIdKn Anfisehwong geuuiuiocn luit; auf diene VVei<iu babt-n 
wir doch wenigsteos noch einige Tnmapoitwege, auf denen billig 
belSrdert werden kann, nnd es ist doppelt «ra dniibch ni be- 
klagen, das» die Dortinnnd-Iiheinkanal-Veiringe in hödüt km- 
sichtiger Weise vom Abgtrontnetenhanse aligel«lmt worden iat. 

Itie ririch'sche Schrift fordert aber Mncli m einer anderen 
Hetrachtung herans. Jeder, der die Verhiihiiis^. im Ministerium 
der idfentlichen Arbeiten kennt, wird xngobcn, daas eine der- 
artige Schrift unter dem Ministeriam Maybach nicht innglich 
gewesen wSre. Wir wi»«cn ja alle zurgennge, wc|fh«r Zcnüur- 
iwang anch auf den geringfügigsten schriflliclirn KunJ^ebungen 
d'T Heiiniten last«!, l^t cI;ij jetzt ander^ U'Wi fi' n • Hat sich 
Ur, .Mir.isi.r 1 liiel. ti ,1,t SchAdlichk.'i I .le- «vs:- ms seine» 
gruj>,.,eii \ urganjierä iibi rzi utrt ? Ist er ri\ lU-r Viisciianung ge- 
langt, das» di!r Walirli. it ,|iiri li fri i. n M. imiriu'«-.\ustausch am 
besten gedient sei? limtu geljnhrl ilim ii< r uiilrichtige Oank 
aller >ler Te<hniker, die unter dem früln t mi I:. L'iiii' rnundtodt 
gviuachl waren. l>aQD dürfen wir aber auch wohl hoffen, das» 
gleiche« Recht flir alle gilt und dass nicht blos die Herren Juristen 
sich efaier AnaBalau«4Slelluog zu erfreuen haben. Und ist dem 
so, d«m 4Mn wir aach wnU ferner «rwatten, da«* nttumchr 
die Herren WaBsorbanbeanten ans %'Uhdmstr. 90 En. Tlrieh 
die Antwort nicht .schnldig bleiben, stondern seine Auslassungen 
über die Wi«ssi-r*tras»en gründlich widerl,!);en werden. Itessen 
würden wir uns aufrichtig freuen. Sollten irirnna aber getlusrht 
haben, so würde hier der Satz galtani Ihrwenktt ao behandelt, 
wie Ihr es Euch gefallen l«s»t. 

Beek. 

•) r>f r hCicbat l»sni!i«<fr(bi! Vurermg: _l>bpr <lic Ri.!" Itiiomii (IriPrllsiN 
im preu^uUrlicD .<^l*at>lii>u>biiltr' und dir Hrkämi'riinic lint VVa»s«f»tniiil«n 
dardi dl« BiMBlMlmcn* ist bei fattkaewr A MldilbrMM tfi«ki«aeib 
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Mittheilungen aas Terelnen. 

AMbttakten- und Ingeniear-Ver«in zn Hamborg. Wr- 
nininlang am Iii. Muri ISiU. Yons.: Hr. K. H. Kacnii); anw.: 
98 I'ortuni'n. 

Für die Hiigte lics ver*t<.rher.i n < [.'heimrath H>.'irtnw(>in werden 
fom Veri>iii bemillij^t. — I>ii- smiii VerbaiiiisMirftaihle gf- 

Btelllen Fragen, die Aafnabme des Architekten- and Ingciiieiir- 
Vor. ins zu Miia»ter in dm Vtitand batfaftod, waran an- 

stiiimiig bojaht. 

Hieranf irhilt Hr. nubciulev da» Wort zu einem Vortrajfc 
aber die Stunnlluth «m IJ, Fobriür ltiU4; Aber diesen mit leb- 
baftain Interesse ent^ «(^ngenomnuaaB Vortny wird an andarar 
Stalle eisgebend b«ncbtat werdan. 

Hr. Beanddliaktar Waatpkalen ndahk «bar daa TerinltaB 
dar KudBHialnMiman beim Branda dar Oalftbrik in Ratkan- 
bomaart. Danalbe besrhreibt die KoiMtnilttia« daa OaUndas 
md dmao Zaatand narb dem Brande, worana hanwigBlits daas 
nur das Rcllergewölb« sUndgehalion hat, w&hrend die gcaanunte 
Innenitonstraktion im übrigen KiAainnumbrarh. Kedner beschreibt, 
wie eine ■-•0 lange, etwa 22 hübe massive Oiebelmaner, 
welche bald nach .\ai>brurb des Keuens uinütnntc, sich xucmt 
mit ihrem oberen ThiMle nach innen n<^igt.\ |)aji wurrle da- 
durch veranlasst, das» die grossen eiscriun t iitiTtiini', »olchi- 
in ili'r bftri'tTondcn liii^bclmaucr ihre .\ulla),'i'r hatti'n, weich 
wurdt:i iitnl ^i^ll iliiri-luutiieiren hcganiieii. I>ie!.e durch Ma- 
!.ehii.en uini W iiari. n ^-l.irk ln-lai-U'trn CntertiiKe nmssteii ein 
Ziehen iia -h irmi n .iiisiitii n. Nachdem iia:iii liic l'nterznge 
durch weiteres l»urcl)biegen t'wh auf «Ins lUiriiiiter liegende <ie- 
bftlk stütien konnten, ohne andererseits das .Vulla^'er ihrer 
Enden in der tiiebelmauer in verlieren, niusste eine schiebende 
Kraft tor Wirknng kommen. Die Oiebelmaner »Ukrate nach 
aussen, im Fsllan ihnn eiganaa nntann Tbeil naicb innen 
drtckand. Dar Vartragaade ist dar Uabamogang, daaa man 
die Eliaaknnatnktlonan In aoleben Spaidiani mit WaannBaaaen 
gegen daa Fener durch rmmanteln sebtttaen nnaa. Ein (innerer 
grosner rebelstand seien die Verbindtngaäflrm, ohne die der 
Nebenspcieber wahrscheinlich tu retten gewesen wire. 

An diese Mittheilangen knüpfte sich eine Ungere Di.'i- 
knssioD, an der sich die Hm. NVestphslen, Hu)ipmann. Wulff, 
Kaamp, Yivie, Reichel und Nehls betheilif,rten und aus der das 
allgemeine VerlanRen hervorpeht. entweder ganz feuer.siehere 
l'ecken in konstruiren mier alli-s Hi>.-riyeug, eiiierli i uli (in.^s- 
iider Schniiedeisen, feuer>ielier /u iKiiitianleln, uini feri.'T die 
Verbinpluiipsthiiren in der Zahl niöglich.st zu !:ieHetirä!il.e!i, w<i 
(lie aber sein niiisseii, dieselben nach «dnein \ iir>eliliig als iii)]i]iel- 
thiireti. il. Ii. an j ■ '> r S -i^e der Mauer anrulegen und feuer- 
sichere Schwellen lu maeiien; nach einem anderun Vorschlag gut 
gepanierteEiehenthiiren tu konstniiren und dafilr an aorgen, luss 
sie aneb wirklich gcschlotsen ^'ehalten worden. Ol. 

Versammlung am l*S. Man 1.h;i4. Var». Hr. K. H. Kaemp; 
anw. 8<5 Pers. Aufgen. als Mitgl. Hr. F.isenb.-Pir. Leo l'assaoer. 

Der Vorsitzende t heilt das Hinscheiden des langjährigen 
VenHnsinitgliedes ,\lliert Huockhültz, llauinsp. der üauden. mit 
und giebt l iiii'Ti lüiekblick auf ilen Lebenslauf des Ve^^tlJrtM iieii, 
mit dem ein in allen Kreinen gesch&ltter und beliebter .Mann 
aus unserer Mitte gcnummcn sei, der mit seiner berullichen 
TAcbtigkeit Humor und Heiterkeit in sieb vereinte. Ein fernerer 
Vaiiiat hat im Vaiain durch den Tod daa Aiah. fiiifm. Saalig 
batNflin, Dit Ttnanimlung ehrt daa Andanhat dar vantorbaaan 
Uiti^iader dnrcb BAaban von den BUsaa. 

m. C. O. Glain hUt dan angakBiH^an Teirtnc fiber 
New-York nnd aalna Varkahra'Terbtltnisse. Nach einer 
topographiseban Baaehtejbnng der Stadt nnd ihrer H&fen wird 
die Entwickinng des Strasiienncttc« und die Finmändung der 
Kienbahnlinien erl&utert und hieran eine He.'.chreibnng der 
lokalen Verkehrsmittel, rfeniehahnen und Hochbahnen geknfipit, 
welch' letztere .sieli als l.ikaU - Verkehrsmittel vortrefflich be- 
währt haben, deren Itelüsi ;:.n;i fljr den Strassenverkehr nnd die 
.\nwnluier aber nicht al)?u.- n is(, .Statistisrlie Mittheilungen 
über Verkehrs-VerhÄlliii-se. liaiiieiitiirb aueli <ler Fastriverblücke 
bilden den Schluss des interessanten NUrtrag. s, über wddMB 
Kedner sich eine Vendfentlichung Vi^rbehalten hat. 

Hr. Koeper giebt zu einer Ausstellung von Abbildungen 
amerikanischer Huchbauten einig« Erl&uteningen. CÜ 

Versammlung am 6. Apiü 1894. Van. Hr. Knanpt an- 

wesend 12'2 Personen. 

Das frnhi re Verpinsnntgli'' J Hr. Emat Bdriala nutdat nnter 

Zustiiinming scinei; \\ ird.-reintritt an. j 

Hierauf wiiiniet Hr. Z i iii iii e rin a im iler .\us.Hlellung der 
viin dem verüturbenen Hamburger -Vreluteklen .\. II '> >e nga rten 
dem Verein hinterla.ssenrn Zeichnungen meist Iteisesludien 
auü Italien — erläuternde WUrle. schildert des < iebers erspries-s- j 
liehe Thitigkcit in seiner Vaterstadt als .\rchitekt und gedenkt 
des in der Arehitektenwelt allgemoin bekannten bcbriltstvllerischen 
WIrkena dea Venwigtan. Manptwerko: «Backateinban Obcr- 
ItnUana", raneinaam mit Bnnfla hemngagaban, JtnUtak- 
(oniidie Stilarlaa*, taUiaidw Baitilgo an FBnatara Bannitong 



usw.) Die Stiftung solle allen MitgKadam afnoAnragaog aain, 

ihre Reisefrnchte bleibend nuttbar tu machen. — 

ller hierauf gestellte .\nlrag des Vorstandes, den .lahres- 
beitrag für auswärtige Mitglieder vnn •-M» .K auf 10 herab- 
ju-.etieii. I.n i> t einstimmige .Aunahme. — .Sodann crhiill Hr. 
I)r. (Ilten das Wort tn seinem Vortrage über die \<>n il, r 
I nion-Flektrizitäts •Jesellschaft in Iterliii itaeli iteni .'^^^1etIl 
Thomson - Houston ausgefUirte Anlage der elektrische u 
Strassen bahnen in Hambnrgi den ar dnreh Mgaade nllg. 
Statist. Notiten einleitet: 

f'k:i ' IT l^^':! waren in den Ver. .Staaten .Amerikas .ifU elektr. 
Str.-liahucu mit 11 '.'78 (ileis im Betriebe; Ende 1893: üifO. 
Oktober 189» wnreo in Europa 66 elektr. Str.-Bahnan mit 49S km 
Olala im Betriebe, Ende im-, 94. 

AlWn in Boaton baaUadan ISM iOOl" «lektr. Strassen- 
bnhnea, an deren Fkalbalinttg S4 alaktr. Sebneepflüge nothig 
waren. Die LInge der Bahnen mit Pferdebetrieb betrog daneben 
41 k™. Die Schnelligkeit der Einführung der elektr. Hetrieba- 
kraft auf den ameriban. Strassenbahnen erhellt daraus, daan 
1893 eine Glei«liluge von 7181 mit Pferden betrieben wurde, 
1893 aar noch 6(hJ(> km, die (ileisUnge der elektr. Kahn stieg: 
in dieser Zeit von !i56'i auf 13004^ nnd ist noch erheblich 
im Wachsen. — Itedner weist sodann als Vurtheile des elektr. 
Betriebes nach: die grössere Fahrgeschwind;L-k. it. Helriebssi -her- 
heit und Keinlichki it, dir Verringerung von iLiunnheansprurhung 
und Lärm, die M t,':irhkrit. (•li-lzlieh gesteiurerten Verkehrs- 
.Anspriichen rasrli zu entjiprechen, die l'nabhängigkeit \. h 
Pferdeseiiehen, namentlich aber die Verringerung der lletri> ! - 
und rnti-rhaltungskosten. Die .\nlagu betrudihl'.-rliger Streeketi 
dlme Finrecliiiniig von Kraft.station un 1 di r llr-triebsniittel stellte 
sii'b nach iir. Kollmaun's .\ngabe in Amerika für 1 k'" Pferde- 
betrieb auf rd. -2*i2tX) „4^, DainpHutrieb 4001)0 elektr. 
(oberird.) Betrieb 52 400 JT, (tuterird.) 118000^, Kabelbetrieb 
131 900 Jl; in Enrapa in gMeham raihlltaiaa hUiigar. Trota 
Koatcn für Station imd Hototwagan «UOian aidi dagagM bdm 
elektr. Betriebe die Einnahmen un SS— M«/«. (Bremaa 18M 
bei Pferdebetrieb 210065, I89S bei elektr. Betrieb 25841« A, 
in gleicher Weise Halle 1892: 197 M2, 189.1: ii'.r,X\S ..tf.) — 
Itedner geht nun lur ausführlichen Keschreibnng der Hamburger 
.Vnlage mit der (tesammt-Itetriebsstreeke von 2,!,27 k» nml mit 
;i7..Tkra (ileisUnge über, worauf als Mindeatbetrag 1 500O0O Wagen- 
Kilometer zurlickgelegt werden. Oer Knpfenlraht-Querscbnit: be- 
trage .^^5 t""" mit einer 4- .'»fachen Sicherheil hin>ich!i; -h der 
Zugfestigkeit. I>ie oberirdische K(jntaktleiUing ist in .VmI'i 
lange .Mi^chnitle i.'etheilt mit .'sire.-keii Isohitoren. — Naclidenv 
der Vortragende n ich die maschinellen -Anlagen in der Zentrale 
der l'ost.strasse, .sowie alle Kinzelheiten sammt Wage.n-Kinrich- 
tungen erläutert und mit denjenigen fTir Bremen und liemsrheid 
nnter Verthcilung illnstrirter Broschüren in Vergleich gelogen 
hatte, geht er zum Schutt der Bahn- und Femsprech-.Aulagen 
über nnd schliesat »einen mit höchstem latereMe anfgenouunenea 
Vortrag durch Torfnhrang einer graphischen Dantellnng daa 
StniBTarbraadia alnaa Wageoa dar nia an I0y5 % Btaigmg an^ 
weiaandan Bamadiaidar elmr. Btmaienbalin. 

Hr. Waatnhnlen nigt Uennf Ftoban nnd Phatafnphiea 
zur VeranscbanUchBBg der Erfabmogen Aber Bawihnmc von 
BawnatarinUao bei dem grossen Brande der Harohmger OaoabrUt. 

Der Voiaehlag, die Vereins-Versammlungen Ua Mitte Mai 
forttosetten, findet lebhafte Zustimmung. Gstr. 

Versammlung am Li. .Vpril IS'.i4. Vors. Hr. K. II. K ae ni j) : 
anweB<>nd 7.5 Personen. 

Nachdem Hr. «ileim über neue Bücher- .Anschaffungen für 
die Vereins-Bibliotbek berichtet, hüll Hr. Limmorhirl ein.n 
Vortrag über die Verwendung des Leuchtgases zum 
Heilen und Kochen. An der Hand ausgestellter (Jaskaraine 
nnd Oasherde und einer Keibo von Zeichnungen wird ein l'ebei^ 
blick ftber dia gebiinehlkliatan XaaatnktiaaaB diaaar^nainta 
gegeben, nntar «nan naaantlieh dar ang. Eariamhar Selinlofen 
als ein bewiinter hamigahoban «fri. An dia ICttheilnng der 
günstigen Eärfahrangcn mit einem Gnafcoehherde knöpft Redner 
den Auedmek der Uebertengung, das* bei einer weiteren Hcrab- 
settnng de* Gaspreises nnd bei GleichstellnnK des Preises fSr 
tn Beleuchtnngs- und in Ueiinnguwecken abgegebenen Gases 
die Verwendung des Leuchtpuea in Hei<- nnd Koebiweeken 
sieb sehr ausdehnen werde; gegenwärtig bildet die l&stigo nnd 
verthenernde Anlage getrennter tiasohren nnd Leitungen eine 
empfindliche Fr-chwerung. An den Vortrag knöpft sich eine 
Bespreclmiig. in welcher vor der Lintülining der .Abifi;;e von 
tiasöfen in gebrauchte .'schornsteinruhre gewarnt wird, weil die 
kondensireuden \\ ussi r litiijifc zu den übelsten Folgen .Vnlas« 
geben: die llenutztiüg \on I >uiistridiren ist für die Abzüge zu 
empfehlen. 

Hr. Zimmermann erläutert einen fUr da« Hochbaubureau 
der Bandepntation angeschafften Fitirini'scben Apparat lur Her- 
ttellnag penp^tivischer Zeichnungen ans Anfriia nnd Chrandriu 
nnd Hr. Bnppol aehUaait hieran dio mMadto Vadlhrnng 
dea Apparatea, indem ar nadi richtiBir ElnataDnw dank ain- 
taehaa DmiUiraB der GmtdriiaUniaB daa partpekUrfadia Bild 
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Tcrschi«diL'ncr Körper mecbaniseh h«r«tellt. Der Apparat urregU 
das lebhafte Intercxs« di<r VurüBiiimlung, welche lias Anerbieten 
des Vortragenden dankbar entgegennahm, den sich fnr die f^arbe 
Interessircndcn Gelegenheit ta geben, ihn am Hoehbaubureau 
eingehender zu Ktudiren. Cl. 

YermiHchtes. 
Neuheit«!! im Bangeverbe. Den riclen ben-rhtigten 
Klagen über infolge Zasaininrntrocknenü lose gewordene Holx- 
dflbel. sowie den daraus entstehenden l'nannehinlirhkeiten, 
wie Abbrr>ckeln des Wandputxe« neben den Döbeln, Kriiiefb&ngen 
und Aufitt reifen der Thören auf dem Knsshoden, welehe meist 
eine nochmalige nachtrAgliche iVefesti^ung erfordern, ist durch An- 




wendung der in Abbildg. 1 darge»tellU>n Spanndnbel (D. K. M. S. 
No. litis»; und 2r.'ai; von Frani Spengler, Herlin S.W., Alte 
Jakübstr. f.. eine gute Abhilfe geschaffen. Dioac Spanndnbel 
«ind mit einem oder auch iwei Kiüenankom versehen und werden 
bei AaflTiihrang de« Mauerwerkes gleich mit vennauert, sie er- 
halten darch nie nach dem Steinvcrbando uuigekröpftun und auf- 
gelochten Eiscnanker iowic durch roratchcnde SrhraubenkApfe eine 
«icherc Befestigung, da Eiicn sich innig mit Mörtel verbindet. 
Das Schwinden des Holiei) kann somit eine Ivockerung des 
DübeU nicht mehr herbeifälirvn und es ist das absolute Festsitten 
de» Holidnbel« mittels der .\nker gewKhrleistet. 

Kine iweit« Xenerung der gleichen Firma, die der Beachtung 
,u empfehlen ist, bilden die in Abbildg. l angeführten Sparbögen 



A (»bilde 1- 




(D. It P. No. S. 75C2). Bisher wurden Mauerlehrbögen nach ein- 
maliger Benutiung achtlos beseitigt und meist von rnberoch- 
tigtcn verbrannt. Die Anwendung der neuen I'atent-Sparbogen, 
welche sich aus der Abbildung ergtebl, soll dieser Verschwendung 
steuern. Durch Anschaffnng passender Sparbögen wird man. 
nach Ausfuhning weniger Baiiten. bald eine genügende Anzahl 
Kögen vurrithig haben, um jede llogenfnrm damit einrichten 
tu können. Dies dauernd werthvolle Inventar \»t nicht »o kost- 
spielig, wie die jedesmalige Herstellung der erforderlichen Lehr- 
bügen. Die Sparbügen sind geschlitzt, mit Mntterbniion ver- 
sehen und können beliebig in Stlchbügeii, Halbkreis-, Hufeisen- 
und Vollkreisbögen zusammengeschraubt werden. Spitz- und 
/wickelbügen stellt man mittels nbemaffelter Latten her. /.u 
Korb- und Kielbögen werden Itogenstücke mit verschiedenen 
Itadien verwandt. 

Oesetzliehe R«gelang de« Sehatzea der Kunst- and 

historischen Denkmale in Oest«rreich. .Auf Veranlassung 
des österreichischen Ministeriums fnr Kultus und l'nterrichl 
linden zurzeit Berathnngen Über die gesetzliche licgelung des 
Schutzes der Kunst- und historischen Denkmale in fiesterreich 
statt, an welchen neben Vertretern der anderen inbetracht 
kommenden Ministerien Delegirte ilor österreichischen Zentral- 
Kummission für Krbaltung und Erforschung der Kunst- und 
historischen l)onkmSler, der Akademie der bildenden Künste 
wie des Ocsterreichischeu Museums für Kunst und Industrie 
thcilnehmen. Mau gebt nicht fehl, wenn man den nunmehr 
akuten Zustand dieser Frage mit den bedauerlichen VorgJlngen 
in Salzburg, gegenüber welchen die Behörden einschliesslich der 
.Statthalterei und der Ministerien sich machtlos erwiesen hüben, 
sowie mit den aus l'rag angekündigten Vorgängen in Zusammen- 
hang bringt, die, wenn sie sich bewahrheiten sollten, den in 
■Salzburg verübten Barbarismus noch nbcrtrefTen würden, da es 
»ich in l'rag um nichts geringeres, als um die .N'iederlegung 
des kleinseitener Kruckentliorthuniis, eine» der schönsten Bau- 
ilenkmale der gothischen Zeit handelt. Man sagt freilich aus 
Verkehrs-Uncksichten; das« aber bei diesen Büclisichten trotz- 
dem die l'ictAt gewahrt bleiben kann, zeigt die mit DenkmRiern 
besetzte Strasse .Strand, Fleet^itreet' in London. 

Filr das Bismarek-Denkmal iflr Berlin sind nunmehr 
die (irundtüge iler (iesammtgestaltung festgelegt. Da die .Auf- 
stellung des Denkmals auf der Kampe des neuen Heich.stags- 
Ciebtnde« durch den Kaiser bewilligt wanle, so war Itrth. 
Wallot zu den Berathungen der Kommission zugezogen worden. 
Das Denkmal soll die Itestalt einer grösseren Hrnnzostatue i-rhalten 
und in derHauptaievorderSAnlenhalle gegen den Künigsplatz seine 
Aufstellung linden. I m mit dieser in einem harmonischen Ver- 
hiltniss zu stehen, muss das Denkmal eine H<>he von nicht unter 
10'" erhalten, darf aber andererseits die Höhe von l'J"» nicht 
nber»chreiten. Eine solche Urössenabmessung empliehlt »ich 
auch schon wegen der Betrachtung von entfernten Standpunkten, 
die der Königsplati nach seiner durch das KeichstiigsgebKude 
bedingten rtnge.staltung ermöglicht. Gegen die Mitte <lie»es 
Monats wird die Kommission zur Herathung der Grundzüge fnr 
einen unter den deutschen Künstlern za veranstaltenden Wett- 
bewerb tuaainmentrctcn. 

Todtenschan. 

Dr. Arnold Bürkli-Ziegler f. In der Onhe des G. Mai 
starb in Zürich, wie wir der „Schweiz. Bztg." entnehmen, Dr. 
Arnold Bürkli-Ziegler, einer der ersten Ingenieure der Schweiz, 
der aus Zürich durch die Wasserversorgung, die Kanalisation, 
durch die Ausführung der grossen Kai-.\nlagen das gemacht hat, 
was es heute ist: eine der schönsten und gesundesten der eum- 
päisehen Stildte. Sowohl den Züricher Ingenieur- und Arclii- 
tekten-Verein wie den Gcsammt- Vorein der Schweizer Techniker 
hat der Verstorbene au« kleinen Anfingen zu grossen geachteten 
Körperschaften erhoben. Sechzehn Jahre, von 1877 -It^l*;!. stand 
Bürkli dem .Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Verein 
Vor. In engster Beiiehang stand der Verschiedene auch zur 
y,Schweixerischen Bauzeitung'', durch sie wirkte er vorwiegend 
auf die Techniker der Schweiz und brachte sie lu Ansehen und 
Einfluss. - Arnold Bürkli wurde am '1. Februar I^;i3zu Zürich 
geboren, machte auch daselbst seine Studien und trat mit l'.> 
.lahren in die Ingenienriiraiis beim kantonalen Strassen- und 
Wasserbauwesen: übernahm er eine Anstellung als Ingenieur 
beim Hau der Eisenbahnlinie Zürich —Winterthur. Nach dieser 
praktischen ThAtigkeit erst widmete sich Bürkli den theoretischen 
Studien und besuchte durch 'i Semester die Hanakademie zu 
Berlin. I'.ine l(eise durch Belgien, England und Frankreich 
bildete den Schluss »einer Stadien. Von da ab war seine ThAtig- 
keit der Schweiz und seit läii<) als t^lief des stildtischen Strassen - 
und Brnckenbanwesens der Stadt Zürich gewidmet. Es würde 
zu weit führen, auf die ge-segnete, allgemein anerkannte ThAtig- 
keit, die der Verstorbene in dieser Stellung entwickelte und die 
wir in ihren Haujd zögen kurz andeuteten, nihor einzugehen. 
Einem reichen und arbcitsvollen Lebeo hat hier d«r Tod ein 
Ziel gesetzt. 
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Preisaafgaben. 
Zar Handhabung des architektoniachon Wettbewerb- 
WMena, IHt in N<>. IH <1. Hl. niitg^theilto, diirrh ein« B»'- 
kaniitiiirii'hung des Hrn. Bürucniifisters vi.n liln'vdt klur gestellt"' 
V«r;,'ani,'. dir cirh nac"h Kntürhi-idiing di-s WeltbdWi'rbB um das 
d..rtlg.' liatlili.nus !ibtri'«f>iclt h»t, fi.rd.Tt in cinitri-ii Hrtni'-li 
tuiiL'iii liiTüil'*. Zwifk diT.stdbL'n kann is k*iiu'hlul!> svin. an 
dem untiT lüin i r>tändni>s alltT Hctln ilicl' n nhg« liln>si-i[i'n 
Krgcbliii>s «li's ^i'iiannli'ti Wiltbowerbs iiurbträ(;lii*b lu rfittiln. 
Wghl aber dürltc i:< iintilirb sein, 7.n luit.Tsurhfn, weli-ln- I.t lin'n 
aich an.'* jenem Vorgnnue für fiiütir.' NVettbetterbiiij^'iii rr 
gebvn. l ad zwar handelt es sich dabei um xwei verschiedeni^ 
Fhlgon. 

Die er»te dieser Fragen lautet: Konnte dem Verfasser des 
Ton den l'reisricbt«dm mit dem iweiten I'rei.-te auxgeieiehiiotJB 
Entwart», Hrn. ArchitekUo Emil Hagbvrg in Ikrliu, das BAchl 
auf eine «lieh« AunldunaiK aberiwBBt wefdcn, veil er nidit 
ABgehSriKer des DentaelMB BeieluM itt? Wir mSehten hlMMif 
keiiiMWtga mit einem unbedingten Ja antworten. Henn in dn 
ftSmilidien Aaseige Uber den Griaaa de« Wettbewerbe (Nu. 1, 
Sin. Anieigeblatts) ist nicht Ton .Angelinrigen des Deutsrium 
Reichs^, sondern Ton .deutschen Architekten' die Kedc^ und 
CS ersrheint uns iweifclhsft. ob man — im Sinne der einer 
solchen Ik'arhrinicung inpriindr liegetjilen .Ab.siehten — jene 
EigenKbaft einer IVrsQnliebkeit ab»|>rerheu durf, die :iuf deut- 
schen Lehrunstulten gebildet, in DeutKchland ihStig i.st, wenn 
sie auch nueb die .^taal^anl;ehl'irigkeit ihres ilelmalhlainles be- 
sittt. r. W . i^t il.Tur'ik'r AiilV;t^,sung in fridu ren Fällen 

iineli si-hon wiederhidt zur liekiliiy t;> brai'hl wurdi-ri. t>ull sie 
Ulis |i ij 1 i t i s eil e n 'Irfniden — iiu>^;'>i hli'.-.si ii werden, so 
«Irl is hifh jed'-nfiill» einiifelilen, silnai im ^r.'i^all,^^l■hr,•iben 
•.lalt d' S iiiibestinmiteii Au.sli^^.•k^^ .i|i ut>i-hi r Arcluti-kl " iK ii 
jed.'n Zweifel be»eiti^i niteii Ausiirui k .Angehöriger de> |ieut.>i-hen 
lteirh>'' «U wihl.'n. 

Ist aber eine solche Kcschränkung eingcfährt, «u darf man 
andererseits wühl die Frage stellen, ob es statthaft sei, Ent» 
wnrfi!, die nach deo Bestimmungen des Weltheverba mr Tbeil- 
■ataw fUterluHipt nidit berechtigt wann, aafgnnul der von daa 
Vwfaswia «iiwiHchMwi Zalasnag amnhinfeB. Nach dem Wwt- 
fanrte des iaUM^dt aii^aBteUtaB nognmns kann in TorUeindar 
Fmn dss beegl. Veifidinn in der That nicht angefoditaB vmen. 
Bs DenOUtift aber w«id keiner weitUutigen Aai>einandersetzung, 
nm BacbiaweiMB, dses es an sich wiilerMrmig ist. und da«» der 
Ankauf einielner Albeiten fiber <iie Zahl der preisgekrönten 
hinaus sich nur auf Eatvlffc erstrecken darf, die wegen Ver- 
Ktössic wider das Programm toh der l'reisertheilung auage- 
srhlu$üen werden mustten, nirlil »brr auf »ulehe, denen Aber- 
h«U)d die Zulassung luni Wellben erb Ncrsapt war. 

Heiliiulii; erlu lll aus den Weilerungen, dii' sieh diesmal in 
li'hevdt ergeben haben und die sieh in ähidiiheii l'Älleii noch 
oft un<l in grriMterem l infange wiederholen k(»iinti n. da»« es 
Unzvn-rkniil.'^Kig ist, bei eineiti inbetretl' der Tlieilm Inner ge- 
wis.son IVesrhrfiukunpen uiiienvnrt. lu ii W i ttlu H, rbe an dau üb- 
liehen Versteeks]piel der nur diirrb Keiiiittcrle beieiehneten Knt- 
wiirle ji stiLihaUi-ri. l-t t in Wrllbewerb kein völlig freier, so 
ersclieij\t e.s als eine tiatiirgeniiis-.e Korderung. dass die Berech- 
tigung zur Theilnahme an demselben schon bei Empfangnahme 
der Entwürfe geprlilt und nicht nach bereite erfolgter Entacfaei- 
dnng nacktil^eli infafe gaatellt werden kenn. — F.— 



BiaeiB anbeaehrlbifcten Wettbewerb zur Erlangung von 
nnd Entwärien an Wobnhaustypen für 
'^oaitien Hottingen nnd Wipkingen in Zürich 
schreibt die dortige (Senusiiensehaft .Eigenheim* mit 1 eniiin 
tum 1.'». Juli b' i Verli ihuii;,' Min 3 4 i'reisen im «Je^atnmt- 
betrage von In-^. aus, «•du i bestimmt ist, dass iler en-le 

Preis niindestetis .'■ihi Fn-^. Ii. lraf.'''n inus>. l)etri l'rei.sgerieht 
gehören als I'aehleuti' an <iie Hrn. S(.idlbinstr. A. <;eis( r in 
Z&rich. Arrh. Jung in Wiuti rllmr un i Arrh. 1". lieber in 
Basel. Verlangt werden ein Bebauunnsiilan für die beiden gc- 
n;iiiiiten Quartiere I ; .'rfKi unil mindestens zwei Entwürfe von 
W idinhausi\|n'n mit (inmdrissen, Fassaden und Schnitten 1 : lOU, 
fhr deren Bearbeitung eine Reih» von wirthadiaftUfiben Aajnben 
maassgebend sind. Ein EHAaUnupbetirkt ndt BeatiUDOte- 
Benehnnng soll die Mflg^Uteil der Ansflimiag innariialb der 
ileektea Giemen aadmieeB. Kttcree dwcb die Verwaltnag 
Geneeaenediaft .EifleHkebi' ia ZKridi, Heimathitr. 6. 



r 



Emen Wettbewerb aur Erlangung von Entwürfen lür 
den Neubau einer evangelischen Kirche inTroppautOeaterr.- 
Schles.) sehreibt das b./, Kumilf mit 'r.niiin min .'»H. Nnvbr. 
d. J. au». Ks gelungen drei _Khren]irri>e-' von MHl und 

IM.»* Kroni n iii ' j Kl. znr V. rtheilun;; . .iusmT'I. hi hat sieh 
das l'resb^t. riniii der evangelischen «ieiiieinde das Itechl vorbe- 
halten, nicht piiaiiita RUae sam IVeise troa je SOO Kronen 
anzukaufen. 



BQeheixcIiiiii. 
Hillerscheidt A Kaabanm, M».s<'hiMen-, Eisenbau- ngd 
Kunst sehinieduwerk. Musterbuch der Abthoihng II, Bseekoe» 

slniXt innen iiml Kiinstsrhmicdearbeiten. 

l nler .tii «.'in 'I'ilel hat die in den letzten Jahren auch in 

weiterrn arrbili l.t.mi>i-hen Kreisen bekannt gewiirdene Finna ._-iii-t| 
.■li'^anten du:ii;eii I tili'iband herai!sfc.'i>.'e'".'n. di r eine lii-lKn- 1,- 
Kntw irkliing .ii r .\iist,i!l piebV und an der iiiMliehen harstellmig 
der Kabrikräunir. eiifr Keihe von Knust s,.hmi,dcarli,i-..|i uiii| 
leehnisehen Kunslruklinnen die techiiisi-he und kün>i|.riiiri.< 
Lei^tnn^;>l'idligkeit der .Anstalt vnr Auf ii fidiren will. Iiertii'.- 
lichc Tbvil ist von der liand I>üplors lies Jüngeren mit onii- 



Cotnite de Conservation de« Monumente de l'Art Arabe. 
Exercice 1ÖÖ2. Fase. '.Meine, l.e < aire. Impr. Nationsie IS 
— In Egypten besteht ein Kumite zur Erhaltung der Lienkmi^ir 
arabischer Kunst, welchem ausser dem Präsidenten 14 Mitglieil.', 
darunter der Chef-Areiiitekt Uen, ein korrespondirendes Mit- 
glied nnd swci Ehrenmitglieder, Adier in Ikrlin und Stanley ia 
London angehOrea. Das Kenit«^ legt in gednaktan fietiebiM 
Becbenediut Iber die TofgeaanuBeaea EaaltaMiaibeitea ib 
nnd es Ist das nennte Heft ^eeer BwheneebalWerichte, dos 
hier einige Worte gewidmet seien, weil ee mit den Bincblte 
zusammen einige .Aufnahmen weniger bekannter arabischer Dnk- 
iniler giebt. s. B. des PortaU des l'alastes von Mangst e)- 
Seliihdär, der schönen Moschee Sangar el-(taouli, der M<iw&-' 
(jöhar-el-Lala bei der Zitadelle, der Moschee des Sultan HeiWt 
und der Moschee Kismas el Ishäki. sümmtlich in Kairo, Ilie 
.Aufnahmen bcütehen in nhersiehtliehen <>rimdliieea ludScllDiÜai 
uuii >;uten IJflitdni -KlM) r.arh der Natur. 

Bei der Redaktion d. Bl. eingegangene litterariach« 
Neuheiten: 

(■rlinnuld, F. Herstellung \oii A kk uinnl n t oreii. In 
,) Heften. Halli- a. W. Kna|>p. l'r. des Heft- - .i 

Krieuiler, r. J. Tabelh'n zur srlmellen Ermittejniii: 
ilcr l'eforniatiun und des Ule ie h ge « iehts - Zu- 
Standes heli -biger massiver ilalkentriger von 
konstauten TrftgheltSBioiBantan. Vevar fflrbaiii} 
18!M. Alb. l:.4h. 

Albergi l<<'b., Areh. Moderne Pri vatbautea. BdleaSL 
l.s:i4. Ludw. Hiifstetter. l'r. 3,00 .KT. 

Die Zukunft des preuss. St satseisunbahn- u. ^Vaalt- 
bauwesens und ihrer höheren tieamten. Lniidg 
18M. Wilb. Engebnann. Pr. IfiO Jt. 



Hrn. Arch. H. v. E. in D. Wir haben den lahslt Bnr 
Anfrage bereits in Nu. 86 und 86 Ji^. 1S93 tum Qegiarteit 

einer ausf&briichen Beantwortung gemacht, ai^ die wir vor- 
weisen. 

Hrn. <>. K. in .\. Wir würden bei den an 
Balkonkorbgillern ein vermittidndos Maaas annehmen, 
sugleich der wirklichen Arbeitsleistung entüjiricht. 

Hrn. .\ri li. B. in 1). Hierorts werden Blitzableiter ü' 
allen dem ATiti nlhalte grosseriT Meriselieniiiengen dienenden '•• 
tiändi ri l'i -.iballi- :i n-«.. errichtet, welrhe irgendwie einer It- 
sonderen lUitziitefahr ausgesellt erselieinen. .Sind solche Uebiiai- 
nur „ji rii V i s u r i se be ", sn wird damit die Blitig. l'ahr keici- 
Wegs vermindert: das erseheinl hier selhstV(r«tändlich uri 
Vi rinn'.lilii-h ib'slialb hat sieb ili.. N .•.bneniii^'keit iiolizeilirli'T 
.Maassiiahini II für solche Sonderfälle nueh nirht ergeben, l ebrigin» 
niiissen im Berliner Poliieibezirk all« Fluggenmasten nnd ihn- 
Ii che als Faugspitaen antnsebende Einrichtungen auf ßebiolcs 
aua Metall beeteben and deebalb aa eiae BlUiablaitang sigf 
schloeian werden. 

Offene Stellen. 
Im Anaeigeiit lii'il der heut. Nu. werdaa tnr 

B e ?,e h ii I' t igung gesucht, 
al Kr«.- Itmrt r. um] -Krbr, r < Ii i I r k t r n nad IncenleaMh 
I Stinltt.rHi. .i. i|. MiiiltiiUKi-trit-NiunluT». — 1 SUdtbmstr. dL *- 
BörgrrmsT \iiit KiilU. — I lir.L-l für Ti<-nnu iL il. Mngiflrut-nii-IrMil. - 
Jr 1 H-K.-Iiii .1. 1. MiiKlslial-l' n'-ii. a;ii.>.<!l. irfn.-Kisfuti.-Üir.-SiNw'l» 
I. M.-, 'lini, Itiiuinsix. <ij|ir.8lra»>l>iirt i. El«. — i ürK.-Bm^tr. "iei hty- 
>unlsb>ii.>-9l>t. d. a. ]nl«n<L d. II. luyrr. Armre.K.- Würtburi;. -- I 1>c- 
Unistr. u. 2 Hflir. d. 'isnu-BiiHiasp, Kiilr«k-8|»nd«u. — 1 ArolL d. Ai. Ii. 
Kiiurti dl KsUneyer.HaUa a. 8.| V. 44S, Q. MS EX|k d. Ot^cli. fi<(S- - 
I lUnaolMsslsl. d. d. Btadtratb-IMclwBbadi L T. — 1 Bfhr. (In»> •• 1 
t. hn. KrtUur d. d. Bladtrath-Mannlwiai. - 1 Ibk. d. d. StadUs« ~ 
Aid^ii» *. Ei — Je 4 elatsK Lehrer d. JNi^ K 
Kir. T. rtibak, Baaarwerk*th.-MBlgibNn I 

Ut.-Ktuue. 

b) I.tndmrsf rr. Ti- r h n i k o r . Zrtcbser tiiw. 

I K.'ldlnr.MT <L Hürgi-rillutr lihnmn N.-u««. - 1 ftiulril. r i|. Blr»»r* 
m-tr. It. -Iriii---Rl;r>.tt. - }.■ I Haut, i 'in. il. il. ~l«.Jib«ii.iini-!UnBMvr; 
l>ir. d. -nliU. C.i- ij, W.is-. r». Ki.-I : Kr-Iim tr. Zii i.-Marrrnliu»" ; 
Kml \t -l'i «. i; I, I .1. |i|-i|>. Ii/r.:. .1. I /. :<-hiiiT il. I ■-• 

Hill, llk.if. r-\<il Mrilill: Ki».-ilm<tr. K 1. lli -r liini.lt-i .utx-ll ; M. IST Fq - 
Iii- Ii. \\!.U. - I Baiiiiiir-. I.i i .1. - ■ m. ii- ,\. llil.l,.- Urrlin. MurlRrKf' 



- 1 iBfc d. d. Stadtbaawi- 
. Kanäch, Bannweikaehr-Bftätirri 
L FbtDiirdsr Baensweitoia- 
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SlUliwIu' Badenfmicn. — iier lultrnaliunaltr Wi'lilii'«xrlt an Kamäitc 
ftr vmtl äUaili-StiMMibfMm Wtr 4t» Dom« In BwIibml — t'cker 4m 
V«^icm BBTrikniachH TtnraiiSMtr M MHbm ■&■«■, mwI» bei 



Si')iji>lrnr<'[i''rii. /.or Km«' <lfr il^mhd^iiini;. MIKlirilaof^ii «uk Vi rriniB. 
— VcrwUcblr*. - TtidiciMclMMi. - firimtfic^a. — Fvrwul-Nubiiclit«». - 



Der Auttichtsthurm auf dem Glatzer Schneeberge. 

Aichitekt: t'dii Henry in nrc&Uu. 




m 



lie hier mifgetheilten Sluzzen zu einem, zui;leich 
' ab eia QcdAolitiiiBaiiial für Kaiser Wilbelm I. 
m gMtiltaHUn AvalohMkuoi cnf dem Grouen 
Schneeberge sind «u «ioetn «tgeran Wettkeweite 
hervori;r«ir<u)gen, in wetebem zuilchst die oben- 
•tehende Skizze ilt n N'orang erbielt. 

Der big zn ein« r Mecrei^lii5he tod Ml?" aufrag'iule 
Grosse Schoeebcr^' — olchst der Schneekoppe und den 
ilir benachbarten (-iijjfela des Riesenipebirjros dfe tvftdeiitpnfbtc 
Erhebong NorddeutscLiands — lilui't nicht in '■ine Spit/.e 
an.", i'osdf'rD eniigt mit einer lauggesLr eckten UochÜiiclie 
von ^0 mächtigen Abmessnngen, dass man anf ihr herum- 
wäaderail wohl grossartige Femblicke gewinnt, den Gennss 
eines vtiten Randblickes aber entbehren mass. Es ist 
ofcne Zweifel diesem Umstand zozosdireifaeD, daaa der Berg 
iB Yeisleich zur Schaeekoppe bisl^g nur wStmtA temiht 
«ird» ol»W0U die lehVae Kanütstrasse, die bis zB der au 
"Wmm des dgenttlcikeii Gipfels liegenden sogen. «Sckmlienl" 
gefihrt iit» iir Beatelgug dciaelbeB flfmUeli «InlMlBt. 



Ber gejOante Aiatf ahtatkom aoU dufa Wtniel ■AaffeB, 
todem er «vf jeiMr Heehlhehe eben 80<* bolwB, die Hüg- 

licUkeit einer Boadakbt gewährenden Standpunkt darbietet. 
Man hofft, da<(s er damit den Berg gleichsam erschlicssen wird. 

Bauherr rles Thnrnies ist der Qlatzer Gebirge -Verein, 
vertreten dnrch .seinen /enfral-Vorstand nnd dessen Vor- 
sitzenden Hrn. iJer.litsanwalt Burczek in Glatz. - Prinz 
AlbreeLt voq Pren».-eii ^'ewiUirte ;ds Besitzer des Grunde^» 
das Land, auf dem der Tinirm errichtet werden soll, zur 
Baabenntznng nnd daza Am Eecht, die Steine zum Bau auf 
dem Berge selbst zn gewinnen. Die HVglielikelt der Baa- 
AusfUhrunrr fn ,}en Grenzen der AiMclilagssnmme (30000 «4r) 
hängt voü ili «er Art der Katai1d*Beschaffang ab; anderer- 
«eita WMT durch den nr TerlUgang etelieiiden Stdii (Gieb) 
die Geattdtoog dce Tlmmee in Bmchstein-Konstniktion 
W» m elmn gewissen Qnvde vorgescbrieben. Ausgehend 
bierron bat der Architekt cogleich darnach gestrebt^ schon 
in der Hauiitanlage des Banwerkea die Erscheinnng eines 
monnment^d'-n Kerirtharms zum Aiisdrnek zn brineen, der 
— 80 zn sagen breitbeinit; — Sturm nnd Wettern Trota 
bietet. Das hierzu gewählte ilitttl, den orr>ten Anftlieff 
in einen kleineren Nebentharra zn verlegen, hat zugleich 
erwünschte Gelegenheit dargeboten, die im Erdgesdioss des 
Ilanptlharmes anzulegende QedachtnisshaU« In stiller Ab- 
geschiedenheit von Treppen frei zn halten. 

Bei dem znr Ansfllhrnng bestimmten Entwürfe ist noch 
eine Scbatdilltte hinm gef^t worden, die eiaendti mit 
ihnr atnraifeetHi VurdwMtd eeweU die nur BnohslntDg 
kommende Haase dw TJinrmanl&ge Tentlrken, wie die 
Vmriadlnlfn derselben bewegter gestalten dürfte. — 

Der Plan erfreut sich frahlich-r Anei kennnng. Freilich 
stellt allen Betheiligten nnzweifelhait noch manch tüchtiger 
Stnrm bevor, bi'^ <ie-; Kafsara Bild in der TlmmihaU» an- 
gebracht ««»in wird. — 

Hcit}'>'ntlieli i.st dem nenkniale dereinst ein besseres 
Qesciiick be&chteüen, als das dnem älteren auf dem Glatzer 
Schneeberg errichteten Denkmal zntheil gewordene. Das 
letztere — ein aus Oasseisen htrfri^stfllter Obelisk zur Er- 
innerung an den Besuch, den der iVhliere Besitzer der 
Henracfaaffe Seitenberg, Kfloig WiUwln Iii der Kiederlande» 
diesem hSabaten Poutta eäner adderisehHi CHttv abg^ 
atattat hatte — Ist nimlkb gegen Xnd« der fiOer Jahie 
von bShidatihiai SMen ung^aaen, in Süeke geaddagen 
nnd in (Ktekn tber die Orenae gesehaJIt 



Städtische Bodenf ragen. 

nter iliesom Titel hnt TIr, liudoliih Kherütadt in lii-rlin 
■ Karl Hejnittnn'ü Verliifj l>i'Jt vier AblinndhuiKea 
zn^animenpefa.sHt, von denen die letzte, .Von den .\u:- 
pji^i n di r Verwaltung"' handelnd, sieh als ijiinzlii li tu iii- «TWi-Lst, 
wrifir. ii ) \ "U di-n nbriRen die erste mit der l . '.i r-. I rilt „ller- 
liner Kuiniimiialri-funn" am den rreii<j^i^<-li<-ti .lahrliiu inrn iin- 
V4'rändiTt iH!ii .\l.iiri,. k frekoninie i .Ii.' . .i r im. h rniurlieituni; 
der in S« hni' II' r'n .hthrburh für \i-r»ijUuij'». W.-set/L'ebniij; nnd 
Viilkswirlhatl tu, li, i gide^ten .iJniml.'iälze .städlisrlier Itiiden- 
piditik" entslaudeii und die dritte, .l»ie l!e-.teueriliis der üiiH- 
platze" bi'lreffend, glidrhfalls aus den l'reussiselien .liilirbtleluTii. 
jedm-h nui mehr«' Kinsrhitituniien bereidiert, überni>iiiinen worden 
ist. Urr ersten Abhandlun-; hat die DuulMho Banwitung achan 
eine eingebende ÜetrarhtnnK einKer&umt, auch der in der ftitercn 
f^aatnig tertBiuitlkhten xvieii<-n. Dia dritte «teilt «in vcrth- 
T«nes Material nr VerfüKim); für £e Boratbengen, die jetzt im 
BeheiMse dar BaiHaer Stadt verniiltung fiber den Eraats dar ab* 
smchaffcnden Mietbsstciier ;,'e|>ll<>);.'n werrb-n. den Dan- 
neister «irhtiL'er in* dii.- >ierte, die liier ibslinlb kUII gCVbdipt 
wer<len .soll, imli m .iiirh, tiuweit notliig, iinl' die beiden vorher- 
gehenden Abhandliiiiifi'n !!Uriick;fe;;rilVen wird. 

Hr. EberHtadl l'iitKt: .*<ind hidie Hi)den|irri>,e ein Vurtlieil 
oder ein Natditlieil fftr ilen Staat V Darf "lie ViTWiiltuiig djibei 
mitwirken, dass die Biiden|irei.He festt i^ierl »erden? In seiner 
BeantwortoBg dieser Frage uut«riM-bcidct er zweierlei Arten der 
pRiastoiganuig: die RriiÄnaiig de> lledcnvartbn datrHi nfltilidia 



Auftrcuduni^en :[|!«<lenni(diiinttiun; uiüI die Krhrihuti),' des Duden- 
irerlhca uhm- nüttiiebe Aufvien<lunKen (rri'i.ttreiberei, Bodon- 
spekulation). lüi- W-Tthki niiehruii^ iles |!<tdens dureb Melioration 
s.'i ein Korli.! Iiritl. die W ertbverinehnini; durrh Speknlatiiin ein 
l;iirk>.ebritt für das Ceiindiiwobi. Iieslialb müsse j.'Ue vmi cirr 
Verwaltung ;.'efrirdert. diese rriekballbi.>) bekänipfl wrrdi'n. Denn 
die Melioration lüge drni Moden Kapital nnii .Arbeit hinzu, die 
.<i'id:'i1ii»ii(n fii!,'e du)?e;,'en dein llodin n>ir i in Fctnlerunffsreebl 
M dii-.s K»|iita1 und Arbi it er t in r llöln^ dieses 
1- i,rdi rnn!,'sre<dites liiiizntnden müssen, um liiir. h li.re I,e!!^(niii.'en 
ilen ubdeln-ii Hetrajf wett XU inaeben, nie Ii .1. n-; . Uil:iti ti 
sehalle niemals (irundrente. könne sieh niemals nttl Kaiiitul 
nnd Arbeit ain,ili;aiiiiren. I»it S]iekulati<>ns-(!ewinn sei über- 
haupt kein Werth, solidem ein .Servitut, das dem Itoden auf- 
erlegt, von der ItevOlkonin); gtdragen werden mSsso. 

Was versteht nun der VerüisMtr unter Spdnüation ? Von der 
Thatmdie naagdtoadt daaa «ebea, bevor der Htaaerbau beginne, 
der Onnd and Beden «dne Prddilihe oneieht habe, die jede 
weiliiaaiigo Babaamw aeMcMieaa« nnd aar eine einige Form 
d<T U'ehanngt-Prodnnion attlieuc — nlailich den Bau von 
Miethskas. nuti — aiaht er in der Zwattgssebaldone, di.' ilerBo* 
baiiuiigs|dan inlt «einen überall eine fitnfgeseho.ssige l eber- 
bauung und übennassis.' (ii-f-- l'arzetlirun;; gewühreiideii .<lras»en- 
anhti;en der ÜtTliinr II. . Ik rung vorsrhreibe, di>' l'rsache für 
di.! Ihitstrhunj,' liner ^\ r litase, die unabbäni{i(! .sei Von ibr 
I.iige des «irundslües:- . / ; lit in Itiolennerlhe, in dem sich ilie 
vcmchiudüno L^ge itud Kunj-ligu Verwendbarkeit des Urundstöcka 
ansdrikke, trete diese Werthtase «Is «in fester, den Natica aas 
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Der krtamatioiiale Wettbewerb um Entwürfe für zwei 

in Budapest. 

(BItiSB (tee Bll<b«ll«ite>) 



Staatt-Sfraseeiibrückee Ober die Denan 




iner 4er b«dcfateiidflt«i Wettbewerbe fVr Au Ter* 

einigte Gebfet d«i Tvgraienrwesens nnd der 

Archkoktur i.st in Jiesfii Tagt-n in einer für 
ni'Utschland hiichst ftlireiivulleii VVfise f-ntsclsieden 
wnnlr'ii: der intfrnalifinalt- \\'ettbcw^rb zur J-".r- 
langiuig von £atwtirieu für zwei Staat-s-Sfras'-"ubrikketk 
iil>er die Donao in Badapest. Wir liaten bereits in No. 4-1 
das Ergebniss in K&rze znsammeDgefassU E$ ist wolil das 
erste Mal, dass England and Nordamerika an einem fest- 
Umtimhfin Wettbewerb in dem Mnastie Tlieil genommen 
haben, «Ib bei dem Wettbewerb dieser beiden Brücken. 
DiOB «ämd ans dem Inlaade, d. h. U8 dem Kttni«- 
rekdi Üngum (ftlr Ungarn l>t diteitbanieii, dts mit 
Trtuileithaaien nnr dnrch Personal-Union verbanden ist, 
tntt dar einen, nngetheilten iSsterreicliiacb-nngarischen 
Uonarcble, Anslaud) nur IH KntwüriV- fingcdautt;!» sind, be- 
theiligte sich England mit in, Nordauieril»a rar mit 10 Ent- 
würfen. SoJion ans di- ^em änsseriiclieu (irnnde daif" man 
kuf dift Bf^deutnnf.' der Aul'^'abe scUliesi!.eü uuU nu ilir die 
Grösse des Sieges der dentschen Fachgenossen inc^seu. — 
Die Aufgabe verlangte den Entwarf zweier Briickcit, 
wdche unterhalb der bestehenden KettenbrUcke den Strom 
aberspannen sollten nnd von welchen (anf der Pester Seite) die 
eine vom Schwnrplatz (EskttttT), die andire vom SMlwnts- 
fh^Ut (Ftf T&mt6r) «lacebea aoUte. BeUle BrQckei. nnm^t- 
Ikk aiwr die «itganBote, loDtea oiekt mr sb volMlin- 
MdMD, loodem anch als Brfickea «■twwüm werden, die 
„unter den bedeatendsten Bauten der Hnpt* nnd königl 
Residenz-HtaJt von Ungarn eine würdige Stelle einnehmen/ 
Die Hailietisclie W iikang war beaondeis iü der gefSUligen 
Form und in den ästhetisch-befriedigenden Verhilltnissen zu 
Sachen. Die SchwnrplatE-Bröck* sollfe, wenn möglich, mit 
nur einer einzigen Üeft'niiu^,' von 31'J.H' i kun-'^truirt werden. 
Dieser Wunsch war auch auf <iie Zoliamts-BrQcke mit 
.331,1"' freier Ueffnung anfigedebnt, in erster Linie aber filr 
diese auch die Uüglicbkeit einer Anordnung von 3 Oeflhungen 
mit einer Weite %'on 170— 17.^°' für die mittlere Offfnnng 
oS»B geUaaea. Flr dem konatraküTeB Tbeil der Aufgabe 
wwcB «iM SmniB« m Anbdtapaaktiait gecdwn, anf die 
«fmacdMU wir uns versagen mibaen. Nur d«r «Im Pukt 
ad betont, daaa die Fordernng , die Veatfrnng der BrBdtai* 
Konstrnktion wonifleHcb ohne in da.s Stromlutt eincebaute 
OerQate bewerkstelligen za küniieij, uicLt uhue KinÜuss anf 
die Wahl des Systems bleiben konnte. 



Waa UM die fiatwihrfe adbst anbelangt, so kommen 
w{r weiter nnten einf^bend«r auf den mit dem ersten Preis 

pekrüiiteii Ktitwurf iTir die f^chwnriilat/.- Brücke des Hrn. 
Ing. .hiliiis K üb 1er in Esslingen in (Jemeinschafl mit den 
ArcbitJ'kten Kiseulobr & Weigle in Stuttgart zurück. 
Der ,.lV'.'>tcr IJoyd-* bezei ebnet denselben als «n Werk, ,,da« 
anf den er'^ti'n Hlii k diircli seine iniposaijte, ibthetische 
Erscheinung and monnmeutale, liüih^t kilnütleriache Dnreb» 
bildnog^ fessele. Die Kosten b»/.itTert die Jury einsdi. 
der 4 Reiterstandbilder auf -l.ri-WiKÄJ ll., in welcher Sumne 
anf die Eisen- nnd Siahlkonstruktion ein Betrag m 
I,S40000 Fl. kommt. J>ieaB Summe ist allen übrigen Hb«e- 
brUoknn gegeunber die Ueinat^ da letsten einen Betrur 
vm 8,000000 Fl. iiid mehr beasspniehen. 

Vit mit dea aweiten Preise ansgezeieiinete Zollamt« 
plafz-Brücke des Ob.-Ing. .Toliann Feketrli 'izy in (lemein- 
sehaft mit den Architekten Steinliard &, Lan;r, und die 
mit <leTn drilteii Treise ^rekrünte Schwnrplatz - Hriitke d« 
i;<-.sf,liitzaer l'li.M'nwerkes- in <Tetneiuschaft mit der Firms 
(7 reL'er.-ieti und dem A ri ll. Seil ni all 1 sind K'jn.snlbri'u-k'^i 
iiiit •! Oeiinangen, voti wekben die erstere eine Saume via 
2,2-20m) Fl. insgesammt und von l,2lt7000Il flir dielÜHi- 
koBstmktioa beansprachen würde. 

Zorn Ankauf empfiililen wnrdeu die KotwUrfe mit dn 
Kennworten beiw. Keanaddien; «890—1886*, ,Niimb«lg— 
HAnohen*' nnd der mit iee Hntanfinmmer 51 TCnehne 
Entwurf. Der erate der nun Ankauf empfohlenen Eot- 
wikrfe atflüt eine in gromem LitrieBKOg entworfene Hliige- 
briSeke für den Schwurplatz mit aus Ei.sen gebildeten 
BrQckenp«rtaIen dar. — Dei zweite Entwurf", al-; dessen Ver- 
fasser Prof. Friedrich Thier»ch in Uüncliea in Uemein- 
«chafi mit «I™ Eisenwerk Ndrnbere sich ergab, i.-t eine 
Sehwurnlalj'.-Üi'genbnie.ke, bi-i weieher indetsen die Kon- 
struktion dem arcbitektoniscLeu Tlieü uachbt 'bt labezag 
auf den letzteren werden namentlich die „gran iie:.t'E Bräckea- 
portale in antiker Einfachlicit und Grösse'' erRihnt, — 
Der letzte dieser drei Entwürfe stellt eine Uingvbr&cka 
mit drei Oeffitongen dar. Unter der Zaiil der ttbrign 
EntwOrfis beibkden nn^ aebr benwriwnaweitlM Afbcitan. 

Der uU tau ttCEoi Prdae fdcrSnte Entwurf neiier 
Straasenbrfteke «ber die Donaa behn Sehwnrplatz (FAntfr) 
ist eine ausgesteifte Kabelbrücke von rd. 820'" ftiiit/.wi ite 
und K!" nutzbarer Brttckenbreite, wovon 10"' auf Iii- Fahr- 
straaw und je anf die zu beiden Seiten der I t/teren 



der kaM<•^n^•nmä-^silfl•n Itsu« h M Twetr iichtiiendi-r l'reisfaktur 
liiritu. Zur (irumlreiite, lur iLtiKpliitz- und Stundorlsniite 
kouiiiui die Kascrniruiig^srente. I>l<! ILiuiiplattrent« »Mle die 
Thatüitcbe fu^t, ihm liatümd viam höheren Werth habe als 
Aek«rliuidt die Standortsmnte «Ue Thatuebo, den ein Omad- 
atftck Im Immm der Stadt «inen höheren Werth habe »!■ in 
dva Anuenb«rirk«iu I>l« i^tstehnng und ijitwickiuag dieser 
Hcotcn sei eine so atetisr«', d»m ynM tnm Gegenstand einer 

Kapitalsaiiluge, itber iiieiiiul.^ der cigeiitlirlien Hii<Tell>|iekulation 
»erden köniii'. l)i>.'* ."ei ein nationabiktiiKiini^rher Vorgang, der 
sieh bilib' mit ilcr furtschreitcudeii Hcbauunß. in der Kumt- 
nirungsrerite d:igei.'en drürke .nirli iiir)i(.-< uiidere.i au.H, als die 
ka^^•rllenlll;"l^^i),'e l titerbringuilg der He\iilkerui)g. Diese liellte 
enlspriiigi' ferlit' »us dem }<i-biiiiungs|diin, d. h. einer Maiisü- 
nitliiiii' di-r Verualtiiiig. Die ISuden.Hix-kulution fusso iniii liiiupl- 
särlilirli auf <i< r Kiiscrnirunp.sreiile, a\s(i auf dem !S)>lem iler 
Mii-Ilisfctt.<rriie, d. Ii. «»if ! in gruudyalxlielien .Aus-^eblu-is der 
Miillier '■••'",'0 lilb^ ll.ii; ji.ittungiii vimi lägiiithuiii an 
• inind und i!«ile». Die- ilii«i^Ki-Hll7.. r nur 1 der Hiiu>- 
luillungeii M'ien mit gi riiiv'er Anzahlung am (irundbesilz be- 
th.dligt unil deshulb nielit." writiT als lliuis- und Ms «Mitliek.ni- 
Verwttlti r. Kiii |iersöiilii hrr 'IVrißer der W .Tthb, *» ui,.- - -i 
nieht viirhandeii. .<«>iidern mir ein <irnnd-itriek, d-n." .'s!» kui.r. imis- 
jcn- eki li ilietie. I ler Weg. nul dem der .'spekuhml w-iiieli i ieiviiin 
ciiilniiuHt!, .•»«.i der<ler lltjiothi k. d<'r liel»..itung des »imiid.slucksi. 
Ho komme maa denn la der »eUsiimen Ijrikckeinang, dan die 
HudMiterBehnldnng sunehiiic bei i^leigendur (irnndrenip! 

Sodana wirft Ur. Ebcrstadt die iVsge auf: Üedeotet es dnc 
V<arletniiig des Rigenthum», wenn di« Verwaltung gegRnfibor dvm 
Masüen-Mlcthshansv besondere Vorsrhriftcn erlftssti^ Jlie Antwort 
bnt«t: Nfin: denn mit dem AuKienbürk, in dem der Itc^itser 
sein <irundsUieli inr Krriehtiint.' riue-> Mass. n-Miftli>han*es ver- 
wende, liabe nirlit ilic ISehrird«-, »iiidern er fell.>t diia < 'harakler 
des tinuid^tnck:« geindvrt. ilr habe di« private Nntsnng anf- 



gegebcn und einen •iowerbebelrieb an ihr« Stelle geseilt. Xa 
Aaa generblii-be I nU-rnehmen habe die Behörde dieji>nigen .An- 
forderungen tu ülellen, die sieh nu.s der Natur des l{etriebt> 
von ««Ibst ergeben. Von der iliniieltuiig einer Widiunnc^pidiiei. 
von dm- Fostaatiimg cinw Hind«»tlnftranmee versprieht .'kh da 
Verfasser aber nichts, er fordert schlankweg di« Ite.scitigung der 
Hoftrohnnngon. 

Dieü« Probim mAgen genügen, am einen lt>grit1 von d« 
niiri'geiiden Ketnielitungswoite de« Verfaseen in gobea, INc 
Sehlusürolgerangen sind mit haarMharfer L«glk gelogen. Nicht 
jeib'rmnnn «inl inde.s>en die Vurau.sselznngen so eng bi greoien 
»ollen im llinbliek auf StSdle. wt> ein giinz anderes Itau.sTst.'iii 
hcrrseht als in Kerlin und wo uielilsili-.stuwenlger dieselbe li<>d. n- 
«iH'kulaliun sieh herv.irthut. Der Anthi'il, ilen die .so^jenanntc 
Kasemirungsreiite uns jedem einzelm n <i. srh<iiise i'whL, wird Meli 
liemlieh gleieh bleiben, ob ilundiweg l'inif IJeschussn hoch BR 
r.t breiten .'stras>en oder dunhweg drei (ie.sehosiio hueh a'-i 
I".*'" breiten SlraBsen g4'bant werden kann. In dieser Ifent- 
drückt sieb eben Weiter nielits aus, nh da.s dureb den Uebanungs- 
; plan allgi'iiiein gt'wshrlrisli'te Au^nutznngj^'eht .ni ' irundstücke, 
j (b'ss.n Iti'WiTtbung im uernden Verbüllnis.s inr polizeilieh zu 
lässigen Iti-haiiungshöhe st. itt. Die Tratfe niüsste deshalb lauten: 
Warnni isl der Werth des Au<nutZHi>i.'sriThte-i — anf die lU- 
sehocseiiilieit bezii^^i ii in allen .s< bin 1 1 n ;i. lise»den .Städten si» 
hueh? D;>s tri lit nirht «Us dem Iv, baiiiaigsplan lu erklireu, 
dArfte vielim lir damit /.iisammenliängen. dass das Miethi'sy.stain 
notar dun bo««glich<-ii \ erliallni»s<-a des Verkchrsieiialtcrs über- 
haupt aa Verbfoitung gowonnen hat. IMo fabrikationamAnige 
IfasaenhiirgtelluRg der Mietluliiuser began«tigt die SebaUoae. 
Aach die Arbeiten de« Hrn. l%«n»laidt aind ein Zeichen für du 
WiMlcrenrwrlien eine« individuBlietisehen Zuges, der aieh gegen 
das ureitm Vordrlngra dair 8eliaMone tu «loifco sacht. Damm 
mügen ri« bmUns empfobien «ein! Theodor Goeeke. 
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•Bgeordnetai Trottoire eotfidlBB. Die beidai Kabel, weklw 
die eifeptliobs TnffkoBMrBktbMi WUen, Gebern uu je 
14 023 Stick mit einaitder ]NU«11«1 hnfenden 4"* starken 

verzinkten Ou^stabldrfthten. Damit die Dr&hte Im ft-rti^'t-n 
Kabel alle glcicliniitsaig zum Tragen kommen müssen, wird 
Hill Ii il'^r in Aiin-rika von Koliling' /iilctzt, bei der pi o-ist'n 
K:ist-RivtT-14i iu'kt? zwinLcn Ni'w-\ <)ik tinii Brooklyn zur 
Auw p'niltuii Kcbraiilit™ musU-r^'iliiv'eii Mf tlioil.- jokr einzelne 
Draht an dem auf der Banateile riclttig aur'gibftuglen Leit- 
drakt abgelftngt. 

Dlej« Drahte werden In StrftDpen jrfsamiRf'U f.r\u\ Kabel 
vereinigt darch eine mitldt fldu-aabeuzss ing' ii und Wickel- 
maacUne hergeistellte slramm« luid dichte UnwicUmc mit 
venlnktcin, weichem Eiwndrahi van 9*" BJÄa. Ter- 
stnknig iia aiuelkeit Drihte nnd die diAta Vinffiddaar 
dM Kabels «ehSttan diaselbe aUeKlt gtgta Bost tndYer- 
df rbcM. wie noch darcb satte« Tr&nken, glattes Abnreiclien 
niid l<'irtii>s> n der Oberfltche mit Ziokweiss usw. dafür gc- 
siir^'t sviiii, d'iss wriii r I .uft Bodi WauaT hl daa lanere 

(Ii s Kabel» driugt^ii liuinn ii. 

An diesen Kab'ln ^ind truttela Uängestaogen die üo^'. 
Versteifoogsbalken autgebängt, welche durch die (^aertrllger 
nnd den horizontalen Krenzverband zn einer vollständigen 
Brnckenkonitlllktion vereinigt sind, die bei richtiger lie- 
mesBong dar Qaerscbnitte jeden gewAnschten Grad von 
Siehertteit gagCD Tertikale and horUantale Scbwaokiuigen 
Matet Ba die BrQekenhahn tut ihrem gansen Elgangewiclit 
ud aaeh mit einer gleidiflinalc varOaUte» YeikabnUat 
4nrch die H&ngestangen anmlttcIlMir und obo« ditTannltt- 
Iniig der VfriteifuDgsbiilkcn ihre Last auf die Kabi-l über- 
trä;:t, so ist klar, dass die let,Äii,ii um- dann in Aktiuii treten, 
v>eun dnrch die einseitige Verkebrslast die Kabel ;uis ihrer 
paraboli!:diea GleicbgewIchUlagc herao»(r<H' ii woHien 
za verhindern ist aber die Aufgabe di r \'i i sti ifiiiii;sb;ilki n, 

Oewfthlt wurde von den Yeritu^rn da» Sysstem der 
Kabelbrücke, weil im vorliegenden Falle sie allein imstande 
i-rt, den weitgehenden Anforderungen nach jeder Richtung 
hin 20 genügen. Denn die richtig versteifte Kabelbrficke 
iat haute nidit aar ToUatSndif glaicUierechlist mit allen 
andweBBrleken-^itenM, «andwa rialttfilrgroaM Spann- 
ymtea anck dl« TOrtbeUhaftette BrttekODkonstruktion. Sie 
besitzt ansserden noch dn« SehSnhelt and Elej;auz der "Er- 
acheinuog, welche von keineiji ;ind>Teti Sj'sfem err» itlit vsiril. 

Dieser letzte Utuütand musste rjani^tskrhlich für eine 
Brftcke über die Donau in Budapest iinu?. bi sondi ix zur 
Geltnnj? kommen ; handelt es «ich docli dort ntn die Ileber- 
brüekauu eine» t:ewaltii.'en Srr'.'mes dui'idj eine einzige 
Spannweite im scliüUitten Tbeile der präctitigen Stadt, durch 
ein aionnmentales Bauwerk, welches durch Kühnheit nnd 
Anmnth hervorragt nnd mit der rdsvoUea herrlichen Um- 
gaboBf In Einklang gebnekt iat 



Ia Erkeantnin dteiar boheit Mftetladian Anferdenngen 

haben die Verfasser die Qestaltang der Kabellagcr-Pylonen 
und ihrer Verbindaug mit der Verankerong einer kttnat* 
leriM h bi dt et luicn nnd blaher noch nfelit TecambteB Lttanng 

e:itgei.'i-ni.'eni hrl. 

Die liiieksii'lit auf den verfügbaren Ranm machte es 
Ddtbwetidifr, die Xabelrernnkernn«? dem Pfeiler ntther zu 
bringen, als es die bisher hekiinnten Konstruktionen zeigen 
nnd die DoppeJanker d«6 Kabeis in steilerem Winkeigegen 
die Veraokeraug biriabznführen. Dieser Umstand, in Ver- 
bindung mit der zn Qberbiilrkenden 'Jf)'" breiten Kai^traMa, 
bot die Veranlassung, die Kai.stra^e zwischen den Kabd* 
pjrlonan and den Azüto^BeUsUiogakiOrpem darckaafllkraB, 
la leisten die Ifoitbrlsma ntambringen uhI belda Ban- 
kVrper durch einen konatniktlT vwtbeilkaften nnd tstbetlseh 
befriedigenden Zwischenban m TeiUaden. Dieaer Zweck 
:4i >llte ausserdem durch mögliehlt geringen Anfmnd an Stein- 
material ei reicht w«rden. 

Die Anker-I5tlastQn;:>kürper der Drücken - Kin^'lUi;:e 
fz.ntfleidi MaathhSuser) sind ul^ Monnmenie ^-ediwlit, welche 
Keiterliiniren berühmter Mllnner der un<:arischfn Geochichte 
Hufuehmen sMjileo. Au itir«ui Fuü.sv »ind Figurengruppen 
angeordnet, welche die st&dliscbe Wohlihltigkeit, l'flege 
der Kuntit usw. zur Darstellung bringen, w&hrend die 
Schilder am Sockel der Reiterstandbilder die Wappen der 
hervorrageodsten u g ariacken SUtdte odw der ber ühm te rten 
Uagnatea-Geaehleebtar «nftkalten aoUen. 

Der Scblnastein des Portalbegem trSgt cinetMita daa 
Wappen vonBuda, andererseits das von Pest TJeberfaeldeli 
erteilt sieh die ungririsehe Kötiiijskrijne. 

Die stramriuf- und abwHrta irerichteteu Schifrsschnttl>el 
der l'3d<iQen trapeu Fii:nrenprtiiii)i>n , w elehe SehiiTahrt, 
Handel, Fischerei nsw. zum \'()rwuit'e liiibeii. J)ie LAtcnien 
:1er l'yloni'n sind mit Eaikonen ver-ehen und kiinnen als 
AuüsichtspuDkte dienen. Sie tiind bekrdut durch getiügclte 
Genien, welche segnende Hände ausbreiten über Städte «jmI 
Fluren, welche der mächtige Ost Strom durchzieht. 

Gewiss kann bei einfacherer Ausfübrnng dieser ganze 
flgSrUcha and i^boliflehe Schmuck der Brücke fortfallen 
und hlairdnrah eine grone Ersparaiaa crdelt werden. Bs 
eneheiat Jedoab dlanr BrUdtantam, dar anf dam Featlaada 
seines glefdien sackt, ia berrorragenderWeiae würdig, sa- 
gleich all kühnes Werk der Ingenieurkunst wie auch als 
NatiiirialMi)iinment durchgebildet zn werden, anf das jeder 
Un>;ar mit Stolz als aaf ein Wahrzeichen nationaler Grösse 
aaiiiiblii k'-n vernia;,'. l inl dealialb miiehtf n wir dem Wunsche 
Ausdruck verleiben, dass die AusfiU,riing der Brücken, 
ant>eeititiasät von oatiunaleu und and i reo Tendenzen, den 
Verfassern der Entwürfe zutheil werde, die aus dem heiaaan 
Wettkampfe in glänzendem Siege hervurgegaugen sind. 



Ueber da» Verhalten amerikanischer Thurmliäuser bei heftigen Stürmen, sowie bei Schadenfeuern. 



jeber da« Verhalten der fielgeschossigon, thumihohcn Oe- 
srhftftshAuscr, üb<!r welche dio „D. Bslg." schtm mehr- 
tnak MitthciJungeu gebracht hat, bei aoanalunaweise 
heftisen Sttamm, von denen Cbicagn im t«(gaiigea«n Febn« 
beimgesaekt wde, ikailaa aamikanbdie FacbUBtci die fol- 
genden EiBMlbeitcB mit, die nnecMn Leearkrebe besenden 
dealialb wUlkemoMB lete dfiiften, weil viele deotiche Facbge- 
noMen im Voijahrc gidi^gentlirh Iteüucbs der i/kieuguer 
Ausstellung au« eigener An^ehunung mit lleisiiielen diener Kiin- 
weise bekannt geworden sind und nach erfelKter Itfickkehr lic- 
schroibun<;ua derüeiben vielfueh verbreitet Ilaben, 

Wir verdanken diese ersten ilessmnpen clor .Sebwunkuugen 
von Tburmhiuiicrn dem ingenicnr Ilm, W. I,. Stebbinga in 
l'hieago, der seine Beobachtungen aui „Mouadnuek HIork', einem 
IT genchassigen Uicscnhsnse mit StahlgeriUt-Konstniklion an- 
stellte-, deJi.«fn TTnh'.' vnin Bflrir:Tsteie 
beträgt. I 'ii' ' ii « ;i It ilrs Sl III III« inili s 
rend des Tagta j;ililrei'd.'' Wn;;. ii ;u 
bäudeti UtOge«trir.<t. w;irii- n. iMr v.T 
mPHnenr >.'Tr>sK!e i Jr.-idiivii,.;i^'V. il iIi ^ 
1 >i4,ilti'le riti.T -Sil irifcil. Miil.ri in 
tiingen «urdcii tu lullender üiigei-tellt: Kine LuliiiungH- 

leine wnrde in dem HanpttrcpiienhausB vum Itl. bin ins 2. (ie- 
sehoss biuabgelaHseii, du»« die Lotbepitie "J über ein 
mit Papier bespanntes Zeirhenbrett tu h.~in<!en kam. l>as Luth 
bMchriw iafolgo der B4*hwinguii<;en des Aulli&ngepunkte« einen 
Kiel* von 19"" Uorehiii. Kine zweite Matsuag itn aidliah j 
leganen lüieppeniiaase ergab eine clIiptiKbe Balm der Lei 



bi* sur Traufkante (iC '» 
war HO huftig, daas wüli- 

ik'f Sütitisteeko des <ie- 
iri K l ilr r \ • iMiche ge- 
V. indes beu ui: in 

Stunde"!. IM. l;. u1,,u-li- 
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spitie T(»n Jl"" bei. 9,6"" iV^uuläuge. I>ie Zeitdauer einer 
vidLstllndigen Schwingung iietrag rd. 3 Sekunden. Da^is dio 
Schwingungen von (ht nach West In der IJlngsrirhtung des 
(JdUUidM sieh als etwaa grOsser als die siid-nlSrdlich geikhtetw 
im der tjnorrichtvng deasalben beraustellten, wird dorn Um- 
atande nigesrhrieben, dass daa Stahlgeriiipti de.s (Jebäudea in 
der Qnerrtehtiing mit einer Wind> erstrebung vun sclir beden- 
lendor Steiligkelt versehen Ul, wahrend das (ierSst dOT l4Bg> 
Seiten be.<ionderü Vensteifungen zwischen den mit einander gnt 
vernieteten S*Hlen und Trfigom nicht besitzt. 

Xur llest&tigung der »u erhaltenen Mes.sungen im Gebinde- 
inuurn beobacbteto Hr. StebbingH uachträglich von einem vor 
dem F.intluhü dcü Sturmes geschüttteu l'unkte die Au.s.senüeiten 
de» liaUKes, Wobei er sieh eines mit Komruhr versehenen Mess- 
in.strunivnteii bediente. Su erhielt er an der Nordwe-ste- l.i i ;iii ii 
AusM'bhig Von "">■, an der Südwesleckc einen stdchcn vun 
!;$>""•. Hieriu ist allerdingo zu bemerken, d.i.ss der n^Tdliclie 
altere Theil (iebriudo.t, welcher die gerinsjere Ihirchbiegung 
erkennen Hess, aus niussiveni Mauerwerk ern lit' i i-i, während 
der südliche, nenerdings vollendete Theil ein etliles Iieis|iiel 
der Slalilgeriist-Kon&truki M Ii .l,irr.tollt., bei wclchetn du* ahs Ver- 
kleidung verwendet« Mauerwerk vuu dem < ierüstnibmen ge- 
trugen wird. 

I >ie »n einem zweiten Uicaenban, dem „l'uutiite Jiuihliitg' 
Ton demselben Mcobachtcr TcranelaltHen JlesauBgett Iiur4>rt4in 
Khnlifhu ICrgi-bniu«. Narlulvm bicr das livth T«m 14. t>t«rk 
bis ins Enii^-sehoiss hinabgk'laitüra w«nia-n war, bcsekrieb 
l^tbapit»; ein« Ellipse Ton 9,5 bes. dji Axiünlinge. Iii« 
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etwas s;iTiiif;>ro l>urrlibii'f;uii({ dicsv« Grbilliilo» i'rllärl ili-r It<- 
i(b«irliti r fbmit, «lass irü in rtwai* ({osrhütztinr l.aci' sirli ha- 
litiiiii, uU iliss .Mciniiilniick"-<ii'bilHilv. T. K. dürfl«- die i,'vriiif;. rL- 
(Ji-bäinii liiilii- das l>).'<'btiiss « bi iifiills b.'.'iiiflusst hiib. n 

Wenn nun fnMÜcb ein«' vi>r«'iiindt>' U< ih<> norli s i -ITih i - 
aiis^i-führti-T Iti-obacbt iinj^on wii' di«' v»rl!?'i'(iid«'ii all>;tiii<iiir 
Sfhlussfolgvrunkri-ii für das V, riuil' ri smi: I hiinnliSusi-rn bvi 
aili^nuhlilswclM- lu'ftißi'rii Wituliiimk tiitht iuläs>.I, so *r|i,'itit 
dorl> so fvüttUiWlKO. daatü mit SorKfalt <,;<'|il!iiiti- und au:>- 
gi'l'iilirtv Büiiti'n diese* S^stviiiii ciiu' übcrra^rlieud ludiu t>(<'ilij!l(i it 
bcsiUfii und das»<UoTomWiiidiiraek]iervoi]gielH»diten8ehwBnkuD- 
g«n sehr u>-ring sind, E* iii din ua x» t«itnedi|;«a«l«r,ala man nicht 
B V bcreclitigk, sondcni viehndir pawuifcB ut, dio weitgebcndBlcD 
Aii*|i«4elM! an d!« SidicThdt eiiu» CeMiideg lu »tellon, in w«1ehtiii, 
wi« im .Monndnorli-Klcirk'' Tag fnr Tag ein Ifirr von .ifHü» P. r- 
■ODt-n bi'»ch*fligt i>t, III »rhwdgen »on den Tuii^mdi n, <iiL- sii-h 
TOräbergt'hcnd zur ICrlodi;,'un^ von ticscbüfli u darin anfliaUrn. 

Dai»s »ich dio Tburmbfiu^i r anrb h. i ausL'i drfint. n S^hadi ii- 
foUffn aU » idiTstandsfribii,' bewäbrt-M diirrt. ii, das ist biriiu 
im Nfin-ndMrr l(S'J2 briin Itrandc do* .AtJibtic Cluli Iluildiit;,''' 
in Chit-iiL' t in sibr bfrrnrtnl' iKl'T W.i^e iTwii'M'ii »onK'n. Von 
VI 1.11 !i w»r diu Fratro aufni-worffn wordi^n, was wohl dii^ 
Wirknng lini'* (rr»^'"<'n Hrandi?s auf ein solt-lips l!ainT.>»(r «■. in 
in<>f btc? Man fürcliluti'. dai^s dio aus Zit-L-Iii - > tu i , In -ilc 
l'iukli'iduni; dos Stahlirornsti's infol^jo d.r HiUn biislm, .Irtss 
HAiilon unri TrSgor sioh 1 iti i aiisdobru n und cr'i-i^i r«' Mi«<>cti 
dor Ziftrelhülb! abspriliyiii »iirib-n, bis das Milall;;>riisl dor 
znritön-Mdon Kinirirkun^ do-s Fi h.ts unniillolbar ans^'rs.'tit. di'in 
Kin»turz crliofiiiu iiiü.''!<ti'. Kieso und ähiilirli.' üofün litiini.'i-n 
lind duck die Tliataaehon cntkr&flut wurd> n. 

Das neangesclioarig« Gebinde de.s ^Alhlctic-Olub' war 
bt-reit» im Itohban mOnidai und dio Ti»elil«a»rb«iU)k im Umun 
gingen rAKÜK TurwiH*. D«daiit«nda Holivonltlie waren in den 
vcnchiedrrH^n (lom-hosiHM) aorgehAnfl nnd die fortig ße«t<>llt4-n 
Uoltarbeitcn lagvn Qbcrall umhor, d<-r V«'rwi>n(iun;,' iiarnnd. In 
einer Anzahl von liännicn niit h<dzornen M ftnd|>anvclcn liatlon 
bon-its dio Lackiorarbeiton bopmncn und i-im- Mon>.'o loiilil 
i-ntziindlichur Lackiorinatcrialioii sowio dio I.oitom und (i< ri)>ti' 
der Lafkierer waren über vieb' lUiime vertbeilt. Man kann 
Wohl sa)!on, lu keiner Zeit nach der Yolb inlunf; des (iebüinles 
hätten die lii-dinptngen für das schnelle und verhoin nde l'nisieh- 
greifen ejni-ü S<'hadenfeucrs r"iti«H>_"<'r li.'!T>"t li''nn> 'i. gerade 
jetzt, d» - il'-li.' ''lenjjen leieli' rri: r <i ,;:r, i .ih. f. .-i ein- 

ander aUfKohäuli waren. Nii. 1? ili r M- i;i>i:if; \iiu J-aeiiletiten ist 
es Mitfar iweifi-lhaft, nh r.n h d r \ /Mi i.liinL' ijonux brennbare 
Stoffe Vorhanden ;;e«e>fn wiiren, um bi i I ui«ni llrando dem 'ie- 
Uinde ernstliehen Srbaden zuzufücon. 

In früher MurRenstiindc wunlo da* Feuer entdeckt, das 
boniU in 3 l>e»chiisisen f^luirbzeiti;; wüthi'te, nild ch« aorli liie 
LtMlunannaciMft tod der iiahe goli-genen Wacho heriieigi»iiit 
w, ^Idi das OablBdo einota waknn Glmtholeii. Nwrh T«r- 



si'liiedeiien Dberein«tiinincnd<-n llerichleu war eine solclio Glulh 
dor Chioaiioor Fc-uerwehr selten tMier nie vorg<'kon\n!' i; . Ks er- 
wies sifh denn aueh unmöglieh, der /-erstöning der hr. linieren 
Sti.lTe rinhnlf tu thuu Und man lies» dieselben eiiifai b aus- 
hteiiih n. ha- Vi-rlialten dor feuerbe--. amliiv ii (leb.iuiirt ih-ile 
unter ilieser unerwarteten imd srharfou Vr'ihr v.ur in liHli,an 
(irade befriediKCiiii I'n Miiu.m, mit Ausii^iliim' i r ^■tr:l>•■.en- 
frunt, haben so gut viir »iela uolitton. liie k uorsicitere Vor- 
lleiduni; des älabli/erüslos haftete iinganzou in lufriodcnstollender 
Weise und wo sie abliel, erfuhr das tieriist allerdings einige 
VcrbleguDgen, jedaeh kaiiw aoUdiiCB cmaUieher Art. Nur an der 
Slnaaanaeit«, wo Ina ]IaiiMfw«rit d«n Strahlen der DainpttpritjMo 
am neiatcB Mageactit mr, mlirtekclt« ea mitcr dar verriBtoa 
Eiawirknitg dar ElonoBtia und M Itorat», «Uuvad dieaar Tbdl 
di>.s llalimenwerkii erhebliche Verbi<'gnngea arfUTi die dne Ana- 
tte<'hsclang bez. Krneucruns dor betr. Thalia iHr Nothwendig- 
koil machten. Finu Komnii.ssion von Faehmiuen, die mit def 
l'ntcrsnehnng des GebAndcD na<-h dein ttnaidnglftck bctnmt 

wurde, sprielil »ioh u. a. wiu ful;.'t auü: , An den 

Stollen, Wo die Ziogolbekloidune hielt, haben Kormveränderungcn 
oder Hesohildigungen des Mot^illgorOstc« nieht Kt4ittgorunden. 
Tad selbst da, wo infolf^ di» Ausbronncns der llefesligiings- 
leisten die .schützende Hülle herabgefallen war, huhcn 'fti» Säuion 
die bedeutende auf ihnen niheude Ijiat ohne \ . rhlt l-uiii,' uus- 
gehalton, mit .Vnsnabmc zweier Säulen im H, <i.'M ii.is-, l)i. *es 
^uto Verhalten iler Sllulen mag iladuri li mi rriil:ir< n ^ iii. titsg 
der h<>hsto Hitzegrad dos Feuers bereits u>ruber war, ehe ilie 
innen belindlichen Najjolleiston »o weit ».cr>tört waren, dass ^i^ 
■la< llerabfnileii der ( inkleiduii;; tuliossun. I)vr Zustand deti 
(iebäudcs liefert den Howein, das» das Motall);erüst, sofern das- 
itclbe mit fenerbestAndigor Ziogelbckleiduog in gosignetor Weise 
vanak» iat, ata gawöhnliche« Sehadaniauar niiSHaariimt MV- 
haltoi dirfta. Ira vorliegenden Falb Heii äa Zfafilnrfaaiid 
der Umh&llong manchen la wOnaohen tMg, UnAMtnan- 
mauern nnd dleFiiMbSden x«igt«n aieh UTanahit imd iir die 
.Sehmneklheile «owic dio Fenster-Umrahmungen waren arg ge- 
borsten und zerbröekult. luiKanzon genommen hat das (jebiiuda 
an nrauchbarkeit niehtu cingebn»Ht und darf nach AaswechiiclunC 
der weni^'eu besrhüdigteu Tbeilu so gut wie neu angescheB 
worilen." Da« tiutachten em|>liehlt, daR« in Zukunft mehr Sorg- 
falt auf die Art dor llcfettigung der Verkleidung an die Säolen 
und W»ni1r;«tun''Ti vfr-nernlet wprde nnd »chliesst mit der Kr- 
klärnnt,'. 'In - iTr.i,si r 1 In il .Irr \ erklcidriogel walirM-hWu- 
lieh erst durch die tjeWuU des Siiritienstrahls r.Tsl'-rt worden 
sei. (jhne diu Kinwirkung des Löschwasscr^ n.ir n .Ii. -. Iben an 
Ort und Stell«'* verblieben. Daher müsio knnfli:; il.tratif gcaaliea 
worden, sie .iiunlirin^- -n, selbst der S n -ri'f dr - WaWCT 

Strahls sie niilil aus direr Ijtße zu verdrSngeu »erm'">ge. 

So viel scheint sicher, dasa auch inbczug auf Feucrsiehcr- 
heit da» titahlgeni»t-Koni>truktioossT»t«in «ich über i^warten 
gut bawihrt hat. F. 0. L. 



Im Frag« ihr Gmbeiiunfl. 



s s, i mir gestattet, auf dio Fntgognung wider meinen Auf- 
^•iili: aber tiasheizung von Hrn. Prof. I>r. Meldinger 
Uui'biiKiIs kiir^ das Wort zu ergreifen. Ich bin JddMn, 
auch den flrn. I'r..l'. Dr. Meiditiger fnr Itelehrung oad Auf- 
klAnrnt; in ;tcr Frage dankbar und bedauere daher sehr, so 
wernj.- .~.ii ti'.ii-he» Material aus der Fntgegnung von dieser Seite 
entn.'lim. n vii k.innpn. Die Kinfühntne der l,.'ii'-hti?n,« II^Hinng 
ii;ii'h 'li'U y. 'rj.'.'irii;._ti in K.irlsruh.' uii.l M iin'.'li. n liir uii» 
8täill>jicht UeiiU-i.-hiiikrr i iiv hr. iiTivuii.' Iti;.'.- geworden. i>er 
Laie ist der ^eurh'^';^^ Hi iiuiiir nu: r_i ■,- lir Kcmigl: an wirk- 
samer Iteklanio fohl' ."^ jim h uirht, nnd wer »ich von uns der 
Neuerung cntgcgensl. Ilt, li;tt nicht immer einen leichten Stand- 
punkt bei der S'erwaliuiie.'. Ks wfirv daher viel be<|Uomer für 
una atädtischo lloiztorhniker, der neuen SirOinung zu folgen 
und sich der Leochtgaj-lleizuog in die Anna zu werfen. Iiie 
danit AbanunmaBa Aibait lianunt ongnBatigsteB Falka «r»t 
nadi aittIgaB Jahna, nnd am ao apüter, ja imdkoaoBiiaeher die 
Lenchtgas-Oefen arbeiten. Bai aiiuir JUnielian SnaniBBterial' 
Ausgabe für ZentrHi-Hetzungea in Hme t»b 40000 JC — wie 
wir es hier beispicLswei-ie haben — vorlaugt!a die Herren Stadt- 
viter jedoch mit Hecht Aufklftrung über dio Vorwendung des 
(rvides und da fürchte ich aufgrund meiner petaSnlichen £r- 
fahrnngcn und der Zablenmittheilung beüondoni Ten Karlaniho 
eine ganz bedeutende Steigerung diiser Auseaben. 

Meine Zahlen über den Nutiell'okt der Schulöfon aus Karls- 
ruhe sind durch dio AusffilirtiMfren de« Hrn. l'rof. I>r 'M. idinjrer 
nicht widerlegt. Der «lillii h. Nntzeffi'kt il. r I .iii K-;; i- 
(»cfen beträgt thatsücl: In Ii lueht mehr als wenn auch in 

hiesiger Oa»fabrik .i:. ' ,, Nulzeili kl mit den einiilnen Oelou er- 
mittelt wunlo. r>er l nteisi bied erklilrt sich einfach dadurch, das» | 
erster.! da.s Krgebni^s bei |>raktisrher Verweniluii^' der 

Ocfeu und letzlere die Virsuehszahl ibs Luboratoriunis. 
Man kann doch nicht neben ji-den Leuchtgas ( Ifen einen Heizer 
niit dem lieilezeuguii>s für Obur-i>ecuuda slulku! Su luaige die 
üefan nicht aw bächaHini aiBd, daaa aio bb d«ar Vcnrendimga* 



stelle den hohen KutzelTokt erzielen, so lange rechnen wir Hcii- 
techniker der Praxis nicht damit, und dass dies bis jetzt nicht 
der Fall ist, b«w«ia4« auaor den Kariaruher Angabea nach die 
in nachatefaMidar Tabelle aiodergelcgtea Ergebniasa pnltiacher 

Heizversnche in der Feucrwchrkasernc hiersclbat. 

Zur Heuitheilung derselben sei bemerkt, da«» die DcdioDua^ 
der Oefen dnr.-h flu« c«'-hnlto I'eraonal dor Uaujjt-Feucrwache 
in der Absicht err.ilf;'e, . m rocht günstiges KrgobnisK für die I>cuc1it- 
gas-llelzung 211 criielen. Ich führe der Kürze haibor nur die Urgeb- 
nisso dr.'icr V rauchst age au und bemerke^ dass das (Veeaninit- 
ergcbni»'- hi. r/ii dem lieschlusa führte, von Kinführunp derl.eurht- 
gas-Heizmiu' ;uii ökonomischen (.'rui/tin AbfUiml zu in hiiim. — 

Der Karisruher (uisofon nach r'r..f. Dr. M- i.li 1.1;. r )n i7.t.;- 
einen eingebauten lifenstrigen Kaum ^..ll 14.'^'"" (ir .ss... iiiuh 
Westen gelegen und mit etwa 47lN> \VK. «tuEiJUchctii VSiiruie- 
verioat boi iU' TaBi|Mnitur^Di{rena(. 

l>er Ffillefea abenblla nach Fiuf. Dr. Mddingei faulzto 
aiBOB Sfeoatrigen E^mant vqB 125**« Grtiac^ tbailweiae sack 
Oatee gelegen und mit etwa 5585 WB. ■tOndllchaD mrnw- 
verlnsi bei JO" Tem|ieratur-Diffcren2. 

j - r.° i;. am 7 I hr Vorm.. 

Am 1. VpniKMas*' Jaaatr ItiMj ! .'IV,^It. uia 1 I tir Narliin^ 

' - 4»ll, »tn 9 Ihr .Kbmit 

braaalawrfSatvIini ttStval. impinaeu, davou av,siuD<i. lUeiu o. vrrimurhi«' 

U dHB Uaa Mai Pniic voa l,*a lik. 
. . FWfollMlT , « davon a«ia«8MaaatMaaBdvi'rl>r. 

SO Vt± Kohlea laai PMtw vaa .M rr. 



Am 2. VfTsuclistii'T (7, Joiionr 1^^'4.: 



1 — C 1!. um 7 l'hf Vorni_ 



( 2':,*K. an 9 i:br Atx'ixli 
tirnaolc «Irr üanufru 14 ^laud. Imgauwa, davua 12 Stuud, kleta a. vtitiraacliie 

II tbm Om tata VniM nw t.lO Hk. 
, t Vtaium 17 . , davon kriar .Slna4e kMn nud tethr. 

CQt'fd. Koiiks xuoi l'rri<c >"ii !A PL 

Am 3. »r».cUs»ag, i«. J«..ar laM) J _ <:];: [, [ J^ 

lir.iniil.- iIiT«! >;iof. D It>-'(iiaiLlaiKaaiMi,ilii<<>it 1?' , Sluad. klein u. v. rl<r»iKl»t» 

llctiiu Ijjts luiii i'i> is.' von 1.10 Mk. 
. . ^'ällvfru 17 , » davsg keim t>(«a4v klria aad t«ri>r. 

40 Pfd. Kahlra laia Pttlaa «im M 
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Aucb die VürläufiKcn l'nkustcn von \ für di« Karla- 

ruher l/3arbtgas-<)efon rullrn nicht ins 'ü-wirlit. Du» mnrht 
für fino I8kla»tii(;u Srhulu L'7 ,H jnlirlichv Ausgabe und braurhc 
irh dcnigt-|;ennbRr nur eine gleich gross« Srhul« mit Lufthoiiung 
nach lüctsrhel Henni-bcT« gogriiflbcr tu »tollen, clic in 1 1 
HoizkunipagDen nur l'U ,H jührlicho rntvrhallungiikoHti-n cr- 
fonlt-rt«. — Hr. l'r«f. l)r. Mi'idingcr fragt, mit welrbcr Wilnnu- 
abgabc die fibierhitzto lleitllnrho beginnt. Das hat uns Koitur 
gelehrt, wenigstens werden dessen .^ngaben auch vnn den 
Autoritit«!) unftorcü Karhcs, unter audurem auch vum derzeitigen 
Ki'ktor unserer bcdeutvDilstun tcrhuischen llw-hschule, Hm. Trof. 



I<iet»ebcl auf niedrig« Heizll&ehcn-Teni|ieratur legt, folgt aus 
seiner Henicrkung, „da4i« »ngefrihrteii und ökunumisehen 
Itürksiehtin jedem Ileitungs-I.ieferaiiten liiu h<'<ehste lulii.ssigo 
Teni|ieralur der lleizlläelien vorgeschrieben werden sollte". 
I>ass ilie eisernen ZiMimerOfen liist durclivieg ilen .Vnforderungen 
der )iesandheits-Technik auch nicht genfigen, war mir tiefeils 
bekannt. Pe»halb bauen wir eben /entral-ileizungrn uml zieht 
man aus Ingienisehon (iriinden ubenso das elektrische Lichl 
dem Leuchtu'nse vnr. 

Trotz der Kntgegnung des Hrn. I'rof. Dr. Mcidingßr muss 
I ich daher meine Ucdcnkon gegen Kinführnng der Lcachtgu- 




RicUchel in n«rlin zitirt. (Vergl. 
Kict«chel : Loitfuten zum Hcrcchnen 
und Kntworfen von Lfiftungs- und 
Heizungs-Anlagen). Fodor bezeich- 
net KKi ür«d C, Tempcratnr-ObRr- 
tlächo dos Heizköqieni als zulässige 
Temperaturgrenze der erhitzten Heiz- 
flächen, wonach «ich die Zahlen der 
W&nncabgabo für Niederdruck - 
Itainpfheizang ergeben, als welche 
ich mir erlaubte 5()0 W. E. für 1 
gusseiserne und KXNt \V. E. fnr I %"> 
srhniicdeiscme iteizlUche anzufüh- 
ren. I)ie Heizll&chen-Teniperaturcn 
der Leuchtgas-» »efen in Karlsmhe, 
wonach letztere 15U() bis .'.'.'M) 

W. K. in 1 Stunde abgegeben haben, müssen daher hygienisch 
ali uniuitssig bezeichnet werden. Welchen Werth Frof. 




Architekt: Felll Henry In Breslau. 



(»efcn für gan<o Ocbllnde aufrecht 
erhalten. - Wollen die »Jusfabriken 
durchaus da^i Leuchtgas zu Hciz- 
zweckcn verwendet wisnen. nun, so 
treibe man die /.ontral-Hcizungen 
damit an, vergesse aber dabei nicht 
die nothwcndigcn Maassnahmen vor- 
tanehmen. um die Hausbewohner 
gegen da» Leuchtgas und »eine Ver- 
brennung« - l'rodukt« zu schütten, 
schliesslich auch nicht die ökuno- 
niiscbe S<-it«. So lange das nicht 
geschieht, halte ich es für meine 
l'llicht, auf die Nnchlheile der 
Neuerung aufmerksam zu machen 
und wenn dafür Keklame in den 
ülTentlicbun ItlAttum gemacht wird, auch hier diu Nachthoile 
tu bc8])rerhcn. Aug. Osbender. 



Mitüieilnngen ans Vereinen. 

Verein Ittr Eiaenbahnkundo sn Berlin. Versammlung 
Toui 8. Mai. Vors. Hr. (ich. « >b.-lteg.-lUh. Streekerl. Der 
Vorsitzende gedachte zunftchst des Dahinscheideus des um den 
Verein hochverdienten Ehrenmitgliedes, des Verlagsbuchh&ndlers 
Wilhelm Ernst. 

Andererseits hat der Verein die Freude gehabt, seinem lang- 

j 'ährigen Mitgliede, Hrn. Carl Huppe^ dem Itegründer und In- 
uiher der Firma Hoppe in Iterlin, am I. Mai ■!. J. znr Feier 
des iVOjUhrigen Ilest^-Iiens der Firma seine (ilückwünsrhu Qber- 
mitteln zu können, (ileichteitig hat der Verein in Wüntigung der 
hohen Verdienste, welche sich der Jubilar uiu diu gesamuite 



deutsche Industrie und Technik erworben hat, denselben zu 
seinem Ehrenmitgliede ernannt. — 

Zu iler gestellten l'reisnufgabe sind sechs Lösungen einge- 
gangen. Für die Iteurtlieilung derselben wir<l ein au« U Mit- 
glie<lern bi',itehender Aussehusn gewählt. Anschliessend hieran 
wird ein Ausschuss von ä Mitgliedern eewihlt, welcher die zur 
Erlangung der Korporalionsrechte erforderliche l'mänderung der 
Satzungen voruelii.ien soll. 

Hr. Elsenb.-ltauinsp. Drill macht eini;,'e .Mittheilungen über 
.Messung der Durchbiegung eiM-riier Hrfu ken, welche untiT Zu- 
hilfeniihiiie eines an den TrSgrrn entlang ge>pannlen Drahtes 
ausgeführt werden soll. Hr. Dieelimann berichtet nher eine 
eigeuthüuiliche Uefestigungsart auf Holt n)itt.'l> Nägeln, welche 
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ilcii Holikfirpi-r nicht in ifiT.ni. r IJiiic, ».ondi-m in ü;. kriminii. r 
hakcnfnrmigi^r ^icütalt ihirrfnlringen. Ilr. H«j;.-Ktli. Kc-niiiiann 
bcrirhtet audann über . iri' ^.. itons dos Vcri-itm I)fut»rher In- 
fjcniourc cingesandlc Itrueksrhrift, in welcher iliv Einfühniiie 
dt!S ni«triwhoB Gt'windesy Siems wann befürwortet wird, durcn 
trcichc« dio in DeuUcbiaud auch zahlreich vurhaadeucu I n- 
cloiehlMiU« boiaiiigt wardm wMsa. Dar V«niii DoilMiMr 
Ingmücnio whlt berriU Mft 1875 tSMg fir (HeM Etedie mA 
itt der Ansiekt, dwM lto Ko^tw 4er Uioiiidtnuig dar ym» 
baiidaiion Einrirhtnnifwii eioiiB wefenUnhea l'mftuiif niffal «r- 
reirlien würden. Hr. Kummen.-Rlh. K aselowükj' ist der Anitirht, 
dass f&r dio Ncu>^rung ein Hrdürfiiis.-) nicht vnrlii^gc. In.sbn- 
nnndere sei der Annahim in widersprcchon, da«» zwischen den 
<ieniii>len der MaadlilMiirabrikcn so bedcntonde l'iiterscbiedu 
beatehcti, dass die Ton einer Fabrik gelieferten Mnltem auf din 
Hollen von ent8)irci-he»dein Durchiues&er einer anderen nicht 
|iB««eD. I>ann würden »tn-h dii» 8chwi(>ripk»'t<f'n, •»cl.-hi: die 
Aendi-rungen im (iefolgv ti ürilrii, ilucli mit rr>r|iiit r.l . Hr. 
Weddin? jtflirhtj't den Au»führuiii:i:ri li s Hrn. KasvlüW:ik\ ln'i 
und weist im ulirit'i n darauf hin, 'l.i-.^ man Wohl zu untiT- 
ücheidiTi li.ih,' 7wir.rlit»ti dem Wulilbtrechtif^on Slrebiii »«eh 
Venidli' iliii li'i!!/ li. r (i. wni ! - und der nicht anmerken nenden 
Fonleruüg üh ui»i lu si licwiiuleayctenn. Hr. I'rof. Gnoring 
macht weiterbin einif^: Mittheilungen über die Vcrscbiedcnhi itvn 
im Bau dur Weichen und Kreuzungen bei einer grosseren lioih<; 
TOB in- und ^^f'i■^i^■^^bf Eiatabdin-VonraJuingoii. 

Hr. Rwatd voa Hmo«, Vajor im NebeneUt du» grgsMn 
GancrabtalMa wird il» Miw. muSgiaeama. 

ÜMMdtBMF Azehltofcten-Verein. Dar Torstand h.itte am 
tO. Hai i. J. aetoe Hitglieder lu aiaor ausserordentlichen 
Genoral-Versaniminng einberufen, um oincn Nachfulger für 
Minan, durch den Tod ihm cDtrissenen Vorsitzenden, Baarath 
ron.itantin Lipsius, tu wfihlcn und leitutu den Abend mit 
einer, dem (tedichtnisg« desselben gewidmeten Feier ein. Im 
Saale war da« lebcD»gro«sc Portrait des Vcr»torli.:'iioti, \nn der 
Meisterhand de-s Profesbnr J( Krausa gemalt, anfui ■'ti lll, ». Ii lu . 
die Zöge des Heimgegaiigiiu n tri'« mid leli.i.sv -ll iwiiscben 
I.urbecrrankcn und l'almen In rM-rU. h n li.jss. als w i ilr er noch 
an der sr.'Wohotcn StSltc. \>\r lii ilschtnissrcde hielt Hr. 
Arilii'. 'ki Krust Kli iM-ln r; ^io inarhtc auf die Versammlung 
einen lUtun Liiidrttck uii<i Iii"'» nuclimals die ganiu UröMO des 
Verlustes für die Kun.t iir. l auch für den Vanu atkiaum. 
Wir geben dieselbe in kuritiii Aasinge wieder. 

judner gedoehte nuiehst der erhab«n-«eMaaB Tranmfoier 
bat dam Beirribniaae Mf d«in Tfinitotia Frfedboft in Dns^oo 
UM 13. Amu, an velehar m. t. tBch dar Varala Leipiiger 
ArchitektaD thitflitanoimnett hatte. 

Nach Antrabe der AbstammuDg, Juadmiehung und des 
Stull ienganges von L., ging dflt VortnCdM« avf «eine Thttigkcit, 
als aehuhnder Architekt über, voron der erat« Theil von lä.')4 
bb 1881 aidi in Leipzig, «einar Vaterstadt, in welcher er I8i3'i 
mtiorcn war, bewegt, wäiircnd der zweite Theil von 1!<S1 uu 
Dia zu seinem Hinscheiden in Dresden verOus^en ist. 

l.ipsias hat in Leipzig xahlreichc rrivütluiuUu, Schlüsser, 
Kapellen usw. gebaut; seine Ilauptwirk.' ^ibir hlii'!: das Ju- 
lia nnish iisii i tat , die mit Hnrt.i ziis;niiiiicti i.iisj!.>frälirte 
l'eterskirche und drr 1 inVau liir Tliiiiua.4kir.;lir. Audi 
interessante Dekorationen und lte»laurationen bat er geschaffen. 
Itei der knnstgewerbltehaii Awatdlug IB79 hatte ar die kiaat' 
Icrischc Oberleitung. 

18>SI wurde Lipsii!-. iukIi nri'-.'l. i. KiTufrii. iiiti ;m>t('lle 
Nicoliu'ii den Lehrstuhl (tir liuukunsi au iüi kuuigl. 
Akademi«. d«n eiDalaaeb Semper cingenüinnicn, .mzulroton. — 
Seine saUieiriieii SefaAlcr, die an ihm mit grosser Liebe hingen 
oad lyt wahnn Ellar nniar ihm arbaitalan, battan auch bei 
dar TranarTciar in tiefampAindeiHir Walae Omoi Mairter gehnidigt. 

In Dresden entaland daa Hauptwerk aaiaaa Lebens, 
der Itau der kSniKl. Kunstakademie mit Anaatcllungs- 
halle auf der Krührschoa Terrasse, welche« non vollendet 
atoht, daaaen l'ebergube er ober aiebtmehr erleben sollte. Itudner 
gedaohiit namentlich in auführlifilier Weiaa der überaus achvieri- 
^^en \ . rij iitnisse. mit welehaa dar 8eh<<pbr diaaoa Weifcaa tu 

kümpfeu halte. 

I.ipsius war auch in allgemeinen Kunstsachcn thütig in 
seiner Kifjensrltnft iils Mitglied d< s H5,;jd?'misi-hi'ii ü.itht'-- I^H<I 
schrieb er sein W.'ik i'ibcr (jutlfrii il >i rii[ir. wim it i r sii-li ^iin h 
als Schriftsteller unter seinen ili iiuchen l'acligt.'Uvi>!>en aus- 
lOtchnetc. 

Der Dresdener Archit, kt i »-Verein b;iHe ihn IS1I3 
einstimmig zu i-i imni V :. r>laiiil ^juwähll ; si wie Anspruclis- 
Iii.sigkeit und Feinheit im persitnltehen utid kulleeialischen Ver- 
kehr suwuhl, als auch die umfassenilu geistige Bildung, die er 
be!>aj>s, machten ihn zu einer liebenswiirdigeD, vornehmen und 
intenMaaten Fergönliehkait, and acin Hinaefaaidaa wird weit 
Sbar aaine Bemfakroise binna Uef bedanerl. Lipaiiu hat bl« 
nm leirtan Angonbliek daa Verelnaleban in fainituiliger, geiaU 
Teller Wabe npUegt (i. B. dnreh adna tief dnrekdaclit«, 
formTeliendote Bado bin der EnthUlnng da* Serapandenknala), 



ilur< h interessante ViTi r:l^'r ir. -.rliiLiii ki mnl »o sich die hiichste 
Anerkennung und den v»iirjii»ltH iJimli des Vereins erworben. 

Nach kurzer Pause ging man zur KrleiUgnng der inanf- 
schieblichun UcschUfte über nnd wählte aU neoen Votaitiondaa 
de» Vereins Hm. BaurathPrefeaaer Wcissbiicb, dem aoeb 
dio VoitreMuig de« Vereina mF dar diesjährigen Vefbindi' 
TaMWtMllniüt la fitnaabnf «btitvagca «nrdo. Ab Vertreter 
wsd dar KaBwran für XivoMnliM wurde Hr. Banrath Prof. 
Giea* gawlldt. 

Vermischtes. 

Moderne Oerfiathalter. Seit geraumei /.eit schon .sind 
denkende Köiife damit beschäftigt, die aus grauer Vorzeit her- 
gebrachte Strickverbindung der tiorüsle durch eioo scbnoller zu 
handhabende und danerhailere Verbiadug nanaitaaB. Sehr bald 
natürlich gianble man aneb Im Eiaan ooidiu Btnkl da» flr dinaati 
Zweck geeignetate Matoial gaftindoiB in haben, nal «• wmdn daa- 
Bdbe aubold i* aenua maduedanen Ponnen und Konatroktlnnen 
zur Anwendung gebracht. Allein keine der vielen Frllndungeu in 
diesem Sinne vermocht« bia jetzt den an sie gestellten Funlerungen 
in »olchem Grade zu eutsjirechen, dass ihre Kinfnlirung eine 
allgemeine gcwunlen wSre; denn obgleich nun simnitliche me- 
tallene Genlsthalter eine gröaaan Daaer nnd oll auch elmn 




hSkeren Grad von Siehoriieit ala die oben genaunte strickver^ 
bindung aufzuweisen hatten, stellten sich der Kinlnhrung der- 
selben doch immer noch bedeutende M&ogel entgegen. 

l in einen <jerüs(hulter überhaupt auf »eine praktische Ver- 
wendbarkeit zu prüfen, fiihre man «ich folgende Anforderungen 
vor Augen, welchen derselbe, nm ganz vollkommen zu sein, un- 
, bedingt genügen sollte: 

I 1. Sicherheit. Dazu *e!b"rf ni-l)"ii cpnripen.li-r Tmp- 
fähigkeit das Festhalten Ii' i ■sj.t r Ii, lustuni?, miw]c lu i n.iIN 
KtSndig aufgchobeii-r!.;!«!. "i Ii Ii' letzter t'all an einn lni ti H;illfrn 
bei ungleic!;. 1 l!i last inu; Ii r lierüsto nur zu oft eintn t'-ii k:inn. 
Zur Öicherlii ii ^olnirl lerner die rnmi'.glirhkoit seitlii ln r Ver- 
scliiebiiiik' i' T Hölzer si.wie dos Ausfjilieüt. OtT'.fl!>rii iKirh ..beo. 

■J. tileieli gute Verwendbnrkt 1 1 liir verschiedeun 
Holzstirken und Formen. 

:>. Dauerhaftigkeit. Uicrhur gehört vor allen Dingen 
gute* Ertragen derber Behaadlmg; woahaib der Halter nSg- 
licbst frei von Fedom nnd Sehranban «ein moia. 

4. Kinfaehe Handhabung. Hi«m gehltoi banplaldilirb 
ein geringe». Figi ngewicht und mSgUchste Rhiiraohheit dar «n- 
leloen Theile. 
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Alli^n ilies**n AnforchTün?™ Ifii'hnunc truKund, int man n<in 
in ncueriT Zeit auf tli'' K. lt. nhiiltir S^omiiinn und «war mit 
Itecht: dflin »iio Kollu btiiUl aiis^r 'l^ r f^ünstiiroii Ki)jcnirliiifl, 
«ich den l'iiriiii ii ili-r Hölzer fll«; stizu-irhmii'e«'!!, uorh iluii 
grossen Vurtliiil, iiifoljfo ihrer «fliodcruiig ein bt-lietttgus \kt- 
Mngem und Kiir/i')\ 'Ii s H.-iltors nach liudarf la crmfigUrhcn 
und CS bieten ja guUs Kclka, w. K-lic beliebig «tark vflrwmdot 
irerdk-D können, auch die g^"^8«t'C Sirherbeit. 

I m nun die Kelle zum linkten mit Vortheil uuUb;ir zu 
ittaehcn, konnte es nur noch dann galten aein, eine Vorrirhtang 
zu linden, welche es in oinfaduter Weü« ermügliclit, die zum 
BiMkB . dar 114ilier iimmk K«tta ftit Mun^auim mi in 
dieMm aSutade tatauU^n. 

iUa eine Nnurutg in dteecm Sinne M di* im Fslgeoden 
iMnehridiaie nnd dargeetellte, tuncit im kueeil. Pntaatnmt Bis 
AmnddnsSsnitliegendeOerüsthalter-KonKtruktiou dun Arebitekten 
A1W> Kinn in Heidelberg tu betrachten. Der Kcttengerüst- 
hnltcr mit gekrtmmtem Spuinhebcl a nnd Fcalhaltekrampe c, 
(Abbild^. 1 n) «raiadieht dl* tchnolle nnd fe«to Vcrbindong 
sweicr unter ganz beliebigem Winkel «ich kreuzender Küntbdlzer 
auf einfachste Weiini, indem man nkinlich die beiden Holter 
initteU di r Kelte d «•fninnl umschlingt, die letztere auf dem 
küneKlcii V riTf in h i iiiliakt. iml ilera Hebel a am\>:inj[t iiad 
aUdann liurrli l^insclilniTi'n der Krampe c fe?t1c<»t. 'Alibihig. I). 
Ilcr so h.Tgi'.'-t-.'lUi: ffitu Verband läsat si'.lj, w.-il Kette 
hierbei fest in ilo'i Hnkfii siiTnrVpi?ri.!?f ri ist, erst narh dem 
Jüntfernen der cing>.•^clllal,•^I^ n Krii!ii;;.iM- wi. d^T Ins. n nii.l bietet 
somit, weil ein infällici-H Aiisiuikvn uimuiglich i,'i.-iiiarlil iht, dem 
Qer&st einen hiilu n (;r;iil von Sicherheit. 

Abbildg. .1 stellt einen ähnlichen Oerii--tliiilti r dar, wobei 
jedoch di>' llalukrampc c durch eine llaltcki tlc i- i rsetzt wurde 
und wobei au^verdem, um das Festhalten nm iltiaUtamm nicht 
kdiglicb von der Spannung der Kotto d ablitogig zu machen, 
bei c uiu Dorn angeordnet ist, «elcber neb bei ditt Handhabung 
von nibct in des Holt «iadrOekt. A. K. 



Zw Banntzong der imwniMlMB PMfiniUl-KaBMr- 
nAiw-BMIlnii. Der acoeniMUte ProTinnal-Konienrater d«r Pto- 
Hm Poauneni, Ur. GyanMinldirektur l'rofesüor Lemeke in 
BUMiB, deeeen Eraennong in No. 44 der DenUchen Bauleitung 
rndneht wurde, i«t twar als Verfasser eine» Kuniitdonkni&ler- 
Yeneicbnisüea nicht an die Ocffentlichkeit getreten, hat sich 
•bor auf dem Gebiete der Dcnkmalpllcgo aU Vorsitzender der 
ßeiellMliaft für pumiuorschn Geschichte und Altorthnrnskunde 
begntHiere Verdienste erworben, und twiir nicht nur für dift auf 
d«m Boden Pommerns besonders werthrolK' \ Crei-ffhirliti' und 
al« Hearbeitor witt^lallprürhen ^►iiplleiiiijateri,!!?, boiidern uur-h 
unmittelbar für i.ln- Hrbirüi-buii^' uinl KrbiUlun;,' der Knnstiii'nk- 
mäler. Hiir v^t .t .'inerseitH b^i Heniu»i.'uhc ib;r IieniiiiHb-r 
V. rjeii-(iiü'>se tnibetiiK' Kaii, andcrarneil-s tint i r üidbst bui 
ij.'n Arb,'it.-n Ihr dii ViTieii-hiiiing der l>enbiiüb.T d'-s K-'^^icnüit;-*- 
bi firli!- Stettin in uuirasvenib r uuii bi'harf bi_-iib;irhli'Hili r \\'eiic 
mitgewirlit. /uneit dürlte Hr. K. der beste in Fornmem lebende 
Knnmer d« Denkmiler dienr Fkofini eein. Lntieb. 

Nnehsehrift der Redaktion. Wir fireaen wu, durch 
ttMcre Bemerkung in No. 44 Anlas« in der Tontehenun Äof- 
kUnng gegeben ao bnbei, .dte ■tcbcilith genftgen «iidi am in 
Fulifcieisen jedem MU der Bwifwlellnng ta um Mmmer- 
ftchen Proviniial-Konsenraton «im abnleltaBdan VMtnnen 
vortubeugeu. Vielleicht aehtofk ein mit den TecbUtoieien der 
braMibiibiir^'is'-li.ii Vrofindu-Verwallnni» vertrauter iycser 
<lur;iu3 dio \iiri'!.'un^'. nacbtvlglich auch dw lirände danulegcn, 
welche hier für die F.mennnng <les tur üanptanebe nit dem 
Strasst-nwcticn der l'rovinz beschäftigten LandeebnVnlhn mm 
IVoTimial-KonsKrTritiir niaiLiscbeiif! wwren. 

Das Kaiser -Wilhelm - D«nkiual am Deutschen Eck zu 
Koblena i«t nunmehr mit einer 'iusanmitkoslen- Summe vnn 
1 1)^2 (,00 M durch den rheinischen I'rovintial-Lanrltaff hewiliigt 
Worden. I'i r iiri|iniiigliche, preisgekrönt«, in si imni urcbitek- 
tonischon Thnl vmi llnmo Schmitr in H«rlin, in \eim m bild- 
nerischen Theil VMii l'r.s:. fl ii rj <L r i e m- r in i l.Jirbittetibiir^' her- 
rührende Entwurf ist iiul' W tinseh <lc«i L>enkl)i;il-K(iniit.'s in 
einigen Funkten abgeJlii'i. rt w urden. Der l'uterbau ( inschliesH- 
lich der l'ergola und dir hinter dem Standbild bogenförmig 
angebrachten Ffeilerslelinng beansprucht eine Summe von etwa 
&50<IOO^, das UoitcrBtandbild eine solche von 3»O.C:00.<^; da« 
Anbitaktflihonoiir betiftgt SOOUO ^, l>ie noch an oKm gc- 
nnuntem Beding Cililtad« Summe wird rar B«8treitung der bis- 
ber ecwaebcemn ÜDkwtsn ud in vatMhladiiHB Arbeiton v«t» 
wandet. Das Material ist Worfcstaia Rtr den anbitektmiieben 
Theil nnd Knpferplatten in getriebener Arbeit für das Standbild. 



Dia technische Hocbachole in mtamhan iüt im Sommer- i 
atmttUsr 1S94 von zusammen 18)3 Stadircadeo, IH.') mehr als ; 
im gleichen /.eitraam des vergangenen Jahres besucht. l'n(er 
denselben befanden sich h>7 Zuhörer nnd 'Jl'i Hospitanten. 
Von der ticsammtsahl der Stndircndcn kommen auf die allge- 



meim Abiheilung l'.m, auf die Ingenieur AMheilung unf 
Iii lli. bl au AbtheilunK '.'.'M, anf die riierh»niKeh-l.chnisehe Ab- 
theilutiK 4 .n auf )te chemisch-U-chnische 12.7 nnd auf die land- 
wirthseluift liehe Abihrilimg .11 licsuchcr. Aus lUyem stammten 
GUS, aus dem iibriir.n I'i utschlanH iinH aus dem Auslände 
2;tO Stndirende. V.>ni Au-lun.l stellt die iT'ö.Hste Anzahl von 
Stndirenden liiissland, nnd zwar Ii--. d:iiiii folgen Dcsl^-rreicli- 
l'ngarn mit 44, Schweiz mit 2.'). Itulirn mit Iii, ItulKarien mit 
14, Nordamerika mit 10 nsw. Studirmd. n Die Hospitsntea 
setzen sieh jnni ^.'rrsÄen n Thtdie uns Slndir, nden der Uni» 
versitHt und di r thierürltllieiien iiochsehuii! xusüuimen. 



Eine GedXehtnissIeier ffir Banrath, Prot. Constantin 
Lipsias in Dresden, welche der Aussehuss der Studirenden des 
bis dahin von ihm L'elelteten Brsiiateliers an der kgl. Akademie 
der bildenden Kiinst, \era:i>(alt( t hstl«>, vereinigte am 1. Juni 
d. J. in der Aula des luin n KnnHtakademie-GebSndes ausser 
den Professoren und Stndiremi.ju >ier Ak .di mie, die Mitglieder 
des Drt-sdencr .Architekten-Vereins, der Kunstgenussonsrhafl und 
dos Arrhitekten-Klubs Akanthus, sowie eine .\nzah) von Ange- 
hörigen nnd I-Veunden des verstorbenen Meisters. Stimmungs- 
Toller «iesang crölTnete und l esebloss die Feier, deren Mittel- 
tiunkt eine geistvolle und zum iiurzcn .iprccbende Festrede von 
Prof. Läcke bildete. Hedcutsam wirkte auf die Anwesenden. 
iuab«sondef« auf die Sch&let von Lipsins auch der l'mstand, 
dasi der n aainam Nacbl«lgar berarene Meister, Baurath Paul 
Wallst In Billn, ao der Feier gloiehfalls sich bctheiligt hatte. 



Todtenschaa. 

Hermann Löifler. Peter Heehelen. Ludwig Böttgar. 

Durch den in den letzten Tagen erfolgten To<l des Eisenbuhn- 
DirektionB-lViKident4'n a. D. Löffler in H<?rlin, des Geh. IJau- 
raths und Mitgliedes der kgl. Eisenbahn-Direktion in Elberfeld 
Mechelen und des lieg.- nnd Bauraths Eudwig BSttger in 
Berlin hat die preussiscbe Staats -Banverwaltung wiedcnim 
schwere Vorlust« erlitten. 

Den schwersten Verlust ha» fürs lbc in I,. n."(l(,»(»r tu be- 
klagen, i.ler eml im lH, I.ebetisjalire stillend und als Vor- 
steher des ti^chnischcn Bureaus in der llii-ubi lieilnni,' des Mi- 
nisteriums der öffentlichen Arbeiten zu tinilu.'.sn leber nmi be- 
doiltfiam«>r Wirkssrnkeit gelunjrt — tu ibujcnigeu Kr;iilen 
gidmrte, »-.deho «ur kiiiiRit'en l.eilung des i-t^uilliclien Huehbau- 
Wesuua iui erilur SL*iUo berufen ersckicnen. Seit 1&87 dein 
technischen Bnrean des Mini.itorinms angehOrig und in diesem 
— neben dem Kefurenten Hrn. Geh. Ober-Brth. Adler — vor- 
tngawaiaa ni( d«a &twlkrfen tu Kirchcnbanten bejicbftftigt, hat 
er aalMn Kmmmi aneb dnreh mehre konstwisseuscbafUiclio Ar- 
beilan, inabtaoaim doreh die (nocih anvallaadatg) Haniigiiba 
der Ban- nnd KnastdwihwlW des Reg.*Buiiki CSaUn balwuit 
gemacht. — In rQsligcr Kraft ist er in der Nacht fom i, mm 
4. Juni einem Hcnschlnge erlegen. 

Eisenbahn- Direktions -Prüsident a. D. Löffler, der am 
2. Juni im 78. Jahr« verschieden ist und Geh. Brth. Mcchelen, 
den ain 'M. Mai der Tod im »»7. lyebensjahrc didiingeralTt hat, 
tShIten zu den verdientesten Beamten der preussischen Staats- 
eiscnbahn-Verwaltung. Pr&sident Lfifflcr, in letzter Zeit wohl 
der tlleslc Veteran derselben, hat sich namentlich als lang- 
jihrip r Vorstand der Banabthpilnnc in der Direktion der Ost- 
bahn Hcwie K|i;iter rtl> I>buuer der üahnlinie Rerlin-filanki tilieiiu 
bekaujit geiiiaeliL. \aeh Volleu'tnng der let»t*r>^n wurie er in 
die Stelle des Präsidenten der kgl. Eisenbahn - 1 lin-Vlimi zu 
Magdeburg berufen. Seit seiner vor wenigen Jahren erfolgten 
Versetzung in den liuluataiid hatte er laiiMn Wslimita wtcdcr in 
iieriiik geuomuieu. 



Ladwig Diemer f. Der in diesen Tagen in Kurlsnihe ver- 
schiodena Bawath und Vorstand der evangelischen Kirchenban- 
in»icktion dasellMt Ludwig Diemer gehörte zu den gewissen- 
halieataa md tMitigitoii badiaakea Staatsbeamten. Als ein 
SehUar dar Sdnla m BihaA and i« dar UanpUacbe in detwen 
Oefaila b«Ma4 «MhiNtta <r «nf dem Oebiaita das Banwasana 
der eTangeüseBen Xlrebe tm IhoBsberiogtbttro Baden eine flrnebt- 
bare und crfolgroicho Thfitigkeit, wobei er das praktische Be- 
dürfnis» des Kultus schon frOhe in erste Linie stellte und da- 
durch seinen Bauten den Charakter de» Vorbildlichen verlieh. 
Zu seinen Hanptwerkcn tikhlen die Chriatuskircho in Lahr, die 
ChristnaUrehe an Frcdboig i. Br., die Khcbe in Kbeinbischofs* 
heim, die Kirdhe in Snliftld naw. 



AnUtekt Btadt-Baiuneiater Bobeii Mikowica in Gras, 
der an 4. Hin d. J. im du. Jah«» daaalbat gestoiben isti, war 
ein Künstler, welebar sich tn StdenmailE basMdaa mit Warkan 

I christlicher Kunst in hohem Orad« vaMÜent gauaeht hatte und 
i der CS wohl verdient, dass seiner auch an dieser Stolle in Ehren 
gedacht werde. Viele kleinere Neubauten von Kirchen und Ka- 
pellen, sowie Herstellungen von .lolchen und eine grosse Anzahl 
von Entwärfen sn AllAren und Icireblicben Einriehtnogs-Uegon- 
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9. Jani ibM. 



bl.ui li II .lurli M, iiiiiii<-li< kiiii^llcriM h sus<». ?lalKli' Imi ; h niiil 
A ir. 11 ii.Tl er Ki-srhulTcll. <1«'ni bcdfiilinilstcn Lu.liljihcii 
NiuViu ■ 1 Ii I.II, 1. r nach tk'iii Kiilwurf von rruf. (ii'ora HaulnT- 
ri^aor in München .Trii-hlcton Heri-Josu-Kirclip, hat isr in »us- 
geseiebnctcr Woims die AiufllhroBg »«^leltot. — Aach «in tnfT- 
Uelüär Uaucli ist niil ibro xa Orabc Kogangca. 

PreiaaaliBaben. 

WcittüiMA «tt g «t «a» te üb daa lUtliliMU m Bhaydt. 

Di« No. 30 d«r DflitMiun Bunciliing onthiclt einige Notiti n 
Aber nneren pnUgokrSdt«» Entnri, welche *li r ßerichUgnng 
bfdDrfoo. E« beirlgt die bebrata Urnndllächc nicht SSO-i"». 
Rnndorn nur 81 1 "»•. Ks ist dieser Itaehenfelilcr d<'m Ühcjdlpr 
bUdlbauninto schon bei der Vorberochnun»; unt4.-rlaurcn und 
demi'lbv ist leid.-r in da« l*r«t<tkoll nnd mit diesi^m in die Be- 
richte der Zt'iSiintvn nbirsffBanucn. Ks orgicbt »jrb damns die 
Tbatsocbe. 'lu^s In i einer <!eüaninithj>hi> dun Itauwcriic:!, von 
Kellf^rKohlF bi- i ||l. ri:ln^^ Hauptgesiniä gerechnet, von 17 nnd 
bei einem imi iiii> iuii'- ii'iinmcnen F.lnheits|>r«;iac von I .'. .V und 
einem /.UHrbiag tur 'Ii ti groNsen tiiehid von rd. <! h m i . tin» 
Oeb&ude .«ich aul Im. h.tcns aiitlKN) stellen niir ii, Wi für 
uns da»i<4-M>i^ mi all ' I :iIIp auhführbar erscheint. Kü Icann da 
her vi'ii <'iiu r t rli. bli' iion l ebersc-hreitanK der im Pkognoim 
festgCii UU ti HiUijuiiiino nicht die Itede «ein. 

[Kt von dem ilortigen .Stadtbauamt festgesotxlo Einhcits- 
preii von U! .4( i«t b«i dun durt urtköbUehttt niedrigen liau- 
preieon dadoich baMndfn bencbtig^ diwa vom Pniuriehtcr 
kullegium der BnüBiinlinlt dei Gebtawi atnidri. der HAlfU» des 
nmbuiken Dnehiwine« forediaet iet, obmU dar lettten veder 
m ]luf«nu Beek n Wehaiasen anigebwit ist. 

Berlin, twü im. H. Reinhardt k Sfteiengatb. 



AkelfLeUwr. Dai gneonda, behagliebe und hllUge 
Wolinen. Mit 79 Abbildugco. Wien, l'«tiit, Ixipzig. 
A. llarUnben*« Verlag. 
Aat^r, OeorK, Ardillekt and itaiineliter In Losehvitt. Villen 
uml kleine Fanillienhftnser. Mit 1(10 .Abbildungen 
von Wohngebäudeo nel'st dazugehörigen <inindrissen nnd 
'2a in den Tut gedruckten Figuren, l.eiptig. Verlags- 
buchhandbug von J. J. Weber. I8<J4. 
ßiiä» ToqcenuBten Schriften sind dein Wuhnen im F.inud- 
luittin gewidttet, nnd «ihrend die erstgenannte ilic Frage des 
geMuden, bebanlirben und billigen Wohnens an <li'r Hand der 
«inielnen GetichUpunkt« erörtert, welche bei der K.rrichtung 
und F.inrichtung einer solchen Wntniung inbetracht kumnieu, 
glebt die zweite ivchrift nach eii i r l lnl. Uung, die sich ungefähr 
in il>>ni<ielben Sinne bewegt, l(>0 AbbiMuni^ 'ii ymi Wuhnjehilnrioi! 
IM b--! daiu gehörigen firundrissen. W- ihi man nur m, Ii Titeln 
urllieilt, so könnte man hn der l.'Miuti, ti |iew . fjntiL' ;iuf lin ^em 
<iebie.tc da.« l.r-elj.'iin u Ii. iiler ^ lirit'ti ri nur iiiit I reinien be- 
grüssen. Aber wie veraaiidell »ii Ii dii l'r. ii i ■. n , nti mau dem 
Inhalte näher tritt. Dhü erstgenannte Uerk uill „die soiiale 
Hedeutung der Wohnunp.tfrage aller <i«'sellii;liaf!sklu»8en einer 
mögliehüten l^öBung tutUbren". 'l'ruti des logiHchen Fehlers, der 
schon in diesem 8ati<^ »teckt, künneu wir ilie gute Abticht des 
Bnetu» anerkennen. Diese aber wird «nf 34« Dtnefcieitan bei 
■chsner Anattattuug uud guten UlaatrattoBen mit eineoi aoldica 
Mangel tedniaehcn, fcnnrtieviadMn udwiialeB KenntaiMen 
nnd mit einon ntcben Dilettantinm» dnrcbgeJSlirt, dan num 
gegen das l'msiel^peiliHl einer derartigen Litteratur im Inter- 
ess>r di'i) Fachei) nnd im Interess<^ der damit Beglückten lauten 
Kinsiirueh erheben inu««. Auf das F.inzelne einiugehen, lohnt 
&ich nicht. — Nicht bcKser steht es mit den Villen ond 
kleinen FamilienhAnserii des Ilm. A.stor. Wir haben noch selten 
ein 8o mangelhafte« Vorlagonmaterial lasamiiiea getragen ge- 
rn hm, wie es bi' r vi r(-iriij;l i-il. Die gew&hlten Iteispiele an 
Ull i für »ich, ihre 1 nniieiipehnrii; ii;td die Art ihrer Darstellung 
isi mit ver>flnTiiiili iiileii Ausualimen so über alle Maa^fen dilrflie. 
dass Uiiin .-ii'l. iMimierTi iiiuss, daHS eine nilelie VernlVi nlliehurii' 
überhaujit nue 1 »nuiterure^sä gefunden hat. Man iiiu:.« ittrh 
unwillkürlich fragen: llaben di !in lie beiden genannten Vlt- 
(«sder nie eine lieise in die l uigeiitiiig der gritsscren ^tftdte 
gemacht, z. Ii. Iterlina, Wiens, Londons, von l'nris, München 
u»w., um hier die nieistens so aa.sserordcntlicli üchünen Werke 
anf diettum Qebiet« tu stnditen, itl ihnen die Littantar, die 
TielfUlig aicb in den Zeitaebriften in reidiett Maaaaa Uetet, 
onbckaant? Der etarln Glaube an daa aeIb»tach.<(|ilM«cheVer- 
mAgen, der aleh In der ginttlelian Nl«htbea«btng der ein- 

»cblügigen Littenitnr knndgiebt, vermag doch über die abstdute 
I nffihigkeit nicht hinwegzuhelfen. Am niei.-iten «n bckl.igen bei 
d. n beiden inrede steliemlen Werken ist der I riistund, dass »ie 
durch weithin bekannte Verlajfsbnehhandlnngen verlegt werden, 
welchen ein geaehnitcr nnd nrnfangmicher Apparat fiir die Ver 
Iweitnng ihrer Publikationen nur VarlllgaBg ateht. — H. — 



Penional-Naicliriehten. 

Baden. Die anf PnL Dr. Haid gefallene Wahl a. Dir. 
der terhn. llochschale in Xulaniha fb oaa Stadlogalir lftM/05 

ist buKtätigt worden. 

Der Hnistr. Hitler bei d. Ilet.-Hauinsp. Msaabeim ift in 

gl. Kiijensch I. B«'i.-Haoinsp. Frcibnn; veraeist. 

Der k^'l. wiirit. iie:' i!i:isir. .1. iiieggor lat i. Babaiag. 
I, Kl, liei .1. riseiili. Verviailung ernannt. 

Der lirtli II Verst. der etaag. Xifchaii-BnaliMp. in Karla- 
rulie Di e in er ist gestorben. 

Braonachweig. Dem Krtli. V.)i;es u. d. I'mr. un il. techn. 
llochsch. Dr. phil. Kloos in l)r<)uuitch»cig i.-tl ti^ liittvrkreui 
1. Kl. des herz, braunschw. Ordens Heinrichs des Löwen; den 
l'ruf. an der gen. Uocliscbttle t^uerfurth u. Dr. pbiL Weber 
der Titnl Oeh. Uoihith nrUeliaa. 

Vwmanm. Dar vorlr. «nUt Im WaUk. dnr Mtmtt Ayh., 
Oefa. Ok-Bflb. Jnagaiekal irt i. Fifali. dar kgl. Eiaaob.- 
Dlr. in Altona ernannt. 

f>em lieg.- u. Itrth. Klanck in Krdn u. dem Prof. Dr. 
Vogel an der techn. Hochsch. in Kcriin ist der kgl. Kronen» 
Orden III. KL: dem lieg.- u. Hrth. Wessel, dem Kiseiib.-Bau- 
u. Ikar.-lnsp. Kiel, beide in Köln, n. d. Stadtbrnstr. v. Hasel- 
bcrg in .Stralsund ist der Holhe Adler-Orden IV. Kl. vorliehen. 

Die Kriaubniis zur Annahme n. Tragen der ihnen ver- 
!ie|iii eii frem.ll.'inil, Onlen ist crtheill: Dem im Minist, der 
i.llriitL .\rli. beseliiif;. liej,'.- ii. llrth. Schwerin ^- des Konimaa- 
lieiir-Kreuie-. iles kfl. ^iiech. EH'iger-Ordens ; deni ob.-Hrth. n. 
li.b. l'eL'. llidli I ; ret e feri ■! in Altona des KoiniJmrkreuaes 4« 

gre-Oi. 1 kl. I iriilen-i ir-len^ ; ili m lieg.- n. lirlb. AllmeD- 

r 'il' r iii h;i-.Ml II, iletn Kisenb.-It.in- n, üetr.-lnsp, Niexe ^r, 
(iotha des l£itterkn.mte-i 1. Kl. ib s liert. !uiehs.-eme«Hn. Waiu- 
ordens: dem Eiscnb.-Han- u. Itetr-ln^ll. Pritzel in ln:.t.'rbarg 
dos ICitterkreoxes II. Kl. de» hur^. aulialt. Ilaasordeus ^Ubrechl 
dea Binn. 

Der Etienki.'Ban- n. Betr.-Insp. Spirgatia in Posen ist 
als Mitgl. aa d. kgl. Eiscnb.-Betr/-Amt (BMilan-Tamovitt) in 

Rreslant der Kr.^Baninsp. Schnitt in onmUnnen lat in gl. 

Amtselgenschaft nach Kecklinghaaaen ver^etit. 

Zu Eiscnb.-Kau- n. Retr.-Inip. sind ernannt: Die kgl. Reg.- 
Hnistr. Kud. Schulze in Hannover unl. Verleihung der Stelle 
eines Mitgl. des kgl. Kisenb.'Itetr.-Aintes (Hann.-.Vlte^nb.) in 
Hannover: linasmann in Iiiedenkopf ont. Verleihnog der Stelle 
des Vorst, der F.isenb.-Uauinsp. dos. 

Der kgl. Iteg.-Itinstr. üareis in Kammin i. I'. ist aU Kr.- 
Ilauinitp. das. angestellt. 

Dem Dozenten an d, terhn. Hnchscb, in .Aachen l>r. Wif-ner 

ist das I'riiilik.il rrelV^ser l:•l■i^'el.■i•t. 

Inn bi^ll. kgl. Heg.- Binstrn. Herrn. Kover mann in Kannen 
u. Dieilr. Mever in Iterlitt iat die naahgaa. BntlaM. ana dem 

StafitHClien^te erlln ilt. 

Württemberg. Der liej, Uani(n|i,, Ürlli, /:ibti in .Sinti 
^arl ist s. Antiucheu entspr. iu den iiubestand versetzt u. ist 
ihm bei diesem Anlaw das Kitterkruiu dta Oidaaa dar w&rtt. 
Krone verliehen. 

Bri«f< «ttd Fragekastan. 

Hrn. Bauing. J. D. in Ch. b. Pilsen. ,Dr. ärafs 
Schuppcnpanter-Farbe'' bietet ein Mittel, das „FcstüetseD'' von 
KcaaelatMa an verhnten, doch mos» der Anstrich mehrbdi 
(mindeatmia Smal) sorgfHItlg aafgetragen and jede eiaiaine 
Schiebt vngeflihr bei Siedehitte getroeknct werden. Xvecfc* 
ralMlgcr orachcinco die aognn. „Keaaelatein-Abeeheider'*, 
in welchen das Sjieisewasser vorher erhitzt nnd die Stcinbildncr 
abgeschieden werden; solche liefern t. Ii. Martin van Look 
in Köln (Antilebetolith), A. L. (i. Dehne, Maschinenfabrik in 
Halle a. S., Pape, llenneberg & t'o., Maschinenfabrik in 
Hamburg. Kndlich machen wir auf das IVtrnlßum ab Kessel- 
stetnmittel aufmerksam. In (ilascrs. Anii;üen fiir Gewerbe und 
Hauwpsfn findiri «sfh in Paml Nn. ''Jf i, .S. Iiis uml in Band V-l, 
No. -foT, < -J nn-:luljrlii-be M il! Ii, Üuiii.'.ni ■liirülier. \V ir Wullen, 
jcilneli ni.bt verschweigen, das» der Ob.-Ing. Vogt sieh im 
.iiiliti ^bel iebt dos itergischen Kessel-Vereiaa gegen da* PetmUnm 
«is KeiiscUteiuuüttel »usgci^prochen hat. 

Offene Stellen. 
Im Aaieigentbeil der heut. No. werden inr 

lieschiftignng gesucht, 
a) UR^..niDxtr. und .llfbr., ArchtCektcn oad 1 n f « n 1 c n re. 
I .'s|«>ltbiu>tr. rar I lefliHii iL <l, Maamlrst-HIrJcfrM. — Je 1 h^.-B■u^u. 
<}. il. Mui;i>tna-I''>si'ii i KfM^.li. lii-a.-Kix'nli.'IJir.-üchvcrin i. M.s (inrn.-Itnu 
lr^ll^e•Slti^^■■burK I. Eis. — "J KcK.-llniKtr. imIit iMjer. !^UI(sbaaaj.tl^^ 
tl. il. Intriiil. <l. 11. iMjvr. ArnMT-K.-\Vünl>iir(t, — 2 Ittc.-Iliii<lr. u. 2 Hfhr. 
tl. •.arii.-Huuln^p. Kiilrck-.^t*<*°^**^' ~ ' HFlir. (1di(.) u. I Irelin. H«-vis4>r d. 
il. St.iiltr<th-M«iiiilii-iiii. — .\r.h. u. liig. »In Lehrer d. d. I>ir. rt. lUii- 
Ecrwtr ksetiiitt'D' 1!' keriirrirdt* 1 -IIL-Krune; -l'osru; Vurct. il. nctwerbl. l.«-tir 
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•■stallra-MacdHrarg-, Mansch. Otr. der BMiatweikscfe.-B<i(tr] v. Ciifeak, 
' itaiia»weiltsen..KSidcsli«ic I, 

b) Laadnrsser, Tüchaiker, Zelchasf «sw. 

1 4ieoineli*r-'jehilfe»l.d.Vtrine»jmitcS'Hwi. SUi'frlliaKrii.<i«ni (Reimn), — 
1 Kaulieliu. d. li. iinrii.-BiiaiiiBt I.-Ilaicpn. - I Kaiitrclio. i. 1 Haiisuftfrh.'C 
d. .^liiilibinMr. Koib- Mirkircli i. Kl». 1 Zikbnrr d. Kr«.-nia>tr. Klcin- 
schiiililt'<;iibifii. - 1 (lioiaiif-' hei d. .'^lernen «A lUlskc-Herlla. UtrktrcafHUtAM. 



Hier/.u eine Bildbeilage: Der preisgekrönte Entwurf für eine Donaubrückc in Buda; 
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vennrasl Teeeh«, awbn. rBrai*n«ilakil«a*««U«.lC.KO.rrtM«k, asrila- Prask vsa W.Orev«' 
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Berlin, den i3. Juni 1894. 



Inktll : D«r K«ii<r«u fOr <ka iurctMulwii de« rrute«tutUnaa. — VuniiidiMi. — Prelmai^bca. — Jirtcl» lod Ktii««IuuUb. 



Dtr KongreM für ilen KfrchMbui dM Profestaiilisiiiim. 




ATi£;rIi;>lti:ti iti Berlin am '.'4. umi 
r Wrl.iuf des inndo stetteuden KoBgmssos, von 
ilcsseri Yorbereitiiii',' dift Leser d. Bl. wiodi'rholt 
Nachricht erbalteo haben, Ist ein über Erwarten 
gSnstiger gewesen. Durfte schon aus der Aaf- 
naba^ welehe die Bialftdimg m 4«a Kontgfen« 
frefonden hatte, M.f «tatlbeltlgeiregMlBteniwflrdMMn 
ZweekB gcMhlosMii na&eB, w hAtm die Yerhuidlmifen 
sellwt des im Ttdlaten Htean botltfet. tTod bette als 
Ziel AitsiT Verhudlnngra ZBOlelnt nnr ein allgemeiner 
An^tansch der Ansichten zwiselteB den Vertretern der ver- 
schiedenen Richtungen des protestantischen Kirclieiibriii<-s 
ins Auge getasst werden kSnnen, so Ist Hb«r «"inen sokhin 
hinans zugleich f'ine bikbst erwünscliti- Aufklärung über 
die Stellang der verschiedeneu deutsciien Kirchpurckrieruncpn 
ZB den bezfigl. Fragen gewonnen worden. Vor all m nbi r 
ist dem durch EiDhemfnnp de? Kongresses gethanen Bcliritte 
der Vereinigung Berliner .\rchitekten vonseiten derTbeologen 
nnd der mitberathenden Laien dadurch die ent«chiedeotte 
Billigung aml Anerkennung sntheil geworden, da4M tob 
diesen eine weitere Pflege der nunmebr liergesteliteil eogeree 
gegenseitigen Beziehnngen in Anreguv geteeiiit «nd aii 
Ihrea WevMh eioe WJederlioliuig itai Xtngrtmn In Äna- 
«Idit geMmmo waitn tat 

!■ einem Punkte sind die ans den Anmeldungen zum 
"Kovgnes gefolgerten Erwartungen allerdings nicht ganz 
erfüllt Wf.inifn — ii.bezuff auf den Besuch der Verj^arDnihiiig. 
Zut'iUlige Urs.aclien der verscliiedenateo Art miit'en es be- 
wirkt haben, dass veu den mehr als 500 zur 'i'lii iliminne 
angemeldeten PeroSiiliclikeiten in Wirklichkeit nur etwa 
3 i<) erschienen waren. In den analiegenden Mitglieder- 
Listen waren .im ersten Ver»ammlungstage 2Ö4 Namen ein- 
gfzeit bner. denen spiiter noch 14 hinzugefügt worden sind; 
doch ist die Zaiil derer, w«'kbe es vertilnmt haben, sich in 
die Liste einzutragen, siobrr rucht uneiheblich gewesen. 
Ton den 278 verzeichneten Tbeilnehmem haben 140 in 
Berlin, 120 in anderen deutflcben Orten, 12 im Auslände 
(4 1. d. Schweiii, 4 L Sehwedem, 2 L d. Kiedvlenden, 1 i. 
DlBMunfc, 1 L Anerik») ibfea Wobnsite. Dw Beruft- 
cteUinv aeiA eetilM eich dteedben ans 148 Archltektai 
(danmtcr 58 Vft|^ieder der «yerefnignng Berl. Areh."), 
9fi The.ilos;en nnd .TI L.'xien zusammen. Amtlich vertreten 
waren aass^er den preussl^cheii Miuiüterien de» Kultns und 
der iülentl Arbeiten sowie dem evangel. Ober-Kirchenrath 
eine griissere Anzahl deutscher Kirehenregiernngen nnd 
Konsistorien, mehre derdentschen Architekten- und Inueiiieur- 
Vereine, die Vereine für christliche Kniifit in Berlin, Württem- ' 
berg, Sachsen, Bayern usw. — 

Zar Bi&tt« der Versamminng war die Nene Kirche am i 
Oeoedemen-Harkt aasersehen worden — eine Wahl, die I 
sich zwar insofern bewfthrte, als der zu den interessantesten 
Yersnchen einer selbstilndigrn Gestaltung der protestan- 
tiachen Kirebe elhlende Bee (dee fUnfteitige Zeatralanlage 
mit Kaveelettu'} Ar die bei dieser Getegesbeit sn pflegenden 
Berathnngea eiM Knssent stinBRii^TnUen Hbtengrind 
abgab, die steh aber alnstiseli leider als nldit sehr glBeUleb 
erwie«. Deun wenn sich auch der unter dem Bchalldeckel 
der Kanzel stehemie Prediger in dem Kanmc mflhelos ver- 
si:ln<ilii-h rnaehen kann, 80 trifft Gleiches nicht für einen in 
trekr, nach der Mitte der Kirche zu vorgeschobener Stellung 
sprechenden Redner zu. Die entfernter Sitzenden verniochten 
daher fast nur denjenigen Rednern volislRndig z« folgen, 
die — wie die meisten Gei.itlichen — ans langjähriger 
U<^iing ihre Sprechweise den eigenartigen Anforderungen 
des K.innies anznpassen verstanden. 

Die Verhandinngen des Kongresses wnrden am 24. Hai, 
ll*/^ Uhr Vormittags durch den Vorsitzenden der ^Vereini- 

Sig Beel. Areb.*, Hm. BaarMh tob der Hide erWbiet 
im lisnIleheB Ömsse nnl Dsnke an die BnchiensBen 
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seUses derselbe eine Jsden WssrnstlndniMe verfaengnide 

Man Darlegung der Ansebannngen an, tob denen die Ver- 
einigung B. A. bei Einbemfung nnd Vorbereitung des Kon- 
gresses sich bat leiten lassen. Der Erfolg, welchen die 
tob ilv anfsgsagene Eiidadnng gebebt b^, llsst kefne» 



Zweifel darüber zu, dass «ine Verständigung tkher die Haupt- 
fragen des evangelischen Kirrhenbanes von allen Bethei- 
ligten als Bedfirfniss empfanden wird. Dass dieses BedVrf- 
Diss am dringendsten bei den Architekten sbä geltend 
bisebt» erklbrt es, dass der Aeatoss zu den bevoratebenden 
Beratlnagen ms ibren Beiben Innrorgegangen bt Die 
VereiB^Bf B. A. lebnt es Jedoek aof das entschiedenste 
ab, mit ibrem Vorgehen in die Dienste einseitiger An- 
schauungen und bestimmter Partei-Bestrebniigen tn ler. nnd 
in diesem Sljine nuf die Verhandlungen des Knnf res-ses 
Kinfluss ausüben zu wdllen. Ihre Anfpabe piiig lediglich 
dahin, einmal die Anregung zn einem mündlichen Aus- 
tausche der Ansichten über die (Tesialtnng ev:in^"']is[:lier 
Kirchen zn geben, dann aber (durch das vnn ihr iierans- 
gegel)enp liueb) lUe tliatsäcblicli vcivhandenen reberliefe- 
raugen des protestantischen Kircheubauejs klar zn stellen, 
und damit eine sichere Grundlage für die geplanten Er- 
örtenuigeD za achatfen. Als Anhalt für letztere ist daher 
lllit bewottter Abglicht nicht eine Folge bestimmter Ldt- 
sKtie, sondern nnr «in nacb saebUeben Gesiebt^nnktea fe- 
erdnetes Pregranm anfgestdtk worden» Dsbb die Tereini- 
gBBf B. A. kvt kein Oewiebt «nf eis aHrtnd«koB«MB 
▼ob Vebikefts^Bea^Vssen, doreb welebe dem bdhrfdnellen 
Empfinden der Einzelnen Zwang auferlegt werden könnte, 
sondern sieht einen genügenden Erfolg des Kongresses schon 
darin, wenn der durch ihn herbeigeführte lebendige Ans- 
t.iusi Ii der Arisiuhten weitere Kreise zu selbsUlndigem Nach- 
denken iitier die Sache anregt. In <iiebeni Sinne ab^-r kann 
schon das Znstandefeommen des Knngresses al.s ein KrtVdir 
gelten nnd es darf erwartet werden, dass derselbe nir.hl 
oitne Wirkung äut die gegenwartig in der evangelischen 
Welt Deutschlands vorhandene, in der Errichtung zahl- 
reicher Kirch en-Nenbantni sieb Sassernde Bewegnog sein 
wird. Der Redner sdllass, faidem er ausführte, wie an- 
dererseits diese Bewegung msweifelbaft Veranlassong m 
erneuter BeschliVigiuig mit den Omndfragen des protestan* 
tisehen Kirchenbaaes and damit aoicb den Anstoas ra diesem 
Kongresse gegeben lllbe. Beiner Anflbrdenmg, die Ver- 
bandlangen de« letzteren mit einem Danke an die erhabene 
Trägerin dieser Bewegung, I. M. die deutsche Kaiserin zu 
beginnen, wurde von den Anwesenden durch Krliebni von den 
Sitzen en (-•■■prochen. Es ward demnächst die Absendung 
eines in <iiesein Sinne abgefa.K.steji HiiMignDgs-Telegrammi 
an l. M. die Kai.serin be.^icblo.ssen. auf welches sp&ter eine 
huldvolle Antwort eintraf. 

Nachdem auf Vei^chlag des vorbereitenden Ausschusses 
die Hrn. Gen.-Suiierinfenilent, Hof- u. Domj.irediger Faber- 
Berlin /.utn ersten, ilr. Brth. v. d. Hude zum zweiten Vor- 
sitzenden sowie die Hm. Prof. Dr. Gnriilt-Dresden, Rep.- 
Bmstr. March und Reg.-Bmstr. Reimer-Berlin zu Schrüt- 
führem gewählt worden waren and Hr. Ober-Konsist.-R«h. 
Hnbert-Berlin die VersamiDtang im Namen des £r. Ober< 
KirebsBraths begitot bntte, begannsn die pngranBtgeolsa 
Torgeselienen, einleitenden Vortrilge. 

Hr. Oeb. Beg.-Btt. Prof. Otcen-Berlin batte die Anf- 
gabe Obernommeu, in einem einleitenden Vortrage rAber 
die geschichtliche Entwickelang des protestan- 
tischen Kirchenbanes- denjenigen Mitgliedern de« K(in- 
gresses, welchen das von der Vereinigung Berl. .\r(li 
herau.sgegebene .Kirchenhuch" bisher n'X'h nidit (Tegeiisinnil 
eiues eingrhpiideren Stndiutim gewesen ist, in kuraien Zügen 
wenigsten'- die Hanptergelinisse der bisher auf jenem Ge- 
biete zutage getretenen architektonischen Bestrebungen vor- 
zuführen. In der Tbat hat der weitere Verlauf des Kon- 
gresses ausreichend g«>7eigt, da« die Zahl dieser Mitglieder 
in der Versammlung j-. di iif UU bi i weitem überwog. 

In einer Imnsen Sebildernng der zurzeit obwaltenden 
VorUltidssSi aas deaea der Gedaake zar Veraastattinig 
des Kongresses sieb entwlekeli bat» illkrte der Redner xn- 
Blebst ans, dass das BedOrfiiiss einer Ansspraehe ttber die 
Fragen des evangeli.sdien Kircheubaues zwisdien Geist- 
lichen nnd Architekten schon seit langer Zeil bestehe- Denn 
diese £!rsgen sind bisher von behisB meist aa einseitig be- 



Digitized by Google 



290 



DEUTSCHE fiAUZElTüNa 



18. jui im. 



bandelt wordeu. W&hreod die Arcbitekten za wenig in du 
Urohliche Bedbiiniss sich vertiefe haben, sind von der Oei^t- 
llebk«it nicht selten WBnsdie aiuge^roehai «ordtn, deren 
wrcihitdtloniwfce YarwiiMiehaiig oimMIch «tr.. Zadm 
■lud die AatbmsgcB dm «tmn um tu 4tr wäm 
Seite meist nicht elniaal fs du udw I<>IW ndringen. 
Äoch die Kenntnis«, die wir ton den TOraUMiHllMl pro- 
testantischen Kircben Iialten, war eine sehr nozoreichende. 
Der Eindruck, Jen dajj als notliweudige Vorarbeit flir den 
KongresH ge.si haffenc Buch: „Der Kirchenbao des I'ro» 
testantismas " machte, mn«ste daher znnAchst ein be- 
schämender sein : denn trotzdem das in ihm gelieferte Bild 
keio vrillst.lndiges ist, zeigt es döch eioen gerailezn vPr- 
wirrenden Reidithum der (-ii^taltongen, dio auf diis<ni 
Gebiete 1jt>rcit.s <'iit«tanden sind. Allerdings gereicht den 
BanB^stern hierbei znr Entschaldignng, dasa sie bisher 
gar zn sehr in der für den letztvergangenen Zeitabschnitt 
bezeichnenden Stillu-anUialt befangen waren nud erat ali- 
DthUeh galemt bäbtm, tcu der Sklaverei der Form za 
eloem firdn BUdw wm Q«bm «fcdi s« erlicbea. Awdi 
der JUlMUSmtMWt 4«r GhBistUehen Ut meist nicht derart, 
dan ilft Iber dea Kreit lbr«r etateitigen, zafUligen £r- 
fahrnngen hinaas za einer kritischen Beiierneku« baoUeh- 
riinelier Fragen gelangen kttnnten. 

Soweit hierin eine Klärung und B sserane bereits er- 
folgte, ist sie bei den Architekten i<l>Hr«i^'gend aos dem 
praktischen Bedürfnisse und ans dt-n J''.i laliruiiui'n hcrvor- 
ge^angeQ, die t^ie bid ihren eigenen Kirchenbanteu machteu. 
Bei der Gi-i.stliehkeit hat das kräfti^-ere kirchliche Leben 
<Ia7.11 geführt, auch ästhetischen Fragen grös^r« Beacbtnng 
zu schenken und der Bedeutung der Kunst als einer Dienerin 
der Beiigion sich bewnsst zn werden; doch hat auch hier 
das Bedilrfniss, besser gesehen und gehört zn werden, eine 
BoUe feapielt. Alle Wttiueha — inabeaondere die voa den 
Tertreleia der beiden Hanptawelge dea ProlestaatlnaHi 
geheBtea — weirdea äUk aaMIrlkli kaan TeMiaicn taesaB, 
ee dMi ca lofrafe iUn»n kewtc^ «b eine (eateiBMbafk- 
liche Berathang der betreffenden Fragen aldi Itberhaapt 
empfehle. Indessen ist wohl nicht daran zn zweifeln, dass 
Zürn mindesten eine AnnÜliernng möglich sein wird, wenn 
niin sich nur erustlicli bemüht, überall das Wesen der 
Diüge in Erwägniip zn zielien und auf überlieferte, aber an 
sich bedentongslosä Ge\'.ohnheiten nicht zu viel üewiclit 
an legen. — 

Bei dem Veranche, eine kurze Uebersicht der bti>herigeu 
Leistungen des protestantisclien Kirchenbaues zu geben, an 
welchen der Bedaer nanmebr herantrat, stellte sich derselbe 
ans wohlerwogenen Gründen weniger auf den Standpunkt 
dea Historikers, als auf denjenigen dea uaktiscbea Kirchen- 
bannebtera. Er führte daher dieWeueder vetaeUedenen 
Zeitahadiaitte nicbt im ZaeanunenhaBga T«r, aoadem stf (te 
im kridadna ISBgeben aaf baatinnnta Balaptela aoa jeaani 
der »eit der Beformatlon veiiiaicenen Jafirbaaderte^ wie 
«leb die einzelnen Hanptgattnngen des eTangelfsehen 
Kirchengebütide? bi- zur Gegenwart entwickelt Iialn'n. 
Eine reiche Fülle vuu Grundris-Ski/./.en. mit Kohle auf die 
'l'afid g'V.eii.bnet, untersf iiizte die bem tienden Darlegungen, 
Über welche an dieser Sfrlle natürlich nur in ganz allge- 
meinen Zütren berichtet werden kann. 

Als eine erste Gattung wurden die JJallenkirehi-n 
inbetiai ht geiogen, unter welchem Namen hier jedoch nicht 
blos die Kirchen mit mehren, gleich hohen Schiffen, sondern 
alle mehrschiffigen Bauten mit verh&Iini&i-mässig breiten, 
zu Sitzplätzen ausgenutzten Seilenschiffen verstanden wurden. 
Neben einigen noch vor der Reformation entstandenen erz- 
gebirgiaeben Kircken (St. Marien in Zwickau und St. Wolf- 
gang in fihdniaeberg) «aiden aaa dem 16. Jahrh. anr die 
Cbiiitkinte in Tondcni, ana dem 17. Jahrh- die Uariea» 
Icbrebe In Welfenbattel, die StadtUrdie ia Bflekebaitr nnd 
die alte fit. Uichaellükirche in nambnr?, ans dem 18. Jahrh. 
die Berliner Garnisonkirche vorgeführt und besprochen. 
Etwas ein:.'! li< i; der wurle dn- ]'.' .l.üirli. behandelt, ans 
dessen ersten Jahrzehnten ili<i \\'' itihn niiffVche Stadtkirchc 
in Karl^^uhe, die Schinkerschc K iele in S-i;uipitz nnd 
die Stüler'ache MatlhJlikirche in lieriiu ah Ikispiele ge- 
wählt wurden. Den Wendepunkt in der Wcrth^cliJltzung 
dieser Kirciienfonn, welche durch die romantische BeweKung 
eine plötzliche Slt-igeruiip erfnlr, bildet bekanntlich der 
Baader Hamburger Kicolai-Kirche, dessen Znitaudekommen 



der Redner jedoch trotz der sehr geringen Eignung des 
Werkes filr die Zwecke des protestantischen Oottecdienstca 
insofern nicht beUagen zn sollen glaubte, als dasselbe ftr 
Deniachtand daa ante Beispiel ToUer Beheneekang der 
gotUacban Fenn« geweacB iit, ifühnnd 41a dam Seeti'- 
Heben Entwnrfe gegen&ber stehendea lUa^ die an kfinst^ 
leriaehem Werthe geringer waren, inbemg aaf Swadtmässlg- 
keit keineswegs weitenllich hüher geschätzt werden künneo. 
Auch die gruüi»« evugeliscbe Ilauptkirche in Wiesbaden von 
Boos entspricht den Forderungen des prctestantiscben Knltus 
nur mangelhaft, während die Paulus -Kirche in Schwerin 
von Krüger, namentlich aber die ChristuB-K in Hannover 
von Uase nnd die Elisabeth-Kirche in ßastäl von Stadler in 
dieser Beziehung Fortschritte darstellen. Im allgemeir.en 
sind aber alle diese Bauten zur Hauptsache ans dem Be- 
streben, in mittelalterlichen Formen zn schalTen, hervorge- 
gangen. Nenerdinga wird die Form der Hallenldnske i&r 
deutsche protestantische Kirchen nur noch selten angfWCBdati 
«Ihtend aie im AoaiaBde — a. B. ia Sekwcdaa — uMfc 
mehr lo Qeltang itdit. Eben UMm^ jedoeh Bidit aar 
Ausführung gelangten VanaA, da einem giflaMicft Baa 
zugrunde zu legen, zeigt dar JBntwitrf Albeit Sdmitdta flir 
1 die dritte protestantische Kirche in Mttoehen. — Seio aU- 
gemeines Urtheil Ober die betrelTendc Kirchenform faaate 
der Rü'dner dahin zusammen, dass die.selbe architektüniscb 
unzweifVIliafi "ehr ridzvoUe Bilder liefert, aber weg«a dts 
Hindernisses, Ana die Pfeilerstellangen dem Ansbiick anf 
die Kanzel entgegen setzen, für eine PreJigikirclie niemals 
ZWeckmiLssig sei. 

Kioe Abart der Uailenktrche bilden di^enigen Bauten, 
bei welchen — wie in der Denzinget 'sehen DreikOoigs-Kirdie 
zn Sachaenlianaea die Seitenschiffe nicht in d^r tranzen 
Llage dea Kittebehiffes, sondern nur in der der Kanzel 
aaaldttt gel^^eaen Hllfta dea latsteraD dorckgei&krt, aiae 
gleiebHun dia Batalaa» TMIe der Balleabirche lartjge- 
laaaen aiad. 

OiüaMre Bedenting (dr den protestantiaehen Kfrdken- 

baa hat die Saalkirche, d. b. eine Kirche, deren laneree 
als einheitlicher saalartiger, znmeist von Gallerien um- 
gebene: llii i-;! gestaltet ist. Die nähere Ausbildung liiesi?» 
Motivs kauii uatiirlich in sehr verschiedenartiger F(<rai, mit 
Zugrundelegung eines Rechtecks oder einer Elllp^, mit 
oder ohne lii'tbunng eiues besnnderen Ohorpndes usw. er- 
tulgen. Das älteste, noch mittelalterlichen Vorbildern --ich 
i auschliesjende Beispiel einer solchen Saalkirche hieiöt die 
I vvn Luther selbst geweihte Schiosskircbe in Torgau, für 
I deren würdige Wiederherstellung ans ihrem jetzigen etwas 
verwahrlosten Zustande der Redner unter lebhafter Za« 
Stimmung der gansea Temmmlang eine warme FkrMtU 
einlegte. Alf weitere SaalUnihen Utcrea Unpronga Ahm 
ilerselbe aoa dem 16. Jahib. nach die SchloiaUndKii von 
Stuttgart and Stettin, aaa den 17. Jahift. dla Eirdien in 
Regensbnrg und Zellerfeld an. Seine eigentliehe Aiubtlduig 
hat dieses System jedoch im 18. Jahrh. erhalten, in welchra 
'•s entschieden vtir allen anderen Feimen bevorzugt und iu 
fast allen Ubrriuiujit mügliciien iiösoDgeu durchgeprubi 
wnrde. N' ben den V orkehlägcn Sturm's, der die Saalkirche 
iü i^aerhaaslürm als die vollkoromenste ansah, wurdti in.*»- 
besondere auf die Kirche von (Jarlbr.ih m Ohersc!ilesii»n, 
anf die frauzöüi.scb-refurmirte Kirche zu Künig-Hberi; i. F., 
auf die Anneukirche in Dresden nnd die Kirche in Kappeln 
Bezug genommen. Auch im Anfang des 19. Jahrb. sind 
Saalkirchen noch vielfach geplant und ausgeführt worden, 
so die 1. protestantische Kirche in llQucben, von Schinkel 
u. a. der Entwurf znm Wiederaofbaa der Petrikircbe in. 
Beriin, die Kirche ftr lloabtt and die Werdersch« Klrohe 
in Berlin, weleke laintere ab Auagangspunkt fit daa 
; System der Kirchen mit aebmalett, gauKartigen Widerlaga- 
sohiffen zu betrachten ist. Dann Int diese Form für grö.ssere 
Kirchen fast ganz ausser Gebrauch gekommen, um - rät 
in jüngster Zeit wieder aufzuleben. Es niud nicht die 
schlechtesten Beispiele, die seitdem geschaffen worden '■Ind. 
Zur Krläuteruug des S.v.slems mit Emporen in den S. iren- 
scbiffen woid' ii die retürmirtc Kin h-- in Insterbiirg \i>n 
Adler, die Kirche in Bernburg von Hase, die Fi iedt-nauer 
Kirche von Doflein, die Petrikircbe in Altona von Otzen 
und die IVlerskirche in Leipzig von Härtel & Lipsiua vorge- 
fahrt. Die wenig befhedigendelhtrsamkeit^ die bei der letzten, 
mit einem freien Uittelranm vgn 17 Weite aiigeordnetcB 
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Kirche erzielt ist, scheint allerdiags darauf hinzadenten, 
daw der ÄjaweadttDg dM Sjiteiiu geirisae itumlkke Oreuen 
geseitct sind. — Noeb «agw flu diaie G-ramait fBr 4t«> 
j«ni^n Saalkirrhfn ^PJüogen, M irakbCD die EflpoRB Mf 

Konsolen «asgekragt sind, der gnm Obtrtbdl Imeii* 

ranmes aUo frei gehalten i^t; für Kirchen von mehr als 
1000 SItzpl&tzen d&Hte diese Aaordnang ansf^eschlossen 
sein. Xenere Beispiele einer <ltTartij,'tn Anlage bioten ille 
Kirchen in Pla^wiiz- und Vulkmarsdorf-I-i-iiizlp von ÜUsöH 
nml X^issig, die Raiuoldi-Kirchft in Dortmund von Vollmer und 
die Kirche in Eilbeok-Hamburg von Otzen- Vollmer. Eine 
Hittelstelloni? b'^hauptet die ürth'sche Friedenskirche in 
Berlin. — Fast alle Saalkirchen ans neuerer Zeit leiden 
im Übrigen an dem TJebelstande, dass, den z. Z. hernchenden 
Anschauungen gemlss, die Kanzel an eine Seite hat gc- 
•tellt werden müssen, was es mit sich bringt, dass die auf 
dieser Seite aif i»d oater dea Emporen litaanilM Kirch- 
gänger d«i Pradifer iiimfheQ sieht sehen lud dtlier auch 
■tr nragBlIuft hören ktanra. Dm Sjtltm. aa aleh iat 
«ben nur bmehtih't, wenn der Ksnzd eim Stellung b der 
Ax'^ angewiesen wird. — 

Auch die Form der Zentralkirche, zu welcher der 
Bedner nur die nach »llen Seiten atmilhernd i,'leii'L\v*;ribig'' 
Zentralanlaw. nicht aber eine .solcb«; mi: ajitrefugtcin Lnng- 
bause rechnet, bat vorwiegfiid im IS. .Tabrli. ihre Fliege 
gefanden, nbgleich schon im 17. Jahrh. Kirchen wie die 
Doppelkir<'be zu Hanau und die Xeririgsclie I'^rochLil-Kirclie 
in Berlin entstanden waren, titurw bat eiicb eiageheud mit 
ihr beÄelAftigt-, ein sehr iuteroasantea Beispiel liefert auch 
das Bauwerk, in welchem der Kongress tagt, die Nene 
Kirclie in Berlin. Die berühmteste Schöpfung dieser Art 
ist jedoch die Dresdener f rMienUitfae, die namentlich in 
iüt allen aeaeren SMrtefmgen Uber den Bau protestan 
tiächer Kirekca ehe gnaee ud varkliigniiaToIle Bolle 
spielt, die es aber Mnenragi Teidient, ab Hdater und 
Ideal einer evangelischen Predigtkirche hingestellt zu werden. 
Denn sie gew&hrt in ihrem freien Innenraum nur 440, 
nnter den Emporen nur 4H<i Plillze, \on denen jrdiioh etwa 
Quo einen Einblick in den Altarraum nicht biet<'n; alle übrigen 
l'iiU/.e liegen auf den in 5 Riinpen iibereinander folgenden 
Kmporen. deren oberste mehr als 20''- iibi;r dt:m Kirchen- 
fassboden empor ragt. Unddies-e AiiLige bat s.Z. 88<iO0OThIr. 
gekostet. Heute würde «ie mit ihrem körperlichen Inhalte 
von rd. 7300O'^'"" kaum unter 2,2 '^lillioneij .'i' herzustellen 
nein ; anter der Annahme, da-ie l m > i brauchbare bitspiätze 
vorbanden aind, wHvde also der Sitx] l.%tzauf nahezu l.'iOO,;^ 
■icii stellen. Anf andere Schwaciicn des Bauwerks, das 
nur als kOBStmktiTe und formale Leistung hervorrage, 
elmgchMit Tcnidiitete der Bedner. — AI« weitere Zentral- 
Bnlagea dea 18. JabA. «nuden dam noak die Fraoktirter 
Pauls- nnd die Oldenbwaer LanlMrtl'KInto MigeflUirt, 
ah solche des 19. Jahrb. die leider lebr nnakustisehe nnd 
daher obtu Nachfolge gebliebrne Schinkelbche Nicolai-K. 
in rytadam, die Berliner iIa.rkus-K. von Stiller, der 
Adler'bche Entwurf zu einer K. ftlr Stolpe, enillich die 
neuen OtzeuVchen Kireli(>n för Wiftsbaden und Ülberfi ld, 
st)w ie der neue Hi-rliner Dom von Ra.schdorff. — ■ Aui h 
die Braudibarkeil der Zentralaulageu für die Zwecke dea 
protestantischen Gottesdienstes glaubte der Redner davon 
abbftngis machen zu müssen, da.sH in logincher Au-fge- 
fitaltnng de-s Systems der Kanzel eine zentrale Stellung 
gegeben werde, da die Lösnng andernfalls nur eine halb« sei. 

Die letzt« Haupt • Gattung protestantischer Kirchen, 
mit weleher der Bedner eich beathUUcte, ist diejenige der 
Krensklrehen. Ans dem 16. nnd 17. Jabrb. iIm wenige 
Bauwerke dieser Form h<>kannt; das 18. Jnbrb. beginnt 
so^'ar mit einem Angridv , den Sturm gegen dieselbe riehtet 
— und zwar, wie man zugeben muss, nicht ganz ohne 
B^■^ecl^üguag. Namentlich die SchwU-rigkeit. dem mittleren 
Raum bei grösseren AlonesRUngen den Bauwerk- ausr^ i eh. ride 
Bt'leachtnng zuzuiuhnn, i^t eine nicht zu nnUL^tbautade. 
Von den im 18. Jahrh. erbauten Kn uzkirchen wurden die 
Schweriner Nioolai-Kirche, die Kirche in Su 6«org-Ham- 



barg and die Grosse St. Michaelis-Kirche 
besprochen, welche letztere der Bedner gieiolADa mabt 
ab ein Hnster Ar daa BebaAn der Gegenwart aaoiktanai 
kuB, trotaden er ilur an atek einen beben Bang -«tvncb. 
Aach bei ibr sind die Bankoeten gan angdienre — 
1900000 .fC nach damaligem Gelde — gewesen, trotzdem 
die Ausführung auf HonumenUlität keinen Anspruch machen 
kann. Unter den heutigen Verbiiltnis-ien würde der Bau 
etwa 2' « Uillionen JC erfordern, was bei i.'>uo Sitzplätzen 
für den Silzplatz einen Betrag von nahezu 1700 J( ergiebt! 
Von den Kreuzkirehen ans den ersten */j noserea Jabr- 
hundert.s wurden die Petri-Kirche nnd die Lucas-Kirche in 
Berlin, die refonn. Kirche in Hamburg und die Eisenlohr'sche 
Kirche in Offenbnrg als Beispiele vorgcifihrt. — Eine 
wahrf Hoebfluth derartiger Anlagen ist seit Bitte der 
liDer Jahre entstanden, so da^s die Gegenwart entschieden 
als das Blüthe - Zeitalter dieser Kirchenform belraebtet 
werden kann. Der Bedner besprach im ehuelnea, nnter 
Hinweis auf bestimmt« Baliplet«^ die TevsehiBdencn arif» 
Ueben LKsungen, mit ttefen eder flaebwen, ndt Emporen 
besetzten oder emporenlosen KretizflOgeln, mit tiefem oder 
flacherem Chor, mit oder ohne Seitenschiif- Anlage, mit 
■juadratischer oder in den Lkk^n abgeschrägter oder am 
Ircistchenden Pfeilern raheader V'itruug usw. Den Vorzug 
gab er dem zuletzt erwähnten Systeme in der Ausbildung, 
wie es in der Zionskirche, der Heilig- Kreitz -Kirche und 
der Kaiser Wilhelm -Ged&chtnisskirche in Berlin zur An- 
wendung gelangt Ist Eine Ableitung aus demselben, weiche 
auf Gewinnung eines noch grosseren freien Hittelraumes 
hinzielt, liegt dann in der Anordnung der Dankeskirche, der 
beiden Kirchen nach der neuen Möckel'achen KoEHtruktionsart 
und der Eamana-Kirche in Bedia Ter. — I>ass die Kreaa« 
form 80 MMt geworden Ist, bat aalnai Omnd — ab- 
ge«ehen der symboUaekan Badaatug and dw Mr eine 
QnerseUff-Anlage spreebeadea UekerileÜBrang — wdil banpt- 
sAchlieh In der MBgildibiett gfSsster Kiiinsentraition der 
Kirchenbesncher vtn Kansel nnd Altar; sie wird also 
keine.swegs in gedankenloser XacbahinunK katholischer 
Kirchen, sondern ganz vorwiegend der Zweckmässigkeit 
wegen gewählt. Ihre Vorzüge sind uberdie.s, da.ss .sie ei:s 
reiches Innenbild und mid-t eini- verbältni.'^sinässig gnte 
Akustik gewährt. Ah? ihre Nao.htheile sind ausser dem 
fichoTi oben singefiihrten zu betrachten, dasa sie einem TLeik> 
der in den Qnertlügehi Sitzenden deu Ausblick auf den 
Altar, sowie bei einseitigerKanzelstellung und bis zur Vierung 
vorgeschobenen Emporen den der Kanz. i zunllchst Ii >gen- 
den Kirchenplätzen des einen QaerflQgcLs auch den Anblick 
des Predigers unmöglich macht. 

Sobald die Gemeinde eine derartige einseitige Stelinng 
der Kanael ab Bedbignag vorNknlbt, kStmen eben weder 
Hellen-, noeh Saal*, noch Zentral-, noch Kreuzkirehen toU 
befriedigen. Ein Nothbehelf, durch welchen die Architekten 
mit dieser Forderung sich abgefunden haben, ist die in 
neuerer Zeit zu so grosser Beliebtheit gelangte uiiis y miiie- 
irische zweischiffige Kirche, welcher der Redner 
zum ScblnK-ie noch einige Worte widmete. Bei vollster 
Würdigung ihrer Zweckmässigkeit konnte er das rrilieil, 
welches er aus der kürzlich von ihm selbst nach dit-eii'in 
System errichteten Kirche in Apolda gewonnen hat, 
doch nur dahin angeben, dass der ü^the tische Eindruck des 
Innenranms zu wUtischen Übrig li-^^st und im hSdisten Sinne 
nicht monnmcntal genannt werden kann, weil sich keiue 
AxensteUnng finden lässt. Letzteres ist bei der symme* 
trlaehea xweiscbiffigen Kiicbe aiclit der JPall, aber avdt 
sie beiriedlgt ia Istheliscber Beddiniig iriebt voll. 

Der Bedner schloes seinen nahen zweistnndigen Vortrag, 
den TOB der Vertammlntig lebhafter Beifall ge.^iiendet 
wurde, mit drm eindringlich wiederholten Hinw^-isi- .i:ii:iuf, 
daMS es wesentlicli die zur ^'or^chlift geinatlite tiii-i'itige 
StellnnL' der Kan/i-l si-i, au^ welch-r im pr'-'t'-stanti»chen 
Kireljenbau dir Sehwieriu'keit' n sieh eixi Ii- u luid welche 
verhind-rt, da>> dji' auf i.;ii'-sem (i- bietr tti:itiL"'ii .Vrchliekten 
aus ihren Werken volle Ocnugthuung gewinnen. — 
(P«rtMlsrat fi»l(L} 



Ytiiiilschtes. 

Zar Bangeweik-ScbnUrage. 1' e r s ö n 1 i e h e F. r \r i <! e r n n g. 
Jn mciaem iUtikal in Nu. 'M «1. .1. crwUinte ich. dn»« da» Lehr- 
tld uuenr Bangewerksehnlen hcntj^en Tages festsleh& das* 
~ sieb bleiflbar nldit mehr stieitfln kOnae, nnd hedsneite 



liiibei, dass ein im Lehramt noeh junRer üauscbullehrer loidcr 
diesen Standpunkt nirht theile. liienlurrh fühlt sich Hr, 
U. Specht-Magdeburg gatcoffeo, nnd ich bin durch seine Eatr 
gegnnog in Ko. 44 d. Bl. gmwmigen, ihm r«igend«i penünlieb 
CO erwidern: 

1. Hr. Specht aagti aUebrera Kollegen thoilen meine 
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Aiiv;i-ht'; dann konnte dnfh iinrJi n^lil norh jcniainl niH'.iTs 
als Hr. 8peebt mit dem im l.< hrntiiiu micU jungen H»ui>ri)ul- 
lehror gcn)«int »ein. 

2. Hr. Spc-cbt gesteht selbst «;i:>, dass vT ein im Luhraint 
noch junger BauschuUehrer ist. Zur Bonrlhcilung der vor- 
liegenden Frage geboren Krfahrun^an im Leliraint«, über die 
Hr. Specht BMh «MBcr Aussage nicht v«rfigt( DÜhiit ist sein 
Urtheil iMiü ntoiitQdfls. <}. e. d. Ich gebe ahv die Hoffnung 
nicht 'aaf. den Hr. Specht aeeh Jahren noch ttaaatl aeltiat dar 
IBr eiatieUo «iid, daas nflsaie Banteh&Ier die antiken ^1«n- 
oidBIUlgen ^ beilich in eigener Art — durehteiclinen müssen. 

3i. OW Wert leider drückt mein lebhafloii lietiatUTn il:ir- 
Uber aus, da«8 wir l!;>vi-.fhnllehrer nn» über diese Frage noch 
streiten, welche s. it .hihrsin durch Wort und Schrift in ge- 
nügender Weise klar gestellt worHim t«t. I»ie grossen Hefonu- 
gedatiken, mit denen Hr. Specht (-i h n i. tiit an die Oeffentlich- 
keit tTitt, siml — wpil sie ni.'tit luif l",rf:i!irnn<.''>n ^^•r■uhcn — 
in l.r.ikti!.rlii r Hiii>iclil «..rtliln.,. 

1. Itti «iegeuKatze tu nur bcftirwürtel Hr. :>i>erJit.. Aas» 
nns' ri ünn-ichüler in mittelalterlichen BaUKtilen Entwürfe an- 
lertif-'i II v llfi». Hl ist fibertlnssig, uns hierüber zn «tretton; 
eini^'' !! wiT'lrn wir tiii= 'i'M-h ni.-lit, Ihr \iitVrtigung TO« Eot- 
würkti im Zu'gi Iriilib&u v.irwerfu auch ich uichl). 

Zu meiner gro«»tcn Uefriedignng will Hr. Specht hier- 
nach das Entwcrfun im Lehrplaue einer HaUKewerkschulc nicht 
atreichcB. Dem hann es wich nicht teine Absicht »ein, den 
«Inharen Stand der Bavaeweriknietster sn degradiren. Bezog 
diese Mine Aewaenng aleh auf ihn, so befand ich mich in 
einem iwd^emswerthen Intboro. 

C. Hr. Specht meint, mit meiner Arbeit »ei unserer Sache 
ein schlechter Dienst geleistet. Xach seiner Aulfassung iaX dies 
richtig: di« vielen Znstinimnngs-Schrciben, die mir lugeiMD, be- 
weiaen mir aber das Gei,'entheit. 

Neostadt i. MecU^ den 6. Jnai 1894. 

Jenttea, BansrhnldiTehter. 

Allgemeine (}ewerbeachale,Baagewerkisckule und Schale 
lür Maaobinc&baaer zn Hambarg. i:<ii;iiint« Anstalt 

; r>ir. Hr. A. Stuhhnann), der» n Ablli.jihin;.' IT;r Mii-^ liinenbau erst 
im Jahre IfiSKl eingerichtet «unii . war im Stiiuljühro lS9;i;lM, 
und iviar im Sommerhalbjol r '.'- i.l von insgesammt 'i'MH, im 
Winterhalbjahr ISU^.W von lusammen 4505 Sch&lern besucht. 
Von der er»ig«(nannt«n Zahl kamen auf die allgemein« OewerlHs- 
sebule 2'J7(>, auf die Schul« Ar BanhandveHier ISScbfiler: von 
der letttfenaBBta auf die al^pawine Oewarheedide 4166, aoi 
dieSchttie IBt Benhandwerketr S89, anf dieSd^enrVaschaien- 
bao IH Schlier. I>er Bcmfsart nach war die gr^wsle Aniahl 
der SchUer der allgemeinen Gewerbeschule .Maschinenbauer und 
ilechaniker ('j^M bezw. .'j'S), Schlosser und Schmiede f-tOCi bezw. 
497}, Maurer {;i.>IJ, Maler und Ijickierer (•UT., Tischler [Mb) 
aaw. Ein fthnliehea VerliUtniss ergiebt aich Ar die Abtheiliiugs- 
scbttlsn. 

Das Stipendium der LoniB Boissonet-Stiftung an der 
technischen Hocbschnle in Berlin isi im läb4 dem Ingen. 

M. rti h- iii ij'i^vi' n Terliehen worden. Gegenstand der 
.\iii);.Hfir i-i. :^rh,,n fru'.er uiitgelh.-ilt wnrde, daa Studium 
der in I.iM'iikuri^rMVtinii ;iu^>.'. f-i!irlin (,'r">ss«raB HocbllMIten 
UlaliiiiliffühilUeu, .Xiarklhuüeu mni.; Lttgläudi-. 

Kleinbahnen. I>ic Entnabinc tob Zcichnn^en und Ab- 
schriltcD ans den Kaiten nad Biehain dar kgl. Katnsteitater 



ist nlivlg* eines Eileaaee dee Hrn. Fünanndniataia, IL 198B 
vom iS, VMn 1894, insofern dieeelbe dnicli eedventindige 
Tedmiker eifolgti kostenfrei, wenn es eich um die Anlege 
von Kleinbahnen haitdelt. E. 



PreisMifgabeii. i 

In dem Wettbewerb zur Erlangung von Pl&nen für I 
eine evangelische Kirche in Troppan i;(>csterr. -Schlesien), den 
wir S. l'S<» erwähnten, handelt es sich um die F.rrichlung eines 
kleinen Ootteshause«. in dessen Schiff itio SitzplAtie unterge 
bracht wonlen können und das diu Möglichkeil bietet. <!i>- Y.nM 
der Sitzplätze durch spHtere Anordnung von Kmpor' ii zu -.'r- 

mi-Vr.ii. M-- r.<tir.i;irirh- i.l .1:1 IVtniä.' '■"ii |f>li«''' Krin-'M, 

ctH II'' ' : 'I ... II. I ;- ;i ■,. -. ; .n i. I 'i. m.I. _' 



i," rriijir.it:' ii < trL-. li li ir. s, für den die Anzahl icr riiitro nicht 
iin(;<v^'<''> >>>'-■ >'>I' gefordert. Die NebenriQinis be^ichtüiiken sich 
uuf <'iii< >«kristei. l>er Hauplatz hat «ine gnlü Lage am spili- 
«uikligLU Zusamuenflusa zweier stattlichen Strassen, von wali;ktui 
die eine mit Anpflanzungen bedecht ist. Verlauf wird «in 
völlig baureifer Entwarf 1 : 100 einscblioaslich «nee Delail- 
blattee des Altares 1 : S& nnd etaiee ganerdlan KaetnnanieMafe«. 
All PlaeUeute gebörea dem IVdsgerieht aa die Ibn. Flbtrer 
M. Ih. Hase«, Stadt-Ob.-Ing. I.abiefa tob HIIovab nnd 
Arch. J. Lttttdirall. 

Dm Präisaaesclireiben des dentsoben Technilter-T«^ 
bandes für 1694 hat folgendes Ergebnis« gehabt : Eingegangen 
waren .'»it Arbeiten, von denen 51 die bautechnische Aufgab« 
(Entwurf zu dem Herretdiau^o eines Landgutes.), S die nia^rhiuen- 
technische .Aufgabe :Entwnrf einer hydraulischen K' liU rihi i;rz- 
Anlace'; behandelten, f'iti .r-fi^r Vrcin fnr die baiitechninche 
.■Brill it wur'K- iii -lit i-riin ili. J.' . inen jyi.'it.sn Preis erhielten 
di-' \ri-li. l itt.; i; M i| r-( iKirlutti iilmri; iinii llichard Heyde in 

I. ..'utZM'li-Li'i|iriL': ii>'v ilntr.- I'ri-is "ur^lr dum .^fl'. i i iM. ^ •■ Ii e I- 
Ha»ii"V<'r iiU'i iiii l.ljri ii lipluin <j«jorg Mu^tir iu Lci(jji(4 luge- 
sproch. Ii Ii lür .Ii.' inaschinen-tei'hnische Arbeit wurde der 
erste Treis nicbl ertheilt. Einen ersten ausserordentlichen l'reis 
arbielt der Maschinen-lng. Max Dreyer-Halle a. einen 
twciieB anuerordentlicheo Pnus Ing. rhilipp 6choltes-Nnm' 
bero» den dritten Preis Ing. Fenehter in llagdebnrS'Bnekaa, 
endlich ein Diplom der T«ir. Alfred Oenttner m Ih>tiin. 

Ein internationale« PreinauKbchreiben zur Erlanganj 
von Entvürien für ein neues Museumsgubaudo in Kairo, 
in welchem die tiegenstillil.- i.i t. r^'.'t r;ii Ii: «. r l ij sollen, die 
jetit im tThsi.di-Muscura in Kairo aufbewahrt sind, steht der 
.Till). >" viifi li;.' unmittclb.ir bevor. Es handelt sich um ein 
tu liiiu.i. . ;, m i ine Bsusumme von rd. 1.V»0(>0 egyptischen Pfund, 
rd. l.'.iXMiiri !•>.->. . Iii, ;', 1 1< II I .v luKrumic i.'. !■ u't iM-rdcn 
soll. Im Verliältui»s ui diäter iiiuic-uimiii' -nid die in .Aussicht 
genommenen Preise nicht zu reichlich bemesseu: denn sie be- 
tragen in drei Abstufungeu insgcsammt lOtX) Pfd. oder etwa 
24<XK) J(. Inuneihin dfinten die Eigenart derAnfgabe an sich 
nnd die sie begieit«ttdien Umatinde anf eine ngn Bctheiligang 
an;3 allein LtaMKra sehlieesen Inseen. Wir kommen auf di« An- 
gelegenheit noch eingebender mrtclr. 

PreisftUHSchreiben zur Erlangung von Entwürfen fär 
einen Saalbau in Ulm, In diesem ! i r.'its .s. m i ii, Ii >; . T*ihnten 
W.ltbcwrrh li.it ll:^^ rri'i>^.'.Ti.-Ir. .Ii n i'r<t.-i; Tm^, il. -in Entwurf 
mit dem Kennwort .J.'. i.lisstiiilt- .l.r Hrn. .stmitbiiislr. C. Ito- 
mann in I lm und .\r.li. Df i. r. r in Heilhronn, den 

zweiton Preis dem EriLnurl mit drm Keunzeichen .,A" de» Hm. 

II. Tli. h i-.s.T in l,i'i|iiii: und den dritten IVeis dem Entwurf 
mit dem Kennwort „Subilrahmen'* der Hrn. Hanini.p. Ho ich 
und Heg.-Bmstr. Böklen in Stuttgart zuerkannt. Zum Ankauf 
empfulilcu worden die Entwürfe „Zeitblom" und „Akustik". 

Brief- und Fragekasten. 

II V' r i I- Ii t i gu 11 Im N.>. 11 S. L'.. '.. luflin.ii'L M.-li iii .lern 
Berichte nu-^ [. iii I raukfyrlor Arcli.- utiii hig.-V. uiii sinn- 
entstellender I iru 'Lfchler. f>a« dort erwShnte Stiflsgebäu.lu 
geh<'<rt zur adel. t^anerbscliafl (nicht Gcwerbschafi) d«s Hau»<aa 
Alten Limpurg. Auf 8. S76| Sp. ä, Z. i4 v. o. mass «• statt 
Will, Witt heissen. 

Hrn. Mnnrermst r. H. G. in F. DerBinwBad iet nicht nn* 
bOMebtiglw 2nr Umgehung des Uebele icUaMO wir vor, dl« 
Dndra nnterbalb mit Gipe-, Strab^eil- nsw. Dielen, mit Korfc- 
nlattm oder einem anderen der in letster Zeit vielfach ange- 
noienen, bewährten und die Wirme schlecht leitenden MateriaiicB 
m verkleiden. 

Hrn. .\rch. K. M. in K. Da für die Benrtheilnng der uns 
vorgelra^'eiien Angelegenheit allgemein giltige Anhaltspunkte 
nicht bestehen, so mnss es unseres Frachtens der ausschreibenden 
Behörde überlassen bleiben, ob sie ein Preisangebot, welches in 
Zahlen smd Wurti-n vrrlanb't ist xm4 Hei wflrli.-m .üi- Wi.rt- 
angabi- -■■ r /iilii. i. ni. lit ii.it .l. r /.iUi'r.iri'„';ilu: l. rs.'lV., :i üV.<t- 
einstimiiil, anuehiiieii 'l i. r nicht, «ur<>n«gesel:t, ^wm die 
anbietende Firma mu»- i.l. uUg und in jeden Zweifel aus- 
■,.-lil;.'-.>,':i.|..r V|■, l^.' .'.!:!iirl '•..t'. w.'l.'li.- v,.n il. :i l.i'i.l. n ver- 



Am 9. Jud 



Di« t««hniBcbe Welt beklagt den Yerloat etnea Ihrer bervonrageadsten nnd berühmteaten Meister. 
Fud d. J. iit in Barlin aaeh lannm md aehwnran LeUco dar WlrkNoba Gdwlm Ober-Banratli 



langMt 

Johann WHInlni Sdiwedter 



in fa.st volleodetem 71. L«ben!<jahre wembiaden, incbdain er berdli dueli mehr all 8 Jaiwa 

Tl'iilMi'V.'if hltr." ..|irk;\tT(..i ,,iij.,^HTl, 
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Oer KongrMS für den Kirchenbau des ProtettantiMniM. 



(Furt» 

|acli i'iner Ülugeren PatLsc nabtn al- zwriicr K'-din-r 
Ur. Prof. theol. D. Nicoiaus UQller-Berlin 
das Wort zu seinem Vortrage „über das 
deutsch-evangelische Kirchengebftnde im 
.Tahrhandert der KeformatioB". 
Indem der Bedaer loalehst seiiMr fträdlgifla 0«onc> 
tbtOBg Worte lieh, dua mit dem ndir md mehr enterkendeii 
kifdiUchMi Leben der Grgenwvt wuA etite aem Zeit Ar 
die kIrebUde BMikinst «»gelHPOcbn mI, nahm er ab erster 
za der Versammlniifr siirfclw oder Tli- ologe Veranlassung, 
der VeT«iniining B. A. dafür zu dank- n, das» sie die J"Vage 
nach der Gestaltung nnd Au-siattnn^' iI^t protestantischen 
Knltgebändc an die Spitze ilires Arlieit^jirn^raram« p^'frtellt 
nnd — natdiilem den ersten gxUs.ser-n Versuch, die >;e- 
RchichtUche Kntwicklunp de-i prut^'i-tanti-tliea Kircbeubaaes 
darEoleges, nnti rnoiuintn — die 'i'lieol igen zu diesem Kon- 
usse eingeladen habe. Wie grwss der Dank der letcteren 
sei, beweise am besten der BeeiNih nnd die ZnsnnnienMitnDg 
der Versammlung, 

In der, beiMders im letzten Jahrzehnt litterarisch so 
fteUach erSctnCen erangeliaehen Kirehenbnaing» iet gegta- 
wlrüff «ine Art Erkb etngetntcB, die In der Ihat nllnd* 
liete Beepredrang erintalrt. Die HeArang, da.^.<i man einen 
senen, ■periiaeh proteatutlecben Stil entdecken werde, 
wird kaum noch gehegt; man rechnet mit dem ans der 
Vergangenheit Ueberkommenen nnd wendet die fiberlieferten 
Bantj-pfti rnt\M'(l»!r nnnuttelbar odt r in entsiivchciider Um- 
postaitnng an. Dabei ^l^ ln•n s\rh üitblUse VorhclilHi:'.' nnd 
An^iiljj.ii ßegeuBber. Die stärkste Frakli'in durften ne.eli 
imtner die AnhSn^rjr der (iotliik bilden, wclelM' litlcrarisch 
durch Meurer, .lähn und Porlig vertreten werden; Victor 
Schulze will daneben auch den romanischen Stil berftck- 
sichtigt wis'-en. .Tnnv'en Datums Ist die Fraktion, die in 
der Dresdener Frauenkirche das für alle Zeilen giltige 
Ur- nnd Vorbild für das protestantische Knltgebilude sieht; 
ein Vertreter dtaer Awicbt, Hr. J. L. Sponael, bet es 
eugar gewagt, enf afe dea Paelniiwt tob denn Sterne tn- 
den die Banlente verworfen, der aber tnm Bek- 



HtQtlg-) 

stein ^n-wordeu i-ii. D. Snize i.st zwar ;:li'ielifallü (iir die 
Frauenkirche begeistert, sieht aber in ibr keioebwega seia 
höchstes Ideal verkörpert, sondern denkt sich die Normal- 
kirrhe als einfache«, dem Quadrate eieb nahemdea Keehteck 
cdiü'.' jedi' C huninlage; aeln beeenderee Ktartallem lindet die 
Kieoaform. JLietstere eagt de«tan anderen Theolegea nnd 
beeonden hamnagendeB Art M t e fct e a tih- allen aadeten an; 
80 Mtgen <Be meiiteB neneien Kroihan Berlina eine an daa 
latdniaehe Kren erinnernde TerUndmf von Zeatnl- and 
Linghau^ban. — Noch mehr erinnern an im „tot capit« 
tot sensus'' die verschiedenen Vorschlage f&r Einrichtung 
und Ausstattung der kirchlichen Geb&nde, weil hier <ias 
k(iiiies,si<inelle Element eine wichtigere Bolle spielt. Wuhrend 
in manehen lutbeiiscben nnd von lutherischem Bewiisst.sein 
beeiutlnssteu nnirten Kirchen noch vor kurzer Zeit neun 
Beicbt.stülile, Fahnen nsw. l'latj gefunden haben und uixh 
gegenwärtig Altai-acbrankcn, VespertQchiein, Palka a. dergl. 
bescbafft werden, strebt man anderw&rts die Beseitigung 
des Altars und seine Ersetzung durch einen einfachen Tinch, 
die Wegiüumnng des Tanfsteines, die Verlegung der Kanid 
and Orgel in den Ober nnd. wann dieaar vaUende vai^ 
MbwoadCD, tn daa Sentram w Xtreba an. 

Ueber die Zerfahrenbett, die sich biaiia anaa|iriekt, 
kann man sich einigermaaiaen beruhigen, wenn man beaebtet, 
wie auch bei der römisch-katholischen Kirche, deren ein- 
heitlicher Dreaiiistnus stets »o scharf betont wird, auf dem 
Gebiete d"s KuitUN eia grosser U'irrwarr Ijerrscbt. Ks sei 
nnr ilarauf hingewiesen, dass neben der latt-inischen auch 
iiiicb die griechische und verschiedene slavisebe Sprai heii 
alü Kirchen sprachen an^^ewendet werden, lim» in der iieimach 
dea Katholizismus, in lulien, gregorianische und ambnv 
siatiinche Liturgie sich schroff gegenüberstehen, dass in der 
Kireheninasik mancher lAnder moderne li&rsclie nnd Titnze 
als snl&asig gelten. Auch die Kirchenbanfrage ist zum Zank- 
apfel geworden ; so schwört in Deutschland A. lieiclienspei^er 
aiif die Oothik, «khrend Job. Oraaa in der Bfn a iamm ee 
den apealAMh katbetlaebeB Stil alebt Weilwdiende Unter- 
aekiede beatebcn niebt nnr tn TembiedcnenldUiden, aan* 
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dern wlbst in einzelnen DiüxeMn auch inbezni; anf die Aas- 
attttong der Kirchen; so fehlt «Inem Tbeile d«r italieni»dien 
Kirchen di«' Kauz>l 

Nuch k'n ssi jt B«rüliiguiig wird man ans d^'r TliaUacln: 
Rchöpf«'!! kiKLiict), dass os sich bei allen dii»en Mcinangs- 
Verschi- ileiili' it'^n nra sogen. ^Mitteldini:"'* handi»lt, di<» d«-n 
Kern <!'-r ohri.stliehen Glanbena- nml Sitti'nlehre nicht 
rühren. Freilich folgt iueraas nocii nicht, dass mm des- 
h.tib anf die Lösnng derartig»?r P'ragen ganz verzieht? ii üoII. 
Und wenn es auch mit KUck.sIcht anf den KuUn:), der 
allein die Form des Kaltiisgeb&odes nnd die Art Reiner 
Ao^tattoog bedingt, «b nnmOigUfib gelten mnu, jetzt und 
Ar die nhdut« Zeit hierin eine TflIUge Ventlndignnf; 
twliehCK iMSunaan and BefonrirtMi bturMmfUMi^ so 
dBrfte tmf der Onmdlsge der dem Oemmmt'ProteitHitlnnait 
gemeinsamen, der katholischen Anfl'aftsnng de.n Ktrchenge- 
b&ndes als eines im würtlidien Sinne zn nelimenden Qottes- 
haosej entgegengesetzten Ani^channng doch in slln vwlitigen 
Pankten eine AnnBheiuDtr za erzielen sein. 

Als >\a» ti'.'flte >littf'l hierzu erscheint die lli^t^j^i - ein- 
nptrac !i i un u's weise. Aber so ff-wiss nicht aile l'aa»<rii 
der I ■'•icliioliii- ich werthig -•in 1 innl man beispicl.swei-s« 
aas der Geschichte des ersten cüri^itlicben Jahrhunderts in 
kirahlieber Hinsieht mehr Natzen ziehen wird als ans der- 
jen^|en eine« entäprechend>;n mittelalterlichen Znitabschnitt.«, 
n neher ist es auch, das-s v,iT die vorliogendon Fragen vor 
«nem to Liebte der Oeaebicbte dea 10. J«brh. betrachten 
mlMn. „Knrtcfc rar Reforamtim! Avldt s« Iintiier!'' 
iat eine Losung, aack fabaticff der KbvbenbtalnuiBt 
▼oUe tiUtigkeit hat Denn von den Banneil>t«ni des Ee- 
formations'Zeitalters konnte das evangelische Kirchenban- 
problem bes&er gelöst werden al» von Bälir. bei dcsMi-n 
Fiau'-nkirchi' .Mi/u.sagrii di r li t/.r-- Vertreter der altlnthe- 
riiächen ( ii tlifHlMvi'' (ievatter iitjiid, während sonst schon der 
kunstscheur' l'ioti^runs zur Herrschaft gelangt war. Uni 
Vater I.nth- r niit »eiaer sicheren Auffassungsgabe, seiin m 
Bcliart-iüii und seinem gesunden Takt, der Freun l r 
Kunst nnd KUnstler, der Bildner des Ootte.<tdien8t«<< kann 
uns deutsch-evangelischen Christen andi in Fragen des 
Knlins und dos Koltgebttades ein beaserer We^eiter aein, 
als jede andere noch io gdUerte AntioritiU in vergingen- 
heit nnd Oegenwart 

Lvtben Amehaaingea von Gotteadkort« aiDd Im all* 
gemeiBttn bdEaant. In aeianr Prcdb^ smr Elniralbmg der 
SeUotaiaiMlle In Tergan am 5. Oktober 154t, der das 
Sunntags-Evangeliam Luc. 14, 1— 11 znj^ronde lag, c^agt 
er: „Das sei gesagt zum Anfang des Kvangeli vom Sabbatb, 
wie nn l wii/u un.i welchenuai-M- «ir ( 'iiri'-ti-n lir.uu:li( ii 
sollen; nUmlich Janimb, dass wir aui Z<-it uinl Orr. ria wir 
dt-'-i ein-'a .sin), zusi-nnirijkommen, (joite-i Wort handeln 
iin-I liiiien, und Gotte unser und ander geuieine und .'■oudere 
Niitli t'urtr.i;;' n, und aU» ein stark, kräftig Gebet gen 
Himmel schicken, auch mit einander Gottes WohltLat mit 
Danksagung rühmen und preisen, welches wir wissen, dasa 
es der techte Gottesdienst iüt, so ihm herzlich wohlgeflUlet 
ud selbs dabei ist.' So kurz dieses Wort ist, so umfiust 
es dodi all« weaeotUehen Bestasdllwile des G^ottesdienatea; 
denn «daa Wart fiottea hnndeibi nnd hVrai* daekt «ich im 
Sinne LMhen oidit mit Predigea und Fraügtbflren, na- 
dem aebnent aneh die Sakiameatefeier nnd die Absolntlon 
in der Beichte mit ein. Und wenn es auch richtig ist. 
dass der Gottesdienst der Gemeinde zu jeder Zeit und au 
jeii» m Orte Oil'- lialt< n wi i iien kann, so erhellt doch aus 
ein* lu «uidereti Worte Lutlii rs in denselben Predigt: .Fiele 
ab«>r die Noth iui-, da^-s ni.in tiiuht wuUte vdiT k')!in' ' hierin 
(in der Schlosskapeile) zusammen kommen, so möchte mau 
wohl dranssen beim Brunnen oder anderswo predigen", daw 
ihm die Abhaltung des (lOttesdlenstfs in einem besonderen 
Raum als Regel gilt. Dass er auf den fr&her von ihm 
(in der Erklärung des >j-i. Psalmejt) ausgesprochenen Ge- 
danken, wonach es gut sei, für die Einfältigen be^ndere 
Utaser nad Kirchen an banen, tnder unmittelbar noeh 
mittelbar imHek kommt, beweiat, dass er am Abende «eines 
Leben« dia von ihm and mit mSaar EhnrilHgu^ geaebatreae 
Ordnang des Gottesdienstes nicht mehr ffr eturas Provi* 
8orische>< hielt, sondern zu der Ueberzeugung gelangt war, 
dass es damit »ein Bewenden haben mU.s.<<e. 

Die „Formula mi- i- " und die .Di iit rh. Me.sse", aus 
denen die von dem Reformator geitchafTene neue Form des 



IKaltns am deutlichsten erhellt, zeigen uns, dass er aitcli 
, in seiner Stellungnahme zar Anlage sowie zur Ausstattung 
und .\iissrtitniickiuig des Kirchengebündi -i dnrcliaii.i ein ge- 
sujjdcs \■e^i5UlnLlni^--' für das ge<»chichtli( h i ii-irt-bfue sich 
' bewahrt hat «nd in iteiner Weise willens war, ans 'ien 
I römischen Formen ni- lir auizuscheiden, als dem Wortn i jott«« 
w-<iers|;ricl[t. Sn t;eht au-s eii.er Stelle ii<-r Frirmnla ini-isae, 
wo davon die Rede ist, .dass die, so zum B^krament geben 
wollen, sicii zusammen halten nod an einem sonderen Ort 
allein steheTi (denn auch dazu beide Altar nnd Chor ge- 
baut Hind}", unzweifelhaft hervor, dass ihm die Scheidong 
der Kirche in Chor und Schiff etwas SelbstversUiodlicIics 
ist. Aneh im „Sermon von dtakrkl guten Lt^a", in dem 
die einzelnen Theile de« XlveliNgiebUHlaa and dsi jUHadiai 
Tempels in Parallele gestellt rfad, hebst es, dass Chor and 
Hcbitf „nie einerlei Gebän" seien. Von dem Altar ist in 
Luthers Schriften auch sonst häutig die Rede. Wenn er 
ihn (in dem .Bekenntniss vorn Abeiidmabl* J.VJ8) mit ileis 
Bildern, ülotkeu, Uessgewänderu, Kirchenschmuck- Ge^reti - 
i-tiiniin usw. ani eine Linie stellt und Me all" Air frrl 
j lUlt, so {{igt er doch ausdrücklich hinzn, dass er die IJilder 
i ans der heil. Schrift filr nützlich eraehte und es nicht mit 
■ den Bilderstürmern halte. Auch des Taufiteins tredenkt er 
gelegentlich in einer Weise, die darauf schtiesseii llsft, 
dass er seine Entfernung nicht beabsichtigte. t)»m er tbtt 
an KIrcheogebäudeu, die dem neuen STangelischen Zwedl 
nicht mehr genügten, Kritik an Ibw wisste, «rbellt datnas^ 
dass er aiab «h«r dl« «dileeht« Akastik der Wlttenkevf« 
Bchlosskirehe beUagi. 

Diese Sldne von Lathen Anselianungen ttb«r da« eraa» 
; gelische Kullj^ebände wird durch die Geschichte des deatscb- 
evangelischen Kiichenbaues im li>. .lahrh. zwar wes'ritJich 
ergänzt, aber kaum ku ri^^irt. Man hat zwar i e i lings 
in einer Reihe von SchU-iskapellenbanten eine bewn?-ste 
< tfip:>ilii>n pepenuber der herkijinmliLdien katholischen Ban- 
wei>" eiiid''eki'n \k dien, ohne dab-'i at>i r zH erwSpen. (las-; 
diese l'üiiitcn iJas l'rodnkt vieler einzelnen Kakti'n-n sind, 
von denen namentiicU die persOnlidiäii, ärtlicheu und gott««- 
dienstlichen betont werden müssen. 

Die schon erwähnte Scldoukaitelle in Torgan Ut In 
ihrer baulichen Eigenart leicht ventäiidlich, wenn man den 
Graadcias nnd Aaftiss der giilneren goihiadicn Baifsn nad 
SchnsBiir mit deqjenlgen der SeblVsscr ans der Be nalwa p « ! « - 
zeit vaq^tekt Dort Unnfl^ritaaigMt nnd inftlge der 
angcbmditen TMna«, Qlebu nnd der mehr oder minder 
I zahlreichen Zierglicder ein Zuröckti i ten der Horizontal- 
I linie. Hier in den Grundrissen ein Vorwalten der geraden 
Linie, di .s r< i liti n ^V:r4kels nnd des Kri ises, im Aufrbse 
j eia suldieä der iluiizoulallinie. Dafs die Tittgauer i>ciilu->ä- 
j kapeile einem greiseren Bau mit regelmässigem Grundriss 
j eingegliedert wurde, bestimmte g.inz von selbst ihre Form 
als di« eines einfachen Rechtecks ohne ladygunalen Ab- 
I schlnss. Die angebliche Neuheit des in Torgau angewendeten 
I Emporenbanea hingt mit dem Gesetz der Betonung der 
Horizontalen zusammen; der Architekt, der den organischen 
Znsammenhang der Sl^elle mit den ttbrigen Schlosstheilen 
dadarch ansdrickea mnsste, dass er ihr gleich letstercn 3 
Iber einander liegende Peastenreihea gab, sah sieh aas 
künrtlwIsdMn Grflnden genSthigt, aueh im Inaera des 
Raumes 8 Geschusse durch zuHlhren, dieselben aUo mit 
Knipor-'n zu verselifii. r)a-is ilie letzteren nur ans ästhetischen 
Gründtu, Licht ahi-r de^s K au nihedarfs wegen angelegt sind, 
beweist ambeslen die StelluTiij der Kanzel an einem mittleren 
Pfeiler, also an einem l'laUe, wo sie von deo meiff*^ In- 
sassen der hinter ilir liegenden Empore gar nidit pes -heu 
werden kann. Ebensowenig kann in der Stellung des Altars 
auf der W' estseite etwas spezitiscb Protestantisches erblickt 
werten, da diese einfach dadurch bedingt war, dass die 
J. igi dl -j Hofes nur auf der Ostseite augebracht werden 
konnte. — Die betreffenden Bebaaptnngen findea ihre Be- 
stätigung in der Anlage der Stettiner Scbloaskireh«. 

Aach die Stnttgarter ScUssskap«Ue (161»— 741} kann 
kelneswega als Untterkirche des Ptotestantismns nnd Ans* 
gangspankt einer aeihstladigen evangelischen Kirchenban- 
knBst gerBbiDt werden, wie das neuerdings geschehen ist, 
wenn man sie etwas genauer im Lichte der Kunstj:e.-i< bicld' 
und der Oe.-ichichte des Gotte»die».«tes in der würtiemb. 
I.atide'>kir< h-: kennen lernt. Denn .--ie ist i-inmal kein Neo- 
I bau, sondern in dem schon vorhandenen uralten Palasbaa 
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de» alten Schloss^?s eingerichtet worden. Sollte ein solcher 
BAttm von 30°* Lünge und nnr fireite für gottesdienst- 
Uche Zwecke hfrgerichtet werden, so konnte der Architekt 
dnea CStior anniteUch im «locr der Sehmalseltaa anbriag«!!; 
es blieb Ilim, f*lb 4«r BmlitiT tbm Mdehfln forderte, rar 
übrig, die äussere LaifKlto n danUireciea and hier ein« 
Gbomiitctie anzarüged. Dietelbsn &rllnde nraageo ihn dam, 
inmitt'n 'Vw^er Jj'ingwand die Kanzel ntiznordnen, welche 
über uitht in lifii Chor, sririiieni mir an eine Ecke des 
Chorbogens k'''st'.-llt wcnhiti kniintf, wril anlf r<Tif:ills riu 
proÄser Thfj) ili-r Kirrhenbcsuclic-r d''ii l'ir(iii,'rr iiii'hr Ijilite 
bfhen können. Eine Stellung der Kaiii;i-1 Mittelpunkte 
der Kirche ergab sich al»er schon als eine einlache Fulgerung 
ans der von Herzog Christoiih eintreführti n ( iettesdienst- 
OrdniUif, welche fUr die Tage, au iletun keiu Abendmahl 
Kebalte« warde, den AItardi(>D.Ht vQllig betfitlgte. Man 
«lid» rifib demnacli nicht wände» könoen, «eni In dem 
Bm dar Kmzel die Iterrornfrodate, dem Altar aber anr 
eiae aabflODieUieba Stelling anmwlaaen «vrden wSre. 
Aaeb Uar Uefeit ein sweitn Beü>p{el, die Sddoaskapelle 
Ton Liebensteio, eine BestAiignog des Gesagten. 

Koch mehr nU die 8chl08«kapelle von Stuttgart welciit 

dfej-'niee (i'T Wille luisburf; bei SchlMlilkaldell (l.'j^M)) von 
dem UeblirJien ab. In diesfni. ;ini" drei Sriien von tiefrn ge- 
wölbten Kiiip<iren Ii allen iinizneeneii Kmiii sind bekanntlich 
in der Axe der vierlfn Seite iintfn d^r Alt.ir, dariiber in 
der Höhe der 1. i'.iiipore die Kanzel, in der Höhe der 
2. Empore der 8ätig<trchor mit der kieiiiiii Orgel ange- 
bracht; es liegt also gewissermaa^sen ein ehrwürdiges Pro- 
tot3'i> für die in der Zeit des Kationaliitmns bevorzngte nnd 
nenerdings wieder geforderte Vereinigung von Altar, Kanzel 
and 0ml vor. Haben wir aber ein Beoht, darin etwas 
■paalflidi PnileatantiMbet an erltanaen? Die bevomgte 
Sidlaag der Kanzel erkitrt sieb, arle In Stattgar^ lelcbt 
aaa der damals giltigen Kireiienerdnmie', weleha der den 
Zwinglianern nnd Kalviaiatai günstig gesinnte Landgraf 
\Vilbelm von Hessen bereits i. J. 1574 eingeführt hatte. 
Nach derselben waren die Koinmiuiioiita[r>' ein;.'i>< IiiUiikt 
worden: an den ab*»ml mahl freien Ta^eii ,ib'r hiUi»- dii.s 
Vidk nii lit zu Uiive mit d< n QesäDgen aufgehalten, i-undern 
e.s suUie mugliciiii Lald mit der Predigt beryonn-'U wltiI-h. 
Tlml was die Orgebtellang betrirt't, sf» wi-st D wir ;ni~ einer 
karzen Mittheilung des Eisenacher Kaotori« Geisshirt über 
die Schmalkaldener Kapelle, dass man die letxtero vorher 
an allen Orten „besangen" habe, „um zn hören, wohin sich 
die CantOIV'J aia besten schicke". Achüiiche praktische 
BrwIcaBgn aad Venmehe dürften aneb für andere Hchloas» 
Ündisn anMsagabend geweaen sein, in daaan die Orgel — 
wie n. B. In der aleksiaehan Avgistnibaiig ibren Plate 
Iber den Altar erkalten bat. 

Da*s Bauten, wie die genannten, während des ganzen 
Beforoiations-Jahrhunderts nnr als Ausnahmen angesehen 
worden sind, die aus besonderen örtlichen Verhält riis-en 
oder Kultas-EinrkhtuDiTfn sich erklSren lassen, uiclit aber 
als Anlagen, die d^r Prot' ■■taritismns aus sich heraus als 
protestantische gebore» halte, »clieiut anch daraus hervor- 
zugehen, dass sie auf die gleichzeitige wie auf die spätere 
Bauthlttigkeit so gut wie keinen Eiofloss ausgeübt haben. 
Kanzelalt&re z. B. kommen erst seit Milte des 17. Jahrb. 
vor nnd die Aniatelinng der Orgel über dem Altar wird 
noch später beliebt; bddas nber feMngt mit den damaligen 
KnluukAnschantngaa aaf das engst» ammnen. Die 2aU 
der im Refimnatleaa-JSBitnltair artalaadaMi Kbehen-Nen- 
baaten ist aber dnrdinui aleht ao aabedeatcnd, wie ans 
gewnholieh annimmt nnd wie ancb das Bseh über den 
Kirchenban des Protestantismus angiebt, das die Zahl der 
damals erbauten Gemelndckirchen geringer schätzt, als die- 
jenige iler ^'leicli/.eiti;,'en Seblosskirchen. Da.s .lalirhnndert 
der ReUirruatiun war > in baufrenflie^'s nnd hat nii Ii t Dutzende, 
.sondern Hundert'- von Kirchen errii htei: all> in auf dem 
ilut.terboden d- r Ki-forniaf inn. in Sailisen und Hessen, lausen 
sich Iwreits über -in sicher dalirt-- Kirchi^u-Neubaaton ans 
damaliger »it nadiweisen. iüt .sind ausschliesslich Lang- 
bans-Anlagen im Sinne der Spätgolhik; an das rechteckige 
Schilf scliliesst sich der Chor, der entweder geradlinig oder 
po^fgoaal, meist im halben Achteck emligt. Wo die alten 
AasaCattnags-öegenatKnde noch erhalten shid, steht der 
Altar Ini Ober, die Kaaael Im SehHT «kr anf der Qreni- 
linle swisehcD Cher and Bcfaift Heber die urain-fingliebe 



Stellung von Orgel aad Taafttein kflanea Angaben aieht 
gemacht werden. 

Der Bedner sdilsas, indsm er die Znvendebt ansspraeh, 
das« aas «iaem eingeheadse Stadiam der Ref«rmatieaneit 

nicht nnr Litnrgikcr, sondOTi nndi Arehlteikton reichste 

Belehrung werden sobVpfen kÜnnen. Damm zurück zur 
Reformation, nicht nm sie In allen Stücken zn kopiren, 
wohl aber um hIp für die Gegenwart allseilii; fruchtbar 
zu machen. „Zurück *ur Reformation, die mit Vorliebe 
über ihre Kirchen schrieb das \\ ort, was bei allen Kirchen- 
Nenbanten die wichtigste Vorbedingung ist, wenn wir wirk* 
I ch evan,.'eii!jcbe Kirch« ertieku mUan: Yerbnm Doariai 
manet in aetemum"*). — 

Als dritter Redner hatte Hr. Prof. Dr. Cornelius 
6 nrlitt-Dresden es übernommen, über die neaerenBe« 
Btrebnnges Im pretestaatisehea Kirebenban aa 
spiccben. 

Deiadbe bagana, inikm er daran erinnerte, dass er 
bereits ver 10 Jabrsa, and zwar sebes Witaeas aaers^ 
aaf die Tbatsadm anfinerksatn gemacht habe, daaa es einen 

protestantischen Kirchenbau, eine protestantische Knast 
gebe. Dass dieses Wort, wegen dessen er s. Z. manchen 
Widerspruch .r fahren habe, noch lente nicht anerkannt 
werde, habe ih r Vortrag des Hni. \'ürreiluers ^'Hzeiet, der 
die ei>:ciii»t ti;re Aiiord.imn:: der ersten prc)te.>itauti.''elicii Kindi' n 
nur m» zufaiiijjeti «rthchen VerbiUinissm ablidten will. 
Aber schon aus den Banakten dei 'rursnuer Kinhe ethellt, 
dass diese „als eine beqneme Stätte, um zu beteu" erbaut 
ist und eben so wenig ist daran zu zweifeln, diuts anch die 
Urheber der anderen infrage kommenden Bauwerke sieb 
wohl bewusst waren, in denselben neue Gedanken zum Aas- 
draeke sa bringea. Wenn sie dabei noch onsieher verfohrrn, 
se kann das nwbt vttwnndera^ da wir ja ansreiebend neben 
kflnasB, welche Bolle die tJebeilieferang aoeh beate bei dea 
Architekten spielt. 

Noch heute hat der gesunde Grundsats seine QilUg- 
kelt, dass die wichtigste Grundlage der SchSnheit eines 
Gebäudes die Krfiillum,' ilta mit ihm verbündt n-n Zuetkes 
sein mnss. Für das j rateslantische Kirchengebäud. i.vt es 
dah- r erste'. Erfirdf miss, dass es den eigenartigen i-'unnen 
ib'.s (4. i( ii sili- Tistes .sii li Anpasse. Das ist sicherlich audi 
;:i--cb' h' n. SCI larüe di" aus di ir, Mittelalter ■-t iuHnenden 
liebe rliefernntren in Kraft waren. Ein vollkommcues Vcr- 
\ BtändiiLss der Kntwicklung des protestantischen Kirchenbanes 
wird erat möglich .«ein, wenn m^n Ana Entwicklungsgang 
der Liturgie kennt, und eben lic^'^r Punkt Ist es, in w«khetu 
die Architekten die BUie der Ibeolt^ annäcb.<it in Aa- 
spmnh nehmen mSchten. Man wird daaa sehen, dass die 

GitestaatlsGlMKtrcbenbaakaBSt ia etwas mehr betteht, als 
ZtuaanneasteUen Tersdiiedener Benfonaen, wie man nach 
dem erstgehörten Vortrage glanben künnte. Denn dieser 
hat deutlich bewiesen, wie Uel wir noch Immer im For- 
' malismus stecken. 

Der protestantische Kirchenban ist vor allem deshalb 
in eine falsche Richtuni: l. railjeu, weil für ihn in zu ein- 
seitigem und äuserlicJieiij Sinne die Fordfrtinpen der Wür»!*» 
; und Schönheit betont w ^r den sind. Wilrcn nur diese tn;ias- 
gebead, so müsste die prute»taiiüs4:he Kirche als dori^her 
I Tempd gebaut werden; denn es Ut heute fast allgemein 
> anerkannt, dass der letztere an sich die höchste künst- 
lerische Offenbarung aller Zeiten war. Derselbe würde sich 
aber für die Zwecke des protestantischen Gottesdienstes 
eben sp wenig eignen, wie die vea aaderer Mte als Ideal 
geprieseae mittelalterliche Kathedrale. Deshalb wldeiniielit 
CS ancb dem protestantischen Empfinden, wenn ans tedig- 
lieh formalen Gründen ein Baa wie die Bambvrger Nicolai- 
' kirche so hoch gestellt wird, wie Hr. Otsen dies heute 
gethan hat. 

N'icli scti:;w r/lii Iier sind dein Redner die Angtirtu 
; gewei^cn, welibc llr. (Jt/eu peccii die Dresdener Frauen- 
kirche geriehlei hat Ais unmittelbares Muster liir moderne 
j Bauten ist diese wohl von Niemand empfohlen worden. 
I Aber die Tiefe der Empfindung, der Krn.st des Willens 
und die Grösse der Gedanken, die durin zum Ausdruck 
gelangt sind, kOnntea unsere moderpcn Architekten sich 



*) Eine Widericgang der anhitsktoalMhen AssfÜhnugea 
dea Kodncrs bahslten «fr nns für eine nlhatändige l'rürtemng 
vor. b. bed. 
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ichliesBt diM eine nrnMlMM 
Kirche vomlit,!» uinenrcgB 
mtgaag beUwr llomate wird 



wmIiI zu^u VoibiM nehmen. Unil wer dieser Kirche den 
Kostenaufwand Fehler anrechnet, der unterechätzt die 
(ii'.sinuuiig t-itirr Stadt, die von übermächtigen kathollscbrn 
EinfliUsea bedroht, in eister Linie Werth darauf legte, 
dareh das von ihr errichtete DenkmiU ibreK protMitllltiselien 
Glaabenü aacb iiuMrUuh »ich za bebaopteu. 

Wenn dto Vtrtreter der im proteatantiiichen Kireheabao 
AaftnteadeB Maem Bestrebungen tob der Kirche xunlcbst 
flira^iflUlmg ionlem, so schliesst dies eine ^mboliMlie 

aw; in der tiditigeB Teninigniig 
vielmehr das Ziel zn niehen sein. Legt eine Intheriiiche 
Gemeinde auf dio symboliwhe Bedeutung des Altm e>t> 

HcheidiMiden Werth, 
jio sollte der Archi- 
tekt ihr nicht aas- 
reden wollen, fttr 
deDAltareiucn( h r 
aufzuführen. Aber 
falsch und beleidi- 
gend ist es, wenn 
eine B»nfurm die 
tjrpiscLe Bedentong 
erlügt hat, wie der 
Ckar, an beliebiger 
Stelle, s.B.iiuiAb- 
8ehlas& der Qoer- 
schiffe angewendet 
wird. Wenn an- 
dererseits eine Ge- 
meinde das in der 
Predigt verkündete 
Wert Gettesflr die 



Hanptsachi' halt, su sullte ilir nicht verwehrt sriD, zu 
fordern, d:«.-« die« in <ier ganzen Aulape der Kinhe zum 
An.sJnick komme. V'orUnlig stehen dem j-duch dii- ainllidi er- 
la>S( neii Vorsehrift'-n und Regulative al.-s Hindernis.s itn Wege. 

Nur ein.' B-Hi-itigunj; die.scr Hindernisse, uicht aber 
eine Aendernng d<-r Liturgie wird von den Vertretern der 
neuen Bichtang ang«tr« bt, wikhe lediglich freien Raum 
für die im l'roteütanti^mus nich regenden Kräfte fordern. 
MSgen diese auch noi h vielfach irren, so wird ansere 2tit 
doch nur «of diesen Wege itm gelugen, aelbsUMige 
Schöpfongen hervoimbriDgcs, weleke düs Aehtng der 
Nsdiwelt beaaqwMh« kBan«. Die Ueberlleferung in 
Ebnal Aber inr tellteo ee odt ▼oller Entschiedenlieit 

abweijten, alte wenn 



Otmrgi- c 




auch noch so .ncb<)ne 
Formen Ivdigliih df- 
korattv anzn wmden 
und an Yorbild'T 
anzuknöpfen, die 
mit dem protestan- 
tiHclien Gelitenidita 
gemein haben. — 
Wir UueD, m 



Alibildg. 



Mairic von Vincenaca. 



BelfiiBe der Ver- 

sammlang, weder 
griechische TcmiM-l 
noch Kpi.skop&l- 
kirchen brauchen. 
(KoriwCnuf MM 
Arcfa. E. Calinaud. 



Fortschritte im französisclien Bauwesen. 



SU hat früher »cbcm nicht mit l'nrecht beh»uptct, Ha*s hnchülen l,vii>tuMi.'i n li r N. u/i it führten, ist ja iill.'i tiH in bc- 

dio <u'si-hii-hlf und der CharaktHT dej! jeweilitii'H «o kannt und »IImiIs L-i .Mir i .■■ «linlcn, iK'nnuili fii-.~iri ü.m' und 

hiullg wccbsoinden — llomchafls-Sjstcnis in Frankreich i andere Ausscrlich btuncrkbarcn Fortschritte lediglich auf der ge- 

aieb an denUkhstan In den gteidueitigen FariierBaaweckea ab* ] snndan Entwlddug der tauSaiaefaen Awiitektnr Stinlst welcM 




AbbHdg. 3 u. 4 Haide des X. 



Des liest sieh mm ndi beai^ dm Msten Um- 
sehwnnns, der sieb im Lanfe von einigen SO Jalirett volliogen 
hat, benaapten, aber es tritt der (Tmaenwung im Itanwcco in 
dii-ser Ki'it minder anfnilig lutago als in früheren /eit«a. 

l)«r aumiligstu limschirung volixug sich, als fGr die Wcll- 
anselcllung des Jahres 1HT8 den Arrhitokton das ihnen von di-n In- 
genii>nren deRKai-scrreielis gernnbt«' WirkunpsgebiiH bi>ifi);li<-h Her- 
«tellung der,\unsteliungitbiUU«'n wi«'di rj,'fu> bi'n ward. Welche glsn- 
scndttB iürfolge sich daran kn&pfton und des weiteren lütttf lu den 




in Pari« Archhelct Rouycr. 



henplaiiUlek 
and Oarnier si 



Wiricen der DnbaB, LebnraslB, Die, .\ndr. e 
sorascbreibett ist, snmtbeü andi den iisitsss, liallu, 
Boeswilwald, de Bcaudol und nicht luleti^ den «AHgen, ge- 
sehiehtlieh feinfühlenden l.aii>ne, so weit es sieb um Fort- 
entwicklung der mittelalterlichen und der daraus folgernden 
Stilnrten handelt. 

Das \ha<it sich s. B. bebanpten bezftgUch des wunderbar 
!«<-h>ineM .Vinthnue» des 8rblasaasl!bantill; dureb Damaet, sowie 
auch besügiich der grossen aeieren Scbnibasten, i. B. des I^re^ 
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Sl. Karbc uikI rlcH Lyri-c ItufTun. Was an laUtenin durch den 
•ehr sclbsl&n(li(;i-n ei^nnartigcn Vandreincr erbauten HaOM so 
b«»under» aufTüllig bemerkt wird, dasis diu riitorkanten der 
F«iuiontfiiw fast bündig inil dar I>oclHwuBWrflAclM liogan, ist 
anch aehM bei St. Bart« dudigeflUirt wi4 «ar Bald bai 



weil daa Kriodensgurirht (Schöffeng.) nebst Pulisei-, HilitAr- und 
StcwnrbBreau in dem nahegi'lrgtmcn Alteren, Ende der ISöOer Jahre 
— im Neo-grec-Slile — vun (.'Icrgot erbauten, nun au beengt 
gewoidaw» Stadthuiaa rarblieben aind, wihrand biar anr für dia 
OSeoUlcbe baigariblw Vamltog aagaauaaene Uatadnuift m 




AbUtdg. 5 • 7. 



Wohnbaus des Ilm. de U. in der ruc Martignac 
au Paria, Archiiekt E. Saaaoa. 




mtSt aa lieh ob Eni» 
gnlca liebteinrallea und 
richtige EhtlAflnng han- 

dolti'. — Aber nnii ba- 
.srlitifiigen dernial einige 
Bauwerke, bei denen aa 
sieh um denUidie Zeidimi 
derWiiNlor^rwei-kang jenes 
^esundiii liür^'iTsinnes in 
den viTÄi-lii<'<ii'n.stpti Virlk.s- 
klsjisen huiiilelt, nelehen 

ilas wirthsrhafllirho 
.hiireaukrstisrhe" System 
des Kaiserreiches tuII- 
atindig vernichtet hatte. 

Dicaer sittlirhu l'in- 
■chwimg aprieht sich in- 
nAebat aiu in der rium- 
BaiariafcfauMt dar 
OUtäm) in 
dan TonlSdIaa and dar 
atldtlachan Batiika-Ga- 
meindoblusar (Maiiiea 
d'arrondissaHMBt) Von 
Paris. Diese waren be- 
kanntlich unter der liaus- 
nmnn'sflM'n llurrschafl tu 
((rwiihnlirli.'n GoKrhiftii- 
kiiseriien herubfji wünligt 
wurdt^n, in wi lchcn der 
lielhitigiint; des lifirger- 
sinne» widir Kaum norh 
Auüdniek t'"g'innt war. 
Als l<ei!i|iick' sind in 
Abbilds. 1 u. l' die Grund- 
liaaa der Mairie von 
Viaeanaas und in Ab- 
bOdg. 3 od 4 diqeBigaa 
der Mairie dea X. 
Arraadiaaemaata tom 
Paria TorgeflIhTt. la beiden 
sind diu ..Halle" und 
„Haupt t re iijie" wieder 
SU l^inin gelangt uud 




£r<lgt!>clMt*s, 



Wohnhnns in der nw Lecoorbe aa Paria. Architclit Mignnn, 



bringen dadurch die Ilestimniung des llanacs als wirklich f fe n t- 
liches" Bauwerk, als Vcrsanimlungsort der Bttrgeritrbart, auch 
tOBsertich inm Anadruck. Hei dem sweilgenannten ist auch 
dem Gemcinde-Fnstsaale wieder die pelinlinnde Ansbilduni; 
gewurden, »ilhrend bei dein ■ r>(en ilcr J raiiMu«! i;leichteitig tur 
Abhaltung von Festlichkeiten dienen inuss. Uicses Stadthaus 
TeaViaeanaae «rflUt Ibrigaaa aieht daa aUganeiae Pragraaua, 



rar. Dia Baa- 
koelea dea nie <jnadfltbaa 
erriditetaa tiebXadea Or 
550 ap> aafgahaada Kaa- 
struktion elnaaU.MobiUar 
betrugen -lfi5461 Krea., 
ahio f&r 1 «"> 846 Prrs. 

Die Mairie des X. 
ArrnndisHeinonts von 
i'nri^ liincepon erfüllt das 
vidlslüiidi^'e l'rrjeraintii, 
wie e?. I twu aui h in Herlin 
lU ht. Il. n »rire, wenn 
durch 1 jiivvrleibung der 
heuligen Viirurte bi i Hln- 
halluiig des bestehenden 
zentriili'itiM'hen Svstiins 
die »l ilrre Vt'rxettclung 
xuiianiniengubürtgcr sUldt. 
Viartal-fiavaeaa aidit 
aoakaaiddBeliereTerhilt- 
aieae eatatohen solllea, 
wie ee jotst leider schon 
vielfach der Fall ist. Ks 
müssten dann freilich noch 
Aailastubcn hiotatietea 
ilr die Steuer- und Spar- 
kassen - Verwaltung, wie 
bic auch in den Übrigen 
l'ariser'ieiiieinde-Vierli'Is- 
hiiil'^erti iililert;ebra< ht, im 
vorliegenden Kalle jedoeh 
ausnaiiiiisvirj^,' -.ui* uns 
unbekannten« Inindeii weg- 
gelassen wiifili-n sind. 

Beim Vergleiehe dicsi » 
(iebäudeü mit dem in 
der „Kaukunde des Archi- 
tekten» Bd. II, 8. 4»;» 
mitgelbeilten, dergleidien 
BestiBHBBBg gawidBieteB 
Baae aas dealSTOer Jahren 
triUdlebeaagte ^tehUdia 
Wandlung schuf lawar. 
Aber wer wnrde es wagea, 
in den architektonischen Formen irgend eine Begnng repnUi- 
kanisehcn Iteistes zu finden? Der einxigo Geist, der aUS 
den (irundrisüen sprielit, ist der schon sott etwa 40 Jahren vor- 
iiehtidirli im Ati lier Lebas-Ginain gepflegte und gro»« geiiiii;enR 
echte Klassizismus, der im srhroflsten Gegensutio tum Tlieater- 
dekorations-Klassisismns der Visconti and llittorlT steht und in 
noch admiliwem aa dea Oeiatlaalgkattea, wddw in den traarigea 
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Mii>:lii:r'.'ii II d^-r Kit US lu all ii'ücbon < iiiii^llinpi- ron ScUügn 
Ufr idiviiiuii nvA Knnsnrtgn sich !/i.'it tiii:-'lii-ti. 

I)u.s arrhU.jkT'jiii'^clio * ji'prii;.'i: iIls allen l'^ris wiir bcksmilcr- 
mnas'iiTi huujjUjii-lilii-li hr.^tiiiiint 4uri-|i ili« Ui^telis (.Stjirttwohn- 
liiiii^i r oikr l'aliii» ! ili s Iriiiiiösischcn Ob-Adtilii. War DUn 
(teü^i^ii liuulu.ll acliuD stiL dar groiu)«n ICevolatioD cingeschrAnkt, 
nnd Dnt«r der H«8tauratiuD und dem H&rKurltönigthuin nur 
wieder Icicbt »ufeuflackcrt, «o war namentlich durch dio Haus- 
d'mIm BanKMiMi^)idBiing and dorrh die Anlage der neuen 




sllgonipinen aohon lelnrar mf du Reihenhut fib«rtngeii und 
siu 8t<°>Mt aof Unrasgliebkaitstt, wenn — wi« das imjisU^nthoil.H 
der Kall igt — für gansc Stm^seniügc alle beherri^chcndcn 
Oeaiintlinien durch öffentlirlio Vurürhrift festgührgt sind nnd die 
pebotene strengste Innehaltnng der vorgeschriebenen Baullm-ht 
itimrlei Yurladung ndcr Kücktrcten gcetn dicsu laUsst. In 
einem Kinxelfalle war cf allerdings schon kun vor dem Slurie de-« 
zweiton Kaiserreich!! geglSrkt, auf einer Kckbaustelle diu KeKt- 
lognng der Ge»ints?iflhi n in eigne Hand zu bringen und einen 
Hof auf der Sciti d r ILiuptgtraxüc (avenue de la Mutt<.-'I'i(|uet}, 
das Stall- und I Hi rirTsrhafts-OchRn*!« (die ('«mmuns) der Hof- 
front gegitiubiT Bn7,u;>'L:ori. I»u< li l. ;niLt.j ias iiluc Svütciü nicht 
voll und trci ciilwifkuU wenttju, obgleich der Besitzer einige (im 
legitimietiAchcn Sinne bedenkliche^ Hinneigung xumHunapartisma« 
gezciift und dadurch eini^o Begünstigungen erlangt hatte. 

In schtnillcn'ii Nr'bi'n-j Strassen mit gTn^M-r.'in < l.'r;i;|r. i^t 
OS eher möglich, Kamu zur Ijitwickelung fitiur Artluluklur zu 
gewinnen, weil hier der /usanimenschlu«s der Horizontallinien 
dock unurrcichbar lüt. Dan hior iu Abbildg. 5 - 7 mitgt^theilte 
■cUtaM Batpiel einer solchen Aakg«, Horn «■« Herrn de B. 
In tenüMiirtignsc Cg«genlU»r8t. CtotkQde), In ■treogatem 
nmiiB^Mlua Lovi» XT.-Stil« «iricbtet, leigt «im amMtoidant- 
lieh ^ehlekto Onmdriu-BaluuidlmiK, dlo »Mb diMMila n. a. 
günstig« Bemtheilung finden dürfte. (Du Politiker niOchte 
darao« sehliMMii, das» <liu Republik fo Ende gehe, oder das« 
der legitimirtiacbe Adel anf Versöhnung mit dieser Slaatsfonn 
rechnet!) Ucillullg Sei noch bemerkt, datiii auch im Innern die 
Kchthcit »!»dnrch pcwnlirt erscheint, daas der grosse Salon eine 
aus ilriii 11 itil .IrnT » ri Uijon erworbene Hohtftfelung er- 
halten hat und das Mobiliar aus altem Familicnbesitzc stammt. 

Auch im Finu von kleinen, billigen and gebunden, gleich- 
zeitig an s t Ä n tli sen \Vi)linungen ist. in W!eilfrankiiii|»fnn>; 
an die luririt dir Jiilm) .iLindiii- mit ^-.itrin <il"iik yi'i.tli'L'ti'ii 
Be!'tretiiiii;^<'n. ein rerht e r ho Iii ic her l'.' rt s i- Ii r 1 1 1 ru ser 
zeichnen. ICs ist uni .-.o mehr bemi rkei..^wertti. aU die-e 

BeBtr»diiinL;eti sieh streng innerhalb der »ou Baruu I1.>u^>iikiiju 
uini seiiii II Leuten featgcsctiten, auch hcut<> noch gihiijeii .\uf- 
biui-SehiiM.iiiu hiilten mu»8ten. 0«gegen fanden die l tiv riieluner 
dos hier vorliegenden rousterhsifleii Ii. i.^jdels b«llörliliehe^ Tnt- 
gegenkominen iDsofern, als dem <irui>dbe»itier erlaubt wurde, 
ein grüBseres, zwischen den Strassen Lecourbe und Hiollis (in 
der NKhe dee linJuseitigen Westbahohufe») »ich hinild^aec 
QniBdiUclc diiveli Anlage einer Mltt«lilnMM mtd «dner qner «ni 
die Iniden TQvbonennten gerichteten DudtfafiTteetiiHe m er- 
addiaeMO. am lolebergGatalt gro&ie, «ingtseUoawne, schwer 
ftberwaeliMi« Rinnenhßfo so Tcrmeiden. T>ie Stedtverweltnng 
hat denn auch im öffentlich gesundheitlichen Interesse der Sache 
eine wcit^jre Fördcning sngedcihen lassen durch l'ebeTnahino 
der lUlfte der Kosten, welche bei Durchführung vullstJndiger 
Schwemmkanalisaliun im yCosammenhang mit dum alten (auf 
Absondernng der KAkalicn beruhenden) Kanalisations-Systeu) ent- 
standen sind. Die Mängel der alten Kanalisation würden ohne 
griisslen Koslenjitifwjiiid eiri<' so f^nUi Vcrtheilung der Aborte 

unmöglich ^i :iKi.-lit haben. 

In den Abbildg. 8 oni i) sind die Gniodri«»e vom Krd- und 
TOD des OlMHfeeeheaaan dea BuiMa tnw Lecenrb« Ho. 46 dar- 



Vcnnischtes. 

Zur bieliang der ArcMtekttirlehrer an unserea tech- 
nischen Hoehscbnien. In der Berliner Fachgeuusbenschaft 
bildet den Uegeustaud des TagesgesprUchs x. /.. der Verlust, 
velelMr maerer teefanieehen Uoebseholc dadurch beTont«ht, 
dnas Prof. Carl Sehlfer, der Lehrer der gothischen Danknnst 
«I deiaelban, ahn Heifeat d. /. «iiMn Bat na die teoluiiacbe 
Heeiuehmle m Kariandie angenommni hiA. Wer die YeriiUt* 
nieae kennti weiss, dass dieser Verloitt in der That als ein sehr 
enater an betrachten ist. Hr. Schäfer — einer der hervor- 
ngendston ßchnlcr und apMer dnrch mehre Jnhre der N'ai-h- 
folger l'ngewittcrs in (^e) — - hat seit d. J. ISTs, zuerNt aU 
Privatdozent und sodann, nach dein (leberlritte OLzen« zur Kuuht- 
akudeinie, als Trofestior an der Berliner Hochschule gewirkt. 
Sein aussergcwöhnliches Wissen und Können, wie seine durch 
die Macht einer voll an.-igeiirilt'ten l'>r»rinliclikeit nnterslntzte, 
wolil nur Wunigen im gleirlicm Mjuuuie eigene Lebrgnb« babwn 
ihm hier ESifoige Teracuin, die «benUla gaot nngewSholiche 



gestellt- l)a die Hinfahrt auch liie Unhe d.'s : nhliefien i /niM-hcn- 
^.•*ehiissi K tnnuimnit, so ist in diesem im Vorderh»u»e ein.' i twa- 
^'r .ssere Wohnung von 5 /iminem entstanden. Die b e.tn r. n 
Stiiekwerk«" des Vorderhauses enthalten 10 Wohnungen zu viür, 
un 1 die Ii ^^tuekwiTke des Flügelbuues 18 Wohnungen zu zwui 
btuhi-n , im Dacfagcschos.s des Vorderhauses liegt i'iberdies eiae 
Anzalil von Dienerschafts-Stuben. I>ie <ieschusshöhen betrsg^-a 
im Lichten: Knigeschoss Ty'X)'«, /wischengeschosa 2,7t» >», OW- 
gcschosse -i.SO, '^,80, 2,70, 2,65 ■, Dnebgeaehosü i.t;«)". 

Der enietto Miethspreis der einseinen kleinen Wobnongen b«- 
tiftgt 450—900 Fiea. Dabei lat n beiBchaiditlfeii, daaa dii 
RBnme im 5. ObergMcboaa (fiber dem ZwiaHMNgeacfaqaa) ni dir 
Vorder- nnd Hioteirfi-nnt des Vordergebliuha um rd. 1 ■ Tiefe 
einbnssen; aufgewogen winl das wieder dadmeb» daaa daffir m 
Balkon von rd. 80"° angeordnet ist. Ein ebenso breiter dunh- 
gehonder ßalkcm zieht sich an sümmtlichen Fronten des Ober- 
geschosses hin. Im ersten tjbergescboss ist ein breiter llalk«« 
nur vor dun Salons der Strassenfrout angebracht, wibrcnd 
die anderen Fenster bis auf Sitzhöhe herabrciehon und «n 
der Strassenfront vorladende Fensterbänke mit vorgorückttro 
Brnstungsgittem erhalten haben. ''.\usfnhrlichereH t'iSer liins» 
Anordnung folgt später). Die iiwure Ausstattung eiil^)rirkt. 
wenn «in Vergleich möglich ist, eina der der eleganten Milul- 
wohnungen im neuen Ikriin \\ . 

Dass Hit^ Wühn-Kriiuiiliediirfniss diir Kfanzosun ein s«!rr 
inÄ*si>.'i > j-t, iUirf ids b^•k,lIlIlt ;int;esi Ii. n werden; es orklSrtdi-i 
.nich we- iitlieli aus der guten Lufliinj;, nelcbo Kamine lind scLUr- 
iirti^'e Li' btli'.fe zuwege bringen ii.-ni im- .1. ii sch e tn atisriiti 
Ltbi li.-ycw uhiiheilen der n rdcnl ! ich en i'ariser Bürger. Xurb 
ist inbetrncht zu ziehen, dass die kloinen Küchen dnrclimsiickt 
zum dauernden Aufenthalt von I'ersonea dienen, eonden i> 
einem doitigaBwohlgoordaotoaHMiahnlto täglich hi^rlutess 
anf da« OMumutdanitr voa S—S Stnadaa laansprucb genuuuMi 
werdea; da« wird aamantlidi danh |MiU|aeto Kecb- nd 
Bmtcinriehtnngen, dnreh die fette, gat belintebtete (anrk als 
Aöügnsit dienende) Waschbank mit Wasserhahn nnd ilarübnr le- 
lindllchen Tellerbrettern erzielt, som'ic dadurch, dass alle .'staat- 
macherei ims der Küche vorbaont iat Nach geUuMr iiicit 
sind die Di. n -tb teu ftai, In aalteacB Pillen wohaea sie in dm 
Bäumen der Familie. 

Was die hier geschildert« Anlage besonders eiiipffeblt, ist, 
dass für sämmlliche F.inwuhner nur ein Eingang, vi>n der 
Hnu|>t8trns«e nu», geöffnet ist; die Adresse sAmwilifher Kia- 
wuhtii T laut, t danach und aller ein- und :t«s'.;olieni\e Verkehr 
v /ll/leiil si.-h ijiil. r •\<-M Augen des l':..rt;u'is. I lic Nebfulhnr^n 
iiir I iiirelil'.ibrt :i.!u n nur Zur Erleichterung Von l'mzögtn wUi 
rniii l iiii iii. ;;.■!: v. ii \\ ..^inf&ssem USW. durch einen im i.t'is.wn 
Biuiieidi. le aii^eordnulen Schacht, sonst bleiben «sie verschl«»»ell^ 
l'nter Veniii idung aller Nebeneingint;e nn l X. benireiiiiea siad 
die Möglichkeiten zur Hinleitung .b s vi. It. ruf. tu n Zigeuner- 
lebens aufs ius.serste eingeschriiikt tin.l alKs Ueiiröckcnin, 
welches den losassun kleiner Wohnungen in den Höfen aad 
oberen Stockwerkeo dm gronea Uaaaea ofk aaf«rla«i iat, ftIK 
hinweg. 

Aach die Unteniahmer dieaoa Baues haben dabd reichtt 
Loha goAmdea, und dna mag dar beste Sporn gewenen aeia fiir 
den nMtt Nacheifar, woMaa dJaaer Vo^pnig göftmdoa hat. Dt 
nach Pislacr Biagtll das BrdgeaoluMa die geaammte BodancBl* 

decken muss, die Baukosten («iaachl« Keller unter dem grusitrii 
Hilfe) für JWTjlö^" aufgehender bebauter Flüche (einschl. «ier 
kleinen Höfe, aber ausschl. des grossen Hofes) rd. ItO*.' 7(0 Fk>- 
(alsii für I l"! = .SiTi Freg.) betrügen haben, nnd wie aus obigoii 
leicht zu berechnen, die oberen tieschosse eine Miethc von ni. 
17 (MX) Frcs. einbringen, so ergiebt sich eine bei den pecn- 
wArtig niedrigen Mietliswerthen als sehr günstig unzusehenii^' 
Verzinsung, abgest hen davon, <lass durch dies I ntcmehiiien dim 
firüher nur gering Terwertbbaren Umndstück erst ein iidboKi 
Wertli gegeben wetden iat iBddnaa fUcU 



iiind. Kr hat nicht nur zahlreichere Schüler um sich geschaart. 
als j. 1. r an b re deul.sche Architekturlehrer, sondern sich aufh 
diu bv^eiüicrte Anhänglichkeit dieses Schülerkreises in einem 
Maasse zu erwerben gewusst, wi« es vor Alters nur Wilhelm 
Stier gelungen war. Seine l'ebersiedelung nach Karlsruhe 
dürfte nicht nur vi>'le seiner jetzigen Schüler veranlassen, ihm 
dorthin la folgen, sunduni auch die Anziehungskraft der Ijeriincr 
Hochaehttle nnl JabvU itinans dauernd verringern. 

Und die OiAade ariaes Abgangs too dar Stitte einer ao 
erTolgreichcn Thktigkeit? Hr. SehJUer macht kein Uelil daran», 
das» er Berlin nnd Preussen lediglich deabidb verlässt, weil er 
hier nicht (iele^enheit hui, sein Wissen und Können al« .\rchitekt 
in g>'iiiigender Weise verwerthen zu können. In der That muss 
es nulfullen. dass er sowohl bei den zahlreichen, hier in den 
letzten .lahri'U vcrtheillen Kirchenbauten leer ausgegangen ist, 
als auch hei den vonseiten des Staates eingelettf teil Her- 
stellungsbauten miltelalti-rlicher Baudenkmäler keine \ . rweniiuni' 
gelnnden bat. Baden, in dessen Dienste Ur. Scbilvr v*U|$l«*<'> 
mit dem Tlial ala Obeibannth) efatlrttt, wlid aieherUeli ai^ 
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vi'rfrlilc-ii, diu für lias I.Jiii'i gowomiciii' Lnrvurr;iK>'"'l>-" Kuiisller- 
kriirt in ganx niidurcr Weine sich laiiutto za iiiai-hcn. 

Iiidäin wir iUeMSaeUagiB Ihmt miUbcilcn, K hocn «ir ab, 
gegen dio prt:Uiailtl» UlltMllicbi«>V(r*«liQng, gi'scbwoig« denn 
gegon dw nnlditt Mitnidlt kniiiiiaidn FcfiGnlkltlniUiB du- 
MB eiiiM omnittelWen Vorwinf ablaltan tn wollm. E« iit 
dn oft btiUagitv aeltsaiiiu VvrliäUnis!) di-r vnnrhicdcni^n ,1lc»-'«>ri9'' 
der prtussisrli.'n .StwitsTenrikltnng, die sich — sclbut wenn «ic 
einem Ministerium untcr»tcllt sind — doch rüU'iK fri-md nnd 
abweisend gegenüber stehen, welches im vorliegenden Falle die 
Hanptsrhuld tragen dürft«, /u i-inor Herantiehuiig diT als 
llocbschullehrcr th&tigen Architokton für v<im Staate ge«tnllte 
oder doch bei>iTifl(i?'itr V;ri;istli>ri?r!i« Aufgaben fehlt die , dienst- 
liche Vcranl is-ui;?;" uinl ilii^s lIii preassischvr Ministvrialrath 
Von »elbst auf Ui-ii tiedanä>en k'iiiiiji->Ti nollte, du8 ein tokbes 
Vorfallrun für dcn.iStaat orsprl^ s^li' Ii koIb kUuito — ja, du 
wlre wirklich ein ltt*rhi>»i viel v. rliiiigll 

Wir gc«tat;.'n xui> lii 1111:1 i' iiüber aaf unsere alte, «rhon 
vor mfihr a1» ^* Jahrtii '^Joittr^, 7It, S. 1(71) gesteiltu und aus- 
führli li ! f gründete Forderung xurnrk »n kommen, dass den 
Lvhretu uiienirer prenssiischea technischen Hucbschulen vonseiten 
des Staates eine Aniahl der in ihr Fachgebiet fallenden Auf- 
gaben »mtlicb IUI Lösung äbeiwiecen ««rde. Mag es iinmcr- 
hiii ackwiarif Nia, die richtinftuM ftr iXm aolehefi Yerfahren 
n findeo: m» iri>d ilA übSmii Imhr «ad lie mass gefunden 
werden, vena Pranewn tob den Übrigen denteehen Staalca nicht 
die beeUtn LchrfcrifU lieh wcgnehiaen lasten wilL Hr. Prof. 
Schäfer aber dürfte xu seinen sonstigen Verdiensten noch dae- 
jcnige sich erwürben haben, <luri^ll aein Verhallen in dieser 
AngclegeDbeit die prenaaiaeho BM^winig aadidrteldkh anf die 
Pulgen der Ua fetit MUelien JBtiirfditaBgeB kliigawiaaen lu 
haben. 



Bangewcrk-Schuilehrer geanoht. In den Animsrespal^'n 
diT t.cliiui-rhi n l'-lStlcr beginnen sich jetzt dir An--'lin-iliin)fi'ii 
von l,etirersit«ilcn an lUneewerk-ii-hnlefi wiMler xu bäulon. Schon 
werden in l'usen i', ift I'- ut^< li Kr.itir. lluiti r und Königsberg je 
4 l^^hrcr gesucht. \\ ir glauben nicht zu irren, wenn wir an- 
nehmen, dass allein »n den in l'rcag«cn bestehenden oder neu xu 
errichtenden haogewerkschulon 3<t bis ;t(; 1. ehrerstellen lurii 
I. Oktober d. .1. xu besetzen Rein werden. Daxu werden ver- 
muthlk-b noch wcittsre kommen, die für daü ucubcgründcte Tech- 
nikum im BiwaMii, O» die BanaebKla ia Uanbmg aonto fb eine 
Reibe mittel- md aliddenUdier Selnlen crfevdarikh aind. Im- 
gBBiOB dttiften ndadeaUna 50 Baafiieli-Lalinr in dieaem Sommer 
von deataebea Sdmiea geandit Verden. 

Die hohe ncdentong des Haugework -Schulwesens für das 
wirihsehafllirhe Leben überhaupt und die Interessen der bau- 
tcchnischen Kreise insbesondere veranlaset uns, der oflenbaren 
I.ehremoth nnd ihren l'rsachen einige Itemcrkungcn zu widmen, 
l'm nicht xu sehr in die Breite zu gehen, beschrSnken wir ons 
auf eine Hetrachtnng der in l'reussen obwaitcnilen Verhältnisse. 

In ili.-^i in Staate hi fit(»hiin jetzt 12 Haojfowerkschulen; da- 
vi'ii simi .iii'|i:nit.'i !i 111 N' h'iiJmrg, l'osrn mnl Knirigsbcrg Staat.<- 
Ansultii), ilii' iitiritri-M K.iiiiiin(nii!-A!is».»lten. Tnter diesen letx- 
leren erhult' ii ilirji tu^'. n /i; Herein. Breslau und Magdeburg 
einen hohi'ii Stii.it-ztHi-hn.s-, : nip. n ?ti Hin!ohude, F.ckern- 

/cirde, HöMi r, IiMi-ii', (IfüI It.jiiVM-li-Krniii- w.Td- n, w .".lir. iv! sie 
rechtlieb titiaLiiui^-Aiir.laltcu »mii, fiwt guui luiu isiaate unter- 
halten. Nur die Kolner Schule ist noch rein stfidtische Anstalt. 
Za den bisherigen Staats-Anstoltcn tritt deninAchst als solche 
die nr<i. K.Kii^ewerlachale m GSrliti. 

Dur i>rt:ussisehe Staat hat für die Kitwielclang des Bau- 
gewerk-Schnlweaeiu, dem tr ftUicr «raig AnfmericMunkeit ge- 
acfaenkt hatte, in dea letit« 19 Jahna vtel getban, namentlich 
seitdem dessen Pflege aus dem Üesüort des Knltos-Ministerintus 
in dasjenige des Handels-Ministeriums Obergegangen ist. Finen 
besonders klifligen Aufschwung nahm die Fürsorge für die 
Baogewerkiehnlen in der Zeit, als I-Nirst Itismarek Handcls- 
minister war. Felder ist die damalige ^'lAnzende Finanzlage in 
l'renssen nicht genügend benntzt worden, um die Ausgestaltung 
dieser frhijlr«n rtiirch entscheidende Schritte, insbf - riTif!<<rf- he- 
niL'lii-li 'U t l.rliri rfriigc, zu fordern. Allerdings Lnt ili-r I 
stand, das« da;-i.ils nn d<'n vrr«irhiedenen Kommunai-.Ansiaiten 
recht verworren«' Vi rhnlttii--. h. rrschten, mancherlei Hind'T- 
nisise. Das Fohrerwus«.-» lag iii" tui:s im Argen, namentlich dos- 
halb, weil dio kleinen StRdte Inr i1:r.- ll,iiit;> w ■ r- liulen, die 
sie lediglich als .Milchkahe"' für die Hürgerscliult hiL->len, nicht 
die erforderliehen Mittel aufwenden konnten. Man ninss dank- 
bar anerkennen, dass die Slaatsrcgiernng, nachdem sie os als 
Ihre Aufgabe erkannt^ das I'arlnsctiulwesen in ihre Obhut zu 
nehnten, bis tnr JTetstidt Khon ganz belriU-btliche Verbesse- 
laagen taweg« gebracht hak DIeaa eiMahandar ni wlidigea, 
aoi flfar eine spUere Geleguaheit ToHiehaltcin. 

Aber ein wichtiger Schritt bleibt noch zu thim: Die l'n- 
gleichheit in der Stellung der Lehrer iiiuss beseitigt 
werden. An den 3 (demnäch.it 1, .'<tantsanstalten liSnnen die 
l/idirer fest angestellt werden und damit wie aadere Staat»- 
beamle Aaspriieh auf Pension und i:oUkLonvcrMii|>iuig erlangen. 



— — 

An den formell noch (ienieindeanstulten gebliebeneu Schulen 
. wird den l>elirem eine solche Stellung nicht gewihrt; an diesen 
Sehalaa eifoJgt die AaateUoag aar gegen halbjährige Kündigung 
and obaa Peaaieoaniiaprüebai. vi» Sdiwirerkretungen, die Innung«- 
mblada, im AhgeaidBetanbm», das Hemaba», ja daa UaBdala- 
' mlniateifnn aelliat habaa dloaea Zaataad ala «anlrlgUeb md 
unhaltbar boaeichacit} aber ataatmilaa beatdit er aoeh ftift, 
angeblich, weil aoB der Ftnaailage Pnaasena Schvierigkeiitea 

hervorgehen. 

SelbstvcrstSndlich sind unter solchen Umstünden <lic Staats- 
schulen gegenüber ihren komnmnulcn Schwesteranstalten, die 
den l.£hr>r>m keine feste Anstellung nebst den damit verbundenen 
Hechten bieten können, betrSchtlicb im VortheiL Für letztcra 
Aijsi;illi ii inncht sich die Schwierigkeit, geeignete Lehrer zu ge- 
winnen, anf dat cmpündlirhste geltend. Uanx besonders auf 
den in kleinen Stinit. n bi sti hi tidcn Gemeindoanstalten lastet 
dio Leliremoth wio um böses Siechthnm. Sie sind es ihren 

I Schülern und der Fachwelt schuldii;, 'ins^ :i 11 die Befähigung 
ihrer Lehrer nicht jreringore Aiifcriii rini^'' n stidlen, als die 
Staatsanstalten, WiUin zul nl.i r -iies. 11 >'s tir-lil si.tidi rln-li scliniT 
wird, die geeigneten Lehrkräfte zu tinden, geiingt das itin nicht 
mit .XnstullungB-Bercchligimg aosgeataUeten Anstalten keiaaa- 
wegs in gleichem Maa»se. Dlcaea atelloa skh fast nur sokha 
Porsoneta aar VaifVgan|^ dia nia irgMid «intn Oittida TeraalaHt 
sind, auch mit aehirateB Anatellalöa-BedlagaBgn lafricdai n 
sein. Das» darunter nor wenige dnd, denen «in Lebnunt mit 
einiger Aussicht auf Erfolg anvertraut werden kann, Ist leicht 
begreiflich. Etwas günstiger liegen die Vcrhiltnisse für die 
komnmnalen Baugeworkschulen der grossen Städte, obgleich auch 

; an ihnen die feste Anstellung usw. nicht gcwlihrt wird. Denn 
in den grossen Stftdten linden die der Lehrthitigkeit sich wid- 
menden BaumeistpT rielfach (lelogenheit xum Nebenerwerb und 
zur prakiischi II Mi iliiitigung ihres Könnens, jedenfalls aber 
rtinni-herli-; fii'-lilidie Anrc?unfT: in dfn kleinen StSdten fehlt fis 
an Ji!I. .lriii fast t^äiirlii li. Aui-li 'In-i tnacht die Lage der klein- 
ilisdlisrhen iiaugcwer^^^^llull.tl aiivs.TMnlfntlich frhwiorig; sie 
müssen daher der Kürsori',- drs Staates in «an? besonderem 
Maasso theilhaftig mr'l' n. »i iiii si.' sich «■■di'Kuii-h weiter ent- 
wickeln Wollen. 

Das Missliche der au.-« den Anzeigen meist nicht klar zn 
ersehenden Ungleichheit in den Anstellungs-VerhUtnissen wird 
vonmslehlich bei den jetzigen Stelien-Ausschrcibungen mit be- 
aoadamr Sehtrfa herroitmtea. Zwar wird ea aach den klein- 
kennanaalea Baagewerkaehaka aa Aamhotea aldit aiaagala; die 
gegea Mhar nicht nnbedentend anfgebessertaa GeblUer «eidan 
eine starke Anziehungskraft ansAbcn. Alleia wterfeia der aleb 
Anbietenden werden den tu stellenden Anfordcrung«a eataarediea? 
Dies nach den verschiedenen Gesichtspunkten, die wi Ite- 
urtheilnng der Tauglichkeit tum Haugewcrkschul-Lidirer maaea» 
gebend sein mniisen, gewissenhaft zu prüfen, ist wesentlich Sadta 
der Schuldirektoren. Wenn dif Hunt'fwerksrlin!.'!! auch ferner- 
hin, wie es früher unter dem Drm-V.; <l.r \ 1 rhiilttii-se vielfach 
geschehen ist, ungeeignete Per inrn in ilin: I.. lin rk.illegicn ein- 
reihen, sei es, um nur den Ii. trii l. aiifr.clil j.u . rlialten, oder 
»t'i eü. nm den kleinen Städfin irwüiis.liti' tins;..' Schüler- 
::<ilil iiiifiihren und mit dii::-i r j riinkfii rii kMiinru, s.tn.ni n sia 
dadurtli nicht blos ihrn I.i.-.isluiigiifiilii^'krit uiil itir ,\n^.ll.■lJ 
gefUhrden. MUi i. ru aui-}i den wohlnii iiieiuieii Ali-irln. n il. r 
oberstou Schulbehfirde mehr Schwierigkeiten in lien Weg legen, 
ab ea die «KuBalage* aar inaiair thaa atag. 0. 



Brüaael-Seehafen. Der .('ercle des Installation des Mari- 
times de Hnnclles", welcher schon seit langer Zeil den Plan 
betrieben hat, iiriissel zum Seehafen tu machen, nnd auf dessen 
Veranlassung der erste internationale KinnenschifTahrts-Kongress 
liSH.5 in Krüssel tagte, verölTentlicht in <lcr Zeitung .Bruxullus 
Maritime", dass am 'i. Toni Hie h-r'lpii-b.' Uc^i*ning zu dem 
Fnternehmen einen Staat en-- -In]-». \.iri In Mill. l'ri i. gewährt 
hiit, wodurch die erforderii'ln' Siininu- vcii ;'•( Mill. Frcs. ge- 
sichert ist. 

.Bürger, die Ihr Fnre Sta4t liell". In isst es in der Mit- 
l)i'.ilung diese- l'.rr;f.'nisv,v,, „fnMiet y.\u-]i ilio.'s 'l'a:'."., ili a 
J. Juni, welcher ein .MarUtein in der OcKflmhte llrüsaii« sein 
wird. l°r i>>t ein Wendepunkt für Kuren Hamiel und F.ure In- 
dustrie und eröffnet eioc neue Aora Krüssels. Feieri würdig 
«liasea denkwäidife BreigBiM.* Hianaf tuigt eiae Aufforderung, 
die Htaaer der Stadt an adiaille^ «ad wo Aaieige, dass das 
Ralhhaas elefctriscb fllaaiiniit aerdca wird. 

Wir kOnaea den Ufaniva, «ddie aas 1885 aaf data «ralea 
internationalen Binnensrhiffahns-Xoinmaa ihr« PMae Tsvgeflhrt 
und die l'nzulftngliclikeit . der Brfiaaeicr Waaaentraase ae Ort 
und Stolle geaeigfc haben, aar GIBek au dem eireicbten Ziola 



I Die Baagewerkaefanle in Peaea war im Sommerhalbjahr 
lJ>y;! von im Winlerhiilbjahr I.S1»:>;1M von 17n Sehiileia, 
der grriicten Mehrsnhl mich Maurer und Zimmerer, be^ndlt. 

i Da» Lebrerkoileginm bostuht cinschliosslich dos Uireklors ana 
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DEUTSCHE BAÜZEITUNG. 



K». Juni lle>»i. 



15 I'i rs»n<-n. Auch dlca« Sehn)«', <li>' luneit «in tXkn Sdral- 
luuia b«iiuui, l«idal MnUr UKuminsngi'l und moMte «n «liaieiD 
tiruods «im Iteih« tod SeUleni «bw«w«ii. Kin tMl der Stadt 
PoMB «mchUitM Mnu QMait wiid nm HsAtt tertip- 
gcatallk 

Preisanfpraben. 

Der iaUmationaU Wettbewerb am Entwürfe (ür swei 
Staat« • StrMsenbrüeken Uber di« Oobm in Budapest. 
Angctiiclitf doi uliüKunduu Siegüts diiutecher ParbgeuoMen io dem 
wmiAuaim WiUbnnnh «wl mit Itea« auf dia natioBalon 
BMnuuigua is Ungarii urf £e Aeuaennigca daa na^naclteii 
HlHidalniiinMtefS Lukaes hinaidiUich der Auiffiltniif der io 
Bede itehendcn Brücken dürfte «• nicht nninteraiiaaiit win, 
ftwas über iliu Natioiinlitit^Terhilltnig^e der Si<>(;er nn orfahren. 
vrrlrhc neben dein Ob.-Ing. Kubier und drn Ar«'h. Fasenlubr und 
Wel^e aa dea Erfolgen di^sos \V<Htbt<werb4'.s h«th«ilig;l Kind. 
Hm HittMImir «Ine« FachKonu^ii«" uu^ Kmnlfurt ». M., dur 
lanffo in Unjfam gtdobl hal nn<i die nationalen V'rliSItr.issi' 
dort kennt, Riebt uns Aufs<-hln»R darnher. Narh den-. Iii ii sind 
die Y<'rfah»er d<'> mit Tt zwinti'ri l'r.'ise gekrönten riitwurte-s 
auch beuttulii'. 'i.i r w.irii 
iüt ein DeuLsch 1 'iif;^ir iii 
.Srhwarienliäuser. II.« i-t 
^HaU'i'' nachKebiliii'le» W. rt, 
der Milllii'ilunK angiebt, in - 
nii'fit hat, ein Cninlnnd, dtr 
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lahfin Toll- 



■.|)rünplii-h. K. 1. Ii üj- 
Irulier !^>-hwar»haus oder 
ier deutaehen HezeichnunK 
r t'nirar. wji^ der Verfiisser 
■|irarlir .'!•] \\..r\ ITir lUus 
icht »ut ilit' ursprünfrlirh 
nomadiiirhe I^dteuHweiae zuriiekiiifuhron iet.) Die Airbitekten 
Steinhiird und I.ane »iod Iluutüche, lalitar, wenn der Verfax^er 
der MittbeUoDg riäitig «terrichUi iet, «n gebor. ner Wiener. 
i den VerTaaeeim dea ailt den diittao Pit'iae ai 



auxgeieielitielen 



EntnifM M dirr ImHuUkt in Fima 6iw<*neu ein gebonmer 
Norvago and Mdt «tira X> Jahren in Peat ansKüsiij;. I>> r 
AicUtikt Sclunahi ist in der Nähe vonAltuna geboren, hat den 
Krieg des Jabrea 1H70 gegen Franknrich in <ler 'J2. Ilivii>i<>n 
init)!eniueht, ginif dann nach l<udit|>e»t unil war von tSTI — IKTJ 
unter dem Arehitektcn Nieolauü ^ bl (früher l'ebel) aud Stuhl- 
«eiasenburf; erster Itaufülirer am Hau|)t(i>ll.mit. l'i her die Ab- 
stammung d»s In^rnieur Hubert von Tutth, der den Kntwurf 
mit Srhmahl iU8ammcn bearbeiteU-, onthrilt »Ii.- Mütheilun^' 
keine Angaben. • Itechnet man nun hierin I m 1 instand, dass 
die Verfasser der xnm .\nkauf einpfohlen. ti l^ntwnrfe (für den 
Kniwurf mit dorn Kennieiclien ,89« — Ih'.id- di. II. rrcn ' ib.-Ing. 
Frsnü l'fetiff.r, InR. FraiiJ Podlisijsiky, Areli. Ah-x. tiraf, Aren. 
I >■ ilii n V. Ki:ii!-. ?.iwi. Iii Um. Iir:ii» Uedlirh n. Herger, »ämmt- 
lifli III Wien; l«ir ilen l.iilwurl iiiil den Kinnworten: , Nürn- 
berg Münehrn" die II>TTen i>ir. Iiie]i|iel in .Vürnberg un<l l'rof. 
Frieilr. Tbiefürh in München; für den lunlwurf uüt dem K>'nn- 
wort: .Jii Merenr»! r die HencD Ob.-Iiic. Calhir and Anh. 



Scbickedau in Itudaiiest) mal «elUBl fitoitMi Iliäil DrulaeiM 
aiiid. Vi man maa erkenma, daaa dtTSiocdfutadMrKiinatmiid 
iwtiehtf Ttebttik In dieaon Wettbewerb viac 



In dem Wettbewerb um die Erlangung von Torantwttiien 
Ittr den Meuban einer höheren H&dchenachale in D*m- 
atadt haiulrit es sich um ein Oebnudc, das «nf einem nur wenig 
von der Ft/nn eineü lleehti-cka abweichenden Kanplalza!, der 
einerseits auf die Hoch-, anderseits auf die IlulTmannstrasge 
sti">s&(, urrichti't werden und einschliesslich des Frdgescbusses 
;! <ieschu8se erlialten .ndl. Eine Han«iimrae vm ;t)<ffKH) Mark 
steht lur Verffigung, aus welcher ii -lien in H.iii|ii L'rl üude. daa 
eine Turnhalle enthalten soll, .lui h ilii- ^njtrunnl liegenden Ge- 
bäude för die Sehiileriiih. iiiihnrt. Ull i iln- IHenerwuhnungen be- 
stritten werden soll. Fiur Ki die netter genannter Anlagen sind 
h il n -li in lii M>r iiaUKUmme nicht einbi griHen. l)er Styl der 
unter beschrankter Verwi-ndung von Haasteiu tu entwerlenden 
Aichitfktur ist freigegeben. Zwei Kestimmnagen, fiber die in 
ktiter Zeit vielfach ooklare Aogabeu gemacht mn^ sind hier 
ult voller Klarheit getniiraB. Dia alm baaagt, daaa dia fint- 
«irfe bia »pJUeat««» 15. Septenber 16M Vadm. 6 Uhr an die 
BflrgrnnHata<rci in Oarmstadt eianreiehen sind und das» vpitcr 
einlaa^'ndc Entwflrd* nnr dann tugplMeen «erden, wenn «ic 
nach Ausweis dis roststemjiel.s am H. iSeptember IS'.tl mr 
I'ostanstalt de« Aufgabeortes eingeliefert sind. Die »weite He- 
.itimmung besagt, dass auf /utheilnng von Freisen nnr .\rchi- 
tckten .Vnsprurh haben, di>' in De ul sr h laud nna&ssi g si nd. 
Danach koniii'n nicht in DeulMchland ansässigi' Architekten 
wohl an dem Wettbewi rb theilni limi n und unter l'rnstilnden 
durch Ankattf an«» •reichnet werdi n. Das l'ro'^'Tiiirmi enOiiHt 
allerdings l im II nimng über din Ankaut v.i, Initw url-n, 
es ist ab< r nach einem mehrfach binbachteten \orgBng nicht 
ausgi'schlusscn, dass das I'ri isgerirlit unter dem Kindrurk der 
eingelaufenen Arbeiti'n einen solchen vorschlägt. Was die .Aus- 
stattung derKntw iirfe anbelangt, werden nur Skizzen in Itlel 
oder TuM-hu im Ma&s«tab l;L'<Ki vurtaHgt. Diu Jhitlieilignng 
an diaaem Wettbewerb kann vrann cmpfeliiea werdea. 



Eia 

f Br dam HanbMi 4ittM WtitMiwww In 1 
erliaat der Arehltektaa-Venlm sa Beriia ää aaiw Hitgiiadcr. 
Für daa GebEide, für da« dia Wahl der Banfbrnea den Be- 
worbera freigestellt ist, nXeht eine Itiinkostengumnie von 4(*4XiO.^ 
aar VerfBgung. in welcher Summe jedoch die Terlangto Zentral- 
heining nicht eingeachlossen ist. Für iwei IV-i-ii wird eine 
Summe von Ößl) ^4f vcrlielien, die je na<-h dem W. rtlie der In- 
betracht kommenden Arbeiten xur Vertheilimr ^'i liin^rt. Ansser- 
dein wenlen eiutelne, noch besonder-i Nin' lit. iisui r;li. Entwfirfe 
Ihr Je läO ^ an|äkaufi, Die Entwürfe «ind bi« Fruitag, den 
M. Jall, Naehak S Uhr am daa AichitektaB'Vcrefai «iaiaraidiaa. 



Fonanal-MMliHclitMi. 

Baden. k^'l Iluheit d. (iro-shi-r/ng b.il .i. ^'mi-sli. 

Hauinsp. Ii. lluii-khardt in Konstant nnter Kmennnng zum 
Kircheii itaiiiiisp. die Vantü^tolla dar «vaag. Kirebca-Haiiinsp. 
Karlsruhu verliulicn. 

Praaaaett. Il«a hagj- a. Brth. Sehaaldar ia Bariia aad 
d. Khauh^Dir. ItBlIor Ii Bariia ehii dio BtaUaa a»MltgL bat 
d. kgl, Ei*eMb.-Dir. ia BerKa verliahaa vordea. 

Dem Prof. Dr. v. Eck aa d. tachu. Haehaehala Ia Beilia 

ist d. nachgesuchte Erlanbniss, das ihm V. 8r. kgl. Hohalt d, 
tlrossh. Von Italien verliehene Koinmandenrkreni II. Kl. dei 
Ordens v. Znhringer Löwen anzunehmen ii. tragen zu dürfen v. 
S. M. dem Klinig am t. Juni d. J. crtheilt worden. Der ICeg - 
Kath u. tttHnd. Ililfsarb. im Iteichsamt d. Innern Siegfried v. 
Syduw ist z. (ieh. ICeg.-ltath u. Vortrag. lUtli im ICvichsaint d. 
Innern, n. 4 kgl. prena». lteg.'A»Mae. llieoiior Lewald i. kalt. 
lUg.-Kjith a. atibuL Hiifaaib. Im Uoichaamt d. laaeia «raaaat 

wonlen. 

Der kgl. IJeg.-Hi l^lr l.l.-rlein in Itreslau ist t. Kisenb.- 
liau- «. lt>'tr-lnsp. uul. V. rli ihnnsf iL Stelto eines solchen im 
Uez. «!. kv'l- ! i-M'nb,-l>ir. Itri.-hiu ii. nut. Iirlassung in il. Mili. 
Heschüfliguiig f. Noub. iovie d. kgl. lieg, linislr. Giurln h m 
Ixdnhauscn z. Kiscnb.-Haninsp. nnt. Verleihung d. SUdl. . in,- 
solchen bei d. Hauptwerkstatt da«, ernannt worden. Dem i^alm- 
inslr. Schleicher in Weil d. Stabil ist d. erlod. Stulle eine« 
.\bth.-lDg. b. d. baatechn. Bmreaa d. Oen.-Uir. d. StaaUeüenb. 
Abcrtragaa. 

Brief- nnt! Fragekasten. 

Hrn. X. II. in Koscnheim. Wir entnilinnn .-in Ihnni 
Schreiin ti « vlil, dass der Tischler »iii l lniri ii ^rnin lirV Vu l^m, 
nicht aber, dass die Onindirung in der Werkstatt gust-hchcn 
sollte. Ist iliese AulTassiing richtig, d. h. war es freigestellt, 
die Thüruii vor oder nach dur Ablieferung im Hau la graudirea, 
aa dirlla dia VaraatwafUiehhait fb daa Schadaa thaaia aa- 
IhOaa, iadaai Ho ßa Aaaahaia der UaftalÜteaa Aihctt 
«etaart haben. Sie ktaaea iadaa* such galtaaa nwchaa, 
der Tischler aar dea Waaseh ansgesproehaa hat, die Thdna los 
zu werilen nnd stillschweigend einverstanden geweaaa ist, aia 
Sie die .Annahme vorläniig ablehnten. Wenn dien sutiiSt, vfrdt 
der Tischler das verlängerte llisiko za tragen haben. 

Die Fragn liegt übngens auch nach anderen Itichtungen 
hin so Verwickelt, dass es schwer ist, eine sichere Ansicht zq 
gewinnen und nur der Richter den Fall völlig klar legen kann. 

Hrn. Arch. F. W. in Da ist nichts zn machen. Wenn 
CS einerseits l. r In ir. Miiurnrnicistct über sich vennag, «-ine 
fremde .\rbeit unter eigenem Namen eiitinrpichen, und wenn 
anderseits der akademisch gebildete Archit> kt, ili-r ili.M- Arbeit 
gefertigt hat, »ich entschltussen kann, m' h .li r .\rbeit lu . nt- 
ius*e»n u^nl --ii K in die.ser Wt!.!.' srlh>t yii virlinigiiin. sn i>t 
dies im liitereasc einer ehrlichen hcthitCiguug diir KuiK^t aui 
das lebhafteste zu beklagen. Für das Preisgericht liegt hier 
jedoch kein formeller .Anis«» vor, einzuschreiten: denn die Arbeiten 
desselben erstrecken sieh nur auf die Benrtheilung der ijitwürfc 
selbstj nicht aber auf die BeiiriheilniiK des LrcpraBge», soweit 
er nidit la daa baigugubeaea aad vaneiloMwaaa BrianaHchlfttta 
festgastallt iak 

Hrn. Areh. 1. R. in St. Beide Aufregen sind in 1cLzt«r 
Zeit mehrfaelt sovohl Im Frugukasten wie auch in grösseren 
Abhandlungen in unserer Zeitaag behandelt wudaa. Sehaa Sie 
doch den Jahrgang und die bliher «rachlBBaaea Nianaen 
des Jahrgangs ISUi dnrch. 

Offene Stellen, 
lei Aaaeigentheil der heut N<k wardaa aar 

lleschäftignng gesucht. 

^ K iK. - H n s I r. I ii'l -unir. Ai'blickt^n nad I ti n ■ ti I c ii r 

L ^l.nll ti:n>-i. .1. ti ,i tl'-- r in s' r. Amt-Ilul Ir. — I Itc <. i i f >n . d- .1 . Kr-i;. 
■iiM.t-, , I -1 l; rl: I KL f rMiktm tm rtl. »i, - Je 1 A:. Ii, il. .1. Inr. <l. 
Iji i / -1. II , ,1.-. w . 1 lu l- IlMlimiini. II ; Arcli. Ii<iri-nZ! Ii. Cip. li. tn-rli. 
I'r :.- .1, !i ]■»/ M:i.ni'n".--Ij,.: -hifu.-r - 1 l.<'lirri d. 1. Die. iteiri«»- 
;iiiin : iMi-, ,1-r K. i.;;- ■> r : .. -r.hTi I ■- DI. Kfullfj Ulr. drr H.. uifWIlfcSCa. 

Hckenifi'ifiJi!. 

b) l.aadofBscr, T«cliBlk«r, Seicbasr asw. 
Je 1 T<'ciin. •!. <i. Kr. iiaDiii>[<. KraMavUlatai UeMIwaiaapkFGIsaan, 
l>unikiri.'li«tr. ii» , 1.. 4M Kip. d. DLseb. Bstg: — 1 ZelchMr d. «L Kiicbsa- 
Hwstr- K»>| 8cb»arts»-lii»nasta«l<. 



vta Brest Teeeha, BmUb. FBril« ■■dakilMvsaHiiit.K. O. Frilseb, aetBa. 



*Mi Wi. Vre**' ■ HsfkuUimeMrai, Baril« BW. 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. XXVIII. JAHRGANG. 

Ber:in, den 20. Juni 1394. 



tt ForUchriUe Im fn]u6>iicbcn Danwtien (Schlatii). - MitlbrilunKcn tut rrrrinrn. - VermUcblci. — Prciunfialxii. — Brief- md Dnfa- 

kMtra. — OBhw SidlM. 



AMIUt.IO-111 

Ban* des Arlidiat^KoiinnivaraiM 
im XVIIL ATOnd l w cnm» w P«rii. 
ArcUickt VaiUa«. 




ObcrkHlrr. 



Krdgi-schunK. 



Kf»ti i Obi'fgcuhuii:!. 



Forttdiritto in fraiudtisclim BauwMta 



(SehlBU.) 

[uch den Wuhnb.'iinrfniss.n il.'S unlctitliclii n Ar 
belteri wird imim-r Ik-smt lioclinuni; >;i'tr»g« n. Am l" - 
mcrkeotwertbciitvn enchoint nn.i du» m» i-igom-r Initiativi' 
d«r ArbeiWr GesehaOenc I>m gicbt den sichvriitcn MA»!i»t«b 
für die ^uUdi «ibeciliiiHt Tom Umm nII«» «tkiobmen An- 
sprich« nad nr mparteliM-Iim BewtbeiliHig Omr Bawllming 
im materiellen nnil pthisohi-n SIhtc. 

Der 1866 narh (Liitsrhem ÜMter ipsbiMets Arbeiter- 
KonsnmvtTi'in fies XVIII. .Xmindissenw-ntf» i'Montinartr*»] liess 
Im Jahn' 188.1 in der ni<- Ji-nn-Kobi-rt laiso in der (ii>(fcnd, in 
wcloUer der erste Akt di-ji Zola'sriu'n liomnns sich atiüpii'lt) 
ein >.'inin Zwi-rken anKi'pa.s.tto.'i (n^scliiftthail:« auiriihrrri. Dm 
1'" iii<'>s<-nd<' <inmd:tlilek, Toa welchem Ii" 147,00 Fr<->. 
gekostet, hatte gerade 



l'i-x'nt DiL'i r v.in <i>'n Kmulrri mirli iI.t 
«eiche die ttU»f.'e>.'ii<M iii ii i isiTm II. |iarall 
lialkenla^en stützen: neben der irn 
»truktiuUslKihe und an Ki^en^ewirht 



MilteliiiuuiT i.'rlei;!. 
1 zur I'pMit li. i;i ii<l. n 
i-i n l>s]iamiss an Knn- 
bieti-t .tieh dadurrh ilic 



die (ir<>s>e, nn) dupjielt 
nnterkelh rt. in einem 

di.' Ranze Flädir 
dei-kenden Krd(reM-)i,,>s 
mit theilweiser <ila>- 
b<'<laehnnK den <ie- 
»chiiftMW-'cken lu gc- 
Dngen. Kin« genauere 
Berechnung ergab in- 
den» dnw man Mtklnr- 

geitaU aidit «U« 
gUlchoi Toftbeile er- 
aelte, welehe di« rolU 
Ansnütinn^r in peüeti- 
lifh erlaubter H.'ban- 
anssböhe ergab. Denn 
irthrend die BankiMten 

für 1 eine^ jeden 
< M-sehiissi s nur '■<'> 1 r' >. 
lielnureii, er^'iib sich da- 
für ein Icii-hteriii'lter: 
Miel h>|. reis v..n fi H 
Frc>.. im Mitlei iediich 

etwa "!.'■*■> Krcs., wo- 
nach die Verzinsuni.' 
der <ieBfhos»e sich auf 
nl. 7.7 V. H. stellt. 
Ih r grüiMto Theil der 
BanrammetW«teha(alii- 
Mlü.llO0OFR«.Arehl* 

t«ht«n*H«iMrar) b 233 8.50 Tic», und für din (leüehAfts-Eiuicb- 
tVDgra a 19 MO Pres, betragen hat, war theiU durrh ticuehllU- 
(i>v«inne, theils durch Kinzahtnngcn der Yereituimitglieder auf- 
gebracht: »i« ward erglnzt dnrrh ein Tora (»emcinderath — an» 
einer zu aolrhen /wecken bestimmten Stiftons — bewilligtcK 
Dsrleheu nnd ein kleines hvinithekariiieheii Anlehen bei dar mn- 
zösi.srhen Ornnilkreditbank (Creiiit foncier). 

Der I nterkeller, durch die beiden Auf<ii);e un i 
bedient, ist wie der oben- vr.llstätiilit' mit isanl 
Drehscheiben versehen und ir- w.ilirt net.. n . rfcidt rln hen 
rHiiiri beiinenien l'latz fi'ir '.'n Zwi i lli kt'iiil'Ttii^^er piei 
der Kinrichtnne de> i iberkelh r-. d. s Kni- iwei erst 
treschosse« sowie il r weiteren ' »heruescliosse {.'eben dl 
riAHe Abbild);. 1<> Ki ein vollständiges liild. Das Hrdgesrhosii 
hat eine Gesaminthohe Jeinschl. Decke von -1 ™. Die Oenehoss- 
h'ihen betragen im abrigun L Lw je 2,90 bei nur '10 Stlrkc 
der Decken. La »ind nkmiieh ia Breite der simmilichen, blos 
swiaehw SUelMi anfgcfUfften, Vt S^^i" skukm Wind« atlrktre 



'Ir.'i 
iL'ea 



lind 



• 11 llher- 

<• <irund- 



Möglirhkeit, erforderlichen Kalls Aendcrungen in der Rauiuver- 
theilnng vonunehnien. Das 5. Oberge«eh(M«, mit durchgehendem 
BalkoD Tenchea, Terliwt oagelUir 30«" m Tiefe, die Boden- 
itnn« etwa «0«; lelato haben von 1 ■ Hsbe ab aaf I ■ BniU 
auteigeiide Doekea. — Du Erdgeüchoüs ist ans Oaaden, die 
Ainigen Oeiehoete liad au Baekatein mit beüiiererVeibleadiiiif 
augefnhrt. Das Zinkdach ist nach belgineheni System au« 
Tafeln N'o. l-J her^-estellt. 

Die Miethprviac »teilen eich wie folgt; für Wohnnngen nach 

der Strasse in allen 

AlitilUg. 1.) a. Iii. <!esch<issen'.V>l"'l!aum 

ohiii' .Ahziii; der diinn<'n 
Wäiiili/ = 4i;(t Frcs.: 
desgl. nach dem llofo 
= ;ifv(» Trcs.: 
im Hoden = öfiii und 
•J^* Yrr». Die Att«- 
stattung ist in allen 
Wohnungen gleich: die 
Kamiae «u Mamort 
die der BehlaWmiwer 
mit festem Spiegel in 
«inldrahmen. In den 
Schlafrimmem sind nur 
Sclieinkamine. welche 
durch eine doppidla 
tSuiiseiseniilalte von 

den Abgasen der 
Kiichenheerde mit hi- 
hei/t uerdeii. dii- wir- 
ilruDi iliireh einen 
U.irrne sperrenden 
Iii. ?,er verileckt «er- 
den kann. Die Fnss- 

bi'iiien sind ans 
M'hnuilenKIchenriemen 
■ach (in Deutschland 
•ogeo.) Wiener Art, gc- 
beEatinwdieKftehe»- 
FnaabAden sind adt 
harten ThonIlicMn geplattet Simmtliche an«*eiva TiMhler- 
arbetten sind an« Eichen-, die inneren au« Tannenhoti hergestellt. 
In den Speise- (Wohn-^timroem ist eine Stuhlleisle an den 
wanden entlang geführt, darunter in (»elfarbe eine falsche 
Tifeliug gemalt und an <ler I «ecke ein leichtem Kehlgcsinis an- 
gebracht. I>ie Wände der Küchen sind mit Oelfarbe g<!<>trichen, 
di.' übrigen taperi. rt. All. nthalhen ist die liasleiiang i'ingeführt : 
iiber den .''»loilsleiiirri li. r Kii' li- n belitnleii vidi -lie Wasserhähne. 
Die Schlosser iiii'l amleren l'liür- und l'en-lerhesehUtre sind 
er>(er .Marke T. F.) wie in den hi'>ten W ..Imliiiii-i rn Die 
Fensler sHuimtlieher Stuben bind bis zum II" '.. n her.ibi.'efiihr1, 
die FensterbSnke etwa um :lö vortret r. i .ii \ .ri.'e-.t. Illeiii 
Hrüslunirsgeläniler vi-rsehen, 8o dass sie Halkmie bilden. I>ie 
Treppe ist ganz aus Kisen. mit durchbrcH-henen >e1i- und srhwi-r 
verbreniilich gemachten Kirhenholz-Tritlstnfen. l eber den .\b- 
orten iat in Höhe Ae* Latteiholaat da Bretlerbodea ngcbnrht, 
mn dort (entlüftet) gefaranehta Wlacha lagern lu kVaMii. 
Ea Heg«» Biui beiaabo adiljibiige ErfSdnuagcn Iber dieeca 
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Bau Vor. d- r \ii'lfi»<'hi'n äliiilicli<'n rti'i rih hüiuiiKi'ii als JIiist>T 
Ik'irdi.'tit hat. Fiabti hiit sich «Iii- siirK(iilU|{i' Ainfnlminr; ■'.•■r 
Arbeit<'ii iluri'li ciin'n i-rfahrciitti Airliilcktiii uihI li L'Lin- 
riitrrnilmuT l<fsl<-ns bewährt: <l«'r Aiit'wnnil an rnl.>iliii;lun/^- 
arboiton ist fast Null, und «llo liiimiic- nsw. »iml so [;1 
und nott ui)ti-rb;ill''ii «!<• im brsttn milti lbür!fi'r!i'"lifii r:in.. r 
Haushall, iu.' Ilrw ulnjcrschaft (4rT'"'sst''iil!i. iI^ \ i'firi--iiiilL:li' lii-rj 
ist <hih<'r tiiirrhaus zufrieden und xes^hiill, u>h Ii loi keim« i-tuai;;)' 
Wi.hnun;; unremiethet pi-bliebr-n: Haboi werdoii satJungsuiSssii: 
»U-t« UK'lirtf Wohnung«!) tut Venuiethiuig an NichUuit|;lit'dur 
vubehaUai, um alkn Kisteagaut imd «nch den AnMheiii «dm 
■oklum tm viiteMM», Bowla jtdamlt iVogcincsttnludt der 
Miethtpreite narbveiicB sa ktaneR. Di« tm Aletm TwiiiiiMi 
tu Mgemden ScMBsm «ind fewt»« hmidi, «her wir intHeii 
einem jeden Kiniolin'n über!?t<i~^' i), sie nach in-rsönlichiT Auf- 
tkMoni^ in zieboi). Iramerhin sv ir^ der .Narhw»-is crbra'-bt. d«»s 
ainrh die Arb<'itt>r, die Schwaclieii, Kohr vtohl sich üt-lbsl zu lit lfcii 
wiss.-n, rdiO'' idiih>utr<)|)is<-ho ;w8s vcrstt^i-kt sirh nicht alli-* hinter 
dii'seui Wiirli'Ij Huvunnundoug und uhno du»« ihnen \Vi.!i!th.iten 
sulYndriinven »Aren, wenn man ihni>n einfach die Wi ;-. i f,ti, t, 
weiche aueh ein jeder andere «rdentlielie l{ür(;er wandeln man.") 

l'ii'jeni^H'n l/t'ser, deren Kenntniss vim franiftsisrhen I.ebi;n»- 
flewcdiiiheiten uiid Sitten nur etwa bei einem j,'*"l*^!?*'ntlicbeB Au>- 
lluge »der im Feldiuife gewonnen isl, als alle regelmässigen Ver- 
biiltnisse jfe>tijrt waren, «der die sie '^esi-böiift haben aus |>ikanten 
liuniauen und den auf dem Ituulevaril K>'sannnelteii Nnehrichten 
der 'I'agesieitunv'en. mOgen lilrheln über die Kleinbeil der 
liäume. ilh Aii>.-1 .Ii I .lerselben mit Kamin und Spie-tel, 
siiwie mit liaUoiu II. i,ini>:e W orte der Aufklärung hierüber 
— die i^ieb auf eigene ]au<oribrii;e KrfkhlUBg atAtun — Uflgen 
daher hier wühl ansebracht utsin. 

DwKuliB iat m Ftenknicli derhdDlwhe Hcerd (du Sinn- 
bOd dtr HIailielilieit); wn II» Widel: eicli der Familienkreis; 
die Lnnpe und eiatge Selurattlicke haben ilurca steten Platt 
danuf, der Spieipid bildet den Refl«lct«ir; beim htaeu eitst ruui 
in der Ri>s#l ron der Latope gans oder hidb abgewendet, je 
nachtlem ae» UedarftaiM der Erwirmung, bitfonden der Füasp, 
herviirtrilt. Jn einem Kanal Ider ventonse) unter dem l'uss- 
boden, wird dem Kamin xon aussen Frischluft wiwffBhrt, die an 
den Seiten erwärmt, in die .Stube einströmt; sn bewirkt der 
Kamin, d>'n man nicht mit dem italietiiseheu verworh^teln darf. 
be.«tSndi>f den iweckmässijfsten Luftwei-hsel. Im Heerde des 
Kamins steht die kii]iferne glAnxentb' Knuillotte (Redeekelte 
\V.is-.'rt;;!riiie} und iwar auch im Salon der Marijuise. um .stets 
in i r k;il(< n .lahresieit \Varlllu,l^-. r xnr Jiereitung von Kaffee, 

The ier der«l. bereit 711 triln n. Auch in den rebergan?fs- 

Jahrcszi-itea ^vir l ' in kI> Kuminfeuer, z, |l. bei K«'genwetter, 
angeiündet. um die l- Hsse zu erwÄnnen. In neuerer Zeit werden 
hierzu vieil'arh *iaskamitio verwendet: dass diese in einge- 
schränkten Wiihnungen sieh besonder- nkonumisch erweisen, 
brancht vohl kaum hervorgehubeu r.u werden. I nangenehme 
Wünueverbreitung wird durch Niederlassen <les Wellblech -Vor- 
hanges Tciliätct. Naeh Anaidit dor angt>84^ben!'ten franx<'>sischcn 
Hjrgleniifcr Iat dem Kamin m danken, Aam in t'ari» vcrhUtaiitif 
MlMiig ««Big Schupfen-KrkrankunRen eintreten und data in* 
folge der rithtiipen Stellung der l.:im[M> beim Lesen, dort viel 
Welliger .Xugen-f.ntxündungeti und Kurzsiehtigkcit bei Gelehrten 
niid Nirlif i?elehrtea Mirkummen. obgleich der Pranz<Mi« i. A. 0. im 
1 >ureh>ehnitt wohl dreimal so viel lie>t als der deutsche. 

l'a.H S)iej<iezimiiier, das in llnnanglung <les Salons auch als 
Wohnzimmer dient, wird meistens dur> h einen etwa 1.40 
hohen. Wenig vortretenden^ Kachelofen mit .Marmord<i-k|datte gi'- 
heizt : vielfach steht derselbe neuerdings mit der Küclienfeuerung 
in Verbindung. In der liege! enthftlt die oberste .\btheilung 
eine niedriu'e WHrmrnhre zum Warmhalten der S|M>isen oder 
Vorwärmen der Toller usw. Iia.i erlaubt auch der mädchenlos 
dfcjtuhvnden ilau«fhia da« Maltl ta bedienen, ohne die tiemäthlieh- 1 
keit deudbon durch sfteirea Varinwen de» Zimmert sa ttSrom ( 



KKtheilangen aii.s V cremen. ' 

Architekten- u. Ingeniear- Verein zu Hanawar. Sitsnng 

ism -My Mai I.SiM. Vors. Hr. Hillcbrand. I 
l'. n Hanptth. il 1. r Verhandlungen bildete die Beant- i 
wonung der Vurband-sfrage betr. Tbell V, Behörden-Organi- j 
sation, des Kntwurfe« für ein |ireu»»i«che8 Wasser- 

t?esetj, AufpfTund der V<irschlSß»\ welch« der aus den Hrn. ' 
1 r<.i;li. Ii. Huu.'''^. II.Mi>el. Kri..>', r. H-'i ki-ii. l.'iij^r, . hl | 
Uüil I'aak:> beslehemle .Au.Hsohiis^ in Mirf:fiil' i|.'-( rr W.'i-r .'ins- | 
gearbeitet und begründet hatte umi 'iie -iiimnUu !.. u < iii!i. irii:M-li.'n 1 
Mitytiedem vorher im Abdruck mge.stelit waren, wurde ein- 
etimmig be«ehlu.ssen, die Frage dahin zu bi-antwyrt<»n, dan.s für 
Hie elnxelncn die folgende Fa&sunp erwünscht wäre. 

.\n der Spitze licr wasserwirlhschattlichen Verwaltnog eines 
Stromgebißte» steht der Oberpriaidenk 

. *• l'Btlieritloa ealienell* 

«t low s Pfeiia. Ur. Itt pb a. yl. Nuer, Berfcr-Urvtaatt C«. 



Denn als Oijifel der I nsrliickliclili it n, .Irr Hnu-fmu. deni 
*I;ist<» vr>e 'h-vA «Jatten ^eg^uüber gilt jcdeä ZurüchaUtntgeU drr 

hin;<:ie::ei. < . ). iftigkeil — namcBtlich bei Tiaelie — ancii beim 

e.iiilücUtll II;iiMi"iTker. 

Ks wir.i :iU in. t ns.Hii. klichkeit air.,'.^- In n. ein mehr al- 
vierjähriges Küid itii /.iioiiier der Khegalteii schlafen lu lassen. 
l'Bfnr ist unbedingt eine Kammer nothwendig, oder es wird ein 
Klappbett im Speisezimmer aufgestellt, das am frühen Moraeii 
wieder verachunndet. l'in Bett für Kinder oder Hi-diinnng iai 
Flur oder in der KücJie aafiafrcblageu, darf nur der wag<cm, der 
allen gea«llacbaftlicltea AMprflehatt aal SdiiekÜehkeit «ntaagt 
hat; geiade der Handwerker idit anuerordentlielk airenge an 
diawB Gebriuehcn, welche fk»t die einiiga vnd die hatte tlc* 
wäa alnd gegen Verbreitung der ^>^ttenlMigk•^t und für den 
Schulz der Schamhaft igkeit der Schwachen. — 

Auch der nnverständiger Weise oft bespöttelte kleine ,Bal kiui 
der .\ruu'n'* dient nicht der Koketterie sondern der Woha- 
liehkeit und gesundheitlichen Zwecken. i>ie verliridterte Fenster* 
bank kann, wenn sie in Sitzhöhe angebracht wird. b>'i lleiintzung 
eines Kissens, die mit dem KuKsboden ebene unter Benutzung 
oiti. v Slnhle», als angenehmer Sitiidatz bei geöffnetf^m Ken-ter. 

i.;!. ichxeitig zur Fliege einiger Blunienplla:i;" ti .ii. neu. 
Werden die Brettrhefivorhün^e über die Balkonbrüstnntr hinaus 
niedergohiBsen, S'i Inl i. l si. )i ■ ri. Art Frker. llurch eine sehr 
einfache .Ausstellvorrichtnng, .Xbbiblg. I I. kann der Vorhang s<. 
ausgestellt werden, dass dem Sitzenden bei|Uemer KupfniUln be. 
lassen bleibt. Im übrigen dienen die Ureltchenvorhänve au'J. 
zum S-tiiii/. .1.1 Itluinen gegen l'laliregen und Soniieiibr»ii'l- 
behindurii as»«? iiieht den am l-enster l.escndi-n oder .VrbeilendtL. 
dem sie im iJegentheil günstigste I!<-Ieuchtuttg ohne BlendniiL' 
gewilhren. Kben.so dienen sie im Schlafzimmer zur unautTälligee 
Anslüftttng <ler Betten mw. und geben Gelegenheit, bei gvtn 
BeleaehtuDg und hei ge.ifl'netem Fenster aber nngeaeheo, allen An- 
fordcmnjien der Haut- und Karpeipflegc BtekiakMamai. — Bei- 
Hn6g aei bemerkt, dau (da Elker in Pari« nickt «MKlegt werden 
dürfen)*} zuweilen diese Balkon« lor Hcratdinig ueiner Ob»- 
hftiiiier mit eisernem «der bAlaemem (lerihmo benntst werden. 

Während das gesanuhtc öffentliche m>d Privatbauwesen fast 
in ganz Frankreich in der letzten Hälfte dieses Jahrhund<'rts 
zu der l'ariser Schule in ein gewisse» .\bh«ngigkeits-Verh*ltnis... 
iferalhen ist, behaujitet sich in den nördlichen l'rovinzen die 
alt-vUmische l nabhängigkeit. Das spricht sich wohl am <len(- 
lichsten in den Städten Lille und Valenciennes aas. Jn erster 
."^ladl, welche seit Mitte der (itter Jahre liurch Hitiausrücken der 
IVstungswerko «ich ungemein erweitert und in den »lleTen 'V^ieUen 
verjüngt hat, wird das am autTSIIigsten. Denn auch i^i" iv. 
I'aris ausgebildeten Arcliitckti^n verfolgen stet», wenn • - si i 
nicht um ganz gewAhiiHrbe MasM-n-Speknlationsbaiileii I. Ii. 
ihren eigenen l-. "i- r 'iur Ii die hohe k.n.-:l. ri-. li l.nt- 
wicklung der Nordpruvuiz umi liiiieh Uire g««chichtlicheu l eber- 
liefenuigen vorgezeichnet ist. Selbst die klaaailoli-UaM Gnrod- 
riss-Kntwicklung ist ilorl heimi.sch. 

Das in zwei Haupt gnindrissen, Abbildg. I.i und I»'., hier 
dargeütellle l'rivatbaus rue Deinezieres in Lille kann als über» 
ieagendea Beiapid dalQr gelten. Daa kleine Ueblude hat über 
dem Keller nur drai GeaeSaaae v»i «ia auagebautes Dach, da» 
aber durah du« iiohe dmhbfodiene Attika verdeckt iet. lUr 
Fronten alnd in belgiteliem gvaueii ooillhisehea Uaakalk (ao^ea. 
(iranit) ansgefnhrt, nnd in die reichen Skulpturen schmiegt 
sich ganz frei ein oaluralistisrhausklingetidesSchmiede-Ornaiiient, 
.Vuch die Brüstungen der hii 7uni llrnlen herabreichenden Fenster 
sind mit etwas »trenger l. li.iii i Iten Gusseisen-Küllungen ver- 
gittert. Die in einer Iteiluge der ,.\rchitecture'', der die .Angaben 
und Abbildungen m diesem Auf«atze grö»8tcntbeil» entnommen 
sind, uns vurlie;;enden Lichtilnicke erlauben leider die Wieder- 
aiiho nicht. Der Künstler dea Intanaianü« OdMadca ist der 
Architekt Vandenbergh. ^ ^ 



in.' Abgrenzung des («ebietes «'rfi.lfert durch Königliche 
Verordiiuiii:. Si... l.a; m er.^t.T l.im.' d.n luitnrlichen ttrenzen 
des Stromgebietes, m iweitcr Liuie, au weit es die Strom- 
verbtltnisse gesttatten, den (irenzen der l'rovinzen (oder der 
Verwaltungsbezirke minderer Ordnung) sich anzaschlieiiseu. 



der 



la der Verordnung ist der zuHtändige Oberpr&sident aU 
2akl dar betheiligteu Oberpriüidenten tu bestiiuiBea. 
Dem Oberprlaidauttii «wdta ein WaaaaebaiiidlNktar «ad «la 
zweiter Obenirlaidiabath aebtt der ecfi»deiiich.ai AaaU tm 
Käthen und Hilftarbeitera beigegeben, walelM aarii aeiaar Au* 
Weisung die (rtütrhSfle der«a«»«nrirthiich«iU{cli«nTeTwaltiingbe> 
sorgen. Der WaHserbaudirektor und der tibertirSsidialrath sind 
stündigc Stellvertreter des Oberpriaidenten, und zwar er«terer 
für die dem übcvprteideatea peiaOalich durch dieeaa Gaaata 
zugawieaBBea Beftigniai«, lettteiar fSr den Voiaita im Waaaer- 

") \«cU«flirift: Erat lu JDuKBlvr 7.rtt sclirli<«a di» slrcuiU'B V.jfjrlirirt.-n 
rtwat Ki-inUitirt xu »risj dtuii DaBin«ltr seidro ia««lleO Wl Wotiautt^vu 

dtr Vgraekaee aadi £rk«r awlil alt aatbk(el*(BrBl(M Kruadriteea »a* 
«eteat, Mk «acb engl. Sin* Jbow wladew* ftataat wcrdea. 
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aiiiit' -'i'i tm übrig<'n bestirunit Iift8(-hftfl»kri>ig and StaUaof; 
sürrirniiichiT BckmtkMi (k'r tust&udiK« Minislor. 

Annti'H« des iwcilun < >berpri{iidiiilr«thc9 kann mit dmen 
<n'schMftoii ein anderer Beamter betraut werde». 

§ 2t;7. 

Zur Mi'.wirlciin? bei den < ieüch&rten der wasserwirthsrhaft- 
liehen Ver« Iii tnii.' wird naeli näherer Vorsehrifl die»«« Ocsetics 
ein VTHüscnimt um Anittsitxe de« OberprägideDteu für daü ihm 
gugewieiene Stromgebiet berufen. 

I)a» ^Vflsü.^rnint bf.^tebt aus dem *>ti< rf rfifidenteu oder 
dessen Stelh , r:ri !, r uIh VorsitzeDdet! iitni .iu> m Mitgliedern. 

Zwei dieser Siiiglieiicr, v<in «J-iir n , /um iiirbternrnte 

und eines tum HegieruBgs-Bauiiiri>;. r :!■■< Irif/i iiiLur ll;iui'in !l. s 
befähifft $ein mttüs, werden aut liie i lauer ihres Haui>Caiiites 
am Silrc 1 "li'TprIsidenten von dem tUKtandigen Minister 
ernannt. In ^;!^Ji^i!e^ Weise erfolgt die Krnennang von xwei 
Ktellvertretern der ernannten Mitglieder. 

Dia vier anderen Mitglieder des WMienuil«)« und deren 
SteUrertretwr ««rd«a w» daa EiutnAiMini dw dam Prt«dmt«n 
untenUlltMi StromialHetw dwA doB FkoTiinhtlaiiMchiut auf 
«mIu Jalif« gmrlUt. Entndct tich du QciclilfUg«b{«t des 
WuMiaintei auf mc&ra Provinteu, ao li«siiinmt der in»tSndlge 
Minister die Zahl der lu wSlilenden Mitglieder. weli-Le auf jede 
Proiint entfallen und von deren Frovinxial-AussehusRo lu wählen 
sind. Wiihlbar Rind die tmii l'roTiniialrathe wählbaren An- 
({ohdrig<m des Stromgebietes. 

Im l'ebrigen finden auf die Wahlen und die zu wihlenden 
Mitglieder die Bestimmungen der *j II, 12 und K! des (iesetze» 
ftber die aUgemeine Laadesvurwaltuag vom 3U. Juli 1893 «inn- 
ffnMan A nwei dB Bg. 

l>ie Verwaltong der viasserwirth*' liaf!lt -li is Angelegenheiten 
innerhalb des Kreise« erfolgt genn in-am iliireh den I aüdralh 
(in Studtkreinen doreh den »liiÜiM li 'n l'ulixeiver» .«her und 
den inständigen Was^erbaubeaniluii. l.^ kann j»dorh der l.and- 
ruth oder der Wassi'rbanbeiimte mit GesehAften. die vorwiegend 
Adiuiniatrutivcr oder tecbuiselier Art sind, vuui Miniatur be- 
coodan betraut wwdei. 

Bei MeimntgnrevMliiedaDluiteii iwiaefaen beidan Beamien 
iat dciii Oberpiftaideatan dia Eutaduiduiig ankduiiutallaii. 
Handell es sieh um Arbriteii, die ohne imhprst4>llbaren Schadeo 
nicht anfgesehobeu Werden können m i-ntscheidet der Wasser- 
iaubeamtc. 

§ 27Ü1I. Zur MitwirknriLf 1. i lier wasserwirthsehaflliehen 
Veiwaltang wiri ein Kreis Si.i.li Wasseramt berufen, du» in 
Kreisen, wn diese Gesrhäfte von Wiehtigkeit sind, nach Mass- 
gabe der in iler Kreisordoung für die Eiiisetiung be^onden-r i 
Kreis-Konimiasioneii ([c||«b«iicii BeatuniuuiigeB tu bildau tat, in 
den übrigen Knisaa aiu das Hitgliadani daa Ejaia-Anaacbnaaea 

be^teht. 

I»er Wusserbaub.'Htiifi' i,'. stiiniiili-T. i l.l i^'l' h Mitglied des 
Kn-iswasseramics und tilni;!. 1. :i I.aioiiiitli Vorsitie des- 
«elben lu Vertreten. 

§ ■-•TOb. T)or Anitsbeiirl dir Wasserbehiirden eines Kreises 
kann dnrcb Königliche Verordnung auf einieliie Theile benaeh- \ 
luutar Kreise auageduhut ««rdou, für die alsdann eiuu wia ' 
Jfiniatat m liaatnimaiid* Aasahl tob MitgUadam dem Kreis- i 
waaaanBte Unintrltt. 

§ 271. 

Wuaerpoliaei-Bcbnrde im Sinne diaaea OeietEes kt bei den I 

•Strömen und .SrhilTabrtskanäleu der obeqirisident, bei den 
übrigen in M beteichneten Wasserläufen der l^ndrath lin ' 
Stadtkreisen die Urtsiioliieibehördej und der Wasserbaubeamte, i 
die geniis» ^ '.'70 gemeinsam oder gesondert einiutreten baben, I 
bei den sonstigen *!cwissern dir i )rtsiioliii-i-Behörde. | 
Kinielne AbAnderuug:en «iud ferner noch gemacht zu den | 

'J^y ■ die Wass. rprilii'M grgenüber den rferbesitzem soll | 
iiiehl von der filrif,'. !! Wu M-rjudizei an StMinen und SebilVahrts- ; 
knnUlen getrennt wurüen: iii)i<*;u!; auf Zwangs- und Straf- 
befugnisse würiien die Wssm rliaiilwamti'n hier, wie in ihren ] 
wasser;>olizeilichen Kuiiktinih n .m den kleineren OewUsseni 

:fTI ,, den in derselbi ti Iiisiuiii [ii ii l. ü l andrätlien gleicli- 
zustellrn sein — 2SJ und i"!.* c.-> i-«t erwünscht, diiss die 
Mitwirkung des Iii zirksausseUasses durch die des Stadtwasser- 
aoites oder des I'rorinzialwasstirauiles ersetzt wird — und 2l>7 
— der WaaMtpoliwi'Behftnk cinaa KieiMa aoUeii iabasug 
auf dm Eriaaa m» l*oliiaiva«a«dBiiiifi>ii die BaAigniai« dca 
LtBdntliea tnalefam, md dia WiHNanvoiiiai-YararduiifaB diaaRT 
loatanx aoUen der Züiattnnniinf dea KreitwaBseramUia bedflrtcB. 

I 

Verainigong BerUner Arciuiektea. IVr erste diesjährige 
Austlug, der am 9. Juni d. J. in trespll.seliaft der Damen unter- 
nommen warde und zugleich der Feier des 1 0 jShrigen Bestehens 
dor Vereinigung galt, war nach Kloster «'horin gerichtet. 
Wann diM besc}ieideno tjieprAgu der erwähnten »ier einen Be- 
riekt liebt lohnt, so ist aadanraaita dar Umfane dar MittbeilnBfaa 
•ad ftMeruugen, zu daaan d«a beiiebtigte Bandaafaml — die 
Faria «uUr den mittdalterKdun BackatdnbanteB der ICaik — 



heraii>fnril. r;, m. trross, d««*. er sich unmöglich in den liahnien 
eine,* \ i'r.-in>lieri<-liti?s ••infüjjert (Ss»it. Ks n-i dahi-r an dieser 
Stolle Inli^'li.'li ili r il''r>tf lliiniiMirb. it. ri ^'<Miarhl, welche im 
I.iinfe ili-i li-t/t.'ii ,I,ilir:. liiil'- .li-r Kirche und lii'in wi>stlirhen 
Klligel der Klij5ler^'. l:.."iu.|.' riir Au-.fril)mng gelangt siii.l. /.weck 
derselben war uiehL, wie iu iind. r. ii 1 iiilen, <'ine Zunirkriihrnng 
de» <iebSade» in seinen urspriintilirhoM /.ii-t;iiLl. iiiilirii leilig- 
lieh eine Krginzung und Ersetzung iterjeiiiijeai i bcjlc Uit liuiue, 
die, im Xerfall begriffen, bald gitnzlich unterzugehen drohten, 
deren völliges Ver«ch«iudcn aber das iienkmal aeiues ivesent- 
lldntaB kaaattatiaehaB Iteiiea entkleidet bitte. Neben dem 
Ersati ebualBar abg^Iittartar ftalBa handalt« «e aieb also bei 
der Kirche iiubesoader» «m «ifle BnvBeraac dar «bereu, mit 
freiem ])la«tisehen Ornament TenrieiteB AbaehlBaaa dar Trepjien- 
thfirme und Giebel, sowie um die Herstnllmw diM Fenster- 
Maasswerks, von dem gleichfalls nur noch gouga Reste vor- 
hunden waren. Dank der nicht hoch genug lu rühmenden 
Sorgfalt und dem Verständnisse, womit der bauleitende Architekt. 
Hr. Keg.-HinRtr. Schleyer :«. Z. Laud-Hauinspcktür in Wohlau) 
nicht nur aul eine treue Wiedergabe der Formen, sondern auch 
auf dii» <i1rn«ifr. Ainv. n.lun;; der all' i> ;iiit(pl»lterlichen Technik 
bei ll'rsl.'llutii; ib'r 1 rmstoine fiebiillrii IkU, ist das F.rgebniss 
der b«treir.-;uli II Aibeitrii ein so glüekli.-b....i i-i^weiprt. «i.» es in 
ähnlichen V'.ilbti hL-.brr nur M»hr selten ir/i"!; ».inl-ii Nu. b 
einem Jalir7<'btii.' iliirft.- selbst ein ci nbt. ä A»g« kaum noch 
imstande s. in. ii. m ii liiniugefngtt ii I ii. il.. von den liieren zu 
uiiter«'Cheiileu. l.itUjirechendo Erginicuügen hui die Ausscnfront 
dos westlichen Klostertlügels mit dum Haupteinganc ''rtiUir.'!.. 
Im Innern dieses Flügels sind neuerdings mehre liüunie frei- 
gelegt worden, ««bei aatar davi Pntaa des der Kirche zunächst 
gelegenen, aaf swtf RnatMailai« ftbainrOlbtea Saales eine inU>r- 
essant« nutMalterliche Wandmakmi — daa UrtbaU Salomons — 
zutage getreten laL — HoffantUcb wwden von dar Regiemag 
di« Mittel bcwilUgt werden, um allmählich auch die ftlürifen 
noch erhaltenen Aeile der Anlage einer Ahulichen Utttemiebnag 
und Herstellung in unterziehen, lOs ist nicht daran zu zweifeln, 
dass dabei noch sehr werthvolle Kntdecknngen zu erwarten sind. 
Namentlich die schon im Jahrg. 1854 der Zeitschrift für Bau- 
wesen durch lirecht angeregte Ausr&nmnng der verschütteten 
tiefen ftberwOlhtcn Keller, welche unter allen Kloatergabiodea 
aieb Uatiefaen, dlifta UBamitata AufaeUQaaa liaftni. — 



Der VI. internationale BinnenRchiffahrtPi Kongreaa, d.-r 
in den Niederlander» stittttind. l. «ir.l M.irit;it'. <1 -n 23. Juli d.J, 
im Haag erö.l'n i \x.'r.I''n. 1 iir .!'.. vi, r AbtlieUbagaii dea 
KongreSi>es ist Jolgeiuk- ■iiij;i.:.Mjnliimig uulgcaUlit: 

r.rste .\btlieilung: Bau und Erhaltung der Kanäle nnd 
Häfen. 1. Frage: Bau der Sciiiffalirtskanäle^ welche einen Sclmell- 
betrieb nlasaan. 9. Raa»: Auaiflatoac dar SebiiTahrtshäfen. 

Zw«itD Ibtbäfauf s TiichBiaAar Betrieb. 8. Frage: Vor« 
beugen von Sverrea wibnnd dea IVoalea. 4. Frage: Fort- 
bewegung aaf KaalleB, kaaalisirteB FMaten aad mtlrlfrbeB 

Flüssen. 

Dritte Abtbeiinng; Kommerzii ller Betrieb nnd «Mliaehnft- 

liehe FVagen. 5. Frage: Zölle auf den Wassersirassen. 

Vierte .\btheilung: Schiffbare Flüsse und deren Verbesserung. 
)^ Frage; Bcziebaagra iwiachen der Orundfonn der FthMo nnd 
der Tiefe der FabnüiBa. 7. IVage: Regnlirung der FIdaae fb 

.\iedrigwa.<!»er. 

Die Dauer K.,iilt.'-s,.s ist auf t! Tage fcsti;. s, t /t. 

Dienstag, den i' l. .Iiili vir.i i'in An5l!iip mr He^i. bt iu'iiri:.' 
J[ .!i ./ribiin-. '.\ii.T H;i: ■icinliiL.'.'ii n-.« . Ir. iliiL'. il. ri j7. ,lu.i 
ein s<drher nach Anisleril.iii; mi". licM. bti/urif,' ib', Mcrvi-i.li.i- 
Kanals, des Amsterdamer Si.k.iM.jls v.vA V.irli.ifens von 
Vnmiden statttinden. Nacu .^caluss iUt \ erhwuUunkri'n sind 
weitere Auslliige nach Haarlem und anderen norrtbull;iit.li~>'hen 
.Stidleo, uach der nea anzniegenden Maassra&nduog, der /uyder- 
Sea und nach dar PioTinz overüssel geplant. 




üeber die HDllTerbrezmtmg in Eziglaad VBd dia Im 
Berlin ananatellenden Verancbe. l'nter dieaem Titel iat der 
von dem .^ladtrath HiJun nnd dem Hcg.-ßmstr. Itrohn vef- 
fasste Bericht über .lif g.-».'' » Ende vorigen Jahres ausgeführte 
Studien-Keise nach England au den Magistrat von Berlin er» 
atetiet worden. 

DiT Ibricht (rieht in durchaus klarer nni\ s;<.-hgemässer 
Wrisi- .\u-l,u;ilt Ii! IT .Ii.' «eilige Verbreitung d« r Mullvrrbrennung, 
die V. THchii .b-iim .\rtr n .l.>r V^Tbrennungs-Anst^iiten. die Erfolge 
der Miilh . rbri niiiin;.' iitnl Ausnutzung der Itückstände in 
England. Ferner verbreitet » r m. h in »i'hr ausführlicher Wei<i. 
über die verschiedenen System., .b-r \ . r! r. niiuiitv fen, der-n 
Betrieb und Kosten, zieht eineu Vergleich zwischen dem eng- 
lischen und dem Berliner Müll und bringt schliesslich die Er- 
richtung einiger Verbn'Dnungtteilen tu Versuchuweckeu in Vur- 
achlag, fllr welche die wiebtigatea, Baacbtaag TeidieaeBden 
Henante hervorgehoben «atdan. 

Venn aiu ancb mit dieien fieikhte dia f6r alle Oross- 
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stidtc >o widrtlge Frago der n«scitiKung des Ilausmnlls noch 
kvinesvcg« »nr Lösudk gelanjrt ist, Liorfnr vülmehr i>rst da» 
Crgebniss der Vprbron^unp»-Vl■r^uchL• abijow artet wenli'U um»», 
-•j cobührt den Vorfii->si'rn ibioh der r>aiilE aWer hiortioi intiT- 
..v-lrl.n Krcisi} fiir ilt' khire Vurjoirhnung ik'i Woitf.i. auf 
welchem »Hein ein>' bifriediKende HeantwiirtunR der Kratfc er- 
langt vcnii'it kunii: 

.Steht der Nutreu der V. rbrcmiuiiK ile« Herliiier Hiiimniills, 
woirbe vom sanitiren Staiidptiiikt aus ah «rwünsrht bi zeirhnvt 
werden iiiu»g, in richtigem VerhSitni»» in den hierfür anfzo- 
wcndenden Kotten, oder welche Maattnahmen uiAssen lur Au»- 
lübning kommen, bwror lo einer allgemeinen Verbrenniing des 

Infolp diMM B«ri^tM hnt ann •UdUtelMnelte den Eat- 
■dlllM gafilrt, anf dem (hvsdatflck der Wa»ierwerkc vor dem 
Stralaoer Thor 5 VcrbrenniingHellen nad iwar ^ nach dem 
Svstem Warner and 2 nach dem Syatem Honfiall in Venuchs- 
zwerken herxnstellen. Diese Oefen werden Tvnmnielitticfa xom 
Herbat die»cs Jahren in Betrieb genommen werden, »o da»» 
man Tielleicht nach Verlauf ran <> Monaten in der Lage sein 
wird. äb«r die Brennbarkeit de« Berliner UaaamölU and Aber 
die Kosten derTertiwiiBMg dawelbaii ein ahMMlMwdaaUrtheil 
tu fSllen. T). 

Die Grundeteinlcgung des neuen Domes am Lustgarten 
in Berlin hat am S.'iintiip, i.'ii 17. Juni Vorinittaps 
11 ' i rhr anter Anwrs. iilu it »ier kiiiserliehen Familie, der künig- 
lirhen Primen und 4er in itcriin sieh aufhaltenden Füratlirb- 
keitCD der «uurerinea deutschen iStaatcn, der Minister, der 
GemnUtU, der Geiatlichkcit, der atidtisehen oaw. BehStden 
nd «iDcr Tielkdpügea, n dieier Feier geladenen Gemeinda bei 
aet a —taa WatUr ia fBi«iikh«v UinlMn VanuataltnigBB a> 
featlielMr PraeM flb«ntal^t«ider WdM ■Uttganmdea. An der 
weatlicben Seite des in einem (^nadrate geordneten Festplatzes 
gegen daa Zeughaus war da« Kaiiierzelt errichtet, dessen Ein- 
gang ein breites mthes Yelarium beschattete. An den drei 
übrigen .Seiten de» Kestpliitie.s erhoben üich die Tribünen, in 
der Mitte des l'Iaties lag der (irundstein, dessen Verjetigeräst 
in einem Mastenanfban von glücklichster dekorativer Wirkung 
gestaltet war. dessen leuehtende Farben sich mit den Farben 
der rnifi>nii.. n di r Minister utul i illiiu re, sowie der Damen- 
kleider lu eini in feslliehen HiMe v. ri luitTten, das Vfdler Sonncn- 
ichein überlluthete. N'aeb einleiti n.ii ii in ^^antri ii und .■Vnsjiraeben, 
naeh der Verlesung der Stiltuuc^ I "rkumle dnrrb il. ii Vurcil^rn^ien 
■1er 1 •iimbau-Kommi.'iaiiin, Miin^l- r liiani,'!. II.nis-'- i . Woiel 
erfolgte die Verlegung des (iruiiii.->ti'ins und die VolUicliung der 
drei Hauinicrschlit,'o durch den Kaiser, der dieselben mit den 
Wurten begleitete: „Im Namen des Vatera, des Sohnee und des 
heUigen OeUtei, Amea!% dia Kaiaart^ dia Pkuaaa nod Piin- 
icssinacn de» kgl. Uauaa ud aadanv BomrtMr BluBar, dneh 
den Eeidnkaniba; die OaMtalittt, dia Uioiater, di« TartnUr 
dar KiMkaabakBida ud iat Stadt» aawia dmdi te Damtwa- 
meiatw QA. El§--^Mk Vnt I. Baaahdarff. Sdduagabet 
ind SeUuagaaaag baaDdetaa dia adtena Fiiar. 

Preisaufgaben. 

Baaehrünkter Wettbewerb zur Erlangung von Planen 
für die Nenbebannng des OrundatUcks des Kommerz. -Rathea 
0. Pachorr in München. Der Kommeni.nrath <i. Psfhnrr in 
München besitzt eine iwi^rlim der N- iib«n»er*trai»se No. II 
und dem .Mtlieim. re. k Nu dort f.'eleijene umfangreiche 
lUn^erpru]!)!!'. die iibgi-: riiK'ii und auf deren <ielilnde im 
.\nMiia-H vi'n . twa ein in jtrussen] SlM L.'|ilatites 

Konzert- und liallMuu-s errirhiet «erden soll, lias n« ue l.tablisse- 
ment soll lediglich den Veranstaltungen dienen, welche der fie- 
sitier selbst in den liäuuien dcsbelben abxulialtvn gedenkt, in 
eratar UdIa gnaaea md faiaeii Kamortea mit md obaa Restan- 
nitlaii, gtaiaan flaatait nad BlUaa mw. Wia dia Vaiaastaltnngen, 
so aoHea aiMh dia Rtana sowaU in taciiaiseher «ia ItBnstle- 
riselicr Beiielnnig allen Anforderaagen CBtipreclien, weiche man 
an moderne, grosstidtische rntcmehmnngen dieser Art tu stellen 
berechtigt i.-,t. I>em Neubau der Hinsergnippe liegt der Gv- 
ilanke zugrunde, da^si ilss Konzert- und Itallhaus sowohl gegen 
die Neuhaui^i'r&tra&Ku wie auch gegen das Altheimereck eine 
Fassade erhAlt. Im F.rdccsch"*» des an der Nenhauserstra!..',e 
t'elegoneu Vorderhauses soll i ine feinere Hestauration in groS'-ein 
."»til errichtet w.rdi-n. \n sie M-hlie.-^sen sich ein geräumiger 
Wintergarten mi; TiieeNwirtli-i iuift, ^.■wil' i;rn-.~i- (iarderobe- 
ränme mit besuniL rem Zugiinp. F.in in stattliclien .^binessunceii 
in hallen '.' - I ri |i|ienlians sidl in dem im ersten ttbergex-hM-s 
«.'edarh'.n IhiiijitsM.nl vun etwa T^KH"" Fl.lrhe führen, dem 
die iirle ht .\ub^tHttuIl^: !:u(.:edaebl ist. ein Fou-r vorgelagert 
un'l der mit Huhne, 'iallerien. Balki^n» usw. v.-rselien werden soll, 
l'i r gegen das Althcimereck gelegene Theil iler Haugmppe 
6oll einer «jrnppo von Kestanrationsrfiumen mit allen Neben- 
rSnnien erhalten. 

Zur Erlangung von Pliaea fBr diese mCugiaida Baa- 
gnippe hatti' ilir liesitjer einen besrhrünktea Wattbavai!» er- 



lassen, den die Hrn. <»b.-Hrth. W. Kettig, Hrth. Aus. Voit 
und l'rof. Heinr. Freih. v. Schmidt, simmtliih in Müneh-n. 
ju beurtheilen berufen waren. l»ie Kiiis. mtuni' '.• r l l:it;e «^ir 
bis lum ;!1. Mai gefordert und eine i-uinme son li'i««i . <j für 
die Prei-e von .'.(KKi, :;<SHI und 2(lO(» .V bewilligt. 

\hi> Krt:ebriiss war ein künstb risi h sehr erfr^ ulirhes. 
Jednih besehloss das l'reisj.'erielit . m.' andere V>rtlioilunK 
der i'reis.sunimen derart, dass vier Preise lu je i'KXt .(f nu-l 
twei Preiie tn je UKXi .¥ zur Verleihung kamen. Einen 
Preis von je 20ÜU JC «:rhieltea diu Entwürfe mit dem Kenn- 
wort .VaiwIrU'' daa Bn. Aak. Maitia Oilfar, dem Keaa- 
leiahaB aiaar SdalBMika aiit Uaaem Stern aad nthtB tSng 
darba.AiclkPf«aa ABlaatantritt, slamtUdt ia UlaeiMD, 
fenier die Bntw&rfe mit den Kennwerten ,Jaai M* daa Hn. 
Arch. Chr. Heinr. Seelin in lierlin und .Raam' «ies Hm. 
Prof. Friedrich Thicrsch in Müiu hen. Ein Preis von je 1000. 
fiel auf die Arbeiten mit den Kennworten .Lotto* der Hr«. 
Arch. M&IIer, Ziebland & Kollnius in München und .Tagen 
.Arbeit — .Abends Gäste" des Hrn. Prof. Skjidd Nerkelmann 
in Stuttgart. Eine .Anzahl tüchtiger .Arbeiten musste wegen 
Nielitiinlialtung dea Programms von der Deurtheilung aDsge- 
■.elil.i'i-eu werden, hieses .'^ehieksal tr,if die Entwürfe mit den 
Keniiwurten: .Hnonaventura' des Hrn. Arrli. Bnino Schmitz 
Ml Herlin, .l'.ente* der Hrn. .\rcli. Linke \ Vent und 
l'.vti'irr' des Hrn. .\reli. Finannel Seid), letite in München. 
Eine freiwillij.'e .Wbeit lieferte llr Anli. Frani Ki'.. jedoeh 
gleichfalls mit l'oberschreitung des Programms, l eher die '/■> 
theilung der Aasfiihrung an einen der Toigeaanntea Thvilnehn ■ r 
d«s bwcbrknkton Wettbewerbes rariautat aoeh nicht», doch 
sallea dia Aihaitaa fir daa Dmbaa aoch ia diaaem UariMta ba- 
goaaaa aad ao geftrdwt madea, daaa ToraiaaiAtlieli ia der 
Wiatcfnaisoa IW».96 dia Ertnma|r das Etabliaaeawnta erfolgia 
kaaa. Oer Zaitpaal[t wlre allerdings sehr tam gewilih. 

Brief- uud FragekaHten. 

Hrn. P. F. ia 1*. Wenn das badische Landreclit .msfier 
ilen mitgetheilten lw>iden Histinunungen k.ine weit.-ren Vor- 
schriften über ScheideniMUern entliHlt, ist diireh das-.-lbe aller- 
dings für Streit unter Nachbarn in etwas gar lu reichlicher 
Weise gesorgt: besonders fruchtbar s^iat aaa ia diaaar Be- 
ziehung der $ GiV.i zu sein. 

Nach s<>hr allgemein anerkanntem KeebtsgmndMti gehen 
aU Srbeidemauem nicht nur solche Uan«m, die swiichen Ufifen 
und (Urtaa licfia, aaadan toA Maacia, die als fchatMaia 
einer aa baiw. aaf dar Orsata anMitetea BanUdilrti diaaaa; 
entspreehead wird daraus folgen, dass bei Errichtmig eiacr 
Gianelmatuir der Nachbar sur Tragoug der HAlfle der lEaatea 
rerpfliehtet ist. Ob aber die dortige &echlspieehnag siclidiaaa 
' Folgemng angeeignet hat, wi»sen wir nickt üd badaaeiB dalur, 
weiter(!S nicht mittheilen zu kriunen. 

Hrn. F. P. in \\ . In Herlin und rmgebnng, wie auch 
sonstwo besteben \ie|e .Srhwimnibilder. die das Wasser entweder 
i aus eigenen Hrunnen «uler der 'dl. nlhehen Wasserleitung ent- 
nehmen: eine »nderweile bekannte .Anlage von grosser Voll- 
kommenheit ist beispielsweise die von I>r. Freise in tiörlitz. - 
Wenn Si,' Hand 11 der .Raukunde des Architekten* lierlin. 
Tu. ehe vergleichen wollen, so finden ."^i.- ii..(t auss.T eiuer ein- 
li> ndi n lli handlung des i i. sienstan.li-s aurh einige b' tr. lTende 
l.itteratur ang.'g.hen. Iii.' Nennnng von Firmen, welche sieh 
mit solchen Anlagen befassen, bitten wir. bei der grossen Zahl, 
die dafür tngebote stehen, mui erlassen zu wollen. 

11 rn. 8. ia W. Wenden Sie sich an die pSchweizcrischc 
Baaaaitaaf ZArieli, Braadacheake-Str. 32. 

Hrn. Ob.-A«ra. B. ia S. Wana foiprignirea n kost* 
ipielig ist, 80 wiiaea wiraicktakeiaeiva, alalnalMnniitLaiaSi 
oder Anstreichen mit Theer. Aaf die FUlieit des Holies wiro 
besonder« zu achten. 

Hrn. Bs. in Br. tiffenbar hat der aufgetrayei.' II. ton 
Pisse bekommen, durch welche das ilurrb die Fugen der Platten 
eindringende Wasser in das Innere gelangen kann. Wir mdehlaa 
vorschlaj-'en. es mit ein. r .As[iliiilt'leeke in versuchen. 

Hrn. F. Srh. in Tb. Iius tjebi. t d. r Arbeiteriiiil.dle un I 
der lii' rnh. r bestehenden gesetzlichen Vonchriflen liegt uns zu 
fern. <i'. 5 liass wir anrntafebeaatwattaagea aaa diaaem OeUata 
eingehen ki>nntcn. ^^^^^^ 

Offene Stenen. 
Im Aataigentheil der hcnt. Na. werdaa aar 

Beschäftigang gesucht. 
») Itrg.-Bmtlr. iinil -Itflir, ArrSitrktco unJ Ins'al'ure- 
1 Atilli.-UiBiU., l Usuu^itt. u. 1 Kiiiaufjihrr d. A. Uursrrmitr.-ABt- 
M<rts. — I Bfhr. d. B^Bwslr. Grohn-Berlin, Kl. Fraakfartcrstr. 2& — 
1 Ana. d. P.S.iL fNli. Passa. - 3 PoMsei.BaaauliL 4. Ob..Blr(cnBstr. 
Becker-Kflin. — I Dir. der Bainwrrksclinl« d. i. brn«^ acts. SlaaU- 
miBist-Koburg — 3 Lrlirrr d. Dir. Mrlrtnc. Daaice-werkseliiile-Bulehiidr. 
b) Landmesser, TpctiBikcr, 7.t\t\ia*r nsw. 
1 Fcirtin. Ii<-i«. fiihilffo iL I''. frlravtrli Nrubrandenbarc, — I Kr- 
Techa. d. d. Krc-tshm. Krrlsamt-ilopivfBtieKn. — J« I Bantccnn. d. Sladt- 
brtll.B»rthol..n). i.raa.l-ni; Krc.-Hintlr. ivaitla»-01». - I Kknal-BaDtr< ho. 
d. d. Stodtii:aKi:>lr:.l ' Bamberit. — I Zclchstr iL Ktrchn • Bmttr. Karl 
8fh»ar1jii^-P.irm«tmlf. 
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Kahrweg's Asyl für arme Sieche in Bremen. 

Arrfaitckt: Johann Itipiio in Hrcmon. 







SLs in Akü beistehenden AbbiK 
'ianf^en dargestellte Siechen- 
liaoii, za dessen Begründung ein 
i J. \bfiO von dem Bremer 
(irosskanfmann Heinrich Kahr- 
weg dargebrachtes Qescbenii von '2(>0(K)0.<f 
die Mittel gewahrte, ist in den Jahren 1881 
n. 8J in der westlichen Vorstadt Bremen», 
aof einem an der Nordstr. liegenden nud 
auf einer Langseite von der HansaAir. be< 
grenzten Grondstücke errichtet worden. 
Der Kntwnrf za demselben ist aus einnm 
unter den „Bremischen Architekten und 
Baumeistern" veranstalteten Wettbewerb 
hervorgegangen, bei welchem nnter 10 eingelaufenen Planen 
derjenige das Arch. .lob. Kippe den 1., derjenige des Arch. 
Heinr. M aller (|) den zweiten Prel.s erhielt. 

Die Anordnung der Anstalt, in welcher vorwiegend 
nur arme, einer ständigen Pliege bedürftige Sieche (je<loch 
weder Geisteskranke noch Personen jugendlichen Alter») 
aufgenommen werden, die aber auch — soweit der Baum 
reicht — zahlenden i'fleglingen offen steht, ergiebl sich 
ans den Grundrissen. In dem einschl. der Decke ü " 
liuhcn Kellergeschoss sind ausser der Leichenkammer und 
dem Sezirraume, sowie den Heizkammem nur Vorraths- 
nnd Wirthschaftsrftume untergebracht; von den letzten 
treten jedoch Koch- an<l Waschküche ans dem GebÄudekÖriter 
vor, so das« ihnen grössere Höhe gegeben werden konnte. 
Erd- und Obergeschoss, je •!,(» ™ hoch, enthalten in den 
hinteren Ausbauten die Treppen, Aborte, Bade- und Ver- 
waltungsr&ume, w&hrend der je zur H&Ifl« für Frauen und 
für Männer bestimmte Vorderban ausschliesslich den Pfleg- 
lingen eingeräumt ist. Die Zimmer der letzten, in der 
QriJsse von 2 bzw. 4 und 0 Betten (mit mindestens lO'i'"" Luft- 
raum Air je<les Bett), sind zu sogen. „Kohmien" mit gemein- 
scIiuAlIcfaen Tagesräumen und Veranden vereinigt. Die 
Lage des Gebäudes ist so gewählt, daKS 
Krankenzimmer und Veranden nach 80. 
und dem grossen Anstalta-Gartin, Tages- 
Betrieb«- und Nebenrftnme aber nach NW. 
sehen, so da.S8 jene vorzugsweise Morgen- 
sonne, diese Abend.sonne erhalten, beide 
aber vor der Mittagssonne und erste anch 
vor den an Sommerabenden oftmals ein- 
s<?tzenden kühlen Nordwinden trescbüizt sind. 

Von der in Backstein- Fngenban mit 
Glasnr Stein-Schichten gestalteten Aus.sen- 
architektnr des Gebäudes, die sich durch 
eine Tun dem Alltäglichen abweichende 
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iniiiviJut'lIf Haltang vorlheilbafl anszeiclim f, t'i-wfthrt die 
hier mitgetbeilte, ans der Uaaisastr. anfgi-iiuiiimene Ani«icbt 
der liiiiterseitc eio beseichnendes Bild. Zar Rindeckong der 
Dkcber Ist englischer Schiefer verwendet worden. Das Innere 
ist mit einer dem Zweck des Hauses entsprechenden EinfatSi- 
heit ausgestattet. Die Kellerräume sind durchweg gewSibt, 
die Treppen massiv auf schmiedeisemen i Trftgern mit 
eichenen Trittstnfen aosgefahrt worden. Zur llcizong dient 
eine von der Firma Rad. Otto Meyer in Hamborg hergestellte 
Hcla»iraM«r-HitteMNdt-HeiiBBg in Tcrtwndmg mit einer 
lAftbrimif , «de!« üt wrcvirlmt« «nd tltarreüie friscbe 
Loft dm tn den eJaMlMiiBltneBi ui%«MiellteD HelskOipflra 
b«hBft weiterer ErwRnanng siAbrt Es Iit dadnrch die 
Muglichkiit gegeben, im Frtthjahr und Herbst sowie in 
lulten Nichten das Haas mittels der Lnftheiznng mit 
Aiidher Umftxbt&t Lift mvorgoi n ktaiwa, ohne die 



grossen Wasserheizapparate in Thätigkeit zu setzen. Kör 
den Betrieb der Koch- und WascbkSche, sowie einer 

I Desinfektions- Vorrichtung ist durch einen beiMidcnii, M 

I Keller lietr^nden Dampfcntwickler gesorgt. 

Die Ko-itf«« iler Anlrii,"» haben Tür den Gruivifrwtrb 
4ü3'Jü,üi) .V., für den eigentlichen Bau 1973.')H,'_M .M. uod 
für die Kinrichtnng :»(J2O4,0O A., i. g. also 203959,83 M. 
bctragt^n. Da prograrrmcemilss lür 11 U Betten vorgesorgt 

. ist, so haben sich die 11' r-it' llnogHkosten für ein Bett somit 
auf rd. 2220 Jt. gwtrUt. £« mos« jedoch booerkt w«rdaa, 
dan du Hfttt I. Z. mit 140 Betten fael«gt iit 

Der Iber die nrsprOngllche StifirngMUiiM biuna- 
■eUeeseade Keetenbetrag ist gleklifalli aat firdwilUgeb 
Spenden, znm Überwiegenden Theile von den FeailieB- 
lütgliedem des Stifters, gedeckt worden. 



Der Kongress für den Kirc 

<K«rl» 

» ■in F ii ja ajür dtci nonmehr folgende Bespreohang Über 
,n|^^9(iii' Hauptfragen des preteitantlecben 
a mvtU Kircbenbanes hatte das Programm eine Tm* 
II ESflgg nnng in 3 Gruppen aDgenonmen, ven denen die 
enteanfdie allgemeine Anlage der Kirehe 
sich beziehen und die Fragen Uber die Grilsse der Sirdiai- 
gebttttde, die Raamge&taltnng inbezng auf die gebrltuchliclien 
Gmndfoniien in Verbindung mit dem Anfban und mit IlUck- 
sicht auf die BglencbtODg der Kirche, die Ori- ntii ung der 
Kirche uml ilie Verbiodong des Kirchengeb&ndes mit RSamen 
für andere (Tfiiiciiidczwecke umfassen sollte. lu diesem 
Sinne wurde auch die Besprecliun^' eröffnet. Die meisii'u, 
dem geistlichen Berufe aj];(eli(irik''m Mitglieder des Kou- 
gresaes, welche das Wort nahmen, folgten indeas{<n einem 
ee etarken Drange, Uber ihre grundsätzliche Stellung znm 
protestantischen Kircbenban sich auszusprechen, daaa es dem 
Vorsitzenden nicht immer gelanj;, die Enirterung avf Jene 
Sliwelfngen einnachrtakeB. Die Verhendloag der letzten 

SHt^tete deb infelgedeaeen TMftdi in einer aog. «Qeaeral- 
iikusion'', welche nteht nnr den ginnen Iteet dni ersten 
Tages, sondern noch etwa die Hlllte der im zweiten Tage 
zur Verfügung htehi uden Zeit in Ansprach nahm, in welcher 
aber auch die werlbv^-llsUii Krgebnisse des Kongresses ge- 
wonnen wurden. 

Dem vielfacli verschlungenen Laufe einer derartigen 
Bespreeliuiij: im einzelnen zu folgen und die Anslas^nngen 
jedes Ueduers — wenn ;inch nur ausziifrswei-e — wieder 
zn geben, wiirde an dieser Stelle keimn /«eck haben. 
Wer sich darüber zu unterrichten wünscht, möge sich 
Einsiclit in den nach stenographischen Anfzeicbnungen 
bcailMitetea Bericht verschaffen, den die Vereiniguig B. A. 
•ber den Kongresa beransgiebt. Hier wird es genügen, 
wemi die In tai dnielnen Beden nntage getretenen Ao- 
aiehten Uber die wieülgetea nnr VeiliandTnng gcatellteo 
f inkle nuammengeftsst werden. 

Was die Frage oacli der zweckmlsaigsten OrSate der 
Kirchengeb&udebetrifft, so führte dervon der Vereinigung 
B. A. bestellte fieferent über dieieu Theil der Tagesordnung, 
Hr. Keg.-Bmstr. Otto March-Ch.irliiltenhiiri: zutiärhst nus, 
ditss der (irösse eines Kirthciigel>«ludts bei dem lieiitlj,'en 
Staude der Bauteelmik konstruktive Grenzen kaum nceh 
gesetzt sind. Auch die RBcksicht auf Hörsamkeit der 
Kirche, die an sich fär den evangelischen Koitus eine der 
wichtigsten Banbedingnngen ist, kann all das ausschlag- 
gebende Moment fdr die Urii&senbfmaewg des Kanmes 
nicht mehr betraditet werden, da man es auch in die.*er 
Benlehnng gelernt hat, Schwierigkeiten zu besiegen, die 
fither fär unQbenrindlieh galten, nimentiich wenn man 
nicht na eng an efaie bestimmte fiwmala Ausgestaltung des 
Baues gelranden ist. Wichtiger sind örtliche VerhHltnisse, 
zn denen auch die Kostenfrage gehCrt, und die BedHrfnisse 
innerlicher Art, welche bei der (ietneitule hr-.^t'-i.eii. K> 
maeht sieh neuerdings das B«»»trel/cn geltend, inneihalb der 
Getueiiide nähere [KT-siinliclie 15f ziehung> n pflegen zu können, 
wa.s natürlich nur in kleineren (temeindrn geschehen kann und 
deumach auch die Einlialtuug eines gewissen Maasses in der 
Grössenbemessung der Kirdiengebftude znrfolge haben muüis. 
Dal>ei ist von verschiedenen Seilen die Zahl von 1(J(X> Sitz- 
]illtien, weicfac einer tiemeinde von etwa &000 Seelen ent* 



lienbau des Protestantismus. 

' sprechen wiirde, als eine be^ mders vortAeilhafte l«*eidiBet 
worden und es muss anerliuunt werdet, dass die Itei Zit 
gmndclegang dieser Zahl erionlerlichen fieschrlnknngcn 
andiitekteniaeheir Art ftnl simntllcb ab Tsnflge «noheincni 
BhM Slidi» von 1000 SUnUtsm llaat sloh bei Ad*p 
▼en Enporen auf einer QmndJIlebe von rd. 650 erriehtca, 
was fQr die Entfeinang der (nssersten Plfttze vom Redner 
ein Uaass von nicht mehr als 30 ergiebt Von Schwierig- 
keiten der Ueberdffkung des Itaumes ist dabei nicht die 
Kede; es lässt «ich zudeu) zum Vorlheiie der Hörsamkeit 
und zur Verringerung der Baukosten mit einer mlimigien 
Höhen-F.ntwickhing auskommen. 

\'(jn den anwesenden An hittkto!) Äusserte sich zn diesem 

I Punkte nur noch ür. Brth. Dr. Motbes -Zwickau, der nach 

i seiner Erfahrung schon eine Entfernung von ■2.') " bis zur 

i Kanzel als diejenige beEeichnete, auf welche sich ein mit 
guter Brust begabter Kedner noch verst&ndlich machen 
kOane nad daher die Zahl von 1000 Sitnplitnen als die 
tasnerate sasWit, wcldi» für eine «ravgdiNh« Xmka gn- 
fordatt mrden dürfe — eine Ausf&hrung, wddber Hr. 
Pastor Dr. Vanehot-Hamburg allerdings mit dem HIniielw 
auf die durch trefflicbe Hörtamkcit ausgezeichneten und 
daher allgemein beliebten aber we«f«ntlie.h grösseren Kirchen 
zn St. Mich.ie! nnd in 8t. Georg-Hamburg, sowie die Kirche 
von E-elliiigen in Holstein entgegen trat. ■ - Im übrigen 
sprachen sich die zum Wort kommenden Thf'Aogm fast 
au.w9bm»los mit grusser W.Hrine für die Errichtung k!*'Inpr 

, Kirelo !) imd die Theihing der besiehenden grossen Parix liii-n 
in kleine Gemeinden aus. Nnr Hr. Prediger Ricbter- 
Mariendorf warnte davor, in dieser Beziehung zn weit an 
geiieo, da die W^ikrde, wekfae die Äussere Ersdieinung einer 
KIrehe behängten mlane, nothwendig auch eine gewisse 
OrVsae des Banweilu «rlwden. Wie würden kleine 
Klrdwn s. B. In Berlin wlrkal Hr. OberiniAnelstnr Frhr. 
T. ]{Jrbn«h*BM]in, der als .Laie" das Wert naks^ dutk 
seine Tbitfftkelt !ra Evaag. KireheDban-Yenln den IVaga 
des Kin lieribaues aber bekanntlich sehr nahe steht, erklärte 
es dsßegi n geradezu für eine Unmöglichkeit, in dm grossea 
Städten I ieutsctilmuls ZU einer so weit getien<ien 'l'heiinng 
der O'-tni inden zu gfllaneen, wie in üuglaad, da.s vun ver- 
schiedentn Rednern und insbesondere auch von ihm als 
vorbildlich für die P^rrichtunp kleiner Kirchen gerühmt 
wurde. In Berlin zahien nicht wenitre Gemeinden f>(HX)Obis 

I 80 0OÜ Seelen, üb überhaupt nene Parochien werden b«- 
grUndct werden kOnnco, ist traglich; ausgeschlossen aber 
ist es, iür je 5000 Seelen eine eigene Kirche zn bauen. 
Statt der Qrenxe von lOOU Sitzplätzen, sollte hier diejenige 
ym SOOO SitzpUUiea eingehalten werden, da ftlier dien« 
binans die Frage der Aknstflt nllerdingn SebwierigkeiteB 
zu bereiten pflegt, — 

I Nahezu vollständige UebereiDstimmnog herrschte über 
die Fr.ige dr-r Orii-ntirnng liiT Kirche, aal" welche noch 

1 vor eiiieui ileaschen^lter bei Vorbereiinng dea Eisenacher 

I Regulativs von den dunialigeii führenden Theologen der 
grösste Werth gelegt worden war. Wenn auch von der 
einen Seite — s« besonders von Hm. Pastor Veesenmeyer- 
WieslMden n. a. — eine Oricntirung der Kirche als geradezu 
störend bezeichnet wurde, weil das durch die Fenster eines 

i nach CMen gerichletea Gbon eindringende Licht der Qe- 
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neiwl« iu <ii>' Äugt n f&llt, niiJ eiuzelne Redner — so Hr. 
F&mr Dr. HasencleTer-Frdbuv LB. — dem der 
OflaDtinuig unterlegten Bjmiwl mr gfriuca W«nh bei* 
■amn» «Ikread indeK «iaea ilOreoilai EhiitH to fw 
Osten b«r direh den Cbor efofeUendeii Ltektes IwBtrftten 
und die OrieotiruDg als alte Ueberlicf i un^' übt rall dä bei- 
behalten wissen wollten, wo sie sich mu-h dfD Qrtlidifn 
VerbUtniHsen erreichen l!tsst, so wurde dfjcli kninc Stimme 
laut, wel< !ie (lerselb«n eiaeu grundsätzlichen Wenli beige- 
legt b&ttt' Vinlinehr wurde allseiiif? anerkannt, dasa die 
Fra;.'>> AR >ic.U eine dnrchans nebenididüiche nnd ibn £nV 
si ii> I : i: i< in jedem Falle TOB dar Lige d«i Auq»]ktaaB ab- 
bäo^'ig 2a machen sei. — 

Einffaheader wurde ftberdieVerbindangdes Kirchen- 
gebftndes mit Sftnmen fUr andere Oemeindezweclce 
verhandelt. Der Referent, Reg.-Bmstr. March, unterschied 
bei den iofnge kmaaMUka Rtanea svimdM« a^ielm, «eldm 
I« der « der Kfeebt eeltol ibnrinHeiidn UraUiehen Frier 
in uttdttdbirer Boridung stehen (Tanfkapelle, Salcristei, 
Oloekenitttbe) und aolehen, welche lediglich dem ansserhalb 
der Kirche slcli abspielenden nemeind'-Iebin Ji. ncii. Uri 
den ersten ist l ine Vereioigung mit der Kirche von j- Uer 
üblich gewe'xni, während sich das B^^trebfo, mit Jer Kirche 
nicht nnr Kontirinanden-Säle, üuwic niilmnL's- und Ver- 
»iimtnlun^sräurae für bei-ondere, innerhiilb der (-iriKcinde bo 
Ktclicndr verbände, sondern anch di*? Wolinungen der Pre- 
diger, Urlt'.T «nd (Tt'meindeschw»?''tern, Verwaltnngiiränme, 
Unterhvlitüsinamer und Jje.seräam« mit einer Bibliothelc, 
Ränme fir ärztliche Behandlang, ja selbst Rttame für ge- 
•elleehnftliche Znsammenkflnite zu verbinden, ertit aener- 
disga gengt hat. Hr. March empfiehlt warm eine derartige 
Aljbg«, welche am beetea geeifaet wt, der Kjrebe efacD 
traltialQbeiiila Etaivaa In aosialer Beiieliaag za alduini 
md wdehe segMeb ftr den Hanshalt der Oemeinden grosM 
TdnBge gewihrt Das Programm derwtbeo mnss natür- 
lich den in jedem einzelnen Falle empfandrnen be.'^oiidert ti 
Bedürfnissen entsprechen; seine Mannichialtigkeit würde | 
dem Bankünsüer eine reiabe FSJla ncoar intereaauter Aa^ 
gaben liefern. I 

Tun dem Vertreter des Vereins fllr kircliliche Kunst 
in di'r bayerischen Landeskirche, Hrn. Pfarrer Herold- 
"Nünibcrp, warde die Frage als fllr Bayern gegenstandslos 
erklärt. Man legt dort die Konfirmanden- Säle in die Pfarr- ' 
häaser, benutzt zu den Sitzungen der Gemeinde-Organe die i 
Sakristei nnd baut, falls sieh hierzu ein besonderes Be- 
da rfniss zeigt, bMondere OemeindehäuMr. Letztea iat 
JedealidlB wirdigar, ale eine Verbindaag «akber Verelaa- 
itnme, die elae Art tob BaatairatinQ damtelles, mit dar 
Kirche — etwa so, dass jene im IlBtergeaehafla liegea, dieae 
das Obergeschoss bildet, Aoch der Vertreter de« «Rchsisefaen 
Vereins für kirchliche Kunst, Hr. Pfarrer HiSIscliPr- 
Iji ip/ig, machte einen ähnlichen Standpunkt geltend, wÄhr^nd 
Hr. Prediger Richter- Mi^rieiid jrf von der Verbindiin;: der 
Kirche mit zu vielen Nebenbintfu eine Beeintrfti;!;tisunrr 
des moniiinenlaicn Eindrucks d'T er-itpn fürchtete, Hr. Brth. 
Dr. Hothes-Zwickau aber darauf hinwies, dass unter Um- 
Btjlnden dabei auch die Beleuchtnng der Kirche gefährdet 
werde. Der letzte will allerdings den Sitzangosaal des ' 
Presbyterinms mit der Kirche vereinigt wissen, den reinen 
OMdMfiarlaiiea aber «ine Stelle in der KicbbanehAft an- 

Dagaian trat aha Aaaahl aadocr Bedaer tob geist- 
lieter Sdte, iiabeaaiidere Prilat Dr. Leebler-Üln, 

Pfarrer Has e n c I e v e r - Freibnrg nnd Pfarrer Veesenroeyer- 
Wiesbaden mit gro.<tser Wärme fdr die inrede stehende Ver- 
bindung eio. Dass eine solche sich in schüner nnd monu- 
mentaler Weise gestalten lasse, hält der Letzts^enannt» 
durch das Bel.spiel der mittelHli--rliclifn Klcsrer-Anliifren für 
erwiesen. Dpr Direktor der Kunstakademie in Kopeiiliai;*'«, 
Kanimcrherr l'ruf. Meldahl, redete namentlich einer An- 
ordnung das Wort, bei welcher die Nebenränme einen die 
Kirche vom StrasaengerHuschc abschliessenden Vorbof um- 
geben. Auch Hr. Oberhofmstr. Frhr. v. Mirbach empfahl 
•iaa Vereinigung der Kirche mit den Pfarr- und Geuieinde- 
blwon, welebe letzte er fUr so notbwendig hAlt» daaa ihr 
Bai Ottlar Uanitladen deujenigea der Kirne Toraagahaa 
atllt«. An aebSnsten iKt natQrlifh eine N^b'-nebBaadar^ 
atettaag dar eiacelnea Tkelle in freier (iiup)»«, ia aiaar 
Oveastadt, wo hialig allein Ar dea Kirabeobaaplats V, 



Million Ji an xablea iat^ kann eine engere Verbindung aber 
nicht imnar veraitadaa werdea. Uchrkeaa iat aaah dieae 
Aufgabe taralla In Tielaa Kfavhea teaflUa fclBat wardeo. — 
Hr. AreUtAtHeary-BraalM tletb dain, vor aUem wdtara 
Vorbilder an aeiiaffeB, lodern ntao des Ban derartjgar An- 
lagen den Händen der berufensten Meister anvertrane. — 
Die nmfasseodsten Erörternntren, mit denen wir dem« 
zufolge zuletzt nn.« beschäftipen wollen, kniipften ^ich :in 
deiijenigcu Punkt der Tapesordnunp, welcher ilic Haam- 
gestaltung der e vatigelisrhen Kirrhe betraf. Denn 
da diese Fraee, wif rin Hf.dnrr nüt Recht aasilhrte, im 
weiteren Sinne hchnn die Fraisen, ob ein Chor anznordnen 
sei oder nicht und wohin Altar und Kanzel zn stellen seien, 
io sich einscbliesst, so wiir durch sie den Rednern allerdings 
die Versuchung nahe gelegt, sogleich auf die weiter zur 
Verhandlung gestellte innere Einriebtang der Kirche über- 
aagretfen nad damit ihren gmodaMsUehen 8tand|iaakt an 
den Kam der gaaaan eTangellBohen Kbafaanibaaftago in 
bekennen. 

Vonseiten dea Referenten, Hrfl. tteg.^Bn»tr. Karek, 

war an sich nichts unterlassen worden, um einer solchen 
Ausiehnnncr der Debatte vorzubeugen; er hatte sich viel» 
mehr nicht ohne Glück bemBht, die Erörterung über j'ne 
Frage auf einem Gebiete zn halten, auf welchem die Ver- 
treter der beiden, »ich entfepenstehenden Richtungen recht 
Wühl sich vereinigen konnten, Au''peh'>B'l von der Forderung, 
da« der den Oolte-sdiensr leitende (Geistliche niclit nnr über- 
all gehört, sondern anch — im Binne des französischen 
Sprichworts, dass gut gesehen halb gebOrt ist — von allen 
Poaktea dea Banmes müsse gesehea werden können, nnd 
dasa alle gvttaadienstlichen Handlungen sich angesichts der 
gaimi vanannelten Oeneinda TaUilabeB nAaMa, glaabta 
er anndnai an Utonen, daaa M aller Yamkledenhrit der 
Anakbten Iber die Steüang Tan Xaaad nd Altar dock 
eine TTehereinsttromung darin stattlinde, dnaa beide in g«- 
mein.schafilicher Beziehnnp zur Gemeinde rottglichlichst nahe 
an einander gerilckl werden müssen. Dieser Bedingung 
entspricht bei einer kleinen Zuhörerschaft am besten die 
im wesentlichen nach einer Axe entwickelte, als Langhana 
oder Querhaus gestaltete Saalkirche, während bei zahl- 
reicherer ZnböreFBcbait das Bedflrfniss, sieh nm den Kedn^r 
zu schaaren, von selbst zur Fortn des Zen'ralbaue.s m ■ i ii 
verschiedenen möglichen Formen geführt hat. Welche (ie- 
sicht-spunkte auch fttr die Wahl dieser Form bestimmend 
gewesen sein mögen, jedenfalls handelt es sich stets darum, 
die schön angeordnete evangelische Gemeinde organisch zn 
anhaaen md einen Bann an schaffen, in welchem die 
Oeneinaankelt der Veiaannlnag dadarch zur sichtbaren 
Erscbelnnng konv^ daaa aaiaa Decke die Veraaonlang 
möglichst ohne ZerreiBsnng dea Bawnea dansk treannda 
Stützen oder Schiff«? einheitlich überspannt. Die den Goltea- 
dienst bepehende ciemelnde wird dabei in dem Grade selbst 
zum Rslheti.-:clien Moment, dass ein leere« evangelisches 
Linitohans ch zu .seiner vollen künstlerischen Wirkuug nicht 
bringen kann. Die Beleuchtung dieses Raumes, welche 
gleicbmässig nnd rnhip sein, das Lesen an jeder Stell*» ge- 
statten muss, wird sii li bei einer Zentral-nnlape' it-^tlieti.seh 
und zweckmässig am günstigsten stellen, wenn die Uaapt- 
Lichtquelle — »-i sie nnu hohes Seiten- oder ZenitkUsht — 
möglichst naek der Mitte verlegt ist. 

Den an der Fkaga aick lassernden, sehr zahlreldwa 
Tkealogen war <a ftat ananaknakta In erater Linie nm 
dleEiUtraag ta tknn« dnaa bei das tialgakandan kaufe^äio- 
nellen trnten«cliieden «wfadMn LnüwniMn nsd Befolg 
mirten eine Einigung derselben tber die gedgnetate Qraad* 
form des Kirch-npebllude« ausgeschlossen sei. Von der 
eitoii Seite, als dernn Haupt -Wortführer Hr. Pfarrer 
V e.'isennieyer - Wie.'.baden betrachtet werden kann, wurde 
dürauü die ['oltrerni^p stipideitet, dass bei dit'icr Sachlage 
anch keiner!' i /wanp auf die Anlianper der einen oder 
der anderen Kircbenform au«peübt werilen dürfe nnd da.ss 
es daher ein Ziel des Konpressrs sein müsse, die Befreiung 
von dem i. J. 1H61 seitens der iutliei ischen Kirchenkonferenz 
beschlossenen, aber anch für die nnirte Kirche eingeführten 
Eisenadier Rcgnlativ durchzusetzen. Dem (rp£c<*nnber ver- 
tbeidigtea die beiden Vertreter des baycrisclien and säcbsi- 
adUB Knnatver^i Hr. Pfarrer Herold- N&rnberg und 
Hr. Pfloref BVlaeker-Leipzig, sowie Hr. Snperiatend. 
D. Oraaanaaa-ejrinna ans ikrer atreng Intkeriaaken 
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AnMliuuig beniu die BesUammiMn diMea Begoktin; 
ja, der lelstgeiumte Bedaer, der wo» Tiaier dartber er- 
VSM», in Berlin eine Kirche mit zentraler SamlttellnDg 
geedieii n talien, ging sogar soweit, eine etwi^ge Ritte 

an die Kirchenbehörde um Aeoderung des Eiseuarher 
Ke^lativ.4 als nnzalbsiir /.« b^zpichnen, weil man Jumit 
der ri>-liiinir- ilen Vorwort" iiiclit ^'linup-ivlfn Verst-ändiiissies 
machen würde. Vor all-'in war es tiie Uneulbehrlicliiteit 
eines Chors für die Aufstclluiit,' AlMrs, der von den 
genannten und mehrcD anderen KtiiutTn mit gr^f^stef Knt- 
Bchiedenheit betont wnrde.*) 

Von den Architekten griff neben Ilm. Brth. Dr. 
Hothes-Zwickau Hr. Architekt Heory-Breslaa in die 
Debatte ein. Die vencliiedenen BedOrtnisse der beiden 
protestantischen Keofiarieoen anerkennend, glaubte auch 
er adiie Wttqadie Tamgmnise mI Bceeiiigug dt« £iw> 
ndier BegnUtif» rkMen ta Bttan, daa za iHaer Z«t 
Tiel Gntes gewirkt habe, aber Jetal veraltet sei nnd von 
manchen Ueistlieben, die den neneren Bestrebungen nicht 
abhold 8«l«'n, sich ab^r an jt-ne Vei-oninnng gebunden 
(rianbten, wie ciu Gewiiscuazwang empfunden werde. AUer- 
liinv:^ scheine dailurcb, dass Kirchenanordnangen, wie 
in d-T Berliner KrT.nimw-K. (Üp allcrböchnte GenebmimnfT 
t,'etiiu<l*'n liHtten, scluin diircilibriirlicii. Um t"e.st/u>t< Ilen. 
ob die iii der Verbandlung Ifrvor^^etreteBen tiegentiiitr.« 
zwischen den Geistlidien der beiden sich trennenden 
Bichtangen wirklieh so nnversdholich seien, glaubte der 
BiOdner denselbei aclnerseit« die Gewissens/rage stellen 
ao eolleo, ob es einem reformirtejn Geistlichen in der That 
VOnOglich sei, in einer Kirche mit Chor, und ob ein 
liitberiaeher Oeistliieiier aieh iberwiadtn ktfnie, in einer 
Kntbe mit Kaaaelattar, wie ia den YenaiBBiliuigsraam 
Gettesdientt abxatnltea. 

Anscheinend war ea Torzngswcise die znletzt erwRbtite 
Rede, welche den Präsidenten des Kunsii.>tijruiins der Provinz 
Brandenbur);. }iru. Schmidt, dazu bistimmte, .sclilie.-,>.lich 
noch das Wort zu nibmen, niii.-.bdem V'trher Mhon Hr. 
Frhr. v. Mirbach vor der Anwenduijr eines Schema.») im 
evangel. Kirchenbati eiudrinelieh pewarxt nnd e.s Le.vtätigt 
hatte, dass Inbfftig; iu\f die Kirclienf.irm — in Berlin 
wenigsten.^ — keinerlei Zwang ausgeübt werde. Herr 
frfaident Schmidt fUkrt« «os, dass man die thatalehUohe 



fiedentOBg dea Eiaeaacher BegolAtiva Ar die Kirdini> 
bebitrdcB imtt iberiehltse. ObmU er aett ]8»7 nrater» 
broehea in der KirchenverwalUwf thitlff nweats, lei flm 

dasselbe bisher so gut ^e nnbekanat gwlfeben. Be aei 

vonseiten des Ministeriums s. Z. den beim Kirehenban be- 
theiliRten Behilrden zur Kenntni^.snabnie mit dem Bemerken 
nutgetlieill worden, d!i.s«i es im we.sentüchen mit den bi.'i- 
her beobachteten Gruudnätzen übereinstimme und weiter 
im Kirehenbau al» Anhalt dienen kilnne. iJieser „. Inhalt" 
habe nicht gehindert, dass nnan i>eit l>^ril in g-ana 
Preussen, namentlich aber in der Brovinz Bran<lenbarg 
nnd Berlin eine grosse Anzahl von Bauten errichtet habe, 
die dem Begulativ nidit eotsprochee. Ka liege also fQr 
Preoaaen Grund mehr vor, letzten» die Rolle des 
rothca Tnehes spielen za lassen. Der Redner schloss 
bieraa — aus dem Bewoaataeia der ia Fi i Baw m hectebeadni, 
avf eiae gegenseiUge HeflhaditBDir nA SdteiiiDiig der 
beiden Konfessionen begritodeten TJoien — elae warne 
Aufforderung, auch im Kirchooban auf konfessioneUe 
(iogcn vl'.'.i' Iii !it ZU viel fitwicht zu leffu Eine Frapf, 
wie ^te trestellt sei, ob ein reftsnuii t» r oder ein 

lutherisiher (Jeistücher mit gutem (iewissen in einer ihrer 
Anlage naeb den Bedflrftiis.sen der anderen KonfeM>ioo 
augepassten Kirelie (iottesdien.st Lalten könne, verstelie 
man in Preussen gar nicht. Denn da^ geschehe fortgesetzt, 
so auch in dem schSnen (iotteshani^e, das den Kongresa 
beherberge. Der letztere habe daa filcktige getrofeBt 
indem ergänz allgemein den protestastlaeben KircbeitNHl 
zum Gegenstande seiner Berathungen gemacht habe. Ee 
werde ihm in dieser Richtung noch eine Zukunft zntheil 
werden. Welle er dagefm «inen ICeil awiickeii dl« 
KeoiäiaioiieK iteibaa tad den Intheriaehen wie des refonaliteB 
Klrdnenbaa beflfrdera, ao lei er von vom faereia Terloren. 
Lebhafte BetfaUa-Aeuaenuigeii der gtewwo Mehrhdt der 
Verr n1 ng begkitetcn ftrtgeeetzt (tta AeanemiffeB de» 

Redneu,. ' 

L'eber die ertte Gruppe der Fragen war die Ver- 
iiandlung sciiou vorher, gegen Mittag des zweiten Tages 
lie.schlofi.sen worden, nachdem eine Ab.stitnmuiip rfatiiber, 
ub die lleinnng des Kongresses inform von R^luUwta 
zum Ausdruck gebracht werden solle, bis nach 
der xweiten Fragen-Gruppe rertagt worden war. 



Die Mainbriicke für die Lokalbahn 

am IS. Nuvetnbor «ur Krüffnung gelangte bavvriaclic ' 
l/<>ka1bahn von Kitxingen nach Gcrnlihofcn nbersrhreitet 
unweit er'stcr Stroit, u'ol 2wnr uberhnlb denselben, den 
.Main auf ■ iio r iri Mirllil. n Hri:rke vliras Ungt^wöhnlichcr 

Anordnung. Ks uinl 'UiUi r li n >'achgcno«sen nicht unerwünscht 
sein, hier einige .Anu-ul» i< ubir daa Eatwiut and die AaaflUming 
dicaa» bauirerke.s voixutinden. 

I. Allgeueine Verhiltaisae: 

An der fiir den fraglichnn KlUHsübvrgaog gewählten Stelle 
Ist der ({uursrhnitt des Mainthalea ziemlich ciniieitig ausgebildet. 

Hart am rechten l'fvr zieht sich di» Strasse von Kiliingen 
nach Miiinittuckheim mit dem I.einritte hin, an welche sich 
oniriittelbar ein Ktoiles liehlnge anseblieut. Links vom Fltuae 
da^reKcn dehnt sich sein Üecbet Vebaneh««BUiuni|e-0«biet anf 
beträchtliche Hrcite aus. 



I)le Lokalbahn «enkt m h mni niit 



t*,'oo ticfillc vom 



rechten Ilochufcr de» Maine« lur linksi-rtigen Ebenn hinab nitd 
es 1. tat »ich die llrücke in eben dieser Strecke, fur i' ri :i 
ll'ilii til iL'i) und .N"cigung»verhitllnis* nKlH>n d«r Rücksicht uuf diu 
t.i witi:iu!tg der für die Fluss-St-liilTiilirl uiol ilfii H'n-hv,n>!icr- 
l>uri'b|^äng nüthigen l.icbliejhu tter Hrürku vurwioguad auch 
jenv auf diu tioni^tige Gutitaltuns des Lftngenschnittes der Hahn 
roaassgebcnd war. Aus die^ien VerhSitnissen- hat sich die Höhe 
der Brtdht ee ergeben, dacs die Uahnplanie inmitten demolben 
etva 13,$*' Sber Xioderwttswr liegt. Die BrSekenase konnte 
gerade vnd icnkrtelii xur I'lussri'-l.tunr; angcnumimin weidau. 

II, H<'hi»tuiigsvorschTift. 

I>er Oberb'ui im I ilie übrigen Krück- n >!' r l.nkalbalin sind 
für uinun ^röiislcn iia«idruck von suwiu für dri iuvi^e. 7" lange 
Tender-I.okomoliTen von 'J\* Dienjtgowicht bir,'('lin4t. 

Bei dem iarede steltendea gr<>iis«ireu Itauwcrkc schien ^ 
jedocb nlbeam, eine eriiHbte Beiastnig «luiinehnian, am bei 



") Atis tlcii AaiftiliiiiiiKtu d»s llriL l'fiiricr Ilfri-Iil vctdl'iit iht- M'Iit 
l>fnnTkfir>iw«TtlK und relttig«' A**nf«spnHi(5 lirrvurirphctlirii xn »»'nJ'-ii, 
••ilH* lff->L-birbt4' drs prud'ülftnflfrtirll K lf^'b*'ilb:Mlrb »-rst Ill>'t|(li('tl H^lll Wff*1f, 
piiJkll lIHMlrtl^t flu.' ii.-Hrtili litr drr Kntwirkiuil^ drx i-VBns<^ii«< tiri) 
iiitlti'Mlienitlt'i« ti*->tf2i'. als» b'-iirttirll)-n li*Viin*'. welclic.« Procoimin d>-ii Otvri u 
SctiAptaagru dm prairsUuCtKbiru hifcbeulHiiim m(|iiu<Ii: (pUrfva Ii*Im. 



von KItzIngen nach Gerolzhofen. 

einer etwaigen npiltercn Yerst&rkung des Ij leises die Schwierig- 
keit des l'nibanes der Rrücke ta vunneidcn. Dcnigeiuäss wurden 
die Vureiitwürfe der Kracke nntvr der Anaahme ^aer BetaatonK 
deniclbcn mit einem Zui^-r v n dniail|ea, iaBgCB, 96* 
sehwerea Liokomotiven aufgestellt. 

m. Wahl der Bauart 

Hierbei blieb e« sunichst aedi aiBeatacMedea, ob — waa 
tiiftprnoglich beabsichtigt war — die IMeka eiaanaB tiebaibaa 
«riultea sollte oder ab dieadbe gaaa aw Btebi hemctdIeD 
wlre. Für dl* erste Baaaii scliiaa die Oeetalt dea Ltagen- 

srhnitleü des Mainnbnrganges bosondnra za spriNrhen. 

Nachdem aber aus anderen (Jrijndcn die Verl&ngcmng der 
Bauzeit bei der Wahl dvr steinernen Br&ckc weniger inbetrachl 
kam und in der Nähe der Hanstello sich guie Itanaleine 
und vunüglicher Sand vorflnden, könnt« der I-^ntwnrf einer ge- 
weihten Krflckc umsoiiichr mit jenem einer mit Eisen ttborbauten 
Briicliu in WrtlliL'Werh treten, nli i'.nr7i''it der AnfstelliiTig dei- 
•.(■llmi die Ki^eii|iri isc i'irrnlji'li huh.- ».-treu uiel uU'-li eiim l'.i- 
ma.^^iL;^^m,' ('.■■r-*ellii n in kurz. r Zeit mrlit in hii her.T Ausiticht 
»lauil. l!ltl|.'i l;ellilir ;<i| ■-j:>-;irbi-it e K-i.-"tenviir,insi-|illige fÜT die 
beiderlei l^^utwiirfr erhüben luiii ein.-n su (.'''nnf;''» K r.sten-l'ntcr- 
schied, dii5> in.vlii-siiU'ii-i.' aui'h mit liiii-ksi'-ht auf di-v Mimlnrnng 
der Unturbaltungiikuslen liiv Ausl'ulirun^ der K<jwoIbten Brücke 
lasUtaldigea Ortes beschlossen wurde. 

IV. Brücken-I, ichtweite. 

Bei der Bwtinnnnng der Licbtweite der Krücke wurde 
unter Kcriicksichligune der einschl&gigeu YcrhiUniss« ein Auf- 
stau de» grAsston llorliwasserH zwischen ISO— 40«", sowie eine 
grösKte (leschwindigkuit des Wassers in der Krücke von ö als 
zuUüsig erachtet. 

I>ie grösst* Hoc!iwiw«ermengp wnrde für den hrrchstcn 
Wasserstand de M:iim's ^:i-(;i-!iwiirligcn JahrhlUniiTt. n»inlich 
für jenen vom .Miirz IM) mit i- " iibi r Niederwassur aufgrund 
frühen r Mi^>i;iif;i'ii und l!iTe< hriiitip' ti fiir .m lefe in der Näh« 
von Kü;itii;i n b- liiidhrli- M:iinliriii:kön zu ' angenommen. 

li.T ni;;. Ii riL''' W us-,.'i'4|ii, >'i l, sowie das Hiiehw.ihSiTi;e(TiUe na 
der Kauütclie konnte mit Hilfe einiger oberhalb und unterhalb 
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des Thalu!)iTKaiit;i s \ urtuiii'iciu'ii lluchn .i-s»i riii.irki'ti m liii.'risi"h 
crmittplt wif k'ii, wobei zu iMriii-ksii-litiui n w;ir, iliiss ili.> iiuue 
üriiiko im Staubcrei<rhc dir Ihissabniirts ■itrhiniK-n 

Sttassi ntirürt«! über dun Main, w.lchi' KiUiiig«;!! inil s' iiiff 
VoMiult rtv>»sl>aa8cn verbintl''t. t^ilfg.'n i<t. 

Mit lii r ^'[t^fuiidunen IlochwaM«.'rhübu konutti audann aus dum 
benatiten I h^tl .nnrscbnUt« und dem HorbwanciieCUlo mrtcr 
AmrudunK dci ijanxuiUet-KBttcr'achcn Formel 

eins dar angcnommcncii grdasten ll urlovii^iicrmcnge lelir mIm 
koiiiiiieode abllieflMBdB WMMnDeoge bcreohoet werden. 

r>a Üdt in den Ultlnmferigen l cbi>rKrhwi>minuugii-<:cbic(c 
des Maines eine ansgosprorhene Horbwaüsorrinne befindi^t, in 
welcher such ein kleiner Hach I1ies8t, hielt man <•« für tacrk- 
mAskig, hit^T r'mi- von d"r Haoiitbri'n-k.:- Ki'tr>:<nnt<> nuthbriirk« 
lU errirhli'ii. IHf n'rlmi risi-lir \ . itlu'üiini; Il :i |i«ii^s.'rs .iiif 
didsei bui'loii Hril^■k^■Il u:i4 iiuf ilie A'jtlit.-ilumr.'n il-Ts.'nii-ti mit 
;intKUit'r!uH gK ii'lii r W as.-i rtii-fi' ij.'j.i h.'ili nun in d^ r W.'is,', A.tT-i 
auch enl>))r.Tli.-nii.' AttUfiiuügeu de* bi m /ztt n 'rimli|uer«chaitte6 
gebildet wuT<'.>'ii. ilurch wolcbu vor (l>':n Kalinbau dieselben 
WMgenn«iigen abllussen, wie spiter ilurrii die bezüglichen 
Driickenöfl'nungcn, ao das» also eine einfach seitliche VerHchiabuig 
<t«4 Wataerg gegen die Brücken lu voraoseeaeltt wurde. 

«r hiafM ttt die eint«<iiMa Thailc dm MBtkqjnr- 




WMtBrspiegelbncikail titMtm MdlPtt' di« 
Wanen an dan Tmcbtadenen Brftden- 



fllr daa ZnOnaa dei 

<n»n|an ■naacgabenden Oaicbwtndigkatti^DnicUialian k be- 
ndmak wardan, daran man tnr Bastimming dar ducfa die 
Brftekn iMnwiidanWwieniieDga M Amrendinis der Mannten 
Slaufonncl <? - KiJ [»^a * |(» + - W| + V^V*) 

bedurfte. 

Indem man der FlnUilirru ki> unter Bertekaiehtignng der 
bierfür besondaft eiiuchiäKiKcn Verkiltni»»« dna Lidit««lw von 
3 K 9 27 » gnb utd dia Waita dar Haaptbriekn ranlclMt 
utar Bereehnong dar DmebfaAe k fir einen Stan ron 9!> 
waleb« flbr almintUdia Oalllnigea gteleb gnu angenommen 
wnr, bcaUninite, konnte man aedann tnr genraen Bereehnong 
de« durch den Bahnbau vcmrcachten Staue« dea Main-Uoch- 
waasers nach der oben angegebenen Weiüe fibergaban vnd fand, 
daüa derselbe nicht gau 3ü <"< betragen werde. 

Die Ge»chwindigkdt de« Was-sern in den Oeffnungcn für 
lii ti Klussrlilaiicli wurde hierbei tn Jene« in fit n Flnth- 

iilTnuiig(^n zu 1'..' "■ ermittelt. Ks kciinti' d;ihi"r 'ii f gc- 
wihlte Licht>|iier«cbnit ah den gestellten Anfordvrongeu ent- 
aiuweband beibehalten werden. 

V. Zahl der Oeffnongen. 

Bei der Festcetiung der AniaU und Weite der cinielnen 
Ocffnungen der Haupl brücke war vor allem dea von der in- 
stSndigen FInsBbaubehSrde goitellten Hudingnngea in entepraeben. 
Hiernach durfte nur ein l'teiler in das Fahrwa»!ter treffen, dexaen 
Standpunkt zuganiitun der 'l'baltichilTahrt, die «ich nichst d<'m 
linken I fcr h.'wf |irt, ptwas an» der Strormriitti- tri rückt werden 
konnte. Iül' kl._'in»ii- l'.ri'ite der Fahrritrn' .Uirf;._' bei Nieder- 
waaser nicht unter '« betragen. l)cr Ziebweg iHnsRte unter 
derOeffnung tiir <lir l<<'rg»chiffahrt mit mindostenä .Ifö Krunen- 
breitc durcfagel'ühil werden. Ferner »»llt'> das in der fraglichen 
Flusstrecko fflr den Abstand lU r I.ei'w. rki^ ii, Miltelwasaerhohe, 
d. i. 1 ■» Ober Niederwas»er auf it!,.J Jotgesetztc Maai^s auch 
in der Ttrneke nahetu beibehalten wurden. 

Ei wurde daher ein Tbeil des KSrpers der Mainstuck- 
baimer KIraese al« Leinritt in aelner BeMaerigen Lage belasüen, 
die Stnsie aeibet dagegen dnieb einen Pfeiler von dem Zieh- 
«Me getrennt. Cia iweiter Pbiler irude in dea Flniaehleweb 
und ein dritter en du linkieiUge Leitwerk geetelll. 

Nun hSlten wohl die beiden Oeffnnngen iiwi»chen diesen 
l'feilern gleich weit gemacht werden können; da jedoch die 
BrfiekenoOerflliebe stark geneigt ist (wie erw&hnt mit l'/)"/,«}, 
80 liitten bei gleicher Kogenweite entweder die Höhen tier 
Bugen oder jene der I'feikr ungleich auffallen uiüsaen. Man 
»og e» aber vor, den Brfiekenftffnungen vnm rechten gegen da» 
linke I fer in, der geringeren Höhe derselben entsprechend, auch 
eine kleinere Weitt' zu r n. 

Indem man sii li li.ifnr entschied, die KogenanfXnge gleich 
lii.rli jij n uriit 'lir pl. ichn Itogenfonii für dir ' '. llnungen 
linka des ersten l'feilcrs beiiubch«l!<^ii, ergab sieh die l.iclit- 
weile dicHer Bögen in einfachster W ri -i . 

Der Bogen rcchLs dea ernten l'l« lU r.-., welcher hauptfiächlich 
fnr die l'nterfnhruog 'ier ntehrgenunnten .^trnsüe dient, erhielt 
eine von jener der übrigen Bügen abweichende Form, für welche 
daaBeetrroeO] den ernten l'feiler nicht unverhältnisHmfiaüig stark 
aufallen n lanen, iuitbe«timmend war. üu gelajigte man lu 
dam anr Anenbiong gefarachtan Entwurf» der BtAdEa mit e««ba 
midileilen «(dien Bdgen, welriicr auf dea nnalcihaKten Ab- 
blldangea daigetteUt iat. 



VI. Rinxelhciten des Rntwurfes. 

a) Pfeiler. Die Pfeiler der für Anrnuliini' ciriM «Jlei-u-» 
angeordneten Brücke lind mit Ausnnliiin' di s i rsti ti I'fc il.■r^, 
welcher 3,1.5 " K&mpferstJirkc h»t, am Kämpfer treil und 
'■■,>i lang. Unterhalb lier hiinij'rrr fiabi ii <iii\-i Iben beiderseil« 
rechteckige Vorknjife, deren Voril.rUnten auf lier Ilergieite 
durch krinige AVinkeleison verntärkt simi Ihe l'l'eiler liaben 
Über Niederwasser ring*nm einen Anlauf vim 1 : L'O, unter Nieder- 
WHsM'r (lai»e;;eu verbr'.'itern iieh liicHellieii ruseln r. Der er«te 
Pfeiltjr Ul iinU rbalb «1er Knilioie mit Uncksicht auf den l'eber- 
erhab des iweiten Bogen« einseitig aaagabüdnt. Die giQaate 
Pruasujig ä»» Baugrundes betrftgt: 

lial dem ersten IfeÜar .... 4.5 Atm. 

, , iweiten , .... *■,'> 

a . dritten . .... >>.:i , 

, , vierten , .... (.,1 

, fünften , . . . . t>,3 . 

Die stirküte BcMMpruehong dea Hauerwerkes dagugea iet 
beiui errtten l'feilar m Zag 1,9 and naf Druck Ul,-2 Atm. 

. iweitcn , , ■ lyS » » . l^'.S . 
- 'iritteii , ■ » 1.4 « » ». l^.:* « 

»nu^tcii . » , 2.0 , , , 12,1* 
. fünften . , , 2,.'» , . , 1 1,7 , 

b) Widerlager. Die beiden Widerlager sind einfache 
Porlsetiungen der iuascraton Bögen. Dieselben haben recht- 
eckigen linersichnitt, der sieh (rr-'^en (lic Sulilf tn narh heHm 
Hichtungen entsprechen'! ver^trii^^ert. Hei der i iestalt mit; 'iet 
WiHer!afri»r wurde der Kr Isrluil) clor anslüsncudeu Dänuiiu lu der 

rli ksicbtii;!, .|«ss für die Krde lUnmgewichle ron I.S 
und !,<> Ulli tugehohgea natürlichen Bö^chungsanlagen Ton 
1 ; 1,5 und 1 : 1,25 angenommen uml ilie hiermit sich beruchnundcn 
F.rdschlibe bei den verschiedenen Belastungsfllllen in angnn.stig»t«r 
Weiüc eingeführt wurden. Es ergab sich hiermit der grösstc 
Sohlendruck beim re«htaeitigen Widerlager lu 7^ und beim 
linkseiligen Widerlager xu CA Alot, Ala grtaat« BenBqjnaebtuig 
de« Manerwcrks wurden gefunden 

beim r ehts. Widarleger .3,0 Ato. Zag Bad I3,|!l Atai. Draek, 

, links. , ;t,2 ... 15,0 , 

c) Haupt bCgen. Behufs Feataetiung der Pfcilhrdic der 
Brückenbögen legte man die KimpferUnie auf die HiUie dea 
iH4.'>er Iliichwassura nnd führte di* AwaealailnngaB dir Bfgan 
bi« 0,5 anter die Bahnebene. 

INir die Bemessung der StSrko der Bögen sollte eine srr:i>->.e 
Dnickbeanapruchnng des Ocwflibmanerwnrk»! von 'i' .41 lu. maass- 
gebcnd sein, wogegen Zugs]iannnngeii uu-.);eNelil'<Mcn waren. 

Für die fünf B<igen gleicher Form wunie aueh ilii' <»li»ichc 
Scheit^^lstirke von I "> angenomm.n, l»ie K irui lier lli-.;en 
sulbst wurde durch Versuch aus deu Uruck-MitUslliuieu be.^tiuioit 
und musste der Bedingung cntjtprechan, dasa die für die un- 
günstigsten Belastangaf&lTe möglichen günstigsten Stütilinien 
airamtlicb ngcb im Kerne d. h. im inneren Drittel dea Bagnaa 
▼liefen. I>er erste Bogen wurde beeonder» eatwavfen «1*4 fStOt 
mit Uücksicht auf das Aaiaeben dar BrAebSi tbaila iwceki Vei^ 
grösaernng de.« Bogentebobee etwas atlrber da nabedingt nAthlg 
gehalten. Die Sebeiteldicke diesem Bogens betrlgt (),H 

Die Innenlaibungen simmtlicher Bögen sind Korbbügen ana 
mehren einseitig vertheilten Mittelnankten. Die Unie der 
Aussenliübungen wurde dndnrch ftatgäegt, daaa der AiAiaa dar 
Fugenl&nge übifrall gleich gross angenommen wurde. 

Im Gewolbmanerwerk der Brnekenbögcn wurden behufs Ver- 
atirkung dea seitlichen Zusammenhanges eiserne Schlnudern an- 
geordnet. 

Als gröbste Dnickbcanspruchong des Maaerwerks wurde 
ermittelt ; 

beim ersten Bogen .... 15,8 Atm. 
. xweiten ^ .... 27,1 , 
, dritten . .... 2<v1 
„ vierten . .... 27,2 , 
, fünften , .... 24,4 , 
, sechsten . .... 23,1) , 

d) Sparbögen. Für die gewthlte Anordnaug der Ijebcr- 
mauerung der Pfeiler und Hugenschenkel war hanptsftchlich die 
geringe Breit« und verhältnissm&aaig grosse Höhe der B^'igen 
ausüchlaggebenil. Die Weite der lenkrecbt zur Brnckunanaicht 
gestellten Sparhr.tyeii wurde nach cinicn verfileii-henden l'nter- 
sue!Hiii<.'en auf L' festgesetzt, nachdem Meii j,'ereif;l lialte, 
d»s> tiri ei'ir r •'t.ereu Weite der»eli>eii »e^Mi di r hierbei 
n«.tbit.'iti \'er:-!iirkuiL^; lier Pfeiler keine ncuitenswirthe Vcr» 
ring,;ruii!; lir^ Mjim rwi rks eriielt, wohl aber durch die alatfc 
anwachsende:! Kin.'> Hahlen ein unei.n^tlßer N'rrlauf der 8t3ta- 
linien in den liaiiptliiigeu verüiilassl worden wäre. 

Die ebenfalls als Korhbögen entworiencn Sparbögun erlahna 
bei einer ScbeitdstÄrke von 0,3 ■> nur eine unbedeutende Be> 
«nspruchong. Wegen der geringen Msshc die^T < iewölbe legte man 
indesaen ihren Rftrbea am Cli,3" tirfer, ab ie^en der Hsnptbilgen. 
Die Pfeiler der Spwbagan cind je nneb ihrer ll«ho am Befea- 
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«afavige 0,6 Ua 0,9 ■ fUili ud nit «iiuai ABlnfe wb 1 : 100 
Tenaken. Die giMat« BMHannidiaDK dra MiHMinrairks diwar 

Pcilor b«lrlgt mir Zug 2,7 nnri «ar Diuck 8^3 Atm. 

c) Fahrbslintarol. Utibor den Sp«lfe«Slb4»i Diid dem 
h«>faer gelegenen Th«ile der Hanptbügen «ind die Stirnen der 
Brücke mit Stütxmauem abgegchloMeu, welche mit Stvinhlattcn 
sbgciderkt «ind, diu um '20 <^'" seitlich auskragen. An der Aussen- 
Däche dieser Platten sind leichte 'i'clllnder aus Wiiikeleiscn mit 
einem Lii-htnbstando von ■*' angebracht. Oberhalb der Haupt- 
pfeiler lii r Itnieku sind durch weiteres Vorspringen der Stirn- 
doel^latteD, welche dabei von TragsteiaeB untentBUt werdeo, 
Ktuwela geMhBSbn, die bei 4,6« (MHadBiabataiid d«R Mn 



Baltlffw dcir BrBdM doidi di« ZIge Bllenrall« BBf dumllMB 
befiadliekBB Le^in lUbsn Standorte gewUmii. Xor AUeitoRg 
de« TagWMMn ilBd die Mhwacfa seneigtcn blieben iwiseluB 
den Stirnnwaeni Bnd di« Innenwiade dieser Mauern Helbsl mit 
Xementmörtel abgeglättet and mit Asphaltliltiilatten belegt. 

An den tiurntcn Stellen dieser waMerhaltenden Schichte 
sind die Hauptbi'igen durch eiserne RAhrvn durchbrochen, über 
welchen behufs ICnnüglichang der Iteinigung der»elbco Schikhte 
mit rechteckigem tjuersehnitt« aufgvman«>rt 5infl. dir biu nahe 
inr Bahnebene reichen und mit Eiaenbi<'':')i ahig.'ii.ckt wurden. 
Der Hmm Aber dam Aapluütbelag tat bin cor ürückcnuberfi&cbe 
Vit HainUaa «Mgefillt. «frita ft%g 



ntfbeflaigei ans Ter»!««!!. 

Arcb.- n. Ing. -Verein zu Hamburg. VcrsamtnluDg am 
20. April 1SU4. Vors. Hr. K. Ii. Kaouip. Anw. 58 l'ers. 

I>er VorsitteBdewidmatdem vcratorhenen Vereinsmitgl. Herrn. 
Schmidt warme Worte dea NBchraf«-« und gedenkt anerktsiuiend 
dar bemin«*ad«B teehnlacbeo Tfichtiekeit daa Vantetdaoen, 
TeM» M teaaBden aebiriariBaB Anfgaben, wto dam Bm der 
CBihavanar HafeskSpfe nad Bai Bmfaagreiehaa Baataa im den 
afrikaBiicban KeloBien Ihm daa beModere VertraneB der Staatü- 
oad BeicUbdiOrden eingetragen habe: die YensaiDmlotig ehrt 
aein Andenken durch Krheben Ton den Sitzen. Hr. Rcnsberg 
erstattet einen eingehenden liericht über eine Studienreise nach 
N'ürwegon, welche vorwiegend d«m Strassen- und Wasserbau 
des Landes galt. Da eine besondere VeröfTentlichnng des 
reichen und interessanten Stoffes beabsichtig wird, »u wird 
an die»er Stelle Kon einer Wiedergabf (!t s mit Ichhaftem !ti«i- 
bll anfgenommencn Vortrages abge$>'Ii'>ii. < L 

Versaromlnuc am '»7. Afril Vur^i. Hr. Km iiip. Anw. 

l'J Per*. Kiivli ih:n lur .VuH^ttllurlg vun F.ntwiirfcn Italii nitn'htr 
Jfilit&rbaattn mis Act .'^^■lluJe inguuicur-MiijiTs l-iulluft. iii 
Turin dari'h Hrn. /.immermann ^ugubem u Erliluternngen 
tbcilt Hr. It u III b a t z ilic Hrgubniase der Kommi8«iun»-ii'crathangen 
fiber die Hai 1 er - H aneri t chen V orschl&gc lur Verbesserung 
des Uambargischen üaopuUici-Uesctsos anlgntnd der aog. Licht- 
winkal-Vbaaai* ao«i» fibw dia tob Vaibaade tu AaoaaefBDg 
gaatellto 2oaaabBQ«rdflBB«B'Ffaca mit. p|a DflKhflUir- 
baikaU; Jenar Slwavia aai aar IBr den FUl aaiMripiuea. data 
liebtnuiBaada^ wie NebUmpflngeBde Waad daawdlMHi (fnmd- 
»tücke angehöre. Dagegen «ehe die Mehrheit der I{aii)mi«sion 
die Vorscbllgo nicht al» «ine brauchbare OruDdlage für die 
Iberision des infrnge kommenden (■esettes-I'aragraphcn an. Das 
Vlrgebniss einer längeren ErArturung der Versammlung über die 
\>jm K<< tiner mitgotheilten Kommi«si<>Ba>ABachaanBgen betiefft 
cm. r /oni nbaaordnung für Hainburf; iat die tiiat «iBallBUBige 
A iiiiahiii'' ful>ren<!fr Orti n li s .h 1 1 f : 

1. V.ini' unti rsi-liii iili Ii, ! uiidlung der HatinnlnungeB 
(H»apiiliicigcin.'tz H< ¥tii:iiiiurij.'r!i für «ertebiedcoe Theiie der 
Stadl, der Vorortf, li. r .Atis.v. iih.'^.irke viid aaab fir Hamlnirg 
als dringendes Bediirfni^d anrrkRiuit. 

2. Den bereits durch tl.-ti l(uiiihnr;;rr TUtij-nIiicigoset« von 
l!>82 pfescbaffenen beiden Zuiicii, vuu dtin n «lin < r»te die Stadt 
Bad Vorstadt, die twcit« diu Vororte umfat^st. ^.ind noch xwci 
weitere Zuaen, wie sp&ter ita erltutera, aniuglit»iem. 

Diaea Zanaa aiat aieht etwa al« konientrische lUnge tu 
deBftea» aaadavB Jaaa«h den beatehendcn Ortlicben Verbkltnis««« 
neben «ad dnebainaadcr aanordnen. Im daadaaa Falle wifd 
tn evtaehridea aala, ob die Z«nengrentea dea SlnaaeBBtittea 
folgen oder die nanbliVcke schneiden. 

•1. Di« I. Zone umfasst den Kern der Stadt. Sie entfa&lt 
die dichteste ßebauung^ die ala «iae Abfiadong aiil Torhaadeaeo 
TarldUtnissen auxusehea aaddahar aof aaboa Mbaato Qoartiare 
tu beschrftnken ist. 

Diu HShe der Wohngebiude ist auf 5 Gcsrho»8e ausser 
Keller für die VorderhUuser ntifl 3 (joschusse für die Hinler- 
hAluer, in denen jedoch \Vi>)nil:>'llcr ao-igeschlu-ssen sind, tu 
beschränken. I»io Tiefp der untii hmiicn FlSrhe vor 'li'r Fenstern 
der tu dancniiii'iii Auf-Tilhal; vun .M,'n-.fli.n hf;-tiiiinilrii Itänme, 
die nicht an linr Striisrt<' li.'g. n, hr;rilgt ia der ininilt^tpns 
lief \^ iiü'lliijh.'. 

Iiii' 1. /.on«' ist in 7Wi'i Di.stnkte: a'! untir /iilüssiing, 
b) unti.T AussrLIu.NS s.jil l'nbriktjii nu tliL^ilrii. 

4. LUti i. ZuQC aii.fasiit Buli'hi! .Slraastn unJ lilück«! der 
Vororte, welche in der Knlwirklung der Stiidt eine gleiche 
«der anuihemde Bedeutung fiir das Verkehrs- und UeschSfls- 
laiboa haben oder damlbea aatgagaa n gänaa aahaiaaB wto die 
inam Stadt. 

Dia BBha dar Wak^iablad* iat auf 4 Gaaehoiaa aaaeer 

KaiDar IBr die VaidaifeiBBar and 3 fleaeboaee fltr die Hiater- 

htuser, In deuea Jadoeb Wohnkellur wie bisher ausgeschlossen 
f'wA, zu boschriäkea. Die Tiefe der unbebauten Fliehe vor 
den Fenstern der tu dauemdi^ni Aufenthalt TOB Heaaebea be- 
stimmten lUumc, die nicht an der Strasao liflgan, belligt in 
(liT Rt^el mindestens '/a Wandhi'ihe. 

Die 2. Zone ist in twei Distrikte: a. aater Zulaaiang, 
b. unter Aoaacblnw tob Fabrikea ra theilea. 



5. Die 3. Zone vflifant die Tomgiweiae WohBiwedaa 

gcwi<inieten (Quartiere. 

Der Bau von WohnhIllSHi, die Anlegung von Lagerhilfen, 
die Errichtung von Anlagen, welche durch iUuch, Dunst, Linn, 
Staub, üble Gerüche die Nachbarn belästigen, ist untersagt. 

Die Tiefen-Entwicklung der WohnpetiÄiide wird dureh Auf- 
l<\gUDg einer bint4>ren liaulinie lii ',rhr."inkt. Kino rebiirschrcitung 
derselben ist jednrh danri statthiift, w.im ikr bf^treffend« Han- 

. theil zugleich um 'iii'i M.iii^s. um »L'lrht-> er ili«: HaiiliTiir- iit.itr- 
schreitet, von iIi r N.'irhbarfrenir-' i i'.tf.'rnl hlriht. Im übrigen 
h\ liint.T ilrr H.'iulinif iMir lii-r Jiaii vi-ii l'rivntstallnngen, 
Trcitthäuüvrn und üurjjl. iu ln-srhrfinkti r H'/lu' ^'rslaltet. 1)1* 
Höhe der WohngobAnde zwiscli. n Stni-nc n- umi hnit.trer Bau- 
linie wird auf 3 Geschosse ausser Kclier bcscLraukt, wobei 
jedoch mit Ausnahm« der Wahnaagea von Hauameistcm, 
KeateUaaeu, Portiers, getrennte KallenreliBOBgen untuUiaaig 
aiad. fiilaialao WobatiaaM im 4. Gaaebeaa la AafbaatoB, 
Riaalitea nad dergl. aiad atattlialk, weaa aio Bm eia ihm Hidw 
mindestens entsprechendes Maas» von der Nachbargrente ent- 
fernt sind und keine für sich abgeschlossene Wohnung ent- 

j halten. Die Tiefe der unbebauten Flkrhe vor den Fenstern der 
tn dauerndem Aufenthalt von Menschen bestimmten lUnme soll 
in dar Itegol mindestens der Höhe der betwffenden Qohdade- 
wand gleichkommen. 

Die 3. Zone ist in zwei Diatrikto 

l] SÄJ Bel««ewe,bHeb«B 
Betrieben m UuiUu. 

fi. Di.' 1 /-nnr uinfiissi liie yoartierii mit lamUianaartiger 
Bcbauiinn:. Hi< r tritt 2<i den Bestimmungen der Zaaa 3b 
noch diti Vorschrift lirr niT. nüu Bauweise (Bauwich). 

7. Allgemeine ViTsi lirift^'n, dahin gehend, dass ein gewisser 
Protentsatz der Flkcbi: viucs Gnindslficka unbebaut bleiben 
aoil, erscheinen nicht als empfelilenswertfa. Dag«g«n aiad Hl 
alle Licbtb«fe Vorschriftea Aber ein ricbtigea VeiMItaiaa 
1 wiachea Breite aad Tiefe de» Uofea nadOeblndebabe erforderUeb. 

8. IB der 1. aad i. Zam iat dia ZaliaritfEait dar Uabar- 
dachnai iaaeNr Bdb ia PartencUIw vator MBeadoTa« Tor- 
schriflaiB Ar VoatUatioB aad Feaaniehailielt Im Oaaata Tor- 
zusehcn. 

Nach Annahme iti' ^tr «irnndaitae Stellt der Vorsitzende 
die Weiterforderang der Angelegcuhcit dnrch Miltheilnng der- 
selben in Senat, BnrgerKcnaft, Baupolizei und ««mst dabei 
iatereaBirtea Kfiiperaebaftea aaw. darcb dea Vorataad BBter Za- 
aUHunanc dar Taiaammlanf ia Mmriidit. Oalr. 



YenniiditeB. 

Tagegelder der Landmeaser. DBtrk Erlass vom 2G. Febr. 
d. J. (Ges. S. 18'J4 8. 18) sind die Bertlmninngen der ^ 38, 

40 and 43 des I<aniliTtt*>. i)r-Begl<»umts vom 3(1. Aug. IS80 (<ies.8. 
8. ni9) wie folgt ergingt werden: 

Artikel 1. Flir Arbeiten am Wuhnorte den I^ndmes.sers 
oder in weniger als H Entfernung vom Wohnorte, welcher 
■«".■riiC'-T sIk einen Arbeitstag v«n s Sttindcn ijmfss«i»n wird 
K>'wr>lirl: I. bei der Wahmehmunj; >.'. ri'-hllii-her 'li-ririiin' 
JjnchverHUiniiici r rli»? Vergütung n»ch Min-s>f;.ili>' der allgemeinen 
Vorschrifliri d.T (it'bülirenordnnn^ für Zeu(»cti mi'l Sachvnr- 
slSndip« in iltii vor die ord^ntHchcn <i-'ri<-hli' gi hnnmlün Bechts* 
>*rlH'ri, ■>. bei anderen t;cs< liHfti-ii L'im- VL-r»!;iitiuip von elaor 
Mark lur jede vnlls mh-r linRcfanpoiU' Arbeitssliindi'. 

Artikel I'iv' l.ainlin-.'Ssi-r c-rlulliii lii.' im * -1-S in :i. 
festgesetzte Vcrgiiluu)^ vuu ',i uucli lur jiMieri /.u- uu<l .\bguug 
nach und von dem DampfnchilTe. 

Um Missverst&ndnissen vor«ubengen bemeiken wir, da«» «a 
aiab im Torliefaaden Falle lediglieb Mr di« ia» Aaftrage dar 
StaatabehSrdoB »ngefertigtea LaadnaaMP-AilMiteB haadalt, 
weaa Toriiar aiebt beaeodera KntaebUigBagaaltM aadtnralt 
«iabart sind. Sowobl IBr die Kat«stor-l4andBieiaer, ala aaeb 
fär die AaseinandersettUBga^om^r bestehen besondere höhere 
TagfgelderaStze, und den Affentlich angestellten I.andmessern 
(Hrivatgcomelern) kann als QewcrbctreilMjnden der Staat über- 
haupt keine Tagegelder vorschreiben, ebensowenig wie den 
Aerzten. Weshalb also eigentlich ein VergütungKsati, nach dem 
überhaupt nicht liiiuidirt wird, vom Ministerium anderweitig 
fetlgesleUl iat, eracheiat nicbt recbt versUndlieb, denn anter 
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1* .H IVzuhlung für die Sttm ^- wir l «nlil ii.i-li vor kein 
LandniesM^r lU hubrii »«'iii. 1 r uMn li.' h, \ . me in .Ijilircs- 

finkommpn von .'j<J(H> If '. rii«! 1»r ili-n Tii^' Ji i . V. wobei 
L'Oii Arbrjtstsjfe tQgrnnde pi-l« wer l' ii. und ein Lundinensur, 
Hi'l. lu.r >;li'irhn'iti|t kllllurtiM-liuHrhi' l'r.ixis nnfi,'rutiil i'hi.iT hier- 
ffir ;ilik'i l' gti'n l)i'!-iin(i-;rt'ii rruftin^; br'. reibt, kiitiii unter '.'.j . 'i' 
Tatrf,'el(ier ubi'rliituid niclil hfaliliiiii. frCilnjr, ali> mau uuch 
Iceine Si.iiulaKonibc »fcselxlich eingefBhrt hatte und der l.and- 
iuuix><.'r auitsk-rdem n<»cli rt-bcntiuüleu li^uidirea konal«, bjUtc 
der diMitsrhe U«oinet«ncnim iMniU ia mumb Taiifa tob tSSt 
10— U' Taj;t>gcld«r ahn» VildniMe anfintat. Iiiwiidu» 
•ind «bor an die AnWIdaBg dw Lw i iimwr denaitg IwIm An- 
forderungen gcHtallt worden, dan mu nn luifcttM «ndi für 
Ausführung von gAomHriiehni Arbeiten im Auftrage von 
Staatabehörden eine höhere Bcialilimg ala di« jatat Doroiirte, 
v«k 1 ^ für dk Siwid«. UUa •rvuten kltUMB. £. 



Dia Hailandalüreha iaa Stadttheil Hoabit tu Berlin, 
nach Skixwn des Hrn. Hvg.- n. Brtb. F. W. Srhulz« von Hm. 
Bauinitp. Kiocbke anngcarbi^ilet und au-tgeführt , ist am 
Mitlworh, dun '20. Juni festlich powciht worden. Dir im 
inftrktsrhen Kackstein»til mii-htvlc Kirche t^nthilt l'JOI> Si!? 
|)l&lzc und bfan^prurht« eine HausumiiiK run :M)U(ki ulun 
die inner« Hinrichtung: auf die«: kuuirat eine Summe v>iti "mn «).^. 



Der groaae Staatapreia der kgl. Akademie der Kfinate 
so Berlin ist in diesem Jahn- für das Ucblet der Arcliitektur 
Hrn. Krg.-Hnistr. Karl Moriti aas Berlin tuerkannt vordcn, 
vrihrvnd die Hrn. Iteg.-Binstr. Bernhard HitIcI aus Kevela<'r 
und Wilhplm Bocthkc aus Knnitz i. Westpr. für ihre Jiir Be- 
»erbuni? l iiigereichten .'Vrbeili II eine .i'hrenv. Me Kr« almuiig" 
crliall.'n babeii. I)ic Bcwcrbun(.'s Arbeiten siini >eit dem il, II. 
ilnil bis l.'>. .luli tftglich \!iin Ii' li l br in <ier Ma-'-ehinenlialle 

des Ljuides-Auast<!Uuiiga|»axk<'» rur unentgoltliehen l<<-;9ii-htiguog 
«flimtiieli HMveateilt. 

PreiMofgaben. 

Einen allgemeinen Wettbewerb snr Srlangnng von 
Planskizzen lür eine evangeliach-relormirte Kirche in 

St. Gallon eriilliiel di«" df>Ttiee KirrlifnviirstffiiTschaft mit 
Termin luni l-V ('ktober 1^'I4. l ür 'he auf ib-in hüehsten 
l'iinlile .le.- vini \\ e;.t nai'li 'Ist im-i vou Noril nach Söd an- 
>tei^enib-n ili lfuule eine-- alten Kirehbufe.s anxub'gende Kirchc 
sl«-lit eine lt<iu-,uuiun: 1 1 II' ( Frc». iut VerfOgunff, in 

weIrbtT Siiiiut^e jedoch die Kesten für Orgel, Käme!, Ilestuhlung, 
Heizung, tieliiute., l'hrwerk und unter rmfttlliiiit.'u auxulegende 
|->eilrop|ten und Stfitimauem nicht einbegriffen sind. |)aa 
Uutleiiluuia soll 1000 äitiiiUUe enthalten, welche so ans oordnen 
■ind, dasa die Kbefae ,vor aUecn «Im fnte FiwUgtkircho* sei 
oad dar Phdiger t«« aOtB FhKMn olelil nw gut gehört, 
aoaden auch göt gesekea «eidea kann. Die Wahl des Baustil« 
ist dem Bewerber ftlMrlaaan, doch ^ull die Architektur hei 
grosser Einfachheit einen aaKgcH]irochenen kirchlichen Charakter 
tragen, l'eber die Stellung; von Urj^el, Altar und Kantel sind 
Vorschriften nicht gemacht: die Orgcltribüno sull Itaum für die 
Aufstellung eines Singerchuri« von etwa 50 Personen bieten. 
Verlangt werden Orandrisso Ansichten und Schnitt« I : KX), ein 
l^ageplan J:5i«>, ein Krlluteningsbericht und eine kubische 
KosleolHSfrchmiiiL'. Zur Au^iicichnung stehen fO(S! Frr«, sur 
VerfÜgliiiL'. «eb be naeh dem Ennesson dir l'rei -riehter auf i)ie 
3 bestell bnlwurfe verthcilt werden. Die l'rei^riebier -»iml die 
Hm. l'r.il. H. Auer-Bern, Prof. F. Bluii t sr )i 1 1 - Züneh, Arch. 
J. <'. Kunkler sen,, Stadtbrostr. Pfeiffer und Kircbenvor- 
stelMr G. HoBot-TAiiiier ia 8t. Oalka. 



Der Wettbewerb l&r Entwürfe an einer nenen Synngoge 
in Magdeburg, fibur dem wir S. (j4i Jahrs. l&'j;S und 8. :i-i 
Jahrg. berichteten, tat «atadtiadan. Von S6 rar Benr- 
tbailnug gelungtea Batwllifen «ordea laaleliat IS aaigaaelilAdcn, 
weil in ihaea die Am^pdbo »aiellfc nalgand atodirt' war und 
deahalb Iwine infrage tconracada Uanaf gefnndcn bat. Bei 
einem tweiten Gang schieden weitere 9 Entwürfe aus, so dass 
nur .') auf die engere Wahl kamen, und zwar die Entwürfe mit 
den KeiiiiMtirted .Ewig", ,Juda*, .Trottdem", ,Sülumo" und 
^Hin". lien i-rsten Preis erhielt der Entwurf ,Ewi)f" der Hm. 
t'rcmer >V Wulffenstcin in Berlin, den zweiten der Entwurf 
„Juda* des Hm. K I ingenberg in Oldenburg, den dritten Preis 
der Entwurf „Trolidem" dp« Hm. Theobald Hufmann in 
Leipzig. Der Entwurf „Salenni' des Hm. Sta'ltlirth. Peters 
in Uemeinacbafl mit Ilm. Arch. Fritz Weiss in Magdeburg 
«Udo noB Aakaaf empfohlen. 

Internationaler Wettbewerb um Eii'.viirlo llir zwei 
StaatS'StratMienbrficken über die Denan in Budapest Wir 
Werden 4>rsuehl nachxutragon, daas an der Bearbeitung des Ent- 
wurf«« mit den Kennworltui .Niimberg— Mönchen* neben den 
Uta. Dir. A. iSieftA ia Ntabov and BnL FMadr. Thierarh 
■ ' aoel Hr. Prot Willi. Iliot» roa der teehniaehen 



liocli-rbub- in Mfineben .il'; Tifitfer theilgenomnien hat. — Der 
Einseiili r iler AiiL-iil in (er Nutii in No. -IH Iheilt un« mit, 
„dass er sich mit der Angabt^ über die NaUonaliUt de« Um. 
F«k«tahdsj geint n haben glaubt." 

IVrsonal-Niifhrichtcn. 

Deutsches Reich. Dir Iteu. Htu-^tr. licssner in S.iar- 
brücken isl Z- l larn. Hiiuin.sp. ernannt. 

Baden. Der Bet.-)biiiirisii, Kbert in Arliern i.t s. An- 
suchen entspr. in den I!iihe.-tan4 vrr>etit un'l ibrn linbei diT 
Titel eine« Brth«. verliehen. — l'eni Haiiins|i .■^eblifer in 
lleirb-iherg i-l die H'':.-Baninsp.-Stelb- flir die Neubaut. 'II dt?r 
Heil- u. Pllet{e .\D!>t!tJl in Emmeiulingea, dum H^.-iiiioins|i. 
Koch in Waldshut ist die Bez.-Bauinsp.-Stelle in Heidelberg 
u. dem Bei.-liuuinsp. Braun in Offcnburg diu BetL-Bauinap. 

AclMin tbeitiagaa. 

Der ftaatr. Hefmaaa ia Eppingea tat i. B«i.-lliaiaipi. ta 
Oirenbnrg, der Bmstr. Bajrar in Heidalbeig l. Bac-Baaiaap, 
in Waldshut, der Baupralrtitant Engelhora tob MaaBheira a. 

: Bel.-Bauinsp. in Kunstjini ernannt. 

Preaaaen. Dem Brth. iStatz in Köln u. d. kgl. Reg.- 
Itmstr. Menken in Berlin ist die Annahme u. Anlegung der 
ihnen vom Papste verliehenen Orden gestattet u. tw. emtereni 
des Bittcrkreuzea dea St. UnHorioa-Ordena, lottUrem dea 8t. 
'Jregorius'Ordcaa aad doa Oideaa Eedeaia et Pbatifiea df 

seroinla -lasj-e. — 

| ieu, l.an.li h l)aaiBip.Tett«rialIifachbc*gtBtder(1uiaictar 

als lir'li. vr-rlii beii, 

li'Ui kfrl. le'if.-ltiii'.trn. Xikiil.ius in llre^Iau Ii. l'aul 

Schröder in lli-rlin i--t ilie iiai-b;^esuebte linllii'<s, aus .i. ."^taals- 

dien»to ertheilt. 
I Der (leh. l!rüi. M>.'cl)elL'n iq KlberfeU inl gcklorWn. 
I Wfirttemberg. Der Bet.-Bauinsp. Ockeler in Calw ist 
' auf d. erlud. Buz.-Bauaml Esslingen mit dem SiU in Stuttgart 

wnatit. 

Brief- and Fragekasten. 

Hm. H. 8. in A. Ein auf Heberwirkung beruhender Spul - 
apparat (demjenigen von Kogcrs-Field nachgebildet) wird von der 
tl allhcrifer Hütt« in Saarbrücken fabriürif der Api>arat 
arbeitet nur mit reiiieiu au* dar Wanarioitaaf ugallhrieai 

\Viu>2>ur, t'uiililiuuirl aber gut. 

Ein selbslth&tigcr Spniapparat, in welchem daa Waaaer dor 
Kanfile selbst su den Spülawecke dient, i»t von Stadtbäaiath 
a. P. FMhMat aHiffabaa, dar lanait ala FkitialdaiMit dar 
tedulachaB Hodwaai» ia Dreadea lebL W» daaelbe 
larti^ wird, kftanea 8io vom Ertiader am boatia ariidinB. 

Der Apparat vonRufera-Field und dervonFVäUingateüai die 
beiden Typen (für Spülung mit frem>lem und eigenem Wasser) 
dar, so dass es unnöthig ist, noch andere Systeme zu erwihnen. 

Hrn. Ueg.-Buistr. (i. in O. Wir würden eine .Platte* 
aus /inkhntt«Dabranm-.\sche und Kalk nicht al» geeignet zum 
Tragen eines schweren Gebindes ansehen, wenn es nolbwendig 
ist, schon kurze Zeit nach Vollendung der Platte und rasch 
tu bauen, weil die Erhürtangsdaner jedenialls eine sehr lange 
ist. .Xui.'M rieiii (iürit.' bieli aus dorn Schwel'elRehalt der .Isehc 
und dem lialk schwefelsaurer Kalk bilden, dessen Vulumra- 
bestkndigkeit sowohl, ala deiaaa Hallhafkaii Im Waaaer ZaaUaia 
unterworfen 

Wenn niebt IhcreitS günstige l'.rfubrliiif»en v.irliej^eu, «ird 
es gewagt ^<iiu. uinen derartigen Versuch bt>,i uiiKiit Hau von 
einiger Bedeutung zu unternehmen. Vielleicht giebt die gegen- 
wärtige Anregung Fachgcnusscn, welche über Ertahrnngen kcr- 
O^B, GolafiBhmt, dieae aa naa mitnkheilea. 

Aai rragea aa dea Leaorkroii, 

Der gemanertOi Ut* hoho fichonutoia eiaea aiUobaa, 
welcher infolge daaemder EroeblltteraBgea dnieh ia der Nike 
arbeitende Dampfhlmroer Btthaltbar geworden ist, soll dBNih 
einen Blechschorostein mitChamolto-Ausfnttt^rung ersetzt weidea, 
wobei zwischen dorn Mantel und der AusfUttenug ein Hohlraam 
anzuordnen ist. Emptiehlt sich eine solche Konstruktion uad 
•iad oanuMtlich Erfahrungen über dieselbe bckaaat? 

B. O. ia B. 

Olfen« Stollen. 

lai Anieigentheil der hoat. So. werdea aar 

Beschif t igung getncbt. 
a) Rcz--BiDa(r, und -llfbr., Arcb 1 1 - k i e n und I n k >' u I r u r s. 

I Stniltbin»tr. <l, i. SU<llntli-Au«si4. - i !irÄ.-Hin-l;. I. I ib<I»«- 
tiauptiii., iieli. Itric-IUIIi <iv<-iv.. .^^ .M iiiiirr. I Itric lliastr u. i i iilt Arrli. 
d. (inrn.-Kaainsii. .Siiiiiciihiir- I niK l ' Jg I. l'r. — I Attli Hei rr , 1 Raii- 
a.tst-l. u. 1 UBiLaufitf her d. «1. iittrg«'riitirliteriiRit-\1ffls. — ] iitiir, d. Arcb. 
tl. viini Kn<ll-[>Ul»el^l<>ff. — Jr 1 Areh. il. )'. K. M puill.-l'uw i K. M. 
|Ki9ll..Wi('iiliailrni K. .VO Kip. iL I'Ucli. Hilg - Areh. »1» Lrlir^r il.d. I)lr. 
der l<iiDKi'«'.-.scliuli'-K<l.>'iur(<rilF; Dir. Meliluip IUucTW..S4:biilc-t(rtltt'biid<': 
Dir. N«ii»i b, MnUKt-w.-.Sciiiilr llAitcr. 

tl) LsDdmrasvr, Ti^clinikcr, Zcicbner us«, 

Fiidncasrr tiei». (;. liliren d. F. Prtrausdi-XcebnBaaelNin. — 1 Kn.- 
Trcba. d. d. cmssbeft. Kreiitunt lleMMlMM. — Ml iMnMlW. 0. Laad- 
bnslr. 0. («BsJar-ChrDBlUi 8ls4dlMl. Heft>eteM*.dwaiMM> AKk. P. 
KludlM;els«DUrcliM) HaiapseUn *. äMUt. »«fc-KlbwM«. ^ 1 hnM^ 
Z*lclin«r d. K. aw Ktf. j>ttdk Bil«. - 1 Biaaehidker i. d. Maglelnt' 
As^MsMtn. 
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Oer Kongress für d«n Kirchenbau des Protestantismus. 

(SchlllM.) 




crsciiicilcne Bemrrknngen vnn mt-bv p>-r-ö:.licher 
■\rr, die r!(>riin Vorangehfriih n skizziitt« Debatte 
: b MUf iliten, aber nicht >(i\v..hl dem Geifen- 
Uiäd'' tief klzteren galten, ais vieltiiflir wider 



dieser Bi'/ii luniL' il;>s vnni Biuiijtrrn rc^t- lltr' l'ii'gramin 
ansznfdbren und siod leiiiglich vwpflichlet, diesem die tech- 
nischen Bedinpnngen der einfn oder der anderen Anordnang 
sowie deren folgen ansewander /.n setzen. Im Übrigen 



einzelne Aen.ssornngeii der zu Anfang des Kon- i Terheblt« der Redaer nidit, Aas^ die Anlage eines beson- 



^reasn anfgetr«'t*>ri^n :i Ü.^'in. r sich kehrten, mögen hier 
kon in Znsaiiün-Dliaiige crwrilmt werden. 

A«f die Kritik, welche Hr. Prof. Br. Garlitt aeiaen 
Mden Yorrednem hatte sntbeil verdni ]«aKD, «ntirortete 
nmldiit Hr. Oeb. Bef.-Bath FnL Otna, iuim er einer- 
«e!ts Itestrttt, dte Hamlmrger NIkolaiUrclie ztt hoch, die 
Dresdener Franenkirche zn gering geschätzt zu haben, 
andererseits aber dagegen Einspruch erhob, das* man das 
architektonische SchatTen der letzten .ialirr .int' il^ uCt. - 
biete ev.iDgeli<cher Kirch*nbaukunüt mit il .111 Si hlau'wurit: 
„Formalistim.- - iiblluiii wolle. Hr. Trot. Dr. M üllt-r -lichte 
seine von Hrn. rtiii litt getadelte Stellnti;.' ztir Frauenkirche, 
<li« fr :ils vmbiMlithe pr it; -taiitiMlir Kfrclie nicht aner- 
kennt, durch mehre Au.sfnhrnngen ans dem Werke Dr. 
Spoaaek über jene.* Bandenkmal zu rechtfertigen — aller- 
dings nicht ohne den ^VidersprT^cll des Verfassers hervor- 
xnriiien. Bähr habe seine Stndieo in Slddeotfchland ond 
lUkUen. also an katholischen Bantea gemacht; die WM dw 
2mtialhaiiei aei keiae fretwilUgiB, aönd«ra do« durch den 
Banplatz von atibst geyebeae gewesen ; endlich sei die Archi- 
tektur der Kirche mit bewtmter Ahtieht dem Oeschmacke 
Aagusts des Starken angepa.s.<(t. — 

Gegen dieAttnahmen Prof. Dr. Müllers über LuLiierü 
Stellung zn d?ii Frairen des protestantischen Klrcheubaue» 
wendete sich auulithst Hr, Schlos<.)if;irrer K rück<'- Alt- 
landsberL', il-T es bestritt. <];<^s I/iKlu r überhaupt »liv Mü^'- 
lichkeit gehabt habe, atit (liiyini (lib;.'tf» etwas zn tbiin; 
j''denfalb habe er die Sache i i( ht mi ri( 1' i i ta->i iiml iiaili 
99 richtigen Of'i^-htyp'anktf'n leiutheilt, wie Zwingit und 
und Calvin. - Ih'n tntt Hr. Prediger Richter-Marien- 
torf znneite; Luther habe in keiner Weise Vorschriften 
Üliär dea Kirchenbau gemacht — einnal weil er Xoth- 
w«>dl||«rea an thna hatte, dann aber anch« weil es ihm 
mA Nimr gamtn SiaiiMart nicht difailni konnte, dfe 
Freiheit der Kvnst aaf diesem QeUete efauehianken n 
woHea. 

Zu der Otzen'schen Kritik über die Hamburger Gr. 
Michaelis- nnJ die Dresdener Franenkirche «ahmen endlich 
inii b ilit firn. Pastor Dr. Manchot nnil .\u1l llrin y- 
ßreslau bti-llang. Erster rühmte die Gr MbLbiir-liv-Kiiciie 

wegen ihrer an^irfZeielillet-'H .\ktr-tiA ur,<i iTbiilt<-l te. (}ass 

ihre hohen Baukosten we.ienllich «iurcii ileti lveller-Uut«rban 
nnd den als Schiffahrts- Wahrzeichen dienenden Thurm ver- 
atilasst worden seien. Letzter fand die VteurtheilnDg der 
Frauenkirche zn hart, weil diese — trotz aller MXnfel — 
doch immer ,der Dom des rrotestanlismus'* bleibe. — 

Für die zweite und wichtigste Pltigen-Gruppe, welche 
die Einriohtnng dea Klreheuranmea nnd insbesondere 
die Afiotiung 4tea GeatAhto» dt» Anlage der Emporen, die 
Stellnng von Kaiunt, Altar, Orf^ mit Siingercher nd 
Tanfitdn betraf, war seTteas der Vereinigung B. A. Hr. 
Geh. Brth. Orth als Referent bestellt worden. Dank der 
schon vorher erfolgten Atw.^prache und der dadnrch be- 
wirkten Klärung gestaltete sieii ili'x- V' ibaii ilong nicht nnr 
bei weitem kürzer, sonder!» am Ii nm vi- b übersichtlicher 
als diejenige der ersten Abtbeiluni.' Wir /.iehen indessen 
vor, auch hier nicht den Aastiibrungen der einzelnen £«dner 
zu folgen, sondern an das Gcsmamt-Ergebiitss der Beden 
an^ zn halten. 

Aa Bedeutung voran stehennnter den erwSlnir. ;i I i . igen 
diejenigen hbei* die Stellung von Kanzel nnd Altar 
ttod Ihnen pdten daher anch vorzng.sweise die Erörterungen. 

Da« ea den Architekten dnrcbana fern liege, hiertther 
einaeitige BeatlmmniuNn treffen tn wollen, flaabteHr.Oeh. 
Brth. Orth an der Spttse lelaa Beferalea «nidrVeUkh be- 
tenen sn nAwen. Ea bt nteht Ihre Sadie an entadmUea, 
ob Altar eder Kanzel wichtiger ael; aie haben aneh in 



deren Altnrraumes aelnem penttalichen Empfinden schon 
dei^halb uwhr entspreche, well deiaelbe die beate Gelegen- 
heit aar Entfaltnng eines bedentaamen ktnetleriaeben 
Bcbmnekea gewhbre. Aber auch am Zweekitdteslgkeit8* 
Bflckllcltten ist ein solcher Altarranm erwtinscht, da sich 
nicht nnr bei üpt regelmässigen Abendmahlsfeier, sondern 
namentlich auch bei ili n Kontirmationen und den Trauungen 
jrrössere Mensch' niiK n-ru vor dem Altar sammeln. Und 
zwar gilt da- iiidit zum letzten Tilr diejenigen IN tonnirten, 
welche das .Abendmahl am Tische »ritzend eiiiti' buieD; denn 
das übliche Ausktinflsmitttl. lia^s <i:ib-i mir je 12 Personen 
am Tische Platz nehmen, die demnächst von anderen ab« 
gelöst werden. i«t gewiss nicht empfehlenswertb. Den 
Altar in die Mitte der Kirche zn stellen, wie dies m<hr- 
fatli vorgeschlagen worden ist, hätte neben anderen Unzn- 
trilglichkeiten noch den Kacktheil, dass derselbe, um nicht 
den Ausblick nach der Kaaael an stflren, jedes künstle« 
rfaichen Schmnckea entbehren mtaste. Dagegen bildet eine 
xentrale Stellnag der Kaazel Tor dem Altar (wie in der 
Berliner Emmans-Kirche) mit einem vor die Kanzel ge- 
rttckten, zur Ablialtnng der Liturgie bestimmten Lesepulte, 
e:n we.-tli\',l!i-y .Mittel, um •imni so anssergewöbniichen 
liiiuiiibeiliu f'ni-M-, w ie ; HiTliiicr < icmeindeB von UHiOOO 
nnd ine^:]- Se"lrn V rüeLT. i.'eniii.'eii zu können; wenn dann 
eini' iiem>-iinlE' \n\ hI^it >iiklii'u Anordnung <icli wulil be- 
tl:i'l' t, H<i inii.-.-e .>ir .•■ueh ber''eiitiL'1 anet k> mieii , 

Eine 8leiiung der Kanzei in der .■^X". die tilr den Kediier 
an sich keineswegs Grundsatz ist, braucht dabei nicht 
ntithwendig eingehalten zu werden; wo die Emporen weiter 
auseinander liegen als in der Emmaus-Kirche, hindert siebta 
daran, die Kanzel auf dio eine Seite des MittelgUfM an 
schieben nnd auf der anderen Seite das Lee^alt oder anch 
den Tan&tein aaanbringen. 

Unter den Theologen Intherbchen Bekenntaliees traten 
die Hm. Prälat Dr. r. Leehler-TJIm, Ober-KoB!tMerlnli«tb 
Uerz-Stuttgart nnd Konslstorialrath Dr. Polstorff- 
Güstrow nochma!^ wumi dafür ein, dass der Altar den 
Sehlnispunkt des Kircheuraunis bilden müsse, erster unter 
l{"tur\\'i!-tuiig, letzte nnt' r Zuriickwijisung der axialen 
Kanztrl-trllung. Hr. Merz brinni'- dabei die schöne sym- 
bolische Bedi'utiiii^' ••iti-> (l'T (ieiiii lüde vor An),' n steheK it-n 
lichterfüllten Altarrauotes, <!• !- im willkürlich au das Bibel- 
wort, dass Gott im Lictit.- wulme, erinnere. — Ihnen 
gegenüber erklärte Pa.stor Dr. .Sülze- Dresden im Sinne 
seiner bekannten litterarischen Aensserungen, eine Stellung 
der Kanzel in der Axe, foda.ss die Gemeinde um den 
Prediger sich »chaaren kann, als diejenige, bei welcher der 
innigste Zosammenarlilnas der Qemeiademitglieder nnter 
sich nnd mit ihrem Geistlieben mSglieh ist. Fttr eine 
Oenwisdekirche, wie er .«ie n\ch denkt (d. h. fir nnr 
SOO— COO Kirchgänger), erscheint ihm allerdings eine be- 
sondere Kanzel ebenso überflüssig wie ein Tiuil'-ttein; der 
in der Axe stiheude Abendmahlst ist h soll zugleich für diü 
l iiK. ti i.ml iei i'latz vor ilim als Standort des predigenden 
iiini beti ii(|.-ii ( ii-isf liebe:: ili. ri'Tt. Das Ganze ein Ausdruck 
'i'T >'v;i::!.> !i-eh> n A))-eL;tiiiiri;,-, .l;iss es elgentUcb n:elii 
versdiinleii»; Sakramente, sondern nur ein einziges Heilsgut. 
die in verschiedener Form an die Gemeinde herantretemle 
Gnade Gotte.s gebe. — Hr. Pfarrer Battenberg-Frank- 
furt a. M. empfahl an.s vollster, durch den Erfolg der 
beiden neuerdings vc« Gliaebach erbanten Kirchen in 
Glessen nn<l Frankfurt a. H. dtrehans bestätigten Ueber- 
aeignng dieForm der nnsjmmetrlsclien aweischitfigen Kirche, 
bei «dcher ein Konflikt awfaehen Kaaid nnd Altar ver- 
mieden wird, nicht nnr .ils besonders iweekmlsslf, nwdem 
rihmte — entgegen Utu. Ouen — anch deren tathefin^en 
Bindrnek. Hr. Paitnr Dr. Thiekfitter -Bremen legte 
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autagä und lite Aliueigait^ gt^g<-'U eiueu kLiuHtli'i'i-.oln'ii 
Schmack dar KlrcUe keineswegs von der ganzen 1 1 f .l uiii it ji 
Kirclie gelheilt werde; so habe seine Gemeinde den Chor 
ihrer Kirche (Liebiranenkirche) durch einen latherischen 
Bftimtister, Oeh. &9g.>Büi. Uue in Hannover, nes aus- 
iMMMU nnd schmAeken Immh mtd «mpBnd« dnriktwir die 
grOnt* JBefriedlglDg. 

Als Itw sprach n der Frag« Hr. Bcig.-AMeHor 
Dr, Snng'Posen, dw IwAwmdwe dnfegen cilerbv 4»« 
di« KMzd in nnieran Klrohen als nebflntlehlichfl« HSbel 
aii_- nrilnet werde. — Im Anschlags «ü ^inu kürjslich von 
ihm herausgegebene Schrift (,Die Ucmuiu iekirche") ver- 
Jaiisitc er für sie eine Ausbildaug ah organl-w ln i Th. il des 
Baue« nnd eine SteUuti:; in 'I*t Ifitt»»!«^* ati J--! Hinter- 
wan i des Raumes, wttlinüiil iiim iTir Ji'' Ii-? liMitunir dt-s 
Altars im Kaltiis der evani;elisch-lutheri.scheu Kirche eine 
Stellang im ZentmiB des Baumes als dl« allein angeneaiene 
erscheint. 

Von den Architekten nahm neben Hrn. Arch. Kieser- , 
Mlltniwrg, der als zweiter Vertreter dea bayeriscken Vereins 
ftr UreUiche Kutnst fUr die im ffisenacher Begntativ vor- 
geadiriebcae SteUong v«n Altar «nd Kanzel eintrat, nnd | 
neben Hm. Arth. LSffler^Berlla, der haaptslehliiBh die | 
Nothwendigkeil eines grosseren AUar|ilatzes betonte, nooh 
Hr. I'rof. Frentzen-Aachen das Wort. Derselbe wies 
einer>' i(> d irauf hin, dass ansclu'int- ii l vi-'li' AiiliSlnger der 
latherü-itfln ii Lehre, die von der Nniliw i ndiirk- ii eines be- 
sonderen, wurdi-' üusl'' ■'t:»n- t^'ti Alr:irriiilin''.s iiht-izeugt sind, 
durch das für di»^»eu AUai räum eiusfebilrgerle \\ ort .Chor- 
sich verleilen la.ssen, für denselben nun auch luittT allen i 
Umstünden die für den Chor der katholischen Kirche üb- 
liche Ausbildung za verlangen. Eine solche Nothwendig- 
keit bestehe aber in Wirklichkeit nicht und man künne 
getr«.-<t abwarten, ob es den Architekten nicht gelini];en winl, 
anfanden Weise nnd nater kftnstlerisclier Vermlttebrag der 
sich Jetzt B« schroff bekRupfenden GeganaUn^ mm m 
anderer Form einen nleht mindw aebläiian md wflrdig«! 
Aliarplatz zn schaffen. Andereneltf maehte er anf den 
Jliwbranrli infiii-ik'^ani, rla-^s iii;iu vnri liithi'risch^r Seit« 
stets von r'iin-r Stelluii.' 'ler Kanzel . iiiifr^ ihm Altar 
.sii-f>clic IUI 1 d:e?'' u;;_'tdiiirii: zuru-.ku./iüe, auch wenn 
jene nur , hinter" dies>'tii >t''ht un 1 (irg.nii.-i h voa ihm sei- 
trennt ist. — 

Zu der Frage, welclie Stellung derOrtfel mit dem 
Sängerchor zu geben sei. Äusserte sich Hr. Geh. Bau- 
rath Orth dahin, das» die Anlage eines besonderen, chor- 
artigen Altarranmef die Anlage des Orgelchors auf der 
gegeolkber liegenden (Eingangs-) Seite aU die beste er- 
neheiMn Imn, wlhreud bei einer axialen Stellung der 
Kniinl hinter den Altar «> in der That «Ar nahe liege, 
anoh der Orgel ihre Stdlnng anf dersdbeB Säte, hinter 
dem Altare anzuweisen. Letzte Anordnnng empfiehlt 
sich besouders in denjenigen Fallen, wo die Kirche zur 
Ablialti;!!:: _'llis^ftrer Kircht ckiinzti b- nutzt werden soll, 
weil die Auiliihi enden den Zabürvrn gern ins OeNicht sehen 
wollcu. l at. I allen Umständen darf aber, bei der Be- j 
deutung der Kunst für das kirchliche Leben, die Anlage j 
des Orgel- und SAngcrchors nicht nebensächlich behandelt 
werden; auch muss derselbe entsprechend geräumig sein. 
Hr. Prof. Frentzen- Aachen leitete die Berechtigou^ einer 
Orgelstellnog im Angesicht der Gemeinde zuJiächst aus dem 
nattrlkibea Grunde her, dass die menschlichen Ohrmuscheln 
nack Tom sieh Sffnen, erhob aber ngleieh Einspruch da- 
gegen, dass dabei der Altar in seiner Ersehefaiug herabge- 
dr&ckt werde und betonte, dass der Widerstand gegen jmie An- 
ordnung lediglich ans der Empfindung abgeleitet werde, 
einer tliat-ü. hliLlien Begründung aber entbi liri' Hr. Arch. , 
Scliat t'-biir^'- l.angenbielan wies daran! hin, diä< eine , 
Auf^t'■l!uIl|^ d'-T Ü.'-tr'-'l hinter d-'iii Altui-. weicht; allerdings > 
in lutheil^i hl Ii Kirchen sehr selten sei, aber an sich der 
Intli risi !,- !! L. hre nicht wlder^reche^ die bOligsteiu Grond- 
riss-L<)süngeB ergebe. 

Viinseiten der Theologen trat nur Hr. Pastor D. Sulzc- 
Prcsden fttr die Aufstellung der Orgel im Angesicht der 
Gemeinde ein, weil dieselbe als Trägerin des Gesanges, 
alsQ des gemdnsamen Gebet« einen Anspruch habe, als ein ] 
llittelputtkt de« Ganzen zur Ersehefarang so komuen. Hr. 
Ofaer-K«nti>t«ri>lrath U«rs<Btnttgart Ueas eine solehe An- [ 



ürdiiiiiiL; iniiu^rliiii n''K:li als zulässig g'.-Iti'ii. Daireiren ver- 
warl'eti si.- mehiv aadert- Redner: Hr. Pr.llat D. v. ]v?cliler- 
Ulm, w;dl di*' m.lthti.''- ErscheinUEi^ der Oil'^-I zu .sehr anf 
den Altar drücke; Hr. Pfarrer Battenberg- Frankfurt 
a. M., weil dabei das Kesponsorium zwischen dem Geist- 
lichen nnd dem Chor be«inträcbtigt werde; Hr. Ober- 
Konsistorialratb Lotichins-Dresdeo, weil das unvermeid* 
lieh« Hin- nnd Hergehen auf dem Oigel- nnd SAngarebor 
In diesem EUl« an Sbünugen dos 4]«tte«d1eistes Yar> 
anlnssong gebe. — 

üeber die Frage der fieetttbl-Anordnang Insserte 
sidi Hr. Geh. Brth. Orth dahin, das^ di'ielb? wcs-nilich 
abhänge von der Grösse dea Kirchenriiniin s Ar.f.'abe ^«1 
es, das-t U r M.) anzuordnen, dass Predij:' ;- in: ! ]>itur_' am 
besten uod siehersten verstanden w■■r^lt•Il. I).t It''du*'r 
streifte dabri lii- akustischen ErfurJeiiiissc ••hier Kirche 
nnd sab au, da^.s bei ^'l^'emti^>seuer Form und Dttrohbiidnng 
des Raumes ein Kcdip r, der etwa H)"" von der Hiick wand 
einer Kirche von lO'» Kreisdurchmesser entfernt steht, sich 
In allen Punkten derselben verständlich machen kann. Bai 
Auweniung eines SchaUdetdieis verlängert sieb der Baum 
zur Ellipse, so dnas das gesprochen« Wort nach der LSngs- 
riohtnng nooh anf 40— 4i" Tenrtlndlleh wird, »a^ die 
Erbauung von Klrahen hu nn 20OO nnd 8000 Sir /platzte 
zulässt. Die Leipziger Peterdtirche sei an sich garnidi 
zu gross und Hesse sieb sicher so herstellen, dass tnan k 
ihr il- uiliili h'lrcii kiiiiiie. — Im besonderen empfalil d^r 
iitdüur, diu Gthtiiiil .^.u anzulegen, dass miielichst j^in 
Platz nach der Stelle sich richtet, von 1' r ;:e-pr .ehen wird. 
Erwünscht sei für das bes.sere Sehen und Hüreu aucli ein 
geringe? Aiistei^'eii d'-r Sitze, namentlich anf den Emporen. — 
Von dt ii aiiieren liitgliedern des Kongresses besprach die 
betreffeade i'r.ige nur noch Hr. Ober-Konsistorialratli M erz- 
Stuttgart, welcher erklärte, dau nach seiner persdulicli«a 
Erfahrung «in« konzentrische Anordnung des Gestühls, bei 
wdch«r man von jedem Fiats« die gaase Qemeinde rar 
ateb anagnlwdlrt sieht, die Aadneht «tdrl nnd daher den 
weaentUchsten Erfordernisse einar «Tuagelisdiea Kir^e, 
die nicht blos ein Hdrsaal, sondern vor allem eine StStte 
der Andacht sein soll, zuwider läuft. 

Die Frage der Emporen streifte uthnn Re- 
ferenten, Ji'i im allgemeinen die Anlage zweig' ^e'l. l-bL'•■T 
Emponni verwarf, sie aber in Ausnahmefällen i wie, z. B. 
bei Kirchen (üt- AIa>yengcmelod«ii vn iiiui>iiii Seelen) 
dennoch für unvermeidlich erklärte, nur ilr. Arch. Schatte- 
burg -Langenbielau, der die Berechtigung einer Emporen- 
Anlage an sich namentlich aus der in vielen öt^(endeft 
Deutschlands noch inkrait siehenden Bitte aldaltet«, daai 
Männer und Frauen in der Kirche sich trennen, wobei — 
im Oegensatze su orieataUschen Branchen — jene die 
BapoMD, diese das Erdgeadioa« einannehmen pflegen. — ■ 

Anf die Frage, ob nnd weldt« Ih»olutloneitt gtÄsst 
werden sollten, wurde bei der vorgerückten Stunde nicht 
mehr eingegangen, znmal die Ansicht der unzweifelhaften 
Mehrhi^it vi>r!i^>r schon dahin sich ben.erkbar i,'i ni.ieht hatte, 
dass vuL allen B>"«rhUis5Rn über die zur Ta;.'ei^irdnnng ge- 
StelU.t'ri l'rai/en ab/.usf-li.^n Sri. — 

Zu dem loi^i^u i'tiukte dtir Tagesordnung, die Fragta 
über Aasführnngsweise der Kirchen, die \Vahl des BaastiLs, 
die Verbindung der Kirche mit Thurmbanten nnd den 
künstlerischen Schmuck ihres Innern, welche Fragen im 
Programm unter der Ueberschrifl „Kflnstlerische Ge- 
sichtspunkte*' zusammen gebsst waren, sprach als Be> 
lerent der Vereinigung ita'L Arch. noch Hr. Arch. 
C. Dofleln. 

Inb«treirder Ausführnngs weise forderte der Redner 
auch für die cvaDgelische Kirche, sofern sie nicht gerade 
ein Xotiib.iu i>t, volle Uonumentalität, also Herstellung in 
echten H.in-t .li n, die in jeder Beziehung künstlerisch zum 
Ausdiuek zu biiiii^en sind. X'-Tnieiduni: jeder itnilirt-n 
Knnstt'orm und jeder Seheinke.iistrukti'in. Es fuhren dit-M.- 
Forderungen ganz vmu M lb^t zur lievorzngong, wenn nicht 
zur ausschliesslichen Anwendung gewölbter Decken, mOgen 
nun die Stilformen der Kirche auf mittel&Iterliclier oder 
auf ajitiker (irnndlage beruhen. Einem Streit« darfiber, 
welche Siilfnrnien sich mehr oder weniger zn protestan- 
tLwhen Kirchen eignen, haben die Architekten beat« so 
riemlieh entsagt, da Jn nlien bd nns iHtnlaohen Stllartai 
Kirehbanten bestehen, deren eehtar Kunatirwlli allgvmeiD 
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anerkannt i>t. Da«, jccn wini . s ni< ,;in Fehler angesehen, 
haaptsäctilicü um des willen an beikömmlkben Bau- 
typen festzah&lten oder neue Eaunilösungen geiwaltsam in 
elo altes Aufbau-Schema einzuzwängen. Hat doch gerade die 
Unttleriscbo Freiheit, mit der in den letzten Jahrzehnten 
BOWoU in Deutschland wi« noch mehr ia «ngi^iMt üd 
Aioerika die mittelalt«rlicheD Baawebü iini«ii, durch den 
pro «*rtM ti afi li M i Kirdiliui gestoUtea Anfgabeo dtenstbar 
g«mMltt worden aiad, bedeutBraten Btoflom auf die Stil- 
entvrtcklatis der 0«j^n«'art an^geDbt. Damit dies nnch 
weiterhin und wenn möglich in noch höherem Maasse erfolge, 
Ut V I iillem Jaraaf zu halten, dass alle in (]:i> Wesen des 
nach ileii) Beitürt'tiiss der Gemeinde gestalttittu innenraam» 
iibfT den Aiitt):ni im 1 <lie Stilformen dem nicht 

wi icrsiiri-c-Ii-ii. Kill Aiisjn in li, wie ihn Dr. Garlitt stellt, 
ilass innti /.. ii. eitif .irchiti kl. iiische Grundform wie die 
Ueä polygonal al>gä»uhlo:uieQen Ausbaues ansächliesülicfa für 
einen »is Altarhaus benutzten Chor anwenden dürfe, niu.<i> 
Mitens der .schaflTendeu Architekten freilich entschitnlen 
«urtckgewteen werden. Die eigentliche Stilfrage, d. h. die 
Frage nach dem für einen beütimmten Fall vk wUdendea 
Baustil muss unter den gegenwärtigen VeridllidMan lU to 
iMlir als eine o&ae betraditet wenleB, ab Uerbei ja «fU 
malt alhpemetoe kÜMtlerfselie Homait« — BOdnleht anf 
die IHradttelbare Umgebung mler da.s kOnfiige Sl,') !r1>;M — 
dflli Amiehlag geben. Wo gegen einen Bau der \ ru urf 
des Unkirchlichen im Stil erhob-ii wir l. ^nitzf ,m( ii lii rsclbe 
wohl sleu lediglich anf eine unrichtige «nd unpassende 
Anwendung ^tni-iisdi iii>htiger Maciv^ bei welcher LihaU 
und Form sich nicht 'l- i kr>it. 

Ueber die Berecliti^'uii:; von 'riiuimb luti-n in Ver- 
bindung mit der Kirche - iimjien die Thürme oder 
Kuppeln nun nor al« Uhr- und Glockentrftger sowie ab 
Mittel um die Kirche sichtbar zu machen oder zugleich 
alt Denkmalzierde nnd ilsthetische Duminantc der Bau* 
masMD dienen — ist vom kQnsileriücheo SUadponkta aw 
kaau m streiten. E« erklUrt dies aach Ibra Ycdkathüm- 
liehkeit, trotsdem die Tharmfiraige Im weMBtliehen eine 
Oeld/rage ist Di« TbarawMilaBg, welche «uädut nach 
der Oertlfashkeit sich rtebten mu-u und daher eine so 
iBinldtftHige ist, wie aar denkbar, ergiebt bei evangelischen 
Eirehen insufem häufig Schwierigkeiten, als e«bi i Zi nn .il- 
baaten — auch schon bei solchen in der Form dt-s 1 iti i- 
alschen Kreuzes — infi-ii,"' koramt, ob ein ? iifi;i'tr 
Thurmaufbau (der leicht iibi i mii ,sige Verhältnif>se bed.ngt) 
odtf Frontthttrni" w.iblt wei ii- u sollen. 

"Was den küii-tlirischen Schmuck des Innern 
betriflft, so ut — vnti di r Kustenlrage abgesehen — jeder 
Gra«! desselben auch liir eine protestantische Kirdie als 
znl&süig zu erachten, wenn das Innere derselb<>n an sich 
wahrhaft künstlerisch erfunden und durchgeführt ist. Kein 
Oefcsstand darf dabfi als zu nnwiclitig betrachtet nnd in 
■daer AoaUldnDC venMchUnigt werden. DenadieKh-chen, 
weleha Jedev mglogUdt und «dioa dnrcb ihre Beatiniinung 
G«ffeaManl «Ifeiaeliwr Thrilaehia« Oti, bieten für einen 
gRMcen TheO de« Volke« nicht nur die best«, sondern Ober- 
haupt die einzige Gelegenheit, den veredelnden Eii i1a-s 
der Kunst auf sich wirken zu lassen. Dies wii J am 
leichtesten sich erreidien lasstn, \\,im mau es vor allem 
sicli zum Gesetz macht, bi i Iviiclib iuten, selbst bei den 
einhicbstfti, stets nur wirklirbe KiiiistlL-i zu beschäftigen 
oder doch btshuf» Rath nnd Hüte heran zu ziehen. — 

Da die Stnnde, zu welcher die Ver-iamrolnngs-Statte 
gerAomt werden mnsste, naliczn herangekommen war, so 
wurde beschlossen, in eine Besprechung diei^ea leütten 
Tbeils der Tagesordnung nicht mehr einzatieten. — 

Einer von Uro. Frhrn. v. Mirbach gegebenen An- 
rcfuiig folgend, beacUos» der KoDgreaa aodaaa einen nos 
0 Thflologep md 0 ArehltofcteB «ntinnai fesetctcn 
AtMMta» a» beatelk«, der die gafeb«o«n Anregnofea 
welterflUnran md die Abhaltong eiaes zweiten Kongres!««« 
vorbereiten <wll. Nach einem durch Hrn. Pfarrer Dr. 
Hasenclever ansge.sprochcuen Wunsche .toll dies-rAus^rhui-.s 
zugleich in ErwUi-iin:: ziehen, dnrch W'; !ili«^ liit- r:irischen 
Mittel das intet e-se (nr die verhandelten Fragen in weitere 
tlie<il(.i::is<dii' Krei>e tt a;j:en werden kann. Zu theiduLMM.b. ri 
ilit^jliedtsru Jss Aus.schas.ies wurden die Hrn. l'farrer Dr. 
Hasenclever- Freiburg i.B.. H i i • 11 - Nürnberg, Hülscher- 
Leipzif, Veeaenmeyer-Wie^badeu, Ober^Konsistorialratb 



Merz -Stuttgart, Prof. und Preli.; r Krbr. v. Soden- 
Berlin gewählt. Die Wahl der Ü Architekten wurde dir 
Vereinigung B. A. überlassen. 

Nachdem der letzten sowie insbesondere dem vor- 
bereitenden Ausschüsse dnrch den Mund des Hm. Snperint. 
Hiekmana-GSllB a. E, ftr ihre Mtthcn und Opfer noch 
der Donk der aDWOMVdoa Theologen ausgesprochen worden 
war, Hr. Brth. d. Hade aber in Namea der Verelaignng 
B. A. allen Ttieilnehmem de« Kongresae« unter Bodi' 
maligem Daiik>' • it» herzliches Lebewohl und Avf Wieder- 
sehen zugeraka h.ttte, wurde der Kongresa mit diitf iddit 
1 minder wartnen nnd herzlichen Ansprache de» Hm. Vor» 
.■»Itzenden um V\ Uhr geschlos.scn. — 

Wahrend wir uns vorbehalten, demnächst in sclb-siäudiger 
Forui übu lit mit dem Kougrejise verbundene Ana- 
«tcilUHg m berichten, dürfen wir es wohl unterlassen, 
anf die weiteren Veranstaltungen — die absichtlich in 
schlichtester Form gehaltenen geselligen Zusammenkünfte 
nnd die Besichtignng einer kleinen Auswahl von Berliaer 
proteatOBtlaehen Kirchen — eüungefaea. Dagegen kAnnea 
wir nicht dnvir miiHsbten, hier In karsen ZSgea nocboala 
da« Brgebni«« dea Kongreaae«) zu ziehen. 

Wenn wir dasselb« aehon am Eiugange «nseraa Bericht« 
als ein Uber tlrwarten gflnstigea nnd erfreuliche« bneidnet 
hatten, so i.it dies ein Eindruck, den mit una wold alle 
Theilni liiip f de- K itu-i sN.-. eaij fangen haben nnd hoffentlich 
auch die niHi-.t'ii L -siT diT demnächst erscheinenden aus- 
fahrridieii M ii rb. iliint'* n über denselben einjifiui^'' ti wer ien. 

Von d<iu theologischen Theilnehm< i ii des KtitiKiessea 
waren die Vertreter der strengereu lutbi i i^i li' ii l'Jchtutig 
anscheinend in dem Misstrauen befangen, ob der Zweck der 
ganzen Versammlung znr Hauptsache nicht auf einen An- 
sturm wider die von ihnen ge]tegt4>n Onmd ittz« hinaus- 
lanien werde. Sie d&rftea üch nicht <d.ti ' liolriedigiug 
davon ttbeneogt haben, daas man ihren Anschauungen nicht 
aar Tolle Schonung, sondern auch liebevolles Verständnis 
entgegenbringt nsd nkhls weif» Toriangt, als dan leben 
ihoea aneh anderen Anrichten nnd EmpflodoDgeB ^«Idkes 
Kecbt und Kaum zu freier EntfaUnog gewihrt wwde^ Die 
Vertreter der neueren Bestrebungen im evangellsdienKIrehen- 
bau dürfen sich dagegen nicht nnr freuen, dass ihnen durch 
die dem Eisenacher Kegulativ gewidmete Erklärung eines 
hohen Mitif]i"dis der i.reassl.schen Kirchenregiemt.L,' ; 
Freiheit - zum tnind' -ten iiir das Gebiet de.s gre-sti-n pio- 
t' -itunti-i ben Staate.s in D-.'Utschland — aus Inn klii b zuge- 
M> hei t ist, sondern >-ie werden auch mit berechtigter üenng- 
tbtniMg inne geworden sein, duss der Standpunkt ihrer 
(•egocr ein wesentlich anderer geworden Ist, ab derjenige 
der von Intheri&cher Seite noch vor einem llenschenalter 
verfochten wurde. Wir haben bereits daraoi' aufmerksam 
gemacht, dass auf die Frage ier Orleatimng der Kirche 
ia dea Verhaadlangea des KongresMa Gewicht nicht mehr 
gelegt worden Ist. Wir künnea bfnnifllgien, daaa nwdi die 
Anlag» Ton Emporen nicht mehr nla «^ehlhin verwerfleli 
bezeichnet worden ist, dasa keine einzige Stimme «ich er- 
hoben hat, welche das mittelalterliche kathidischo Kirchen- 
ideat auch als hSchstes Vorbild für den protestantischen 
Kir<:h' i.bau hingestellt h.'uri' und d^ss dii' Fiji.ie! uii^ einer 
an- dem Wesen des prole.-,tauiischeü Kultus abf:el'-iteten 
' iL^ uai tip. II Gestaltung des letzteren keinem frij-tlicben 
Widerspruche begegnet ist. Wäre Ober den letzten Theil 
der Tagesordnung verhandelt woi-den, was nunmehr dem 
nächsten Kongresse vorbdialten bleibt, so würde sich ver- 
mulhlich auch gezeigt haben, da.^s die von den Architekten 
begrabene „Slilfrage"' bei den Tlie dueen crleicbfalls nicht 
mehr die frlhere JJolle spielt. Wir wi.ss.u zwar : ubrwohl, 
das» man ans der Haitang der Miiglicder des ICongreaae« 
»och kelneawegB m dem Sehlass» berccibligt ist, daaa dl« 
aif demselben nicht iwtretwan Thealogea gkieher An« 
Sicht sind, aber .jen» Haltung wSre auwelfUhait nkiht 
niüglich gewe.>«en, wenn auf dem fragliehen Gebiete nicht 
bereits eine entschiedene Annäherung sich vullzog^n hätte. 
Und 'diiM so wenig darf man d.nMu zwidftdti. ihr- ans 
dii-s,r Annähernng etiierseits, aus der "tt ' rM-ii l;--|-reebung 
i]- v litiV'TNidinludjrn i i-L-; nsätze and''r>-rs- its -i. h neue 
iruehthare Keime tur die weitere selbsiü«dij.'c l--iii\vu:kiung 
des prote.stantischeu Kirchenbaues ergeben werden. 

Die Architekten, aas deren Mitte der Gedanke des 
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Kongresses »u'^gegan^en «ci, haben volle Un-iaclic, dies als I 
«inen hoch bedeaUameit Krfolg anzusehen ; denn es winkt 
ihrer TUUigh«U damit ^ia Gebiet nenm 8diiftiu>, bei dem 
ntdit mir di« mit fisstätehenden Foraen nnd Motiren 
Fcbaltcnde küiutlerisdieBontine, sondern echt« «chSpferiüclie 
GattnUwifaknft akh entfalte» kann. £iun ToUen Erfolg 
hat intbrnndere die YereinigoD^ B. A. an TcizekhineB. 
Durch ihr selbstloses nnd dennoch zielbemmtes Terludten 
in der ganzen Anpelegenbeit. durch die Bescheid enbelf, 
mit der sie beim KoDftrt>M- ^i n)>* v. n v.fi nti'Ti in in dir 
zweite Linie isich Jte.steilt lia;, imd uitht zum 1- tzt* ii Jui i-i. 
(las einheitliche, i:'-:-i:!:liisseiie Auftreten ihrer Uitglieder hat 
sie, wie die letzten Beschlüsse der VersamirlnriL' bewiesen, 
das Vertrauen der übrigen Theilnehmer il- > K^mirrfsses 
sich errungen — ein Vertrauen. da.H vernintliliKh nicht auf 
die zuf&llic abwesenden Personen und das Gebiet kirchen- 
banlloher Fragen beadirlnkt bleiben, das abtr anch nicht 



der Vereinigung 6. A. allein, sondern der gmm deMsdMO 
Fachgenossen^chaf^ zugute kommen wird. 

Wir hoffen, da^s mit diesem Krfolge auch diejeni^eii 
aifrieden sein wer<!en, welche nniptnuglich das Vorgehen 
der Vcrebligang B. A. nicht ganz gebilligt haben und 
Tidieicht gewinaeht hätten, da» atatt ihrer der Verbrail 
dentteher Arebitekten- nad logenlenr-Varein« die Ajig«- 
l^geiheit In die Hand genommen hütte. Das« letzter damit 
nicht befa!«t worden ist, erhllrt irieh formell etafacli da- 
ilnrch, ila«s die Einleitungen zu dem Unternehmen bereils 
7.x eiiit ii: Zeitpunkte erfolgt sind, als die Vereinigung B. A. 
dem Verb iDili- l'm'Ii nii-lit ari^'t l;'irti'. V.^ dnrf wohl aber 
auch infragf te^tcllr vvnliti, m1i eine < tr.-atii'.niion wie der 
Verband zur I)iii('htu!:niri;- fim-s miIcIu'ii rntiTnehmeDä 
fiberhaupt »u u"-eif.n' t f:eu' -'Mi wAr'-, w'm- ein zu schnellem 
Handeln beiAlrL"er nn l iliu rfi i]ir- ( Uiricharligkelt Seiner 
Beatandtbeile iLatkrftttiger Eiozelverein. —F. — 



Mittlieiliiiii;en an» Vereinen. 

B&discher Architekten- und Ingenieur-Verein, hie den 
baii. Arch.-uml Ing.-Veri>in bildoudi-n vivr lii-zirksvtrhänd«' liubeii 
tristem im lUtlihaus <!<'iigei>bai"li — diirrh Hrn. l!iirp<>r- 
irieistcr l>>Tiiann iirih ij. 'Irr fjomiiinle aufs frt'imdliilistf h<;- 
wilikoinmnet — ihr«' Gt u. rsiunmlun^' abi^t'haltt-n. in wolfbiT 
satiunpsgemä-s üb. r die Thiltifikeit der Hexirk.- im Teritosseoen 
Jikkr llmclit ersiaUrt. \>,iu Ktaad der Vc'rL-iniika<ise Keehen« 
crhift abgelegt und dio Wahl des Oo^aiuint-Vorütaiidc«, mirie 
d«9 Orts der aaehitjülirigen Venunniinng vor^'-'nummen wurde. 

liie Hra. Brtb, WUlwd und BahnbauiD>i). Stolz sind im 
Vovstand Terhliehen, wihrend anstelle de» durch ans«^irti?<< 
P.Tufs»:.>cliärie zum Irftcktritt v.Tanliis-tcu Hrn. Ar« Ii, Mu-i.-r 
diT l'rofes>or diT llaiiij«?wi'rk>rhu!i' in Karlsrubi% llr. Arcli. Haiisor 
n<u hiniujr. wälill i^t. Für die iiilcb..ti^ < iviiiral -Versnminlmi;; 
irurd«' Karlsruhi' bf-tiiimit. 

llr. Ob.-Hrlh. I'rof. U,ium(>istor bcriilitcti> übiT den .'■tand 
der <;esotzKi'bung bvtr.ff' der Z"iieii-I!aiiiirdni;ng und diT /ii- 
>.imm«'nleguni; st!idlisi-hi.'r •irund>tlicke. Si iti sjedi- ccner Vortra'j 
vrlilri,s mit iliiu Wunsrlic, dass dir T«c!inikor kiino Ui-b-irfii- 
b<'it mi;.'i-in'itit las>rn iiii>g>'. bid den .•.lädtiscbi'n Kt'iriM rr-ohaft.'n 
und HU Mjiisli^Lr fiiillii ^ni'ber Slolk- luif <lie Wjilitik'koit dur 
l;.-v.'<'liint' di.'MT Matorio liir finc (.'idoihlirlif Kiitwickluti^ 
(;rCt--ercr .Stäitti- in ge>undh>itlich<'r und xnial.r llinsirht und 
in^boomiiTo al^ I luinni ücpm die .■Vuswürhiie i'incr lIlaa»^^JS(.•u 
lindenvorUu'iji'rnnK hmzuwi-i.scn. 

Kegitem luten»»« begi^ete di« zur Verhandlung gostellto 
Aufgabf Tom Aibaitufdan dior deotacbeik ArehitektM» on<l In- 
genieoi^VereiBe: .Geeignet« tfauanabnien rar DanteiDoni; dtr 
Entwicklung -Ge»cbichta dca dent-schen naa«nhanae» <iiir<-li 
iachg''niä!i<i»! Aufnahmen seiner ty]ii&clien Funnen la troUfii^. 

nie lebhafte Frörterung nnd d<T tii'dankenaiistau.'xdi fib<'r 
riiiiscn fJrpensland fiihrtc mr Annahme ile» vhdi Vorstand aus- 
Ht-Iiend''n Vorschlags die Ilcbandlimt; dieser ffir die Kultur- 
u'.-schirhte unM-rts Volke« so hM.-liwiohtitri-n Sarbr, zu dtin^n 
.Aiifklirung g.rade am un^orom Fand.' si'hr werthvolle nnd 
«•tiarftkteri»ti!»rhe li.'itriS);.' zu «Twarton sind, in diu Hund einer 
Ki<mini«^iun tu legen. Diese — »ofort gebildet nnd mit di-m 
Iferhte d. r K««pUtiaii aasgettatlet — wird alabald la TbMig- 
kiit 1 roten. 

llorT'.rhton boi der iw> i^tnmligi'n <i>'.sohäl't.>i-Verhandlimg 
Ntrong.sto ,'^;i< hlirhkrit und i:ielbi WUM<le l"intrni-|il, ft si-titen 
«lioM- boim «iisi'ldi« ...-«■iiden «t-moiniamon Mittagsmahl in gc- 
Illiithvull^'..• ll.ilcrk. it und frühlichen Fc-^tjubcl sich un>. Fme 
Iti-eichtigung .i<T .tltrhnrördlgen Abteikirche, einer Krcuibasilika 
de« Xli. JahrliuiKiert», ra deren atilgemiaser Wiederherstellung 
die l'ttna des Hrn. Brth. Willi ard in der Sakristei aaOageD, 
md eio Ihindgang durch das ft«niidl!ehe Slidteben, welches die 
«teincraen Zeugen seiner rulimv.dl.'n Vorzeit und r.-ich.suumitt.rl- 
baren Herrliebkeit in iintutv.>liir Fieb.; zidilrcifh in dioiiigm- 
w:irt lit'rübii<rgi'ri'tti-l hat un.l sio in bert!cbligtem S«lbtlgefüUe, 
treu zu j.lK'gi:n wie weniee <u'h angid.^g<'n sein Mut, IdldAte den 
Schlnas des schönen, d4^uk«ttrdigen Vcreiastagoa. W. 



Real- nnd eine HandelBachule mit einer Thnhallo nsw. voi' 
CuseBdott, Anlage bMiiftragt werden, ntndeni linben seither aoeh 

auf Kr>iirh<'n der Itegienwg lüntwfirf* sn einer grSssenm Zahl 
v< n ."^rliul und Kmueahaas-Bantcii in anderen Stidten dce 

Fandi-s gclicfirl. 

TAn Preisanssehreiben sur Erlangung von Entrörfen 
für ein Qeaellschnit»shaus der Kasino - OeselUchnlt „Hot 
zum Qatenberg" in Mainz viird von der e- nannl.-n (ii-stU- 
schiit't fUr .«Icutsohf .\rrhilekten* erla&Bca. Ihr hi^ zum ^l. 
'•kt.iber lS!t4, \h?iii!-- 7 l hr cinzundchflndi'n Fntwürfu wcrdin 
v.m «■inom Fr.d L' r - I i henrthcilt, das aus dou Hrn. ' »b.-l!andir. 
hr. .Iiis.-f I hl rill - Karlsruhe, "i.-h. ISrtb. v. We 1 1 zien - l'ann- 
«tailt, Itrlh. F.. Krevasig-Mainx un I y.v. i MitL'liedi'm d.r 
KHsinu-<jes..dlsrh«ft bestellt. Fi pelaiufi-ii ilrei l'reisc Ton 
l.'HKt und linx» .V zur V.'rlhcilung. Frogrammo, lleditigung.-n 
imd Lageplan durch den l'riUid«utcn Kum.-ltalh •'. Mette ti- 
haimcr in Ifaiai. Wir koaunea nach lünsieht des Ptttgruama 
auf den Wettbewerb inrilelt. 

In dem Wettbewerbe luu eine Kirche Idz die evuig - 
Intber. Oemeifaida in Breslau, der unttT d.'n Mitj>Jj<'.}<-m lie^ 
Berliner Arelu-Vcreins anagcscbrieben «ur. haVn die Arbeil 
das Hra. Landhaida»». Ktaeaer-Hihlesheim den etstea FreU 
Ton KXin Jty ^ Afbeiten d«r Kni> Reg. Boistr. C. Vi\b. 
Sebtnldt-Berlin md Anh. Henn. Ontb-Charlnttaabarg je 
einen iwelten Preis von 4W «dC erhalten. 



Piei.suiifiriibe». 

Ein Eriolg deutscher Architekten im Auslände. IMo 
'iun li ihre umlasM iidB Tbiltigkcit im !?chulhii i • in In kantitoii 
l.i-i]izigi.-r Architekten l.udirit; \ Hiilssni-r h.<bt;ii m Kroatien 
einen clirenv.dlen Frf'.li.' dav..u gitrag.n. I>ie ku'l. krr.at.-.-lin-.- 
dalm. Fandesre^'ierung auf die FcisHmgeti ib r .Archi- 
tekten durch <las vun ihnen h^■rau»^'e^^cbcne Werk ..Neue 
Sehn Ihn US er" aufnii-rksuiii L'iinaclit — halte sie vor kurzem 
zu einer um den Entwurf einer gri(^»eren Schalanlago in Agram 
TersD.stalteten NVctibewerbuug eiugeladen. Nadidem di« von 
ihnen etaigereiehte Arbeit dw ersten Preis eriialten hatte, eind 
die Hm. Ludwig k HUssner nicht nur mit der AmflUirang 
ien.T auf .Vkiimki Fl. veransehlagtCM. ein H.vmnaaiuni. eine 



Za dem Preiteneanbieibe» ief 

rungs-AktiengeeelladwIt Wllhdoi» ia llnadahaeg sind 51 

i:nt würfe flir das Von der Gesellsebalt stt eibaoende neae G<»> 
sehnft^haus eingegauu'en. Da.'> l'rcisgericlit, in welches anstelle 
des verliiihlerten Hrn. Keg.- und Krthj. Hnsufeld in Berlin Ur. 
lieg.- nnd Brth. Thflr in Magdeburg oingetretea ist, wird «m 
12. Juli in Magdeburg sosammentreten. 

Brief» and Fragckatiteii. 

Hrn. J. H., Studt -Kauamt |{. Abgesehen von dem schon 
ziemlieh alten Kapitel \[ in .Meusinger, Handbuch d. spo». 
Fi-^enb.-Te. hnik, Hd. I" v.jn \. Kuven giebt es besondere Wort.» 
über Strassen-Fnt.-r- um! Feberführungen nicht. I>ie Fnti-r- 
führun(;en sind, soweit dii- Konstruktion iiifrage kommt. nicLts 
an.lere..! aU andere Fisi'nbahubriicken anch, und als solche in 
den Warken Aber BrQrkcnban mit b«han<lelt. Wa..< dagegen die 
Anordnung der Rampen osw. anlangt, so kumuit der Suasgenban 
infrage. la erster Hinsieht dürften ffir vcwUegeadeB 2w«ck 
vielleicht an nennen sein: Handboich derlngenieurwieaensAafteB, 
Band t, BrSckeribnu. und Banlcnnde dee lagenieMM, Ab<th. d« 
mit dem Brftrkenbau vnn Honasollo; binsientiieh des iwAit- 
genannlen 6esicbts|iunkle< «Tirib- zu ueiiiten »ein- Ha!ik>in<<e 
de» Ingenieur». Ablli. 2, Hau der städtiscli. n .^■ru.-,-. n . ou 
Baumeister: auch ll.indbueh d.'r Ing.-Wisseiinchaften. Bd. 1, 
Kapit.l VI, Stra.ss.^nban von l.aissle. Im übrigen liegen mannig- 
furlie Ver.'ilfentliehungen einzelner Itauwerke in Zeitschriften Vor. 
wovun manche für den nicht nilber bezeichneten Zweck von 
Werth sein knimen. Ite^chtcnswerth in dieser Hinsicht ist 
luimentlicli das Werk über ilie Kerliner F.iseabahnen, SoBdar" 
abdrnck aus der Zeitschrift für lianweüen. 

Hrn. Areli. F. in ht.-Kr. Soll; ii i;. .Siebcrt'schcn* Ziegel 
nicht etwa mit SiebeFüchen Ziegüln verirechi'e.lt seiui' VielleicLl 
dürfte die SiebePsche Banartikclfebrik— IMiaaldorf Anahimlt 
geben können. 

Hrn. <i. Zw. in M. Wenden Sic sich an eine der grö»i)eren 
Uerliaer Aiiti'|UariatS«Bnrhhaudlunsuu für die bautechmschca 
Fteker, a. B. £. Waimid^h, Sehnater «cBnfleb, Dkiig^ Siemens new. 

Hrn. Gebr. Sch. in B. Wir verweisen anf den An&ats: 

■ Feber Knnservininc iiiitUrlielier Sleine' in Xo. 2S ff. uns. Ztp. 
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npbiuili' für rtiblKr Knnkf. 



CeaelUcbafUli*«!«. 



nrbliiili' fSr raMgf Krankf. 



Die Privat-Irrenanstait „Lindenhof zu Neu-Coswig in Sachsen. 



m 



ArrhiUkt: Anton Kippler in l/ei|>zig. 
(HUno die AbblldaBgru auf & Xil.) 



|ie Privat-Irr«DUsttlt „Lindeohot* za Nea-Coswig 
wurde von dem Direktor und Be.sitzer derselbeo, 
Hm. Dr. med. R. H. Pierson, in den Jahren 
1891— 92 nach den PlÄnen und unter Oberleitung 
dea Hm.Arcb. Anton Käpplcrin Leipzig erbaut. 
Das Grundstück „Lindenhof"*, ein schUner Park von 
etwa 60 0001™ Flächeninhalt, ist im Elbthale am Fasse 
der Löj.^nitzberge, gegen Nord- und Ostwinde durch den 
HifheD rücken gedeckt, gesund 
und land^afÜich sciiOn ge- 
legen. Das Gelftnde steigt 
von Südwest nach Nordost 
leicht an. Der Zugang liegt 
an der Südwest -Seite und 
dieser sind auch die Haupte 
fronten der Anstaltsgsb&ude 
zugewendet. 

Der Gesammtanlage wurde 
das l'avülon- und Villen- 
system zQgrunde gelegt, und 
bei der Durchbildung ange- 
strebt, der ganzen Anlage 
einen freundlichen, wohnlichen 
Charakter zu geben, welcher 
auf Geist und Gemütb der 
PtlegUnge, soweit dieselben 
tiberhanpt noch «mpflndungs- 
fUig sind, anheimelnd und 
beruhigend wirkt, und auch 
die Kranken besserer St&nde 
die gewohnte, bequeme und 
elegante Umgebung niclit ver- 
missen l&sst. 

Den Kern der Anlage 
bildet die am Kopf darge- 
stellte Gruppe Ton 4 Ge- 
bKnden, da» Gesnellscbafta- 
haus mit 2 Villen für ruhige 
Kranke und das Wirthscbaftägebäude (Abb. 1). Da.s Ocsell- 
8chaft«hans (Abb. O n. ti) enthält im Erdgeachosa den ge- 
meinschaftlichen Speiseeaal, Billardzimmer, Lesezimmer usw., 
im ObergescboBS den Festsaal mit Nebenrtlnmen und einer 
Bühne. Der Festsaal dient zugleich al-t Betsaal. 

Die beiden Villen (Abb. 8 u. 9) sind mit dem Gesell- 
aehaftshause durch heizbare Gänge verbunden und enthalten 
Einzelzimmer ftlr die Pfleglinge, welche nach Bedarf auch 
gruppenweise benutzt werden können. 

Das Wirthschaftagebande (Abb. :) n. 4) enthalt im Erd- 
geschoss die Koch- und die Waschküche mit Nebenräameo, 
beide mit Dampfbetrieb, im Obergeschoss das WLichedepot 




Abbildi;. 'i. LagcpUn. 



und Dienstwohnungen, darBber einen grossen Wilschetrocken- 
boden. Auch das Wirthschafcsgebäude ist mit dem Gesell- 
schafti^hanse durch einen überbauten Gang verbunden. Ueber 
dem Wirthschalt«gebande erhebt sich der Wasserthurm. 
Links und rechta hinter die.ner Mittelgruppe liegen die beiden 
Isolirgebaude für unruhige Frauen und Männer (Abb. 10 n. 
II). In diesen beiden Villen gmppiren sich die Kranken- 
zimmer in jedem Geschosse um einen Tageraum. Die Isolir- 

zellen für Tubrächtige sind 
in einem Anbau im Erdge- 
schoss untergebracht. An 
diesen Anbau schliesgt sich 
bei jeder Villa ein besonders 
abgeschlossener Isoliergarten 
(s. den Lageplan Abb. 2). 

Vor der llittelgruppe .sind 
links und recht« je eine Villa 
für halbrnhige Kranke ge- 
plant (Abb. 7), welche auch 
die Abtheilnngen für Beob- 
achtung neu aufgenommener 
Kranken enthalten sollen. 
An der Süd- und Ostseite 
des Grundslück-s, in der Quer- 
■xe der Mittelgruppe liegen, 
uro einen Wirthschaftshof 
grnppirt, Stallgebände, Re- 
misen, sowie das Uaschinen- 
und Kesselhans. Die letzt- 
genannten Qebaude wurden 
an dieser Seite errichtet, da- 
mit bei der herrschenden 
Windrichtung aus Südwest 
Rauch, Stalldnnst usw. vom 
Anstalts-GrundstUck hinweg- 
geführt werden. 

Der llanpteing.mg führt 
dnrchdas Hmpfongs-Gebaude ; 



dasselbe enthält im Erdgeschoss einige Warteräume für 
Besucher, Portierzimmer, Expedition und Telephonzimmer, 
im Obergeschoss die Wohnung für einen verheiratbeten 
Arzt. Die Wohnungen für unverheirathete Aerzte sind auf 
die Kranken- Villen vertheilt. Im Vordergrunde, rechts vom 
Haupteingange, steht die Villa de» Besitzers und Direktors. 
An der Nordwestaeitc des Grund.<ttück8 liegt der Gemüse- 
garten mit den Gewächshäusern. Die Anstalt hat zentrale 
Wa-sserversorgung, Zentralheizung und elektrische Beleuch- 
tung, welche von den Firmen Mennicke-Dresden, Rietschel 
und Henneberg-Dresden und Schuckert & Co.-Leipzig 
ausgeführt wurden. General-Unternehmer fUr die Bau- 
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arbeiten waivTi ilio Hrn. Bernhard nti'! Murit/ (jrossr- in 

Kötochenbrinla, It-T Lv-samrot* mascliiiielle H-'trieb erfolgt ^ 

vdtn Ma'-ciiirit'ii- nnJ K-'sselhanse aus. Die Iliiuptleitniige» | 

liegfu iu einem begehbaren gemaaerten, nnterinlUchen Kanal : 
nnd sind von diiMB aai BaA dan etaidiMi Q«liaidai ib- 

gezweigt. i 

Zar BdutlfaBK ud rittciriMttnoir dw Fflegltag« sind 1 



im Park K^ijelbalin, Spielplätze, Pavillnns usw. i-rrichfft. 
Das gfiammte An.staltagelllnde ist von eintr niassiv>-ü M iner 
ntDgeben. 

Nach <h n bi.sln-r tr*'tii;4clit.»ni Krfabrunjrcu ka«n die An- 
lage als einr' in jfJ'-r lünsicbt v<)r/ti>;lji.":li gilnngene be- 
Beteboet werden; ancb die techoifcheB nnd maMbineUeii 
BioridittiigM hibctt «tok bb J«lst pit bewUrt — 



Zur La^6 der städtischen 

■"■D.q ist eine erfreuliche Tliatsarhi*, daaa die V' rliiili ili-r 
fl^S Mitnbesniten der proassisrhen Städt«; in dir si tu iilatt« und 
in liitfHom Jabrc bereit* «Ireiinal i ;ni r Hi ^|l^crhnnc ge- 
wür '.ipt wnr.l™ sind. Wi« wirp nob-bi s nurh ■. iir "iO Jahren 
ii:'i;;lir!i (^rw.'-SL-u Wi.T »hm'Ii- iihiTliuii;: t \ ..r 'Jo .l.'ihrm <'tu;i.H 
von :U'ii l.-'i!;tuii;r>'Q slHdlist-hk.T itaubcaiuttju lu l'reuiiatju r' l ad 
wie l-t Hi itilim «nder« geworden! 

Fräst mau, wie«v es kommt, das» in eiuer rcrhiltnissmissig 
knnwi Spann« Zeit ein «ulehi-r Wando) eingetreten ist, »o dürfte 
der ento Örund dafür in dem allgemeinen wirttiicbafUiehen 
Anftdimugo zu auchen isein, dsB uitT Vatcfla»! infol« seiner 
glomidieB Einigung genommen bat. Eine Fälle TOiiiin ge- 
Dudänar Krifle wurde dadurch frei' l'eberall nenea Streben, 
vtm AntriAbe! 

Eim gnWH Anzahl von Städten nahm einen nngeahnten 
Aiafaehwoilg! Dar Zutug nach ihnen erreirhCe durch die iii- 
iviaehen crrnngeiie Freiiägigkeit gewaltige Yerhältnibse. Dnrch 
das ntpide Anwachsen der Stlldte nnd Am dadurch b<<dingte 
enge Zusanimonwubiieu grosser Menncheniiiaiisen urwuch$eu den 
stkdtisehen Verwaltnngen neue und gewaltige Aufgaben auf 
baulichem ftchiotf. •wcirhc von einem Theile der alten, vor- 
handenen ']'m li:iik<'r seil n um deswillen nicht rm hr iiügend 
sel"(«t w. rii< ii kiiiuitoii, w. il auch da» techni-^ ^hc Wissen und 
Kijiir.nn In ib.-ut'-!nK> rniw.rilzangon erfalir.:n hiitten. Seil 187»; 
war mit der iwei»eiligeti ob iigatori sehen Aiishil luTip md Priifnng 
auf dem fjcbiete de» Hochbaues wie d. - lLi;.'i nji urw i^y 
broehen worden: jeder konnte nunmehr sich ganz und voll dem 
Wisscnsiweige der Technik widmn, m dem ihn aaiiM Anlagen 
hesvndora befähigte. 

Ein Unrtud ibw Mit uoA bMonta« in Gmiebl! Da« 
EmBorwiiiäian md BnUihan einen gan Benoi WiMCBHhtfts- 
Zwn^, dar vrfftDtUeban Oaiundbeitapflege. Dorch sie 
nit in enter Linie wurden dem sUdUaehen Tf^chnikcr ganx 
eigenartige und lassierst lohnende Aufgaben gestellt. Wir er- 
innern nur an die Entwäascrung der Städte, die Versorgung mit 
gutem Trinkwaaser, die neuen Ptlasterangi-Hethoden, den Itan 
viin Kraukeuhiln«em, Sebulon, Markthallen nnd ISadeanstalten. 
Alle diese Anlagen werden tr.f br oder weniger von den I^ehren 
der Hygiene beeioHns,!, /.nr liewSltignng solcher Aufgaben, 
ttif in ihrer L/isuog nicht ii'ir ila» fiprkÄnimliehe t-t?ehnisc!ie 
W is-rri. sondern auch eine ."^i-niiH' .tllpi niriiiw i>,M-n!. M rlm.i;' i., 
reichten die vorhandenen techniiR-hen Kräfte der mittli r. n Strdt.' 
vielfach nicht mehr ans. Denn das ist noch ganz b<>^ nitrr^ i:i 
betonen.- nicht blos in den erossen Stüdteu des Iteichva buJuiiii 
mau »ich den n rrwrilitr 'n AulViibcn gegenüber, nein, auch 
in den kleinert r. ,Sl.it>ltt u kuMule uan sich den Anforderungen 
einer neuen Zeit nicht entliehen. So sehen wir, wie in stets 
«teigeudcm Maassu die St&dte xur Anstellung von Stadlbauräthun 
•cbniten, inr weleho din AUesuig d«r iwatea StaaUpröfmig 
nt Bedingung gctnacbt wiid, wihraiul omu atdi Irlibar fialftdi 
mit TiMliwItnii, di« ilm Awbiidtnf «d Bamnwwbaebalni 
empfangen haltö, begnügte. Selbatveratlndlkli loniteB steh 
die kleiueren St&dte nicht den Luxus zweier Itauräthe für den 
Hochbau und Tiefbau gestatten; meist nberwogen die Aufgaben 
im Hochbau, »o dass Architekten in erster Linie ffir die l'eber- 
nalune aeleher Stellungen berufen worden sind; vielfach mnssten 
die.^e sogar noch da-i Ue-xemat für Feuerwehr nnd für die »jas- 
anstnlt übernehmen. Mau »ieht, das« den Itauräthen ein reiches 
Feld der Thfitipkeit cr.ilTiir; x(firib n ist und wer die VerhSIt- 
nisse nnsvriT St;i;its-H:iiiv,TMnltii:i^' mit den verschiedenen Ke- 
visions-lnstauzeu und den lieschältskri is iin«if'r(«r T.aml- *in>i 
Wasser- Ilaninspektoren kennt, wird tc j' t « u iniis^i n, ili. 
atHdtischen Haubeamten iliuea in keiner Wei-ie an Verant wortung , 
und Wissen bei »in.dMt«ns gMcber Bedeotniig der Anisen . 
nach.stehen. I 

Je nach den Provinxen des Staates ist nun aber die 8t-ellung i 
der .Stadtbauräthe eine verschiedene, in den alten prenssischen I 
I'rofnira, i& denen die StSdteordnung von l.S.'t.l gilt, sind sie 
ToUbandiUgte Kitglieder d^ Magistrats, in Hannover dagegen 
hatte der wnd t t a iii n tb ooeb bia v«r kniiam nur in aelnen 
Angelegenheiten Stfmwe im Kolleg. Da* iat inswbehen anders 
geworden. In Khcinland nnd Westfalen, wo das franxöslscho 
Sveitein mit dem persönlichen Kegimuite d>'s Biirgcniieisters an 
der Spitze der Verwaltung xn It<'cht be>^teht, sind die .Sladtbau- 
llUie nur Hilfskräfte des Knrgeririeist^'rs. Bekannt i^t ja der 
ergStfliclte ülreit In Köln, als os sich dämm bandelte, den 
dortigen Baorath mm Ileigeordneten zn machen. 

Dam aieb die atSdtisdien BehSiden der kleineren nnd 



Baubeatnten in Preussen. 

iiiittl. rrii Städte, bei den. n nani. :i:lir |i im Magistrat d.T jnristiach 
gi lulil tr V(T»-«!tunps !<. iiiiilr nach wie vor die Situation be- 
herrs- ht, un^ ib n üld r. An-.' liannngen nicht mit einem Male 
h'l'rri.'ii k'imi''n, ilurf ufh: Wunder nehmen. Es ist da« ein 
}r. -.turisc-li '(rl.;i:iT Zu-tiiihl. von dem der Satz t'iU: hi-ati 
pu»4itlc!ites. iH-h tiii- lioH'hmögenden nicht so ohne weiteres 

ihres allmächtigen länflusses berauben lassen wollen, kann ihnen 
imgrunde doch niemand verdenken, wihreml andererscit« nielit 
veiacbwicfm wcideBdarf, daea die Techniker in manchen Fälb n 
wedar vmlaikdia haben, noch verstehen, iliren legiUmcn Ein- 
llnas in der geaiigeBdea Weiae geltend n nMcbeB. Einnwl «ivd 
ihnen, Tlellhdi nicbt mit Ünreeht, tnrgavortint, daaa bei ibnen 
das Ilessere Stele der Feind de« Onteo aeä, was wd eise mir la 
oft vorhandene Neigung tnr Millimeter-Fuehaetei nnd Tittdai 
zurbcktufUbren ist. Dann aber sind sie meist nicht von dem 
Vorwurfe frei zu sprechen, dass sie sich meist nur um iLre 
l*in^e bekümmern, die Interessen der Allgemeinheit aber wenig 
beachten, wihrend ihnen doch in den alt«n Provinzen durch tie 
St&dteordnnng das volle Stimnirecht im Magistrats-Kolleg gir- 
wAhrleistet ist. 

In einer Bexiehnng sind diese Ranrithc noeh be^cndiTü 
schlimm daran. In den wenigsten Fällen ist ihnm '..-is n .thu:' 
Hilfspersonal an Technikern und l{or(>anpersonal zur \ i-rfijcurig 
gestellt. Ml Mf Ui lr niiter^'.j'ir''.nete Dinge s. llisl er- 

ledigen HiuH-cii. I>i. Liiliiiivj (l.r 'ics.-hSfto leidet hierunter 
xweifell"-, ihmsu ili.^ Ii- julsrf,'nil;(;k> it. Ks ist des * 'hrU einer 
liauveivtaituuK unwiirdig, w^uu er sieh bcispw. selbst auf der 
Strasse hinter da* Nivellirinstrument stellen muss, um den 
Steinsettern die erfordcriichiu Hühonaugaben la machen. Ueber 
den Mangel an geeignetem HilEspenoaal haben ja aber aneh 
<iie preUMiadieB SlMtabW'Inijpekteiw bin m kHieni ein IM 
singen können. 

Abweichend von dieaen eoeben gaadtOderten Terbiltirissen 
liegen die VerhtÜtnissc in den grossen Stidten wie BetUn, 
Breslau und noch einigen anderen. Hier stehen xwei ßaniälhc 
an der Spitze dar Verwaltung, einer für Hochbau, einet ffir 
Tiefbau, mit vollstAmiig ausgerilstetem liureau. in dem «Ue er* 
forderlichen Hilfskräfte beschäftigt sind, haneben ist eine 
grössere .\nzahl von I.okal-Hauinspektoren xur Wahrnehmung 
der "irlüchen •leiäehnfte vnrhaniSen . deren STosser I'nifang eine 
V. riti-r,' Sii.'inili iirtin^' i rrnr.h'rli -h !i:.irh' ; ;iiifh diC-Sen ist daa 
i'...'hi,'i' Hilf-.]i''rM.i:;il viir V.Tiiiguug g«-stellt, frt fl:is? sie in 
■ i-ebur Ui :'i'-h-ri^: Ii-. -mt ber.itlj' n sind, als niancluT .-^i.»iitbaurath 
eiuM mittbir. n St.a.li : «le können sich ttiei«!. voilatiudig der 
Leitung der li-ibe hingeben. 

Aus dem *iesagten dürfte wnbl uhvxi weiteres klar sein, 
dass die ThUigkeit der Hnubcamicn iler nreussischen Städte 
sowolil in techniaeber Beziehung, wie auch inbexug auf die 
Verwaltnng and die VeraotwoiUuig in nichts der der nnmittel- 
baren StaatsbndwamteB, an««ibl dar Baninapektoren, wie der 
Begierungs- nnd Bawillie bei dm Begiennfin BaebatabL 

Ja das Hiaaaa der Veraatwertiing, anwia der ümAlig md 
die Wichtigkeit der (leschSfte der Stadtbaurlthe in den grossen 
Städten Prenssens wie Berlin, Breslau, Köln, Frankfurt a. M. oav. 
dürfte sich voUkemmen ebonbürti»,' der Th&tigkeit der Ministerial- 
Dezernenten an «Ba Seite stellen lassen. 

Es ist nun seinerzeit in diesem Blatt t *^ rb^sraiif hirip-i wiMen 
worden — und zwar war die betrefTin !■' Nntir .b r Vn^^iM-li. r. 
Zei'ung entnommen — dass die stAdtisehcn Baubeamten, oh- 
wi.lil iie die gleiche Vorbildung wie die unmittelbaren Staats- 
oaiih.' irntei» ^fnossen haben und meist vor ihrem 1" ebertritt in 
si.i Iii . ]],. lii. i.^te jahrelang im Staatsdienst (,-i »-^dn sind, sich 
i»i *i.iiis tli's bUates geringer oder meist gar keiner .Vn)»rlti'>t5Tmng 
zu erfreuen haben. I niiere.^ Erachtens trifft diese ]nbju|i;ung 
voll zu. F.S ist diea um so auffslliper. als die llanh.uij.ten 
der Provinzen in dieser Beziehuti^' h< i w. iti ;ri li.>v, r b. handelt 
werden. Nun machten wir aber um alitü :u dtr Welt nicht 
des Sehein erwecken, als oh die attdtischen Banbeainten an 
und fOr akh tileisöchtig wXren ond aich nach uiniun reichen 
Ordenxsegen sehnten. Bedantvng hat die Sedn mr iueton, 
als augenfällig nach nreierlei Maaaa geneeaan winL 

Die Analassangcn in No. 9 dieser Zaitint haben im No. 11 
eine Entgegnung gefunden, die zweifeUoe von bSberer Stelle 
aus inspirirt war. Al.i zutreltend mögen wir sie nicht anxn- 
erkennen. Dass die Vorschläge, einer Person einen Titel oder 
einen Urdcn in verleihen, nicht der Initiatira daa üiniatarimw 
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der iiffcntliflu n Art:« it> n i'iils]>r)iiiv ii , wird angegeben werden 
mässcn. Abvi du» tiiuiicrl dot'h uiclit, dans die luitondtm IVr- 
soiiün in diesem Ministerioin sich des Mi9i>vcrh£lt niss, s Klar 
irerden, welches in der liehandlung der slUdtiscIicn iUubtujükn 
eegenfiber der von StsaUbaobpsiateii, Pro^inziAlbAnbcamten and 
l'riTatpertonen lieKt. Kia Wink aa die Uerreu UbeipriUidttaUsn, 
PgüMlipcludi'ntun u»w, wtrd» MttHfMk «n 4mm n THialantii, 
Mk «twM eingehender vält cm Leutoag^ dir ■tidtfacfcna 
Baabeamten zu befasten. ünd wem siM iMi Midi ttodi all 
EBtwfauldigaDg gelten Isssen will, diH man Im 
■kbl «aiM, wa» diu Ilerreo Baubnamten di^r StSdte d* 
üa Rdehe leisten, obgleich es etwa^ stark ist^ nicht wliaan ni 
wollen, waa Städte wie Köln, Frankfnrt nnd Hannover, am nur 
diese drei (u nennen, in den letxten Jahren auf baolichem Üe- 
biete genchaffeu haben, so triflt die^e Entüchaldigung für Itcrlin 
dorb gani and gar nicht tn. Etwa '20 Millionen hat die Stadt 
Berlin in den letzten Jahren fTir ilirc X^':t<<l^nl'v^ksanlagon aus- 
gegeben; die I/eitnng der Ba«t< n war <'iiii'iri Baninspektur an- 
vertraut. Die Markthallen sind kuriiich tum Abschluss gebracht, 
auch hier lag die Aasfühning in den Hftnden eines Bnainspekt-ors. 
Ttie SprccrepMlirtiüf.' ist al» ecnn'insames Work den Stantcs um! 
d.T St.vU t:lö''k'ii''i '1' '-nii'' gf'l'filirt worden. Zaiilr' ii'hr alte 
f 1 skal »sc Ii I- Hrücktii »arca ditbei umiubaaen. >iimiilhihi.- 
einbauten wunli-n iliir. h einen städtischen BauiriNj . I tor gr- 
leitet, dem laLlnitlic Baumeister und Baufühn r imlc r^li Ui 
waren. Dazo nehme man weiter diu N'euschf i funr. n .mf dem 
(iebieto dos Krankonhausbane^, der Irrenanstaltuu u.ad ächulen? 
Und nun gar erst das gewaltige Werk der Kanalisation ! Aber 
hat man je gehört, d»M diesen ulUchtgetreuon und begabten 
T«elnilMni aadi aar di« «rinpia alMtlicIn Anarknaai« la^ 
Uull fawaideB aai? Uno daa allaa aatar daa Angan «ia«a 
bokaa XiauUriaaa. Afear dafir habaa wir ja dia waadanoUe 
Aaalaantng ia No. II. Der Ondoma llaat ddi tri« Mgi 
vomehnieo : 

pDie Erklilning lür die an sieh anffllllige Thataaohe, 

daüs diu Bauboamlen der Prorinzial-Verwaltungen Tonsciten des 
Staates iusserlieh grr>s8ero Anerkennung gcniesscn, als die der 
Sl&dte, würde demoarh woli! darin tu snchen sein, dass »wisehen 
jenen und den lur Ein) riiii^nii:;:; di r t' füg:!. Vorschläge bcrurcncn 
staatlichen Pruriniial-Hehörden in der Regel aAbere (aaUichc 
und per^rinliche) Heziehungen bestehaa, ale iwiteben letitercn 
und den (leincinde-Verwaltungon*. 

l'nglaablich, aber so geschrieben! Bleib.n wir b.i IVrIin 
stehen, .fwlcrmann weifs. du«» siriimtliche Kiilnnrfi- i!,t (ie- 
tneindi n thi il^ iIit larnlr-i-.il ixi'il j< hi ii. theils der baji|i"lij''ilii hi !i 
tlenehrnif^uiiL' lH-4iirf( a. Kiigere »mthcho Bcziehun(.i!<ii .ilr. rwi^rhi-ti 
Ai'm PolizeiiTüsiili-iiten von Berlin und den * in/. In. ti /wrii'i pi 
des slMtiüchcii liiiawesun» sind '.'»r nicht zu dtukeu. l nd nun 
gar die persönlichen: 

Weiss der Sehreiliir übigcr Ztilen nichts Von der ans An- 
lass der Sprceregalirung eingesetzten Kommission, in welcher 
Hioistcrtal-Buaintfl und stidtischu Uaubeamte jahreLuig ein- 
(riebtig neben einander gmriifct habea? llaa nmai snab aifibt 
lu Tiel bebaopten woDen! 

DaT«B woUaa vir Aee gen Keaataiaa aabaiaa, daM in 
iraer ZaadurUt die Tbataaeba dar Taneiiiadaaea BabaMlnng der 
Baabeamten der StJldt« nnd derPtovinaea all eine anff&llige 
bezeichnet wird. T>a ist Ja w«hl mit der Zeit anf Besserung 
zn hoffen. Aber was beklagen aidi die anneii Baninspektoren! Den 
Leitern des Bauwesen* der Stadt Berlin wird ja ebenfalls jeg- 
liche ataatliche Ani rVi^nnun!» vfir^nthalten. Und dabei erfreut 
aleh Sladtbaura'li I>r ni>1<n-i'lit • hw'b internationalen Bufus. 

.Xuüdrüeklich wollen wir aber nochmals hervorheben, dass 
nicht Titel- und Ordenssucbt es für die stidtischou Techniker 
wünsehenswerth erscheinen Usst, eine gleiche Behandlung mit 
ihren Kollegen in der Staats-Bauvurwaltung und den l'ruviuiial- 
Verwaltunirfn jii l'r?itr"^f'7l, snn'iprn dnr trcdanke i.it maassgebend, 
dji-s (!.jrarlit;i' .-ius-kt. AniTki riiiuiii'.'ii lur ll'.liung ihrer Stellung 
Sj<->ci niib.T ijeiüi-i»ileb«;bur'li n nrnl all.'i. den Personen bei- 
trii^it. mit »i lrhen sie kraft ihr. r U. ruf. s ru thun haben. Aber 
auch die Gemeinden selbst müssen sich dadurch geehrt fühlen 
aad daa Vaitmnea w ibiaa Savbeamtea maaa wachsen. Diese 
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Gedanken 
salis Bupeninol 

In No. Vi d. Iii. ist (iai n eine ilankenswertln' Ziisa:iimffn- 
stollung der (tohaltsYurhiidliui>;>c der ;>tä<ltischeo Baube^iiiilen ge- 
geben. Die an diese Zasammenstelinng gelmfipitea Betracbtiugen 
sind dorchweg als richtig autucrkenoisB. VielCKh hArt nua tob 
Kalleimi dar StaatarBaararwaltaag dia Wertes ^a, Ihr im 
•tIdtiadMa Maait arit Baioa peaaea Oabalt aaid dann*. 
Wiabto hit varbabiter ala daa« da dabei TtDattikdig IbaraduiB 
wird, dua der atMtiaaba Baafaeamle aamer aeiaem tebfliabar 
so hohen — und aaeb daa dach anr in dun grossen Stidtaa — 
Oehaltc auch nicht einen Pfennig mehr erhalt, wlbread dar 
Staat für seine Beamten noch so und ao viel Töpfe BOT Ter- 
fn^'ung hat, ans denen die Liebesgaben flieaNO: WebaUlgageild, 
Funklionszalagu, erhebliche Fuhrkostcn usw. 

Seit Jahrzehnten bereits wird seitens der Staats-BBnbeiimt4'n 
der Kampf gegen den Assossorismas frekSmif . Auch die 
stSdtischen Baainspektoren sind in dirscr Hi ;i.'liuiii,' nicht auf 
Htiscn gebettet. Das freilich darf freiiaig anerkannt werben: 
eine freiere B<'Wi'^mi;/ i.st ilinen im alL'. iiii itn n (,'i'wiilirli-iNtet 
und von der Verstaut li< liuit^ in iiiiM in Falle \ erstaitt.lifhmit; — 
di'.s geistigen Kik'i'iitliiiins. -svii solche» unter ilnn Ilegimo May- 
baehs* mit mohr i^rfolg als (IlüeV- fi.r liie \\ i.ss. nsehaft durch- 
jjefiilirt warde, ist gottlob neeh nicht ilie lo.ile, Abi-r ■lie 
Aü^e^auren-VerhilltDissc sind uuth lür ^i<i kfii:t<t«uid und ha- 
sch&mend. In den Deputationen haben sie weder Siti noch 
Stimme, wfthreud oft bla^nnge .Assessoren, deren Blick durch 
keinerlei Sachkenntniss getrftbt ist, sofort Dczeraeatea wardea 
und nun mit dem Brusltoae darUeberzengnng darauf loadalnfatlraa, 
Aatriga etaUaBf aicb «dt dea AaalaMaageB dar bei weitem 
lltam AtadtbaarMbe tob Baf «iaTentaadaa afUiraa, daaa 
maa «a «iaeai aolebaa V«^diaa adaa beUa IjVnida haben 
itSuatei, weaa man aieht TORuihaB mSaata^ baicbieidea daa Kaff 
zu schütteln. 

Also aaf Rotea gebettet iat maa avi^h gaiade aieht ia der 

städtischen Verwaltung. 

Einer durchgreifenden Besserung dieser VcrhJltnisse steht 
nun freilich die Stidteorduung in den alten Provinzen hindernd 
entgegen. 

Um »o p!floklicher sind die Stadtbanrith« in diejien Pro- 
vinzen dsran. Ihnen ist volle und gleichberechtigte Antheil- 
nahmu an alJeii Miigist rat? -Verhandinngen gesetzlich gcw*hr- 
leistet. Sie sind .Uber ;iurh in er.sler l.-ipe h, rufen und mo- 
rnlisch verpflichtet, daa iMoa ihrer Untergob. ii> n — St«dt- 
b.iunisji^ kloron und Stadtbaumeister — bei der (ieiiü inib \ i r- 
«aliung energisch zu vcrtreton. üdder trifft aber aui*ii hier 
nur noch zu oft das früher sn ganp und gibc gullügelte Wort 
zu: »Unsere irgsten Feinde hiibeu wir in den h^buriia Stellen 
unsure.s eigenen Fachs lu suchen." Unverstand, Uaagel aa 
grossen (iesichtspunkten, Millimeter-Fucbs«rei, UÜalidia Baa- 
künu, ItnkolkgialitSt, Maagel aa Ketpagaiat uaw. treffoa bKaUg 
insammeo, um diejunigen Ten BBiagiadwr Wahrung dereotialea 
latmaaan du ihrer Obbat aamnaateB Kollegen abzuhsltea» 
wddie Ten Ctott und BAchtawegem dara berufen sind. 

Wie Boll hier eine Beaserang erreicht werden? Soll man 
allea Gott and der Zeit ftberlassen? Kin guter alter Sprach 
lautet: Hilf dir selber, so wird üott dir helfen; 

Wenigstens in den grossen Städten — nnd vor allem gilt 
die« Von der Keichshauptstadt — sollten die stidtisehcn liuu- 
beamtim sich eng aneinander schliessen und diu Wahmng ihrer 
berechtigten Intere.'isen mit allen gesetzlichen Mitteln rerffilsren. 
Das, was hier erreicht wird, gereicht auch den K^lb^n n in n 
kleineren Studien zum Vnr'.heil! Kenipr sher TOiirhten wir allen 
Baabeamten der Stldte, i- ren W irkun;;-l(reis m. si lir in dio 
Interessensphire der Bürgerschaft eiüfjt.itt, lurul'eii; iktheiligt 
F.uch auch an den Bestrebungen der Allijemeinheitl Man kennt 
Luch nicht, sorgt dafür, dass auch di' llilr^erschaft erfahre, 
was Ihr Werth seid, was Ihr leistet und l-eunt, tragt, bei zu 
einer sachgemSssen Belfbruni? des grossen l ublikum», welches 
zunitheil noch die ui;slaublieb,ten Vorat^^^llungen vom Bauwesen 
hat and bedenket, dass schliessiich jeder so behandelt wird, wie 
er es sich g«fallea Hast. X . « i . 



Nontaiiwrikanischai 

nt. r dieser üebenchrift wird In X<>. WC, des Deutschen 
lieichs- aad Preaaaiaeben ätaatsanzcigers die 
Niadancikrift dar Verhaadwiea varSfliaatliebt, welehe die- 
jenigea daalaehaa Btaabala-Tedmiinv die im TarHoaaeaen Xabre 
im Anllrage ibMir Xegierttag die WellaaMtellaag in Chicago 
beaaeht haben, im Janaar und Min d. X. im Boiena-F.tscnbahn- 
amt zu Berlin gepflogen haben. Line Besprechung dieser Nieder- 
•chrift will ich kundigeren Federn überlassen, nur inbczug auf 
yB> Zugdicntit" machte ich eine kleine Bemerkung machen. Der 
Abaatz 5 dieses Theils der Niederschritt lautet: 

,Alle zur Beförderung eine.i Zages erforderlichen Lokomotiven 
werden vorgespannt; in starken Steigimgen sieht man zu- 
weilaa deren drei aa der Spitt« eine» Zuge». DasXacbecbieben 
dar ZOge^ daa weaantUeh« Vortheib bietet, kaaaat in Amerika [ 



EiiMibaNnwaMii. 

Behea «er; aa llaat rieh ancb bei dar «mafikaniaehaa Kon- 
atrflktloB ctor Zog- aad StoairorrlehtaDgea siebt ao leicht an- 
wenden wie Iwi ans.* 

Ba iat ohne weiteres zuzugeben, das» es bei den langen 
amtirikaaieehen Wagen mit den Drehpestolleii sehr schwierig 
und miaalieh sein würde, namentlich dort, wo scharfe Kurven 
vorkommen, gleichzeitig den Zug zu ziehen und zn schieben, 
Kin derartiger Betrieb könnte leicht veranlassen, da»», wenn 
die schiebende Maschine etwas schneller fährt als die ziehende, 
der Mitteltbeil des Zuges aus dem (Jleise herausijedrJngt wird; 
ich muinerseils möchte viieM -inf .b r X. w-Yurfier Tlofhbahn 
fahren, wenn die Züge ;iiif (l. r>.-n.i ii L/leirlni ilii; ^-r;. .^■.•n und 
ge»cbaben wfttden; bftuügo Entgluisuugen auf dieser Bahn an 
dea Steliea, wo dieedbaa aaa aiaer Haaptataaaa ia eiaa recbt- 
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winklig tu dersolben liegende Qucratra&ao einbiegen, i. B. von 
der V. Avennc in die 33. StraHte, würden die Folge «ein. 

Ist so du gloiclueitigo Ziehen und Schieben der Züge in 
den Vereinigten Staaten wenig oder gar nicht in Uebrauch, «o 
kdtmmt das Scliiubon \im 'Zü(,'iii und »war nicht blo» im Rangir- 
v. rki hr, sondern aorh lui riir rt'gi lmissigen Beförderung Ton 
Güter- 1,111.1 P<»r»«B i/n / i. 1- Ii siif Imi^'itii Rtrcclten sehr hittfig 
vor; irh )iatt(' uii Tfrschioiicn.in iJrtiTi < j elegcnhcit-, diese« 
Schieben der Pcn'iiieiiiu^«: tu Itsubiicblen. Die rr^te n?ob- 
achtung dieser Betriebsart machte ich tu Akrun, O. \hi-s\: utwa 
27 000 Einwohner besitiendc Stadt ist <<in whr bi iK'utcndcr 
Eigoubahn-Kuotenpunkt südlich von i li velunil , kroinon doch 
hier die Linien der Krie-, der Pensjhiiaia- umi ili-r Valli'j- 
Eisenbahnen. Letzte Halm führt von Clevelaiul ährj ALrua 
nach Canton und »war im I haie der ( 'avabaga ^ kuri vurAkrua 
nht die Bahn ia aiBNabnithal Sber, in welchem sie bi« hinter 
^Idlldi) Abon nrUaibt; die Kri«-HauptUiiie (Jhicago-Kew- 
T«rii befindet afch U119MWI nkkl in Tbde, midam amf der 
HUi» md ««mhMiM däi Thal Hif hoher Wta», 0n nna 

iber- 



I 




iQstclIon, i«t ein Zweigglci.-« etwa von a bcistchendor Abbildg. 1 
ab nach den Elrie-Linien geführt, das, stark ansteigend, in einer 
mftchtigen Schleife am Thalgehänge emporgeführt ist. Ein Per- 
aoDen-Bahnhof befindet sich dann in uninittt^lbarer NAhc des 
Hahnhofs der Erie-Bahn, »0 da«s ein l'ebcrgang ron Personen 
TOD cinur tnr anderen Bahn li;irht möglich ist; die Uebur- 
fithninf rtfr f?ütprwagun usw. erfolgt unmittelbitr rtttrrh Nchen- 
f;l( isi- iiu'l \\ 1 ti licn. Der Betrieb auf dieser Stre> ke ist wit- fjlgl: 
l)rr Villi I K'M'land kommende Zug fihri <>ltn.' >Sebwiengkt<it 
a in lias Zwi'igclei» nach dem l'nion lijilmhi.f der Vallcy- 
Ki^iitibaliu, üiud ihinn hier die nuch Akrun fahrenden Personen 
niis^t'stiegcn nntl die nrrdter nach i'untMii 21.1 fahrenden Per- 
sonen eingestiegen, su wird rli-r panri! Zu^ nach dem Hauptgleis 
der Vallv^**^" ''"^ Itriri.hB-I.ijkomoiiTe luräckgeschoben 
Bad tut nach Pasairnng der Weiche bei a lieht die Betriebs- 
LektttMiyv« den Zng wieder. Bei der Einfahrt ron Canton an« 
idiBbt dfeHetriehi'LDlHHMlira tm.fumm2ng von der Weiche 
hei « R«eh dem ünlon-BakidMf UNMf. 



wbA swar 



■weiter, Ihnlidwr Betrteh bdet Ia CUncinBatif 0. atait, 
ar Mf d«ft Unien der Kg Fear Beate. Dae iat die 



rieveland-, Cincinnati-, <.'hicago- and St. Loaia-Eiaenbahn im 
Anschluss an diu ('he^iapcake- und Ohio-Eiaenhaha. Die toid 
NS'eslen (Chicago, St. Lonis nsw.) kommenden Züge, welche in 
den Huupt- (Uaiens) Baboliof tu Cincinnati einiahron, am ron 
dort weiter nach dem Osten, Richmond V., Washington 1). ('. 
usw. tu gelangen, werden von der Ikstriebs- Lokomotive aus 
dem Bahnnoffl neraas eine weit« Strpcko rru-kwärt« «r««choben, 
um dann von der Weiche a ab, auf stark aii!:ttji;;oiidoiii Gleise 
Über die Personen-, <inteT- und Uangir-filiMsr diiw^r Bahn- 
linien auf idiii-r III sclir Rvilmm WiiikL-! iib.jr dit'soll.'cn hin- 
führenden Brücke*) bei 6 und «iiät^r über den Ohio tiinübi^r- 
getogon und weiter nach Ostt n bof'irdert ta werden. 

Zu der jeweiligen Bückw&tteht'Wi-gnng der Züge wird al«o 
in beiden vorstehend genannten FlUen v<'L'<k'r ciiKj lliir»in<<9< hm 
benuttt, noch findet ein Umaetten dtir itotriubs-Lokoniulive nUit. 
I>cr l'nterschied zwischen diesem amerikanischen und dein 
deutschen Betrieb dürAe namentlich denjenigen aufgefallen sein, 
welche lur Seefahrt die Kchnolldampfcr der HaniDorg-AmeriL 
Packetfahrt A.-G. beamtit haben; denn anf der Eiaeabahastwcke 

Hamhaig - Cmihann 
fiadet m Uuibug 
eiae BaagiibflwefUf 
der Peraoaeüb» 
statt tum Zweck £r 
lieberführung dir 
Z&m von den Baka- 
horllarbarg «lerllsa- 
burg-Yenloer Ubi> 
nach dem fiakiW 
Ifiirbnnr d<»r Hur- 

burp I uxliavfSiT 
Linie. Ili. riu br<i»fiii 
man eine bj^icnicr». 
bereif i>t.;bL'n(1.- Hilf*- 
bikciri.ilivi'. Auch bei dem Betrieb der l'crhnnrniüef ini rlu ir.iM-h- 
westfbliiM'hen Steinkohlen-Gebiet ist oft ein iüebtutigft«ecii»ci 4ei 
Fahrt notlnvt ndi^ ; in diesen F&llen tiebt man die Betriebs- 
Lokomotivo üinil-liMt iDit dem Srhuttwagen vor, schiebt letilerci 
in ein N»'b('n;,'li id, dr> lit ili,' l okomotive, setzt sie wieder »or 
den SchutawitgoD uud fuiurl diwu mit demselben vor das andere 
Ende de* Zuges, um letzteren weiter tu befördern. 

Die amerikanische Art dea Betriebe*, auch VenoBtuäge 
■af laag» StnelteiD ausschlieailMh la aehiehia, dOifte daa 
deiUdiea Betriehe gegenüber dto Mf^ddutt jmrthna W 
schwierigen OeUnde-VerhilkaiaMB daa BhI dar BieahihB aal 
auch den Betrieb billiger m goataltaa. lA müchte'VecetAaata 
jedoch nicht ao aufgcfasst wissen, als wollte ich dies« Art des 
amerikanisch«! Betriebes zur Nachahmung empfehlen: ich wollte 
der oben erwilinton Nioderschrift gegenüber nur featlUUHk 
das» in den Vereinigten Staaten ein lelu bedeatendce .Sehiabaa^ 
der EiaaBbahaattm atattfiadet. aelbi» ia aokhaa FAltaa» m ei 
h« aaa daidi du» BetiiahiaihuBBf vaihotaa Iat. 




Berlin, im Mai l«M. 



K. Diaiailat. 



Die Malnbrack» Ittr db Utnltahn von KNzfiifMi meh GwobNtai. 



(.<!«].la».) 




YII. GrÜBdong. 

[jie Pfeiler und Widerlager der Rrürki^ sind NiiimuUich mxt 
dem sog. Hauptmnschelkalk gegrüüdct, »ikher an der Ban- 
" I in abwechselnder Tit-fe auftritt. Dieser Kalk ist hier 
kein geaehloeeener Fels, toodern bildet 10 bis 35«« 
dicke StaiublalM, waleha darah Zulachaalagea von Schieforthon 
getNoat ated. Dar Hvaeheikalk bt ala aehr tragnhig zu cr- 
«ditaa, aofna der Schieferthon aleht dvfdi WaaaaimkfiU aof- 
weieht ntd aeitlieh aosweicbea kaaa, waa Idar aleht ta heaetgen 
war. Es konnten daher dia weiter oben aogcgeheaaa Baaa- 
apmchungen dos Baugrundea Oabedenklich lugelaaaen werden. 

Spundw&nde roassten nor au den Baugruben des zweiten 
mit fünften Pfeilers und des linksseitigen Widerlagers geschlagen 
werden. Dieselben bestanden aus mit Nut und Feder von drei- 
eckigem yuerschnittu Torschenen Dielen, welche bis auf die 
obcTfii ^Tascholkalkbftnke eingetrieben wurden, wobei die Köpfe 
niicli i lw i-i über Mittelwasser herausragten. Die Lichtabstünde ' 
der rechteckig gefährten gpoadw&nde belrnKen bei den iYeilem 
C «af 10 naf haha Wid«rtae«r S aaf I0>. 

VIIL Baumut-Tiiilioii. 
Das Mauerwerk der Brücke i>t ;ius z«< hrli'i 1 attun^/i-n v..,n 
Steinen do« lliiuptmuschulkalkt':, h. r!;<"'t.dlt. \ ijrwn f.'. i,d sind 
Steine äUü dun in der rnigebuiig n n Kiizirigcn b»'tiniliir|u'M 
Brüchen verwendet worden, welclif imt t^iidfuhrwt-rk 2ur 
Baustelle geschalTt wurden. Zur Verk-kiduti« der Pfeiler über 
Viadarwaaeer, sowie der Stirnen der Hnuptbügen, zum oberen 



Tildla dar Sparbögcn, lu den Veruhnongen der Fässc der Pfeiler 
tiaaar BBma, la daa JUamtnataiaaB and PCnlarkappen, »uwiu 
aa den Doetplattaa der wnuaaaara dagogea wurden Steine , 
aaa dea BrBcbca bei Wiatwhaaaea, aefaaaaater Tiigoaodaa- [ 



Bcarbaitai^ oder grtaaara M a a e na a i aa dar Btaiat 
gchaltea waidea, <b liah die Slatoa aaa daeii alaltar 
Calk der Kitsiafer Brftch« aar achwar laricihtaa ond 



Muschelkalk, genommen, welche auf dem Mitiuu uiit Schiffen 
beigefahren wurden. 

Man verwendete dieie theonm Steinalt überall da, wo «ia« 
besondere Bcarbaitaitg oder 
für nöthig gchdtea waidea, < 
förmigen Kalk der Kitsinger 
in gronen StAeken Sberfaaapt nicht 

Daa Mauerwerk der Brücke ist im grossen Ganson sU 
Braehitein-Manorwerk ausgeführt. Die sichtbaren Fliehen des 
aas Trigonodus-Kalkiteinen bestehenden Mauerwerkes sind raah 
bossiert oder geapitit, jene des Mauerwerkes aus gewohnliehea 
Kalksteinen dagegen nur mit dem Hammer eben gerichtet. 

Zum Mörtel wurde Portland - Zement von der Mannheinet 
Fabrik, Weisskalk aus den umliegenden Brunn~tf<n and Main- 
sand verwendet. Das Mischnngs - Verbftitniss w»r fiir das gf- 
wnhntiVhp Manr-rwork ] r 1 : f) bis 1:1:6 und für das Gewölb- 
Miiii. rw.Tk I ; ' 4::!. Zutii \'. rhanden, sowie tu den Zemeotirungvo 
wur.i.' liii Miirtfd vuiii Mis^-himps-VcrhSUnissi' 1:^1^:9 ver- 
i»iuilr',. Iii. Mipr;(d wiiri!,ii in l-cwi/IiiiHcIrti l'faniifii (duM 
ktiiisilii-l;,' \'ijrrii litmigen von kräftigen Ärbuittirn geuii-cht. 

üi MJii Irre Si ri,'falt wurde darauf verwendet, dass di r w r- 
luaucrtv Murt^J uicbt zu rasch trocknete, xa welchem )iehuf<^ 
das frisch horfi><stelUe Mauerwerk ailt TBoheiB liedaeht «ird«^ 
die feucht gehalten wurden. 

Wihrend der Bauausführung wurde der Portland - Zemcnl 
einer fortlaafeadea l'rtifong ujitenogen, die tu keinen Be- 
aoataadaagaa lUnte. Jüarhal wordea aaeh ZagllMtigkaita-Vamche 

') Das Studium dlrsi-r »cliicfm Hrückr and der OlriMiurblü»« uch 
dmrlbva darf!« namrntllrb deujriilK«» luiceoloirrD xu eapfchlt-a •rin. 
i>«lch*n der vclteta AssiMin drr BTrliarr Stadtbahn ofeUrata wirdje*rB*« 
dtr LiBle vea N«fd wck 8M «■•rfie «eefc aar «lM^ M«» icr Mt arie. 
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»owuhl mit sogen. Nurinenpruben, aU auch mit den tum Mauer- 
nerk varwcndutun, den Mörtelpfannen cntnommonon M'lrteUort«D 
gcioacht. AU darrhHcbniititrhe Ziif^foftti^kcit dur orstua Probe- 
köri)er fand man '2>i Tui;u iiarh der Anfertigting derselben 14 Atro., 
wuKOKrD jene der Mnrtel l:'/«:^ und 1:1 ;i> itu 13,4 boiw. 
4,6 Atjn. ormittolt wurde. 

IX. (lerösto. 

Zur Erleichtening der AufmauoruuK der l'fcilcr ond Wider- 
lager wurden feste Arbeitügeriistc mit den nölhigen 
lehren hergcitellt-, welche bis über die Kiiiiufcr reichten. 
I)ie I.ehrgerüsto der Uauijlbögcn be.st«uden aiu drei 



AbbÜilf. 



und iwar auf dem ersten Bogen 4, auf de» übrigen Itög.-n 
Ii Stück, 80 daas an den Gewölben gloichteitig in 6 bis 7 Gruppen 
gearbeitet und von einer vurRbergehendon Itelastung der 1/ehr- 
gerDi>tc abgesehen wenlen konnte. Die Holten »ur Itefostiguug 
der Zangen an den Lehrbögen waren bü angebracht, das» die 
Strebhölier nicht durchlocht wurden. 

I>io Ix-hrgerüsto für die Spargewölbo wurden nur in ge- 
ringer Zahl beschafft, da dieselben nach Aufrüstung einer Keihc 
dic«er liögen für eine andere verwenilel werden konnten. 

Auf der Bergsoile der Brücke wurde ein Laufsteg an- 
gelegt, zu welchem auf beiden Tfern l..auflroppcn führten. 
Aubjterdem waren xwei Aufxieh-Krahncn aufgCjitellt. 





MuKitab iiucli tär die KuMdrn. 



Abbild^, lo u. II. GebSudc für unruhige 
Kranke, 



Abbilds. IL 



Abbild^. 3 u, 4. Wirthschafts-CcUftudc 



AbbililK. 9. 




Abblldf. 6 



Abbildg. 5 u. 6. Gcscllschart»hau3 
Ob«rKraeliu((. 

nTTT:r 




Abbildg. 7. Geliiude fiir halbruhigc 
Kranlic. 




J)IB J^RIVAT-JrrENANSTALT .j-INDENHOF" ZU J^EU-poSWlG IN ^ACHSEN. 



Bindern, welche auf sechs bis sieben Hcihen eingerammter PfShlo 
mittels eiserner Hebschrauben aufsaasen. l>ie Gerüste des ersten 
and dritten Bogens, welche grössere (>effuuni;en für die rnlor- 
führuiigen der Mainstuckhcimer Strasse und der SchifTahrt.'<ga.<<«e 
erhalten mussl4>n, wurden gesprengt ausgeführt und erhielten 
lotbrcchtc Gleitlager aus l)oiipel-T- und Unndeisen. Der L'nter- 
gnrt der Lchrbögen bestand aus Doppel-T-Kisen, die übrigen 
Hauptthcile derselben aus weichem Holte. An den t>tJ>.iscn von 
Himhult mit Langholz und mit dem eisernen <iurt waren ent- 
sprechend gefunute .Schuhe von I)oi>pel-T- bczw. U-Kisen ein- 
gefügt. I)ie aus Dreiecken znsamineugesetiten Lchrbögen trugen 
xnnichst die Kranthölier, auf welchen die Bretterschalung nach 
der Längsrichtung der Brücke aufgebracht war. An den .Stirnen 
der lchrbögen waren für die Kücienlaibung der Gewölbe Lehren 
ans Latten befestigt. In AbstSnderi von 4 bis II waren auf 
den Lehrbögen sogenannte künstliche \N'iderlager angebracht 



X. Baubetrieb. 

Die Arbeiten an der Baustelle selbst wurden am 17. August 
IS'.U begonnen und wegen Kintritt« starken Frostes gerade mit 
dem Jahre-sschlusse eingestellt. In dieser Zeit wurden der 
zweite, dritte., vierte und fünfte l'feiler bis zum Kümpfer auf- 
gemauert und die Baugrub« für das linksseitige Widerlager theil- 
wcise ausgehoben. Das Wetter und der Wasserstand des Main» 
waren diesen Arbeiten sehr günstig. 

Der Wasserzudrang konnte mit einer /ontrifngal]iun>pe von 
'iö *™ Weite gut bewAltigt werden. Da« Mauerwerk wurde auf 
freigelegte stärkere Steinbtnke aufgesetzt. 

In der llangnibe des dritten Pfeilers stie«« man auf eine 
bemerkenswerlhe Verwerfung des Muschelkalkes, indem hier 
i|uer durch die (irubo ein etwa 1 breiter Spult lief, in welchem 
die SteinbAnke schrAg und zu dessen beiden Seiten dieselben 
ungleich hoch lagen. Ks iimss hier eine Erdsenknng statlge- 
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AmdeB halwi, Wto •olchit im G«bictc des Miuchcikalkuis v»r- 
konUMO. Um flifte den Spalt nach Bcsciügnng der obereD, 
■chiifan PUttoi nit BtUm ms, wh aueh mit den für den 
BMinr dar. Vma^ da« EAa to ^ingnA» beigeiteUteii 
Vteam fwditli. 

Wttnod det Winten 1891/93 wnrden dl« UIngacwt« dar 
Bunptli^ii in M'Qnbuxg auf dem WericpUtu dm Baäonter- 
mlmwn abgebunden. Am 21. Mli» 19'jl> könnt«« di« Bm- 
arbciten an der ürlicke »olbtt wieder «af genommen werden. 

Ks vurdvn znn&rh6.t die briden Wldcvlngar und der rüek- 
sUndigc Pfeiler bis tu den ßogcnanfSngen aufgemauert sowie 
die Lehrgcrnotc, Tora linken Widerlager beginnend, aufgestellt. 
Anschliessend an dieses Widerlager wurde schon nach Auf- 
richtung des l.nhrgernsioii fSr den Bcchsten Bogen der untere 
Theil dickes fJewfilti« anfi^rmaiipr*.. Hiffhii fluit sjfh infolge 
dc-r Xacli^ni'bicki'it lü-riivlci ,_-.n<' Mrui-hfucrr' \n Nihe 
des liogeoaufangöB auf. wilrhi' kuri vir (lein Schlüsse des 
■echsteu Bogens mit Ze;iii-!i( hrri u;i>i.»ii.'iis:,,i; Burile. 

Nachdem auch di r vii rli und innfte Lehrbogeu stand, wurde 
(i- r .'iocljsti^ Ü.iL'i'n i iiipi w:.|hl Litid ea folgten sich nun die Ar- 
bciton ßi-t'iMi rrchir Wiilrrlairrr lu fi,>rt,schreitend in der 

Weise, diiss lialil ii.irli Si-tiliis^< .■in, ;. Hnyi ns .!ui-h iHe Sparbdgen 
anfgemautrt wujdi'u, wuzu iiiiui sich mtl liiu-ksicht auf die 
ruchtteitigo Fertigstellung der Brücke entachliessen nuii^ste. 
Die Ausröatung der UauptbCgen erfolgte gleichfalls von links 
MMh feehto und swsr BMhdua dar •acliate Bugen «37 Tage, der 
ftafta 6S, dar fiote M, der dritte 41, dar tmtiU: 4ä und der 
«nt« Bagan M Ikge gaaddoaaaa tat &m Lduferiiata geraht 
batte. 

Die Aoarflatuff geaehah ohne ZwiadienJUl dwdi hngBaana 

gleirhmiMi^ NaeUMsen der HebewhniilMB. Die htuM Im- 
obachteten Senkungen der Gew9lbMiMtel b a teawn hü dem 
•echston Bogen I0>u>, beim fänften 6 TiartaB lO Mtt«n 

1 1 «weiten 3 "•«, ersten 0 ">■». 

Ein« Senkung der Widerlager und Pfeiler trat nicht ein. 
Es beruht daher die Senkung der Bögen im Scheitol nnr auf 
einer /usanimendrückung des tiewülb-Manerwerhea. l U ' Kulge 
dieser VerkOriung der Bogen war nothvendigerwcise, dass ober- 
halb der Hauptpfeiler und Widerlager die Sparbögen im Scheitel 
sich .'if^rll»^en. Die hierbei aufgetrrtonen otTonen Fugen wurden 
Vor .Ilt A'.illiringung der Zementabdeckuug sorgfältig mit Zement 
ausg.'go»sen. Nachdem auch die 7i>Tn"ntin!Ti;^>7n vrili<>nd>'t waren, 
wurden die doppellagigen Asplnil; 1 ilz|iLiC,rii vun k 
Köhming in Halle a. S. verlept uii l 'lihü-islich die Kie»auf- 
füllung mittels Aufr.u<,'H at ict. si. (I,:ss am 'Ji. Oktober ein 
(ileis für eine iliÜ*t>iiJiu nb'T ili,' Mr^;. l.e (relegt «nd dieselbe 
alsbald mit einer Baulokopt itiv ' In lüliri n «rrb n ki.iirr,.j. 
XI. Aeusscre Erscheinung und Wirhallcu il«r linu ke. 

Bctfiglich de» AnsKehens der Hröcke war darnach gestrebt 
Worden, den I^ndruck dur Stabilil&t mit jenem einer gewissen 
LatehUglEMt n «arWudaii, wetah' latatero Ai»ielit durch die 
AttllCnBig dar Miar daa Ffalkim lagamden achwwen .Mauer- 
matten nittala SpaibSeeB erreicht wude. Das Bunrcrk hat 
dadoicb ein leklitaa, beiaalM lieriiebea «od toh der Femo ge- 
•ehen, fiut a« «ja« Simbogen-Koiutniktiui erinnmdea Aus- 
aeihen fewoBBen. AUanÜDga mosate mit dieaer Anordnung der 
Spar!?ewr>!be <!nnkrecht »nr Brnckenaxe der Nachtheil in den 
Kauf ;.'on(iit.ii;.'ij werden, da^s bei dur Länge der Brücke und 
dem dur h AnvreodaBg Tonögiichen Mörtels bewirkten festen 
Zn.sanimenbalt ihn» gaaaaUBten Mauerwerkes, welches! einen 
ciiuigeu, fest zusammengewachsenen Maner^ririH r darstellt, die 
von den Teniperatur-Schwankungnn herrfsiir. mli n Aendemngen 
in der LAngenau^dehnong der Biftcko nach dia KiehtDne iluer 
Aio auf eine Spaltung dar SpaiigewQlbe Bach deraa IJIags- 
richtung hinwirlieo. 



Diese Wirkung hat sich in derThat sclion geltend gemacht. 
In dem der Banrollendung folgenden strengen Winter, in welchem 
die Krilcko ohne Nachtbeil anch d«a ersten stirkeren Anprall 
beim Abgänge de« Eises ertrug, theten eieb infolge des starken 
Fkeetea aiaSald anch die früher liei dar BegaBaurAetBBg ge- 
ffSBeUo FBgeB IB den Sparbögen wieder «Bf BBd «rreiehtaB aBW 

Cte Weite tob 4 Im Sommer 188S achloaaen eich die 
n wieder eo TBlIig, das» sie kanm mehr anfgfefhnden werde» 
konnten, um im Spithcrbst dieses Jahres mit Beginn stärkeren 
Frostes sich aufs neue in riffnen. 
j Da die Spurhögen eine verhiltnissmissig geringe Weite 
haben, ho ers i Iu :til die Trennung einiger derselben um so wenig. r 
bedenklich, als der stark gekrümmte Theil derselben aus keil- 
fönnigen Steinen hergestellt ist. Man konnte sich damit be- 
gufig«», die i^enöflkmiigea swecke Abhaitang dee TagwaieeB 
■oigflltig mit Blech abradeelwB. 

MI. Baukosten. 
Die i;r,~iiiijii:tkMbt.'ii der Brücke bett:iK" i! rd. [.;.;> m»» 
wovon auf liii' l.r hr^r'TUäte der Hauptbögi ti allein liui sehr be- 
df«tf!i'le SiiiiiMi.' \v:i MfiOOO.* trifft. liir Hri:<-k.- entblU 
.'■im;.;; 't"" M;in. i«.>rk, wni in <'''■" .■iusi-hlii-;-.',lich livr l;il^■.uogeIl 
üli*i aller >.ei>efiartii'it,-ii ijiirrlis.-!ii^ittlii-h :iN .■>( knaU't. b»i 
laufende" der Brückl kirnuiL ,iuf nl. 7_'7 ,¥ tu stehen. 
I Diese Kosten diirlUii iudcsseu lür eine über 210 " lange, 
I massive, unter der Relastnngs- Vorschrift der Hauptbahnen |»- 
baute, im Mittel beinahe lö "> über Flaseolile hohe, wenn u4 
Bar «iagleiaiga Ebeabahnbröeke «U adir mtaig erkannt wmn 
BBi daa venUigBBde Baamrir grnda darch aeia« s«ris(<7i 
KeattB bewBdara haaierkMiawafur aaiii> 

Zun Vergleleb mag fle lltare, aeit Mitte der tiO er Jik« 
I bestehende eiserne Rtaenbaluibrücko mit S Oeffnungen ta je IS ■ 
I (mit l'auli'schen IVägcm Äbcrdeckt) dienen, welche etwa 19" 
hoch über Niederwaitser unterhalb Kitiingun Ober den Main f>c- 
führt ist. Diese Brücke wurde im Mauerwerk gleich anfäng- 
lich auf Doppelbahn hergestellt und die Eiscnkunstruktivs Ib 
das '2. Oleis in jüngster Zeit beigefügt. Die Gesammtkostca 
dieser Doppclbahn-Briicke beliefcn sich auf r:t. 751 000 
1 Entwurfs-Aufstellung und Leitung des Hau. s ili r .'ir:icke 
I oblag dem Unterzeichneten, während die nti. rl. itung Ton ilcr 
' Bauabtheilung der Uencraldirektion d> r ki:!. bajer. Staalü- 
eisenbabncn in MöDchen wahrgDooininen wurdu, bei weiehet all 
Sacbreferent der kgl. GaBeiat-DliriitieBanth Baebeobeelt 
thSlii; war. 

Hu Aufstellung des Entwurfes wur iii~hr,.in'.ri. unni 'kt 
jtitil in Hcichsdiensten stehende k?!. .Milh- ilimi;^ Hj'initisU-t 
Enghnann niitbetheiligt. Di r Um iltr llrück. war in der 
1 Hauptsache an d.-is Baugeschiifl vun I ritikRh Buchner ia 
Wnraburg iu> Vertrapswege vergeben. Daa eiserne Ci'lander 
wnnle von dorn Fabrikanten Wilhelm Schweickätt lu Wilf' 
bürg hergestellt. Die kgl. Hauvenraltung fiberBabfll mr «inaiB 
Auafübniog nur einige kleinere Arbeiten, wie die Terttaq^utadt 
Varl^gaag dar ValBstecUMdaiar Straaaa, die Anhatiamg im 
Tbunt aater den eretea Boges oew. lOt dar BtädSbrav aa 
dar Brfleiie war der kgl. Abtneilnnga-Ingenieor Landgraf he- 
traut. DeaeeB techventXndigw I.«itnng der BanarbeitM, avwit 
der <M'schsn.stüchtigkeit der Bau - Unternehmnng, deren ver- 
dienter Theilhaber, Kommcriicnralh Karl Buchner und deren 
leitender Ingenieur Leonhard Opel leider die Vollendung lier 
Brücke nicht erleben sollten, i.st es mit m verdanken, dass mit 
dieser Brücke ein Itauwerk L-t^flmllVu wurde, welche« von der 
erspriesslichen Handhabung' >■ U' ii. r. n Mauertechnik und über- 
haupt Vun <lein Forlschritii- lior L utsilii-n Baukunst im tiebiet« 
der Herstellung steinerner ünu ki n fnv iib .-i Zeugniss ablegte 
dfirfle. Aug. Uufmann, kgL Butriebe-lngeniew. 



TcmtoditM. 

Ergänzende Bomerkangen an „Kenntniae denteoher 
Staimnetzaeicben". Anschli'-üM^nd an die Aeussenmgen ver- 
schiedener Fachgenossen in Nu. 44 d. Bl. sei mir jiestattct, 
noch einige Worte bcituffigen, die als Erklärung meiner kurzen 
Bemerkung auf die Briefkaateu-AnArage nach aussen hiu gelten 
möge, nachdem ich dem bebreffendeu Uru. Fraj,'c£U:ller unter 
seiner FriTatadreue Xateirial iBkennoeo lieia, waa aaf fenum 
Spuren fflhrea dSrIU. 

Wie vem HrB. Terfaaser dee Artikda I richtig heaicrkt 
wurde, lisat sieh die Bedentang der Steininotaiioichen etat rom 
Jalire 1459 herleiten, in welchem lattt Urlcando die .'^irinmetx- 
ordntuig for die vier Haupt-RauhfitUm des Deutschen Keiches 
fcatgeietit wurde. Femer i-it ja eine bekannte Sache, da.'^s, 
ahgaeehco vom lliikenkreitit, sdti uele /eichen des Mittelalters 
an den verschiedi^nsten Bauwerken des Alteirthuiii» gefunJtin 
werden und die Steinmette, als sich die Znnft ansbmitcte nnd 
jeder ein Zeichen hab< n iiiu^sle. ihre /.eichen aus Fruginenlen 
der antiken nnd rom»ni.'<ehen rusamnienslellten. Daher die 
groese Aebnlichkcit, Ja luanclunal »ogar unniittelbara Kupiv der 
anliken Mueler. 



Anbindend an dif .^i hlu.s<wiirte fraglichen Artikels möchte 
ich den Hrn. Verfasser nur aufmerksam machen, dass in No. '.'i', 
d. Bl. noch iwei andere Zeichen vermerkt waren, di. lt. ni' rkniii' 
also von dem „alleinigen Vorhandensein des Hakenkreutes usw.* 
damit hinmiig wird. W. iin ii ii f.'ri.. r n i-h bemerke, daas ich 
durch die LitibeuswQrdigk>'it dea Jlru. J'ragestellers im Besitxo 
einer Pause der Aufnahme fragl. Strebei)feilar bin, auf welcher 
sich ausser diei^en .\ Zeichea nech S andere zeigen, glaube ich 

w diBB aia Sehl«ae aaf daa Altar 



doch erbirten zu dQrfaa, daaa 
uuerer Strebeiifeiler an dar Baad 



LUte mit ihaliehea 



aad detdiaa Zeichea gaatattal «ad anch von Erfolg begleitet 
aela allrlle. 

Der Hr. Verfas.Hcr des Artikels II derselben Nutunieor ecbeint 
in eeinein Briefe grosses (Jewicht auf das Wort .Werkstein* la 
legen, da.i nachweinlich von mir nicht einmal gebraucht wurde; 
ich erwähnte viehuehr lediglich ,aui üktrigon" usw., also d»s 
Bauwerk. Abgesehen davon würde es an Sophisterei mahneu, 
wollte man In einer solchen Sache den edlen Wettstreit 
lnginn>n mit einem „Stück des Baues", das wir auf und an 
! allen Denkmälern der .\rchitektur Oberhaupt haben müssen, um 
daa Zeichen, welche« eigentlich erat UegNutand der l'nter- 
raehaag iat, anrahriagea aad oaa m fiberuafera. 
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l)£i --ich um (Hl- \'it\ mir in NU. 'X'i 4. Zl;;. aiii;i'i.'' li«!n<; Zeit 
Kcr»«!»- iiiis il;ik<'iil.r.ii» »Dwohl iin Kir'-lvii- micU M IVofan- 
Tsaiiti n Ull i zwar irlcich h&uli|r iiii l t. > > lägst 8ich wohl ein 
SrkiUs:; 7ir hi'ri. dttBs fragl. StreWpf^ilor um rtieüe 7.vit c-ntiitanden 
sein dtirfV'ii . i in Hückschlas» ab«r «nf die gli'irhii^itigu Knt- 
stehnng de* Slraasburger Münatcrs, wuil ca aurli dassiilbe Zeichen 
UigX, «&re mehr al« verwegen. 

hie xweiU EiDvrcadunp, unzulänglirhcr Döwek der IdentiUt 
Aci HpitgslNidM Mit 4«m angcfragten, mddite ieh daUa «idtr* 
legen, im such Prof. Nthor (Studien Aber Stdrautii.) im dar 
foinaiiiüchcn und gotUscben Zsil die Zeichen in garadcr nnd 
•ehrlger Lage angebracbl wurden, wie ee eben dem ßUininett 
lH?<iuent in der Uaud ebenao laialit kann er da auch, und 
habe irh das bei andanM SewbMt geteheB, daa Bpiefälbild 
seines Xeichens marheu. 

Wie die oben erwähnte Pauae allerdings teij^t, ist das 
Ilakcnkrcai in Doppellinien aoügefährt; die 4 KrentamiR »ind 
jedorh nach rechtä und »war jeder nur einmal gekrackt. Hie 
ernte Angabc in N'-». 2*> dfirfta nach einer flnclititrpn f*!tii?<» po- 
macht sein. »Mirriid die im Maasstab aurgc;>'i' lim tm W. rk- 
»tücke mit d. n Iji 'rc ITrniicn Zi''i<'h*'n joden Irrthum uud /Zweifel 
•ussfhlii sM-n. 

In Krw ukruiig ilm ü^litinbar offenen Frai'«' d«" Ilrn V'i»r- 
f»M r^ rrlanbe mir noch aniufügen, das- ^-ii-li uus-i r di u •'■ m 
.Vo. i'ti uigegebetien noch 8 verschiedene Zticiau aul ikii »SLu ht:- 
pfeilem der Knrgrnino Kapellondorf bei Wi^iroar vorfinden. Da 
Von der Hurg sonst nichts vorhanden als fragt. Tfeiler. lässl 
aidi mit xieniliclier Sicherlieit achlieaaen, data die Entstehung»- 
•eit wohl um 1520 ni finden wire, am welche Zeit in Deutsch- 
land die Binrntaiiim dar Bufin T«Mttik( «nidan. 

SddiflatMi mOebte ich aoeh nr BatvimuK meiner Penra 
TOB dn liellcieht etwaa naeihn Schlasswei^e auf die Enl- 
Stdrancanit (in No. 33) bcmeilDeil, das« ich an die Privatadresse 
dc.H Hrn. Fragestellers eine grossere Liste gleicher und ähnlicher 
Zeichen mit iVogabe des Ortes und der Zeit sandle nnd h&tte 
JedeaüiUs ihn VerOffentlichius, waa kh aber umgehen wollte, 
iwaddadena ZwafM Tm Twiumlii Mioben. 

l'riedr. Lchncr. 

Das in Xo. 26 angegebene .Steinuictx-Zeichen befindet 

sich i;i .'inl';..-}h II I.ini. ii < ingehauen auch iin Siiiunier-lUifektorinin 
(Jcai Zi«tereien»er-Kk>!*t-rs flebfn lian^en bei Tübinspn. I>üs 
Kloster wurde 118-S v .n l'l'ai.'^iuf Kminlf von T'.it>;ni.''U ge- 
»tif)>>t. das Sonuuer-Keftikturium durch Abt Kunrwi von 

LiisUi. u •jrbaut. 

l ulimgen. A. Kuch. 

Zwe«kbeatiinmtiag uad BeacbaUenheit des HoirMnae«. 
Dar Bndibindler M. beabsichtigte in seinem tu Dnsseidorf be- 
HaoagrondatAck eine baulidie Ver&udemng derart vor- 



■Mi, daia der gaummta Torbandene Uofranin bia anf die 
SeUaiaalife auMtdiaebtet, sodann «in einilger Bannt mit einer 
die Wabcrige mfflUche um etwa 2 " nberrat^enden, mit Obcr- 
lldll vacsehencn Decke hergustellt uud dieser mit den im F.rd- 
gaaiÄMa des Ciebäudea befindlichen (inschäAsriiunien in Ver- 
bindmf gesetzt wird. Die äussere Decke de<« so gewonnenen 
Raames sollte in Zukunft den Hof darstellen und durch eine 
neue Thnr mittels einer vom ersten Treppenpodest aus herab- 
führfnilen Tn ppc xug&uglich gi-niucht wurden. Als die Politei- 
Vi rw iiltnnf.' durch Verfügung vnm 11. Februar l»u;S den Hau- 
eptwurf ablehnte, wendete eich M. dagegen mit der Klage. Der 
vi. .'t. .^,nat de» Obar-Tetwaltngaganelila wiaa aia In ktatw 

In-A^n :ih. 

Kr VL-rtril'. durt Standpunkt : Iüi all/i i.H ^il ti ist dini.ii ans- 
t!iu'ili«'n, dal in den Bauordnungen verlangte Vorhanden- 
»vi II v>,:i Ilufc ii ciiur li..-stimroten Grösse in (?esundheitlichnn 
Uud fcjiLTjKjkxtilivlwij /wecken begründet ist, Ob aber im ein- 
zelnen Falle ein Hof -- abgesehen von bestimmt fonnnlirten 
Yurachriftun der Bauordnungen — nach diesen tJcsishlspunkten 
nodi nie «in tmu im Sinne de« § 2ä der hkr mMwagebend- n 
Bavetdannc v«ia S4. iannar 1S74 anceaebon wardea Iwnn, ist 
nur mit Kidaidii auf daa Oettnda, die XanitniltUoa des Ge- 
binde», wiB» Varbindung mit dem Hofo und sdn TcrbSltniss 
railun zu beurthcilon. An sich widerspricht eine rnterkellening 
daa Hofes nicht »einen Zwecken. Auch gicbt es keine Vorschrift, 
wonach dcrllofraum unter allen Umständen in demselben Niveau 
wie die Strasse liegen niuss, an der da» betreffi'ndo (iebfiude 
Steht ; schon ansteigendes und abfallendes «jelände kann dazu 
führen, dass ein Fnterachied der beiden H<ihenlsgen gewählt 
wirri. Die '/wt'-ke, ilenon der Hof dienen soU, werden aber iu 
dur i:.'h'.d nur ilin I rfüliung fimdea, w«aii dia KasstroktiaB du 

(i.'bÄridrs sich dem iilil'U-ist. 

iMvcii kann liier i ümbar ki ine Ü' de Sein. Nach dem Ilsu- 

SiaiU! wird rialn iii die liiUbe Huhü des F.rdgeschosses nach dem 
[ofe XU. eilifrhiie'isli-li dar dahin führenden lloflhür und Fi n-'er. 
xugebaut und ui>'ineit die bisherige Licht- und LuAlUluitruiig 
beschränkt. Iiudureli. .iiiss die jetzt bestehende llofthür zöge- 
baat wird nnd der geplante ,l(ot''' lediglich «om ersten Trcppen- 
■oeb daaa nbgenuMletaa Tiapii« aoa wiednr ent 



diireh ■■iHc :iu-isrn angebrachli I rejipo erreicht »erili'H kann, 
wird di.' Zi!lSn2l!c!»ki''if d«M Hi^fe^ für Feuerlöschzwecke we:-ent- 
lieh erM-hwerl. V.,r ullem kotnri'. aber inbetracht, dasn .liireh 
den gtplanli ti ein üaiim l'i m'hnff'en wird, der iiii-lil «ur 

einen Thtii des Keller^. i-uiidern /ui,'leieti euii-n inle^rinsndon 
Thcil des Lrdgi:jicJi,».s.-.t., tSarältllt und bei der belriichtiichen 
Hcihe von naheiu 5 leicht durch eine Zwischendecke so in 
zwei über einander liegende Itäuniu gotbcill werden kann, dass 
der mtere Kaum lediglich ein Th«il dea Kellen, dar «bare ein 



TheO dos Erdgeschoaaaa modan iriiide> 

An« alledaai geht harrwi daae dvcii dm Eabwnif bi dar 
That dar Hofnsm ala aoleher beseitigt nd «in Banwerk Unr 

seiner Sohle aufgeführt wird, das unmittelbar mit dem Etd- 
geschn.<is in BezieJinng steht, seinen Zwecken dienen soll nnd 
ein flache« Dach mit Oberlicht erhält, so dasa eine Art Tarrasse 
entsteht, die zwar als Krsatz des Hofes dienen soll, aber kein 
freier Hof mehr iüt und fiir dessen Zwecke nieht geniigt. liegt 
aber hiernach eine nebannng des nothweadigtn Hofes vor anid 
widersprirht diese der Forderung des § 22 nach einem freien 
H'ile i n tiiiiidestens 4™ Breite und .')0 Flächeninhalt., so 
ist die Ablehnung de« Banplaaa dem bestehenden Becht gemks 
«ifoigt. . L. K. 

Diu Christoskirche su Crefeld, erbaut von Hrn. Ar Ii. 
liiigi suaun zu K-iscn a. Hb., ist am 2(>. Juni d. .1. durch Hm. 
Bischof Ueinkens fejitiich geweiht worden. Die im trüh- 
giithischen Stile in ZicjjcKugenbau erbaute Kirche an der Drei- 
kSnigenstrasse iasst KX) Kirchenbesuchcr nnd bidockt eine 
bebaute Fitehe von rd. 3701«. Im loaeru sind WaadpfeÜiv 
and QmtbAgen ubenfalla in Zietalfagaaban ansgafAhrt, die 
WaadflidMa sind geputtt nnd tei»t bemalt. 

TeebniaelM Hoebsebole m Charlottenbnrg. Dem Privat- 
dozunten i»n d> r kgl. Teclm. Hochschule zu Berlin I)r. Kalis«her 
ist vom 1. Oktober d. .Is. ab eine zwci.Htündige rcmunerirt« 
Vorlesug über phjraik&lisclu' Grandlagen der Eloktroteehaik 
ftbertrageB wonlen. 

Der Besoch der kgl. Teohn. Hoohaohnle in Stuttgart 

h4'trÄgt im laufenden Sommcrsomesti r t.'?8 Slndirende, gegen- 
uLn r dem gleichen Zeitraum 'le^ .lulir' * l'^'i:: »I mehr. Von 
ihnen stnmnten 271 Studircnde aus Württemberg. Auf die Ab- 
theiliintr f'ir .Architektur kommen 1<K>, für Hau-Ingenicurwe.Hen 81, 
(nr Ma8chinen-Tn?enieiirw«>4en 100, für cheiuisclie Technik 6ä, 
für Mathematik im i Xa;nrwissea«du)fk«B I?, fiy allgMnaiit 

bildende Fächer _ 'i Sliidii i :iite. 

Die Stelle eine-ii technischen Attaches in Wien, welche 
dureli die ,\'.rnfiinj iles bi^lii ri^'eii lnliiili.T>, Mrrj. l;e;7.- iL Urtli. 
liuiier «Tledigt war, ist vom I. Juli d. J. ab dem l<nninspekt«r 
Hrn. von Pelaer^Bereaaberg, biab«r in Miad«n, vnrilahen 
wurden. 

Aas der FacblitterHtur. 

Bei der Radakttaa «. BL 

Neuheiten: 

Costner, ^V., Ing. Dur Zement und seine rationelle Ver- 
werthnng zu Bauzwecken. Mit Berechnungs-Bcispieleu 
und für die l'raKis branchbaren Mnrtol-, Zement- u. ISetea- 
Tabellen. Leipzig IISHI. |{. Schollze. l'r. SO Pf. 

May, Dr. 0. Rechentafel. Frankfurt a. M. I8!)4. Karti.inrt 
'2 Taschen-Ausgabe in Leinwand !,.'»0^<^. in cV-^;. l,i d, r- 
t.ischü ;! 

Kenhani», Dr. K. I'hoto(fra»>hi!-eli,j Kundschau. Mouatl. 

1 lietl. Halle a. .« " W Knapp. Pr. f. 1 Heft 1 J(. 

MUllcr, F., kgl. ürth. Abhandlaug über die Kleinbahnen 

im Laudkreia« Erfurt nnd Gatb«. fitttat 1894. 

A. äton^. 

MUlar» O., T<^. u. Zlnmermatir. Karte inr BareehaaBg 
de« Ornnd- uad Bedeawerthe« ia Berlia o. Um- 
gegend. Berlin VSH/M. A. Kiessllng. Pr. 10 JL 

FoMfcae A Ce^ P. Ffib rar durch die Umgebung Berlin«. 

IV. 'Ihcil: Grunewald. Berlin WJL Pr. SO Pf. 
Klingatsch, A., Dipl. Ing. Diu graphische Aaagleichung 
bei d. trigonometrischen Punktbeatimmnag darch 
Kinschnoidea. Wiaa 1894. Ceti Gan>ld*a Sonn. ft. 

n .<r. 

Ban»chinger, J., I'rof. Mittheilungen aas dem ivie.-han.- 
technischen Laboratorium der kgl. tucbn. Hoch- 
schule in MliBchea. lUiMhaa ISN. Tfa. Aekarmaaa. 

Pr. 12 

Gcneral-Verw. der ki;! Museen. Führer durch die 
R Ulli m hl !) p des K uii > ( ^' e m erbi»-M u se ums. !<.>. Anllagn 
nul 1' riiuien. Il.rliii 1 ^ L W. ,^|ii'mann. l'r. W Pf. 
Bokellierg, .■^lad^litli . uud KonivSd, 1'., Stadtbaninsp. Die 
städtische Markthalle in Hannover mit II Zeichn.- 
lilältern. Hannorer lt^4. Sclunorl a. von äeefeldl Nockf. 



Pr. 8 JL 
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■•d«nM Kmmt, Illattrirtc ZvitKchrift mit Kunstb(>ilik>;-'n. gro»* 

Folio. Berlin, Kifhard »ong. U lägig 1 Il. ft. l'r. *.o IT. 
Bar irtwi Stanllet Ulustrirtc Fainili<*n-Z4>it.'irhrirt. Itorlin, 

DcuUchc« VcrUgshaas n.>n>f .V I o. Uiüei« ! H. ft. l'r. 4i)l'f. 
Mo istprwcrke der Ho l ? :> i Ii n il >■ 1, u ti ^ t. liross Kolio. 
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Personal-Nachrichten. 

Deataches Reich. (Kayern.j liio (iam.-Iiauinaii. Staotner 
in WunhurK u H iger in Hfindm 11. räd n lat- n. Itaa- 
rätbeii bcfiirdert. 

Vorweist aind: Die Oan.-Badiin. Bsbikf «r VM d. Intend. 
des 1. Armee-K. s. Gurn.-BaudUtottl MlBelMK IL «. Kroick- 
»■•r TM d. Intend. dei II. Amw-K. ■. Ganu-Basdinbrikt 
W&rAarg. — Die Ueg.-Bmrtr. Bahre bei d. lot. de* U. Armee- 
Ii. m. WibelitB bei d. Int. des I. Armee-K. >ind so Oam.- 
Baataip. enaimt. 

Dw BIhr. Paleraen iat a. Itar.-BOur. des SehiflbMireh«., 
dia Bihr. Jaaa« «. Willian iiad n Mar.-Blbr. dea Maacb - 
Bfeba. «mannt. 

PldWI l)en etatüni. I^ohrem an d. Kunstg<!werb«schulc< tu 
Karlsruhe Ricger u. (iagel sind nntvr Ernennung lu l'ritf. 
i'latsm. I'rof.-Sleilon an d. gun. .Vnstalt übi rtrax< n : dcni Lehrrr 
L&Ugcr an 'l> r> Kuis^tM-hule ist der 'i'itel rrwf. vi r!i. li<'n: dem 
Lehrer an il Hiiu.-t wi rksdiulv tu Ksrlürubo II >' u ii «'ck u ist 
ant. RmoDnnng t. l'r f. A\>- ctaLim. Amtsstclle fini>s Pruf. an 
der pi-n. Anstalt ulierlrdj.'(jii, 

l)i'm Arch. H M ! ac k.- r in ( harlutlt nbnrg ist di.' Lrl.iubiiiss 
iiir Annaliiiic u. Triii;''!! <l-i ihm v.-rliehenen ksl. i r. iiss, llothen 
Adlcr-( »rdens crlhtilt. ~ Der l'rof. Scbüfer iin d. tc'< bn. Uuch- 
sehnle tn Berlin ist unt. Verleihimg des Charakters als ()b.- 
BrUi. s. ord. Prof. der ArehitekUir an d. techn. Hochsch. tu 
KaHanba «raaaat. 

BafMB. BeB8lnMaeH-a.Flaasbiatat(ni8^«fera.Faabarg 
a. D. iat Je aia wdteier Assessor extra atatom baigegehea aad auf 
die Aaacasontelle bsi d. Strassen- n. nnas-Baaamta Speyer der 
Baaamtit-As!i«s!>. S fi s s in Ksiserslaatcm versetst; die nierdurrh 
bei d. Str.- n. Fl.-Baaamte Kaiserslautern erivd. Aüsess.-Stulk' 
ist dem Staats-BaaaHHi&t«nten fiiepoldor das. Terliehen; snm 
A^sesK. e\tra statiim bei d. Htr.- a. Fl.-Banamt« Neuburg ist 
der Staatü-Kauajisist. Frey tag in Münrhen ernannt. 

Hessen. |)em gri>s>li. iteigenrilneti'n der Stadt Mains, 
Arcb. Dr. <;e\i r i>t das Itittcrkreut 1. Kl. I'bilipi) d>b Uross- 
ainthig<>n v,Tlirhi'!i. 

Prensaen. Der vortr. If«it)i im Miiiiat ilir nrlViitl. .Vrb., 
Geh. Brill. Wicherl ist z. liehciineii '>h. lirili i-rnunnt. 

I »ein l'rä.s. iler kg!. Ki.senb.-I 'ir. in Muj;<i. biire <^ ii .is » u w .> k i 
II. licb Hrlli. Skiilweit in Magileburg i t ili.; Urluubni.!. 
»ur .\nnahmii u. .Anlegung der ihnen verluhenen frenidländ. 
Orden ertbeilt, ii. ;wur er.st«rein dea Koromandevr-Kreaies 11. Kl. 
du« henogl. braunnchv. Ordens Uaüuiehs dsa LAwen und letsterem 
dea RittarkiaBiae I. KJ. d«a gMebea O i daa s . 

Dam BtadtbrtL Ab«l ialMbaBLSdiLiatdHrli^lEiMteu- 
ocdaa IT. XL variidiaai 

Die WaU dea Gali. Iteg.-Ittbs. Prof. Dr. Slaby lam Rektor 
der techn. Hoehschnic in Berlin für die Amtsieit vom 1. Juli 
1894 bis dahin ist bestätigt. 

Der kgl. NVasser-Baainsp. Käntel in Kemagcn ist z. kgl. 
Meliorat.-Bauinü]!. ernannt. 

Die Beg.-Blhr. Krail Teerkorn aus M((tren n. Fran« 
Asehiuonoit aus Qerschwillaukeu lug.-Bfch.); Horm. Schölt 
auH Breslau, T'aul HirsrhliKrn ims FranUuit a. M., Paal 
Miiutb uu>i .Mugdi'burg n. w \U\ Jaustaa aas KSIb (Hock- 
btch. sind zu kyl. lieg.-Iiniotrn. ernannt. 

Dem kgl. Ueg.-Hnistr. Wibelitz in \Viiriburg ist inf'>lge 
8. Anstellung als kgl. baver. <iam.-Bauinsp. die narhge.'iarhte 
Entl.i8s. au!- d, i>reu.--s, Stsat-tdicnste crtheilt. 

Der kgl. lUg.-Btuntr. Bemh. Schneider« in Aachen ist 
gsaloilMa. 



Ilm. F 

yili'i bin ji t7l 
wunii'n uii'l »i 
Leserkrt i.-'' \"J 



Brief- und Fragekasten 

in N. Wir tragen Ihre Anfriurr: 



Welcbe SyHtenic 

li.'i Verbrennung von Tlii^ rU'ii'hi-n iin^rwaiiilt 
li.iben >ii-li •licKelben hl-» iilirt ^'erm- un--iTcm 
Willi' ti iib'T n\r{il verf. hl. n, .-^iii ;nif 'l.'n Ki- 



Sendling bei Münelien, in No. '25 de» JBhrg8n;;s 18:>4 des 
. Iia> rriiiehan Indnstrie- und Gawarboblattca" (bst Theodor itiedol, 
literar. artiat. Aast. MdadMa, PMaaantr. 13} aafnatkaaai la 

machen. 

Hrn. Bauteehn. J. H. in M. I n» ist ein teelltliM-ll.■^ 
Fachblntt für drui <irijsslierzo>,'lhuni Luxemburg nirht bekannt, 
wir bezweifeln aueh. dasH i's ein »olrbes giebt. Zum Zwecke 
der K.rlangimK von festen Stelinnpi-ii bei der F.i.'O-nbahn oder bei 
liemein<leu eiii|iliihlt rf sirh. .in die bez. Direktion bczw. an 
die bez.tremeinden unmittelbar sieh zu wenden. Dautiseres Wissen« 
in Luxemburg die frauzösisrhc Gesinnung überwiegt, so dürfte 
es selbst für einen Nas.ianer nirht leirht sein, dort eine fest« 
Anst«llung 711 erlaii^i n. 

Fra gebea n t w II rt u n n aus dem Leserkreise. 

Zur Anfrage an den l.iscrkriiis 1 und L' in .Vn. -l-l er- 
lanbe ich mir zu bemerki-n. iIu-'H irli einni <t.'r»rti>;i-n A|i|iarat 
auf dem Ste]ihalistliurm iu Wiiu kennen lernt,'. iKr-elbi- be- 
steht aua einer .Messingtafel init /nni'neinlheiliing und dreh- 
barem Fernrohr, welches ln-i ili r 1 iinlrLhung die Lage des ge- 
suchten Punktes durch eine .Numui.r angiebt. Mittels ein..-* 
die /oneneiutkotlBBg eniasenden, analog geordneten Stra!>seu- 
registers wird die OertUehkait genau beatimmt. Ich hab« Gc- 



karsiousberieht iiber die liesichtigiing der stSiltiirlien tliennisrhen 
Vcmichtnngs-.'Vn»talt von Thierleichcn . System Podewila, in 



lagaahait nfttadso, mich von dsraja f i d wa Haadbahaig, wenig- 
staaa bei Tage, la öbaneagaa aad aa «aida adr aaltgetheilt, 
daaa sieh diese Eiaiiebtaag gat bevibit babaa aolL Hiar ia 
Mlbichon sind 3 Feuerwacbtbinaa: Liebftaaaa-Klrehfbana, St 

PeterR-Kirrhthurm und Maiiabilf-Kirehtbunn mit thnlirher Ein- 
richtung verM-hen. Soviel ich in RrGüirang gebracht, haben in letxter 
Zeit bei mehren Schsdenfeoem ausserhalb des Weichbildes dar 
Stadt die Thurmwichtcr erst dann Kenntnis« von der Sache er- 
laurt, wcaa die Feuerwehr durch die tclegrsphisehen Fener- 
nraMBBtatioaaB bereit» alarmirt worden war. 

Paul Schmitz, Architekt in München. 

Die Brief kaatcn-Notit in No. 49 vom iO. Juni 181)4 Un. 
P. F. in P. betreffend, kann ich Ihnen mittheilen, dass Iceinas- 
wegs unser«! Rechtsprechung nach badisehem Laadrechte dea 
Nachbar zur Tragung der H&lfte der Kosten bei der Krrichtung 
einer «tiebelraauer an der (tronze verpllichtet. Nach Ab^ats s 
de« angrenzenden .Satze.t Gill! wird die Sclieiili-» aiidhölie. wenn 
ürtsverordnungen oder Gebräuche hierfür fehlen üollli-n, auf 
2,40™ festgesetzt. Dazu gehört nur eine frostsichen' tiründung 
und eine Stärke, der Muhe entsprechend, von 50"" in iJruch- 
stein oder '2')"" in Backstein. Line 'iiebelmauer wirf iibrip^ens 
durchschnittlich nicht ohne weiteres als Scheideniaucr iu lracbiel, 
für welche letitere der Nachbar beitragsplliehtig wire. Der Satz 
^It Oberhaupt aar Ar Stidt« und Vorstädte, nicht für das Land 
im allgemeinen. Anton Klein, Arch., Baden-Baden. 

Zu Anfrage in .\o. 'jM. ( »Ime den Scbonutein gesehen zu 
hahi'u, behaupte ich nach meinen F.rfahrnngen, dass derselbe 
nicht durch die KrschDttcrangen des Dampfhammers zerstört 
worden ist, sondern daaa die l'rsache der /«rstörung die sehr 
heissen Oase des tilnhofena sind. Wird dar Sebomsteia ge- 
bunden, die Fugen gut vergossen, so steht er aieher noch 
100 Jahn. Bai dar beabsiehtätaa Naakoastraktioa ist laalehat 
daraaf la aehtea, dasa dia chamoltestaiaa gat radial gaforait 
sind, also anf den Zirkel genau passea. taa Hoblraoro darf 
nirht gemarlit werden, oder vielmehr der RiAlnani darf aiehi 
hohl bleiben. Ks wird nnter I nistAnilen ganz gut sein, Venn 
l'r angelegt wird, dann nuiü.s i-r aber mit A.'^che oder trockaem 
reinem Sanil ausgefüllt werden. Der Hohlraum wird, gefBllt, 
die Bewegung der < hainoltesteine in der Wirme gestatt«a, 
jedoch ht veniindert, dass die Chauiotteföttening beim Reinsen 
sieh in dea HoUnaat dlBekt and dadurch die Fugen ofTen 
werden. Felis Mann, Ziv.-lng. 

Anfragen an den Leserkreis. 

1. In Xi'w-Vork ist eine Strassen-Damiifbahn in der Hohe 
de.'i er-iten Geschosses der Hiluser gebaut vturden. Wo konnte 
ich Angaben über die .\nlagekosten für 1 *™ einer .solchen Bahn 
finden? Dr. .1. N, V. im Haag. 

2. Giebt es lin praktiM hes Buch nber die .-Anlage und den 
Betrieb von Ku]ifer-Wal7.- und Köhren-Werken, oder mfliEBat- 
lichte Bäschmibuugcu solcher auagefährtcr Werke? 

H. G. ia Bic». 

Offeue Stellen. 

Im Anzeigentheil der heut. No. werden sur 
Besehftftigung gesucht, 
tl KrK.-Bmttr. und -Bfbr., Arcbltekten uad Inffalaore. 
1 Si.ii)tbmiilr. il. d. SUrltmth-Aimi». — Mehr«- Rca[.-Hrastr. bciw. 
Bfbr. <l. <l. bcri. braunsch's-.-ianrburK. lUndir.'RraunüirliiKriit. 1 Hftir. 
cL I). 47:i9, l'.uil. M<iw-Möach<-n. — 1 i.flhlker d. Arcb. (.. Weldainbtch- 
Ltlpilf. y I .*.r<b. d. ArolL W. .Manirh'it-Muunlipini; D. T, Elt». da« 
\Vr„-!i. r.lil l; , kllnulunwin; V. .«1. V. XM. tip. d. DUclu Bitt — 1 loa. 
d. d. Dir. der ltslUFnit..UlaBkcabura*r EUrab.-afMUicli.-BUBatabaKi — 
A rch. u, I n(. als Lrlirrr 4. 41« Mr. llll lliailiW Bufcllllia BSliUiallliaii llols 
mind. ii; -kirlsrubei Dir.MSiriBg; Ban8iw.-ackiils-li«BlAaisi OlK MSMiek, 
BiiiXFW.-Sctaiilr-Hftttcr. 

b) l.sadassssf, Tschalksr, Zelehast asw. 
Jt 1 BsutFclut. 4. Baanalrrariiawr JaL Baslaasn-Hac« LW.t 0. K. 
313:1. Und. Miiur-HsiiBoveri V. flSD, Ezpu d. DUch. Bztc. — t Bthr. u. 
Zeichner d. I'. 3*»), Kud. MaMc-S^ürlch. 



K«aiSiisal<Murerla( van Crail luack«, BerUn. fit dto Itfdskttoa vsraatwvrtl. K. K. O. Frilscli, BerUa. Urack v«a 
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lahmlt: I'elxr|>n»»lrruii5 vi.n StriiiKcliUgbiiliorii mit Kltlopflnflfr in ilfr I'roviai HAnur.rpr. — MlltlirllancrB «u« Veifinru. 
Pfiis.iiifgibfU. — Briff- uod Kr»»ekM«Ieii. — OfTeii» Stelien. 



Vt-inirrlitm 



Die Ueberpflasterung von Steinschlagbahnen mit Kleinpflaster in der Provinz Hannover. 



II il. r nördlichen Ilälfto i3or I'roWni Hannover, besonders 
iiti'T in den Kä&t«ngegeDden. welrlie tur L)««kung ihres 
KüdnrfK an SlrW'^nbnti Miiti rl.il Tust ausschlicsislirh auf 
Findlinge — nordisrhe 'ii -rhii tu- — .Tiitri h ii -., n sind, maolil i. r 
Stfin-natipe ! «ich von .lulir zu .lalir in.-ljr lulilhnr. Besonder« 
>'iri]'tiniilii h wirii dl T-'.:ll)i' b-'i iI^T l ü'.criuilluntr 'fr Sttiinschlag- 
bahucii, n.'li-li.' im Vfrli.UtiiiN- lur 'Im-si- > N orkchrs eini' 
starke Abiui'iuii^ iii itirii um; il:it[iT jiilirlioh ^.'r.'^so .Sii jnmengen 
crf«>rdprii. nii ii r I miiUiid liriiiiKl nulur^-ciiiiis auf »liu Anlage 
von >t. iii: ilii>ti r hin, weifin > -ii li l v>eniger abnutit, und i-h 
sind anrli tbalslclilirh in deu leUUu JaiLrcn von der I'rovinzial- 
Tcdnraltmg groM« Sniumen fär div Umvandlnng von Stein - 
•cUt^ttliiuMi auf Slracaen mit &t«rkeiu Verkehr in Koftfstein- 

Elulcr Mi4*w«BdL Setbstnntiadlieh tot «bar in kalim 
Ölten wcgiB «n »vlEhM YtrialireB aw aaf köneran StrediM 
duwbwfflhrMi; man moittc hIm» ia uidenv Weise den Stein' 
Tcrbmeb eiuascluriakea tneben. 

BekaiiQtlieb iüt die Abnutzung der .Steinsrhlagbahnen nm 
SU grösser, je feiner der Steinsriilag hergestellt ist, währond 
mit der Orilsscniunahrae de» Kornes die Dauer wfirhst. Andorcr- 
•eils besehrinken praktische Knrksichten. besonders die Forde- 
rung des Verkehr«, das« die St<jinhiilin f>(i, rtlärh<! möglichst eben 
sein »oll, die KomgrösM- df s strir,-riil:i/s. Vi n dit>gen Hetrach- 
tunfren »n«Behf?n1. vi rnnchti' der l!.-uiriith i i r ii v n h n rs f rn 
.Stadl' im Jiihr>' l'^Sj >;uni trt bf.i ^^'...diisctdaf,' zur Vi rwfi^ lunn 
(U hnngrii und irhxcitig di-rii \ rTk.ihrsh.";ürfnissu ilttdarvb 
liechiiiiii^' SU tiajji-ii, l^il^■^ i r d;.' L■;lll;^dIl■■;l Slriiibrockcn mit 
nach ob, 'II [,'. kl hrti-r cbeutT i lii li-' in d-T i-KiiUuberlliche regel- 

Dietges iiilu!«: ^ur reberpllRvti^Tuiig der Steinschlagbahnon 
mit tonountem .Steinschlai^ldhistt r' oder — wie die spätere 
IkSeJteieichDung lautet — ^Kieinpllaiter", welches Uraven* 
fat dar Zeitiebe. det HauMV. Aiekv nnd iML^Tamiu t4» 
1887 8. m ud ISN B. 19 mnHihlieh be^ii^ 

Die Fkmrbdtimg der KldapdaatantaiiM au FlndUntan, 
deren Funti sich demWflWid yoU 8— S*" SeitanllDge nAgliehtt 
nibern soll, geschieht meistens an der Baustelle. Nie Stein- 
Mbliger — oder Pllasterer «ind an^enicsen, aus dem ange- 
lieferten Steinmatcrial möglichst viele Kleinpllaslersteine zu be- 
schaffen, wofnr ihnen durch:schnittlich 4 l..'» . tür 1 «'"» fertiger 
Steine gezahlt werden. I »er Kost - die Abtalle — wird ge(,'i>n 
•.' oder weniger Vergütung lu .Steinschlag verarbeitet. Der 
l*ron•Tl!^!^tT dt'T fciiclten KleiDpilanterst^ino schwankt je nach 
der I ir,irh;ilTi iilii il i'.n l'ohmalerials und der l'ebung der Stein- 
sehU^vr ' •w .i iwi-rhi ii ^ ■'^"''/o "l** Hs^fiinateriuls. 

l'eb rii'l ifti- ^irii dag Bestreben, Ui^ ^ rtjeschriebcnc 
Grf'SseniK.ias^ rn ubirrracStreiten und Oraventi irst li.if tichliesslieh 
Höhen t i- n. '.' stillschweigend zugelassfii. 

Die Büriisleine der alten Stuinschlagb^aii, d^ren l eher- 
pflsatenutg »tatttinden soll, mfissen der Hübe der Kleinpllaster- 
atda« catopr«cbeud »ufgoxugen und luüglichst surgfiUtig wieder 
hintentauipft werden, ae daaa aie apitar in gleicber lUUie mit 
dem fartigoD PflHter ateben. Xrittlge, dsRhuu feste Bord- 
attin^j|i|eB welche die gowalbte Ffläatanuii; aiah lehnt, rind 

Dann vird die ."«teinschlagbalin soweit als nüthiK aufgc- 
hanm, gxlndlich ausgebessert - wenn erforderlich, unt4T Ver- 
wendoDg ron Zuschussmaterial — und gewalzt, so dass eine 
mdglichst ebene feste Oberllftche mit der vorgegchriebeucn Wöl- 
bung erzielt wirtl: a!lo etwa im Unterbau verbleibenden l'neben- 
]ieit«n tu.'i.-h. ii si. li in dem fertigen Kleinpllnster bemerkbar. 

Als I ii;>Tbrf.iiiis di-r Klein|iflas1<'r«trini' dit-nT «Mise dünne 
Sand- cid,T b,'5sir - wu i-nb-hiT billig: i'ii hiiVuii int hu'S- 
acbicbt. welcbi' wi, h. i dir lli r^tidliing «un Kiinkerptlaster ab- 
gaglieben wird. 

DieSlirki- dir B4 I tuii^'-scLiclit wurde anfangs zu 4"", ver- 
suchsweise aiirli bi~ stark angenoinincn: doch wAhrcnd 
b<:i der VcrwenduDg vou Kies die Schichtstürke wenig Kinfluss 
raf die Qftte deaFiluters zu haben schien, stellte sieh bei der 
Verwendoog von Sand — auf welchcu man in den KiUten- 
ftgaBdan maiitana angewiesen ist — die Vottayetong all 
irtBKtewwwa bonaa. Man giebt der Sudaddrat im loie 
MifgeadiOttetea Zntanda jetit aar noch eine StArke ron I — 2 <«>. 

In dieaetrnteibettaag hinein werden die Kleinpflaaterateine 
mosaikartig verptlastert, nachdem sie vorher sorgfliltig mMh der 
Höhe sortirt sind; anf möglichst gleiche Höhe bei mbanaiii» 
•oder stehenden Steinen ist — wie bei allen rflasterungcn — 
beeonderes Gewicht zu legen. 

Kräftiges ,\bntrriin-:n mit der einmllnnißen Kamme ist noth- 
wendig, damit di.- I'llü^tt rsl, ini( drr t ntorilächc auf dem 
äteiiwcUage feat antliegen and eiuielne etwa doeb voriiMidene 
etwas buin Sttia» in den tJiitetban mabr «dar «cnlgar «in^ 



gedrückt werden. Die Anwendung der vienninnigen 
scheint weniger empfehlenswerth tu »ein. Vor dem Abrain mea 
wird ffii'. l'tlnster stark angenisst. 7,nni EinschUimmen und 
Iiirlil 11 d.T I ngen wird am besten steinfreier grober Kien, W» 
siilch.T 7.:t Hrh«i/r Jn henchalTen ist, t'robfr Sand vm-rendet. 

HliT jri.iL- ;.'li-:i li 'Ttvilhnt werden, diiss rr>ui-lis A.'ise auch 
eine Ti bi r-, lUstt:rung aus sorgfältig aoagewfthlten, unbearbeiteten, 
fau^tcr i^sen, rundlichen FIndUnfen aufaflUut tit; aneb diaaa 
h-Al ittch gut gehalten. 

Die gflnstigen F.rfahningen, welche schon in di^n .rstcn 
.fahren bei der Anwendung des Kleinpllasters im ) nterhaltungs- 
betrioba genaebt worden, ennotbigteo tlrarenhorst, dasselbe 
aneh htijD LaadatrasKD'licaban inr Anwendung zn bringen and 
swar gMcbah anch dlaiea mit gntem Erfolg. Der Unterban 
wird in bekannter Velae in etwa 10— 12*"> Stftrke ud twar 
aus Steinschlag oder Graut hergeetellt wid via ein* Staia- 
schl.igdecke besonders gut gewalzt; doch ist daranf in achten, 
, dass durchaus tragfihiger. fest gelagerter ünlcrjrnnd eine 
! erUssliche Vorbedingung ist. Das Aufweichen < di r Auffriere« 
des Untergrundes und die dadurch entstehende Verschiebung 
des Unterbaues musste Verdriickung und Ixickenmg des Klein- 
pflasters und hei der geringen (frOsse der Kleiopllastersteine 
dejisen Zerstörung zurfolge haben. 
I IMe Hcrstellnngsko^ti n des I'fl.isti r* i n;?i-hlio?.<licti Ii r Kin 
brinK'iKig der Sandbettung, der \V.ih,,irfnliri u und ILiiiniiens 
I belaufen sich anf 40— 4.^ Pf. für I di.^ Aurbiirkun und Kin- 
I ebnen des rn-iTduiii'* (bei alte): StrinM'hl;i;.'!:rihni n: einschliess- 
lich des Kickitens oder Nensetzi ns drr HnrdtitciHe kontet durch- 
schnittlich für das lfd. ™ S•ri^^^r vi.n ;l..'i 4 » Breit. .'lU— cii Pf^ 
das Pestwalzen iö— 30 l'f. IJebtT .-.n Kosten des l nUrbaues 
beim Neubau ist nicht« sn bemerken. Das fertiger, aus 
Findlingen hergeetcllter Kleiapllastenileiuc kostet in derStader 
Gegand etwa lO—tHJf frei Buplat«. Aas 1 «>•- XMn^t«» 
itelnen laaaen »leb etwa 10—11 «■ PMastar haritcIlaB', diir Fkai» 
betragt also etwa 1—1,3 »« fflr 11*. 

Unter den im Inspektionabetirk Stade beatebesdca YeiUit- 
niesen stellt sich der Treis der ersten Ueberpdasterung alter 
Stoinschlagbahnen uu;» Findlings-Kleinpllaster etwa 10— !'(•% 
höher als dcrder.VeuüberdeckunK: spStcre Enieueruniii'n, bei denen 
der Unterbau unver&ndert bleibt, werden erheblich billiger werden. 
Beim Xeubau kontmen liie Knuten de» Kleinpll!i*»<ri denen der 
gewrihnliohen Steinschlugbahn .irin.ibenid gleicii. 

Uebcr die Höhe der Untirhaltungskosten liegen nuch Veine 
Erfahrungen vor, da alle bislang iiusgeftthrten Kleinpflastt ri:i:L'i u 
— die ältesten Strecken sind, wie sch"Ti ob*'n bemerkt, im J;»lire 
18Sj anf;i'lej,'t -- sich auch da, wo ^l;^l».m Verkehr ausv^e- 
setzt sind, noch in tadellosem ZusUuilc betinden. Die Be- 
fürchtung, dass bei schwer beladenem Ijistfuhrwerk ilie Zng- 
thiero mit den Hafen einzelne Steine losreissen und damit den 
Anliiss Bur Zantenng daa Pflaat«ra geben wünlen, hat sich als 
unbcgTihidSt «rwiews. Di« Kosten der regehuässigeu Wartung 
sind, wie bei den K(^tcin-I11aat«nnfan und KUnkeritabnaiBf 
sehr jaringa. 

Die AbnntsQng8-Messongen,wcIehe Gravenhorst vorgenoBmaa 
hat, haben — soweit die rerhftltnissmSssig kurze Zeit ein Üftbail 
zul&SHt — ergeben, dass die .\bnntiung des Kleinpflasters nnr 
'/•j— '/r ntal so gross ist, als ilic der Steinichlagbahuen. Dieses 
auffallend Kliiisti;;e Verhfiltniss erkl&rt sich dadurch, dass der 
Materialverlust bei Steinschlag haapt.s&chlich durch Zerdrückung 
einzelner Steinbrucken herbeigeführt wtnl. waliretn! bei Klein- 
pllaster die plötzliche, gewaltsame Z.r>tnr 1:1^' drs nn/rincn 
rtlustersteins ganz au.'i^i^tcltbissen ist und nur ein allmähliches 
Abschleifen der Oberlliii lif bl;\ttlindet. Dunach ist schon jetzt 
mit Sirh><rheit anzunehmen, das» «uf die Dnaer die KleinpÜaster- 
b:iiii I I. ^irli bedeutend billiger stellen werden, ala die Stein- 

«ciila^biihueu. 

Ein weiterer Schritt in der Entwicklung des Kleinpllasters 
ist die Verwendung von Bruchsteinen, welche allerdings bei dem 
weiten Transport im Norden der Provinz thenrer werden als 
Findlinge, dalnr aber snch leichter in Würfelform tu bearbeiten 
lind und Infolge desaen dtenotaa Pflaater liefen. 

Zuerst kau der limle PMttl^ar Sandattin (von d«r Elbe 
oberhalb MagdsboK) iafrage, dessen Heranschaffnag auf dem 
Wasserwege mflglicn War. Die Bearbeitung erfolgt im Stein- 
bruche, damit die transportirte Menge mßglichst gering wird. 
l>er Preis für 1 fertiger Plotzkyer Kleinpllastersteine stellt 
sich im Bruche auf etwa 10 frei Schiffsbord Hamburg auf 
etwa 1-2,04» 

Sehr put ■ ijtj.d «ich fnm K!i-tr.fdla = ;er dfr Piesberger Kohlen- 
sandsli in bi'i I »•niilirih k . wi l li. r "T; in i'Iatteil VuU G— 7 
Sttrke bricht und deshalb leicht lu KJcinpIlaatersteiuen von 
pns gleicher UShe mit gaten, der Keipfiliclw genau parallelen 
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Lagerlllirlii3n bearbeitet werden kann. Die PflMter-Oberllftche 
wird il) eben, wie boi keinem and<-ren der bisUnif benutttc'U 
(lesleine; die Abnnttung ist sehr eleirlimUsig. l»« »her Act 
Transport narh den Hannovtrrschcn Kü^itengegcndt-n nicht ■'.•■a 
\Va?!ifrwi-w benatzen kann, so winl di-i- Vieshcr^rr St,>iii .li.>rL 
tlieuriT. :d> liiT Elbsandatein : i r knsi.a im Urui'hc otwn S J( 
fär 1 «»"o, an der Haiist«'!!>' iislii> b. i (icpsiiMufiiuii- etwa 14 J( 
il,i-2 .K für M'" feHii;. ii riliistiTM. 

Aufh K<'nf«>r>j»niUt('in vuu iler ubtTwtiir i^t im letzten 
SiirnrniT zur VL-rvM/ii.hiDL,' gelangt; Weitere Krfiiliniri^'i'n lilii r 
iie»9äu Uruuchbarkril hegen aber noch nicht Yor. Ouliliieuicaik 
aus der (li-gcnd von Uemburg, welcher probeweise yerwandt 
wurde, wird durch den Verkehr stark abgenutxt und veriuhcht 
deahtlb weniger kma Duhts er ciabi «kw «Ib MgMMW xu 
befUmodea Pflaatar. Zvaiftunft im E!rf«]gtt bt in Temieh, 
TlMaquii XU KleinpflMtar ra TCHuMtca, ynü daMdbe stark« 
9«igilMg inni Spalten irigt; ImI dar u te BiiateUa voige- 
nomenen BearbdtmB des RolmaUriab wwdait wr 4S */« Ktou- 
pflaatMstaiaacnldt; 9Ö% mosstan ala SteinaaUag Tarlranclit 
werden. 

Mit ttütt initem Erfolge siu-l Kleini>lla<<tcrsteine ans Ilseder 
Hochofeiuchlackc lurgc -teilt; die W&rfolgrösae i«t dabei mit 
RSelnicht auf (irn hesi-nrter» schweren Verkehr, dem daa I'llaüter 
dienen soll, auf Ktf'" Si-itenl&ngc gesteigert. Der Prci^ stellt 
»ich auf nl. s .H für 1 auf dem Uöttenwerke «iK^n ö .1/ 
för tinb. arb. itite .Schl«cl(^'\ Die Verwendung von üasalt ist 
fnr närhsten iS<jmm('r in .•\u»birht genommen. 

Kmllirh ist noch fu erwiklitii.'ii, liasg versncbswei»*« anch an« 
KlinkiTbr'.fCken Kleinpflaater hergestellt ist, uml iwar bis jetzt 
mit gutem Krfolgc. Mit Rfleksicht auf düQ hohi'n l'ruis künncn 
ieilurli nur au» Hein Aufbrurh abhängiger Klinkerstraasen ge- 
wonnene Künkerbrijrken iotrage komniPTi: ilor Ankauf neuen 
Materials von iler Ziegelei wüi^e xn Iben, r « i : : .n. _ 

Dass da< Kleitipflaster bei den guten t.riiiljrungen, die man 
damit machte, nirhl lange auf ilen In^]iekti>)nsbL-iirk Stade be- 
aehrlnkt blieb und da«* düs^en Ausbreitung vom Landes- 
Direktoriam eifrig betrieben wurde, kann nicht überraschen. 
Schon in Jahre worde datadbe im Naehbarbeiifk Goeate- 
mAadA ttagaflUut» «ia Mar Jahia ^itar Im Gailar Beiiik. In 
das InpaktkuB Aimcli uid Ttrian ia» im Bcmmr IB» mit 
dan Sai vaa KlalairilaaUff bafauaa, Im UaaMf ar ataht dar- 
llr i«a BaauiMr IBM ba«ac. 
ZuMit — im Vbitar im/M — alnd aa 



Mitthfllungen MS Vereinen. 

Vereinigang Berliner ATchitekten. Ani hunnerstag, den 
21. Juni, fand eine «u^5er'Jr(ientli^he Versaininluii^ der Mit- 
glieder der Vereinigung Hi'riioer Architekten statt, welche in 
dem ersten Funkte iliri r Tagesordnung der St«llungnahmo der 
Vereini^ng lur lierliucr Gewerbe-Anaatellung de« Jahres IB^ti 
galt. Nach Anhörung der berichte der fSr den Arbeits-Ans- 
»chius gewfililten Vertreter der Veruini^ng, der Hm. Wolffen- 
atfiin und Seeling ftlMr ^» triahange Entwicklung der Aui- 
aWUnngsfrage einigte alah dia Tataammlang xu eiaigin diaaan 
AaifttnafH» (aU^pwInadaa BaacUaia«. 

Der iweite Pimkt der Tage« Ordnung betrat die Wahl tob 
r> Mitgliedern einer Kommission xur Vorbereilnn;: der Vorlage 
für den von dein ver(los«cnen Kungress für den Kirehenbau des 
I'rotestantisiuu« besehlossoueo xweiten Kongreas. I'nter diesen 
6 Mitgliedern sollte sich auch der Geh. Iteg.-Kth. Prof. 
<'. \V. liase in HannuTer belinden. Da derselbe jedoch wegen 
KrSnklichkoit die ihm xngedachte Wahl abxulehncn genöthigt 
war, so bestehen die 6 von der Vereinigung gowllhllen Hit- 
glieder nunmehr aus den Hm. (Jeh. Ob.-Brth. Prof. Kr. Adler- 
BcTÜn. i'rnf Opfirg Frentzen A.'iehen, Hrth. r. d. Hode^Berlin, 
li.-l;. llifi. lith l'ruf. J. 'itz.'n-IWrlin. Arch. PaBi R«ber- 
üa.Hi'l inisl Arch. CioTii ^'i e i 4 e n b :i i h - 1 ,.'ii-iig. 

/u Wiri'h iIiT h. iiien vvii H.Tlin >ebeirii'iHlcn Mitglieder der 
Vereinigung, ISnh. l'aul WnUui und l'ruf. Karl Schäfer sollen 
Absrhieds-Peierlichkeiten v. r;■ln^tnI^et werdi u, mit ilercn Vor- 
bereitung die Um. Iteg.-ltiiistr. Keim er nnd ^ipindler be- 
tiaat «erdea. — 



Daslipix ala Sshats VBaZIaUUMMn. la BHiBerpriTat- 

«mUiehen Stellnog hatte td. alaa »dir bedaatMtda flM« tob 
Zinkdldma verschiedenster AuafShmng .seit acht JahKB aadi- 
gamiaa ituitaad xn halten. Zu meinem Leidwesen wnehaoB die 
AnsbeHserangen an diesen DAchern v>in Jahr in Jahr pragrestir, 
und ich kam xur l'ebertengnng, Habs die lifirher, welrhe rd. 
22 Jahre besteben, im ganxen l'mfange (rd. 4i"*<^i'' ■■iner 
baldigen Krneuerung dringlich bednrflen. Da es ^eb tu. r)>ei 
um eine anfzawendendo .Summe von rd. 2.'»*HK»^<f handelte, nnd 
(iffenbur war, dass nur ein Mittel, wcirheü die Oxydation der 
ObertlSebe hemnite, zur AbbiUe geeignet «ein konnte^ wandte 



In la«Mkt(oa«> 

brsirke 


T — Jü? — 
Chaaaaern 

{Provlaztsl- 

€l Tn cft«*ai ^ 

V 1 1 11 ai , 


Auf T.*ae- 

(Kri-i»- 

»II* -^sr u t 




In 








'2 okiu 


73 (>kn 


Gi>e8temQDde . . . 




n,2 , 




ll'.<» , 


Cell« 




2,6 „ 






Verdfla ■ • « ■ • 


■ 0.4 . 


0,2 . 






Anrieh 


1 0.8 , 






0.8 , 


Zusammen 


3.V'"" 









Beim Xeubau i»t Kleinpfla.Ht«r bislanx nur im Stader Be- 
zirk augelei.^ und zwar auf 17,4 k'« LaautnaMB oad faiBR 
auf 1.4 t iianssee-l'robaiwtreeken. 

Bei den 63 ^» KkiopllBataV'BafaaaB sind folgende )I«t«ilalieB 

benoUt: pindiinge 60^*- 

Plötxkyer Sandstein . . . ITjO , 
Piesberger 8»ndsteia ... tA r 

KeM{H>rsriniiätejn .... 0,S » 

Oolithenkalk 1,0 » 

Thon<|uan 0,1 , 

Uochofenschlacke .... 3,6 , 
KllBtBrbroelun . . . ■ . 0.1 . 

Zusammen '. . 83,0 
Uta daa Waeea dee Kleioptlaaten ktn m kennzeichneo, 
kann man es eine .mosaikartige Pila«terang ans kleinen Stcit^o 
auf fester Steinschlag-I'nterbettnng'' nennen. Es ist also sieit 
all etwas ganz neues anzusehen: nen aber dürfte die aaage<l«lut« 
Verwendung einer leichten Pflasterung auf fester Unterlag in 
Landstrassenbau äein: dem rntenfichnet<?n ist wenigstens niclit 
bekannt, Anm eine .s' lebe ausserhulb lier l'ru^iut Hannover vut' 
kommt. Sollte du« 'l'jrh der Kall »ein, so winl nm rielchmiif 
nnd Mittheiinng der gemarbien Krfahmngeo gebeten. 

Zum Schill«» map nueh erwähnt wprden, ilass das Kiein 
pflaster I Jegi'nstatul einer Verhandluuß im letiten h»nnij\er'/'h''U 
Pro\insial-LiiU(Jtiige war. Vuq .abgeordneten aus. \er»chiiilenrti 
Thcilen der l*rovinx wurde bestitigt, das« dasselbe sich d«r 
uugetheiltcQ Anerkennung nnd Beliebtheit auch der nicht tech- 
nischen intereesirten Kreise erfreue. Ais Vortug waida kmvr- 
gehoben, das« dasselbe ni allen JahresMiteo, aaek bei Ami' 
fe^t sei: bei aaaaam Wetter aiah aaobor halte; ia 
reuig Anlaae aar IK«iM94n| gab* aad Mehl oad 
an haCahrea aet. 
HaimoTer, Min IffiM. Vaaaentaa, LsnieshaonUL 



irh niicb an ver.sebiedeiie liaelideckertiriueii, am ein«äü «inijliKisen 
Anstrirb xu er[irobeii, »eleber das Zink ZD schützen geeignet wäre. 

Alle »ligewandt.'n Mittel erwifs(>n sich als UTibrawhbir. 
weil dictelbi-u in di-r Hitie vum Paeh llus.en, im Fr.i-l jb 
Witterten, bis ieh endlieh mit dem Sugenannten I'uehjiil ciiicS 
Versueb luacbte, das. unter Nü. r.-lijSii [lutentirt, von eiDer 
IWrliner Finna, ». liud<;lius X ( befgealtillt wurde, j^-tit 
Von der Finna Kleemann k Co. in den Handel gebracht wird. 

Dieser .Stoff nun, das Daehpii, hat xu meiner grusaen Freud« 
alle an ihn geetellte Anfordemngeo, die ZiBkdBcher 
«eitere OzjdatioB m tchötien, aaf daa Best« eiflUt. 
Di« EUdiaB, «alcbo .iu^aU_TW b««1 Jabna, 



fthii^ TbeD «h«r tot mehr ala riBen Jahn habe adt Dach^ 

streichen lassen, nnd welche vorher einer Ansbesscrtug aatcF 
werfen waren, haben ganz entgegen den bisherigen ErtaBnagta 
in zwei bexw. einem Jahre keinerlei Ausbesserung*! 
nüthig gehabt. Sowohl die W'ellenzinkdAcher, wie die groi>('ii 
betretbaren Fliehen mit glattgelßthet«n Nithen h.aben $i<li 
unter dem Dacbjiix so g&nstig erhalten, das« keine neuen K»r< 
in den Zinklllclien entstanden sind, keine Let'k.vlellvn in der 
ganzen Zeit sich neu gebildet haben. Das D.x'hpix iihi r ist sof 
allen Fl.^clien vnm W. t1. r nnverSndert haften i;ublieben und ift 
ni-der vmii den .-teilm MHiinurdenllürben berahg<llk>aeeB| Btcb 
auf den \ ielbelretenen rbittfnrinen ubf^üblättert. 

lih kur.n drinnarh f.'stst.dlen, <ia»s die Zerstörung 
Zinkii^ii-ber ■tiireli owdatii.n ki-iiie weiteren Fortiwhritte er- 
inüebt hnl, und lu meiner cri'fslen Verwunderung die Ar.^r} 
'rüiiii»i'fatur-I:.ijiUi4Sjie suust licrvorgerufeni ii Kis^e iu don Zü»- 
düchera durch den Anstrich mit dem li!>eb[)ix, welches cia« 
dii-ktlössigc Masse aus Magncaia-S^licat, Metall-Oxjden, Ceiteo 
Oelen und itrlpaiirtem Huer aaia eoU» ToUsUadic 
worden sind. 

MalartoU at«llt «jcb der TortheS 4ea Aaatifel 
derart, dan; 

1, Dordt eiaa eiaaialige Aoagah« ren rd. 700 in der 
Iiirede stehenden Zeit Auibesserangeo Ton rd. S40Q .4f gespai: 
sind, und ve,nui>!-irhtlich mindestens noch einmal aoriel wihrenJ 
der näcli ; n 1' ^ lu» 2 Jahren gespart wird. 

2. ]»t durch den Anstrich meines Ermessens das Mittel 
L'efiinden bei gleirhmlsKiger ttfite d« Anstrichs, wie mir der- 
M<lbe geliefert wurde, die /.iukdicher. *o schlecht, wie sie bereits 
waren, eine grus-e lieihe von Jahren U'ich erhslten xu köntien. 

Ich kann daher, trotz aller Anfeindungen, welche das Dadtfix 
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wohl rk-Ileicht wegen «cin«r rcUamebafton Anpreisun^sweise 
erfahrtin hat, bestatigi-n, dws irh dasselbe sU ein gani vor- 
lü^'liches Krhaltungsmitttil für Zinkdichür halte. 
Da dasselbe nirbt, wie Tlic«?raD9trichc, leirht verilörbtigt. bin 
irb nbeni'ugt, dais es aach nuf I'apiidilrbcni «ich bowkhrun mass. 
Ik'rliu. M. Seemaan, Reg.-Hni»tr. 

Nenheiten in Fenaterbeaohlägen. Von der Fabrik für 
naubcschli'ige von Kr. \V. Lohmann zu Alt<!nTi'irdL> i. W. sind 
die in den beigegebenen Abbildungen darge<tellt4:n neuen An- 
urdnuDgen eingeführt worden. 

l*io eine derselben, anter dem Namen .Lohmann* An- 
zieht loben' aU I). K.-P. N'o. 7;) 486 in die Patentlistc ein- 
getragen, bezweckt, das Srhiiciiscn verzogener and ge<]Uollener 
Fensterflügel dadurch zu erleichtem, das« die dorch die Trieb- 
stange in Bewegung gesetzten Haken der Schlicasvorrichtung 
zugleich eine auf das Heranziehen des Flügels gerichtet« 
hebelnde Wirkung ausüben. Die (in halber natürlicher 
*jn>sse gehaltenen} Abbildungen 1 and 2, von denen die eine 
die Vorrichtung in geöffnetem, die andere in geschlosgcnem 
Zustande darstellt, machen eine weitere £rlftut«rung entbehrlich. 



soll darch die Anlago eines !>ammcs geschehen, der die Fluth 
aufzuhalten bestimmt ist, si> dass dieselbe in der Zeit des 
niedrigsten Wasserstandes des Flusses für das trockene Land nutz- 
bar gemacht werden kann. Das durch den Damm in grossen 
Reservoir» zurückgehaltene Wasser würde in der Trockenzeit diu 
Lindcreicn am Nil zu befruchten haben und ileni nationalen Wohl- 
stand in Aeg}-pten Förderung und Aufblühen bringen. Zur F.r- 
reichungdieses Zweckes liegen als das Krgebnissvierjiihrigert^tudien 
ä Entwürfe vor, von denen sich 4 zur Ausführun); empfehlen. 
Die Entwürfe sind seitens des General-Inspektors der aegyptisrhen 
Wasserwerke Mr. W. Willocks und de» I'uter-Staalj.»ekret4r» 
für öffentliche Arbeiten Mr. Garatin von einer Kenlabilitäts- 
Herechnung begleitet, aus welcher hervorgeht, dass sich der 
i'lan ,in überraschend ^roasartiger Weise bezahlt machen würde'. 
Es ist namentlich der Entwarf des Ingenieurs Sir Ii. Daker, der 
bereits die Zustimmung der aegy]itischen Kegierung fand. Man 
wüitio gewiss gegen das Bestreben der acgyptischen Regierung, 
die Wohlfahrt des Landes zu steigern, nichts einwenden können, 
wenn sich ihr Zweck erreichen Hesse, ohne dass der alte, immer 
mehr sich verringernde und daher ängstlich gehütete Schatz an 
Kultur- und Kanstdenkmilern zerstr>rt wünle. Aber nichts 





Abbildf. I. GrStratt. Abbild«. OeMbluM«ii. ^ Abbild«, it. 

Nene FcnMcrbeschlige von Fr, W. Lohmann ta AlienvAnlr i. W. 



Ebenso erhellt ohne weiteres, dass sich diese .\niiohkloben 
mit jedem beliebigen Fenstergetriebe verbinden lassen. 

Die zweite Anordnung, der in Abbildung 3 dargestellte, 
soeben gleichfalls patentirte Oberlichtsteller besteht aus 
2 in den Fensterrahmen befestigton, um eine horizontale Am 
beweglichen Spindeln, auf denen je eine aus Messing hergestellte, 
durch Winkel mit dem DberlichtllQgel verbundene Mutter ISufl. 
L>urrh Anziehen der endlosen Kette, die in die auf den (Spindeln 
festsitzenden Zahnrftdchen eingreift, kann der Flügel nach 
Bedarf mehr oder weniger weit gcnffnct oder geschlossen werden, 
ohne dass es für den Schlnss desselben einer weiteren Vor- 
richtung bedarf. Für halbkreisfiirmige Oberlichtfenster kommt 
eine einzige in der A\e angeordnete .Spindel zur Anwendung, 
mit der man sich auch bei leichten Fenstern gewönlicher Fonu 
begnügen kann. 

Gegen die ZeratSrang der Inael Phllae wendet sich ein 
Aufsatz von Oeorg Eber« in No. 14G der Beilage zurMünchcnor 
,.Allg. Ztg.- vom 2H. .luni 18'.t4. Der Sachverhalt ist folgender: 

Schon lange beschlftigt sich die aegyptische Kegierung mit 
dem l'lane, das roberschweinmungs-Wasser des Nils zu ver- 
hindern, sich in ganzer Fülle in das Meer tu crgicssen. Das 



anderes als eine barbarische Zerst''''rung die»es Schatzes ist die 
Bedingung jenes Planes. Baker will bei .Xssuan einen Nildamra 
anlegen. Dadorcb würde zunächst die friedliche Bevölkerung 
des unteren Nubien und der Kataraktongegeuil, mit ihr die etwa 
lüOt) lleissigen Bewohner des NilstSdtchens SchelUI aus ihren 
Hiosern und Gütern vertrieben und gezw uugen, sich irgendwn anders 
anzusiedeln. Die ehrwürdigen Denkmäler des berühmten Nil- 
Eilandes, der Insel I'hila«, müsstcn nach den Frennden des .\ssuan- 
Dumm-I'lane» mit einem Kostenaufwand von '.'IXXXH) aegyptiiehen 
Pfund =^ 4 IttOiNIO.y nach einer der Insel l'hilao benachbarten 
Insel übertragen wenlen, was — hierin ist Ebers durchan.i bei- 
zupflichten .höchst wahrscheinlich zur schnellen Vernichtung 
der umgesetzten Tempel führen würde." l'nermesslich wlre ausser- 
dem, wie Ebers treffend aasführt, die Einbusse, die die Wirkung der 
Denkmäler erführe, wenn ihnen die alte herrliche landschaft- 
liche l'mgebung und der historische Boden entzogen würde. 
Der Zauber von l'hilao beruht nicht nur auf >len Tempelbauten, 
somlern auch in der Ausnutzung des gegebenen liauiue», in dem 
Zusammengehen der Bauten mit der l.andschalt. auf di'iii Zm- 
sninmenhang der Inschriften mit den Denkmälern. Denn eine 
reiche Fülle an aegvptischen und griechischen Inschriften traeeii 
die Denkmäler von l'hilae. Kein besseres Schicksal wäre den 
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nabisrh«n Ti>m|iclii von l>«bt'>t. K«rt«98i. Ttfo, Kalabiiohi% Dakke 

UD'l ^Ti-itifiit Miih.irakii 1<e*i-!ii<-i1.'tt. Mit tlinen würde eine nn- 
CF^' l/lii'tu' l;-'ihi' Mii [ ii'rikni."il,Tn li-T Kunst und (ic- 

ÄcLichl« ursfliw iii'i.!! '"Lt 'liK'li .j.'iii s.-hnolk'Ten TnUirgang 
Tfrfalltffi. 

Glnfklirherwj'iB«; uuu aal ikr llak-rVi lif l iitwurl' iinht uline 
Widerspruch »eilen« herip'orragender Irn.jniiur. ^'.blulirn und 
CS i&t noch HolTuiinK vorhanden, dass m.-, yAr.^Ujrua^>w<.'rk ab- 
gewendet werden kann, l'ntcr d«n oben gonanuten ■> ICntwärfun 
beflodet fkli einer, il«in Mr. Oarttlu diu zwutf Stell« einrSiimt. 
d«r dift Itamnltittten bei Kalalienli» venielitt wodnn h die Insel 
PbOM vnberfihrt Uiebe, der «ber IMIich flrCaUr-Avgytitcn etwa« 
gtringore Ertrige liefera «arde. «I« der Beltei'aclie Plm. Je- 
dorh i'i'ir di« fceuotnto Knlturwelt bedeutet die Erheltuag der 
Insel rhilae ein so unglei<'h grSeaerer Uewina, da^s man hoffen 
darf, diiits der Ein>|irurli allrr Kuituratanten boi der Beg],7>ti8rben 
Kenieronjr nicht unK'ehfirt verhallt. Inwieweit bei dieser Aogc- 
Kg<.>ih«,it iMif iik: .Mitwirkung des ac),'X|>tiiichcn toniit»' de ("un- 
svrvatiun des Monuments do TArt arabe sereehnet wenlen 
k'innte, oaincntlirh ob dasselbe Tennöehte, lUgunsten der be- 
drohten Denkinftler auf l'hilae «L'inen Wirknngskreis lu er- 
weitern, ist eine Fraye, die h unserer IteurtheiluDg entlieht. 
Sie niBge »hi-r drahalh nirlil i boe Anregung blcibon. Jcdi nfalls 
dürfen wir ■ rwiirli n. ~ii h die gesammte dentsche Archi- 

tcktensclut'l dem l'rulcaU' dur gebildeten Welt England« Cg^o 
das beabsirhtigte Zerstiinngswcrk iinM lili. t.st. IH'- I h nkniSliT 
d- r alten aeg^ptischeu Kun>t sind cm Kultur^ctmti, der nieht 
i'ifensüi-hti;! genug gehütet werden kann. I'rotest-Kimdgcbungen 
au« iK'utscIlland nimmt bis zum 10. Juli Itr. Prof. Georg Ebers 
" ~ ■ ■ ' ~ ' fem berlthintem Aegyp- 

ig der geaemmten Knltnr- 
Firötettee gegen modcnen 
Bevbeiianii» stellte. — H.— 



aiu ueuwcAiana nimmi dis zum lu. juii 
in Tutsiag bei MÖBcben in Eupfnng. U 
l«lagett g^übreaDink wd Anerkennung < 
weit, deee er eich in den iNonat dee Prot 
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anf die Ten der Last frei eeUiebenea TMIe der Da^ «m* 
gefiihrt wnrd«, ergab narh dem ersten Warf» eisin Riai« u 
dur i nterseiteder Decke; beim twciten Wurf wurde draZement- 

belaij zerslürt. beim vierten splitteriea einige Zenienttheilehen 
ab und beim fünften zeigte »ich eine Krweiterung der luerst 
entstandenen Kisse. oLnu dajis indeMen die l><cke durch- 
ge»<-|ilHgi ii wurde. 

Kine iweite Probe am '.'O. Juni betraf eine am M. .Mai 
f.rti- i . -t. M: , auf :>,14 ■" fr.itragende I'latte, die I-.'"" stark 
aus tj.K hk^iritiL'- II 7.y-e:^\n in '/(»mentinürlel 13 i!n<l mit 
l.".',i .ii.l ' ' ' st,'>rl.i'ii ' liiripi ri H.mdaisen ansgciilirt ».,r. Eine 
H' lastnri)^' li. i pi cte uiii 4m «t »? i rijab eine l'urtlibicgung von 
I!""'", .Ii,- iiiirh Entfernung .I rl. i^t auf C. inrne kging, nach 
Wiederau! bringuiig derselben aber auf "i"» stieg. Hei einer 
Vennehrung der La»t bis auf .|R(K)*» entstanden an der I nter- 
seite der Decke, die auf die (iC»'"m ti^lVr augtOirachten Kreux- 
hOlier sich auflef.'te, Bisaa; ee aeigte sich jedoch nach Ite- 
aeitigung der Last, dasa die Dnrehbie^ng wieder u)n .'5 
znrOckging and daaa die Deeita aocb immer tngfilhig war. 
Beim Abbruche dtsaalbea wurden di« Bandeiaen nnverletzt gc- 
ftuiden und jeder Stein iniuste eiaieln beraMgiMlilagen waidan. 

Eine „Wohnonga-Zeitong mit Pl&nen" hl ein Gedanke, 
den der Ingenieur 0. Fr. Leo in Berlin ersonnen hat and dessen 
Ausnutiungsrecht ihm durch die Eintragung in die deutsche 
Miisierschnti-Kolle unter No. 2(i (iftT gesichert worden ist. Das» 
CS für lim f!r',«t8dter, d.r eine neue Wohnung sucht — und 
in <!jc -jr LuL'e h( f jidet sich ei« namhafter Theil der Bevölkerung 
alle paar Jahre t-lnw.-A - riussersl wt^rflirtTÜ i^t. aus den An- 
leigen über r^lelu nd,' WUhiinneeu toKK ieh er-'i-heu lu können, 
wie ffrofS etwa die ll.lniiie ilcritibeii und m wpi^her i>age 

sie sich lu ejüandtr lielitiden, bedarf keiner iiilli ren Ausein- 
aodersetiung. tbtuiu glauben wir, das» es nicht n lnver sein 
wird, die Uerateilung der dum Wohnmigs-Ani.-igcr beijug t.e». 
den Oraudliu-SkiMen ohne grossen Kostenaufwand noch etwas 
Teilkenunenat aud aaachnBlicber zu gestalten, als die uns vor- 
Itegeaden Proben dies leigen. Was nn* bei der gej.lanten 
Neuerung am meisten nttereesin. i»t jeiloch die Hoffnung. das> 
es mittels deraelben tmiweiilgilbaft gelingen dürfte, die Vorxnge 
einer Wohnungs-Anlage in ebiem sehr viel höheren tiru te -n , 
KaMlMloa«?ert«a xtm Simit Teecb«, Hulia. 



Steindeclcen mit Bandeisen-Einlagen. Interessante Be- 
la»tung«-Ver«ncbo mit lüeine'ichen Decken, weiehe aufk neue 
die grosse l^agfkhigkeit dieeer Konstruktionen erwieeea haben, 
sind kfirrlicb in Ocgenwatt einer Anxabl hiem eingeladener 
Techniker dnnb Hin. Beg.-BltDstr. Btnpf in Berlin varaastaltei 
worden. 

Eine am 1. Mai feriii: t, Kt. , auf l.-'.j "' frei tragende 
Deckenplatte v<m l.ö') i" >,i.iai:iwr:te «(in in der Stllrke von 
l-jfio aus purigen Lochsteinea üiil • Ivmdeisen ausgeführt 

und mit einem ".' '^•» starken Zeme[ii<;i:rR-li aui einer 'i "° starken 
.^Schicht von magerem l'nterbelim überdeckt war, wurde am 7. Juni 
zunicluit mit belastet. L>ie Durchbiegung in der Milte 

betng nnr an der weiss gestrichenen rnterseili- der 

Decke lalgtea aidi keine Kiss«. Eine Wurfprube, die demnächst 
mit einem Steine leo 33 bi Qewidit na* der HOba van 4^ •» 



einem für die Bestimmung ihre') Mieth^werthes n)itbe»timn)eDden 
Kaktor lu nwheo. nis Hie» M<her der Fall war. Wenn abor 
dadurch auf eine ]ri;:.i.'ln h>t llIl^|srechende und tweckro&ssigo 
Wohnnnp-J-Ati.irdiiiin;; " isseritia.i'ssen ein Frei» »esetit wird. 
So kann I S hii-hl ;iiiklilc'it:iei!, ihiss \ :,iiseiU-n di r llimhcrren auf 
eine sulehe tu /.iiiinrilt lt- .s>erer Werth t'' le(.". und die hünd- 
wcrkrtmt.Hsigc SchaM ii,e des Wohnlltu^e^ Üaues etwas mehr 
toräckgedrängt. »erdi ii winl. .\llerdings linrtte i(>ner rnistaiid 
den BesitiiTii iUterer, ilei; L.'e::eii« iirt iireri Ai>).rnr|ieii nii lit tiu-lir 
gant genügender Hiuscr Anliiss geben, einer Kinfnhrung d<>r 
inrade elaheaden Nenemng eatiehiedenen Widentand n leieien. 



Prelsaufgaben. 

Wettbewerb Ifir den Neubau der KmiiBo-Geaaliaeliaft 
„Hol nun Gatenberg" in Mainz. Das frühere Oesellschafts- 
haus der genannten <ieseil&chal'l ist xu Beginn des Jahres \S'M 
durch Brand tcrstört worden. Ein N'eubau ist auf einem Grund- 
stück in hervorragender Lage an der Grossen Bleiche in Mainz 
geplant. Das Grundstück ist ein Eckgrundstück, lurtei'. iiocli 
bebaut, bildet einerseits die Ivcke gegen den NeubrumieiipUlz 
und die Onaac fileiebe and grenst nach rflekwkrts an die Klein<> 
I Bleiche. Dar OeMiidetlieU gegen die Greese Bleiche ist in einem 
Zusteade, .das* nntcr UaatlMlen aa eine Erhattaag 
Haasee gedacht werden kaaa". Die f oiaiehtige Faaaaag 
Stelle beweist, dass man an diesen Wunsch keine allingT<)«»<-rj 
Hoffnungen kuüpft. In der That wire der geringe inaten'el/e 
Gewinn, der sich ans <ler Erlialtung crgibe, mit der (ör die 
I Entwicklung des Grundrisses lerstörten aber wftnacbensweriWn 
' Freiheit zu thener erkauft. Das Bauprogramni ist ein inter- 
essantes. Es verlangt für das Kellergescboss des neuen Ge- 
bäudes Rtnmc für Heix- und Keleuchtangs-Anlagen, Vurniths- 
rSume für den Wirth und die Gesellschaft, und unter l'mständen 
Küchenrfiume. ?nfern der Künstler nicht v<»n:iehi n shIHp. di<>selben 
im Erdgesi;liij<> iUinil.'een. Ilie lirniine des le'./'.eren ilescho&scs 
tbeilen sicji m zwei i;ru|i]i, n: in Wirthsclniftsiütini. für den 
nlTentliclien Vetk lir njit besnnderem Eingang, (iml in die (Jroppe 
der Wirthstlal'iiriiume iui die Gesellschaft. I >a erste (iber- 
gcschosB enthftlt die Gesellschaflarliume, t esteli ivi .»ns Kon- 
versations-, Spiel- und lA^seximraern, wie die Hnume für Fest- 
licbkeitea, die sieh an einen Tanz- und Banitettsaal von 2i>0«" 
aaachlietacn. Die Wobnangen für den Hausmeister und den 
Wirth rind in ein iweites Ubcrgaaeheaa oder in ein Zwlschea- 
gweheai n yerlegern. Bt>i einem Sstao Ton 17 Ar die 
kubische Einheit dürfen die Banko$>ten die Snmnie vi>a r>*<*OCiO Jl 
nicht überschreiten. Zu dem Wettbewerb werden deutsche 
.Architekten eingeladen. r> i-t dringend tu empfehlen, di^en 
Be.grifr jetzt .schon niln r z ; erUutem. Verlangt werden ein 
I.ageplan I : l'üri. Grundrissi' und Ansichten I : .Schnitte 
I : ilKi, sowie ein anf die knbisrh« (^nheit bezogener Kosteo- 
an.-ichlag. Dil' Iiarstellung der /eii hnuugen kann sich auf das 
einfachste Maass beschränken. Die Entwürfe sind mit Kennwort tu 
verseben. Dpt in Vn, .t! vtirriiinjje-sri.jekten Notiz ist nach- 
XUtriigen, <',<iss siel; di. Kn^ni" 'i''^i Ilsehaft. \..rle!iill. den 
nicht uiil Trei-en hh'iiaelileii Kntwärl'i ii einige weitere käuflich 
zu 1 r\M ri ' V.. H:ri-.iclitlich der Ausführuug und Leitung de» 
Baues behält sich die Ueatillschafl freie iättacblieuung vor. üto 
XheihMhma aa dieeem Wettbewerbe ist i 



Brief- and IVagekaaten. 

Hrn. Bmstr. A. K. in S. Die Angelegenheit lie|^t, wenn 
aufgrund Ihrer Mittheiinngen geurtheilt werden kann, vOllig 
klar. Der Zimuienneister ist zum Schadenersatz Ter^illichtct. 
Anfragen an den I.esicrkreis. 

1. Wo beflnden sich im Tagebau betriebene Stein^rfifhe-, hei 
welchen die Bohrungen mit mechanischer Kraft hem, liurch 
komprimirte Luft oder dnreh EIcktrixitfit hpwirkt werden, und 
wer liefert d. rLlr;i^'e kr.nK lele Bohranlagen • i.ebr. 1 in H. 

2. In welcher Weise k.inii die undichte Solde eines künstlichen 
Weihers {Goldfischweilier mit nir.glie;:-? t- ringen Kosten ge- 
dichtet werden, buaw. wie kann man bei Dichtung durch tün- 
bringi n einer Letteschichte eiaer Tr&bnng des Wassers vor- 
beugen? Sch. in G. 

Offeuc Stelleu. 
Itt Aaceigentheii der heu:. No. werden 
Beschäftigung gesucht, 
a) R«(.-Bra>tr. und -nflir, ArcDitektca und In((ni*sr*. 
Melir« Itrg.-Üin9tr. bcxw. Uflir. d. d. berx. tiraonscIiw.-lilOFburg. Bau- 
dir«-Brawi*cti«eli^. - l {SoUaiker d. Arcli. G. Wrid^BbscIi-LialpslL — Je 
1 Areh. 4. ArclL W. Mandio<.ltMknlielai| U. V. Ex^ d. WeOMnMsMte' 
RtckllDfbaaieai V. MU, Y. «M, & 1« Siii. d. UUciu Bit«. ' 1 Aich. •! 
J n^. <i. L n. 2)6 UaaicaaMe * Vealer-Haiatais. - * 1 las, A d. Dtr. 
der BlaakeabaiaMr niMV4lMdlaä..]UsBheabMCt X C. SMIltai. SoiM- 
n*rliB. 

b) !,»■(! m (SS.' r. Techniker. Zftfhner m«. 
1 Mucb.- od. l.n. (L d. Dir. der lir-f!i 1 jiiilMrtb,s<-li«ns i.. «»ll- 

Hcb>n. Berlin. Zlmoitialf. s. - Je I Itsutrcba. d. lirei»-B««tn»|>- (itlrk- 
KlbiBKi Solioiailiiiif * i:o.-Berlin. Mlltelstr. BtunisiJL »ot> Jo». Kr»!*«-- 
Hru.bi C, K. 213;i. Hud. UuMr.Hannover-, V. 520, F. Mt Kip. d. DKch. 
Hr«r. - l Schitlitinntr. d. A. j2B Exu. d. DIm !i. Bit«. — 1 Bftir. II. Zeletincr 
lt. I'- aav., Riid. Mo»»f-y.&rtili. - 1 Zelcbnt r 1. J. Ii, ..äy) Bad. M»»»e-Berlln. 



1-uf dt« Hcdaktivn veraatwortL K. E. 0. Frllscb, Bertis. i>nick «*»n W 
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laMI: l'ir Kilnni tunic" ! >iruliall< übn ii«ra liralic K'ricilrii Ii I.uilviii; 
Jallli » III Krryhiirgii.il. liii«(nit. — Krru- Vtitültrattithmatra Wk-i Jlc lt*u- 
kuiot ilr« .Will. J^lirtiiiudL'itü. Kin Voraellliif tnr rrogpiitJillusg drr 



Mün. h<'n«r It«ii«r4uuiic. — Di* H«lleiuuili«* vwi Vrm Cnu lUiiico). — 
MtlllirlluiiKcD SU« Vrrriarii. - Vrrmiirhtm. — PnlnnÄiabfa. — Pcnoaal- 

Nnf lirichlcn. — hrlvf- und Kr*K<!l>Mli'n. 



Erimenmit-Turahalte Obor dem Grate Friedrich Ludwig JiIm'» zu Freybiirg a. d. Umtrut. 

Anliltflkt: Oeorg Weidenbuch in L«i]HdBi 

(lllerza rlni> nildbi'ilagr.) 




|D Frieiliicb Ludwig' Jalin verehren UBsi-iv TnriU'r 
den Begründer den Ueutscben TamweseBu und 
ihren AltmeUter; mclire Denkmäler bezeugen 
dies. Das erste derselben, ein scblichtes Granit- 
posUment mit einer woblgelongenen Bronze- 
büste, eioa» Erstlion^gwerke Jobannes Willing'«, wurde im 
Jkhre 1868, also secLs Juhiv nach dem Tode J«bn'4, Sbar 
MlMn Qnhe auf dem Friedliof« wo. I^lnrf i. d. Uiutnit 
W^lÄmit BMet folgten b. a. du Denkmal in Jahn'a 
GNMirt<imi, Ij«iiz bei LeoKB 1b der PrifKnitz, sowie das 
T>enkinal in der Haseobtfde n B<irlin. Aber dnmit war 
Jen begeiri K U Tüngtirn .Jahn's an daukban r V'crchning 
uiicf AnerkvüuuiJii seiner gro-seii V(;rilirn.Nto iiocli nicht 
irenng getbao, nnd so '-Dt-itHnil ilin scliön»^ und t-rbebende 
l<Jee, ftber der Smitf, w» .labti (iHrtimt endilustlit und 
kbansmfld« *nr ewigen Kahc fin;.'Oi,'an>;rii w;ir, line ..Er- 
innernnsa-Tnmbane" zn ciricbtcn. .Ivm-s M-hlii-lite l'osta- 
tnent mit der bereits vorbmiilenen StJiilliim'scbi ii .lnbuljÜHte 
sollt« den Mittelponkl de." n^n zu scbaft' tub n l)> nktnal- 
baaes b!ld«D, <uimlltelb:ir an <i('iisfll)r;u nii^tblirisi-iid nber 
in einer nea«D Toniballc i im- Stiltie geichjul..-n wtrd('n, 




aaf welcher allt&gUch dent»fbp Tntf.'nd iin.l ilciit.-^cbr' \f;tMncr 
Leib nnd Seele sollten stärken krmncn für Jan it ui.'vclic 
Vaterland. d(s.scn »Htclieii al^ pefinteN Reii'b die Lebens, 
hoffnoug und da.s Li bönaziel drs Turnvaters .lalin gewesen ist. 



Die Durf bfiiiirun^' dieses Gedankens war die Aufgabe, 
wekbe dem ArciiiLekteu gestellt wurde. Alsbald nach 
Genehmigung der Pl&ne durch den geschaftsfQhrenden Aas- 
Hcbu-HJt der deatschen Tamerscbaft wurde im SpUWHUMr 
mm der von dem AfaUtekten Weidenbacb-Ijelpilf eotp 
worfene Bau begonnen und uter dessen ObarlntUf vm 
den Manrermeigtem Ri ebUr ond Rottig M FnIbttC t. IT. 
als Ueimnl-IJntenidHMr Mngvfnbrt 

Der Bu lit ivneriJeh ab Ziegelfngenbn nR Haasts 
Oliedervogea aus sogen.inDtem Freybnrger Kalkstein her- 
gestellt, und mit gla^irten liUdwigshafener Falzziegeln ein- 
£;« Irckt worden. Den Hintergrund der Denkmalnische ziert 
der l^utHcbe Reichsadler, aul Qoldgrnnd geaalt; der Rnnd- 
butTTilVies iu der Xi.s<lie /.-It^t die Wort i; .lahiiV: „Die 
Nachwcll setzt .hib'ii in mIii Ehrenrecbt''. im Üiebel 
darüber b<-find(t siib die Widnuini:; .Errichtet von der 
dentschcD Turut:r^< haft 1H<J4'. An den Denkmalsban 
scLliesst sieh unnütttlbar ein durch hohes Seitenlicht be- 
lenchteter Raum an, .iahn-Musenm genannt, in welchem dM 
zahlreichen, mit dem Andenken .Tahn's verbundenen Erinae« 
rangszeichen and Denkstücke aatergebracbt werden aoUen. 

Die Halle hat im lanem eiae eiafaebe Holadecikft aad 
eben solche WandvertAfelung 90 wie eiaea FaMliodaa vn 
yellow-pine, in Asphalt gelegt, etbilten. Die TtUth 
balUge» aebmaeke aad sweekmOssige turnerische Ausstattung 
wurde voa der Firma Dietrich & Hannak in Chemnitz 
geliefert. 

Ausser den bereit.^ genannten Qeucratl-Unternebnieni, 
weklie durch eini^'e »eyburger Banbandwerksmeistcr nuter- 
stutzt wunieo, waren beim Bau noch betheiligt die EiniKi 
Ueiurich Kraeft in Wolgast dnrcb Lieferung der Fusm- 
böden, die Dekor!»tfnn«maler Rchnltz-Ii«lpzlg und Runge- 
Halle, sowie der Tischleriii>'ister Arne mann- Leipzig. 

Die gesaDimltn liaiikosten werden einschl. der turne- 
rischen Ausstattung nngcfähr H0<M)O .V betragen, was übr 
1 'im bebaute Gmndflnche rd. 70,M) M und fUr l am» 
bauten Raum, von Gel&ode-Oberkante bis UanptfaiiBt* 
Oberkaate berecbaat» rd. 11,4(0 Ji ala Elabcitsitreiae «ifebon 



Am 10. .Tuni 1894 find la Oegeawart der Vertreter 
der Regierung und der Stadt- and KirchenbehOrden, sowie 

uiiter be^n i^terter Tbeilnahme der naeh mehren Tausenden 
zilhlenb:'» Turaer die Einweihung der Erinnemngs-Tnm- 
b^ille durch den Gesebüft-sf librer di r deutschen Turnersr halt, 
Hrn. Dr. med. Ferd. Giltz in iiCipzig-Lindenau ^talt. — 



Mem VivSKtotlichungen über die Bavimmt I 

des XVIII. Jahrhunderts. 

Biuf lU;ibi.- büvksl bcarhlonswcrlhiT VfrülTmiUn huiigen übiT 
liie Kanknniit des Will. Jabrfauadort« ist e^i, für ilio im 
NacLfulgondcB die Aubnetkaamkadt der Luim» fikr kurxe 
iaiiaapracb «aMmman aeiii nCp. Wean ■ehon die pfsktieche 
kiaallniepbe TUtigMt aaf dem Gebiete der Aiebitektar in 
Neiddentaebland aeit geraumer Zrit «adeit« Wege eiaiNedilagett 
bat, so ist da« XVII 1. Jabrbnndert in SBddenteebland doeb 
iinni«r nudi, wenn der tiivlale Ausdrai-k erlaubt litt, .in der 
Mode*. KineraeitH atudioten Grunde, andercrseitit ihrer eittmün | 
külMtleriftrhen Vonüge wegen darf dcshnlb den iisi bittelienden 
Werken eine lM?iiondere HAjlrachlunK gevriilnint wrnlen. hus her- 
rorra^endiitc unter ihnen i.sl das mit dem Titel; .Die Innen- ' 
rSunie der küniglicben aitcn üesidcni in Münrben. I 
Mit allerhrtehütor Oenebtnigiing seiner k-'nigl. Ilidielt ile» l'rinz- | 
Ittfgenti II l.iiilpidd vitn ItayiTn anfgenoiiinien und hentusgegeben 
von dein kul. preuss. l{of-l'h(it(>gru|dien <•. Hült(;er sen. in 
Münebi II." 

Uü« H l rk. von dem un.t nur die ertöte Lieferung vurliegt. 
int im Verlag' di r Kuniilan&tall von !'d.il\ 1. lili iii Mnin li. ii 
er»rhienen, und giobt In 10 l.iebrutiu'en aul 1'«' iitailern ■ 
1)4 : ■l«"" l'apiergröHse in, nurh der ersten l.iefrnm); zu urllieilen. | 
Tulleudi9l«teu Liebldruck etwa löu Aufnahmen auü dun Inuen- 
itamea der altealleaideni ia MBadum, die aieb ia (leieher Weiee | 



auf die Itoieben, die rip«tlielien, die Trii r Ii. n nnil dir <[._-\u- 
zimmer erstreeken. Kine (^esehichtliehe birsltjlluiig ist ilen Aul' 
iialiiiirti nii lit beigeifbc», sie winl. wenigstens für die l.'eii b. ii 
/.imm. r, «iurtdi eine andere Veröffentlichung gebotuu. Waa ab^^r 
in den wenigen unH vorliegenden Tafeln gegeben wird, ist« so- 
wohl was phulugraphisch« Aufnahme, nnd aier boomlerB ÄVahl 
dos Staadpaaktee imd der Belaaehtna^ wie aadi Prack md 
■oaiUge Aaeftatlaaa aabelaagt, •» vettnlllieb und veraebai, 
daas dies« VerSlTeatlichBBg ab eine Mustcrnnsgabe den emtoa 
VerOffentliebnngen dea denUeben Knmttverla^'us „sans tihraae* an- 
gereiht wenlen kaaa. Und daH will bei dem AufKawaac, den 
die&er Verlag in künatkiiaeber und terbni^rhär Betdehuag in des 
letzten II) — SiO Jabiea genammeu hat, viel beissen. 

Einem Thoil der bicr in den (iosamtiit|ilan der Herausgabe 
einbezogenen , InnenrKnme* der kf;l. allen llenidenz iu Münehen 
widmet itirh eine Verölfenlliehnng üb«!r die .Heiehen /immer", 
welche al:' I!'"5tandtb^i! eines cr-ii'^en r«itiTnebrinMii erwheint, 
das liii' . >.i'l'li ntsi-ln Ari tili r Iii nr utel t irnaiin nl ik ii. i \ \ III. Jahr- 
hundert" belianiieli, in )ib"iii>gr;ijiliisidh n \iitii.üuii< si von Andi. 
Ultff Aufleger mit bejfleitenden L'r> liii itlieben KinleiluiiKen 
von K. Trautmnnn bustebt, und im V«rl.ig von U. Wenier in 
^liiielnii ersrbienen ist. Aueh dieüe ItlAtter verdienen, waji 
kün.iitlerisrhes AnlTassungsvennö^ien, Srbrirfe in Aufniihme und 
Wiedergabe nnd te< bniitelie «iule lifn Urbtdnicki anbelangt, 
diu* ununuchränkte Lob. Wir hab«a selten eine Veröffent- 
lieboag ceiehen, ia welcbar die Selibfa der Kiaielheitea ao 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



7. Intl 



Ein Vorschlag zur Umgestaltung der Münchener Bauordnung. 



IT viiti ik'H Mfiiu-Iu'iit'r 'Jciiicimlcbeliönion ciiig«sct»li>n Kinn- 
misBi'iti. V.I >h<' über ciiu! Abfindcruti^ ilvr ilurti^i n, für 
die \ i.rliiiUiii»)i« der <i<'genwart Langst nicht mehr aus- 
rvirhcndrn llanordnunK zu borathrn hat, M von dem st&dtidrhoii 
Ob«r-i3aunU.h Um. Kettig ein Antrag untariweitet worden, der 
ikli xMidnt mrnaf 4i* >to Kam Jadw BviiaidiMiag m be- 
tiMUcndon BortiraniuBiB über dM fÜT ein Anw«»«« tn* 
lAttic« ÜMia d«r BabAnuttS baiUlit. Mieht nur die r>rt- 
liehan IntereHfln dar b^reiüdMDlIaiiptatBdl., aondeni aurh die- 
Jaaigen su inamhLT a&d«iwi daolaehan Gro8stüd(e, in denen 
lUiaeit gli-irhfalls iibar «ine AbSnderung <lt>r bisherigen lian- 
oHiiuni? bt-rathen \tird, laMan es frwQni<rht srhoinen, dio Kcnnt- 
niüs dir>.ser liettigVchen VorachlAgi- witit<-r«n Kreiseo tu ver- 
mitteln. Wir besehr&nken nns hierbei Jeduch auf eine Varie 
Darh-gang der ihnen zngmnda liegenden llanptgi'danken, «äh- 
Ti Uli wir Htiistwoili n ^jirsuf venichten, sie n>it and.Tcn, »un 
äiinlirhru AVi^icliI i ri 1111-'^." li- iiilen Vorschlägen (nainentllrh den 
für Berlin und Hamburg' niifgestetlten) in Vergleich in »teilen 
und übcrbauiit in ihre nSheru Krörtcrutig einzutreten. 

WAlirenti man die zulä^üsigc liebaiiun^' eines 'irnndstürks 
bisher fast allgemein derart (e.stgesetzt hat, da.i8 num rinuial 
ein Mindcstinaass der von jeder l!"K«iniing freiiuhuit-m!- n I ln H- 
flü<-he des (irandstnrk» vorge.si-hrii l'ini, iann aberBi si iiniiii;i 
Über die irriisstu lulAüsij^e Höhe der Gibiiude, über Iii e, riüt'-t' ii 
zulll5Kii;< n Abniessnngen der Hi'ife, über die lleiiil.iziif; 11 vwiM-li- n 
Hi'ihi- iiiui Abstand der auf einem <tniud»tii''k eriü itU-icit liüi k- 
niiil Si itrngcbilnde usw. gtdrolfen hat, will Hr. Hettig als Grund- 
lage iliT betreuenden Hestiinniungen die Kestselzung de-s Rauni- 
inhalteH eingeführt vis&i-n, der den auf eini'Ui (irund^t Ticke zu 
etricbtcadeu UebiaduD iusgesauunt gegeb«ii werden durf. Und 
twar aoU dl«»«r BmunMhMt lir 4m «hualna GrandaUak im 
allgemeiiuin dmrt amlttalt wenden, daaa die inbalvadht zu 
dahanda Goanmintfllebe tnit einem dnreh Venvdte abge- 
leitatan Höhen-KoSffiilenten, den sogen. .Hftbeninatarn'. 
inultiplilirt wird. T>abei musüten ullürdingü vcrschiedeije cin- 
«ehrlnkcnde und die »bwcirhenden Voraussetzungen des einzelnen 
Falle« berürksirhtigend«- Vursehriltcn vorgesehen w>Tden. 

l'ni zunächst der Lage der Ornndstürk«! zn der an ihnen 
Torbeiführenden öllcntliehen Strasse, welche für die Versorgung 
der (irnndstüeke mit Luft und Lieht gleirhriam deren HuH)ithuf 
darstellt, Ifechnung zu tnigun, soll die dem tinindstfirLe vor- 
liegende Strasscnflärh« (bei l'lülien bis zu t iner Breite von 'i'i ™) 
bei f'niitftelung des Kauminhnlte'i der KIS<-he des 'Jrnndstiirk.s 
b 1 n I ti;' !■ D-rhn c t werd«n. I)>'r l.üi?! d. - i ;nn] >;in-ki-s im 
Stadtfi' tiii ti». welche eine diVl.liT.' niier eine weisräuiuigerc Be- 
bauung lirwüii-i Ii; iiiusv durch vomehiedcnc Hühen- 
Koeffiiii'nJfii Uri'liiiiiiiL' prlniLmi wi riion, dorcn VVsl ii-tjnnf? naoh 
einzelnen rSaiunn, n uu'i wrs.-hii 'li'i.i'ii 1 ..lu ■ aiT i-rt-- 
polizeilicbcn Vurs>( iirit'l »tifbcliaUcu ist. 1 m Ui Au.nKihiuttfaU,:n, 



I. Ii. bei k('iit°<iriiiit;en, von 'J ini »{litten Winkel üirh kreuienili.ii 
>Stra.sKcn eingeschlnssi'nen <iniadslärken, nicht ltauk<'ir|>er vun 
aussergevühiüicker Uüke »u erhaltaii, aoll padooh für jede Zunt; 
und jadaa Sanantem die Binhaltann beatinunler Qrcnuen 
gcüdäiabau waraan. fidbatveraliaiuieh iafe nidt an die Ein- 
ffibniag einer anf einen ainiigeii Itittalpmiitfc b a »> gMW SSeaan- 
theilBnf; gedacht, aondera ea mUaate leerten da fliliicmtb 

i bestehenden Verkehrs-Verhällnissen angc|ia8at waidan. 

I Auch l'ilr die Krmitteinng der inbetraeht in ciefaraden Baa- 
kOrper ilt «ine Iteihe von ICintel-Vorschriflen vurgeiieheii. WflrKc 
die Nacbtbdio einer srhabliini-nhaften Anwendung des l<,iu|i- 
gnindaatsea ausgleichen sollen. Zunächst sollen dii i^i lL» :! nicht 
au« den tntsi^ereii l ingreniungslinien der geplanirn «-rbiadr 
bererhnut werden, sondern au» dem Bauniinhalte aller vurhaa- 

' cb'nen nutzbaren Küume, soweit für deren Herstellung bao- 

I |>rdizoiliche (ienehmigung erforfli-rlirh ist. Sowohl alle unter 
der Krdc liegenden ItSome, wi.' ;ill< ilL ii nitjen, die (wie Iiorrb- 
fahrten, Klun-, Treppenhäuser und Ki.rnduri ledifflieh dem Vor- 
kehr innerhalb der (iebäude dienen, -' wi.' . n ll^. l) il.mm'', welch* 
die sanitären Verhältnisse des IIhUsco vi rl' '^sirii i»ollfli vLiclit- 
schaehle, Klosets usw.) sollen hierbei nii ht . iü^roreehnct wcriieii: 
es würde damit auch jeder (Jrund fortfiiUeii, ^^»iche liSume au/ 
I LH M LH iffstmaass i>inzaschränken. — Kbens« sollen — im wcttxl- 
lichcn aUü ästhetischen Hücksichteu — die Daehräunie der u 
der iitrasse liegenden Hantheila bia anf aina Hab Ten 20*iintl 
mit eingereehucst werden. 

Wk darBenhiR den Mefnaicli alaiiillaaigarailttelUalia- 
körper anf dam Chnädatb^ noidnan will, aou im waaaadidHa 
seinem freien BmMaaen tbarlaaaen bleiben. Einediriatanfai 
üollen jedoeli bestehen Inbenig anf die HSbe dra der StriiN 
liegenden Itankörpers, der bei Annahme eines Lichtwitikell IM 
•15" eine die Breite der vorliegenden Strasao um hJiehslep» S" 
überschn-itend« Verdunkel nngsiläehc ergeben darf, sowie inbciiu; 
auf die (irösse und die rmbannngshohe der Xebenhöfe, irelclii.' 
h'ir'.i- uriti r Annahme einer bis rii 10"' Hiihe erstreckten narfa- 

10 P 

bBrli<li> u licbauung) im UurohsehniH nach der Formel h = ^. 

zu berechnen ist. Ob bei der geplanten Anordnung die Hark- 
sichten der Kenersicherheit und der Ge>andlMitwii«ce gevabtt 
sind, soll dem Krmessen und der Entaehddnng i$t LtnlJlBa- 

kommission vorbehalten bleiben. 

Soweit --- mit Hinweiflassung unwegentliehcrKinieJhoiten — 
der Itettig'sche, in t! l'aratTsjihpn gefasste Knlwuri. l ebet >lit 
voraussichtlichen Folgen I'h n tichen wir vor, den NVort- 
laut der zur F.rl&nteniFK 1. h I ntwnrfs beigegebenen, fon Viru. 
Kettig und sein, in M it iirlH-it er Ilm. Uczirks-lngeuianr Reblan 
unterzeichneten l»<:nk v-linli -jn rhen zu lassen. 

.Dadurch, ilasj d r i ri'«;irf nach einem für '^a^ gani« 
Stadt),'.'biet gleichen l'niui;. iku zullssigen Baukör]>er für jedes 



selbst unter der l>upe Stand gehalten hätte, wie in diesen Ulältem. 
Die .Heichen /immer' sind die iirht Bäume der kgl. Uendani 
in MöncheB, welche sicti in der Hau)>Uacho um den Gvottanbaf 
iMen. Sie baaleban nna lilmpfangsaaal, Andieoiaaal, Tluemwl, 
Webniinmar, ScbUfttramer, ^|>iegelkabinet, MiniatnifenUnet nnd 
ua dar GrBnen OaUaila, und gelangten doieh KuÜnat Ead 
Albert in dan Jahien 17au— I7S7 «nr Anslbbrung. Nadi der 
von Karl Trantmann verfasaten geürhichtiiehen Erllntening geht 
die erste .\nlage dieier KS ante auf Kurfürst Muz Emanuel zurück, 
uii'l ihre Ausstattung war unter »einein .Sohne Karl Albert bereit.s 
widt fortgeaehritten, bis der Brand des .lahres 172:i alles bis 
dabin (icsi hiiffene mit Ausnahme eines «lemaches xerslörte. So 
war es Karl Albert »orbehalten, die Neuschüjifung der ItSume 
in ihri'r heutigen ticst.ilt vorzunehmen. War <Ier .Architekt der 
Reichen /immer vor dem Brande der am 4. Februar Itl>iT zu 
Dachau geborene Oberbaumeister Joseph Kffrii^r. von Hpssrn 
Können der vor dem Brande gerettete A u ;u ri/>;i; 1 und I' T 
Fmpfitngasaal ein nur nnvollsländiges Bild geben — tiie .Vleislvi- 
schaft des K inivT liT5 zi Ii in \ullem fjTanze in dum .Sehl«! 

limiiKV d<s l\:iijers Uli bchlosac tu Schleis.sheim , so mUHS 
iiN Mi i- r di r heutigen lieirhen /immer Fr;ineois de <"uvillies 
der A« Iii n: atigenommen werden. Von mitwirkenden Künstlern 
werden der noch unter KtTner arbeitende .Srhneidkistler* Adam 
riehler, der Uofkistler Wenzeslaus Miruf.skY, der Bildiiaui-r 
Joacbim Dietrich, der Hofkistler Jehann Mieimcl JiScitlier, di»> 
Hoherguldar Lame Bigarello, Joaeph VorpOi'kh, die Stnelateatn 
Jobana Zimmermann, Loreai Walaer, Oceig Ybelher, Emmeran 
Widtnann nnd Hlehael SUmmermann, die Steinmctaen nnd Bild- 
hauer (ieorg (iött, (iahriel Luidl und Simon <'briato|>h Volpini, 
der Sehlosseriiii lster Nieidaus Berneekhor, die Uafher Johanne« 
l'uechstfilt, Matthias tlrlissl und .lohann N'ieilorm.ivr, der Kunst- 
atickcr Jean Kran<.ol» B.issec'iur. der BiMriesser <;ri)(T, di-r ll'd- 
glaaer J<diann (teorg Karjif, der ll'dku|>fer>ebniied Lorenz Moser, 
der Knnsimaler l<<-onli;irdt .'^rlunwötter, der Ffi skoinaler Jakob 
Werschich und die Maler I'a<citlni Morelli. IVti r Candid, Kaspar 
[lizziani, Vitbriani und Biiitliasar AnKU.stin Albreclil ^'enaiint, 
eine aua allen Ländern tiusiuucnbcnifene Künallerseliniir. Uie 



Künstler l iner Ueihe von tüchtigen Arbeiten sind ilabei nwli 
nidit einmal zn emiittein gewaaan. 

Alle aber, aoweit «ie rar den tdctonüchen Theil der iniale 
atehenden Blnnie Venrandnng fanden, arbeitelan nicht lacib 
aifenen Entwürfen, aendetn die Arbeiten wnden „aadi dna 
Vatfbaaten Ria nnd nf anordtoung' CnrtlllH» gemaelit. Wt 
Hnflttssnabme »nf die Maler indeeeen dfirfle, wenn aie ilberban|t 
stattgefunden hat, mehr platonischer Natur gewesen sein. 

Die Arbeiten dieser grossen Künstler^chaar sind nnn aci 
iM vortrefllichen l.iehtilrucktafeln zur Darstellung gcbraeht, dM 
selbst bei den <Jesammt-Ansichten die Finzelhciten, soweit »k 
bei der <irösse des Maasstabes überhaupt in die Erselieinai/: 
treten können, mit einer solchen Schtinheit, Klarheit und Schärf>- 
w iedergebeii, dass >iie Arbeiten der Iroflliehen Künatler hin' 
sichtlich d>r Form mit. ihrem vollen künstlerischen Werthc liir 
tiii-ltimsf l;oi!in»eii. Nur die Farbeiiwerlhn können hei diesetn 
l;' |ir'idukti :is-V,'rliilirr!i mit iirL'-'ni.'i-s imdit .'.n w ii^ilerReijeben 
w. idi ri, UK> »ie das Original Ali^r ;it'L'e-'-heU davon er- 

wirlt Hill dem Ladenpreis von i'i.iV liir du >i \ aröirontlichnns 
der Käufer eine Sannnlun^' u>u»tergikigcr VurtjÜder der Kunst 
des XVIII. Jahrhundert». — 

Line zweite VerötVentlichung de^ Arch. Otto Aulleger, im 
gleichen Verlage erschienen, bi^schäftigt sich mit den Iniea- 
Dekorati4inen des königlichen Lustsehloüses Schieissheim, I>ie 
getchichtliche Kinleitung zu den ^> Lichtdrucktafeln dieser V<r* 
9ffentliebuug giebt Dr. J. Majerhofer. Nach diesem geben die 
Anfinge dea ^Uaaaaa SddeiaaMB anf aiaen füiatblaehdaicb 
Fniidng'teben Melerbef nileb, dan Henog Wükalm V. im 
erwarb nnd vergrTiucrie, nnd daiaen Heirenhaa« dnreh KnifSnt 
Maximilian I. nach den Rntwürfon de* Niederlindera Petar 
<"aiidiil eine rmi;e>taltun); im Stil der Müncbener Heiiden» er- 
fuhr. Das war der sogen. \\ ilhelmsba«. Ihm gegenüber MB 
legte Kurfürst Mn\ Liuaiiuel (DmD 17-.'('>) nach den Kntwnrfcn 
de« Architekten l.nrii !t Znecali noch dem Vorbilde de» Schlosses 
von Versailles das heutige Schloss an, das 1701 begonnen und 
bereit» ITmü unter Dach gebracht wurde. Der spanische Erb- 
fwlgokrieg unterbrach die Arbeiten^ die naeb der 1715 erfolgten 
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AwwM besUiniiit. winl in vrslcr Linie >'inp hi.s j<Hit liiluli;; 
man^dnili- «iisgloirhi nde (JoriTbtigk<<it gmht und für all>' Kätlc 
i-iiK' li<icb'<t «ün»rli<'u»wt;rthc Sichi-rbeit hiaiii<'bllirh iIit bau- 
lirbt-'O Ausnt;t?unt"tfSh:!»kcil livr (>nin<l>türko go^ihiifToii. IHesc 
Sirbi>rh«'it i r>lr. i U -.irh nirbt nur auf r<-K<'IiiiH.'.si<;o, Hondoni 
aurb «Hf unri f,'i lin-issii;c (iruDilstiii-ko, dt'ri'u baulirbu Aus- 
iinUiioK X. Z. uiiliT I üistündon Bcbr iTxrbwert briw. b™in- 
trä<'bligt sein kiiini; ;.u li iti ist »Icr für ivin < inindülück luliissig«' 
HauküriKT il.mrli;.' . .iiliich /u , iin.l t. Iti. ilass die (in'iäse di'-i 
zugohürigen Haufcuriier» itJ» lUs uinlüiiisU und »irbtTstc Worlb- 
nii-iisiir für jede« lirundvllirk crüchvint und dir I<»i)]ilatj- 
iSpokulation jene. Unniclierbal la uobuco ge«igni't «ciu dlirfiti, 
di« in «irthitrhaftlielMr Hinidit lo Uuflg ta gmnau Benwh- 
(beilisnaguu dM BatralCiMtt fihrt, 

Uiab«i iat «br Entwiof gaaigiwt, aiebt nur fltr «Ha 
■jwiiiita bBrfCfliebe Banw^In Aiiw«ndiinf ta flmkn, niwlmi er 
VMMgt anrh oicbl, wenn es i^irb um riflcntliehu OoUbds htodclt, 
dio Uirer XwerkbeHtiminnng narb btiulij; von Aar noniwloil B«ll- 
min «bllticlien mässon, wie z. H, bei 'l'hi'uiern, .Saaibauti.n, 
Maikthallea ww. 

Die nauffoliteibebOrde, weirbc i. Z. ihr Augonnii-rk baiifit- 
«ikcbiirh darauf rirbten nnisK, .iiiekuUtive l oberKrifTe und Aus- 
wQrbac abluwcbrcn und die bnulirbo Ausnutzung der tirund- 
störlia innerhalb der ziiliissip-n, nur U-i<b!r verst'bwunirnonen 
'jfenxon tu baltcn, orgrhi'int hi i diesem 'StAnd]iunkt dem bauenden 
Publikum nur zu häutig ai- >t. t . li. rir,ir:ii li(ii»endi r Koind. l)ie»i- 
k<'iiicsw»?ifs wnnschenswcrtiieMcllnu_ »iril ^il Ii hfUn neuen S.vüteni 
Smli rii. weil febcrgrilTi^ aus^-eKebh -^' n siü l, ui i die IWhnidc 
wird III der Lagu n«in, infuige i'nrrr n i. 1,, » Krfiihrun^; dem 
btoradea l'nblikum helfend und nnt. r^tn'f< imI turseite 211 ülehcn. 

Der Planferliger seiucriieiU irhäll di^ HiHglieliste Kreibeit 
in der Gestaltung seiner rrojokto Ullil Wird, da jeilc MöKliehkeit, 
»k-li auf andere WuUe viUM Voitholl xu vurücbalTi n, aonge'- 
■eblaaMii nU wild. Min Btivb«» dmiir richUa, di« Amndnn« 
f oiiiw BsnlilinMn m iweckmiarig ala mi^lieli n traiTai und 
alle Ar das OnindstQck inbetraelit Itaaniiaiidan UniatlHd«, wdehe 
dio AnnehinUdikail der ent,st«lMDd«n CtoblidiD n otüliaa gt- 
ti(Bct aiad, aach «irUich ananmUaan. 



In wirib«ebiifllirber Hiusji-ht iüt die iriitdaiDTOigewIilaBeiica 

SvüteiM verbunilene Fn Ibeit der Anurdnung des Itnnkör]iers 
Ceeignet, »llcn induütrii'llen ItcNiiirtnissen biü auf« rtUKserüte 
Mttusii entfiegenzukuiiiin^ni, iti lern die Industrie ilir. (iebäu- 
licbkeitt n je nach dereä; 7.« > . kdcutiiiiniung grupi iri 11 iiml Yur- 
binden kann, ohne diirrb «•insebneidend>' JlestiKiiininM. n üher 
Abstäniie gebindert zu M>in. 

Kit sl«l)t ferner lu erwarten, dass di>' I 'im hliiliniiiir iir u-r 

' Slnissen und die biereu erfonlcrliebeii ilmini ilirr 1 üi;:. m hei 
KinTübrung den neuen Syslem« weniri r >i hwii rif.'M it. ri dtalialb 
begegnen wird, weil der ffir ii. hi ■ n < Initi.lslürkii zn- 

läüsige Kauk'ir^ter dureb Ablr^tuii^ eiauit tirtiiuUtreifi'Mai tut 
Strasse keine \crringerung erleidet, 

Einuu eaux ent>rhieil«neu uud böcb«l wnDScbeDawcrllvA 
FatlMinilt «odealct der Knlmirf in Iftiutlaiiaelier Bcaialnng. 
Iwfem die Baa-Ordnnng sieh antbtlt, irgend waMio TMadniflan 
hinaltlitUcli der lulianigeu OrfiHe und AntdeliaTnig eiaiclner 
arcliitckt«niseh wichtiger Raiitlietle anffiutell«]!, und davon ab- 
sieht . Äslhi tisebc Aiifurdi'rungi.>n i)ib>r Jtedürfni-tNe irewiaaer- 
maassen regeln zu wollen, leistet isie der Kun«t selbst den 
groHSten Dienxt. l>er Entwurf TÄunil demnarb der üeslaltangs- 
kriifl des Arobitvklen dio denkbar gn'isrte JVeiheit ein und 
erniögliebt ihm, r.nr pbantusievullen Ttauweiiie der Alten zurürk' 
iukebren. Wahrend die derinalig« Hau-' irdunng geradezu auf 
die Herstellung vnn Aufbauten eine I'räiiiie •jct^t, beviirzugt der 
Entwurf we<ier die geraden, horizontalen 'ih,'-iilu>se der I-'a^saden, 
nueh die Herstellung von AufbanteK ; ili im ilie Tiineit be- 

I günstigte W iederbidung anspruchfi Mi r Ar. fiil i k' unin t i w ■, 1 r- 

I leibt den .Stras^esi i-in unruhige- Au- - In 11 timl wirkl 1 benso 
uuungenebni. 'lir .;uri h lUr lr:ili> r. ti 1 l.iii ' iii;iii;>'ri luTVur- 

! gebrarbto Eiiilm i^k: i*. ilt r geradlinirton KaüüaiiuiiabM'liIilitSe, 
Indem also der Entwurf nun eine kfinslleriseh befriedigend« 

! liauwei»e vrniuglickt, b«i welcher die Einwirkung buuiJulizeiUcbor 
Femeln in i^aiaer WeiM mdur «nipfuadao wenlen wird, erflUlt 
in dar IJattalüng MUutiariaeh hamivniaelMr Baogobilde n- 
gieieb «ino GnwIbMingnnK dar Bygiane nnd dat nwnichl i cben 
WgUbadndana." 



Db Hafenanlage von Vera Cruz (Mexico). 



mit allen Natur-Er/eUgoiaMn in ü|i|ii-;stir Ffille ans- 
;restnttele, nn lund^ebHftl)r|len Sebunbeil m so überrijehe 
Mesieo ist leidiT n'lif iirni all iiutiirlirlien lläfi-n. An 
der l'aritirkiiste i^t ausser liiiiiymas Eslo. ile Sonora) und Ai a- 
piilro F.-t'i. de («ueri'ero kein «irklielu'r lliifi-ii Mirbarii|> ii. Im 
l'az. Mutxatlan. Ähnln, MaUxaniUo .sind bis jetxt nur v'ule olleiii' 
Khetlen. die unter Aufweiiduiit' vr.n ^n'öss« Ten oder v'erilii.'e|en 
Kosten zu Hilfen ein 1 i'lilil i^ l iell kömili'll. Nueh M'lllilllllier 

aUbt e« an der Allunliaehen Kii»le: einen wirklirhen Hafen 
H^cbt m d«rt übfrhanpl niHit. IH« wenig«« gromion KIAbiic 



Mexieo», rlie sii b in den Slilleii «der den Atlant i^ehni Ueenn 
iTuies!.eM, sind durebwei.' diin li ^.tmsmi Harren jfiselilii>si-n, narli 
deren WiLTänuiiini; sie allerdiii;.'s niei>1 bis auf nnsibuliebe 
Slreekeii hinauf M-bitTbnr M in dürften. 

I»rei \V. L'e stellen jelzl der Waareiirinfulir offen. Ziiniieli>l 
die lianinfs" liillalirt>-Vi rbiiiduii'_' O'-'"'"""' 
f'ranxisro an dir l'aeiliekü-1e berunler: «ioih b.-Nrlnilulit ...jrli 
der bienlurib veniiltldle \\ aareiiverkebr last i.'anz auftinaviiia», 
I MatZMlIan, Ara}iuleii und ein »ehr geringes Hinterland, «la uueli 
I keine der viekn ]*iiiit% «In« Bahn vom lla<hj»lateaa an dio 



KücUehr dca KorfGrston unter der Leiinng des Architekten 
Jo»e|ili Effner wt«ii«r aufgenuminen «ttdaa. Unter teiner t>b«r- 
leitaug a(b«tet« «in« lulrelcho Kfimtknehaar, der wir nun- 
Uiail bei den AiboiteB der Beleben Zimmer dar Münebener Be- 
sidenx begegnet sind. Maj-erbofer Terzeichnct eine grosse Heibo 
der bcdeuteudsten von ihnen. 

Ihre .Arbeiten sind auf den ;!0 I.ichtdruckblättern der inredc 
Ktchendeu Veröffentliehung mit der i^rhoubeit und Sebärfe dar- 
Reat«llL, die wir bereits bei der vorher be8|irocbenun .\1)thi-ilung 
Lervurgehobea haben. |)a.i bezieht sieh namentlieb auf den 
plastisrhcn Sehmurk des nürdliehon uud des südlichen Killard- 
tiaales, auf die .\ie-i' liten aus dem Schlafzimmer de.s Kaisers, 
von »leiien die 1 iar-.telliiiigen <ler prichtigen Detailblüttor lö— 21 
hl r\ iirjri h ilii 11 wur li 11 verdienen, auf die DarstelluDg der von 
l'aul VVaisebltiiir'er ^'r;ii;ilten l'eeke eine!> Kabinet.s im «nidlli-ben 
Flügel und «ut ilii l.iiizelbciten aus dem Viklori- u^j.il Tiii 
Master klarer uml -rli.irfi r Wiedergabi- ist auch il.i-. Ill.iü J'J, 
Wclrhi-s eiiir;i I it'.n Vnii A. ' ■|i:iiievi iliii -.t rllL, 

Eiut: Wüilert; AbUiciluuj^ lu malaasenden l'iane über 

die VcröflTontlirhnngen ans dem «iebiete der KÜddeutecben Archi" 
lelitar uud urnamentik im Will. Jahrhundert ist dem Benfr- 
^ShtiMr-Xloater tutobouren bei Henmingaii im big«rieehen 
KniaaAehwiben(Algilu) gewidmet DJ« kOaetteifidKii Schitie 
tlleaer KlneUfr-Auace weiden aaf nuainman &5 Llchtdmditareln 
war Dant4dlnng gebracht, die in TOB 30 benr. 25 

Tafeln herauggegebcu siml, von welcher die erste Serie bereits 
die dritte Anllage erlebt bat. 

Die tirnndung des Henediktiner- Klosters ottobeuren gehl 
bis in das Jahr 7(>4 zurüek, diu beutige • iestalt aber wurde ibiii 
erst ant«r den Aebten Uupert II., Xoss von Wangen und .^n.selm 
Krb iu den Jahren ITH 17i>t> dureb den Klosler-Arrbilekten 
J'. t'bristoph Vogt gegeben. r>ie Kirche ward- '.l'M begonnen 
und nach iMJSbriger Hauieit am i'H. Sept. ITi ^ '..''»i iht. Zwei 
Ar»*biteV;ten liefcrl< n Pläne für sie: d. r Arcbit Li ninl .^tukkator 
Mami uu- Lugano und der .\rehitekl rtominikus /iinmermann 
BUS Landsberg. Welebeui dieter beiden Architekten die künnt- 
letiaeha Urbaberaehaft dea bantlgan Banee ntuapnieben iel, iet 



nicht ennitt«It. Im Jahn ITM wnde der acbon früher ge- 
nannt« (Jber-BaadireltlorEJniBr lU einem antaehtei beigezogen, 
bon Bbb bdlete der Hiadmier BanmeUtar J«bann Michael 
Fiaeber. Eine Reibe d«r tüebtigeten denteeben Kfieatlor waren 

bei seiner Errichtung beschäftigt. Michael Feuchttnuyr uns 
Augsburg machte die ausserordentlich frischen nnd graziösen 
.Stuckarbeiten; die in Kloster Ettal bewährten Hrüder Jakob und 
Franz /.eiller aus Reuttc in 'Jirol malten diu Freskubilder der 
Wände und Kuppeln: das prächtige 1 "borgeslühl, in der Vcr- 
iitfentlichiiag mit Kecht als .der künstlerische Höhepunkt der 
Innendekoration der Kirche und vielleicht der Kchnitzkunst de« 
llucoco in I Vutschland überhaupt" bci. ii litii ■ , ml stammt den 
gesebiekten liJmli ti des Hildhaiiers Johann » hristiau aus liicd- 
lingen und det ^l ^lr■ l:l re Marlin Hörmann aus Villingen. lne>. n 
Hümptkünstlern -< lilir>-t sieb eine ischaar kleinerer arbeilsfr mlig 
in. Ul i li. r l\ liivter- Anlage Waren vorwiegend italu iii-i lia 
Kiuihtler b«s('ii»ttigt, als bedeutendster der venetianiscbe .\Uler 
.lukub Amicüni. — Die .').'» Tafeln der bi i lei. Serien : I.a4lenpreis 
:>l) nnd 2.J,V; geben zum weitaus gWisäten Ibeil i>arstellungen der 
Kirche, lieben einer tiesamml-.Vnsirht des Aeusseren uud dei 
luuoreu vor alluut das Churgestiihl mit der Otgul. Mit liecbt iüi 
dioM Polle dcntMher Kanattaefanilc auf einer grfiaeenai Aninhi von 
Tafeln bia la alleEindbaiten daigeet«llt. Die Kanad» der TanT- 
stein und die Alttre, ao Tortieidieb'iia tm Entwarf aneh aind, 
tMten gi^on das Churgoatfibl vOllig tnrikek. Nur etwa die Beiebt^ 
stiiblo kSnnoa eich In dem «chQnen Linienschwung ihrer 
omaincntik Hoch neben dem Cborgestiibl behaujiten. Diesus 
und die Urgol enthalten zugleich eine Anzahl der tiichtig.sten 
Kunntlichtuiedo-Arbeitea dieser Zeit. Einen liöbepunkt nehmen 
dieselben in den Uborlichtgittern der Seitenthüren des Klosters 
ein. In den Klosterr&umen sind es neben diesen .Scbmieile- 
arbeiten die Shtrkarbeilen iler «ogi'u. Amiconi Zininier, welche 
in ihrer t'l' i' ' n issigeii und liarnionischvn Scbönheit zu den 
I ilaiizleistiin^eu ,\rn gemässigten lojcorostiU gelieren. Die 
Tafeln "JO Jl bringen .sie vortrefllicb zur üeltnng. J«ie j;eliiircn 
ZU dem fvciiöosten uud Uraziös«iat«Q deutscher .StuckU^'buik des 
I XVIH. Jabrbnadert«. ^ vsMnu Mst) 
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Piii-iKrkiVli- /II fiilircii, »ur Aii^luliriiiii: ■.•< k"iiiiin-ii (^iii 
iiihliTiT NVt'c ist iIiT ühiT ilif Z'iilrjt- uiiil N'iilitiii.illjiiliM. ilii' 
yiin M>'\i<'i> ans hr\ Kl l'a-»» •l> l Nurtc, Im jt». I,;«ri'ilii ilii' <iri'Mir 
übiTsrliri-iIrn iitiil liirr in iU> iuiL'«'lioiii-r.' \<-li iKt iiiii< rikniii-i'li>'M 
Kiiliiii'ii riiintiin<l>'n. IIit ilrillc \\< s «iKlIirli i>l ili<' l*aiii|il'' 
srhid'linii- von N.'»-^ <>rk filuT Ihivoiiiiii. rr.iLTi »<i Tiiiniiir«. tiiirlt 
Vi-ra <'nir., :Kil. W. Wanl. « ulin. M. S. riiic I iiiiii|ir«'1iifl'- 

lirii.', ilii' ilun li Wim lii-nllii-lh' nrns^.' Krarlitilaiiit'O r . im ii Ih iIi ii- 
li'iid« » \Vii;iri ii-\'trlirlir vi-niiilt. ll. di-r ilur h •Iml-rln', fiiKÜM-lKs 
fraiizi'si^i'lir uad *palli«riic Iiaiiiitfcr niwh vcrnu hrt wird, dw 
von FUtropa h«r Peisim«'» and waan-n cinfiihrt'ii. 

üolani»: dlo Vera thruz-Hahii (bc^iMiiira «misR <kr In»- 
xAHtaclwii BcBiiUnmx, um di« Tnip|ii<ii urltmillt'r wn <kr an si>hr 
vom gplben Fieber dnrch«eiir|iU'n Klaif Mtt höhet fK^ltiicn« 
Psnlttn XU iM-httiron) iIiT «•tniti|7c ■«•UtuneiftbiKi* Virg von der 
Küstf ziini ll<>('|i|iliali':iii Villi Mrxirii »«r - - il. Ii. \«r wriiiiji'n 
Jfilir>'ii war Vvra <'rui iintiirlirli wi-itniis ii< r wii-filiL'sIr Kiiit'ulir- 
jdali dl» Laiidrs. I'ics hat sich jiilm'li l^riils M-il K.rli^'- 
»tellnniE der Zentral- iiml Nüt iniiiilh.iliii uinl mit il< r Kriii liliiiii; 
(ir'is^i r Z<'lllirius«T in Kl l'aMi inv' f iri'ilii i;. «iiilfrt. Kiiii- yi. iti n- 
SihiiiüliTiins il<T IiiliTisM'ii ■ 'II \ I I i'rar. sirlhi' ihr lliiii . iinr 
il«tivl>aliti Kill San I.uIh I' ' i ^liitiim ilcr Niilinnal- uml 
Zflilralbahn I iiarli Tuiii|>i<'o i i \i - hIiI. 

'l'aniiiirii lii'K' «'Iwa 1.'» k™ slrniiiaiifwJIrlH vi.ii ih r Mi'iiiiliinv 
lU * l'aniiri» in ih n Atlaiiliirhi'n '^^l■.ltl. Aik Ii «lii-s«' Miis>iiiriiiiliim; 
«ar bisliiT duri'h cini' Ih iIi iiI' IkIi' Harri' i;i s< lihis.,, ii: die ;;rii!»M ii 
Frai'htHiiinpfi r la^rn w. il lirrau» in d. r Si r uml nur h> i iruli iii 
Wi'Hi'r konnti'ii kh'iiu' Kln»sdjini|ifi-r iiaili ihr Sl.nll m hin^r-n : 
dw Kosten di's Knt- und Ihl.iii.'n.s w.ir.ii ihiiiü.'iiiäss rivsi;:. 
I)io (den Vtfi-inigtvn iSUuU-n anKchüriKon) lh'.-.iti:t'r di-r iiahn 
Sau l4iiii-F'ota«i*Tam|>ici» aabrn «idil ein« dass aW\ um ihr aidir 
k»i>tii|)i«-iiii<'s UnlcmchiiMn iwtjibKr cu marhon, anrh für ein« 
nnmittelbäre Vcrbindang uiit di>r 8eu «ntf^m urikMt«» und lUtun 
tärh dahi-r mit d«T fii^nrhinitninir rar Anlasre drr Rahn zntrli'irh 
dii-j.'nii.'i> Mir Si-liiffbarinai-liuni; <I.t I'uhUio-MüikIuhi; rrtln-ih ii. 
l'nttT Lritiin^ lU-s <>l)iT*li-n \Vriitiiiiw>k_v. cini-s Sihühr'* M)Ii 
(!^it. VauU, xiui] Vom Kandi' all^ '2 }<■ T<khi' hiiiirc. in 

der Sdtile i"Jl,;iO"') bri'itc l-i iidiiinn»' in ilii' See liinaiiü 
pi'führl «ordi'n; ili.' lin-itr der MfiiiHuni; ist diidurrh auf 1<KK1' 
(IKW i'inei'm lirJnkt w<>r<l>'n, sull ji'<i<>r|L dun-li l'lüyi'hlilniiiii' 
(Hiibiii'n), mit di-Mi AusfQhruiii.' man au^'i nblirkli< li hcM-h»tti<;1 
ist. bis Hilf 7(j»i' ,213,.'>": lirrah;,'<'n)inili'rt w>rthn. Ikt Krfiili,' 
liii s. r Aulaj:>'n, dl.' — tritlz i'iens ilurrli Orkan h.'wirkti n riifalls, 
Iii ■; III .'iill' il5"i,.>'") Ii.uiii m'b>t licriintori um) Ma^rhiui'ii 
virliinn ^.'inn'-n nur !>*^ Arbi itsta«!' und 12 Millinni-n 
Kiisli-n b.'aiis|irnrbt habin, war i'iti -i'hr hi'th'Ut.'iid.T. Pio 
\VaM»«-rtii'fe iibtr dir Harrr b('triii,'t iM-riils IT, (rd. 5,2"') man 
hoffi abiT bis auf SW (rd. ii™) und m.'lir m v'<'laiik'<'n. I»a diT 
VDtcTwhicd I«i8cbcn l'lutU uud i^bb« iui AtUiiUi>i'bi'U Orcüu 
•H dar Hi>iiean(sebim KAala an «tv» 8U betritt, m 
bsnaen jotit grOaa«re Dunpüer mit der fnde Tuupico cmichen, 
um diirl ni iBceheii. 

\\Ui ditno Unt«irnehmmgeD, w dcnon MhlfiMuIirh noch dlo 
Anlairo i'ini r mcxii-anischrn KBatMbaha (F. nl Cnir» Mi'Vii-ano) 
\<ni Moiitirc}' nnrli Tamgiii-o aich gwaclUc. iniiiislcn iiatiirlii-li 
ih-n Wctii'jf.'r villi Vi ra ''ni7. unsnoincn and dazu driint'i ii, dio 
diirti);<- Ülu ilc lU cim-ni li-istunL'smhiKeB Ilafi-n aiiszubitiicn. zu- 
mal durt si'hr ln-trärbtlhlK' Kaidtiilh n,' -•«wiibl di r Ih'trii'rnii;,' 
wii' ih-r bi'di'nt. iidsti'ii llaniti'Nlinni ii Mi-vIihi hcdrnlit wari ii. 
Iii:* jetzt v'iii;.'''" dii- Si-liitlV auch in Vera Cniz i twa 'iiH» Ilirmm 
vom Lande vor Anker: die Waafeii innsseii in Srlinti'ii über- 
L'i'ladrii Werden, was sehr li<."tx|iicli!» und leilraubend. hei un- 
riihiKiWii Wetter aber iili r;Liii|ii uninotrlich ist. Sebun i. J. ISSI 
erlani,'te i-ine fraiijösi^eln (j.M'llschiin die (■eiii'hniiüniii; für 
den llafeiihaii von Vera Cnw. I>ie bei:<rl. Arbeiten he^fannen 
unler der l-eiluii^ des Inf;. Thiers, wunlell aber bald wieiler 
einjjestillt — veriiiulblieli »eil mall si<'h. wie meistens hier zu 
Lande, mit den Verhältnissen uirht genügend vertraut gemacht 
hattü; j«d«iif>U« lag es nicht an di-n manfrelndm tcrhniaebcB 
Flkiirkciteii dci Hm. Thiias, d«r in aincm aeht ainnndch k«»n- 
atmirtiBN iKbwiminvndcii Krabn loro VeKt4acn von BlAckeo ein 
ehrrarollM Zoneni^s sciun KSuBriu hint«HaiMcn hatu ^ Wa 

lieL'ieruni; ribernahlii ^elinn danml^ all« M^n der fiesellsehafl 
besrhalVli-n Materialien und lii-rStlie. nlm.' jediieh v.irläiifiL' 
den Hau erii.stlieh weiterj.ufiihreli, was ilberwiei;eml widil an ih n 
U'ditiseben Verhältni.sseii lai;. Krst naebdeni i, .1. ISh7 mit dein 
Itauuntenx'hiner Au^. ''erdan, einer liier durch AiisluhniiiL' 
von Itahnbauteii bekannten l'ersiinliehkeit ein bezal. Virlrai; 
ab-iescbhissen war, wurden Hie Arbeiten nun besr-er hetrieixii. 
liev'eiiwärtii; sind di.'^elhen unter dem neuen Miiiistir ilr 
öll'enll. Ihiuteii lieneral Manuel (innzalej fiisni im b.'^teii li.inu'i 
nn<l nahen bereits ihrer VolleiidmiL'. iNr vuiiseiten der llun- 
leitnni: mit der Ausriihiutm betraute liiL'i iiiiiir i>l llr. Mii|U<l 
A de t^uevedii. 

N'lleh^t dein bi'deuteiidi'n Werke der .'l'rMeki tih-LMiiiL- d. s 
Thaies von Meviiii" ist der llnfeiihau vnii V'-ra • rnz >; l!.irht 
da» griisste auv'eJiblieklicli in AusfiihniDg bev'rilli iie Itailunter 

dilti tun NM-inU-H aii|!r|!riil«.>ii«) 
hluli.« dtuMi fatulig ganz 



andere liriinde stecken, siill inih's>i'u hier nielit eint'es»n;;eii 
Werden. 

I eher die allv'em.'ine Anluce des neuen Hafens ui'-bl d. r 
I IL |il Hl Abbild);. "-' Auskunft. (Jefemiber der Stadt licyt anl 
einem IfilT das heute als I iefÄianiiss für schwere Verbnelii-r 
benutzte l-'.iit San .liiaii d'l lua mit dem l.eiirlittliurm oh-ielu n 
Naineiis. I'a die t!el'ihrliehsleii an der Kiiste wrilliemlen Sl linue, 
die in der bei-seii JHlimtllii-it eiriitut reteii pllt-Km, viin Vorili^B 
wehen - .sie führen davnn dvn Nkiiu'ii ^Nort«.'** — , ski fMt e» 
vor nllm fyfirn «i« Krhnls an iM*ha0<m. Man hat aino nnier 
1ti*nnlainc der viin Kt. Juan MUtgehimdim Kvnliviibank an jene 
ln«ei nralHiMt «iiHm NU-itamm snKmM'hltHitain «id dii*!M>n <liiirh 
ctnim oaht-xii riM'ht Winkl ig von Ihm ansjfi'hmdiii NW-l>amm 
mit der Kiisle verhumlen. S|i5ler soll dann unter Itenutzun«; 
der östlich voll Sl..liian aiisueheiiih n Kiirallenbank ein Wi-Ilen- 
hreehcr bis i,'ci;eniibi'r den lüll'eii des l.avaiidera geführt wrr-len, 
SU dass küiifti;: die Kinfahrt in den Ilafi-n von Osten h.-r er- 
fidsfen winl. l iii u'ceiirncte l,an<l<'|ilätz>' xu oewinnen, soll f. rner 
•um einem Punkte oberhalb de> Darren« (des Verlaile|il.ilz>-s fi'ir 
den llafeiibuni eine Kaimauer in v'erader Linie mich dein Fort 
Sau .lav'o jreiooeii werden. iMirch lliiMerfnIlunK dersellK n mit 
l!aL'L'er'..'Ut will man yiitrleii'h das für den IJüter^chniipeii usw. 
erforderliche (iehtiide sich schafl'en. 

Von der Art «h * Itjiubelriehes >ei nnler Hinweis auf d.-n in 
etwas L'rösMTcni Mi.i- i.ib gezeichneten Ka^'eplan des an ihr 
llarsena geh '_'cri. ii Arli< its]>la1zi's (Abhihk'. in Klint.' im 
l'olkleiides bemerkt. Zur HerstellunL' der llafenihlmmt! »efri« 
IteiiinhhVke von l l''>'» 1 nitall bvnulil, die atu *it '/.i^mt»l und 
Kalk (von ( nl di> Tacl bei Muaeille] «ovi« ■/«HrhotU'r nd 
Sand anliefert i»;! «erden. l><a ZcnKMt- «ml KnlkdutpAt iatdmrii 



««W* I^J T'.'^T'Li tlU^t Jtl^llt itllt II III .^ll>il 

achucn Mexi<-oi«, jcdimlUti« aber d 
lud kriüiiirtc. Auf dien« Angriffe, 



«ineit (iieiiiHtrang mit der Mrirtcl-Mi<cbsn«t»lt VMrbuad^ii, ia 
von dem SSaawnnertank daa KBthiga Waituv ingi'fahrt winL 
IHo hier in Fmrmen gegosutenc Maaae Wsst ninii ilun h etwa 
l'iTaipi orb»rtt»ii. Hann werden die fertigen Hir.cke, wikbe 
etwa Utj ' wii'L'eii, nach der l»arsena Keschafft und hier von 
einem |iani]irkrahn HiiffieirrilTen - ih r Krabn fährt mit d. in 

Hhiek über eil Ifcne Hrücke, unter »elch.'r sieh der l'rahni 

belindel. Zum Huirsin'n der l'rihme sind ;l Harkassen in Itieiist. 
IMe Versetzunjf siesebielit mit Hilfe eines ^-bwimmenilen Krahns. 
I>ie Konstruktion des NW-l'amines ist »u- ili n beiden l^u.r- 
(irotileu .Vbbild):. 4 u. .» ersichtlich. Iiis Anfang hezeinber I 
waren etwa 11 "(«) Hlocks versi :isi und der l)»nmi bereits bis 
auf den WasM-rsideuel beraustrehra« hl . hi ' bekrönenden WeHcfi- 
bii ' hl r \M r 1. 11 .m i rt und Stelle lnT';. -ti llt, indem man Kasrcii- 
iläriiiiii mit Meiiiu füllt. .MIe Arbeitm t>itid im besten Kurl- 
oange beoriffeu. 

hie Kosten stelle« sich wie fo|ot: l'ortlsnd Zeiuenl lUOW 
4l>ollar: Kalk l(XK>k( |H Itollar.* Sand und Stein« cntninuHt 
der l'nternehinur einem etwa 10 k» elitfefiileii, der iti)git*nnf 
gchOrigea UeUnd». Hi« Kgatcn einen jeden BeUinblorks »teilen 
deh Mir üao UMm. iNe l^ecunnt^Awlilinuig di»« HaTen* 
dimmna von Areife do la (Halota bU lum Fort l'laa ist fir 
5 485000 ttoDan vergeben nnd es irt dabei fBr 1 versenkt«» 
TiliH'ks ein l'ri'is von 17,33 Dol'iir' t<i>o.'nomm«n. Weiter hat 
die I nteriiehmuritf din LiofeninL' . rn - I tanipfbngger« Svstom 
llo|))ier l'iir den Preis von I.JOIkki liollars nberuotnmeii. derselbe 
soll bei rd. |o,."( m Wassertiefe in der Stunde ■-'i«»» schallen, eine 
l■■allrge^chw indiekeit von 7 — S Knoten haben und mittels M-bwiin- 
inender Ifohre das Hn>^'<.'en,'ut durch Zentrifug*ll>'inii>en 4(l<»'" 
Weit auswerfen, iK r llai;;;er ist in Kngland erbaut nnd c« »ind 
damit kiinelich bereits Probeba|;;gcningeB im Uafenbaavin von 

Vera I riiz »Ussreführt wurden. 

Tu iiiiitii; ist die Weise, wii ■in /jihluntren an ihn 
rntcrnebnier 5;.'li'istet werden. IHiri Ii las Zollbans von Vera 
frax wenleii wöchentlich wülii :nl . r Itaiizeit Tnni) Ii lars 
aus^e/.abll: «. iter crliSlt die I nleniehmUllLr Hons auf <tie Hafen- 
bniileii. welche ihr mit l'C" „ des Netinwerthcs in Itecbuun^ w- 
slellt »erden und ii",|| /.iu^en tragen. |»ic Id'gioruiig ioiiuut 
diesen Vcr|iflirhtnngicn mit nrnaacr Ueiri»««nbnftigkdt narb. 

Was mn die naehliehen VorwArfe anlangt, dio dem Hnba- 
bnn gemacht veidcn, «o bclBnrhtet man zunlebat, dnan die 
«chweren WelltMi der .Nnrte»" den Damm nnterwaarhcn werden 
i'iii Vorwurf, der ebenso widi r das l'nternehnien der Hafen- 
aiila;.'.- an sich, wie f.'ei:en die .\iisfühninj;sWeise sieh richtet, 
(tb ei bei ih riiewall jener ' trkanc nberhaupt inö).dich ist, ohne 
.VurweiidiiM'^' uMiiz un);elieiiri'r Mittel liAinme herzustellen, die 
den-idbtsn dauvmd tu «idrr^teben veiml^'n, kann allerdings 
viiriinfig nicht bewieaeo werden. Im übrigen bat man beivit« 

' '* .Vach d*r Kulk w inl aus Fmtil.i ii I t.p','. j. i' - i t:rl. [, nai^inrr 
Aiiws^inlieii in Wrrt I rill viin Bi.ril »-ijit'd Iifi!i.C'^-iffi.i'li*'ti ii<*tsii.tfi> Kttt4f 
JUULH) .siti-k kalk |;i'l"Nrli'.. Iljibi'i )K*«iUt Mfxirit lirilftutcnilc KAlklA|;i^r uni 
i-s Hiiiil lii«r kiirilKh auch K<'ni«iMra>>riki.oi rnisuniirn, <. II. lu T»il«, cituT 
."-uni^u ili r /•'ir.rulli.itin nuin mit (iKMr Ti>n Mphii'o m« «ts« la tiutm 
>iMr-n TxKi' crr-'ii'li^ii kniiii: neaal* Iramiuik dlM» BaaMam In «Mia 
Tagen V4in ii«' Ii \era Cruc sctillkB. E« atad dl» b«li«Ma4»n Kalhi 
aurrbarbnUtUrli «urii Mbr |plL Tratiitcn tichl 4i« D»uiiaienMluiiBii|r 
Kalk awl Zenwni von PntnlirKMi in b»ii<4iea-. itpnn dl* TnuMporiinirls» 
c]i*f BoliAim sIimI ml* liofTtv, diMK «1^ v*irlt»'itbRfl«>r fbrtkiHiiiBl. VoB 

Vi ta l'rii/ l>is M*'\ii n, h}...» UiM eine x«*'!"!! 12 HUiii^Jigt* llattnfaltri 
Vkii-Ii [lii^srlSiMi fiir 11 nur I iiilliira isl«.| 19.'> M ! .Vit it^r 1'itkcnniiitaa i 
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an^r. fallt;« ti. ili-n l'u>< iIiT r)Uinillr (itirrh vory.'laL'rrlr St. iiix lifH - 
t II II II 711 si<'lhrii: viilli'iclit liälti' man s,/,. hrsscr daran ;;i'lli»ii, 
Kii> itirlit iiiiiiiitii'lliur auf di'iii vorliiitidvm-n Urund« aiutunihrt'ii, 
»uiiiliTii viirliiT ilii' aus liiM'iii Saude bi-ülvhcmlnn oberen Schirhlfii 
di»M>lb<m meipuiMggem. — Üw «tefahr «incr Vcrwndnng, vetche 



I'iT Krfcili; rul. riu liiiK ii< winl vnriius-irlit Ii. Ii l iii 

.Nolclu r s.'iii, ilj»^-,ü > r m wriU'ri'ii drrsi'lhoH Art aiir. t'. ii diirfl''. 
Iti-n-iU Imhfii nonluliu-rikiiiiiiu-he Kapitaliüti'ii die Krlaubniiis 
zur AiiU;;i- vuii ijin<l<-brnrk<>n iii Uolziiroitlrus iTliallcii und i-s 
milK'n dk' hirnu i-rfonlKrUrhcn Eiiwnkuniitrukliun<>n »rhun untur- 
weiDi iMiin: »urh Mpricht inao von llafcniiiilaxen in Mstuüan. 
Eaffliarhe Untuniehnier tind mit d«r Truclusnkgwig da Thaka 




man in rw«'ltrr Linie bcrfirrlild, ist wohl «■■iiij:'T i rti>l sn 
ncliiiK'ii. tiuiiii'iitlirh «'«•UH ff!*« diT östlii-lii' Wi ll nl.r •■ 1p r tut 
\ii>ITiliruni! xtdaUKt s«>in vini, S« darf iiiaii lii>lT<'ii. il,is> M. xiru 
Hill Ii der fftr d. J. 18M in AiiMirlit ^>'ii»iiiiiii-iii'ii \ nlU ndiin))^ 
der Arbeiten m «eiiier so gelUirlicbun üullkiUtu ciiu-ii goU-a 
und aichenii UaCeiipUU boutica wird. 



von Mi'xini bi-aiiflrajrt w>»ri|i-n. Ks ii<-1i«'!nt mir ki'in *iniii«l 
Viirliandoii zu s.'in. Wiirnin \>< i «Irr ml^ I »i iiI s. Ih'ii rrrunillirli. !! 
(•«üiniiuii;; drr Mi-\i<'jiiirr iiii^i !■> i 'ii ii J. i/t •j. i.nin. t.'T. ii l'iii.iiiz- 
ntlttlnil<*n di-.« I,aiid<'.-i, nii ht iiiu-h iN uUrln .s Ka|>il!il in <U i\ 
Wvtlbi'wvrb mit niiilcn'ti Nationi'ii i-intr<'trM sollt.', - iii-nn 
et hit hier für lang«« hinaas nwch &bcr)^■nuK liauiii f&r gcwiiui- 
MngFnd« Kapitalanlagen gegeben. Chut. Koth, Ziv.-Ing. 



Digitized by Google 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



7. Jidi UN. 



HttOiAtliniigw am TerelMB. 

A rnh itok toa- und Ingenienr-Verein zu Hamborg. Vi r- 
sumnl. am I. Mai I8<H. Ilr. Ii. II. Kji<^iu]i. An«. 1 1 l'< rs. 

Hr. Oloim iili. rr. irlit ein diwvb UuMlrurk v«ni< IHiliiL^i^ 
VtHncichaiH v«in /.uü»u;jvn mr VwinnbifaliAtht^ «nd knü]irt 
bivrjM timen DcbciiiJirk Über di« NnuiiKchaflluiera lllr di« 
Bibliolh«k ans Aem loUlvu Munat tmlvr theilirebcr VoriaKo 

lliiTiUlf «tIiüIi Ilr. Kainniofitr Hau Wtirt ta Mi(t]i«-ilnn>;<-ti 
öbtT iiiis^i'fQlirU' Itniit<'n <I<'h „Kisi'iiwiTks vonii. Nhi!''! <V Ka<'iii|i": 

Im Aiisclihiss iiii MiUlii'ihiiiL'<-ti. dir in einer «K r vtirlicr- 
^.'flu'iuU'ii Sitziin^'rti übi'r Virhülmig vnn F< nrrsi.'"-fnhr in Mnlilm 
Von viTsrlnc-ilrni'ii Sriti-n g<-Di«<-||t «ordoii »iiren. rfllirt Vnr- 
(ru^tnili'r i^inii.'rs itb^r Möhlcn aus, dii' in lim iitztcn Jahren 
viini Kisenwirk vi.nii. Niifil .V KHcnip L'elijiut vrnrili'n «itid. 
Hi'i i'iniT ifi ISerliii «ti«^'« Inhrten l{itj;ir< nninlil<' »«r man dureli 
M;i -n-l 1, . k. n ' \\ Mlz.'isi n-'l'rä^ri r mit Kiiiwidbiinv'i unil Knii- 
Klruitiiiiii ili-r Kb-vutoren und Srbneeken in Kisen bf.s»ri-Vit 
"^«■»esi-n, einer rascln'n KurtpllanzunK des Keiler» W : i-i,>ih( 
enli:e(;eii Jii >ie)zi-ii. |»iis HHUptiiuseninerk »ar jedoeh, »u bi ; 
nIK'ii III l!i tiwerk un^rideirten Mfi/,1. ii iliirniif i.'eriebtet t<'- 
wesi-ii, < Iii" tii{i;.'lie|ist pite I'ntslüubnii;; Kftmiii(li<'ber Knunie 
lierbei^iiftihreii. V,s wurde dies diidnreji erri'ieht, dass ilureli 
Ktbuustiireii dii' SlallbluJI auü allen Ma.srliiiun ab;.'esiiU^'<, in 

bu»on4orcn .St>ttubl&a)i«>m iiilrirt und gendniK't iiiiM>!<-l>la5en wird. 

Daa gleiche Sjratcin war vom Elsenwi-rk auili für UeiamAhlcn 
eingcfilirt woido«, di« bh 4ahm unter dem Zwange altber' 
kArniHlieW AAeiUweiic cdw untor Btaubentwieklnng tu hsiddn 
halten. JEiM! dcrartiftu in HamtbniB gebanto Rciamülilo wnnl« 
nntirr Vurlaftu ciitaiirMlK'nder Bktatoa eingtfluMidar b««|HN»ehc». 

Von «n»t'< nilirten li_vdr»uliselien Anlagen wurden nintcliKi 
diu Ulm Aiis|>uni|ieii di-r .'»elileuf eti dt-a Nord-Üttsoa-Kanab auf- 
geiilclhen Xeritririit.'ul|>umpen erwithnt. Tiieselhen haben di.' 
Anfgabe. .hSKX» «bm W jisser in Ii Slund. n tu fördiTii: die 
Kijrenjirt der .Arbeit^nei^e lieitt dabei darin, das.s der Xneau- 
«iiter*rhied «unäehst Null ist und dann allniablirli auf 10 ■» 
bei Kbbe, auf 1^ "i bei normaler l'lnlh und auf 1.'» ■» bei Sprinj;- 
flntli miw&<'bst. Hei Verweniluiiv' einiT I'iiiiipe irewöbnlieber Art 
wiinle .dieser Vurfiaiu; einen sehr srhw.inkenden Knericiebedarf 
nml Weyen iles iH-lriii htlieli sinkeiiijeh \Virkun>!>>;riides vmi 
Zenlrifiijralpüinii.n bei .steinender Vörderbrdie am V'.inle der 
Arbeitszeil ii . ■., hr hidie 1 >:impfn<asebinenb i-.tuiis.' erfurih rt 
haben. I> w iirili: liiiher die uestellle Alifj.'abe durrli V. rwenilunf; 
von i»ei l'iiiiipeii >;elÖ5t, die bei ]<e!,'inn der I' iiri[r. ]i.irbeil in 
l'arallelM-hnltun;; und in t|er «weilen lliilfte i). t .Ub. itsieit in 
Ilinloreinan'lersehaltun».' arbeiten, d. h. sn, dass ilie eini' l'unipi- 
da<i Wasser iui.saui:t und iler ;cwi'iten xiidrüekt. Dun h die>e 
Amurdmmg, die <j<>|;en stand ein<-s dentsehen lleii'hspatentes K<- 

Vi»n1en ist, wnrdu viiiig<'nii««»s4-n gieiebroriuiiier ijiergiebedurf 
uitd Wnnintivmng der l>aiMpfknaarh{iiL'n-AbmeMnn«m {IW rfiiide- 
8Urk<>n} erreietit. I*io UmerhaHnriK vird duick ein ciniigra 

Wcch»civi-nlil aiuigcflUurt Dl» K«brleitnng ««nla m gvlegt, 
das« dicxclbrn Pumpen nun Lenzpumpen der 8rh]ciutiiitb(ire 
bdUltlt wurdi n kiiniieii. 

Oieickfails flir ilen Xnrd-Ostsee-Kanal wann Zenlrifuual- 
INm{Wn Vom Kisenwerk iiiK'li Aii>!abi>n du» liauunti'mebuKrs 
ilra. Vüring tn-bant wurdi'n, di>' d>*n Zwi-rk haben, das von 
Xa.ssbaj.T<'ni p li.rderte HaKeer^rut yenietiirt' mit \Vii>ser ilun b 
srbwinimen<le Iddirleituniren lortüu.-rhleudeni. Währenil der 
sonst übliehe Trans|iiirt iles llatKi rmati rials diireh l'rjilinii' mit 
SejiK|i|Hrn viel Zeit, beziehunv'swiise eine i;ros>e Anzahl von 
riihrteiiu'en erforilert. erino^liehl «tiT nasse Transport eini-n 
.sidir nisehen Arbeitsvortriinu und Kinhaltun;,' knapjier liautermine. 
l III dii'si; l'uiiipeii v'enüveiid wi-lerslandsfühiv* tl'tf« den .\riprall 
orösserer Steine (bis zu ".'4 Ihirehiiiesser: zu imirhen. wurdi- 
«las liili.suse ans Si-hriiiedeis>n loli^triiirt . wilhreinl <|eni 
Versrhb iss dureh den mit;;eluhrteii feinen ."s-ind dureh besondere 
Späleiiiriehluiigen und Ausw.-idiselbarkeit aller eiii/cliien Tlieile 
vorglübengi wurde. hi<- l.<-istnii^'sfi«hi<;keit einer soleln n rniiipe 
«urd« «U 18 *» iu Ji-r .siumle, .b r Kraftbedarf zn l.^o l'ferde- 
•Urben «nnlttdt. 

Von bjrdrauliaehcn Motoren wnnU-n Au«fälirnngen vuu zwei 
Wanienftdcm von 8 and 9" DiircbnicMi» Ilr Central-Auuirika 
bc«prnr]ten. l^cnirtiKe KSder at4*II<!n atch iww wcmuiUlrh tlienrcr 
als Turbinen, werden aber in f Vniral-Aamorika vuijECMg«! W^m 
ihrer grösseren \Vid>'rstand:4flihiKkait ^vf^cn Vrmandnng dnreli 
die stark ueröllfribrenden I ie«."issi r, 

Seblii sslieh wiirile kuni erwähnt, ilass der vor zwei .labreii 
in llainbiirf,' yeniuehl^ Vernueh mit elekl li>el„ m llahiibetriej» 
bereits bei versehiedcnen HafermnlHL'eii zu Antliiiiren an diis 
Eisenwerk in i:rösser<-m rmfani'e L'efnhrt habe, nämlieli in 
Kotterdain. in Mannheim und in KopenbaL'eii. 

llieraul' beriehtet Ilr. Wevrieh üb.r .lie Arbeiten dreier 
Verbainis-Kommissioneii. in ibiieii er Mit'.'Iiid i-t. 

I. Ilie Koiiiiiiission fiir ilie Ni uan -f.ibi- des ileutsi hen 
Norm alprolilb neh.'s: 

Im .Vu^liiit IMtJ riehteteii die »ehril'irülirendeit Mitglieder 
der XonmiiiMliun für di« H«ratut^bc dca XonaaiprdlilbiirhM an 



den Verbaiids-Vorstaiid den Antrac. für eine in Aiisaieht gf- 
lioinmene NeUuuHajje des lllielieü diu IjellehmiKUUC zur Aofuiluil* 

vers<'hierlener Nomial-i'rolileiaen fir SchilbbäBxwecfce bctbein.- 

führi'u. 

Die AngieleitvnlH'it wurde auf die Taa.ii«rdnnnfr der T..-ipitiL'< r 
Abguirdnetiii-VenianinilHng gisMjtat und o» wunle besi hb-ss. n, 
ntnlrhat di« SnbkuiuniiMion flir rlie Itearbeitun»! der Mibi>eiMB- 
firafiö WH eine gotarlitlirlie Aruss. ruiiK zu ersiirheii. AI.* Mitgli«d 
dieser Kouiiiiission wurde mir die Angclegenlicil ftbvrwiefeg. 
Sie i-r>e|iieii mir von s<drher Uedtfutung, daaa teil in «ine ein- 
drehende Triil'unK dunwibva «intrat. 

leh s<'t7le inicll «nerst mit vmehiedem n llambur^'er Srhiff- 
bnu-AnüLallen, grossen Und kleinen, in Verhindunc, und gewann 
die rcb«;rwu»jun>;. dass der SrhilTbau mit den für liivenieiir- 
bauten p-bolenen Triililen nieht aii km.ttneii k<'ni"\ einers.il., 
weil <lie Art der V.'rarb.dtuni;. die N.rtuu.' in i> I. AbiiiesNiiBm 
bedinf,'!. andiT.-rs.-its, w.-il internulional.- Verliallnis».- .Si bwieni;- 
keit.'ii w.'t'. n V. rsieln run« ^<ln Sehiff und ünt nsw. li.Tb. ifTdiMi 
ivHr<feti Z H. vi-rlant't der noeh iiiimer niii»Ki,'.-blirlif enulifli' 
^riüilM. i'i I'- ilih'. wididie im Xormalpr.ifilbueb nieht vorh.wl.; 
sind. Seinen soiiarli ein.- Krw. iterQMR des NonnalprolilburLo 
KWi>ekm."is»i;r, s.» war • i|m. 1, .Ii.- Kra^.', wi>' di.' Hött.aleut* 
sieh zur Saehe sl.'li. n wuiilm. Jedes neu») l'rotil lejjt ibiült 
Ih'd. iit. ndi- K.isl. n für die Ib rstidlnnv' .■rits||f«eh««di'r W«b(t 
auf und bei .{ein .lamaligi n sehleehleH SliUldo det BIwtnindoitBir 
konnte mo^llic-herw.'ine wenii: Nuignng WcrWr buetebcu. Ül 
uüUi-n «b«'r Xormaliirolile, wenn alfi von den Httlton nntn 
«rfaalten »indi* 

Jrk ectstc inleli mit der ladtenden 1>en«r.niielik.'it 
unneroraneweheaateitllttteBwerke in Verbin ii ' -vi ! erhii h 
Antwort, aus dringend danach gesir. bi i , ' , die \n- 

z.ihl d.r n.'uen Trorde zu b.'srlirilnk.'n, das^s aUt ilie HiiU.n 
b.'r. it s.'iii würd.-n, die l'rotilw alten li.'rzustellen, wenn die l'r - 
tile als X..rnial pr.ifile «u. rkannt würden und «lie d. iils^-b.ii 
Sehiffswerft." .meb wiiklieh ihr. n Bedarf v..n d.ut.srli.ii Hütten 
beziidi.n würden, was bisher liilllfij: "iiht der Fall fj. wes.n .«.i. 

Kim- so.laiin vortf.'nonimeiie L'<-n»ii>' liurvhsieht <h> Tr'-til- 
bm h.-ii .-rftab, «lasü die Tabelb'U d. r TrS^-heits- und W iderstaii ls- 
moinent)' für dii- v.Tsehiedenen rrolile unC''"«" '""d. zunitlieiJ vnn 

der Wirklidikeit s. hf abweirl de Zahlen enthalten, l'ie 

K.hlii iMii.i.en bis iu4<)''fl uml m.hr der wahr.ii W.rth.. 
l>i.-s, All" h 'LtH!-. !» sind nieht allein dadnr.di entst*iri(i n. dji« ' 
in b. II • I W . 1 . -rv.i... \ , -1, ip-hlii.ssi;'un«eii b. i lieti I'.'ri'^a- 
mintren fnoiKla .sind, it. Ii diireii V.-rnaehliissivuiiir.ler Knnt.lwA- 
runduMtren, soinh rn i-* müssen aueh ollenbare \TTlhüUHl tt^^J" 
ir.'hiufen si in. Auss.'rd.-m srbi. n mir der Text in mawlM«iagi^ 
Uu\t!i-n veralt. l.z. Ii. .lie Miltlieiluni;. n über die»««ehi«4ini« w- 
: lastuugsfälie. deiieii ein Träger unlerwurfcu werde« kaB«a.a.ia. 
I Ik-r Vofband trat nun sowirfil mit den lleraluH»- "' >'"; 
Huchiis, wie auch mit d«ni Verein dentsehur lngw>i.»r< u» ! 
dem Veniin ileubcW KieenhUttenlciiio in Vcihmidluiig, un ^tas 
Kigebnia« war eine Vcrcinbamn(t, da» Bnch Akt di« l >lc> i: 
mciiitam v«ni dun 3 Veibimlen hi-raa9);cbeii ni lawcn und clotn 
neuen IiuchBn»M>hna8 nied«rau«. lxv<n, in weicljcB jeder der 
binde j« 9 ]im>rH<*dt'r pnlsiMiden Millte. 

Dieecr ISgtieilrite Aussrbnss wiml.' alsbald .mannt ttii't 
trat nun au di.- Auf'^-abe h.ran, .ii.' Neuauflatf.i d. s lUnh.'s i'- 
dii' \\ei;e yn leiten. 

Am 4. Juni und 22. Juli 1693 fanden tiiUungvn in Ini»» 
dorf nnd auf d.'in l'. t. r.sberg« bei KSnigswinter atntt. 

' Ks wurde besehliiSM'n: 

1. |ias Hueh vor N.nanlla^v einer grüiidli.hen I )ureh>irlj' 
zu unt. riieheii, vi.l.s üb.rlliissiu' gvwurjfuc wcgwUa**<;n, Ai> 

I Tabell. n neu zu berei -hn. n uml duich Berftekairhtignng 
I Kaiiteiiabriiniluiioen zu beriehtitren. 

2. I>i.' TrSudieits- und Wi.b rstandsiii '.le n Ut »VI «« 
lliesrunV'M benen, sond.ru auf die Ax.n «u b.-iiehen. 

:l. hie t.^'-b.nen Kniekfesti^'keitsforMeln den »CMW» 
ror.sehuili:en entspr.Mbelld limzUL'.-st.^lteu. 

4. l»i.' in Antra;.' u'. bra. bten S. hit1^ao|>nifllel««l il» Xoimalj 
prolilbueh auIxuM.diim n. K» waren di>ai 10 neue T.-Eben ■■'1 
.'in.' Ueihu i-infarhcr J- und T-Uulbeieen, Ausserde« sallki 
u riirbiedene sonstige i^Dlik-, (. B. X- «nd C-Ei«ni, erster« n> 
tu d-VO"» 8tegh«h» den bereits Torlmidomin Tabelkn binn- 
gefügt wen^n. 

.*•. In dna Bnch ein« Tabelle Uber Normal -Xi. li ti aaf- 
mnehinen. 

«. l)i<'\nrmBllii!remn{pi-ltediii|:nngi'n fürFluss- HndSehw. is- 
; .'isen-Koiistniktioncn, welche im vorigen Jahr.- auf vom Ham- 

IbiirpT V. rein aus'^'i oan>.'eni' AnresJlin^: f. slif.'SL'tzt wurde», im 
Darii'' abzndin.'keii. 

7. Kas liueh in 2 Tln ile i 1] il. n, den einen für Ha«- 
l isrn. d.'n ainl.-r.'n für Si bitT"' i > n 

llinsiehllieh .b r Aurnabme ib r.N..rmullierenins.'s-lt.'dini.iiniMi 
für Kisenkonslruktion.il miissle mit der UuetihsiKlIiinir 
Mi is.siii r in ll;imbur'.'. «iie den V. rlaji derselb.'ii en»orlK-u hai. 
eine \ rreiiibaiiini.' voranv'. heii. Mieselbe kam iii.staiid.^ nniiT 
I dor JtediuKnng, litt»« uin \Vvil< rabUruck »u» dum l'rulilbufb ut 
' boten wvnlc. 
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Zur l'un liaf ! 1 ii Uli.' <liT yi f:i>^li ii lti si hlii^>i' « iird«! « in 
»■iiu< ri r .\u>m Iiui.> ^;i winilt, »i |(l). r ilii' Ni'utH'iirlx'itiiiijj des 
IttK-lirs ji't7.t i^iirrciM'li in ilii' llaii>l ^i>noiniiii>ii hat. 

iJa* iictif ltiii-li wini «ifinlifli . rln-blichi' KukIih vi rursiu-h. n. 
Dic«clb«D wrrili'ii znnirhst von lii-n :i VVrbtnd«ii getraKCD tu 
dtr EnrtxUutgf im» ein« K3ekti.r;;ütung «u« dem Vaih»iif d<>!> 
Buclwii iptelich irim «inL 

Wenn keim iNüwniiiinni HindoralM« «intirct«^, nnn dio 
5. Anftagr» «Im Bnebct noch in di. s. m Jahr«' i rfoliron. 

IL IH« KowmiMion nr Anfst<-)liiiiK von )i>>l«vtQniri>- 

Wcrlhi'ii fttr die 1 n aiiMjirur hn alimi- ilivs riv.:i<. 

<;<'lt'^'i-ntli(*h der HiT«thiini;i'n Hit Noniinh h I !■ ii. Ii Kmiii- 
niMion kato tm 8iiru<'li>-. tUt-s i'ititir|i> ltiiiiis|<rn<-litiuhiii<' 
dra Kiaciia, (U<' vi<4ra<'h vnii KrlWinl' i ;>i.r «,(ttiW pm l<"" b>" 
IfriTixt w.'riJi', iltT i;cj;.'iiwärti>.'rn, M-Iir vrrltrH- h. i <!fiti- «If^ 
Kisi-eis, iiiiriifDtlirli «Irs n<-u «•iiiffiführltii ( In ' • nicht 
enl>|'r.'<-lii-. K> «-i ein«- h"li.'ri- lli-lastnii);, It»«»»« pr.. 
IBr itultts»i>,' tu i'rlil5ri'ii. uml c» si-i dnlii r »OiiM-lii ii»»<Tlh, miiI 
SluatH- uml K"nviintiiall)i'lu">r<l4>ii, wrlrlu' niiilrii-'-rc Iiiuns|>nii'li- 
iiHliiiirn tcsthi. II. H. . inituwirlirii sur H>Tftiif-.< i: i;i ' iI.t xnlil^siv'l■ll 
It4li»sluiif;<ii. lijt liii'so Materie imli>r< aus .•rli..ll» <Ut i'i}.'i-m- 
1.' V. H Aul(.'abfn «Icr Koimiiissinn tat', wiirrli- bi'schloss.ii. ml- 
»pni )ii-ni|i- Aiilrilj;«' nii liic ViTl)nii<U-lii'il Vfn-Iiie t» sti'l!>'ii. 
Iiifid-f.-il- ss.'ii kam die Amarrli'jji'iihi'il auf (Ut Icljli-n I >« li-^rirt>'ii- 
Vt r^iimmJung iu MBiwtcr »IT Virhandlang, hl» «urd<- bfiit-hloi».^)'», 
cia« KwMuaianon wu AnaarlMntiuig 9i<«it(nf>Uf V<untrkllj(o uimior- 
niM>lini und In dieae Komniiiuiioa wurden dio AusschuM- 
nltKÜtdrr ffir dm Karnalp^rulUbarh gevlUt. 

Auch dar Verein doatidicr InciiiJtnra and deir Vorein 
deulwh.-r F.isenhßUcnleQt»; eniannten KiiuiniisHioni^n - in *twa» 
aadmr /uHiiintncnscltiing als ihru K(itiiriii»«>iun fUr dm^ Nunnnl- 
piolUlMuh ' und dieser Ge«anunlaui>i>i'bD!*s trat am 1 3. Januar 
d. J. in Miscidorf zu daer cnit«o Iterathung tuManunen. 

E* wurdf b<'!.flil<>ssen, eiu«' i'Ugeri' Kuuiini^sion von ji» 9 Mit- 
Rlitdi-m der verbuiidtm-u Vereine nii^diTiusfllien xur Aii-..irl., i;iing 
b'itgein&HScr Vorrbriftfr. für die zttllls«!^)' I^^^tl-;|lrllr)mll^' ie« 
Kis6ii!( bei Hoch u'ni Kr ii' kenbauten. Dii--: K uiniiMnii i rfiudt 
den wcili-ren Auftrag.', la untersuchen, ob es ■<ir)\ , iii|it. hli', mt- 
sohiedene Spannongsnerthe ftir Fluss un ] Srhn . is-i iM ii uiuu 
flihrvn, im fibrigen »olle üie die Vorsrhriflen s» abfansen, dass 
sie ancb für ßeh* r li v>. Ii fu' aber hSluM te«hniiehB Beatnto 
nifht verfngen, branciibar wien. 

Hie engere Kuuiniission hat am 10. M>R eine Sitning in 
Frankfurt a. M. abgehalten. Sie uimigtc sich thw die ni tie- 
olttckteMlem Onmdrtiie vnd beedilota, getrennte Vanehriften 
flbr HotUmtMi mtA Britdunbanten n catwcrfen. 

Dieter Entwarf iet Jettt in der AuarbeitiiBg Itegrüren. 
IIL Die Kömmtaeion betr. Pnrtlasunng von Gebftudo- 
\i inden undKrsatz demelbcn dureh Kisenkonstruktiuu. 

Iliejic Kommission iut bi.nher noebt ni<'hl tusammeogetreten. 
.M. K. lassen sieh die folgenden (irundsfttze fe^tt^telleii: 

1. An und fär sieh dürfte kein Itedeokea betteheit, ciuXi-lne 
OcsehuKSC oder ganze Gebün<le ganz in Eisen »ttanftthren. 

2. hie Boreelinung hat »u zu erfolgen, vic ei bei jeder 
anderen Kisenkonstrtil'.itm gcnchieht. 

:i. Es uius die Heri i-lmung der Slabilit&t sn erfolgen, als 
ob d8J< 'Ji-hanrtc r.i 'h JilK n liichtunxeii frel]ie>;end «fSrc. 

■!. H;ill1 i:iiiri v.-r> -Iii' II'' li.mniiit ■ ri;ü'..-n JUhaiiiTin n. ». H. 
Eisen unni Sltiin in Stützen, »o niuci« eines ili r M;it. rijili. i) «Hein 
geiuii,'. ni1c Sicherheit bieten. 

j. }dd,i\ «ollte gmndsktxlieh alle freistehcuilen umi tn));t;i>ileii 
Kisentheile mit feuemirherem Material uuiuiuuteln in Hinzieht 
auf die Feuersieherheit der Hanwerke, da Scbwei»sei»cn schuo 
bei MO bis C()0<><\ M ine TnigiMiigfceit wiUert. 

6. (imsaeis«roe Konütruktiuwtliailc btnnehea nicht revialeas- 
ftbfg n iein. ächveüfldMiM nttaacn es dran loia, warn 
kempliiiilt« Teililltnbwe besUlken. 

DeHeatqmchend sind die rmmantelnngen unter rmständen 
abnebnlMtf' n Itonatmiren. 

An die Torstebendflin Attaffibningen aehliest aich eine kuru^ 
Besprcebang, in welrher ncbrere Anfingen Boantwoitug dnrch 
Hrn. WeTrich linden. 

Es folgt, noeb eine Bespreehnng über eine kürzlich in der 
Farbhollfabrik an r HitliiorKer Kanalstrusse sfnt»!', Itabte K»- 
liln^iiiU I kupfernr-:! N'.nlumpfnngsgefässes, tu i wi i -her die 
WirkoiiK ti ili iirri • im r I i.itti[inie»»el KuploHlon «n Heftigkeit 

nicht n.'irli-tillHlell. 

Der Vorsittendc .srhiiesst hieraof die reKcInitusigen Ver- 
\ und es tftlt Veirtagnng bis imn Oetebcr dn. Ci. 



Hittelrheiniacher Aroh.- and Ing.-Verein. {Ortsrerein 
Darmstadt). Vereammlung am ti. Nuv. lS',i:i. Mittbeiluitgen 
des Um. l'rof. Landsberg: .Technisches ans Amerika". 

In den einleit<-nden Worten betonte Hr. Laudüberg. düs.« 
die Ik-theiiignng DeuUehlande m der Woltnnastellnng in i hirugo 
eine gawt hervorragende gewaaon »ei und in ihrem Erfolg gu- 
nigBOt, die cinetige Schwrte von Philadelphia glänzend auMu 
«ehHB. flotfau beapn^ denelbe seine RrlebniM>e bei <ter 
Unbnrfaltti «anehl« Mhei« Angnbea Iber die Binrichtwig des 



reberrahrt.üdninpfcrii. in-.li'' ..inli r.' iiK. r ;.'sm ii K.ili!.'n'. . rt.r.mrli. 
Hovfie über die .\rt der .ihlosunt «te« ilinlangreirhen Tersonal.'«. 
Hieran reibt<^ sich eine Scbilderun!; der Vi^rkehr>iverhältnig>e 
der bcMUchten «rösseren Städte Anierika.i uml der l/'bensweise 
der .Vniurikancr, ferner der terhni«rhen und betriebsfaehlirhen 
Vorkehrungen und Kinricblunguu der st&dtischen Kabel- uail 
PCordabnlutaB, HndibabneH nsv. endlich dos UmAmgs des Ver- 
kdus naf diwn vendiiedflnaB Bnhaea. 

Hr. Prell LAodsberg schloss seine AnsfShning«», mich* 
dnrch antgehtngte I*hot»gr»phien nn(«rstAtst waren, mit der 
Kemerkung. du»» die deulKehcn Techniker ein ganz ausser* 
ordentlirb fremidliches Kntg>!genkommen seilen.'« der amerika- 
nischen Kollegen gefunden haben. So hatt<' u. a. der .\rchi- 
tokten- uml logenieor-Verein in Chicago besondere liliresua 
reservirt, in welelien man ungestört arbeiten, sehreiben oder sich 
ausruhen konnte-, ebenso war für lUuuie gesorgt, in «elrlion 
man sieb zum geiniiUtliflu ti Zusammensein fimtr'!! konnte. Ilun- 
licher Dank getnhr.' il:Jh r ii.!n anlerik«IM^■ Inn Kollegen. 

VerDantmluug um 16, Nuv. IbS'i. Vortrag des Hm. Frof. 
Mehmke: „AnTalellnng von Tnltln mAnfKndang ■nmerisebor 

Wc-Hbe". 

Hr. Mi'liink'' L'iil' /iiii-ii li-t -'iuu l'ebersieht ütn r il.i:. :iiif 
fraKiiebem tiebiel bis jetil ii^'Uistete. Krlinder der MelhoUe 
der Aufstellung tolrher Tafeln war Ingenieur Ituache. I>er»elbe 
»teilte im Jahre 1737 die Tiefen deji Kanal« la Manche durch 
HüiienkiirTen dar. in nencnr Zeit folgten Ldvn-Lalanne (Pari») 
nad Vogler (Iterlln}. Enter konstmlite kmamlinige hopletheu, 
lettterer verwandelte diese in genwUhl^ «nd erreichte damit 
eine wesentliche Vereinfaehnng in der Oantellnng eowohl, als 
aiu-h in der .'Vufsuohuiig der Werlhe. Iter Vortragende leigto 
an einem Beispiel die Vor- nn>i Nnrhtheiie beider Hotbooen 
und überhaupt die Itehuudlung der Funktionen hinsichtlich 
deren rinvrandluog für die graph. I)arstellung. 

Die erste allgcnieino Theorie der graph. Darstellung (Tafeln) 
.Komogra|ihie' stammt von dem französischen Ingenieur H. 
d"(Jcagne her und ist im .ff.'iih' civil" ISlKtbezw. in einem von 
d"i)cagne heransgegebenen \V. rk.' I'nris 18;il verölTenllicht. 

An w<'ltereti H.-i«f>i;'K-;i leigl« iir. M.-hmk.' ri},' Art der 
.\iiiii;i'luiii,' ■' .Iii ^^ iiry. Iwrr; In 11 höherer (il< i. hun^-.-n mi.l legte eine 
/.jiiil \iin Kraj'liisclteu Tafclu Vor, welche »un tltu'i Kulbst ange- 
lortls.'! vinri II und den Zweck haben, . in.' wesentliche Krleichterung 
zu biij|..:a, liir die Aufsuchung *on Hobrweiten bei !7«'g,->hfnen 
Au.'illu.ss-tiesehwindigkeitun undWassermengoii. \'in \li'. re..li..h,'ii 
bei gegebenen UarumuterstäDden, von ^gkrafl-Uestimmungen 
fin Lakonotivai, VMi StanbAhoB la UctekannfeUem, von Inhalts» 
Besthnamagen mt Querprollle usw. Zun Schlüsse wurde noch 
eiae firldirnng der Kinnchiong und des CMmaehs niaea nos- 
gestelllen me-chanisrben Apparate« gegclMSB, weldwr lor Auf- 
lösung Von (ileichongen 4. und b. (irades dient. 

Versammlung am 11. Dez. ü'J'i. Ans.stellung voa Fhetn* 
graphien au.i allen Gebieten der Technik. 1'. a. waren an- 
gestellt: 

V'.n Hm «H'h IWh. Sonne: Neue Hafen- und ZollansehlusR- 
l;mt. 11 \ .11 llninhnr'^' \ .n Hni. Arch. Ha»: Inneres des .Schlo.sses 
Itriihl a. l'Uiein, Aöbii'lil <ler prossen < *f>er in l'arig, des Zenlral- 
linith's, si.wie mehre rmisiT Si nl.^-^!llll liier. V'.ri Hrn. (»b.-Ing. 
Müller: Innere* und Aiiissens .lus DannsUiiti r Wjisser- «nd 
Klekln II tili Enerkes. Von Ilm- K reis-Bmstr. K 1 1 1: t,'el Ii .. II r : 
U l.ii litilrui-..hllder der \\ .'1: au-sl.-llunes -Ocbiiti.lr. in i'hjriigo 
inii ein.'ii: I iriiTii inni„'>[(l;in. V..n Hrn. rrnl', \l a r \ : M i1 1 el.jlter- 
liche Itiiitteii im.-. lkiUj-.iibiu): ii. 4. i „ tM-liwiil'isrli Hill!. Markt- 
breit, lleilfbronn us». Von Hrn. (leb Hrtli. Im, Wagner: 
Uuivursittt Marburg, liegierungvgcblode iu Aluii&ur, Archiv und 
Bibliothek ia Bauover, Mawam in Hamburg usw. Von Hrn. 
Prot Dr. Lnadsborgi Hem Odcvbröcken bei Alt-Küdoitt und 



Dinelian, Nogatbridie bei Ifaiiaabuig, aii 
Regferangsgeblndea in Stade, Oerll(kpiri]n<-Viadakt ki Kittmdda, 
Ilauten auf der Bahnstrecke Barmen — KttfllShMUea BSW. VOU 
Hrn. .Min. lUth Dr. .^^chiffcr: Ketthaiäier Und Offenbadier 
Mainbrüeke. Hafen-Anlagen bei Bingen. 

Hr. (leb. Brth. Sonne iiitte dÜo eritutanidn PBhrnng durch 
die Aosstellnng bbemoannai, wie «r widi dar Vemnstnlter und 
Ordner derselben geweeeo war. 



Vfrinisdites. 

Geh. Regierunii - riir h. }'rof Conrad Wilhelm Hase in 
Hannover and Hotbaudiroktur a. D. Josef von Egle in 
Stattgart, .Ii. am -J. iikti.L.r t..'/,«. •■im N..'. nnlier li. .J, ihr 
I TC. lAibensjalir vulleiiiieii, iiuhiiu-it a.m «Schlu^aie dieses .Sommer- 
•Senicslern .Ebschied von ihrt'r l/ehrlhfttigkeit, der üie seit an- 
nähernd gleicher Zeit - Hase seit I.Ü4!', Kgle seil IWS mit 
so segensreichem Krfolge »h-felegen haben. Die Verdienste beider 
.Männer, in denen die gegenwärtige doutsebe Arehitcktenschaft 
tagicieh ihn horforragendsten Altmaiater vnrebrt, sind so «11- 
gemeio bekannt und gewGrdigt, dass wir sie Iwi dieser Oelegau- 
heit niebt besonders hcrtumuieben braudim. Wühl aber liegt 
uns die l'Oiebt ob, ihnen bei ihrem rehertritl in den Rnbe- 
stsud im Namen aller derer, denen ihre L^tensubeit uamiltol- 
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r ihiiirn.ar Jtiiyut« gi'kHiiiiiii 11 i-t — iiiiil tu ilcn K-liU-ri 



(l.irl » Iii r r;i''li)/;onoss« Mcli jalili-n — ik-ti iiinigi-ti'ii and 
h>iili''lisUii l>;irik iliirnibringrcD. Möge hoidi'n Muist-i'ni nai'h i 
der holrcinng von der Last. ihrtT aafrvibendeu AuUgiutckSftu 
noch eine lange Z«it künstlcrisrhen und wilUMchllUidw 
BchalTens in heiler« Frische ge9ch«'nikt soin. 

Dio Beatimmungen Uber die litterarUcbe Thätigkait dar 
prenasisohen Banbeamten, «flrVii ^tinenrit von doni früheren 
Minister der öffi-ntl. Arbeiten Ilm StiiAt8inini!>tvr Maybach - 
im Sinne einer .Monnpnliüirung" i!i> >i r TUütigkeit xnganHten 
der durch daa Ministerinm der öfTentl Arhriien herausgegebenen 
amtlichen 7A:it«chriften - erlassen worden wsiri'n. (.eil f«inigon 
Jahren aber nicht uiehr in alter Strenge g<')i:iii<lliii1<t »tirtlen, 
»«•yipincn nfinTfliTii?« auch rf>nn«!ll aufgehuben wi.rHrii lu »ein. 
V\ l'llil.'^tl■^ls •jliiulii'ii wir i1;<s aus einer Antwort i tiiii.'lim. ii lu 
küQueu, <l)e Hr. bt:MtsiiinjiF>er Thielen aut eine seitens den 
HeraasKcbers der ,Atui:<lrii fPir (iewcrbc nnd HamraMB* ID ilui 
gerichtet«' Eingab«.» crUitiill hat. Dietsclbe lautet: 

,Auf die gell. Hingabe vom Ui. v. M. erwidere ich Fw. Hoch- 
wuhlgeburen, daHs nach dun bestehenden Kestiuimungen 
rs dun lU-uniten meine» liexsorts unbenommen ist, Witten >eh aft- 
liche Arbeiten über «inenbahuiuchniifchu, inübearadera betriebe- 
nnd ttiaschinentechnieclM Oefnitlnda. eevie bemwieewwdiift- 
liciie Abhandlan^n ta der tob Bw. HodiwaklgelMreii kenn»- 



gi gubenen Zeiteciirift m Tertffeiltlkheik E> mme Ew. Hadi- 
wohlgeboiw daker ftkerleaeen bMken, eick wegen Erlangung 
dmuttimr llittkelliuigeD mit den betreflfenden Beamten eelbet in 
Verbiidug tn aetiefl. Sache de« Verfasser« Ist es, im einielnen 

Falle XU prüfen, oh inr VerüfTenllichung meine Torherige Üe- 
nehmignng einiubolen int." 

1)A Wühl nicht anxnnehmen ist, dans die .bestehenden Ite- 
Ktimmungen", von denen in dieser Antwort die Hede ist, sich 
allein auf die be.Hcindcr.t angeführten Fachgebiete und die Antialen 
f. <>. u. H. betichcn, so darf auf Anfliebung jener srinerteit so 
drQckt'liil i'mjifim'Ifiicn .!c^ Maybarh* pi>«rh!!-«>icn werden. 
JedcnrisllH <l;irf iiucli -li r .^■-lilii>,iit7 ili Sclir..'i>i. ;is «ohl dahin 
vcr-'^iD'li ii »erden, daM \rtw il.-r. Iiaul-.-.uiil..-n zurückgegebene 
Fri-ilint nur in sulchen Källiu i:ins<)ir.iriknngen aileiaet, in 
welchen sachUcbc Kückiuchtcn dies erfurdurn. 

Di« Zatatünma dar lual VkÜM. Pm Amnktrmgvn, 
die irir der drokenden ZneUinng dar beel Phüaa in No. S3 
gewidmal haben, fitgien wir ao, daas sieh der deatackcn Uo» 

«anug an«ser deorg Kbers noch di<r Aegrptolog«* der Berliner 
Uai*eniiUtt. I'rof Dr. A. Kruian angeschlossen hat md dasa 
dia deutschen lOinsprnehe mit dem englischen Protest vereinigt 
«arden sollen, der von dem .ArcbAologen Klinders IN-trie, dem 
Maler nnd Direktor der National-Uallerie in Ixjndon l'ovnter, 
dem Maler Krank IMIlon, dem Karl of •'arlisle, von Sir <'ollin 
Scott Moncrieff nri'i .iniler'-n ausgeht. Der englische Protest 
tritt für einen Itnimii h.-i Kaiabsche ein, der «war die Tempel 
von Kalabgche, Dciiihir. l'akte, tlfodina unter \V:(<s. r mutzen ^ 
wilrde, durch dessen AnlaRe alicr l'hilae crhaltin M. ili. ti Iminte. | 
Die Kostüm des AuflanKewerkes bei Kulnh-irli.. wuril. n iln >, )ben 
«ein, wir die von .Xasuan, die <leBaiii!ulk.tHl.:ii ^r^ \ tit. rin luaenH 
wiir. n nur iitn^heblich höhere. 4 707 lAXJ acK_.pli-.ciie l'lund (tu 
•J'i .H >'> IT u'i n liMCLKN» Pfd. für die .Xnlage bei Assuan. 
Iiitä uu di^a a*ig.»pti»flien Premier-Minister gerichtete englische 
Hingabe führt in dieser itoziehung aas: .Aber ■., P. ^t wenn der 
Dumm bei Knlabscho einen gr<">sseren KusleDuufwaiiU erfordern 
sollte der von As.iuun, ist doch der Nutzen, der Aegy]>t«rn 
durch ihn in Aussicht gestellt wird, so gross, daiis der ilem 
l.a:i>l' ui wenigen Waeh^ mJiüIende tiewinn kiateiclMn vfirde, 
ihm je.le Ansgabe, die für die Erhaltung der Denlnder nüthig 
werden ra4eate, tnriirknieretattett.* — FarmulM« IBr die Unter- 
■dtriften de« pnglisch-deuischen Protcatechreibena IrRnnen in be- 
•ehrtnJ:t?'r Aiimlit v.>ri d.T ÜeiiiitrTlnn nfip*hnH werden. - 

An der Technischen Hochschule zu Berlin h.it für dan 
Stndi.iij.ilir llr. r,.,h. 1:.^, lali, Prof. Slabv das Ami 

de-i K- ktiirr. aiiu'' t rtlen. Zu Abtlieilungs- Vorstehern sind für 
fli IIS. ili. n /rUr uirii die Hm. Geh. Heg.-lUh. Prof. Jacobsthal 
(.\rtliiti-ktiir . I'rof. Itraudt (liau-lngenieurweAen I'rof ti. 
Mever MaM-fiincn-lngenieurwesen), I'rof Dr Will (rhemie 
und Hiittenkunde). (ieh. Keg.-lUh. Prof. Dr. Muuck (Allgetn. 
\Vi.<i<iens.ch»rten} und MniiiM-Bitli. l*raf. ZsrnaclE (SckiSeban) 
gewählt wunku. 

Pneisttiitgaben. 

Saalbau-Konkorrenz Ulm. AU Verfn.vscr de!> ziini Ankauf 
emiifohlenen un<l vom l inier .'^.lalbaa- Verein angekaufU'U hM- 
wurfes mit dein Kennwort „AkUAtik* kst alch Hr. A(ck. GiMtar 
Vetter in Miumlieii» t ri," »m n. 

PerHOiijil-Naclirichten. 
Dentschee Reich. Der sridts. Ileg.-Dmstr. \V:igner ant* 
Dresden iiil ?. kais. Kii>enf>.-I!nu- u. |telr.-lns|«. bei di r VerniHltg. 
der Jieichieirienb. in KU.-l.'>tlir. ernjumt. 



Baden. Dem Itulining. I. Kl. H.-thn-liauin^p. Klnrliit 
unt. Iteliissung dcü Titels tl iliii liauinsp. u. dem Müsch. -liif, 
1. Kl. Stahl unt. Verl. i Ii an»; ile^ Titels Masch.-lnsp. i.il j< 
eine elalsiii. Amtsstt'lle vuu /i iitrulinsp. bei der tien.-Dir. d«r 
StaatM'^ieenb. übertrage n. — 

I>i>r Masch.-Ing. 1. ICI. Kuinuu ist t. Kaack.-Ine)>. ie 
Mannheim emamt. 

Bayern. Dar i. ZI» ili taeha. HlHbirb. itrf d. mmik, 
bad. ZoBtralUr. für Hetaarolagte tt. BjndregrapMe in Karimdir 
verwendete n. bforlambta Staata-BnuMMiUnt r. Fein iet aiL 

Fortdauer a. rrlaubü z. liunamts-.AsKesHor extra statum ernannt. 

Mecklenborg-Sehwerin. Dem bei der t'haussee- n. Fhi-^- 
ban-Verwallg. beschUft. Itiiistr. Klett in (irabov ist der <'hj- 1 
rakter eine« Distrikts-Hiiislr. verliehen. 

Preoasen. I>i<m lirth. State inKOln iat nicht nur dai , 
Hitterkreux, sondern der Kommandaiir dee SU GieferiB«- | 
Ordens vom Papste verliehen. 

Dem Wasser-Hauinsp. Prüsmann in Mnnst.T i. \V. n. dem 
Eisenh.-I'ir Hicsres jn Kovluck i. M, i«t der Itotlle .\.llir- 
Orif ii 1\ . kl,; ili ri Kr-. I'i:lllill^|l., Hanrallien HaRpclmalhio 
Lingen a. Welz mann in Ureil'cnluigun unlftaalich ihres Irbcr- 
tritt.s in den Rakettawl ist der ligL ICivnaB-Qnien III. KL w- 
liehen. - 

Den Kisenb.-D'r. .-^ i !■ u e s in l.'.isti.i-k u. liecki'- in lUnnnt-f 
ist die F.rlaubniss zur .\uitiihiiic u. Traden der ihnen vt-rliVi'-i-s 
nicht|>reuss. Orden ertheilt, n. zw. ersU'rem des Ritttftrf«i.s 
des grossli. mecklenb.-schwerin. (Jn-ifenordens, lellt<tiin in 
kgl. dänischen Danubrog-Ordena III. Kl. 

Dem Lande»-Brtb. Jeiaen in Kiel iit der Cbarakl<T als 
(ieh. Bith. TerlldMn. — Dam BcfL- u. Brtb. Opparnaaa ia 
in Münstar fat die nachgna. llattaa». aoa den S taitri i ew ie 
unt. Beibfmf d<a Ckarakten «l« Oah. B*tk. «»rtheilt. 

Vcreem liad: Die Reg.- ü. Baarlthe B{8<>hAr in Vrmm, 
als Mitgl. an d. kgl. Riüenb.-lktr.-.\mt in Halle a. S. o. Hat" 
in Wesel, als Vorst, der KanplwerkstJItte nach Iluckaa-)U|{il«- 
bürg: der Ki&enb.-Bau- u. Itetr.-lnsp. Schopp in IlanO 'ver, all 
Mitgl. an d. kgl. F.isenb.-Hetr.-Amt in l'reossen. 

I>er bish. beim I'an les Nord-Ostsee-Kan. b. Mhäfligl ge- 
wesene F.iscnh.-Baii i;. H. tr.-lnsp. tireve ist mit Verleihuag 
der Stelle eine» Mitgl. dea kgf l in nV/. lietr.-Amts (Stettin- 
Danzig) in Stettin dorthin verset/t. 

l'enier sind versetit: Die Km.-liauinsp., Hrlli. .Wut^rfir 
v<in Hromberg nach Danzig: Kaske in Wongrouiii in iiii' Kr-. 
Haiiinsp. -Stelle in OrejfenhHjren u. »w. Bat. Anweis, »eines 
W ohnsitzes in l'vril. ; M .i r i;^' r n in AngcrWrg in die Krs - 
llauinüp. -Stelle in \\ un^ru a itit, lijk um gart h in Slftilai"m-n in 
die KrÄ.-llMiiiii-;'--.--!. Ml' m Soran N.-L. U. der L.ui U.;eiii..-.y 

Itorgmanu in Kölu in die Krs.-Bauinsp. -Stelle Lia^uu. 

i>ur bish. bei der kgl. lieg, in Minden angestellte llanimp. 
V. Pelsi'r-Herensberg ist der kais. Kotsehafl in Wiia m- 
gutheilt. 

Ditt ICeg.-Ufhr. Jul. Hein tze aas Koset L 0.-S«U. n. Fiiete. 
Krnti «na Fnutidiwrt «. U. (Ias,-Bfek} «ind w kgL Bog.* 
Brnetn. emnat. 

Dem bith. Itgl, ltcf.>Bnilr. LSfkan in HlniUv i.V. irt 
die nachgcs. FntlaM. MB dem Dienet« der aUgem. Btaattbea- 
Vcrwaltg. ertheilt. 

Der kgl. Hrth. Hertram in Verlen ist gestorben. 

Sachaen. Dum LAadbmslr. HUIIc in Dresden i^it Aas 
Ititti'rkrenz I. Kl. dee Albrficht.i-ttrdens verliehen. 

Württemberg. Dem ord. Prof. Dr. Mehmke un d. techa. 
Ilochsch. in Darnutadt ist die erled. ord. Prof-ssur für mal 
Fächer an der techn. Uochach. in Stuttgott äbeortrAgcu, 



Brief- nntl FraKekasten. 

Hrn. Th. in II. So «eiir wir tüe Iterechtignng IhrvT Ao-' 
rührHni.'> ti iiili>'tr lf des liheydter Kathliausban» s .nu rU nDin 
glaub. 11 wir (l'ü'li, dass die hozgi. AopideBenheit Iut. it> ^'il■b 
.irl, pi tiuj c r rliTl i:-t. iiii'l biU. II ."--i. ilahi r eiilseluiliii^en tu 
wollen, wenn wir vi.n eiiisw .Alulrueke Üiret /.u»i itnfl abselico. 

Hrn. Ii. k O. in Köln. Am besten wenlen Sie tbim, 
einen Üechtsverst.'indigen zurathe za ziehen und diesem übet 
liie einzelnen l'mstinde des Falls genaue Auskunft zu gabai* 
l'nserer Meinung nach wird ea weeentiicb daraaf anhoaHiia, 
»b der lUldhaner dia ran Ikrar Firma flkr ihn aafafiatlgtea 
Kesekattngen dem Auftraggeber lediglich ide »Mi»t«>r* Toigelcgt 
hat, um darauf hin «ine AneflihriiBg n erhalten, oder ub es 
rieh nm eine Art ron Wettbewerb gehandelt hat, bei welcln'in 
cnnichst <lic kiinstleri.sehe Krtindung infrage kam. Für de» 
ertttin Fall werden Sie denselben kaum belangen können, wenn 
iiiiin auch «tan Verfahren, Ihre l'nterschrift »uf den betreffejidra 
Hlättem ausiur.idiren, als , nicht schön" bezeichnen diirfte. 

Hrn. N. in Wallerslein. Für die Kichtigkeit der »af 
:iOi»>(i .<f \ernnsrhlngten .Vusfuhrungssunmie des in .N'o. 4'' 
dargestellten Thnrm.<i auf d<'m lilatzer Schneeberge, dürfte Act 
,\re|iilekl einstehen. F.in Druckfehler liegt jedcnf.ills nicht »i>r. 

Hrn. K. K. in P. Die uns vorgetragene .^ngelegt^nbeit 
entbehrt de.s öllentliehe» lnt<^^•sses. 



Hierzu i-inc |{iltll)ei!:i>;;e: I )ic Urinncrungs-Tumhallc über dem (iralii- I V. Ludw. Jahn's iTeybur;; a. Unstfut . 
Koa>at>!>i>lutt>v«iiii| tvu trutt 'iuri^ae, lUriia. nr dl« Redakllun TwaaiwuilU K. K. O. Filt>tb. Üi:tliB. lirui.i vua Wltbrlin Grtve. 
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Die Ueberpflasterung von Steinschlagbahnen mittels Kleinpflaster. 



1,1» int< rr-.>.ihi iIi ' M iti li.'iliin^'rri [\h«r Vursltthfiid boitidi- 
noli'ii 'iriTiMi-:;!-!'! ;ii Nu. .kI 'Ii.'-. - lilivlt,', ^iti'i, );l)iubt 
l'nti^rii:!. huttt^r duth <i«»i.r »»riien tu iiia««i'n. iiit' Hicsa 
Xeuerunf» zu weit cehoniti; HofTiiUDgt'n tu nln-n. Wo i's sich 
darum Uaoiklt, eine budtcbcniio Chaussinisg ii)('>l(;<- ilc!i ge- 
«teifertCB Verkehr« weeeii der n IioIwb t'sttrltaltungükMtcR 
in FfliaUr mnnwuddi), wird die Ueboideckuig der alten 
StdmdilaKbiluMia uiilteb cjiits «ogenumten Klefat^flnUrt un- 
sweifclhaft eracttich in Frafe «n riebim setai in dem Sinne, 
da«s die Koslm verirlirlioi wcrd"'ii, welche eulKtehen, um einer- 
teit» die alte ( 'hausiiruiig nach den Angaben des Hrn. I^ndca- 
finnraths Ncsorniu« ziiiurirhten. Ai)dorer»eiU die rbuussinioe 

gVnS anfnIiaDei], iu tieferer Ln^e Uli« dem Aufbruclimaterial 

eine ncn>- Sieinsehlagschicbt und auf ihr ein gewöhnlich liuhes 
8leiiiptUster zu streeken. 

Ott vird eK aiieb luvL'lieh «ein. huhes Steiii]it1.ii.ter mit 
.'S.'ind aU Kie«nuterbott .mf die alte Steinbabn i.n le^en, alut 
die I irdiiiale der .'»trasj.e um ein (Jerinfies xii betieu. 

l>ie llnlsrheidung darf dabei nicht nur naeh den Küsten 
. lieber o .Ausfiihrunpsarten erf«dj;en, da auch die .^iiilitereli l ilter- 
hahuni.'jko5.ten )iiit>iirei-hei). und ich glaube, ,\a>> die I ntrr- 
haltoct; des «»(leiiaiinten Klcinidlasler» im Laufe der .lahre 
thenrer alt diejenige eim s andere», entsprechcnil truteli l'tlusters 
«ein wird. L)«rartigi» Uciu« i'ilai>ttr«tciu(! »tehen nicht rci-bi, feüt 
ond vertieren l>ei apAtenr Abnutina^ sori«! an ibier äSh», 
da«! eie nf der feeten amlmMtifen l>Dtorlagc durch «ehweicva 
ftadlaaten laldit aanpiengt vciden. So ist denn kaum tu be- 
■TTcifeln, daM die «iiMercn Keparatnrfcoaten solchen Ptta^ttm 
diejenigen eines «nuerfii mjihI gh-ieli guten «bi-r höheren 
Pflaster* wesentlich iilj'.r.-chreiteu werden, uud ich ni"chSe j^ani 
besundor» Vor d. r Verwendung weicherer i n'.steinsarlen wie lies 
Kidil.'n!'and>tein. Kei:]iersaliiUteiii «der ;.Mr Klinker^tein warnen, 
dem KleinplJaifi r also nur d..rt das Wort, reden, wu fesJe l'ind- 
Jjnee '.iler andeiv« l'.>te--i l ri;e>tein lur Vertügang st>dit. 

\ ielleicht i>t der Verub^ieh der l'riiL.-streeken des Klein- 
j>j!.i>t<r* mit anderem SteiiipiUibter nur ile>halb su giiuiliu' fiir 
er>!es anspefalleii, weil 'la* gewrdinliehe Steinpflaster ohne 
Sch(jUerunterlM|;e lierj{ef.!ellt wurde, (iiebl liinn aber gew.din- 
liebem hohen >'teinpllast.!r eine Si-h"tteruntcrhi^'e (uml es i^t 
nicht ''inzn^ehen. weshalb d.is Kh iii]jlhisfer auf ."^cbotti rneubau 
nesenllich billiger als hohe» Stcii;plla>ter »Uf K'leicber Inltr- 
liige v . rden sidite . dann dürllc di« billiguK l nterbaliUDgs- 
au^^'abu «ohl »«.-kr tu Ountiten des hohen äieinpllaatvra aprechen. 

Faila übrigens ein Schattennicrbau nen hcrgeatellt viri. 



ist ganz ! ' "i, i r^ il::r;iuf III achten, da*? der Huhlrauin dii ses 
l'nt«! ! -•, iiiiit' 1-, Siiii i iiderKi«!i geinllt weni , ilu .liderenfalls 
di« für da» ubcre i'lla.oter bu^tinnnt^^ Sand- oder Kie..iUnter1ago 
später unter der Krschütterting des W,-igenverkehiäi in den Hohl- 
r&aiueo d«» Scbotternntcrbaues verschwindet, wodurch l uebin- 
lieitende»l*ibater»crteu$;t uerlen. Hei den Kerliner Pflasterungen 
akid ntidi di«B«r Richtung hin >>clion wiederholt bSae Erfahrungen 
gemacht wonlen: leider aeheincn aber diece Erfahrungen ven 
dar Zentralstelle der Berliner Tiefbanrerwaltniig nicbt au* 
roiehend durch I'.rlasü bezngliciwt Iiwtraktieaen t'cnrerthet tu 
Wentel), da »lljiihrlirh von nencm PeUer nadi dieser Riehtiing 
gemacht werden, unii diu thouren erst kürilich ferlii/yestellten 
l'flasteningen oft bald nach ihrer Kcrugstellung l'nebcnheiten 
Zeigen, Auch auf die gründliche Annü.ssung de^ Schottors beim 
Helahren mit der Walze wird bei iliesen l nterbettungen der 
Iterliner l'llasterunu'en nicht geminend Werth «elest. 

l'a.'i ^'iL'enaniito Kleinpltai-ler erscheint widil besond.rs 
darin reizvoll, da.ss das l!as-->eln der Wagen darauf geringer als 
auf gewöhnliehcm l'llaster i>t. Achtel man aber mehr als bisher 
darauf, den ."sl einen in der Vahrrichlung ^ueringe Abmessnni;en 
zu geben und ili.' ;.'ross.!n .\bin.'ssuiigen in ilie Ilühe un<i üreiio 
tler ."Steine zu lege», dann kiinn auch bei hohem .-^teinpllaster 
gleich.' Atineliiiilirhki il fiir den Verkehr erzielt werden. 

l»aü im tslader ICuvieru au»gefübrto Kleinpllaster erinnert 
lebhaft aa du eogeiaMitc LimUhi ravununi. «eiche» vor Jahr- 
lehBten in England viel von Bich reden machte. buston-l'Jlajter 
«larde es genannt, weil die Probepilastenuig an der Enaton» 
Station der nach Liverpool führenden Creat-Wcstem-Bahn in 
London aUsgelTihrt worden war. .\hcIi dort wurden u»!.'ewohnli«dl 
kleine rilaslersleine verwendet, in der l'ahrriehtung 7,«; lang, 
Kt'-™ breit und 7..'> bis 10"" hoch. Iliese.s l'llasler wunle auf 
ein.' (.tarke KiesbettunR und einen hetonartigen I nterbas 

gestellt. l>ii> fortges. Ilten Ver.sucli... diesem l'daster Kingang 
zu ver^ehiilTen, ^ind inissglilckti iter nahezu -J-i"" hohe, l'.'i bis 
;IS ber ite, aber fur frr iehung eines niöglichsl geriiusch- 
lüeeii Verkehrs in '1.- I .ilirrichtung auch nur ?..'> bis. i.'>'^"' 
lange Londoner l'llasterstein hat wegen si in^r feileren l^ge 
im l'll.tNler und wegen M-iiu r längeren I >auer bei der Abuntiung 
unter dem Verkehr -.einen Hang behanptet. 

A\u h bei dein ISTS i» L.mdoii versm hten, nbi r nicht w.'it. r 
ausg. fiihrte» l'llaster von Llenui&ou sind kU ine ."st. in. von 
8"» Lätif-e, 8 bis |ii>^"' Hreita und 8«" Höhe v. rwendct worden. 



ÜerliD, JaU mi. 



K. liielrieb, Prof. 



Die Abschieds - Feierlichkeiten für Karl Schäfer. 

l irb.' tilulli die Iteg. ist. run:; uihI Verehrung Inr einen 
»chei.len U'ii Lehrer aniuhiiien kann, der ej. diinh .lic 
Ligenart meiner scharf uu>',.'e]. rügten l'.rsonlichkeit im 
V. rlimte von m.hr ;i!s drei Luslr.-ii \er>tandi'n h;it, das Herzens- 
uii.l l\io]diMduiigslel.eii s. iner S.'hüler l'iir die l'rzieliung zu -einer 
Kunst zu gewinnen, das hiiMi ti wir in den jnnc»ti n Tagen zu 
hi .ibaehlen «ieleirenheit. L.s galt ilcn .\bseliie.| de> tiiiti r den 
ehr.iinjllslen ü'-ilingungiu an die Icchuisehe IIoch;.ehu]e iu 
Karknihe berufenen Prufe«iur» difr technischen Herhaehnlo in 
rharlottenburg, Karl Schiter. Die von der ücaamntheit der 
i^tiidenten«ehaft dem »chuidenden Ldner ifanrgebnirble» Huldi- 
gungen «ttrdcii eingeleitet durch die Mtebatcn Kbren, die die 
S^tudentenichaft an verleihen hat, durch einen reieritcli. n l'iiek.'l- 
xu^, der am Mittwoch, den L .luli statihaite und sich in gt.in- 
z. !id-,ter Weise entfaltete. Der Oefelerte uahin die Huldigung 
v<.ti dir I.'ani]..' seines Hansei« in der Sehl<i!i:>stras>e in <'h.'ir- 
lollenburg, uiiigel.'ii Voll sein, r Familie, entg.-'.'cn nn.i beunt- 
Wi.rlele die Ansprache des erst.» Vorsitzenden des Aussehusies 
der Slu.leuteiischuft, des ^itudiremlen des ."^chifTsbriu. s ürev - 
uianti mit einem üegeisteruiig w.'ckeiideii llocli auf dl.' ver- 
staniiniisv.dlo Lreund-chafl zwiseben l^brer und Sehiib r. 

L'ieser Veranstallniig folgte .im Lreitag, den tl. .luli aU 
I>gänzung ein feierlicher Koiiiniers, «ier in de» l:üumen der 
l'hiiliarinunie abgehalten wurde, die zu diesem Zwecke ein 
iiräcbiige'? l'Vstkleid angelegt hatte, llen Saal zierten (iuir- 
landen, <len Hintergrund der • ireheslerni.sche nalim in »inniger 
Weit^e eine Darülelluug von Jlarburg mit der deutlich hervor- 
tretenfle» Gmppe der ümivanitItatMnt«« und der E Maahalhan- 
Kirch«! Uta, an htfdan Seiten vorvollsttndigten die Banner und 
FahneD dar itudentiadieD Korporationen, die Wappen der St!ldte. 
in denen der Gefaicrie gelebt und gewirkt, sowie ein reicher 
Sehmnck fHacbcn Grftnea das festliche lliUi. Der .Saal war 
dicht beaetit dofdl StodireO'lc nn<l (iaste. die <iallerien schmückte 
eia anaerlatener Xrans weiblicher Srhtabeiten. l*ie Stimmung 



dieses festlichen llibl.'s vereinigte sich lait iler .'stimiiiung ilcr 
.'\nspr;icbeii. die. frei von jeder liiplomatischen Lüge, d<'n ' iuirakter 
einer aufrichtigen Herzlichkeit trugen, zu einer deutschen test- 
et inimung, wie sie ihr ktUist lerischi'n 'iesinnung des «iefeierten 
so sehr entspricht. Die Feier ward.' durch giMiieinsainen tie- 
I sang eingeb-il.t. D.is durch den ersten Vors.it. 'iiiiden des Aus- 
; schUsse-' der Siu-! i.: !i ihatt, den .St »'lireuibli d.-r .'schilVsbau- 
kun.st Itreviiiann in beredten W.irl.'U auf ilen Kaiser als den 
! H..schi(tzi-r Von KunH und VMsseiisihaft ausg.bracht.' Hoch 
I klang iu dia Nationalhymne aus. lu der daraul folgenden Aii- 
•prache deaietben Rodnera an den Gefeierten prioa er diesen 
ala einen «eltenen Lehrer, deaacn ÜVotteii eiutige und jetiige 
Seiiftlur mit höchster Verehmsg calanaeht und aaineo An- 
leiiunipni mit grOsater Schaffensfreudigkeit entsprochen hXttcii. 

Die Feier s<'i der nochriialigc Audmck des Il.inkes und daa 

I Vertrauens, d. n die .Sludenlensehalt fiir den Lehrer bi g.-. <lc'ssen 
Forlg.diin si.' nach K. j.'ihrigi r segensreicher 1 hiitigkeii mit so 
gr..>s^em liedauurn und Schmerz begleite. Kedner fastte sein<- 
lind der Stuileni. nschaft Wünsche inr die Xnknntt des iieheidenden 

[ in di.' W orte: •iesundheit und Vertrauen und Liebe Seiten* der 

I Schider zusamnun. 

Slüriiiisehe» Wid.rhall weckte die von aufrichtiger Ilerz- 

! liclikeil und WUrine eingegebene .\nsprache, die der Kektur der 
lechiiiM Ii' :; Hochschule. < ich. Keg.-II.ilh I'ruf. Dr. S La by an den 
gedierten K<dlegen richtete. „F.s ist ein selteneji Fest, ilas wir 
zu Ihren Flireii begebeu, es ist der höchste 'l'ribut .Ier Dank- 
barkeit derJugemi fiir den Lehrer, der ."ifhonste Lohn einer hin- 
gebenden Thütigkeit in langen Jahren." Der liedner beieichnet 
den Kollegen al» eine Zierde der leebni&chen Huch«rhiile. I>er 
Verth und di« Budontung dei nkudaniachcn l ehreri offunbar« 
aieb am beatoi und unnittaUiuaten dur^die l!egei»terang, die 
au den Uenen der Srhflier komme. .Di« Ideale, die von 
Ihnen HUsgpgaagon sind, die kflnstlerioehe Anregnng, die Sie 
gegeben, alle* »trönit heute mit überwältigender Kraft auf Sie 
zurück. Alle driicken Ihnen mit innigi-ni Danke die Hand. Die 
technische Uocbschnle verliert in Ihnen ihren glinteitdsicu Stern, 
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Mttliieilungen ans YerelncB. 

Gründung eines Wiener Arohitekten-Klubs in Wien. 

AU SaiumL>lpuiiit iur all>; lS>'s(rcbuii^'(-n auf dem (ii>biet4- <ii<r 
bildoiideii Kunst in rter HÜildfutschcn Mrtrujiolc dient di.- ,Ge- 
nnssfiisrliiirt d«T bildenden Künstler Wiens', dii- iin verüüs&isueu 
l'nihjahra durch «-itii; t^rosM internationale KnnitaaMtellmtg 
das fügfondiwanrigtte Jahr ihret ßestai«de« feierte. Da in der 
Vennttaltnnf grVuerer und kleineicr periodiMhcr Aawtellimgon 
in .KftMtlcniaiiM*, mwit in der Bttäiicktm^ autwlrtiger Ans- 
st«tlnns.'t>n ihn- I{au]iltli&tii,'k<'it liegt, doininiron in dii'siT Kru^si-n 
Vereinignnif naturgeniilS's die Maler Dnd in>be>c)ndiT<.' <lir O^d- 
malvr. lin trntldeni ihr»; Interessen mit Niirlidnirk ver- 
trt-ti'ii zn könni'n. viTidniKtrn .»irh vnr > inig<?n .hthren i-rst die 
lüldlinU' r nnd dnnn die Ai|uurelliiinK'r lU boondrnn (iruppcn. 
und nini hat siili in diex-ni „KUib der I'la^tikl■r" und ,Klub 
d.r A'inartdiisten" auch idn . Ari'hit<'kti'n-Klnh" ges<'llt, 

1^* i-t kein bl'<4s.'r Zufiill. dass sich di.-sor Klub gerade 
jotil iTi büd^t hat. Per ber.'its in AnKrilT gcnxiiiini ni- |{:iu 
finrs eiiili II >t a lt ! .din-N.>t»t-i, dii' l!<'s:nlinnig drs ili.» 

Stadt ihir. I lli> - I ml, 1 I >i>iia«!irnii's und des WieiiUusses di«' 
Autl:i^->;i .r il. r .r: S' i Ii i:i:u-m lii-Ki-ndi'ti Kascriirn im', ihr, ii 
znnittu U uiiii.ii!gi<,>irti<.ii I obnngspl.'itzi-ii. <lii'>.' iiu>l nu< ii •lüiU-re 
7nr Ansrührun!,' l'estinMiiti a i'lTi'ntlirhen Arb.>it<ni wt-rdi ri i;t'«Ms 
auch dfiu gTiisKlödtiM'hon lIiM'libuuwc.''<'U jk uu liiiiml»>' zuführen, 
Iinpolse, welche «untlinl auf dm kfiostlerisclic Uelrict hinüber' 
greifen. Kiia bW nacht «ieli noueniinga in Oeatetreieb aueh 
in Fragan der Koaat «iit biit«Miloratii«]icr 3(ng fiMbar, vekber 
fÖT deren weiten EntwicUnnir m bedenklieh «neheint, dam tm 
i;. sclilii-»rnes Auftnten der Künstler nnd insbejcind«« der Ar- 
ehitcklen wrndriu nnlhwemli); »ird. Iiie.s nmsoiiiehr, als mit 
dem kiirzlirh vrfultrt. ii l'udv Hiis.-nauer's der l.-trt.' jener f;r<i?s.'n 
Ar<-hitektt'n heinii:.-L'anKen ist , n.drho dem modenii ii Wwn 
seine .Signatur verllelien nnd mit d>-m tiewiehte ihrer .Anturitllt 
feste Helii hung'-n seliufen. Pie-e alten V. rhSllni»>^e sind .j< tzt 
uufi;ehi)ben und die neui'n Anstände ni>eh niclu geklärt. 

Die» sind nn^relilhr dii- Monii iiti-, wi h hi- .dn«' kh iiii' Si-haar 
von Wi.-hiT Areliitekten bestinimtiii. einen rnireren Klnli lu 
bilden. Xueh den vi>n der Iti h'irdo bcn ils geiii-hmigten Satzungen 
ist der Zweek desselben: „Wahrung und IVirdirung dir r>ln 
kniistli-rlsehen Interes^-n b<i albn r.u Tagr triMrinlen Kaeli- 
frageu.'' Dieser Zweck soll erreicht werden ,durrh Kintreli n 
in der OelüMitUehkait fta die erfolgn^icbe Dan-bröhrung 
kBnjtleriachor Ideen' aewie .dnrch Wahmehniang lud brhutz 
der laterecHn dar KhiiHBitglieder binalehtlich daa Erfolges 
ihrer Aibeiten i»woM bei AuafBIinintr dtvaelben al» nach bei 
Au^^stelliUlgiCn.* Zur Aufnahme in den Klub wi'rden nur Arehi- 
telten sngelasien. w.dehf ..nieiitlirhe Mitplirder der Wi.-ner 
K&Datlergt>no8U>n»<diaft sind, und überdii'i bi hält sieh der Klub 
das Recht der iiallotag« vor. AussiTh-ilb Wiens lebende her- 
vom^ndc Architekten kOnn«n korre»pondir«nd«; Mitflicnlisr 
wtfden. Wenn In einer VaUvmannnlung ein Beaehlnm als 



K!iiljl:., -rh:i:v- rikl.iit «Iril, ilrr-. :!,.. :iir j. .|e» MitLVi.'d 

bindi'iid. lUf .4nK» lt!^< iilj. iu-n de» Klub.- «'rLn li:iu|iUii hlM-|) 
dun-h rin V'erwaUungs-Comite besurgt. In ii r i r-t. n .labr. t,- 
versaninilnug, «<drhe Bin Ui. Juni d. J. die dtu KJuU begrün- 
denilen Mitglieder voreinigte, wurden 2Uni < Ibmann llr. Haorntii 
Andrea» Streit, zu l'oiuileimtj;(litjdum die Um.: Uaurath vuu 
Fftrstar, ft<rfesM>r Carl K«ni(, die Aiehttehtcn ttasehka 
nnd Sehaehnar nnd Bnuatb vun WIelanans Hr swei Jibr« 
gcwthlt. 

Wenn es dem neuen Rlnb — was seine Ahaicht i*t — 

gelingt, allf Inchtiten Elenienti- der iisliTreirhisehen .Vrrhitiktoti- 
welt um H.ine Kahne zn schaaren, nnd wenn es ihm weit- r 
geliriL't. i\ft l'unde. widrhe «r auf dii-sr >'uhn>- schri.-b: 
.Wahrung tmd Förderung ndn k^in^Ileri^^her Int-Ti-ssen" un- 
entwegt treu zu bleiben ohne Kürksieht auf nersönlirh,' .S<jnd.-r- 
anspriichiT d:inn kann er ftieh im i'jtfi'ntlifhen Kunstl> ben Wi.-ii- 
zu «inem i-'akt«r entwickeln, (ioi»«vn idealer Machtsphäre sielt 
wohl kainer der belheiligten Kreise wird cntsieben k'inn. u. 

K. M. 

Der Verein deutacher Gartenklinstler nnt di-m Sitt tu 
Itirlin hielt nni 17..!'^. u. l'.<..lHni soinr VII. Hanj.l 'i . r-auiiiilung tn 
Magileburg »b. I»ie Verhandlungen, Welche in di-m reizend gi- 
b'U'-'nen nnd dnrch die Stadt in priiehtiger Weif .lusgegrliniürklrii 
iiijiioll!M.-bBfljibau»e des Friedrich-Willu;liu»-Oanenii stallfaui'it. 
begannen am Sonntag Vwrmittag nni 9 Ubr Ii tf inntan. Nack 
einem henlirhen Willkemnenssrnss «iten« de» Gsrtan-Direkuan 
Sehoeh-Magdoborg bqp4sste der eista Vonltianda, 8t«4t-Ub«r- 
tikrtncr IIainpel*Borlin di« Versammlnng nnd eröffnete dieselbe. 

I)isni Jaläesberieht, welcher von ih m ersten Sebriftfnliiwr 
lirodcrsen-Beriln erstattet wurdu, i>t lu entnchtnen. da»s im 
verllussi'uen Jahre der VurslanJ l';» Sitzungen abgehalten bat 
nnd die .Mitgliederzahl zurzeit bidrHgt. Das l'reisaiu- 

schreiben .lüe <iartenkun»t in Beziehung tum tnndemen Städlr- 
bau" ist den Ilestimniung^ n der vorjährigen Hanptv<T%ammlung 
gi-irS»«. i"!»-.-:! M »iTid f- hat dit> )\i!ili<'fernng der Arbtdten hi> 
lüiii I .'iili (1. .1. i'i .■rl"lL'i II. 

Km«- hesiiiiiliTs rege i tialigkeit hatte sieli in d»'n aof der 
vorjährigen llnuptversanindung L'eniihlten Kiiiiiini sii Mfa ent- 
wickelt. Der .\nssehu5s fnr eine anderweitige IxviUiUung der 
Obergilrtner-l'rnfHng hat seine .Vnfgabe beendet nnd es sind Vor- 
schlige in dem Eingabo-Ueriebt festgestellt und an niaassgebenrfer 
Stelle eingereicht «oidciL [>er Bericht für eine Heurg;iQi.«jitii>o 
der Gfirtner-Lehr-Anstalt ist aar nochmaligen DureliMdtt ciueiu 
AusMhas» Abertngen voniea nnd wird dennlebat sorEiMigaag 
KolanKan. 

.\lsdann wurde naeh Dwbringnng eines VeitnUBSVOtUtt 
fnr den alten Viirvtand der nene gewühlt, und xsrar Landscbaft»- 
g&rtner Hojipo-Derlin cum ersten. Landschaftsglrtner KUeber» 
Wannsee zum zweiten und <iart«'n-l 'irektor Sehoch-Magdeburg 
snm dritten Vuntiltcadeni Stadt-OlMargirtncr Weias-nertin nun 
Schritttübrer, Sladt-Garten-Inspeklor Stlmnler-Liegnlti n 



durch den .ii«- Üiilni uml .\aerkennniig und eine Fülle von Segen 
errungen, .'■chwertn Herzens sehen wir Sie scheiden. Was 
incn»rhenmr>glich war, um Sie zu halten, ist eeschehen. Welchen 
Werth die Staatsregierung auf Ihr Verbleiben legte, ist Ihnen 
lief. im. t ^lil dem tiefsten Itedauern verbindet sich der herz- 
lichste Ihiiik. Ks steht mir nicht zu, in die (irfinde einzu- 
dringen, die Sie veranlassen, fortzugehen, sie sind gewiss schwer 
nnd bsduut«aiu. Aber unsere wftmulen Svinpalhien beL'lelten Sie. 
Sie werden die altberiyHnto Uochacbnl« SAddcutschlands mit 
neuem Ghiii eifllkii und «Hs Vardmiag md Liebe der ^«ebüler 
anah dort linden. Wir holK» aber aaeh, das» Ibt« kiknst- 
IcfiiehoB jnde nnd Wünsche toII nnd gans in Erliillnn^ geben. 
Zahlreiche Dume und glänzende I'aläste riiRgen vun Ihrer Hand 
aiatdicn. die den llnhm der Nachwelt auf Ihren Namen iiber- 
tragstt. Wir sehen Sie srlieiden, aber noch haben wir den Trost 
des Volksliedas: 

»Die Schwalbe, diu tum Süden sieht, 
Sic kehrt im l.^-n» inrBck." 

.Ml l;. I r I enz erseheinen und die Wolken zertreuen, die 
."^ie hier \ero.i iieucht, <iie .Sie veranlasst haben, nach dem sonnigen 
Süden zu fliehen''. liedner schlicsst mit den wärmsten Wünschen 
für die Zukunft dv« Meiste». Mit atämiiiicbür Umliehkeit 
schlössen sich .Schülar nnd Fmnda des Gefaiertca diesen 
Wünschen an. 

Dieser antwortet mit der ihm eigeneti launigen, zwanglosen, 

Seist- nnd witisnrühenden Art. !> entbietet zunlicbst seinen 
lank dam stwbntlaehen Aiusebuss nnd dem liektor für die 
Worte der Liebe nnd Anerftenunng, die sie ihm in so reichem 
Uaasse geipendat. Man mache Indessen viel m tM Wesen von 
ihm. Er habe auf den mannirhfaehsten Gebteti'n geaibeitet, anf 
dem (lebii-te der lateinischen und niittelh-chdeul-ehen Metrik, 
er habe eine Arbeil über die Kuchkuiest geschrieben und die 
Naturgesehichle der Sclilnpfwespeu behandelt. Für alle diese 
Arbeiten habe er naeh Anerkennung gedürstet, sie sei ihm nicht 
geworden. Dagegen sei das biMheu Arcbitokur, das er in 



seinem I^^ben auch gemacht habe, nicht der ICede werih, und 
gerade hierfür linde er die reiche .Anerkennung. Indessen der 
Mensch freue sieh manchmal auch äber nnToidiente Ehren. 
Doshalb tausiTidfacher, herzlicher Dank. 

Fj .lei -. in Verdienst, wenn er in »einer Wei«e in 

das Kaehstndjuiu ^tkuninien »ei, sondern es i^eien •ilücksfillle, 
I die seinen I.ebensgang bestimmt hätten. Ks .lei ein '■'lücksfall. 
1 das* ornicht in tiunipiddskirehen oder l nterthalkireheu gebnren 
! sei, Sauden in der scbtnen Btadt Kassel, wo der grOiste iTfinstler 
j der miltelalterUeben Baukunst gewirkt habe. Es sei gewiss ein 
Olliekcfoll, daas er nnter diesem grossen Künstler habe arbeiten 
' dfirfen. Ein tweiter Glücksfall sei es gewejeo, das« er 1880 
al.i Dozent an die damalige ilanakadeniie gekommen sei, wo es 
ihm gestilltet gewe-sen »ei von mittelalterlicher Knnst zu reden 
i und eine Suesialschule zu ^.tüihL n für diese Kunst, die damals 
' schon an dieser Anst.ilt it, inii< m I :utui<g gelehrt worden sei, 
wie nirgends in der Welt. — Man habe ihn als i.,ehrer gefeiert. 
I)as aber sei nieder kein Verdienst, denn die Architektur sei 
ihm Herzenssache. Wenn aber nun eine Herzenssache einseitig 
sei. so nenne man das rnterrieht. Dazu n-i er aber ganz von 
selbst t'ek -mieen, es sei kein Verdienst daK«! Kr llabe di-» 
Schüler ;u j ri et. Schon, er habe 1 • .irireLTü willen ITir nationale, 
vaterländische, mittelalterliche iliui-ih' Kunst, Aber, das« sich 
, die Schüler hiltten anregen lu>.'i ri. -i i iitcb zweiffellns ihr Ver- 
dienst. Wenn es eine liereehtigkcit iiioniedi'n gäbe., so hJttc 
der Fackelzug, der vorgestern ihm gebracht wurde, er «einen 
I Schülern briiig. n müssen, so müssten jetzt an seinem l'latie 
seine tSchülcr aitt«-n und er müsse ihnen einen Kommers geben. 
Aber «sine solche (iereehtigkeit gebe es bekanntlich nicht. 

Der Redner sprach dann tun der Liebe and Btsalateniv 
tum Fache. Diese seien unter einem duppeUcn Gcaiditnnihte 
zu betraditen. Kinninl mithezng .-luf diu Haolmaat dar Gegen- 
wart und die i'r.i'je. was daraus werden kAnne. Darüber werde 
viel geschrieben und viel ge.,pri)chi'n. ein Zeichen, dass niebt 
alles in Ordtmiig sei. Die Baukunst der Gegenwart sei krank 
und bedürfe ciucs Dokti^rs. Lr bah« anch etwas Doktomator 
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tii-iiva Stollvcrtr. 1. 1 un<l Land»rhiift^gürtn«r Roblfi-Gnm- 
J irhl«>rM<l.> b.M H r^in nun Srliatxmeiitvr. 

Im Aiis''lilii-Hi' lii.Tiir. i rfiil;':>' ilir \V,iiil der Aunsrliüsii- 
fiir UiirlcuJiuiiai, «iarii*nt«ehnik, <jehulikumio, Kass.' nnd iTir 
die l'rejisc. Bei dein nüchsten Punkti- -- das Verein -mtl'uh l ' 
treffend, viiUpann sirli eine längere I»ch«tU% die mit der Uei- 
bdultimg dm beHtehenden ZeititchriA f&r Gartenkunst und 
Oaitmkaa im Verlage von Nanmann sa Xeadamm endigik 

All Tnhanfgabe fiir das Jahr 18M/9i& wll di« «(litneriscli.- 
I'mfaiteltang de$i KMnij^platse* in Berlin in nesieSoog sa dein 
nenen lieii-hstaKs-ljobäiide" ausge-ieli rieben worden. 

Nni'h Kestitelliinj; di-s HauslinItuDesplanes für da» füllende 
J{<;chuungsjalir wurde Lieguitz ab Vorort für die näi^listjikhrige 
HanptTersHmiiilung bestinimt. 

Hieran .Hehlusiien »ieh noeh die Besiehli);ung der Städlibrhcn 
4 jarttmaiiiafiren. «elehe zunitheil ein Werk l.enni's nind, und 
die Hi'r «irnson'sohen üÄrtiier'i «u Burkau, die »ich durch ihre 
LTii -sar' i:;en Kulturen einen Wellruf erwcirben bat. I>ie II«- 
iheiliiin'nK seitens der Mitglieder war eine äusserst reielie. 
Nicht nur aus allen 'l'beilen lieut>rlilaud», suudem uucb aua 
Oesterreich und llux»lnnd waren Vertreter erschieneu. SV. 

Terniigclites. 

Die Herstellung einer Kanal -Verbindung z»a>cLou 
Ksrlusbe nad dam KlisiM hilt die inteieetirtcn Kn-ise. und 
das sind die gansen gewerbbdnM Kreiae dea mittler«m Baden 
■Bit dem Zantnnii Kmlwidw, im brtgmststar TkltirttiiU Am 
Hiltwoeli, den 27. Jnni, lut eis» ras IndosMellflii Mtldunui» 
Abordimni; dem badiseheo Miniiiteriuin des Innern eine mit saht- 
reichen I nterschriften, namentlich aneh uu» den Orten Pfort- 
helui, Dorlacli, tiensbach, Acbetu und Büblerthal nnlcrxeii-huete 
Einfabe UerMiclil, in der auf die hohe 1ledcotui)<; <ler Wasser- 
Ntrassen in unserer 7-eit hinsevie^cii und «ngeführt wird, dass 
Karlsruhe »chun «eit dem Jahre 1818 danach strebe, in den 
Kreia der ^^tldte lu treten, die sieh dnrrh eine gtile ^V;,s.i-r- 
\ . rt-iri.iiitig XU blühenden llundels- und IrnliL^trii sti'.iiii ii mt- 
wiickult haben. I>ie um Karlsruhe f?el;i<.-i r; liulu^t tii nr: . . 
sowie auch die Ort« rheinaufwArl s, di,: riin' li-hh;iri.' itnUivtri.-llr 
ThAtipkeit entwiek«»!», hfltt. ti an . hmt - Lli-ln-n Kiiu.iivrrl.indunK, 
mit d-T l iri-' Verl'. i-senirii; ili r W a-M T-rr.i-si mhi Mannheim 
nach ilaiau Hüuil iü ihtiiil geiicn mtisse, da* si'eKlic Interesse. 
Die Kineabe stellt die Bitte, I. der Herstellung einer Kanal- 
veii>iuduag twi»cben Karlsruhe und dem lUieiuc D&her treten 
aad darch di« twhaisdn Stwtsbehftrde ebum aitii|iceduiMiain 
Estvnif niMili«tteB lo lassen, nad S. die UlaaianalHiuw a« 
treffen, welche cn einer wirksunen Vorbessernng derSebiBabrta- 
Strasse bn Rhein tn-iivehen Mannheim nnd Maxau erferderlicli 
sind. Es kann keinem Xweifel imterliegen, dass Karlsruhe t'egen- 
fiber dem durch seine Lage am Bhein nnd an der .MiindunL' des 
Neckar gelegenen beroisiaten UaoDhoim im Nachtheil sicn be- 
itndet. Die BtatlstiseheB Srltebingait der latttan Jahr« haben 



hierfür dt ii srlilugcnden Beweis erbracht. Kör das mittlere 
Baden bedentot die Verbesserung der WRssi>r.trn*'äe von Mann- 
li.'hii Iiis Maxau, dif ViTl.iiiL'criii;-; ili.-i < iri.>>-'-r)ii:f.ihrtsweges 
bis Matan einen solchen (M niriii. dass dcmgecennber alle Be- 
■ li-akon inbezng auf einen itw.ivjen Ausfall au Eisenbahn-Kin- 
nahmen, der übrigens no«ii nitht einmal feststeht, nicht ins 
Gewicht fallen. In Karlsruhe selbst liegt eine nicht unbetrilcbt- 
llehe Summe todten Kapital« angehilnft : es künntc der Industrie 
in erspriesÄckw Waise dianatbar gumacht werden, wenn die- 
jenigen Varkiito*lfaaBBiuhin«n getroffen würden, welche die in 
und um KarUmho thltlge bdustria im Veiyleieh n MaudMini 
zweifellos beanspruchen darf. FMIieh iEmnIt nach d{* Finiws- 
lH<re Badens zurzeit an dem allgemeinen Uebel. Das Wfitds 
jeiloch nicht hindern, die verhliltnissmikssig kleinen Summen fBr 
die Vorarbeiten ins Budget einzusetzen, denn sie wSren eiMr 
tiefgreifenden .Xn^relegenheit des Landes gewidmet. Du» hat 
man an maassgebender Stelle auch erkannt und der .Vbonluung 
die Zusage ertlieilt, dass die i<eneral-l>iroktion des AVasser- und 
ijtrassenbaues unTersüglich mit der Ausarbeitung eine» Kanal' 
eatwuifea betrani warne. — 

Die Vorarbeiten für dia Waltausatellnng dea Jahres 1900 
SU Paria nehrnvn ihn ri ruhigen Kurfgang. Mit dem Seuatcr 
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welcher die Bearbtiliiii#5 der materiellen Kintheilang der Aus- 
stellung und die Herathung der Programme der verschiedenen 
zu eröllneuden Wettbewerbe übertragen ist. Dieser Kommission 
Mhfttan n. a. an die Direktafwi d«r TeneMAdnaD Enanhahn- 
Ocsellsehalten, deren Linien in Paris eimnlüidea, eine Rethe von 
Depntitten nnd Senatoren, der Architekt Boeswilwaid, der 
Prf aident der ftcsellschafl der Zivil-Ingenienrv» du Ronsfinet, der 
Direktor im .Ministerium des öffentlichen l"nterriehts .Xavier 

• 'harmes, der Direkt<.ir für Eisenbahnwesen im Ministerium der 
illfeutlichen Arbeiten l'olson, der Baudirektor .Tnles t'omte, eine 
Anzahl Ton »ieneralen, der IHrektor der Eeide des Beaux-Arts 
l'aiil Dubois, der Direktor der Ingenieurschule Gaj, iler Bilil- 
h:iu. r (iuillauine, der Direktor des Conserrsloiro de* arts et 
n.. ;ikr< L.wisedat, der Architekf Vitnilr^vti^r und andere. In 

• iiiiT ;- r Ir'.i'.en Sitzungsn .lieber K'iiijjiLi---H'n '.fug der .Vrclii- 
ti kt !>'Uiv.aril einen l'rogr.iiiiineiit-ivurf lür ilni li'.r friinii'ii->che 
Klln^tl.■r «uszuschreibi'ni!- u M . -i li. '.v. rh 1 ir ,lw ri.ine «u den 
iiukujiUigen AusstellungsbauU'ii vur. Line .^uiiiiue \uu luiOiNl l'res. 
wird zu l'reisen verwendet. Die Pl&ne müssen innerhalb vier 
Monaten vom Tage des Lrscbeiuens de» rieisausselureibens im 
ionaal ofKeial eingeliofert wmltn. Nw der Eifeltluinn soll 
•AaUem hiaibaB, alle aadnan Bamreika der Jatclan AvaateUmic 
sollen vcBschwiadan. Uaa wird dias für manelie dsnclben leb- 
haft beUageo. — ^_ 

Baaktile-Verschlasa für FeBater-KippIlCgel. Hm. Kun^t- 
nnd Banseblosser llai Uon n AJlanstein i. Pr. ist durch Keichs- 
patcat No. 71987 ein BaaküUt-Tersdifaias IBr Fenster mit Kipp- 



in sich gespürt un<l an ihr herumkurirt. - - Der zweite tiesichts- 
punkt seien die alten Denkmüler. Da sei es aber nicht nur 
krank, sondern viel schlimmer, dii sehe es b<">s, ganz schrecklich 
aus. I>ie Itestanratoren gebärden sieb oft wie der Törke in 
Feindesland. Vom Strassburger M n -t r luiiA Iis zum Italh- 
haus in .Stralau an der l,u«se w. i l, ,1». Hurbarei verübt. Das, 
wolle er hoffen, werde in /iikimlt r wenlen; mit der zu- 

nehmenden Liebe der Sehnli-i tür lii. ;Ulen Denkmäler, mit den» 
innehmenden Verständnisse für ihre Schönheiten werde den- 
e«lb«sn iu Zukauft uia btssseres Schicksal widerfalirun. 

Der Meister bespricht dann seine EmiKiudnngen für Berlin, 
pnitt seinen nenon Bernlkoit Karlsruhe und fihrt ans, wie 
achwer ei Um watde nnd wie e» ihm von Horten bitter leid thue, 
sieb ton seinen Sehölem lu trennen. Man sage wohl snr 
Mildemng, die Schöler wechselten jedes Jahr: das trcffo aber 
nicht zu. Diu grösste Mehrzahl seiner SehnliT unterrichte er 
durch mehre .lahre und habe lo Uelegenbeit, sie kennen zn 
lernen und sie zu seinen Empfindungen tu erziehen, i^um 
Schlüsse I5»st Ke ini-r die akademische jngend leben. Aber was 
beisst: Jemand Mim l.i -en? Doch zweifellos, ihm etwas gute» 
wlSn<cbr'i. Die. Jugend alter besitze alle «iaben: das emptindo 
er riir;-li ii. wenn er an seine eigene Jugend erinnert werde. 
Es »tu . in.' l. nfliscbc Sache dnss mau an die Dinee. die man 
verlon n. i^iiiiier wieder eri:;ii. rt i> rde. l'nd li i !l a-.e er die 
.Tugend ietafn; sie sei die Hoiinuiii; für alle Aufgiiiii u lier Kunst, 
der Technik, der Wissensrhafl. il ■ \ ,1. rl, ii^ . s. Zur Erfüllung 
derselben habe sie Vertrauen, Kratl und den ."Segen liultes 
nothig. Das wünsche er ihr. — Donnemder, InnganhaHendcr 
licifkll folgt dieser Kode. 

Als Vertreter des Hinistedmis der geisUichsn und He- 
dMnal Angelegenheiten war der Deument fl^ das Hochschul- 
wesen, Geh. Ob.-lleg.-Kath Dr. W. Wehrenpfennig erschienen. 
Er ergriff das Wort, um Namen<« der GJUte sidnen Dank för 
die Theilnahmc an der Ah:<chiedsfeier för l'rof. Schtfer nns- 
tnaprechen. Er habe mit wirklicher her/.licher I'reude hcohaehtet, 
wie die stndiiando Jngend dem Gefeierten sugujabelt. Er habe 



' sich nun gefragt: worin liegt lier Zauber, <len der Mann auf seine 
I Schüler ausübt!-' Die l"nli'jrirhts- Verwaltung weiss es: d)is ist 
j ein genialischer Mann, er Ir.n;! !as Euuer der Begeisterung in 
sich und weiss es seinen >ehülern mitzutheilen. Er sei ilie 
. Säule, der i>kstein für mittelalterliche Baukunst, der Träger 
der Itegeistening der .lugend. Er ziehe nach Karlsruhe, 
vielleicht i il iii' i einige iMitzend seiner Schüler. Wir wollen 
ihn Karlsruhe nicht neiden, sondern uns daran erinnern, dass 
die dentüchen technischen Hochsefaulen nnd die deutsche 
akademische Jugend eine grosso Gemeinschaft bilden und das4 
er dicear Ja doch nbaltcn ueibt. Redner toastet mm Sehloaa 
seiner mit lantem Beifall anfgenonmaaea Rede auf die Familie 
des tiefeierten. 

Es folgen noch eine lange Keihe begeisterter und treffender 
AiiS|>rachen, wie die des Hrn. 'iani.-Bauinsp. Uussteuscher für 

I diu alten Freunde Schäfers, des Arch. Dembnrg lür seine 

' filteren Schüler, der Vertreter der I niversiLM, der die (iemein- 
schaft der technischen Hochschulen noter dem Heifall der Ver- 
sammlung zu einer (iemeinsehaft der Hochschulen übi'rhanjit 

' erstreckt wissen will, der thierilrztlichcn Hochschule, der Stu- 
direnden Siegel, iKxen usw. Au« dem überllutht'nden Strume 
der l'eden war die Begeisterung des Abends nicht minder rix 

' erk.'nnen, wie aus den leuchtenden Augen, mit denen ^ie begleitet 

' wurden. 

Man iiiuss es erlebt halmi, uui « zu glauben, welch" 
' innige, herzliche Verehrung Schüler und .Meister verbindet. In 
diehli-in Kreise unisLaiideii sie ihn, mit leuchtenden Augen 
teiai.>m Worte lansebend, bald in stArraiaehe Hochrufe aus- 
brechend, bald friseh nnd lebendig dem Master erwidernd, der 
beredt nnd auadmeksToll nnf sie einredet. So standen sie Unge 
in grosser gesehloatener Otnppe beiaunmen. Das Maas der 
Vcränug an diesem Abend war ein hoianiellotest an ihr mag 
dar Verinst, den lieriin, und der Gewinn, den Karlscuhe ertthn, 
gemessen werden, — • M. — 
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fläKcIn g«!i«txlich g«.sebütit irordci], der liA dorcb EiofMbkeit 
und Zwi»ckraJt«aiekcit $elir lorUieiUiaA •amidnrt» 

ia AkWldf. 1 M^tut BMB An Hebel o, 4«r vm die Ax« et 
dnliter ugwidnot iat. IMMsr Habtl « (r«rgl. Abbildg. 2 a. 3) 
i*t mit oiDor zjlindrii^b gcbnf«iiai Platt« 6 verbinden, die 
Sehlitn anfveitt, in welchen aieh Stifte il b««eg<;ii, die ihnr- 
leite mt doi beiden Baskäleateitgw ce (Abbildg. ä) feat an- 




mtenommeut n AiisgrabunB. DiwAkagnibDiMnt,d«aLapvd 
totage iarckri^ i»t, aownt ea nSglidi war, dem britiaacn 
linaean in imodwa cinvu'ldbt trorden^ danuter die mrtbTeU» 
Ziegchtdii-Bibliatbel! d«si Kiinipi Saidanapel (Asnr-baai-iMl)« 
die auf tnehnn taaücnd Thuiitafcln Kcil&cliriflcn aus allen Qe» 
bieten der assvrii^clu'n NVisscnsohafl enthält, ein hörhüt «eiik* 
Volle» Müteriul für alt«i>.'-yri»rhe Kulturgcichirbte. I.nvard war 
an der SchalTung einer (irundlagu Tür assyrisefac Kunst- und 
KaltiDgeacbicbU ala einer der erslcB in herrwragendateni Uaaaae 
bathoUigk Seine BSite ilaht im Britiih Xnaeum. — 



gebracht »itleti. IN ivt nmi «•liii>' writcres eiiilenrhleiül, dass, 
Wi nii Ulan diMi lli-b.'l a in Abbil l;^. I iiÄ' h ulieij !i<lit. die 
l'iihniii';>-rhli1l.> der liullm tiliilri><-h ;!.'h<.cr;irn l'l»lt.> /. iiiitu l« 
il«T Sliflr il die I!:i.skiileslani»>- liiirli rn-lits und n>l>ein- 
iindi-r ^.rliiidi ii und auf divv.' \Vei~c die ündi n dieS' r S1;iiiiren 
Abbildg. 4i mit dciu Haken in di.' Si li!ie!.,hak«?n Vbbildc. 'i. 
iiineindräcben. Die ^auze Aiiordtinni; celit au^ Abbilde:. Ii 
Iii rv'.r. ! >iri'kl WdI'Ii'T !,aii'.'<'. ! iibi-ck 

Die Stelle eines Provmzial-Konstirvator» iür di« Pro- 
viaz Hannover ist (i.m Ari'lirudir),vn l>r. ]iliil. J. Heliin is 
Übertrag' n wurden. d<T in d- n lelzl^ n Jahren il»s vnti dein 
v. r^;. Suidieiirath ,1. H. Müller nin Mlli ndet liinti rlassene Werk : 
-V t- und rrribu'e»fbielillii-lie Alterthüin.T <ler l'rovini llaiinnver" 
fertic L'erl. ilt hat. In l'aehkreiieri hat birh llr. I>r. iii iiner^ 
bereits v<»r lit.lalireu durch eine Sehrifl; ./.ur llntwieUung de* 
d«aUrli«n 'i«ra|>alt'' (tnan vcrgl. Jalurg. 16M 8. 45U n. hl. be- 
liannt goinacht. 

Todtenschan. 
Allsten Henry Layard t- I*ie il'^^yrisebe Ar^ liAnIntiie ist 
Vun eineiii sebwen n \ erlust betrullen w..rd' n. In Ltiiiiiun i>l 
d. r Ni -st )r der n>>yri>elii n .\ltertliiiiii>kunde. .Viisteii II, nrv l.ayard 
im ,\|ti r V <!i ',' ,I;ähreii l'i stürben. Nut die er;>ld Iliillle »eüies 
Lebe ns uiir d- r Kim»t»i-'>»enH.-liaftge«ridmat, «rUirmtd der aweilen 
viuadt«! er Mih fa«t autikcblicsiillcb der Politik an wd var ein 
hervorragender Vertreter der Orl«iit|>elitik l>iiimeiis. ISSü trat 
er aiia dem Staatsdienste au«, ala das Kabinet Utadatona ans 
Under gvlaaitti'. — Für die a»jrisrbo Rnni>tgeiicbichte waren die 
KntdiTkanKen und An»ETtbmifren do« Ymtorb<;nen von «.•porbiiler 
!!• 'leutuilL'. Ami ."i. Mtirr. 1SI7 iil- S[.r(^.■.^ einer .seit bin?;.'ni in I'nj;- 
l.ind .iii^iii-:d<;eii lr<iiiZ">i>idien l-'.iiiillie (.'' biireii, hetjnil i r sieh iti 
de» i;l :ek-ieheii [.••biii^uiiistiinileii. ^eineIl Nei>;uit(.;i n Maebni-tien zu 
könne:;, Ii|i >e liihrteii ibti, naeh ieiii er rin bre Jahre in Italien 
T. rl. liT liiel in Krc'lnlid die Ijeelit.- .stu.lirt luitle, ]><'.','.> naeh dem 
('rieiil. t.urh Kli injisien, naeh M. -"|nitaiiiien, wu die Tniinnior 
Villi Niiiiudi -« ine he-omtrre Anliiierk>aiukeit errepteii. I'r ver- 
bau i si-h i;iit 'l.'Ki eii[jiiseheli I iesiiiidteii .slrallMril ili' l!ideli(fe 
;n K(/ii>tMiitini>]i< 1. an! dessen Kutleu er 1840 die Aiisi>rabiini?eu 
u:if d.iii iriininu-rteMe v.rii Nmiveh |je;;ann und das <ilfirk 
Imf.e, die a?>,i riseben Kr)nij;-pidil>te alildeeken ?u können. l>ie 
I rtielit dieser Arlieiteii «ar ilas Werk .l.:nard Niuiveh und ils 
re;iiain>-. da> |s^.'^ in l.nndoii in "J Händen mit «iucui .Atl^ 
V'ju ](Ni 'l all In er^ehien und im Jahre 1858 Ton lleiaMter in 
deutiHrher Sprache in Leipzig heruiusgegeben vutde» Ea folgte 
dem fhiniSaiachen Werl», du in den Jahren 1S4?— M ia Itüi* 
in i Binden durch Betta und Flandin vcrftifimtHeht wnnia mid 
die pMüiiuments de Ninive' inni (ießenstand hatte. Rine andere 
VeiSffentlichung I, Nivards über die as»yri>elieii Kiitdeckongcn 
ffibrle ilen Titel: Niniveh aud üabvlun, beinjir thc »arrative of 
diseoveries, ersehien I^.Vi in London in engliseher und IS.'ii'. in 
I.ei|i;:i i ;,i ilvulseher Spraehe. I»ie»e» Werk ilurf aU ein i:rgebni*8 
der All r_r..bnngen bctraehtpt werden, die der Verstorbene ISIS 
auf K.isteu des briti-ehen .Museums bei .MhsuI und Kiijundsrhik 
und auf dein Trüintnerfeld >un Kabylvii begann und di<.- vun 
einer gleichen iürgiebigkeit bei^leitet waren, wie die faereita frSher 



Drei Tniaanlgaben dea Vereine fQr deutaehea Knnnb> 
gewerbe ra Berlin «ind zurteit nu^geiirhriebeii. An dem Wctt- 
bawerb kOnnen alle in Iterliu wuhnenden Künstler Theil nehmen. 

Kii hamlelt üirb I. um den LnlTurf zu einer Kahne 
für die Maler lnnniig zu l<«rlin: Lin&cndunR I. Ok- 
iliUUfl. tfiber d. .T.. I'reise von IL'O, 8(1 und jO .* ; um 
ein Modell oder einen Lntwnrf fiir ein.-'ii M.»t.iUs*n;; 
Kinsendung 1. N<.iveniber d. J.: l'ri i • v .n ;.>'i 2(h< 
'^—Xund l.'>ll.V. .\nkaaf von «eiteren Liilwurfcn für je 
^) um ein MuntiT für eine l'upiertapetc mit 

\_^\/ Itordüre: l inseudung I. Dezember d. J.: I'n ia«! \oa 
Sl), und 10 .V. Nüheres durch .Ii, M,n Dir. Bf. 
]'. Jes.->eu, KmistKow.-.Mü». ZU befiehonden Proi^ramiile. 

Für die dieejährigen Preisaoigaben der kgl. Tecbn. 
Hoebaebola aa Berlin liaben Freite crbalton: in der AbthdilnnK 
llkr Arcbltektar fbr den bitvnrf so einem Mnseam: Hr. tXvn. 
Adolf Zeller den eratcn, die Hm. itud. Kieh. Korn oad Wilh. 
Diefonbarh je einen ctreiten l*reie; in der Ablb. Hr allgen. 
Wiiieaaehaft Hr. atud. Hans Ii e i s > n e r eine lobende Erahlisng. 

Peraonal-Nachrichteii. 

Dentschea Reich. I>er l:<'g.-]>in.scr. l.öfken in Mnnrjieii, 
ist unter rebiTweisuni» z. Intend. de» IX. Armee-K. als lo hn. 
Hilfsarb. i. > i;irn.-IlauiD.sp. ernabUt. — l)er (larn.-llauiiisii. 
Urth. Kentenieh in Trier ist in den Buheatand getreten. 

Bälden. Der dieHng. an d. riektiwteebn. PabrÜ in Oeriikon 
Arneld ist i. t^taw. erd. Fref. fiir Elektrotechnik an der 
tochn. HocbaclHile to Karlsruhe eraannt. 

Prcusaen. Tbm Wirkt. <i,h. nb.-Iirth. Sieij. rt. «. r(r. 
l!a'.h im Minist, lier ölii ntl. Arb., ist bei «. l eherlril! in de« 
KiilieNlalid der .Stern t. Ilotlieii Adler » »rdeii II. Kl. trit, Tifh- u- 
laub: d«ra l.iandbauinvp. lintz in llnmni ii. dem Heg.-lUii^U. 
Uiidke in iiross-l,i. bti-rlrlde i.4 der I:.. ihr Adler-Orden IV. KL 
verliehen. 

I)er Wass. r-Ilauinsp. Krlli. Ilamel in lireslju ist z. Itei;.- 
n. Urtli. <riinnnl ii. di-r ksL Heg, in |)üss,-l,i.>rf überni.sen, 

Verliehin ist: Pi-n lieg.- u. lt;tur?itben iiutuiid in i.ijsa 
die .Stelle eines lür.-MilcL im l!i i. der k|jl. Liseiib.-I)ir. lirisUu: 
Siew. i t in Wjisbaileii die Stelle eines |»ir.-Mitgl. im Ilez. der 
kill. r.is.-nb. Iijr. Krankftirl a. M. u. Kuenen in Münster die 
St«lte line.s |iir. -Mitgl. im Heiirk dir kgl. I'.isenb,-l>ir. Köln 
'.rrhi-in. ;. 

Versetzt »iud: Der Wasücr-Üauiusp. Wcguuer in Bretlan 
in die aUndige WwiserB«ninsp.'S(eile da«. an4 der Waacer- 
Itaulnsp. llieka in llh-ala» in diu i$t^ dea Vertr. des Oder» 
Biram-Ilandir. da«. 

Oer Amtasiti der Kr.-Baaiaap. Ocia ist m» Ods (Stodi) 
m-.eh Oela (tiutiihca.) torlegt. — Item Kr.-Raaiaap. Woach in 
Neumarkt ist gestattet, bis auf weiteres a. Wuhnsits inBio$laq 
zn nehmen. 

Württemberg. I»ie . rl. il. St. ll,. .1. Verst. der Baogewerkach. 
in .stutf.Mit ist .1.111 I'r.. f. Walter au die». Astalt nnt. Ver- 
l. ibmip: li.'v Tii. U eine- Dir. mit dem Dang auf dar VI. Stafe 
der iCangiirdnung nbvrtrAgcn. 



BrieF- und Fragekasteii. 

Hrn. .Sehr, in ro<- ii. Iijev.m dem Leg.-Präei.lenten in 
I'.is, n iTlasseiie Aulbinierurn^ rur lii-werbun;.' um dan fnr d. :i 
Keg.-Hez. bestimmte Stipemlium zum Itesucbe der ki.'l. tech- 
nisehin ll<.chsehule in H.rlin, ist in ilin^m Wortlaute allerding» 
auirullig. j<<;(rth wi.hl l. <lielieli auf eine büreaukratisih.- Narji- 
liasigkeit lurilcktiifiUircn. Dl-hu der von Ihnen gerügte Abseta, 
in welchem v«n dem Bewerber n. a. ein ^gni»s darüber ver- 
langt wird, dam er .die kaipciUehe TAchti^eit iür die pnk 
tiicbe Anafibnag d><a von ihm gewählten geweibli^ien Bernrca 
und für die .\ttstreaguDg<>n im Inatitut besitit*, ist offenbar 
»US der bei Stiftung de« Stipendiums erlaaseoen VerordmtBK 
abjf. schrii ben wonl. n und di utet darauf hin, dass .lasselbe nr- 
sjirnnglieh «ien anf einer itteren l'rovinzial-liewerbeschulc Tnr- 
g.-bildeteu Maschinenbauern den Kesuch des (iewerbe-lnslitutit 
ermiiglichen s.dit.'. Kiii einfarlier llinwei» darauf, da»8 derartige 
V»r;msititzunL'en heute nicht mehr antreffen, dbift« wohl gc» 
iniL,-. II. um fiir künftig eine laden Fassung der beigl. Anf- 
furdefung rn veranla«wn. 



XetaülaiieaiTtrlaa *ea £m*t Taaeke, Barila. Ftr die Bedaklioa vciaatwarM. K. K a Frltaat, Btrlia. 
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Hh die Bauknnit d«* ZVlILjktilnadMli. ~ Dm 



VtrftfvoUicbuagvB 

XitaMar m ftlnubari: — XitUwItanm M Tcrwhsii. — T«rad*cUML — 



rMMMtoMlb — E>»n«B<l- MachrkMau. — MtU nad FiafikatUn. — 



Terband deutscher AiclilU'kton- uiul liiü,t iii('iir- Vereine. 
XI. Wandervcrsanmlung n Strassburg l Eis. vom 26. bis 30. Augutt 1894. 

Soiutas, de« ätt. Aigmt: 

10 Uhr Tom. EtVittmg d«r Anudde- und AtskimfliBalrito Im Stadtlnua (Zagaag T«m Bru^ienlate). 
8 , AbdB. Begrft8»ans der Theilnebmer und ihrer Damen im CiflUwdno (Btumwdtttnlen). EbKOtmok mit ImbiiS, 
(iargebolcn von dem logeiiiear- and Ardiitekten-Verria fOr Bbea-Ijetliriiifea. 

Montag, den 27. Aogiut: 

8 „ Vom. Eritffonng der Aamelde- md Anskuftaitelle im Stadthaiue. 

9 b « Eriflh>4g der Yenemnlniig im Stadtbeon dtrch dtm Tenltoenden des Yerbandes, Geheimen Baoratli 

HlaokeldeiK'Bcrttu. Begrflanif der Yenemnaw« danli die Vertreter der StMta- und stldtiaeheii 
BehSrden. Beildtt «ber die ErKCbiilate der Abgeordnecoi-Tenaumlung doreh dm GescMfttfttirer dce 

Verbandes, Stadtbauini^pektur Pinkenbnn? -Berlio. 

Vortrag des Stadtbaaratbs Ott-Strassbiirtr iiber .Die baniiebe Entwicklong Strassbargs". 
Vortrag des Ober-RegiernDgiratlirs !■ iink ^"-StIas^hllrg: ^l)te Reicbs-Eisenbahnen in Klsass-Lotbringen". 
8 - Naclim. Grnppenweise Besichtii^une der Siaili und Ihrer liauw-^tk-^, sowie sehenswerther technischer Anlagen 
in (ji'icn Pmgebnng laut S(>ezialpio<;raram. 

7 , Abda. Abfahrt mittplü fi«B<lt»rzii;;f der Strivssenbahn vnn Stra.sstmrp nach der lUieluIast. 
7'/j ^ ^ (icscllitrc Vr ri tni^ninir in der Rbt'inlast. 

U , a JElückfabrt nacb Strassburg mit Sondenügen der Strassenbahn. 

INenrtag, de« tS. Au;;aHt: 

II ^ Yem. Vortrag des R- gierangs- und B:iiiratbs hiit tger-Herlin: „Qmnds&tze ii : 1 ij Bui vuii Krankenhäusern". 

10 n i> Professor Barkhansen-Hanuover und Oberingenienr Lauter- Frankfurt a. M.: „Die praktische Aus- 

UldQBf der Stadlreeden des Baufaches während und nach dem Hoohaohlli Stadtnm'. 

Im Anechhm an diese Vortrftge DIskusslo«. 
OescblftHcbe IGtllieilangen und SeUius der Verbaikdluiigeii im Stadthewfc 

r> , X;. I-"rstf s.s''ii in der Aubett«. 

8 , Abds. Abendfist in ii«r Orangerie. 

Mittwoch, den 29. Aagaett 
AaaAag la die Yogeaen aacL Colmar ud ll&nster laut BpezialprnpTamm. 

minnerKtair, den SO. Aageat: 

AnaAiif Darb Mt-Iy.. 

Nach Ankunft der Gäste in Uetz: 

1. Kleiner Imbi.s«i und Frühstück in der Germania. 

2. Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt. 

3. Gemeinscbaiftlidie.1 Mittagessen im StaMtanse. 

d. Fahrt mittels Dauptschifl naefa Sanvaffe ud BesiehUgang der Umgebaaig veo Met«. 
5. Abendessen anf der Esplonade. 

Kreltnc, den 81. Aegoat: 

Für solche, welche die ScMaclitfelder von Metz besichtigen wollen, ist ein Ans^flog mittels Wagen nack dem 
Sehhcbtfdde 18. Angnat 1870 QnTClotte-Bt. Fiirat «itar FUumg des polytedudaaben Yorelns cn Hete in Aia- 
slebt gwwmmcn. 

sSSbnrg j ^» 

Der Yerbanda-Yoratand. 
Hinekeldeyn. Sbermayer. Stftbbea. Babeadej. Piakeabnrg. Beemelmaaa. 



Nwi« VarMRNitlichungen Umt die Baukmitt de« 
XVIII. Jahrbunderls. 

^'<>ii AltSrrn Tind Bibiwt'rkc-n di's Münsters in Salem, 
iiiiwi il (b r rfcr des Hodciistvs, i<< i^h JO l.ictitdnick- 
■ ' lali'lii 111 id;i -.sende Abthi^iiung der (lesanimt -ViTöffont- 

lichung gowidn»' t. h r Mnn-iterbnu selbst stammt am der Zeil 
de« Miltidalttfri», er kotuiu ihiber nicht in diu Vorriffentlichnn}; 
cinbejogen werden. .Seim iim. r. .XusstatliniK «bcr erfuhr er 
nnter Abt Aiiüeim 11. Schwab aus Ffuseu ()7tll -I788J, der die 
frühere AuHstattang boieiUgte nnd eioe n«ae aus AlabasUw nmi 
Manuur aufcrtigen liess, die er aber nicht beendete, sondern die 
sein Neehfolgw, der Abt Bobert SeMaeM (1779-1802) ftirlssUto 
und B«m gvBasten Theil Toliendelc. Die Künstler wann der 
BiUbaaer Jübanm Oooxg DInr nad sein Sebwieserselin Jebana 
Georg Widand, beide an« Hirnmenhausen bei Salem. Tafel I 
giebt eine innere Huiiptansirbt der Kirehe, welehe den (iefren- 
Datz zwischen der gulhischen .\rrhi(ektur des Kaliwerke« und der 
klatisirlstisrhen lyuuis XVl.-Uiililung der Alläre, Kamel und 
GrabniiU-T reeht augenHililg erscheinen lUsst. |)ie folgenden 
Tafeln sind den einielnen Denknirilern, Altäre» usw. ^'«widmet, 
deren Gesaniint-Anidchlen durch \Viedert;abe ton Kinx«dbildun|;en 
e^intt aind. Die Fornenapracke ist keine reiche und maiuüch- 



I faltige, jediirh eine sehr rb.irjU.'ri<tti»chiV Die Auftiahwen 
dieser Ablbeilung stehen dnr. bK.'lii nii-i auf der Höhe der Anf- 
rmhmen der bereits genannten Abtheilunpfn, iler Druott jedoeh 
m. !il immer. Nicht sdesluweniRer ist auch <jiesi Abtheilnng eine 
werthviillc Sammlung; Ton StadienhÜltti.rn für ili.> l.nni^ VVl.- 
Kiehtun>f in Deutschland. Der l'r. iH d. r Sinniiilinif,' .4 l'i» 

Waren die bisher besprochenen Ablheituuge» «itietii «iiux»^ltu n, 
in sieh f. M-lil i.M.t ncn Bauwerke gewidmet, so behandelt die im 
nachsteheiidv'n besprechende Abtheilang eine Iteihc v»n 
Werken der Muri, hi n. r Banknnst de« .Will. ;ili:liiiii';<Tt-. .Auf 
GO lilatt Lichtdruck ^l'rcis 4.') .IQ werden m goiien und in 
Rintelansichten wiedergegeben: das enbischöfliche l'nlais, das 
(Jraf Preising- Palais, da« eheiualige l'alais Lcrcheufeld iu der 
Damenstllt'äiaBs«, ein Haas ia der ledenr-Stnwse, das ehe- 
malige Ponta-Falais in der Ptenenadea4traaae^ das Grat Ateo- 
Palais in der Theatiner^Strasae, ein Hans in der Uwenffab*! 
das l79her Graf Toening'sche Palais (hentiges Hanpt-Poitsnit), 

^ ('ht<rgestnhl und Epitaphien aus der l'elerskirche, die Tliuatiner-, 
Johannis-, DroifaltickeitJi- und Frauenkirche, das .\!iani-){nu&, 

, dii^ alte Akademie., das elieinalige l'alais l'iuij«si|ue de .Von, das 
ehemalige l'rejsing'sche I'alais, jetzige bayer. H.v|iiitbeken- Bod 
Wccb'i.d-n.Tnk, da-s Ministerium <ies Innern, das freiherrlich von 
Oisi' r-rbi I'alais, die Wohnhäuser l{esideni-.''tr«sse 'il, Murien- 
plats 4 nnd iündermaifct 20, aowi« das Uat^ruuiiur-llans. 
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Das Münster zu Strassburg. 




Kill \Vi.(I.TlnT-.t< llnilt'— VlTSll' 

leit htoger 7Mt bildet das Strassbarger Hönster 
einen ewig frischen Anziehnngspaukt iür den 
Künstler und Kanstgelelirten. Zwar strahlt es 
nicht, wie sein grosser Mitbewerber in Kttln, in 
allen seinen Theilen in gleichinissiger, über- 
wÄltigender Schönheit, nnd stellt nicht wie aus einem (Josse 
in dentelben üestsilt vor uns, in der es dem Genins seines 
Mciaters vor sechs Jahrhunderten vorgeschwebt hat. Dafür 
aber bietet es der Anregung nnd Foi-schoiip eine um »o 
stärker Hiessende Quelle, als wir an ihm dif M^lb^tftndige 
Baulhitigkeit von vier .lahrhunderten kennen, bewundern 
und ergründen lernen künnen. Dies ist ein Vorzug des 
Münsters, aber auch »ein Schaden geworden, insofern, als 
jedes nachfolgende Geschlecht die Absichten seiner Vorfahren 
verändern und umwerfen niusste, um selbst zuworte zu 
kommen. So können wir an dem Bauwerke die »cliöoste 
BlHthe des gothischen Stils bewundern, müssen aberzngleidier 
Zeit bedauern, dass sie von einer nachfuigenden Zeit, die 
heruntergekommenen nnd übertriebenen Idealen hnldi^ite, in 
ihrer Entfaltung gesliirt nnd völlig geknickt wurde. Dieser 




AI LUJit. .'. lUiri» 1 liurmgrichosf. ;Aii«grrühr(cr lUu.) 



•h der Krwiii'si'lirii \\.-lfr<'ii1. 

unverbesserliche Schaden wnide derWestfront von derzweiten 
ll&lfte des 11. Jahrhunderts und von der ersten Hälfte des l'>. 
Jahrhunderts zngefögl und damit die Ideen ihres genialen 
Heisters Erwin, die, wenn sie ausgeführt worden wären, 
sie ohne Zweifel zu dem unerreichten Juwel des giithischen 
Stils gemacht haben würden, verniclitet. Wir künnen die 
grossartige Wirkung der in seinem Sinne vollendeten West- 
front heute nur aliUfU nnd mn.ssen ons mit dem K'-ize be- 
gnügen, uns :in den ausgefuhiten Bruchstücken zu erfreoen 
und seinen weiteren Ab>ichten nachzuspüren. 

Zudem ist beim Stra-ssburger Münster wohl die liufTnnng 
ausgeschlossen, dass ihm das seltene (ilUck seines Kölner 

' Nebenbuhlers zutheil werden sollte, dass nämlich die Knt- 
wnrfszeichnnng des Meisters wieder aufgefunden werde. 
So mnss sich jeder Versnch, die Erwin'sche Westfront zu 

, ergänzen, lediglich auf Veimnlhnngen und Schlüsse giünden, 
nnd um so mehr in da» Uebiet der akademischen Betrach- 
tungen fallen, als jeder Einsichtsvolle ohne Zweifel ttberzeagt 
ist, dass die Westfront, so wie sie heute vor ans stellt, 
für alle Zeiten erhalten bleiben wird, da eine Ergänzung 
im Sinne des Meisters eine Zerstörung des von seinen 
N.ichfolgeni Gebanten bedeuten würde. Heute bilden die 
Plattform und die eine Thurm- Pyramide das ehrwürdige, 
geheiligiK Wahrzeichen der Stadl, an dem nicht gerüttelt 
werden darf. 

Aber nichtsdestoweniger bleibt das Streben reizvoll 
genug, sich in die Ideen und Qedankengitnge Erwin's zu 
versenken, und unn dem, waa erwiesenermaassen von ihm 
oder nach seinem Plane gebaut ist, sichere Schlusi« auf 
das zu versuchen, was er zu bauen beabsichtigte. Be- 
kanntlich hat — unseres Wissi>ns das erste und einzige 
mal — Professor Adler, vor etwa 25 Jahren einen, — als 
Abbildg. 1 hier wieder zum Abdruck gebrachten - Wieder- 
herstellungs-Versuch gezt'ichnet, der im Verlauf seiner geist- 
vollen nnd ^Mündlichen Üntersncliung de.s Münsters in der 
Deutschen Hauzeiiung im Dezember lb70 von itm ver- 
öffentlicht und begründet wurde. 

Diese dankenswerthe Arbeit ist seinerzeit von den 
Kunstgelehrten mit Freuden begrö.sst wonlen nnd gilt noch 
heute als eine mit Geschick und Glück ausgeführte knnst- 
geschichtliche Tbut. Stfin Entwurf ist in eine lleihe von 
Veröffentlichungen aufgenommen, während von berufener 
Seite keinerlei Stimmen hörbar geworden sind, die eine 
Prüfung und Beurtheilnng vorgenommen hätten. Auch wir 
halten die Ausführnngen des bewährten Meisters nnd gründ- 
lichen Kenners der Kunstgeschichte im allgemeinen für 
zutreffend, soweit sie sich auf die Theile erstrecken, die 
nach dem Erwin'schen Plane gebaut worden sind. Dagegen 
hat uns eine genaue Durchlorschnng des Bauwerkes schwer- 



Einc historische Kiiili-itnng. gl<'irhfulls wii'der ans der ztiver- 
lässigi-n Fi-di-r von I*r. Karl Trautiiiann. »teilt die (jcschirhtv 
iler einielneii Hanwi^rko fest, deren Abbild, wie o» in den vor- 
licgrnden Tafeln in su vurtrofllirher Woiüi- gegeben ist, bei der 
baulirhen rmgestaltung, die das alte Mfinehen infolge der 
Fonlerungen von Handel und Verkehr erführt, in leider abseh- 
barer Zeil , allein ntrch ZeuifnisB gicbt von der SehulTenskraft 
und SrhalTensfrendigkeit der Meister jenes so viclverrufenen 
Jalirliuuderls des Karuck und Hucoco*. Ks sind die t'erlen des 
Mfmchener Haro<'k, die uns hier vorgeführt werden und was die 
Faehgenll^^cn der Uliidur, ilie sich nicht eines schönen Sand- 
steinnialerials für ihre Kanten erfreuen, an ihnen besun<lers 
interessirt. das ist die mustergilti^e llehandinng des 8tnrkes. 

Iten ^DeinerkunKcn lu einer Architektur-tiesrhichte Münchens 
im .Will. Jahrhundert*, als welche Traatmann die tüchtige 
historische Liuleitung aufgetasst haben will, entnehmen wir, 
dass es italienisrho Architekten waren, welche das Ilaruck unter 
der l-'nr^tiu Adelaide von Savoycn «iisbreitelen: Viscardi erbaut die 
|)reifaUigkcitä-Kirche. Spüter nahmen auch die heulsclien An- 
theil an der llowegiing. Klfner wird mit dem Talast des Giraten 
Preising in Verbindung gebracht: bei seinen .\rbeil<'n unter- 
stützen ihn der Theatermaler nnd architetto Nicidau.« Stnber, 
sowie der Bildhauer und .Stocatur Tharles Dnbnt: Johiinn 
«iunexrliainer errichtet den Törrin^rpalast und zeichnet ^ein ei;;ene« 
Wohnhaus, nnd dann kuinmt Fran<.'uis de Cnvillli-s der Ai-Itere. 
Kr baut in )lünchen von I T.'i I — 1 '.VI das I<e!>i<lenz-Theater und 
die Fassade der Tliejitiner-Kirehe. hie unb>-slri1lene Zuweisung 
anilerur Werke ist noch nicht gelungen. Die Itiidhaner hietricli 
und tjeorg •■raf fichnitx«n das reiche 4 'horgcstOhl der iVtera- 



kirche nnd Meister Iv'nni <inntlier fertigt die lioitthüreii der 
F'ranenkirclie. liie Asani errichten die Johanniskirche in der 
Sendlineergasse und ihr eigene-s Hau.«. So itit in diesen Zeiten 
in München allerorten ein re^es Kuni>tleben, Tun dem die vor- 
lie;;enden schönen lilKtter beredtes Zeugni-ss ablegen. — 

has sind die schönen Veröffentlichungen de« L. Wcmer'- 
schen Verla);08 in Manchen, diu den im llarnck und Hococo 
schaltenden Kach).'enos,sen auf das WSrniste empfohlen seien. — 

Kin dem Werner' sehen Fnternehmi n verwandtes rntemehiiien 
gehl Von Wien ans. Hier hat die Kunst- und Veriagtianstalt 
Von J. I.öwy den l'liin gefasst. die kunstgeschichtlich hervor- 
ragendsten Paläste des alten Wien textlich nnd bildlich Stt 
schildern. IMe Answahl der anfznnehinenden Ansichten und 
Gegenstände, sowie die Verfassung der begleitenden historischen 
Nachweise hnt der hoste Kenner des österreichischeo Barock. 
Albert llg in Wien, übernommen. Der erste der Veröffentlichten 
l'ullisti' ist .das l'alais Kinsky anf der Freinng in Wien". Ihm 
Sollen da» llelvedere, das F^ugi'n'sche Winterjialais, die beiden 
l'aluis I.ichten&tein, diu blihniischa Hofkanzlei, daa l'alaia 
Sehwarzenhere. das Palais Trautson, die Psilste Brauner, 
Harrach, l'alllV und andere folgen. Die diesen l'al&sten ge- 
widmeten MoniigTa)ihion erstrecken sich in gleicher Weise nher 
Architektur, Plastik, Malen'i. Ornamentik und Kunsthandwerk. 
Dein Palais Kinsky sind ilti l.ichtdmcktafeln gewidmet, die An- 
zahl der den anderen l'sli'iten zu widmenden Tafeln bestimmt 
«ich je nach deren Bedeutung' und Kunstwerih. 

Das heutige Palais Kinsky kam erst I7<.H) an die Fürsten 
Kinsky, nachdem e» vorher die I trafen Harrach und <}nt 
Klievenhiller Metsch zu Besitzern hatte. Letzter halte es I7.V) 
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wiegende Bedenkea gegen die Erg&ozangen <J r l-'i-ont aaf- 
gedrftiiK'^ Wenn wir es wapen. diese Bodtiikin zu be- 
gründen nnd einen nnuti Kri>iitim\Mirf aufzustellen, so 
treibt uns selbstverständlicii luir die Tlieilnabme an der 
Bache und die llufifnnn!;, da.'^s duroh eine gründliche Be- 
•rtbeUang umiereK Planes die anregende Fortichnng nach 
d«l EnriB*«shen Ideen in erneuten Fluas kommen möge. 

VdMm BedüDkeui hat Adler das Eiehtige getroffen 
itt dtr Btibebaltong der A|HwtdgiIl«rie tbar der Bose, 
der fecidcm dritten IlnmigeMliMMi, ind in der KrSnnog 
der ThSnne dnreb dnrebbnMiiette Sttiidieline. Unrichtig 
encheint uns der Uittelgiebel mit dem Tliiinnch-n. liiir 
Beibebaltnng der (Jetzigen) PlaltformbrUiitttug als Absctilubi, 
der dritten Thiniii^escLijsse uuil der Anfban der vierten 
quadratischen ThurniirescLo-is»- mit den Kckbaldachinen. 
B' 1 ;! III Mitlflt'ielj*'] künnen wir nur üjlhetische Grtlnde 
für im-icru Aiisiclit aut'ubreD, allerdings schwerwiegender 
Art EIrstlicb eeigt von den vielen französischen Kathedralen 
(Rt. Dcmh, Notre Dame, Amiens, Rheims, Cbartres, Oou- 
tan<''-^ Laon, Troyee usw.) keine einzige die Dnrchfttbraog 
des Mittelschiff- Daches bis zur Westfront« Alle BchUesMa 
Tome wagrecht ab, theils mit durchbrochenen Oallerien 

SotR Dnneb Bhetn» nsw.)> «eUMt wwn die Flrat den 
ttoleeUff-Deebea hSher liegt, alx die ünteriuBto der 
Chdlerieodfr '!!p ( »berkante des wagrechten Fi nnfabsi Llnyses. 

Der Fall iu Strassbnrg ist aber derart, duns ilit Il;i(!h- 
first ikhU tlefnr liegt als die Oberkante ih-r piM lilossrnni 
Apusieigallerie der Front. Eine Durchiuhiuiiff dta Mittel- 
schiff-Daches bis zur Front ist der Adler'sche Steiugiebel ' 
aLso keineswpfs, er ht lediglich bedeutungsloser Schmuck, 
der in dif s- r Weise einem gothischen Meister der BlUthe- 
zcit wohl Dicht zugeschrieben werden darf, es niUssten denn 
ganz zwingende Gründe, besondere künstlerische Wirkung 
oder Örtliche Beweisstücke (Giebelanfftnger oder dergL) vor- 
handen sein. Solche aber liegen nirbt vor. D«r engbrüst^ 
Giebel zwiaehen den attcbtigen TMnnen dtrfte Buun an 
raltig wirken, wie nner YeneUag, den Mltteltheit wng- 
recht abzoacUieawn, mmal in einer Fassade, in der lie- 
wuastcr, ab«fcht4ivoller Welse die Wagrechte so stark betont 
ist. Audi diT Im Franenban>e anffiewabite altt Passaden- 
riss z-i;;t den wairrechten Ab»<;hluss üIht ih r Knsc, Dass 
E»'L''^niburt; den Stj-iiitriebcl hat, kann ( i''i.'rtibrw--i.s mir 

f eiten, wenn dem sa"'" n knn-itlif li' n A<iler'scben Aui buu 
er Leben8<,'*:'.si-bicbte Krwiii'> zimesiiaiint wird. 

Doch mag dies imuieriiia M-^iiunngsüache und streitig 
sein, 80 sind wir iu der Lage, Beweit«tUcke anzuführen, 
dass die Adler'sche Idee der Beibehaltung der (jetzigen) 
Flattformbriistnng und des Aufham s eines vierten tnunii« 
tiKhen ThnmgeMbosaea nicbl die Erwln'eebe gewesen sein 
knnn, wem^rtem nldit» wenn die Vernnmitannig richtig ist, 
aidit xn tenwdfejn ia^ od die nndi Adler aaninmt), 
Inn die dritten ThnnngcMboSM nedi neeh den Erwh'sehen 



Plan' ausL'efnhrt sind. Schon in kÜDstlt'risL-her Hinsicht 
ist • >• bedenklich, pinem Meister wie Enviii, der über einen 
iHifr-idiijiiflicli'Ti IVirnieMMcLatz verfrifcl hat., die Wieder- 
holnng der Kitustt'urm einer durchbrochenen, voo krftftigem 
Uesims unterstützten BrlUtung zuzutrauen. Als Abscblass 
des geschlossenen Thurm-Unterbaues wirkt die Bröstang 
au!<gezeicbnet, oberhalb der unteren freistehenden Thurm- 
geschusse hat sie keine Bedentnng. Zoden neigt die Flntt- 
form-OaUerie so trockene llnuewnrka-I'einMn, dm ile weU 
eines Gertaeh, d«n Bt^met der Mf. dedwattebe, aber 
nkht ebwm Eiwin ngeeelirtelien werden kenn. Ein Ver- 
gleich mit der unteren, phantaittevidl» n und ;ibwei.liseliin:.'s- 
reichen Brüstung bestütiet diese Annabme. Ebenso ist das 
unvermittelte Anf^etzen de^ anbteokitren durebbroflienen 
Steinhelme» auf ein senkr* ctjtes u a 1 ra tisch«* Gescboss 
uogewöhnlicb und kiiiistleriscb unbefriedigend. Borgo« und 
St. Pierr« iu Caeu beweisen dies, I>ie Baldachine, wie sie 
Adler gezeichnet hat, siud th-HtsHi-lilieh auf den vorhandenen 
dritten Thnrmgeschossen (ihren ürnndriss zeigt die jetzige 
Plattform noch deutlich) gar niclit auszuführen. So gut es 
eich olme Winkel Werkzeuge mit dem Mfrüsbande bewerk- 
stelUgen liess, haben wir seinerzeit die Plattform genau ans- 
geiaeaBen, der beigeftgte Omndrin (Abbildg. d> cntbUt di« 
wiciitlg<tcoH«Mie. DnnndimlgtfllolieinennffdlendelTnntd- 
mln^vlt des Grindiinei, nuMVÜkh nber, dnsi die Seiten- 
Alchen der Strebepfeiler keitieswegs tslt der Ritten Flneht 
r!er ThnrrtiKei'e-, plcicblanfen, sondern fa.si alb', znmtheil 
^'Hn?: erb'-bliüli ÄOs der llucht hervurtroten. Kin Baldachin 
iu re^'. irnii^siger Krenzfurm lässt sich also an keiner Stelle 
anf den Sirel>e|»(eilern erriclifeo. da sWn»*. den J'burmi'ronten 
7ueekebrt-:i (iiitiereiii Seiten in ciie Luft fallen würden. 
Als Absciiiuss der Strebepfeiler ist also unbedingt eine 
andere Lösung zu suchen. 

Sdiliesslich ist die Gesammthöhe der Front, wie Adler 
<i» nnnimmt, mit 125 >>> (308' rh.) bei einer Länge der Kirche 
TM nur 114 "> bedenklich, dn in Jener klaaaieeheii 2etl 
InviiTHideB GnndnKUnbiffewiekenwnnle, die Tbnmdillhn 
d«r KlrdwmlUnge glddi m nnchen. Di« Stainkdinn nr> 
sebelneB »neb reieifalkh ateO. 

Das Ent-i h-'idende aber, das die Adler'sche Thurm- 
Eatwicklunt; /^ulüle bringt, ist der Umstand, dass Erwin 
nachwoisl:eh ein senkrechtes Achtecksgeschoss ober- 
halb des d ri i (tu r e c h t e c k i g e n Tliu rmreKclio&ies beabsichtigt 
hat. In dieser Beziehung ist doch detn, im hraueiistit't vor- 
handenen, sog. „anerkannten Plane" zu wetii^' Bedentung 
zugemessen. Das Wichtige an die.^em Plane sind die senk- 
rechten Achteckgeschosse. Hieraus ist der Schlusji 
berechtigt, dass wahrscheinlich mindestens ein Achteck- 
gescbow beabsiclitigt war. Aber dies ist nicht nur beab- 
sichtigt gewesen, ssndno in idnn Anflnfsn thntaicMIch 
nur An^hmBg fdtenwen. Sin Wdt mf dl« nnn llbsr> 
konmene Front lehrt dies. Kwisdien den diel nnfleteiien 



tun (»raf Lcoiiuld Daun, dem Sohn« den Krbauers <lc» I'-ihiis, 
Oraf Wiürirli rhilipp I,aurc»;e viin und xu l>uun, und berühmten 
General im» dun» tiebfaiühhgen Krio;:i! üb4:ru<>muicn. Zur Kr- 
ricblaog dea Bauwerkes berief Onf Wicrich Dann den in Genin 
geboreaen und in Horn hei Cario Fontaaa und dem Obeiatcn 
UeinU geUldeleu Arebitekten Joliann Lucas von Hildebrand. 
]>er Bn b^aaa 1709 oder 1710 und dlrfto bis 1713 ge- 
dnnert babiu. 

Die Keili« der Abfaildnngen dos I)«nn-Kiu«ky*ieheii Palaie 

l«'itct ein ItflieiiiurtrÄt in vergubleteni Krtmite^isj des Krbiiuer» 
Oraf Wierirb riiili|ip Diinn ein. I>ann hätten die tirundri'^se 
der I'aliutanlage tulgen xidlen. Dir Felilen wird von jintuin 
.-Vrrhid'klvn nnd gewisü auch vom Kunstiiistorlker sehwcr ver- 
inissl werden. I)ie nui.'ite» der Vondrentlicbinigen Uhnlirlier 
.\rt. darunter auch die früher besprochenen de» Werner'sebeu 
Verlag« entbeliri n der Oriindris.He, welche erst ein fiberiielit- 
lirheii Bild der künstlerisclien «iesüMinitieistutif! ;in einem Hnu- 
werkc geben. Kfir Hie früher besproeheiien VerrilTenthchunt,'en 
über <lie kc- l'. -iih nx in M inpheii und über .*iehlii,'<,s .Sebh iss- 
heim bei Muiiehen w r li ii w dd dureb die. geonietriMdio Auf- 
nahmen cnthaltm li II. l'ii.-liiwerke de> ,\re)i. ii. V. Seidi-I in 
München, die ini Jabig. Inm» '.'TS liesprurhen wurden, wertli- 
Tollo Krg&ntnnKen zu den Aufnabtnen narh der Natur geboten, 
ftr andne Yerüileatlicbuageu aber fehlen sie aorb. t'nd doch 
sind «i« flkr die aduMlla Oriantirung und fSr das Oedlcktnias 
von lieht m tmtcnrblticndcr BedeutunK. Vielleicht wird das, 
was hier, beim ersten Theil des Unternehmens vernfinnit ist, 
bei den anderen Tbeilcn sadwebolt. — 

Wae die folgenden Tafeln der VeiAfleBtlichwig über das 



Calais Kin.sky anbelangt, so (;eben sie in taui grösKten Theil 
scharfen und guten AuAialuiicn und entsprechenden Lichtdrucken, 
die sieh denen der frfihor bespruchcuen Werke in dun niviütcu 
Flllon wirdig anreihen, die kläutlaiich «erthvolUten Amickten 
und EiasoUielten des {ntcrcsBauten Palastes wieder. 

Anf Tklel 1I.-1V. werden die Hanplfsassde, ein Th^ der 
llittelpaitkie und der PoHalban in gnten seharfou AuAabniBn 
gegeben. Dia 30* breite Fassade durcbxieht das reich« LelMD 
des >rid deutschen, an.« Italien iibernummencn itarock nnd steigert 
sich im Portal suni li>jbe[>uiikt. her plastischen Anüschmückung 
sind die Tafeln V. und VIII. i;ewidiiiet, der Kinfalirtshalle die 
Tafel Vll,. lier Haniittreitt e 'l'afeln L\.— XX., dem Fre^ko- 
t'eniülde der Decke deri-ell ■ i' lii ■ J afel XXI., dem l'reskogeuiSlde 
der Deeko des »«uptiaaleji die Tafel XXIU die Tafeln XXIII. 
bis X.XV. alten und modernen .Stuccodek'iratiünen, Tiifel XXVI. 
einem franiösiscben liubelin, Tafel X.XVII. dein Spei^e-ia!"?!, 
I Tafel XXVIIJ. liii. i -.inkkirten Decke mit <.)elmolerei un l «iie 
I libriijen Tafeln einem .Xussluttungs-sl ticke. Perlen des l alasiea 
I .sinil tias Trep)ienhnus. die Docke des llauptsaal. - um.I die Decke 
I auf Tafel X.XVIII. Ilio Ausstatluii(? des !>ciiOüen Werke» ist 

eint' vornehme und kostban', — 
I Zum Sclilusü niügen iwei Werke besprochen sein, deren 
Dariitellungen nicht ausgeführten Werken, sondern d<m> £chats 
der liibliuUi«k«m eniuouuuen »iuil. NaiueoUich das Knnst- 
eeverbe-HnaeoBB in Berlin mit seinen reichen Besttaden konnnt 
hier inbetcaebt. Der Direktor der Bibliothek desselben, Hr. 
Dr. Peter Jessen hat es unternommen, einen Theil der Schätie 
j der Allgeineinlieit sugftnglidi ra machen. Als eine Abtbeilnng 
i ißt TOB Julius LessiBg lunttsgegebenen «VoibUder-UeAe dea 
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Fenstern der dritten TbamiKeschosse (g, Abbildgf. 2) befinden 
sich namüch h'senPTiartffr« Strebepfeiler, deren Vorderseite 
mit der gutcu Flutbt der Ttiuimgtbdjosse in ffleicher Rich- 
tung linä. U«ber den Wiiiiiieis*^^»^^^ dieMr Feuter 
bnlMB dto StrelMfMir eiii abdeomifiBrtigMi OmIhm. Vob 
diesem ab setz« «to iidi Ui nm ÖMtm der Tltttfiirm* 
Brftstong fort, tber nit dMm fMs Bndertn Profil, 
das nberecl( gestellt ist ond au Band^tab und Hnhl- 
kehle zu beiden Seiten besteht. Dieses Profil verläuit 6ich 
in Am BrU^tungsgesima ohne Lösung und Sinn; ea ist 
dort, wie man m Mu;cn pfl«g1 .vermnrkst." Djisgelbe ge- 
schieht den \Viinper^:siiitzt-ri der mittlcivii (trrö^iercn) Fenster. 
Was soll dies Verändern der Feaster-Strebt^ptViler uml dies 
Uebereckeetzen einer ganz neuen Kon st tonn, wenn wm 
Heister tnjeoer Stelle nicht ein bedeutender Abüchnitt in 
der ThMt-Iatwicklnng bcabidchtigt war? Dm ofiera Fnfll 
ist eiQ raigapriU(te8 JäckfirofiL") 

Fmwr dna die Wnjwrge der nlttlemi Feuter im 

*) \tn»n an der OhImMIi- «Iii- LiM iu n sieh obcrlialb Aer er- 

wiilint"'!! AhürlirSpiii;.'!-!! «Inu' clu^i' A'.ränilcruiis; iiiil ihrem 
Hnlor.n Profil fDtts.'txin, kiiiin mir aU ltc«ei,s <lafür ilicnoii, 
(las.-* im Sini»- Drvrin'a vi>ii seinen NAcbfolgvm hi«r fiorA<l<' nur 
bis ZUM lVi(*t'-rti*in]ifiT gohant ist. Wihiwnd <t«"jr Zwindi. tizeit. 
III wi'lrluT "iiT mi^i lii;.' )jit »ehlu^s ^efiissl wiinte. vt^ii >i inem 
l'liiiii» »hzHWi'ichi n. iniiss man si<-li die Tliiirmc mit nin-ti < l'ten, 
alao gv^n da» Laugbaiu, »bf«llendcn l'ultdiclicm «ingedockt 
denken. 



. Steinscbnitt mit den daneben liegend«! Manei flächen voll- 
] kommen eingebanden. Im Gegensatz dazu zeigen die 
Wimperge der Seitenfen^ter an keiner Stelle einen Btein- 
verbud mit den dilifnterlicge&deB MantHltdm. Bie itelwii 
vielmehr glnlieh leigelQit dtvor. 

Drittena seigt die Treppe, die es der Oeteeite dee SQd- 
tbnrms zur Plattform filhrt, an ihren Schlüsse seltsame 
Windungen fAbbildg. 3.) Etwa 20 fiber der Oberkante 
; des eben erwHiinteu Abdeckuags-Qesimses zwischen den 
I Fenstern wendet sie sich au» dem Achleck-Thiirmchen in'« 
Innere des Tliunufresclio'w.s, steigt erst in gleicher Ricbtung 
mit der Südseite, sli'sst dann aut' eitie. im halben rt-chtea 
Winkel gerichtete Waml, in der sieh eine kleine Ttilir (Ä) 
betiodet, wendet sich nach Süden, dann wieder nadi 
Westen, nm in 25 Steigoogen zur Plattform hinaaizn- 
flibren, die etwa 5" bSW Iwgt sie die «nMutaOttl» 
Oberkante. 

Die kleine Tbflr (A) ist noch hente zn Ufinen. Bie 
fUut in eiMn dmklea Senm, der «idi swieckea den Tbu» 
gewttlbe and dem Plattibrm-Faaaboden Mad^ und dtaer 
Baam ist ToUetiadig aeliteekig. IMe vier mit deo 

I TbnrmselteD gleicManfenden Wftnde riad dnrchschnittüdli 
3,2 die im halben rceliK^i Winkel dazo stehenden donii- 
schnittlich 4Ji "» lang. Die letzteren sind etwa 60 staik, 
haben Deffnungen (eine derselben ist die Thür A), welche 
in die Dr^eokszwiekel führen, und zeigen hier, also an 

I den Aoneaadten gUtt bearbeitete Fliehen. Die vier 




AbMMg; S. Fltltfem'iM^I'rilu* ThamsnAiMi itt atnMlmifrr UtasteiHi Aal^cgomwii dueli lUiueiMtbNY va4 RflaadMcli. 



k iiiiel. Kiiiisli;, Mt rbt'-Muiieum!'" ^hvl bei Erniit Wasmuth in 
Iterliu „ 1 talit'ii i ^<■h^^ Buroi- k - und i; n«-<i c »- l)ei- kcn, Tpst 
vun Ilr. 1'. Jt'ssmr, .A - i ir.isstnliij )li-tt mit 10 einfachen u:i'l 
ciJMT I lopfiehaf'd I TS ■lii.'ii.Ti. I>ii: mit feinem ^("•(■"hm.e'k lius- 
gewidiitr-i l',rit n iirir ^t aiiuiieti. w ir UDg Jc8S0D »T/iililt, vnu der 
K' -i hitklL-u llaud eines ^(jijctidiuschen I)okiir,il : /risiiuilers der 
-'. llilfte di'-H Will. JahrhnndertD. l>ir /, ii l'uni ^; ist eine 
rhscho und originelle, mit starker Vcrwt'wiuii); de» biuiuistischen 
Elonientes, bei sonstiger Nucliahniung nincr stark aufgctnigcnen 
plastischen l>«koraiion. Die Farbendrucke sind, soweit eine 
Beurtheiloag der Farben ohne Keantniaa dar Originale mMUeb 
ist« gat tmd nui. Efaie andm TerSlfenUiehniig deHNben 
Vcnawen und »u« denselben BestSnden ist bei Oeurg Siemens 
in Berlin criKrhiencn und hcisst: „Farbigü Fntwürfe fftr 
dekoratiTe Malereien ans der Zeit des Rokoko*. In 
Farbenlichtdrurk narhgebildet von Albert Frisch. Die Samm- 
lung beiilobl zumeist in der Widergabc nach franiösiseheti F.nt- 
wiirfen der Meisti-r Claude 'Hllot und J. de la Jone, ein ein- 
zelnes Blatt iet vun dem Schwaben Joseph ''hrist. Malereien 
für die vcrüchiedeniiten (ipgenstSnde, für einen Spinetdeckel, 
für Decke und WsindfretJlfel eines Speise?imni t<. fiir l''il< her- 
blütter, ffir \Viiiel;e|i|iiihe usw. bilden '.'H ii-tand der 

kleinen Sammlung, lüe 12 HIatt sind von ;ni-^-. ri rd. ndicher 
<ira»ie und Feinheit, sie »preclien in ihrer Au^n.ihl .tu n-i flir 
ihren Ileransgeber wie in ihrer vollendeten iu pruduktiuit lür 
die Anstalt, die ihre künstlerische \Vie>lergabe bcBorirt hat. — 
Die uneingenehränkte FruuJu nun, die wir über alle diese 
VorOffentlicIniifen enpiiaden, wurmag siebt da« Bedautn in 



uns zu unterdrücken, dass diu Aufmerksamkeit der IlerausCober, 
PhotogTspben und ViTlcTfr i'trh Riisnahmslo.'« den reicheren 
Uli t kostbarsten Si lm] riiii;:i u d. r Architektur zuwendet und 
nicht auch die einfaclwu uiul .SkhlK'hten I(ilduni;en berücksichtig, 
die bei den He.strebunpi ii unserer Tage auf dem Oebiete de> 
NYohnhausbaues so Uberaus werthvcdl sein könnten. Der Arrhilokt 
i'lt.i Aufleger hat sich in den VerrilTentlielniu;.:, ii n'nT die 
.{Süddeutsche Architektur und Ornamentik iiu .Wlii. Jahr- 
hundert' als ein so feinfühliger, künstlerisch gesinnter I'hotograph 
erwieoen, Alb«rl llg i»i ein so gründlicher and intimer Kenner 
der Konatwarlu Cisleitbaniena, Dr. P. Jeaseu vetfOgt Aber «in 
so nnacbXtibaros Waterial T«n SÜdiett ud Zeiehunngen in der 
Bibliothek des Kunstgewerbe-Museums, dass man diesen fein- 
sinnigen, aber von der herrschenden Strömung mit forti;erissencn 
llerau.igebern zurufen möchte: aGabi in Ruch, verleoguot F.nch 
I einmal selbst^ wenn Ihr nicht anden könnt, und zeigt uns, 
was die Kunst auch da geleistet hat, wo sie nicht mit vcdlen 
Hinden iinsslrenen kann, wo sie aber trotz Ingstllchem Hftteo 
und Sparen nicht die I nbefangonheit und 1'n'<di • der Finplindung 
virrloren hat. (!eht in die Dörfer und kl. ni, n Shi '.ii, die weil 
abliegen von der auspelr.»t.^ii. n Heer-»" r,»^s. uihl dorn Miltel- 
{tunkt des Verkehrs. Ihr neril- 1. "■■iiii Ilir h n k^nnt und 
neben wollt, der künstlerisclun Liii:ini.-l;i- spi virl,' rrti;ilten, 
dii:-^ Ihr überwältiget werdet '.nii ij. r (ns -lieu Srlir.r.h>.:r und 
wiidi r 7arückliehret tn der Einfachheit und Schliehliltit der 
Kiiiptiridiiiii,-. iT iuht Ihr nickt, daia die XiMtat Euch tanstfld- 
laltig danken wnrde.-'- — H. — 
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mit den Tbormseiten glcichlaafeDden Uanern .sind etwa 2 ' der Anfang des Achteck- Geschosses voUstAndig erhalten, 
stark nnd haben je 2 Schlitze, di« dazu dienen i-ollten, das Gilt die Annahme, dass die dritten TbaruiKetichos«« nach 
Rogenwasser von den Qewtilben über die /umtlieil aach zur | Krwiu's Plan gebaut »iod, so folgt mit Nothweodigkeit, 




Abbild^ 7. IV. ThiitiDgriiehous Abbild;, b. Tburialirliii«. 




.VtL>;;üg. 1. Wicdrrhrriiti'lluagt-VcraiK'li von Kr. Aillcr. IbTa Alibl|il|{, 4. Wicdrrbi'ral«llnB|$a.V»aiirb voa lUuachrnbrrc fe l:i>Diirbi'ck. 




Alibildg. a. 11. ThnrmiCfachuu. t . .t . . f V »<■-» Abbild^, fi. III. Tlioringr«hn»i. 

Der ursprOnglicfae Plan für die Westfront des Stras&biir|;cr Münsters. 



Aa.sfUhmng gekommenen einfachen Wa-sseripeier nach aussen dass sie mit den Fenster-Wimpergen ohne wagrechtes 
abzuleiten (vergl. die Abbildg. des dritten Thurmgeschosses | Uesims abscbliessen sollten und daiu an dif.sem Punkte ein 
zu beiden Seiten des mittleren Wimperg:«.) Hier ist al.<o | senkrechtes Achteck-Geschoss bt>ginnen sollte, deiisen Ecken 
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darch jene oltcn crwUlititrii Profil*- Ijctunt S'Mii ^ülUcn.') 
Das Achteck-(ifscljij»8 Li-tzt yjfurt anf dem (iewülbe ti'ü 
(Irittt.'Q Thurm;;escbo.sse? anf. Sehr verständig >iEil die 
AcliUsck«m:iuiTn erst in der schwachen RfRrke von t\n 
angelegt, um das Gawölbe nkln zu >tark zu. IfliistHn. Hin- 
iär die ftoasere Achtocksseit« aulbw«-ndige btlkrk« von 2 
sollte wahrscheinlich dorch Tragt-bSgen in Htibe der Wimperge 
der Seitenfenster hergestellt werden. Dies Achteck-Oe«]hoss 
sollte anverglaste Fenster-Oeffnungen (wie das dritte Tharm- 
geaehow) «rhalteo, daber die erwiUinten EatwiUienings- 
BeUltM oberbtlb der mittleren Fniater, die heute keioen 
SIdo imd Zweck beten md eoeh Id den Adler'sehen Ent« 
warf keine BrkUnnig 4nden hBonni. Dte Treppe aoOte 
umiitteUiar in die Thttr Uneinlühren und dann im lonem 
des Ach t«ck- Geschosses weitergehen. Das gewundene und 
gt'krümtntH Kode derselben mu-sste nach Auf'^Mltcn des 
Erwiü schtüi Planes, so gut oder sf hlccht es t'ini:. /.wi.sclien 
Achteck und Vifreck liii>diircli£rf/.wäiii:t wcrd'-n. 

Naeh dl^seii Eetraclitiiat,'en ist zur Begtüüdiiiis' unsere;s 
Entwuriw (Abbild^:. 1 Sj") wenig hiuzujufngeD. Er theilt 
sicherlich mit dem Adler'Hcben das Schicksal, dass «r nur 
vielleicht das Richtige trifft. Aber er entwickelt »ich 
folgerichtig ans der Ortlichen Untersncbung, hat aL«o den 
Vortheil, dass Krwin's Idee ebenso gewesen sein kann. 
Ohne der IjebeDsbeacbreiboBg Erwin'«» die Adler in gätit- 
vulkr WeiM 1870 cegefacn bat» Vbtml fidfefe cn MtaHMa, 
darf naa doch so nel aagen, dau die baakflnstleriaehen 
Ideen der Fretbarger nad der Stnuabnrger MllBsterfiroDt 
ans demselbfn B<irn gc'iuollen sind. Die erste ist — in 
ihren oberen Tlji ilin — die Knospe, ans der sich die letzte 
als volle Blume ent wickelt hat. So haben wir denn auch 
die Tharmendigung von Kreiburt; fast jr^inau beibehalten 
nad damit ans die Erwiu'sche Frunt erf:;üut ^reJarlit. 

Der schwache Pirnkt iinspres liM.mnfrsvHi juche.s ist <llo 
Endigung der llckstrebefeiler. Wie oben t-rwiUiiit, i.vt ilir 
Grundriss der An, ilass eine krenzfärmige Eudigoiig, wie 
sie sonst onz&hlige male vorkommt, nicht möglich ist. Wir 
sind nnn dnrch die drel«ck!ge (und sechseckige) Form der 
senkrechten Spindeltreppen der jetzigen Nord-Pyramide 
darauf gekommeti, eine Uutliche, aKmUäi dreibeisige F«rm 
Ar dk Sadigaaif der Stnibepfrilev an wUden» bei dar daa 
dritte Beia gegen die Achteckoseita geriolitet iltf). Diene 
Font iat wenigstens tn »glich; zndem aebetat eiae ganz 
Ideine Manerfläche (bei B) darauf hinzndcnten, die diese Kich- 
tnng inbezng anf die Strebepfeiler neben der Wendeltreppe 
verfolpt. Aber wir f^ebeti von vorn herein zu, dass viele 
KtidigaBgslüüuufieu uifii-'lieb sind. Für unseren Vorschlag 
spricht, dass er ongewülinlii Ii i-i: ein Geist wie Krw iti It«- 
gnngtc sich nie mit detu ll> r^'el rachten, Landläotigen ; die 
ganze Front zeigt, wie »elir er seine eigenen W'egc ging. 

Die gaaze Tbormböbe nnserea Ealworiea ist IIB 



Die Steinhelme haben Schwellung erhalten. Eine geoane 
Uotersnchang der Freibnrger Spitze — niiuientlieb an Hund 
grosser Photographien vom Stliln-s-Hberpe aus, also in voll- 
kommen geoinetriseber AiiHicht — «.Twi i^t /.weif, llos, il,i>s 
bei linn die Siliwelluni,' uieht zuiUlig, sondern absiehtlieii 
gemacht ist, wenn sie auch bei den verschiedenen Seiten 
verschieden ist; sie verlSoft von nnten aaioih oben in tdatt 
ganz ungemein regelmässigen Linie. 

Einen Funkt mOchten wir nicht unerw&hnt lasüen, 
ia dem Adler unserer Aatlcbt aacb £rwin nicht voll gerecht 
geworden ist. Er giaubt, daas Erwin gezwungener Weise 
(Ua oberen Qeschoasa aefaer Roait einfacher and inHolga 
dcBsen kr&fiiger getailtea liabe^ da der grosse Biaad voi 
1298 ' inen grossen Theil der Qeldadttel fflr die Wieder- 
hersu Illing,' des Latijfbansea erfordert babe. Eine Unter- 
aacbniig d:iriiber, oh wirklich der Brand so verbetTt^mi 
über d:i.s MüüüLer ht:reiugcbri*eheü Ist, wie Adler antiinimt, 
tlillt riii!i dem Ilahmen unserer heutigen Aufgabe. Die: 
Adler'.schen Bewisstficke (die Steinmetzzeicheu) sind nnserer 
AuffiVi-iung nach trütrerisch. So haben wir beispielsweLse 
das äteinmetszeicheu, X, No. der Adler'sehen Liiste 
(D. Bztg. 1873, Seile 30), das an den nOrdlichen und sU- 
liehen Ffeilerreihen, den Oberfenstem der Südseite, dai 
nördlichen Triforinm, dem Lauigang unter den Fenstern 
des sOdlieben SeitoiBohiffa des Langhaoses am Mfiaater ▼■^ 
kommt» ebeaftÜB im Thann der Thomaakiraba in StrasalnBK 
geinaden, einem aiowalfelhafken San au dar Uabetgaiifi- 
zeit, also deberlleh vor 1150. Daaaetbe Zelebea altst aber 
aoch hinter den Portalen der Westfront Der Inhaber 
dieses Zeicheng wäre also mindestens 140 Jahre alt geworden! 
Aber abgesehen hiervon dürfte doch eine penaue nnd ein- 
dringend*' Betrachtunt; der unteren drei (Te>chosse der 
Front die Teberzeut-'Uiig erwecken, dits.s der Meister in 
wnlilüberb'gter Ab.siidit mit dem feinsten Gefühl nml wei- 
sesten .Maasshalten nach oben hin immer schlichter, einfacher 
und kräftiger in den Qliederungen geworden ist, um «einer 
Frout für das Auge des Beschauers das Gleichmaas der 
Wirkung zu w. ihren. Das Ansklingen der sogesaaalieB 
doppelten Fassade des frd vorgftwtzten SteinflMgnuw^ iu 
oberhalb der Portale in iafaiater» fbat Iberfcigei Wdas 
beginnt, aaoh «ban hin, M wnhihaft bvwindavaiswtidlg 
dnrcbgaßbrt. Heben dar giUrikliaben Betonung der 
Wagreebtn aehMnt aaa grade dieser Veisterzng ein Hanpt- 
grnnd zn Kein, da»s die Front in den Erwin .scheu Thailen 
bei aller Pracht die wunderbare liuhe aiisstr.mt. 

Sollte noseic Anre^uini.' wohlwollend auf^'inoimnen . 
sachgemiUs gepiUft und entsprechend widerlegt Wftrdcn, so 
glauben wir sie nicht ver;jebeas vemwht R iHihrP, nud 
hallen unseren Zweck filr erreicht. 

Fr. W. Kauschenberg, München. 
S. Künnebeck, BerUo. 



mtaellnngen aiu Vereinen. 

Architekten- und Ingeniettr- Verein zu Hamburg. \ < r- 
KainiuluDg am 4. Mai IISIU. Von, Hr. lt. il. I\iiem|>. aune». 
41^ IVr^oncn. 

Hr. Necker spricht über die Krweiterongsbaulen dcb 
Zentral-ticfiognisios iii Kuhlsbütlul seit dt-ssen F.r- 
Oilnung im Jahre 187S; sanäcbst «urde ein« Bickerei angelegt, 
daaa folgt« tiBe VeigriSsserang des lUaaer-Lasaratbs und der 
Baracke fnrdasMat«riaIla(nr aerCS«werbebetnelM: weiter wurde 
elae VsrgrSsiiening <{ea \Veib«r-(u>(Angnisses nad ein Kapellenbw 
fSr dasselbe ausgerührt: dus abgiktiglg gwlordene 1iöl<eme Ri«- 
haU!) wurde durch einen .Ma.ssivbaii ersetzt. Im MH-incr-tM' 
fniignis« wurde daieh Anbriiif^ing vun Ho««« im Uo' Ii ss 
die AufnahnießliiKkeit vermcdirt, TenuT ein» Arbeils-Itnrucke und 
eine Vcrgrüsserung de« Waschhanses ausgeführt. <ieplant »ind 
ferner ciue VerijrüKserung der Verwiiltuugs- und Warteräamo, 
der Kirrhe und eine Veniudirang der HienKtwohnungen. Die in 
der Nühc g«l«g«ne Korrektion« -Anstalt, volch« unprfing- 
lieh für 300 Köpfe sagelagt war, ist aar Aafnahme von 800 

*) Dio Mirhtung dieser Profile — ihm .'^rniiiiclrifalü int 
nicht ascb den Arhli«k8-Mitt«lpunklvn, sonda^rn senkrecht sn 
den Vicreckselten der TbBiHia geriehlet — ftUt flir ihre Be- 
deutung als Kaatonpiwlilo nisbt in'a ISewiriii. 

fMe OriglnalzeirhnanK dcMciben ii* der Fi« lij:en..s.ReM- 
sebaft auf der ditJ8jUirigcn MOneliener Kaasliius>t. Ihin^* vor- 
gefQhrt. D. UvA, 

f: lioleni wir jene Spindelfonn inr ein« Erinnermig an die 
iirwin'acbi) ld«u bivllvu. 



I Insaswm erweitert worden; «a sind ebteKodi- nnd Waaebanstslt, 

ein Hüthiial and eine Veniiehning aad VeigrCs«eniDg der land- 
wirthschnftlieben Gebftiirle lur AasfUirBng ^'bracht worden. 
Durch LageplSnc und llauzoichnnngen wurden die vcrsrhiedoncn 
.\nlugpn nRiier erlJutert. 
, Hierauf erh&lt Hr. Goos das Wort über staliachu Itc- 
I rechnnng von Scborniiteinen. Die letzten grossen .Stürme, 
von) (!. biii F.'. Fi brnar d. J. haben in Febercinstiminunp rii' 
früheren Bunburhtungün für unsere liegenden WindgejchwiielLi,'- 
keiten bis zu 40"' in der Sekunde als nicht ta hoch ^.'c^TilTcn 
ergeben: im Standenmittel ist die prüasti! Windgc^i hwin ii^'keit 
am !2, Febnwr rwiachen 12 und I l'hr MittagR mit i i. ™ in der ' 
S.'niiii::»' f.'. lnl'^>l■•l H:)r.;.'ii; L'iti/.'liiu Hüi'ii :-ni.l j.'ImcIi uti ' tii- 
■4-11" m„j luatilou umck etwas linhiT irrk.-iiiiiii'ii ; lut Juli vur. I 
Jahre.s theilte ilie deutsche Seewiirt.' unl cii," Anfrage mit, da*» 
mau als griisste seit ISTli Vom Aiieäuonieter der Seowart« ver- 
jpichnetir \Vin<lgesc'hwindigkcit 4() — rj ■» in der Sekunde aa- 
uehuieu küunc. in der internatiuualeu Skala der Wiudstärküa 
iat als grfisst« Windgesrhwindigkait besaädmat unter No. 13 
Urkan Dana folgen No. II hsitar Staim 3^1,5 », No. 10 

sUrkcr Stnm 20,1 % Ko. 9 Sturm 85 ••, No. S äiaimwiad 
21,5 « tt. s. f. 

]'.!< scheint hiemarh, dase für statL»cbe Berechnungen die 
.'Vnnabme vun 40 • Windgeschwindigkeit das Maximum bedeutet. 
1 Die nüch.Mc Frage ist, widcher Druck für I ^ auf 1 «" ebener 
nunual lur Windrichtung stehender Fltcho entspricht der (^e- 
.'ichwindigkeit v des Windosi' Nach der bekannten Wei.'^sbafh'- 

«chcn Funnol ist p — a.y . , Würin y das Gewicht ton 1 
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Luft = l,3;l:), ry ii;. l>i laiinU Zahl 0,81 und « ein Erruhran^s- 
Korffitient isl. .v. lcht r iwisch.'n 1,8G und ^ liegen und mit der 
(irösse der Flüche w»«-h8cn «oll. Di«; in der internationalen 
Itcaufurt'ncheD Windukala angegebenen Winddrüeke isind nach 
dieser Formel unter Kinset rung di^s kleinsten Werlhca für a = 1,80 
bereehnct: die» crf^ivl.! /i = n r.'J4> v"-; nimmt man den grösst^n 
Werth « = ;!. so » rliiUt man p = ii,|;»8 r*; StUhlcr« Inär.iiiimir- 
K&U-nder für l i;ii bt an: p = 0,118.'» ii*; ein nach licm l.tni'n 
Sturme im ,lluuib. Curresp.'' erschtJ^nencr Aiifsata •-■li^l, daas 
neuen* rntcr-iucliuiit.'i ji .'iiuMi viol kli iiHT. n W.-rtli für ;», nftm- 
Itrli O.OH ergeben Jiälti-u: unU^r Zugruiulfl.v'uii^ iK.'ycr ver- 
-■.rfii. ii. n.'n Annahmen berechnet sich p = 3l7H' für i , biMw. 
h*ii, l'Jü uüd 1".'8*«; al«u recht abweichende Rrgului»«. Dia- 
Wurth von 317*» dürfte kaum »ur Anwendung (gelangen; man 
«eist jetU meisten* p — (X,\2vK Ks ist nun zu fragen, am 
niowUL TtRiMtirt lick 4er WiwIidnMk, wenn er »UU der ebenen 
eine ^liiidriiehe FUcbe^ wie bei raneen 8elie«n*teiiien, trifft.'' 
Aneh UeriUier gdtm die Annahmen a«dHr Mwiauider} gebrtwL- 
Ikh Ist ta pi = OjBeip oder -l^p zn nehnca. 

Ple Windrichtung wird allgemein horizontal angenommen. 
Der AngrilTüpunkt des Windes ist im Schwerpunkt der Vertikal 
Projektion de» Srhomsteins aaiDneluneii. Die ilteie Uereebnnng«- 
wei«« Biimnt den Schomatein ala elarren, imehutiMbeii Kör|ier 
an, «eichen <lcr Winddnick um »eine Drehaxe umzukip])en strebt 
und st«llt demgemüs« die Mumentengleichnng anf. |ii>-se Methode 
ist aber entschieden f.ilsrli. iinn lin S<>hi)mslein ist sehr 
elastisch. I>ie neuere H. rLi-lnningsw. iHi ! . ruht daher auf ta- 
s»mnieT)',7fSptjtpr K.:'.~tif,'kri( und rn.ir auf liriick und Hiffiti),'; 
iiiiir» b.;tr;ii-hli't. .im Si-lniriistr-in jiJv riti' ii utifn i-lit .sti In iiili!n 
iroj^cT, mf welclieu im ächweqmnkt der .Silhouette derWiad- 
dmck W am Hebelarm U wirkt und berechnet danach die 
gTüssteo Zug- and Drorkspannungen, welche im gen(hr!i<-heii 
Querschnitt, d. i. an der Ha-si^i är-, Srhiirn^-ti-in-. lmI.t ili-s Lö- 
Irarhteten ThciWs ««flreten. Auf diesun t^uerKchiiilt. lirfuit 
aiu.'icrdein das Gewicht den SchumBtcins nnd vermehrt die Druck- 
spiuiniuigen «mf der Dmckaeitc, wUiread es auf der Zugseito 
des ZagipuiinuigMi eBtgi«H«irkt nad diese verringert: die 
■ lea Diaeli- 



und Zig«pannungen werden 
^' aiugMirilcItt, woiiii WE 



rith etgebendi 

dwdi die Fonnel JJ ' ^ it 

«• f 

da> .M'itnciit !i N Winddmcks in '' , 0 ihn Schomittcingewicht 
in W, te iiaf. \V iderKtands-Momenl und f der (i'in'r.^i fmitt :1er 
Hasi« ist. Dnrch Einsetzen des + Zeichi iis cn.'i. bt sii h lUe 
Maximal-Druckspannung, durch das — Zei« In n die iMaxitrial- 
ZuuspanmniiT Während nun über die zulässigen Drnckspaniinngcn 
keine gxi "■.«•ii ^I' inungs-l'nterschiede herrschen, gipfelt die Krajje 
der Schurnsi.in-Iterechnnng darin, wie hoch man die Zug- 
apaaanngen im Ziegelmauerwcrk annehmen darf. Selten und 
' tane Zeit wirkende Ilelasinngen üben bekanntlich eine ganz 



Wirlniog, als stindig oder biluüg nnd längere Zeil aji- 
bdUode; bei ^eldier 6i«n« wird die ereten» den Kifrper mckt 



B, «Uiniid leMen ilm ndkiebt Mratüft. uf t man 
also der Bcreebnong eiaea aelir hobm Wiaddmek, i. B. SQO ^ 
fbr I f* npronde, welcbsr aar bei einielaen bofligen BOea anf- 
(ritL, So wird man dem Sdioniilein aoch höhere Zagspannmigen 
aumnthen kfinnen, als weua inail einen geringeren, aber heutiger 
nad anhaltender vorkommenden Winddruck annimmt. Zuvir- 
Uesige Annben Uber die Zugfestigkeit von /.iegelnlaue^^^ > rk 
fehlen, auch ist man nie sicher, ob alle Kagen gut abgebunden 
haben ; andererseits haben aber viele Scliomsteine starken StUrmcn 
widerstanden, rtbpl. irh yic rcchnungsmissig Ir rlrntcnde Zug- 
»pannnek'i n niifpi imnini/ii liahi'n müssen. ilii-sir Unsicher- 

heit er^c-lieitit l'h L- 'riitln i'. sii )> i-tnem Untachlcn der kgl. preuss. 
AiftiiiHii.' (l.s ÜHuiM s.'n.T :iiizi..'trhlii (-'i-.-n, welches sagt: es genügt 
für deatsche lücteorolugis* Im Vi rhiilfnisse f6r die Berechnung 
der Standfestigkeit hoher R»uw,:rki'. lien Winddruck p — VJh *» 
für 1 nnd den Dmck auf die n liiidrische Flüche p, =<t,(i07p 
xn setzen. Bei diesem Winddruck soll die Mittelkraft aus dem 
£igtingewicbt des über dem gefährlichen (^nernchnitt liegentlen 
TiiaUea and dam Wladdmek noch im Mauerwerk verbleiben und 
Aant laMann Haada aicbt so ludie treten, dass die znl&ssige 
IhacUNaaapndmag dea Matezfale ftberechritten wird, selbst 
dann, weoa ei> nagtbiadntai Klaüta der Lagerfngen windseitig 
möglich M. LeUteres soll olTenbar heiseen, da»s keine oder 
nur gani geringe Zogspannangen anftroten dBrfen. Rechnet man 
hiernach, so geht man nach Itedm-rs Ansicht stihr sicher; l'J.^^r 
Winddmck entspricht narh der Beaufort "sehen Skala schon einer j 
Windgeschwindigkeit von 33", ist also fast harter Stunii: die I 
meisten ansgefährten Schornsteine sind, soweit Itedner (lelegi n- 
hcit hatt«'. sie niifhiiir.'r'hnen, noch cl*s.is i liwücher kon&tniirt 
und CS la:iii r.ur i'!ii]'fiih!! ii werden, sicli ui ohivy- Iti'gel zu halten 
oder ^ji'li ilurli nirlit «.'it '■trivnn i^ndVnien, fimi-it ln-i 
Schcrristrincii vun 1 "' hclilir Wiili iiini darunter: h<i ».ilm 
.Schiirii^t.'iiirii wird di.- Sai-Iiu naturg.iiiiH.-*!» gün».tiger. h» werden 
zut[i .Si iilii-^> .li< Kr^'.biiikse der verschiedenen Iiechnungs-.\n- 
nnhnien an drei verschiedenen Beispielen veranscbaalicht. 

OL 



Vermisch tj's. 

Elektrische Beleuchtung der Eisenbahnwagen auf 
prenesieclien Staatabahnon und auf nordamerikanischen 
Bahnen. I>ie gr.jüsi.u V-,,rlli.-il.', v.lih, A-.,.^ elektrische l.icht 
darbietet, sind Versnlasstti:^' t-rwi ■.■■ii, i'-j auch zur nAchtlichen 
ßvlunchtung der Kisenbahn-IVräoneimai,'! n 711 benutzen. Erst 
TOT «eaifen Tagen hatte ich Geh-ifcnth ii. I. r ätr<N'ke Frank- 
— Oicetdi — Kassel - tiOstcn—lkrlin 1» i niem Personen- 
wagen m faluen, der mittels elektrischer Olnhloinpen beleuchtet 
wnrde. Di« Art, wie dies geschah, vtr»nlas*l micli zu nach- 
stehenden kurzen Beine riinBgeB . 

Iii4ier bonntstoi wir tnr Bdenehlong der Sinnbabnwagen 
Gas, Petroleum, Kfibn! nnd (z. B. anf d«r EisenbÄaatTaeke 
.lablorowo (iraudenz Lnskoviitt) Talgiiebter. All« 1 
leuchtangs-Vorrichtungen machen es nnthig, dase die 

Flammen für sich mit Hilfe von StreichhSlzern wm. eng 

werden, Pu l in derartiges Antfi:i l. n d. r Flammen eine grflsserc 
Zcitdaii- r . rf inlert, auch vielf». li s m .i, ra Verdeck der Wagen 

ans vnrpi ti nicn werden mos«, so fand und findet das»elbc auf 

einem i^ri.,.^ r. n Bahnhofe statt, anf dem der Zug schon an und 
für «sirli hlii^erun Aufenthalt hat. Hit-rfn t lässt e-S sich n.itFlr- 
Ii' Ii iik IiI vermeiden, das» das Licht im i>i. iis früher antii jniidi t 
«ird, .iU n'Hliip |«t und da!<s die «laMliUnnn-ii tiHi'r di-rtrlidrhesi 
s<"liiiii i:r''iijM'ri. ijiicli die ^Sijiiiic iiii(.Tf;i't;aiisi/ii ist. Bei 

KeuuUUüg «di.klriafh.-r lieieuehlung» \ i.irriclit!n)f.'. n ist es nicht 
erforderlich, das Anzljnden anf einer Station v .rttinehmen, der 
Schluss dcÄ elektrischen Stromkreises, d. r «Joi l Yorgenommen 
weidaa kan, wo ai^ die Lichtmaschine belinde t. genügt, um 
all« In dm Stwittkieb beliudlicben L«mpcn lom Glühen zu 
bringen. Anf genaanter luL ftuau. Staatababnitnvke wurden 
aber an dem Tage, a« welchem ich dieHlb« befbbr (es wird 
wahrscheinlich anrh wShrend des Sommers sonst der Kall iaia}| 
diu elektrischen Lampen gleichfalls auf einem grossen Bahn- 
hof mit längerem Anfcnthalte itlmürh Gnslen) in Thltigkelt 
gesetzt, obgleich es trotz der Vits] äiung, mit welcher wir In 
<iästen eintrafen, nwh sehr hell war. Wir fuhren dann noch 
lange Zeit weiter, fortgesetzt vom Aussenlicht., das die klcin«>B 
GInhIämpchen vr.llig vertlünk. Itr nnd nbertlössig macht*;, fiber- 
tlulhet; er«! sjiät lra;.ii d:,' 1 iliihlimpchen in Wirksa-nliL'it, 



nachdem sie min li striis Mi!m>..!Ti lang unoOtbig geleuchtet 
hatten, wthrend uir alld>T^'rM'i'.s ilir 1 nnnels bei EicSaBlMI|( MBW. 
in völliger Finstomiss dnrchfahr-'i\ liatien. 

Wie anders anf der rhesap. jk.' und Ohio-Risenbahn! Hier 
werden die «ilnhlampen zum Kricarhten gebracht jedesmal wenn 
es nöthig ist, und ausgel.ischt, sobald die künstliche Beleuchtung 
übcrüussig ist. ganz glcichgiltig, nb an der betreffenden Stelle. 
yi9 das AnaSaden bciw. LSseiien der Lampen erfidgt.. eine grosse 
oder kleine Btatioa oder ob Aberh»upt eine Station d» ist, 
wahrend der Dunlifafat daich jeden Tannel» mag diaae bai 
Tage oder bei Kaeht erfolgen, eind «Be elekMidtan Luiiim» In 
TbUigkclt; iowie die Lokomotive in den TnoncI einflUirt^ wild 
der StromkreiB gesrhIosKen und sowie der lettte Wagen an 
demselben heraus ist,, wird der Stromkreis wieder geöffnet. Man 
hat also dort die Vortheile der elektrischen Bahiibeleachtung 
voll aaetaavtsea ventaaden. HoffeaUieh wird aack bei una bald 
ein cntspredtandor Bafarieib ristreteo. X. D. 

Eine Kommiaeion aar Erlialtang der KonetdenkmUer 

im Königreich Sachsen ist mit Gunehmigung des K'inigs durch 
daa kgl. sUchsische Ministerium des Innern gebildet worden 
und besteht aus einem Ministerial-lUiho als Vorsitzenden, der 
zndaidi die GeuhJUtsleitnag hat, iwei Mitgiiedem des evan- 
ge!lMk4ntheriaehen I<andes-Konnst«riania, dem mit der Invon- 
tarisation der aftehiiechen Konaldankmilor batranten Sadmr^ 
sttadigea, mneit der Profesaor der Techi^hen HacihBeiinl* in 
Dresden, romrlias Gnrlitt, sowie einem vom sieha. Altarthnma- 
verein zu erwählenden Mitglied. Die VersammlnngderKomniBrion 
erfolgt nach Bedfirfniss anf Einladung des Vorsitzenden: ai« 
steht mit den Kreishanptmannschaften in Beziehung und hat 
das Kecht, an die Vcrwaltungsbehönlen erster Instanz numittelbar 
zu Verfügen. Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmen^ 
mehrheit ctM'aHst: bei Stiuimongleiehheit entscheidet der Vor» 
siti. ii i.'. iMc Th&tigkeit der Kommission ist folgende: 1. sie 
giebl Gutachten ab über ilie Frage» der Ministcrirn und i!»s 
evangelisch-lutherischen Landes-KonsisUiriiii:!'-, »i l'tn- ili. Hi- 
seitigung von KunstdenkmSicrn oder die Art ihror l'.riialtnng 
nnd Wiederherstellung betreffen; 2. sie erstatt.t 1 iu'.artn. i, uher 
die Gründe von Staat«beihilfen zur Erbaituni; \inil Wieder- 
herstellung von Kihin! i. iiknillern: 3. sie hat di.' Aufsi. iit über 
die Kunstdenkmtler im I.ande nnd ertheilt lUlh ta deren 
Schats: 4. sie giebl Anweisung für die Fortsetzung des Inveii- 
tari^ationswerks. Die Kommission beginnt ihre TnUtigkeit niii 
I. Oktober d. J. 

Eine Wellner'ache SeBelrad-Flagmaechine i;.! mit l'nter- 
Stützung des (istcrreirhischen Ingenieur- und Architekten-Vereins 
nach den Entwürf. 11 und unter Leitung ihres F.rtindi-rs, iles 
Professor» der Tei linisi-h. -i Hochschule in Itriinn. (icorg W<-Ilner, 
in den Werkstätten der Firma Brand Uinllier in Uränn in 
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witUkli« GrfiMe erbaut woiden ud wird nnd( im Win, wo 
«niM Flngvennche natenomiBen venkn toIleSt avf eiwun 
baUa FktM te rirmi flionn» Ilslik« in der obefen Annrten- 
(tnsM BMottit. Die Tftllnidimg d<>ji Werkes soll lo gefordert 
werden, iata ntch der Ansicht dvs Krfind<>rs — nnd wenn die 
angeatellken Bcreehmuigen sich als xutrcITcnd erweisen — die 
HicfannlM «ga EMte das Honati bc^DDca wcrdta. Man 
düf auf daa ErgMiiim dmaalbaa wohl mit Recliit gaiparat lai«. — 

Verlegiug der BananlMda in Roda, S.-A. Im Hi-rbüt 
d. J. siedelt der Bausi-hol-Dircktor Srhi eror, lirietn AnerbiiUen 
folgv'nd, nach Iinb<'ln im KöniKTi'irh Saclison üb<T und orölTiiet 
dort in einem von iK r Staiit g. su llton Srhullolüil am 'i. Knvbr. 
das Wintvrsfmc-^t.T Mimr üiumhulo. I>ie AnsUilt wird Mjn 
der Stadt DObela »ubTentionirt und mit demselben lAshrplaii 
wi« ia Soda waitaicaÄUiit. 



Rhcinbrfieke xa Bonn. Der «ehon laag« vialMitiit 
m liiitr r:un einer Strasaenbrücke über deaRlwlB van Bau nach 
Vilich-licuel ist der AulUmuig am eiaan widiHgM Sdititt 
nibcr gorürkt, nachdem die Stadtvarordneten-Venammhms su 

^■>. Jnni d. J. die AoMehreibnng eines Wottbawmes 



nr Erlangung von Knlwürfen für eine fest« StraaaeBlnficken- 
Verbindang swiachaa dar Stadt Born wul den gegenAber, 
am rorhtcn Rheinvrer, liegendeii OeraetDden Vilidt-BMd be- 

achloüsen hat. 

In don Hnnncr HürKirkroisi-n hat .«rhon lange vorher be- 
greillii-hfr Weise dir .l'latifra«. " lu wiit>.'i hen<icn, llipilweisi' 
mit l>i'idenBrhaft verfochti-Drn M<'inungs-Ver>.chiedi'nlifiU-n ge- 
lÜÜrt, ihnlich wie sich das seinen, it aurti iii Maint vor Kr- 
ItaanDg der dortigen Stras-'i'nbriicke ali^. -j ii Ii liut. l etu r ilie 
Wahl il. !' Itriickin-HauiilatJ;. « hiit di.' ÜMiui r S1a'lt\. rlri-lun)? 
.•in.- l^nlsrliri.luii^r ikk'Ii nirlil u. l'äil'- Si' h..:!'!. viir 1. -Miiik' «ler 
l'latifrago Hnrrh den W..'!! h. w. rh rn t;i'laii|^i ii umi lial .lesbaib 
den Wellbewerbom die Wahl der I luustoll.' inn.-rhiilb bestimmter 
<irenr4>n anheim gegeben, nämlii-h oberlialb am »tltdtiM'hen 
< >bemier-Mn»enm, nnlerlialb am sogenannten Schinzchen, der 
weithin bekannten Kn<'i|>e der Uurschunschafl Aleutannia. Wenn- 
gleich ausser der BU8filhrli«A«B DavrtaUmf daa Eatwwfs auch 
eine gunaoe Berechnung dar Kasten für die AatfUining der 
Brielia mit Nebea'ADlasni rerlugt wird, «o ist doch abweichend 
TCQ dem aonstigen Oebranche der HOchstbctrag der Kosten nicht 
failjeaalll, nm keinen der Bewerber dureh die fnr eine oder die 
aadera Baiutellc etwa wahrscheinlichen Mehrkosten von der 
Wahl eines ohne ItQ' kNiebt anf solche vielleirht im Verkehrt- 
Interesse empfehlenswerlhen I'latie.s abiusehrei-ken. D. n Wett- 
bewerbern wird e» al.<'r lur Redingnug gem;i<lit. lud .Irr Kin- 
liofening de» Kntwurfes zusl. ich die bin<l> nd. Id klärun»; atnu- 
g.'ben, "iass 8ie sieh v.Tptli.di'..'n. .Ii.' Aii>;idiriii):; nii' Ii Maaüs- 
KbIi.' ilir.'S Kusli'iiau'irlüii;'' - I n ni.' h. r.'< Inii l. Siiiinti.' tu 
iih rnidimeti. Ks wird di ttiiiu. li iliirinil c. i. idm. t. d.-is< sii-h 
viir:i' limlidi kdatungsnUiigo lMibriJ.;ii,li n hr -r i-^r. Hau- 
iiiii. rn.dini.r gemeinscbaftlich iidt findikiindit,'. ii Iiil'. lu. ur.-n und 
Vn liileklen an d.ni W<tll>owirbe belhLdli(;en. Lm .\iihiill für 
di.' ujraussiehtliehen Küsten durch einen vor Jahren von 
Hm. WsKserbaninäncktor Isphording im Auftrage der Stadt 
Honn gefertigten Vor-Kntwurf gegeben, nach welchem die Baa- 
aumuie ohne den Onindorwerb woU tmt umiherad 3 HUL Jl 
angenommen werden kann. Au aaMiageadeB OrSadea wird 
vonaaaiclitUdi aiaa fiiialdrtBalime diesee Vor-Entwurfea den 
Wattbawari w m nuaatt alÄt aiehr gettattet werden kfinnen. Es 
iriid aiah imtDerfain empfehlen, das» letxte durch nrtliche 
Stadien nnd Brkondignngea bei den orts- und sachkundigen 
Einwohnern nnd R^ hnrden der beiden Uferorte sich über die 
einschlagenden VerhSituisse naterrichtan, aowcit diese nicht 
durch die Ili-igaben lum Hauprogramm in ansreiehcndcr Weise 
geklirt sein sollten. 

Zur l ebernahmo des rreisriehteramtes für den Wettl.ewi rb 
haben sich die Hm. (Jeh. l'.rtli. I'r. Zi m in rrmanii und I'r.if. 
Mnller-I!re>laii inü. rlin, lie'„'.- un<lltrlli. Mehrten» iit linim- 
bert;, Wu>?. rt.;iuin?]/. I sph'irdi nj; undi iberbürnennstr. .'Spiritus 
in lt..nn Kr. ii . rkUlrt. Y..-, sind vi. r l'reisc >.jn S<Ki(>, IKKK», 
40(X) und lU»"! .V \..rgesehen. .\ls F.ndtenuin für di.- Kin- 
lieferunjr <\>:r Kntwürl'e ist d.-r ;>I. I»er<'mber 18!H bestimmt. 

I)ii. .'<Ui.lt Honn ist wnld lüo .rstc deut&che Stallt, weleiie 
troti ihrer geringen .See!eii/.ahl t,4"-' tKXt Einwohner,, den .Mulh 
gefunden hat, eine so ^rrosse stehende Brücke aelbsUndig bauen 
ta wollen. Die rechtsseitige kleine Gemeinde Vilich-Beuel hat 
Verhaadfamgen mit Bonn aagakaftpfk, nm aiali mit'Aaam Bau und 
Betrieb dar Bileka, tob weklier aia aieh groeaa vortheile ver- 
^nieht, m batliailifaa. Waaaglddi tob anderer Seite ein nnmittel- 
bnrär Yoitlidl ftr die baaanden Gemeinden ans der Krhebung 
des BrflekengeldM — wenigstens für eine Reihe von Jahren — 
angeiweifelt wird, so sind doch alle Meinuni;<'n darüber einig, 
dass dureh SchalTuni; d. r Hrürk. n-Vt rbiudung für beide lih.-in- 
llfer. insbe.>.indere ab. r l ir .lie rechtseiligcn l'ferorte, deren 
VerbUtaiMQ noch «ehr cntwicklnngsbedärftig, aber anch ent- 



widtlnngaHhig sind, eine wesentliche Hebnng dea Variulnt 

rnid damit des Wohlstantlcs hervorgerufen wenlen wird. So 
kann denn das Unternehmen bestens bcglnckwr]n.<>cht werden. 
Mfigc insbesondere die Stadt Bonn den Muth nicht sinken lassen, 
nnd den betretenen Pfad nncrschrockcn und unbeirrt v.in i i'- - 
gBnatigen und aelbitsüchtigen Anfechtungen verfulgeti n ^ 
namentlich die Ocmeinde- Vertretung es verraeid.-n, Kinz.l- uml 
Partei- Intcre.ssen mit dieser dem .\llgemcinwohl dien.'ndeii .*<aehe 
in vermischen! Mö-ie en.lli.-b .Irni I'ntern.-hiri.-n n.xm.'iitlicli 
auch das Wohlwolli-ii li- r S',.i;it-( und I'ru\inzial-II.-h..r I. n hilf- 
reich turseite »tehen, womöglich mit nuttcrieller l'nterstUtxung, 
dn ohne die leiittfro daa ZattaadfhmimaB daaaaibeB aalw inirage 
kommen d&rfte! 

Bona, im JnU 1894. J. L. 

Peraonal-Naehrichien. 

Preassen. Die Keg.-HOir. l-'r. Armlt aus Hrieg, Otto 
Hoech aus I.«n);el\lil u. Li.uia llüntsch. 1 aus Muskan (Ing. 
Bfeh.:: J.di S fiiiirer aus Kreusnach, Max liriinfeld au* 
Katti.»it2 II M l '-uisen aBB8tettiB(HoehUidu) aind ta k^. 

Heg.-linistni. .'riiniinl. 

Dem k^'l I'tn>tr. Ilobohm ist die aaehgaa. Batlann^ 

ans dem Slaalsdl. nst crlh. ilt. 

D.-r ausser.. rd. I'r.. f. an der kgl. l'rie iri. h Willielni I'ni- 
Tersitäl lu Herlin Dr. lletlner ist i. etalsni. l'r.if. an d.-r tfjl. 
tecbn. Hochschul« la Berlin ernannt n. ist demselben die durch 
daa Ableben des l'Vof. Dr. Stahl freigowordene Prufessar (ür 
raiae Mathamatilt vmUabaa. — BamPHTatdoi. aad. kri. taaha. 
Haehadnia n Bariia Dr. Bxaad alad dia voa ftm Mäher 
abgehaltanaa UabaBgea im »Gatwolim wa Hittaaaalafen* alt 
reBBaariilca Koflas nbeitiagin. 

Silef* imd FtvgakHlai. 

Hrn. Unistr Ii. I!. in St. Lesen Sie die vermischten 
Notizen über Isolirung auf S. iM-t Jahrg. S. (!!!• Jahrg. \Si*S 

und S. -131 Jahrg. IK'.Kt nach und wenden Sie sich im übrigen 
an die SiebcPsche Hauartikcl-Fabrtk in Düsseldorf, welche Ihnen 
gewiss bereitwilligst weitert- .\uskunfl ertheilt. 

Fragebeantwortungen au.s dem Leserkreise. 

Zu der Anfrage in .Nu. tiO. Aufgrund .-im-r M'ijihrigen 
GcschJlftsthitigkeit kann ich nur empfehlen, k.dU'-n Itlechschurn- 
steia mit Chamotto-AnafihiaBg la wfthlen. da demselben nach 
kutaar Daaar ebaafalia daa Sehi^Bal des jetiigen Sehonwtein« 
facadded« aaia wlida. Die TempentnwUataniUada aa dar 
Anaaea- nad lanenaeite, ferner der Roat and dar im CluBWlit^ 
Mauerwerk bei einer Hle<-)mmhUlnng nicht lu enielende gate 
Verband, arbeiten detn Vi-rfall entgegen. 

F.iu gut (vil lleicht »uf Zementbeton) gegrindeter und von 
Furmstidnen Itailialsystem) in gutem, regelrechtem Verband 
ausgeführter, nach innen durch ('hamotte-Isolirung geschütiter, 
mit kräftigen eisernen Hindern und lothrechten Flachschicnen 
versi-hener geinan.-rt.-r Kamin musä nnd winl den Krschötterangeu 
Troll bieten. I. Ii liah.- für ilie hiesige Finna Dürrkopi i- <'o., 
«eiche Dani]ifliiiniiii.-r im llulritb hat, ;i Kamine gebaut, .lie 
sieh nicht riihr. n. .\uch für di.- Im sij,»,- l'irnia < astaidi-n \ ( ■.. 
habe ich einen Kamin v.m K» '" H.ihe gebaut; der.selbe ist ebenfalls 
starken und s(. li^'. n J'.rschütlcrungen «usgesetil. ohne auch nur 
die Spur von V.if.dl zu leigen. Kd. Witte in Itielef.'ld 
.VnfraL'.-n an den Loser kr<'is. 

1. In Hävern ist fnr \N aiiserleitungen durch das Technische 
B&reau iBr Wasserversorgung im kgl. .Staatsministerinm d. J. 
als Verstrickaagsmaterial l>ei BleidichtuDgen durchweg Uanf 
rergeaduiebea. WSida aieli nieht Jäte ebenso gut oigaaa aad 
wean aiehl, was ateht deiaea Verwaadong eigentUA aateama? 
Wie steht es mit Verwendung der AblUle ans Fla^ and Haaf- 
spiaaeffaiaar R. A. in Sch. 

2. Wo in Deutschland faestehca Vorschriften der Aufsiehto- 
behördaa fher die Anlage, Reiaigaaf and Kontrolle von Sanmal- 
woibera. Biad dicaa Yorschriiten TerOlfeatlkbtk aad wo? 

ILKiaB. 

OlTene Stellen. 

In) Anieigentheil der heut. No. werden snr 
HeschSftignng gesucht. 
•I ttPK.-Ilm>tr. und -Urhr, Arcfiltektcn and InicDitBr*. 
1 !-Udttrtb. d. il. Ktadlrsllj IMuuFtt. - 1 Reg.- od. Gara.-iiOMtr., Imtw« 
2 bsyrr. »•ta«t»li.iaiutisl. od. Arcb. <l. d. kfl. laKod. d. II. btTer. Anacc- 
Korps-Waraburf. — Je I Arch. d. Htadtbrtlu r. Xofl-KusrI; Kef^Biastr. 
Baddebsn-DortaHiBlt Sladtfeaatr. BrsBBuctakc-Z«tii; T. M4, L. 561. Kxp. 
d. nuclu Bit«. — Je I Ibk. d. d. Stmltbutumt-AltoD« a. E ; M. Ksnal- 
Koinmi-».-Mlln«lcr I.W. - 1 Konjlrtilitriir .1. J. V VHS, liud. Mu««.- IVrlin. 
— I SLiliki-r II KiinntruWlcur «1. T. Z. I" H . ■ i nst.-in k VoüIt-K. Iii — 
Af.--h. M Iqk. Lifbrtrr d. d. Dir. der h.-rr. f(iiui$i'wt'rk$.-h..ll.-']/.iiii]Jrn ; 
Dir. M.-uitiK, HA'j<.-w. rk'r!i •niiKi-hnilr; Dir. i|.-rltitii)t*worksel>.-t;el.. r:ir":iJr. 
b;. I.i u'l m p .« s*-r , Tfchnikpr, Zpichner usw. 
1 r.-ldij)«-s5i'f n. I Zi.iclift>'r d. .1. OberbQif*rin4tr.-.^iut-M4rturi;. 
Jr I lUult'cbn. d. d. kiis. Mariiirdrpi^t-ruxhnvrn; Miiglsfr.if-F.rf.irt ; Ur«.- 
I'riid.l.'iit ■ liiiiublnueii : iiiru.'lUiilusj.. lliJdcbmudt- Uaazit:; l'riv. ltiailr. 
Di;iit>(bländrr-I'iidi'rb.>rn: Arrh. Kiidrr * lllkUer-8liasstan|i.£ls.i O. MS3, 
liiHM-BStifln & V»Kl<-r-K.-.Dlittbers I. Hr.| T. t«^ V. IBi^ C fllOb BSfr 4. 
DUcb. Bit«. - 1 Arcli.-7.(icbnrr d. Ardk NiHaaa-BMsn L — I Bin. 
aafseter d. d. Wasser-BaiilBSp. lUBsHi». 



vwi Brast Totebt, ■«tta. Vir 41t BeJaWlsn venatwerO. K. K a Frltscli, BsrUn. 



OnMk WB Vllhela Orerc, Ba||B gW. 
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lakalt: Aaarihruic vva UrünOimgeD anter W*a>tr mit Hilfe vun ZrmrDli'inprc<.iuii)c. - Acht Ink-r in lirrlia. — Pr<'ii'iiurgiil>rn. — Vricl- 



AusfUhnng wn OrflniluimM witar W«M»ar mit Hilfe von ZoiMntainpnmiiiB. 

(Tortnc iflMltn Im ArckUeMM'Tmte n BtfUa VM P. BliclesJ 



li.1r:.ft. 

tli.iU t 
Ilten, 



In- Ausführunff von 'irninliinL'i ti iiiit.r \Vh>s<t mit Hilfi- 
Vun Z4'iin'iit>'iii|»n'?.!!Uiif.', «iii- in ilni ii tzt.'ii Jahren in v.«r- 
»chicdi'ncr Wcisl« nnii nm \i r>i-lii, il.-ni>n Soitrn in V<irschiBK 
gebracht und dnrch VcrsDrhe aU bruurhbar cnriesrn wurdo, i.st 
kelnecweg* etwas Tolktiiulig Nama. Vkbacbrlwtderfni^hc 
iBgeniettr Kinipple, bei ua hanptaldili^ Maut imth mSao 
Konatraktionen bewegUcticr Urftcken, bcrHta Mitte te fiÖer Jahre 
ia der .butitntleii öf Civil Engineen' in LobÄni MitUwItimg 
über ein dcrartif^ ron ihm angewendet«» Vorführen pcinarht 
nnA leitdeni melirfarh wieder daranf hingowiesen, xiil<-txt aal 
d>-iu Mirjährip-n intrmatiimalt'n maritimen Kongie«« in Ivundun. 

Was Kinippli' in il.-r AnwendnOK d«r Zcincntoinprfs.-)nng 
Veranlagst«', »ar >lio bokaiinte Krsrhcinnnjr. das^ fi-rtis ciMni!*r|iIiT 
Ileton. Wenn er nnter Wasser viTsenkt winl. je nurli 'leni lirade 
der Vullldiinmenheit -ler Ver^enkinellmile nnii il. r I !ewe;rnii-^ i|<-.h 
\Vaf>i r> nii'hr mli-r «eni^'er aiisiv w «iril. il. Ii. liiivs >ieli 
di r fein gemahle ne Zenu nt vun ili ii underen <.'rril.i ren Hi -tanii- 
t heilen trennt. »Um in dein ferliiren Ilelonbett l iin- nni,'b-irli- 
iiiäs>iv'e Vertheihmir des Zementes .-«t alt findet, mi i1ms> mutrere und 
fette .'^ti'lleii i-nt>tehen lind ein Tlieil de^ Zeiii.tit«'^ iibiThaupt 
verloren gebt. Murlit »icii divsvr l'ebclütand .■•cliou in »tchündi-ii 
ücwiaiem und in FlüMcn bamcridMur, we nan «coiii^na aeeh 
in der Lage i«t, die 
Bangniben dicht abn- 
«ehUeaacB, ae gilt diaa 

noch in crbOhtm 
Maease bei Braten an 
der.'^e<>. die in grflawno 
'I'iet'en und bei stcta 
beweL'teui Wosner ana- 
tnfüliren sind, \ach- 
deni Kliii[i|de sieh 
dureh \ nrM r-iielie in 
:.'rM->i r. rii M;i:i^.-t:ibi> 
v..ti di-r \ii-liiliri.virt.. it 
seiii. i- Vi rl'ahreii>i iib, r- 
leuw't hatte, srhln;: er 
den Wi-L' ein. vtutt ilen 
feriii' >iii^eht< n Itetim tn v. r- 
«»■nJieri, mir die Steine, den Kies 
ud Sand in einfachster Weis.; 
in die Baogroben einsubringon 
nad dieaen «odann dnrch Staäd- 
rBhKB den in einem cteifea 
liroi angerichteten reinen Ze- 
ment geitondert znznfQhn>n. 
Werden die StandrJihn-n in 
gewissen .Abstlnden nn<l Iiis m 
t'ewisjieii Tief. M eins.'e^i t/l. und 
wird .-fMianii iLt iiinj;|i. liv! f, in 

geraallleno Zement durcll die Hermitage Wellenbrecher im Mafcn von St. Hclier's auf [crücy. 



lidhren in niüeliohst kontimiirlii lnni .-^ir :iir zugefBhrt, so dnrrti- 
drinffl (ierselbe, ein^represst durch das i i. wic lif der Zenientsänle. 

alle HidlIrSui les SrhüttniatiTials und xt. llt mit dc iii'ielbi ii 

einen festen lietun her, dem man natiirliok, wie bei der ge- 
wöhnlirhcn Herttellngaait, die niithige Zeit nm Abbinden 
laasen masa. 

Kinimio hat dleaai Tetbhna wnthMentUeh «affewendet, 
namentlich in arBaierem Miaaatah » hdm Ban dca Benattage 
Wellaibreclieis im Hafen von St. Heliei'e aaf Smaf. Pea Yer- 
tsffentliehnngon ftbcr die VerKammlnngea aaf dem voijlhrigca 

maritimen Rengresü in l.ondrm snwie .Kndne. rinjj" IS'iOnnd 1892 
entnehmen wir die narh^tehenden Mittln iUmL'en über diese Ana- 
filhninf.'. Ifie beiueiji benen Skiiien sinil ebt'nfalls .Engineering'' 
entnommen. 

Jier Hafen von .St. Ileli-'r's lie<,'t in ausserirewöhnlich 
evponirter l.a!.'e und hat einen sehr beticntenden Fliithweehsel. 
der b.'i Ki|Miiioetiiil-.'s|irini.'tii)efi nirht w.ni^'.r a!> l'.MM " 




lU6iCd<\.2 



•rötet >\Y.> 



AaifiUirttB« 



pi r S,'. ■Ii. Iii, II wird ■. uii r.'-r.-iii. abi-r an m iiht Obi-r- 
I !ir iinre!.'i Imäs.iiL' (.'estalleleni <iriHiu!li li tfi-bildet. der 
HII7, frei li.ijt. IhiiU Von einer bis lu •.'..>■» starken 
von («teiiie», Kies und Sclilirk überlai.'ert ist. Itrr 
etwa 17$ " lange Thell de» VVi Ih nbreebers wnrdi' 

lf>~i<) 7'.' von Sir Juku 

Oonde in üblicher 
Wei«e aiu bi» xmn X ie- 
dri((waaaer loae aaf- 

einandergMetsteo 
«chweren KetonblSeken 
in wagrechter Schich- 
tnngerbant, über denen 
in Zementmörtel ver- 
setzte Detonblficke den 

ober«'« Tbeil de« 
Wclleiibreclier* her- 
stelUii. Zur .\b- 
. , }.'leirhuntf des auf der 
Strecke ibs alten 

Tlleili s blo* lii -.'i ndell 

FcImiis dienten scIiwiTi', mit 
Ueton gelullt,' Säcke. \ . r;;!. 

Ahbildg. 3 and 4.) 

Anf dem neuen Theib- lau 
der Fela tiefer and war, wie 
aHion bemerkt, in venchirdenor 
>lshc von loaem Xateiial Aber- 
lagrrt. Kinipple lieM iura ia- 
näeb-it in v.iili-r I'undninent» 
breite Von rd. Iii'" dnreli lir^df- 
bagger den FeUen bloslegrn 
und alle Spalti'n, wi-lrlien mit 
dem BajTüer nicht b- ijukiiiinnen 




Adit Tage in B«rlln. 




ic Nnmmcr vom l.'». Juni 185)4 der „Uevue illustri'e'^, einer 
der angesehensten illiuitrirten franiiHisclien Zeit^ebriften, 
' in deren Spalten die ersten Schriflstell- r I r.mkreiehs lu 



linden sind und die unter den illiLitrirton belletn-.li-( Ii. n Zi it- 
scliriften Knrnpa's mit an er>tor Stelle steht, veri.lieiil li'-lit mhi 
AdoIpbiS Hri>^' [1 eii>'n Herieht über ••ine \'erL'riir_'iiri:.'sr. iM.' nach 
B'Tlin. der auf lien erst.^n lUirk <iurch die V(,rlrell"lii !!•■ W ahl und 
[•arstellung der Illustrat imi- n. ili.. ■■ii-li in di r ül i r« icL'. iideii 
Meltrtahl auf diu Kau- und Kunstileiikinäler <ler deiit s- ln n kai.ser- 
atadlt beziehen, gefangen nimmt. |ien Kopf des Artikels schmfickt 
eine Darstellung der Kaiser \Vilhulm«tra«se, vun der Kaiser WU- 
hahnnBrikk» ana gMeben ; ihr felgt eine Aaaichl der IWrse mit dar 
altan FWeAric&ibrMw; da» Openhna Uldct den Gcfcnstaad 
einer dritten AbUldmig, eine viert« tdft da« Bnndanbniger 
Thor ven der Innenaeite, eine weitere du Sefaanapiclhaaa, wieder 
eine andere die .«trasse .Tnler den Linden', ea folgen dann 
Itarstellnngen des l>enknials KriiHlricha daa Grouen, der Nntional- 
Uallerie, des alten Museums, des Seblosse» Ton Sanssouci mit der 
Windmühle und der liildergalleriet des Ifellc-AlliaBCe-Flatscs, 
'{er Studtbalm nm Alevanderplatz, des IVssagc-Eingangeü Ton 
d'-r l-'riedriclislra-se, des kgl.Sehlos>e> vom I. n>t garten oud \ on der 
.^pree, di-s I{eiell^1ni•- • liebiitideN \ n .1. r Spree .ntis pes. heii 
un<l de- neuen l'aliiiv in ['•it-.hiiii. .Ni h. ii .h ri Hainl. nk- 
mälern hat der lleiseM-hil.l. rer nicht vi rsiinm;. l in. n Iii i;riir ■• uri 
di r <^ualitHt des Inhaltes der könifilicheii MU'i-.'cn tu (ji ben. indem 
er die Amme von Franz Hals, den junge» Kanfmann »tit den i 
XTelken ven Haaa Uolbela, das Portrit de» Uenenl Born -von | 



Velas<|uez, die Flan mit der Wiege des l'ieter de H<iui;h und ein 
Fragment der Pe nw eaireliefB irieder^riebt. Keim Anblick dieser 
Abbildungen kann man sich »ckwer dem Findrnck verschlios.sen, 
da»s durch sie ein gewisser beabsichtiKter freundlicher und 
widilwollender '/.n(r urht. Dieser F.in.lnick wird verstSrkt. wenn 
man den uiin it:,'!' ur lVili.'emJen Artik.^l heUaclitet, der in der 
pleicben freundlichen Weise vun ,<iiiilhium^' II intime" handelt, 
und er n ird zur 'l'hat-ache. wi nn ni in dem Ti x! «b r l!ei-e- 
~eliil.) rung nSher tritt, tievurni wiir le un-er lieisender M>r 
lli iiiii; .t'eli--'n Sie nicht nacli ll.r]i-i, . ist die langweiligste 
Stil it i. r Weif. I>ie Uarnung war uniut reffend, denn .die-e 
S r.iL'e Mii i schnell Vergangen. Sie haben uns eine Menge 
neuer Kindriicke und gar manche Ueberrsachungcn gebracht.* 

Die BaiiebeMhnäbang «nthllt «iatriMehoAiHUieke aaf die 
Kamt. Auf der Hfaireia» aach BenlB fUlt den Heiaenden der 
neue Bahnhof to KMn ant .Der Bahahef iat kolosaal and mit 
einem entschiedenen Oetclmaek (goüt violant) gefchmllckt. 
halb Kathedrale, halb Wcll-Ausstellung<palast. l'nter seinen 
majest&tischon W'dbnngen verkehrt ruhiges Volk. . . IHi- 
Landschaft nb Krdn ist ein recht trauriger 'Fbeil vun Iietitsch 
land. ,Kinc dürftige Vegetation, bedeckter Hinunel. schmutzi!.'e 
Wege, schwarze Krde. . . . Wa* noch an» anmuthig»ten wirkt. 
du> sind die lläuser mit den schneeweissen Jlauern, von l ach 
werk getragen und mit hohen Iläclicrn bedeckt. Sie gleiflien 
M.n Weitem dem Nürtiberpi-r Spielze ug, das die Hand eiiie^ b'iesen 

in die F.bene ge-tr. ut Kerlin! I>a liegt liic gr St.idt. 

."stras-i n fidgeii .--tia-Ti ii. lih' an den l.cken Mm an. leren nicht 
weniger langen und geometrischen Strassen durchschnitten werden. 
Troll dem liegen fallen den Hei senden Granitfassadeii, monamea* 
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war, durch Taiiclu^r vollslsnili j r, iruKi'n, so dass nunim-hr die 
GrRndunp üfM-r«!! uniiiittt-lb;ir iml il. n f«'*t<'n Kols irfolKv'n kunnto, 
Eb kam nun darauf an. cino Ir-tr uuil cbfii«.' Fiuidamcntsulili- Iht- 
iusIoILm), auf wi'khi'r d«'r • iln-rhaii, pojii'n jcdi» riit<'rH[iälung 
Rfsirlicrt, ruliou konuto. Zu •l<-in Zwerk«' wunle r hh^l: hubonc 
Kiindanu-ntsrhlilz. : vi-r);l. Abbild»;. 1 und 2) in.ibstäu.U u \tyn3,)iO"' 
iiiii Kl.- iint I rH.'M Steinen b<'i ntidri^pui Wa-SM>rstandi^ von 
Kahn uus^^ilulll, und die hrliiittiiMK »odann durrli Tanclk^ 
mittt'U •■cir<'narlitfi'r WiTkn-ui;*' >ff«bni't. Da» olT.'nc Kopfcniic 
divsi-r äfliüttuiig watd« durch «inen kleinen Wall abgf«chlus»ea, 
im Ttadur «u Betooilcluia hMitoUtaB uid mit Segeltmeh ab- 
diclit«t«n. An den Seiten bildeten di« stchmi ((»Uiebeii«« Boden- 
mMwn, nach di-ni Ijinde zu die fertigen Tlu-ilo des Wellen- 
brwrliws den Abschlu<s der IJaiif-rube. »o d.iss Ki^ofi^endo 
Siclierhoit genen Kntweielien des Zements beim Einpressen allseitiif 
vorhanden war. An den iStellen, vm der Fels vidlkomnien blM.> 
laif oder weniffslens nielit t'enüifender seitlicher Abschluss vor- 
handen war, wurden auch die Seiten mit BetunsSeken eingefussl. 
I»urch ein uchnuedeisenios R .lir vnn 7,.i *■ I>urrli'ih --.<r dfjj.in 
nnteres Knde niehrl;ii I Mir' tiHi.liruii^en erhielt, im i :ui 
einem, auf dem fertig' :! W 1 1. uhrecherthoil lacii.-ndeii Krahn 
RiifKehüngt war. wur<lo d. r / •! lent lUireführt. l>as Hohr wupie 
dabei vnn Tauchern in Abständen vi>n 2.')--'^ "> in die Schütt- 
ina880 bis wir Fun<lanientsiihli^ ein^reselzt. I' r .rii -iiif n; Hrri 
nnceniarhte reine Zenlent wurde voll einer, tili diiii geitannteu 
Krahnir ehenfall» aufv'i-hänirten Plattform möglichst kontinuirlich 
«•inpubracht. Uic l'laltfunn, welche ober dem ]iJ)ch»te)i Wasser- 
Kiaiidi; aebwebtti WHfam nlMiteta mit dem gMetwaSteod rühre 
KeAibeitet ««hbn k«nnltt, bot Fhitt Iflir 8 Utam und einige 
zemeatilclie. Der Zement, velchcr unter dem Dmelw einer 
rd. 18 ■ bohcffl Zornentsinle itai^ dnrebdranK »llc Hohlrtnme 
derScMttimg nnd *li>1lt« ein Tollknmmf^n festes, eben<-s Ileton- 
bett her. Das Standrohr wnrdn dabei von den 'r»Hch<Tn jedesmal 
WngeMtst, Mbnld iler Zement an der «»bertlkehe <ler iSchüituri!; 
MUtliBta An Zement wurde etwa V, tles liewichts der Stein- 
nnd Kiestnasse (.'i-bmaeht. .Toder Kundamentabschnitt wurde 
von den THUcbi'rn in 'S lu Tai/en ausgeführt. 

Sobald sich dieser t nlerhan s riU'. nd f-rft tirt i:>td ijeselit 
Latte, wurde mit dem o;., rl..iii l.r.'.iiiii. II, .111- i;. t . Nisiöcken 
von nur 1» — Ii Tonnen fiewieht her^iOsU-llt wnrde, da diese 
Kl<">eke auch unter Wasser vidlständii; mit Mörtel auscefüUle 
Fuhren i rhalten .sollten. Kini|>]>l<> heht dies als einen besonden-U 
Vortheil seines Verfahrens hervor, dais er vidUtändip muiiuli- 
IhisOie K<mstniktionen herstellen kann, wiihrend man son^it die 
iti tunblöcke unter Xiodrijrwasser nur lose auf einandiT stapelt. 
Man uMü iUueu also i-iii möjjliehjt gros^i^g Uewicht geben, da»g 
bis m 100* Bieigt. AusserdMi «ind diaae Bl6cke in derticgvMtd 
doe Nieibigwa8ier-S]>iegeU tiuA der Zmtfiraag infolg» von 
offenen Falgoii auigoectat. Sic erfordern fener aebr aebwm 
yenetebmbne, welebe einen aebr weMOtliehea Tbeil der Ge- 
8aninitko»ten ausmn-hen. 

nie für den ii. u. r. J li. il des Wellenbri-chcrt angewendeten 
BlSck« hatten 2.7.i beiw. a.i;.» " Lance bei 1,22 ■ Breite und 
StlTk<>. Je 4 dii"ier FlbVke, r(ner zur .\xe des \\'<.|lenbrwliers 
versetjt. er^'aben dessen (iesanimtbreite. die unten Ti.SO ™, oben 
1 '. ' bi'trup. (Vc rgl. Abbild}?. 1 und 2.) Sie wurden uuler einer 
Xeitruni; von 68''ifej;en die Horizontale ^erlejrt, sodass es niJlj;lich 
war, die neuen lilöcke auf dem fertli/en Theile .iln in-, ..'leiten 
lu lassen. |)ie Stinilläehe der Ik-tonblöcke ist mil tirauitwerk- 



stiicken Verkleidet. Mittel» Feder und NulSi i-r. !!. •! die einzelnen 
Itlöcke fest ineinander. 4 — *! dieser .Schichten musslen unter 
Wasser Von Tauchern vorsetjt weHeii, darüber erfolete «iie 
Versetrun!? in ijewöhulicher Weise in Z<'menlmörtel durch Maurer 
im Trocknen. .le drei Klockreihen in der IjSns!;.»ri''lit!iii.' nn.l 
2 Schichten fibereinaudei wurlen unter Waaser zuuilchst Sroekeo 
verseilt. Hann wunlen alle Küsten von Tauchern mit Scffelluch 
abifeilichtet. Zur Abdichtung wurde auch noch ein «»dfreji Ver- 
fahren au<;««rend)>t. Lings der Kanten erhieltea die filfieke 
nandich gloieb bei der UenU<llnnc balbnlindiiaeba BiDen, die 
nuanunen mit den RiUt» dn benaAbnartcn Modkm hoble ZjUnder 
vnn etwa 8 « Om«biD0irar bildeten. Bei den «agncbten 



Fugen wurden mil rasch bindenden Zement f^fBlJto Kntlttn- 

»trUmpfe einuelesrt, die beim .\nfset«.'n der nilchatea Sdlirht 
. einen vollsl&ndii; dichten >'ug<9Uabschluss bihleten. 

Iii die unter CS' gtmmiftra 1'ui;<n wnnlen halb geflllte 
I KattimKtr&mpl'e, die an einer Hlerhrohre befeätijrt waren, ein- 
j g>-selzt und dann von oben fianz mil Zementmörtel v'fi'I't. 
! .sodass nn--h hi. r ein (dichter .\bschluss errielt wur.fi- t>nrch 
die W r "iiril.- >.iijanii, cenau wie bei Her-t. :liiriL: der 

(iründunif. den l u.'. ii .1. r Tcrschieih-nen Blöcke Z. i i. nl .iurch 
Standröhreii «up. rUtitt. > »dai:» eine vollstSndigt Aii-liiUime alh'r 
Hidilräume entstaud und die Itlöcke mil dem } imdaineiit und 
' nnler sich lU einer inonnlilhi^cheu K<iri^t nilvt i.in verbund-'n 
I wurden. In dieser Weise wurden in eim-yi Jahre ;il " d. • 
neuen Welleubreehers herfjeslellt. Der ^anxe, ItJO" laur.'. 
: neue Tbeil wurde in det» Jahren 1887— lü^i» aoägeföhrt. Uteich- 
i zeitig winde ebcnlalla mit MUb dar iSemanteinpMaang 4er 
alta ThM daa WaUanbrodinra wiadai]Mi||aal^ nad gieaiehttt. 
Wie BcboB oben bemerkt, beiaei derselbe eine Baais a« Beion- 
tleken bis in Öewielit, mf dnum bii K.W. loic BiSeke 
von .V)~90 1 Gt'wicht in waffraebteu Scbiehteii verlcft vam. 
f \ erül. Abbildg. 3 and 4.) DarSber waren 10-12« schwere BlOcbe 
in ZeiiieiituiSrtel vcir»el(t, betw. war zwischen Stirnmauor hus 
l!elonblöck«n Beton an Ort und Stelle ein;;..rbraci>t. Iliese 
Kon>trnktion erwie.« .sich bei nilherer Ijilersuchuuff als vielfach 
besehädijjt. die Kanten der t'rossen Betoublöcke waren vielfach 
zerstört, die V4in Steinschötl iirtt' ursprünglich anssefüllten Hobl- 
rilume iwischeii iten Betiin-iii. ; . ii vollstilndie aussespült tuid 
einige Säcke M>sjar los<reriiist:ii. hii- Itohiräuuie wurden nun 



zunächst mit Schüttmaterial ii. 



h-t wieder ausifefnltt, die 



Itetoublöeke durch Taucher an dcu Kanten von allem losen 
Material befreit nnd schwalbenschwaniarliK nacht.'earbeitet und 
soilann mit Sejfeltuch mler wie oben beschrieben, mit Zement- 
strünipfen oder Slk^ken vollkommen ab^'edichtet. .\ncl) die 
Fugen iwi»eban den Blöck<'n wurden mit Kie» müglichil an^- 
wcfSUt nnd aodann wnrde durch 7^5 " weite StandnbM der 
Zomcat von der Seite iu gvwiMon AhBtlndan lings dea \Tdkn- 
brocher« olngefBlut. Der Zement watidert« dab^i in d<>r gnmen 
Brvit« Twn 15* durch den Wellenbreehcr hindurch und stellte 
mit dem Ausfrilltin^sniaterial der Fugen einen volkt&ndier festen 
Beton her, sodass nun auch der alte Tbeil de» Wellenbreehei» 
in eine nn^mdithische Konstruktion verwandelt war. l>ie Kosten 
dieser Sieherunt; hetrufren ffir den ITä" langen, alten Thell 
24(M"» davon J<(XKJ .# für Zement, 16000 ^ für Taueber 
und Ar))i'iter. Im V ergleich n dem coialten Kntaen aind i&t 
Kosten nUu keine hohen. 

Kinip]jle hat noch andere Baut.ii mu h ^n- m \'. iI iLren, 
welches er -drouline sv^tem" i'Himl, iui<;:>'liilirt i;ii<; -liinibt 



tale l'ortale und sdiwcre. mit It-.lilh.-iiur.irbeiten geschmückte 
Balkon« auf. l)erThieri,Mri. ri . riiKn rt au das Bois de Bonlopii.- 
Ton Pari.s; er wird von den Liuiieu durch das Brandenburger 'i hur 
troi» arches' getrennt, das im fii>rigen Ton „fohr dekorativem 
Anblick* i»t. Am Ende der Linden atehen awei Miucen: die 
ITalinwMJaUaci^ is «eidi* die Bariinar lau «anani aindj nnd 
die modanw Oondld« entbUt, nnd daa alto Kohui, daa aie kaam 
beachten. Die Ifational-nallerie ist aehraeUleh. Uli Aunahme 
des ffraasen Waliwcrkea rou Mcnitl tmd awei oder drei 
Schlachten-Siencn verdient der Best kaam genannt in werden." 
.Es ist eine 8passhafte Suminlung von gemalten Anekdoten. 
Tjroler Jäger, die Vor zarti!n Schweiiurinnon auf der Guitarru 
»pielen, der erste Kuj>s, das Lficheln eine» schlafenden Kindea, 
Frfihlingsidvlie - alle die (Jemeiii; !!lti-5 eintr fulschen Poesie." 
Gewiss ist <lus l'rtheil scharf, ru schart, iin.l brrii. l>-ichtigt 
ausser werthvollen und guten HrwerlniiiL'. ii lu xm iiil' ilie un- 
glückseligen Vermächtnisse, die der F Ijr. . \.'ri j.. !. r Museums- 
VcrwslfJ!!!? sind nnd perade auf ir. ii. t i. ie der modernen 
.M.-iliTi i .'III., h. sMi.li I r,i-|ir.'cki-ii.li_. il,j>'iilt uunoluiieu. Aber 
wer vuti 'iUu LiuaicliUgtu hiiUc uuiil gtvv-iii:-i-h'.. ilass bei den 
Flrwerbongen für die Xational-tiallerie str.ni;. r. luid grössere 
(.iesichtspnnkte walteten, wer hfltte nicht gewumirbt. das« sie vor 
allem von einein üburlugenun, über deu Faitaian atebMt&n 
Standpunkte aui getroffen werden (' 

Daa alte Mnaanm Jedoch, .in daa Nlamand geht*, endiUt 
Ifaliterwarko etstco Haafea, Znnlehat Mleo den Baiaanden 
die wundervollen Fragmente der porgamenischen Funde aui, 
nnter anderen Stücken .>'iu Amamnentorso von einer aolchen 
Geidtmeidiskeit dar ModelUnmg, Toa einer ao lebendigen Gratie, 



von piii. r sn s'i Iz. n .^i-lii.iiliei'.", si.j i-ineri riiüiii^niph^n 

v.Tulilii-.-; li.'ihi tl. .ln\ .iri fiir (iio .laMie illtistr- eine Aufn.Ttime 

I zu iijji. Ii. ii. Ii:; iibereii ( nhcluii.i hejiwrteü »ins naiuentlich die 
< 'r;iii!nh>. ili.. iini :itiii MaMVB, die Van Evck, 0 oder G mittel- 

. müksige iiumbrandi, dagegen einen herrlichen Hubens, die heilige 
CteiUo, «Ina* kMUkhen (adonble) Pieter de Uoe^ (,0h: 

I Dieaer SonBcnetnU, weldier intA dia ThBrnnlta mit lad 
den KSiper daa Kinde« In Lieht bUtt! . . . Welche Btille in 
dieser boUlndicchen Wohnung:"), einen Telaaqnei la groaeea 
Howegiingen, die berühmte Amme von Vnut Hals, ein aus- 
drucksvolles und lebendige« Meisterwerk, das Kontert von 
Terburg, „ein wrundcrbares Kleinod an das noch keine dculsche 
Zeitschrift gedacht hat, es zu veröffentlichen nnd von dem eine 
Photographie nicht zu finden ist*: nnd „endlich das PortrSt 
Von ll<db«in, eines der schönsten PortrSl» der Welt". — Man 
sieht, u«*er Krantose hat nrii-hüia'l;. l>rn T.ij h.irhlossen 
die Bt'>u.-1-.T Berlins im 1 >^ill;'- 1 hcuter, ni.' i-nli. ri Madame 
San.s-tiene. I»as I.f!ssinff-'riiealer bewundern sie als etn moderne» 
nnd sehr bo'iuei ;. ^ Ki;;bliss«ment. ,cjui fait la fortnne de sou 

. directeur". Die hit;.' siml breit, die üitireihea genügeud weit 
v( II I man ler entfernt. (ia>s das FuhUkiiu Tacfeahmt kann« 
öhiic iit li die Füsse zu i<jrtr..len. 

Die lieisenden gehen auch ins Opcmhans: man giebt 
Ithcingold. Das üi»emluius ist ein altes Bauwerk, deuen InutMcs 
wiedttihMfaatalli aad mit neuen haUea BoIiacbeiUii vetacheii 
itt. Der Zuschauerraum ist UngUeb, er «rlimtit, aneb in nndaMr 
1% 7i.>hnng, an den Saal de« Coniervatorittma in Paria. 

Ddr Dienatag führt die fraaitoiiehien Olate nach Potadn. 

I lanaend l&iuMinnfaii, bei Voltaira aafeCugant liiluin ai« 
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ihm. initbv . Uli, r, für S.'fbaiitt'ii, (fstiz btüomloro Vorzüfri- tn, 
ilii' ju-lüfb Aitf V'iii muritiiiien Kuntnrcssc iiarh den sirh m ilen 
V<irlra>r aii4chU>^ rtiii n Uiskussioiu'ii von Avn ttuvrcscndcn 
Iii^IfUii-uriMi nicht in Kl''ii'bi'iii Maa.'>.'i<< anerkannt niirdfn. In 
d.T An«enilunß zn NenbnQt«'ii »U-hi Ki:ii|i|il'' » Iii xii-nitirb 
jill.-in da. lla'^oKi-n wurdi' dio Anwrndbarkeil und iCwockmüssis.'- 
kt'it di> '?''> Yrrlabrcns boi \Vi<'d<'rh(>rstollnn(; c<'ftlir(l<ti'r l5:iu- 
«t'rk4-. bei rndii-btiglcit V(>ll .S*-lilvU:«uU und Purks Uiiw. alUoilil^ 
nnorkannt. Kinipplo !<4-lbst führt im .Kn;,'inccrinK' vt<rsrhiedfnc 
lluis|>i».'k vuu irfolgroichcn Wivd«:rbt<»teUaDg>i-ArbeiU>u au und 
macBt VoMchUgo fflr die VanrtBdoBg mIbm Vorfthmit h 
ilcnrtigeii Z«edb<u So wurdto in Jun 1883 tm Duo ebi 
Trock'.'iidx' k im Hafen vr.n Ort'«oock TollstÄndip wiwlcrhprjfwt4»1It, 
dan SM nndi' ht nnr, Aav» niau «» bereits hattu he«Hti|;«'n volkm. 
Iti-hufj KinbrinKunc des Zements wurden dnrch den h.ickboden 
vor und hinter der I »m-ksrhwelle in Ab^^tinden von Äl— (;o««n 
Hidirb'H'her von etwa 8 10='" Durehmesser cinftetrieben und 
<•b^•tl^"| von obi'n dnrch die» Konzen Seitenniauerii neb<'n der 
Wendeui'srhc hindurch. In die erstercD Löcher wimli-n bc- 
^onde^e Stun<lr'ilir. ;i > innesetit. wihrend man in ii' ;i:i>leren 
unniittelbitr di'n Zement in kontinnirlirhem Strom*- I imi.-le 1>-? 
.-teif au^'tiuacht, einföllte, i; i-r dabei lu br r hi' -i ■Iii— ■ in. r 
Wassersäule Von bnütimmtcr Höh«! eine /»mentsäule voti clwa 
nur der halben UmIi, - hon da.i til. ii hj «irlit hÄlt. I)ii\ienitfe 
trrössere Höhe der Zeuient^siule, Yieitliu iiöthitf ist, Uln den 
Zement wirkhch eininpressen. lei^t den Widerstand an, welchen 
iler Il<)dtii dem Kiudriuci'n di's /.einent.« ontecßensetzt, WUbreud 
der Kinpressnng des JCementt darf natürlich eine illtkoitt 
Mrömoog nicht roriuinden aeiii, d» soiut der ZeraeBt tot dem 
AU»ind«n MifowaKlMa wiid. Bei dun IVockondoek wnrib 
dvrch cinfaclKs 0«inum dar Hion>, aU« diirrli GltidittcUiiDg 
df» lDD«n- und Aas9«nwaMrrspie^'id.s, die opfileode Wirirans 
«iirit4>hnb(-n. Wie festjK'stellt werden kunnte. Tcrbwltcle lieh 
<liT einyijiressle Zement bis auf .'>,-')0 " Knf tVmmii' rintfs um 
ilas Hobrioch. I>er KrfiilK war ein öberan» ^'uirr Während 
vor Aukfülinm;.' der .\bdlrlitunü eine l.S" Pumpe djiuurud arbeiten 
iniisste. um das flock trocken tu halten, Kenfigt Ca Jctltf allo 
40 Stun.len eine einzii;>' Stunde lu |>nm]ieM. 

.\ncli zur VcrütArkuii!; von Fundamenten, die t>ich au« irgend 
< inem (irnnde nicht als tra^ribiv erwri-rn, l!i-^t «iicb die 
Zinienteinjin -suntr ven»'i-nden. wenijfsti h i kii • r 

»andi;;em Hoden. Sowohl bei l'fennau» rii, du elw« ilurih 
Jtaroi .-iiiij .'.es Vnsses in Itewe^injt konimen, bei llriicken- 

pfeilern. liio unu-r8|iült «erden, bei Hauüuaueni, die stich infolge 
v»rfinderter «ileichsj'-wicbtsiuslände der unurebenden Itodca- 
iua»>eu »etzon, üchli^l Kioipplu vor, ISukrlO<-her iu gewiMen 
Aballuden onter die PottlaBeattäklMi diiiehiialilir«ii, tob 
«ban SUndiohre eiuutcttan «nd dsm mimn Zameiit nsnnliren 
tv. Bitlda beaoadcrer nawlHiwNcr Eiariditiniceii eiiinipn>«seD, 
troun das tipatt GetrirM der SScnwiititalo nlciit nu'hr (!>>nft>H. 

l>er einiffpresste Zement stellt mit dem uni;;ebenileU Hoden 
nuter d> in vorband'-ni'n Fundament eine dnnne Üetonschictit her, 
die dnrch allmtblicbes Tiefi rriilireu d.-s Standrobres ent.s|irechend 
\. rstirkl und bei jji eiunet.r Nrii^in)? der Itohrlöcber auch all- 
ii>rihliob Verbreiterl werden kiinii. her (ieilnnke. hei snndii^em 
<»der ki-'siv'em l'nterv'rundi- diesnn Zement luxnfilhren und so 
nninitlelbär ans di-m j;ew8cbs,'n«-n Hoden ein festes Iteton- 
fiindament herzustellen, i»t aucii von anderer Seite anft'evTÜ'en 
und praktisch virwi'ndel w,r,l,-n. Sn b.if im .fahre Ih'.''.' (V^'l. 



RnKinet'rinjf News und Kn^j^intuTing ein Amerikaner Itoberl 

Harris die Zero-ntei»|iressuii2 angewemtet, um in Triebsand 
festt S iu. lji. ii ln-nustellen, über und zwischen denen dann die 
.\n-ssciiaclilu:i.; wie im Trockenen Torsenonimen werden kann. 
Treibt man in Tti. !<sand in perineer Kntferuunvr von . iiüh, |. r 
zwei Köhren ein und pn-ssl Wasser in din eine der Kr.lir. ti. »o 
-b itrt dieses in der anderen Höhre rii:j. r, ui. i . ? bil :• l sich 
durch die Zirkulation de» Wasser;i eine kieiiie .Viulioblum; 
zwischen den beiden ü'direnonden, die offen bleibt, «o lani;r 
Waiwer vingupn^sl wird. K^nutst uian eiüo Bi'ih« vuu Uüllr«l^ 
ao kann man «ach cIm gaaia Ralko aoleber AnahOhluigMi her- 
«tellea. Pr«a«t nuM ntm Mnnltitaripien Zern«! statt ih>s 
Wa.s.sers ein und .schliesst die ABslasgrAhrtfiL, »obald der ZMmat 
iu sie eintritt, so pn'.^st «irb die Zemi>nt1fl«nns in die dl* 
Itohn^ude umoebeniie .Sandmass» ein nnd stellt mit dieser in 
i'ewisseni l'mkrei>e um dajt Rohr nach Krhärtunj! Heton her. 
Durch gtufenwei!>es Hochziehen und Wiederholen die:<es l'roMSei 
kann man die entstandene lletonschiclit mehr und mehr ver- 
dicken. K.'i la.ssen sich auf diese Weisi- Fundamentplatten in 
Heton und auch Hetonniaueni zur seillichen Hegrioizunc der 
HansTuben herst.dlen, zwischen fl.-^ri, -t nach vollstän<li)|rem 
Krhärteu dann die An-!9chachtunp v. r >i. h {.vlirn kann. 

Versuchsweise ist nach diesem Vertiiiiren ein Kiitwasjcruns»- 
kanal in rrovid. ni-e. I{. J. in sehr »»efihrliehem Triebsande 
aasj/cführt worden. Ks wurden hier iu etwa 1.20 " Kutlemunv' 
j«" weite Hobre bis fast zur Tiefe der Fundanient sohle ab- 
gesenkt, dauu wuideu durch W».sserein]>ressun); Aushrdiluntren 
metgesteilt oad aeUlesalieh mittels eiu!;e$etzter dünnerer K<>hreQ 
mll TcutilUaMM am mteren Ende der Z«aiout tingepresst. 
Uebcr weitere Erfolfc ud Koateu dicsaa Verfabrena iat m^t« 
mehr bekanat goirorden. 

Auch Min deutschi'r Keite ist ein Verfahren für die Her- 
stellung von <>rnnilnni;en unter Walser in taudiffem oder 
itioigvw rnterfrrunile voroeschlaKen. IS!«) hat der Zivilinirenieiir 
Fr. Neiikirch in Hremen ein I'ati-nt auf ein ib'rartijjes Verfahren 
eenonim.'n, hei welchem trockener, staubfreier Zement initteU 
IVissluft eiiiL'ep^'ssl wird. ZunAchsl wird zu diesem Zwecke 
rin unti'ii zu«cs]<itztes iinl tnif ■ iif!i.iii>n I lurchlochungen 
versehene- -. liii.ii.il m.- lluhr luin. N Luftdruck, der von 
einer I.uf"|innip- i r.. ul'I ivir l. ;i' nki . In reinem Suudbodoii 
soll das Kl. In unl.r \\ ii--. r m Minuti leicht bis zu 4 ™ Tieft- 
abcesenkt weriicn. 1 ni- 1; ihr i«t durch eiuen biei;satnen .Schlauch 
mit der Luftpump v rl imden. Sobald die uewünschto Tief'' 
erreicht ist, wird iltueli . »ne |)nspnvorrieht«nt.' nach Art eines 
StraUgeblllses dem Hohre trockener Zement, wie ihn die FaEriken 
liefern, tagefährt uud uiil der TressluA iu deu Saudbodeu eiu- 
eeblamn, ««bei daa RaJir alinAhitch hoehgmogvn wird. In 
AbsUndea ron SU— SM)*» wird der ProMM wlcderhelt wud ti 
winl diibi-i je.lei mal »ovlel Zement dem Gebllae ngefohrk, 
wie ntit Klicksieht auf die Entfemnng der LUeiier und die ne- 
wün.schte Fundanxintdieke als UMthii; berechnet i«t. So eutatätt 
alhnkblich ein fe>les I'undament. dem man dareb Terhcrigvs 
Schlaffen Von Spundwänden auch eine fe^te rniirri'nzuuL' geoeB 
kann. Xatnrlieli ist. wie auch sonst, dem Heton die n!(tbif(e 
Zeit zum Krhilrten tu lassen. Auf der .\n.sst< lluni; in Hr<>meu 
wurden von dem Krtindix nach dii-seiii Verfahren lier;,'estellte 
Hlöcke Vorgeführt, und das Verfahren Boll sich auch bei einisjeu 
kleineren Proben bi'wSlirt hulH'ii. l'eber Kosten und weiti-re 
praktische .Anwendung ist jedoch ebenfalls nichts weiter bekannt 



dahin. Sie brennen danach, das tichloss hauti»ouci lu »eben. 
I)ie bisf' rUche Miihl. . tindcn sie, gleicht allen Mnhli ti. il.o 
Schlosa aber ist .esiiuis", .ein von den Krazien gelonoiea 
Kleinod. Iicr Ehronbuf. einßeschlosscu von einer leichten 
Kolonnade. i»t ein Muster von leichter Furnieogebung, und 
die entg(f!i-ttf;ci>eute Facsado. die dflB Falk bahemcht 
und aiu dichtem Grftn aiifütuigt, iat mit aieht weniger 
Zartheit eutworfen". Sie bewudem daa luere^ Tor allem 
die Biblietbflk, ein kSatlicher Ranm, mit geaebaititeu USbelB 
auagestattet, ein wahrer Ort der Znrnckgezogenheil fAr «iaea 
königlichen Poeten und philosophischen ,Millionilr.' Dana ge- 
laana sie in da» Zinnuer Voltaire'«, an dessen Mauern ver- 
aehtedene l»arHt«)lungen in relief. lebhaft colorirt, sich betindun: 
ein Papaijei, ein .Vfle, ein F.ichhöruchen, ein Pfau, ein Storch, 
cia Fnchs. I)er führende Cicerone setzt ihnen, .indem er die 
Angen lUsamnienkneift und den Mund bis hinter die, Ohren auf- 
reissl", auseinander, dass Voltaire allen diesen 1 liien ii geglichen 
Itabe. „Pauvre Voltaire! . . . Mi't donc du genio, pour etre 
traite de perronuet. cent an» ajires votre morU par un sergcant 
de Pannee jirnssiennel* Das neue Palais ist ein düsteres, aber 
Iiapos.itit.'- (iehäiiili.. hin. in k innni'n ^n' iiiehl. — 

Sie kehren nach Iterlio zurück. Einer ihr<>r weiteren He.-nche 
gilt dem Theater .l'nter den Linden.* Man hat es ihnen ge- 
rühmt. In der That, das Theater ist enttäckcnd. Der Zuscbaner- 
nnm iit ein Juwel, das mit feinen Stnekonumonten Im Charakter 
Leaia X\'. gexiert i»t. Im er«ten Rang eatCdtet aieh ein braitaa 
aad helles Promenair. der HAhe der «raten Gallarie «ind 
Meine, elegant nfbltrt« Sahsaa aafalegt. SSm nach diaaar Form 
aagdaigtea Theater fahlt «aa in Paria. „Mt, «eni aasen 



Architekten nicht so faul w&ren' Wenn sie geruh leu, die Weit 
XU bereisen und neoe GedaaksB in suebiea!* Soweit die Beit«- 

• beschreibung. — 

Ks kann und darf hier nicbt unsere Aufgabe sein, Politik 

Izu maehen. Daa verbietet nns alier nicht, anzuerkennen, daM 
aich die AniaidieB mehNik daM in fnnkreich die Zeit doe 
Hasses benannt in daa ^oan der Vtrdiguug uud im Ver- 
ständnisses überiogelieB. .Es wire so wenig arfefdeit, damit 
zwei Völker, die sieli baaaen, sich plsttlieh nmarfflca wflidcB\ 
schreibt Alexander DuBMa tils einmal in eiaetll firiafo TOm 
Jahre ISDi'. Aber daa w&ru nicht einmal daa Ziel aaieier 
kühnsten Wünsche. Ihnen würde schon entsprochen, wenn man 
zu der Krkenntniss itlm«, dass alles nur vor>ränglirh, alles nur 
hinfälli^res Uauwerk ist, was die Staatskunst aufrichtet und dass 
es nur der unendliche Strom der gesitteten Kultur und Kunst 
I ist, der die Völker eint tind sie m dem idealen Zti-dand« der 
kosmopolitischen Völk«mr.i ji,i it fiilircn kann, dem s. 1. ,:i il. rder 
I das Wort geredet. \ur ili.'>.. v. rin ie die Kunst de» Lebens und 
I das Leben in der Kiiint zu r V.,ll, ndung zu führen, die die 
I Menschheit sich waiüclien darf nn i wünschen niuss. Sie wird 
aber nicht eintreten. l>a.s allvi.' ri-rh. Havr-li f des David 
d'Angers: -La France el rAlluniujjüe unies pat Iii überte' würe 
heute aucli in dieser Heziehnng nicht mehr moglicli, und als 
in diesen bewegten Tagen dju Wort gesnrucheu wurde, Carnot 
habe sterbend die Weltein^fceit ala Erno hiateriaasen, fügte der 
„Figan»" binm: «Wdcb' wweaer Tnma.' Leider nur eia Traam. 

Albert Hefmann. 
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jr<'w<>r<lfn. ;V>;I. ül>rii;> ns Z.'itsi-hrift iI.m V<Tcini ilcui Ii. r 
Iiii{tfnii'«re 18;»0 S. 8Cl— *>2., h<?i An^fnlirun«.' v»n X.'ubjuiU ü 
wird man oin dormrtlKM Verfahivn j<i1<nfalls »nc]\ nnr iintor 
gau bcwnilcivn rin»tiBii«B «nwciideo^ wlkri-Uil fOr Aui>rübning 
uaehtitgliclusr 8kkenni|«ii, Itepu'Jitunii ww. «n «ntagingiicbeii 
FimdAinent««, 41« dm oder uulcre )lelb«Htc vohl mit gntcn 
ErTMlcr h. natit mnleii kmii wbA tnil einem KtMteatnfirHMk, 
der im Vcrlilttain ra der midtcB ^Vlirlnmiif «irli nicht n hoch 
ütvlK-u wird. 

Znui !Si-lilas>.' s.'i iKK-h ■rnlliiit, ila>* ISM ili-m itizwitcben 
▼entofbeoen iU.-g.-|{itt«tr. Petvr Martini «in Verfahren nr 



T>irhtnnp vnn in p.- 1 nr, . /il, n |iii:.iitirt wnnli-. »rl.-h>'* 

••hi iifiiil^ «Iii? Zi-uionli'inpri'ssiiKj; un;- r I iilttirui'k iil- Milt«! 
biinit/r. Martini bi'niiti(li> ilahfj in n. rifi,>r der <^uel]-- aaf- 
j:i'St«'llli'ii, bcati-igbarcil WiiKlkosscl uici führt«" dmi v<tr)i.T 
] m6fftiefaat «iiifptfuBicn Qncllicharlit. ii,irh ZnrftckdrfKkmm d- s 
' Vfvttn mittds Fteisliät dAnitliai>&if;<-n Zement m. Di-- in 
den WindkeMd mit elBfMtlr(>«iieq Aibnter ictitem nirh Bedarf 
> tro«k«Mn Zmcnt «b. (\«Tgl.Wocli«iM«ttfllrAKh.iLliig.l881). 
IKm V«rfaliKii wird, ab in kMtaiticliff, jcdoeli mr Wtter gans 
beModenn Uinttlndan mr AawcnagDg g^laDgcn ktaiiciu 



Preisaufgaben. 

Der W«ttb«werb zu Entwürfen für das Denkmal de» 

Fürsten Kiaraarck in Berlin, ili r ^( 1 ;;iiu'. , r-.v iri i t wurde, 

ist nunmehr fiir dii- iiiltüiauer dfulscher Heifh'<aUi.'' li"ri!;keit 
xur Anssrhreihung gelangt. |)aA Penkinal sull ri<r 1. r nii -h 
dem Künig^]il«tx g«rieht<.'tcn Haujitfrunt des i{>ii'lit,latk!)eB 
liegen. r*as Denkmal soll als Standbild in ÜrunzogU!»» aus- 
geführt werden und den Jt'nriteQ al» Iteirh^kanzler in der be- 
kannten KUrMsien Uniform dar*t«llcB. X«ben dieser lu-dingung 
•ind die MotiT» flir di* kAMUMiadie Dnrcbbilduug dei> f»uekeU, 
Mwia iUwnnwMgw ud iB« WaU aciMt Mainial» den fieien 
Srmeaani dar Kinatlar wibehalttB. Daaaelb« beiidit (tclk «irli 
avf das ügärlirhe und omamentale IteiKi-rk de« Standbildes im 
2osanunenhang mit der Anlage der lUmpen nnd Freitreppen, auf 
mlchen da« Iienkmal seinen Flati erh&lt. Für die Hewerbung 
ailHl iwei Modelle anrnfertifen : ein Mo<lell des Standbildes zn- 
aamnien mit dein rustament, in netchem die Figur des Füroten 
eine HOho von <U>r™ erhalten soll, sowie ein Modell de< ganzen 
DenkmaU mit d<'r Treppen- und Hanipenanlage, im XUa.sslabe 
1 : 25. Dieser Maa«9tab ist gewühlt worden, um die M>i;,'lich 
keit in erhalten, die einlaufenden Fntwfirfo in1><-7i!-_' uiif ihre 
unmittelbare Wirkung mit dem Keirhshause. na-, m einem 
Modell 1:25 dargestellt ist, lu prüfen. Die Kmlitlerung der 
Modelle hat zum 1. Juni IS'.'.j Mittag» IJ I hr zu ge.irhehen. 
Das I'reisgericht besteht auü IS Mitgliedern, darunter drei 
\r l.i:ekten. die Hrn. «nh. lieg.-Iiath l'r..f. il. Fnde, Krth. Kj ll- 
inann und Hrlh. l'ruf. WalUt. drei Maler, die Ilm. Prof. Hecker, 
«iraf Harraeh nnd i*n»{L v. Lanbaeh und vi> r Itildhauer, und 
swar swei Satantidiiafh« npd a»«i d«tit»ebe. Die ö.^t4:rreiclü9chen 
Bildhaner stnd die Hra. PRif. Tilgner nnd Znmbaaeh in 
Wien, die Namen der dentacben Bildbaner aollen eplter genannt 
werden. 

Zu Preisen ist rine Summe von s<»WKl .V mr Verfügung 
featellt, die in lu Freisen zu je .itKK) „V. 10 Freisen tu je 
3C00 jr. nnd U» Freisen zu je KKKj.V zur Vertheilung gelangt. 
Wenn die ersten Freise nirht sämiiitlich verlielu-n werden k>'ionen. 
so werden die zweiten und dritten Freise vermehrt. Die t'eber- 
tragung der Ausführung des Denkitcil- wird in einer be.-onderen 
Sitzung de» <'uniiti''S besrhlossen. ^rtlllII,tli^he Arbeiten Werden 
öfTentiich au-'igestellt. Was den Fiacz für das Denkmal und die 
Treppcnaulage, sowie ihre Anordnung im Zusammenhang mit 
der Arrhitelctnr des Heiehshau&es betrifft, »o (ind VarHchlSge 
dar i^. r s. itens der Kfiiutlcr, die (ich am Wettbewerb be- 

theHitni. .riviinsrht. 



Eine Ideen-Konliarrena anr £rlanyang von £iilwürien 
Mr di* Babammg dnn Oiandatfickoa Leipn^gnr Platz No. 16 
vad Tma-StmsM H«. St adft einam b«elilMRWiiiaiUicben 
Hnann IBr «in* Fnoilin aehieibt din ,Venin%nnK Baiiinar 
Arebitektem" IBr ibr» Mitglieder mit Tttniin inm S. Sept. d. J., 
Abends 6 llir ans. Das «iebinde icU enthalten: im Keller- 
geschosa Dienenimmer, Kneheo- nnd Kellerrfinnie und eine 
Fiirlierwohiiung: im Frdgeschoss die Wohn-, Sehlaf- unil liiirde- 
robenzimmer d>.> llesiliers: im erstru obergeseho>< die <ii-sell- 
schnftsrSume ; im iweit' U i ibergesehoss die Kinderzimmer uud 
im Daehifi'sehoss die llüumc für die Dienslb'Ute und l'iir sonslii;e 
Wirtliselnifts-Ueclürfoisse. IMunie für Fferdi- und Wiiri-n nebst 
ZubeUrir sollen in ■inem besonderen itebAude uiit.TL'ebrHoht 
w.'rden. \n Zeielmungen werden verlangt : die siiiuinlliehen 
Grundrisse, ilie l.'asMivteii n.ieh ileiu lA'ii'Ziger Flatr und n.ieh 
der Voss-Slrasse, ein den F.ntwurf klarlet'en.i» r I 'urcliselmitt. 1 
olie^ 1 : niid di r reelini risrlie Xiichwei^, duss die naeh der 
liiaip.jliz.ti nrilnuiii.' von Herliti xulfosiir.. liebauung nieht über- 
~eliril'.« n ist. Die Fntwiirfe siml mit h>iinwiirt m verseilen und 
mm be;.ei(lineten Ti niiin un den Vorsitz^•nden der .Vereinigung 
Berliaer Arrhite.kten*, Hm. Brtb. van d.ir Hude. IVrIi» W.. 
Faaanciulr. :!ti, eiasoaenden. Es gelaogi-u dri i Freite vuu ^iiw, 
löOO nnd VMM nnter nlleii Umatfinden nnd in dieser Weiae 
rar Verthclliuig. Dar Bauherr bat sich de» Ankauf weiterer 
l'niwürfe für je 500 J( Vorbehalten, i'a» rrcisgorichl haben 
nbeniotnnien die Ilm. Geh. ßeg.-Kth. Prnf. Fnde, Brth. von 
der Hude, lirtli. Kavser. Itrth. S e Ii iii i e d e n und .Areti. 
H. .s,.,>l|tii:. l.s ist eine Aufeiibe >i.n <;r..~-i in 1,'eiz, ab.r 
niebt unbetrkcktiichen Sehwicrigkeilen, die den Milglic<iem der 
.Vereinigung Berliner Arrbitektcn* bkr g«b«len ist. 



Daa Preiaaaaacbreiben der ..Allgemeinen Veraicberonga- 
Aktiaa-Oeaellafibnit Wilbelma ' ia Magdeburg lot entschieden. 
Ven il EntwfiricB galmgtea < inr cnget«n Wahl uml zwar die 
Entwürfe mit d«i Kannvntlan bciw. Kennieicheo: Drciisck, 
darüber OofiiMlkre!«; .Ffir Lntt md Lieht*; W im Dnppelkreiaef 
.N'ec aa|Nwn terrent" : gethetlte Sdieibo mit 3 rotben Qnadinatai; 
„.Johannistag': aufgeklebt» vlerblfttlriges Kleeblatt; a^C&ttii', 
F.in erster l'reis wurde nicht ertheilt: Freise im Betragt» TOB 
jo 2.>x> ,H erhielten die Fnlwürfo mit dem Kennteichen des 
Dreiecks und Doppelkreises der Hrn. .Solf A: Wichards und 
da» W im Doppelkreise der Hrn. Keimer .v Kürti>, sämmtlirb 
in Ferlin. lirei Frei*« von je KkjO fielen an die Entwürfe 
mit den Keniiworten: .Für Ficht und Fuf»,- de» Hm. Bmstr. 
«"onratl iJanirr in Magdeburg, ,< ere^- .l. r Ilm. Arch. F.Xehrr 
nnd A. K K n -1 1 f III an n in Frankfurt a. .M. und ,Nee »»{»er» 
t. rr Mi- (i. , Hni l.iiilwit' Hirsch in Jen». Der Fntwurf mit 
de;u 1\> uuz< li'iRii du^ aufgeklebten Kleeblattea «imte tum Frei*« 
von .>(iu angekauft. AU sein Ycrfnncr e^ah ddiBr.Atefc. 
Otto .'Schmidt in Chemnitz. 

Ein Wettbewerb aar ErlaRgiuig von Entwürien tUr eine 
nene Klnlw dar dnatnah wlormirten Oemainda in Mngdn- 
burg wird von dam hm. Freabyteriuni nut Termin mm 1. Nor. 
d. J., Abende 6 l'br nater dn nAfcbitektan Dantaehlaada- er- 
öflbet. Dnreb dni Pnütgetiebt, dam ab Stchmnttadigc die 
Hm. ii.h. lirth. f)rth- Berlin, Reg., and Bltb. Tbflr. BriL. 
Fritte. .Stadtbrlh. Feters und Fredigar Dt. Vny er- Magde- 
burg angeboren, werden 3 Pnm von 3300^ 1500 nnd KWQ X 
TertbeUt. Wir kommen auf dna Programm snrtdc 

Anf das Preisausschreiben aar Erlangong ron Ent- 
würfen für eine neue evangelische Kirobe in derWeetatadt 

in Karlsruhe ^nei i 7 i:nt\>i:r:. eiti^ielanfen, die n.ich dem Ab- 

K.'lilins il.r Arli i'. ii il.^ I'r. i^^'.'ii. ?tt,'< von DonuerstnK, den 
.''ili l'i- ''iriv..|jl_ Mituv.ii.li. ,|, ;i AtiiTUsl in ■■.■ n ..1j«»T€n 

l-ii II 'l'T l.ur,il.'--i....|»..rl..jl;iii:.' lillei.llieli und Dueutgeltlkb 

uiisil.'^l.'llt 'iml uu i 2;xnr an \\'iirln :it;i|.'. ;i Von 9~1 nud S-H» 
L lir, au Sonntagen von II - 1 titid 4 l lir. 

Wettbewerb Ittr den Neubau der Ka^ino-Geisellacbait 
Jbl mtm Q«tMib«tg* ia Maina. I)ie zur Theilnahme an 
dieaem Wettbewerb ein^ladenen .deat»cbeo .\rchitekuu~ mlaaen 
.AngebSrige det dontscben Rcidie»'' aain. 

Brief- und FragekMten. 

Hrn. F. H. in Naumburg. F. W. ist die Fmge. ob ein 
Fnttrnehmer fiir den von ihm aufgestellten Kostenanschl.-ig 
Honorar beanspruchen darf, falls ihm .tufgrund desselben die 
Arbeit niebt ülMsrtnigen worden ist, bisher noch nicht zum ge- 
ricbtlieben Anatrag gebracht worden. An und für sich i^t nicht 
einiuseben, weibaib er in ainer aoiclien Fofdenmg nieht ebeaao 
berecht)i;t aefn sollte, wie der Aieliitekl) der adncn EntwWf 
doch gleichfalls sieh bezahlen liaat, mag der Bmi nnter ■öncr 
Leitung zur Ausführung gelangen oder niÄt. Doch wird die 
Fntsrheidung wesentlich <i-i i nM-Ungeu, ob die Sachv.Tstän- 
dik'en in jenem ersten F,<,11.- .ii. i iientgeltliehe Lieferung des 
Ansclibgi, der zugleich da^. Angebot d;ir»tellt, nicht et« ;i als 
ortsiiblirh bezeichnen. 

Hrn. D. in München. Fns erscheint nnter den von Ihnen 
nngefiilirten l'ni^länden ein hidierer Frozentsatz. als der für 
l'ntwürfe in der I. Kla^^e der Monoriir-X.>rni ausgeworfene, all.'r- 
din;:> «llgem, ..sei]. Dil' Fntscheidung darüber werden bei oiuelii 
Fechlsstreite die .<uclivi rstfindigen zu füllen haben. Ilingegeu 
):I.Tnlien wir nicht, dass Sii. die |"..nierung eines erhöhten Honorars 
— soweit nicht Fr^iitz dir l'ei-ekosteti nsw. in der Ni'rin vor- 
g- -. h- n isl d;inut brtrründen k..nneH. dass die \on Ihnen 
gelwileto Bauausfrilirung Jinssi fhalb Hin s W ohnortes .stuttlindet. 

Hrn. W. F. tJ. in X<:w-Vork. Ilr. lug. FCdscii und u. W. 
aneb lir, Franx (lilardone »iud verstorben. I^ino luverlässige 
List« der aeit d. J. 1886 atatlgefnndenen Thanterbrinde, bei 
denen dos OcbOndo glntfirh aersU^t wurde, haben wir nicht in 

erliing.'n vermocht. 

Hrn. F. F. in W. Wir baiweifela nicht, daaa ei unter den 
auLi II hri ii YorhAltniaaen mliuig iat, die dnrb die Baufbhnng 
ern :o li!^enen l*ortokosten dcm Baiibernl beiendeii ia Rechnnaf 

ta »lelk'D, 
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lalwll: |)rr lat*n*ll*Wlte Wrillicwrrl) am KntwärrK [ar iwrl KUaU> 
StraMralirlkkra aiicr die Donan ia lladipnl. ~ Ver»iiltuiiic«K<-baudt >let 
latulidilÄU-aad Aitvrs-V«rticlieruas>'Aii«ialt Mi-rklrnbiirxzii Scliwrrlni-M. 



Die ABulvllang voa KatwArrm fQr prulrilanti>rlie Klreicii Ii Bfrlln. — 
nie Aatblldaa; der bTibemi RlMitbahn-nelrlebH-lleamlen. — VennlKliiet. 
l'rriuurgabeD. — l'erMaal-Naclirtcbtrii. - Ilrirf- »od Fravekailea. 




Der internationale Wettbewerb um Entwürfe für zwei Staats-StrassenbrUcken Uber die Donau 

in Budapest. 




|pm anf den B. f. dargestellten, mit dem ersten 
Preise aosgezeichneten Entwurf der Hrn. Kübler, 
Eisenlohr und Weigle zu einer Brücke über die 
DuDaii am Bcbwurplatz in Bndapi>!>t (s. Lage- 
plan S. *l.'>4) lassen wir im Nacli>t<-Iu'nden den 
Entwarf folgen, der für die,selbi' Stelle von Hrn. Dir. A. 
Bieppel in Nürnberg und den Prof. Fr. Tüiersch und 
W. Dietz in München verfasst ist und der sowohl in kon- 
struktiver wie in architektonischer Beziehung gleichfalls die 
grüsste Anerkenuang gefunden hat. Einem erl&ntemden 
Berichte Qber die Anlage entnehmen wir folgendes: 

Die gewählte Konstruktion des eisernen Ueberbauea 
dieser Brücke setzt sich zusammen aus zwei anf den Ufern 
durch Belastungskörper verankerten und durch mächtige 
Pylonen gestützten Konsolen von je 92,225 wagrecliter 
Ausladung nnd einem in der Mitte mittels Pendeln frei ein- 
gehängten TrUger von 121,!).')™ Stützweite, .so dass sich 
als öesammt- Stützweite 2 . 92,22'-) + 121,950 = .•«»».•lO» 
ergiebt. Die Oesammt-Lichtweite ist 310™. Die Druck- 
glieder der beiden Konsolen sind im Zusammenhang mit 
dem Mittelträger der äusseren Erscheinung nach als ein 
Sichelbogen von 309,40"' Stützweite, 4.S,99" Pfeil- und 
12'» Trägerhöhe in der Mitte durchgebildet. Die beiden 
Bogenträgerwände sind ' 7 geg'^n die Vi-rtikalebenc geneigt. 
Die Fahrbahn ist mittels Hänge$.tangen von Längs- 
abstand an die Tragwände aufgehängt; im übrigen ist sie 
von diesen völlig unabhängig; insbesondere hat sie einen 
ganz gesonderten Uorizontaltrilgrr von .109, l"< Stützweite 



nnd 10,80'° Ourtentfernnng, nnd kann sich völlig frei von 
der Eisenkonstruktion ausdehnen. 

Die Horizontal- Verspannnng der Eisenkonstniktion be- 
steht ebenfalls aus zwei Konsoltrilgem, an die sich die 
beiden Horizontalträger des Mitt<lträger.s stützen. Dabei 
haben die wagrechten Kon.soltrftger, um über der Fahr- 
bahn thnnlichst erreichbare Höhe frei zu behalten, neben 
skizzirte Anonlnnng. 




Die Aukerbänder der Hanpttragkonaolen sind land- 
wärts von den Uauptpylonen der Biegungs-Beansprachnng 
wegen al» Ketten kon.'itruirt nnd laufen in 22 "> Abstand 
parallel. Von den Pylonen zum Bogen erscheinen sie in 
der Horizontal-Projektion konvergirend nnd in der Vertikal- 
projektion als leicht geschwungen mit thnnlichst tangirendem 
Anschluss an die Bogenobergurte nml mit dun nöthigen 
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Vertikal-i.iiit;» 11 zutn Dimkglied vors«liiii. Pieaer Tbeil 
der Zu^'biltiiU-r ist als steif fteniftct anjr>-ordnet. Die 
Ankfriiiij.' dir KoiiMilrn in drn ganz aus Beton gedachten 
Maaerkliitzen ist in allen Tli-ili-n znriinL'liclj nnd wasser- 
dicht gehalten. Die Stütznnir der Kf'tt-n nnd Zugbänder 
auf den Pylonen erfolct rnilteb KoUsiiililen, so dass die , 
Pylonen ans den Konsol-Zti;;- und Ankt rbftiKierii nur Vertikal- ; 
BelastDBg erhalten. Die durch die Druckglicder der Kon- 
solen in den StOtzpankten nnd durch die Ankerang der 
Kettn in den Aakerpaiiktea knftrateaden, eiamder ent- 
g«^ getetitcn Horisonulicitft« werden Ton wagreehten 
BetonkSrpern zwischen l'ylonen-Fnndam^nten und Anker 
körpern aufgenommen. Selbst wst Bndlich find bei diesen 
wai:rei>liicn Beton-\'erbinilmj.-k ri^n-rn die Beansijrucliongen 
diirdi Kiarentrewidite benii k-ii liti^t. I)ie llff-rstr;\s-en sind 
hint'T den W'iiJi-rl.iyi'rn mittels nafli il'inier-Konstrnktifin 
zwisciien Wid-'rl.i^ern und Ankerkörpern ang'orilni te Bogen 
▼on je "Jm ' r.ii-htweite angeonlnet. 

Die äussere Erscheinung der lirUcke .•itellt .sich als ein 
elastischer Bogen von JJIO'" Lichtweite dar, der durch über 
Dicbtige l'jrlAnen sa Ankerponkten geriUirte Zügelgiirte 
entlastet wird. 




Diese Qeeaamt-Anoidnng lat aas folgenden Er- 
wlgtuifen iMtaidaa: 

Zntflelist war daa Pragnunn wobl vidit anders auf* 

zufassen, al.i dass die Schwnrplatz-Briicke anr mit einer 
Oeffnnng za planen sei; auch die thats!(chlichen Verhältnisse 
führten darauf hin. 

Gegen die Annahme einer Ketten-. |)rahtseil- oder Hiin- 
lielion IlHiii'fkutis'riiktion >|iri[lit il;is Vorhnndensein der 
nahegelegenen alten K' tienbrücke, welche mit Recht als 
eine der schönst« ii Ki^i-nbriicken der W'»-]: l'i i iiliu.i «inl. 
£;j wäre kaum zu billigen, diesem Bauwerke durch die 
Nebenstelhuig eines verwandten und weit mächtigeri^n Ob- 
Jektea eine schädüelie KenlHureu «i machen. Femer war i 



H>'diii:.'iHi^', <la>s 'Ii'- .\UKsicht mOj^iebit Wtnig iliircli di>- 
KonstrukiMin Li eiutrdLlitigt würde; man trachtete al>o da- 
nach, die Kiin>tnik'iiin thnnlichst hoch über ilie Fuss- und 
Gehwege zu legen und die Zwischenverbindangen müglicbst 

leicht zu knn.struiren. ilierdorA war man nnf die BogpflB» 

fonn \'>u .s<-]b.Ht hingewiesen. 

K-i war aber auch Bedingung, dass der Flius während 
des Baues möglichst wenig durch Baugerüste verengt werde 
und dass insbesondere im Winter gar kein QeriUt stellen 
UeilMB dOrfe. Dies f iilirte an einer Konatmktion, die fa^, 
ebne Oerflat naafUntar lat, also nr Kouolkonatraküon. 
lieber die Art nnd Weise, wie die Freimontage in diesem 
Falle dnrchgefäbrt werden sollte, giebt der Bericht zn dem 
Entwurf ausfuhrliche Slittheihmg. Es k uiii Jarauf hinge- 
wiejien werden, •la'«?' diese Freinioiiiage ähnlich ist, wie .sie jetzt 
von der Mascliiuenban - .Akliengesellschaft Nümberi: ni.ler 
heitnng ihres Di ri'ktnrs Mm. A.Riejiiiel beider Mnngstener 
Bogenbrücke von etwa 170"' Stützweit-' durcbj;ef;dir! wird. 

Der eiserne Uebcrbau ist ganz aus Flu.ssei.si n mit einer 
Maximalbe-inspruchung von 1<XHJ für l'icm konstruirt; »•.•< 
ergiebt sich dadurch daa gesammle Eisengewicbt einscbi. 
der Verankernngsthelle zu 8600 ^ Der grOsste vorkommend^ 
theorciLsche Stabqaersehnitt hat 2940 Eine Hänge» 
brücke war wohl erwogen worden, allein man Ueta der tnt 
angerührten Qrflnde wegen nnd dann, well aan die Y«r> 
Wendung einet StaUnateriaia mit IBO— 150^ fir l^w" 
Zerreissfeeligkeit mit nur 1,5—8% Dehnung nnd einer 
NntzbeanJiprnrhang von HO— 30*« fllr Ii"" den heutigen 
Anfor'lerun;.'eti iiii lit ent.spres h' ml hielt, ilen I'lan fallen. 

Der Unterbuu der Briicke zei i'allt in .'! Hauiitgruppen: 
a) Pylonenbauten zur Aufnaboie der Sttit/.krälfte des ci.n-nien 
Ueberbaues; b) Veraiikeningskörper als Gegengewicht für 
da.s Zugbaml ; e) V' rbtndungsbalken cwiathen a. and b. nr 
Aufnahme der llorlzuntalkrafte. 

Die Pylonen, die je 2(UK)(i' FDiidamentdnick bezw. 
9 ergeben, sind aut Pfablrost gegründet gedacht. Jeder 
Fandatlonskürper ist mit einer Sptindwand umgeben. 

Die Verankerungskörner, von denen jeder 3700' aia 
Yertikal-Komponente ana den Ankerband naftnehaMn hat, 
sind nnmittelbar aaf Kien ngiiidiet alMBao der V«ibladit||i> 
balken, weleher ftr eine fi«rbnntaI>KoiHponent» von 8000 * 
bemessen ist. Die sämmtlichea KanerkSrper, insbeeondere 
anch die ansteigenden Pylonen, sind ganz ans Beton ge- 
dacht. Die sichtbaren An.ssenllSchen würden d.ib.i -tarken 
Zasatz von Hansteinabfall erhalten. Ein gutes r.irbt nspiel 
ist damit leicht zu erreichen. Die.se .Arr ibr .\nsrührang 
wurde in Rücksicht auf die Kosten angenunimen und ist, 
wenn niiii! bt ■lenkt, auf welch' hohe Stufe der Vollkommen- 
heit sie schon bei den IWmom gebracht war, unbedenklich 
zu wühlen. 

Diesen technischen Erlänterangen (Agen wir Uber die 
formale Gestaltung iler Brückenportale an, daits dtetelbe 
als sweigeschosaige Pylonbanten gestaltet aiad, deren nntm 
HlUte am einer im Ralbkreis fiberdedctenkaaettjrtn Dnrdi* 
gangsüflanag besteht, «her welcher alak eine JnniadwDnl> 
▼fertel'Stnlensteitnng erhebt, deren InterkolHmtfen dorA- 
brochen sind, nm den Mitteltheil des PortaleB leicMar M 
gestalten. Ueber einem mit antiken Schrifizeichen gezierten 
Fries niül eini-ni Konsnb tigeM'm'- erhebt sich eiue Attika, deren 
Silhouette eine Art Krenelirnng zeigt. Das Ganze athmet 
grosse Einfachheit bei viirnehiii>teriuiil edelster Formengebung. 

Die Gesammtkosten des Bauwerkes von üinterkante 
.\nkerk4rjjer zu Ilinterkiuite Aiik.rk;ir]ier mit Fu.-»- nnd 
^'allrweg wan^n zu 5 3OiiOU0 .X veranschlagt; eS erklärte 
sich die Mascbineobau-Aktiengeselbchaft Nürnberg bcirait, 
nm diesen Betrag diu Ansf&hrang zu ttberaehmea. — 



VerwaHungsneblfiide der Invalklitäts- und Alters-Versfehennit-Aiiitilt ieektanlNirg » 

Schwerin i. M. 




(incm die AUttl4m«»B tut 8. SS7.) 

er Invaliditäf.s- und Alters- Versicheruns:s-Ati>-talt 1 errich' n iinil 
für die beiden (iru^slierz'i.'ilillrner Meikbnbnrg j 



Zwecke ein Orundsiiuk von f>0 
er l'riediich-Fraij/-Strasst bier- 



stand b. i B' L'inn ihrer 'l'liilti;.'keit nur eine Mieths 
wolmniiL' zur N'ertÜgung. die si<'h ji'doch als zu 
kli in eiwies, als im .Tinuar l^'.ej zm- Erriclilnng 
von Kartendepots gl;^chritten werden musste. L"in dem 
Platzmangel dauernd überhoben zu sein, werde deshalb der 



7,U dl! Ml 

zu ."»1 .Aui lidiiiung an 
selbst käuflich erwinben. 

Die auf S. 307 dargestejlten (irundri^se zeigen die 
(inisse, Anordnung nnd Zweckbejitimmung der einzelnen 
Räume der beiden Hanptge-sch(»3«e. LSngs der Strasse er- 
streckt sich das die Bnreanränme enthaltende Vorder- 



Entfchlosa gefasi>t, fttr die Anstalt ein eigenes Gebände zu | gebäude, an welches sieb hofwftrts vorläaflg ein Filigel 
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anschliesst, der zur Anfh -ualirung der if«rdlIteo Quittangs- 
karten di^-nf. Der zweHe Fliii,, 1 sf.ll i^rsf hei hprvonretendn'rn ' 
Bedürfiii-s errichtet weriUii 

liri liwodderen sei bfim Vor<ieriiau.s l'ojgemles bemerkt ; 

Dan Kellergeschoas ninsclilie.sst 2 Dienerwohnongoii, das 
Ker^elltaad för die Niederdnick-DampfbeizanfT, sowie die 
nothwendigen Kcnernnir.'<<felas»e iin<l KellerrJlume. Der 
Keller i*t th^ils mit iTr&gprn, tlifils mit etwa 2,5 »' weit 
gwiMUniteu Kappen ilborwülbr. Der Fnsäbuden des £rd- 
geMbOMca Irasteht au Zementestrieh lait LJiwkimbtlag 
«nf Fappaoterlag«; nur Iteppeshau and Korridore Imben 
PJattcnbeUf «oa ratheii Bolltoger und weissen Solnhofer 
SaBditeinflleaeB «-baltm. Dfe Stiiffn der Uanpttreppe 
siud aus eben denselben 8ullinppr Sandstein gi arbeitet nnd 
liegen an Ihrer nnteren Seite frei. Di« H>il%b;ilkendecke 
des Erdgf'.svliMHs.w irUgt ihn l'it-i h - pinf. h'u.-^Udon des 
Obergcsclnib!>e.-i, das strasseuvwirt-- n. a, diii mit einer 
Heizdecke versehenen Sitznngsga.il ilrs S< liifilMj. i klites 
enth&lt. Die Wnnile «-Srnmllicher Käutne der beiden Uaupt- 
gcschos^.' sind mit 1 ,•_'.'> '•' buhen Wandbekii idungen von 
Holl verseben und im übrigen theils mit Loimfarb« ge- 
•tlfelien, tbeiis (in den Vorstandj'zimmern) tapeziert. Die 
massive, zwischen XTrügern gcwiilbt« Deck« des Ober- 
geächosseü sciiliojMt dieses gegen das DacIlCeMiiMs ab, za 
d«m eins MlMHie, in feaenieketm Banne Itemni« Tre|ipe 
ftlitt md wolobw Ja den mittlereii und seitUelMa Au« 
taitan Dtdi « gr8ss«ra, vorerst nnbenntzte Riinme entbau. 
Ein TblepkonmUg« tprbfndet du im übergeschosi» belegene 
Sekretariat mit den ATh"it?zimmern der ein/'lnen Al thfi- 
liingen und mehre AiitVüt:r erleichtern den Transpurt vdii 
Akten und Karten zwiM.-lu n il-'n in b- iilr ti (irsi-h.isM n Ijr- 
legenen Arbeitsräamni i!. r Karten- ALiliciiuiig iiiul di r 
Eecistratnr. 

Der Karfeiiflücf 1 bH>ti ut ans 4 je 2,20 im lichten 
hulien I ifM:lj(.^MMi, vfiri deiu a je 2 nor durch durchbrochene 
riatten aiu EisengaM, auf XTrSger gelegt, getrennt werde», 

IVclirn- (Tunitniktlunrn. 



mn dnteh den so entstehenden grösseren Luftranm rin>' 
Itessere Ventilation za erzielen. Das Dach des Kiuien- 
fluL'els 1 i^ttiit aus '/{Stein starken Kappen, deren Wider- 
l;ii.'er .liireli besondeni geformte auf den «ber»n Flanschen 
li^'s iTrai;«:^- lier,v[i.I.- UuIIm liiriit.'ii k.'- biM-t wt'nifti. walirr-inl 
aul' ilcii untHrrii FinnM licii i-iii v"i]iuF/(i;r i'jiuiichab ans 
<ii|i>.ili' l' n u-! li7.'i ist. I)a» I .r wi'll.c ist mit Zementestrich 
abgeglielieu und dieser mit einer 6 "" starken Asphallschicht 
überzogen. Von den einzelnen Geschossen ist das I. and 
IlL Obergeachoss anmiltelbar tob den beiden fisnptge» 
■ebenen dceYordeifobiidcsmsloglieh« nnd ein« Treppen- 



anlage und ein Aning TerUndcn die einnelnen QesebeeM 

nntereinander. 

Zwi.s«hen Kartenflügel nnd Vorderbaua li< g>'n mit seit- 
liehen Verbindnugsgangcn zn denselben 2 'i'n.sHrs, in 
welch>?n das durch Kuchnng des Kartea- Inhalts gt^wonmne 
Ersatzmaterial der i^uittungskarten in Form von Listen 
aufbewahrt werden soll. 

Di« Aofbewahrang der Kerten-Originale erfolgt in 
d<rn Depots «nf folgende 'Weise: Alle Eutrn «taer Penen 
Kind in einem ans einem FippuHHitel, w deuen bnerer 
RBokenieite sidi Papierstreimi mn Anheften beflnden, 
bestehenden Ruche vereinigt. Diese Bücher wer<!t-n wie 
in Hibliotheken auf offenen Reposilorien aufgestellt uuJ in 
Serien von KXXKi Stilrk fortlaufend nach dem F.ingang 
nnmerirt. Zur Anffindunfr der einzelnen Bücher dient 
ein Zettt l Ki ;,'isti r, wi K Ih s ilir jeden Versicherten einen 
Zettel entliUlt, aut' dem l i ^ lui l Xnmmer seines Bndies 
im Depot vermerkt sind. /.^it>'l sind streng alpba- 

beti.scb, bei glejdiem Vor- und Zunamen nach dem Geburts- 
orte geordnet nnd in Schrünken mit entsprechender Fftcher- 
eiiitheiluDg anl'bewahrt. Hat man in diesem Zettel- Register 
ilen Namen der betreffenden l'erson gefunden, so geben die 
Mi dem Zettel vermerkten Signa die xnr Anifladnag des 
Baehes im Depot erlbrderllebe Aisknnft. Dnreh diese 
cmirlhlta Aafbewahraiigsart Ist eim mit bedenteu«! grösseren 
UmstSiideB verknüpfte Ordnung der Karlen selbst, die eine 
besianilii;e PlntzvfiHoderung im Repositorium mit sich 
bring<u würde, vi-ioiieden. Bei der Grössenberechnung des 
Kartendepot-s i'^t die Anzahl der jetzt Versicherten in beiden 
Mecklenburg auf rd. 2(H>(¥H) angenommen. SAmmt liehe 
1 i ir-d:i>-.<(: ,-iitli:ilt'-ii rtl. L'7 . T,,')!) . -1 = 81U Ifil. ■" Kci it- 
sitorieu; itidfta iCepasicoriom enthalt io Fächer übereinander, 
soda<iji imganzen eine Fachlftnge von 81(J0 "> zur Verfügung 
steht. Die Rückenbreite eines Buches betrigt IJb^, der 
ganze FlBgel tesst also 810<) . Ü,«ii:> » vd. 6S0OÜ0 BBeher. 

D<T im Erdg«s<;hos8 liegende, vom Zimmer der 
[i' i huungs-Abtbeilung zugängliche Tresor dient zur An^ 
bewahmng der Kentenlisten, derjenige im Ob«rgcechoes m 
Anfnabme der Kaaae. 

Im Aenseeren tat das OAtnd« ia |eft«tm'V<rUcad> 
maverwerlt anivefbbrt nnd zwar >bul die vorliegend«! 
Flachen in rotier, die zurückspringenden FVnstemischen 
in Lederfarbe g<-halten. Gesimse nnd FensterschrUgen sind 
aus f:iiiii i,'I;tsirten Steinen hergestellt. Die inneren ^V'anlt• 
llilcht'u lit.i KarlenÜügels sind in gelben Verblendem ans- 
geführt, um Repsrataren duelbst in Zaltuft mSglkhst za 

vermeiden. 

Dir Kcstr'ii il ■> (i. liku.l'ts betragen i!i>t'''^atumt 2.'iOO0O./*, 
wovon titiiMJO auf den Kartenflügel cKtlail^n. Ausserdem 
wurden für den GrundjitUckserwerb 2ä()(X> gezahlt nnd 

hölzernen Karten-Repositorien erforderten einen Kosten- 
aufwand von IICNJO..^. Die Kosten des neuangeschaHlen 
Inventars belanfen sich anf 14000 J(, sodass sieb die gaiae 
zum Ban erfbrderlieh« Summe aaf 800000 Jt stdit 

BtuKartsn-XHvot sowie die dann stossenden Arbeits- 
>inme der Kiarleii-Abfbeilnng AA im April, die flbrigen 
Binme ram 1. Oktober 1808 ia BeBBtsing genommen worden. 

G. Daniel 



Die Ausstellung von Entwürfen für 

scr Berii-Iil über >Wn Koiigro^ für ilcti Kirfhenbau 'U-s 
l'ri>to!>tunti:<iiiUi bedarl noch liricr Kr^ÄniunK, ilii< >i<'h 
auf dif mit ihm virbundeno .\ii>stillmig vuii Kirt'licn- 
F.nl»ürfi-n zu biiiclicii bat. I>'.i)ii oli<rb<>ri dies«' dur.-h Hrn. i 
Arrh. Albirt llufiiiaan mit InttTHltitiuiig von llrii. Anli. 
lirun» Möhring veransliilt.'to .Au>st<-Ilun(f orst vionii;.- Wochen 
vor Ifopdn do^s Kuiij?ri.-bjns liiif-i-ltiiL'l und im V'«lli.trn Sinm^ 
dl^^ Worlos „improvisirl" war, bot si.' ilncli . iiic rih.'rriisohfrulc 
Fülle d.'s iViU'Ulfaiiii-n und Intires>antcn dar. J» dii'i'o Füll.- I 
erwies »ich scklii'Sülirli iiIs so ;n'o!-s. daüs die btkannlrn Am- 
stuHungsrftume dor kgl. Akadi-nii<' der Kfm>te sie nielii )>uni 
sn fsMca voruochten, und dass ein Tbeil der ein^elHUlenen , 
Zoichnnngen den Uesurhem daher nur in Mappen sugUii^lieh 
gemacht weidea kuoato. Ldder ist der Besuch voasKiton dot 
Pnblikmna, dem die Ausstellung durch 14 Taco geflffnet war, 
iniganzen nur i^in Ki-hwaeher geblieben, vilirend dii> Miigliedixr 
des Küugrcsse-s ihre Theilnaliine Iflr sie cJlHg bethKtlgt Labon. 

/wM-k de« rntemehubeiw war in wntvr Linie. <jureb Vor- 
führung vollständiger, in v'röiiserem MaoMtab«' gehaltoner und i 
ontapracheiid daigest«lltiir £nlwArfe ein anaehauticlicrcs, aneh | 



protestantische Kirchen in Berlin. 

für Ijiion verstSndliehe« lüM v<m den Heslrebuugen nnd iiis- 
Ijesonilere von der arehiti ktnnisobt'n llcdt utung der jirot. Ät»a- 
tiM-lii II Kirehenbaukunst lu liefern, als es die narh ilirt^ni Ztteekc 
nur als Skiiuen einfarhüter Art beliundellen Abbildungen des 
von der Vereinigun»; Iterl. .\n h. herausgegebenen .Kin heubuehcs"' 
zu t'ewülireu illl^tanlk' »ind. I>a<s die aUMUStellentlen .\rbeiten 
neuesten l'rhprungii und in weiteren Kreisen noch nicht be- 
kannt seien, war dabi i durebaus hiebt dedingunk'. l ud wenn 
e^ iin holebeii, diu l!e^trebunKeu der jüngsten Zeit »ieder- 
>|iiepelni|eii, als ein spreeliendes ZeuguLss ITir di«' Naehhaltieki it 
unil isttrke lierselben ru brtraehteinli-n Werk.'u aueb dunliaus 
nicht fohlte, st» ({»'hörte die Mehrzahl der hier vereini<;ten F.nt- 
wörf« in der l'bat der N'ergaugeiiheit an and betraf Uaulun, 
die naeb ibvor Anlags nnd bankftnsthiriaehen ticstaltwig den 
Faehg«nnuen bereits Tuiiraul waiwn. l'nacT Bericht, dar nalAr- 
lich nirht wie.terhob n kann, va.^ darüber sciion im ,Kirehen- 
budr tiiitgetheilt ist, wird sirli dab- r viclbch stf eine kons 
Anftülilung dea Vorhandenc>n beschränken kiinnen. 

Wir beginnen mit denjenigen Werken ."dterer Zeit, wcIcIm 
man etwa als dea gesebichtlichcn Theil der Auvstellnng 
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bflioiflinon könnte;. Wärv die »ur Vorbcreilniig der letiUMi ^c- 
jptibvno Krint nicht gar so kun gewesen, an hllW es wolil ge- 
liB](eu küimcD, «lica^in Thvil tiivm roicJilutltij;t-r uud Huf^iruuii 
ciDW bwUmmUa» t>J«BM d«r«rt im goitillM, 4i«* er den »o- 
•mdien diwn baltfaendeii BiaUiek in dio EitviekhiDgH-Ce- 
irbiclit« in pntettanUvchen Kirrlit iibsokuast »stattet falUo. 
Wie die Ttinn ia Wirkliehkdl Ingen, war im wesenllichcii 
ilmn Ziirull qWImwii gohlit'bcn, wt'lelui l<«>itrft{;v uii<-h iiiom 
einl:iuf4-n wihnleii. 

Al.i drn wcrtbvollitsn lloilrn^ glauhcn wir i'ine Samnilang 
vun Jittereu Ku|>fcr«tii'|ion, Anrnühinen und IMiotogniiihien nlt- 
n jeder lündi B c her K i rrh-' tibauten dos 17. J uhrhundert s 
bi'ioielinen tu mflssen, »1' ■.• ^Ii r ninderlftndiseho .Staati>-Are|iilekt 
Hr. ( '. II. l'et ers im Haag iun««ron l>cierri nl« KrK«nirr <\i'i im 
Jahrg. ISSfi d. Hl. ver.iffenllichU-n Ju.slij!|»alasl, , im H i.i- Ii ■ 
kaiiiitj gesandt hatt<>. Neben den Ani.»ti'r<i.iiii- r Kin |i, ii, «eiehe 
im Kircli'T.laii 1. '|ir'ii-li'.'i-, "oriirii >Mi.i_ iIiTi'ii \\ iir^lijLnj; aber 
an derlliin'l il< s t.üchi t^ u, im r beigebraelileii AbbiliiiiligiistofTi-B 
wesenlli -:, . rl. i htert war, ist e» eine grüssen' Anxah] anderer 
KirehenbjuUu Je» Liindeü, im HoiiK. lU (imnin^ren, Middidburg, 
Leiden. I>>irdrerht, Haarlem, Zevst usw., welrlie wir durrh diese 
hucliluturuMuulü üauuulung kennen xu lernen Uelej^tmhtsit lialleu. 
UoffentlUii iat w uu VMcQimt, übe» aio uihI niedcrlindiaeben 
Kirehoibaa ttwAaupt oen Leiern ipStar eiaign nibm Mlt- 
theilnngen machen m kSnocD. 

Dank dorn Entgefteakommen der kgl. TacbniM-hen Hrw-h^iebuln 
ID Herlin war es aneli iiii)glieh gewesen, in der Ausstellung 
«IniL'e K i rrhen- £nt würfe ScbiukeTs in Originalieichnung 
v.,ryuri:lir. ri und iwar 3 der bekannten ICntwnrfe in einer 
Kir.-)i.' fiir lif i 'nn ii-tibufgi,'r Vurstadt, üuwie den lur Aus- 
t'uhrut.i.' brachten iintwurf tum l'mbaa des DunicM in Iterlio 
Uli i III lirc der idealen Ornndriiis-Clkiiien fnr rentralgestaltefe 
rrediglkirchen, web-he m ij. n Vi nirbeiten für da» von dem 
Meister geplante, lt.i--! ;iri liiU kt ni ■ In Lehrbuch geböri u. 

Hcsondm biifi.itt. Iii ilnnlu; . liaben bei den meisten saeh- 
verslSniÜ ji n Mvs.ii hi rn ilrr Au -K lliing auch w<ihl die «uf einer 
\Vieder»i.l:i.itiiii' 'i' i >'chinker.'>i l.r ti lli slrebnnsfen im Kirohenbno 
fuüsendeii rni'.M:ri'' liu dem Xb>-1iI,»^o siiii Martin (jr-r i u - 
in H<Tlin ;ri .'uii i. ii Neben seinem, unter dem Kennwurte ^liaUu" 
eitigereirhteii l i twiiifc für den Wettbewerb um die iterliner 
Thuiuaskirelie 1,1 so.' :, der ». Z. inmitten der romanliiichtsu 'l'ueca- 
«trtmBngtM tooait wieder flkr dno BIdckiefar m im Vnber- 
Kefcningen der dtor«« proleatanUicben Kürelienbrakanst ein- 
trat nnd all der Aacgangspnnltt der cntftpre<'liendeu, niittler- 
«cil« bereit« lo lo grusser Kreit gediehenun Ilewegung tu 
betrachten ist, lernten wir hier eine xweito Arbeit fthuliolier 
Art kennen, die «nsi-heinemi rein idealen l'rs|irungu nnd 
bisher niomaU an die Oeffentlichkeit getreten ist. l-ls ist eine 
a,h liundbau mit einem iSAnlenumgang gestaltete /entralkir«he; 
im Mittelpunkte der Anlage eteht der Altar, hinivr dem sich 
über den Sakriüteien der fast '/| des ganzen Innenramm'^ ein- 
nebiiienri«', nn s>>:ni'r Vürdfrwand dt»' KMniel entbtitimde Ülgel- 
chur erlii-tit, VMihr'.'ii'! iLn iiul' ili'u aiiilcntn Seiten die nipbi- 
thealrnliHcli :iri-.lLig<nden i)itzr«ib<!n Hingeben. — 

Im Villi.» Oegcnsatzo zu den Arbeiten von Srhinkel und 
<ir i| ti;^ bracht« eine reiche Sammlung vun Kircbon-F.ntwnrfen 
ii - \irst. Ilaiiratbs Th. Kröger in .Schwerin die Lebensthiltig- 
koit. einen Ilauptvertretorit der deuUicben rumantlacben Schule 
zur .Anschauung — für diejenigen, welche seine mit innigster 
LmijliuduDg und in trufliich«r Tecimik uusgefübrteu Hunten nicht 
dnieh Angemtchein können, leider in etwea gar n. AMpracbn- 
loicr Dnetellung. Daaa ei dem Architekten, obwohl «rwie die 
meisten Guthiker deiner Zeit zunächst woU enf die fotmale (k- 
ataltung «einer Hauton (lewicltl legte, trotcdem nicht an der 
nüthigen Hücksichl anf die Hednrfnisse des prote6tantiücben 
Kultus fehlte, zeigen die manuichfalligen (trundrisso seiner nicht 
selti-n in Krcuzforra angeordneten iiini ili in Zentralban sich 
nShemden Werke, unter denen bekannt ji fi 'Iii- Schweriner I'anls- 
kirche den cntten Itang behauptet. Wiu frei von lutheriKchen 
Vorurlheilen er dabei den Hedingungcn architektoni.scher Zweck- 
miUsigkeit Kecbnung tu tragen wusste, xcigtc nsmentlirh ein 
Knlwurf «ur Kinrichtung der kleinen, als zwe; i hillii r .Aii'.ige 
mit axialem Chor gestalteten mitti.<lalterlichen Kin ln in linuyeo. 
Du der im Schür vorhanden« Kaum vull an-^ n lUi werden 

musste, 6o hat der Architekt keinen Anntan i gr: in n, die 

Kanzel an dem »wischen den beiden i hur i tiiiii l'h In i[ili-n 
Mittelpfciler anzuonincn, sie also tum UiiiUäoliuchi :i .Mittel- 
punkte des (»emi inde-lJijlteBdionBtps zu machen, wÄhrend der 
hint«r dem Taufttein im Chor aafgcstelitu Altar den meisten 
KitduobcinchianflirgowahnlidittiMiebthwbiciht. EineLOemg, 
wi« >io Grvpiw sieht raden hitto tiaAm lAnncn. 

In ein« stemlich entlegcM, feat aehon „hittoriaeh* gewordene 
Zelt reiditen noch einzelne Nnoimen der nmfangreicben Summel- 
Aas!itel1uu(.'on zurück, die einige vorzugsweise im Kirebenbau 
thätige Architekten Vün ibren Werken veranstaltet hatten. Das» 
unter ihnen besonders stark die Iterliner l' i-hi'enoiigcn- 
M. luift Vertreten war, findet »eine naheliegende ].rl.! inuiä; darin, 
da«e die Henaacluiriuig dea betrclTcndcn StuU'va ihr natürlich 
din geringste Mibe remrsacht hatte. 



Itesondi'rs dankenKwerlh war e^, das» auch diu Hauabthei- 
Inng des Ministerium» der «ffenll. Arbeiten sich hierbei 
nicht ausgeschlossen halte, zumal di« Livialunguu dieser Hehörde 
im Kircheiibuo, truts dar ÜHUB duiA dio hnappM Bannilttel 
anfgeswuugenv» grusaeu SehliehtlMit, nntef den Werken der 
Uegenwart rocht wglil aich behnnptcn können. Die llltere Zeit, 
d. n. den Abschnitt nach dem Tode Stfil(<rs, wthrcnd dessen 
der ferst. <!eh. Oberbrth. Salienberg das Heferai in Kirchen- 
hau-Angelegciiheiten gehabt halte i ISil.'i— 77;, vertraten "J Knt- 
würfe zu Kirchen für Srtivrnu und Kordon a. WeichRnI - erster iu 
allcliriittlich bvzantinischer Itauweise, letzter als dreisehiftiger 
Hacksteinbau gestaltet. Alle übrigen Arbeiten entstammen di r 
Thätigkeil des jetzigen Ministcrial-Heferenten Hrn. (ieli. <>ber- 
brtls l'rof. Adler und sind zu einem kleinen 'l'heile unter Mit- 
wirkung Von l'rof. <'. .Schilfer, überwiegend aber unter der- 
j'üngen iles jüngst ver'^l'.rbe!».»!! Itei,'. ins.l Hrtb^. I, Hötlger 
entstanden. Wir neiiii n .i:i\, r liun ii 2iiniir-;i-t ili'' Kirch.'n in 
Atzendiirf, Carlsmarkt, Insti-rbsirg, i«ru».-.Mir»<i»Ui und iKutsch- 
Wilke als l.anghausliui'en, die Kirche zu Dndweiler und den 
Kirchen-Kntwurf für .Slidpo. Iteg.-He«. .Stettin als Zentralbauten, 
die Kirchen in .Argenau, Knritendorf und die »U malerische .An- 
lage iju Sinue »itsdrich Wilhcliiu IV., JtHltM-h |j:aftv«>ller nad 
raonumantnler g«stnltot« Kiich» w Al(-G«lt«w nia Auln|ai mit 
onsjmnnetrisch angeordneteim fieitanaebilL Bcmnden inU a e wnii t 
wwen una einige ans jüngster Zeit harrihrande Sntwarfe, am 
woleben hervorging, dass da.s prenacisehe Hüiislerinnt der Mimt- 
liehen Arbeiten anter den Vertretern der nenen, auf eigenartige 
liestaltung der protestantischen Kirche gerichteten Hestrebuntn* 
mit in erster Keilie schreitet und das« das Bisenacher ICi-gulativ 
(vun Welchem nach glaubwürdigen Kaclirirlil«n im techni-schen 
llureau de» Min. ein Kxemplar überhaupt nicht vorhandeji i--t\ 
in Preussen tbatsiichlich als beseitigt gelten kann, .'so >t< i .'il~ 
svmmetrischi». Twi ischiffige Anlage gestaltete Kiri hi-ti ijit'Ai;rl 
für Hcrcnt, ili r|i iiii:>! für Krupp (griechisches Kn ui imt nvi.il 
gestellter K itif. l hir, tcr dem Altar) und der Knlwurl la einer 
Kirche auf i:^ II ,hi iiiiill rii| i'y in Stettin, bei welchem die 
Ki»nzel ihreu l''.A<t .i^l.-LflilVilU in 'i.-r Av.?. de? Unumes, aber vor 
ilriii Altar, unliT!;.!!!:. il.'-, '1 rmlllllll^lM^,■ll^ rr)i;ilii'ii hat. — Zwei 
t>4:liuno, hier meiit beliufs ili Itur.tUvcir Wakuu^ herangezogene 
lilfitter, eine Ansicht des neuen Dumthurmes für Schleswig und 
der I'.utwurf zur .\usiiialung ile..« Cburs im Dum von Meroiiburg, 
■owie eine grössere Zuhl vun fiiiMl-fintwiiCnn fir Altin^ 
Knnioln, Orgeln, (iestahl, KirelienliiflnB naw. wniüiilBdigtett 
die schtan Bnmmlang. 

Kaum minder reieUultig war der Iteitrag, den Hr. 0«Il. 
Baunth Augudt »>rth in Berlin znr Ausstellung ge'i fin Hnitc. 
Der Entwurf zu einer Kirche im lierliner Humbolütliiin h, mit 
welchem er i. J. l.S.)ij den ersten Schinkelfest-I'reis des .\rch.-V. 
sich errungen hatte und dessen a. d. J. stauunende l'm- 

arbeitung, der durch je ein Modell der .\ussen- nnd Innen- 
Archit«ktur zur Anschauung gebracht«' Kntwurf rnr Ziipnskirche, 
die beiden Entwitrf- d-v Dom -Wettbewerbs r. i^^i^'*, die Knt- 
wfirfe zur Dank. -t;:ri h. , zur Friedens kirchc (m ii r .t-Ilii. von 
der HinijxtMret -i'.^-. . Imt»!! rns.sung mit <iemeiiulerauimra im 
Unter^'. 5 ■liiis.^l. rnr Hiihiin !r;ihrt»kirche (gleichfalls im Modell; 
und ;iir Kiiiiii;iii- 1. iri lie in l'.crüi« .lie gaben im Verein mit 
di i; i;»'. arf. ii zu der Kirche in lluii i-^iM l.i' i I^reslau und lar 
\S 1, rhi r, leliiiiig des Hrenicr U.>ius eii* euidruckvolles Bild von 
d' 1 Ml \ii |seitigen und doch ein einheitliches GeprÄge tragenden 
TLäligkeit, welche der verdiente Mei»ter seit nahezu 40 Jahren 
im protestantiachaB Xiiahenbnv eatfdtat nnd welche ihm den 
Ansprach nnt eine der ersten Stellen mtw den gegenwärtigen 
Vertretern denelhM gesichert bat. Di« an die AnOassung der 
ftiteren BerüiierSehDle inbtllnfendo hflnatlerttdu Eigenart dieser 
Schöpfungen dlütftn ebanao Imtannt sein, wie die lüchtung. » > 
Hr. Orth inbesng nnf die Entwicklung der (inindrissbildun^' v< r 
folgt. Neu war mu ein aus einem beecbrknkten Wettbewerbe 
hervorgegangener Entwurf in einer Kirche I6r Kassel, der im 
allgemeinen demjenigi-n zur Berliner Emmans-Kirche verwandt 
ist, je<loch auf eine zweigeschossige .Vnlage der Euiporen und 
einen VL-rnnt-^thurm verzicliti f. Hier findet sich auch jene Ton 
dem Ari hii I Vten anf d. r Kirh -nbao- Konferenz empfohlene 
Lösung, bei welcher die Kanzel zwar bis ins Zentrum der Kirche 
vorgerückt, aber etwas seillich ans der Mittelsx. \ . rM~lioben ist, 
«Jlhrend ihr int Taufstein ein lieL'-'nstflck ge^ji ) . n wird. — 

Auch die Scliö(?lutit,'i u ili'. j'urii it wnlil iiii-isten be- 

schSfligten dcntschen l'.irili.iiliiiuiuviivlvtj. Hrn. <ieh. iSeg.-Kths. 
l'ruf. Johannes ütie« in Berlin, des Begründers einer neuen, 
auf den Ucbcrlieferungen der Uannoverscben Schule fusseiidcn, 
aber selbsttadlg entwickelten Banjchule sind in ihrer Eigenart 
M hflkamt, mm vir aldit nttUg hnhan, doa nllMn» nf ai« 
einingahM. Tertentw war Hr. OtMa attf dar Anaatellnng duck 
seinen Entwurf nr WetohcrsteDnng der Petei^PanUtirebe tat 
Lieguitz, sowie dnreb die Entwurf« zu den Kirchen in Altona 
(neuesten rrs]>nugs), Bi'mburg, r)essan, zur l.uthcrkirche in 
Iterlin, zu den un^tvinnietriscb zweiscbiftigen Kinshcn in Apolda, 
St. Georg in Herlin, l.udwigshnfen, zur l{eroillinUialiakirrh4> in 
Wiesbaden und cn der nach demselben Pregnmm g««taltet«n 
ncnan rafemltteii Kiich« In dberfSdd. Beanndars ebigdwad« 
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diirrh ein Aiiuarcll lioii 
AciUDcrun, rin Modell und 
eine groüsc KohU-nKkiuv dos 
Innenraumes war diu Wies- 
ba<limor Kirrhc inr Dar- 
«tcllung gcbrarlit. \ubvn 
diesen eigentlichen Kau- 
entwürfen i;ab eine reiche 
SuMiinlung von Wcrkieifh- 
nangen f&r kirchliche Aus- 
stattungssläcko, insbeson- 
dere fnr Altlrc, ein reiiTullcH 
Jlild von der Meisterschaft^ 
mit welcher der Architekt 
seine Schöpfungen auch in 
den F.inzclhciten bi) tut 
knnHtluriKchen Vullendung 
uuszugcttalten weis*. 

Tnter den gleichfalls in 
ffrusser Zahl Torgeföhrlen 
Arbeiten eines dritten Herl. 
iiaitkOniitUTs, Arch. Karl 
Dofloin, überwogen die 
Entwürfe, mit denen derselbe 
an Wcltbowerbungen «ich 
belheillgt hat — fast durch- 
weg sehr bemerkenswerthe 
l^istnngon, denen «s an An- 
erkennung nicht gefehlt hat, 
wenn sie auch den ersten 
l'reis nicht in gewinnen ver- 
mochten. In weiteren Krei- 
sen bekannt sind nnt«r den- 
selben die l'lftne xu einer 
< iediU-htnisskirrhe für den 
Invalidcnpark in Berlin, lu 
einer reform.Kirche fnr< )sns- 
brück (in 2 durch verschie- 
dene .Anordnung des <ieb&n- 
dcd auf dem Haupluti be- 
dingten Lfisungenl, lu der 
(lamisonkirche für .Strass- 
burgnnd lurKaiücrWilhelm- 
(iedicbtnisskirchti für licr- 
lin. Neben ihnen waren noch 
«usge-stellt der mit dem 
Preise gekrönte Entwurf lu 
einer Kirche für Hasel |go- 
Ihische Saal ■ Kirche mit 
schmalen Soitanschiffen nnd 
Wcstthurm), die Entwürfe 




Schnitt ucli c— />. 



XU einer K. in der Prenzlauer 
.\llee und zu einer K. (ür 
Kchüneberg bei Ilerlin I erster 
eine «wcischiflige, nnsvm- 
metrischc Anlage, letzter ein 
stattlicher frühgot bischer 
Hacksteinbuu mit demThnrni 
über einem der beiden Quer- 
schi ff- Fl ngel I und der Ent- 
wurf zu einer neuen cvang. 
Kirche für Aachen, dem in 
einer , Studie für eine ev. K. 
mit Pfarrhaus'' noch eine 
zweite Rearbeitung gewid- 
met war. Die sehr intor- 
esannte, in romanischen Stil- 
fonnen gestaltete Anlage 
zeigt einen Kreutbau, dessen 
Viening durch die einerK reis- 
linie folgende Anordnung der 
Km|ioren und desOcstüblsin 
amphilheatralischem Sinno 
entwickelt ist; Kanzel nnd 
t trgel liegen in derllauptaxe 
hinter dem annähernd zen- 
tral gestellten Altar. Zwei 
andere Studien, die ersicht- 
lich durch die neueren, auf 
Verbindung der Kirche mit 
tioraeindehäusem gerich- 
teten Kestrebungen angeregt 
sind, betrafen eine aus dem 
Itn-ieck abgeleitete und 
durch die NebenrAume an 
die Nachbargebäude ange- 
schlossene Zontralkirche auf 
einer stidtischcn Rckbau- 
stellc, sowie eine gleichfalls 
für eine Eekbaustelle ent- 
worfene-, aber als (Jruppen- 
bau gestaltete Skizze zu 
einer (icmcindekircho mit 
Saalbau , Küstcrwuhnung, 
Pfarrhans und Schweatom- 
haus. Die wirkliche Kau- 
thätigkeit des Meisters ver- 
traten die Entwürfe zu der 
Paulus-Kirche in Dortmund 
sowie »u den Kirchen in 
Friedenau und Hamborn. — 
Schnitt Dieb i-B. (Schloss folgt.) 
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rin Aiisfulininirt-n in Nu. 36 mtd 49 diMfir üsitnac, «ralehe 
<ic\i iiiii <li'r in «Irr Uobenrlirift' genannten wirbtig«n 

Kriic«' bcfasson, ft>ril<Tn m tinim'ii Cü'jrcnbcnuTknnsin 
lii'rans. Itiiik- l><ir(iTunK'"n b>';;. ).ni'^n i-u-h in liiiii <i>'<lanii'n, 
(lasÄ i-s nolliwcndi); sri, für <li. Imln r-' Lcituii;; ilos lU-triob»- 
lind Vcrkclirxiicn^tr.s ilcr KisonLihüi u . Luhc-illirli vor- nn'l am- 
Kcbilcict*- Ihanito zu »rliatron. »l'IiIio a>u lii'H-litsviTstäii4ii};i-n, 
Hau- nn>l MasrhiiK-nti'rliiiikmi nisamnn-nKisrhwi'is^t wiTili'n 
Solle«. AN ZwtN-k ilcr Yorsdilüt'i' winl ilie |!('M'iti;jnnc il>'s 
hi'iilr Yiirhanili'neii Manp-N ii>T Kitilicillii-hki it in <1>t liüinTi'n 
l.citmi!» lies Ki>fnbnlinb«'trlcbrs unil Virkilirü nixl i-in<' be.-scrr 
i>;i -h r: ■; ii'irli);«' Vorbildunv' uml S<'buhiii;.' alliT hu rniil lirtrauti n 
biii>;i s!i lll. Ilflin: .<lie Kisenbabn - Urtri.'bs- nn<i V.Tki'brs- 
Yrrwaltiiti",' Ihl wi.' ein l<'hen<(ii.'i'S Worn. bei ilr\u eins in* 
andrrc >.'r<'ift . iin<l ila.« lit-^^hnlb nur vnn snb-hen Pi rscmen 
x»LTkniH,>sit' bi-lianilelt »erilen kann, illo ^tatimi \\ i-sen [in 
M'inen r.in/.i lhcitcn ki iint-n', uml : „sobabl viTschieili no 
IVrxnnin an .imni Siran;?, ziehen, wird m olIrnMl Hindrrnissi' 
geben, ani-li wenn ilii>e l'er«<inen sich M>nal veiinguii''. 

Iii tUK nun zugogebcn werden, dm ca nl^lieh M, in 
«incm 4 bb .'rjührigefl aludainiMheft Stndiw» Penanon Iieran- 
nbildcn, wckbu die dundum ii0tM»m tlimntiwdieR Kcnntnisie 
auf dmi )iehiel<> der B«a> nnd MaMEiHantoehBlk and der HccliU- 
kande iirtrl Vi>1k>«irthsehan5lo1lire in solchen l'nifanpe sieb 
anReeijj?!. 1 lij^wn, class sie AtT Stellung ^'ine^i cinheitlii-ben 
Kifenhabn- üi-lriebs -Verkebr^beanitiMi am li wirklieh Kemaehsen 
«Aren, aber nur unter 'J Vuran»set/.unt.'en. Krslens niü.sste 
während der ( bis it Jabre wirklieb grümllirb sindirl un I aa( 
die .Incenilfreuden de.M Studontenlebi-nR in viel Weiter pellendem 
M;i.T«> ■ v. r^i. fiti t »erd4>n, als in jedem anderen .Studium: und 
?wi iii i:^ iiiii- I- II ItetrelTendeu sji&ter in ihren leitenden 
.SleJliiii«en wirklich Siwhverständifje über lterht.«wib-s'"-«'linften. 
Hau- und Manehinenwesen neben sieh haben, auf d. nii I rlheil 
in Kinr''lfn>:.'en sie sieb \, rln-i-i ft keimten und <t ■ r i ii Vnr- 
srhlsL.'.' -ir /u In- :i . h 1 r II li.^ltiii: im »iiklteh Sacb- 
verittSnili};.' ^iiil' ili.'-.'ii ;; I .rhj.-l. ri ki.i;i(l.^!i ?ie sell:*^t ilurh uielit 
pellen, und Ii- i il. r \,il-ir il. r Ij-. nhahn kann isul -. Irr . ih- 
gebende Sariikiinde auf «lU »eii üt liuten scIileehtenlinL'.'« »iehl 
venicht«t werden. 

Was wftre also der K.rfidg? Statt ib-4 |iroises]iann^ hätten 
wir spltcr «in Tierge^pano. Das iüt zwar n<>rb vurnehnu-r, ub 
dadurrh aber die ^Hindemifse" «bgetk-hwAcht wördvo, nm»s 
Mhr stark be(w«mdt weniDn: im OrgnnUioU iat auuBchmea, 
das« sieh ans dnl nimth«il abwoieheDoeB Anrichten eher eine 
ersprimlicha Mehilieit bilden UUst, als aus dert ii vier. 

oder aollen etwa dii» einsriti? voiTr<*bildelen üelriebs- und 
Verke|ir!ibea]nU>n anrh auf den Gebieten der lieeht.tkunde und 
der Technik, aoweit (sie im Kiru-nbahnilii'nst inbetraeht kniniiien, 
als die allein Diajutfrcbenden 'Stehvi rstündigen gelten f In den 
eineaiips ^'enannten Krrtrtcmnpen ist über dies«; auinercmlentlieh 
wiebUfTP Krage keine pnni be.stiinmte Auskunft ßi peben. aber 
CK xrheinl imnierbin. al» ob die VrirsrhlSce nicht beabsiehti^ten. 
»irkliche, einseitige Juristen und Techniker, und zwar sewobi 
Hall- und MaM'hineiiteehniker aus der KisetifKLlm \ . r.>a lunp, 
innbesondere auch aui» ibr ^^^er(•^ l.'i'iinij der ganzen Ver- 
waltung HUstUKchlii'>K< n. M. 1 i I ,11 -Ii ganz unnWiglicb: 
denn die zukünftigen lleUieb»- und Verktiirs-Heainlen konnten 
sich auf den betreffenden (ii'bieU^n doch nur so oberllächlicbe 
theoretische und spilter bei der Ausbildung auch |>rak(isehe 
Kenntnisse aneignen, dass von wirklicher Sachkunde überhanjit 
nicht die KimIc .«ein konnte, wenn sie nicht etwa da.s schwere 
Tofbnclien bedingen, sidi in eins <ier belrefTi riden Fächer dun-b 
PlimtatBdi^B besoodcre ni vertiefen und in dic»«iu ^eiimilig' 



werden. Aber dann wina aia Ja niekt uelir faeitnai, däa 
nie Ha«nbaluileben «nd -Veaen m nnhaecn nia ra be- 



bla Tragt! der Ii4«rht<!wis«ens«-hafl licigt dem VerTasser und 
den Leaen an fem, um hier auf die iCrürterunK einzugehen, ub 
e» müglich i»t, sich ji-nes Maass derselben, dessen lieberr.HchunK 
von einzelivn in h-itoudeu Behörden tbiti^n Beamten der 
Einenbalni \ < r ^^ .i 1 1 1 un; gt-furdert werden mnaa, neben den erforder- 
lichen technischen Kenntni>scn anzueignen: es niuss abir bi'- 
zweifett Werden. Ilft<.'egen niUi^s ganz enlschieilen bestritten 
werden, dasa es einem I »iirebsehnills-.Meiischeii inoglieh ist, sieb 
all' da.sjenige Wissen an Itau- und Maschinentechnik in 4 bis 
."» lÄhriL'- m .^tudiuni anzueii.nien, was für die höln r -ti H> ;inilen 
d- r I I I ii' ahn-Verwaltung -i 'n! Iiterdinps nicht eni ii i: .k iden 
l;iiiti, wenn die Kisenbahn-Verwaltnnc nicht von iortiiicrein 
ihiriinf Terziclitin will, ihrerseits eine fjewis^e .<elb,lUiidii;keit 
in iler Weiterbildung ihrer technischen lünricblun^'en zu be- 
wahren, wenn sie nicht fn>t ]irüfnneslo5 auf di.^ ihr von der 
l'rivalinduslrio angebotenen Neuerungen an!,vwie>eii sein und 
infolgedest^cn in der Itejrel «rsl durch Schaden klug werden 
Soll, uui nuturt wieder Mif anderu .Neueruugen hereiniulallcn. 
weirbe ibra vialMtitiiten nnd ainbaitliehcn SSiriinBftiibeauiten 
xtangcls jeder EioMK^eit voilicr ni pirfifen weder geeignet 
auch wiltcttt sind. 



Zaatlndo wftren ohne i'ingehenrl und einseitig v«w 
Ifebildcte Bon- nnd Ma.schim-ntecbniker ganz unaiiübleiblicn Ü4 
iladun'h wfird«; Weder das Ansehen der Verwaltung noch dii- 
Itetriebssicherhi'it, n<M-h der wirthschaftliche Segen der Kiseij. 
bahnen für das Vulluwobl son<ler)iche Förderung erfaliri^n. Die 
Ki.senh.ibn-Verwalluag DinsB auch in den nin ren Stellen fibff 
Ti cVriker verfnpen. wrelehe nicht nur allen Forlschrilten tu 
ImL'. Ii vermögen, sondern welche selbst die 'J'echnik weiter- 
zubilden geejgiii't uml flibip' 'ind, uml welche ausserilem 
Fr.v.;en der Vcrkehrswirtli^i oweit zu üli r>rli. ii i. 1 1 iJip. ii, 

duss sie die Wechsih« irkuiii: /wi^'heii leiiin i-. l,en und wirtli- 
sehaltlichen l'ortseiiriti mi vii \M'.rili 'i ii v.t-IiIi.il I lain ;rehiirt 
aber ein sehr '.«rjrlältif.'es, \rrii. It. > .sUnliuni auf der Ibicli- 
.sehule, sowi' in rbensolches W it' r:irbi'itcn in späteren Jalitiii. 
.sioWohl die .'Li lle Kisenbaliti - lUu • wie die Maschinen- 
Technik ist bo iiiiir,! iL'r, ii l; nnd weilverzweigt, das» eine gaiur 
v<dle .Manneskratt eben ausreicht, neben den für jeden hraiicli- 
baren Kiseiibabner nolhwendigi'ii allgi'inciDcn, hca, dcfl verkihr*. 
wirlhüchafllickien Wiss«iurbtttten eine« der beiden techniKka 
Uebiete n behamchen. Selbst auf die Ueliihr bin, dasa sieb 
Einidna in Einaeltigkriten vcilierei« mm n Int«n!ase dact 
piten md stetig foriachreit«nd«B EisenbabBTcnraltuf « 
einer aurgfültigen Vor- mid Antbfldanir besonderer Ran- mt 

Maschini iiteehniker feslgeballi'U wenleu: nicht »ulclie F-iliMÜ^^ 
keit. sondeni der einheitlich«- llotriebs- und Verltchrs-lUiatu 
der technisch, juristisch, staals- und volk»wirt.hs<-)iartlii-k «a> 
gebildete Zukunits-Kisenbahner wi'irde tu einer w ei tgehcn4«« 
Verflachung aller Fise nbahn» i n » en »chaf ten fTdur* 
es würde eine Vielseitigkeit erreicht, welche wolil im «csfiil- 
liebi-n auf ein vielseitiges Xichtswissen hinao&kSnie. |Ikv 
(iefahr litge um so nilher, als gerade diesen N'i|>|ien an ii-i 
Oberfläche vieler Wissenscbarten .-i'lf d.'r Hoch.srhule airlit n 
Vertieftem, wirklichem Studium, ■.niL li rii zu eiiifarhetii Em- 
piuili» !' zum Fiainen anreireii i*i i ht.- l nd ein solches «ibcr- 
ll.u liiic-ii.'s Wi.sseu von N n U rli i w.iri- iu li-T I^im iib»Ln-Vct' 
w.'iiluiiK' doppelt gefjlhrlii Ii. «ril . zu Irii lr. mihi Tiisit snr 
\1 üsachtung vertieften \\ i-t:i- uii'l (V r W.-ri lj-i'!;.'r/i.! l' * i' 
ttründlichkeit fuhrt, welche doch binde gerade in lii r !,j.liiU]i;i 
Verwaltung aus <iründen diT ItelriebsBicherheit und WlrthscLaft- 
lichkeil nothweuiliger siml. als auf den meisten andunai taebieteu 
des Volkslebens. l'rofess»ren braucht die KiieBbaha4'«rwaJlBng 
für diu ij-l)MÜguug üirer eigenen tieediUte allinli<Cf aidili, 
aber «hna die Weiit«ren(wi«ianng der Todmik dnirh die Vbm- 
bahnen würden die ProrcMwren Dicht alintvi«^ von VaitacbnUta 
auf dem tiebiete der Kiitenbahntcehaik m betifWan bibeii; 
denn diese Fortschritt« sind meistern Tim den ESaenbafanca 
selbst unl ifir 11 Technlkcni ansgegangen. nicht von dca 
Tbeon'tiki TM iin ; nicht von den Angehörigen der l'rivatindttülric, 
ja sogar da» Material zu nnseroii Hochschulbdirem hat bisliit 
znm guten Theil die Fisenbahu - Verwaltung geliefert, llsil 
iliesei Verhfiltniss erscheint such al» das naturgeuiässe. »ei! 
besonders auf dem (iebiete der Fisenbahntechuik iler Fortschrilt 
aus dem praktisch. n Ürilnrfnisse entspringen und dicxiii 
ICcehnung tragen iii i^s. w. ii'i er sich als brauchbar und tcireU' 
reich erweisen soll. Aar Weiterentwicklung einer Technik geln>i 
aber ein eingehendes Verständuiss ihrer <irundbedingnnp;(i. 
genaue Kenntnisi d.-r b!^h<!rigen F.ntwickliing mit »II ili:ti 
Fehlschliigeu uml n i ln I rlahrung, also ein tiefes Iheon^tiscti-! 
W issen, ein nuifa,sh. iidi » Kennen nnd Iteherrschen des bctret 
Zweiges der Technik mit allen seinen F.inielheiten und in »cinrt 
Iteiii'hiingen zu den Naclibargebieten, und endlich eine rcicli'! 
auf eigener Anschauung beruhende Frfalutwis. Ea genfigt hion 
in der Itegel weder ein allgemeiuer l'ebeifalickftber den Oesaaml^ 
atand der 1>etr. taebniarliin Zweige aooh dia BtlMmeimg rii« 
beaeiMkiran «Specialittt'* nad imk mAs wltaden weder dit 
lünbrita-ZnknnftaeiienbiikBer mdi die Tertt«t«r 4«r Piii^ 
toehnik der Eisenbahn tu bieten in der Lage aeiii. 

Cewiss ist die netriebstechnilt «twna ftcsondero«, sie ist 
Weder rein bau- noch inaseliinenterliniscber Natur, aber riat 
vollkoniinene Itetriebsteehnik kann nur bestellen, wenn sie 
die nenesli'ii Fortschritte iler lian- und .Ma-seliiiientechnik ik 
«ich aiifnininit und sich dadurrh innutzc macht: sie liisst si^li 
von ihren Angehörigen nur fevtbildeii, wenn diese auch jene 
anderen ForUchritle nicht nur voll ru verstehi'U uml ru würdifiTi 
wissen, sondern ani'h in der Fase sinil, ganz beMtininitc. lii 
Fortbildung forilernde V ir*ihlS'_'e m n'^r-hen. di.- W.>ge uiii 
Mittel anziigelo-n. wie tiii l w i iliir. !i ^ . rhessert. werden k.iM 
Andererseits können die II««- und .\l».-.riijnentechniker der Kivn- 
bahn nur dann ganz und voll dienen, wenn sie die ]tedr)rrni>:' 
des lielricbi s und Verkelir>'s selb.-t kennen, aus eigener If 
fahruiif. nicht nur ans Fehrbticheni oder Iteriehten Anilir.r 
liiernach war«' es allerdings erwünscht, dass der lli'triebstechiiit<r 
-owohl die i;.bi-te der Eisenbahn Hau- wie .Ma,sehinenti<haik 
gauz zu behi'rrsi'hen vennScbte; ita das ab>'r bei dem groMcl 
rmfang« rtie^ier Wiaxenadislten fBr eine inenscfalirlie luaA » 
^ entchoini, m »mm or sieh beatraben, weuigübrna atfeiaai 
(jebiete In v«Ucni Kuaae Saehiieniwr m aein und an blcitak 
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iilino (liv .Schw«--Ii r« i-s, riM li.ill ■j.iu.' m Vl•rna^•lll^ls^i(;^•ll uinl 
(lUD-h riiilrüokUicheii /.ujtniiiiiH'riiirbciti'n mit dtiui üurlilittiidigou 
auf ji iii'iii tiobi«!» du BMtmAglielie flr dw Game m «mkiiaii 

A<-Iiiilir)i<> Vt'rhältiiitido «io in der Ki.sfiibiiliii'Vi'mfaltun);: 
das* Angfhörijf* v«'rHr(ii<'d«'mT H«'nir»fRp|uT »usaiimifnurbiMtt'n 
■iiDivHfiL, tiiiJrii »irb iibrl^'i-ns uurh in anilt-n^n ijriisiibclrii.-bun, 
bu L Ii. fiwt üb«rall in grcMnen liergbMi- UD<i HötteiKiiitt-r- 
nekmimgan. Dort atboiteii KMillenti», MudüMiatecbniker. 
HCttea- und Bas1<*^ v*w. xveb in den laitendcD Yenr»ltun>;s- 
kOipern nabonabuHubir; «In Jeder moM des andonm Arbeit utui 
ThStigkeit acbtfin nnd atK^kcinnen nnd wird dis nm m hercit- 
«illit^rr tbun, ju mehr der Einzelne »ieh in tieinoui l'°it<-lie »lü 
türbtifc erwi'ist nnd. nicht zum «'<-ni);st><n wegen dieser farbliehen 
TiiehliKkeit, nein Farbwissen nncl Können freiidiR in den niennt 
d<-s< ianzen stellt. Für die hriehsten, dusdunze leitenden Stellungen, 
kcjtnnil aber in der Kegel iiii kt die «ini«lne farluuubildaug, 
»undem nur per.iönlirbe Tüehtigkeit infhigO. KCnntA «t bei 
der Kisenbahn nieht anc h so sein V 

NVonn die bisberi^e Vor- Un i AiiOuidun); linsrn r luili. r- u 
F.i«i nhi;fm Heaniten vielfael» als iuixureKhend bexeii In. t w ird. 
«(. -iill ili i;i [1.. lit Widersprüchen Werden. Aber Abbill ■ i~t im l.t 
daiiiirch lu sui ii. ii, liisi Hian zn i\fm .Iiiristen uml 'U;n zwei 
'IV'ohnik.m, «. Iclir Wi'L'. n il'-r Vi. |;.'i : ia;i:i;k.'i'. ili :- r.i:-eiibahn- 
wesens liielii .'iil;'i lirl v.. r '.. ii kinnu ii. iils M«-rteii eimm Menschen 
hinzuninunt. <i. r vi.n j. il.^n ij, r M••t^^,l■-, aber vun keinem genug 
besitzt, sondi ru d;».:urvh, uuui il,-.- Angehörigen des ji-tzt 

M-hon vorhandenen lireigeiipannes stebun auf der Hochschule mit 
denjenigen thenrotisciuin KeuutuiKtitsu aUüstatlvt, wek'hu für alle 
Kis.'nbakn-VerwkitangithKtigltcit (jniititelM wb Uduiidie) 
onerllulieh sind, als» inabouadaM mit dan v*1]unrirUueh«(V- 
lielica flnmdlaami daa Verkdualebeoa ud eiiur gcaanden 
FiniwMjithMlall anwie den nrinf^dsfam Vuitmtguk d«r 
BatiicbaaidMilieit. Die nkfinlligen F.is.nbaba-Beamten sind 
aahon anf dtar Bthnl* mit dem |{evru<i«t!:eiu n duMbdrin^en, 
daiu die Eisenbahn immer tin.l üherall in entcr Linie dem 
VTobl« der AllKemeliiheit nj ilr n. n )mt. Sie soll «oder ein 
Versnchsobjekt sein ISr die Aoüarbeitung mnstergilliKer l{e- 
gistratur|)Uue, die Vfthrnng in(«Te8»ant«r ProJcsse oder die 
Abfassung nnifangn'icher Iii^'nslanweisuujfen der verschiedensten 
Art, noch für <üe .\n«tellung interessanter technischer Versuche, 
nngi'W'ihnliche HanansffiJtniriL'en oder s|)itzfindi<;e technische 
Tifteleien. So wichtii- -i li ln Dinge für sich sind nnd auch 
für die ICiscnbahn-V. TM iilti.iif.' "ein kr,nnen, immer niuss im 
Auge behalten wvnliti. i is- -v, i.r Vorwalfungs- noch dir 
Uauthlktitskeit al* >m|.1i.' .SLlbsU«i ' i; >ii!d, da^s vielmehr dif 
r<i»che, sichere und w irilnehaflliche AIi\m' kbiag des Hi triebes, 
die |iünktlichs(e iicHiieiuing des Verkehrsbedflrfnisses die vur- 
Dchmste Anfgabe jeder Thätigkeit im Kiscnbnhudieusti' ist. 

Itieises Gefühl niu«s ganz besonders weiter gefilrdert und 
gcpHagi ««rden, durch die rirhtim» Auabildung iler höheren 
Bcanten. Besonder« «n dieüer nat «• bisher gefehlt, ins- 
fcaaovden' war die bisherig« AubUduBg der BaatechailKr ein< 
Roa ungenügende^ vonui^weia« danun, vdl aie tneiatmu in 
ibmi jftngvrcB Jahnm fast anuiehlic3»lirb beim Ban verwendet 
ud bieibei Tiel zn lange beseb&ftigt wurden, vibrend umgekehrt 
eine mit der Ausbildung im 13etriebsdien»t beginnende I.aut- 
bahii den F.isenbahntechniker nicht nur in vollkommenerer 
Weia«! wie bisbar, su einem brauchbaren ltetrieb»techniker. 
•onden ancib in cinain «einer sitezii-llen Aufgabe in hrdx'rem 
Maaase gewarhsenen Bau- oder Ma.«cliinentccliniker erziehen 
wird, llenn es liegt auf der Hand, dass die baulichen AnIngen, 
besonders die so wichtigen Erweilerungeu un<l Verbesserungen 
ihrem Zwecke um so vollkonmiener entspreeheu Werden, mit ji' 
mclir SarhverstUndHiss über die ISedürfnisse des Kelriebes sie 
«Mlirorfen UT.'I ilur' ]ii,'eführt sind. 

Wenn aber erst nach den eingangs genannten \ .r^i hlii^i ii 
neben halben Technikern, iln i.nr im lliT;! li' l'i hiiH sind, 
reine Han- und MascbincTi- I • • Ijnik. r -ii In n. cii im itctriebe 
ganz uiil'i w iuiiA-r'. iimi utirii. u'.ir k> iiii' li. N -rnheit haben, 

diesen durcli ngi ue jirakliarlH- Kriiiätruiifj kennen su lernen, »o 
Wfi-rden die heutigen Sllsstjlnde, dass 7eitwei«e Anlagen geschalfeii 
werden, die den Ketriebs-AnforderuDgen uiebt votl euUprechen, 
in noch weit schirfureB llaaaaa ntage treten: den di« pfaa- 
seilige Verttftndigang a«ldi« Anlagen ist dna ai&BHeh 
erac^avti, weil beide xhcOc niehl dirjenigo «ingehenda Kanntnisit 
Tun den Bedfirfoiaaen babcn, veiehe den Wnidemifen de« 
anderen Thdis ngnude liegen, die notbvondig eneheint, nni 
tainb«aUn einer aarblirh guten LSenng alle ¥%t und Wider 
gegen einander abwägen nnd würdigen zu können. — 

Nach alhslem will e.t mir scheinen, als ob die besundere 
finheitlirhe Vorbildung eisca jurisllseh-lechnischin ]t.'(riebs- 
uild Verkehrs - Ueamlen UnIWetkmässig. es \ielmehr richtiger 
wÄre, die Vorbildung unserer heutigen drei Anwärlerklussen 
beizubehalten, aber, unter Kntla^tung von allen den im F.isen- 
bahnwescD nur Su-sserst pt lt. i; rorkonmienden (iebieten der 
betrfff. Wissenschaft, nach ihr >. ite allgemeiner Kisenbahn- 
WiaacnschaAen lu erveitcru und zu vuriiefun uud dann di«!«v 
AavSiter grftndlieb, adwa mit jnngra Jahren, in den ver- 



[ sc-hieilen<:a Zweigen de» l'nTi. li - uihl Viirkehrs praktisch 
und auch unter eigener vetan t w rt I i rher Tbiitiijki it m 
aebnlen. 

Von diesem (iesichtspunkte aus etsciieuu es wirUicli 
sB4'hgemässe Ausführung vorausgesetzt — a.U ein (iewinn, dasa 
die. neue llehiinlen- Verfassung die itahnuntcrhaltung und gewisse 
'l'heile des Itetriebadlenstes in einer Hund — dem Kau- und 
lletriebninspelitor — Tereinigt, bu»unders da liierzu auch Aua 
jung«n AnwArtara, walebaJanuuthoilbeideB linu- uml B«t>ieb»- 
Inspektiainen xnr Analnlainig und Unteratützung werdiBB be- 
sehifUgt werden, Gelegenbeit gegeben wird, einen ditr wiehUgalan 
Zweig« dM Retiiebsdienaie», den S(ation«dienst, giQndlicher 
kennen 7n Imien, als es in der Hegel bisher möglich war, und 
weil 1' r;i' r 'lie hrdieren ßautechniker dadurch gezwungen werden, 
»ich dauernd mit Betrieba-Angelegeubeiten sn befaiaca, wAbrand 
sie bisber alkrdinga aeitwaiae faat gawt rem Betrieb loagelCat 
erschienen. 

Aber die in der neuen Itehörden- Verfassung lii'gende be.s.'iere 
Ati^V.itd'ing iilli'in kann keineswegs genügen, um eine voll- 
knmnii Kl n Aus- und Dnrehbilduug der leitenden Itetriebs- 
Ih iiii;;. !! za erzielen, e.s mus.s vielmehr nn di-r F- r-L^ninc fest- 
li.ih. ii Werden, dass die beln 11. !'. rs.ni.'ii , i Iii' .sn zur 
Verwaltung einer Hau- und Uetrii li- ln-in tl i.iu uii. r .\liiv hiui'H- 
inspektioM berufen werden, in a li n i ■n-.. lililjfiguu Zwi iltii d- ^ 
Hetriebs- usw. Dienstes — lUhuuiiU rli.UlHng, Stali iiiMiii-nst, 
K.iiitilii ili I l5;on, Werkstitten-. .Stiitions - I»ki nmiivdionst 
die Aiidureu ^^ründlieh praktisch ansgebililel wenieii. 

Ob Ilan- oder Ma.schinentechniker die Geeigneteren für die 
cigeutlit'b teiCeudeu Stellen »iud, ü«!! bier nidit erörtert «erden: 
in der Bagal ist in aelcban FUle die Tfiehtig'lkdt dar Penen 
faat noch widitigier — wie daa aina ndar daa awiai« Faebwinan, 
wanl ibarbaapt nur «iwa nm beiden Tariundan iat Jedenfalia 
aber nuiss gegenüber der ae oft an^irwtelltca Behanptung, dar 
Itelriebsdienst sei vorzugsweise maschinentechnisrhen ChanKtcn, 
darauf hingewiesen werden, dass eine der wichtigsten, wann 
nicht die allerwichtigstu (irundlage diesi^s Dienützweivri i^. unsere 
grossen Hahnhöfe, fast aussehlies.slich bautechni,-i l.i' Anlagen 
sinii, und dass das ganze Signalwesen thatsächlich von Han- 
l<'clinikem «U seiner heutigen Höhe entwickelt worden ist, ob- 
gleich hier ja sehr viele mechanische Einrichtangen mitspielen. 

Schliesslich U(»ch einige l<enterknngt>n darüber, ob KS saeh- 
gemäss i-S, im llahnerlialtungsdieni^t einr-tt Tlieil der iiöheren 
Techiiiki r iluTi h .billigere' Kräfte, iluri Ii I., ud nlmu umfiiaaande 
nllgeniein<> und akademische Vorbüiliinir zu i r.i-r'.yi ii. 

M. K. mn.is diese Frage unbeMiii^.-! vinnint «.riiiii: eine 
scdche jMassn'gel Wörde sich nicht ais airUisrliältln h, Mindern 
im höchsten (»rui. imwirthsehaftlich erweisen. 

l)a!9 ,.bisch>.Ji liakauilterhaltung' erfonlert im luvluiungs- 
jalir J>5 b<d den l'reuss. Staatsbahm-n einen Kostenaufwand 
vuu C7 UüOOOO Uf ; hiunu kuuuueu noch lür ilrueiieruug dua 
Uberbanea dABBOOOO UK, ala» ansMoiMn «laihemd 1 14 UiL 
eine Simmc^ wetdie, wemi sie aaeh mmtheü obne Eta- 
uirkau der fian- nnd Betriebs • InipalBtimMn faranagabt 
ui i d, doeb bei Abwigwig der wirthachaftliehaa Tragweite gani 
in Kechnnng tu liehön ist, weil deren HQhe vonugsweisu von 
der mehr oder nünder sachverständigen nnd weit ausschauenden 
Leitung der geSaminteu l>ieuslstelleu abhängt. Ausserdem haben 
diese abiT auch bei einem nicht nnwes<'ntlichen 'l'heil der 
Ik'triebskosleu (z. U. Stationsdienst) Sowie auch bei persönlietteu 
Ko.iten und endlich auch bei den alljährlich auszuführenden 
erheblichen i^rgfinzuugs- mid ICrweiterungsbauten derart, in 
sachlich verantwortlicher Weise mitzuwirken, dass die (iesamnit- 
Iheile der Knslen, nisf velrhe <ie ctin.in tiittas.'igebei)den Ftnltij^s 
auszuüben hiilh ii, ^ In r iilii r uls iiiilrr di r lUigegebencti Suiiiiiir 
bleib! I mim Ii-i hiiittln li linl ;iUii .-inr ji'ili' iler z. Z. vorhwidenen 
-nl liMiiri-|i. kl iim.'M. .in -n h «dil mii ilrii s}iAt4-ren Bau- und 
Hetru b.".!».!.!.! »U"o»ii iiu we.T.enl liehen decken werden, jährlich 
eine Summe von mindestens >/• Million ,K zu bewirth schalten, 
ein »ieldbelrag, der doch wohl gros» genug erscheint, um in 
der Herabsetzung des Bildungsgrades des betreff. Keamten, mit 
Welcher natnrgemäss eine Veniiiiidernng der Tiefe seines fach- 
lichen und der Weite seines allgemeineii Wissens nnd Strebens 
Torbnnden wäre, die allcrgrOiste Vorsiebt »nsuenipfeblen. lun 
gat leebncnder aeachlftaiani wCide dieicB kaum dn- 
scblagett, um dadnreh Btapaniiia« lU andebn. 

Wenn Techniker obne tiefere allgemeioe und akademiscbe 
Vorbildung im Kis«nbahndietut bescblftigt weiden bOnnen und 
Sollen, nm die Zahl der jungen Itegienings-Baiuneister, die in 
die l^isenbuhnverwallung einlreti»«, sa vermindern und das 
Aufrückuiigs-Verhllltniss «u verbessern — ein tiesichtspunkt, 
iter gewiss berechtigt ist, aber nicht als in erster Linie maass- 
gebeiKl für grundlegende Maassnnhmen g<dten <l«rf — so Im-- 
schäflige man solche Kräfte bei dem eigentlichen Neubau und 
den gro.ssen F.rweitcrnngsbauteii als l'ntergeb'rf riir .-t iiitlich 
^iepriilten. deren Zahl dementsprechend zu ernm^ i^-. n i-X. Hei 
der geringeren selbständigen Verantwortlichkeit, um welche es 
sich dabei meistens hanilelt und den räumlich besrhrAnklen 
Besirkeu, die iiier iubetracht ktHnwen, uud welctM ciua 
atjiivfcva faehlieha Ucbiwwacbiing gestatten, ala die durch' 
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M'lini(tli<'h 1 1,'> Ii'" ^'riiss. n l>iiliiiis|ii'lil lniii-ii. i r^i lu ilil riii<> miIi-Iu- 
.Mii«.«.<ri-^ii-l viil ttiiiiKir botfiikliirli idü bei l. txttruii. 

All^ingt fcSaat«. woM wwageii «cnl«B, »b sielt iti« Iktiifcc 
d«r Da«- Wi4 Ifalvii-Ibii-Iiiapi'lttioiwa ■irlil TPt|p<9sii«fB Iinmi, 
«odiuch j« mtli eine V«!iriiip>nng d^^r bctnir. HrsnitenMliI 
amlcM wftrd«. Eine «oieh« Matssree«! eneiiditit «llerdiDft« 
anK^ntri)!, nhi-r nw ontirr f<>Iv'''i)<t''>> YornnHHotningt-n. Ilininal. 
wenn tiiun d.'n Vciwaltem 'i<r ln-<|>i'kt!on4>n der IMpktiun 
K<');t'nüb«r dim grSBiHifa S<<lli>läti<li<^'l.ril iiiiii /.ii.(iin>ii<.'U'i( un<{ 
iiiühi-.-oiniiere mrii lkiiMichtli<'li lU'r frimuilrti llihitn.lliini; d<-i 
l:crliniin<;^WMeR«, also t. lt. Ii.xri-.'liili 'lor milLiilliiffn An- 
wi-isuii^ liiT Itcdiniingi ii m iltri' ll>'rti{.''iii>>i' •rtlii ill, als z. /.. 
hiTih-i-ti! !i_'t fii m-in srlioiiit, !•>■ - wi'ifili' -ihr wi>ciillidi inr 
\ • rii iii'i. r <U'S Srlin'ibw<Tk-i iiinl il r <liiiiut v. rbilliil>'iivli 
Ariii itsUrtt b<'ilraK<'n. /.um Andi-n'ii, wenn uii ilcr bv;ibsirlitif;l« n 
V<'rjön^;uiis.' mn-li für ili«' K<ili;.> fr>lL'> hiiU- ii wir<(. in li.-n 
bi-trfff. Slillru nur ilunlmui' rübti«;''. nirbt zu IVrMimn 
bosihHUi^t w.Tdi'n, und eiidli.-b. wriin in dir Zuthiilun?; 
tci-lini.schi'r llilNkriftf, iii>b<Mindi-n- nu^-li Idilurf mii-b 
jnn<t<T< r. abrr im l'.isrnbahnilicn«! -rbnn nu^L'i biblct. r, slnutli<-h 
gi-l»rüfli'r hüluTor r<;<;hnikor ni< bt zu >Ait g<g. izl wiriL l.r- 
»|»iiniaM aa poraSnllcken Koatcn winn dabri allerdinci 
kamt tm ednialon, v{eilBicht aber liinto niphr aschlieiier Art, 
und die gehen meutea» viel atehr ia» Geld. Blum. 

Mit il<'n AiLsfnhrnnj.'« n d>'s H. mi V.Tfasscrs in d<'in AurKattc 
»nf S. ".'.'iT d. Iii. kann niiiti im Alli:i iii<'iiii-n i-inMT^tand.'n soin, 
Nnr fSlll die daselbst zwisclicn drn Ziib-n zn liscinb' n:ri>s?i>' 
>l«a«jj<' di's liogi'nihi'ils von Nfirbsti-nlirbi- »nf, mit «dihir dir 
Mi'rr Vl•rf^l^s^■r üeiric bautci-hnisf bi n K<db-i.'i ii iiu* iK'r l'.isi-iihubn- 
ViTwaltunj; aiLHU'. srhlnsscn bab<-n will. I>ii s« s Str. bi'n int «« ini-r 
rrth«il«kra(l nicht heiUam gewe»«D. Ava »einen Aosföhningen 



mu-is iii»n, • Iii L'< L'i ii inrr \n>i< lil, drn S< lilusn xii-bi-n, dau 
di(! iäiM'ubahn-Vt Tw:Uluug viftlüiclit eine Auiaiil vun höboren 
iiia»ebiaeotcrhni«riien Kumtraktemao wIMiob kann. Wie dii 
kl beavukruii Fabiiluai «ibartea MaacMiMii iwl uaadiiiiMi- 
lüchnisclien Anlagen, t, R feste bampftmaelilaeai, achr oft in» 
PriTatlob«B in den Ucsitc oad in die Bttriebnerwaltnaff Ton 
Li utcn übiTp'b<'n. wi lrbt- dt'r K<in.strnkti«n liiT |iam[irm&!>rliin<-n 
fi-rn sli b.^n, sm k<'>nnli' aneli M-br wdil die Ki.-ionhahn-ViT- 
«nltiiM!.' nioli vti'it m<'br iiIh .i>-tx( ilire )lni><'hini-n uml nia»chi- 
iirllrti .Vnl:if;<'n in rriviit-rabrikcn mlwiTfon la-^si-n, »iis<'lb«t 
diinn di>' bidu Ti'n Mii.'i-bin<'ntri-bnik.r t!i-)<'i;«'iib('it biltti-n, sich 
in iiusst'riO''l<'iit]ir'b''iu Maiisr«' ■u.szubildcn. Vau 'iihut <ii> 
ll:iM-ln);. nirnrs riifn. t siidi für > iri<' di rartijfc Auiibildung niohl. 
Weil drs<. n 'riiiUifjkc it zum i.'r'«s>i'n 'I bcib? darin b»'j«t.'bt. untor 
Itiriick»!"!»' s'nn^ .illrr örllirbon YcrbiUnis.Kr die b4'i d«.'n l'a- 
briki-n m i W rk«tjllti-n bi>st.dll>-n >'onzi>ln<'n («»ffenstSndi' in 
frsti- Vi rbiii'Umj.' mit di-ni ' irundbi-iiitzc diT Ki»t'nbahii-\'i-r- 
wallnnj? zu brin^vn. mvie anch dnrrh sin \ r v n.iuui: j. n. r 
< i. i!< ii>Uridi- an i.'i • iuni tiT SivlU- dii; Au«nntJib«rk<'ii tii't HaUn- 
nnliii-'i- »u iTb<il»n. hi>'si-s lüsst »ich in den Hun-uu» 
l'abriki'u i>clb»tvcr.stiin<llich ui<'bt erk^ntt'n. l>ic Ausbildung der 
liilwfen baatcdmieeiien üeanitai der KiaeidMliD-TflnnltaBg iat 
■ekoa heut« derart, da» dieaelbcv valllaiiiiinea «Ui IMluil Umt 
den Wertb ood die VenroBdlHwkeit einer llaediiBe fkt eine« 
blonderen Zw««k ticli bilden tonnen. Bei OobertngnnK dce Be- 

trii'bsdi' iist.'S an di<' hühm'n bautt-rbnisrlii-n lit'amton hat man 
d.ibiT di'ii Vi«rtln-il. «n d.-r ."^jütx«- kUtin<-r, ühornirMlicbftr B«- 
«irkf ji'ilc iide I!<-iiuil<- zu b»b4'n, welrbit suirokl die örllitW-n 
Vrrbfilt niss<> sai-htfemäss bi'artbi'ili'n, nl« ancli nbi>r»ll von di-n 
.Mitteln d«r TMbniit nur Belfiedigung der li«<l&rfni8»c dos ß«t- 
triebe« nreekmiaaigen fiebmneh nachen kennen. 
I Leacbinalcf. 



Vennlsflilps. 

Wirkl. Oeh. Obcr-Banrath Siegert ia Berlin, i r .Ii. t, 
untpr den vortrugond«»!! liii-.li.n 'Iis |ir>'ii.s»isfhi>n .Slmi'-t i nsiii- 
dt'r üfTvDtlicliril ArbeitLMi, ist üiu ■. Juli d. J. in dvu tiuliLu.Und 
Bi'tretcn. Srbiin v(ir mvhr als ;M) Jahren in dii- Rlf if bi- Slcllunu 
buTufuD, irar er zeitw«!»«: «u» don>(i)beD gc»cbi«'dt'n, um al» 
riMdait diA Dinkttoa dar lkfliD-A.nbaltiaelMn EiaeBbahn- 
Oeaalladiaft n leiten. Ea ajpricfat fltar aaina KegaanMt «nd 
«ein BadiMiiae nach i^bniseher ßulbltinmg^ aeaa er nacb 
Ventaatliclninf dieoinr ORsvllsehait der Äneit no«Ä nicbt ent- 
sagte, sunil«rn «eino Kruft wirdemm dem Staate xur Verfngun); 
stellt«. Möge drm vvrdiuntcn Maane, der durrh die .-Vrl, wio 
er ü. /.. die Emeuvninff der Horhbaulon der Iterlin-Anhaltor 
itnhn, in»bt>»ondere des Iierlid«r Kuipfani^sf^obiudcü derselben in 
die Wi'gir Icitpti-, anch Anspruch auf die dankbare Anerkenauig 
der Architekten »ich erworben hat, nonmehr nech eine lang« 
Zeit fri'' Hit-lMT Itnln' vcrpönnt Bi'in. 



Die Baaaehule in Hoda S.-A. wird nicht verlegt, s\i> 
in No. .'»(i. S. ;S48 irrtfanuilicli milgvtheill wur ;.' s .n liri) i - 
vurlüsht viehnohr lediglich der seitlierige Ihi kt ,r. Arrliii,ki 
Scheerer. ilio .Xii-^liilt. Iiio >• Imb', der die Ii- »."itirt. n i.tnir'-n 
1.4:]irkrifte «.'rhaltcn bleiben, wird wie seillur mit lii miiüiben 
Lehrplao als eine 4 klaiaige fortgefOhrt und bleiben ihr auch 
fernerhin atSdliaelie and ataaUiclia Untontütsung - erstcre 
Sogar in eritthtam XaaaM — sawja StnnUanfsieht gewfihrt. 
Airaitelit XSrner, der seitlieriga enie Lehrer der ScSnIe, i-'t 
seitens des Skadtgomeiaderatbi unter OenehuigMig dea berntgi- 
Miinateriwns mit der Leilang der Anstalt tub I. Oklalwrd.J. 
bcCrant «onkn. Der Venintaiicbt bsfinnt am 18. OUnber, 
du Ssmastar am 5. Kevember. 



Om PMlanunehroiibaB nr Xitaamuia tmt KntwBiteB 
tSr dM BMW «vaageUaelw Xinlin m der Wentatadi in , 
biHtnhd iat antscIüedflB. Der I. Feaia ist nidit variidien ; 
worden; rinen ersten 2. Preis eriiielt der Entwnrf der Hm. 

Vollmer Sc Jassuj in ttrrlin, «inen iweitcn 2. Preis der&lt- 
worf des Ilm. i'rof. «ioorg Freutsen in Aaeben nnd den 
3. Preis die Um. Cnrjel k Mu-i<;r in Karlsruhe. 

P«raona]-Nachrichten. 

Dentaoban Beich. I>cr M»r.-Ma»ch..liuutr. Plate ist t. 
Il«r.-Maach.-Baninüp. ernannt. 

Btid«a. Den kgl . bajer. Oh.'Bandir. r. 6 labert in Hddchen 
ist d. Kommaadeurkrena I. Kl, das Ordens vom Zlhringor iJhrc« 
verliehen. — Dem Oh.-Baiadir. n. Pref. Honsel! in Karismhe 
ist die ErlanIttiaB snr Annahme n. Tragen der ihm vor lioiienen 
S. U. mit Stern des Irgl. bajer. Verdienstordens vom hl. Michael 
erthdlt. 

Pniissoii. Den Waüaor-ISaains]'. Kuntse in Kiel u. (lörz 
in Rondübnrg i.it der Cbsrakler als Urlb. verliebeB. — Der IVof. 
Dr. HoIxapfel ist s. etalam, Fref. an der tcehn. Hodiachula 
in Aachen ernannt. 



I>i« kgl. Be^.-Bmstr. lanenaeb in Hanbnrg, Denfal in 
Lina i. P. nnd ('«pelle in SwinemBnde »ind xa Riii«nb.-'Baa- 

u. Itetr.-Insp.: der kgl. lieg -lUnslr. v. liichowsky in liannover 
ist I. Eiüt-nb.-Kauinsp. ernannt. 

I)>'r F.i»enb.-Uan- n. Hetr.-Iasp. ». I). Secliger in Kiel 
ist in den k^. prenss. Staatsdienst wieder aufgenommen, ond 
unter llelasti. in meiner gi'genwürtigcn Re.schSftigung beim Hau 
des Niird-Ojt.>.ei -Kanttl!t, x, Walser- Hauinsp. ernannt. 

I>ir !ti>;». Hrnitr. Krüger in Ifanrnivrr ti_ t.. Prtsph in 
K"iii---li. r^' L l'r. sn.'l /.ii kgl. Mel.- tisii. ■■rnm.rit, iiiiA ist 
drii^.'lti, ti |.' l im. itaubeamtenstello in lianuuvcr kiw. Künigs- 
bvru' nli' i ' r:i^'i'ii. 

Württomberg. I>em Kulturing. lit. Kauin»p. Cani in 
Stuttgart !>• i|i. l.rhiubniiis lur .\nuahnie u. Tragen des ihm 
verliehenun UiUerkreuzgü dt» loiemburg. Ordens der Eicbiiakrune 
ertheilt. 

RneT- und Fragekasten. 

Hrn. M. 11. in l«r. Wir empfehlen Ihnen, Ihre Anfrage 
uiiiuitii Ih ir ili.' Itedaktion der .Tboninduslrie- Zeitung*, 
iieriin .N.W., Kruppittr. an richten, welche Ihaen g<s«iu xu- 
verläsHigere Angaben in machcB in der Lege Ist^ als wir sie ni 
geben vermögen. 

lirn. A. \j. Kine Kurtsetzung unserer „Itaukunde dra In* 
genieurü" steht für die nächste Zeit noch nicht tu erwarten. 

Ilm 1 <l in \V. Nahe liegende Uründe ntachen c« uns 
nnmöglu ii, iUrartige Angelegenheiten persönlicher Art in den 
Spalten u. Hl. zu verhandeln. Wir haben v iii ci. üi rluill. ts 
de» betreffenden Kachgenussen selbst eine l'rube ktusuu lu 
lernen Oelegenbeit gehabt und uns unser l'rtheil über ihn ge- 
bildet, halten es aber dennoch für unthnnlicli, einen solchen 
FaM in Oeflentlichkcit zu bringen. 

i ragebcantwurtungen ans dem Leserkreise. 

Zu Krage 1 in .N'o. -'ill. liohrungen mittels komprimirter 
I.nft sind in amerikanischen Steinbrüchen zienillrh häutig. 
In dortige!) Tagbau-tirbchi-n w. riU ii f^rogse Hl&cke von den 
Wänden losgebuhrt (nicht ^'i 3j>alt>.u »ie bei uns). In einer 
««gli.sch>'n /eit.schrift war jüngst ein Artikel darüber mit Ab- 
bildung erM-hienenj dieser Arlikdl dürfte wahrscheinlich dem 
F^Bgertnller in die Hand gekoHnm sein. Wir bringen übrigens 
in einer nnserer nlehataa NnnMMm den Artikel anssagsveise. 

RgI nn* dürften derlei Bohmfan in Steiabrtchen kanm 
eingeführt sein ; es wira doDBi dass die Bisllnac Fiima Sehleieker 
iiire Lnftdiuekbohrer In ihren eiganan Brfidnn in Betrieb bltt«. 

Redaktion £ ,Dentseb. Steinbadhanar*. 

In meiner Sebrlft „Bamnalatialian d«r Stalnaltnaaan, Fnia- 
sehrift des Verein» snr BofOrdamng dce Oewaibflnfanaa, Berlin, 
bei .Inlins ituhm'' ist anf Seite 133 die AhUldnag einar inittila 
kiMiiprimlrtor Lnft getriebener Bolumasehia« g«0eban, anch ist 
diirt bei lie.sprechnng der groüsen belgiaeben SteinbrUsli« von 
QueuHNi alles beiügiich <lor AnwendBBg t«i Kaadiinantanit 
Wiaii«na«ertba mii^etbeilt worden. 

PmChmw B. Disirieh. 



EsBSilMlensveirl«« ve« Mfnet Teacbe, Herne. Fit dl* li«ilsltUwa venatwerfL IL & 0. Frllicbk Bertis. 
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laMt: Di» Anli«' einer ThtUpvm M Elu*\fM lur W««»ervrr»orring dtr SUill Chcniilt». — Mittbrllaoftn Inf Vtrtlim. — VcrmiicliU«. - 
i'rvUiafobrn. — BUchtrscIua. — tlrirf- niid Fncfkatlcn. 




Ahbildg. 3. Anilebt ilrr T1UÜ*i>trTriiiBanpr. 



Die Anlage einer Thalsperre bei Einsiedel zur Wasserversorgung der Stadt Chemnitz.*) 




I' Uittheiloiifren in den Jahrgängen 1890 
Si ite b(i9 und 18liJ Seite 3^5 d. B). können 
wir nnn dahin ergänzen, dass sowohl die Maner, 
welche die Thalsperre bildet, al» auch die Filter- 
baa^ins, der Reinwasser-Behälter, die Saiidwäscbe 
nnd alle weiteren Xebenanlatren vollendet sind. 

Wie in Jenen frOhereti Mittheilungvn schon angegeben 
wurde, ist die erwälinte Maner in einem Seitenlhale des 
Zwünitzflnases bei Einüedel errichtet and bezweckt, das in 



znchtthale (einem Tbale, welchen an das erstgeoanute Thal 
unmittelbar angrenzt) in das Sammelbecken geleitet. Der 
Lageplan, Abbildg. 1, giebt das Nähere hierüber an. 

Das gesammelte Wa-^ser wird in den überwölbten 
Filtern (8 Stück von je t;80 i™ Filterflache) gereinigt, diinn 
in den Sammelbehälter (2(M)(> Inhalt) geleitet und flicsst 
von hier ans durch einen Stollen mit natürlichem Gefälle 
der Stadt zu. Auf diesem Wege nimmt die Stnllfnleitung 
noch (^uell Wasser ans den dorchkrensten Seitentbälern auf, 




AbbUilg. 1. IjLgFpUn. 



diesem Thale abfliessende Wasser 
zu sammeln. Mittels eines Ueber- 
f&hmngsgrabens wird auch das Wasser aus dem Fisch- 



•) Die reberi-instiiiimung der Abbildungen und dm Texte» 
mit der in Xo. 27 de-» (".-Hl. li. I(.-V. vmn 7. .luli gi-hrarhten 
.Mitthi-iinng «Tklirt »irh dnraii.^, da.i.^ Hr. .Stadtbrth. Ifi-rblor 
dieselben, uhnc dA.i!i wir dawiii »ussteti. ^'Ii-icliz<-iti{[; anrh »n 
Jones Illatt K^'sandt hutte. Ik'i d<-r ü.i<-hlii-hiMi lU-doutung dcü 
darti'^tollton Werkes glauben wir »u.s dem rniittandv, das» der 
Aiifmitz int C.-BI. etwas rriiher er»i-hienen ist. einen .AnliLss zur 
rnterdrückung desselben in unserer Zeitung nicht nehmen zu 
sollt-n. Ii. Ked. 



vereinigt sich mit dem von dem älteren, in der Flur Alt- 
chemnitz—Erfenschlag gelegenen W'asserwerk dnrch eine 
Pumpenanlage geförderten Wasser und flickst dann ge- 
meinschaftlich mit letzterem in den Hochbehälter der Stadt. 

Die Stadt Chemnitz zählt gegenwärtig 150 (XXt Ein- 
wohner und bedarf für ihren (Gebrauch durchschnittlich 
TUCNi Wasser, zurzeit de» höchsten Wasserverbrauchs 
dagegen bis 12 000 <:^" Wasser auf ilen Tag. 

Die neue durch die Einsiedeler Thalsperre gebildete 
Sammelanlage soll nnn in der Hauptsache die ältere Anlage 
dabin ergänzen, dass der Mehrbedarf an Wasser in den 
Sommermonaten gedeckt werden kann. 
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Durch die Thalsjn rrenmaner wird ein Haii;iiirllji <keD 
von 360 000 I^'a^ungsraDm abgesdilosBen. Das Walser 
kann nach den neaerdings wieder Torgenommenen bakterio- 
loffiMh«n nnd chemischen üntersnchangen als ein in jeder 
Hlosieht TOrxfigiicheü Trinkwasser bezeichnet werden. Das 



Anfiiabme herfiestellte perspektivische Ansicht der Uni' 
sperrenmauer. Die Architektur derselben, sowie der ttbri^n 
zngebörigen Anlagen, der Eingänge zu den Filtern, dif 
Sandwa<^:be Qsw, ist in kräftiger WeiM gehalten. Mamt- 
liebes )(<iaerwerk i»t «b C^kiopenntaerwerk hergettellt, 



MltdeiMiUagigeblet bettftgt fflr dM Samaielbedttii in beiden ' wftlirnMi im Übrigen tloDlulrotlM Zkgii, Onntt md Swd- 

»teio Verwendung gefanden bnben. 

Die Uaner wächst als wuchtige St«iDmasse zwischn 
den beiderseitigen Abhängen empor nnd wird zn beideu 
Seiten durch kiMtige Wnrttharme niit ZinsenkclillMif 



Tbilor« «uamneB 370 ntc einer bcobiehtetea AUhus- 
mengemdurdnebahtUchjibrllch 800000 Per gHtsate 
Theil dieses Gebietes ist bewaldet und befindet sich im 



Vemnreiaignng 




Of.-i aljflit-s'-fmlen Wadst-a bei stark« u .Ni<-iierschlägen dnrcli 
aht.'r>ijültes Ackerland ist soinit nicht zu befiirchten; aneb 
Jed«» aadt-re Vi rnnreinif^un^' erscheint aosgeschioesen. 

Die gnisbte Wassertirfe dM Beokeni bX 18,7&"; die 
Wasserfläche beträgt 4 

Die Mauer, im Quertichnitt in Abbildg. 2 dargestellt, 
hat eine obere Länge von 180™, eine Höhe von 2(J™ Uber 
£rdgleiche und Ist an der tJefxten Stelle 8" unter BoJea- 
illehe mrOndet. Sie bitt eine Stftrke von 20» in Fandanient, 
14"> in Erdfleidw inid4<* an der Knne. ffle gegen da* 
Wa !«aer in eineai Bad ins von 400" gekrimmt. Zar Hie^ 
Stellung dM im Cyklopenverbfoide ansgeftthrten Uaaer- 
körpers wurlin Hornblendescbiefer, Quarzitschiefer nnd 
Thonschii tVr in Verbindung mit Zement — Kalk — Mörtel 
(1 Theil /< iiirnt, Vs Theiil'ettkalkind 6 Tbeiiegewaaehener 

SiinJ) vrTWfnJrt, 

Bit Mtlrtelvcrbraiiph bctniu ft\'.a ' des (iesammt- 
maueriBbaltes von 2-4 200'^'"°. Der Thonschiefer wurde an 
Ort nnd Stelle ^fbrachen, während die «ndenn Uanersteline, 
Uornblend«- iindQ.narxit«cbiefer» 
Ueu 1 Smu'Jü entfernten Ditlei»* 
derftrSrAdienenl 
den. ätgrBndetmideanf fetten 
TüuHunlileferftlMn. Die Uaner 
ist mit einer SO <"> starken Be- 
ton<«cbicht abgedecV ' 
welche mitGusscspliaU 
übfrzojieii iHt. Wie au» 
deiut^ner^chiiitt weiter 
tXL ersehen, ist die 
Wasserseite der Thal- 
sperre, soweit sie im 
Boden liegt, mit einer 
30 starken Betonschicht be- 
kleidet, wähmd der obere Ttaeil 
der Mauer eisen 2V| Ms 3 <» 
Starinn Zeneatveifats trigt» 
doi man a n ardem Bocb dmdi 
iafftHttm Adiodou-An- 
strich mSgliehstwasser- 
dicht ZU riiaelicri feuchte. 
Dies ist auch voll- 
Ständig erreicht. 

Jeder TJeb^rlastung 
dcsBetkeii!. durch 
plötzlich eintre- 
tende, besonders 
starke RegeogUitse 
nnd hierdurch bedingten 
JiOheiren Sta« ist dnidi 
Anlage siaesS6*bielten 
ITebtnSülwehzeB mit aflschlUBseadem Heehwaiserka&al ron 
Brdte und iVi" Tiefe, der imstande ist, aO<*>" 
Wasser in der Sekunde abzuführen, vorgebeugt. Dies-r 
Abflnsskanal bat 1:100 Oeiällc; dem stark geneigten 
Gelände entsprechend sind ansnerdem in der Sohle mehre 
senkrechte, meist 1 hohe Absätze angeordnet. 

AbcT'-lnss» a wird das Wasser durch 'J in V''rM'liifd< iii n 
Hüheu liegende, mit Schiebern versehene Oeffunogen b und c 
des Einf^atzschachtes, welcher in der Mitte der Mauer ans 
Zement-Stampfbeton hergestellt Ist, während ein dritter 
Schieber a als Grnndablass dient. Tou Innern des 
Schachtes aus wird das Wasser gesebloasett in 2 Bohr- 
strängen durch die Mauer naeb den Flltem oder dem 
Gmndablasakanal gdUtrt. Die in ^aem Omitkanal frei 
in der Ibner Hegenden nnd daber jederseit ngiinglichen 
Bohrleitvngen kUnnen gegen den Einlasscblclit bin «iedenm 
dnreb fe einen riachschieber abgeschlossen werden. 

Abbildg. S neigt die nadi einer pbotognphiseli«B 



AbUMe>% Oameäntn 



in ThibpWNBtlaMi. 




flankirt, wibre-jö 
der obere Maser- 
abaebleaa dnnh 
einen staik her- 
vortretenden, anf 
geasdM nbea» 
denBogenfrieiHit 
Bifistnng ans roüa 
Ziegeln nnd Gesiata 
ans (;ranit und Sttl- 
htein rebiMet wird. Di< 
Bi'iWtniDi ist fem« 
(lurcli KrkiTvorbanta 
untcrbriichtti. Das 
grau-erll tili che Vitm- 
werk. Vi .'Irliesnurdsis 
luräftigen Granitsoekd 
bat, wird auf diese 
Wnse Inseerat gttnsUg bekbt nnd es darf weU 
werden, dass das ganze areUtektonisehe 'BOA den 
Verhältnti»en glücklich angepasst erscheint. Aof dil 
archit4-ktonisrhe Gestaltung wurde bei dieser Anlage ^ 
sonderer Werth gelegt, weil der ürt Einsiedel nahe b- i ' t 
Ktadt Chemnitz gelegen ist und liitVilge dessen eine hftotii* 
Kf-icbticiini: ilieser grossariigi'n .AnlaiTi- vnn KiulH-iüiisdieB 
und Fremden zu erwarten st^nd, ssii' Hirli dies auch schon 
jetzt in kaum gefihtit<T Wcisi' t'ozeigt bat. 

Die Anlüffp, zu wi lrlur im Herbst 1890 der Grund- 
stein gell ü-'t wiini' n ist, wurde in den Jahren 1891 bl« 
18<J3 nach den Plänen uud unter Leitung der Um. Stadt- 
brtb. Hechler und Wasserwerks-Direktor Naa aoSfefUfft 
Die Herstellnng der Maner nnd der Nebennoli^ war 
der Firma B. Liebold ft Oe. in Hetsmlodeo «bertiagit; 
dielllter sind von den Herren Windschild & Langelott 
te Conebande>Dreideo in Zeioent-Sumpfbeton aasgeflkrt 
wUrend die fleratsUug des BeiawaaaeriMibllttti 
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*dmhSB In Z«iiMBt>8tanpfb6tiHi die ZaaentwiuireBfRbrik 

Dyckerhoff & Widmann in BiebrirJi a. Rh. Qb«r- 
uu^Euen hatte. Sämmtlicher Zement zur TbaUperrenmaner 
wurde von 4«r Fortiand-ZemaVl^lirik »Btom' Ja Stvttin 

Der Kostenadwaml fttr Gesammt-Arihi?e fin- 
scl)lies*li(li alkr Nelienanlagea bflUutt fleh .'luf etwa 

] Söll Ol Hl .1/. 

Wir mttasea noch weitar b«iAges, dass im vorigcü 



Jahrs, wKkrend die Buarbelten Itn volleB Gange waren, 

Se. Uaj«?<uit König Albert von Sachsen das Baowerk be- 
sichtigte nod sich in der eingehendsten Weise Ober die 

Ansfiihnin;^' sfllist untf-rrichtete, sowie da^g atioli S.-. Ex- 
zellenz Hirr Sfaiitjiminibtpr von Metzsch und andere 
ii'jhere B>':\:jiti .m- iI iholt (j'eli';:enh*it nabiiien. die hofill- 
iiiteres^unti'ii Aibt'ütn in Augriiscliein za nelunen. 

Die Eiiiweihiutp und InbelriebnahBe der Anlage kat 
am Ii. Juni d. J. staltgeinnden. 



Mittlicniiiif^Pn Am Yen^ititni. 

Die 35. Hauptversammlung des Vereine deutachor la- 
genieare, ilie vnn 'JT. Iis :.ii. Aiii;ii-,t .l. .1. in Herl in t;it;eii 
winL vers]irivhl usuii ljuch ^i 'li ul s;iiuo zu Wcrüt'n, da die mit 
.l, r \ urboreitung derselben livauflr iirten Mitglieder di - liii sigen 
l{> iirl>-''''f*''i* ''■* *''lNtVi r-.t)i]i'il['lj »n An»tr«iiffiiiit'' 'i nicht 
felil' ii r.i>M'li. 'Iii' \ iT.i!i.italtiiri[,'r:i in einrr (ier Keieiisli;iu['"!>1adt 
■wünii^-ii \\ Vi-.e SU Iri'llcü. l-'ur ilic .Sitiuügtu «iiiii ihe prie-h- 
tlgen Käiiiiir (IitIvOE«^ Ifojal Vorkin der Dorolhoenstra-.- , iiir 
frltliohcn Verssamouaiigen diejenigen des Krull'srbeD ^itablt!>i<;- 
inents einschl. dt<r Terrasse am KünigeplaU gewihlt. Das An- 
niulde- und Ausj(uultsbnreau befindet aieh loni äd. August 
DorotlieeMtr. 32, Ton 27. Angoat ab ia der Lege Bojal*York, 
Dototheeaatr. 87. 

Kach dem Featplaae findet Seaatagi den 'iß. August, Abends 
8 ükr (bei Kroll) ninftehst die 6b1i«e Begrfis»nng der «u»- 
«krtigen Tbeilaeltmer dureh die Mitglieder de» Berliner Bcürks- 
vercins »tatt. — in der aaf Montag, den 27. Angnii, aagnsetxt'cn 
£ri>ftnang«!iitiuiig wird der Oeschiflsbericht erstattet und nach 
einigen Vurtrigen über die pb.Tsikalisch-techuiiiche Ifcichüanstalt 
und Masi-liini.-nban-l>abor«torien verhandelt : der Naehmittag ist 
dem Festessen und einer ThcstorTursUdlung gewidmet. — 
Dienst»?. ! n 28. August, folgt am Vormittace <iic ei>i<Rt!icho 
(iefchäit er.s;iii)mlung, in welcher neben Wühlt n u^n u. ;i. uber 
den Kniwurf einen jirenssiirhen \Va<i5rri»<»seti<>8, ober iHnikniiilt'r 
fir Frani <iraslinf uud Werii r s. Sii menii und über die \,: 
werbuns; eines (irundatück--; in lt. rlin beratlien und beschäi>»si ii 
werden .«oll: am Nachmittage reilieii te< hiii;)rhe Auitliige und 
am \bfn<i ein Künstlerkonzert nuu iJail Iw i KrolD sich an. — 
.Afittn..e)i. den 2'J. August, wird der lie>i ier t;'>''l>'''Hlirhen 
'J agourdnang erledigt; für den Nachmittag isl liu Ausliug uuch 
Wannsec mit Dampferfahrt und Feuerwerk geplant. — Donnerstag, 
den .\ngust, besiehtigt der Verein diu Kunstausstellung und 
die aof dem Gelfaide denelben beiindlirhe, für Ghicag« *er- 

technitehen Äta - 
lAbachiedt- 
Laillam, n dem 

«leb 'Bach SehlaM der Y«w«nimlttig~flr«iwiUige IViüwbBier m 
veiclingett pflegea, M der Nerd-Oataee'KaBil ix Anarielit ge> 



anstaltete denteebe Ingenienr-Anaatellung; den tecludMl 
flflgaa an Nadmuttagvirdiich am Abend der AbUclie At 
•rlu^pM Mteibien. — Alt Ziel dea grBneraa Aaillam, 



heDbiwuiar Oalfaibe ^bttchiBa nad mümi ktaatUeb aafgc* 
malte dnaUere Fasen eiliattea. Die IPutalllcIieB swiselnn daai 
Holswerk aind mit «Iber Oelfaibe geitiidien. Viel lat niebt 
mehr xu retten, vielleicht aber kAnnt« neeli dorebgeaettt werdea, 

das« das Uohwerk wenigstens einen vernünftigen dunklen An- 
strich erh&tt und von aufgemalten Abkaninngen frei bleibt. 

Wir glanben die Sadie nicht beeier fSrdera n künaan, ala 
indeai wir dieio ZneelDift einfaeb der OeffBBtltelikelt bbetgehe n . 

Ueber die Ergebniase der Prüfungen lür den prenssiRchen 
8taAtj>dienst im Baulach in der Zeit vom 1 April 1893 bia 
1. April 1894 . ntni-ni-rii wir ■ iiu r .^llttlleilnn;; in Nf. IC;> des 
I). Ii. und Kgi. l'r. St. 1 .ii;;.jiides Ls habun während dieses 
Zaltrunm» abgi l ^'t : 

a) die Vor|inifiitn;: in H rliii Jiil, in Hannover S?i und in 
Aachen 10, rii.sammi n ;;'. ( Kiindi lati n im Vorjahre 286), 

b) die erste I{au(>i|*ru(uuf4 : ist BcrUii i04, in Hannover 14 
und in Aachen 4, xusannnen I2°2 Kandidaten (im Vorjahre 08}. 

Von den :iö4 Kandidaten tm *) »ind für das Hochbaw- 
fach, 1.71 für das Ingeuieurbaufarli und lO!) iür das Maschinen« 
banfach geprüft worden, und Iwben 243, al«o t^,6'L (im Vor- 
jalua Toa 2s6 Kandidataa 311 oder Itfi^/^ die Prfiftuig beetaaden, 
danmter II ,nnt AuMclninag't 

Von den in die aale HanptpiilAing eingetretenen 122 Kan- 
didaten aind 47 für daa Hoehbanfaeh, .'>l für das Ingenieur- 
banfach und 24 fiir da» Mn-rhin.'nbanfach geprüft worden, und 
haben KU, also 82,8% im \ Urjuiire von ;>Ö Kandidaten 'J\ 
oder 92,9 die Plflfung bestanden, damster 13 «mit Ana- 



Wenn wir, wie wiederholt schon früher, hier unserem Be- 
dauern darüber Ausdruck geben, doa» die Hauptversammlung ! 
de» Vereins deutscher Ingenieure auch diesmal auf diosulbeo 
Tage flllt, an welchen die Wanderversainmlung de« V. rbjmdes 
deutscher Architekten- und Ingenicur-Vendne (in Stra>^lairg} 
stattfindet, so geschieht dies sei bstverstilnd lieh ni' I i im Mtsne 
eine« Vorwurfs jiecen , ii,e ilcr beiden Könier-diufti :i, (. -ren 
Interesse, sich tni'.l ihre .MitL'lieder üich« ju si<i;.idij;en. sieherllch 
Vollkommen pl. ii'li i^i ninl ilie uniw- ife^lKifi aui'h ^.';.'icb bereit 
wiren, gegen citnuider \ ull^ti; liii. ksieht. wulti-n tn lu^sen. Aber 
die letite .4ngn.~iw le-lic eiiijdiihlt -ii h uii'. liriaiili ti der ver- 
schiedensten Art fnr d. rartige ViTiiiis-tÄltungen in üü xwingender 
AVei.se, da.'i» es niiiii iglii li einer der beiden Körperschaften in- 
gemathet werden kiuiu, lugunsten der anderen eine entsprechende 
Ver.schiebnng eintreten xu lassen. Ohnehin wire mit einer 
aolcheu ja nicht alUa viel gewonnen, da wohl nar wenige Per- 
cO<alicfa]M(taa ia dar laga leia dBrftaa, beide Tenaanaluigen 
mHanaiarbea. VleOddit niacdit aieli Im Laufe der Zrit aoeh 
bebn Verein dentaehcr Ingealeare die F.rwiignng geltend, dass 
die aUJShrlirhe Veranstaltnng einer so gross angelegten Fest- 
rewammlung doch ein , Zuviel' an Kraft und Zeit beansprucht. 
Sollte dann beschlossen werden, sich gleichfalls mit Versamm- 
Inngen in tweiJfthrigem Abstände in b<'gnügen und die^^o auf 
die Jalire in Terlegnn, in denen der Verban<l dentscher Arcb.- 
and Ing.-Vereine nicht xusammen kommt, ao dArfle damit den 
Wfinaehen vieler Fachgenossen, die sich za beidea lOtipencbaften 
liiagecogen fAhlen, «ehr gedient sein. 

TermiBChtes. 

Daa Rathhaoa in Wernigerode, bekanntlieh einei der 
rcizvoUtten Beispiele der •pbterea, aaf nialerisclie Wirknitg be- 
rechneten HolriMmkaaefe Ktederaaehieaa, wird — wie ana ein 
FaehgenoBie atittlHHt, i. Z. ia echr fragtriMiger Weite „restan- 
rirt". Daa ITiiMhaWamaadianit dos aohea Erdgeschossea — 
•o sdireibt aasar GefAhnmana — Ut mit gmabiaaver OeUarbo 
deekaad geatriebea. Die Balkca des Faehwcrkbaaes mad mit 



Aui dem VIII. internationalen Kongreaa Ittr Hygiene 

und Demographie in Budapest (I, hU Si»pt4imber) werden 
v-]'. deMT ■.ciir'ii ü'-richterstatlum .'-[.ri-idien in den Srl,tiiiii.-ii: 
.scbiiUn j;ieiie die Hrn. l'rof. Dr. A. liagiiiskv-liertin, Dr. 
M. Ür. .>;en 1 rankfurt a. M., Prof. Dr. H. Cohn-Breslau, Dr. 
D. Knlenberg-Berlin, Dr. S, »ioepcl-Frankfnrt a. •)., Dr. H. Gult- 
mann-llerlin, Prof. Dr. Nus^baum- Hannover, l'rof. Dr. W. Prever- 
Bcrlin, Dr. ll. Kotelmann-llamburg, Prof. Dr. Itosenbach-Breslau. 
Dr. Schubert-Nürnberg und Dr. A. Spitsner-Leipiig; Hvgione 
der Stiidte: Prof. I>r. Blasius -Bnonaehweig, Prof. Dr. 
K. Emmerich-MOnoben, I>r. F. Fischer-Woims, JaeoM-Berlia, 
\\. I.indicr-Fraakfbrt a. IL, 0, Oattaa-BuUa, O. Oathoff-Berlin, 
Piefke-BÜlia, Geh. UodfaiaalMth Dr. Pletor-Beriin, B. Salbaeh- 
Üreaden, Prof. Dr. G. Sdiaeldenitld-Klel, R. Schneider-Dresden, 
I)r. Tb. Wejl-Berlin: Hjgiene der üffentlichen GebAude: 
Geh. Sanitltsrath Dr. A. Baer-Berlin, Dr. H. Fischer-Hannover, 
Ueh. Medisinairath Prof. Dr. I.ov<len-Berlin, Pr. f. Dr. Kenk 
Halle, Prof. Dr. O. Wolffliögel-Güttingen: H\K'i''n>' der 
Wohanagen: Dr. G. Beckaagel-Aogibnig, Dr. Th. We^l-Berlin. 

Zorn Stadtbaniatti ia HUnhacg werde der «ttdt. Betirka- 
ingeuieur C. Web'er in Müschen gewlhll. Für diese Steile, 
welche die Oberleitung des gesammten stSdtisehen BaHWOseas 
(Tiefbau, Hochbau una Baupoliiei) umfasst, waren 2*> ICeldaagea 
ans allen Tbeliun dea dentschen Heichee eingelaufen. 



PreisKiifgabon. 

In dem Wettbewerb zur Erlangtutg von EntwUrien für 
eine neue Kirche der deataeh-relormirten Qenaeinde in 
Magdeburg ;s, 8. ;i.)2) handelt e^s sich tun ritie Kirche von 
HU) Silr liitten, von Weh-li"n -Ji^i ;uif l'.iinnr.'i, .sngebrarht 
werden Vininen. l>ie Form der Kiri-he, nh l.iiii^'- nder Zentral- 
1 .in. ■um.' tier Stil des Getdiu le-. ld>dheti diin rr;nr--e|j der 
liiMerfii-r iibi'rlassen. .\ls KeV eiiriiuiiu! «t'rdea eine .Sakristei 
11.11 : .i . ' 1 hi' in . ein Zimmer fiir d.ni Geistliehen von 12— l.')'i» 
und ein Warteratim V(m 40 < " vtilangt. Das Gotte^lians soll 
einen Thurm erhalten, hinsichtlich dessen .\nordnung jedoch gleich- 
fulb Vorschriften nicht gemacht werden. Beiuerkeuswertb ist, da?» 
ein Altar und eia erlüfthter Cborrsum nicht erfenleilieh aiad: 
dagegen ist die Kaaaal a« aaanordnea, daas aater aad vor Ihr 
Saarn fb die Aafttdluig eiaes KoauttunioaUsches Terblelbt, 
an dem etwa 100 KenflmüuideB aaf beweglichen Binken Platt 
finden können. F.» steht eine Bausumme von 2.V.XKS) .V «ur 
Verfügung. Verlangl werden; ein Lagejdan I Grundrisse, 
84^nitte and Seitenaasiebtea 1 : 2ü(\ eine Verderansicht 1 : ItK*, 
Ansicht, ein ErliatemngtboiiAt aad ein 
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Ko^U'nnbersrhlag nnrh der «lUadrstUchcn und kubiachen Kiiih<'i<. 
Für eiue TT'Ttnignng der Ausfübrnne fli^s Itaiics an pinrn li. r 
mit eioi-iü l'f'isij ausgclL'ichui-J.'ii KilI)•■t!^■r <'rUiirt sirli liio 
Kircheiiprtii. irnli' nifht (nr Terpll irliffi . isl icil'i'-li m ht «b- 
IfotiM:.'!. mit .liiii V> rl';i^-.<T <i'-^ in • r:<ti r l.iiii..' a^^^'••l|^■§hlt^■n 
Entwurfs iiiiij /.wuckf (!>t Ausi iihri:!)^; ili-^stlbeu iti Verbindnng 
lu tr-ti ii. — So weit war,' allts s.lir schön nnd geciKnot, su 
einer rügen licthciliguoK ciii^ulaiicu. l'er Bestimmong. das:> 
der WetMtveib Bunter oen Architekten liMtsrhlundti* er<'>lTDet 
isk, d&röa sveiblloi noch eine orU>n»d« Erg&nzun» fulgen. 
Di« Baatrimng über dl« Yfathailnng der PkIm» {gnlaci jcaocli 
in eiMr Entgcgnong htrmiu. Es wctden 3 Frein tob SSOO, 
1900 ud 1000 in An«»icht goatellt and dazu bemarkt, dass 
die «ugtnraifen« Snnme auch dann voll zar Vcrtbeilung gelmgt, 
.wenn o-in nach der Ansicht des Pr<'i«gcrichtps den pestcllton 
Redingun{;on vollkommen entsprechender Kntwurf sich aus 
dorn Wettbewi-rbc nicht ergeben »ollte, gonacli ein erster J'reis 
nicht wnr.i ' i rkannt werden kftnnen. Es bleibt aUdann ein« 
andern Litii,"' V <' r « o ii d ii n s der für die Fiei«e «iugea«tit«n 
• it'saninitMiiiiin.' zur Au^zrirUTiring der diBBaieliit lehtiT hervor- 
ragendsten EntwsirlV \ iirhf h;,l;r'n." 

llierzn wSre juiiii-ljvt m ! .»merken, dass ein Kntwurf. li. r 
den gestellten H li i n tr n n ga n nicht rollkuuiinen eiil»(iri -lit, 
ilberhanpt nicht ki Mkurr. nzfühig ist: denn die Bedingungen 
werden doch wdIiI autj4t;atellt, uin eingehalten zu werden and 
gelten für iM-n.rber gleichmAsnig. Kin «olchcr Entwurr 

könnte bI»o uiiU-r keinen l'mütündea einen Preis oder eine 
andere AoHzeichnong erhalten : er könnte, iaUf er räm bcMwIi- 
baren (jodanken enthUk, nnr angukattft «tnkit Bin Anknif 
f«n Entwarfen ist nber in dieieoi WetUwwerb nicht vorge- 
seheo. Em» Reehtfeirtinnc dieeaa vom Prdtgerieht in Aas- 
sicht genommenen Verfahren» wire nur dann gcfreben, weun 
sich das (subjektive l'rtheil auf die grössere oder geringrere 
Vollkommenheit richtete, wie die Bedingungen in technischer 
und kfinstlerischcr Beziehung erfüllt, nicht dass «ic crfitllt 
sind. Letzteres ist »elbstversUndlich und unterliegt der Be- 
urtheilnng der vorprnfenden Organe: erstes dagegen ist im vor- 
nehmeren Sinne des Worte« die Anl^atip des Preisgerichto» und 
seiner Beurtheilung unterworfen. r auch dann bat ein 

«iijchM Verfshren immer etwas Misslichea. T« h»t »ich freilich 
i:i ili ri U, t th, « . rt" n der letzten Zeit mehr und :iiulir cinge- 
hürgerl und eulspricht einer, »ugen wir einmul ,geinnthvolleren' 
AutTassung de» PreiBgcrichte», wird nber von den Wettbewerbern 
rechtschalfen gehasst. Denn man übersehe doch nicht: neben 
der Oberleitung der Ausfährang sind es dooh anch die Preise, 
die deu Bewerber aniieben, iui vurliegtindcn Falle der erst« 
PMii Ton i'Mi der swnit« Pni» von lAOO Jl nnd der dritte 
T<m 1000 JK^ nicht etwn iwei iweile Fnlie von je l.VK) M 
oder gar 5 dritte Preiao von j« lOOO jH. Ein Architekt, der be- 
reit! auf eine umfugreicbe PruU inrnrkbliekcn kann, bewirbt 
«irh wo1:1 <nnninl tun einen Preig von 25(.K) nicht aber um 
' II .si'li-!ien von 1000 JH. Tnler allen l'mstindcn mäiuite 
der beste hjitwurf — und e» wird bei aufmerksamer I'räfung 
immer einer der bette Kntwurf «ein — die volle im Preis- 
ansbchreiben anstresetzte Summe erhalten. .\lle Vorbehalt« 
and namentlich alle Knttftuschungen sind in dieser Beziehung zu 
vermeiden, s«^!! ni<-!it eine nlln'.Slilic|ii» Iv-^enernti- n in der in 
ihrem l irTi:i'li.'riliinl>i ii s,, -.•L'-.'U'-rei.-lh'ii I juni');' uiiy i|' r ntl.Mit ■ 

lieben Wettbewerbe eintreten, l'nter ihr würden sowohl diu 
KSneller wie dio Anfkraggeber leiden. — 



I) r r Wettbewerb für Entwürfe zu einem AtibiAtame- 
gebäude aal Bahnhof Zag hat nicht das erwartet« l^rgebniss 
gehabt. Von der Ertbeilong eine» ersten Preiaes iat iU»taad 
genummen worden; einen sweiten Preia von UiflO Frcs. hat Aich. 
£m. Meyer in Parle, 4 ^Idtwerthige Preise too je 500 Stee. 
halwn die Arth. Hiller hl 8t. Gauen, Knö|irii Im S«bnfhnnaai, 
MeiU jt Wnpf ui Luen, Rordorf ^ Mnhier in Zürich 
dnvongetvagoB. 

Pnlnanahreiben zur Erlangung von Entwürfen für 
eise aeno ovnageliaehe Kirche in der Weetetadt in Karla- 
rahe. !►»» in No. ."»H mitgetheilte Krgebniss die.^es Wettbewerbes 
isl dahin zu bericbtigcn bezw. zu ergänzen, das» ein Preis von 
je 2<XHt .H an die Kniwürfe mit den Kennworten .liite", Vor- 
fu»»er lir. Prof, <i.>.>rt' Krontien in Aachen, .l"!.'»", Verf. 
Hr. Arch. Karl \ . s . in ll.uiiburg und .Kacif. \ .rf. ii:. 
I'rt'f. Joh. Vollmer in lierlin erthcilt wurde. Einen Preis von 
je 10(K.i .¥ haben erhalten die Entwürfe mit den Kennzeichen 
heiw. Kennworleii .rio]<pelkr«:is' der Urn. Arch. Curicl A' 
MuKer und „(Jriiner Sandetein' des Um. Heink Bllling, 
»ämintlieh in KarUruhe. 

Wettb«werb fftr Eatwlliie an einen nwimmentnlan 
BnoHMB In BnsMB. Indem wir nnf das im Aneltathdl 
d. So. «nthsliene PreiaanaaebTeili^n verweisen, behalten wir nai 
weitere Mittheilnngen fib.>r den Wettbewerb bU nach SSnaidit 
de« l*rogrammt vor. _____ 



Bftdierschaa. 

E. H]i8<>Ier, Professor. Der Brftckenban. In drei Theilen. 

1. Theil, Lief. Brannaehweig VSiW. Y. Vieweg \ .Sohn. 

I>ic vorliegende l.iefening. welche ausschliesslich der Fahr- 
bahn und den Fusswegen der eisernen Brücken ge- 
widmet ist. enthfcll neben zahlreichen Abbildungen im Tevt ein« 
reiche Beigabe von Figuren-Tafeln; alle Kigureu sind nach 
Maas-tnbpii .larpestiltt. welche dti<! KrkeTin!'ii j.-der I'iiUr-hiheit 
frni ■^'iic-Ki 11. I >! r Vi rfa-S--'!r behiiijleU nu'h ein:iiLlir ili.- I'.ihr- 

ibafanlatel der iriiseiibithn- und lier .SlriUisenbrücketi uii I iiin- ri.alb 
dieser Theilungun wiederum alle Eiuielkon»lmkti<'ii> n tuicli 
Muterialflrten gesondert, denen eine gewisse Bed. kih:^ ih- 
koramt. Der Besprecbune I r ltrrKli:enfahrbahn folgt uv\ '-• lilu-s 
die Behandlung der Kusswege auf eisernen Brücken und der 
tielinder: jeder Theil ist mit einer rnchlidian Anndd von 
Figurtsn ausgestattet. 

In der Behnndhwg dea GegwatMto wird der Hr. Ter- 
faaser anwohi den theoretiichM ABqwiahn, als denen dn 
Fknktiteia cemeht: inabmondere ad Uevra anf dinBelnrhtngnt 
über YertheiiaBCai des Lnsteadroeke auf SehotteihahBen, aowio 
Tiber die TragfKhigkeil von Buckelplatten, HlngeMerhen, Wd^ 
tileehen usw. aufmerksam gemacht. Freilich liaitet all dieatn 
Untersuchnngen der Mangel an, da^t sie bisher der ücatätignng 
ihrer KrgebnisM durch das ExperiiiKUt ermangeln. Hier <r- 
öffnet »ich den technischen Versuduanslalten noch ein n«tta% 
nber schwieriges Arbeitsgebiet., anf weldue deren AnfkiMfasB' 
keil liingelenit werdi'ti tii'"pi\ 

In ilr-in Minst üiiir vnlU'.irnli^'en Huclie würileii wir das 
Einfrli'-ti lUlf die f^itithiilin - K' ii.strnktioneii beweglicher 
Brüi'ki'n un.i mjü B > e n (i r n i' k e n r.iil lielenkcn, wie desgleichen 
Hii-k.-ieht iiuf .Mitiilivrl ilinint; M.n Gtts- and Wasserleitnn^- 
r'iliren. ji.wie eleitriM-heri 1 .eiltitlt'en vermissen, wenn es nirljl 
etw^ in der Abüiclii Ilm. ViTlasscrs liegt, die hierbei aaf- 
tretenden Besonderheiten an einer splteren .Stelle scinej vor- 
trefQiehen Buche» noch lU besprechen. Abgtisehcn hiervuD »ei 
das Koch inabesondere Stndliendan disaea Oebiolen beetena 
empfohlen. — Bw — 



Mnyeii'ln KMwinalioiw>I«xl]Mn. Fttnfte AnHage. FBnfker 

Band. DingAr bis KthSens. Wus von den vier voranfgehenden 
Binden dieses l.eiikons gesagt ist, gilt auch von dem fönft^-n 
liiiii le. Die .\rtikel IHstantmesser, hunatello, Dürer, van iM-ch, 
Ki>eii. Eisenbahn nnd alles, was damit tasammenhAngt. Eisenbao, 

I eleiiln!-.-!i.ri .Anlage, elektrische Kiicnbahn, elektrische Muscbinen, 
' elektrisi lie.- l i.-ht, Eiiiailnialerei usw., sowie die Tafeln. b«tw. 
I>iili|iv Itufeln. I ir. <dener Bauten, Eigenbau, elektrische Maschinen, 
ün^ailiii.ili rei usw. Ii isten ii« m M.iiastab genüge, den wir hei 
Besprechung der vorbergeln tnlen HAiide angelegt haben. 

^ Brief- ttud Frageliasten. 

Hrn. Gebr. H. in ('. I>er Stoff, von dem .''ie gebort haben, 
ist die sogen. B«liiiiiin"-.-he Leuchtfarbe, die »or etwa l'/j Jahr- 
zehnten bekannt »urilr und damals viel Aufsehen erregte. (Man 
vergl. .f.nhrsr S IS. 5:16 und 58C d. Bl.) Hie hochf,'e- 

spannt' ii llrwartune n. ilie man an ihre Verwendung' liiiüjiUe, 
•<in'! ul'.erihu:,', mcht immer erfüllt wnHrn. T'rüi «enri ;iu< li in 
l'iilK'ii liie l'rsache davon k.'ewl-^ell si in 'hirlie. dass ii,an 
lief Ki:,'i riselmf! der Fiirh'.«. mir z\i i- u 'hlrn, nein, sie lurher 
l4iH»i T' Z 'it iMin 1-ieliti bi -'r;>lil". w iir. m wenif..' K '^ lmiirii.' gC" 
tragen bat, io siud iiirer Wirkung dveli je>tieul'alli) eure 'iren;en 
gesetzt. Das» dieselbe ausreichen sollte, um wShren : ler N u ht 
die Zeit von den ZiiTerbUttem einer hochliegenden iiiuriuokr 
ablesen zu können, besweifeln wir, gebvn Indessen Lesern, welche 
eine eutgegcngesetfte Eriaüirung gemacht haben, anheini, hier- 
iber eine MittheilaBg ni nwehen. — Das Vcrbhran, den von 
Ihnen gewfiiaehten Erfolg tn emriehen, indem man das Ziffer- 
blatt einer Uhr tnnsiNirent macht nnd von der Innentieite her 
mit Oa.4 belenehtet, das a. a. bei der grossen I hr des Berliner 
lUthbuusthimnes zur Anwendung gekommen ist, hat sich u. W. 
überall bewährt und liest sich natürlich ohne weiteres auf elek- 
Irisehes Licht übertragen 'so bei den I hren der Herl, l'rauin- 
(ieselUchafl). Finnen, die »ich besonder» mit derartigen Ein- 
richtungen beschilftigen, sind uns nicht bekannt. 

Hrn. Krsbiiistr. A. H. in L. Wir empfehlen das Werk: 
«Erdarbeiten. Stra'i^enbau, Brückenbau*, hearbe-te» von Bark- 
iuiusen, Xes iiii.. und Housselle. Berlin \>-'yl. 1 I he. 

Hrn. Are Ii. l br. B. in E. Hie Finna KriM.-tl in Wolga.st. 

Hrn. P. K. in W. Wenn Senkung de» <irnnde.s. zu be- 
fürchten steht, würde derselbe vor dein .\ufbringen der Thon- 
scliicht gut abzurammen (Hier doch zu stampfen sein, w.is 
oUerdingii voraus&elzt, d.iss derselbe so trocken ist„ um beim 



Stampfen nicht auMoweichcn. Der tnr waseer- 
diehten Bchleht an&obringende Thon mnss anf einem Thon? 
aehneider gemahlen nnd von Steinen nsw. s^lUtig bdkeit eeii. 
Er Ist nur ratsslg anmfeaehten und nm Waso in vermeiden anch 

nach dem Einbringen in feuchtem Zustande zu erhalten. 

Hrn. W. ,v 1. in a. d. H. Wenden Sie sich an die 
Ofen-Niederlago von Emil Wille k Co, Berlin 8W., KochaU. 73. 
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lakalt : Wettbewerb um den Nenbta tlatt 0«Bcliirt«bauei der C;«- 
«rlUcIun .WUbrInu* in Hitdeburf. — Keuere Sleriliiir- Apparate. — 



MitUirilungen auf Vereinen. — Vermischlei. . TiMltrDicbao. — Prell- 
aafcabeu. — I'eraoaal-Nacbrlcbten. - Brief- nnd Fraftkattea. 



Wettbewerb um den Neubau eines Geschäftshauses der Gesellschaft „Wilhelma" in Magdeburg. 

Ion den drei im Lanfe weniger Wochen hintereinander Abgesehen von der Höhe der Preise (4(XI0, 2500 und 

I zum Abschlnss gelangten Wettbewerbungen In Magde- 1500 .^), lockte die anscheinend „dankbare" Aufgabe, einen 

Bürg, für den Ban einer Kirche für die Wilhelmsstadt, einer Plan für ein grosses Geschäftshans auszuarbeiten, für das die 

Synagoge nnd eines Geschäftshauses für die Gesellschaft Programm-Bedingungen in überaus eingehender und geradezu 



Abbild«. S. Kntwurf tun Reimer A Kftri« 
!■ Brrlia. Ein 2. Prel*. 




Abbild^. G. Entwurf von L. Keber & A. «. KiulTaiaiin 
in Krankrnrt u.U. ^ Ell 3. Preia. 



„Wilhelma" — sogar ein viertes Preisausschreiben ist vor 
einigen Tagen ftr die Errlchtnop einer Kirche für die 
dentsch-reformirte Gemeinde in Magdeburg eröffnet — musste 
zweifellos die Preisbewerbung der .Wilhelma" die grösste 
Anziehungskraft für die deutschen Facbgenossen entwickeln. 



musterhaft klarer Weise vom General-Direktorder, Wilhelma" 
bis in die Einzelheiten hinein vorbereitet waren. Aus.ser 
den ersichtlichen Schwierigkeiten der Bau.stelle an der 
Ecke zweier, unter Rpit/.em Winkel zuaamtnenstossender 
Strassen, der Olvenstedter- nnd der Kingstraase, die sich 
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n einem growen Fiats vor dem Ulrich«Üi«r« Tereiiien, 
■ddeD die littooiig der Ai^Eilw w ebfedti due MngrMb 
dgentUeh w gvt «te AUMNhlMMK m eraehten varcii. 
Ei wwtai denn ueli 606 Frtpsaamit Abgehoben; die Zihl 
der Bewerber verringetto aleih Jedo4di bis uf Sl. ma 
innerhlA aoei eine reebt ctattlleibe Betheillraog bedentet. 
Aber auch vod ilicfteD 61 ist Koinetn möglich gewesen, 
eine Lü^ufif? tm flnden, welche allen so «teilenden Anforde- 
ninc'n gi^rtcht pewwden wäre, eo dass nach dem ein- 
btiüimigeu Ui theile des Prels)yerichfs ein erster Preis ttber- 
banpt nicht zof^rkaunt werdfii koi nte, vifliiifhr eine ander- 
w<»it!^e Verthi'iliing drr zur VHrfÜL'niijf HfeliHiHKn Summe 
yrin Simo Hiiitrat. Ks wuril»'» zwei l'rfise von j« 
2500.*^ unil ilrei i'rel?e von je UMM vertheilt, worüber 
bereit« in (He-em Blatte berichtet ist, 

Ei bandelte sich bei diesem Wettbewerb nm das Ge- 
ech&ftahaas einer VersicbeniDgs-Oesellschaft, in welchem 
■üBuntliehfi Oeiehlftasweige deneihen, die Betriebe der 
Higel-, Lebeu*, UnAIt, Tnmpnt' nnd X^ntlena^Ter» 
ilebamng Uir IJoterkomneD flnden aoUe«. Die Im Erd- 
gesehosa nnbediagt anEnorduenden Rünme, wie die Kasse, 
dif TTritiptbnclilialterei. die Oerieral-AL't-ntiir der „WilLt-lu a" 
nnd die General- Agentur der ,.M;»cdebur£:er Hacr»'lversicliH- 
rnnps-(iesipllNr-hai'l". welche den ge.scliAtilii.dien Verkehr mit 
dem Publikum eu vennittela habvn, waren in dem l'rrpcruTnm 
besonder« hervorgehoben, während im ttbiigcn litlicti 
der UnterbrineniDg der einzelnen Versiehernngs-Abtheilaugen 
im Gebäude deui Arri;itekten freie Hand gelassen war. 
Jedoch wurde als Huuschfoswerth bezeichnet, die Tran^ort- 
TersicheruDgR- Abtheil ang Im Erdgeschois.«, die Unfall- nod 
Lebeaareisicherangs-Abtheilung aber mjjgiiebst nachbarlich 
n einander enMordnen, letzteres mit BOcbrieht auf das 
■nthemitiNh-atadtiatiaehe Saican md dne Organisation»- 
Bnreni, die den Zweekea beider AbtiMihingen gemein- 
aehäftlieh dienen. Dass die einseinen YeFBichemngBxwdge in 
■ leb geeeblossen untergebracht werden müssen, erscheint 
selbstverständlich; andi-rersi it-i ' t : grii>^stf Werih auf 
die allseitig bei[ueme VerbinduDji i.aI deiijt-ni},'eii KllameD 
zu lejfen, welrlie für da^i Bedürfnis? aller Abtheilnncen 
gemeiDäcliafiliclt bentiiitml üiud, auä^erdeoi ar>f die Ver- 
bindang mit der Zentralleitnng nnd den im Erd^^est Iki s 
liegenden Qesch&ftsränmen ittr den Verkehr mit dem 
FiStlikum. 

Hiernach ergiebt sich bereits eine Banmvertheilong 
fast von selbst! FUr das Arbeitszimmer, die Wohnung 
dea Qeneral-Direktors, den Sitznngaaaal kam das sweite 
Obergaackoe« iabetradktt Ott die vier Hanabeantan-Woii' 
nnoffan daa IbrtaiffMliOBa, IMe ajittav* Ermittraiiar 4m 
Oebindee aoUie im Entwvrfe in etn&ehen ITnirbaen an» 
gedentet werden. Für die Zimmertiefe der Haapt-QeschftAs- 
rtnae, die Anordnuni? der ArbeitJitische and Aktenschr&nke, 
die Korri'I'iibrt.'ite waren die Miiidcst-AbtnessuDg»'!! unter 
Hittheiloiig vuu Skizzen antret'ebeii, so da.vs es den Be- 
werbern nach Möj^'lidikeit erleicLtert worden war, in Ihren 
Entwürfen den B«dilrfuissen ein<&s m aosgetlehnten nnd eigen- 
articren UeyL'hilfi>^' zu folgen. TbataSchlich sind denn auch, 
abgesehen von den verhältnissmässig wenigen, ganz unbrauch- 
baren Kntwürfen, arge Verstösse gegen die im Programm ao 
elngehoDd erläuterten allgemeinen Brtricb^-Anforderaogen 
■ttr selten vorgekommen. Wenn ei> troizdom keinem Be- 
werber geluDgea ist, eine allaeitif befliedüende »dareh» 
addagende" Arbeit sa lieftn, ao bt die llrBaabe davon 
in den inimB BdivlaiiifkeittB dar Aa^pte na anchen, die 
irobl von den Heletein veiiaant wnrden. Die y«re!nigung des 
inneren Oeschäfis-Yerkehrs mit denjenlgfri des Pullikiiirs, 
und zwar im Uittelpnnkt der Anlage, der uaturgtmjib^) iu 
der Axe de-n ilanpleingangs, mdglichst also in der Mitte der 
die AbstiuTipfuugder spitzen Ecke am Platze bildenden Haupt- 
froiit liegen sollte, die KusaninjenfüiiruDf: der hier mündenden 
Korridore der 8*'itenfli)trel, alle» da.s .scbeiiibar so einfach, 
stellte doch solche Anforderungen an diti Ertindunfrskrafi der 
Architekten, dass nicht zu verwandetn ist, wenn %n Viele 
ao dieser gefährlichen Klippe schliesslich ge^ l.> iterr sind! 
Nichtsdestoweniger soll voll anerkannt werden, dass eine 
Fülle von gelstreichen Gedanken in diesem Wettbewerbe 
dargeboten ist. Und wenn ein fBr die AnaflUimng nnndttel- 
bar icüBT Entwurf aleti nicht ergaben bat. ao darf decii mit 
Beatlmmthrit an^oTinmmmi wtrdany daaa dfalbcrbaopt mOg> 
UAan Lüjsougen gebracht aiad lud Aa» Üb die Qeaellsehaft 



aWilhelma" diejenige Klärung erzielt ist, nm welche es ihr 
bei dem Preia-Ausachreiben vor allem zu thnn war. Auf- 
der preisgekrttnten Entwikrfe wird sich der flir die 
e der Oeiellacbaft nnd die Verbältnisse der BaastaUe 
allein richtige Baagedanke nnacbwer entwickeln laaacs. 

Ea war Im Pn^^ramm anbdmgestellt, ftr die Kaaae 
nnd die Qeneral-Agentnren eine gemrimcbaftlidie „Ver- 
kehrs halle" henEUstejlen, an weldber die fBr denTeritebr 
des PnbliknnT» dicnendfn Schalter-Einrichtungen — vier, 
unter Hinsmrechnuni: Afs Schallers fUr Hypotheken-An- 
gelepenlieiten, da-* tiir die Verkelir-liaib' zwar nicht als 
i unbediiiLTt imtljw i ndikr, jtd.Hd] erwiinsidit bezfichnet wurde - 
. liegen Mditeii. Silinii in d^ r l'rii;;ratnui-V(:i!schrit't, da.ss in 
diesem Vorräume dem Publikum Gelegenheit Keboteu werden 
soll, nagestört vor den Schaltern seine Geschäfte abwickeln 
ZQ kSnnen, nnd dass hier Sitze und Schreibgelegenbeit vor- 
zoiiehen seien, liegt die Uinwei^nng, dass es sich bierbiii 
nicht bkn nm ehie Korridor-Anabildnng handeln aoUte. Uad 
dock hatten aUh nele Entwirft mit ^ner Erweitenuig daa 
Gesehlfta^KoiiTidors begnOgt, welwi von dnem ■ngeatflrten 
VerweOen dea Fnbliknms vor den Scbalter-EinricfatQngtl 
nieht die Rede sein kann. Da oft Privat- Angelegenheiten, 
/.. Ii. in Lebenaversicberungs- nnd Uypothekensachen, niiter 
. vier Augen besproelieu W''fden yidlen, so kann nur 'ine 
LÜHUng erwünS' ht ersi beinen, bi i welclier die^eIll (ir^iiht«- 
pnnkte dundi i.'ei rennte Vurbeifühnuitr '\ts (ie>.L-li;U"t-- 
Korridors Rechnung f,'etra;en ist. Ea sind verschiedene 
Entwürfe vorhanden, w- iche die'-er wichtigen Voraussetzung 
vollkommen f:enäi.'en, während aiierdiogs die grössere ]lehr> 
zahl biuh leicht damit abgefunden hat. Bei manchen aM 
die Schalter in den Korridoren \er)iteckt, also kaum an 
flnden; bei anderen lind die Schalter nicht vereint, z. B. 
in swei Torräumen redita und linka am Haiq^tpEiagang 
nntergebracht, wogegen sich in geeehllttieher Beaiahnag an 
nnd nr aich nichts zu erinnern findet. 

Die zweckmäs.sigste Lösung wQnIc hiemach die Her- 
! Stellung eines grossen Zenlralraume.s vein, an welebem 
I Bämmtliche Schalter liegen, wie das B. im [irrit-yeknSnten 
I Entwurf vun Iteiiner & Kürte eescheben ist. Hi-T ht 
I der ganze Innenbot' niit i'iner Obi-rlicbf-Konstraktiiin üV»er- 
deckt, welche riiich einen erheblichen Tlieil der (je!^chäfts- 
räume beleuchtet. Wenn freilich auch diese Anwendung 
von Oberlicht im Programm nicht ausgeschlossen war, so ist 
doch ein zu weit gehender Gebranch davon für Geschäfts- 
zimmer immerhin bedenklich: man ienke nur an die schwüle 
Lnf^, die sich im heiaaui Sommer nuter solcher Glasdeeke 
eutwiel^t» ftmer an dm mannidifaeben Uszuträglicbkeitea 
faa Winter hei SdmMftll, Hegen and M^l Wie aoU der 
Sehnee gerlamt werden? Schon die HenMÜbrnng der Ab> 
fallrohre, welche nnr innerhalb oder neben den eiaenea 
Säulen, abo im Geschäftsräume selbst bewirkt werden 
könnte, bietet erhebliche Scbwierigkoiten, to dass nach 
allem trotz mancher V izijpe einer Vereinignng de« ge.tchäft- 
lichen Verkrhrn in einer Hidchen /entralhalle eine freie 
Hofanordnung sich durch grössere Vortheile iUr die Gebäude» 
Konstruktion und aaek flr die Qnuubbi-Oeataltnng 
auszeichnen ninss. 

Es aoU im Nachfolgenden eine Cbarakterinrong der 
eingegangenen I/i5snngen nach den Hatipt^rruppen ver* 
sucht werden, wobei von der Hofgestaltung ausgegangen 
werden eolL Daaa ein grosser Binnenkof, an wddiea 
n'ck alladtig die Eorridora grappIreB nnd van dem 
einem Theil der Qcscbäftsrinme nnmlltelbare, «ddiUaha 
FenstertMleaebtnng zugeführt werden kann, weitana daa 
klar.''!e Orutidriss-Mutiv bildet, zeigt eine Zahl vun Ent- 
wliif-'ii, ilie durch Ueberhichtlichkeit dvr Eaamannninung 
heiMtrzuhebiii sind; m der Entwurf mit dem Keiniwort 
„Fiir Luft und J.icbt' (Verfasser Bmstr. Conrad Käufer- 
MftLriiebnn;) inei d'^rjenige tuit dem Kennzeifhi'U dea vier- 
blättrigen Kleeblatts. Letzter mit einem v<dlkninroen 
regelmässigen Gmndplan von fast akademischer Durch- 
sichtigkeit gehört allerdings zu denjenigen Entwürfen, welche 
den meisten Kubikinhalt zeigen, so dass die Uöglicbkeit 
einer AnsfUhnmg zu der verAgbaren Baainmme bezweifelt 
werden musate nnd dem Verfiiaaer (Baatr. Otto Schmidt- 
Ghemnitc) nnr die Sire dea Aakanft satbell worde. Daai. 
ein ehdieiilleherHof mehr«i kleineren, noeh dazu von ver- 
awickter Form vorzuziehen ist, versteht sich von selbst! 
Bei einem freistehenden Gebäude, das fast durchweg nnr 
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BOnUiveckeu dient, sollte von der Anwendung knapp be- 
BMBMHiar Liehtbttf«, die nrnb dau tbeilweiw mit Oboriidit 
TindMii i> ad <aii nÜiMii, nvr 4«r aUtnpanunte G^biaiudi 

Bei elMT gnwsea Zahl von Arbeiten, znmcist solchen 
mit Uittol-Korridoren uml >,">><]ilQSM'nrr Hfliauun<i: h\ 
von einer eigentlichen Hofanuniinmt; nicht (Ii-' K.-dc T)a.s 
Gebttnde br-stc-ht hiermmeist mit- ans (1<di Miitt-lbiiu au der 
ftbgestnnipften Ecke, an welchen sich di-' (''higidbaaleu recliUt 
nnd linka (ti-rart ansetzen, dass sie von di in nn und für sicli 
schon nnrt^gelma.isigt'u Grundstück beliebig gefonnte liest^ 
ttMcc liegen Ixs^en. 

Die OrandrisslöüaDg ist hierbei besonders schwierig 
ffe worden, da bei der Hemmflihnuig der Korrldere üi den 
JBeken gewöhnlich die Beleochtnng Tollstiodig mangelt nnd 
nr Anlage von dürftigen LichthOfen geschritten werden 
miH^ die ««Iteii jiraktiHh nnd Isthetiscb Mirt«dv«n kSnneu. 
80 iind dem bv wtoigo läitwirft mit AnweodnDg von 
Htttel-Korridoren vorhanden, die der für ein Gescb&ftshaaii 
toldien Ranges vor allem zn stellenden Anfordernng dnrch- 
Vi's (iön.stiger Beleuclitung aller fiinme, aucL der Flure. 
Kfln^nrÄnmc, Aborte usw. eiüigernfiaAssen gerei-lit geworden 
sind. Vortheilhaft zeichnet sich liicrbfi der ürundriss des 
Entwarfs «Nec aspera terrent" ans (Vertassi r Architekt 
Ludwig Hir i Ii l la, Direktor der gross-herxoglicheo 
Oewerbeschale). Ein m&chtiger, geachlosseaer Gebttndc- 
kttrper enthUt ia der Mitte den Lichthof, der zugleich Yer- 
kehrsballe von zweckmässiger Anordnung bildet. Die 
Uittelkorridore erhalten hier zumthell ihre Beleuchtung von 
dea LichUiSfen in den Ecken, den beiden NebeBtreppen- 
hBuen und mittelbar von den GeseUftsiliiiMB nHUeli 
Aifl9!ning der KorridorvwBd 1» OlasSffninigen. bdsB die 
Seitenflügel hintw dnrdi efanDHofflOgel geselilostni ««rden, 
entsteht eine kompakte Qebände- Anlage, welche auch der 
schon erwllhnte Entwurf der Hrn. Reimer & Kürte ge- 
Wfthlthat. Ueberhaupt ähneln sich die beidr-u letztcrwiUititen 
Entwürfe nach der all^eraeiuen ( 1 ruiulrissgeslaitQug ; jedoch 
ist der Entwurf von 11. & K. hinsichtlich der Hof.inlasc 
insofern interes^utcr, als d:e (■7eM.!i;ittsräntne Mch auf allen 
8eitea in dieselbe hineinsrliiebm und nur in der iiitte den 
Baum flir die Yerkehrshalle mit ächaltem und Sitz- und 
Schreib-Qelegenheiten freilassen. Dieser glückliche Ocdaoke 
nnd die den geschäftlichen Anfordeniti^n durchaus ent- 
sprechende Qnppirang der BUreaus hat dem Entwürfe der 
Hm. Keiner & KSrte di» besondere Hmorbebeag bei der 
rMeertbeilong venckiit mebt ra yvkaam iet Jedoch, 
4Mt die Beleacklni« dw Hlttal-Koirf der», anientUdt in den 
Beken, etwas MeaUlcb ftt. 

Während bei dem System der eben begprochenen Ent- 
würfe die Seitenflügel sich nach dem Hofe zu schliesaen 
und also in der Mitte ein mehr oder weni;:er frerkuniii^er, 
allseitig nmbchlosst'ni'r Uni" verbleibt, der sugsr cau/. mit 
Oberlicht überdeckt wird, schiclan si<h bei tiner anderen 
Orappe von Entwürfen die SeitentlUgei beiderseitig vom 
Uitteibau in das Grundstück hinein, verzichten also auf 
eine geschlossene Hofaolage. Hierzu gehören die Ent- 
würfe mit dem Kennzeichen „Dreieck, darüber Doppelkreis" 
(Verfasser Regierungs-Banmelster Solf & Wichards, 
Berlin) nnd mit dem Kennwort ,Oercs*' (Verfasser Arcb. 
L. Neher & von K»«ffaun, Frankftirt «.M.^ 
Beide zeigen vortrattiebe yoraddSge fb die Yerkelinhille, 
bei welcher zwar nicht sämmtliche Schalter in demselben 
einheitlichen Ranme untergebracht werden konnten, was 
jedoeh nicht programmwidrig ersclieint Kim' be^unders 
interessante Öminir bietet der Entwnrt der Hrn. Hulf A 
Wichardtt filr die Vermittelnng der Ziigiinpe zu den Qi- 
Bchäft&kurridoren, der \'erkehr»halle mi dem iiaupt-Treppen- 
bause. Der hierin ausgesprochene künstlerische Gedanke 
verdient hohe Anerkennung und Jart zn den besten des 
ganzen Wettbewerbs gezählt werden. Dabei ist die Aze 
des Banpteingaags vom Platze her nicht in di^* WnU der 
Huptfront verlegt, wat die Verfas.äer mit vulkui Bt\\{is8t- 
seln der Kenaetienien für die Faeaaden thu nnd mit der 
VendbfcbiDg de» Yerlnkri'iattdpnktM mtA Asftignng 
de» BnmHenwgabMe» in der Bbgftmaa» malivlreii. 

Das» es a«eh bier niebt ohne MHtel-Korridere abgeht, 
zeigt ein Blick auf die beigepebenen Grundrisse; jedoch ist 
ihre Länge, oamentiich im Eutwurl von Solf &• Wichards, 

beaeiutekt ud an keiner Btoll» Und« ikli denkl» SckcB, 



die sonst mit diesem Sytteni £Mt «TanieMlIeli alt in dm 
Kaaf n nebmea aind. 

Sine wobttboende Klailicit nnd merkwttrdige Qedrlagt- 
heit liest der Entwurf „Ceres" erkennen, welcher den be- 
merkenswcrthen Versnch zeigt, die Korridorw&nde in offene 
Sünlenst'dlungr-n aufzulösen. SelbstverstÜDdlich kann das 
nur da aneanj^ig erscheiLen, wo es der Gf,s(;häit.sbetTieb 
der betreffenden Versicherunps-Abtheilang gestattet nnd 
wa der Knrridyr nach der fjanzen Grnndriss-EintheilODg 
zur VerbimiunK mit .sinistit'en dahinter trelegenen Räumlich- 
keiten Dicht mehr erforderlicli ist. Der in verschiedenen 
Arbeiten sich wiederholende Vorschlag, die Korridorw&nde 
womSglich rechts nnd links zu dnrchbrecben derart, daas 
nur ein sekundäres Licht von den Geschäfti^ninien III den 
sonst duaklen Mittel-Korridor bineinflUlt, kami «n ao veilfer 
gebilligt «erden, als die WaadflU&eB In den BBrenn» iwet 
Blaalg mit Aktenschrinben bcaldit «erdoi mdin. Bn» 
aolebe Ajiwendnng uoA dam »eUeebt beteoebteter IDtid' 
Korridore ist natürlich da ganz verwerflich, wo es sich am 
getrennte Bureaus verschiedener Geschä^szweige bandelt, 
derei, Beamte .sich nicht gegenseitig stOren dürfen oder 
iiberhaupt Tdcht mir einander in Bei ührung gelangen sollen. 
])ft}:egeri würde die Durchbrfchuntr von Wänden z. B. der 
Kleiderablagen und Wswchfjdegeiiheiten, dttrchao» statthaft 
sein, wie auch tregen die Einbezi'diuni^ de.s ganztn Mittel- 
Korridors bei durchgehenden ArhettssäleB oidits zu erinnern 
ist, dieselbe im Gegentheil «n ti^tfger SUDe beeanden 
anerkannt werden muss. 

Es ist er.>.i(;ktli(;h, dass dD TerlGeanen dieaer geschäft- 
liekcn £fteksicbten dea Prognama bei der groaaeB Hehr^ 
nhl der Bntwirfb n dnen Sebeiten dmelbeB geflkrt 
Int. Wenn aiek Ofegabra werden ina|L daas ein eigen« 
artiger QeaehiftdMtneb -vorliegt, der mit der Anordnung 
gewöhnlicher Büreaus sich schwerlich abfinden lassen würde, 
so mnss doch auf das vorzüglich ausgearbeitete Projrramnj 
der ansschreiltenden Oesellschalt verwie.sen werden, das bi.i 
in die kleinsteB Einzelheiten hinein die inbetraeht kunimenden 
Bedtirtnissfragen erläuterte. Tlcit.sJlchlich hat doch eine 
erfreuliche Schaar von B^-werbern sieh d'Tn Studium der 
l'rogramm-Vor.scliriften mit Perfol,!.' hini,'egebeii, so il.iss bei 
iimnclieu KutwUrl'eu in gescbättliclier Beziehung sich 
kaum etwas zu erinnern fand, während andere die ein- 
fachsten BestfmmtiRgrf t) Hnbe.ichtet Hessen oder sicli leic^t- 
ferlig diiriiber hinwegsetzten. Dass ein Entwurf wenig 
Anadcbl »nf Erfolg haben konnte, weleiier nek n«ck 
Ikhem Sohema damit begnigt, elnfkeb an «in KeRider^ 
qntem belderaeit% Bflranu aunieDkei, ebne mUare Ah 
in das Weeen der Aufgabe vntieftnde Oedanken, hMte 
von vornherein einleuchten sollen ! Leider kann der Mehr- 
zaril der Entwürfe dieses Wettbewerb» der Vorwurf nicht 
ersjiart werden, dass sie den wesentlichsten Theil des liau- 
]ilnns. den Orundriss, auf den es hier fast einzig 
und allein ankam, geradezu vemachlils.siLrt zu haben 
scheinen. - um so unbeE-Teiflicher, als schon das Dnrv lilesen 
des rr<*f;r:iiiiii:N mit sidnen zahlreichen Hinwidsun^jen auf 
bestimmte Lttoutigsarten eine i-'Ulle von Anregungen bieten 
niusste. Demgegenüber können natürlich die besten Faasaden- 
gestaltnngen, niügen sie noch so künstlerisch gedacht ind 
bieudoid gezeichnet sein, nicht mehr retten, und so ist denn 
eine ganae Beibe aoleher Arbeiten, die aicii gerade dnrdh 
nelatfltkaft» arebitekientaelieBebaMluig de» Aeaaieren ana* 
noidmeien, aasgefalleo! 

Zn schweren Missgriffen hat die Programm-Yorschriil 
Ver;uil;i-'sSiin^; gej/eben, den (iiebel des Gebündes nach Xoi'd- 
we.sten in der Olven.-^tedter Stra.sse nicht hart an die Nach- 
bargrenze heranzurücken, vielmehr von dieser mindestens 
um <!eu batipoliz'dlich erforderlichen AbMtaud enffernt r.u 
bleiben, derart, d.is.s da.s ii h i r von lüe.ser Seite her 
dauerndes Tageslicht empfätii^t uitd eine reichUcbä Eiiitatirt 
20 dem GrnndstOck frei bleibt. Kach der Baupolizei- 
Ordnung der Stadt Magdeburg mfisaea Gebäude, die nicht 
hart an der nachbarlichen Grena» «Itkbtet werden, zwar 
mindeateas 2,50 ' von derselben sirQckbleiben. Dass 
dea KaabbarOnndatldk bart an der Grenze in der vollen 
nnllialgen Utte. d. k. von SO", bebimt woden dul, iat 
•elbatverstladUeb ud von Anwendong eines Baawiebi^ den 
vielleicht verschiedene Bewerber zufolge einer miKsverständ» 
üchenAuslegnng eines Baupolizei-Paragraphen, betr. Fenster- 
1 «J>richtnig VW dem naebbarJiebenOnud^ttek, Terawgaaetst 
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haben, ist ia diesem Falle keine Kede. Nichtsdestoweniger 
rfickt eine j^auze Zahl Ton Eotwürfen den Giebel an der 
Olvenstedter Strasse bis auf 2,5 an die Grenze heran 
and bezieht Yi>n hifr aus da« TikL'>'slicht für eine lleihe von 
Geschilt'iiirftanien und zwar wichti^cen Schreibzimmern! Selbst 
wenn, wi*^ andere Katwürfe weniKstens getban Laben, der 
Ab.stand bis auf 5— (><° ge&teigert wird, so erscheint das 
immer noch fdr die Anordnung; von Biireaas, die mit ihrer 
Kensterbelenchtong einzif? hierauf angewiesen sind, voll- 
kommen unzureichend. Dieser Abstand würde nur Air den 
Fall geuttgen, dxvs es sich nm untergeordnetere GeHchftfts- 
rilume handelte, deren eine grosse Anzahl nach dem Pro- 



künftige Bebauung Gmndriss-Sklzzen nebst Vorschlagen für 
die Fortsetzung der Strassenfront auf die ganze Lftoge in 
der R'ng.'^trasse beziehen. Irn allgemeinen haben sich die 
Bewerber ziemlich billig damit abgefunden und nur Werth 
darauf gelegt, die Krwi iterung für die Steigerung dt» Ein- 
drucks ihrer Fassaden von gewaltiger Erstreckung zu be- 
nutzen. Zuzugeben ist, dass besonderer Werth diesem 
Punkte auch nicht beizumessen war, wo bestimmte Angaben 
fehlten und nnr die Müglichkeit der Erweiterung mit wenigen 
Linien nachgewiesen zu werden braucht«. Wunderlich mosa 
es aber berühn'n, wenn Architekten ihre Risalite nsw. ohne 
Rücksicht auf die gegenwärtige Beschrlnkung der Bao- 





gramm untergebracht werden mnsste, sonst aber für solche stelle da anordnen, wo sie zwar für den Qesammtbau der- 

ArbeitssÄle, die vielleicht von zwei Seiten Licht bczirhcn, maleinst passen, jetzt aber geradezu unverstandlich wären, 

was viele Entwürfe befriedigend erzielt h.iben. Dass es bei diesem umfangreichen Wettbewerb an 

Von der Gesellschaft „Wilhelma'' ist auf die Er- Absonderlichkelten zumeist in den Fa-ssaden-Gesialtungen 

weiterungsfilhigkeit des Gebäudes mit Recht besonderer nicht fehlte, versteht sich von selbst. Im ganzen bat man 

Werth gelegt worden, da gegenwärtig die Bedürfnisse der es aber mit ernsten Arbeiten und mit Bewerbern von 

Zukunft bei der voraussichtlich eintretenden Vermehinng grossem Flelss und theilweise bedeutender LeistnnpsiRhigkelt 

dnr Geschäfte noch nicht übersehen werden können. Dem- zu thun, denen gegenüber nnr bedauert werden kann, d«S8 

gemä.ss wur auf eine org.'inische Ausdehnung der jetzt ge- ihre Mühe nicht den gewünschten Erfolg hatte, 

planten Baulichkeit übi r den ganzen Baugrund, soweit es Es mügen noch einige Worte über die künstlerische 

die Bauordnung und Rücksicht auf Luft und Licht über- Seite der Entwürfe angefügt werden, welche in der vorher 

haupt zulassen, zu rücksichtigen, und e« sollten sich auf die gogangenen Besprechung nur stellenweise berührt worden 
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ist. Wenn schon der Hauptwertli auf eine Klöckliche Grnnd- 
riss-Lösung gelegt wurde, so liat doch die Itünstlerische 
Seite zuaiei'<t die gebttbreDde Beachtung gefunden. Der 
Charal(ter des grossen Gßscb&ftthauüeä ht zwar nicht 
immer getroffen. Oft wUrde man mehr, nach der äusseren 
Encfaeiiuuf n irtheUfln, «ine AatUukiu» Verwaltiug daiuBter 
TmntlMit tutkell tat Wmk mf rin« miiBentale Avh 



vielleicht herv urrii^jindste Passadenbildnng haben dir: Hrn. 
8ülf & Wicharils trcliefert, cleren (irnnilrisslitsnng bi rfit.t 
rühmend gedacht ist. Dli' lIiTiiii'-M'lii' tian^.' de» Hanj)t-Ris.a!it.s 
ans der Mittellage der Front am Platze, welche sich ans 
dem Ornndplan entwickelt, trägt zn einer malerischea 
Geetaltug der Emptfroiit entachjede» bei. FAr den 
litliedNheii Dndrodt wird die w efageMtem Veri^pMf 



AbbiMg. 6. Sterilisir-Apparat voa RieUchel & Henoeberg 
im teJin. ^ 



0^ 




AbbOdg 7 u. 8. Sierilisir-Apparat von D. Crove in Berlin. 





Abbildg. 9. KafiiBS&ctiaktlOH-Appaimt 
TM B. A. Lea«! ie Beitii. 



AMIUf. Wl 



AbbUd«, 11. 




hOivmg von Palast-AaMtdeii gelegt, die mir in 

echtem Material herzustfllcn sein würden. Dass 
bei der an und für sich knajipen, znr Verfügung gestellten 
liansnmme auf äuMer^^t« Spansaiiiljeit der Mittel Ucdacht 
genommen wfnlen miisstc, hicmach eine Ausführnne mit 
Sandstt'iii-Vt rblcii iiing für drei Fassaden im vollen Umfange 
sich geradezu verbot» sobeioen sich die Verfasser schwerlich 
Idir gnuOA n lalbmt Die ntatrallMe ud Ubutlattaek 




Abbildg. 10— 13. 
Oeiäilir-vAppw«! Wetnl. 



StarilUr-Apparat (Spnm 
8trd)d) ▼. Rod. Otto Ii ^cr 



des BchwerponktB ftberuu 

mittelt, dass auf der Unken feahn «In «MMfwThinnbM 

Torgelegt ist, so diBt der Besdiiaer die amymmetrtseke 

Ausbildanc kaum empfinil-n würdf. Ob eine solche zwar 
reizvolle Eehandlnng io diesem Kalle am Platze ist, wo 
die Veilüiltiiisse der tanzfii Situation und der Baustelle 
anf eine Mittelaxe hinweisen, die fibrigeas auch bei sämmt^ 
Itahen tthrigtB Entwlrfin nta nntniBealas etagdialteB tal^ 
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darf freilich eiaigerniaassen bezweifelt weiJeii. T'eber die 

KwäÜilte Stiii'ichtung giebt die beigefügte Abbildung der 
nptfront AuweiH. 
Nach Allem darf der j«>lzt zam Abschiius gelaugte 
Wettbewerb «n den bvincrkenswi rtlifnn, well schwierigsten 
PreisaaBschreibODgea der letzten Jahre gerechnet werden. 
Es ist eins Anfgmbe gestellt worden, die eine Ffille von 
veraohiadenutigai Aafbanagat mniiaa. Wenn b«i danii 
lAmf für M tM* fleMgtt ud fetmidte ArbeiMr du 



\ Mi&aerlolg sich ergeben bat, so liegt illerdingi der Omnd 
' nicht in der Frügramm- Aufstellung, die »ich, wie hier noch* 

nials ausdrücklich anerkannt werden soll, durch raiuter- 
I giltigt^ Vorben itung .Keitent« dex aiMtcbrcibendcii (ietellschaft 
I au.sg(>7.clchnet hat Vis mjII vielmehr nicht verkannt werden» 

dsibH uüt dem Torliegeodea Wettbewerb den TheiliMkiMn 

an demselben eine MfUnite «dMlklMI«" AatgA» sieht 

gerteUt werden wir. 

Peten. 



Neuere Sterilisir-Apparate. 

{lUerta die Abblldongen auf Seite 967 und üäl.) 

|iu Triakwa(>»erfrago «piclt b«i der Vorbreitang des niihe[in- ' Die Firma fertigt iwei 
liehen uiatischrn (iuteB nnxwoifnihaft oiiif so bedeutpndu 

Itf'Ili'. ria-s di.» Tli'Str<bung<n, eiufarbo, leicht la be- 
achalTentJr und lui liclrii bi wenif; Kii_,U'n veninachundi'' Stvrilisir- 
Apparate tu kunstroirm, .rn^tlicb gewürdigt w.rfJfn mns^pii, 
Bntueutlich aber von b&ul> itetiil'-a Tecbnikt ru. 

Es war kein Guriti^'i ht, ;i1h \\>Tn<>T v.in Su'imi ii.h, wrlrh.T 
vor elDigi'D .lahnn in liiT HirliiiLr .Natintiul /.i'ittinfc;* iIimii üö- 
danknn Ausrlrurk ^.ih, süiiiiiitliL'ln s rnnlwassi r auf ili-u Wjtssär- 
witIüti 711 koi'lh n und il.inn iTst in ilii' l.i ituiiC' n . innijuirapen. 



Die Dureiifiilirung die»»« Vunchia^'n iui br.>üst.'u uurdt; jude^üon 
10 nwalU^ Aw^aben veranachen, dass an diesi-lbc nicht go- 
daent wird. W. t. SiemaM wlee damal» »cbon auf da» Ucgeo- 
•tooaiqnleelf Ua; nr dieew Mi «anwMadeai «eil ea tal ga- 



Mi aanwenjea. seil ea tal ye» 
ml eekr beMeUgeade BMehtnie 

an rieh wurde jedoch niefit gtoi- 



nulteni neanateiial-Asni 

Hann wlrda. Dar Gedanke an ilch wurde jedoch nicht gtoi 
lieh beiaeite lelegt» aemden ea fluchten sich eine ^anta Aatahl 
h<>d«ntcnder Finnen daran, flir den Haoahalt Steriliaii-Mipafat« 
lu kuustmiren. — Es «oll noB flHdna Anffafaa eeia, oIBi^|e dar- 
aelben aUier sa becchieibaa. 

r. Mhalltfihlender Waaae^Abka<har oder FlBjsigkeiU- 
BtertUaator ven Schaeffer k Walcker-BacUa. (AbbUdg. 1). 
Der Apparat Ist ana BleltelphUirtamDledl heiigeBteDt end 

beoutit xum Heiien einon fia.-.k:;rh> r O. Der Topf T ist diu 
Stelle, an welcher da» Abkuiluti \nr licb geht; wührend bei a 
die Wanaorlcitiuig das kalte, ungekocht«; Wasser in das Schlangen- 
«ystem einleitet, flicast das abgekochte und abgekühlt« Wasst<r 
bei 6) frei atu und ist hier in einem *ienUA aufgefangen. Was 
diu Inbetriöbiicttang anbctrilTt. »u verbindet man louicbst den 
WasserTuIaafsslutzrn mittpls 'imnmi^chlsnrhc? mit dorWa-isur- 
leituiip h'/7.w. iriit eini'iM )i:-i-|ifi-^t.'llti n W ,-«SH,.rbr!i;ilt.T, I )v!r 
WasMnulauf svlbsl. mu^-b re;:ulirl'<ir wiii'. JIuii äffnet «anachat 
den Wasserhahn nnd lls^t viol Was^ r in d. n Topf 7' laofen, 
das« M t «nter der bmmünduiiM il'"^ V. rhindnne»rohrc8 6 
in T stellt: jol/t. srhliessl man den Zulaul' ah, ^ctil liiti Ga»- 
Kii.~l)iit>i>äritl III l'küligkeit und bringt im Apparat belind- 
liclii' Wasser gehörig xum Kochen. Ist die« erreicht, so öffnet 
oiaii wieder den Wasserhahn and Uksst ihn so weit geOffnet, 
daaa in der Wasseratandsrühre daa Waaaer oben im Olaannbr < 
aiehtbar wird und ao lange, bia da» Küfalaeaa» K ^taialieh 
«not iat 0»! bta liaka daa ahgikmUe Waaear aaa dar 
KObie bg ablinft. Noa drdit man den Waaeemlattmigalialui 
so weit aaf, da»s daa Wasser 5—6 *■ ho«h in der Ktlwe i sicht- 
bar ist und fShrt allinXhlieb mit einer geateigeiteD Wancrxn- 
fohr fort, bis im Wansorstandsrohr «ine HAha von 90*** einiiebt 
ist. Dieser Wasserstand mnss stetig sein; ia i6—90 Miantea 
ist der Apparat im gebraachsfkhigen Zostaiidi;. 

Per Ablloas dea abgekochten und abgekühlten Waasors muss 
frei erfolgen. — Will man den Betrieb unterbrechen, so hat 
man den Wasser- und Oaiizallai*a unmöglich zu machen; will 
man 'Inpfp-n den Appfsrat •KtcArr in Retricb gi-Xtcn, bd rmi?» 
zunfifh^i (iii^ UM 'ruplV 7' liL'liii'llirlie W;>s"it zum Kurilen gf- 
bracbt und ■l.iiin .P r »eiler«s WaüseriollusB, wie ^ .jljir bt- 
aahrieben, regulirt w e rden. 

Kochtopf uitti Ki:hlnr können nach Abnehmen dur Deckel 
leicht gereinigt wer>l<'ii. 

Mit dem Apparat kochi man »tüudiich unter Aufwand von 
ü,3<'>'° Gas 1,5— 1,8 Waaaer ab uad kQhlt xugleich ont- 
Bprechund dicäcü Wasser ab, so daaa et lom Triokea verwendet 



Da daa Oanie nadi den GatMetran-Sjatem (daa kalte 
Waaaer amdit einen entgamfairtiteB Wag wie daa abgekochte 
Waaaer) aaf^baat ist, ao miieht dar Apparat tat wenig Ileii- 
krafi; naeb Angabe der Fabrik nur 16 'JO'' von der bei gewiihn- 
lichem .Abkochen erforderlichen Wanne. Mieast das Wasser mit 
einer Temperatur von 1) — 10" zu, so bringt der Apparat stünd- 
lich .tu 40' mit -JD" beiw. 30- 35' mit 18» uiier •JU-'i.'i' mit 
16 * Wime swn Ablaufen. Der Apparat iat goacialich geichiitit. 

II. Dar Wasaerkoch-Apparat dar Finna Friedrich Biemena 

i ("o. in Ucriin SW., Ncuenburgerstrasse 24. 
Nach den ausführlichen rnierauchungen, welche im hjgieni- 
achen Institut zu Itcriin mit dem Sieinenvschcn Apparat anf- 
geatellt worden sind, tödtet denelhe nicht allein C'bulerakeime, 
aweb dl« viel achwern aa Teiaicbtendea l^-phnt-BaaiUen. 



:wei varaehiadeaa Apparate, von \ 
eine einer sUtigen Anfaicht bedfilftig lät, WlUMld 

sich selbst regulirt. 

Bei der umstehenden Zeichnmi^ i Abbild),'. 2) bedeutet a den 
Gaskocher iPetroleomkochi r sind natürlich auch zulbsigt. daa 
mit einem Deckel uns Messiii^itlkirli in bedeckende Kii. hgeftss, 
e das WHrmean*laui>rb liiTiiss, d tUn Anschloi» an die Was^ar- 
leitung, !■ das Aijsl.nifruhr U!nl / da» WaASf-rslandsglas. Iias 
Wasser tritt bei d uiu, füllt den uiit«rt;a und '»lereu TlieLl so- 
wohl, ala auch daa Rohraytem, geht dann durch daa ober« Rohr 
nach 6, wird hier gründlich tum Kochen gebracht, tritt weiter 
in das Gefisa e, welches von KQhlrobren dniduegaii M, aid 
gelangt achlieaalieh in da» Ablaofrohr e. 

&n viel vollkommener Appant Bit Salbiteegaliniag lifc in 
den Abbildg. 3 und 4 dargestellt. Attth hier bedenlek • den 
Kochapparat, b das Koch- und c das Wirmeaustansch-Gailaai 
bei d tritt das Wasser ein und bei e ISuft das stcrilisirte Waaier 
zum Gebrauch ab. Die Vervollkommnung bei diesem Appant 
verglichen mit dem vorher beschriebenen, besteht darin, daia 
iui Kochgcfäaa l> l in Schwimmer > sich befindet, der unten offen 
ist; die beim Kuchen sich bildenden Dampfblasen füllen den 
Raum unter der Schwimmerglocke lud heben dieselbe. Hier- 
durch wird auch der linksseitige Hebel t^i huben, also der rechts- 
seitige gwenkt. An dem letticren Iiitiij^t eine Stange, die unten 
ein Ventil h trä^'t. Ist der K<jrh])n'iess selir stark, d. h. steht 
der Sehwimnier si lir InH-b. sn utTni'l sifb d.is Vi'ntil »ehr gtajk, 
es tritt als'.' ^'•br viel WusKer in diis WiiruieiiUstaUM"lr und 
spftter in das k.»rlige(Tiss ; ist iiai.'..'>;i'ii Yn i geriiiperem Kochen 
der Auftrieb vom Sciivf iiiiiin r goring. r, mi wird iw \'aitil A 
nur sehr wenig geöffnel und der Ew!>lrum v ...u UJteiii Wasser 
iat nur klein. — 

Der Apparat vernichtet alle Kranklieitteireger, koatrotUii 
sieh aelhet, ia« apenam im Betrieb (mit dSO^Oea W(idanl00> 
Waaier aleiilieirtl kOUt daa Waaaer Ua anf eine dnrekadwiti- 
li«h nm 5* B. hfinere TempentnK ala ee einstrSmt, ab nnd ist 
dabei von ainlbcber und aolider Koastmktirin. 

Ein Apparat mit einer Leistung von 35 > Wasser f. d. Stande 
koatet 46 Jk ohne Kontndlapparat nnd lf> Jt mit Kontroll- 
apparat; steigt die Leistung auf 75 > stfindlich, so kostet der- 
selbe in der vollkommenen Ausbildung 145 jH. 

Der Oaikochapparat iat in dieie Fteiae niebt eiingaachloea«ii; 
danelbe knatat 5 M. 

in. Dar Bterilisirapparat der Firma Rietaebel HeaB«« 
borg ia Berlin (Abbildg. 5 nnd G) iat eine Koaatraklien, ImbI 
weidbar aiefa aewoU ein ÜMalater für den OeatnUnie, ala 



für dan WaaaersBatnni reruidetw Bei X wird daa raha 
eingeführt, omapfilt daa Sdiianganiohr nnd steigt dann in daa 
Kocbgetkaa JT, am naeb gehörigem Kochen bei il in das Schlangen- 
robr an treten, in welchem es durch das umspBlende rohe Waaaer 
at^kShlt wird, nm schliesslich ala abgekühltes Sterilwasst^r f^rei 
bei A' auainlaafen. Bei starkem Kochen beben die Dampfblascn 
den Schwimmer, also auch den linken Hebelarm von /— m und — 
w. it d, r Drehpunkt in /) lictil — auch daa Ventil F, so daaa der 
Wiissrr. itilauf bei Z «in stärkerer wird. Bei stärkerem Rochen 
trilt ilurdi da« RShrrbi-n R Itjnipf in den Gasfi-triilstor, «felch-'r 
mü fjn.'rkMlbi'r ^.'i'füUt i>t, su d.is» dii'Srs in d.'Ui reclilHseitifjeii 

Tlii'il y dt II I lii-niilii^K vermindert. Z ist der GasktMrhappant, 
W da» Wu!i4Lr»',Hndsi;ia.>t, JB| dee WeeaaiiulellWHgei'dhi man 
Gei^s vom Ventil V aus. 

IT. Der Waaacr-Slerilisirauparat der Firma David Grewei 

Berlin SW., Friedrichsir. 24 (Abbildg. 7 und 8). 
Das Wasser tritt, nachdem mittels der Kurbel bei P die Gaa- 
einstrAnmng über den Kippenhciikörper S ermöglicht ist (Z = Zu ; 
A = Auf), unmittelbar nach unten in den Raum A', d. h. durch ein 
Hohr, welches aus zwei in einander gef^ebnb. ni ii R thren besteht^ 
durchlliesüt dann dieses r)<jppelr<ihr-6vsti'n< und steigt non in dar 

ttichtuag des Pfeilea aach oben in den Kochapparat 8 nnd 
Ton hier in dan Rantrouapant T. DIeaer Kentrollapparat T 

nmsrhliesst aia Tbann<imeter, an dorn die Tenipcrator stets ab- 
gelo^^n werden kann. Das Wasaer, welches als gekochtes, ste> 
rilisirtes Wasser tum Gebrauch gelangen soll, muss stets einv 
Temperatur von HO— ll.'><' T. aasgeeettt gewesen sein. Von 
dieeem — auch ala Draektegalater wirkaadiaa — ÜaAaa T ana 
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ftieMt du fterilüirto Wumt nacli dem Dreiweghahn R und 
l^ht nna ia dar Biektung d«i PfeÜM (y) ins Doppelrohr- 
sj'slem, nm MbliMslieh aua K wieder n»«h oben steigend (^) 
bei der Zapfst.'l]*- Kalt pntniiiiiiia'H vi «tniiM- Auf dem Wige 
TOB Dach ,KjiJt^ Irin die Abkühlung ein, indoin dio iu 
einander gosebachteltM Bohre die nothwendigo innigu Re- 
rfihrang iwiacheo kiltain and wannem Wascer Termitteln. 
ÜMh im Anaaboi dar Ffanw «mBiUckt ein Uasverbraueh von 
•Madlieh dOO* die Oewimiinf tob Iftl «bgakocbteD und anf 
140 C. abgeUiUtMi WasMra, dM Lebtag, mleki fir den 
fimer (lOi) >/i Vt. nnd fSr 1 <»" 60 Pf. körtet» mm to Qaa- 
preis 16 Pf. aiuinacht, ein Preis, der flir Roehgaa cid ackr hoher 
lat. Ea «in eine solche I^iatnng jedenfalls ein sehr glknstiges 
BigdiBieB! Durch die eigenthfimlichc Anwendung de* Gegen- 
«troaee iriid ia Apparate ein Ueberdmck von 0,75—1,35 At- 
mospblren «niclt, ein Faktor, welcher einmal dio Ueberhilzung 
de» Wassern bei Veniiuidun;; einer Dantpfbildang bis auf r25* C. 
iri sUltet nnd wt-itcr di« dnn-h das Koeben aas dem Wasser 
j;i tri 'b.'nc Lnft nnfl Kiililor)5.«ure wieder in das Wasser inräck- 
drücltt, SU dass auf du-se \\\:\s^' hchandelteK Wasser seine nstür- 
lifhe Frische nnd seinen lieschmark beibehält. Sull dii,' Ab- 
k&hlang des sterilisirten W»ssera im Sommer sehr weit t'e'riehen 
werden, so ist der liebilter Ä mit Kis lu fülleu. 

Ul i der Inbetriebnahme, aUo sowohl bv iin erston <i<:brau'-he, 
als auch bei jeder suitcren lienulznii?, rtnis-. lin- Anslellung 
des Apparaten so erfolgen, das-s tuti&rhst nur eine besciirünkte 
Menge Kobwasser in «knaelben tritt, welches dann vollständig 
faa Dampf nrngewaadelt der Zapfstelle entströmt, ein Verfaluco, 
da« eise ekmilse Kaimmihaiug venlekteo aell. Bcatalit die 
Abiieht, dan Appant fBr unuteilnieelNBaD Betrieb elomiditeB, 
so wird an dar Zapfitelle ein Dreiwaf-Dnacheltliekw tb 9 ^« 
angebracht, wndmui die Möglichkeit narbeigBlBlirt iat, das ge- 
koebte Waaaer lack einen neh&lter aav. m kltaa, 

T. Der KalMSitnktioDsapparat der flm E. A. Lentc, 
Beriia C, SpaadMientr. 36/37 (Abbi%. 9} eeU ia Mllfair Weise 
die Hanteuiuig von KalTee lowohl in heiaaon wie n kiÄtam 
Znatande ermfiglicheo. Vom Dampfkessel wird der Dampf iwn 
Apparat geföhrt and twar nach dem T>aropfroantel £>; mittels 
der Daiiipfw&nne wird das in Ä befindliche Wa^sser gekocht und 
steigt nun dnreh die Itöhre 5 nach G, woselbst auf einem Sieb 
peiijahli-nr KaCTeebohnen ausgebreitet sind. Dnrch IVbcrgiessen 
Mki.'i.'iK It -.ii'h in B der fertig gekuchte Kaffee. Dieser kann 
nun in heii.»em oder in kaltem Zustande entnommen werden. 
Im er»leron Falle wird <T durch Z (Zweiweg-Hahn) nach der 
Zapf.ileü.i « geleitet, ohne da«* das Hchlangenrohr von kaltem 
Wa-sser uiuapält wird; ball dagegen kalter Kaffee geliefert werden, 
Ro tritt in A' eine entsprechende Abkählang ein. Der I>ain(jf- 
iiiantel kann auch und iwar während de» Betriebe^ mit 
dem Kiihlgeflss unmittelbar in Verbindung geaetit werden. Hei 
Ifnutellang des Zweiwcghahnei Z gelangt der Dampf als de- 
•tilUrtea, abgekaiütes Wasaar nach «. Nelwn dem Apparat 
beilndat akli eia dopaehraadigv, oiieaMla «a die Dampfleitung 
aBfeecUeiaeaar KeeUenel tu Kante aüt TcniaauiiE.- In 
diesem werdea die TriakgeHwa aterifiaici. DerPMa deelCedi- 
•pparatet betilgt ftr aiaaa eektaamaM' laliahelaadd. KAU- 
spparat 300 ^ nad aluie «im» W Jt. — Ea eei aoek be- 
merkt, das» ein Waaiarataadariaa Ifateta dfoHitl» iarmiaag 
ia B arkaaaen UaaL 

TL Ria afatCuher DaatUllt-Apparat Ar blnsllche Zwecke 
Ton Wetiel (gewrbStst dnreb D. R.O.M. No. Iat ia 

den Abbildg. 10—18 crlintert. Der Appent kann aebr leicht 
mit einem Knchenheerde in Verbindnng gebracht werden. 
Abbildg. 10 zeigt an« den Apparat im Scluiitt. B ist das 
Oefiss f&r das zu destillirende Waaser und A ist ein GeflUs, 
gleichfalls mit Wasser ganz oder tbeilweise gefüllt. Durch Er- 
hitznng des Wassers in I) bildet sich allmählich Dampf, der 
Bach oben steigt, sich an dem kalten Deekelblerh D verdichtet 
nod ah Wasser in der Kinne L sammelt, um bei M abgeleitet 
zn werden. Dieses destillirte, aber mich hpi^^e Walser, wird 
in die KäUflaache (Abbildg. 11), die im Innern ein mit Eis 



lu füllendes (iefäss rnthAlt, geleitet. — Da.>Ä in IS ^ltet^ eine 
gennsrndci W'T.s-' Walser lum I)e>tilliren sich belindot, ter- 
uiitlelt ein Sili« iiniiier iAbbild^;. Ii'} in welchem liei (} and a 
ein Ventil einpeffigt i^t. Stellt der Srhwimnier hueli, so ist, 
wie ail> Abbildg. I'l bei a er-ielitlich, der Zullus> aus ,{ nach B 
unmöglich: »tehl dagegen der Schwimmer »ehr tief, wie in 
.\bbildg. r.', SM tliesst aus A neah B durch 8 ae laage Waaaer^ 
wie das Ventil geöfTnet ist. 

TD. StaiOiair-Apparat der Firma Und. Otte Majer ia 

llairiburg iSvstein Slreboll. 

Aadl hei diesem in Ablildg. 13 n. 1-1 dargestellten Apparat 
ist das (tegenstrom-rrinzi]' lur Anwendung geliint.'t. DursiObe, 
aas Kiseti iiiit rostschützenden l eberrÜKen bestehend, setzt sicli 
aus zwei Zylindern c und e lusammen, die in die Hillen von 
F'lansclien behufs Zusaiiimenbauens eingesetzt werden. Der 
lussero Zylinder e ist mit eint r isnlirenden Hülle i umgeben. 
I»er von den beiden konii iit ri^' h uii^'ei r ineten Zylindern ura- 
scblossene Kaani dient zur .\utnabmc des Wassern; er ist durch 
einen eingesetzten Wellblech-Zylinder ia swei Theile geschieden. 
Das ungekochte Wasser wird ' mittels daa Hahnes U nnd der 
Huhrleltaag X ia daa ianarea ^Uadaniag voa aatea her eia* 
geführt. Der im Innara daa Cnaaea benneUiebe Oa^eher k 
(mit Zöadflamme w renehea) enai^ die aifonlarliche Wlnae, 
om daa roheWaaaar anm Kochen sb bringen; dorek dasKeehaa 
wird daa Wasser ao hoeh steigen, dass es Ober den treaaeadaa 
Wellblorh-Kinsats 7 (rgl. Abbildg. 14) in den finseren Ring 
fällt und so also von unten aus in die Abllussleitung tritt, aus 
der es bei a in die l.«itung abiliusst, welche es nach dem Itein- 
wasscr-Behftlter J fQbrt. Die I{anehga.<ie bez. die Frodukte der 
Verbrennung werden dnrch u abgeführt. 

Die |{e)»ijlininf; der Thätigkeit des Apparates ist eine sehr 
sinnreirlu-; sie viriiieid.'t alle Hein-!- und l-'eder-.Mechanismen. 
Durch das ({uhr ,* steigt bei eiiitretendeni K.irhen der Dampf 
nach dem GefSss Jf. da» den als eine neii-.ilberne Munhrano 
hergestellten \\ asscriutlus.s-Kegler iii enthält. Sobiibi der l)ami>f- 
dnick einen geringen Ueberdruck zeigt — es wird höchstens 
ein Solcher von U,l <« Wassersinlenhöhe erreicht — wird die 
Membrane rasammengedrfickt und das Ventil r wird nach unten 
hin lam Weaiereinlauf goAflnet. Vom Rohr ß Bw«dgt aieh ein 
tweitee Behr y ab; dkiaea fikrt den Dsropfdrack in eia diai- 
aebeaUisea GeAea, dia mit halt aiit Qneeksilber gefBllt iat. 
In den linken Jeheakal tritt daa Oaaiohr ebenso geht voa 
hier das tarn Heilbrenaer fNireBde Oaaialeitnngarohr ans. Tritt 
nun der Dampfdruck auf, so steigt natnrgcnitss links das Qaeek- 
silbcr SU hoch, dass eine Oasiuleitung (tum Ileizbrunnor nlm^ 
lieh) unmöglich ist und die »ufurtige Erlöschung des Drennena 
ist die Folge. I..&s9t nun aber der Drack ia y nach, so sinkt 
links das Qo^eksilber wieder und es kann nun Qaa tnm Heis- 
brenner stri'iuen, nnd auch »nfurt xum TeibfeaaeB gclaagea, 
weil die Zündllainme t «telii? brennt. 

Ist non das Üeiriwasserbecken J mit sterili>ir'. 'n. '>\ a,-sir 
dem liedfirfniss entsprechend jji fiillt, sn tritt in ftdgender W eise 
eine Kegulirung ein: In ,7 beiindet sicli eine tJlncke 7": sua 
dieser führt ein dünnes liuhr nach dem rechtsseitigem .Schenkel 
des Kegnlirgefltsses. Wird nun im lleinbcrk.'n ib r \\ ii -m r>",ind 
ein zu hober, so wird in dertibtcke die l.ufl iiisammcngeprusat ; 
diese laiamneagepTeeste Luft steigt durch das Bohr aaea obea 
ia daa rechtaaailigeB Sehenkel, drfickt im linksseitigen Scheakel 
da« QaeekaQher Ia die HShe nad aehneidet aa daa Qaanlaaa 
ab. Ea ad aecfc benerkt, daaa der Gaaiali« alwBWlt aalhM, 
aohaid der Baaptkaha ia dar WaaNnaiaitug R 
wird; deaa aaeh Ia diesem fhüe mM darDaamNiaek so groea, 
dass er im liakaaeitigea Schenkel des Begufirgcfkssea einen 
Abfluss dnrefc dna Oasrohr nach dem Ueisbrcnner verhindert. 

Der Apparat lllsst sich leicht auseinander nehmen, führt 
die Verbrcnnungsprndukte sicher ab, verlangt keine Thermometer- 
Ablesungen, lässt nur storilisirtes Wasser nach dem «iefllss J 
einströmen, regulirt sehr sicher nnd \ erbraucht wenig (Jas, 
nämlich für HX)' sterilisirtos Wasser 0,7 j'^*'-" Uas, für 1 
sterilisirte» Waaser alae TjS**" Gas. 

Lübeck iS»4. Direktor Weither Lenge. 



NitflMOngen aas Vereinen. 

XL Wanderrenaaunlanfl dea Verbandes dentaeher 
Arebitektea- tmd lageaievr -vereine so Straasbnrg. Wie 

den Lesern d. ßl. erinnerlich sein dürfte, war auf der Abge- 
ordnct^'n-Versammlnng in Leipzig l8S»t; beschli.ssen worden, die 
Wandcrvcrsammlung für 1801 iu Mannheim stattfinden zu lassen. 
.Vis sich diesem Vorhaben unnberwindliche Schwi, rigkeiten in 
den W.'g stellten, wandti' sich der Verbaiids-Vurstund nit einer 
Anfrage au den Verein für Klsa^s-Luthringon in Strassbur^', ub 
er imstande sei, die Wanderversammlnng anstelle Mannhi iins yn 
Qbemehitveo. In huchheniger Weise unterzog sieh di r Str,>^s- 
boTKCr Verein der schwierigen .Aufgabe, um deswillen so sehn lerig, 
wail bei der allgemeinen politischen and soiialen Lage die Fach- 
gaaaaaen in Btrasabnrg ganz auf sich geatellt sind nnd nicht 
«rwartea dnfteo, gleuh dar " — ' — ' — 



I BebJ(rden und Privaten ttiA» ZasaÜiaa n ubaltwi Da 
' erfreuten sie sich von Anfaag «a der tta ttiilUg wa üa 

I des Tlürgermeisters Back. 

Das endgiltige nnd ausführliche Programm ist nmmidir ' 
Orisansschasse in Strassburg an die Einielvereine zur Ver- 
theilang an ihre Mitglieder versendet nnd in seinen HauptaAgen 

auch bereits in No. .Ifi dieser Zeitung vcrriffentlicht worden. 
I I I. II wi- sriischaftlichcn Vorträgen sind nur zwei Tage g«- 

Vriilinet Morden. .\ni zweiten Tage wird die so wichtige Frage 
iler prak Ii s c)i e n Ausbildung der Studiretiden des Hau- 
fache.s zur Herathung gestellt werden. lUe lieferate haben dio 
I Hrn. Traf. Dar k h ans en-Hanni>ver und obering. Lauter- 
Krankfurt äbcruummeD. Im Auscbliisdi hieran ist eine allge- 
meine Diskussion in .Xussicht genommen. 

Entgegen früheren Versammlungen könnt« der Preis für die 
nicht mit ia die Theilaekmeriuata 
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einbetogen worden. Da es in Straiwburg an groocien Festttlen 
fühlt, ist CS für den Orti>ans»cba8j unbedingt erforderlich, die 
Zahl der Tbuilnehincr am Festessen ((ic<lc'ck G M) bereits bis 
lum 1!^. Aogast id wissen, um danach die erforderlichen 

MaasBnniniiL'ii su treffen. Meldungen sind »n der. Rta ltlmuiii^j'. 
N cb( I im p - S I ras sburg in richten. 

Am Millwo'h, finf!r-f Her AnsfhiR n:i'-li l'Mlirmr uirl 

Mün-liT stu'it. 'liT uii^i'iiii-in luhrnmi zu »' rili n \i'rs]jrii-hl. 

Am Ii lui.rsiai;. 'Ml, Auü|]ag nach Me}i and am Freitag 

l".'l:i.T Vnm IM. Au^'USt 1 S7(l. 

Ii 11^ Werk ,Str<ts-,l)uri.' iinil ^.■■irle Bauten' ist ein -.tÄUlifli.'r 
Itanii gtiwuriku uj>d itilil mch ü<jtiien Vorgängern wüiUig an. 

Zun> Srhln«« »fi dem Wunsche Ansdrack gegeben, dau ein 
recht xahlruicber Besuch der Versammlung die Fachgtmouea in 
StBBMbwg liir ih» pMM HSIm niUclikdifn nllfle. ¥tg, 

Vf-nnisphtes. 

Leipziger Btädtiacho Biiotcn. In licr Sitiuii^r rior I.«ipiigor 
Stadtverordneten vom 18. Juli d. ,1. i-l lih.'r wii l.tu'-' -tii iti-che 
BttUUntemehmungen, die in Jm nin iLit. n Jahr- u lar Auifuljrung 
kommen sollen, fte-Thlnss gcfas>l w irKn, jiie eine dejselben 
betrifft die F.rneuerung der alten i^l. Juhanniskirche 
vor dem chemal. OrironiHlcbni Thor«, die gegen Ende des 
17. Jahrb. aus d«r Todteiildrdie des Jobannis-Friedhufes lur 
rfarrkircba riRgariebtal «wdm Wttmad dtr Sehlaeht Tun 
Leiptig stark MtehMigt, bat Aw im lucra nickt nDiatanaBtnlo 
BMWwk MiÜMT nMhifaeba Wi«darhwiteIlnBgen erlebt, ßenürt 
jedndi den Bed9rfni«M0 so mtaig mehr, dass man sii-h cni 
schlössen hati C* iJcderiulegcn und un seiner Stelle einen Neubau 
XU errichten. Erhallen wurden soll jedoch der schiene, in seiner 
jetzigen tiestalt aus den Jahren ITl.'i -UO stammende (ilocken- 
thurm, dessen ätiifurmen dem neuen, nach den Kntwttrfen von 
Stadtbaudircktor H. Licht ansinfährenden tiebSude sngrunde 
gelegt werden sollen. Mit dem Abbruche der allen Kirche soll 
sofort begonnen werden. — Das swpitc rrt^rnrhnii-n. in wi Ichem 
bisher nur skitu^Dhafle, gleichfulls v. m ilru. H:ui'lir l n lit be- 
arbeitet*' RRiifntwfirfe vorliegen, bul die Erriciitung i-iiks Mi sa- 
palusti-- iiiist.'ll.' Jes alten Gewandhan-ies lum G. n.n.'jnde. 
riiviTTin iillirh ist [in'fbei der rnteresne H«'< alten, ilurcli seine 
akust i'veli.'ü Vuriiii-e tinii srine f;e>i'luehtlirhr Kell.' im (li-ii'.schen 
Mutsikktietj des letzten Jabrhuiidett» burühiiiten, von iiaudir. 
i>aade erbauten Gewandhauesaales ; doch soll in den Neubau 
ein Saal von cntqkrtdionden Abmesiiungen ciDgefögt werden. — 
Für die moanmtnln^EnchiiHDV Lcipiigi miraan baldn Bnmtan 
■DsweifeUinft far "■ ■ ■ 



OnwilMiio^ialM Taduiiehn Hodmaihaln n Duantadt. 

Für das Studienjahr lS94,i95 Ut Hr. IVor. Dr. Lepsins gemäss 
Wahl de« l'rofessoren-Kolleginnu wiederholt tum Direktor der 
Technischen Hochschule ernannt worden. Als Stellvertreter des- 
aelbcn fungirt Hr. Prof. Dr. Henneberg. 

Vorstände der Fachabtheilungen sind f&r dieses Studien- 
jahr die nachstehend genannten Herren: Für Architektur Prof. 
Marx, fSr Ingenieurwesen Prof. Landsberg, für Maschinenbau 
I'rof, lU rndt, für F.Iektr»teehnik Geh. Hofrth. Prof. Dr. Kitt 1er, 
für * tieriiie etli«i"h1. V'lpktrfschenne nnd PhamiRcie T'rnf. Dr. 
Stai iiel, fiir M»lliematil. N jturn issen>eliiift.-ti iiiiil allgemein 
bildende Fieber Prof. l'r. bchiäriiif'. — .s •. *■ ! I v e r; rc '. p> r 
der genannten Abtheilungs-Vorstimie fmis.'ir.ii liii l'r'jf. Dr, 
Wngner, Sonne, Dr. Dippcl, Keii h' l uti^l Dr. Henueberf». 

A;iit des Bibl i o t h i a r > di r 1 erlmischen Hochschule 
ist Hm. tieh. Hofrth. Prof. Dr, lUijuette ftbertragen worden. 

Todtenschan. 

Baoinspektor Georg Friedrich Ca.rl Qurlitt in Hamburg, 
der am 15. Juii d. J. nacti liinKcretn Leidca gestorben ist, 
Stand io seiner Vaterstadt in hnhr:ii Auselieti uiul «ar moh in 
weiteren Kreisen «Ii töchlixPr Kiiehn.inn bekannt. 

Gelieren in ISiIlwartler als .Solin des dortigen Fastara, er- 
hielt tiurlitt v&rh Absulviruiijf seiner (iymnaiialbildung «ei»« 
facbm&aniscbc Ausliildung auf dem Pnlytechnikom in Hannover. 
Nachdem er au verschiedeneD liabuljauten in Hannover und 
Hedtlanborr thitig gawetan war, trat er 1865 entgiltig in den 
Hambanpaeben Suatadienit ein nnd wurde im Jabre 1868 
fiBraMter dia logauaanraatna dtv anteB Sektkia dar fiau- 
Dapnttttloa. 

Im Oktober 1871 fibemahm der Verstorbene, nachdem er 
sich an den Vorarbeiten bereits eingehend betbeiUgt hatte, die 
Baolaitung des Geestaianmiiela, des grössten der Uamburgiechen 
SMaysteme sur Entwiasaraag der in den 60 er Jahren rasch 
aupOrwaehsenden Ani'Kenütaiittbeile im Flussgebiet der Alster. 

Der Energie und >kin verttändniisvnllen Vorgehen Garlitts 
gelang e», nat-hdem der von der Srhwar/.wn!!!l nhn nach Ham- 
liur« iiljerpenieiielto Tannelban-l'nternelimer den JJau nicht aus- 
lufutiren vernioelit hftttp, die iilterrniS scliwierigen Tunnelarbeiten 
in Re^'io jur guton \ oUendung zu briu^'Cn. K;ije »ehr iiulc. 

kun gef aaste Beschreibun g des ganzen ßaunntemebroeBs und 



der dabei angewendeten Tannelbau-Syitama bat OoSIt aelbtt, 
der seiner starken etlichen InansproohnafaBa Warna ■•Han 

zum Schriftstellern kam, obwohl er eine leichte und klar« Feder 
rührte, in dem fGr die Abgeordneten -Vermmmiung des Ver- 
bandes vom Jalire 1887 bestimmte Vademeoum dea .£reliitekten- 
und In:.'enieur Vereins, betitelt: .Eine Wandernng durch Ham- 
burg löH?-" heraus(Tegeben. Zu .^nfarif; der RsusotfShruog de* 
(ieeslitanimRiels die Oberleitung des InRcnieurweBcn» vom 

über-InRenieur PIsth auf den noch (jegenwärtig im .•Vnit be- 
Ibidlichen (iber-Ingeuieiir Frani Andrea« Meyer über. 

Tin ,Iti!i IHT'J wurde (lurlitt zum Vorstand der damaligen 
städtischen Ingenieur- Abtheilung, jeUt erste ]ugeni<'ur-.\b- 
tbei.UMg, ernaiiot. Als solcher ftihrte er u. a. Bauwerken das 
der Siamatjen-Brijckc, sowie die Ue^ulirun^ der Ksmmern.anns- 
twiet« aus. Seit dem Jahre läTti bat er «litt äteliujig des den 
OlMfoIngaÜaar Tertiwtenden Baninspektors am Zentral-Büraw 
flir iagniannraaeii bia tu sainem Hinscbeideo bekleidet. 

D« doD gmaanZaillaiiiehlussbauten h§ Onrütt n— anaich 
aai^ die Leitang der inneren Angelegenheitan darHamborgianhaB 
Ingenieur- Verwaltung ob. 

Bei der Abfassung des UamburKiacbeo Baupoliici-OaaeilMa 
wirkte er gleicbbtla mit, nia ar aioa aoab am dia Binätünag 
und Uandhabiug dar Arbaltaiidbnla^Qaaalaa gneaa'Vardiaaala 
erworben hat. 

Infolge seiner fachmSnniscben Tüchtigkeit wvrda Ben- 
in sf^ktor Gurlitt vielfach in (ittUcbten für auswärtige Behörden 
heriingerrigen Am fl. .'VprillSHO l>eg)ng er das Jubiläum seiner 
Ü.'ijiiliril'en Tliätipkeil im H»mbur(,'isehcn Staatsdienste, bei 
welcher Gelejjenheit ihm, sowuhl ' i h isr vorRese'rteri Be- 
Uorde als aus Beinern Kreiinde«l<r("iiie, viele Zeieben der An- 
erkennunif und .\chliing rulheil wurden. 

Durch seinen biederen Charakttr und sein leulselijje» Wesen 
erfreute er sich bei ullen, weK lie ihm persönlich oder di.-nstlicli 
nahestanden, ausseTuidentliehcr iieliebtbeit, so dass sein Hin- 
scheiden weite Kreise rni: Iraner erfüllt. Von dieser Trauer 
legte das grossartige und würdige Leicltenbegängniaa des Yer- 

-*» aaban eeiaam Amta dia Siellaaf (inaaXinlMa' 

lir Owneinda Haam beUatdat^ da« 



Fnlaanlil^en. 



Dar Biaawn, im wakhaa aa aMb dabei budale, 
mD aaf dam Dniuhan, a. tw. «a der aflrdScftaa Seflaal- 

aeit« desselben erriebtat werden and es darf »eine AufUntng 
(eBüüchl. des Anschlösse« aa die atldtiache Wasserldtong) viiAX 
mehr als höchstens CO 000 inanspruch nehmen. IIb der EaU 
wnrf mehr architektonisch oder menr plastisch gehalten wild, 
bleibt, wie die Wahl des Materials, den Bewerbern fibcriaiisen. 
Auch steht CS denselben frei, ob sie %«ieiinnngen (in I : iO) oder ein 
plai«tische« Modell (in 1 : ]W einroiehen wollen. Der für ,die 
Künstler Deutschland^' l al^j mihi die in 1 leuii^ehl.uid wohnenden 
Künstler?! snicpürhrirbene W.dtbewerh, b< i dem neben 3 Laien 
die Hrn. liilii. l'ruf, ^^eliafier Iterlin, Arr):. Murt. IUI' Ham- 
burg, (iberbaudir. F ransjus-UrfUien und .Maler .Arthur . .(gi-r- 
Bremen d.i- 1'reit.richtcranit nbcmommen hsben, -vibliei-t am 
3. Jauu&r An I'roisen kommen ein 1. Preis von 1,>U*J ^H, 

ein 2. I^ei.i von KKW,^ und ein 3. Preis von 750 zur Ver- 
theilung. Ks besteht die Absicht, dem Gewinner des 1. Preises 
die Ausführung zu übertragen, ohne dass jedoch ia dIaMf 
tiehnng eine Verpflichtung übemomroou wird. 

Personal-Naehrichten. 
Dentaohea Reich. Der Bflir. Orabaw iat a. Hir.-Mhr. 

des Maschinisn-Bfchs. ernannt. 

Der Bauinsp. Karl Onrlitt iat geetoibaa. 
Dem kgL Keg.-Blbr. Nortbe is Potidam U 
daa Teidiaaat-Ebiiaiaichea für Bettaag aus GeUur vaifidM». 

Tcnetit sind: Dia Jtog^ n. Bkthe. Eggert in Wiesbaden 
nach Iterlin in dia BMabUl. des Minist, der ßffontl. .\rb., 
Reinike in Schleaw^ aa die kgl. Iteg. in Wicsbadm; d,r 
Eisenb.-Bauinsp. Ncngebaur in Frankfurt a. O. als V t. der 
Hauptwerkstätte nach Kottbus. 

Dem Privatdot. n. Assistenten an d. techn. Hochschule in 
Berlin, Dr. Wedding, ist das l'rädikat Professor beigelegt. 

I>',^ Üep.-Ttrhr. Aug. Heimeric ans Mulm. 0,'orge Sehnster 
uns .^:illle II. 11. rm. Boost ans Ik-rlin ;Ini,'.-Bfch.; ; Lugen 
Körner aus ilerlin (Hochbfch."!; Albert Ziehl au<: Kfinijrsherg 
i. Pr., Und. Fehmer au» Fricdri.-]j>felde, teliv ,Selii>lUer aii> 
Berlin u. Itud. Uahn aus Sproltau (Masch, *Bfch.) isind zu k^L 
Rag .-Biomviflfin «nanat. 

Brief- nnd Fragekast«ii. 

Hrn. Maurermstr. Fr. N. in I*. Es hängt gast von den 
Ihnen tnr Verfügung stehenden Geldmitteln ab, ob Sie n einem 
lierrtifhRftlichen \Vohnhan«e statt tler * 'fenheiaSSg eine Niedar- 
drii'-k'i ijimiifhi i7.un^- »nli'^'en mdlen. /weifeiläa^at die letstO 

gegenüber der ersten erhebliche VortOge. 



faa Bnit laeehai ttOtä, tlr die 
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[onclben Anregung, wits die im VorangegaDgenen be- 
ncoeheDeit Stndieo von Dollcin «ind offenbar anch mehre 
' ÜmI» Bitwäifo <k&Upraag«ii, mit denen 2 andere Berliner 
Aiehtt^lw «■ «MF AmMOmg tick bilkiaigt ktUm. 

Ein Tvtt Iba. Bw.-Bmitr. Ott» Mtnk bMiWtetw EhI- 
«Ulf tu einer »UdtUeocs HaniitkiKhe stellt« Mt im VMMit- 
liehen al« eine nach joder Bientinig rerbüserte wultwe Amg»- 
•tnltong des Plangedankcos dar, <i«*n rter Architekt ». 1. seinem 
Entwarfe ßr die Kaiser Wilhchu-iieil&ehtnigRkircbe tngronde 
gelegt hatte. An die eigentliche Kirche, liii- ah ein Iftngliche« 
Achteck mit hohem Knppcl-UeberbaD angeurrlnt i ist, schlicsst 
sich einerseit» ein langer «-horartigcr Itan, der wkhrcnd der 
Hanptgottcs4ii'iisto dit' Sfingi r aafnchmen soll, aber anch für 
•elbutÄndige Kindergottesdienste usw. pt^braorhe wpTii«n kann; 
die an liir (ircnxu beidvr Itinmr sIpIiiT'Iö KnnrA'l iiiiisste hicr- 
nacii wiihi zweiseitig ansgcbildit wr-rdin Auf der cntgefim 
gcsettlon Sfite legen sich der Kircli.- diu (iiMin'ind.'räumi' vur. 
die — ^rani im Sinne der Ton Hrn K«mm.'rli>Tra l'rof. M cidahl 
in K'ipi-nhngen .nif diiii Kon^'n.'»» ),'oJiussort«n Vorschlige — 
L-lncn Vorhut Duiäiclilii.'£i>t.u, der mit iiDeii} besonderen Portal- 
gtaehmäckt ist. — Ein iweiter Entwarf desselben Vvr- 
i einem .GcmcindehaiM'' war ffir eine Eckbaustelle 
. wie dies in Ermangahng <niM IMm Platm jedm- 
falU als die günstigste Lftsang betrachtet wtodm mua. Die 
als ein Ungliches Sechseck mit Ausbauten gestattet*^ Sit einem 
Vorderthnnn geschmückt u Kirche ist nach der DiajfOD>1<Axe des 
Platzes entwiäctiU Unter ihr ist eine Volkskftchc angeordnet; 
die sehr aosfeddmten Nebenr&ume vermitteln den Anachlnss an 
die Nachbarhioser. — Von der wirklichen BanthAtigkeit Marchs 
legte ein Entwurf ta einer Kirche fllr Daisburg Zcogniss ab — 
l int» anf Werfe-stein- und Ziepr^lban bereclinctr saaliirli(ji' Anlage 
ronmiii^oht-'n Slilji, riin duri-h N'crbiniiunf; mit dorn l'furrliuuse 
und ein< n ncb^n (li'ni Thurme an^'Orjrdiict.jn Ausbau uin niali'hsches 
Oeprlgv ■■rhiilu-n luil. — 

Hr. l'rof. iirtb.Ängast Ti ede halte in'hf n .'inc-tii iilt...rcnEnt- 
wurl III l ioer als Zentralbau in gothisirenden I'nniu-n grstaltetcn 
Kiri tiL' für 1200 SittpUtze eine neiipre I.u.snng di'rselb.n Auf- 
eRb<- aus^.'.'.U'llt, bei w. lrber di-r '|ii«i1r>-iti vhi', in ruinaniscli.Ti 
KoruRU durchgcbitdul«: liiiuJiür|j>.T tun l im iu K ujijwlauisdlze be- 
krönt wird; der Altar, vor dem die nif lri^'<' Kanzel ihren Plati 
erhalten hat, wikrend hinter ihm die Orgel liegt, ist als l&ng- 
ItehnTiMli gMt>lt«t. BaKatauf IBr «in ■rang«!. «BeetoeHn- 
GflnwiiiUUhaitt' iai gleieliriilh fBr aine Edit«iirt«Oe feÄent. 
Die für 1000 Sitsplltie berechnete Kirche, in welcher die Ransel 
wieder vor dem Altar sti-ht, hat die Form eines Kreuzes mit 
amphitheatralischer Anordnung der SitnaiiHMl erhalten; die 
Ne*" 'ainc nnischllossen einen grossen Hof klater der Kirche. 

Aiii einer Mehrzahl von Entwürfen wartto attsaer den Vor* 
genannten unter den lierliner Architekten Doeh diie Hin. VoUnier, 
Schwechlcn, Schals ii SrliHcliting und Kröwr v^rtr*ten. 

l'rof Vollmer hattr der Fachgenossi iisrlnil't lunüi hst den 
bisher noch nicht vcröö«ijtlii-liti»n Plan tu der uu i|i r I,, ssin)?- 
strasse im Bau bcgrilleneii Kiii^ r Fricdrich-Gtiiiiilitnisskirfln' 
vorgeführt — eine kreuiffim im rot bischen Werli*U'inb»u 
geha...i)e Anlage, doren Tbunn diu lliili ti VQ<:rschiff «ich vor- 
legt. Zeigt der Inncnrautii dcr&' Ibi ii di>' üMicho Anordnung 
von Altar, Kanzel und »'rgel, so foii:. n dii ■ in <ii i i l^itwsirf-' 
für dif JohuJini*-K. in Dortmund ijue baaikirche mit ana- 
gekragten Seitcn-Kniporen und oblongem, seitlich gestelltem 
Tborm — in der Mittelaxc auf einander. — Die Kaiser WUlieliu- 
GedfeiikaiMklnfae und die SeiiBaelMnrgor Panliia*Kirehe vo« Bitli. 
Schwaektcn «iad lektaat. — Yen Aich. Alfr. Setialt (in 
Firma Schals tt Schliehting) rShrten der Entwurf tn einer K. 
ffir den Villeaverort Orlinan b. Berlin — eine Saalkirche mit 
Nch: Jen Seiii-nschiffen, im AiMisteren durch einen mittleren 
T>achi,:itvr hervurgchobi-n — fowic der Entwurf tu einer kleinen 
I>orfkirrho her, die mit dem Pfarrhause durch den Knnfirmandon- 
caal ztisammenhingond, als Glied einer niiilerisclien linngruppe 
entwickelt ist. — Arch. Jürgen Kn"t-rr biitte sich damit be- 
gnügt, die Grnndria.'ie von dreien st im r -innmtlieh als kreni- 
fönnige Anirtceri tje^talt.den Kin tn tibauleii lür Breslau, ('lieiiinitz 
and Itic-a .•iiiru-i:n'l''n. 

Von den Arf i-itin r nhr.grii Berliner Architekten, die 
s&mmtlirh mit nur l im m W. rl. ■ : h l'. lb' ligt hatten, nennen 
wir ""irsh als b.n ils tu Kunnt den tii Au.itnhrnng begrilTeHen 
Di.m.iitwiirf V'iri inh Kig.-Klh. Prof. J. i'. Haschdorff und 
den Konkurrenz-Entwurf zu einer Uarnii^oiikircho fiir liresdeu 
TOD Arth. Ueinrieb Seeling. l'er Kntvurf von Pmf Brth. 
KfiL"» rar Imminnei-KIribB — einem stattlichen guthi»eben 
Baekateinban la oaijmflMtriMh-twaiicUdigerAnleganiithoheni 
~ lern Beiteaaehlff — «ad von Stadlbrlh. BUnkea- 



uss). 

stein and Üeg.-üiMtr. Menken zu der aU dxei«cbiftigor 
gothischcr üackstcinbaa mit Westthunn gestalteten Auf< r- 
stehnngskircive in Berlin gehören ist neaestwa kirchlichen bau- 
tkUtiheit iK HMptitadt aa. Dagofn HOfta die von Arth. 
Th, Fttfer in Aanliiat aa aiaea adtlelalurllciben Chor er^ 
baoto khiaaPe d Wue k e la Beefack llr die Bestrebangen, volcha 
•odi ia Itadlickaa Ortednftea aaf eine wtrdige Emeoerong and 
stimmungsvolle Ausstattung der Gotlejshiuser sich richten. — 
Aus den östlichen Provinzen Preossens, die bekanntlich 
vH-ni unliitekteimrm sind, weil bei den adMB Baaieliaa|na dar- 
st'lbeii m Kerlin für einen namhaflea TlMil der klar mUaendea 
Aufgaben Berliner Itaukün stier herangezogen werden, war nar 
Hr. Arch. Felix Henry in Breslau vertreten. Neben seinem be- 
kannten, sempncil im Wettbewerb prpi?f?(>!cr;intfn und in Aus- 
liiliriint; belimllichen Entwurf III einer Kirche für dus llläsi- 
i^uartiiT in ühsl'! und den Zeif-btiutif.'en lu einer im romanischen 
\Verksti:inhau ausfjelnhrti'ii kleinen ri iivullen K irche für Puschkau 
Uuh i-ine An!:alil lilterer und iH'Ui rer K cnkurrc-tii-Entwlirfe lUr 
n'irtmuniier l'auluvliirrlic, lur IVlerskircliu in Frankfurt a. M. 
(K«ntiworl ,Uem mmen Uei-ste neue Form"), zur Ganiisonkircbe 
fQr Dresden (Kennwort , Peter Paul"), zu einer neuen Kireho 
rdr Chemnitz (weitgespannte Saal-Anlage mit Westthurm) and 
Kiicba Ar Biaea (SaaUDicka aiit SaitaaMkilha aad 
ia d«B Gdua abg^nadetea Mitteiiaam la freier, aaf 
mittelalterlichen Metiiren Ikatenden BanKk-Arckitektor) «ia« 
sehr gewinnende VenteUnag von der reichen ThSligkeit nad 
der Vielseitigkeit dea der Wiener Schule Fr. Schmidt s her- 
vorgegangenen Künstten. — 

Etwas ausgiebiger waren die BeitrKge ans dea weatUekea 
Provinzen Preassens eingegangen, die freilich insofern eine be- 
dauerliche l.ncke zeigten, als der von Krankheit heimgesuchte 
Altmeister des protestantischen Kireheiibaiies Mr. eietj. li^.-Kath 
Prof. ('. W. Hase in Hannorer sieh nicht helheilij?t halte. Seine 
Schule war indessen durcli die Krn. .\rrh. Ii .i r«e mann und Stadt- 
bauinsp. a. D. H i 1 leb rund in Hannover nicht unwfirdie ver- 
treten. WIhrcnd der \ tA<i feinen auf dem inlcrissanlen (irund- 
rissrootiv des vnn einem liiagonal gehtellten CJnadrat durch- 
drungenen l,atlf:il!ln^es beruhenden J-liitwurf 7.u ih-r im gothischen 
Buckütainbau m geataJlcudcti tiuueu Lukaükirche in Hannover 
ausgestellt hatte, bot Hr. Hillobrand in den Eat würfen lar 
Gartenkiicbe in Haanover, zur Pauloakirche in Bielefeld, rar 
JaeebiUnke Ia Peiaa oad aui Uaibam der Kiiek« ia CMtanlah, 
deaea noeb ein KealntreBt-BBtmrf rar Ckwaleeakkiek« für 
Dre.iden, sowie die Entwürfe zu verschiedenen kirchlichen Ans- 
stattungsstOcken sich anreihten, eine umfassendere Probe seiner 
ausgedehnten und erfolgreichen künstlerischen Wirksamkeit dar. 
— Aus Aachen waren von Prof. K. Henrici und Prof. Frentiea 
Bcitrigc ein;;elaufvn. Von Hm. Henrici 3 aus Wettbewerbungen 
hervorgegangene, eigenartig aufgefasste Entwürfe zu einer zweiten 
ev. Kirche (tr Aachen (zweischifiige ansviTirrirfriffehe Anlage mit 
einem gangartigeo, niedriger gehaltenen drillen SrhilT}, zur 
(,nthert.iri-he in l!^■'<<!n^ 'K'reniVirehe mit einem vor das linke 
Vn^■r•.<■llilT ^■."itelUen Thurm, die i irf;el hinter dem Altar) und 
in der neu. n Kirche inliil's.^en iKreuikirche mit üb erliegendem 
Vuerbaus. iler \ nrderlln^rel niL'Uiivlen des Thnr-iic^ »Uji derAie 
1 er^clioijüii j. iSidir inti, rcbSLint ist (i'T iiirtüil JU Autt'ijhrung be- 
BriOene Entwurf, mit «eb lnm Hr. Krenlien in dem Wettbewerb 
Ulli die 2. er. Kuchc für .\acheii liau Sieg davongetragen bat. 
Die in den Können deutscher Riinaissance gestaltete Aalaga 
zeigt ein saalartiges Langhaus mit Üachem Unerschiff, an da* 
iiek Mgealibar dem Haapteiagaag eiae breite elliptlaeke IHidto 
anaeluiesst. Durch lelstere and eine in entsprechender Fem 
gegen dan Schiff Tetaptingondc Schranke wird ein Platz abge- 
sondert, in dessen Mitte der von den Sitten der Konfirmanden 
umgebene Altar steht. \n der Küekwand der Nische, über 
welcher der<*rgel- und Sftngorchor sich ötTnet, liegt die Kandel; 
die Geineindoaitie sind im konzcntrischeu Sinne um den Altar- 
plati ginrdnet. Das <i»n«e eine l^»ong, deren /miammenhang 
mit dem Bülten. Wiesbadener l*rogrn?«nti ja itnvcrVi nnhar i-t, 
die aber durch ihre besondere Au.sbililuiiL' ' im' ul i r^^ ii l'i ri li 
llcdentung d< - Alfurs Tinn An-JcSrnck bringt und daher vielleicht 
Aussicht h.ii. auci: V .11 >t. n \'crireicrn einer itnagcreB lalllO' 
risehen UieiiLuiig gew iirai|.'t -u «. rdeu. -- 

Von Sonstigen norddotit--cli. ii Architekten waren imi li Hr. lirlb. 
G. L, Möckcl in Dolnran mit deu Grundris-ieii und einer 
intiiTeii r. r-|n k1ivc -^ r h -iili ri. ii.,irh seinem pstvntirtun Koii- 
slrulttitriis^^isieiii iu .\uiiluliruiig begritTenen neuen Ilerlinur 
Kirchen (Samarit<T- u. Vcrsöhnung^-Kirchc), Hr. Azeb.Orootboif 
in Hamburg mit einem als lateinische« Krem mit Weittharm 
geaialteten, in der innerea Einiicktaag dem Wieibadeaer Pro- 
gramm f(^genden, gotbischea Konfcamai-Batwsrf fltr die Kirche 
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in rrorihoiin, «owic die Hrn. Arch. T!i^ Li lirnanii A L, Wulff 
in Hail« a. S. mit einem Konkumni-Eniwurl lu i'in^r Kirche in 
Inner Kruuifurm betheiligt. — 

Aus lior IjjM der Arbeiten, wekht« diu r(»i«'ho kirchliche 
Uauthitigkeit de« Kilnigreiclis S.tcli-i n v. rtniirn. -imi yiinichit 
die Darstvlliingcn der vuu Uru. Aicii. Jul. Z<;i!i!>i^ iu Ltinzig or- 
iHUiten, ans dm Kirchenbuch bekannten Kirchen in M^lan und 
Volkiuatidürf bei Leiptig in nennen, denen ein dtitt«r, in Krcux- 
fttu ugooniBttter, nicht iMManter Entwurf d«)Malli«nV«rfa8«er8 
Bich toKbloM. Hr. Arth. Tb. <tn«nti n in Firm, d«r nenerdings 
u tiufadehnler Wirksamkeit gelHngt i«t, hatte (einen Entwurf 
n der Kirche in Cölln b. Meissen, einer StentrslanlaKe mit 
4 nach dem Achteck geschloai^enu Absiden, in virknng^ivoller 
reicher Uothik, Hr. Arch. (Jeorg Weiden bach in Ix'ipxiK eine 
Abliililiiii»; iii. r '!. r!i;'. !i Andrea« -Kirche auBgcsIcIlt. Vnn 
xw.-i i\i;.l. r, II , ■• .irl.iiiii:; noch nicht verwirklichten Kntwörfon 
Weid«nbach» fftr den li.m lint^r rcfnnriirten Kirche in I.ci|)ti|; 
ist der eine im (irunlns^ a), Saiil mit üchmalen niedrigtin 
Seitenschiffen fi'-tall. t. in we.li-hein Kamel und Orei l in li r 
A\e hinter ckin AUur il:rru l'latt erhalten haben; dt' ■•■■lir ;ui 
sprechende und btiZiäs hiH ndit Fassade in d> n Können lier 6\mt- 
retiaisvance i.-it mit einem v.m J I rr|ii:rriUiiirn' :i ■ iiL:.--ticlilos«eneii 
Giebel i;eschmückt. Dur zweite, nur in anvi l a&8ade darge- 
»tellte Kntwnrf leigt einen romanischen Kn-ntbail. Kine letzte, 
sehr interessante .\rhelt des Künstler* betrifft einen Vorschlag 
für die lJrag«8taItuj]g der nach dem Augustus-I'latit gerichteten 
(.'horfauade der Loipiiser UmvermUU«- (Pkuliner) Ktrebe, die 
In ihror gegenviirtigen l'biMUnothUc der Vondunheit dM PiatiM 
aliwiBiig!! nenig cnUprlcM. Wridttbuh will dl« fathl« glatte 
Vliche des Kirchengiebels durch eine Vorlinlle beleben, ao* der 
man beiderüeitig neben dem Altarplatx in den Innenraum get- 
lan;;en vürde. Den Spittbuf^en diei^er in reichster Spiltguthik 
gehaltenen Halle krßnt ein Wimperg, ilaldachinpfeiler schliessen 
«ie ein: entsprechende Baldachinpfeiler eind den Kcken der 
FVont vorgelegt und am ¥mse des (licbeldreiecks aneeordnet. Daa 
Ganze, w. nn nwh mtr eine monumentale I>okarativa, ao doch 
ein prScIitic ini, ü Itüd, dcascn Ausfahrmg «U« SchSnbeit 
diT rlci^.scstn it iiatnliaft steigern wnr>!f. -- 

Ah KMnkurr.'n7.-l.ntwfirfen hat;- n Hr An-.'i. llui;.' Mnilcr in 
/.ittau i-iin ri -lirn Fir die LiiHn rkir- ln' in l");iui !i, llr. Ar» h. 
Anton K:i|i[il<'r in l..i).7,ii,' -i im Arb^nt für .iif < i iirhi -nn-Kirche 
in Dresden, llr. ii;kuiir, ilugu Lii Iii in Leipzig »einen F.ntwurt 
fDr die Kirche in Pfonheim ausgestellt - - letzter eine romanische 
Kreuikirchti mit huhem Yicrungstliunu in aus&eiordentlicb roona- 
nNBtakr Haitn«. ntwHHst aodi dnicih dia Ueatattnu; dea 
luMn, Ib miAHD IIa Binam dar Qmndliii« bü mr Flucht 
der adimal«», daa Bboptadiff begloit«MleB Qimgt ToinwifleB 
aind. Etee Heisterleiatnng im Bantefcrtü tat der oadk Ucwe 
Ebilvarf ausgcffilirte, nur in einer Photügrarihie nach der Wirklich- 
keit zur Ausstellung gebrachte m-ue Kirchthnrm in Crotaea. ~ 

T.Ui 7.i mlicli erschüpfeDdes Bild von seinen Ij-istungcn und 
liest nbuii^Lii auf dem fraglichen (iebiete hatte der bekannteste 
KinliLiiarchitekt Thnringens. Hr. LandbmHtr. Weiae in Apolda, 
pi gi tn n. Neben einer Anzahl von Aquarollbildcrn mehrer von 
Diiii niis^efiiltrtfr tind für fHc AiisfFihrung oder fnr Wett- 
lh'n' rliunL>:n r [itwnrfrm r Kirrln n liii Kiiscn. Stuttgart, Tann, 
Weimar un<l \Viit,,|..-iiitv. ni' ist Ar!>vil. ii •.•nlhischen Stils, in 
denen indessen iiiiiivnlui ll k lini- '.Kriseln' /.u^i wi :iii,' lu rvvr 
treten — hatta ikr.irlU' ii> ^1 gruä.:,i'n Hiiliiin'ii nirlit «''lu^nr 
als ;in Stuilien für die Gestaltung pruti'stmitiM her Kir.-ii, n ver- 
einigt, l überwiegend gelten diese., mit welligen Auinabiiten 
nur auf (inindrisse beschrankten Stadien, unter denen aunfthemd 
alle ffi{>glicheii, aber auch einige unmögliche jVnordnungen ver- 
trat«! lehaiaoaf der Entwicklung de» Zoitnlbamt. Von «iiar 
einf(di«Dden Würdigung dcnelbeB in dicaar AnaatalliiBC komt« 
natürlich auch für Boa aieht die Rede aei«. )lan Mrf aber 
mit Sicherheit encartei^ daaa dieaelbeB dconlehtt rar Vm- 
Affuntlichnng gelangen und dann in weiteren Kreisen aarefand 
«irken werden. 

•Sehr sp&rlieh war leider die llethciligung aus SQddeutschland. 
Au» Barem ein Kntwnrf zu einer neuen cv. Kirche fnr Danii- 
stadt von Hrn. l'r»f H, iiirich Frhrn. von Schmidt in 
München — der mit nncin inicbtigen Westthunn versehene 
Kuthische Bau als l,iini,'hrins-Kirc!i? tiii*. tiiii-'.rir 'n imr als Gasiff 
oienondcn SeifonsrliüTun un'i fr-.'i . in^rr-li^mti n Kiii|pnri'n iv'>t ultL't . 
— Alu Württemberg die Zeichnungen der neuen, von lim. l'ruf. 



riiiirail li.i 1 1 i II t'vr erbauten Friedonskirche in StuH^rrirt. — 
Aus Uli !^:n vnn Hrn. Prof. Alhin Nenmeisfi-r in K.irNriih« 
di^' I lu^^tl■llnllC <UT I »'irlkin lh- Jii ll''ltja h. Meini7i^'i_-ti uu'l ein 
Kunkurrenz-l'Intwurf tiir die neu«: Kirclie in hl. JuUann it. d. Saar, 
der alt Kreuzbau mit überwiegendem t^nerscbilT entwickelt, den 
Tharin Ober den t'hur angeordnet- zeigt. - Aus Elsass-Loth- 
ringen der in Auffilimng begriffene Entmirf lu der cvaag. 
GarDiaonkirche in Stnaabnrg von Um. Beg.-Bmttr. I.osia 
I Mftller daaelbat. 

Nodi geriDger nuaata bei der KOrae derT«rb«reitmigHeit, 
über welche ilie znr Ausstelinng eingeladenen FachgenoiscD 
hatten verfügen können, der ,\ntheil des Ao^landes sich stellea. 
Ja, es i.Ht geradezu als ein Deweis für daa grosse, dem Unter- 
nehmen aller^eit.« entgegengebrnchtc Intcrense anzn«chen, daai 
überhaupt einige Architekten aus nicht^leutschen Undem 
lieitr&ge eingesandt hatten. Ks waren solche aus lin^'.':an.t. 
den Niederini' i'i; nnd Schweden erschienen. Neb' ii t- n .Ab- 
bildungen il. r th kiiiiisten eigenartigen Marienkirche in .M l'cters- 
hiirp '. nn ii''ii Hrn. I 'mf. ,Sr h r ;Up r und K ü 1 1 ne r sahen »tr einen 
^•'n [[rn .\r'-li, II. 1". It ■■ r 1 .» ^.' l' Nin. verfa*bten Konkurrenz- 
f iitwiirl in '!rr kiftir iii Ktn/i' Ziinch — eine in niederländischer 
II. ii.i;-:.iuii ' rk'. iiiirt ;l' !iiiri |ii.'i-l'i l'li'te kreuzfiirmige .\nlage mit 
ll'iU'i,'.'»' 'htm, deren Thurm dem einen l^ucrschiff-Flügel sich 
V' rl' et l»ie Baukunst Schwedens vertrat der gleichfalls als 
'ILvünijliuier de« Kongresüe^ anwesend« bekannte Vorkimpfer 
für die selb.stst&ndige tiestaltung des protestantiacben KiicbeB- 
baue«, Mr. Prüf. Laaelet aus Upaala. Nebeo dem aeiuiten 
Hatte acioar VerSffeaUichung von Kkchm nA dem Zeatnl' 
qratem hatte d«r8elb« 3 Original -Eatvltrlb nr Aontalimag 
gMiraeht. Der «iio denelben, bereits ^9>9C, in Rum entworfen 
ud ala Oadidttiiiaekirebe gedacht,, ein Kundbau auf hohem 
: l'ntergeschoss, von einer Kuppel überdeckt und im Innern mit 
] einem zweigeschossigen Tnigango vergehen, zog vor allem durch 
seine künstlerische Gestaltung im Backstoiubau an, bei der 
altchristliche Motive mit solchen der italienischen itenaissance 
aii l modernen Bildungen sich verschmelzen. Die beiden andern. 
'I' r inngsten Zeit angehOrigen Arbeiten betrafen Kirchen in der 
Art ilcr beiden fm Mrn. Langlet in Mt>hn?i erbauten — die 
I UI' ans dem --liv, k, liie andere ans 'li in .Vchteck entwickelt, 
j. ni' Ti'.it einer Kii|i|ii'l, 'iiese mit einem 1 lai iin-iter bekrönt. — 
."-^i. knr7. 1111%' r H' rndl gehalten ist, s i 'iiirfti' i r hin- 
reichend erlcuQcti latisen, das» die inrede stehende Aussteijong 
trotz ihrer Lückenhaftigkeit und rngleichmüssigkeit eine nichts 
weniger als unbedeutend« war, sondern immerhin als ein 
sprechender Beweis für die Tiefe und Kraft <lcr kftailliliadMiB 
Be«tiebDngcn gciten konnte, die heute dem Kirchnhak daa 
FtotaataatiiiiHia ngewudet werden. 

Daa* aie aiteb «hm telir ansprechende taaMriiehe ErachelBiHig 
darbot ond bei weitem weniger ermüdend wirkte, als sonstige 
Fachausstellungen za thttB pflegen, war wesentlich dem l'm- 
I Stande zu mdaalien, dass einerseits die Anordnung und Zn> 
I sammeastelliiiv des Stoffes in sehr geschickter Weise erfolgt 
war und dasa andererseits zwischen den streng architektonischen 
Darstellungen zahlreiche Entwürfe und Proben von kirchlichen 
Ausstattnttgsvtqcken vertheilt waren, die dt-m Ange Afs Be- 
schauers rini- wohlthuendu Abwechsilinii; Jarlu liu. 

Wüiil das. grösste Interesse erregten unter diesen die vor- 
inefllichen (ilasbilder, welche der als Mitglied des Kongre$.'~''s er 
sf hienene hnllSnIi sehe Architekt nnd OlasmaW Kr. J.L.Schuulen 
uns In'llt znr Aii>st.'llniit; t.'rt>rin-fit li,-»t.tf Sie bestanden in 
Wuedcrherslclluiigs-Versucben und neuen lOulwürfen im Stile der 
huUtndischen Itcnaissance, sowie namentlich in der Vurlührung 
. einer neuen Technik, welche die Nachahmung der Rerobrandt'- 
aelion Manier tum Gegenstand hat. .Vndcre Glaimalereica beaw. 
Eatw&rfeaaaelehea waren vun d«n Firmen Carl üle in Ilfinchen, 
■owi« Helaaradortf aud IL Auerbach in BerÜB, dakocmtire 
, W«adfl>a1erei«tt vcm Snffer ia Himbarg, Bilder in CHaeaaeadc 
, von der Firma Wiegmann, Pohl k Wagner in Blsdorf bei 
\ Berlin eingesandt worden. Plaalische Figuren aoi der Theo- 
waarenfabrik von F.rnst March SChno in Charlottenburg und 
von Bildhauer Chr. Lehr in Berlin, Bronzearbeiten von Ed. 
I'uls, Kunststickereien von Frau Bessert-Nettelbeck in 
Berlin, endlich eine reiche Fülle von Teppichen der Firma 
«t.'blinrlt \' Itössel in Berlin, die für kirchliebe Zwoeke ver* 
VM nj. i n ,^rdcn können, eiglMtcB ond bahblcm daa reiche und 
mannichfaltige Bild. — F. 



llltfh«lhuig«a H* T«nlB«B. 

▼«reinigung Barlinair Architekten. Der An!>llug am 
IfittWMb, den 11. Jnli war nuler Führang der bes. Architekten 
dar Baiiohtigunf dar Nanhatttan dar Blwnenfim« J. Sahnidt | 
in Erfort, Unter den Llntoi No. Ifi, nadi den Pliacn dea Anhi- 

tekten Hans Grisebaeh errichtet und «rat vor knner Zeit 
bezogen, und der Hamburger Hrpothekenbank, Fnn- 
Zusische Strasse Ko. 7, nach den Entwürfen des Architekten 
W. Martens erbaut, gewidmet. Der Schmidt''sche Neubau ist 
als ein tiescbiftshans Tomehokeran Stils in deutscher Benaiasaaee { 



errichtet, di.' ilnr. h gothische und französische Elemente versetzt 
ist. Der Grundnss zeigt im Odgeschoss eine mittlere Durchfahrt 
mit Marmorbrüstungen, rechts und links davon zwei grosse 
iJldeu mit entsprechenden Hinterrüumen, die sich bis in ein 
t^uergeb&ttde erstrecken, in den oberen Geschossen Wohnnagni, 
im obereieii ein pholographischos Atelier. Nur die FaMadenat 
eine reichere (lestaltwig ia gidbeai Sandtteia atit tbeilweiser 
Vergoldung erhalten, wutoad iBo Iaa«Brime acUicht gobalteB 
sind. Von grosser Scbflnheit ist die Marmorinkmstatum dar 
Einfahrt und der Mannoranfgang nr Uaapttrepne. Di« SaUa- 
dockea der WohanngieB habe« al fraico mooellirta Sta^or- 
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zieningrn, d\r Wände moiatenB eini' liokK'i.lunj: inif . «({ührhrn 
Tapcicn, v, ri iiizolt «ikIi mit St<!ff erhaltcu. Uas Miius . in 
auf Iii' t;lu-listfii litwirin IxTi'dini to» (icsch&flshaus. il;iln-r (iic 
vcihiUiit:<»iiiäit-'>ig tinftti-li.^ Ausstiittnng il»'* Innern and di<3 
tänitTen Geischussc. 

Diese Itfirksichton haben bei ikm Ni ufiau 'ier Hamburger 
Hjpothefcenbank Bieht gewaltet. Andi dies« r in I i eh nicht prunk- 
VMi, *«ndan lei^ nur in allen Thoikin «inc gulU geno Einr«r-hh«it 
«ad Eknm, ««IcIm «riunnen Iint{ im auf die Mitt«l 
nfeU Kuoinnt. Dm Geblado Ist ein BeUiauü, gnapiiirt »ich 
.tun «inM reehtccUggB, iwAnfeahroc von Heiz- und Uclruchtuugs- 
Aidagen noterkalltrtan H«f und erhnbt sich nbvr einem hohen 
ÜntergcsrbcMis mit Tresor usw. in Oe^ebouen und einein [>aeh- 
gesehoas f&r die I>iener. I)aü Knlf^-srhosa enthSIt die Hussen- 
Tftome, das erste Obcrge.iehnss die Vcriraltungsräuine und daK 
Stroit« Obergescho.iü die AViihiirflame dos Direktors, l'er Stil 
der in Sandstein vrtitellten FaB.sadc ist die frnnzüsiM'he 
Itenai»s«nee: reirbe Sehniiednerke unterstützen die Wirkung der 
arthilektunhrhi-'n <nif'f.'rnri!?i n Das Vestibül nii ! Aiif«?angs- 
trej'pc sinii in Manii'-ir iiust." liitirl. Die sehr t'i iiau' H u:ii| «orn- 
fültigcn Arbt itcii i. s Aeu».-.t ir»:u und Inneren wur«te» helir bemerkt. 

Der am Muiitng, den IG, Juli nnternomnienc Aa«(lu^' galt 
deT It.'Pt.-liliLiiiii? i!er Uennbahn »'arlshorst des Verein? tür 
I [j ri'KTiii>-r' iiiiiMi. I 'i' I 'iilirun^' tüil:- n 'Iii' Hrn , Inj;, Ii. .t ii r r ii i 
aus liamburg, der iiiil di r ( 'bt rküuiij,' d^ r Kennbahn-Arbeilcu 
brtnMlt« Jogenienr, und Hr. Architekt JohaniH» LlDg«, der 
ribeber der bsoUcben Anlagen, übernütontän. Der Vcnin för 
HindanriMMiHMn «rwarb in Ayril 180S d«e «Int 350 llgigea 
gnaie Oeliwle, auf «elclkam ticb lieiit« dte BonnbiliD eitfUlcit. 
I>Ie Wahl liel auf diese» «ielünde, weil da^üelbe durch «ehön- 
weldigo l'nigebung und fn'usKen Wasscrreirbthuui an>>i;ezeichuct 
war, K.igensfhaften, welch« der froheren Itahn dos Vereins in 
Cfaarlottunburg fehlten. Der leitende Oudunko bei der Anlage 
der Bahn und ihrer liauten war, Käuiintlirhe Itahnanlagcn und 
/uschanerpl&tie zu einem einheitlichen, harmoDischen, land- 
ichaftlieh wirkenden l'iirk zn«amnienzufa!>sen. Kiir die Ziisrhaner- 
hauten war I!i liintur^'. Ton jedem PlalJi' :ms 'Ii, ;i:u'U 

der ganzoii Huhn nhi rsrlu;» viir(!en kriniifT». Ilin Avlmlii li''.'- galt 
von der Anlat,-'- ' -i'biiU'h >, «rl<'lK-s ;.'li'i'-l:r,ills su brscli:iffen 

sein soll'..', fl.i^s V"H ji-.!' ni l'ü:ilt>i iIi',' K«nnb«llli ülNrrschen 

\>. ril. ii k'iniit. , lün um Ii . r 1 1 -n lir .i',niVt war der, die Kauten 
für dcu liJihDiM'liLU ik!,iik:b luögiiehüt zusammenxuU'Kon. sodaii« 
ein möglichst schneller und auf dem kürzesten \\ i ^,'.' jit/yiiu ii Ai Iv. 
der Vorkehr möglich war. Sü wurden der Itauiu für die Waage. 
Peiii and Telegraph, Fiihrcrplatz der Pferde, SattcUtall, Totali- 
nt«r nnd die grotie Triböne in einer geacblouenen Urappe 
Tvn Biatan farainigt. Inbeiag auf die Uabeiaiebt der ttenn- 
babn Itt 8e«gfalt daraitf gelegt, die aUnnitUcben TVibflnanbanten 
wie auch den Thei^ nod den Kaiaerpanllon einmal nicht dicht 
an die Kennbahn btraniarfickeo, «andeni eine Entfomuag von 
etwa Mi ■ einznhallcn, zweitens sie so anzulegen, dass dieselben 
mit der liennbahn nicht parallel gehen, sondern mit ihr einen 
spitzen Winkel bilden, »odas« von jedem Flalz aus ilii IliMinen 
auf der ganzen Bahn verfolgt werden können. Vm lii m i ndiuf 
bis in rtfn Tribünen steigt das Gelinde nberdies 1' - 4 "» an, 
%n-duri-li die Mi.frlichkeit geboten is'., auch ohne die Tribüne 
zu beisteigtfD, das Rennen in «einer ;;.imi< n Aasdehnung zn 
Übersehen. Das Material für die Ansc)iuttu!i<;.'n ht zwei nen- 
anf^cl.'gt. ti f^i-en '•nlnonsmen, welch« si'-h mit ihrer spiegeln- 
den V. .' ! I ;i lio g:lrn-linch in ilii' 1 iiti'i-i-t.iifl rinfn^i-r. Ihi' ji.i'k- 
artiijeii Atii'tlnniuug«n der liuhn btnd so geurduci, düi-», um ein« 
möglichste rcfacrsichtlichkeit zu erzielen, immer nur D&ume 
and Gebüsche Ton einer .'\rt vereinigt »in<l, wodurch die Mi'>g- 
liddkeii einer Orientirang auf weile Rntfcrunngen gegeben ist. 
— W«a mnn die einielnen Hauten anbelangt, so best^uten dieaa 
der Hraptcaehe niicb am einer IdaiaaB TribttM alt Bnlfet, dam 
WaageraBm, dem Totaliialer, der Taninttriblina, der sroaeen 
Tribüne, dem Kaiserpavillon mit dem Theehau.*e, der Kcstan- 
ration und dem Ma.scbinenbause. Di« l'line der Huchbauten 
sind dnrebgehends Tun Hm. Arch. Johannes Lange verfaast. 
Ihre Stilfaasung lehnt sich in freier Weise an den norwegischen 
Holzbaustil an. Hei energischer l'roftlirung ist ein Ilaupt- 
gewicht auf bewegte Uruppirung und Silhouette, wie anf leb- 
h.tfte F.irhi'nwirknng gelegt. Orftn, Weiss, lioth und <>clb sind 
ilii' lliiii|ilf»rbcn. Für bimmtlicho Rauten waren nur sehr 
geringe ' ii-ldinittfl an«t'wnrf<n : triitzdein war es miiglich, 
dem .Salon uinl <i>'ii hi-iaiin:rii rn de» Kaiserpavillons eine 
bossere AiisstuUuujj «tbeu. .Mit lliickisicht darauf, das» für 
snii.mtlicho Arbeiten nur 7 Wint^-ninmatr iv.r \ iTfrn;iitiL' standen, 
masi diä l.«istnng in bautecbnisdur und künstlerischer Kc- 
liaibung als eine bcrvorragen<le bezeichnet werden. 

Nach der Oesichligung der Kennbahnbanten fand eine solche 
4h Boeh in d« Annhimg begriffenen, von dem Architekten 
fittda Bbkardt antvotllanan LogirbaiMea statt, «ine» groMcn 
bawKehan Unternehmens, mlelinp, uubhiDgig tod der Oeaell- 
•ehatt der Rennbahn, dau dienen soll, nach der Tellendunf den 
Sportleulen, walrho auf der Rennbahn zu Ihun haben, samnit 
ihren Pferden Unterkunft zu bieten. Zn gleicher //Oit soll das 
UnteneluDen ein Veignfigaa^-EitabUaaemeat IBr die Beenehec 



lii-a licnn.'ns si'in. l'.s cnthUlt iirni7.iifiili;i' im Hanpt^-.j-bindc 
aas»et den Fremdenzimmero einen ger.'iiiiniK' n Siirisi mlaI. einen 
Tantsaal nnd die entsprechenden NebtnriluiKo. lu,- Stalliinc;!'« 
gmppin>n sich rethtwinküp am einen pr"---' ii Hi'f liiirii.!, 
in Ziogelfngonbau mit rui.'tliirlif-ri urnl tM'>rli,'ii|,'iiLT Mniiiiluni? 
errichtet^ vereinigt sich in Form und Farbe in glücklicher Weis« 
mit der Landaehaft. — 




G 44 

il i 

IIL Kesplliutfn Ulli) l'ersuDfii. vulrlic .iiifRriiail l«r 
and 9a de* Ver r,i^«uiii.-ii..sta I Iii» zur An nalitu' t ou Unter 
herechCiftC b«2v. ziiKrlafi.sen «^li^:!. 
i) llof[ittaul>'U, luiti'lHSüFii nacL f 34 d«s Vi'rfsuxiiiiK' >t i i r^ . , 43) 
Vun dltrxt'ti lioitplrifu im Karlii^i-hi^t diT Al»tUu:liiugt;a I. ^ 14.». 
)l. = 14. III. = -Xa (riosrbl. I.' ScbttOxarri, IV. = 31, V. = 
AusJiodrr bi'flnilMi nicli untrr dcBfrlbra 23 (4 *ii5 Knicland. 1 »Ii* 
itra NIedrrlaatkB. S au MorwanB, 1 aas OeslerrttdL 6 aas 
BMala«4, i ans Mi««aeii, 1 aiM der 8«k««<a, > ans Bcrblen, 
s aas dea Verriolewi Staaten Nordaaer Iksa, I aas Affsatfalaa). 
k) fcrnuDrit, iH'ri'chtict nach $ 3.' di-s VfrrsfianCt'StalBts zur 

Aniitbinr vi>u l'iiteidrli« , fV 

uud zitAr: K6iii^lit-lir UfKiiTuitK!« ttuufülirv'r 4 

t-hKlIrrn'lo dpr Kgl. h rl«'dr.-Willi.-l'uivi.r<. in Krrlin 

, , , flfric-.Vkaüc-mlp zu llvrltn ... 1 

f : IVtsoncii, dfoi-n nucli ? 38 dp» V<.rh»5ini<«-SlBluu itmtsttr't i«t, 
di'in l'ul**rrirt:i ^i- ix'iw"hs(.|i (itmnmlrr il kuuiiiiBudirlv Ofllxif r«? 
— 0 AMlIlcrl»- u. .' J n'iui.'iir-Diltilfrc — »n» j|. I Miurliiurn-Obpr- 
iBatDirur aad 2 >(a«i:liiui'ii-Ia(«nie«n der KalMrl. iiuta*) . . 47 

Hlerta SwJlrMide tWl 

«ri'flnmmtziilil diT fl^irfr. wrlch«' für da* Sommti-r - Suiufstifr l>**>4 

VurlciuBKL'u «incruuDiiura babi'U ii''^ 

'} .\a dvr T«<JiiiUidK!B Itocliachnl« sa Bifljli besIclieB die AbÜL L f. 
Arddleklur, U. r. Baa-Iacealeiirwien. IIL JL MaMbinsn-lnrahierwnw alt 
RInschlus* dt* 8<Mmi«ar«, IV. t Cb*Mt* «nd MUteaknaie nnd V. f. All" 
KcaMlae WlawasdianrQ. lusbe«. ftr Mathmiattk und NatnnsiStSBStliaflen« 

ChailotUobn^, den äS. Juni 1894. 

Der Bektor: Rietscbol. 
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Dia Qriab'aeh« KamintbBM, hergestellt von Ilm. Ha- 
Khineafabrikant L. Grieb in Biu«ingen-Hcii-hcnburK(l^>lhringcn), 
kaiia als eine sehr twerlun&uigD Ansbildnng der Kaminreioigong«- 
tkir beneichnet werden. Wie aas den Z«irhniingeD eniichtlich 
ist, bcjteht die Konstruktion au« 3 Tlioilt'n: 1) aas dem 
KaLimti, 2} uub einer Sfhinbelhnr« und 3) aus einer (»chaufel- 
artig ausgebildeten ; Klappthüre. Diene letite i^nifl mit den 
SeitenblecDcn in entaprecliendu Xuthen am lulunen, soda«« 
WindstAue d«n Bua nicht heraoadräcken kOonen. Die Uand- 





laAuMton. d«w «■ «iaen dnidiana nokOnUariaekaii fiiMnek 
Ii nd »cht iiihr dm Fortadnitten der modanen Knrt 



MMUg.Z 

fi-ger <len Russ bineingestKSsiri, man lunSrhst die Srliiebethür 
hochtieht, dann die KlH;i]jentliür laDg«am hiTau-<<zieht und IQ- 
gleich, dem Niedersinken der Klappthllr entaprcchend, die 
äcUebcthür heraBterdnekt. Dnrcli dieae in Apblldg. 2 dar- 
bt ■■l■ll^ll<l^^ dm Mlbst b« atarkem 
cia nfinH&nw dea Bniaaw abitritt. Dia Klapp- 
tkSn crmfiglieht nun eine leirhte nnd anibtre Entfemnng des 
Rnaaaa. Ea ici noch bemerkt, daa« die KInppthfire einen be- 
quemen Handgriff hat und daaa das Gante an« SehmiedeiBen 
kerge-stellt iat. 

Lübeck. I)irektur Walther Lange. 

Daa Pal&ia de l'Indaatrie in den Champs Elyaiaa in 
Paria, die, man darf wohl sagen, ehrwlirdige KIsenhalle der 
l'ariser Weltjuisstellung des Jahres 1655, betiiniet üicb nach 
einem Bericht von Cjuentin Beauchard im Stadtrath von I'aris 
in einem solehen Zustande de.* Verfalles, dass \Virderherstelhing>- 
arbeiten dringend nöttiij^ i*iii.i y\.\n »li»», iii- •.■r'|>^e 

Hallengebiudo lurzeil lu ijrussen FeNllirhkeilen umi vorüber- 
gehenden AiMatellangen benutit wird. Der Stadtratb Heaurhard 
hat daa Oebtada auf seine künallehiichcn Kigcnscbaften g^ ^ft 



aatnrieht. Zia Zwacke elnea aeitgemiaaen l'nibaoei, der jedoch 
die MatehandeD TerhUtniaae nach Möglichkeit an schonen habe, 
seUlgt Hr. BaradiBid die Brtlflkug einoa Sffantiichen Wott- 
bcwcrbaa ilr die Aiehltdrtem, iDfenlenre nd BÜdhanar IVaak- 

fdehs Tor. 

Zar Ueberpflaaterang von Steinaehlagbahnen mittels 
Kleinpllaater. In Nü. der Deulsohen H.mzeitung vuiii 
11. d, M. h. is>t es in einem hi.'zgl. ,\^f^.•it^e de» Hm. l'rof. 
Dietrich: .1 nd irli itLüclite ganz lle^.lIlders vor der Verwendung 
weicherer l iesteinsarten, wie des Kuhlens.Tndstein. Kaiifiersand- 
stein xiler triir Kliiiker>t' iii warnen, ileiii Kliiii|itlii>ler alMi nur 
dort iltt-i Wort realen, fe^le Findlinge mler anderes festes 
Urgeütein lur Verftifrunp stidii'. 

Demgegenüber erlaube ieh mir darauf hinznwei&en, da»» der 
von der Wogbau-Inapektion Stade aar Verwendung innlaasene 
„Platakrer Sandatein' (iiandatein aus dem BraunkolueagUedc 
der Kwinfonnatien) eine Dnwkfestigkeit nafeeiat ron 1654 
bis S8S1 ki nafl v«, bei ebum nitUenn Abmtnnn-Keeniiienten 
von 4,6 «ke«, wahrend Onait daUigaatcln eine DrwÄHwtlglwit 
T«n i:iOO— .t300^ snf 1 1^ bei ciaem Ahnntraaga-KeeOitianten i 
Ten 4,1- T,:t besitzt. 

Dar kohlensandstcin ans den IMötzkver Itrürhen ist in 
diesem Kalle al.so dem (iranitc mindestens ebenbürtitr zu cr- 
ai lili ti, niiisoinehr, da erster bei der .Abnutzung niemals glatt 
wird. Der .l'iesherger Sandsfein' Material aii> dem Kohlen- 
(jliede der W.ilderformation ' s<tll nach einer njir vorliegenden 
Mittlieilunt! einer k)jl. Kortilikatiiins-Ilidli'irite ein.' I irnekf.>sti);keit 
K.n JOiMil« auf 1 'Ji^" suf«eiseii, und es liiirfte ■lislialli. «euti 
er auch ilein Tlutlkver Materiale an 1 >ruckfe~( il'!- i ;! umi >;ennj;er 
Abnutzbarkeit nicht tanz gl' i''hk'-!iiiiit, eiin r S i rw eii liuii; iliese» 
Ciestcins in dem Vorlieneliileu l alle iiielil-t eiiti'.'i'eii,tclien. 

Betreffend ilen .KeupenMUidsti iu" von der nlierweser (Lfi- 
aingtberg bei Aeracn und oberhalb Hufzenj so wei»t lU-rselbe 



eine DmekfcsUgkeit aaf von 186S-33S6*t nnf 1«m, bei einen 
Abnuttungs-Koeffitlenten tos 7,7 auf I bewegt aldi alae tan 

Pnnkte der Druckfestigkeit und Abnntiungs-FeKtigkeit innerhalb 
der Grenien des Granits. 

Gegen die Verwendung der vorbcnannten drei Arten Sand- 
stein gegenfiber dem Granite als Urgestein llsst sieh deshalb 
im vorliegenden Kalle nichts anfBhren, wob' i ich jedoch dacanf 
hinweiiie, das» von den drei Arten il' tu K ühlcnsaaditaiBe ■■• 
den PlÄtikyer Brüchen der Vorzog zu gchi n ist. 

Was die Verwendung der .FHndlinge" letrilTi, so ist dabei 
tu beachten, daüs dieselben im Punkte d> r I iriicV.restiKkeit und 
Abnulihark. il in verschieden »iirlall. n ; ein I lll^ti^n't, der be- 
kanntlich daati recht bald tu Krhnhutigeu und Vertiefungen im 
Pflaster führt. Grund genug, weshalb Heihenpllastersteine aus 
Findlingen hergestellt in all den Fällen, wo man eine mehr 
oder weaiger gleiche Abnntanng etairebt, tob der Verwendung 
ausgeaebloaaen werden: denn daa Herantanchea ia faaten 
Fiadliage iwiidNa den watriger fatea and mMen QeaUiM 
dieaer An dbfte aif allerld Sehwierigheltea ttoeaea. — 

Hamburg, den 22. Juli 1S94. Tarl Bftes. 

Die Zieglersehnle in Lauban, welche mit rnterstfittnng 
des deutschen Vereins für Fabrikation von Ziegeln, Tbnnwaaren, 
Kalk und Zement begründet ist und tmu dem bekannten Ziegel- 
Industriellen, Kumm.-Kath August in, geleitet werden soll, wird 
am 1. 'ikfcilier d. J. ins Leben treten. Zweck der .XnütatC ist, 
ihre .^i-liiiler ii i -.nein einjihrigeii ZeilrauiiiO diirch prakti^rhtn 
un<l theoretischen I ntirricht in der Herstellung vnri Ziepeki- 
Erxeugnissen tu ausiuhilden, dass sie — je nach dem lirade 
der erlangten Bef&higuDg «I» Anfseher, Ureiiinrn i-t. r i.itr 
Werkmeister in Ziegeleibetrieben Verwendung liTi l n knrinen. 
Aufgenommen werden Sehnler im Alter von niin<tei,lens 17 Jahren, 
welche eine gute Vulksschalbilduag besitsen; vorherige Be- 
schlftigung im Ziegeleibetricbe iat erwftnaebt, aber nicht anbe- 
dingt flrfMdvtick. Daa fiaMgald batrtgt MO 

»na AbtheUnng Mr Sehiff- «ad 
ist an der Teohnisrhen Hoehachale n Berits 
der Sektion fSr Sehifl'- und Schiffamaaehfamtbaa tn ( 
Abtheil ung begründet worden, sodass die TedtalsdM Hbchachole 
nonmehr ans 6 Abtheilnngen besteht. 

Ehranbeaengnngen an Techniker. Der Wiederhersteller 
der Marienbnrg, Brth. Steinbrecht ist gelegentlich der^tSOjIbr. 
Jubelfeier der Ktnigaberger l iiiversitit som Ehiaadokter der 
phüoeophi Beben Faknltit ernannt worden. 

Könstliche Beleuchtung von Uhr-Zilierbl&ttern. tm. der 
IlriefkastennMli! in No. .'iD d. Kl. bezfiglich beleuchteter Ziffer- 
blfttter tbeile ich mit, das.'* für Hahnüteig-rbren Beleuchtung 
von aucsen mit .Metallspicgeln innerer Beleuchtung meist vor- 
zuziehen ist, weil bei (iaa- oder Oelbeleuebtung der Hnss daa 
Zvigerwerk aehSdigt und bei erster bei minderer Sorgfalt dea 
badienwdan Jirbiiters Gas«^aai«i astatabti die ' 
GlaariflnUatl sersprengt. 

Karlsruhe. v. Teuf fei, gr. bad. Oberingenienr. 




Tin. internationaler Kongreaa für Hygiene nnd ) 
graphie in Bndapeat. Durch ein Versehen ist auf S. 363 natcr 

den deutschen llerichterslattem , welche bei dem Kongress 
.sprechen werdi'n, Hr. Oberingenieur Fr. .\ndreas Mej-er- 
HainbtirL- nicht mit attlgcfBbrt wurdca. IK'Helbe wird in der 
s. ktinn . inen Vortrag .Aber atidtiaeke HAll'Ter- 
breunung" ball n. 

Personal-Nachrichten. 

Deutachea Reich. Der Garn.-Bauinsp. Soemlenip in 
Stettin i»t v. 1:2. Aug. ab mit Wahmehmang der GeachAfte der 
Lokaibaubeaatea-Stclle ia Stralsund beaamagt ond dorthin 

versetzt. 

Prenaaen. In m Landesbauinsp. Tiotaia/ai ia Kagdahoig 

ist der f'barakter als Hrth. verliehen. 

Württemberg, lier seilln \>.r. l'rof. Dr. Lomeke tat 
fiir das SlU'lienjahr IMM D.j wie<i' rum z. Dir. der lecha. Hocb- 
Khnie in Stuttgart ernannt. 

Die Werkfhr.-Stellti bei d. Lokumotiv-WerksUtt« Frlediicha- 
hafea iat d. Ilaack-Techniker Gutoknaat fibcrtngaa. 



Offene Stellen. 

Im Antoigentheil der heut. No. werden tnr 
Beschäftigung gesucht, 
a) nma Ir. und -Ufbr.. Arcbltekt*D nod Ing«ni*are. 

I üladÜiBistr. d. d. Stadtnagiilril-Ileliasladt. - I Bcs.-BlBilr. d, d. 
kal. Bta,»Aait-MlltoBberg; - 1 Hmstr. «d. Arth. d. <{. in, Bap. d, Dtich. 
IUI«. - I R»«..Bnir. ed. Ia«. d. sttadtbaiinw. Fabrfeaa-Maaaarcr. — I la^ 

d d. CutelioiriiiiBirililtItr-UtH'rhaMSf'tt, Baetul. 

b) I.inilmrorr, Tcrbaiktr. Zclehaer asw. 
J<< 1 liaiitrclin. d.d. .MairlMr^il-Kni«! kitl. Kl>eob.-Dlr.-MaHrbaias MCt 
der lliilbrrti. Illiriikrnliurcir i;Ur:il>. <..«.|l«.-|i.-IllinkrabatBI StsdlhlMlBSf. 

Kri.'«-Hn'..|.ii: II. .yr.'. \. .y.»,. w . :,■>:. \. WS. Kip. d. otsA» Ba^fi — 
1 Mraurn-IUtilccbn. d. d. SliidlUtiuml-Wlraliidrs. 



Tan Ens* Taaeha, Badla. ftt die Isdaktlaa Tnaatwwtl. K. B. a Frllaeh, BsrUa. 



Orack Toa WHIwIb Orava, 
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lakdt: Iii-- I iiinjtiiilliinK den KöaigüpUtsrt in Drrtli, — Olabewlc 
Wluilr rijirruru Orfeu iiad die 4j<u-SchDllieUuu(. — Venoiachtca. — 



TwIUnwtiBa. — Bichenckt*. — Preiwiifgabrn. 
Off«a« atcllea. 



Briif. aotl Fngckutca. 



Die Umwandlung des Königsplatzes In Berlin. 



(.Mit rinrr nildbiMliiK' und 

[n der zweiten Il&lfte des Oktobers dieses Jabres 
wird das neneReiclislians seiner vorlänflgen Vollen- 
dung zugeführt und bezogen werdt-n. Damit hürt 
fiir den Königsplatz, an welchem dasselbe liegt, die 
Zeil auf, während welcher derselbe als eine Platz- 
anlage an and für .^ich betrachtet werden konnte. Derselbe 
tritt nunmehr in üeziehang zu dem bedeutendsten Gebilndc 
ileji Reiches, eine lieziehnng, die nicht ohne UHckwirkang 
aaf die heutige (.ie^taltung der Platzanlage bleiben kann. 
Di««elbe stellt sich als ein nahezu regelmäiisiges Rechteck 
dar, d&a sich in seiner grüs^ten Ausdehnung von 444,lü" 
in der Hanpt-Axe des Reichshanses entwickelt und in «einer 
kleineren Ausdehnung etwa 250™ misi>t, D.is Rechleck 
wird im Norden vom Alsenplatz nod von den H&nsergmp]ieD 



dt-a Abliililuiigrn xwt S. 3^1} 

I legnng eines Rondells oder irgend eines anderen Hinder- 
nisses in diese Wege, das umgangen werden mo&s, voll- 
ständig aufgehoben wird. — 

Es sind eine Reihe der schwerwiegend.stcn Gründe, die 
lebhaft f3r eine Umgestaltnng des Königsplatzes sjirechen. 
Und fär alle lassen sich praktische Erfahrungen anführeD, 
die bei Ähnlichen Verhältnissen schon an anderen Platz- 
aulagen gemacht wurden. Zum ersten mnss danach ge- 
trachtet werden, die aossergewtfhnllcben Grössen Verhältnisse 
des Platzes zu beherrschen, damit einmal die Platziinlage 
als solche eine Uebersichtlichkeit erhiUt, die sie jetzt nicht 
hat und damit sie zweitens in ein harmonisches Verhältnis» zu 
den an ihr liegenden Gebäuden tritt. Klassische Vorbilder 
hierfür sind der Petersplatz in Rom, die Place de la 




Krinig«i>I«ti in Btrlla. ürg«n«llrll(«r Zostaad. 
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Gtüud'armrD.Uarkt In Berlin. 

der Roon- und Holtke-Strasae, im Westen dnrcb das Gebäude 
nnd die Anlagen des Etablissements Kroll, im Süden von 
den geschlussenen Banmanlagen des Thiergartens begrenzt. 
Hier mündet auch die Sieges-iUee des Thiergartens ein, 
deren Axe den Platz in zwei gleiche Hälften theilt nnd 
in deren Schnittpunkt mit der Hauptaxe des Kiinigsplat7.es 
die Siegessäule steht. Um dieselbe zieht sich ein grosse« 
Rondell von etwa 180» Dnrcbme^er, von Diagonal wegen 
ffir Fussgänger durchschnitten nnd mit über mannshohen 
Gebüschen und Bäumen besetzt. Rechts und links von 
diesem Rondell lagern sich vor das Reichshaus bezw. vor 
das Etablissement Kroll je eine ellipti>che Anlage von etwa 
140" in der Längsaxe nnd 85 in der Qneraxe, die sich 
om einen Springbrunnen gruppiren nnd im übrigen gärtne- 
risch in der gleichen Weise bebandelt sind, wie das Mittel- 
Rondell. Klelaere, zwickellormige Anliigen füllen die übrige 
Fläche au». Dem Verkehr ist bei dieser Anlage sehr wenig 
Rechnung getragen, denn Wagen nnd Fnssgänger, die von 
einem Punkte de» Platzes zu einem korrespondirenden ge- i 
langen wollen, sind in den meisten Fällen geniithigt, weite ' 
Aasbiegnngen zn machen. Dieses Schicksal theilt der Königs- 
platz allerdings mit einer Reihe .inderer Platzanlagen in 
Berlin, bei denen z. B. die zweckmässige Anlage von 
Diagonal- und anderen Wegen, um auf dem kürzesten Wege 
von einem Punkte zum anderen zu gelangen, dnrcb Ver- 




Place de U Coacurile In l'urli 




8L P*lcr«-Plati In Rom. 



Concorde in Paris, nnd wenn man will, die Platzanlage 

zwischen dem Hofmnseum und der Hofbnrg in Wien nach 
Semper, sowie die Platzanlage, die der gleiche Künstler 
im Anschluss an die Zwint'er-Anlagen in Dresden geplant 
hatte. Eine zweite Nothwcndigkeit ist die Umwandlung in 
gärtnerischer Beziehung und zwar mit Rücksicht auf ein 
fejite^ Zusammenschlies>(en des Platzes in hich und mit 
Rücksicht auf die freie Durchsicht zu den Bau- nnd Bild- 
werken. Dass in dieser Beziehung etwas geschehen moss, 
wird sogar von gärtnerischer Seite anerkannt ; denn der 
Verein deut.'scher Gartenkünstler, der seinen Sitz in Berlin 
hat, hat anf seiner VII. Uauptversammlang, die im Juni 
in Magdeburg stattfand, für die Preis.iufgabe dea Jahres 
18!M.'1tr> das Thema beschlossen: „Die gärtnerische Umge- 
staltung des K<inigs]ilatzes zn Herlin in Beziehung zu 
dem neuen Roichstagsgebände.- Dass etwa-s geschehen 
muss, lehren femer die lebhaften Eriirterungen, die sich vor 
einigen Jahren an eine Platzanlage knüpften, die ähnliche 
gärtnerische Verhältnisse zeigt, wie der Königsplatz und 
deren Umgestaltung eine im Prinzip beschlossene Sache ist. 
Es ist der Rathhan.«platz in Wien, der als Rechteck nach 
seiner kleineren Axe zwischen dem liathhaus nnd dem nenen 
Hofburg-Theater, nach seiner grösseren Axe zwischen dem 
Parlament-sgebände und der Universität liegt. — Eine dritte 
Nothwendigkeit bildet die ScliafTnog besserer Verkehrs- Ver- 
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hRltnisM'. Ein klassisches Vorbild hierfür bililnf wicilennn 
die Place de la (Joncorde in Paris. — Es sei gestattet, aot 
die einzelnen Punkte n&her einzageben. 

Zosachst anf die Qr()58eoverItnltD!«sp. Die Zahlen- 
angaben hieri&r sind bereits oben »ngegebeu: 41-1,40 fdr 
die Ltavwntttleldang, SSO" für di» EmmcUtng aach d«r 
Breite. IHM eitd OrVaaeBTerbUlBlNe, zn deren Bewietadn 
man erst gelangt, wenn man c. B. erw&gt, dass die GrBsse 
des Lnstgartens za Berlin, gemessen in der geraden Ent- 
temang Schloss — Altes Mnsouin nur 230'" betr&gt, da.ss dk 
Kntfernnng der HifUchf-n E<k(i des Zenghanses bis zum 
neufn Dom inwa iliesclbi! ZaLl aufweist und dass die Eut- 
fcrnnng voq der üstlicljcu Ecke der Kommandaritnr hh zur 
gegennberlie^;endeii Flucht der Böis.e aach nnr et«ii ;iil."i"n 
betragt. Die Grösse des Oensdannen-Marlttes in üt-rlin als 
einer der grössten Platza&Iagen Berlins betrftgt einschliess- 
lich der den Platz unitrebenden Slra.-isen 806" in der LRuge 
und löö'" in der Breite, in beiden Fällen gemessen von 
HituerAoclit »i HAawrfloeht. Der Angnstiiapüti !■ Leipsig 
bftt YeililltBlii» von etwa 180 n SSO**, der B»thl»iig- 
platz in Wien bat eine TJlnge von 400"* bd eber Breite 
von 195— 200 ton Kathbans- bis Bnrgtheater>Voriialle ge- 
messen. Die Platzarilage, die S^'iiiper in Wien zwischen 
den ncnen Flügeln der Huftiarg über die Rinestrasse hin- 
weg bfa zn den neuen Kofuinseeo und den lIrddt;<Uu':i.'fri 
geplant hat, besitzt eine prüsjite LUni^enaasiltilinunf; vun der 
alten Hoiburß bis zu den StalltrehiUiden von 57* i'", eine 
Breitenaosdelinnug von etwa lltü'» zwischen den liofino^era 
und den vortretenden Eckbanten der KofbnrgflQgrl, eine 
Breite, die sich in den tleisten Ponkten der nach aussen 
geschwungenen FIttgelbanten anf 220'" erhOht. Die grosso 
P la t ga a l t e, die Ekmper ia Dfeadea im AnacUnss an den 
Zwingeibflf rve Bmchtmg der hentigeB BBdergalleiie ge- 
plMt baSt^ tont« eise grtMl» Uqgea-EutwidcliHig bis ca 
d«r aiiDiltelbar an die Elb« yocfftsdiobeneB Haaptwacbe 
von etwa 335 " erLalten, bei einer Breite von 195 als 
grüaster Breiten-Entwicklnup des Zwingerhofes, von 115"" 
zwischen den FlUgelbauten lies Zwingers, ton etwa 80"* 
«wischen dem geplanten ürangcrieg<Mude nntl der fdr 
ihre frühere Lage geplanten Gemälileg;riUerie und v /ti .'if)«" 
von dem vorsprin«?''nden Halbrund des abgebraunt^n Hof- 
theaters bis zur gefjenüber liegenden Abgrenzung des Platzes. 
Der Petersplatz in Bam hat von der Vorhalle des Carlo 
Madema bis zur ftosseren Ellipse eine Länge von nnr 268 
bei einer Breite von 102 innerhalb der tiefsten Aus- 
baachnngen der elliptischen Kolonnade». Die Place de la 
OoMOide in Paris eodUeb bat fllr die elgeBtUehe Platsanlage 
and ohne die amgebcniteDStnmeoelnelibgen-EBtwldtlnDgTon 
2601» bei einer Breiten-Entwicklang von 209"; bei Hinzn- 
rechnnng der Strassen bis an die Anlagen des Tniierien- 
garteni und die Champs-Elysees einerseits und bis an das 
Marine-Hin isterinm und das Stifie niai andererseits M*iffern 
»ich diese Zahlen anf 365 bezw. 280™. Die cerade Ent- 
frmurii,' vnrn M irine-Ministerinm über den Platz und das 
Seimbett hinweg' bis zn dem FroDtispice des gegenüber 
liegenden Paials Bonrbon betr&gt 597 Aus diesen Zahlen- 
angaben wird man ein ungefähres Bild Ober die ürö-sen- 
verhältnisse des Künigsplatzes erhalten, das noch an An- 
schanlichkeit gewinnt, wenn man wein, daes die Fläche 
dea8t.PUenplat«eiBSom«iebetwa8iHl tn Befaie Fläche 
kfen Itat 

E* bleibe mm dahingestellt, ob und in wie weit es sich 
niebt schon bei der ursprünglichen Platzbestimmang für das | 
lleich.«hans ctnijfidilen liabeti würde, Erwägttngen über die | 
örössenv^rliiiltniäise des Kdnigsplatzes anziiHfellen. Das 
Eine weni^ütens steht heute fest, da.ss e.s ii.k b der An- 
sicht de>i Architekten der Zosaminenwirkiiiig; vnn Plaiz 
und fiehäuden nur genützt liabea würde, weuti tun", da.s 
B«ichsLaa& um etwa 50—6')'" vor seine jetzige Fiuui.t 
gegen die Siegessäule zn vorLre^choben haben wurde. Es 
wnre dadurch ein mehrfacher Vortheil erreicht worden : 
( iiiiuiil wäre die geschlossene Hasse des Beichstagsigebändes 
in viel eindriigUehewr Welae zor Geltang gekommen ab 
jetat) wo lar die ta dl» Bflhe getogenen Eekpavilleiia dei 
OeUtadee dieeem dn Qegengewleht gegen die lugeiwVhnlieben 
OrtnenTerfaKltnisBe des Platzes verleihen. 

Man vergleiche z. B. die Verhältni-.^^fl des oben 
mit Zahlen belegten Angustus-Platzes in Leipzig, eine 
fUtaanlag», die an and für alcli and In ihren bar- 



munisihi^n Beziehungen zu den sie umgebenden Gebäuden 
(Museum, Theater, Universität usw.) hervorgehoben zn 
werden verdient und deren Harmonie so eindringlich 
vor Augen gelahrt wird, wenn man siebt, wid dieselbe 
durch den unglücklichen Haasriesen, das FIinsch'<che 
Onchlftabans an der Seite znm Orimma'dchen Steinweg 
lentttrt Warden bt VeriiMltntiwabien dea Aognati»- 
Platzes sind 18:S8^ Oder wenn man die Läng« auf 2d0> 
abrundet, was nnbembadet der Wirkung geschehen kam, 
ls:21, leler H l. Würde man die Abmessungen des 
Könipsplaize.s aut eiu ilhnllches VerUältniss gebracht haben, 
so bitte .sii'li (\\r die als feststellend zu betrachtende Breite 
von 250™ tiuü Länge von etwa ergeben und diese 

Zahl hätte dem OefBhl des Architekten entipruchen, der 
die Platzaolage aaguusten der Wirkung der Gebäude in 
ilirer Längen-Entwieklnng na lOO— 120* dngeuihrtnkl 
sehen wollte. 

Denn man übersehe nicht: die EntÜNinDg der vor- 
apriDgendea SAnleDhalle des Beichshaosee vom Hittelrisalit 
des EtaUinementa Kreil beträgt rd. 440'", dabei sind die 
SKokK der gcnaanieB fltolenhalle eUra 16" hoch. Die 

HSbe vm Boden Ue OebUkobefkant» beträgt 24<", die 

Höhe der S'i-'fze der Laterno Ober dem B«den TO"; dagegea 
ist z Li. die EutferuuDg von der Hänlenstellang der Peter»- 
kirclie bis /.ar SchlnssUiiie der äu:«sern Elliijse dvs reter?- 
platzt'» in R'^m nur 2(>S'", die Hübe der Silulen bflrir 
etwa 2Ö,'>0 die der Vorderfa.ssade über dem Erdk-.i\'C. 
etwa -14"», die Hpitze der Kuppel liegt etwa nu"" iikr 
dem Pdaster des St. Petersplatzes. Das sind cKkIi nu gleich 
andere Verhältnisse, auf die man noch besonders Inngeleitet 
wird, wenn man erftUirt, dass die Holi*« der Säulen der 
Bemiuisehen Knloonaden etwa der Hübe der Säulen de« 
Relduhanei entnrleht. Abo bei einer nahezu am die 
Hilfte geringeren Ibtftnrang beinahe am die HliitefrUmen 
Verbiltnlseel Da begreift man, wober die tberwlKigende 
Wirkung der St Peterskirche in Rom kommt, und 
dass es sich als eine künstlerische Nothwendigkeit heraus- 
Htellt. den KOnigsplatz umzuwandeln, um die Fertiäitniaae 
so gUnstig zn gestalten, ais sie sich unter den gegebeoen 
Umständen gestalten lassen. 

Ein zweiter künstlerischer Vortheil von fethebUchtr 
Bedentunp wäre, dass der Könip.splatz die UeberfcichÜichkeit 
erhalten würde, die er Jetzt entbehrt und so lange eatbehzt, 
als nicht eine von sorgfältig erwütgeoen OeemtepiliiktCB 
getroffene Untgestaltang erfo^ 

Bin dritter Tettheü neihr materieller Natur wire der 
gOTWienii dam bei einer Yorrllckang dea Beicbshanses «n 
60—60* anterUmsttnden dem Piatie aafderSeitegegen Krell 
hätte ein monumentaler AlMchlussgegebenwerdenkönnen, oho« 
dass man genSthigt gewesen wäre, das Etablissement Kroll an 
grosse Summen anzukaufen. Denn darüber darf man sidi 
keinem Zweifel hingeben, wie auch die Stimmung iir 
ieitehden Kreise heute sein mag: der monumentale JA- 
»chluss des Königsplntz«? pregen Westen ist einp könstleris'fe' 
Nothwendigkeit, er nuiss kommen nml er wird kommei 
Der Platz heh<<t nicht umsonst Kiinigsplatz, er mm 
ein Platz \serdeu, der in der künstlerischen Erecheinnog 
ein« küuiglidie Würde znr tiebaa trägt; eine Wörde und 
Ertcheinnng, die dai Volk, das ihn betritt, daran mabni, 
den ei OroMee, da» ca üeberwiltigendea, daia ea da» 
HSdiate in der rabmToUeii Qewdiidite einea YolkM tat, 
das ihn geschaffen. Die sichtbare Erinnerung an die Oroaa- 
thaten müssen einen solchen Eiodmck auf das Volk maeben, 
dass sie ihm allzeit vor Augen und im Herzen stehen und es 
erziehen zu der Einfalt, zu der Verehrung und zu der 
(iriisse der Empfindung, deren ein siegendes grosses Volk 
fähig sein muss. In der Mitt« dl? Si*^»p>«aole, deren 
Viktoria umgeschmolxen werden tniis.-ie, als drw ErinnemnRs- 
zeichen an heiaae, jgprosse und glänzende Biege; zur Büchten 
das Reichshaua alä eine monumentale VerkSrperung d«r 
Reichs Verfassung; vor ihm das gigantische Standbild de» 
Geistesriesen, der Deutschland aus politischer Ohnmacht 
emporgehoben bat zur Hacht und aar leitenden Stellang ia 
enropliacben Staatengefüge ; zur Linken ab Abaehhue geg«m 
We.sten ein Denkmal der Kontinuität und historischen Ent- 
wicklang des Reichsgedankens, wie er seit Karl dem 
(TriiHseij v.:e ein ir<'l''»er Faden dnrch die bewegte dent.scLe 
Geschichte läuft, am Anfang des 19. Jahrhunderts der 
Form naeb TCmhwIndet, am in dm Henen weiter an 
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leben imd am daDD 1870 iii nm ?jo gliinzt^mU rfr W'fhv wieder 
aufzoerstehen! FQrwahr, wo ia der Welt wir« einxweiter 
Platz, anf dem eine solche Ombtehtd elMtVolkai Ib Kdcher 
Weis« verzeichnet ist? — 

Uad nun zar Umgestaltoog dei Platzes zarSck. Wir 
lialMa iNKiita batoat, dm dieidlM «is Miutleiiwfaea nad 
praktisdia Qrlndeii tttoigm mas». Dia kButbriidieB 
Gründe sind die bedeutenderen. In der Tbat, wo wir uns 
anter den Plätzen nmsehen, die ftbnlicke Verhftltnisse nsd 
fthnlidie Abtn<'.s.siingKn zeigen, wt*? <i^r Koni^riiplatz, da 
finden wir Uii H-'lbtn künstlerisch ßtor^iu-'r, und wo die Ab- 
messnngen hinn-r den Alyiiirf^migtjn dvs K«inipsplatze8 
zarttckbleiben, zeigen sie zom tlhi r\Mrgi-iidi:u Tiieii glück- 
liche Verhältnisse. So der Au;;ustu>]jlatz in Leipzig, der 
Lustgarten in Berlin; der Grössen Verhältnisse des Gens- 
lUrmenmarktes in Bt-rliu wird der Beschauer nicht so sehr be- 
WUtt, weil er durch Honamentalbanten getheilt wird. Bei der 
FlatMitlage im Anschlnss an den Zwinger in Dresden durfte 
SenperlMibeMlwidcaerBreiteiieiitwiokelaig eiwaobedentende 
Ltaffea«itwiok«lug aduitte, ireUer ia dem xnndineiideaVitt^ 
treten der ebudneii GetAade gegen >!ie Uaaptwache gesehen 
oder bei de» nneluMidenZgrilektret« n pppen den Zwinjzrerhof 
einex der bedeutendsten kUnsÜerisctiea Jültel in der Hand 
hatte, die jicrsipektivische Wirkung zu eltuT Mdchen zu 
machen, dxss sie über die J/:Uigei;-Knt\s iekluni; liinwe^'- 
tRnschtf. Hei d>T Anlage des HiiririiLitzes in Wien iltircli 
denselben Kiin.stler ist ein älinliclii's iiestrcbcn wenn aiieli 
nicht in Kleichein Umfange zu erkeuneu, und es tritt auiser- 
dem das Moment hinzu, dass die Banmasse des Bnrgthores in 
einer Weise den Platz theilt und so Rechens«baft Aber die 
Grtfss« gieht, wie es bei der Siegessftnle de« KOnigspIatzcs 
Blfiht dar fall Ist. Seim Seniler wollte tnU dicac» tniuienden 
HtiMiitM dk Plttnriagtt «to eäie gCMshlouene, ganze, zn- 
aamneDgefawt wissen, das beweisen die von ihm für die 
Blngstrasse geplanten, die Hofmuseen mit den neuen Hof- 
bnrgflQgeln verbindenden Triuiii|ilitlii<re. — Die Angelegen- 
heiten dM Ratbhansplatzes in W ien liilden eine interessant« 
VorgescLicLt« Hir die kilu-itlerLsi lie Umgestaltung des Künigs- 
platzes. Seine (ir!i.ssenverliäl(ni<ise uud sein«' hentij?« gUrlne- 
riscbe Anla^je haben in di r Art, wie sie zu den nnigebenJi n 
Gebäuden in Bc-zicliaug treten, schon seit Jabreu die leitenden 
kttnstlerischrn Kreise zu lebhaften ErCrternngen darüber 
vennlavst, auf welche Art die Platzsnlage einer knnstle- 
rbdwn TJmgestaltnng unterworfen werden könne. Die be- 
deotendstea Wiener KansUer bafaen Entwürfe dafür tage- 
Artigt imd wenB dte NeH^Aiilag« Ui beute nidit dinhgefUrt 
wardk, ao liegt es nicht an dem Hangel von GewiUlt der 
klnatlertschen Grunde. — £s verbleibt nunmehr noch die 
einzige der bfkanntereu Plr.tzanlacfn, dit- mit dem KOnigs- 
platze in Beziehung gebracht werden kann: die Place do 
la CSoncordo in Psri«. Äueh bei ihr waren die ungewöhn- 
lichen OrösaenverhWInissH di r Gntod <>iner künstlerischen 
ümgestaliung. Die^vlbi- bat n.'idi drn IMiim n des M» KVln 
gebürtigf'n Architekten Hittorf staitgefiinden 

Der Architekt des Reichshausey, Mrtli. Paul \Vullot 
bat nun einen Plan für die Umgeslaltung des KOnigsplatzes 
entworfen, der in dem Tiageplan auf S. 381 nnd der beige- 
gebenen Bildbeilage sir Jteratelinog gebraobt ist. Der 
•prligende Funkt dendb» ntt, daa der KUnitler, vm die 
QOCewdkBUeben GrösFenverhaltnisse zu beherrscheD, in den 
grossen, maawlosen Platz einen kleineren Platz von leicht zo 
iiberj,eh''nden Abmessungen legte, sodas.s ilerkb ineriatz einen 
Uaasstab fUr den grossen bildet. ^Der kleinere Ptatz in dem 
Toirilegandeii Entwiurf — der natt Im Plate — am (asst wie 



wir den AusfUhrDDgen des Künstlers Uber seioi n Entwurf ent- 
nehmen, „die Siegessttnle mit den beiden Spriogbrnauen. Er 
ist dnrtlh Bildwerke, welche dardi Balustraden anter sich 
verbanden sind, vom übrigen Platz abgeschlossen, oboe 
anfzabitreD, einen Theil desselben zn bilden .... Die 
SpriagbnntnaB aind ia forni maaiiger Aafbanten der Siiupea- 
Htade nttwr gerBdit. Dem «s ist nfebt gut, daaa «Mb 
Säule allein stehe und die Blicke ausschliesslich auf sich 
lenke." Die den Entwarf begleitende Erlftaterang gedenkt 
auch der ungünstigen Wirkung der gkrtnerischen Anlagen. 
„ . ■ . tüpse Gebttiäche, welelie immerhin eine Höh« von 
2—3 ' - ir II - II können, uud welehe die Gärtner mit Vor- 
liebe zur .-^in-. fuiluns bringen, zerstören ilie „PJatzwirknng" 
vnll'.t.lndii:. Sin tnai hen ji-d^-n J)arehblick in erheblicbereni 
Uasave anuiüglieb, stU dies selbst Baume zu tbon imstande 
sein würden. Sie verhindera fia Sommer den Durchzug 
frischer Luft, ohne Schatten zn spenden." Wie schon 
erwlihnt, bilden sie auch beim Bathbaosplatz in Wien den 
Qegeoattnd tioer Baaptiilage. Dem KUmtler «ehwebt mm 
due gIrtaetiMhe Bebandimg dee Pfttiea ter, Ibalkli wie 
sie der Ratz vor den Propyläen in München aufweist, ohne 
Banm nnd Strauch. Die ftosserste Grenze wäre eine 
tSrtneriscIie Belianillunp, wie nie etwa der i'ariser Platz 
O'ler der Mitieltlicil des ödjlusisplatxeii in Karlsruhe im 
Sommer zi iiren, Ib Ispiele, bei welchen die Flächen durch 
Ulamen inlaffen, niedere, pyramidenförmige Nadelholzbänme, 
die nie Uber eine (gewisse HOhe hinausziehen, nnd im bijchsten 
Falle durch dUonstammige KnbelbUanie mit kleinen Kronen 
belebt werden. Die Wirkung des etwa 80 " breiten and 
30<)°* langen Durchsicht auf das Karlsruher S^lose ist 
inbezug aiu die künstlerische Erscheinung dieses BlUWerkl 
eine nicbt an oatefsobltunde. Was des Verkehr dabelaag^ 
so ist demaeUen volle Beebnang getragen wardea. »Alf Tor^ 
liegendem Entwürfe sind alle vorbaodenen 
auch über den Platz hinweg, durchgeführt, und 
Hud die tSiiiingbruniien nicht in die Fahrstrxäse, sondern 
neben <lieselbe gi>setzt .... Als IJmächlieMUDff des Ge- 
.saminiplatzes ist ei;.-' ii.- In fache Baumreihe gedacht, deren 
Htämnie durch lebeode Ueekeu verdeckt «iud, am dem Platte 
und vielleicht auch Staiuen usw., wie sie im I^anfe der 
Jahre aufgestellt werden können, eiiipn rohigen Hinter- 
grund zu gewähren. Ansschliesslicli die grossen, 25*° bieileu 
Wege vur diesen Banrawänden nnd die Plütze nm die bpring- 
brunnen sollen dem Wagenverkehr nnzng&Dglich sein." 
Der Eatwof scblieast nicbt u% daas aa der Siamündang der 
Siege»iAlIce a«f den KSnigspIatz aad au koirespondirenden 
Punkte der gegcaHMril^ÖMica Belte arcbUektoniach« 
Bildungen von grSseererHaaMDaatfUtunganfgeriehtetwerdea 
können, welche als beherrschende Punkte in der Platz- 
umfassnng uud zugleich als Oegesgewicht za der Masse 
der Siegessäule in der Qiana» des KBoigaplataea gelten 
können. — 

Soweit der Entwurf von Paul Wallot, den in den 
Punkten, in welchen derselbe un den vorstehenden .\U8- 
fÜbrnngen noch nicht berührt sein sollte, die bei^^egebeuen 
Abbildungen erlttutem werden. Hit seiner AttstlUhniDg, 
die im kltastlerischen Interesse auf das lebhafteste gewünscht 
werden bim, und mit der ErgAnsnng der künstlerischen 
Ataatnttuiw den Edaigqdatiea direh ein Bauwerk, das 
mit dem Beiehsliaase koncapeadlrt, und der Flatzaalage 
würdig iat, wlte in dar deatachaa Bebdiabawtatadt eia 
deutsches Forui 
besitzt. — 

Albert Hefmaan. 



in dar deatachaa Belidiahuaytatadt 
gaadnieB, irie die Wdt keia swi 



GHIhgntte Wlmto M ünmm Oefen mä att-SchiilMizHiig. 

Von Hofratb Prof. Dr. lt. Mcidini^rr In Kulsnite 



:it Jalirichnten werden von Gclchrtpn-Suito glühende 
Winde bei eiacmen Stubcuöfen als nachtheilig für die 
Gesundheit hingestellt, und swar aus TorBchiedenea 




die Luft aiBtrocknetcB, eodlicb, da*a sie den Btauefklvlt der 
Luft veriehrten. Verfasser hat in verschiedenen Zeiten nnd 
an vonrhiedcncn Orten aich hierüber ausp<>si>rurhen und die 
theils völlige Unrichtigkeit, theils itodcutnngiiioiiigkeit der Dc- 
bauptungen Dachxnweisen vt'rsucht. Iminur kummcu jedoch 
£iniebie iklfontUch wiMler daranf nrfick and macbon Aufregung 
ia giMaaa Xnissn, dcMn t&a CFitbaU Iber die Sache nicht 



möglich ist. Verfasser wÜl die Aiigelcgcalielt aflclu 
Er&rtemng bilinn und hdCI^ daas aia damit endlicb 

Welt gesciutllt ist. 

Dass weissglnhendes Eisen bald zcrstfirt wird, ist bekannt; 
einen grosseren Anthcil hieran hat jedoch die Erweichung d<» 
Mrtalls, ais die Verbrennung durch den HaucnstofT der Lnft» 
Der Verbnadi des lutxlercn ist dabei gemdetu al» ein mini- 
rouler antuseheo. Das Aeouivalunt von Eisen M 6ß, von 
Saucri^toff 16 (im Hammefochiag das VerhSltnisii 100 zu XI). 
Vau niittolgro8»c8 Ziniiner von nXJf^'» imth&lt 30 *s Luft. Anrh 
der stftrkstglöhcndst« Ofen würde bis mm I nlauglicliwer 1, n 
innerhalb einiger Standen den Sanentoffeehait der Luft noch 
nicht um 1 */o fwmiadcitt. Mlssig ntb^Vbendes Eben «er- 
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liaitk aich ftlHnlniipt akkt nit dm Saacntoff; w Maibt auf 
dia Dnior gani nnmiadert, «Ui dnrdi laliltaiclio Oafi« m 
erweison ist! |)ii<Ooft>n vor dein »(ark^n EtglSllcil ni acblltsrä, 
hat in dieser Hinsicht ledig1i>-h Am praktia^o, galdlklio Bc- 
detitun';, aber kvinu li_r(;i<!nisi'Iic. 

Von tünom AuHtrorknen der Luft kann bei einer •^rhiUti'ii 
FItrbc küine Kclu Kein, inö|;c nie nun im (iliihcti üirh bclltideii, 
odur in einer geringi'n n 'IVnipcratnr, im alli; n ■ men übtfrhitit, 
wie nrncr lirre^ eine beli«b(o l'hras« boi i»uktriü&rfti fri wuriiou 
ist, Mr'n^i-- -Ii' aus Mctnil oder Thun lioiitehiin. Ih r aL- ihiU^ 
Fcinlitii^k./itsrrr.iil eines erw&rmten lUnnirs i*f in: M:niiiium 
inKiii r riiLii > -:. ri~ r-i, gross als der der üussrrcu Luit, i-r wird 
jedoch durch diu Ausdünstun); ilrr Munüchen mvr. znnu<ist 
gr-'tsser si'in. I>or relalivc h\'iirhlii]:ki'itsgrad h&ngt dann von 
der ll<'<he iler TenijMratur des /.ininiurs übur die der äusseren 
Luft ab, die Art und Weiso, wie dir KrwSrmune dur Luft stiitt- 
iiodct, Ut dabei rüllig gloirhgiltig. In der Nähe eines sehr 
baiaaaa daerneB Ufeu wird man stark anKOhtruhU, diu Haut 
erwlmt aidi «tkrker und kann dann wohl luehr Feucbtigkuit 
■fafdiaii mT dlM« Wiifcing wiid daa aagaUiehtt ABstTOenien 
dar Luft durch «laanto Ocifim snrftelnfiibnii aaiiu Sobald nuin 
i'inen Ofen jedu<-h mit einen Scliltm oder llaatd un^cbl, hOrt 
die starke Anstmblung anf und der Olta kaan aieb gm wie 
ein Thonofvn verhalten. 

Mit dem durrh glühendes Kison liindurrhilifTundirenden 
Kohlenoxid wurde vor einem Vierteljahrbundert yon Frankreich 
aus viel Itcunruhigiing in der Welt erregt; schwere Schnl- und 
Kasernen-Mussen'Lrkrunkangeit sollten dadurch vernnlasst wonlon 
Bein. Die .VbschafTung aller eisemen Oefen wurde als noth- 
wendipeü hyci 'Tiisrh.^s Krfordcrni*^ hinp. 4rlU. pMle, dii' sieh 
mit II. ii-.rr-i,.-;i' ü riugelieud beM;)::iUii,-t l.aidii, konnten Über 
solche Hxienlriiilju.in, die »u.-* iii r M i' i. im. ri Lli-fanten 

machten, nur Ifichcin. Man g|»rii-lr i, ti:i i lUm tmi li i.i' 

und so möge es bei dem blossen iiinweis stiin iiuwenden babeii. 

Kndlich der an glilhendon Flüchen verbrennende Staub, 
irelehen Schaticu bringt ikrselbe? Lr entwickelt einen eigen- 
thfimlichen <ieruch. iJieses ist aber auch alles. I>en tieruch 
ampiindet man blo», wenn der ur«u eine Zeitlang, über Nac^t 
nindicateiu, nicht in Bairiob war« ao dsia «ich oine crSHcro 
Meiigi» 8(Mb daaaf «hmtaen koBSte. Ein andanemd g1ah«nd«r 
OJen cneoKt kctnen weiter merkbaren «ierncli. I'.s ge|an;.'t 
■war imuer no«h Slaob an dcnadben, aber die /.ersetiunKS- 
produkte lind M gering, da»s sie nicht mehr eropflipdiiiii werden, 
es niÜKstcn denn giTadeiii dauernd sehr groMC Mengen staub 
in einem Raum aufgewirbelt werden, wie t. B., wenn viele Ter- 
sonen einen Itaum gir-ichzeitig betreten, oder in Turnnälen. 
l'nd die Sehiidlichkeit dieses Geruchs? Sie i-t N'ttll. sie >ieni}if 
lediglich in der Linbildung! I)er rieclietnl. Sinll i r nur in 
minimaler Menge vorhanHrn. ehcnto "sii' ■.. r lüinni nilufl ; dur.'ii 
irgend einen anderen l ii rin li, r_ ]'._ li ii r:\r--, i ii 'i^-en 

Zigarrenrug» würde er •.'.in? uui i r -.nu'kl. werden, i s wir l aber 
doch Kolilenoud bei ji Ii r I 'v -i UI;»tion organi-i lu r Stolle — 
um solche hiindelt e» »jeh liier nur. nicht um »irkUthc Ver- 
brennung — entwickelt (lewi^^, e r'!'!- «lu beim Hauchen 
einer Zigarre. Line ciniige Zigarre scrdirlit die Luft mit viel 
mehr JCmdanoxyd, als der Staub eines gauxen Tagoa. Dann 
g«boa wir das Xigarreorauchoo auf, dann bauchen wir kvine 
wirtlislilnaor mehr, «o aich daa giftife Xohknoxjd hondcrtfaeh 
potouirt anhiaft, dann TeniehUn wir auf die ^ame Form 
unsin s gemiltliiidian I.i'bens. VerfÄS.'ier freut sieh fnr seine 
IVrson darauf, da Cr nie im Leben geraucht, walirscbeinlich 
inatiuktiv solrh<-a unterlassen hat im Hinblick auf die einstige 
EntdMknug des giftigen iiauches. Nur bleibt ihn» nnverstindlicli, 
da«i* er sich immer wohl gefühlt hat im Itnuch, ja, doi« vi in 
Vereinen im dicksti'n Tabakrauch stundenlang Vortrtg« halten 
konnte, ohne irgend eine Itelästigung unmittelbar oder in 
Nachwirkung zu emplinden. Hygienische l'ebertreibungcn! I'er 
an sehr heis.s>rn Flächen - ^i-» hr»urhcn nicht einn«i? rerado 
glühend tu sein s.r Slaub ist hygienisch Lurn lus. 

I)er (lenich ist Vielen «ileriiings nicht finpenehm nnd darum 
all< i:i li tt Verfasser als beim Hau v< -i i;iif.üf. n beachtenswcrth 
(Ba i iiri\. Ztg. 18'J4, S. lU» unter !' aui ti mit angegeben, das* 
msn: ii;i- l.rglühen von Flächen mmiii'.'m f.ullte; der wichtigste 
(jruud lüg jedoch in der Verbreutiung de» iJasos, welche fast 
inimer unvollkommen aain wird, wenn die Flamme selb.nt die 
MetaUwanduog trifft, sodaa» dies« in» UliUieu kommt. Wollte 
man von hjgieBiMhen Kigenaehatlen ,fibarliitet«r'' Metallflicheii 
»pmebon, Bo dfiiften wkbo fende umgekehrt ala nfitiliehc aof- 
«ifas'i< n si in: mit der VenenfiUMt dci Stanb« werden aogleich 
die orgatiischen K«ima ao riclcr Krankheiten, diü in der Luft 
bi'iinillichen liakii<rien, 2erstürt, Die Ucrren Ufgicnikcr mtgen 
doch ' iitmal dicM- Wirkung« n statt dca acliwaehcu Ucmehs oder 
Kuhlenoxyds näher ins Auge fuaecn. 

Wenn bei Anwendung rein eiaomer Oefen gesundlieilliihe 
Schüdigungen beobachtet wurden, so liegt der *irund in gaui 
anderen Dingen, wie im Hrglülien ihrer Wlinde. Verfa.iser hat 
sieh darüber eingehend in der Hadischen (iew.-Zlg. nu.--ges|irüeben 
is. der rarbon-Natpinufen 1S>^7 S. 2l' nnd ISSHS. -IIH; (iefahren 
de« Füliolen-Feuem» über Nacht 1666, S. ib u. f.; Guaaiu- 



m rabcistMi 0«Cn 1«89 S. M nnd ISSS 8. 35; 
KtplMlonao in StÖMnötai 8. 3S o. fO. Wenn mweidinga 
aus hygienischen (Gründen «amiieliriaboil Wird, diu Heiillachen 
unserer Oefen utnl sonstigen Uasapparate «nilten in kein« höhere 
Tem|>eratur als l(IO<* C. konunen. weiss man wirklich nicht, 
was man zu Bolchen Absurditäten sagen stdl, derartige 
Aeusserungen kann nur entwc^ler der absolnte Doktrinfir thnn, 
dem die Wirklichkeit völlig fremd ist, der alle« am Schreibtisch 
abmacht, dem jede Kritik abpi l,f , (hIct fli r Fabrikant \ un 
Datnpftieiiungen. der die jiatii \V. ]t init seim n iti \ris. liatfunf.' 
nnd Helrieb kostspieligsten, wenn auch mit umucben scbülzeus- 
werthen Eigenschaften vcr:>chenen Heizapparaten beglücken 
niMchte. In diesen I)ingen stellt der Verfasser »eine auf nahe 
drei-.igj»hrice Erfahrungen begründeten Anschauungen den 
Poktnniiren der ganien Welt entgegen. Angaben oder Vnr- 
schriftcn inbezug auf die zulässige Temperatur der Wände 
unserer hllusliclien Heiinpparatä braucht man nicht zu niachen. 

Ein eiserner Ofen wird 4btigaBa nr idtCB in dauendcn 
Ktarken Ulähen wihrend daa Batriaib« aaini mnn «iid ihn ala 
i\i klein ansehen mfUBcn, weu er aldA aaden einen Baom 
genügend ttt ttwirmen vtm»m. Bai Oe&n ftr feste Biennatoiffe 

wird gerade die Möglichkeit, MC in« GIfihen versetzen zu können, 
als eine schätienswerthe FJgenschaft anzusehen sein, insofeni 
nie dann innerhalb sehr weiter fircnzen die Erwärmung einea 
üaunies gestatten und auch beim Anheizen ein kaltua Lokal 
schnell auf die gewnni>chtc Temperatur bringen werden, wa.« in 
vielen Fällen äusserst erwünscht sein kann. Ein Ergl&hen de« 
Ofens kann nur im Hinblick auf die Zerstörung des Material« 
beim l ebermaass, nofern die Weissglutb erreicht wird, al« ler- 
werllich angesehen werden, fm dem vorzubeugen, hat man dw 
Helen innen ntit Thon ausgefüttert, welcher den hur -litriiiit,' 4« 
Ufimie nnn dem Feuer venflgert. Selbstverstän lli' Ii k.iiiu 'l'-t 
iM'.'ii ilann Mirjit mehr Soviel Wärme nach .■in^Sl':l ah;;. b.-:L, als 
obno itiä.« 1 utl-T. er musü in grösserer Al)lUl!^sun(i gewiibii 
werden. Nn lit l ln- den Feucrheerd in gering<rr Höhe bekleidet 
man deniKig iial dem schlechten Wärmeleiter, sondern auch 
Füllöfen auf die gante Höhe der Füllung, li'eber die Wirkung 
der Auäfüttemng unter solchen tuut&nden liat airh Verfaaaev 
ichon vor SB Jatmu «isgeaproelian boi BoiehreibaBf idnw 
Fbllofena. In acinen Anachavongen hat aich intwiaehen nichta 
geändert. Oie von ihm gcgdicnen ErltUningen war- o damals 
ganz neu. !>ie folgenden neiden Abechniite bilden einen nört» 
liehen .Abdruck seiner .^usführnngen in der Bad. Gcw.-Ztg 
IV. Ild. ISTO/TI, S. -Js bis .'ill. 

„Zieht die Luft durch eine höhere glühende KoVs^cVieht, 
so wirken die Sanerstofftheilchen so lange auf die Massu ein, 
bis ihre l'mwandlung in Kohlensäure vollständig geworden, 
l nter solchen l'mständen nimmt man jedoch gewöhnlich uina 
Kildung von K<i1:lr>nüXyd in mehr oder minder In 1 ' iii «Irade an. 
Der Verfns- r ha; die Ileobachlnng gemacht, das?- üim Ihe in 
den rein i t-rriji'n .^••baehten von den Abroessuii'^'i ti ih r ."^luhen- 
Öfen it; k.npri n;.Tkl;']i.'r i-tImI«;;. 

I'iu lUliiuni' viui Knli!. n: \v<l h. i lii r V^rhr^'nuun^: i^t immer 
mit einem eih. hln hrii N'i /irim v>'riu-t i.jrkrnit lt. Ki.lih' . rieu^'t 
verbrennend zu Kiihieiisäum •suc-«/ \S ürmi:-Lii.lieileii, zu Kohlen- 
oxyd blos "245(1, somit nicht den dritten Theil. I'ie ausser- 
ordentlich gruMte Minder-i'jitKtcUung von Wärme uüs»te man 
Ideht beobnebten, aio mnaate «chon dam htim ohna Hitfb «im 
VcaawcrfcsonfcR anlihlica, wenn als tn nnBcnaweilhem Cimda 
erfnlgic. Durrh Themoinotar-Bcobachtnng war der Vmftaaer 
nicht im Stande, einen mehr al« S*'o Initnigenden Wlnneter- 
lust festzu-stt'llen, den er auf Hechnung der Kohlenoxydbildnng 
hätte setzen können; wohl wnrdo jedoch ein erheblicher Wünne- 
Verlust gefunden, mehr als I-"',,, nachdem der eiserne Schacht 
innen ntit einer etwa zolldicken Tiumlage ausgefüttert wurde. 
Die Erklärung dieses auiTallenden I nterschiede» crgiebt sich 
bei Bernck.iichtignng des Vorganges der Verbrennung und des 
physikah'scben Verhalten« <}f^ ÜrcnnstdtTt. K"hl(n.;\vd tritt 
immer er-', al- M kuihlar. v \ i rl'rrrinunL"^|'r'iihikt .mf; ^nucrstofl 
verbrennt niit Kuhie unmitlelhar M is xii Ki.hhii>ai,re, Die 
Hcduzirung der Knhlensäure tu Kt lih nnw l erfi rderl . meu be 
trächtlichen Wärmeanfwisnd. 1 Kuhle rrvcupt mit 2,ti< *« 
.Sauerstoff zu Kehlen- .un- TOj verhreiiiLen : "SM Wärme-Ein- 
heiten; l"« Kohle mit .',:m i?auer.tt.oll' %u Kohienniyd '2 CO 
verbrennend blos i'.KH), der Unterschied beträgt ;IIS<>. So viel 
Wärme wird verbraucht, wenn C'Ot mit C zu 2 CO sich vereint, 
ba««. 2,67 Iv Kohlenainre 1 *t Kohle aufoimmt. Der Vorgang 
erheiaeht aomlt eJno haha Tampamtor der Kolde, anderweitig 
wird sie nicht vomitatten fallen tonnen. Dia KoIms aind v«r> 
hältnissmässig gut« Wlnnekitar; dSo bd der Veibroamnng er- 
zeugte Wärme verbreitet sieh rasch durch ihre Masse und kann 
von einer eisernen Hnlle schnell nach aussen abgegeben werden, 
(le.'icbioht solches in Wirklichkeit, dann ist diu für eine mög- 
liche Itfldnktion der Kohlensrtnre zu Kohlenoiyd verbleibende 
Wärme nur gering: die iieduktion kann somit auch nnr in 
schwachem (Jrade erfolgen. Ist der Feuerkasten mit schlecht 
leitendem Thon »usgefiittert, s'i wiril die Wärme hingegen lu- 
sammengehulteii und sie verjua;.' nunmehr die Hildung Von 
Kutklunozjrd in atnrker Weiae zu unterhalten. Die» durch rein 
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pbjriikali»rho B^ubarhtnn); erscblossnno Verhalten vnrdn upStor 
dnrch eino rhoinUrh« Anal.r»o der Vi'rbrcnnnngs-Pnulukt« be- 
wahrhviU't gefuiKlfii (h. Juuniitl filr <a»bi'l('urhtUDK MI. Jahrg. 
1870, S. 654, A. Riilu': Vie Kok(>-Fnllnrim und dio Wr^erJhung 
der Koke in ilens<-lbeii). Uta Aniimitcm ili-r Oofon mit Thon, 
nni di-m filfibrndwtTden des Kiscns und einer beffirrbtelcn 
DifTiuiun des Kohlenoxjds in die Stabi'nluft viirrnbougon, tous» 
biemkch in ökuDcmiiKrhor llinuii-ht sehr irruliunvll er.trheinen: 
ja die Maassn'^l verfehlt vollständig ihren Zvrerk, dn bei dent 
viel grAueren kohlenuxvd^ehalt der Verbrenunng8-rrodukte eine 
DiiTusion de« giftigen (iasoi, wenn itueh nicht anmiltelbar im 
Feuerhcerd, so dorli 
gewiss an den nio 
vullstSndig ta ver- 
kittenden Fagen der 
Ofentheile um so 
mehr vonstatten 
gehen wird." — 

Ein mit Thon i^anz 
ausgefütterU'r < >fen 
ist ein Generatur im 
Kloinen: er wird um- 
■omchr Kohlenoiyd 
erzeugen, je tfrösser 
er ist im Hinblick 
auf t^Qersrhnitt und 
Urdie und je stirker 
die Verbrennung; bei 
gewiMen VerÜlt- 
niiMB könote dio 
gauM Haaae des 
Jircnnttofdi in Kuh- 
lenojcyd ftbergcfUirt 
worden. Eine Aos- 
füttening kannhSch- 
«tens hin ta gering><r 
Höhe über dem Kost, 
etwa 15 »owcit 
eine gcbr starke 
Olnth m/lglirh ist, 
lur 8irbening Aon 
Ei«eni) alKxolässig er- 
erbtet werden. I>a«g 
man auch uhnc dies.'s 
FQllöfen auf di. 
Dauer unversehrt er- 
halten kann, davon 
lengvn ilie im vier- 
p-scho»«igen Wohn- 
Laune de« Verfassen) 
in der Zahl von 2^ 
Stück aufi;estellten 
und aeit ^1 Jahren 
lur Heizung allein 
verwendeten : au» dem 
Jahre 1}M>*.) stammen- 
den) Oefen »einer ei- 
genen Konstruktion. 
Bei jedem Anheilten 
rierlüen «in vuriiber- 
gehend, waa aber in 
der Kegel nur einige 
mal im Winter vor- 
komint, da sie T«k 
und Nacht lort- 
brennen: auch stehen 
sie mitunter eim- 
Zeit lang im Glühen. 
Unter 3(10«('.düraen 
»io im unteren l'heil, 
wo der Brennstoff 
innen glüht, xumcist 
nicht kuinmrn. Der 
Yfwbsel eines Feuer- 
Zj4iaders hat bii jetzt 
nicht *t«ttgefuDden. 
Aach iat der Uesund- 

]i«itaiiMt«nd der lahlroirhen Bewohner atcts ein vonüglii-her 

faWMien, abgesehen von Inlhrnnt» um) .irideren voriibergehenden 
leinen gelegentlichen Erkrankungen, denen die Menschen unter 
allen rnistündon ausgesetzt sind. Die so viel verschrii'env l'ebcr- 
hitiung de« Eisenii wird den Verfasser nicht bestimmen, je eine 
Aendcrung zu treffen. 

Die glühenden W&nde sind hiermit erledigt, holTentlich für 
alle Zeiten. 

Daa Vorstehende cnthAlt die .\ntwort an Hm. Osbonder 
in K6in beiflgiich seiner Wiirnunt; vor den überhitzten Fliehen 
der Hoizappanito im allgemt^ncn und speziell der Karlsrobor 
UM-SchalSien in Ko. 40 und 46 der L>tsch. liauztg. Inbexug 
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auf anderes, der Gasheizung zum Vorwurf Gemachte noch das 
Folgende. Die Kestimmthoit, mit welcher derselbe fortwährend 
kühn behauptet, der Schulofcn gebe in Wirklichkeit blo» W)% 
Nutzeffekt und die IKC/a seien in einem Ijiboratorinms- Versuch 
gefunden, beweist nur, nas» ihm das Verstindniss der Theorie 
und Wirkung des Ofen» ganz abgeht. Wo «rhlapfen denn die 
4;!".'n Wunne eigentlich hin? Diese Antwort wird durchaus 
schuldig geblieben. Hr. Osbender denkt eben an dio gewAbn- 
lichen Kesselfeuerungen, wo ein schlechter Heizer erheblich mehr 
Kuhlen verbraucht als ein guter. Aber bis tu 43*/o, das wäre 
auch hier neu. Das Merkwürdige ist, dass es bei den tjasdfen 

fast keinen l'ntor- 
schied macht inbezug 
auf Nutzeffekt, ob die 
Flammen gross oder 
klein sind, da die Ver- 
brennung eine stet« 
Tnllkonimene ist, wie 
es auch be^im Mei- 
dinger-Füllofen nur 
wenig aasmacht, ob 
das Fonor stark oder 
schwach ist; bei star- 
kor (iluth entwickelt 
sich ^'edoch etwa« 
mehr Kohlenoxvd und 
bedingt <lies eineji 
bescheidenen Wirme- 
verlust und Vermin- 
derung de« Nnta- 
effektes. Im allge- 
meinen kann man mit 
dem Füllofen etwas 
höheren Nutzeffekt 
erzielen als mit dem 
Gasofen, da bei letz- 
terem Lnftüberschttss 
nicht zu vermeiden 
ist, der selbstver- 
stftndlichWtnne mit' 
nimmt. Beim Gasofen 
hxndelt es sich ledig- 
lich darum, den Hahn 
etwas zu drehen, wenn 
es in dem Schullokal 
zu heiss oder kalt 
wird. I nddazuBollto 
man einen Heizer mit 
dem Iteifeieugniss fiir 
< »ber-Sekunda nöthig 
haben ? Be<iaQen>8- 
werther Y^olksschnl- 
lehror oder Lehrerin, 
die ihr es nicht so 
weit gebracht habt 
und nun schmilhlicli 
mit euren Kindern 
verbraten oder ver- 
friernn müsst. Was 
machen denn diu 
rnglücklichcn, wenn 
sie einen Mcidinger- 
Ffillofen oder «inen 
Danipfofen oder eino 
Luftheizung habcu? 
Da lAufl ja wohl 
alles nunnal von 
selbst:' Da »teilt 
sich die Temperatur 
auf die gewünschten 
15' |{. ohne weiteres 
ein? oder mu»s man 
da »uchThüren bezw. 
Schieber auf- nnd zu- 
drehen ? 

Zar Beruhigung 
kann Hm. Osbender 

vertraut werden, dasii es SelbBtrogulatoren gicbt, die den olwr- 
sekuiidauor-Heiter vuiLitüudig erseticn; sie treten in Tli&tigkeit, 
sobald dio Temperatur über 15 0 K. z. B. steigt nnd drehen den 
Qashahn mehr zu, so dans die Flammen kleiner brennen. Doch 
dürfte dies in Schulen als ein Luxus bezeichnet werden. Wie 
mag man nur ans reiner Voreingenommenheit gegen eine neue 
Sache solche l'obertrcibungen ßffentlich aussprechen I — l'eber 
die in No. 40 der Dt-sch. Bauztg. herausgerechneten 50% 
Nutzeffekt der Gasheizung kann man nur Ikcheln; da konnte 
man eben so gut 100 wie äO<>;o finden, wo ganz willkürliche 
Annahmen gemacht worden. 

Was den Vorsuch in der Feuerwehr-Kaserne anlangt, so soll 
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gfC«^n ili>Mi;n }>>j.jbiii«B gtkr niehJ* gi'-i<it;t. w.jr.i, n, l\s i.st für den 
(iüÄufuü ausbi^rordt utlich gönstig: dii- (iHshi iruni; »(«Ute sieb 
blos 3 big 3 miil thearer als ilio KokAth izuni.', v>;ikri'nd hier in 
K«rIsnilio beim Vnis voo 12 Pf. für 1''» Liii.i und 1,15.* für 
i Zentner OMfcokw im Bau du Pnisverhftltniss für gleich« 
Hwgim Wime 7 n 1 tet («. dieTabaUe iu Und. ti«sw.-Z«iiung 
No. 1 d. J. 8. 7, wo d» PtrabnAUtiiiaa Ov ill« Bianatoffe 
«afegebtn itt). Hr. Oabandar bat gIridiiroU Kaehiti «m «r 
die Uasüfcn wieder beseitigt«. Er bat Mo am faladiaa Ort sn- 
gowendut; dort sind lediglich Mi-idingcr-Ffitlfifon aDgeietgt, WO 
OS sich um anhaltende und sugleirli billif!>(e Heilung handelt. 
In Nu. 3 der Bad. Oew.-Ztg. d. J. S. fil b^^handeltc Vcrfasger 
die mio, in denen (iasbeitung tu empfehlen ist; es heiskl durt 

wörtlirb: I. Küche , 2. Hadosimnier ; 3. in 

den WuhnrAunien boschrSnkt »ich die (ia.shoiiinng; auf das 
dauernde Heizen sehr kleiner Lokale, auf das gelegentliche 
Heilen grö*«erer l-<ikH!.\ von KrcmJ./n/innnern, Srhlaf- 

«tuben, S|ieise(lmmcrn. S.iintis zu Ii(?sij. lj-zi Ii, ii. SitMliig»tiniiiiera, 
Ton Itiuinen. in rfi^nea »icli titdr MiMisrln^n ■,. r~;iiiin;c!n, di« nun 
ihrerseits. « ■ twa auch die lieK urlitutifr Ad, ml-, ,i\r l ,-m- 
utiralur erlmbluk {»leigern, ko da.-.» ein»; rMche Ab>t,-lliiti^,' ih-t 
«aaara erwünscht l»t; dies trifft zu Lei (Ji'selluch.ilt^rruin iii, 
bei Keiieart»aJcn, insbesondere bei Scbnlloknlen. ilaui» wurde 
»eeb ia-Ne. 10 8, I4:l erwShnt, dass die Castwirths-Zeilang 
(Vo. 8 TOB 1893} in eioom längeren Artikel die UtttboizaDg für 
wiithidiaJIarlwna der rnnehiedepaten Art, bewinden a«leke 
ton geiriii|or BenBtnuif, loUiaft beAiwortat 

Die Knipfehlung des Hni. obisender am Sehhuae, mit dem 
U>uchtgaa die /entral-tlettungun anxntreibcD, wonn es die Gaa- 
fabriken durchaus zu Heiuweckcn verwendet wissen wollten, 
i»t «u ganz ungeheuerlich, dass man darüber nur verstuuimun 
kann, tilaabt Hr. Übsendor, es würe hier in Karlsnibe nicht 
Alles zuvor von den verschiedenen Instanzen reiflich erwogen 
worden, che man an die Uasheizung in den Schulen schritt 
Ulli hIl «thrend 7 Jahren allmihlich erweiterte? .Sollte man 
durch ihn zum crslen male auf die giftige Iteschaffonheit des ' 
Leuchtgase« nurmi rksani gemacht werden? (ilaubt derselbe, ein 
IfochschullrhrLr. (i. r seit Sher :?0 .Fahren (7 nU Dozent in lioidcl- 
brrt;, seil ls.^:i hirri \ i rlcsiin^'i-n über Heilung und Ventilation 
bUl, der zahlreiche, uns r Wis .n fürdcrada Veiöflentlicbangen j 



über diesen Gegi^iiitaml ^'omachl )iat. wiirlr seine Hand dazu 
bieten, nra «in im g»;rjiif5teti hfii, lAljclics oder iinnkonomitches 
rntcnb'hui.Mi zn fördern; glaubt ilersL-lbe, liii' städtische Vor- 
waltQitg Uiklle nicht auch dm iSuaU ticr Kii^dur der Gemeinde 
im Ange, indem sie die Schulen mit dem eigenen Ga» der St«dt 
heilt ? Soll das alles oor eia Vorgnüg«n der Uasfabrik stiiiL, 
daaa ale alch die Htbe macht, etvaa mabr Oaa n fabrinm; 
oder mUUk Utr »lebt bjngiaiiucbia nd ttemmliebe VoitbeOe 
nuamnealaufea, an el«e ■eu Sacbo w balieibcn ? VerfasMr bat 
7 Jabre gewartet, ehe er die ente VerSffentliebnng über die ro* 
hier ausgegangene Gas-Schniheisung und dieScbatSfOB macbte. 
Kr lies» die Sache ohne irgend weiteres Zathon aeiaaneit« sich 
entwickeln, gerade wie ur auch seineneit ein |>aar Jahre zugcrte, 
ehe er das erste über seinen Kullofun herausgab (llad. Gew.- 
Ztg. 1870/71 No. 1 und 2, sowie Gas-Journal 1871, S. .VSt»). 
Jetzt steht er aber auch Toll für die Sache ein Und er kann 
denen, die sich für die O-tphnirnnp interessiren, nnr emiifehlen, 
seine in der Itad. Im w, Xtj;. in J:; .Viitniin rii TerölTeut lichte, 
jetzt vollendete Abhandlung: ^tiashoizung und GasöfciD' rn lesen: 
man wird Ober ulleü, was damit in irgend einem Zusainiiu nhang 
steht. nSher" .\uskunft erhalten. Wenn mnt» für ätiiuien die 
(J.i if. ii liii r jetzt den Meidingnr Füllr.ffn -.itnii ht, wo Gas and 
Küki'ä liiui fiikdtische Werk liefert, so hal dies gewiss seinen 
Kuten (inind, i li. ns > w> iin man die Dampfheizung nicht ein- 
führt, die sich uiiitt nur in der Anlage sondern auch in der 
UnterhalUing als <lio kostspieligste aller UeisangMrte* erweist, 
woffibar dem «tldtiaclien Hauamt lablreicbeAeuaBeraiigeii vorli^m. 

Ba itt aUas blea Behlama, im Sinne des Hm. OabeadV 
halber Sehwbidel, wenn die Gadieiiiiiig mA die OaaMn a» 
]ifohIen wenlen? In den nilttcrn bekannt gemacht müssen di« 
Neuheiten werden, die öffentliche Aufmerksamkeit uioss auf >ie 
gelenkt werden, sonst bestehen sie nicht. Das ist im aUge- 
meinen noch keine Iteklnine. Dies« vcrtchtliche liodcntaag n- 
langt die Anzeige erst durch die Ucberhebung, durch das unge- 
bührliche in den Vordergrund stellen, durch Andicbtnng besonderer 
Eigensehaftt't). 'lurch ^:t^eitigkeiten mit der Konkurrenz. Gerade 
hierfiber h:d .^ii li Virtasscr in seiner Abhandlung , Gasheizung 
und Gasöf. ti' iiühcr iiii-i^-'"^')rocheii, iadem er in»b«Modcra daa 
Missbrauch ■.l-r I<ezeu'lHiuiiK ,B(femniHt* ud ,I>appil-Bag«IM- 
ratiV t>ei GasCfen gcisselto. 
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md der Plakatonlng anf Eisen- 
Am 15. Jwti d. J. biMbten die ia London er- 
•cheineiideD , Daily Newa* «bie fehamiaAte AnuMomng über 
das Plakatunwesen in Fnghnd im alltcemtdMn uhI äber dea 
Unfug irabesondcrcn, der anf engliarbcn BabaUifeo mit Ainaigen 
getrieben würde. Sie forderten Abhilfe und länschrlnkung dieser 
geschuiackwidrigen und sinnverwirrenden Zettelankleberelen. 

In der 'l'bat ist es nicht zu beschreiben, was in England 
inb«iug auf marktschreierische l'ltkute geleistet wird. Schon 
in Dover beginnt t^i. S;iehe. Auf der Fahrt Duver-Lundon wird 
dem Iteisenden je.lir Ausblick auf die lieblichen Wiesen und 
Gebüsche verd«rb<T: li.'nn (r<<r;!<fe fli.- .TuffaHenden PnnVf.." wenicn 
mit Breill r>.U'i ijstfi] viTurivialli. t. Hilf dtiuti zu li-v.'ii ist, dass 
,1"» siiii]! thc best of th.' wi.rl.l' <,il..r ii,'U,.rcliiij.vs bi'somters 
l'illL-ii iiH/iiem gewordrii aro tli,' - .Sniii wir 

nun iiaeb sausender i'itlirt, auf tkt man dier als auf dem 
Dampfer -vorher von der ,sea sickness' befallen werden kann, 
itt Itoqdon angekommen, su steht es uns frei, welche von den 
6 fanehiedenen uns ala .best pills" angepriesenen man für die 
^^dlarbeateB" balteo will! Geradem verhSugnissroll für den 
Fremden aber waidcB die omlUigon Anzeigen. Tlakate usw. anf 
dem Bahnbsren der Diattict nilwajr (Underground ). Beim besten 
Willen kann man den Namen der Statiem wihHad dm Aifeni- 
haitos unter dem Woate von Plakaten Hiebt boraiafitiden. 
ilndlich, endlich sieht man, dsss auf den ßncklehnen der wenigen, 
SbrigeBs höchst unsauberen lUnke der Stationsname aufgemalt 
ist, wenn nSniHch diese li&nke zuf&lligerweise nicht beaetat aiad. 
Femer < rflUiri man, dass der Stationsname fein und Meli auf 
den Latemun angeschrieben ist. Hält unser Wagen nun gerade 
an einer Laterne, so kann man immerhin die Ijitemcn sind 
aehtockip cini<,'e Bnehstaheri ftes Slationsnamens, z. B. 
„ . . . inj^'liin" l.'-s.ri. liii s kann nuii freilich Islioglon, Ken- 
ningtyu, Kensiugluu und iw«r »uiiih "der west, Ni-winffton, 
Farrington, I'addington u.sw. sein. W.i.s i,in< lit das in lt- 
habenon Urittenl Er ruft ja «us«eri>M!i den .StaiiMnsnnnivii auü. 
Aber welcher Auslind'.T — K:ib^t wi l.-her KiiKuimler näre im- 
ataudo, diese <iurgcl- und iuniUgcn Lnult. m veraltlun: Nun 
kinie man aich immer noch gefallen lassen, wenn auf dem 
Kalate atebt: ,M. bouts" oder ,D. cacao*. Ab«r man lieüt 
crSmer ala alle» andan fiiiwit .Paitlagtam* oder „liaisaU- 
0011680' oder „BoTril*. Wer loll noa wiaaMi, data dieaaa riesea- 
crosse Bovril nicht die Station, sondern einen fleischbrUhutigaii 
Schnaps bedeutet? 

L'ud ilinlichc ZustAnde wertlen wir deumächst auch auf 
unseren Bahnhöfen in Dcntiehland haben! Der prenssischcu 
Paenbafan-Verwaitnng war «• vorbelialten, diesem fieUame- md 



Plakatunwesen Thür und Tlior - baehstSblich genommen — 
zu öffnen, inticm die Wandilichen und Korridore der Vor- aad 
Wartertnmo in den Kmpfangsgcblnden einer Ge^clUcbalt zum 
Ankleben von ICeklamezetteln vervachtut wurden. Wenn dabei 
auch in b<^ter Weise und Absicht Vorschriften erl.-iisen »ind, 
um Hinslii lies iin 1 .\bstossendcs zu vermeiden, isi . s doch 
immerhin betrübend, dass man überhsnpt zn s< Irhrii Mitteln 
greift, um die in rnckUntigcr HewcL'nni.' b. Ijndli<'lii'n ijx iibahn- 
Einnahmen zu bessern. Wenn su etwas an ibn .'<taiiiin'-L;L'bätt<{en 
der dividendengivrigen englischen Fiiscnb.iliiu n ^rsi-bi. bt. I. ri n 
Baulichkeiten über Planken, Bretterschoupeu u»w. lacLi tw-l 
hinausgehen, so kann man sich ja allenfalls noch damit trösten, 
dass jene Plakat« wenigstens das jAmmerliche Aenssere^ den 
Sohmntanew. der betreffenden Anlagen verdecken. Bei ans aber 
wwrdan lIllIhMian ausgegeben, lun in den I^upfangsgebiudea der 
BnhahOC» moMm«tnIe Gablwia n eniaktan, die ai^ amr ab 
Nothbohelf Aenea, Baadefn nuatliail oater den baakfaurllttiidHi 
Leistungen der <>egenwart mit in erster Iteihe stehen Öld fO 
recht das Zeitalter de» Vcrkehra kennzeichnen. Aach die Winde 
dieser Beaten dhifen fortaa ndt Beblame-Plakaten, dieaemAwa- 
wuchs amerikaniach-engliaeher GcarhRfta-Gewobilielt, beUobt 
werden '. 

Mag mau immerhin annehmen, dass die Verwaltung bei 
dieser Neuerung das Hi»stp boab^itehtipt hat und Icdigli^-h das 
Interesse de» Staat sMick'ds vortn li ii wollte — in wiinsoh. ;i 
wire es irolidem. dass der gesunde Sinn d«» VoUcea recht bald 
und energiadi Binifrafli eiaSba gagaa dlcaea ^ dt aiecle*-- 
Gebahrcnl N. 



Die Waeaerreraorganga-Anlagea von Soutari aad Kndip 
Köi und da* Erdbeben vom 10. Joli 1894. In No. 9&, 

Jaiirg. 1893 brachte die Deutsche Banzeitung einige Mittheiluugca 
über unsere XNasservcrsorgungs-AoUge für das asiatische Ufer 
ri<rt Ki-njtflnf in-ipfl nnd in «in! nun vielleicht den einen oder 
drn andi Ti n ilip r I.-'s.t inliTi s^irrii. i twas darüber zu erfahren, 
wie sieh die betreUeitdcn Bauleu bei dem neuesten l-lrdbebcn 
verhalten haben. 

Am Dienstag, den 10. d. M».<i.. Mittaifs 13 l'br -^O Min, 
begann, wie bekannt sein wird, i in livftif-es Lnlbi bi ii lun.li-h-: 
mit drei starken Stössen; ain N'ächiuilliig de^teulbcu T^en 
folgten weitere Stösse und ebenso wthrend der ganzen Woche, 
sogar am 18. Juli Mittags lieferte ein neuer Stoss den Bewei», 
daät daa Gitigniaa aoeh nicht Ttllig abgelaafen war. 

Unter den Banwcritea der lunda atobenden Aslage itt «e 
natürlich die IheUt ana NftwnNrit, ttMib naa DaaMachAttaaf 
hergestellte Tbalsperre^ wdiiie am obeiaa Sade dea Ctawak*8ea> 
Uuuea eisen IdfautUebea See von rd. S HilUoaen 
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abschlit^SSl, nb«r dcron Scliirksal man am nii isli n b.'.^.tri't m in 
mn><«t«'. Kin« «firpflUtiw*' l nti-rsui hun^ liat crprl rii, ilaa-. bi» 
tum IS. Juli liii' wioili rlii'Ufii liLfliKcn l'-nU lns;-r luniuihi- s]jurlo« 
an Utr IluilsjjvTr« \urübiirgcgujig-jn sinU; z.u wüuachen isljedooh, 
dma sich diu Stüatso nicht wiedcrhoIeD mCgon, du der Zonient- 
roörtel im iDDcrn d«a tamtbeil in«br ah 250 q"> Queracbuitt 
haltoad«i Maunrarts wihwchetoli«h mach nicht «rhtoUt Min 
kann. Vn tUA dl» fitfina nltuitar waren, geht o. k. dmw 
harror, dm ia TanraltangisstlKdi» Obn «mtUnt« imd 
dm BiifaMhiiv dv HuchiniitMJ'lnilto tob Ttaeh hanuter- 
f w dil w idart «wda ud da« aidi, mah Awaaf* dar lbaahUial«n, 
dia fileherheita-YcBtile der Oampfkcaaal Mheta imd dm Drnpf 
Btosaweiio abbliesen. 

Die Hochbauten leigcn dvan anch am sUricstcn die Sparen 
der Krd»töMe. Jni Ma.4rhincn- and Kesscihanit sind »Ammtliche 
Thärstörzn icrriiiücn, 4 Fen«t«rbügcn sind im Scheitel gewichen: 
im Verwaltnngsgebiludi^ ist licr grsnimntp DiM-ln-nverpul« cng- 
majicbig xcnspruDgen, tcrquit^ht unil sf. llfii«.is(.> hcmntcrge- 
fallcn, dio inneren Schoidewäniie biod von den linifasBungsmauern 
sbgeri8»i'ii ii^w . Vollkommen unversehrt troli heftiger Schwan- 
knni?rii bli<-hrii der rd. 40'" buho gemauerte Schorn»teiD, aoch 
ilir n a;;ri i lit<' and senkrcrlili: I.a^jo iI.t Masrlüm ii, (iio Filter, 
das übt.-r«üllite Hor-hretcrvoir mit GÜ(iO'^i>'<i Wa«»erlnhalt; hin- 
gegen ücheincn im liohrnctx einige IJndirhthuiten durch tierauä- 
reig»en der Bleidichlaogen verarsscht worden in «ein. Inigauzon 
wnrde der Betrid» daa Waaaanmfcaa Uahair sieht anterbrueben. 

Basel, JwH Vm. H. OruBor. 

iMlIaiV HiagiUdiaD. Na^dcat diau IfaareniMiator K. 

die banpoliieiliche Uenehmiif;ang ertbnlt war, in »einem Hause 
in der CalTiMtraue tu Berliu, liSngcbSden olnnrichten, verbot 
ihm ilaa Polizeiprbidimn durch Verfüfnmg vom i'2. Juli 18'j;t, 
den'H&ngebuden im t.)bergoseho*!i de« VurdergebUnde», weil it mit 
(kv übrigen Wuhnung nicht durch eine feststehende, feuersichere 
Truppe in Verbindung st4'he, tn dauerndem Aufenthalt von 
Menschen beaw. als Wohn-, Schlaf- oder Arbeitfranm »u be- 
nutzen oder zu venuiethun. Auf die Kiaife 'U-s K. hob in 
letzt-er Instanz der 4. Senat dei» Oberverw.iUni-i'^-'i ricbtü diese 
Verfügung auf. 

I ;t7 Ah<>. Kt der Kaupolizt'icirdnnng vom 15. Januar 1&S7 
lant«t; ..1.1. r alf Wuhnong oder sonst tu dauernden» Anfent- 
liaKe Von Meuachcu gesondert genutzte Geb&udetheil inuss un- 
mittelbaren, fcucrHichcren Zugang zu zwei Treppen oder zu einer 
fencrfeitcn Treppe haben'. Zur Krklilrung, was hier unter 
ainem «MoittdaH gwatzten (iebiudctheU ventaadaK iat» mua 
vun, wie dar Senat aasführte, auf den | U dar Ban w d nmg 
nrilekgioi6n, dar van dar Eiariehtuig der Treppen haadelti, 
Nachdem dort tmilcbel beaUumt tat, wann ein Oeblode mit 

einer IVeppe zu versehen ilt, wie Tide und wann feuerfeste 
'l>c]ipeu erfurderlicb aind, aueb aoeh hinzugefügt it^U daüs von 
Jedrai I'nnkt des <iebftade4 au» eine Treppe auf hücbatoiu Sä" £iat- 
fcnmng erreichbar sein musa, heisst e» in Abs. 4: ,Ffir Ceblndt>, 

deren einzelne (leKchoMe in versehiedene Wohnungen usw. ab- 
getheiit nind, ergeben »ich nach § '^' n<»ch besondere Anfonle- 
nin«r.'n", tiiu! es nird oben in Abs. ö noch hinzugesetzt, ila-n 
ji iii iiai b d. ii Vi>rs< liriflen dieser Bauonlnung nothwendige 'l'r<'|i|h' 
mit il.'ii lliiniiili' liki'itcn. für din sie ^l•'^ti^n:Mt ist, I'miiil l' lbare 
V.Tbiriilurii,' liabi-ti iini-,. l 'iisc !ti'/'iii;iiaiii:ii' ib Atn. I im j 14 
kann abi r nur lien .\h-i. 10 ii,'s ^ 117 nn .Au^;.' bab.'ii. ila 'iie 
«i.iriii ■■iitlialtene Bcstiiniiiu:if.' ii\r ■■inr.ir. ^ ;iT i-t, iU.i'r- 
haupt von Treppen handelt. Hierdurch wird über die Bedeututlg 
de.i Abs. 10 klar; er behandelt eben den Kiiil (§ 14, Abs. 4), in 
dem die einzelnen (Jeschosse einen IJebiludes in verschieden« 
Vi'ohnnngen oder son&t zu dauerndem Aofoothalt von Müiucban 
abgetbeiit sind. Wird duiunacb ein Theil der Geschosse des 
Gebdndea in «irthaehafUichar Besiehuc — denn aar daran 
kann os rieh handeiiL wie der gebnuiehle Xaadmck ,venehi«d«ne 
Wohnnngoa osw/ Uar erkennen iial — gesondert gcnntit, so 
aoU dieser «irtbaelialtUdi abgesonderte llieil des UebladciJ zu 
den im $ 14 n&her bezeichneten nuthwendigen l(austre]i]>en einen 
aumittelbareo, feuersicheren Zugang hüben. 

Fiiti r dem „gesondert genutzten (iebHudetheil'' ist hioniach 
in der Kegel ein wirlhadiamich tasammcn bonntztor Komplex 
von Kinmlicbkoiten zu Toratehen und mit diesten lUiUDilirhkcitcn 
eoll, wie der Abs. 5 des $ 14 sich ausdrückt, die nnibwnuitgc 
Treppi? eine müiiittidbarc feuersichere) Verbindung haben. Kinc 
An.^riiaiianijr, W'Hiai-h unter Umstämlcii jidcr eiiiz.'lno Itaum der 
M iihiiunp TU der tinlhwendißen J n )']"' ein.' nnrnitfelbsrn Ver- 
bindung, einen uiiiniUi'lbarL'n /.u^'an:; habtii iiiiis>K', i>! nach 
den fraglichen Ui'NtimTniinprn jedi'iifaUä auigetchlo^srn. wir am-h 
liein Zweifel darübi.T herTs<-bi.ii liaiio, dsss ein Kaum nm >le.-- 
willen, weil er in »uini-ui Fasabudcn höher hIh Ji.' iibriu'fii 
KAume liegt and nur durch eine Leiter nigilrjcli-li ist, -.irli 
nicht als ein in wirthschafllicher Hin&i(ljt gesuadcrt gu- 
nwtatai Geblladetheil darstellt. Durch den § 37 Abs. 10 kann 
blonack dio angegriffene Verfdgung nicht gerechtfertigt werden. 

ist abrigena noch horvonmlMbeB, daas, solbat wenn man 
den Uiafeboden als einen gesondert gmulkitca OehiadellteU 
naadm wolltei nidht abananhen ist, win er dadnreh beascr amit 



der übrigen Widmung" diinli .Mni> b-^t-vloheuiiv, feurrsirluTi' 
Treppe in Verbindung gebracht wnrde, eimii nnmitti-lbarvn, 
feuersicheren Zugang zur nothwendigrii Han^l ri |)|iij erlialteii kann. 

Das bi^klagtu Politciprilsidium will aber ■.tiim .Aii'.ritming 
auch BUS allgemeinen sicberhcitspolizeilichen i:ürk>ii lititi auf- 
recht erluUten wissen, sie also durch den Inhalt de^ ^ lu, Tb. 11 
Titb 17 den AUpnwinon LAndreehta begründen. Dies wOrdu 
aber naä bekannten Baehtscnmdaiaen nur dann mBgliob sein, 
wenn es sich hier um eine banliebe EiaiiditmiK liandoltSL die 
als eine DDgewehnliche, abnorme, oflimbair in der fiamodiHHig 
keine Itegvlnnjr gefunden hiile und von den Verfaaaera decaelbta 
ak cii.e in Benin angewöhnt« nicht bitte ins Ange gefiuil 
werden kOunen. Davon kann aber nach Ijige der tbatsicfalichen 
Verhältnisse nicht wohl dio Rede sein, da bekanntermaassen 
gerade dio H&ngeböden eine Berliner Einrichtung sind, und iii 
fr&heren Zeitperioden in sehr zahlreichen FUleo, in nicht wenigen 
aber tinrh hh in die neueste Zeit hinein als Schlafrilome fBr 
die Di.'iiNtbuti II im Gebrauch waren und sind. I'nd wenn auch 
dio r>osi iiiiniui.^'''n dr-r Abs. i nnr) 1 J ;n dt>- Krsarh» sind, 
das.^ Hiiifrcbuilrü in tirui stnr /..■!! MltoniT zu Srblafrilnnirn bi.-- 
nut^t VMTiien, »o wurden dorb am- Ii nri.-b bent..' Mdrbi" cinpiv 
rirbli t und benutzt, die ji tn n V.ir. i liriftp.'ii (■[its[>r<'<-hi'n, I,i.-L.'l 
aber viiie bauliche Einricliluug vur, dertnt lit'^< liiii^ dir' inaas?^- 
gebendo Bauordnung mit umfasst, so k.iniiiii nur die llf- 
slimmuagen dieser in Anwendung kommen, nicht aber akk ml 
$10, Ib. 11 Tit. 17 stdtiende besondere Maassregoln, von denen 
dia Bauecduusg nickte weise. Kino wirkliche lieCsbr, selbst bei 
ansbredumden fnvda, kan UwigMa bei «liaar flibn daa 
Utagi^ndaBa tbair dar OaadwatMUe m 1,SS ■ alAtmü Omd 
bafitcbtait werden, and awar nndi flbr daa FUI nkbt. data die 
Leiter nidit nr Hand adn aelltew R. 

Der Preis von Pari3, frülii t i'rris des Salon, ist dmrcb 
den Oberrath (Ouaaeil sniM-rienr) der schßnen Künste, {n dem 
der Minister dea Uffentfichen l'nterrichtea und der adtaeft 
Knnstp. (icurges Leygues, den Vorsitj führte, nnd dem ausser 
d>'iii ]>irektor der schönen Knns'.<' ili-nry l^uujon eine lleihe von 
Vrrtn Ii rn der Mulerei und HtbIhaiiiTkanst angehören, nach drci- 
nialifji-tii Wabli'aii^r in dirsi in Jahn zui'i ersti'n Male einem 
Architekten v.tüiIii b worden, und zuar Ilm. Maximilian .Inlien 
Stephen Itiiiimic, l inem talentvollen juni^cn Knnstler, ilcr für 
die ausgescvliteu Entw&rfe zn einer Wallfahrtskirche bereits 
eine Medaille erster Klasse rrbalti u hatte. Die „Semaine dea 
coDstracteHi" sagt ta-dor wiederhollea Auszeichnung, es mässe 
diese Tbntaaahn alckt nnr als ein verdienter Krfolg des jnngen 
Klanllan balradrtmtwardeD, soDdcm auch als eine Anküadignog 
daa nemn Oaiefm (da cat antn .aapiit nanwa«''), wdahar daa 
Pnbliimm in durdbdringen beginnt nnd mit dieaani BnibiaB 
gewinne auf die olTizicllen Kreise in dem Sinne, daaa diese den 
Angelegenheiten der Architektur mehr Interesse eotgegenbliiaen. 
.Wir haben bereits do^ letzte Jahr, bei 4>nlegenhcit Sa» gMnaB 
Preises von Paris auf dio Gleicbgiltigkeit hinweisen mBasen, 
welche die künstlerischen «Autorit&ton* für unsere Knnat an 
den Tag legten. Wir sehen mit Freuden, dass man mit diesem 
aagenblieUiciien Braach (scandahnse rontin*) endlich gabnicban 
hat". Tont aaauna ebei naw! 



Elelttriscbe Strassenbahncn. I>ir Ali^.'m. Kl-ktrintiits- 
tieg. Berlin verüiTi iitiirbl i'iiii: illt<*r>'*iituatc Zusaiiiiueuslellung 
der .Strsasenbshn-l iiti rii b;iittngen mit otH-rirdischer Strum- 
zufflhrung, welche biah r narh ihri-m System zur AusfQhrung 
gelangt sind. Wir entnelim ii i rselben, dass die Zahl diewr 
llnttiroehmnngi'n bis ji^tst iä mit einer B4>tricbslftnge von 
141,3t) kra betrigl; doch befinden eich s. Z, allrin in Deutsdiland 
neue Anlagen von rd. 150k« Gcsamutiange in VorbereiUing. 
Im Jahn 1891 aind dia BtiaaaaiAaliaiaN in Halle a. 8. nnd Om. 
i.J. 189S diejenigen m Hallo (Brireiterang), Kiew, fin^bui «nd 
Kssen, i. J. WM diejenlgi'n in Chemnitz, Cbristiama» Dort- 
iimnd, Kss< n (Krweit.}, Lübeck nnd Kiew (ErwoltX i. J. 18M 
aber ben-its diejenigoo in Planen. L V., ChiiatiaaU (Erw«it.X 
Dortmund (Krweit.i, Spaadan, AltenbnrK «nd Jena nr Ana- 
fuhrwiR pi Lingt. 

Die Herzog!. SKehs. Baagewerbeschule in Qotba, an 
welcher unter Dir.'lftiuii d.'S Hiri.i^l. r.ainns|.. Vi. Hers Kl I.,'bri>r 
unterrichten, wurde im Wiuterbalbjabr is;i:', ',14 von H»i.Sehijleru 
besucht, während im vergangen' n .'^uiiun. rbalbjahr nur C Schüler 
der I. Klasse zurückgeblieben waren. Vun den '24 Schülern, die 
am Schluss des Winterhalbjahres zur Beifeprüfung sich gemeldet 
hatten, bestanden 1$ die letitere. Die mit der Schule rer- 
bmdana Haadwerkaraabnla vnxd* im Winter von SOI, im Sonmar 
von 960 Sebbbtn beenebt 



BBehenelian. 
HiBiibDeb 4ar HntaM» HemnegebMa tob Dr.' Ib. Wojl 

ia Berlin. VenagTon Oeorwne^crln Jena. 1883 B. ll|d. 

OrOaaara ud Udaera Werke b7K>«"'<>cl<«> Inkalta^ di« tbeüa 
das Oaaainnitcebiat. tbeüa aar eiaielne Gebiete kabaadda^ er» 
adiataea wfbread dar letatea 10 Jalna faet.aa Dattaadaa naf 
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DEUTSCHE BAUZEITUNa 



4. Aagust im. 



iaa Bäcbomarkte, ein Bew«it von dem tbtnmi grotMO Arb«ita- 
Mu, der beute auf diesem Felde htimlit. Um dabei iat die 
Wiei»hriftwi'Lm«iratnr noch «0 wwfwwd, daaa aine groete 
AIb•itall^dwit duu gchürt, eelbit iMr Ten din «iehtfgen» 
Baltil^ KaBBtnlM m ndimeB. Den Grud dlew» Aufblähen« 
darf man nicht alkim ia der tteif|«adeB Baaebtung anchen, 
vekbc die Gesudkaitapflegc beim Publikum tindüt, sondern 
wohl ebonsu lehr in der inteusiron Arbeit der .hvgieniiichen 
InsUlule", deren in den letxUm IG Jahren — nach dem früheren 
Vorugehi^n Müneben» - eine erbebliche Anzahl in l>eat»chland 
entütandcn ist. Nunm<lir .scheint die hygicnifcbo \Vi\>i:'nsi hart 
au» der alleinigen rfli ;ri' .li r l'niversititen aucli in ^l!,•juIllg•L^ 
der tephni«ch«B Hocli^i liuleti libortre'en »n sü11-mi, wie ilin in 
den l«lit<'ii Wiichtm iTf<jlii;ti^ Kmrlituiig cim-s l,^Lr^^lllll» für 
Hygieii.' an lU'x tachnisebcti iluchsoltute xn Hrrsiii n b.'wcist, .lic 
damit Jen iibrigen deutlichen tecbniiicbea Hüoh:i<;liiiti ii vi>r;in<;.'ltt. 

W'm diejenigen Zweige der h^gienifichcn W'iHsouM^hail uu- 
betrifft, welche unmittelbar in da« prakti«rli.' l .'biM hineingreifen, 
•o darf man denselbon in der Pflege der tccliui8i:liun Hucbacbulen 
ein be««eree Gedeihen vorauiwagen, alt in der Pllege dp.r l'ni- 
venit&tea, wo der Boden uinc besondere Fruchtbarkeit derselben 
■kbl taUMti. Di« Aannutea der lebendigeiB Pniia oad dia 
BOckwUuBgan auf dieeeue werden dort nur n alt fiblen xaA 
«• kennt dato, data I^bomtovien^Teieaehe die Priftug u der 
lebeidigeD Praxis selten enwtHn kAnnen. Die Teelioik liat alle 
I'rsachc, sich der lebendig werdenden Berührung mit der bygi<(- 
niscben Wisnenschalt zu freuen, sei en, das» dieselbe in den 
Hürsilen der Jugend stattfindet, sei es, d«i>9 Hygieniker von 
Beruf mit den Vertreiem technischer Burafo co gemeinsamem 
Wirken hei der Verfassung von grösseren Werken hygienischen 
Inhalts sich verbinden. Von diesem (iesiehtspnnkte berührt es 
angenehm, in Aem Prospekt des Brossen Wcrkf -*. tii iii wir die 
gBjeOStSrtifsr! Hcsjirei-huiig »idirieti, firleiTuii ti l'iosiH aniutreffen: 
„Für die Kapitel praktischen Inhalts wnnleti s'orüUe«- 
weise solche Miliirheiter tierangesogcii, n. leli,' ilur..-h ilire bi^rui!,- 
m&ssige Beschftfltguog bt^voBdcrs geeif;uet. wareu, da« über- 
nommene Thema zu boarbeitin. Ms ist deswegen ein grosser 
Tbeil der Herren Mitarbeiter aus den Keihen der Architekten 
niul Ingeniüure pewShIt wiirden. Wo indusson bei einzelnen 
K<i(>it^la ocbou der licarbeiliiui; durch die Techniluir die Mit- 
arbeit des hygienisch ausgebildeten ModisiBfln eiCoidirlkh WV| 
Itat der Heramgeber eine V'ertbeilnnR de« Stfillea YMfniiHiniMn 
w4 « Wild ibm ImlntliA «iglllekt atim, die ZDettndigkalt 
dca IfedlifaMN «iMnelU ud dia des Tedmiken udereiMäta 
in nitreffender Walie n begmizen." 

Das Weil'edniiitBdlnai der Hygiene ist aufS— 10 Bündi. 



Umbiig benduMt^ wwantsr «tm fo%ende BlDde die AnÜmerk- 
sandteS d«« Taehnlkan in taswidami Qnda in Antpneh 

Trinkwasser- Vereorguig, 



Bd. I. BodM, TMakwasaar 

, II. StMtereinignng, 

, IV. Allgemeine Bau- (Wohnungs-) Hygiene, 

, V. und ^1. Spezielle Bau-IIygieine IKi 

militlrische Bauten, Oefingniss-Hygieas, Haikt- 
ballen, VolksbJlder, Theater usw.) 

, TIIL Gewerbe-Hygiene. 
Erschienen ist bis jetzt von Band I die Abtheilung 1, aus 
welcher einer überaus vorirefilichcn .\rbeit des Prof. t. Podor- 
Btiiittiiest nbcr den Boden hier speirollor Krw&hnnng gethan 
werden iria^'. Vun Band II liegt die Strasson-IIygicne (Pflaste- 
rung, lieinignng, Besprcn^ni,', Heseiti^mg H(»r festf>n AhfSlln 
einschl. des UausmftUs), bearbeitn^t vnin Iiaiiiiis|iektijr Itii lit i r- 
Hambnrp vor. Der Verfasser hat «s verslandi n, d^.n reii'hhn.ltit:e 
Material auf den engen Kaum von nur 11 Ibigeii 7u>.;iiviii ■ n in 
driug>n, (ihne Wesentliches in öhcrijeben. Von Itund VI »iad 
bisher Hefte, enthiiltend MarkthaHeii, Seblnebl böfe und Vieh- 
mirkte vun iU•«.-Bul^ir. M^tliuff, Volks- uoU ilausb&der von 
Stadtbauinsp. Schaltie in Kdln und die Theater-i^gisine m 
Prof. Büsing-Berlin ausgegeben worden. Alle Siubeitan am- 
fiMSMi insannen genomasii nor etwa 9 Dmekbetu, blatfaa aber 
fb ibien Zweck nieUieh Geattgendet. 

Wb «aiden im Lanfe des weiteren Eneheinens Gelegenheit 
ndnaeit, auf da« Werl^ welches allgemeiner Anerkennung gewiss 
sein dsjf, rtirfick zu kommen. Kinstweilen sei dasselbe der 
Beachtung di r Fu' bgenossen bestens craptiiUan und nur noeh 
hervorgehoben, dass die Ausstattung eine gaot vortügliche ist. 
— Das Enchcincn des Baches ist ein aasseigewShallob rasches: 
die Liafeirnng 1 ist im NoTemIter t. i. aiugegebeB werden und 
Us hente aind'donelben banits leibn aadin girfolgt. 

-B.- 

Tudteuschau. 

Qeheimrath Prot, Dr. Heinrieh Ritter von Bnutn f. 

In Jonefslhal bei SchliersK'e ist nm Vormittag des '2'i. Juli 
der tit'h. Kath l'rof. Dr. Heinrich Kitter von Brunn, n, li. Pro- 
fessor der klassischen Archkulogie der Universitit und l'ireklor 
der Oljrptotltek in München, einem schweren l>>iden erlegen. 
~ war an 23. Januar ISii in WCrIits bei Dessaa geboren. 



absolvirte aeine Stadien In Bonn, maeht« mehrmalige Studien- 
falna nsdi Italien, taant 1843, daaa wieder lltöS, als e« sieb 
dann kaiadaltai ftr MomniMa'k laschriftenwerit Matedal an 
sammeln. 1856 wurde Brunn Sskretlr das a»cbU>Iogiscfacn 

InsUtats in Born, 18G5 Professor der Archlologie an der Uni- 
Tersittt Miachen, zn gleicher Zeit Konservator des Münz- 
kabinettes; seit I84)ä fungirte er nh I>irektor der Glytnthek. 
Brunn wird als der Begründer der i»'.>demen klassischen Archlo- 
logie bezeichnet. Seine wissenschaftlichen Arbeiten und Dar- 
stellungen besitzen bei scharfer methodischer Konzeption vollo 
Klarheit der Darstfillnng und künstlerisrhen ,\»n>;!in de« Stoffes. 
lUfl wiTdeji die fiibln)ichen Faciit;en'j?.>en i-iiipfimden haben, 
Wirlehi' bei ihren Stiidii'n mIkt CTie-diisidie: Arehit«sktur- und Kuiist- 
gcschielit.: dir ,1 ie-,ibielite d.T k'rie' liiscben Künstler' des Vtr- 
«iiirbeiien aU •■In wilikuiiitnene-. und lu einer Vertiefung d.,i 
S'.iiliurh.-i iinrei;enih'> libersirhtliehes Werk nther kenn.n J-l 
lorueu (ielcgenliett h»lteit. Die wisscnschaftticbu l! -d, uiuni,' 
Brunn's giebt einen Maasstab für die Grösse des Verlu-tes. ib a 
die klassische Arcb&ulogi« durch seinen Tod erlitten liat. /u 
ssinen Naehüslgiir mraa der bisherige aasserordvntlich« Pro- 
UmtCit an dar Unlveirsnit m Berlin Dr. A. Partwiagler eroaant. 

Preisaafgaben. 

Wettbewerb lör die Mitglieder des Berliner Areliit«kte0- 
Tereins znr Erlangong eines Sntvurfs Ittr ein Ratbhaos 

ia Poppeladorl. Von 21 eingegangenen Entwürfen erhielt deo 
1. Preis Ton 300 die Arbeit mit dem Zeichen eines rotb«o 
Sterns, Verfasser die Hm. Solf ^ Wichards, den SS. Preist'^ 

•>tM) . if ftie Arbeit mit dem Konnwort »IstV möplich dena'.", 
Verfui-ser Hr. Hermuuu Guth: Vereins-Andenken <lii- Arbeilco 
mit dem Keunvnrt .."^ap-"^ VVrfassfr Hr. SiialdiiiL'. und luil 
dem Keniiwiirt .Kl.'in l;..daiiil". N'erbf-si-r die Hrn. Ileinr. Uein- 
hardt und ijei ri,' ii ss cu gu i Ii. Die Entwürfe werden vo« 
I. hiH II. AuKu.i t&glich von Ü— 6 Uhr im Saal B AnU- 
Icktun-Vercius^liiiUäes ausgestellt. 



Wettbewerb ittr Entwürfe zu einem üoschaitahaose 
der Wilhelma in Magdeborg. Der von Hm. Arch. Max Hix 
in Hamburg verfasste, mit dem Kennwort ,lüOü i»" bezeichnete 
Enlmirf iat nachtrigiieh Ar den Pnb vom MO UK angelnafk 



Brief- nnd Fragekasten. 

Hrn. Seb. .>(>i. l'.s sebeiiit Ihnen die au-sführliebe Ab- 
h«udluiiig vtfU l<r. dliuzcr iu ila.mbaig (So. 29 und 'M d. lfd. 
Jahrg. u. BI.), in welcher Sie crseih<i|Anula Anakvnfl aat Od« 
Kragen ündou, entgangen zu sein. 

Hn. N. in «• Wekhsa Konvanations-Lexikon sich (ür 
Banlaahalbnr an matsten aar AiKkalftuig empfiehlt? Wenn wir 
den Siitn dar Fnga dahin sn ventehsn haben, dass der Tech- 
niker ans dem KÖnvenatiens-Leiikan sieh Ibar Oaganstlada 
aeines eigenen Faches zu belehren wünscht, so kSnnea irlr aolbal- 
vsntindlich weder die-sen Weg, noch ein beetimmtea Werk sn- 
pfehleo. Sondern Ihnen nur den Uath geben, sich an nrsprüng- 
liehero Quellen zu halten. 

Hrn. F. in A. Technische Bücher, aas denen ein auf dem 
bczügl. Gebiete völlig Unerfahrener alles für eine selbständige 
praktische Tbüti^kefl Wi^sen-iwertlie und Erforderliche ohne 
weiteres entneliiii''n tnnn, riebt e^ nieht. Zur Einführunf.' in 
dss Gebiet de* Ciiausse«;b«Uüs wird ihnen der Ab^rlmilt iit" r 
.'>tr:»-si ntian von Landesbrth. Xi,^S9enius in Abthlf;. III. lieft I 
utiH..reH Handbuchs der Bauknnde (Verlag v in K. I oeche in 
I'erlin) gute Dienste leisten, Sii lindm in >tei)i.^etb'' a auch die 
sonstige Litteratur des betn^lTeiiden Gebietes »uge^fi ben. 

Hrn. M. V. in Bremen. Wir glauben, dass Sie aui besten 
durch eine Anfrage an die Hedaktion des Blattes, ans welchem 
die batnlEnde lUtthaÜnng geschöpft war, des von Hm. /iv.-Ing. 

va« Hann*a^3fatanhagü rodigirien niederlindischen Faeh- 
Uattea ,Da IngaidMir" ann Ziel güuig» wndaa. 

Anfragen aa den Lasarktais. 

Wulclie I^shrtagjW rfnd bishar bei Aswendang ron 
.Senwen-Farbe' gemaoit and weldta Hima bringt die Farbe in 
den Handel? F. in R. 

Offene Stellen. 

Im Anscigentbcil der heut. Ko. werden zur 
Buschiftignng gesucht. 
•) ReK..nm«tr. uod -l)rbr„ Arrbltckten nod Ingsnteare. 
1 »Mdtbrtb. d. d. SUdtxath-l'laurn. - ] fitadtbm«lr. d. d. Stsdl- 
mii«i<tr>t-Ilelmitcdt — 1 lteK.-Brhr. od. Inn. d. Sl«dtli«glnap. Kulirkpif 
Jlanuover. - Jr 1 AtcK d. Ktg.-ümtU. LunU MUl«r-Stn»bara L Sia.t 
U. S6l, C, «OS, Kap. d. DtsslL Bttm, — Aich. n. lää. als Lehier d. die Dir. 
diar ^>iifew*rlis «l i,.J ic li « iBl»t<et -Heliailaft»; K 11:111» &Ii.DMibe * Cou. 
Ffsaktart s. H. 

t) Landmrxcr, Techniker. 7<-lrhn*r nsw. 
J* 1 Rautcchu. d. d. i;«ni.-iiauinsp. /.iii inowrula« i Worbrnblatt- 
li(CkliB(iiaaieui V. DStik B. CW. Elp. d. DUcb. BiU. — 1 TiefbaBtecto. 

d. ObeifitiimMtf. Dt. Aat«Bl.Fnlda. 1 Anh>4*lena(r 6. .AnUMttnr*, 
~ iL D«lMS>Wlaa I- 1. 
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r i^rbildcrnng der Arehitcktor-Abthotlang der dienjibrigcn 
BefU^er Kunstausstellung mns« ' eine ScMIdcruDg der 

»' AusstattODg d«r Angstellungsr&nme vorU' 

gt-bcn, Ot dcr .Citalog be»(ind«ra bmorbebt, indem er fBr 
nadm täkUM töjHir dt« AuibtA 'efaer aKeHfnt^taite* ii 
Aiii|itiiel> ntmint. pis ünf hEdüMii Hüllt im ttttfaimä« 
ErvarioDgen vcrk-iten; denn das,' iru luii öiitcrlunDinäl luit, 
um drn Koostwcrkcn eine betim Wlriciuig ttf riclieni, »t 
i'igcDtlirh nur das Xothdarfligütr, nur der er«lc Srhritt lU 
einer Srhmüclnng der Aosstellongsrlonie und zu der AafstcllnDg 
di s AnsstcUungsgute«, wie sie Kanst«erke verlangen dUrfon, 
mvi wi-nigTstens annftbernd in der Stimmung und umgeben von 
dem Milien rlrm He*ch»ncr rorgeffibrt zn Werden, ■wie sie dem 
Künstler V" im S. liuffen seines Werke» vorsebwebten. Man 
darf CS eiiifii uriv<'rterin^arni nml flnnk!<n':wrr1h.'n Kort- 
schritt für ilir niüdimr Kuii>t].ll('pi' h.'tr.Tc lid ri. tU--s tm )ir un'l 
mehr H.is lirfnhl l'l^tz gn-ift, »iass Küiisliius-ti llnng. n nirtit 
\ Hrüli fgchi rnl Litii.'rrichti '.c Kunsttnflgaiiiio f.ii'.ii, vi <i(..rh 

»ohl auf iii<ä l>.iuir nirht niehr eflil. tln-i ^lagazipsystfüi ilcr 
Museen, wclehes Ij^-i .Iuris, ILm zuinllnil ;tn8 OkonotniM'hin 
Gründen, inmlheil abtr aucli mt roiiiigylii'Uiii Kunstverütfiii.iniss 
der leitenden Direktoren sich bi» heute erhalt, ii li:it, niu Ii fiir 
die KuottaasstcUungen bciiubehsltcn. Du« man abir .lUtU ti^ 
dtecce KiciacB dai Bedfirfniss fliUt, lelbcl bei besebrinkten 
Bamnv«ibiItaiM«M n teicen, vi« man cmpfiiidct, das& das 
Ksmtinrrk mehr iit, al« cia bloMM AuiWttttMnIftck, wdd« 
mm au Oe«lf«enliafti{li«it und Ordnangsriu nmclit ud im in 
A'erzelchnissen fnbrt, weil e.s nun eiDirial go wi» mu$f bM^t 
die unter der Leitung des Dir. Bode vorgeoonincBO UnitdhiDg 
der lienaissanee-Skulpturen des alten Museums und die F.in- 
rirbtnng eines neuen Uberliehtsaale«. Die künstlerisehe Wirkung 
der Werke dieaer Abtbeilnog gegenüber z. B. der Wirkunjr der 
Kunstwerke der grierhisehcn Abtheilung in ihrer hentigen Ver- 
fus<iung ist eine so aulTallcnd rersehiedenv und weitaus gün^digere, 
dass man das nneh allerorten bestehende Magaiinirung^-Sjstem 
als ein VethriTbeti au der Kunst, der alten «in dir neuen, be- 
traebteo ii.ii's Aber es wird Tag. 

Den Hewei» erbringt neben der eben genannten rmslellung 
diK diesjährige Kunstaussti-llung. Für diese bat c* wieder der 
allzeit b.reitc nnd erfahrene Arrliitekt Karl Hoffackrr .unter 
Miiliil' .Ii r 11. rrvii der Anordnuni.'s-Ki.ii:ii is-inn" uiiteriuimiiicri. 
den kamiiiii ili-n Sonnt.igsstaat an/nlifren and für die Kuu.st- 
«<rke die rm!»i'bnn(; m M-balfeu, die sie zu ihrer vidh'M beab- 
siclitigtea Wirkung zu bring.'u versurlit. 1)hs ist nniittieil tre- 
loBgCB daivlldi«KiilbeiiebangdeaKun^lt;ewi'rbi s in den liahmen 
dar Anutrilung. E« sei hier nur angelohrt, A&a Uaü Kuust* 
gcwerbe in die AnMlcIlnng aofgnionuaen, idcht wie c» anffC' 
nommcn wiird«. n«>nn xm den NaehwcU ni Ahrra, dass die 
Kl. inkunst nieht » in.- untergeordnete Knust, eine Kunst xweiten 
Haii^.'» ist. .«indem da*» «ie vollwertbig neben den anderen Ab- 
Ibeilung.'n d.T bildunirn Knnst .st.'lit, die wir Malerei, llild- 
hauin-i und Arehll. ktur uenii- D, hätte es l itn r wi'il striMig-'r.-n 
Auswahl dir Kunstvi. rk. bednrtt, als i'w liii-r .rfolirt i>t. Dii- 
Kiin»tniag»2ini' ^ind >'s in enter Linie, die il. n lündniek ah- 
seliwäeh.'n und die i s nieht vi rstandi n bahi-n, zwi.^rlii n iler H.- 
diiitnn? .'iiiis KiinsIw.rVi'.^ m unt.Tseheidrn, Jas aus unmiltcl- 
b.iri tn Auftrag eines kunstsinnigi n ISest. ll. rs rnls|irin;;t und 
II .'..ii7.' Knnst sfinrs rrli.f.rs in .\n»|ini<'li nimmt, und lines 
l\uiisl»iTk. s, das nur din f.'iTi'!L'.'r.-n Aiispriiehen ein. r kanf. iiiii u 
Diireh.sehniltsnirnp.' gcnäg.n -nll 'l.ii -nht Mlltrurteti dii- 
\'iTlrf.'.'nheit, in «. Irh.' dir AiiiinldUH. ■ K.iiiiiiiissinn dlirrh iliiv-e 
Art vijü Kunstwerk«-ti versetzt wuri!e. In i^ ss.n und <!iiHl(U 
aber war.Mi di.- W.Ttr d.'.s Kun.>t^'i-«ci-i)rs wiilkninnuni' Slüekr 
in dem s|iu|ili<>niselii'ti Zusanimen.spicl, wie es .Tuf diesvr Aus- 
»lelluDg versucht wnrdr. — Zuni aniKren 'J'heil ist es gi luiit;.'« 
durch die Aassehniftcknng derltlaue luit h^trifft u und Teppirlu-n 
und in bcsrheidcnem Maasao unter Anwendung arehiti-ktuulsrber 
Mittel. Als din gelnngcnditeB SUs miteht«u vir dan ir«n dem 
Major Hans Looaehen «{ng!crichtc(«n togeo. ISibI der „Sym- 
bolisti n" Nil. 6 nnd den von Karl Hoffaeiccr einipwielileten 
Saal C der Arrhitcittttr-Abtheilung beteiebncn. Entqkreebend 
<l<'iii Charakter d< r ausgestellt.'n, nieist aijuarellirteil Klätti-r hat 
«l<-r letztpi-natinte S.ial eine fein.' graugrüne Stimmung « rhalteD, 
welche bvi vidi einlluthend.m I.ieht, das dur>'h rin grünis 
Vclarlun) nur wenig geililm|ift wird, die au>f;estelltin ICntwürfe 
zur besten Wirkung kduiinen lässt. In der rineht d.'r nbrivrn 
SÄl.', deren Lieht stark eint'edSmpft ist, wirkt diesir Saal fiirm- 
lieh wi<j eine Krtrisrbuug, wie eini" H Tri MiPi- Di r Saal hat 
«•itien aehteckigen, zentralen Kinl.iii li iJ.n n 1. l er Unhesitre 
auriiiiniiit und das 71-It artig «nn.rordiiete Vilarium trägt. Kr 
ist aus der geschi. l.;- n ll.md dt:s Ilulzbildhau.Ts (i. IJiegel- 
iiiauu hervorgegangen, eines bcrvurrageud tüchtigen jungen 



MiiHift-AjiMtolliiiii dw Jähret tm. 

Holtkünstlers, der an Ii ' itir :! grossen Tliell der fi<gfirlU<hen nnd 
nroalilentalen HoltarÜctttu des Tmierh de» Reiehshause* in 
vuttrefHSrher Weise angefertigt hat. l'eber den Hahi sitm-n 
rieht, TonBlumcn umgeben, eine pricblife l'urxellanvasis eine 
iär QUideertiiment der fcRl. Poneliaii'llaMlakter. Uebev-dot 
midcnoi» der'WiMb Mftaalot liehaB aiefe hrrito figlMieha 
Friea« hi*i «ekha TMr 'des ' ^otchicKtcii lUiidctt- de» IW. 
Max Koch' dnd seiher Sehliler hcvrllhren. - Die' Dwchgaugs- 

Deffnungen sind als Marmorpnrtale im Sinne der Halii-nisrh be- 
einflussten 8äddent!«rhen Kenaissanec gehalten; die Ecken de« 
Saales sind zu flachen Bugl-nniscben abgestumpft, in welchen 
Werke der Kildbanerknnst Aufstellung gefunden haben. Die 
Gnindslimmang des Saales ist etwa die eines liebten Aiiuarellc« 
Neben diesem Hanptsaal sind der Abtheilung für Architektur 
die an die*en unsehliessendi-ti fwiili^n V'iTbindungs-Gallerien, so- 
wie der grosse Nctcnsaal Nn. L'O nitrwii-scn, in wtdchem aber 
die Knfi-:f'wprkr rlnr>-l; fti.' Atihriiij;tmg der nicht i-ben besonders 
li.T\ L.rr^t:' mirn 1 ÜM^malir. n 11 um! Kartons des kgl. Itisliluls 
I Ii r I i ] »s III» 1 jt ei (iiid der t>esfi'ren der Münehen>'r il.irj;l;i-iiiril. 1 1 i 
V n F. X. Zettler eine so ungenügende Bei« ui htiiiii: ■ rf.ilir. 11 
luil.i 1!, dass ihre Würdigung besonders bei tinhi-in W. ti. r im 
I nnii.;.'lirl]li.-it wird. Man beijr. ifr >:i-l;|. rliV rilines üii-ht. wie 
eä lit«- Aiuirihinngs-Kommission Cilur »ifii virnuii'li! hat, kiänst- 
lerisehc Darstellungen in einem Maasstabi- zur Ausstellung zu 
bringeu, der di« ganze Umgebung schlägt. Statt der Riesen- 
kartMetdio aieiuaBd whniigt, weil aie niemand ibersehen kann, 
hUtefe nihaBdjtion 1:^} ein« i» jeder Ocii^nug günstigen 
Wiilmng gehaht. Dam die genaBBtei Inetitate solche Weite 
anbieten, ist wblieislieh nicht sn vemmdeni; in der rteksichts- 
lusen Verfolgung ihrer Gesehlfla -Interessen ist ihnen jedes 
Mittel willkumnii'n, welches ihnen, rein Knsserlich genommen, <-ini'n 
VurspninK giebt. Kin Allgemein-interesse besteht für sii ni ht. 
I)as» aber die Anordnungs-Kammission die Stücke a»:n'.:inft>> 
und nicht zurückwies, ist nicht nur eine SchwAche. sondern be- 
deutet zugleich eine so wenig rücksichtsvolle Behandlung der 
in diesem .Saale anageatellten Architektnnrcrkc, da«s vir gegen 
eine solche Bshandlnng scharfen Einaptneh erheben 
müssen. — 

Die Ar< h:ti l.(i;r-..VbtbciIung der di. '-j.ilirij;. ]! I!. rlinor Kunst- 
irh demnaeh iii in. i ll.inpts&len und zwei 
|i:i>:- MC oinen solchen l'mfaDg an - 
ihr III. hfl , ivcnn ancb noch nicht in 
geschlosseri' r i lrn|i|M 7.u.-.-iniiiiviihiiiii.'i ri'li' S.'i!.' iih.-.rwio-. }i wiT'h n 
konnten, ist .^ul' da ik'tifL'liiiigeu der , Vereinigung Berltnvr 
Architekten* znriiekzuführcn, welche sich zum Ziele gesetzt 
hatte, der bisher beobachteten stiefinfltteriiehen Behandlnng der 
ArehitakilV anf Konstausstellungen entgegenntreteo BBd «eck 
eine «nftaKade Bctheiligung der FucbgcnusaeB nm AmdiBck 
in bringe daaa di* ArebilcUnr nicht anr deatdboo Aaanneh 
der künstlerischen BeortheilBBg eiheirt, wie Haierei nnd Bild- 
hauerei, sondern dass es ihru Orundzüge sind, web-he den 
Werken dieser Kunstzweige den inneren (Jehall biirmoniseher 
und r»'lfer Schönheit verleihen und dass sie es ist, welche diesen 
Kunstzweigen die Gelegenheit zu ihrer höchsten Entfaltung 
schafft, dass also, mit einem Worte, die Architektur der erste 
und Vornehmste Zweig der Kunst, nicht der letzte ist. I>ie Hau- 
kunst ist nicht gesounen, sieh dieser führenden Bolle zu enläassern. 
Dass sie auch innerlieh diese Fnhrerrolle zu erhalten und zu 
festigen verstanden bat, beweisen ■fie ^Verko dieser .Vblheilung. 

Ein grosser Theil derselh u i t bereits früher bei ver- 
schiedenen -Vnl.^ssen in diesen lil.itli in besprncheti worden, so 
d.^ss von einer noehmuli<! Ii K. i iir huiiL' abgesehen w > r ;"ii i.»nn. 
Wenn die Werke d.Tiinn h aiigiiitihrl weri!«'n. sn ^'i rhiclit es, 
um damit denen h in/ die AusstilluDg h" 711 Ii. n tJelegen- 
beit hatten, ein uugeJälins Itild derselben ^clien. Kiuen bc- 
trichtlichcn Bestandtheil der ausgestellten K.ntwürfe haben die 
grBsierea Wcttb«werbe der letzten Zeit geliefert, so Ter allem 
der flv dia Entwürfe nm MlrkisAan Previnaial-MaaMBi In 
Berlin. HeimaBn Eggeit-WiaabaloB, Hctnrlrli Seeling «ad 
Karl Zaar im Verein mit Rudolf Vahl in Beriin haben ihre 
schon bcaprocbenen Entwilife gesandt. Die SÜnme von k&nsi> 
leriseher Arbeit, welche der Wettbewerb für das Itathbaus in 
Elberfeld hervorgebracht hat, mag gemessen werden an den bw. 
Arbeiten der Hm. Ludw. Engel, A. Härtung', Heinrich MSnz, 
Jlax Sehilling, Bruno Schmitz, Schulz Sch I ichti ng, 
Heinrich Seeling, Zaar k Vahl, sAmmtlieh in Berlin, und 
Emil Sehreitcrer-Köln. Ihnen reihen sieh die Entwürfe lür 
die Wettbewerbe m einer Oarnlsonkircbc in Dresden der Hrn. 
A. Biucklake, A Hurtung, Heinrich Sceling-Herlin, imd 
Christoph Hehl in Hannover, sowie die Entwürie für das i'anl 
Hiebeck Stilt in Halle der Hrn. L. Engel, Uaz Schilling- 
Berlin nnd Sehreiterer k Below-Köln an. 
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Von sonstigen froher schon b«tpro«hoiiaB EDtwUrfen liad 
nr AutteUnng gabnaht «oideM« tq» Cr*m*r & Wolffon- 
•lola-Btrlln dar KonknnW'Bitwiiif n ainr Sjnagogc io 
Kfilp'Wffc «ine penpektiviMih« Awlekt 4to HwuM Bdkvue- 
Slymt IIa. n Berliii, die Sjngogo in der UndeMtmse xn 
Betiia; von denselben KQnstlom im Verciu uiit Stadtbrth. a. I>. 
KSbn der Entvarf xn d<m baulichen Anlagen fnr eine Welt- 
aiustellnng in Berlin: •>••■■' 'Mioud. Fi ««her -Mönchen der Ent- 
wurf für ein Grosatu : - >^ .<L-am in Dannstadt; von tieurg 
Hauborri«ser-MfincL<in <iur Entwurf zu einem bajer. National- 
MuRcum in München; von Chr. Hohl -Hannover das Hathhau« 
in Harburg; von Lambert & Stahl -Stnttg-art d(>r Entirarf in 
oinum Crcmatoriuin ; von Otto Marcli «'hurlvitontiur^ liio ro- 
formirt*- Kirche in '"»»nabrnck; von A. Miinkan und E. Si ih. rli- 
Bcrlin <iii- Kntwürfo fiir die Matthiaa-Kirche in Jlerliii: von 
Bruno Mäfariug-Beriin der Entwurf lor könsllerisrhen Au^k^'- 
ttaltung der Grossen Weserbrncko in lirinii'ii und die Skiiien 
für Ule'üche Wantigliisinalcrcien ; von Slijultl N ociuliuttun Um 
Landesgewerbe -.Miist'iini in Stuttgart und die l'niTi>rsit&ts- 
9ibliothek in Str&sübiug; von Ludw. Otte in Gross-Lichterfeldo 
du Lradluaa Schneider daselbst; von Joh. Otion-Bcrlin du 
llod^ dar drittes refonnirt«a Kirche für Elberfeld; von Reimer 
* Kdvtt-BiiUB 4u LudkuH WoMe Iwi Brann: tm Albart 
SehBidt-XfaeiHB ü» MtU protwtsnUwb« Kmlw dudtet; 
Toa E. SebreUcrer-KAbi der Entwurf ta einem RathhAUso 
fBr Schdoebeek b. E. und n einem RathükoUer-Geb&udo für 
Halle; von Frau« Srhwecbten-Berlin die Entwürfe rar Kaiser 
Wilhelm -Gediiirlitai&tikircho nnd von Gabriel Svidl -München 
die Villa i^enbaeh und der Kanstgewerbesa«l der deutschen 
Kunstgowcrbc-Aasstellung in Chicago. Durch die Ereignisse 
überholt int der Entwurf von A. Itincklako-Berlin zu einem 
National-Denkmal für Kaiser Wilhelm I. auf der Seblossfneiheit. 
In demselben lie(?t das i'ij;i'n(!ifh<' Di^nknial übor einer hohi-n 
Freitreppe, sodass dasaidb*! über di>; nitigcbende Slnlcnhalle^ die 
aur nach der WaüjtL'rsvii^; lam Ausdruck kommt, hioauxr«)!^. Durch 
swtn Triamphbogen, welche die Aosliufcr der I >i'nkni:<l.s;)iilav;< 
mit dem Schlosse verbinden, i^t vor dem Eosandi r schen Forial 
eine Art Forum hergestellt. 

Unter den noch nicht ioj: Ji«4>i>räcltuitg gclaiigten Entwürfcu 
nimmt der Kirchenbaa eine hcrvorragcudi- Stolle ein. AUeu 
voran mögen die WiederherateUuogs-Entwnrfe für den Dom in 
lf«ti fMFaul TornowauMUtMin: ki^ '^>'-' ungcuioin virtnoae 
KoibUiiiaiebnungcn, «elä« di« barvorrageutistcD, dar Wiedar- 
lienMIanK uitevwairfaDaa Thaik liaa tismrarfca, iIm Uebframn- 
portal WM daa Hamptportal darateUen imd in dar BeMabelt 
des Wicderherstellungs-Enlwurfus die grEndlichcn Studien vi>r- 
ratben, die der Künstler an den reichen franz4)sisrhcn Kathe- 
dralen iimi-iitr. Die durch Photugnphioo gegebene MSglichkrit 
einer V r}.'l<ncliiiog des Zustandet darPoTtwe vor und nach der 
WiederherstoiluDg giobt ein zutreffendes Urthcil für die künstle- 
rische Meisterschaft und das feine Stilgefühl ihre.s Urhebers. 
— Die Gnadcnkirt-he für Berlin, ein treffliches Werk im Sinne 
der romanischen Uirlituni,' der Rhuinlande von M. Spitta, ist 
in einem Modell darg>>i>t<')lt, das den (glücklichen und reichen 
Aufbau des Werks, Dani' iitliflL an di r < burKcite zu ansrhaulicher 
Wirkunff brinp!. Ihr nir.^'o d;i9 Mndi^ll der St. Paalnskirche 
für Mnr.i-Iicn von (i.'üru' H ft ii b er r i s t. .-r ttn^'ufiigt werden, eiiio 
gut bisch - KirclKDaclago, hei dtivu Aufbau l in sichlban's Ik- 
strcbin n.i.;h Verlassen der streng sjmmetrisrhcn iirnii|iirung 
und lief Aufnahme einer beabsichtigten Gruppirung unch male- 
rischen Gesichtspunkten wahrnehmbar ist. Eine bedeutende, 
mit der gegenüber liegenden Schule zu einer Buugrubpe von 
aiahaitiiebar MnttlaaCaiAaif Wkkoa« «araiüigta AilMit iat 
ancb di« im Stile d«i mliUaeheB Badörtefiibaaea gcbaltene 
Apostel-Panlua-Kinhc in ScbAnaibaig bei Berlin von Franz 
Sehweehten, eine neben dam hoebragendan Haupt tburm durch 
awei Chorthüniie bereicherte wirkungsvolle Anlage. Von ge- 
Bchlossener, monumentaler Wirkung iat de.sselben Künstlers 
Entwurf zu eim'm Mausoleum zu Dessau, ein auf der Grundform 
des griechischen Kreuzes uufgebRutor dorischer Kuppelbau mit 
junischen Vorhallen. Das ganze ist in Sandstein gedacht. August 
Mr n k i n> Entwurf zu einer katholischen Gamisunkircbu für Berlin 
sucht für die krcitifönnigi- Anlag« die Vorbilder der rheinischen 
Kichtung des rtiiiiaiii!.chcn .Stiles fuif. i;iiic cij,'iMie liirliluiiK' 
verfolgt Emil Schre i 1 1- rur in K.:iin für fuw Kindn ifulwrirfi', 
von welchen er die Entwurf.' für .•vaiiKi'ii.sr}ii> Kin-ln-u ii\r Miil 
heim, Aachen und 7.wn-kaii zur AusatuUuug bringt. Kr guiil aul 
die deutsche ltcnais6iiri< < Kurikk, lintcrt sie aber für seine 
Zwecke in einer überaus r«iivullen Weise. In diesen Euwürfcn 
leigt sich der seltenere Fall, dass diu bescheidene Ansprnchs- 
losi^eit die künstlerische Wirkung in charakteristischer Weise 
«rbiBkt. Ibra ForaMOSpiaclia versucht den Begriff der Kirch- 
licbkeit, wena nan ao aafw dar! zu „popularisircn' ; sie bringen 
die Kirehe dar EmpflaiaaK moA Naigaac daa VoUna aibar, ia- 
dem sie aoa ihr aiebt ata Qabiada aiaebaia. das eiM w«it« Kloft 
abweiiaader Gbrnin-ht vor dem astiiljcben Heilsbedürfniss 
trennt, aeadera die .Wohnung* Gottea, bi iralrhe die Gläubigen 
«bitratea, am ia aäeliaehar vaniaifBBf mit ibrara Gott saiaar 
Olta thtllhalllg n troidaa, »lebt aaiaa Slrcaga n arfabiaa. 



Biae Ihnliebe Beatrebnng, die Kirche im «abrttea Siaaa d«i 
Warlaa Talbathtolicbac la naebaa, qilelit aaah aat das &■(■ 
wftrfsn für «ia« nroitabta Kircbe ia Oaaabdelr «oa OUe 

March nnd für eine Dorfkirche bei Berlin von Scbalt i 
Schlichtin g. Die Vereinigung eines Pfarrhauses mit der 
Kirche nnd die hierdurch in reicherem Maasse gegebene Mög- 
lichkeit einer malerischen Gruppirung der ganzen Anlage sind 
Moment«, welche bei der Förderung des religiösen Bewusatseia* 
des Volkes mitsprechen. — 

Den kirchlichen Grbilttdun sei hier noch der Entwurf zmn 
Hochaltar der Mari/vAirdi,' zn Hannover von Thriatoph Hehl 
ansfireiht, ein FIfigelaitar in reichstem gothisrhen Allf^a^l, mit 
;;c-scbiiiliti n und gemalten Darstclluni.'i'n aus der I.rb- iis- und 
l.i idcnst: ■M-liichteChristi. lü ist ein prächtiges Werk gcwachseaet, 
rrbter indink, da.<i in seinem Aufbau an die nidMB Altanurtf 
d. r N^t. rn i. bischen Alpenlknder erinnert. — 

Kirchen mögen die öffentliclicii ilcbiiuilc fur |irnfiiii 
/.»eeke luigen. Eine nngemeine Vieä»«itiylieil dur Slillaaiuu' 
giebt sich iu den diese Gattung von Bauwerken darstellenden 
Entwürfen zu erkennen. Alfred J. Balcke und C. Sickel in 
Berlin vjthlt4>a fttr ibnm KonInmeas'EBlwalf la aiaaiB Batbbaait 
fSr Rbejrdt die Formen der ho1lindiscb««k KaaaiaaaiM», die lit 
■ult feiaar NadieaipfladBng zur Darstelloag bringaa; IL Billiag 
im Kurlarube kleidet« aeinen gut gruupirtea Koainmni-EatwBrf 
W aiB«m Aufnahmsgeblude des Bannhofes in Luxorn in die 
Fetiaea der Florentiniseben Frülirenaissancc und erreichte dsinii 
eine ansprechende, monumentale Wirkung; Bodo Ebhardt i:r- 
rirhtct die umfangreiche Anlage des Logirhanses an der Kn« 
bahn Carlshorst bei Berlin des Vereins für Hiudemisarennen ili 
schlichte Backsteinbanten mit Putzllilchcn und bescheidener 
malung, <li. sich En .\tila«ro. Form und Farbe in voiWtl 
lieber \Vei>>' mit di r uüi^'i brtiden reizvollen Landschaft vcreiui;» 
lind eine Wirkung bcbittni, wie sie dio etwai wild dari;e*telh< 
Z.'ichrnini; nicht alincn lä-sit. Letztem licssc biclj tri-»i>« lodi 
von dem Entwurf Ludwig Kii(,'cli für die baulichen .irds^s 
der (fcwerbe- und Indiislrie-.^usatcllun« ui I'.rfiirt s«>;eri. »mn 
er jiir Au.sfnhnmg (rekoniimii «iire, llermann (In Iii und Emil 
Schr.'iten r wälilten fur dji- f\r i.li, i!N für We^.d und iTirdsi 
llatJiliaiu für Lt^er in tJstfrirsl.^nu bei lobliiifler Silhuui.':{* die 
Formen der deutschen Kenaissance, A. Härtung für das Krdi- 
haus in Nauen nnd Franz Schwecbtoo für das im Baa be- 
griflea« ICreissUiidehaa» ia Batbeaav dia dia ^ttiaabia Badr- 
steiaatiU. Eine gewiaaa Tanraadtac h a ft ia dar Famaayncbe 
«ciaoa die 3 Baakiablada auf, die Wilbdm Marltfat in 
Bnlia aaietellta: daa OeUada der Il^pothckeobanlt fb Ham- 
burg in Berlin, das Gebiudc des Mindener Baoivercini to 
Minden i. W. und das Gebkude der pfUzischen Hvpotbekenbaidi 
in Ladwigsliafen. Alle diese Gcb&ndc sind dreigeschossig mit 
oder ohne ausgebautes I >achgeschoss und tragen, mögen aie 
nun in Sandstein oder in Backstein ausgeführt sein, die FonncB 
entweder einer mit deutschen Elementen versetzten französischen 
Iteiuiiäsaiif f. iib r einer Von französischen Formen bpeintlnssten 
deiit.Hc'li. :i l;.'nais^ance, bisweilen noch gothisiri-ml. Aiii \iMi 
diiiiiische l'iirnn ri fehl Albert Schmidt in Mi.nehen iu der kgL 
Banktiluile in .Mfiuclu'u zurück. 

füne jiiin Hari/clc sii h hiniiei(?rudi' antike licriai.ssance »<1- 
wciidct llriiirnli Si'clin;; iVir >eiiicu in Medidl und Z.-icbnmii' 
darge.sti Ilten l.ntwurt r.n einem Sla<itlheat<>r in lioslock, fiir 
das bei ei:icr .\nr»hl vi>u lüOO Sitzplätzen eine Bansumme f"C 
650000 M üiigi uuuiiiH-n ist. Der (inindriss ist von aui^rr- 
ordentlicher Klarheit nnd zeichnet sich namentlich dadurch if 
dass der Zuscbauermnm beiderseits nicht durch Kiutue eiat- 
aehleaaaa iat, aeadan dareh frine Olage aawddmaMi vinl, ir 
oamlttelbaMa Zatritt iaa Frde t|>*ibi«B. Dio Aiibltehtar do 
Vcirderfasaada wM beherrscbt daivh aim groaaee, mit eiair 
Doppelpilutantdlang eingerabmtea Logeamotir. Bin KanwI- 
aufbau über der Kintrittshalle. bezw. dem Fover nnd eil «■ 
hf>hte.s, nach vier Seiten abgewalmtcs nnd mit einer Ijiteiae 
gekröntes Dach beleben die obere Silhouette des Gebäudes. — 
Diesen IJanwerken kann noch eine vortreffliche DarslcUaat 
dos dem KatlihaUM' in linthenburg ob der Tauber entlehntti 
Theiles des deutschen Ke^ierungsgebSndes der Weltausstellunc 
in t'hicogo \SM mit den üppigen Malereien vun Max Seliger in 
le rlin ungeschliissen werden. Di« Keihe der öffentlichen <ie- 
Ij.uiile mag als Krorif das Uvichshsu« I»pschlie.s.'i4»n. Es wird 
^iiit' der AussUlUirii; vertreten durch die von P. Pfann go- 
zeichnete Darst. Ilun;: läer Sndhalli-. di.' von O. Hieth ge- 
zeichnete l>ar8felliniL' 'liT LTiivv, :i W undelli.illt-. durch dir 
Von (>. Leasing iiiodellirten Stauiridjamn II. Ijefa lu der west- 
liehen Vorhalle. Zu allen rührt der l idwiirf von Paul Wallot 
her. So weil »'s noch nicht gescheln:a ist, wird sich späterhin 
noch Gekgonbeit linden, anf dieses hervorragendate Werk neuer 
dentseber Baukunst zurück zu kommen. Deui Entwürfe Wallots 
aar ringestakung de» KOaigi^latiaa mit Kückbicht auf das neue 
Roichstiigsgebllude, der tai mem {nuaea, farbigen LsgopUn und 
in einer flotten, v«a O. Riatb gaaaiehiBeten Petspektivc aas- 
ges teilt iat, babaa wir banila bi Ko. CS aia« ein^jobondcia 
BctraehtBBB gcwldaiot. 

Paa <i«Mliiflahaaa iat aaf dar Anaatallaag vor atltm 
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▼ertretoii durch di«- j^iartigt AnUgf, wolche Kndc i: 
Brickuiunii iintiT ikr Mitiirb«itorjchan vitn Hartling und 
Affin lenbt^rK^r >ur riia ^eachtfUieht'n Ik>dOrfmsil« der M<-- 
t«ll«Mronfirnin J«r«b KaTCBr 84hae n Berlin, Wallttnwse '>—S, 
guplftDt b>b«D. Die mit AdhuIiiim dw Riimo fllr 41o OenUUdo- 
nlkm thrM kwutotmifw BMitam Im «teMten GmcImm 
lurdigekenU IMr Ottchaltinredk» bwtiami« Anlage k«t die 
Qrmdftfm «twt eines Anken and enthUt üb ErdgeschoM des 
VetdolmiMM die Karaptaininme, im HiDlerhaujo daffif^cn 
Stallnpen md La^rrlum(>. l etztere ziohon sich im öbriiri'n 
dareh W gaaia Haus dun Ii. I>ie iiD|H)»unte Anlage baut »kh 
in Tior lioschosstn auf; dii" Fassadt' ist darrli iwei gojjcn 
pinuu Milt«ltheit vorgoiugcn« Kisaiit« mit (liobrlaufbautAo im 
Still' dr-ntacher ](cuais«anr<\ stark bi>vjnflU8«t durch italicnitche 
i''l-iiii'titt', geglif-dert und auf \Um bohim Falnit'Kfldath dnrrb 
eiiiiii Ii.ifhreitcr gekrönt. Material ist rother J^andslein, 

Ilurksl.'iti und farbige ElciiiiiLl.'. lins i .1 <ihilfiNhiiu< .W illM-lm»- 
h'if in GTfug-Lichti-rfeldi'. tiü.H Itmli. l'.bliiinlt zcii hiicU", ist i 
in iirrliit<'),t<>iiiiichor lieiii'bong in ;l lljnti ti j.rrlr^'t, hemcrkcns- | 
vi rllu I]inzi.lhcit4;n wcrtlcn durcli die »tliun Irultcr ervAhntc, 
t t».i> Itiie Art dur Darstcllnng in ihrer Wirkung stark bc«'in- 
trüiljti^t. in di>ni Ge»rhkft»baa!i .Zum K»8ighan9* in Frank- 
furt a. M. schuf Fnnt fon Hove« in Frankfurt a. IL ein 
fQufge»cho8sig«« Oeblnde im Slilo «inor m«savollcn, gi»tbitiHmdaB 
doBtscIiea BeoaiMancc mit GcktbSimea und GieMlaafbaaton, 
in einer «ndomi, «trcngc^ren. durelt dio Hewamgmif fender 
Linien charakt«risirtcn Art, als sie z. B. IL Selireiterer in 
iii-iu<.-iii aoiiprechondcn KAlorr (icsrhifl^lunwe wnft. Beeiwd<>rc 
Drarhtung Tcrdieut aurli der aus einem cogi-rtrn Wettbewerb 
hiTTorgegangcn« Entwuri zur liebaaunj; des (irundfitnckcs der 
\Va«svrfreande , Kommandanten • iStrasHc 7—'.) zu Derlin, Tim 
Hennann A. Krause. Tier Entwurf, aus einem Urundriss 
nnd einer s>^hr wirkTing^vollen, italieniiclun (laHenansicht bi - 
stehend, t'ii;l alli' Surinur der »clbslitniii'i'ii, liün.'.tli-ri-.!li,'n 
EinplindnRi.'^wi »rieh.' um h die frflhereit Werke des KuitsUer», 
X, B. da» 1 ii ^chllfl^.h.-^ll5 v.m .^.srher am Spittelmarkt, sowie das 
Geschaftshans »ui üuilenwinkel an»zeichnet. I>ie gleiche 8elb- 
atlndigkeit in der Erfindung besitzt Karl Hufmatiii in ^^ ><rlll^ 
in der künstlerischen BewSltigung der Massen nnd der Koniien- 
gebung eln«s Ljgerhanses. Durch Vur- nnd Znrüektn'ten von 
UautlwUcn, durch ihr Uühenielivn odur LiesiinlaaMU, durch 

Fllito FntalllelMn and 



FMliwerk M mit An •infidntn Mittdn eine ttr bdmtrieOe 
Bauten mMIdlielie Vidkung «tdelt vradna. OiM migt dm in I 
den grüsaten AfeaMMOBgon gAnItana Bhtt «ino angawlllinlidi ' 
getcUekte, teichnerische Behandlang. I 

Di« in den meiilcn der vurgenannteii EnlwArfe bemerkte 
R'wegung für eine vertiefte und vergeistigte Ausbildung und 
Anwendung der architekloniüchen AnadmckMitittel bei einsirhts- 
Vtilli-iii Ztirni Vf^^hi-ri auf ili.' Zwecke und die BestiminnTiff!»n 
«l. r (l. hiiU'l.' ^'. ll Mi-h treue^teu iln \Vohli!i.>n-.t.:iii 

Wj. ih r, luillH-ntilt-ii iui Hiiii-. für .'in.' Familie. Aber äim li ii;i> 
M.. i h>li;ias zeigt eharakti ri-l 1-1 tii Mi rknuiU- einer indiviilunli^- 
ti.scheu Kcbandlug. Hier »ind namentlirb zu rrwAhnen im 
Stile der firaniDaiMluii Gothik veo Cremer k Wolffenstein 



in Sand-Htein «abgeführte, in il.-n urit. ri n 1 J.-.rliu- >rn .v.-liln'ht.-, 
im oberen (irs. in.-s rr;. li, r aii~klit];,'rn4r \\ Klmhaii-. 'I'hi. rf.itt.'ii 
Btra^sr 4a in Iterlin, da.s aU ilu<'k»t<-iitl>au mit FutlÜüctuu 
entworfene Eieihtn» von Ueno. Guth, du» reizvolle, von 
Alfred Messel eirielitet« Woliiihaus, Kurfürstenstrasne 120 in 
Berlin, deeMm Bild einen nnr be^rheideoi-n HegrilT vun der 
wiAlklirn Omtalt und Sekfinlieit giebt, die im gerolUsigten 
Buroekstil gehaltenen seliOnen Entvlifn EhmhicI Seidr* lor 
Hebuuiing der SteiowIorfetnMee in Vtadieat m einem Bekhans 
in der gleirlien Stru.-'Ke und lu einem ErUimi Ml der Frinc- 
KegeuteustraS!^e, sowie das Wohnhans l<eieülgStmMCe 41 in 

Kerlin von Solf Wichnrd«, das die gaue gniMsn Pelnhett 
und den H4'ii-hthnm der FontensyrMlM di«ii«r i«ineiaBigea 

KQllstler zei'.'t. 

I>ie I'erlen aber sind unter din WuhnhSusem für eine 
Familie xn üUehen. Wa» in dieser B^-ziehung Ott) Murrli in 
:;eliiem Latidliaus I i i KnUi, in einer englisirheii \ illu Tür il<'n 
(irunewald, in dem W nhnitaii.-t l.ohe iu DQs»eldi>rr, tji dciu 
rmbaii d4's Schlos.-. - .M. uli l>il'irff und nam4'ntlirh in dem Haus 
Hulti in Eisenarh, wiLt.SuH'^ Wiehardü in der Villa Knli»cL- 
Leliinnnu im Gninewald bei Korlin, wa-s Sehulz & Schllrhting 
in deinl^ndh«usHnber«t-hl suMariendorf, Erdmann k Spindler 
in der Villa Etudiog in Wannsee bei llerliii, Franz von Hu von 
in TVanküiit in der meisterhaft dargesttelUeu Villa Audreau in 
KsnigKt«iu in Tau» tu gvl#i8t<4. kaban, ist «« vatinfliieli nnd 
z-'igt ein 80 flrisrliM, «rftvnlichcs nnd iiafliw^nllM Kid der 
Bei.tr>-baneen auf diesem Gebiete, das» wir tob eJner Ana- 
breitnng dfr hlet «irkenden Grundsätze auf andere Zweige der 
Anhitekllir, wie wir sie srhun \i.'lfaeh wamehinen k/iiinen, 
nur das Heste hoffen dürfen, K.iri L'rosser Theil diesem Lrliilg» 
ist dem vertieften Zurflrkg<-heii auf alte VuriiUder ZU danken. 
Welche 8chitZ4' hier iif>rh nngehoben sind, seigcn die Ton 
(', l»<»nitiij. r in .Stnttgnrt anfsfenoininencn und gezeichneten 
ultsi liv.iiMM-lLr'11 ilolzarrhitekt im ti : ilajs Bauenihaus in Siiidel- 
liriu'''". 'l'i-- ItaurrnbiMi!' in Mülillian-rTi, da-i WUrhtrrhain anf 
ilcr Jiuri; 111 Iv-slini-'i'ii nmi als 1 in KrL'tlini-' <1'T jin ilii'>.Mi 
Ilauwerkeii ji.'niarlilvn .'<tii<iii n der Kntwurf iiir Wii-iIrrhi-r^l. UuQg 
il'-s dicken Tluiniirs m K-.nlingen. Es sind 1 infai hi'. .-1 hliehte 
Fachwerksbauten von grösster Schönheit, gieicii roiivull in der 
Wirklichkeit wie in der Wiedergabe. Hi<rr liegen der Jung- 
bmnnen uud der Gesun<lbrunnen, in den die Architektur taocheu 
mnia, wem ain awdi Trrjüngen will. 

Den ScIilDsa dteaer lte»pr\^chung bildo die BrwIlmnBg «inor 
B<-ihe von flotten Tinteiiskiizen, welchen von ihrem Veifaaaer 
Theo<lor Fischer in München die )te»>irhnnag Stnfonia tragl« 
coroica iM'igelegt ist nnd welche auf 5 Blättern, genannt Allegro, 
Adagio, .Srherzo, Largo und Finale architektonische Kom- 
positionen geben, Welche Iheilweise an die pliantasievollea 
Ilallenentwürfe l'iranesi's erinnern. Da.ss die l'hantasie, die in 
di>si n Klittern steckt iind allzeit als ein Werthvolles Gut ge- 
^<lli^t7.t wurde, aber in 1 t.lL-.- falscher, philosophirender li<- 
>1 rrlninL'i-n feit langem aus unserer Kunst verschwunden w^ar, 
\u,'i!> Tiulii'Kren iM'giunt, dafür ein Zeligni.ss abgelegt zu li.iti<'n, 
ist nxtit das geringste Verdienst dur Aiclüti-ktur-Ablheiluiig 
der grossen BerlinoT Xnaataantellang dn Jahre* 1B94. 
"H.- 



IPntoBtFllanBonati tob Bndolpli BanmaaD im BoiyB. 

Vater der Uabecsehnft: ,Uebcr die H«»*teUong von iHiBtar aaf 
Olas" ist bonita im Jaiit|. 1890 d. fii. 8. 635 fiber «ine Rr- 
findnag deaModaOoars B. Banunann In Barlin berichtet worden, 
die mittlerweile derart weiter aOsnbUdal nnd Terbca»crt ist, 
da»8 sie nunmehr zn umfassendor Anweadnag im Baswvaen ge- 
bracht werden soll. Dicsalbu crmSgHeht es, für einen Preis, 
der etwa demjenigen des stncco Itutro entspricht, einen Puts 
hcnnslcllen, der diesen nicht nur in seiner Erscheinung, son- 
dern vor allem an Haltbarkeit weit übt rtrifTt und daher auch 
in solchen Fftllen angewendet werden l>ann, in 'Jenen sturco 
Inatro den Anforderuti(.'<n iler Tertnik nirli! ii'.t^i.rirht. 

Die Anfertigung des Kanimanu sehen MarmoriHlizes erfolgt 
wie diejenige des stocco lustro auf einer (frundlagc \on gc- 
wöhnliehem KalktnBrtelpnti (<irauptttT.\ der nm besten Bchon 
Tflilig triH-kon ist. HauiittK-slandllii-il •lor AuftracmaH.ii' unii 
Gegeustajiiä der ge.*etilKh geM liülttcn ilrliuduag i»l eia Extrakt, 
das Turläutig zum Preise von 10. V für 1 ' verkauft wird. Einem 
Gemisch von 1 Theil Extrakt und 4 Tbuileu reinen Wassert 
wird laaiohat dia arferderlidie Heng'' Rutt r Stuckgips und, nach- 
daia diaaar gat doreibgartliit ist, die doppelte Menge guter 
Weisakalk ngaaatst, so dnss nach abemaiiger DatenrfUirung 
•Ib iHeUlttasiger Brei entsteht. Naehden dieaer Bni otwa in 
dar Blirko von 1 »"> auf den Untergrund anl^etiagao worden 
ial nnd angezogen bat, wird — nach Krford<ra anter Anapritzon 
von klarem Wasser — mit der Stahlkelle naehgcrioben, wobei 
der Glanz sofort h<'rvi<rtritt. Der so hergestellt« Putz, der 
etwa das Ansehen un 1 dt n iiinnz von weissem Marmor besitzt, 
gewinnt im Lfitife li. r Ziit fortdauernd an Festigkuit. Er ist 
dieaer Setielittng dem stucco Instro weit fthenegen, der — 
«Ohl infolge dai Abftgabia mit heiaamn EiMi — aar n UMX 



.todtgcrieben' wird nnd dann bald ein unansehnliches .Ansehen 
sowie Kisse iftct. ^uch wifhtiger ist jedoch, dasa die Politor 
des Mannorpiitzos m (Kr l'utiinasse selbst und nicht wie beim 
stne/'f» Inxfro <lurcb einen leielit jtersti'if Östren l'pHerrng erfolgt. 
I>er l'ntiniarnii.ir kann infolf'eJesiuu sotulj er »Wh rLiiit'e Zeit 
futwickell hat, ohne Schaden im l.iirlrn, sowohl hü! hcissem 
ScifenwasüCT, wie mit einer LAsung wm Karbulsiiu .1 '.n.4chen 
werden — eine Eigenschaft, diu ihn zurAuweuaung in hnuiken- 
hlusem. Schulen usw. besonders geeignet machen dürfte. Mecha- 
nische Bcscb&dignngen lassen »icn in leichtester Weise und fast 
unmerklich anaSeHan. Wird aioa ümblga Wirkong, die Naoh- 
ahinnng baatimmtar GaatoiHactait onw. baabsiehUgt, so kaan 
diese wio beim stneco loatro daidk Matem «rnelt werden. 
Die mit Essigfbrbeo auf dao I—} Tage altea Pats ange- 
brachten Malereien gehsB mit diesem eine innige Verbindung 
ein nnd sind daher von grfMater Daner. Selbst verstlndl ich ist 
die tu enielcnde Wirkung von dem Geschick und der Kunst- 
fertigkeit des Malers abhftngig. 

ITir M--- Au.sfnhrnng von Arbeiten im Bammann'schen Patcrrt- 
Marinnrpnt/. der zunkchst wohl dem stncco Instro »<'in» KolK' 
beim .Si'linnirke von Trep)icnhftn!tcm streitit.» nui'hcti ilürft.', Init 
sich in ll, rlin ■ inc - igen.' Kimm Hnmniann \ Surrn^cn, W . Italin 
Strasse 43 aufgctiian, bei welcher grössere Proben derartiger 
Arbailan In AnganaelMiii 



Kin Anfml aar Errichtong oincs OrabdeakmaJa l&r 
Angnst von Kaven (gest. nm 1*0. Mai IS'il als (Jeh. Hcg.-Uth. 
nnd Prof. an der technischen Hochschule zu Aachen), der uns 
soeben mit der llntiT.iohrift i-inrr nnmbaf^rn Aniah! hersor- 
ragender Persönlirlik.'ii.T. /ng.'lil. hat ).il;,', rnl. n \\ i)illaul: 

pUas Ingani«arfach hat vor drei Jahren einen seiner ver- 
diemtTollaten Tcitiatar >«rl«ran. A. tonKnvan gehiMa an dcn- 
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jonigon, die wci( 'fibi-r dio firt>nzon <iv$ Vaterlandes hinaus 
dcotsrho torhniRpho \Vi5Si'n--.ch«(t in Achtung und huhi^ni An- 
sehen gobrncht haben. Gleich hoch stand i-r ai« Lt-hrer und 
Freund der Ktndirmden .ln);i'nd. Hin t^roiüier Theil der heulu 
in angesehi'iieii nnd niaassgobenden Stellungen wirkenden toeh.- 
nisrhen Krtifte des In- und Auülaiidei verehren in dem IUDg<'- 
nehiedenon einen Krennd allzeit bereiten Uathf;eber, anregenden 
Fnrderer oder Lehrer. Kör diejenigen, dio dem hochverdienten 
Maniie nÄher K'"''''-"'*''» bedarf es keiner weiteren Worte, 

tun Seine Verdienste herynriuheben. 

Kid heKondon's Interesse an »-iner Wirksamkeit hatte dir 
Studentenschaft der technischen Hochichule fu Aachen, l'er 
itm die Drsanlsation die-M'r im Jiihre 1870 als k^L KheiniKh- 
WestnUisrhe l'olTtechpische Schule eröffneten Anstalt au sehr 
verdiente erstniafi(;e ftin-ktor von Ka\en hatte «ieh durch Wohl- 
wollen und verstJlndnissvolles Kingehen auf die Iti-dürfni-sse und 
dfU J!inn der Stadixenden wie Wher iil Hannover so auch in 
Aachen bald die Herzen der Jui^end erwurbeii. 

Ihrer Liehe und Verehrung heabsic-hliiirt diu Aachener 
Studentenschaft ilurch Krrichtunf» eines »rirdiv'ei». kfinsllerisch 
aU!>(.'ebildeten Krinne- 
mngszeichenü, als wel- 
ches ein ijrnbdinkmal 
ins Auf^e (.'efamt Ul, 
dauernden Aasdmck xn 
geben. Wir itiöchten 
allen Freunden, Ver- 
ehrern und ehemaligen 
Schölern de« Knt- 
schlafcnen das Unter- 
nehmen, welches nur 
ilnrch rege Ketheili- 

gung aller dies-r 
Kreise in entsprechen- 
der Weise zustande 
kommen kann, wann 
ans H<'rz legen nnd um 
Förderung durch Kin- 
sendung von (ieldbei- 
trtgen an den Kaasen- 
föhrcr do> (i.'schSftii- 
Ausschus^es, llni.!*r»f. 
|)r. Ilräu le r, Aachen, 

l.iidwigsiillee ^11, 
hillen." 

Wir geniigen nicht 
nur einer Pllicht, 
»lindem folgen vor 
allem einem Zuge des 

Hertens, indem wir unseren Lesern eine Itetheiligung an dem 
geplanten l'nteni.'hinen auf> wSrniste emprehlen. 

Das RathhauB in Wernigerode. ist leider nicht das 
erste Mal, da>» der Hestauraliuusbesen über das altehrn ürdige, 
»chöne Ituthhaus zu Wemigcmdc hinwegfegt. Wie die obcn- 
stehendcn beiden l'hotograpiiien leigon, ist das Kuuwerk schon 
■eit den letzten 'iü Jahren bedeutend .\erschöuerl' worden. 
Der Abbruch des einfach malerischen Seitenbaues mag noch 
immerhin verschmerzt werden; aber in der Seele weh thut jedem 
KunstverstAndigen das Kehlen deit Hauptmotivs, des fiber- 
»chiessenden Mitteldaches. I)ie Zusätze sind nicht minder 
schmerzlich. Warum mussto der alle Schieferbehang der oberen 
Thunni!escho»se durch Kachwerk und Kenster ersetzt werden? 
Wer hat dio WBSsiTsi)eicr, \>er namentlich die 'J'reppengeländcr 
und Treppenpfusten verbrochen? 

Im tiinblick auf diese bedeutende Vorarbeit im Ueisto des 
verehrten Johann ftallhoni hat vielleicht die auf S. -SO er- 
w&hnie Italaelische l^lstnng den Anspruch, in erheblich milderiMn 
Lichte in erscheinen. 

Aber vor solchen Ranwerken und ihrer modernen llehandlung 
rouss wieder und wieder gefragt werden: Wann endlich wird in 
Deutschland von Heichswegen eine Stelle errichtet, die über die 
Krbstiicke unserer Vorfahren mit treuem und scharfem Auge 
wacht, dass ihnen kein Leids geschehen kann, weder in böser 
noch in guter Absicht? Auch an anderen tirten geschieht ja 
heute Queh .\ehnliclies. So bereitet man in Bremen dem berühmten 
liathhansc im Innern ein neues Kleid, über das »i<r\i sicherlich 
die spitcren <icschlechter wundern werden. Nach langen Mühen 
rettet das Keich jetzt den alten römischen (irenzwall. nachdem 
es griechische Schatze in olvmpia and l'ergamou gehoben hatte. 
Aber die vorhandenen Schütze unseres eigenen Volkes sind nicht 
minder rettungsbedürftig; denn sie sind werthvoll und heilig. 

Wir sollen sie nicht allein behalten, suudem uns den un- 
getrübten Oenuss daran nach keiner Itichtung verderben lassen. 
Auch Vom ihnen gilt das Wort: 

Wa.H I)u ererbt von deinen VStern hast, 
Krwirb es, um es zu besitzen. 
München, im Juli IH'.M. K. W. Kauschenberg. 



Kriib'-rrr Zusiuml. 

Uas Raihhaus 



Todtenscban. 

BMidir«ktor a. D. Theodor v. Landanor, der am '2> Aug. 

d. J. im Alter von Jahim in Slultgaft v*r»tori)cn ist. ge- 
hörte dem wilrttemb. Staalsdienvto seit d. J. Iti;i7 an, würiki 
i. J. IHfi-.' tum liaurath bei der [»omlneD-Dircktion, I8SI tum 
Oberbaurath. zom liaudircktor eroanDl und war soit 1^91 
in den ltuhe.slan<l getreten. Dio bekanotestea Werke, mit dovcn 
der Name des rerdienteo lleamtun Tvrknnpfl ist, sind di« Kirrlie 
in Nagold, »owie da« Jtt«tiigobittde und diu neue Laadetbibliotbclc 
in Stutt4(aK. 

Geh. Rath Prof. t. Bauamfeind in München, ebeaso be- 
kannt durch seine geodätischen Schriften, wie als laiigjiiiriger 
Direktor der Münchener Icclini&chen Hochschule ist am ^t. Xixg. 
d. J. im 7(°i. Lebensjahre verstorben. Kioe besondere Würdigung 
dea Verstorbenen bleibt für n. DI. vorbehalten. 

Penwnal-Nacbriehten. 

Dentichei Reich. Der Keg.-Hfhr. Hartmann ist z. Mar.- 

Hlhr. des Schiffbfchs. 
ernannt. 

Anhalt. DcmStadt- 
bmstr.F^ngel inDessao 
sind die Kitter lo- 
signien II. Kl. des her- 
togl. Hansorden.s Al- 
brecht des Itftren ver- 
liehen. 

Bayern. Der Kcg.- 
uii.l Kra.-Brth. IIii'.- 
maier in München ist 
auf sein .\nsachcn 'a 
den Kufaestand ver- 
setzt. Auf die hier- 
durch erled. Stelle bei 
d. kgl. Heg. K. d. I. 
von I Ibcrbaj-f m ist der 
Keg.- und Krs.-Brtk 

Kickeraaver in 
Landshut, uml aof die 
.Stelle bei der kgl. I.Vg. 
K. d. I. von Nieder- 
bavem der Jfcg.- umf 
Krs.-Brth. Sörgel in 
llavreuth verseilt. .\ul 
dio sich eröffnende 
Stelle bei der kgl. lieg., 
K. d. I. von Ober- 
franken ist der zum Nordostsee-Kanalbau beurlaubte Brth. 
Reverdv in Burg i. I>. belördcrt. Der BauaintiDunii Wein- 
mann in .\ugsburg ist in der bisher. Diensteigenschaft mit 
der Kunktion eines lieg.- n. Krs.-llrihs. bei d. kgl. Keg. von 
• Iberfranken betraut. 

An das .'Strassen- n. FInssbauamt .\ugsburg ist der Bau- 
amtm. Hohen ner in Dillingeti u. an das Str.- u. Klussbauamt 
Dillingen der Keg.- u. Kr.-liauassessur Lauer in Spe\er ver- 
setzt. Der Itauanitsassess. /Ach in .Schweinfurt ist z. Iteg.- 
u. Krs.-Itaunssevsnr iK's Ingenieurfaches bei der Heg., K. d. 1. 
der l'fiilz beförilert. Der Bauamts-Assess. eitra statum Frej tag 
in Neuburg a. D. ist unt. Kinreihung in den Status zu dem 
Strassen- n. Flnssbauiimte Schweinfurt versetzt, und derSlaat>- 
bana«sist. Frhr. v. Feilitzsch luiii Buuamtsassessor extra statum 
bei dem Str.- u. Flussbauaiiit Neuburg a. D. ernannt. — 

lier Heg.- u. Krs.-Brth. Kenner in Land»hut ist auf sein 
Ansuchen in den Kuhesland versetzt. Zum He>.'.- u. Krs.-Brth. 
für das Landbaufach bei der kgl. Keg., K. d. I., von Nieder- 
bauTn i.st <ler Banamtm. Bauer in Bavreoth befördert, and als 
Bauaintin. hei d. Landbauamte Bavreuth der Bauaiiitm. evtra 
statum Frhr. v. Schacky in München berufen. 

Württemberg. Der Keg.-Bmstr. <iaab in Stuttgart ist 
gestorben. 

Brief- und Fragekasten. 

Berichtigung. Ant Seite 'MiH muss es in Spalte '2, '/.. Hi 
V. 11. dem beigesetzten französisehcn .\usdruck entsprechend statt 
augenblicklichen Ärgerlichen hcissen. 

Hrn. Ingen. A, F. in IL In den letzten 6 Jahrgängen 
der Vierteljahrsschrirt f. ölTentl. (iesundheitspft. linden Sie ii«- 
schreibungen nie auch Zeichnungen der KISranlagen von Krank- 
furt a. M., Wiesbaden. Halle, Kssen; dio Frankfurter .'Anlage ist 
ferner noch beschrieben in Frankfurt un<l seine Bauten, die 
Dortmunder in der Deutschen Banztg. Jahrg. ISS8. l'eber 
Kieselfeld-Anliigen und -llewirthsehaftung giebt es eingehendere 
Darstellungen bisher nicht. Kiniges Nlhere können Sie aus 
dem Buche von Mitirau: Bericht über die in Berlin. .Vmstcr- 
dam usw. eingeführten S^^tl•lll<■ der Stadlreinigung fUrann- 
srhvii ig ItWO) cht m hiin ii. 




Urgcnnifligrr 7.DsUn<t. 
in Wernigerode. 



KoaiiBluloaiTcrlsg von Erait Toeclic, Drrlln. lit die licdaiiClua Tcraalvoni. K. K. U. Frllicll. Ucitia. UriKk von Wllbtlin Urivt, C^'rllB SW. 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. XXVIIl. JAHRGANa 

ßerJm, den 11. August 1894. 



lukMi VVrbaad dcatachcr ArchiL»ktrn- uad luK'Hi'ur ■V<-rriac. 
Dir NcuordniiiiK d*r prruMlfcbf ii SUiitMiMnli4lin-V>rwkltDii|. — Der Wctt> 
btwcib am Kntvarrc für rine aeur rvuiigellxhc KJrchc 1« luütenihe LB. — 



Vermlucbtr*. — BAehenchl«. — Vtrinatiabtu. — IVrioiul-KachrtrhUn. 
Brief- ud Fiacrkutoa. — OSnt ljtrll«ii. 



TerlNuid deutseher Arcbitekten- und iBgeniemvlTeraiiie. 



An die I!iwHlV«njilBl 

Attf dar die-'jAhn'i.^en WaademntMBlmg fo Bli mtoy , 
mser Ftdi w>^«lehtig^ l'rage der prak^dtee Aimadinf der 8tt 



t tat IHesitaf , das S8. Afl|iiL m 
iaa BMftahiM TtriuBdah twun. 



soll die Ar 



Die VerbandluDgen werden elogeleitet durch zwei TorUilceb weUfce dl» Hn. PlioftMlirBarkll««S«n>HunOf«r 

und Oberin fir«nieiir Lanter-Frankfart a. M. Bbemommen haben. 

rill die Yerbandlangen recht fmchtbar zo gestalten, ist es erwünscht, da^^s sich mdglichst riete Hcnwi tt der 
Disku-ssioa betheili?eii, damit die wichtige Frage vou tieu verschiedensten Seiten beleuchtet werde. 

ladvm wir dlR Vereitle hiervon in Kenntniss setzen, «mdiat Wir tto gMohHitig ttgflteait, dahb SB wlrkea, 
dass reeht vMo MitgÜBUer ao der Disksssioa theilaebmea. 

Pie von den vorgenannten Herren ntbesteltteB LeltiMae bflngai wJr ■lekatehsBd um Abdruk. 
BerUs, im Aigvit 1804. 

Der Verbands-Vorstand. 
Der YoniiMttdft: HiKek«ld«7D. Der OesdAfiifthxer: Pfskenbarg. 



Die praktische Ausbildung der Studirenden des Baufachs während und nach dem Hochschui-Studium. 

LeitiAtse anfgettellt von 



Professor Barkhansea-IIaauoTert 

A. Die Slodienaeit. 

1. Der dentarho l^-hr|^ndastt, den Vntürrinbt mit den tbea- 

retisehen OrundlojBr' ii ?n h'f^sinntm, hui »ioh bcwkhrt und inusi 
BUfh fonier bfibchalt-. ii wi nlrn. 

2. Ks üoll jodocb Werth darauf );*'li<i;t wt'rHi'ti, liaxs srhon 
w&hrenil des fitndinmt der thcurctU^-hvii (inmdlnv'i^n d<-«Mm 
7.i«>l in der Aawendung crkHnnt und di<> Flhigluiit der Vvf 
wi'ndnng de» Gelorntün anjtebahnt wprde. 

3. Mitti l irir Crrfifli-t:!«? dieses /.wwkc» «iiid; 

A) Im ri ci !iiirisMf.'r!i (Jnl«'rrichU in di<n llilf»wiBji«'ns<-li.ifli n 
MHe littuguaimnii auf die Amrendoug und Vcnucidung 
alles d4>jisen, waH nicht uknMtUch flr das Sondantodium 
d*"» ItÄofarhf^ ist, 

Miiudi« hk. it dt'f Ausbildung besonderer Flhijt- 
ki il. Ii aiuw rliaib dos ri-pi-lmSssii^cn Sludicn^un;!«!« M 
thunlirhst ni fördi-ni.) 
b) Einführung in diu V<)ri<'finKf der üauatwführuug in an- 
nittolbanr Aidehinini; «n da.-* thwretiadi« Btodiom durch 
pnktiMhi &idlfligiuig in dem TenttadiliM Mtf»- 
■wtesDir, ««nlsBch TnnutiwoitlidMr BttihmK. 
e) Einilelrtwig Ton LdtoratorieB an dm Uoehaehttlfflu 

B. Abschlnss de» Studiams. 

1. Da» Studinra soll su frtth wie mSglich (nach 4 Jaitreol nun 
Abschlusa gebracht werden, damit dio praktische Lemant 

frühzeitig beginnen kann. 

2. Dun Abgciduss null eine «tnatiichc oder »kadrüii^rhi' rnitiing 
bilden. Diese ioü das ganie Gebiet der su furdiirudeu Kuont- 
ni*s.', j' durh aUUi In derPrsöls m erwerbende Erfahrungen 

uuifiisscn. 

i'.tWiUL'i' /wi-rlif-n - rrüt'uiu/'n sind ImI der 
FnUtang nicht tu bcrCickaicbi ig' n- 



r Lanter'Frankftart S» 

A. Dio Slndionseit. 
1. OleteMantend wie liei Prof. naridiansen. 

i. Oh'ichlautcnd wie bei l'rof. Harklmusi n. 

3. Mittel znr Erreirhnn); di<-sfls Zvi'i'k>'s >iiid: 

a) llciichrltnkung des LiehrstnlTos dvr theoretischen Onmd- 
lagen auf die für da« Sundorstndinm d«a BsalMlia «1^ 

f«rd<Tlie)ion Hilf»wifis>'nsch»ften. 

<l>as .Studium der reinen Wissenschaft ist als be- 

jKtriHiTcs Farlistiidiom ansnip'?t:i!t>'n.> 
1)1 I'.::!! .^tudir.'iiii.in rn lui'tiiiili' I i,' li'jjrii li.'it , waturtivl di'S 

8oinin<Tli«l)>jitlires in ) r:ikti--' lu r Buschäfligong in wo- 
uiüglicb voraiitwortlick' T Sh lLinK tidl mit dtr But 
aasfnhmng vertrant zd niürlh u. 

f) «il>drhlnat«nd wie bei Pnif, Hurkliuuricn. 

d) Die Ucwihrong von freier '/A'il oder Stollunc an die 
l/chrer der Hoeh.'U'hnlen, wn denselben <iidf>genbi>it tu 
geben, i«lbsl Uantco entwerfen nod deren Ausfihning 
unter eigner Verantvwtlichfceit leiten in kSmun. 

It. AbschlnsB des Studiums. 
Zum Zwecke der (lewinnnng frühu^itigcr Selbsttndiskeit. 
1. Di» Slndinm s^dl mit einein Winterkurs beginusad Slt/| Jnlu» 

(rilme Abschluss-l'rüfunssieil) beanspruchen, 
'i. Den Abschluss sidl eine staatlich anerkannte akademiseha 
I'rüfunp bilden, wideho das ganze Gebiet der erworbenen 

Kenntnisse iiinf.isst. 
:(. I)if Zulassiiiii- /II dieser AbschlufS-Prnfnni? soll nicht Ton 

d' iiL N:u'liv,.'i:.c rin. r bestiinnit> ri Vorl<ililirig oiot 'TOU ab- 

ir-'l.'ßicn /wis<'lii'ii-l'n"ifnnge» «Iiliiinf^it; sein. 

4. fii-r Niv liMi is !■■ >t;iridrin r Zwi-- hrn-l'rflfnngen srdl nicht von 
dl r -Vbaihlu--.!. l'rrifinig in »len betrefTendoD Fttchern entbiaden. 



Die Neuordnung der preussischen Staatseisenbahn-Verwaltung. 



lei voll, r .Vii. rkriiniini: 1. r i.utii" i r trebtcn Vereinl'achnngen 
hat dir /lim I. A| h: l"-:'.! Ii. viinlehendo Neuordnung der 
tinrnsoistlau bUülinicijb.tliii -Verwaltung in der Tages- 
ITi ssi; bisher eine wenig gnnstipe Beurtheiluni? f;efunden. Die 
inelir oiler minder unter dein Kinfluss jener Vexwaltunfi stehende 
Faebpiesse hat auf die in angesehenen TagesblAttem rrhobenen 
adnFereu Bedenken gegen die berontehendia Nenorduaug biühor 
bdB Weit dar £rwidenm( foAuideii. IM dioch wCre dies 
«uiseiwdflatlicli erwSnseht, weil niebt blei die banptsSeblielipn 
Tericduilntercsgentcn, «iondem bei der vcdks- nnd staatswirlh- 
seballUeben Stellung und Bedeutung der Staat»ei.ii'nbahn -Ver- 
waltung anch die (iesamnitheit aller Staatsbürger ein leljliilftes 
Interesse an der Art. ihrer Handh.tbnnR hat. l'ebenlies niüssi-n 
die im wesentlichen Sbereinslininiend (geltend fteniacliten Bedenken 
nm 8« mehr Kindruck hervorbringen, als sie »llenbar von erfahrenen 
Fachleuten herrühren, denen eine gi-naui'.Saclikenntüi^r- ir^newidint. 

Nenerdings hat ein solcher FuchmuDn in il< r Ii. kannten 
Wrirltensflirift .Di' Nrttiim" (No. 4<) u. 41) in Kleirlier Sache 
da> Werl , r|.'ri!li II. .Vii^^enscheiulieh i.sl er identisch mit dem 
Verfasser zweier iiiiir< ßlir [.'leichieitig in der .Voss. Ztg. (So. 'Mit 
n. ;120) ersehieii.il II Aiil^.it .<•>, deren AusfQhrunf u in dir 
aNstiott' erwttit4!rt nnd n&her begr&ndet wurden sind. Der 
wdaakcifilig dca Verfasaen isi etvn fsIgeBdcn 



r»ie grosse .\tudeljiiunL' d- r inm n f'lff) Din'ktionsbezirkc macht 
es fraglieh, ob es den mit ; r l.ritiiiiL- iiii l Iii uiilsichtigung der 
einzelnen Dienstiweig.) betrsiuteii iieamleij gelingen werde, sich in 
steter persönlicher Beriihruu^ mit der Praxis des Dienstes, des 
Verkuhrslebeus uud den Bedürfnissen beider, zn erhalten. Ks wird 
befiuchiet, dass mit der Neoordunng nur die Funn geiadert, 
In der Saebo aber im weaeatliehen niebts gid>es»erl werde, nur 
dass snatelle d«r fi» die Infeiminmg dar DirdEtieiMi jetat 
erforderlichen Beliebte der Betriehslnter dann die Beviehta 
der Bau- und Betriebs-, der Maschinen- und der Verkelirs- 
Inspektionen träten. Die Handhabung des Betriebes den mit 
der Unterhaltung des Bahnkörpers betrauten, bautechnischen 
IVamten tu übertragen, von dem Betriebe gleichzeitig den .Ma- 
schinen- (Loki.niiitiv-) l>iensl loszulösen und diesen iiiil der l'nt^^r- 
haltung der Maschinen und Wa>?en einem besonderen, maschini n- 
(echnischen Beamten zu nberwei.s.en, wird sii- tiii tirfs-li. n <irnnden 
als fehliThaft bezeichnet. Bau- uud Mü.i "liin ni. ' Imik irfordern 
isamentÜrft in ihrer Iii-utipen KnlwickliuiH-, jede !ur sieh eine 
vi ll.' Kr.ill, u'ii iIi, liiichsten l^eistungen tu erreichen. Bei 
ilir. r wiilrn ii l!i l,i-t uni: mit .Vuf^'abi'U , die nicht unb>'dingt 
■ im- l'.iii liiL'T liitn :iteclinische Vorbililun); erh'i i hi ii, 

müssen der eine oder andere Theil ihrer .Aufgaben, vielleicht 
aneh beide, n knn komaH». Die Zerit^prag des Betri«b»dienstes 
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11. Anglist IS94. 



in jwi^i Till il. ii. :ir > Ii . 1 /ij'an)iii>'iitr>'li'>r>'n mikI aiift-in- 

l»n<l<T «llUrWU M il -irnl. \-t Ulli -u Ii ItllkUrJuT. «Is ill<- Itciiicr- 

si'iti(.'i'u Li-iliT bi'i d- v •. i r-' 'i ir i n /u Au-:i.>hiiiiiiL: itir>T l>i<'Hs(- 
b.'i.irki' («Iwa UX» utnl H«j tUuu WwisjiaiU vn-lfai-li ni^ht 
an iKmi sl*^'<'b>'ii Orto hnben wiTik-n. Achnlicb wie im Hi tricbs- 
diennt dur iu der N<:uordnnDg den Uautechnikcm Yorbchaluut^u 
Fakr» und Betriebsdienst von den den lIudüMattcfaiikem n- 
faUMdcK LBkaaioU.iriB«iiit niekl oliiM Kadilli^ Bt dia G«- 
aamuntiriAiiif lomltaea Ist, ilnilkli stdit dur Iktilebf- mit 
im Varkclindloiut In einem g<>g«D«cltl(r<m Abhlngl|keltmr- 
]|llt||{«ii. das obno Si-häitii.'ung bridor Dienstzvcri^o. ihr>s In- 
eimmderj^'riMfi'nK und /.iHainnicnwirküiis, nirht ^vliVst wi'rdi'u 
kann. Aueb hier wird di-r NjirbUn-il der in der .N'cunrilniuiß 
trotideni Vcii(;''.-'<'heni-n Schi idunjcr dureli di<' verüi-biedenr .\ns- 
debniint; der Iti.'nstbexirke (elwa Mut und ."i(K) i"") und die 
vielfurb unvcnueidlicbi' Trennnns der Wobnurle der betreffenden 
hien<(!.M(>'r noch Me»i(it)ifh k'e-'itejjjert. I>er zur Enielnnt; 
eil; r < i'ihi itlii-beii Gesiiinnitwirknn)? und hürbsler .Vuttleislunt; 
unbedin^'t gebtitenen Vereinipunj.' vim lUtriebs- uml Verkehrü- ! 
dien.-it in einer Haml st.'hen K»i-bliebe Bedenken nidit entjrejien. 1 
Wo die bitrelVendcu IlirnstKesehfifte lu unifuntrreirh dnfiir 
M ii ' ^i. k . . me Tbeilunjr nach Per- :i' ■! uiiH < r itterzupdiensl 
und -Veti.. iir l intreleiK <lie nieht nhne bewährten Vurgaug d»- | 
atttiido und die Vurtheile einer Vereinigmf daa Batriaba» »it 
dem Vcrkebrsdiou«.t nicht preisgäbe. 

Anaaer den hier nin dargelegtm anehlidien Ortnden 
apndM« aber aueh gawidiUga Gr&da jianBaliehar Kalnr gagem 
m« te der VenoMiinff voigeseheoe ünaammenicgunff und 
Trenmuig dar dudnen nlcnitxwdge. Die lla«ehtnente«lralker 

können mit Fug uml Rwht j;eltend maeben. dass die ;;enaue 
Kenntni«is de» Fahr- und Znj.'- :.'l'rakliitn»-;i Pienstes, die für 
eine richtiire Und »weekmäi^iiie Verwertbuni; de» b.kuniutiv- 
unil NS'ajjenfiarks nnenlbehrliehe Vertrautheit mit dcf-^-en l.eistunijs- 
Titbiükeit xie ffir die unmitteibaru Li^itutiiz und üeaufsirliti^unß 
des ISetriebsilieiistes 'in den Inspektionen; an und flir sich viel 
pn i^^neter erscheinen !iu.-<eu, h]h es die Itantechniker sind, denen 
diese l>ieustzwei;;e Venniij?'-' ihrer anders gearteten technischen 
Vi>rbildun?; vnn vornherein mehr oder wenii'. r fremd Bind, .sie 
müssen es d:ili-r ■ i'i.- i|. n .,M-ti^'. ii \ i i ti.'iltnissen »ider- 
s|irecbeMde und in ihrer yieichwerthisivD \ urbildun;; nicht be- 
gri'indele Zunicksetzunp; eniptinden, dass ihnen durch die Nen- 
(irduant; nur ein 'l'heil des üetriehsdienates zugewiesen, dessen 
»iirentliche l.eitnn;? aber, den au »ich. durch ihre Vorbildung, 
dafür viel tt'eutger ^UiiiKUvtcu Uautecluiikeru übertrafen wenlen 
aalL ArlMitrfmditlwit rnid einrnfithigaa Znsamnienvrirki'n. 
wonmf ea iraaentlieaankanml, nm als d«i Erfolg verbQr},'ende;i 
Inehiandcagnijrcn aller einialnen TlMil« daa piMaan Mechjwixutaa 
in tiehem, wird hierdurch mindcatoa nicht geordert Eine 
der v«niehnilirh!<ten Auffcabca, wann nicht die vonieliiBllehat4' 
Aur|.'abe einer Kcsnndi'n Nfoordnunfr «Are es ijeviesen, die aehon 
jetzt \j»lfaeh vorhunihMieu. äusseret sti'irenih'n KeibuBgen nnd 
/» ie>|iältii:keil.'n in di-r Verwaltun«; unter allen Umitlinden 
nach Müfilichkeil tu Terhfiten. Statt desaen i>t ihnen in 
di r iH voralehenden Neuordnung geraden weitere Xahroag go- 

Ifebi M. 

I ii I H'i' Ii iih lir .-t .iir-i i|. r Kall, soweit d».s künfliyo 
VerliiilUii.-.> ».«Ischen 'J.-riiiiil. rri innl inri~t.!-;<->i mnr.-lMhlelt'n 
Verwallunf.'>beuiiilen infraife k iniiil. Pi. .n mh I .Ii, l.eilunj; 
eines Knissen Tlieiles der n^ iutialiildeinieu \ . rl.. In - i:r |ii ktioneu 
zufallen: denn es i:«t nieht. i;ut denkbar, <Li s ilu/n vi hliesü- 
iieli iider aneli nur überwie(;eud .Subaltcrnb< .tm'v hmiUn werden 
aollen. So erwünscht nnd richtiff es sein i:i..l-. ti 'sonders be- 
flUligteli und auch sonst pvigucleu tsnballernbeaiut«u diese 
bUieron StaliwigiM als Ananom wa tichtigen Loiatnnmn und 
ah BcIulinanK «wfSr cugSnglich ni machen, so mkctutt «Iva 
es. hei den Inhabern di<-»er äbi-raiu «irhtigcn iNiatan, die in 
steler unniittelbartT RerBhmnff mit d«n VerkehrpinteKsaenten, 
ihren AVinisebi ii und lledürfni>>en bb il"-n solb'», prundsätzlieh 
auf die t.'r<>»>ere i >l)i, ktiviirit des llöherijebildelen nnd die 
•lamit Verbundene ijesleixerti' Autorität zu verzichten. Wenn 
dies nicht };escliehen soll*), no ist mit .'«ieherheit viirauszusehen. 
dass ilas enge Ztuammenwirken von Tocbalkom und Verwaltungs- 
beamten, wonnf beide unter der Xenordnung noch nnmittelbanir 



als bisher anijewiesen sein werden, nnd die .\rt der llej^enzun? 
ihrer beiderseilijiiii Ilefuiinisse ilie schon jetzt voriiandeie'n 
(lc;;enii4tze :i i h weiter und unheiivuller vemchärfen merden. 
Aber auch an nnd für sich ist es, wie die .Voss. Ztg." trelTend 
bemerkt, ein .rnding", die .Mittel z<ir Ausflibning de» den« 
einvu übertrajfcnea {Verkehrii-)I>ieaiit4U in die iland eines 

nnderan (dea Boteiabalaitei») n legen. 

UlaM BetfMhtnngan, deru Bänehtigwif nldit ni langnen 
oder bener »wb aocA rtm keiner Seite faaalrilten weiden iat, 
laa«en die Aassfehion auf eine bVcbat wtoadhenwerthe Bease- 

runK der pei.'enwirti<ren itt mehr nia ainmr Hlnaidit wcni-: or- 
fn-nlichen VerhüUnisse in der Slaatieiaenbahii-VenraltunK in 

einem re<-ht trüben Lichte eritcheinen. liast «n sich durchaus 
anerkennenswerthe üestreben einer niötjlichst »thonenden Hb- 
handlnng der bestehenden VerhSltnisso bi'i ihrer als nothwendic 
erkannten l'nij^estaltun^^ ist hier offenbar in einem höheren 
Maaüse bestimmend ^.'ewesen, als et fli-n W«hle des <ianzen, 
einer tiesnnden Kntwiekinnj: unseres 1 i - nliaJi'nM ns iutr}t;l)ch, 
damit vereinbar ist. Atnh die in n.vli.- Aus-i hl gestellte Ver- 
be.s.<ierunj; iler V'orhi! i' T Ii h. n I.h, nb.M'i'iboaniten wird 

riaran weniff m Änd rn m rm li n. ii.,u <iie /Irl der küufliiien 
Ordnung; ih r \ , r.vali I i--: l.ir.mf »cbliessen, dass auch hier 
an f^indsät/,lii. iu: und gnindletrende rmgestaltnngen nieht lu 
denken ist, dass e» sich dabei vielmehr iu der Hauptsache nur 
darum bandeln wird, die in der theoretischen und praktiscLeg 
Vorbildang der htheren Eisenbahnbetriebe- nnd VerwnltnngS' 
beamtea aUmihUeb alliu fflbDur gawnrdanan Uehan dnieb 
eine Brweitcrang ihrer jetiigen „Ansbudnig' im Eiscnbolinidlenit 
nach MBgliehkelt ausrälBUen. Ancb hier ist mit der „VtSL 

Ztg.'' einzuwenden, du»» ein an sich noch so zweckni&Ksi^ 
Aufbau uninöL'lich von Werth und llestand sein kann, wenn 4ia 
sichere linindlage, hier in Oaatalt einer geditigeoan wiMoa- 
schaftlichen Kachbildnng, von Vera herein f etut tmi erat wlbrend 

de* Aufbau» n<ilbdürfti^ zusnmmenj^'tmßen werden muss. 

Völlig zutreffend wird a.a.O. ferner betont., dass es vi^l 
weniger auf eine .^endernnp der l-"i>rTn, als vielmehr auf den 
(ieist ankommt, der die neue Fonu erf&llt, und das» deshalb 
zweeknifissisf mit der SrhalTiini' dieses nenen «"ipistefi durch ejiie 
tS>' rMiih Mihi |ir;il.1 1- i-|i cinrh Tirnl I irlie lü>i ;i:>;iliri[U'-liliililu:ii: 
III li-Rinnen n wir.-. Itn -i- l'unli ruHg isl in die»er 

/' itung schon s</ fi:, iiii>l n " ii liin^vt > ii toben und b«gfbidet 
wurden, das» es hier nur de« iüiiwei»e» darauf bedarf. 

I»er Verfasser der erwähnten Aufsitze hat tnit« der lor- 
lAuticen .AnssichUiilosigkcit eines Reichen Het^iniiens, die er 
kcineswei^s verkannt, es nicht unterlassen, ^sehun der VeUr 
»läudi^keit lulbM** die Gesicbtsnunkte antodeateB. von den» 
nach seiner Meinung eine Neuoronaitg ansmgehw hltte, wenn 
die hier knn dar^Ieirt«n Bedenken beseitigt nnd der Zweck 
erreicht worden soll, den sie sieh zn stellen hat: niö(;1ichste 
Vereinf»<-hun? und V<'rbilli^'unK tier Verwaltuni; unter Sieherang 
hriclisterri'ichbarer Xntzwirkuni». Kiner besondi'ren Kisenbahn- 
fachbildnni; nach dem bewHhrlen Vor>.'»nge im Iterg- und Konit- 
fach Weist er die Anfifabe zu, Iteamte heranzubilden, denen der 
Helriebs- und Verkehrsdiensl (gegebenenfalls unter 'J'heiInni; 
Von r>'rsonen- nnd tiülerdii'ust i, anvertraut wenlen kann "j. 
I ni einndithiL'e» Zusammenwirken aul der einen nnd stete ](«• 
rühruni; mit dir l'raxis, sowie i^i-naue persönliche Kcnntni»» 
der Menschen und Itinjse auf der anderen Seite ni';;liili-t zu 
sichern und zu erleichtern, befürwortet er unter Vcr» < tIiiiiu; der 
(replanten Inspektionen die Kinrichtniig kleiner Lh-i ri' I - Urek- 
tionen, oder wie iiinn »ie sonst nennen mair. etna \im dem 
I nifanKe ilcr heuligi'n Itetriebsämter, wo alle unmittelbaren 
I,<'iler der einzidn.'U l'iensizweige vereinigt wärcu. Ide nolh- 
Weadiga allgemeine Üe^^'eluuv; Kewicsor Materien nach eiobeit- 
licban UasielittipuiikteD btiel»» aann entweder luunittelbar dem 
Ministerinm oder einer dafür beaende» eingasotsten Ofaorbehdrd* 
(Oenoral-Direktion) toibebaltca. 

Mit dem Viarfasser der besprophencn AnfUtae würden auch 
w ir einer .Nenordniuig der Htaalseiaenbabn-Vcrwaltnng narb den 
hier dar;;el<sgten Gesiehl.>punkten den VoROg geben, weil sie mehr 
als die lie>ehlossena Neuordnung geeignet erscheint, eine gesunde 
Entwicklung nnaens Kisenbahnwason* ai verbAigen. Z. 



Oer Wettbewerb um Entwürfe für eine neue evangelische Kirche in Karlsruhe i. B. 



|ar Watlbawerb tun Entwürfe flu eiae neu« cvuugelischu 
Kirahe in KnrlsrAe febt, waa Banarnnm« nnd Programm 
anbelangt, nicht über die Wettbewerbe binans, die in 

den letzl<n .lahren für Kirehen ansgeschriebcn warvn. Was 
nbi'r dennoch die Veranlassung ist, dass «ich ihm da» TnliTwts« 
der Fachwelt in reichem Maas.se zuwendet, das ist der l'mstand, 

') T'lc iniwUchen Uefcaaal kü* urdcnr llr»-UuiiK ikr bcIralTilBdva 
t^t^lliMi lä>sl rrkrnarn. ilns« n dock ili Krr.^iior'm Unfane* 8M()Mbea Ist, 
nl» (Icr Vcrfs^ser ilrr li>-sproeli«a*a Auiiritz>' ■umemnca hat. üaalt 
ratbJlcB xuiiitlii'll M'inn «cit^rlila rrln-brnea Bnicakea, wibread ;iur 
•ndmn S«lt» dl« KuirrfLiKliinx 'irr jiirlalisdi vor||rbtldrreii Vcr«iltiiDir<- 
ImmtM vwB pimktkiciiva PtvBitv 4wlitrcb in btOaklicam >1mu» an 
Oaifliac snalntait 



das» der l'.inliefernngsterniin dieses Wettbewerbes auf i inen Tag 
nicht gans b Wochen nach dem I. Knngres.s für >!i'n K ir>'hi-nbau de> 
Pntaatnntiantna ti«l. •umit iwischöa dem Kongress nnd dem 
Binliefennntaimin 'l/tii genug war, die Ergabaiaso deacrateran 
für die Arbeiten des Wettbewerbea in Tcrwerthcn. Daa Ist 
denn aueh geschehen, nnd zwar in einem erstaunlichen l'mfange^ 

"i Mt lo Su. 58 d*r ,Ü. lUiutg.' liicrKn^cn erhobenen Hcilcnkf n kr.nacn 
alebt als zatrtiirfnd inerkaiuil ««riivn. >:., handelt sich dabei niciit nm 
tIvrxnMMiinK eine» lli imleii, der MiKrlilaea-, Hid-, Betiirl»- und VrrLebfS- 

lerlinik r!-ii 'inn'i'--' V I- h" • r • .• 1; t. -Ir- «.In- -ii:r»-h inii :i ''^1 r Ii. Mmilem 

um dlej 'in. i ivii! Iii- I M" tiiil rr;nlv ,1,^ H'-trob^- :|l|il N-rtflifS- 

dieaste» «rinnlllcli verlrauleu lieaintrn, dem die liauptgrnnilzäcr der Ktssa- 



, aieasU'K «rMinnicn verirauieu lieainirn. nein nie iiai 

I babntecbglk wtaliitms aicbt (ans fremd itaHt. 



Digitized by Google 



No. (>4. 



DEUTSCHE BAUZEITUNa 



S91 



Stkr i|ilriidi riad die Entwftrfe, wM» glanbtca, di« Bedörfaino 
dM pn>t«ataDtiKbeB Gottotdieartm aaeli dom frfihwr ttblichen 
BdMma befriedigen ni k<'nn«n. li.'ncn lias LMshant, in den 
nwlileii Kalk-ii in Verbindung' mit l incin l^aerarnifT, die Kurin 
WM*, die fir tie, «m mit den Worttm den Krlintorungaberichtes 
dnea KoBkaifnsnitWQrf« lu sprechen, .heilig gegpnM-hen* ist. 
Sie nnd i;crin(; an Zahl, aber »in siii^I ila. Kezeirhnond in 
diMCr llfzii'hiinp ist ein Kiilwiirf, di r hu il,«ürdiger Wt-isi- das 
Kennwort .Akustilt" trigt, iu soinir Aiila^'c itb>T .i. in ».'.■»;ilil!,>n 
Kennwort recht wenig entspricht, i'.r ii i(?t tine iln i: i-hiHii;i' 
UnpKoslrirkte Anlnüc mit ynerschiff und lr;'ipt iill. riliu^'s mso- 
f. rn den ni ucn Hcitrobun'ji'n ICorhnung, als or iii' Ori; -l in diu 
AnE<"<i'"li' /uschauers vi'r!<'i;t. vrShnnd Alliir uini Kiiiizi! diu 
bisher tslili ii-' StelUinL' erhalti-ti hutuMi ii. r.ul.cH in das IMrom 
aber vrrnillt in dieser llexicbuni; der Liilwurf ,K", drr auf der 
Grundlage der Schloulrirrbe ia WiUeoIwrg mit Verwendung 
des Thurmct der neaen Froteetatioae - Kiiehe ia Speyer ein 
Uutt««faans srhaOea will, ««lehM ia dar UanpkiaelM aaa etaean 
engen, langgestnektcB Laafiehfff baateht nd m eia llaater 
Ar «ia Pndigthaaa geworden ist, wie es aldtt leia aoll. Diese 
TdlUga Niehtbeaditaog der Ergebnisse der aeneron Bestrebungen 
findet sich aaick aoeli bei einer kleinen Zahl anderer EntwnrTe, 
die indcMca ancb kfinstleriaeh nicht inbotrachl kommen. Kin 
Entwurf hat «ein Kennwort geraden anf <lcn Kongreüs be- 
lügen (.(irundlagc: 1. Kongroi!s''X "hoc »ich indessen vun den 
Berathun^^n desselben mehr innutte gemacht lu haben, als 
die Vereinigung von Altar, Kanzel und Orgel xu einer im An- 
gesicht di'f. Kiri-heiibesurbi rs piili v'ciii n *iru)'))e anKi'>.tri bt tn 
liaben : ■[•■nii lias ■Irrisi-Iiilti;;.' 1 ..tn'.'liini.i .■!its|irn'lil .i. ii Ili>- 
dingnnpi n eines guttn Sehins umi llun ti« nur in M-lir g. rinjicr 
\V<i«.'. Im nbrigen rriKen v.in •■•T Kntviiirfen nicht vfini;;.T 
d.nn ■'>■> tum pr«<sätc-n Tiieil am ti kiin>1li-ris<h sehr beili-uten'ie 
.Vrbeilen eine r.entr.il ge<irdnelc Anlajie lii s rri 'l:>;traunies, sei 
es nun, dass diese aus eitu-r zenlralt ri i iruiiHiirtii. i. 11. dem 
Kreis, dem i^uadrat Uüw. ent^tamleri ist, . .1, r ^ieli auf eine 
Zuüamiiienstcliang von mehren polv^'onulen oder hulblirvi»- 
(ormigon Absidea grAiidatk «der ihre Hntstehnng dar Vai fchwan g 
des LangsebiiTas and dar Awhnsitung des IjaeneUlliM wdaidtt, 
«dar aber «wOiak laf daa Piianp des Fteadeastadler Onmd> 
risaea nutcltcelit, wie dar In die engere Wahl gelangte kSnsÜcriseh 
sehr werthToIl« Entwurf mit dem Kenntworl ,Xun danket alle 
(Jotf. In diesen Anlagen, in welchen meistens auch Altar, 
Kanzel Bad IttKol tu einer künstlerischen (iruppo Tor dem lie- 
sucber der Kfarhe roreiaigt sind, teigon sich die Kinwirknngen 
des Konfresses fKr den Kirrhenbau de» l'nitestantismua in 
flibaiianliender Weise. Indessen nicht nur hierin, sondern auch 
in einer p»n«en lieilie vnn Langhausbauten mit (^uerscbifT «eigt 
sich dieser Kinfluss in der möglichsten Vertüriun^.' des Land- 
hauses lind 'ler lüMgliehsten Konientriruni; der .-^itie. lle- 
iiierkeiiswerth ist . il».ss der Wettbewerb nur 1' iweiM hiftige 
.Anlagen, die eine mit dem Seitenschiffe an der Nurdseite, die 
undere an der Südseite, hcrvorgebruela Imt. Es seheint d<tch, 
als iih die zweischinigo Fonn bei »lleD ihren prakliacheu Vor- 
zinT>n nicht ilie künstlariadta BabieilJgnn( gevthit, Wie 8. B. 

eine lentrale .\niage. 

Waa die I.«ge Ten Altar, Kauel and Orgel aobdaagl, so 
bleiben 31 Entwftrfe bat dem alten Gcbnneh, ätm Altar a der 
Mitto daa Chona «UMidMB, dia Kanal laehta oder liaka 
daoebaa a> «iaen FMIar daa Chrabagma ud die Orgel 
im Rücken des Xii^iabesvehen safnistcnen. Diese Stelinng 
babon sdbat eiaiga Entwürfe beibehalten, welebe die Zentrale 
oder der »entrslen Form sieh n:;! - rnde Anlage pcwBhIt haben. 
In twci Eulwiirren sind nur M ir and Kanzel lu einer (irup|ic 
vereinigt, wthrend die Orgel un dem bisher üblichen Orte bleibt. 
In einer grBeseren Gruppe von I".' Entwürfen ist die Orgel über 
dein Altar im Chor aufgestellt, <Ue Kamel iliigegen in eine 
seitliche Stellung gebracht. Hier hat i.lletibur iti<' vielf.ieh 
erörterte Empfindung mitgesprnelieti, ilie den Altar nicht .unter" 
der Kanzel angeurdnet wis.-en w.illle. Der Lest der Entwürfe, 
mit .Ausnahme ilis Intwurls mit itein Kennwort: ,Itn Anfang 
war ila» Wort" h.il dli' aviale Zusammetilegui. l , . ILnler- 
einamlerlegung vun .Altar, K.inzel und Orgel grurnl-ii', .•lieh ilnreh- 
gefübrt. I)er letztgenannte Kiitwurf folgt den Lang'schen 
ürundsBtien. Sein Verfasser führt aus, er habe »ich daran 
gewAhnt, alle evangelischen Kirchen, die ihm vorkamen, darauf 
tu prüfen, ob man nicht in ihnen ancb einen kaUioIiacben 
Gattaadiaast abhalten k5nae. .Und siehe da, es wire in fast 
aUan nUlaa nSglieh gewesen; dcna beinabs fades Projekt 
entUlt einen Char; «dar mindetteu eine Chornische, in weicher 
der Altar, ia katholiseher Wdse ron der Gemeinde getrennt., 
amljpataOt war. Desj^eichen war für Hie Kanielstcllung, mit 
dar Altantallnag verglicben, fast immer ein nur antergeiirdn<-ter, 
richtiger nobenilehlielier l'latt übrig geblieben. Also alle 
mir bekannten evangelischen Kirchen hatten katho- 
lisirende Tendenz.* Der Verfasser führt dies nflher aas 
and kommt tu dem Ergebnis«, .evangelische Kirchen, die (|uasi 
von der Kunstgeschielili' ,hi ilig gesjirMcben" sind, die giebt e.s 
ganx einfach noch nielit \\ ir balieii keine 'l'rn.litiun 

in evangelischen Kircbunbau, wahreud uns die Tradition 



im kathu1!»chen Kirehenbaa mit Aberwiltigander Maeht «ntfORen- 
tritt.* Ja, kennt der Verfasser nicht das Werk: .Der KiniM- 

bau des Protestantismus?* In Verfid;; «einer ErwlCBB(W 
konuul derselbe indessen zu einem die lirundzüge der Fraaea- 
kirche in Dresden verwendenden Hau, in welrhcm die Sitxe um 
den Mittelpunkt des kreisförmigen Innenraunis geonlnet sind; 
im Mittelpunkte selbst, also in des Wortes erschöpfender He- 
deutung .inmitten" der < i,'iiieinile steht der .Altar, hinter ihm, 
nii'PÜeli.^t Weit '^•■■j:-n ili.' Mitte vorge^ehobi-n. die Kanzel, 
lialiiiiter dii **n,'el in ■ incr Ni- Ih'. ilie .sieh in iti'iii llumlban 
niieli ilreinial in girielier Weise » ie Krhnll, ileinnarh nii'ht den 
l'harakter einiT einzigen .Altar- oder l lidriiisehe annehmen 
kann. Die .Stellung vim Kandel und Allar inmitten der <i.- 
meinde. meint der Verfasser, der We^/fall jeiler h- iiiini^/ei y an 
den katholischen ('hur, würde allein den evangelischen J vpus 
kennieiehnen. 

Mit daa FUnen des Wottbewcibs war aneh der Entwarf 
aaaffMteUt, den der venlariMoe Vontaad der evangaUadmi 
KliälieBbaV'Inspektion in KaiUnha^ Bitli. L. Diemer, fir 
dieselbe Kirche in mehren Variaaüm angaCartigt hatte. Dia 
jüngste Variante geliel nns am baataa aad aar ihrer Grund- 
lage srii.'int auch das l'rogaam mllust lu sein. Die Anlage 
bi-sitzl dl.: Kreutform mit annilierad gleich langen Annen, 
folgt den modernen Itestrebungen so weit, das« die Orgel hinter 
den in den Chor verlegten Allar versetzt wird, weist jedoch 
der Kanzel die linksseitii;i' Stellung am Chorbogen an; sie ist 
aber su weit Vorgerückt, ilass sie aiieli von sümmtliehen l'lalzi n 
di r t^ui-r.inne gesehen Werden kann. Es ist eine iriite. iliireh- 
iluehte I irundrissb.snng, welcher der .Aufri.N* jeiirn h nae'isteht. 

Diese übersieht liehen AngaV'en über die i iestaltuiia le> Iniien- 
ralimes der Kiitwürfe der inreiie stehenden Kirelie, die Lage Min 
.Ular, Kamel uml Mrgel. >lie Aiinrdiiun^' der Sitze ii^w. werden 
ilen tiefgreifenileii Liiilli;-s ■ rkeuneti lassen, den die Iteratbungen 
des 1. Kongresses für den Kirchenbau des l'rotestanlisuius auf 
diesen AVettbowerb ausgeübt haben. Derselbe bietet aber auch 
hinsichtlich der I..ago des Itaujdalxes und der sich hieraus 
ergebendea Oiiaatinuf dsa JürAangabtadea «in hohaa IntMasae. 
Der BanplalB lat an 9 SeitaiB raefatilBUte; aa der 4. la aehietw 
Biditang bcgnmt aad bcsitst tienlieb gläcfae mittler« Uagon- 
aad beiteBTarblltiiiasa; er liegt am aOidUehen Thaile der 




VTestendstr., einer Strasse, welche durch die Hauptverkehrsader 
Ton Karlsruhe, die Kaiserhtr., durchschnitten wird und ein Haapt- 
zugang für den Stadtlheil ist. welchem die geplant« Kirche dienen 
»oll. Die AVcstcndstr. lieht an der östlichen Seile des llauplaties 
hin, während die westliche Seite durch eine neu^eplante Strasse 
begrenzt werden wird, welchi- gleichfalls eine Strass,- mit nicht 
nnerheblifbeni Verkehr zu wer ten >ersiirie?i1. Kur beide Strassen 
ist die Kichl Iii:..' V ■!! Siel ti.e li Nuril. ,lie Kii htiiiig. die der aus 
dem Innern der .^tadl K> inineiide iieliioeii mii-.s, die Iiaupt-\'er- 
kehr4.riehtung, S. d. Lapeplan . Der lUmplatt liegt nicht derart, 
dass die Kirche den Ab-ehlii--> einer Strassen]M•rspekti^e bilden 
könnte, denn das liuugeliiriile ist ilureh bereits bebaute Quadrate 
eingeschlossen. Diese Kigenthimilichkeil der Lage des Kauplstzcs 

■ niussto auf die Stellung rles gel.irdi-rten Thnrmcs eine RQek- 
Wirkung ausüben. Den meisten Uewerbern aber ist die Eigenart 
der Lage des Banplataia mAt wm Bawwata^ giknmmaa; ai« 
war für «inen nicht attakHidtota Bewaber and aieht gut la 
erkennen. Daher komait es, data «in« grosse Anzahl der Be- 
wariier dea Thurm aa die Mitte der Ostaeile der in ihrer Llnga- 
riehtnng von Westen nach Osten gelagerten Kirche vorlegten 
nnd so den Thurm einmal einem gcschlosseuen liauMock gegen- 
überstellten, andererseits von dem gegebenen i'unklu aus eiiic 
nicht sehr günstige perspektivische Ansicht bekamen. Lin 
anderer Theil der llewerbor beging einen noch grösseren Fehler 
deich A'erlegung des Thunnes an die sndliehe Keke ib r o,-,- 
sasicht. In dieser Lage niussle der Thunn fiir den von Molen 
Kommenden da- ganze übrige Kirelieni;ebäude selilaeeii. W ie ler 
ein anderer Tln il der Hewerber liililte diesen Naehtbeil und 
stellte den Tlmriii nti die iioniliebe !>ke der O-^tseite. Alle 

I die«« l,.osaogen indcss sind nicht von Itedenkcu frei. Einen 
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Klücklirlicrcn GrilT thatcn 
die Ikwcrbcr, welch« von 
der Freiheit, die da» IVo- 
fCrmniu inbciuf; auf den 
Thurm gestaltete«, Gobranch 
niai-htoD und denselben bei 
it-ntralcr Anurdnuiii; don 
Ornndrissi^a als Vicnings- 
thurm, begleitet run ? uder 
4 Flankentbänuen errich- 
teten. Kine solche Anlage 
konnte durch diu Bewerber 
ingleich auch aU eine folge- 
ricDtigc Durchführung de» 
GnindKedanken» ivs Knt- 
wvrfcs mit Krfolg boieichnet 
werden. I>enaelben glnck- 
liehen Uriff thal aach der 
Verfasser de» Fatwurfii mit 
dem Kennwort ,Vivo» toco" 
(Prof. K. Biüchoff in 
Karlsruhe), als er seinem 
Thurm eine aiiale Steliang 
an der Westseite der von 
West nach Ost gelagerten 
Kirche anwies. I'ieserKat- 
wurf ist auch durch unge- 
mein reiiTolle Innen- und 
Aussenperspektiren ausge- 
zeichnet. Die geistreichste 
und der Lage vollkommen 
entsprechende Thurmanord- 
nnng aber ist in dem Knt- 
wurf »Westend* (Verf. l'rof. 
L. Lovjr in Karlsruhe) ge- 
geben. Die zentrale An- 
ordnung des Grundrisses 
dieses tlntwurfea wird im 
Aeutseren durch einen nie- 
deren Yierungsaufbau ro- 
manischen Stils gekcnn- 
«ciclinet, wie ihn etwa der 
I)om in Speyer teigt. Neben 
diesem Aufbau ist nach Art 
der italienischen ('ampanile 
eine 'rtiimnanlage an die 
BÜdwestliche Ecke des Bauwerks verlegt 
worden. Nur in dieser Laue ist der nicht 
als Yierungsthumi gestaltete Thurm ge- 
rechtfertigt ; denn von dem liauptzngang 




liehen und Ostlichen Ende 
der als Langhaaskirche ge- 
bildeten .Anlage beieichool 
worden, wie sie der Entwurf 
mit dem Kennwort .Monu- 
mental" teigt. Im übrigen 
ist, was die Orientirung de» 
Kircliengebäudes selbst an- 
belangt, die weitaas grösstc 
Zahl der Bewerber der An- 
regung gefolgt, welche durch 
die Forderung des Pro- 
grammes gegeben war. da«8 
der Eingang lur Kirche an 
der Ostseito liegen müsse. 
Eine Ausnahme hiervon 
macht aus nicht recht er- 
sichtlichen Gründen der als 
I>aiighansbau mit (.^uemchiO 
durchgebildete Entwurf mit 
dem Kennieicbcn eine» 

Schwan ■ weis« - goldenen 
Sehildes, welcher das Ge- 
bludc von Süden nach 
Norden oricntirt. Zwei 
recht benierkenswerthe Ent- 
würfe sind c» aber, welche 
mit voller Absicht ihr trn* 
tralgeordnet«s Kirchenre- 
binde so orientireo, dau 
der Altar nach Osten liegt 
und die dumiufulge^ am den 
Programm-Forderungen n 
genügen, zwei Eingänge 
recht» und links vom .MUur 
anordneten. E» sind dies 
die Entwürfe ,2. Mos. 
20, 24- und „Glück auf. 
Der erstgenannte Entwurf 
stellt bei m-hi interessantem 
Grandriss einen Kuppelban 
mit niederen Kianken- 
thürmcn an der 0«(/a>sade 
dar, der indessen seiner 
orientalischen Anklinge 
wegen nicht die GnaAa dea 
Preisgerichtes gefunden hat. Der nreit- 
genannte Entwurf ist in die engere Wahl 
gelangt und wini als .ein gl&ntend ilar- 
gestellter, und auch beiöglieh der käut- 




Eniporo. 



Var»ehlts ntr 
ein« «»rkuclcrtr 
Aiinrcliiung itr 

UrK«lrnpi>rr, 
li'-l il.T Altsr M. 
Kitii/.«! vtin slirn 

Skiii;i'r|iltt<rn 

au» sirlitbar 
llod. 





ErdKrsch««*. 



xur Kirrhe ans, von der Kaiserstrasse zur 
Westendstrasse, wird sich nur in solcher 
Lage eine glückliche Steigeninj; der Hau- 
massen bei zugleich malerischer Erschei- 
nung der ganzen Baugruppe ergeben. 
Als eine Konseipieni der Lage de« Haa- 
platze« darf auch die Anlage von 2 als 
('bor charakterisirten Bautheilen am west- 



F.ntwurf von G. Frentzen in Aachen. 



Kmpor«. 



lerisrhen GeMtaltnng horvomgeader go- 
thischer Entwurf" bezeichnet, der ind«Men 
für seine Ausführung eine Summe tob 
mindestens r,UHm (gegen 4bO 000 Jt 
den Programraea) bedfirfe. Die Lage der 
fn, Eingltnge wird als eine sehr angläcklirbe 
' bezeichnet. Wir theilen dieae Ansicht 
nicht in dem l'mfangc, sondern meinen, 
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dM« dt-r etwaige Narhtheil d«r \V»hl loloher Kittf^nge, der psychische Wirkung d«» Ton 0»t«n her einf»llcndfn Morgcnlirhtcs 
indcsseii durch eine Korilumigo (JevUltung der lUuino nebon dorn | auf dio Andacht der Geineiudo ausgcfibt wird. Denn man mag 




Eaiwurf »on U. Fr«nti*a In Aacbeo. EuCwarf vun Job. VoUincr ta Berlin. 




Entwarf tob Karl Vois In Hambarc. Eatwurf von Joh. Vollmer in Bfrlln. 

Altar Qttd doreh enttprechendo Vorkebrnngen wühl aafgehvben I fiber dio Orientirung denken, wie man will: un»ere Ansicht ist, 
werden kann, hinter den Vortheil turtlcktritt, der durch die [ daas sie, wo sie müglicb ist, berncksichtigt werden loUlc, weil 
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die kOiwUazInh« tind nByrlÜM-he Wiritmg dM dnrek di« Glas- 
malcnii«!! gwUmpfteD l.irht«« der MurffiBJonna fBr di« crTii;bcni!e 
Stimmung von grö9«t«r Bvdcutcmi; ist. flci richligiT >'arben- 
w»bl für die («lasfenster dilrften die plivsiiirhfn üriinde, wolrhp 
gegen eine Rolche Anordnung iprerhun/ TollNt&ndig in ^Vegf»ll 
Koniinen. Wenigstenii mösKun wir su]der<;n««it« »agen, diM dk, »u 
man den Vcrsurh nntcmommen hat, den AltvrrMUn gtgca du 
Liebt »bia»chlie8»eh, diet^cr Yuraach nadi mm n t EmpfindoBg 
als miaiilungea ta betrarhton i-it, 

Wa« nun <las iTs. bni^* dv-^ Wi-tttj. w.'rbcs :iiil.n'l.in:.'t, so 
gi>langten von 61 eiagtlauf'.T.. ii l'.ut« iirf^'ii jiir . ng^iren Wahl. 
Dio cingcbi'odc ni'grnndnni' <i< ■■ l'r :( l,un, v i^i in dankena- 
wcrlhor Weise auf simmtlicbc kuurcu ttilwürfu aü^gt>rti>hnt. Von 
den bi'tri'Q'i'ndeu Arbeitern mit den Kcnnworti-n .Maria", „Kreut 
und yuer» (Verf. Sc höher l-.Spevor), „Nun danket alle üotf, J im 
Hexagramm, „KarUnihc" (Verl. K om|><'rmnnn k i^leTogt und 
Rfippell), .Bcrgprodigf, .Rite", ,1715*, .raulus*, .Jebova", 
,Cmk d«>%,SMlMBl1iAiine*, Doppalltrcia, yt'oneordia', «GrOoer 
mi ntber SuidatelB', „Ein« fwte Bnis*, „Uotiannah', .Facif, 
,Oiark auf", .Karlsrahe IL* vod ^Vm Altar nnd Kanwl* ge- 
langten die Kntwürfc .IUte% ,1715", Donpclkrei», .OrBnor 
Sandstein", „Faeit", ,Krcnx nnd i.lu«(' und .Ht-rgpredigf in 
die engKle Wahl. Die ersten 5 wurden als in erster ileihe 
stilunn, die letden 2 als ihnen näher kommend beieichnot. 
\>M l'reiKgerirht kam einstimmig rn dem I rtheil, An»» unter 
hernrkaicbtigimg der Anfonlerun^en Je» I'rujp'amuuü keine 
Arbeit des ersten l'reiues vürdig sei. I)er (inin<l ht dnrch- 
^ehcada rebersebroitung der Hausuinme. Um l'rci.xperirM b-- 
s.rhli.s.1 daher einstimmig, von der durch das I'r v'i 'nini . rdji ill. n 
JU'fugniM (Jobraurh m inarhen und die fnr rri i-. ' .iii>^r !.i;tjlt.i 
Ge^ammtisumme in aml. ri r \ < rtlieilung xur _ Au-i- i' 'i uui;?: einer 
.\niahl der hervurrii.ti'^'>^^''C;ii Liilwiirf«!" ni v. rw . n l. n. 

L>emgL'miss erhielten auf eii.>t inuniL'i ti l'r>' ir. ii>> 'liv V!iit- 
Vbffu ,Uit«* dea Hm. I'ruf. Georg Krenllen in Aarheii, ,1 Il.'>~ 
dw Un. Anh. Karl Vosh in Hraibiug nnd „Farit" des Ilm. 
ftat. Jeimut Vollmer in Berlin je eine Ausieirbnung vuq 
MOO Ur, die Birtirtift Oamelkteia mA ,<;räner SandUeiii'' dar 
Hn. Cnrjel k Uoaer «nd Ibneann Iii Hing, sAnuntlicb in 
Karhruhe, je eine AnioeirluMing von KNH'j Jl. Unter Kinwei;* 
•uf die in Abbildung voifttfahrten, mit Atuxelehnungon be- 
dachten Entwürfe kann sieh die Itesehreibuni; derselben kurier 
fassen, liie Anlage hat in dem an erster Stelle ausgm'iehneten 
Fntwurfi . iiii! K'inientratiun erfahren, wie kaum in einem «weiten 
I'lane. Au>i di iu Langschiff ist ein Hudinient geworden, das 
gegen di./ stark betonten t^m r.irinr- i-rli hli.-li fnrfiek tritt, Dio 
Anordnung de» Gestijblil wird n:i rr'.itukull als \\ i4i-rs|/ruch mit 
dem l'rituij» de« Aufbane»! li- liiiiihvli l).jii;iclio«t. 1 1.».^ iiiiiv', th«-«- 
retiscli ^'i'iKiiniiicn, rii-liiig [•i-in; in iiraktiüeher llinsli ht j.'.i.icli 
wü.s.-.t<:ii wir nii'lit, wie Jas ücsliUil hätte besser angiiurdutt werdeji 
koniion. Mit Ilccht wird dagegen die Itetonung der Zentralanlage 
und diu Sil 1» hktau« ergebende pJIVeklirhe Anordnung der Emporen 
in Kieuiforro als ein bedeatungsv .lU r Vnrii]^' des Entwurfes bo- 
laldinet, der .b«i der ganavti KuiHicklmti^ de« schön und 
•tjammgiToll aiuge«t4ütet«a Innenrauuu" besonders wirksam 
mm Anadnek gelangt. Aach darin atinuDeu wir räekiialüoa 
M, dnia der arehitektonitche Anfbra eloh bei «inbattliehcr, 
edler nnd würdiger Fotmeagcbung ia konaequentetter Dnrcli» 
lUinng XU einem scbSn Cmiiniiten Bilde gestaltet nnd den Knt- 
worf Mb eine reife, woKraomidaehte, in ihrer Uetammtwirkung 
bamionisohe Arbeit von grosser Auffassung nnd h>iber künst- 
loritefaer licdentnng kennxeicbnet. Es i»t in der That eine Ar- 
beit, die in jedem Punkte einen hohen künstlerischen Genuas 
und Tülle Hofriedigung gewibrt nnd üwar in einem Maasse, wie 
sii« Pi'Jt.Ti hfl Konlurrt-ns-Entwörfen beobachtet worii-T. Altar, 
Kan7el iiihl ( irfT,'! mdiI zu eiui t schünen Gniiii'e x.Triiii^'t. 
üfsonderu läeacliluag vird^iit dio bei Zcntr;il;ii'.l;i>;i'n sonst 
schwierige ausreichende lt. l, ii< Ijtung de« Mi'i, iniui derart, 
dass die seitlichen Enij tjrirj liirh! bis lurHi h.: .Ii s llüiiplraumes 
hinaufgeführt «iiul iiii.l lia'llV.nat.Tn ■Ii. Mn^rli.-Iik. il bieten, 
über den F.nipurcn buhe^ Seitcnlkiit zu spenden. l>te Lkiiietisung 
der KustenHUmmn hat dem Entwurf den ersten Treis ver- 
schloasen. Nach der Ansicht des Preisgerichtes bedarf der Ent- 
wttif in aeiaer Ausf&hrang gegen die xugebilligte Baoaumiiie 
dDn HehnnArandea ven etvn 100 000 Ulf. UewiM wird er die 
ititfMettt« KoatonawnBa ibandinitaBi «• lai in d a a a en adtwer, 
in aine Ertitcnuf über d«a Wiavid «inratnUB. Jedenfaila 
meinen wir, dBrlte eine Koatonfibeneiireitnng von etvaSOOUOwAf 
flr eine Baaanlage, die das GDtaehten als eine ffir den Dan- 
lat( vortugswcise gecignuto vor allen anderen Entwürren cr- 
Urt, nicht der Gmnd sein, von der .Vusführung dieses Enl- 
wnifea, der der leUte AbanU dea j| 23 der Bedingungen sudum 



glnatlg tot, ilwatelwii. Dem Knrlsruho hat mit seiinen beiden 
nenesten KireltonliMiten in trfibe Erfalmingen gemacht, als da«s 
nicht der lebhuftestc Wunsch gerechtfertigt wtre, durch ein 
kiinütlertsch grosses Work lu xeigen, das« in Haiieo die Kan.'«t- 
pfloge den Verwaltuugs- und persönlichen Kücksiehten nicht 
nachntebt. — 

Eine glr>irhf;il!< s.-lir h<>m>''rl:pnawfrth*' 1 ■"'•siini; ist il*'r Ent- 
wurf von l'rMl. J. Vullin.T Ilfrliti. Aii' li liii-r i>t <;. r L!ruii,i- 
ris» vollkoitiiiii'ii /■■v.lriil t^.M.nin. t, il.n-li tnti f'.as v. rtürjtr I.ani»- 
schiff gecennbi-r 'l'jin <Viiits. Iiill in hlürl-rri-r lli tHiiniiL: ■'»'if. Uli' 
Nebenrfiume iialK-ti eine aii^;riiiL'-,*i'in:. iimlcrjs' li jrniiJjiirtL' L«^v 
erlialt4.-n. Altar, Kanzel umi iir^rel sind in «lü.r wiirdigc^n 
Gruppe vereinigt. Einen tuUrt-a^äUten Yemuch uuieruiiiiLut der 
Knn.stler, indem er die Anlage einer eigunllirhon Orgel-Empoiv 
umgebt und dio Sitireihen des Orgel- und SUngerchores so an- 
ordnet, daas üieh die rurdere Iteihe nnr etwa 1,.50» über dem 
Foisboden der Kirche befindet. Er will dndarch eine grössere 
kAnatlerlache Baomwirfcug flkr den Chei enidaa. Dieaeir G«* 
daniw irt ao inlereaasnt, daaa er den Verendi einer Amfllmmg 
lohnte, namentlich anch um fe5>tiHstellen, ob dteae amplü- 
theatraliechü Anorlnung niclit zu »ehr den ElnArnek etD«e 
Konzertsaales macht nnd vielleicht die iledentung von Altar 
und Kanzel beeinllu«h't. Das Acasi^erc zeigt die stralfen, schlichten 
und Hchiinen Formen, die man gewohnt ist, aus der geschickten 
Hand de.t Kfinntlers hervorgehen zu sehen. — 

An dem Entwurf von Karl Vn»« in Haniburg interessirt 
haaptsnchlich der tlrundriss. !■> i-:, wn ilu- Abbildg. Zeigt, gleicb- 

' falN y.-iitrn! aTi£r»'ti jr* ; ffir Altiir, I\:in7, l und Orgel ist jedwi 
ili.' all.' M. 'lutip lj..'ilj._'lniUi-ti. In.- Ai;lttgo de* Thurmes »ir 

I aug,?iifiilUg iiii'ht V. II li.-n Kra^miiiiin begleitet, die wir obta 
dargeli'gt in!" II. |lil^ Aonssero steht dem Gnn.lri^^ m;i.-1i. 

' zeigt gute Vcrbttltui^u, erhebt sich indessen nicht lu den 
Schwung der beiden voranstehenden Entwürfe. Die AnaÜblbat» 
keit bkit .>ich inm rhalb der gegebenen Grenzen. 

I F.ine überaus reizvolle .Vrbeit ist dann wiedanim die alt 

I dem Kennwidien des Doppelkreise« der Hm. Carjnl IkMoeer 
in KnrlmÜM. Audi dieeen Onndriss behcrraelA du leatnr 
listi*«bo Priniip. Altar, Kanaei ond Org<d haben die Steltnng 
in der Hauptaie und im Ange.sieht der OltaUgen erhalten, 
l'cber der Vierung erbebt sich ein stattlicher Vleraig»thann, der 
von Nebenthnniiehen llankirt ist. I>M Aeueet* tat bei ellMr 
geschii-kten Yer^chmelzong früh- und spSIgeithiaclMr Pomen Tea 
rrizvolUtem malerischem (iepr&ge. 

I)iti X/i^nlralanlago des Hm. Hetmnnn Billing besrh/ieMt 
die Reihe der durch Goldsummen ausgcxeii hnctrii Art.pt'iti. IHe 
(irundfonn ist diu des griechischen Kreun!.; der A jfhiiu, livt 
Verwiindtsrb»ft mit dem Entwurf KrüS' zur Kir' li.- in Uiesa 
s. l'ls<-li,-. Hilf. l»;?) »ei^, ist in stretiL-'-r l iil^;.Tnng ans 
dem druminv.- .utwickelt. Von grosser Scimnhejl und monn- 
mental, r \V irkun^^ i t die Eintrittshalle. Die Konstrnktion ist un- 
möglich, die liaurutniiii- überschritten. Die Ausbildung des Innern 
steht dem .Veusüi r Ii ini. Ii. Im Grotten nnd Ganzen ilt dar SM- 
warf eine tüchtige uu4 bcmerkenswerlbc Arbeit, — 

Es würde zu weit führen, auf die grosse Anzahl der ftbrigm 
Arbeiten im einxelnen einiugehen. i>o weit sie nicht schon in 
der engeren Wahl gmanat aind, aeica ««ma Vonflgm im 
Gmndrua nnd Anfbaa beaondcta herromboben die BatwtiCk 
mit den Kenaworton: .Vielleicht so?*, „Kelch*, ,¥onnnieata)\ 
.Sursam eerdn*, .2. -Mose 2n, 24", .Kflmer 10, IT", „Caritu*, 
,Viv<>t reeo", abnehmende Mondscheibe mit Anklängen an Gross- 
^t. Martin tn Köln, .Fidelitas', ein im Anfban in grus»<^r Schön- 
heit an proveni.alische Vorbilder erinnernder Entwurf mit statt- 
lichem Vieruiigihurm, .Westend", eine nach Grondriss und 
*;riit»pirung de» .Aufbaues gleich werthvolle Arbeit, .I'ii Anfang 
»iir las Wort", .Holbein" usw. Es ist eine grosse .\iiinlil r. cht 
wrrthvoller ArheiSi-n, liie v\ rtii'^i-m \Vi HhewerHe iii-i.immenge- 
strömt sind. N. (.. n :i. r .\!iii,'tuiin,'sl,riift lU r .Vufnul.e .-. Ibst und 
den Preisen w.ir.'ii t'i nis^ mu h >ii mlu li . iiii.'.'^.'lir.'iiikten Ar- 
beitsU-i-t niiL' II. <ii.-' Ijieriii l.i ij;rlriiL'i-ii li.ili.'ii, l > li-it ^n'h auch 
hier wiettitr ernics^u, dä,»i t'ur \S elLbewurbuiigiia uurrUg-.^liendd 
und ohne Ausnahme ein .Maas^tab 1 : MO völlig genügt, denn 
die I : UM) vorlanf.'to Vurderf»ss*<lo dieses Wettbewerbet hat dio 
l'eboniicht nnr gestört und erschwert, ohne fir die ktastlerinchn 
iieortheilong mehr Auhaltspunktu gegeben in habeni als dl* 
Zeiehnangan lim Die Ai^ daa Pnisievicktat war maa 
mtllio*oiM und eiageheadera ab bk etaer Reihe jon Watttw- 
«erben der letttea Zeit Wenn «io nicht dnrchweg ohne Widcr- 
npmrh piblieben ial, so liegt da« in der Xator dwutiger Ver- 
nii-v-iftiin:;en, wo dem persönlichen Intereaae der ainaB Seite die 
ii i n 1 II i islisrhe It> urtlieilung und d«a AUgeiMla-lBtCIMaO aat 

I dvr anderen Seite gi^cn&bentehen. — B.— 



VermischteB. 

Anlorderungon an die zu einer beaehrinkten Terdingong 
berangezogeoen Unternehmer. Von dem Inhaber einer d«r 
ersten Finnen eines dem Itduweaaa nagebl^rigua iiwnderfarh* 
gdbt UB» folgundis i^uscbrill zu. 



.Ich glaube im Interesse vieler gewerblicher Uni. rn. lnuer, 
«•li fi. In i .•Vusfübruns üffcnllicher Ilauten betheiligt sind, zu 
(kui I I 1, wenn ich tieli^genlieit nehme, darauf anfmorksam la 
iiioeli.'ii, tlass .sieh bei Aus^ehreibuug von .Arbeiten in hi--chrStikt45r 
Auffdnlemiig bei unseren -Militärbebönien in I. i^li r /< it der 
GebrMicJi ausgebildet hat, »ich diu für diu .Vogcbote iiothweudigeu 
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IJntt'rlagdB bcttllK-n tu lusfon. 'Aar Ii<'>liiti<;Dn^' ilossi-n (üf^f ich 
Ab^cbrifl mnfiB in t<-Ut«r Zeit mi ujtrli crKAngcucD Schreibens 
eiBcr (iariiisun-KaiHÜi^^UM an. (Wbr hihm voa ilommlbim 
Ktuitiiisa gvnuuuMik B. Bed.) 

Wio KU daMdbca aiielitli«li lA, kuddt es tlieli in dieMni 
wt» Im daf Malinilil dor FW« nicht nur nm di« AVnbe «on 
EiiÜMit^nitMdlirdi Ansfnllnnf; dereelheii in einom Vordin>nings- 
Sebflan, londwil m ist zur Ab^W des Aagebuto» die Aus- 
arbttitniig vint-s auziführlirhcn Kn«t«aMsdiliigos ond eines 
«letaillirtcn Entwurfs nnthwondiL'. Arbeileo, wie dio tiier infni);!' 
stolioudon, erfordern ein sulrh«'^ >IaacK von Zeit luid Arbeit, 
dttss mit douKidbon durchsrbnittlirh ein Kostcnanfmnd Ton 
rjoO — Ifk') Tirbimdcn ift !'nter Iierft»V!sifhtifriii»>f dcji l'm- 
stjmiii'S, li. ii l'r'i rrtUiuliTi ltailvi'r\v;i'ituii(.'iTi iui i h ilie -ülb- 

hliiniii/ :iii:-;.'rar!n>iti-t. n Miitwiir)«' li-T l iiii iiii liiin r i J. l.'i'.Tilii'it 
L'i fi Ki ii \Mril. Vi rsrli;i.v;''in- AiifIaL-.Miri;,'i.-n für ■!;(_■ 4iris?Jifuiir. ii'i(! 
Anlugis kennen üu h ntt ii un-l i!< iiiuiii-hst vnn d'Ti Aiigeb-uti'n 
dw ttrhnitich b«-»». fiiuiti.rii-ll V.irtlirilh.in.'-.1r in wählen, ist e« 
sicherlich ungerecht, dus lien l nlt.TUfluiii.rn iwrb die Kr^tntlung 
der g<.'riii;.'fii;,'iKi u KDiitpn für dio l'nterlagen an Zri< hminu' -n, 
Bedingungen usw. auferlegt wird. | )enn die Aasüicht de» L ntor- 
nehmen fUr seiae Arbeit durch Tebertragunj; der Liefwung 
eatschldigt sa werden, i»t eine »«br geringe. i«t ei doch sehoc 
ToigiikofluiM, dm «iiw mIcIm AalKdiwwig ui nkht irauifer 

Ich will bei dieser Gelegenheit vcrglcichsweiM mir anfChreu, 
daai Tor längerer Zeit da» Ministerium der ötrontllelum Arb<<i(en 
•in uderu Verfahren für die Vergebung .lolcher Arbeiten ein- 
gclihrt hnt, indem erstens je nach der (jr(M»:o des Gegenstandes 
nur eine güringere Anzahl von rntemehmem — etwa 5 — 
»r Betheilignng aufgefordert wird und indem «weiten* denjenigen 
rntemehmem, die den Zuschlag nicht erhalten, eine wenn auch 
nur iiUl^sige F.nt&chidigung gewährt wird, walehe di* gshnhtw 
l^nk(>.Hten wenigstem) theilw(»t';e deckt. * 

Es ist uns nicht bekanni. liu- im Viir U'li. ii<i.:ti j^erngte 
Verfahren d^r d<»iitsrhcn Atilitar-ll.mv.'nvAÜune viin diT /(»nlral- 
«telle d.T.-i.-lhrii .-iihtürh \ iir^i>r(iriL-bi-n i^t intv-r nur iiir.or den 
üeamten d. i.'im /ich riiii.Tliiirp. rt .fi lii iifiir.- i.'hiiib--n 

wir, dass di! Vfi iitlnit ln-hnni: dor /ii.M-lirilt u'i ilnrlt.', iiin 

dem Missbraueltv ein ivude i,u ui^Uea, der bei eiuum auleheu 
Verfahren mit der Arbeitskraft und dem ßnldbentel der ITnter- 
n«hiner getrieben wird. So sehr es «i biiligeu i<>t, dass f&r 
IrbcitaB «inM SondsigoUrta, dwMit ticlkh fortaehniiemi« Kni- 
wiekhuf «in Banbeamter uniSglioh du io ille ISnieIheil«n 
verfolgen kann, vonsettcn der BuiTsrwaltonK nicht vun vorn- 
herein ins einzelne gebende Entvfirfti an^eatelU werden, sondern 
dio Vorlage von solchen mit mm Gegenstande des Wettbewerbs 
Unter den Vertretern dieses Gebiets gemacht wird, su selb.nt- 
verständlich erscheint es, dans die lu einem snlchen beachrinitlen 
Wettbewerb nufgefurdcrten l'nterni'hmer inm mindesten IBr die 
ihnen da<liirch erwuch^sendun Auflagen Ijitscliädigung erhalten ; 
ist es doch auch bei beschränkten Wettbewerbungen auf dem 
«iubieto der Architektur und des lugenieurwesens üblirli, jede 
einitelne .Vrbi it zu honoriren. |)cn Theilnehiiiern eines solchen 
aber noch die Krstnttung der für die Kinleitung des Wett- 
bewerbs entstandenen Ki\-t.'i tii/uiiuillun. i>t eine Art von 
.Kisksliiunus*, der man schon im Interesse der W ürdu unseres 
8l«Mte««wn cutgegeiBtnlen mm*. 

,£inschiebcdccken mit lertigem Dcckonpati itlr Holz- 
blilk«iüa0en". Die in den beist.henden .Skijien dargestellte, 
von dem ächwemmslein-Fabrikunten Heinrich Schneider in 
Neuwied eineBföhrle In-cki-iikun-struktiim beruht auf dem neuen 
und glin klii li. il < ;.'<;iitili ri, .Iii- /.wisclienrftuiiie einer Hsiken- 
decke .lun !i luiT Ln ti ti iiUngte leichte Huhlkör|)er auszu- 
füllen, il< r. n niicli unt. ii tu- 7 ir Mitte des Haikens vorspringendi- 
rnlerseiti ti dkltt an iiiuuult r schlieäSen und demniich die An- 
bringung eines besonderen Deckenputzes entbehrlich machen. 
Die ans liimasand angefertigten Küllsteiue, die der Längsrichtung 




nu'-h itiit .'inem Falze illn r . in:iii.l. r ^t. iL ;i. werden je M"' 
lang iKrgüstellt: ihre s«niiligi.n .Vbim ;»äuiik'> u rlchti-n «ich natür- 
lich nach Italkenweite und Itulkenhuhe. VorrUthig sind 4 ver- 
schiedene Sorten und zwar in der llölie von 2^ '^'o lUr eine 
lichte ÜBlkenwaUa *eD U^O«- (Proia 0,1N> UIT (ir 1 lfd. >" 
ftel BalmlMf ITcawIed) ond flir aiiie lieht« IMkcnweite veo 
41— 4ft«e (Freie fBr 1 lfd. ■ 1 .df) ««wie in der USfae von 28 <« 
fttr dicMlbeo Balken weiten (PtrU I md 1,10 Jf); die Balkcn- 
■tirke ist dabei auf 1.0— 17"» «nginuinni' ii. Sind die Ffill- 
•UÜM verlegt (wobei da-i Ein'.chicb<-n «lurch eine in dea Leisten 
celatvene, echliesslich durch mit Kandeisen zu hefestigi-nde 
LeietemtBcke Mtszufüllende LQcke erfolgt), so bedarf es nur 
einer Aiuftigvng nnd lodann oinee leichten UebezpBtxce der 



l'nterseit^» (xnr Aasgleichung v ui l in Ii. nh. il .ti }. um sofort die 
Perke iinstreicheu oder malen xu kunnen. Kiucr .Vu^rüllung der 
Zwischenräume iwiaehon den auf der CHteneite der Balken be- 
festigten, diti Üielen anfnehineDdett iiciiiten steht nkbt« bnw^e. 
AU VoHdn der neuen K««ttnktioa, wtlehe ia der ans m- 
liegenden AnUndignng des FUnihuten etwas SbondwinfHeh 
gerühmt werden, dürften insbesondere die dadurch ermflfildite 
schnellere Herstellung der Ducken, ihre verhiltnissroissig holte 
Sichi'rbeit gegen Feuer und ihre Haltbarkeit herronubeben sein. 
Doch ist auch ihr hygienischer Werth nicht lu onterechttxen, 
da das durch sie entbehrlich gemachte FütlmnterinI unserer in 
üblicher Wei«e konstruirten Balkendecken bekanntlish dsi Haapt' 
hecrd für gefihrliche Krankheitskeime bildet. 



F&r die Stelle eines beaoldeten Beigeordneten der 
SUdt Darmstadt (Besoldanfr MOO 7000 ,H) ist unter dem 
21. Juli d. J. eine Hcwerbnng ausgeschrieben worden, an welcher 
I'ersonen theilnehnien könni-n, welche die Iti^nihignng zum 
liichterüiiit ..dir zum }i?ihrri^i; VcTw;i!tiini.»«dien)<t «der zum 
höher.'ii " .■ .■ Im i - .■ h n S * i.. ;i t ^ it i n > I rKflizuwrisen Tcr- 
mfigen. MctUutiKeu mit Lebeuslnul und beglaubigten Zeugnis.i- 
Absehriften sind bis spSteten.s tum 18. August au die Bürger- 
meisterei I>armstndt einxunHchen. ([lie Mittheiinng snf K. U>;!, 
dnsä 2 Beigeordnete angest.üt iv. rib ti v iilt.'i;, wui .l.-iii-ii il. r 
eine Jurist, der andere TinliiiiUr si^iu müsüc, bt^aUiliKl sich 
hiemach nicht.) Von dem Fachgenossen, der uns di« betreffende 
Bekatiiiluiacbung eingesandt hat, wird dabei die Frage an uns 
geiidilet, wiiHii «selbe nicht auch in 4w Dtaeh. Brtf^ e«^ 
ichienea sei. Elae lamillsslfD Antvoit hicnif hBante aar die 
OArgermeisterei Datmstadt gehen; wir Inen eher wnlil nidit ia 
der Annahme, dasi aiaa answirtigen ItoweriMni «ine ttberiUlMrige 
Meldaag hat erapann «ollen, weil rea vonheNia aar auf 
LaadesaageliBrige gerechnet wird. 

Ehrenbeaengnngen an Techniker. Dem Architekten des 
Iteichshanscs Prof. Hrth, Wal lot ist am 24. Juli d. J. von der 
l'niversitSt Glessen, an der er einst für den hessischen .Staat»- 

^t«I•lil•rIHt :«irh Trir':..-rf if.:'t hat, rid'-h iIiT TItc! eines Dr. phil. 
h.ini.ri:^ i in-.a M rli. bi-n wnnbn. l>.'i^ |ii|.bim l-iihü solchen soll 
ihm am Tage der Liawcihutig des Keichshaoses üi>erTeieht 
werdstt. 



Aas der FMAUtteratnr. 

Hllfabnch rar Anfertigmnjf Ton Projefclen und Ko«t«n-An> 
HrhlAiren Mr elektriiKh« Iteleuchtun« und Kniltttber- 
tragnng. Herausgegeben von <bT .,AllKeineirieu Eick- 
trizitäts-Ge^.'IIschaft", Berlin. I Hd. 2 lü Seilen Teit 
und .Vbbililg. in Kleinallusformat. Preis \yt,M 
In den rd. I.> Jahren, in widchcn die praktische Anwendung 
der Kit tctriittiU mr Midruchtung und KTnfTf:V.. rtr!i»jnri;.' ?ii*!i v rall- 
geniein-T! liai. w:ir .-s ji'di-m, d<T nicht. \ nl Ist iL' i-r b.t r.'irr:idrn 
sondiTtacliiietieii und iniluslrirllen FnluKliiinig iolxtn konnte, 
unmöglich, selbständig di-n ICnlwurf auch nur zu einer kleiner<-n 
derart isi'i» Anlai'e »ii fi-rtig^'U niul zu v..ransrhlng.-n; in d»'M 
iriii't. ii tili!. 11 u'iir 1 Ihst kaum möglich, die vom .1. n S.nuli r- 
l'iiriiiiisten geliel'erteu Kutwürfe Und die von versehieilenen 
Finnen • ingenelten Angebote a«f gkiehnissiger Qnndiafo in 
prüfen. 

ICin derartiger Misastand war darrhaas dm aagcthait an- 
lirbsaine Uebemuehnngcn vonnberoit«a and aater den Bau- 
t«rhnikem eine gewisse Afaacinng dagegen m leitigeii. mit der 
Anllitellnng des Banplans ffleichiritig die cl^ktmrnen ESn- 

riehtnng«n in bcrAck>iclitig<'n u<w. 

Das vorliegende Werk i.st dazu bi-stiutntt, die in den Kreisen 

il. V I!;int. i (trik.T und Bauhi-rm, wie auch der elektrolerhnischen 
In.l.j .1 ri. II. I L'lt-irh schwi r •iUipfnnd<'ne Lücke aunznfnllen. Und 
.l.itür. .i.i ■ il.i- b 11 Tethnikem der „Allg. Klektr.-(ies." in denk- 
!. ir . : II t a b 1 . 1 , vo II > t An d igst er und übersieh tlichster 
Weise L'elun^'en ist. diiflir diirlle Vor alirra die günxtige Auf- 
nahnu! sprrch.'n, weich«' ila.s Werk in den Kreisen gefunden hat, 
Wi'lchr bcrnfsinäv^ii,' d.irübor ein Oul achten zu läl!>*n hiitton. 

Viele in ühnlirhi'r Hi» lituiu mit. riL.iinmene Ver.siu In' mii--ii n 
dar.'m -seheilTTii, dii-is dii v- ( , ina' i k ilir.T Verati'ii lil.iL'UtiL' a.'iii 
eiL'i-iilhümli' b. II. :iiit > i'i. r l'ri/alil vuii kl. ;in\.T!c iiinl rv. [ii r- 
nitiHrt'H'l».« Kl«uik.in'llui<'iili'» lu rt.iliii« iiUi-)» .'^lolle «irlil »ii- 
L'. i..!"-! 'S%x: dabi'i wiiri'U diese VaTsnclie alle nur als Anhang 
zi; uuiDtifliehrrun Lehrbüchern behandelt, welche iiugruudu 
genonmx n wiedmaai die Anabildupg voa Klektroteehniken vei- 

folgt eih 

& ist in «lern teriM'geadea MHiltsbaehe" ana da gaai 
nener Weg beselnitten weiden, der als niiB'tergiHig'* he- 
teichnet wrnlen kann» Als Orandlago dient di« mit Abbildvngea 
nnd tahnllarliichrn ZneammenstoUnngni (welche sa sieh «cbon 

groii«cn Wi'rth darstellen) vi'r>i'hi-ii<', in ••ntspri'rhende .\bachnittu 
».rl.'k'te Pr.isliste der Alli.'. i:ii-ktr.-<ie*., welch"' iinf diesem 
<i. biete wohl die reiehh«llig»ti' «er Wdl i-enannl werden mn««. 

Den «dntelnen Abschnitten sind <'iniL'<' alivnteine \e.x- 
Itatetungini Torawgcarhirkt, und weiter (uigen dann Im Teito 
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— an i-ntji]irri-Jii-iirliT St.-llr - - (nicHt al* Aiimcrlrani;<>n odiT 
a|ihi>rUtisr)i,' Anrühninct'n) mit gmi kiuirn Worten klare, aiirh 
dem Litii n l>'i< lit Oi^olirlK- ViTanaeluHiliehiiiigen acliirierigercr 
Begriilc. w<-l< li<- «fi in Li-hriiacheni aüt w«itMh«aiif|alMl Au- 
iinek«forin<-n kaum fa-tslii-h iTsrhcim^n. 

Das Wi-rk ixt xu einfiii-li iiml fibcTM-liatitirli iiii[.'>-li't't iiml 
eR besitzt i'iru' V>>llsläiniiv'kcit, in »••Ii Iut -i ilii li.i. Iiidn- 
glriflli'ii niflit l. 'n lit . iin- l.rn-kc- limli n liutT! n 

l>jis ist (|,is l'.rL'-'linitis ritirr si>r>.'riilii^.'i n l'nitiiiii,' uiul ilii'sr 
tniiL' ■ - Ii- L'riiiiii. ri, lass ilir Vi rlas^. r il. .-. filn r I !li-ktn>t<'<'hnik 
Iiiin. l. :iHi. ii Ali-.. liiiittr> in „UaiikiiMili- <i< - An-liii ■■kt .•n", IM. 1. 
IM'.M. von ih r rii'lm'ilii; Bii)r«T( L.'ti n Alisirlit Al>sl:iiiil iirlinn ii 
iiiu.-Htt'ii, i-iiir üluilii'hi' Hi'arhi'iliiiit! ins \\ i rk zu ^<'Urii; ili iiii il.is 
„Hilfitburh" cliT All(t. Eli'ktr.-'ii-*. ^•nt^p^irht alli ll zu •itrllrii.l. ll 

l'InrartwigvD mit Sirburhirit ii]iiiclt>»U>iu för (>ini' liiii)(<'r>' Jahr« .-.- 
nilw wmI a» Ab lag» Ut «m Micke, dan 4t» Bnrh •iK^rhaupt 
riaan ^Mundai Wartk beldit, andi «mu «iain IVoiaanKuIx ii 
«wl AMUhnmgavdMa im limle der Jak» A«ndenug<'n cr- 
kidcm. Vanrattieli aneh der didaktisclie de« „Hilf:*- 

.baeha" darf nicht llntfi>rhitzt wi-nlon : dii> hiir bturhritlfiif 
Yeraaaclilagnngiiweiii« oitmnt »ich nimlich diin-haiis für »luln' 
SoBdiBreiiirielituntr<>n , in «fl<-li<'n div Viidrarlihi-iv vuri Kliiti- 
Mordnuigeil die ITi'brrüiihtliclik.it gcfUirdut und briüuliili 
weleker aian skb ao oa der Willkür von Ikiad«r-rnteniehiniTn 
BmiafTgcben aleht, aotm man daa Parh nirht dowliBaa b<- 
hiTrsfht. 

„Ililf^liui Ii" im lluii'i. wir.l I in ji .Ii r Haut . i lniik. r 
mit >(ii. |. ii.l. r l.virhtiL'k.'it .l.i^ L'air/.' i ;« Iii. ) .l. r Kl. ktr..!.'. Iiiiik 

M/»i i1 illr- ».1111' •'i;.'i !ii' (.1. Iii:..iiiiii>i-h.' Mit n irkimiK' Ii. rührt 
lii lii rr--i-hfi!, >'.fi rii i r iiiiL'i falir 'iii- ••infurhi ii Viirln ltiIT.' si<-h 
aii/i|. iL-ii'Mi \. riiKi:.'. w. l lir ans ili ni bi'ZÖjjl, AtiM liiiit t r der 
^liaiikiniili " mit l.<'ii litii^ki'it zu f!i'winn<-n Kiint. iyviil<T vor- 
bii'ii-i uns di-r Kttiiin, aii<-h nur «UMUL'swi iM- von doiii rcir)n-M 
Inhalt«' tWa Wurkra Miltheiinng folgi'ii tn lassnii. Wir Uutt>-n 
jedoch, daaa der Veriagdcr AUgi Eleklr.FQei. ia dn fple»cner<'ii 
Uchaiaclira Zaitidudltca otaM aoldhe Idtaltaanf ab« ala BeUa^v 
ta]gm laaaaa «M. OligMck ein kmea Ünndibllttcni daa 
ICmn von wimm hohen Werth* eine fcdon ftbenengen naaa, 
80 filaubi-n wir durh, das« nn2i<Ti>in W^iinscn»: der grSoatiuBglirl»*!) 
Vcrbri-itiinu d<'.-i Hilfsburh«, welchi-x wir al« eine« der niitz- 
lii'li>(<-n Werke und a\» oine Zierde dtir techniiichen Littoratiir 
BiHTkenaan, ndt der Verßffentlieliaiig der Inhnttaangabr dii- h,-^u- 
Förderung aagadelhon wArdiv C. Jfc. 



Pr**fHanf£?Htien. 

Daa PreisauBschreiben lür Entwürfe za einem Musenma- 
Oabinda ffir egyptischc Alterthtlmcr in Kairo, d>'i«ii<-D Krlais 
b«TPits «nf S. '.i'.iJ als li. viirsti ln ii.l i»nK<-kündl(fl wiirdi-, ist nun- 
mehr uiili-r ili-tn II). Jnli d. .1. durrh <lrn MioittiT diT öffi'Ut- 
lichen Arbeiten in Kairo, H. Takhrf vorütluntliebt vordi-n. 

Der Wettbewerb, cn welchem die Arrhitekten aller Nationen 
eiiiculadea werden and der anter den ftblicbea liaaaarcgaln «ir 
WatoWK dar Ano^ymiUt atatUindat, aeUiaaafe w Vwinittag 
daa 1. Hin IWS^ bia n «aldkm ZBit]»ikte dto mit d« Aaf- 
aehrtlt ^VtiM d*liii mw«e des Aiitiq«itto ogy^ümtkoi* vandoaen, 

»8. R w Minialn daa tnmm iniblici, an (-aire, E|^t<^' 
n ilehlctiden SondnnKea an Ort und Stelle cinKctrolTen «ein 
mSnen. Vor Heurtheilong der Knlnürfe durrh die von der 
enrptiaehen Itegierun)? ernannten Prei»rii-hter werdi^n dieselben 
10 Tage lang Cffentlich auK^estellt. Der tt-nU- Kntwurf erhSIl 
einen l'rt-i» von G(X> egjpt. I'fnnd (1 Pfd. ungi fälir M,AO 
»clrlier jedoeh auf (Im Honorar des Archili-kien vrrrechnet 
wird, wenn mit driii Verfasser eine Vereinbarunv: (il>er die Aus- 
fülinink' ili's HiJii. s t'. lrofTen wird; eini' Vi r|illi. liliinL' lur Aih- 
führung l iiier der i iniri'sainlton Arln iteii iilii riiitniiit natürlich 
die Ueffierunf; nirht. l'fir die Verfiisser (ier -1 nä.-listbesten l'.iil- 
würfe ist eine Snniine viin in^r.'sainnit 4iK) egvpt. l'fund »ur 
YerfQgung gestelH. 

Verlani^t werden ein I.ai;eplan in I : .')<H), Haupläne in 1 : IH», 
narh Krmessen mit l'.inzelplänen in 1 : °.'0, sowie eine eingehende 
Beschreibnng de« geplanten Baues und ein im einzelnen durch- 
gaiihiter KoaUnwia ch lag. labong aaf die Zahl dar ^in> 
reifenden BiMtar naw. liad kaina Tanehrillen gamneht. Die 
Baaamnme darf daa Betrag tob IWWO egjpb Pfand kaiaaabOa 
Obenehrciten. 

Daa dem Wettbeirerb lagnude gelegte Banprograinin iat 
riemlich eingeliend abgefant Als Bäuplatz steht ein «n einer 
äO« breiten Straaae gelej^nes Gelinde von rd. 180™ im Geviert 
ror Verffigung, auf velrlieni nelien dem eigentlichen Museum 
jedoch noch rersrhiedene Nebengebiude Platz linden mfissen. 
Das Hauptgebäude ist z«ci;;csrhos!iig gedacht und »oll neben 
den eigentlichen .Anssli lliiiijrsrSiimen in der Gr'i-sse von min- 
destens U.^tÄl 1"', 7.U lii m ti I ■ l ii ein hi son.lcri's Müntkabinet 
tritt, umfangreiitio Marnxini-. M-rM-liieili nr WerkstStten, eine 
IJit.li.ithek, einen Yi'rkaufs-iaal .s.)wie ilio mithii!- n \ erwaltnng»- 
räuine enthalten. Hei der Kig-nart ile.> Liiniies und der zu 
bergenden GegenstÄnde tmis.st. n inbetrell der Kinzelanordnungen 
natürlich rielfach beatiuuutc Vurachrilten, sowohl hinsichtlich 



der Mindcstsbmesiinngen der 8>le nach Höhe nnd Tiefe, «Ia 
hinsichtlich der l.age derselben über dem Erdboden, der Art 
ihrar Ueleachtung, endlich inbetreff der den Deekcnkonstmktionen 
in gebenden TragfSbigkeit festgesetzt werdnn. Nat&rlich fehlt 
es nach nicht an Angaben über die in Kairo üblichen lUu- 
preiae. Ausführlichere Mittheilungen über die letzteren «owie 
ein Katalog des Museums können von den Bewerbern auml'raia« 
von ü,-.>u und «.:> egvpt. l>faad vom Miaiatcitam dar adtoatlMua 

Arbeiten bezogen werden. 

So interessant die gesl. Ilt..' Aiir;ralie 
wenig kfinnon wir utisi-n-ii .i. ul s. ii.-ti l'.ichi; 
die liethidlignii.- .in .1. m \'. . ' I tu w.Tlie •■ 
ladend ist - »iiinai luit. r li. rüek.siiliti'.'i 
hällnisse — der Umstand, dass da« Prei- 



aoU. D»- 



uiizw.ifelliaft ist, so 
im .illL'ellieilleri 
].(. ;. Ii-ii. \S ein- 
lU .'ri. i.iali.Hi'her Ver- 
II- ■! Iir. iben wetler die 
Namen der Preisrichter nennt noch Itestimmungun triffl,_ in 
Welcher Art da« Prciagerieht wiaMmangiiaatit weriien 
bei stehen die anagaaSiitoa Frtiaa ia 
sowohl in der Udhe der Baaannne wi« n den gafai 
Li-istvngcfl, nater deaea aameotlieh diejenige oiaer einge 
Veranachlagnag dea Entwurfa ebrnso listig wie überflüssig ilL 
Vor allem aber hat bei einer Aurgab«- dieser Art nnr derjenige 
.Viuisichten auf eine glückliche LSsung. <ler mit ihrer Eigenart 
völlig vertraut ist. Wir würden es für sehr kühn halten, wenn 
ein Architekt an dem inrede stehenden Wettbewerbe sich be- 
theiligen Wollte, der Kairo nirht aus eigener Anschauung ktaat 
and das Muaenm von (iizeh eingehend studirt bat. 

Fononal-Nadiriehteii. 

Bayern. Der Befc-Ing. Wagner iat i. 01i.4ng. Iniim Ober 
bahnanit Weiden ernannt n. der pension. Hetr.-Ing. Herold alt 
Betr.-Ing. bei der lii'n.-l)ir. wieder angestellt. 

/u Bez.-Ing. sind ernannt: I>ie Hetr.-Ing. Theuern er ont 
Versetzung von Treuclillingen t. Oberbahna. Weiilen, Lötz beim 
nbi'rbahna. Pegensburg, Uiegler b. uberbahna. Augsburg, 
Sperr in Neu-l Im, Habl in Lis.nstein, Itullinger in München, 
Fr. Kördi rretitln r u. Krank bei d. Oen.-ltir., Ediuger in 
Meimningeii, Marg;'ralT in Ingolstadt. 

Zu Ititr, loi;. sio.t ernannt: l»ie .\bth.-Ing. Marggraff 
unt. Versrt/iiii;,' \. il. oi.. rbahnaiiit Miinclien nach Treuchtlingen, 
Maslaglio in Landshiil, Fahr b. Oberbahna. Wfinburg. 
Ueinsrh b. oberbahna. l!..senhrim, Frlir. >. r. i huiann in 
München, v. Bezold b, ilberbahna. Angsburi,', iiumprich bei 
d. Kiaenb.-Bausekt. Nesselwang, Kexruth in Würsbarg, If aistre 
b. Oberbahn«. Ingolstadt, K Ossi er b. Uburbahna. Hfiochen, 
lUir. T. Koaboek ia Miadien, Westhoven b«i d. Qea^lNr., 
Steinbnaaer b. (MieibikBa. nflnberg. Fr. Kieffer U Ober- 
bahna. Weiden, Markert ia Landshnt, Hafner b. Oberbahna. 
Kosenhelm, Liederer t. Liederscron n. Floidl b. OImst- 
bahna. Bamberg, Khrne v. Mcichthal b. Oberbahna. München, 
Stumpf bei d. Kisenb.- Bausekt. Bajnmtli, die Ofliriale A. 
Kiuffer b. 'ibirb:»hna. Weiden, Ryermann bei d. <<OB.>Dir., 
n. Ziin^l beim I itierbalina. Würxbnrg. 

Der Stautsbauassisl. Fr. Mezgor in München ist Z, Aiisesaer 
des I.andbaiianili s l.anilsliiit ernannt. 

Preoaseo. Ihr bish. b, Niiibau iIcs «lerichlsgeb. in Köln 
beschiftigte Bauinsp. Mönnieh i.^t n. Idrlin viraetzt und eine 
I.okal-Bauinsp.-Stelle im Heriieli.- ilrT k;.'!. Minist. -H:iukoiiim. 
verliehen. 

|)eni Ki&enb.-Baa- n. Belr.-lnsp. Middendorf in Erfurt 
ist die stoUe eine» Hltgi. daa kgi. liiMah.'Betr.-AmleB daa. 

verliehen. 

Der kgl. Reg.-Ilnatr. Weiaaaldt ia Weeel iat i. Eiaeab.- 
Bauinsp. unt. Verleihnag darstelle etaea Hilgl. doa kgi. Eiaeab.- 
Mr^AmUn das. «Tnamtk 

Der kgl. Ueg.-Bmatr. Hena. Wilma ia HBaator L W. ia» 
geatozhen. 

Brief- nnd Fragekasten. 

Ilm. Arch. F. St. in Berlin. Wir müssen aunehmea, 
daaa Ihnen das neuere V<-rfahren zur Entfernung von Eisen aus 
Wasser noch unbekannt ist. tVeilich bezieht sich dasselbe auf 
Bescitignng von lawMknrboaaten und nicht anf Phosphor -Vw- 
bindnngen dea Bisena. 
Piefko ia Beriia, dar 
Veibindaag la treten. 

Offene Stellen. 

Im Anzeigentheil der heut. No. werden tnr 
KeüchSftigung gesucht, 
a) Ri.g.-nnistr. oad -Bfhr, Areiltekt«n sb4 Iar*al«ar«. 
1 Sladlbrili. d. d. Sladtnih-Plaiwa. - I Ri!t.-Bia>tr. d. Brth. KelUs- 
Mtlas. — 1 Ktflü-Hnstr. d. Laadratk Coarad-Flatow. — J« 1 Arch. d. ä. 
EnMacban. BaHanit-KarkntlM L II; Arclk Bctulliai ft GniaOnM'-DKadca ( 
l<Cf.-BaMlr. I^oals M<Uler-Str«s*bar( L Kls.i g. Ml >U|i. d. IKsch. Bit«.— 
t Hflir. d. d. kgl. Brz.-Aml MiltrnbnrK. I sUdL Bfhr. d. Stadlbaaaat' 
I >tnslir(l«k. .^r h. Ii. lüc. I i'ütrr d. die [)lt. de? 1' i( Tifilrarh 
Kckerafbrdr; II. Iziniri'l. n. 

b) L 1 u J in r aar t , Tt'cbolker, Ztlcbatr aiw. 
1 Ttrft.EuirriHi. ii. obi-rbürgrrnMtr. l>r. Aatant^roMa. — liMi..TMba. 
il. Knill Krlllm Urrlin. Krinigln Augmustr.?. —1/ " ~ 
Uktiir*. Ain.-K>n. M. Iiak«t-Wini 1„ 



Wir atellen anheim. mit Hm. lagenienr 
ia dieaaa Diagea awr bemadait iat| ia 



Tea'eke, 
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K.Ka rntaah, 
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Entwurf einer neuen Bauordnung für Wien. 



tfiCSio Yt'reinigunR der Vororte mit Wien mu&Ktü natarptiiiiiss 
dio Frage der S^-haffung einer ncuvn Itauordnnng xu ciocr 
Hb brann«Ddi-n ninrhi-n. 

War seit dem Inkrafllretcn der ItaaordauDg vun 17. Januar 
ISSa IQ Tiden l'unlctcn ohnehin »clion eine wcsontliche Wand- 
lung in duu Anisrbuaangen eingetreten, su kaut uucb liinia, da«j 
durch die Kinverleibang (frosser, noch wenig oder gar nicht ver- 
bauter (iebit'ti'' riii' K.in)i«'i'.l!rhlci'i» rli>r l»fiii[vrili7'.M!irhe!» Uehand- 
Inng, RH- Ml- j'-'ih' iiiui /r.iiiuiii,' iiuch ctuliii-ll. <\urh iiflil für 
kurie Zeit ikunft äutnicitt <.-rhaUeii «fnl-n kunnli'. ^hii. hall 
»ich Tor dt-r Hund durch den Kriass eine« n. iii u l iunl^Ei-i tfes 
vom 2ti. r>eiember 1S:K>, Womit einige üesluuiuuti^jcii <»tr l».-<). 
V, J. iil'i.'' ändert und in der Hauptsache eine Zonen-Kin- 

Iheiluug licB ^(atltgebietes *) erinügticht wurden uud traf Vor- 
bereitungen für die Schaffung einer neuen Uauordnung. 

E* zeugt von dem hoben Ansehen de* öi>lerr. iDgeniear- 
u»d AicUtektdii-Veniu, dui dl« k. k. aladtt^Aitttr. SUtt- 
bidteni im Noftubtr 1890 litt «inihd, uiM WoUmdniiBi; fibcr 
die Abänderung der Wiener Hauurdnung mit Rücksicht auf die 
dnrch die Vereinigung dir Vurorto mit Wien g>'schafl'enen Ver- 
htltaiss« bolunnt xu geben. [)er Ver>:in übertrug die Bearbeitung 
dieser Angelegenheit «einem „Ausachuss für die baulirhe Knt- 
wieUnng Wien»" uud dieser legt« uach dreijähriger Arbeit einen 
Entwurf ver, der in der llauittvi-rsammlung am 31. VLin d. J. 
vom Vereine aU (irundlftfre für dio Vcrfasfunp einer neuen Unu- 
Ordnung genehmigt wur l n i~t. Ks darf diesem Kntwurfv nach- 
eernhint weilen, dass er sich nicht mit dem Kopiren bewiihrter 
Mu^.t.r begnügt, «undern auch mancherlei Neuen bringt. Kino 
genaue Bekanntschaft mit ihm t.ii \'<rmitti<1n, kann nicht der 
Zweck dieser Zeilen üein: mir iV.r h;iii|it -;...liliilisi rn (lesichts- 
punkte mögen im Nachitteheuiieu liLr\ urj^uliubeu werden. 

Es ist ein stattlicher Band, der vor uns liegt. In 4 Hanj)t- 
»t«ck<-n. 116 i'aragraphen und IHUi Tunkten ist der .Stoff der 
Wiener BaHordniuif bewtltigt; eiao «ingchendo Begründung i^t 
Torausgeocbiekt worden. Manche «erden meinen, den Vunug 
der Kine Imh diewr finlwiirf alliwehr TennitMn; demgmfea- 
flber raehtfeirtigeii cieh dl« Vorfastcr vie folgt: 

,1tt den tirundlagcn sind nicht blos grundisfitzlidie, üonden 
nncfa in grüsiiorer Men^'e Kinxelhc^tjmmun^'en aurgi-nomracB 
worden: die Krfahrung hat nindicli gczii^'t, das.s die grund- 
.<>ätilichen Vurüchriftcn der li<'>t.'lii>tiden Bauordnung für üicli 
alli'in unter den ^i-^ebenon Vi rliiihni^rien gAiiilirh unztireichcnd 

»ind, um die .\bsichl des ( irret zgeburs tu verwirklichen 

l)er Bestand gesrtjlicher KInieIvurschrift.'n i r-i ln :iit .i's »Ii s 
wirksamste Mittel, um über lückenhafte tn ' i i .i ln i int'ii 
hiüche Kenntnisse, willkürlich" Ai!«l<'ptin^' ,iUgeiin.un.r \ ur- 
iichriften nml unnf irilu^V tu-. In n ru' . ii r. loser 1 ntornchiner 
und Busitter hinweg lu kütiinien. LKilei gesetzliche Kinxelbe- 
atimniungen sind (lern gebildeten Fachnianno nicht nur kein 
llindemi.<>H oder Krschwerni^j, sondeni nur ein willkomni«:ner 
Schulz in der Konkurrenz, gegenüber jenen Kreisen, welche 
aus mangtJnder Kenutni»» uud Krfahrung, oder infulgu eiue^ 
elnetiicbereB tiewiiMBn uch m Dingen nergcbcn, wckIw der 
ceUldetn Fncliinnjufi mit saiacm VTluca nnd KAbbcb, niner 
Stellmg Md Elin nnveraisbarticli finden mut.* 

Neu liitd die Beettanniungcn Sber den Gonornl-Kega- 
lirunge- nnd Aber den <! eneriil - liaulin i eupla n. V.i ist 
die Verpfliehtnng der (ienieinde au.'igesprochcn. einen 'iemml- 
Üegulirungsplan i. M. 1 : liMxiil uulzustellen, welcher die (iriind- 
tßgo für dii' künftige Au>f;estalluns der Stadt mit liücksicht 
auf die Verbauung, den Verkehr, die I iisundheitspllege und 
i>onstlge öffentliche Inte^resseri un<l das» »llgenieine Wohl zu 
enthalten hat. Uer Uencral-Battiinicnpinu iat i. AL 1 : U4it 
anzufi rtigcn nnd wird die ^lellwlten nm Geaeml-BegnUniigs- 
plisii enf hdltt-n. 

Iti \ 1 rbirilung mit den Bestimnmngen, bclrelleud den 
OcritrÄ»-iieg.ilirungüplan, w^ird die K i n t he i lu ii ff dos Stadt- 
gebietes in '» 1-iiuzonen vorgesch'ii;:' !. .vii li. i ' 'f. n-l'esti. 
I'ie erste Bauione uuifasst den l. Di .'.irk und jcue Lu rmit zu- 
»amnieabtagenden Theile der anut' u;. v len lli'zirke, in welchen 
eine ebenso intenaive Aui»uUt2ung de» Baugrundes wie im 1. Be- 
«irk bci«lt« «iiMntntea iat. la di« 2,B«imw Adlen di« gegen- 
wlrtig benH» dtebl verbauten Tbdle der Besirke II. bit eimehl, X. 
und die angreaienden Theile der Haaptetrnseen der weiteren 
Betitke. In die 3. Bautone «ind jene Theile der Beiirke II. 
bin XTX. eininrcthcn, für welche noch e.ine gOKUu.ssene Bau- 
weise, lud iwar ohne Vorgfirten, vorgeaeluielMn wird. I)ie 
4. BavtiMM mtfaMt jene Gebiete, anf welcben nur an hestimmten 
Verfcahnfllehea GaMiido ehm Yoigtoten, aamt jedech nur 

•] Ih't Wit'utr <;i'iiii.iii<li'r»lli Ii>'.<lil<i4>. 2111 IL Min «uficniiKl 
diearg <i»wt»r« ria» prvvlaorlMlie ZoiKg-KlaUiHInniii weicht bi« aar Auf- 
aieltoag du <ifii*ial>K(ciitirBa(«(laiiea üUUfkrlt hthtm iM. 



Stras&en oderFlktke mit ein- oder bcldeneitigen Torgiiteo odar 

einzelnstehende Gebinde [Villen) errichtet werden dürfen. Hio 
ö. Bau2une bilden jene FlSchen, welche voriug.sweise für 'ie- 
blude zu Industrie- oder Handi'lsxwecken beslinmit »ind. In 
der 1., 'i. und 3. Bauzoge herr.-iclit die geschlossene, in der 4. 
und 5. die ulTene Huuweise. I>ie UcbSudehiihe bei bisher 
unverbauten (irundstücken kann sein in der 1. /une die 1^ .fache, 
in der -. Zone die l'/^f-vhe. in der ;!,. 4. und .), Zone die ein- 
fache lOntleruung d r H.mil i' I i , ri. I.in, Muiimalhi'dio wird 
nicht fi-stjjf'i'-lrl — A!- zulässige <i es c hos sza h I wird für die 
1. Zo'n- i;, l ir ilj /niie für die Ii. Zone 4, für diu 4. und 
.'>. Zone .* (jcst liu&se li !.lgewtzt : bei Inilustrie-Iiebäuden ist dio 
Zahl der (leschosse nicht h- ■■ lir. ijl.t. I)ie lichte Höhe der 
Wohnräume nni»s in der I. uud 2. Zuue mindestens ^ <>>, in den 
ftbrigen Zonen mindestens :i.(>"> betragen. In den Kelli-rge* 
BcJuMsen dürfen bei allen 4^nen wohl einzelne l{c»taudtheile, 
aber kdne s- lbstnudigia Wolniiiigeik hetacttaUl waniaa. I>«ch- 
boden-Webnungeu werden nur i« d<r 3., 4. wd 6. Zone ge- 
stattet (die alte Baaordnng Uut ale blas bei FaBiHenliinMnt 
und StUlen in). 

Natürlich g.lteu fTir die verschiedenen Zonen anch Ter- 
sehicdcao Vursclirifteu über die Freihaltung einft» Hofraamea. 
In dieser Bezitrhung unterscheidet sich der Entwurf vortheühaft 
nicht blos von der nlten Wiener B.iu»rdiiuiig, welche ohoo RAck- 
sicht auf die Gebietsthiili: in der Befiel die Freihaltung von 
mindestens l.V^o der (ie^ammtlläche Tordert, sondern auch von 
neueren Zonen-Bauurdnnngen. die zwar eine Mindestgrösse und 
ein gewisses Verhiltniss zur .\tizahl der Wohnungen vorschreiben, 
aber keine Hncksirht auf die HauHbrtb,» inj<! Hsj- I.nff' der Fenster 
nehmen. Zur Sicherung eine.s !M,ü^< ii i-n I ii l,t. iiif.^les ist im 
Knlwurfe des österr. Int?.- uud Arch.-N \ r. M. r i <ni]i'lsttti auf- 
grvti llt, iluss vor jedem Haniitfenster je mn !l ili r /i i • ein Baum 
frei £0 biilten ist, dessen Tiefe n.ich eiiieiit Truieiitsatz der 
Hohe jener Oebäudewand, in welchem sich ilas betr. Haupt- 
fen.>»tcr betindet, ermittelt wird. Oer neue Lnlwurf selxt fe^t, 
das» die kleinste Breite des Uefa» vor den Haaptlenslem bei 
aaverbeatea OrAadoa ia der 1. Zene miadestcDS die HAllfe, in 
der S. Zone mindestena twei IMttol, la den übrigen Zonen inin- 
dcaten« die einfsehe HAhe der Gebindewand, in welcher 'tirh die 
llaiiplfenster bctiixlen, betragen niuss, I)ie Höhe der rJebSude- 
wand wird vom Barapet de» untersten Hiiujdfeti.sler» gemessen. 
Die iwi-ite Hiifdimeiisidu ist für alle Zonen mit ',i "< fe»t<.'.'>i tzt, 
wenn keine Fenster zu Im rück sieht i'_'>u sind. Bei der W ieder- 
verbuuung genügen die liillfte der angeführten Mindestuiaasse. 
Für die Fenster von Verkaufslokjilen sollen diese Bestiiiimuii^fn 
^, Ml* Ajiweniiung finden. Nebeufen-iter und sonst i'.,'e Oeffnui^gen 
(lurl. :i n, der 1. Bauione bis auf eine Kntfeniuiig von 1..'« 
in ili II iitM i-'i-n Zonen bis nnC '.'..'»"« an eine !;egenubcr»tidiende 
GebÄiji:i«.itii| .der eine B iI/l'I' n/.e herantrtti'U. 

Ihn \ rllc. ile dii'ser lie.-.! i:M Miin'„'en schildert di r Bericht 
fülgendernui.i^ I 1 : .Wenn der l'li.n.i ii.i, . i .l.n llöleu 

überhaupt nur Nibenfenster oder nur »t nig ilauplkiister in dio 
hiiheren (ieaehosse anlegt, so wird es ihm möglich sein, mit 
Uöfen kleinster I)imensi(>n diti .Vuslangen zu tindi-n, wilir<'nd 
er nach di-r besteht nden Bauordnung 15% der J'lkchc freilialt«« 
nrasste, unbeküiuiuert, ob »eine Fenatcraals^ naeh dem Hofe 
diea etfnrdert* »d<ar nicht. Die Vmn der Itaastelle iat ia den 
meisten FUlen ««ch toa Einlluss anf dio Flenn des Hofea. Es 
crgebin sich natargen&a.H hüutig von selbst nach der einen 
Bichtung hin grSssere Dimensionen als nach di r andiren. Der 
Bhinverfasser hat ce nun in seiner Hand, die^e i^^lclllage doTch 
eine feschtcHe Omndriss-Disposition in der Itichlung kuaa" 
nützen, dass er an die Schmalseite die Fensti-r jener Itiionie ver- 
legt, welche für den dauernden Aurcnthnlt von Menschen be- 
stimmt »in-l, während er an der l ängsseite entweiier nur Neben- 
fenster odi r Hauptfenster nur m mi hi>heren ."Stockwerken anlegt." 

Von d>r obligatorischen ^ihalTung besonderer Viertel für 
Arbeiter i>t I nigang genommen worden, weil, wie der Berieht 
sagt, scdche «iruppen nach den Hrfahrnnpnn in anderen tiross- 
stÄdten unhaltbar sein wünlen. 

Als bahnbrechend kann die grMiiil-i.ii.iliehe Festhalt uug 
des Unterschiedes zwischen Strussr nfluchtl iuie nad 
Bsnlinie für »&nuuUiche Straften bezeichnet werden; alle be- 
siehiiBdeB BaaordmnigaB kMaea dicsea Uatencbied nur bei 
birassen mit Vefgiiten. Der Bericht habt la dieser Bcsicb«ng 
treffend hervor, du« die besteheadea BestlmniaagcB inkeasctiBeBt 
sei«»; .Die Gemdade iwingt den Bcsitscr bei Fartelliningen twt 

". I>lr»cr r.mnclsBH, «Jlf Höhe ilfS «icpucu liebEuil" «ul.ilt jene J>-i 
tenatb«nt«lMB<ka Baaix'rkcü aU >la*MUb in actiaira, Ist tntHU In drr 
Baaerlnnan JIr HaSAenc »ad in a*ia .Eatwerfo rvtebiafWlsUelter Vaf> 
«hHÜea aaa Sehmae des i »»uadm W«bn«a«* (Dratacher Veieln tir t£ 
IMM) aaceweo'et «anin. 
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luientgt'ltlirbi n Slr.it^üongnind- Abtretung mit dor Itpgnindung 
den ICrfur'lt'riiU-'is uns «iffcntlifUfn iin«! V«Tkplirs-Rric|cnicbtcn; 
w»» abi r iiii-ht hin iiTt. ''.iivh Mil'i.rl > rtirl.lu );.: I h. iK: für die 
Auliigc vuu Sifokfiri, Ktsüliicii, Uo^itii^i !>, l'>>rt;i!. d, ^tMiirirungi^n 
UKW. dU'som Ycrkohrü wioJcr cnttugcii r.v.'i Uieils uDl^'oUlirb, 
thcil.i nnentgoUlirh d<>m Dauhtirrn luriii^kgt gi^Wn werden. Wenn 
hierbei dcu AnfordoruDgen tl;* Yerkelire» troti dioier F.in- 
tcbrlnkuni^ca uuch genügt wird, so hat dir GiMnoiod« offcubar 
nant iotnI gefordart. . . . Die g«feBwftrligc liauordniinit «at- 
hllt im diflier fieiicliuig ledit komplttlite, Itstigo ud Ui n 
«ioaa fmbsan Ond« Mgw nadiueUigiB BaatimmBSigeii. . . . 

Im Ganen ist das dnreb aolche — aoflst «ehr reiche — 
Fa$»aden herror?>-nifenc Stra«j<-nbild oin licmlich laiiKveili^e«, 
fUr xicb allem •m\\i\ (irand g<'nng, um mit den herKt.'bra<-blrn 
rrsarheii zu bre<-ben und einer friMori-n AnfTiusong die Hahn 
I« AfTnen. . . . AVnrd« lia« bisherige Prinzip aurb bei der ovuon 
Itaunrdnunf; boibuhallen werden, w) niüssU' hierbei auch nnrh 
auf .ii.' ve rschiedenen Hauionen und Strassen-I)imenäi<>nen IIBrk- 
sieht ge;i ':iitiii?n w.Tilen-. i1<'iin >••« hi.'-i-e d-Miti docli die n&chsti'n 
VorhÜtjii^M! iiu->' rai'h'. l:i>^ ii. w^Hi, niari a!i d(T Kingstrasse 
keine anrleren An-,!;. Iimc n j.iila.-«s» ii, »h nn <ier r«Ti|>herie des 
Oeiiieiiidegebiotes. li.iiliir. h würden die Vorschriften norb koin- 
j)liiirter werden, «lU t,w es heute sehon sind/ her l'iitwnrf 
Bueht alle dic-<e Niwlitheili ..iul i h diir.'; i me 'i'rennuDi.' iler 
liaulioie und Strasneollurhlliuie lu tiiii|,'elji.u und »etil fest, 
dui 4iaa Vurtreten der letzteren vor die erateren betrugen soll: 
Li der 1. und 2. Zvoe und an Plälun üi allen Zonen je 0,^0 
hl» IJiO ta dM Milgan Zonaa j« 0^ bit 0^0 « ii*d hai 
VMjditan in der 4> Zom 6 Up 15 Dw Itanro iwiaelien Baa- 
mnd StraeMDflueht kann bcsatit werdeD? anter der Krdo für die 
Verbroitcniiig der l'undament«, tnr Anlage von l'uttei- und 
Stntzmauem, Herstellung Ton IsolirunpsrAnmen, I.iehteinfalls- 
und Kellereinwurfs - Oeffnunpen oder Kellerräuuien: filier der 
Verkehmflilcbe zur Anliige tou Sih-I In fii- zu •> mittlerer H-'die, 
Itisaliten, Portalen, Oesinisen, Hi.l'-ni, n, Krkem, Zierverputren. 
Arebitekturtheil.'u überhaupt. ftgurnleMi Scbniurko uiiJ sonstisjen 
Dckoratioiion, iJewI'dbä-l'orlalen und Schaukästen. 

Aueh bezüglich der Horstellutig der .Strassen werden 
die Kestiinmnngen der alten Haurirdnun;; in eins'-bneideniUr 
Weise umiieiknilert. Iiie bestehende Itauorilnnn;; \« rptlif htel die 
Orundbesilzer bei F.r.lffnung neuer .Str.ts.si-n «ieti zur Aiibije er- 
furderlichen Cirujud bU zu eiuetn }|rirb7i(iiiaaü:>e von und 
veno die Sttaaee seine« Omnd clurebschm idet. soi'iir bi^ m 
dDcr Broito tob 46 ■ mit Einvchlu«» der Krdarbeitca nnent- 

ftltUeli der CteineiBde »bmtreten. Bei der KetaliniBg nnd 
erbreitening alter Stranen htX Jatit die Gamaind« d«n Gmnd 
iD orwerlMB. Der Entwurf lia*t vm dra Grandaati der Natiind- 
leistnng gSnilich fallen; die OemeiBde eoO lukOnfU); d«» tu 
Strn->senaulageil und -Verbreiterungen nölhigon tSnind zu .<i-inein 
wahren AVurthe einlösen und die .*?trassenher»tel|ung besor^'eu, 
als theilweisen Krsatz hierffir aber GobUkrttB einheben, vetcbe 
nach d'Mi /.<.>nen, StraiMBlage« «nd -Breiten mickieden ni bc- 
»tiniuien «ein werilen. 

,.Anf die vnrg> schl»gene Weisse, meint der Herichterstatter, 
wini ej mi'pÜfli ^rin, einigeriiiaa.sseii f r;'' rnsl-ti'h'i'^it. n zo 
Yerbindera. ».'Ii in: 'i,irin best. dien, da^^ ili.' i-;n/i-!ii n Ili -itz r 
derreit wir M ii. iiifTinin? v.Tsehi'' Irti w . rt luge tirunde ab- 
tret. n. ■•.Jifnr r !;iir.;li ili-' ,"^1 :.15sci.,tiiI1jm!ij' an ihrem rest- 
lieheu litisitie eine« um su gti».-..-.! )« u {jewiiiii eriielen, je geringer 
der frühere Werth de» <!nindbe»ilzc« war. Das derieit geltende 
l'rinzip der iinentgeUlirhen <>ntndabtretung rertheuert noch iu 
vielen Fullen die ohnehin aus andern lT«achcn in die Höhe 
getriebenen Grundpreise und verhindert es auch, in gi'rechter 
Weite alle jene Haus- and GnmdbMitier mr Beilrag^leiatang 
heraanuieben, welelia ladiiekt von der ironaaUge der Sttaaacii 
«der ibrer Tcriirdtcniiig and Xeignliiiiiig Nntatit sieheB." 
Die HentaDBm der fitniacB aoli nUnftCg gnmdrttiUeb 



d. r V' rtiiiuiii.K vnr.mpi li-. ii. liie iir?,-:ihren»itio uivi 'U't Be- 
reehnuri^'Mii <l>ij werden Tun der Oenieinde festgesetzt nnd ea 
kann 1 " <>» Heknit lieht erhoben, der Beditenng ni^ 
betreten «erUen. 

I>ie Einfluß snali 'II > r Oemeinde bei der Schaffung 
von Hangrnnden wird durch den Entwurf bedeutend ver- 
grüiäert. I>ie He&timmungen der alten H.-O. für die twanga- 
wei«o Zueignung %on »elb«Undig nicht Terbanbaren Theileo Ton 
Naebbwgmndrtickan crwieetn »ich ale sngwnAgead. Der neoe 
Entnif will die Bmbeibard« barecbtigen, über Antrag d«» Bo- 
eitier von mindesten» der Elllle einer Banbloelcfliebe die ge* 
■aminten Fllchnn twangaiMiae tu enteignen, wenn «egen nn- 
geeignetcr Form. Grösse oder Lage einzelner Qrendetiicke elan 
zweckmässige l'intheilung der (jruudtUclien dnrch ftciwillign 
rebereinkunft der Itesitzer nicht zu erzielen war. 

Nach der geaenwilrtigen Danordnung Ui die «iemninde reebtloa 
in d.-r Durchfüroni? de« < ! en eral -It a ul in ienplane^: si*" 
hat keiu Hecht, liu At fri (m:; eines Ornndstürkes zu einer 
gewissen Zeit zu fordern, M'' k;i-i«) Hiti It.'snmmungen des 
tieneral-HegnIirnngsplanes nur .Knin zur .Vu-fulirung verhelfen, 
wenn die hiervon berührten «irundbesiii.T Ir.iHilliij rn bauen 
od.T tu v-'i'-: "iren beabsirhtigen. Im Kntv.iirre :vi lirr i .. nn inde 
für 'Iii' I iiirrtifqhrung des <i. Ii. und (i. Jl.-I'Uues Ua« liiHlii der 
ZV iiiL' -rt ■ i 'Ii Eni- und Zueignung und zwar zn jenen Zeit- 
|>uiiliten gewahrt, welche üie aus Cffeutlichen Kücksiehten för 
zweekmiMig erachtet. Nebst den St rasscntl Heben können aoeh 
weitere Gebiete in die Enteignung einbezogen werden, eines- 
theile nis (wi ckmissioe Bauatelien eehalTen n bSnnan, 
tlusib nm au'-h jene Gnndberitxnr, die durch di« T 
brache «nsserorduul liebe Wi-rth.iteigerungrn ihre!) Besitaea «' 
f«hr>>n, ZOT Iteitragsleistung heranzuziehen; ein <jnnidtttl, der 
ja isebiin iu l'arix, London, lirüssel und anderen Groaitldten 
mit gro.ssi'ui Erfolge zur hurehfnhrung g<'kommen i«t. 

Für die Fe!.tsli:llung der lln t srb&dig u ngi^n bei 
iwiinusweisen Zu- und F.nteignungen sehlSgt der Entwurf die 
.Xnfst.dlung von 12 beeideten Saehveri»lJniligen vor: jede Part, i 
kann sich rinen die.ser .SachverstSndigeu wählen, welche dann 
aus den l ebrigi-n einen '»hinsnn zu wihlcn r.i l ihre Aus- 
sprüche schriftlich zu bepi i;i; I :i haben. Üei I:. i;ulinuipen ist 
der l iiterscbied der Werth' . ■•>- li !i'' der IJesitz vor unii nach der 
Durchführung darstellt, ru I' /.iIiI. il. 

Von den aus bygieriiscIiLii '»fun.icii vorgeschlagenen .Maass- 
regrln ist nebst den -schon bei der Zonen-Kintheilung erwälrnfeo 
ne hervorzuheben, welche sich mit der zulä^digen kleinsten 
t'obnung befassl. Wie in Btvlin, HO lei-.'! sich auch in Wien 
die betrübende 'l'hattaehei, da»» ein nicht geringer I'ruieutaai« 
der ^vMkaniig in Wohnungen mit nnr einem Wohnnnmo ra- 
■aimncng«pfcrcSt loht. Xaeh der Slatiitik wurden i. f. 1S90 
in Wien ifi 4r,!) (d. s. !• . II " <, küehenlose Wohnufoo (in Boiltai 
l. J. 18».') .ll.'iTl Kurbstulien) mit Tii ;'.;iO Bawolmaii (d. i. 
5.t;n'*yu) gez.lhU. Der Entwurf «ucht diese vom gejundhoil- 
lichen und sittlichen .^l.nndpnnkte bedauerlichen Zustände in 
Zukunft durch die Vorschrift zu verbessern, da.ss jede telb- 
st.-indige Wohnunu in der Ijegel wenigstens ans zwei getreBBlM 
HAunien, aus einer Kiirhe nnd einem Wohurauin I>- I tirn mnss. 
I)ie Henutzun!,' ist derart zu regeln, das» auf je !• erstaehsene 
Person oder auf 2 Kinder über '2 und unter I I .liilit ii wenigstens 
41« Fussbuiletinüche Und 10'*"' WohnraUTi . ni f;i ll. n. Für die 
Küche ist eine Kleinsltliicho von Iii'", für den \\ i lnirjiiUra eiae 
solche Von ■.'Ol™ fejtgo.seizt. 

.Vuf die sonstigen in hygienischer nnd konstruktiver H<- 
ziehnng aufgestellten Neuerungen einzugehen, mangelt hier tl.-r 
Itaniu: möge dieser Auszug zur Kennteichnung des Geistes von 
dem der Entwurf getragen «rird, gen&gen. Es ist diesen .)iruBd- 
lagen" die aneinge»eltr&nlileato Beachtung seitcnü der maau» 
gehenden Behörden und Xtnenduften in «ftaaehaa. 

F-h. 



legentlich eines Beanchea der Atl-^t,■l Iiihl' \ "n Antwerpen 
lii'üiehlicte ich auch die Ilrand»lülte des Hauses der 
Man - ü. Dbwohl das Feuer in der \acht vom auf den 
10. Dezember v. J., also vor 8 Monaten ausbrach, sind die Auf- 
räumungs-.Vrbeiten nocli ti iin wegs vollendet. Der Platz ist 
gcfpeTTl. Die fefSbrl-rhstiti M.inerreste sind zwar mitte!» S>M!-»n 
x!.ii: Wii-siT Ulis liiin h lutiiiifir umgerissen. Aus dem Trüim^i'-r- 
haufen ragt der iiserne .Sitobaa wie ein schworer fester lUm k 
hoch empor. 

Das Hana der Uausa ist von Com. de Vriendt gegen l.>84 
eibtnt; aa lag Kviachea dem kleinen nnd grossen Hafenbussin 
im VordTcatcn der Stadt. Baa Gobinde gehürte den Usn«e- 
KisdteD Bremen, Mamhnig «nd Uheek nnd vnrde 1803 bei Ab- 
lösung det Seheldeiolles dem belglectien Staat an Zahlnogntatt 
übergeben. In dein Hofrauin dieses (iebäudes errichtete man 
Tor etwa 9 Jahren Stuck grosse «nd ausserdem iu den 
Zwischenräumen noi'h kleine schiniedeiserue Silos, welche etwa 
2 Millionen Heireide fasst>Mi. üie Winde der Silo.s bi'standen 
au £iaeublech; »ie gliohen aleo groaacn, anfiecht Btohondea 



Zum Speicherbrand in Antwerpen. 



Kesseln. Die Iledachung bildete ein Eisendach mit Tiden irias- 
flichen. Eine ümninnielnng luben die aiaeniea Silo« nicht 
erhalten, nur leh man iwliehen den SÜot in den Zvidöeln etvns 

Mauerwerk. 

In jener Deiem? . ;ii.n !it brai ti timi un iIlt Südseite de.n 
alten Hansa-Hauses Feuer uu». weiefaeii sich sehr schnell üHt 
das ganre Häuserviereck verbreitete, obwohl hier ma.<>sives M:iiii r- 
werk und Hrd« d.-is Hnninitlel hildi-te. Die Flammen schlugen 
allseits an den im Iluli- rrr;-l]i. teii, n. si::. a schmiedei»erneii 
Silos empor, diese erwärmend und ilan im Iimem der Silos be- 
findliche tlelreide verderbend. Natürlich tertrümincrten die 
Flauuueu Ulm auch sofort daa lila£- und Eiscudach der Kum- 
apeicher, iotiten daa Getvridt in Bnnd und hraciiton die oberen 
ciaenwliide inm gtllhcn. In der Folg« braeh d*a Fever noch 
wieder viermal aus. Die OIntb «Uee in den Sike iangiam nb- 
warU; so da.«) sieh nnten noch nnveri^ranntes aber dnrn VnsMr 
verdorb>'nes Korn voriindet. Die Eisenwandungen sind meistöna 
zieiiilich !>ut erhalti'M, in den oberen Theilen sind dieselben alier- 
ding» fällig geworden. Der Silo-äpoichcr würde awaiCeiloa er- 
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haiton gt'blirlii'ii friii, w.nn in «'tun Ul- ".'r)'^"i riitfcnuing von 
Jen Kin'riw ninli ii ,'ine l!r;itiiliniiUi.T ilic Siln» uiiiL- -li-'n hiittt' und 
iimn Hilf irtri fiiii- \\ i ine ..U'iti /.utritl liiT Milz.' aiioh imli-r 
ihwh i'»ttfi'gi-nf{i w irivt li;iln'n wfirl.'. Ih't Mau|>t.>riiiiiii-ri i>t »Iso 
hier wieder in dorn I rhl. ii der rmiiiantoluii;' lu siu-lu n utid dem 
Uangel feuersichtTvr Üvcken. L>«r UeüMniuUcbadun wurde mir 
an 4 llUliean ¥n». ■Mag^i«. 

BtkiBsttldi MitirtiMiirMi bi Irtilw Zeit vldfit^ uw «roMe 
BUm; Macictan, KShi DtMeUocf; Dablmn oad W«wT »iiid 
lüer n neiueB. Dk werde« hob ndi manelie 8peiclterb«it«B 
atugofOhrt «erdvn, ]'.> dülrfto darum an der Zeit sein, 
■wiediT einmal au-szunprechcn, das« dio Fortlassung 
«It-r rmiiiantcluui; »rhiuiedvidL-rnor StQtZL-u durchau« 
«iiiHtiiUhaft ist. Meine vor Jahren angestellten Veraurhe 
<\er);l. .Si.nderabdnick der Verhandlungen d, V. zur Bef. d. (Je- 
■wrrLill.. Möller u. l.ühuina, .Ueber das Verhalten geiirüekter 
Jtaukiin>lruktiiins1heile bei erliöhter Temperatur, Verla).' I.eunlianl 
^iinioii, Herliii , wie am-li dii' kTir/lieh in Haititmre s. it. ns der 
struiti-cheii Hauverwaltuni.' init irrusser Sorgfalt im 1 einem 
K..?teiiaufwan'ie \i>n etwa JOiilX» ,.4(. durrbgeföhrtiu Ver>uehc 
lubuu jeweiU erwiesen, da»« nicht gc«chQtit« «chn)iedei»e.rno 
.... . . ... verwerflich 



Termigchtes. 

Einwirkung dwKfdbobcna in Japan aal die dort httr> 

gestellten MauhrbkBiea. K-> wird die I aehgen<>s«en Beniss 
intereüsiren zu erfahrea, wie bei dem letiten heftigen Erabebea 
in Japan die von uns in Tukio errichteten liaulichkeiton wider- 
•Unden haben*). Wir TerMBntlich« daher den nadifolgeiidt^n, 
dwch einige Einachaltangan «rUaterton Aosiug aoa efaMm Briefe, 
den usor frikherer erster Vertreter in Japan, Hr. Arehitrkt 
Biebtrd Senl, der jcttt la Privatdienat« «u Tokio eingetreten 
ist, an uns gerichtet hat. Hr. Seel schreibt: 

, I Hl rch Telegramm wird Ihnen bereits die Kunde gewonlen 
lein, welch niSchti(,'e Erdersrhiittenitig Tukio und Yokohama 
getrofTen hat. .\ni i'o. Juni nach 2 l hr -~ ich war in Yoko- 
nama aut dem UlnlT im ersten ' •b« r>.'i >rhn,s eines Neubaues 
beschäftigt — machte ein gewaltiger l>dstu^^ aUrs irheben. 
Ich persrinlich bin ziendirh frei von Krdli' li. iifun ht und habe 
bi'«her mein Itett und /.iiiiih.t hei gelegeiitlii li.'ti Krdflössen nie 
verlassen. Sd hielt irh ilenii uurh diesmal u h^t. an-, wiUirend 
die M.iiidiverker mit l ii sehri i unil all'eiiar' i;.'' r ' i^ sehw indigkeil 
► irli Alt den lieriistbOllerii lier;ildie^-e!i. ha» Haus sehwankte. 
ich f-'l^iuhe dessen sicher rii '••in. v. .dil iiu"" hin und her: — 
da, ein iweiter .Sloss. nrnl min Iiielt auch ich es nicht mehr 
MU. Wie ich auf den :esi. n. d. h. auf den vorlKntig noch stark 
nehwankenden Grund angelangt bin, weiss ich «clbtt nicht, doch 
«w kh Uh uA nUf tmg, mm BevlwehlMr dar gewaltigen 
EradMiBUf n aalB. — IHa EmiilttcmK daaarte 4 Minuten 
AO SalnrBdeB tud eoll Mch Heiaanc der banfenen Sachver- 
atiadigea »tliker gewwen aeia, ala irgend eine der letiten 
100 Jahre. Hitt« die Rewegnng linger gedauert, wie bei dem 
„liifn'-P.rdbeben (dasselbe fand vor 8 Jahren statt), so würde 
wohl kein Haas Stand gehalten haben. — I)a>s ich sofort unsere 
Bauten, insbesondere den ^Saibausho" (du« (iebände, welches 
die vcTichiedenen <ierichtshöfe enthSit) untersuchte, können Sie 
aieh d«llu$n. Ich habe über nicht den gering.iten Schaden an 
denselben cntdi eken können. Mit Kreude und Slol« erfüllte 
mich diese ThatMP 1p n-.ii v.^ inelir, als dio Zerstörung anderswo 
allenthalben in die .\ugi n U<A, nun . isllieh aneh hei den Häusern 
1 ur -|..iisi-her lianarl. .Tsiikiji" • in Mailtheil von Tokii') ist 
fniclithiir iiiits.'.'n:':imien. leh war l^.'iite M^.ri,'en gi-L'en s l hr 
dort. w.. ndi • iiii ^.'msse Sehiil-' vn i.iii • - m-hni h:iUe. ller 
.IJiiknnii ikwun- idas bekannte l.<.pirhaus, welciies die julianiseho 
liegierung für Fremde, welche bei ihr ni Uaat »ind, bat erbauen 
lassen) hat seine Unterfahrt eingebttatt; ein Mann nad Pferd 
aiaA daM onsdumDaa. Daa Hotel daa MariaaiüBiBtcn hat 
aeiaa Daehlnekea Ttriotan, ebeneo eine Auahl Sebomiteiaa. 
Auch dia growea Sclioniataiaa daa pfofiaaiisehea Parlaments- 
gebindes (daafolVi lit bekaaatlieh vor 4 Jahren gleich nach 
seiner Vollendung abgebrannt und im we^tentlichen wie früher 
aus Holl wieder änfgebaut) sind herabgestürzt und bis ins F.rd- 
geschoss durchgeschla-'' ■' ; ii- h-du n >las (iebäude jämmerlich 
(Ugerichtet. Sehr sta.'k i i; niiiu'ii i-t eiidlieh ilas deulschü 
tiesandtschaflshotel, welchi's von deu llinwohnern hat verlassen 
werden müssen. 

Ich kann n-itürlich nur die He.dni.-htnng. n, die sieh mir 
lieim .•r^t.•n Anschauen anldrilri>;.'n. in.n.li.'rnn. llan|it.>;i<'hlich 
bind viele Schornsteine heruiitrritelall. ii und haben die ll;iuser 
durchschlagen, auch haben zwei liieheleinstiirxe viele Mirisehen- 
leben vernichtet. — Ich wünsche, dasa diese Nachricht ihnen 
durch die BldMa SehUbgat^fpsahalt ngekt aad aehnih« daa* 



*) Nach finem In der palltlwhrn fn»»e lalttetbtfHcn anlUafesn B«- 
(tehle der UpaalMkcu PaliMiliehetiic vom 27. Juiil sind IslUfe if Erd- 
bebca* In ToklP uaii Ygkvlisaia 61 Hrancbcn gclMlIct «ad « fwwnadrt 
%ei<ea. Au Utosem wurdea U Tollstlndlc, •! thüNril» amüit and 
4Wt hMchldl(t aai echwraiUlne. •» Sielnmuien and S Bitihm «lad 



sind, ■tas.s hintfegen ummantelte eiserne ."-r iil.r. n sirli vorzüglich 
bewälifeu. Si-lbst eine franz leichte billif.'e riuniaiiti'Iiing giMiiigt 
si-hon den Zwr rk. ri ilrs F. ii 'ilii^^diwe^i ti^. — W.'iter ist dal'ür 
Sorge zu tragen, das» .suwohl Wasser, als das Fen. r niid 
der Kauch nicht schnell von lioden zu Doden dringen drirfi-n. 
Infolge undichter Decken zieht andercnfall» ein kleines Schuden- 
Csner riellheh einen groisen Verlust an Wuaren nach sich. 

Die Vcnieheniagi-Geaeneehaflon bereiten inneit in Hamburg 
den Kaaflentea besigHäi der Waana-Veniebanuig bedeatend« 
SebwieriglEeiten, eowalt et aidi am Speleber nit «iaenHai Anbaa 
und Hokdielung handelt. Man sieht jotit wieder einfach H«ia 
vor, ohne seitens der Versicherangs-QesellschaRen eingehend die 
l'rsarhe der mit dem eisernen .\usbau gehabten Misserfolge zu 
iirüfen: man ergreift infolge dessen nur halb« Maassregelu. 
Kanchdirhte, thnnlichet brandsichere Decken und 
ummantelte Stiktian alnd nua aber driagend sa 

e iiipfeh len. 

'ierne bin ich 1' i it ••!«» an inieh ergehende, die Koii- 
struktiuu fcuorbestSndiger Speii-ln-rdei-ki n und Cilülien betreffende 
AoftaganeiB8iiiheBdiabeaBtw.rt.il 

Hai Müller, 
PntuMt a. d. techn. Hocluehala i. Bmnnaehweig. 

halb diese ilnchtigen Zeilen Nacht.s, naeh einem aufregenden 
Tage vfdier .Arbeit und bei grosser lllUe. In meinein nächsten 
Briefe Werde ich die Xachrichlen vervollständigen." 

l'ie Thatsiu-he, dass die modernen und solid ausg.'rnhrlen 
K^iul.n eiir.iiiiiis.h.'r Art bei diesem aii".'rt.'ewrdinlirli starken 
Kr.ili. li. n ni< lit Lvlitten haben, bewei-t fr. iheh ni.'ch nicht. ila>s 
j.ili^.s ■.'•artig,. < lebilii-i,. gejen Kr.l'.t.ii je.ler Art gefeit sei: 
naiiieiiliieh diirlle wohl kein <iebaude « i.lerstehen, wenn wie 
bi'i dem llrdlieben in 4 'ufamicciola und in .(iilu* diT Frdboden 
grosse Hisse bekumrot, sich verschiebt und senkt. Dagegen 
scheint daa jatriga Verfcommniss doeb daa Bairaia aa lieCurai 
dasa gewOlMlelw Enlbaben gegen aeiid keMtnMa «onfpilsclie 
UlBser akdA vial aanatichtea TermSgea. — Bei den aaeh 
aaMüea Pilaaa eirlHitaten Qeblndea ia Tokin, nnneatlieb bei» 
Saibansho ist auf starke Mauern, theilweise etwas nach inaen 
geneigt, und eine besonders krSItigo wagrechte und senkrechte 
Gisenveraukeruog in jedem (ieschoss und in allen Theilen ge- 
halten Worden. Weil ges|>annte Gewölbe und freistehende (ii<-bel 
sind vermieilen, simst sind die Rauwerke gani wie übli'-li kon- 
struirt worden. 

H.ifTentlich bringen die unsererseits von den japanischen 
An hit. kten erbetenen KnebtiditeB neeh niban utetaaianl« 

Fiii/.lli-iten. 

Was das in dein Ürii'fe > ivr.'ilinl.- «.. Iiliu lr 'U t .1. ii'.>cheB 
liutsi hall betrilVt es liegt «uf <-in.'ni llng-drncken, an iles*en 
Fasse ller .Saibausho'' uud die übrigen Kegienmgsbauten erbaut 
wurden — av sei hier nur erwthnt, dass es ein in europäischer 
Art ausgefUtter BweifeMliottiger B«n von niesigem tmfango 
ist, der — aovial nna bekannt — acbea ver eiBor Reibe Ten 
Jahna aatcr eagliscbem ^floate ealataadaa aad eist tpitar 
fir aeiae haatigen Zwecke ciageriehtet worden iat. 

Berlin, 8. Aagast 1894. Eade k BSekmaaB. 

Begründang eines Technikuma in Bremen, l'nter di'iii 
Namen , Tt ehnikum* wird deiiinicbst in Bremen eine Fachschule 
mittlerer Ordnung für llauguwerbo einerseits und Schiffs- aad 
Maschinenbau (.einschl. eiiier Seemaacbinisten-äcbnle) anderer- 
seits iaa I<abaa tntaai deraa Lattaac seitaaa dar Braaiar Staate* 
bcUtedaa dorn bbkarifea Dinkter dar Geweibaadiale la Lbbeek, 
iüdk Wnlther Lange Sbertragen worden ist. Von den ein- 
falBea AbtbeiInngen «lerSebule soll die den staatlichen Anstalten 
gleichen Zweckes in Preusscn gleichwerthig su gestaltende Uau- 
gowerkschule 4 Klassen, die Maschinenbauschule 3 Klassen, die 
Sehiffsbansrhule (auf welche man, als einiige ihrer Art, be- 
sondere Hoffnungen setxt) 3 Klassen und 1 Oberklasse, die See- 
maschinisten-Schule Klassen (mit j&hrlieh 2 vorbereitenden 
Abendkursenl umfassen. An l..-].rkriU! u ^inll ausser dem Di- 
rekt'/c und I seininaristiseh g.'t.ildeteu Lelirer 1'.' Fachlehrer in 
Aussi. Iii L'. iiumnieri, welehe in der lieg. ) Huelischulhildun;,' he- 
sitzen mris>en. ha» .\nfan^'-L'• halt die.>er Lehrer --oll iWNH) ,t( 
betragen und mit 4 je naeii .'j Jahren eintretenden Alterszniag. ii 
Von 7,>ii ,V bis lU einem Hetrage von OlXK) .t( sieh stei^'ern; 

I', rstaiidlifh liegt es in der Hund des .Staate.-, hei der 
lierulum; eine» Lehrers, diesen sogleich in eine hijhere tiehalts- 
stnfe einrücken su lassen. Die Mabnahl dar Labnr soll Csst 
angestellt werden und Anspiadi aof BakafokaH erhalten — 
eine Ferddcany, walehe bei dra neiataa nreouladMa Bangewerfc* 
a^alea babaantlich laMar aeah imaiar aidit dnrdigailbrt werdea 
keaate. Die SaaBMacUBtotea-Scbnla aell bereits im Jasnar ISOi^ 
die ftbrigea AbtheDnagea werden m Ostern IS95 erAlhet werden. 

Die Neubeaetzong des Hansen-Haaenauer'achen Lehr- 
stuhls an der Wiener Konatakadcmie hat au diese hervor- 
ragende Stelle, mit welch, r naeh der ..ll, iilli.-li-n Meiiinng fen 

Wien und Oesterreich die Führerschaft unter den liaukün&detB 
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des Landes vt rlmii li ii iJt, Hrn. Raunith Otto Wapnr r tu ri:l. i>, 
Ai'm sni'ben aurh il. r Titel eini»» Obor-liaurath» vcrlifhcn worden 
i.-t. l n^.Ti r :aifriflilir''n l l'lnT^^!Ul;llnK nach h&tte dio Wahl 
liul kuiEicD ücrafeneren fnll«;i> konoi-ti; ja wir stehen nicht an, 
ton dem Eintritte Wst^ner'» in die ukademisrbe LebrthitiKkeit 
ein krifligerua Aufbiölten der Wiener Schale zu erhoffen, als es 
4iMar Uner jcmla TuiSiut wir. Sias BagrtBduig dicaar 
Aadcbt btlultcii irir am fflr tjMur w. 

Die Zniebtong eis«« Dodcatalv tar TWcenehlMlit bei 

Leipzig, die »chun unmittelbar uuch Beundil^un^ der Itefreiiiug»- 
knige argiregt wor<i<'n war, abi-r unter den traurigen Verhilt- 
ni»8en der damaligen Xeit ebeiisuweiiii; eriiittlirli gefordert wurde, 
wie Dach der Feier de« .>ÜjühriKen (iedvnktaKeS der Beklarbt 
i. J. lHli;t, ist das Ziel, welches ^ich ein neucrdinpH in I>ei]izig 
gebildeter .Deutscher Palrinten-Kund zur Errichtung eines V<.lker- 
schlacht-I'enkntaU bei Leifuifr" ues- tit lial und bis lur Hnndert- 
jahr-Keier jenes pros.-fn im lU'e ' I ii htli. 1, . n l!rei^isses Ju er- 
reichen gedi^nkt, Wie man dem *ie<iiioken, da» da» Nichtvor- 
handensiiti im - solchen Penkuial.s dem Vttterlandf(;efühlc der 
Deiitschea iiifiit geradt' tnm liuhine gereicht, sich kaum ent- 
ii> I Ii kann, darf man auch wtdil erwarten. 'I i Ii' betr. 
Aufgabe einer besonders Krossartigen u»>l eij^ennrtigi ii Lö:>un^ 
fShig ist; für alle Freunde lifi VaterLindes und der Kun.ft (iruiid 
geuuff, uju deui Uoteroehnivu de« «l'tttriuteu-lluiidc«'* «arme 
ThaiMibiue tuiaveades. Der lotstere will die >nr Verwirk- 
Uehimg «dner Absiebten eiforderlich« Oelder dvrh BdMgo 
■einer Mitglieder (.'tO Pf. fBr das Jibr) ta«aniiDeobring<n Dod 
wirbt duher uui den Iteilriit üMIgiieliat uhlreicher Krftftc. Eio- 
eendmiKen «ind m dea 1. Venitwiidon des BoadeivenUBdea, 
Ibn. Cleineu Tbicme Ib Leipilg, An der Flelne Ii, ra riehtaii. 

Die Ncabesetsung dea Lehrstuhle für gotbische Baa- 
konat an der technischen Hochschule sn Hannover, die 

durch den l ebertritl ('. W. Hase's in den Uuhestand notliwendig 
geworden war, i-st — wie aiKb u!l<r<"-!i in erwartet wurde --• 
durch lierofung des bisherig« n \ ' r'rci . ler Itaukouitriiklionii- 
lehrv für Architekten an derselLt ti iiueliscijule, Hrn. I'rid. Mohr- 
nianii ' rf iL^t. Hr. I'rof. Muhrmann, ein Srliüler llfl>e"'«. hat 
«ich aut dem 'i'biete der guthi^cbeu llaukuDüt iuübe.Nuadcre 
dweb die Neubearbeitung de.', l n'^'enitlfrVchen LchilnKlw der 
goibiirbeii Konütruktionen bekannt gemacht. 



0M S6 jährige Btuttbitt dw 
Idstein im Tuana soll am 18,-80. d. Mt«. doick an Fast 
gefeiert werdeo, an «elebriu «orausirbtlieh nicht nur Tiefe ebe- 

niuiice Schnli'r der .An.iialt, sondern auch diu gesammte lle- 
völkerung d- r .Stadt .\utheil nebiiien werden. 1)»» rrognunm 
stellt „Koiimier.-:, Fentaktus, Fr.sti-s.i,'ii und Hall, .Ausstellung von 
Schülerarbeiten. Vorstellung und l ebung der Itaugewcrkschnl- 
Keuerwehr, rn'ihscboppen. Vulksfrsl usw." in .Xu.'isicht. .Mit 
4 Schülern s.Z. erölfnet, hat dir .Vnstalt, um deren Entwicklung 
sich namentlich der verstorbene IHrektor, Itnistr. Iloffmann 
verdient pi'itiacbt hat, i. g. über ü<Kki Schüler au.-Jgebildet. hie 
Zahl der Schüler, wrlche nach Volli-niluni' d. < ii"».'» Scbulge- 
büudes von I.'i etatsiiiiis:ii'f.'i n Lehrern und 'J Hil :^l. !lrem in 10 
Kl.Ls.sen l'nterriclit em]ifungen, brl.'iuft sieh aut L'TO iin Jahr, 
l'eber JtN) .Vnmelilnngen inus^len .seit einer Kcibo Ton Jabnm 
wegen rintzniaiigel iurückgettit»eu werden. 

Die Baugowericaetale i» HtnelMit ist wibieed dea Winter- 
Semesters lh!ia,''.)| Toa lüOSehlIhm batvdtt «erden, Ton'denon 
71 dem I.Knrs, .58 dem II. K„ SS den HI.K. md 26deniIY. 

K. Kiigehöricn. S.'imnitliche Scbfilcr dei IV. KVfSet be- 

theili,i,-t>'n sicit mit lirfolL' an ileu oatorVonnt« eines Hinisteria]- 
KemmiwAr« abgebalUntm Scbltuapr&faagioa. 



T<»dteiisrhaii. 
Dombauraeister Fraux Schmitz in Strassburg, der am 
t>. .Aufjnsl iu ISaden-liaden einem schweren Herzleiden erlegen 
ist. bat sein bedeutungsvolles .\mt, welches er aU Viichfolger 
seine» ehemalij;en Srbiilers August Härtel überiahm, kaum vier 
Jahre bekleidet. - Für die Fachwelt bleibt sein Namo d:iher 
innifjer mit dem Vollendungsbau d.-s Kölner I>ome.s verbunden, 
in de&sen Hütte er seiue baukün^tlernüche Ausbildung genossen 
Itatte und in «eleber er seit d<>m Austritte Friedrich H<'hmidt'ii 
vea 18241—48 «1* ieiteodcr WerkmeiüUr tbitig war. AikIi 
mchden er vcsea dys Zwieejuilla lüt dam lAHnbamaeieter 
KU der Hfitte geicbiedla war, bat tat «edi ndmi Jahrs seine* 
Leben» der Hirausf:abe des bdEMmtea pesfCB Werkes: «Der 
l>um XU K<"dn, »eine Konatmktfon ond AtttstattTOg" «nriibnet. 
Als s.'lbst.-tndiger Architekt ist Krunr Schmitz liierst i. J. 1864 
durch «einen schonen, jedoch nicht zur Ausführung gelangti-n Kon- 
kurrenz-Entwurf IU einer Kirche für Frankfurt a. M.-.'s.vhsenbauscn. 
bekannt geworden. Er bat .sp/lter in den Kbeinlanden eine grösser« 
Zahl Von Kirchen und I'rofan-tiebiludeu — sämmtlirh in der 
eleganten, wenn auch nicht besonders eigenartigen Kunstweise der 
Kölner Sehule — erdchtet, ab deren letne die Kirchen m Oden- 



l;ii i'S. V. Alt i'mii'rf b. Essen und Solingen hier genannt ^' i-i ni ••.•' n : 
rill llii'-iiit^il :iiit Kirche erbaute er auch in Kopenhageit, ».^lirenil 

1 Liili" !. . iü' Ii i liüi'. n Mntnneu von ihm besitzt. Von »einen 
WieUcrbuT.-jti l!u«g.i-,Vrbeilen dürften die ton 8t. .Severin in Köln 

I und dem Münster in Bonn die b«<1eutendslen sein; neben ihnen 
aeiun noch dieienigeu an d^r Schlosslurche in Meiaeuheiiu, an 
der KiidM ia Wipparfiith, der imairiKba Ib DlMh der Ni- 
eolanhtaeha b AaäioB, der Oereoia- und Unoiakfreu) im KMa 
enribnt. Ym 1884—90 war Schmitt tngleirb als BaamaisUr 
der Endiftiese KSln thitig. Awh mne Qlasmaleni-Amtalt 
hat er durch mehre Jahre unterhalten. Das UanptferdiODSt 
Schmitz' t, in seiner .Steile als Münster- liarnneistor von BtrasB- 
burg ist, eine neue .\nfjialime des ihm anvertrnu'en liaa- 
werks eingeleitet und, soviel UBS bek.irini. jun Ii ^.Ti'^Mentbeil« 
durchgeführt rn l.rdi. n I»ic von ihm getroffenen .Anordnungen 
für die Her^^■llllnL' 'li^ "-tn »erks auf der südlichen .Seit« de» 
Langbausci riii'l iiir 11. r>t. lliirii.' di-r rr1s»inalervien haben da- 
gegen fa'it aüg'.'iv. in W i'li r-v.Tii. Ii L'' fuiiile.n. — I'ie deutschen 
.Vrchilektuu werden dem Verstorbenen, der das 62. Jabr nicb> 
gant erreicbt bat, afcbar ein dankbarea ABdanhan bewahnn. 

J. h. Fontana. Edmond Onillanme. In Mailand ist 
Arehilikl J. L. i'uiilaiia, dessen künstlerische Thätigkeit je- 
doch fa-st ausschliesslich der ru.ssischen Hauptatadt zugute ge- 
kommen ict, gesturbeu. Ursprünglich tiehilfe des Arch. titaats- 
ratbs Harald t, Boase, hat Feniana, ah dea«vn liaaptweihe das 
Kleine Theater, daa Hotd de TEurope, die Kapelle des GraflM 
Apimin, die Oallerleo das ItarieDinarkte», sowie die Bauten der 
1. rtuie. Kirnst- «nd Indastrie-Ausstcllun^ in St. relcrsbur^ eoi 
der rassische Pavillon anf der Wiener Weltausstellung genanit 
werden, spSter die Stelle ab Ärrbttekt des kaiserlichen Hufes 
und des F'inanzministeriunis innc gi'habt. — Edmond Guillaum«' 
in l'nris, der ein .Alter von (i'J Jahren erreicht hat, war »eit 
Lefuels .lade Architekt des Lonvre und der Tuilericn ond wirkte 
an der Seele des Beaos Art« ab Lahcer der leatbattt. 



rreisaaf^aben. 

Ein PreiisauiiRchreiben für Entwürfe sti einem Kaiser 
Wilhelm-Denkmal ui Chemnits, <las soeben er!ab^si.'u nud, 
setzt für die beiden besten der bis zum I. MSrx ISKö eiiizn- 
reicbenden Entwürfe einen ersten l'reis Von i(X*) und einen 
zweiten i'reia von äOlXJ aus, wiricho Iti'trlge jedoch avrb in 
zwei gleiche Preise ron jo iMXJU .H, gethrilt werden kfosca. 
Den Fieisgoiielit gehl^ Beben 4 Verirstam voa dumniU, 
unter denen der Stadt vemrdaeten-Viaenrofateher Hr. Bnatr- Aneka 
und Kr. Stadtbrih. H echter sich hcfiiidaD, die BÜdhaaer Hm. 
I'rof. Diez in Mresdcu und Hondrieaer in Berlin aewie Hr. 
.stadtbandir, Licht in Leipzig ao. 



Brief- und Fragekasten. 

H. IL in E. I>uss «lii.n Wort .Polier" mit dein Üegriffe 
deä .l'oli. ri n»" nicht in Beziehung >telit, soudeni von .parier* 
abzuleiten ist und den als .Sprecher* der tiesellenschaft anf- 
tn l enden .'Vllgi'solii'n — wenn m,-in will, einen lUa-l nteroftitier 
— beyi-icbn.'t, ist heiir.» jii'fulich allgemeine .'Vnnaiime. Manche 
Techniker schri'ibi ii r ,i-ir:i .l'arlier" od» r .iiii! ■ iii' i l kleineu 
Zug.'stiindni.ss an ili ti ulil;.; In n Auidruek) .l'aljier" bzw. üiilÜ.-r, 
ohni' jedoch flumit bisher nennenswerthen Erfolg erzielt zu haben. 
Demi iu derartigen sprachlichoa Aiiguh^iiubeiten gilt nuch 
immer der Chaadiati: im» est tjraaaia. 

Hra. F. 8ch. in Kobienx. Der detttache Techniker-Ver- 
band und die Hillkkasso (ür Ardiitektca, iDgeaicore wid Tech« 
niker DcntsrUands haben Ihran Sita 'in Berlin C, Gr. Priei- 
denten^tr. 7. 

Hrn. N. in li. I>in Niehtbestitigang des bisherigen, aus 
dem teehiiisclien Uerufe hervorgesrangenen zweiten Bun-'erineistere 
von liudedstndt al» Oberbürf.'rnneister beruht auf persönlichen 
Verhfiltnissen, die sich einer ötVentlichen Erörtening entziehen. 
Von einer Minilerwerthiing des technischen Berufes oder einem 
tiei'.'iisjit?.' xvliscben Technifci-rn und Juristen ist hei der ganzen 
AiiL' L- ülieit nicht die l!.: !,' gewesen. 

tlrn. K. in lt. V.* ist für den Architekten sicher ei» wohl- 
bert'clitigte« Ii liilil, wenn er die Ausführung eines von ihm 
herrührenden k.utwurfes durch einen Anderen al'* KrHiilTin)' em- 
pliiidet. .Uier ebensowenig i -n h ili'' l!i ri''-litii.'uni; . ite s 
Bauherrn bestreiten, einen von ihm durch /.nbluug de» -.i rianglon 
Honorars erworbenen Entwurf mit l'mgehang de» YerÜMsan 
einen anderen Techniker tur Ausführung zu übertragen. 
Anfragen an den Leserkreis. 

I. Sind «eben Kegelbahnen mit daem Belage von Glas- 
platten (selbstver^tAndlirh mit einer AnwarlklUclie Von Uoeleom 
o<ler dergl.) uusgetübrt worden nnd wie haben sich disaelbeil 
insbesondere inbezHg auf *jerSu;3chlcisigkeit bewihrt? 

J. W. in N. 

i. Sind 'Hl' in nrchitektonisehoB Ateliers vielfach öbliebeB 
DurcbpBus-A] i'na: vOnrcbpaBS-Tiacbo) Im Handel in haben 
and au» welcher Quelle if X. in Wien. 
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lakall: Sinv liurg und Mia» Bouii d. \<>-i \ I. iDirnialiiiiidr Itianco- 
ichiBklirto-Koucreu Im Uuf. tt. bia W. Juli iDH. — Amcrabnann bei 
8ti Obtefc fai DralMhOiVlkiiMM. — OmMmk KawdkrMw M ~ ' 



L'elMrflUiruat dn HriiUrwatrr Kuil» ätnT <l»o Maucbeiter-Srrkaniil. — 
Tvmitelitm. — Au der FMhUtlcratur. — l*c«iMaf|>bm, — Ptnaaal-MMk- 




StodlMId Ton Stnntatf tßtn 8ad« du Uk Mub. 



Ss P9 im Toniken Jahre nach irm endgUügen Scheitern der 
mit rloni erwühltcn Fontort« Mannhpim g<>pt1og<!ncn Vcr- 
' handlnngi^n infruge kam, ob tnfin nicht auf die araprüng- 
lirlie Abüirht. die nilriiste WundorTereamralan^ d«« Yorbandea 
dciit^chcr Architfllon- und InR'cnionr-Vprt'ini' in Strassbiirp ab- 
mlialU'ii lurfwttr.h.'n snll.', da ^I>i(•Uc■ uutrr den Uedonki-n 
widiT di.üM'ii Plan insbesondere dasjeniK»' eine grunso Rolle: dasH 
man In i di r vorgerürkten Zeit den Stras»bDr;.'er Km litrenossen 
iiii lit wiihl xuninthcn könne, in üblicher Weise für eine IVst- 
flirift lu sorfjen. Man fand .-.icli .s''1iliesslii'h mit d.r I t« .uninit 
ab, diiss die Hersteütmp . ini r I e.^rsrlirift ^thi^^ r ii l iiifan^'e» 
j» keineswegs ein iinuiiii<iinf.'li'-lies Krl'.ir-ieriiiss fei tiriil daiis die 
Thcilnuhmcr der Versammlung sielierlirli aueh mit l inem be- 
scheidenen .Führer", wie ihn >. Z. München, Hannover und 
Stott^vt dArgehoton habtiii, gorn vorlieb nehmen würden. So 
«fing dam itaeh StnMkan die Bitte, dem obdachlotea Vcr- 
bMd llr dm Jahr ItM iIm beiuidliche UBterknnA in ge- 



BdtBoiitliefc hat dim Bitte bat der Straiabnrger Faelige* 
■eaMnieheft wie bei der dorti(;nn Stadtverwaltnn^ «nfort das 
liebenawfirdigste Enlgegenkomnien gefunden. Es hat »Wh aber 
iiuwischon aaeh (m^tkdAii« jenes Itodenkun ein durrhaus über- 
flössiges geweeen M, Weit entfernt davon, i>ieh irgend einem 
Thcilc der nbemommenen Aufgabo ta entziehen, hat der Areh.- 
nnd Ingeniear-Yorein in Elsass-Ixtthringen vielmehr seinen Khr- 
gejir r|:ireiii giaetxt, aneh auf dem inrede «teilenden Gebiete mit 
lieiii Ii. >r.en in Wetteifern, w;iv liie l'aeliL'etiosseu früherer Kent- 
nrte peleistet haben. So liet.;t denn als ein Vurläufer der Yer- 
samudun);, m welrher in einer N\ eehe Areliitekteii iin l Iii^'enienre 
aus allen Theilen Ileiitsrhiatids Imflenllieh in ^,'ros^er Ani^ahl, 
xuMiiimen strömen veriiii., .Strassburg und seine Hauten" 
bt-ri^ita als ein statllirlicr Band von üVJ Scitttu vor una, ge- 
achmfiekt mit 6U Abbüdugw in TW, 11 lUefai imd «iocm 
Stwitplane.*) 

b iit ein QenuM, in dem Buche m blittcm und hier und 
dB in daanllte lidi eintolesen. Ni^t nur aus Freude an der 
tnflUdMn littcnriMlm ud kttnetleriiehan Leiatung» n der 
■nter der graddckten nad UiatlnrlfUgM Ffüinng dea Mhercn 
Vcreins-Vorsitienden, Hm. R«g.-ltatii Krleiche tahlrcirhe Mit- 
glieder de« Arcli.- and Ing.-V. in Qia8>-l<othrin(run mit mehren 
Vertrctom der Wiiisensehaft und der Strasshnrger Stadtver- 
waltung sich vereinigt haben, »»ndern vor allem aus Freude an 
dem Stoffe des Werkes. Wie richtig es war, bei der Walil einet 
Versammlnng-iortes <nr die Angehörigen di'.s di'Ut sehen Han- 
wesens seine Hlicke auf die Hauptstadt de» Heichslandes tu 
lenken: es konnte nicht anschanlicner erwiesen werden als durrh 
dieses Hm-h. jieiin wie es in der .'^rliilderuni; ile^ .alten 
S tra* ■* ■ II rj:" zeigt, welche bisher nneli v !i si. w.iii'^'en der 
dcutsrheii Ka^ h^'enossen^rhaft ^eknnnti-n nnd fjettfirdigten Seh.'itzi> 
des auf die liueli>teii /i.'lc ^ ri.-lili (en, wi.' des naiven iiu> der 
Eniplindunh' des Volkes eiilÄ|inngen.|rn kün^tleriHrhen .'>ehan'ens 
ans unserer Vnrvfiter Zeit die im Volksliede iiii !;t iirisiin>t als 
„wunderschön" gepricjiciie .Stadt iim-h heule biri^, so entrollt 
CS in einer mMumncnfassenden harstelinng di>s8en, was daa 
gegenwirtifo dentaehc Keich in der kunen Spanne von S3 Jahren 
«um Sehmmh» vd mm Wellie des wiedeigewomiim Kleinods 
geechaffMhak— fadarSeiUdanng des anennBStrMibnrg* — 
da BOd, anf daa stell n sein nicht mar die unüttelbar au 
Thttighmt betheiligten Penonen berechtigte Uiendw 



*) Htrasibnrc nad «rinr llnutcii. Ilerniisgi-gi-brii vom Arch.- 
Bad iBceBleor-VcrelB In Elaau-Lutbrlusta. Verlas «ua Kerl J. Trbbarr 



haben, sondern aneh alle AngohOilgoa DmtscUands ttb«dw«|it 

and inebesondere aeiae Banlente. 

Ks kann sieh an dieser Stelle — wie auch schon hei Ho- 
spreehnng der den fr&heren Festorten unserer Verbands -Ver- 
sammlungen gewidmeten Werke — nicht um ein tieferes Ein- 
gehen in einzelne Abschnitt« des Daches, sondern im wesent- 
!ie|i.'!i nur um eine kurze Inhalta-Üebenicht handeln. Dürfte 
ducli i-cliiin eine solche aasreichen, an den Leaen die Bedeotnag 
denieltien deutlich in machen. 

l»ns Buch lie;.'innt mit l iner vnn d. iii I.andesgeologcn Dr. 
II Srhumarher iN.irbeitef.n l>nrst.llung der natürlichen 
1-n t w i e k i n II (iei- Si r ;i s - Ii u r i; e r Landes, in welcher ins- 
h.'xiDdere die sehr int iT' Ssanle ge<dijgisrhe Kntj-tehimg di'Sivun 
Vogesen imd Hardt einerseits. Von ."^ehwiir^wnld um! OdenwaM 
andererseits eingesrhios.senen mittelrheinisrhen Tiellandes sowie 
<liu altmihlichc liildang des i{hcinatromos and seiner für Stnia« 
bürg wichtigsten NebeuUässe III und Breusch behandelt wcrdw. 
Ala eia laeitar Abachaltt niht alna ma diwialbea TeHtawr 
beatbeitete AMaadlng Uber Stmaabarg s Boden nad daa 
Ornndwasser, als dritter Abschnitt eine Mittheilong Sberdaa 
Klima Strassburgs von Privatdoient Dr. Ilergesell sich 
an. i'irwähnt sei aus jenem, dass diu Tiefe der Kullnnchicht 
unter dem Münster K aus diesem, dass die mittlere Temperatnr 
in der Stadt 10,114 in der Vorstadt f. betr»*!t. 

her ganie übrige Haupttbeil des Werkes gliedert sich natar- 
gem&sK. wie schon oben angedeutet wurde, in 3 UkUlen, tob 
denen die eine daa alte, die aadam das aeae Stcastbug mm 

Gegenstande hat. 

IMe von Oberlehrer Dr. v. Korries vcrfasste Stadt ge- 
cchirhte Strassburg» (4- .\bsrhnitt 1, mit der die erste Hälfte 
beginnt, führt uns aus di'r kelti.si ln ii .^t.nlt .Vrgentoratun» in die 
luersl im -. Jahrh. n, Chr. geimiiule röiiiisrhe Htiidt gleichen 
Namens, deren Itegreniuiigen ziemlich genau sieh haben fest- 
stellen lassen. Nach dem Zusamnienbrnch der Hi^nn rherrschaft 
eine alamannisehe Niederlassnng, hat Strassbnrg, wie so viele 
deuUcbe Stidto, tnnfchst als BischoCwiti Iledeutung gewonnen, 
ist in seiner hSchatea mittetnUerlidMa Blttlhe aber ent empw 
gestiegen, nachdAn aa i. 3. 1M3 die UsdUifliehe Oewalt alifle* 
schüttelt hatte nad freie Reichsstadt geworden war. latenaiaat 
ist die VerfaMoag, wetehe es sieh als solche gegeben hat. Welebe 
Bolle es im fihrigen sowohl auf dem Gebiete der Litteratnr und 
Wissenschaft wie anf dem der Kunst, insbesondere der Haukunst 
gespielt hat, wie seine Mhnsterhfltt« bis in die neue Zeit hinein 
die Führerin der deutschen Itauhütten war, ist ebenso bekannt, 
wie da« niiilterc Sehicksiiil <Ier ."-tjult, die trutl ihrer Angli'de- 
rung an I'rankreieh durrh undir als ein Jahrhunderl ihre ileuL-rhe 
Kigenarl y.llh luliaujstet und dieselbe mm lilüek nueli nicht 
vifllii; eii.e.'büsst li;iMr, als sie i. .1. 1H7I wieder mit ilifi iii 
;dlen Multerlande vereinigt wurde. — Die fess. lnd gesehrii henrn, 
eine Fülle hemerken.9werther, aber in weiteren Kreisi ii noch 
nicht bekannter Kintelheiten darbiel enden Ausführungen iles 
Verfa-si r- -imi .uiLs reichste illustrirt mit .Ilt.Ti n Stadtbildern 
von Slriusburg, charakteristischen Kulturbildern aus dem hortus 
deliciaram der Herrad vnn I^tmlsherg (um Skixzen Daniel 

SpeeUin's su den BcfcstigUDgeo der Stadt, Nnchbildnngeu alter 
naf BtnaabBif haaAgUehar Stieha nad H e l meha i tta, aotria «laor 
groHea Aanhl tob amlariadMa Aatfehtm Cheila aodk be- 
•teheader, tbeils aehoa aatergegangoner Denkmftler und Baotiin 
Mia Teraehiedenen Jahrbnnderten. 

Sä folgt aU .'). Abschnitt eine Abhandlung von l'rof. Dr. 
0. Dehio über <las llauptdenknial Strassburgs, .das .Munster 
aaseror lieben Fran*, der «in Anfsata tob Dr. i-1 Meyer- 
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Altuna üher d\n Slialptnron <\on y\nn »lern »ich anr«'iht. 
Wen« »irh dio dfiitik-he Fnchwett, fciWi'iii Adler i. Jlirg. 1870 

d. Bl. ai'iiio baliiibrerht-ridv Sladi« öbor <1<>'< Slrussbiirgvr Münster 
verölTi nt licht h»tt(\ an<-h mit dicwim Denkmal mehr beschäftigt 
hat, als mit irgend einem änderten nnseriT mittelalterlichen Dome. 
80 wird die hier vorlieirendi' Arbeit doch allgemeinsteH Inli resse 
erregen. N">ht r.nm letxten durch die ihr beigcgeb.'«en Ab- 
bildungen, iii in < I<'lirr Anzahl in keiner der biKhor vurhandeneu 
Veröffentlichnnjjen sich finden, l'cheraii.'» dnnkensTrerlh ist es, 
da<is der leider soeben ver>t.ir:rtii- l>ombaumei:<ter Franx 
Kchmiti hiorfür urmv neue Aufnahme des Mnns<<r» tiir Yer- 
ffigung slrllti\ Al:i r unch die Nachbildungi-n d r ui. I raaen- 
huuüe anfbeWMiirli.il alten Hiiute, der Schinkirneheii .'iUiilie lur 
Krgünzun« der Kassade, die schönen llnlrsc hnitt-r)arsttdlun|»en 
der wichtigüteo äkolptaroD »ind horhwillkunnnen nnd machen 
ffir «eh ■UeiB arhra dM Bnrh zu einem fiberaos «rotihToUcn. 

In dttam 6. Atochnttt behftodolt I>r. £. PoUctok die 
•ontticai 1b der Stadt aoch -YorimidweB Pftrr- and Stif 
kirehan dea llfittal*U*ra, diaaii Bedaotwif tllerdbiirs weit 
Untitir das Hftnster zurücktreten. wAhrend der i. Abschnitt, ein 
Wdk dca SUdtarchivar» hr. O. Winckelmann imil Iteitrii^-en 
dos Hbuter-Arehitekt«» Th. .Schmitt), den Trofanbauten 
d«t Ifitteltltert und der Kenaissance cowidmet ist. h.T 
Werth dieser letzten Arbeit, die lum (»r'isferen Theile «uf hand- 
schriftlichen, bisher noch nicht benutzten (Quellen fusst und 
daher nborwiegend Neues bietet, steht hinter derjenigen dea 
Abschnittes über das Münster in keiner Weise zuriick: kann ^ie 
doch als eine der wichtifjsten Hereicheriingen gelten, die unsitre 
Kenntniss de» älteren deutschen Uttuweiiens — insbesnu . ir lUi 
Zeitalter der deutschen lU-naissance — bisher überhau|)l erfahren 
linl W ir Irrnen durch ili, -. Ith nicht nur eine .^niald filterer, 
suiiitlji'il eiitstellter, zumlheil anterv'egantiener liauten niiher 
kennen, sondern erlangen auch Einsicht in ilie Art, wie damaN 
das liauvviscn einer Ii<-ichsstadt verwaltet wurde. Als der führende 
Maiiter wiid der berdU ron v. Cxihak uU snlchcr gawinU^te 
Job. Sekoeh, der Architekt de» UcidelUtrger FMcaiichabiitMt 
keatlUat, weimgMah aaiM Uihahcnchsfk daa aofea. NeacB 
Dane« (doi heiitigeB Hotel dn Cenmneiree) eick nicht urknudlieh 
hat nachweisen lassen. Neben ihm tritt noch die Person F(ans 
Thoman IMbcrger's, des Krbauer» des Fraucnhauses in den 
Vordeigiund, Wihrend der frülur auch als .Vrchitekt gerühmte 
nur aU V'estnngs-lngenieur ange.nehen werden 
kann. — Auf einzelne der dargestellten Hauten eiotugehen, ist 
nicht wijlil möglich; überrHschond dürfte nicht nur für die- 
jenigen, Welche 8tr,i-:slrurK bisher noch gar nicht oder doch nur 
H&chtig beMichl liitl i ii, M,:i.|im auch für solche, welche die Stailt 
einiper!?)ai»i«> n /u k> iiii u glaubten, di" Fülle der maleri?.chen 
Wol-].Lilll^■l r iiu- i- r i,. iiaissaucczeil - .'^ti iii- wi>' Holzbauten — 
»ein, wilriie »kh dort noch erhall ii h.ili 'n. Die Perle unter 

e. i Ii ! ixtcren, ilas Kammerzeirschc i ■ i;"' n'li' liraun'sche) Hau.i 
am Münster]>latz i-^t kürzlich vmi Dniuljaiiineister Schmitz 
trefflich lu rgcstellt wurden. - ■ Tino nillkonuuenu F.r<;änzung 
wird der \Yiuck«dituuu''schcn Abtbeilung durch die im ü, Ah- 
achmitt gembanaa Ifitthühugea vob Prof. A. 8«hri«ker Aber 
die Raato bamBltsr HaBaftsaad»« nilhall. — 

Sakir BttaakBlieh «ad waitliToll sind »nck di« in 9. tob 
Btadthitk. Ott bearbeiteten AbsekBltte misonncDeintoHtaB 
Haufen, mit welchen die litOjAliriga französische Herrschaft die 
tSt»<Ji Ij't 1. li. rt hat. Namentlich wShrend der It'egiemngi^eit 
Ludwigs XY. hat sich dort eine gr<ix,iitrtige llauthüti!;keit ent- 
faltet, als daran Hauptdenkmäler das Haus des llomkajiitels 
(heute tionvemement) ITä.'i, das ehem. bischötl. Schloss (bi.s 
jetzt Kibliotliek) 17"-'S — 12, da» Hotel de l'Jntendancu (heute 
Stiitthiilter-Palais) 17:iO 'M, das Hotel d"lliiT!.in 1, nt, Kath- 
liaus), der Zweibrücker Hof (heute Oeneralk' tntiiii^i'l" und die 
soifCD. .Vubelte betrachtet werden iiöiineti. M.ikw irdig ist. 
das« sich nur bei wenigen diesvr l;:iu;. ii, i Ii ii. n ii, ^besondere 
daji iSchlosa in sehr ausführliclo r uiel li.li nl,. r Weise durge- 
stellt ist, li- r Niiiile de» Architekten bii: • riiu lein Linsen, der 
einst den Knlwurt dazu lii'ferte. Aus dein AuliiUjje des l'.t. Jahrb. 
alamnien da-s Orangerie-Gebilude nnd das Theater. 

L'ie Dar&telluug de« alten Stras&bnrgs Rchlies^t mit einer, 
wiedanuB v«n Oharlehrar Dr. t. Uorries beaibeiteteo, aehr 
dankeBBwertkeii, Ib tabcUarisckor Form gegebenen vorgieiebimdca 
Uebenicht fib«r die politiseho Ent«i«AelnBg BBd diaBMigewddebtie 
Stnusbnras bis sam Jahre 1S70. — 

Welche ThUigkelt eich auf di esem historischen Hoden ent- 
faltet het, aait^Ni a« RRlt, aus ^der be.seheiilcnen. von ilber- 
nlosi^ engem Fcstnng.Ngürti l eingezwängten fninz<">sisch4-n I)e- 
parteroentutadf die llau|ilstadt de.a |{i'ichslan<les Klsass- 
Lothringen zu machen, crliellt in anschaulicher W^•i^e scliou 
äuAserlich aus dem Imstande, dass der dem „neuen Stra.ssburg" 
gewidmete Theil dos Huches an I nifang hinter ilein anderen 
nicht zurücksteht, trotzdem die Darstellung vielfach eine knappere 
ist. Wenn wir trotzdem mit diesem Theile in wesentlich 
kürzerer Weise ans ahtinden wollen, .<o hat diis seinen nahe- 
liegenden (irund darin, das» die b. trelTenden Hauten den deutsehen 
Fachgenossen und insbi-.sondiTe den l^'sern u. Iii. ungleich lie,s>er 
boluMiut biud, die i^lt«rua DeoluiiiUer Sliw»bargi>. Hat doch 



ein namhafter Theil der den liezgl. Abschnitten heigiegebeBen 
Abbildungen, u. zw. ein grösseres als in dem liuche seihst kB- 
gegvbuil utf der IKschn. Hztg. entlehnt werden können. 

Einer Ton l'niversitit» ■ Sekrettr L)r. Hausmann ge- 
schriebenen Kinleitnng, in welcher namentlich der tieschiclite 
der Stadtcrweiterung (von '.'Iii auf C'JS b») der gebührende liaum 
gegimnt wird, fidgt im !<^. .Vss^linflf eine liarntellnng der 
Kirchen der Neuzeit .\nh, Iii. S. hmri \ .llendet 

sind als solche die protest. .\euü Kirciie von h. balomon, die 
kalb. Kirche Nu.) m g .St. I'eter Von Härtel & Neckelniann und 
die Synagoge »00 issk'iber: in .Ausführung begriffen ist diu 
erang. <ianiiaon-Kirche von Louis Müller, zur Ausführung ror- 
hereitet die katb. <iarnison-Kirchc von L. Trecker. iJer H. Ab- 
schnitt führt den Kaiserpalast von H. Kggoit, der l!^ Ab- 
schnitt (be^rb. v, Krsbuuinüp. Wftguer) «liut LnBdes-Aaa- 
aehnssgebkndn tob 8. KeoielBMnni dar 12, Ahadinittf bb 
dem Betr.-Dtr. FraaksB, dio GaiB.-BüdBap. Kahl b. Gabe, 
Krübaninsp. Wftgaer «nd Brth. Mett«BthiB sieh bethciligt 
haben, die VerwaltBBgBKcblBde (Reickseisenbabn, Krris* 
direktion, GelSngnisS, PosteebSude. Hezirksarchiv usw.), der 14.. 
Von Krsbauinsp. WIgner nearbeiti'te .Abschnitt die soeben erst 
vollendete l' n i T ersi t ü ( s - und Landesbibliothek von 
Ni'ckehuivnn uns vor. — Einen breiten I'aum beansprucht d<» 
1.». Abschnitt, in welchem I niversitätabmstr. Mnyer dio An- 
lagen der neuen K a is er- Wi Ih e 1 Iii» - I n i w r -. i i .il schildert. 
Als Architekten sind an dieser, au» einer Yiutiahl (15) be- 
deutender Ilauten sich nsetzenden Schnjifang — an sich 
wohl der wichtigsten und bedeutendsten, durch welche Uentsrli- 
hiti I vuu r^lsass-Lothringen wieder geistig Ilesitz ergriffen hat 
— neben H. Kggcrt, dem der Hanptantheil ingefallcn ist, 
Dr. (>. Warth, M. ls»l>'itier. Miinchhoff, Salomon 
und A. Hriiiu betheiligt; di,; Itaukoslen einschl. dc.i (irund- 
erwerbrs haben über 14 Millionen M. betragen. — Ls folgen 
im Iii. Ab.Hchuitl (von Hrtb. Mtitzcnthin, Arch. laslcibcr, 
^ Stdtbrth. Ott) soaatiga tiabAade Ar UBtarriektasireek« 
(Lehreraemioar BBd alldtiaehie SehalaB, Bater leitctaraa dar 
anfwladigsta Bbb, die Baaa DnwhsBschal« «na OttX 1« H* Ah' 
schnitt (*«a Brth. UatiasthiB, Gtniis.-Ba«inflp. Kahl nd 
StdtbrtbOtt) ABla|«B fftr Gesundheitspflege, im IS.Ab- 
schnitt (von Brth. Hetsenthin) l'ficge-, Versorgungs- 
und Kesscrungs- Anstalten, im Vi. Abschnitt, den die 
tiani.-Baninap.K ah 1 u.Gabo verfasst haben, die m ililärischeo 
Gebäude. Diesen MittheilungeD Über die öffentlichen Hoch- 
bauten der Stadt reihen sich dann in .Abschnitten 20— Solche 
über dio beinerkeiiswertliesten neuen Privatbauten an und zwar 
über CJebäude für Vereine, Oe schüft sgcbiude, «iast- 
höfe und Kcstaurationen, \V'<>hnhäu8er und Villen 
von Postbrth. Hettcher, über Wnluningen für Klein- 
bürger von Brth. Metzenthin. I^r Letztere hat auch den 
24. .Abschnitt über die DenkroSh ? d. r Stadt bearbi il> i. 

Itie folgeiiileii. letzten .AbschniUe di-i Ituches (25 — il."»; tind 
den grossen Anlagen des Higcnieurwcsens gewidmet, mit welchen 
freilich auch sehr bedeutende .vcbilcklonische AVerke wi« die 
liabuhofsbauten Jacobsth als vcrbBBdeB sind. Wir mftiaaB 
uns damit bugnngcn, die HauplUti^ dar Absckaitte nnd dataa 
Veifiuser in aaBaea, obgleich dicadbca an iatarasaaBtcB ESaial- 
haitca nicht adader reieh slad, als die MittheilBttgen Iber daa 
Hochbanwcaca. Die Strassenbrncken, die Hahnanlagen 
and tvar «Bqenigfii der iieichseiseubahnen (v. ICg.-lith. K r i e sc Ii e) 
wie der Strassen- und Nebenbahnen (v.Miüist.-l!' Ii T! ( i in r 1 man»), 
die Wasserbauten n. zw. die Wasserwrc. un l lie lulTfahrt 
der Stadt Strassburg (v. Hrtb. Iioi-il nn l 'ii^ Hafenatilagt: für 
die liheinschiffiihrt (v. .Stdtbrl Ii. 1 1 1 ! . Ii- \'' n s ser ve rsorgun g 
nnd die Entwisi^erung der iStadt (von 8ldtbrth. Ott), di« 
Beleuchtungsanlagen (von Dir. Weill-tJötz, Mü-' Ii. Iri-p. 
Kohr n, KrubiüiiiiM]). Wfii'ner'i, railitärischc Itetriebs- 
j Anlagen (v d. 'I;irii. tlmii-i (i. K a fi 1 ii. Weinlig), endlich die 
■ Schlacht- nnd V i i;li ti ■ 1 ^ b .i ul eti , sowie die Strasnen- 
Anlagen, öffentl. Pl.. z. ind Friedhöfe (v. SUltbrth, oti 
sind 'iegenstand der betreuenden I'arstellung. Den S' lilii-s 
bililet einVerjeichnisH der in din Jahren 1^*70 — '.'i :\ii-<^i lüiiri > n 
städtischen Hauten , deren l.iesummt - Kostenzilicx auf übvr 
17% Alillion. M. sich belauft. — 

l>i>r tiesaroiuteiudrucii einer deiartigcn Hauthiitigkcit mos« 
sieh jadau DalMCsafsaaB BaavaiAdliaft ala «ia gNasaciteirdar* 
stdiäiB. WaoB in der eialatMadaB AUuBdhiBg des fia. Dr« 
HanaaiaiiB Mmftthlg aaerinaaf wird, dasa im elaialwitB ao 
iiianebes veniKer geinnson sei, so ist dies ein ErgsbniMi dea 
unter den vortii-geoden Vi'rliilUni.sseD wohl in keinem Falle (au 
zu vermeiden war. .Aber man wird freudig auch der duiUI gO- 
! knüpften llenirrliin^' /ii^tiiiinen können, dass im Grossen und 
und (iansen tli'' » n ) iitv iier .Seite eingeleitet« Neugestaltung 
.Strassburgs doch in üus.serst glücklicher Weise durchgeführt 
worden ist. Cnd man darl rückhaltlos dem Danke »ich ao- 
scliliessen, Ai-r .tn jr-<ier Sli-Ili- dem Mniino gerollt wird. Tcclrlier 
Von vorijli'T' III 'iir >..],■ .lir-iT .\ru^'i:sliiltmif; iji'n i>t: lieiii 
erraten deia»< heu itür^jerioei- 1 i i ."^i r;l■-^l^urgs, Ün''T?^t.iats^i ktelAr 
, z. I). Hrn. Otto Hack. — In r Ausdehnung -iMn. s inbictos 
> nahesu verdrviiacht, Uftcb seiner länwohnerMiil bald vcrdoppelti 



Digitized by Google 



DEUTSCHE BAUZEITÜNG. 



40S 



wimtcrara rio berafnüter 81U il«ntMdierWiw*neli«ft, gdit cIhü 
alte Slraitbiit;, <Ua in Mineii in Mhorai Jalabuiidmea ge- 

schufTfiicn Kuii»t<ienkinSliTn ciucii (.'irkiizondtin Desili an neut-n, 
•ai-rl4>»>Dcn MoiiuiiK'iitalbautpn gewunnen baU unter dem ftarktm 
Sehinn dus d^utiu-hmi Itcichos mi( siclicn-n Schritten dem Ziflu 
entfegcB, dns tu werden, was ob in den /.«iten ^^eincr li<k-liiileii 
vergangenen Bldtlte bereits war: Mittalpnitlct <bw geivligeD 
Ubens wie der Haadd»- und a«w«rbet]iitiglnit in donttdieii 
Südwesten! — 

Ma« den Lesern u. ül. d.in Wirk, w. lr).,', ihnen von einer 
der nach Geschichte und gegenwÄHiger Eutwiclilunß vümchrosten 
deutschen Städte ivDudo giebt, wann eiiiprohlen sein. Mügen 
alle diejenigen, denen die Tbeilnabrae nn der bevorstehenden 
WarnliTi irr niiiiNlmii; li.'Utwjher Arrli.- n. Ing.-V. überhunpt n;' £■ 
lieh ist, dieso Kmpfehlung «her aocli sugleirh aU eine dringende 
MaliDun;; ansehen, durcli k: i^K'. bei gutem Willen leicht tu 
überwindende Kindeniiüse vati einoin iie^uche Strasaburgs sich 
Hiebt abhalten lu lu^iien. 

1^ gilt iiuifichst, den durli^en Füchgiuiusgca fUr die Bereit- 
«tlligkait, mtt 4at — uUr tUUk gmag umelilagoadoa 



Muhen avd Opfara — ni mwfarfidkUnr ZtH niwb lUe Tafb»* 
reitnng der V«n«mmlniig Sbenionnieii haben, dunih saUnddiM 
l>8cheJneo unteren Dau abraatation. — Et gilt vUU> Biiiidir, 
durch freudige Anerkennuf de»«en, was m nnd Ilm mittlar- 

weilo nu'li ihn:-iii Heiinathlaude turüekgekehrten Miliirbniter 
zur Ehre Ueutsehlandt» auf einem vcirgescbobenen I'uslen ge- 
leistet haben, ihre Stellung gegenüber der einboiniiKlum. mit 
den neuen Zuständen zuintheii noch imnusr niebt VCnOUtan 
ItevJilkerang de« Iteiehsliutdes zu befestigen. 

Allein das, was die Theilnrhmur dur V'ersammlong in StnH" 
bürg selbst sehen w.>rdon, wird sie — dessen sind wir sicher — 
fllr ihren Entschlus:, uul- reichste belohnen, ('ulmar and das 
herrliche Münsterthal, das »chi^no — m» Deutschland leider 
Nishcr 8ü weuii4 beiuehtc — Metz siii l Ziele, die sieh nicht 
minder verlohnen, l'nd dass die .Mitglieder des An-h - nn'l frig.- 
Verein» in KIsass- Lothringen ihren (lästen treffli' ln: l iihr. r sfin 
werden, iln» haben sie in slSniendcr Weise im >uraus schnn 
iliin ji I I liirk lt-.s inil dem sie unsere Kachlitti-rii'iur 

durcii ihr Werk über „r>trassburg luid seine üanttHi'' bereichert 
baben! — — F.— 



Der VI. liitaiMlionale BimeiiiciMUirtt-KMH rMt In Haa|- 22. Ms 28. JiiJI I894w 



- im Jnli 1893 in Pari» abg«*ba)l«no T. InUnatknaie 

i innensehilTahrts-KongTCM bot düTdh die victMltfa^ und 

vurtrefilirhen Vurbi reitiini^en, die von dem Orgnowatiooft- 
Aus.'srhHss tretmlTen waren, dureh ilie Vorzüfre der Weltstadt, 
««lehA ibm als Sit« diente, durch die auf einen |;^<issen 'l'heil 
Fianklrichs iinst;edehnten intere.ssaiiten «ud lelirreii-hen Kxktir- 
-aionen nnd dunli die grosse Zahl mauss;.'ebender r<:rs<"<ulirhkeiten, 
die ans allen Undern zur Theilnahnie an den HerHthun^Mii 
lierbeisjeeilt waren, so bedeutende Anre(.'uii<;en, dass i>s schwit-rip 
en-chi 11 . Ii niuhste, auf ferneren Kimjfirs.ten älililirhe Krfolue 
SO er/ii i. II. «ii> sie die Zii^iununenkuntt in (irr S -i»ii sladl ge- 
lioTert iKklt.'. 

l inl diieh sind wir in der Liiire, auch auf ili :i ili. -irihrigen 
VI. K'.ngres« mit Kefriediifung zurückzublicken. I «;ir eine 
)>liirt(liehe Wühl gewesen, diesmal <len Mau;; zum *>ni- der Zii- 
siimmenkunft zu wählen und den vielfachen nnd K|>anne]iden 
Interessen, welche der letzte Versamnilunpsnrt den llesiiehem 
d« Kon^rreüses bot, diu vnrnehnie liuhe lier Kesidenx.^tadt der 
Niederlande cntgegeiuusotien, einer Stadt vou IT.iOOO Lin- 
traiuien, di« fcn van der Haat des tleschäfts- und (u werhe- 
bvtriobea mir den Wlasenadiaflon, der Kunst und dem ruhi^^en 
Ocnnme n dienen »diebit. Wem die an^ehnliehen Strassen 
des Haag mit ibnn aehtaen Bnamreflien, den k'IUnuvnien gMs.-en 
nnd »chnmeken kleinen nUuem noch m lebendig ersebienen, 
der kunnto, nlna dorn Zwecke des Kongresses ni nabe sa treten, 
laincn WohnsiU In dein n-ilenilen. durch l'uhr^'ele;:enheiten ver- 
sebiedenster Art mit der Stadt verbundenen Seebade Seheve- 
ningen nehmen und in ilen Morgen- unti .Vbendstuuden alle 
Votlflge eines durch huhe pünen b4gTeniti n Strandes gi'uie.ssen. 

l'nd bei aller seiniT liuhe bietet der Haag recht eifjenHieh 
den geeigneten Ort für eine dem Wa.sserbau nnd dem Sehilfahrls- 
betriebe gewiilmete Versanuuluns; denn er bihlet den Mittel|iunkt 
eines Landes, für das die .S-hifl'ahrt nahezu Alles bedeutet nn<l 
dessen Hauiittheile ohne die geM-hlekte Verwendung der Wasser- 
baukunst gar nicht liebaunn^sfiihig und bewtdinbar sein würden. 
Kiner der KestredneT hat mit gut gewühlten Wurten dem <ie- 
daiiken Ausdrui k ' • n. il;, - inenschenälinliehe Bewohner lier 
Nachbar^ilsnet.n, -.vitetie niit bewalfnetem Auife nnsen- Knie 
betne tii ti »iir^l iL. gerade in den Niederlanden mit ihren regel- 
itiässit; liun kliir« Ilten Toldi rn die Spuren geistesverwandter 
Wesen erkennen müssten. 

I'eu Ehreuvorsitz des unti-r di'm besunderen Schutze 1. M.der 
KJInigin Beganlin stehi-ndeii Kungresses hatten der Mini:4t«-'r der 
WaaeAaW'ArtieiteiK des Handels nnd der CiowerlKS, der Minister 
dea bmera nnd derlfiniater der auawIrUgen Angelegenheiten aber» 
t. Ala TMaidcnlon des Oi^isatimui-AnsschusseB walteten 
dem trafen vnn Hylandt die Uen<>ral>In«Tiektoren der 
Waaaarbau-Aibeiten, (-onrad nnd Lcemaus; der Oler-Ingenieur 
Aiser war nl» General^kFcttr des AnsaehiuBes mit Erfolg bo- 
mtiit, die geeeblAHehen Verbindungen mit den Tertretern aller 
Nationen zu pflegen. 

I><T guten Vorbenitung des Kunu'resi^es ents|irseh der leb- 
hafte Hesueli .-»US dem Jm- unil .Vuslainli'. \i>u ibni h-^i Tln il- 
nelimeni, die das Amtsblatt de^ K(ini,'res)-es namentlieb aullühr(, 
gchiirte der nberwii'gende Theil iti utMehi.^nd. ilen Niederlamli'U 
und Frankreich nn, < ^'>terreieb, Itelgjen, Kn^liind, Itusslund, 
die Vereinigten Staaten vnn Nordamerika. l'tig.Arn und Italien 
v.;ir. ri hc-nfalls gnt vertn ten. während alle iibri;;en inlu trac lit 
kommenden Nationen mindestens i-inen Verlrelir gesendet 
hatten. Ilie Hegier 1 1 ^ 1 1 lUer dieser Staaten hatten ihr leb- 
haftes Interessi' an (i< it \ eihandinngen durch die anitliehi' F.nt- 
»lendutiL' vriii Kiminiissaren bekumlet. Die Ü7 K<>mini>>are des 
|)eu(s(|ien Ki'iehes standen unter der l'iihrung S. d«s 
Wirkliehi'n 'iilieimeii liaflos nnd Il'I. I'ren<si>eben .Minialerlid- 
l>iri'kluni Schultz, des kgl. l'reu.'>sisi'hen tiberbau-Itireklors 



des giüsahciMgl. BnUsehcn Obetbni-Dlraktiin VtnitMvr BmtM 
und des kgl. aichcischcn WaasedHHi'DiTekton mid (Äer>BBiuMlM 
Weber. I>er brvraisrhe Oberban-Pirekter IVanatna, der ebcnfaUa 
mit der Ffihrnng der deutschen Kororoissare botrant worden 

War, wnnli 1. i 1 r durch Kninklieit verhindert, am Kongresse 
theilzun< :;ii;' 1.. 

Neben di'U Kr>niniissBren der Regierungen halten sich Ver- 
treter der Sehillahrts-tieseilscbaflen und der Handelsksnnnero, 
Zivilingenienr>', Kautleute und Industrielle von nlleu Seilen 
eingefunden. 

Die Vorf heile des internationalen Charakters der Ver- 
sammlung kamen voll zur (ieltung nuil es zi'igle sich auFs 
m ne, dass i'ini- ersehM)ifende Itehandlung wichtiger technischer 
und wirthschuftlieh4'r Fragen nur dann möglich i.-t, wenn die 
in erfolgreicher Tbiltigkeit stehenden MUkü-t «Her Nationen 
zur gemeinsamen lierathun;: zusaunnentreteii i.n i - in I'.rl ihrun^.s- 
gebii't ersehliessen, lins in der engeren nisti riiil. ii (iemi'in.schaft 
so vidlkiolunen ni Iii l-i mihi, ri ■.v. riliri k,i-iii. Nicht zum we- 
nigsten trug dil' li i>ii.iUi I in iliialiiiU', die die Ifegierunsjen und 
ihre <»re»ne ili'm Knngressc schenkten, itt dessen guten Ergeb- 
nissen bei. ila ist bi-kaunl, da^s, namentlich iji l)eut»chlauil, 
l'rankreich iu4 den MiederlaadcUf die Arbeiten des Wasacr- 
banct wesentlidi in den Binden dar Hegienin^ ud ibier 
Beamten lii^en; in Ucntaebland debnt sieb dieses Verhili> 
nins seit der Vmtaatllebnng der ESacnbabnon mehr und 
mehr auf das <,'esamnit>' lian-liigonienrweson aas, sodass eine er- 
s|)rie>sliche Itehanilluni.' der elnseblagenden Fragen ohne eine 
lebendige .Vntlieilnalime ili'r IIe!.'ierungsiirgan<- gar nicht möglich 
ist. I^'iiler wird den .\rbeiten dir natiiinalen Vereinigongcn 
nicht immer das Interesse entgegengebracht, da^ wir hier im 
.\uslanile bekundet fand4'n. 

Einen weiteri'U Vurtlieil b<it die Zusammensetzung der Ver- 
sammlung aus Technikeni nnd Verlreteni der Verwaltung und 
di's Verkehres, ftirurtig geiui'iMsanies Arbeiten behütet di'n 
entwerfenden Ihl' in. ir vor einseitiger Bi-tcmung di-r koUstruk- 
tivi ii Seite si iner Aufgabe nnd veranlasst die Kanllente und 
Industriellen zu klarer Fonnulirnni; der Bidiirfnissfragen. 

Wi> viel Lieht ist, da iilleg>-n auch Srhatti'n sieh einzu- 
stellen. Eine Kliii]ie internationaler Verhandlungen, die 
Schwierigkeit der Sprache und des Verstehens, wurde auch im 
Haag nicht allgemein überwunden. Nnch dem Wunsche unserer 
niederländischen Kollegr-n wünle in .Anlehnung au die früliuru 
UoUc der lati-iniscben :j|>rarlio und den diploiuatisehen Ckfeiwidi 
die franidsiiiebo Sitraebc als Oesebiflssprache aof intenntlnnalaik 
Kongressen tn gellen haben. Wir Deutaehe bramcfacn bei dem 
Antbeil, den wtr nn der gemeinsamen Arbeit haben, nns diesem 
Wunsche nicht in fügen und «ir wollen es in unserem eigenen 
Interesse nnd im Interesse der Soehn nicht tbnn. 

Wie wir Deutsche cleutsch v'eredet haben, so erkennen wir 
attch den Vertretern der andiren beiden Haupt-Sprachgebiete 
— tranziisisrh und engli.scli — daN Hecht zu, sich in Vortrag und 
D<batte ihrer Sprache zu bedienen. Die noch vorhandi'lien 
Spraelisehwii'ris.'keiteu »•■rden der llaiiplsiiche nach erst dann 
verschwunden sein, wenn bei der überwiegenden Mehrzahl der 
.Xuwi'si-rnlen das Verstilndniss der drei .Siiracben v<)raus;;(>setzl 
werden kann. 

In <t>'r Zviischi-nzeit ist b>'i int i -iiii; i nslen Verhandluni-'in 
der DidmelschiT nicht zu entbslir ii. Au' 1; im Haag hatten 
sich verschieilene Itern-n ben/ilwillig nnd mit vielem (Ii scliick 
der .Vtifgabe gewiilniet, ihn Inhalt diT franrösisehi'U licden 
deutsch, der deutschen lieden französisch wieilerzuL'eben. Es 
ist zu wlinscben, ihisf* in Zukunft dies. n freundlichen Hellem 
das schwierige Amt dadnrch erleichtert werde, dass der le'duer 
am Schlnss4- ISiiu'i-rer .\usfiihrung4n eine kurz»' übiTsichtlichi! 
ZusaHuneuf)i.ssung des tj4j.aglen giebt. i'ehlt solche Bekapitu- 



Wiebe, des kgl. Bajeriscben Hinist cfUlntba Dr. Ituinpler, | Intivn, so gelingt «s selbst dem geschicktesten üebcnctser nicht, 
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dt-n Iiihtill latit;rr Aii«i'iniiii<l>'rsotitnnt.'i'n in liii' jiii<l<'r>- S)irii<-Ii<' 
tu rili>'rtrNi.'<'ii. Ili'i ili'ti Vi'rhundlunp-n im llaa^ vrunU' cüi'slt 
Mnii;r<'l wii'diTtiiiU fTililliar iiml die »oliIvorbcrriU-liMi Vurtrilef 
iiianclii-r llcriclitiTstattfr kuiiun um .■•<> «riii];i'r zur (ioltun^', 
a\* itfliriftli'-li i'inii'TrKht.'n uml in dcuUrhiT wh- rrnniö- 
HiHcbiT S|irii<-Ii>' lüi'ilnickteii Alilianiiluni;<'D <T»t sehr kuno Xoit 
Tor Er<'irimriif 'l''» K<in>n<'s»<*ii Vfrthvill wari'n. 

Vit'li'ii Thi'ilni'hiiiiTn pinp'ii ilio.s<t Iinirkitsrlion erüt am 
ViTsaiiiuilunirirurti' <u. Am i-rfolKTcirlutun trati-n natfirlirli iliv 
joni(!>Mi Kninrr auf, diu iii rlrr iMe>' wnryn, <i<'iii in ilrr •■lni>n 
Sprai-lio <ii'*n>.'t«-n iAhnt ciui' ^'cilränirtv rcbcwicht in der an- 
d»T«'n S|irafl]o folKi-n zu lassen. 

I»ie antiefiihrlen lirüiMio halion diu E^|ü^■bnilt!lc der Sektioiin- 
berathun){eii lumtlieil he- 
rintrichtiirl und dahin ßt;- 
führt, d»jis T»ri den Srhlnss- 
»Atzen, in denen dieie Kr- 
gi'bnisKefeütfft'stellt wunlen, 
inanrbe weitlftnfi^ und nn- 
boittiinnil austielen. 

Xielil allein nach dieium 
tSrblUüsntzen i^t der Werth 
de« Kon^n'esiieH zu beur- 
tlleilen. Hei Keuie^ünnH 
diese» Wertlies mncjt viel- 
mehr I{Ork>ieht genommen 
wrrdi'n auf den Inhiilt der 
griindli<'hen Arb<'iten, die 
darrh den Kon;rre>.ii ver- 
«nla-ist sind, auf die Kiiäter 
■tu dem !itenifi;raji)ii*rhen 
Iterirht zu entnehmenden 
amtführliehen Yerhnndlun- 
fSVD und nieiit zum wenii.'r<teu 
auf den n'jfen tiedanken- 
nn!'taU'<rh, der nUKSi'rhalb 
der eiunit liehen .Sitznniren, 
nanientlirh bei <ieli-irenheit 
der K\kur>iiinen zwisehen 
denTheiluehnieni «tattfaud. 




I>ie er»*« lteprfl:i»iin(» der 
BUKekoinmenen »i6>te faml 
am Allend 'J'^. Juli in 
der /eiitralhalle des /ohId- 
i;i»i-hen un>l Kutanisehen 
ISartenM in herzlirher Weier 
dureh den<ienersl-lns|iektiir 
der WasM-rbau-Arbi-ilen Mn<i 
l'rAKidenteu deH k^'l. In- 
»tiluts der Intrenieure Hm. 
Leeman^ in franzr>»iselii'r 
Sliraehe »latL S. K. der 
ku'l. Mi»i!4ti-ri»l - Iiirektor 
Sehnlli! dankte namens der Ciibde in deuti<elier S|irarhe, indem 
er auf ilie bi-deutenili'U Leist unueii der h<dl&ndisehen Ingenieure 
hinwieü, deri'u Land ilie Wiet;e der ]»t!enienrkun.'-t «ei, Kinem 
ilreifoehi'» lloeb auf die hrdlündi^cliu In$;enivurkunitt wunle leb- 
haft xuL'e!itimint. 

Ilie Sttxun^'en ile« Kou^re«iseü famli'n in den Sfilen der 
Akademie der »ehonen Künste an der rrinxe>.s <iraehl, iieL'i-niiber 
den rnrk-Anlaten ilei. l(iiiii.'iT tii'hJ>l?eü »tiitl. I>i'r rlureh 
Pflanzen u'esrhiiifhkt,' | |jii|.t^:iiil Zi'iL'ti' iin den Wi\n'l.'M H.rrL'- 



fSIli»! atHeefCihrti' jfmsse Karten de» KnniKreirb» der Niiiler- 
lande und der Knlnnii'n »owie Itarülidlnugen der bauplaichlirben 
Ingenieur-Ilauvrerke ll<dland». 

Als dirh am Juli um j l'hr MorRcna dcrSMil bia auf 
die l'riUidialbfihnc ^eriillt hatte, er^rhien der ( >r)fanisati»ii»- 
Aussebufs, der am lMn;!Jini.'e de» Saale» di« Yertn'ter L M. der 
K'inijjin und ilie Führer der Kiimniissaro der ausvirti^enn llo- 
pieruntren eni|>fiinp-n hatte. 

S. K. <ler Minister des Answ&rti);en. Hr. Jonkhcer J. ItoPll 
erölfnete die llau)itver!iutnmluni; de.i VI. Intematinnalen Kinnen- 
iirhilTahr1-i-K'>n(fre»»e'), indem er nainen» l. M. der KöniKin dio 
Theilnehmer beKrfi»>te und in «lUnzender Uedc die Ik-4ieutung 
der liinnen-Wa»KerslrBs»eD und diu vnn den Nioderlonden der 

Srhö|ifuni; und VeilMMcrang 
dieser Strusen (rpvidmctea 
Arbeiten gc<l»<-hte. Der l'ri- 
hidenl dej On^onisatiuna- 
AuHsehusgns, Hr. (Jraf r. By- 
landt dankt« nainena dea 
KonKTMao» and wie« daranf 
hin, daaa der von dnn vor- 
hergehenden KongTüMMi 
ausi;e»pruehene timndiiati, 
Staat und < tenieinde niAatt^m 
MiYiel wie uinglieh die Er- 
bauung; und l'nterhaltanE 
gleiehfiinuig gestalteter 
Sehlflfahrt»we|;u fürdem. ia 
Holland Hcbon leit iem 
Mi ttelalterniaa»s gebend >iH. 

Vnn den Kummixiiaron der 
auswärtigen Itegieningen 
betheili>.'ten sieh an der Kr- 
widening diT Itegräasung 
S. K. diT kgl. l'ren»»iiu-he 
Mininterial - Pin-kior Hx. 
Sehultz, der fraiuOaiaebe 

• ieneral-In!t|iektar der 
Hrfirken und StraMca Hr. 
Fargne, der bolgisrb« Uc- 
neral-lnspektor Hr. I>ebcil 
und der r»»terrviehi»chc 
Kommissar Hr. I>r. i{u«<. 
.\tt dii-Aer Stella) dürfte e» 
genfigen, dor inhallTekh-tlcn 
niid mehrfach von dem B<ä- 
fall der Vensammlling bo- 
gleiteten Kede, deijvaigen 
de» dent«rhen VcTtrcten in 
gedenken. 

8. E. Hr. MiBi«terial-IH- 
rektor Schultz berührte 
zunkhüt die Rntwicklmg 
der ltinnensrhi(Talirts-KoB- 



Ausgrabungen bei St, 
Ulrich. 



uri-s.^e und hob ihren Werth mit Itiirksichl auf den Auslaiisrh der 
iiraktischrn KKahningi'n lu^nnr. Auf den V. in l'ari» abuehalteneo 
KimgreHs bezug iK'liniend. L'<'<larhte er ehrend de.» nirht mehruntw 
den Li'lienden stehi-mlen Minister» Vietle., der 1892 den Kimgrew 
begrnsste und s|iraeli vnrnie Worte de» Andenken« an den aoa 
■b'ii UeiheM diT ]ngi'nieiir<- biTvorgi-gangenen l'r&»identen ramol, 
di'ssen Tod durch ruchlose Möriterliand in allen I4ndem tiefe 
'riieilnahnii' erweckt habi-. |ier Id'dner führte anknüpfend an die 
MMM l'arl«< r KotiLTi ss offen i.'.'l:i?st iien Trafen aus, wie Denlsch- 



Ausgrabungen bei St. Ulrich in Deutscli-Lothringen. 

IlQ^i'i dem regen Interesse, das in den gebildeten Kreisen 
Kjc Altdeut»chlan<ls an allen Vorgingen in der wiederge- 
wonnonen Westmarfc sich kund giebt, glauben wir nicht 
unterlassen zu dnrfcn über einen arcbüologischen Kund zu be- 
richten, welcher in der Nähe de» unweit vuii dum freundlichen I 
Slfidtchen Saarburg g<degenen Kloster St. l'lrich kürzlich ge- 
macht worden ist. Nach den Aufzeichnungen französiitclier 
AllerthUmler, die bekanntlich mit grossem Kifer und Ver»tBndni»» 
historische l-'orüchungen pllegten, ist bereits nachgewiesen, dass 
da oben bei dem weltabgeschiedenen in idyllischer Ituhe liegenden 
Kloster, das zurzeit von Mitgliedern de» Oblaten-Onlen» bewohnt 
wird, .schon im XL Jahrhundert (i. J. 10:id) eine dem heiligen 
Odalrich vom Metzer Bischof Theodorich geweihte Kapelle nebst 
einem Wichterhftuschen gestanden hatten; zwei im Jahre 
gefundene Tafeln, wovon die eine also lautet: „Annu I)ni. M.X.W V. 
dedicata haec eccleniaVL k. Julii A. Sc. l)o. heodorico Meltensi» 
Kpso. in honorem Sei. Voldoriri. ('oufessor.' — »olli'it als sicherer 
Ik'Weia dienen. Schon seit vielen Jahren waren auch die 
Bauern beim I'flfigen auf tieniäuer gestussen und hatten di<'- 
selben alte Miinzeu und andere .\ntiiiuitsklen gi-funden, die gleich- 
fall» darauf schliesscn Hessen, dass an iler St^^lle in alter Zeit 
irgend eine grössere Xiedorlassung bestanden haben luuss. Vtaa 
Bekanntwerden dieser Funde veranlasste den rührigen Lothringer 



Alterthunisverein Nachgrabungen anzustellen. Zun&chst wurde 
ein auf freiem Felde »ich erhebender, rd. W^" langer, mit Busch- 
werk und B&umen bestandener, nordwestlich von dem Kloj.ter 
St. ririch liegender (ierölihflgel in Angriff genommen. In der 
Thal stiesti man hier auf die Beste einer Bauanlage, die nach 
der Grösse der Trnmmerstlltte zu schliessen einen »ehr erheb- 
lichen l'mfang i;ehabt hüben muss. Tun welcher jedoch bi» jetzt 
nur ein Theil aufgedeckt sein dürfte, hie (inindriss-.'VnoriInnng 
dieses Theiles ist aus der obenslehendcn Skizze ersichtlich, 
welche aufgrund einer örtlichen Aufnahme angefertigt wurde. 

Ilie zutage geforderten Mauerrvste im nordwestlichen Theil 
der Fundstätte »teilen unzweifelhaft die Cinmdmattem einer 
Kapelle dar, deren Lfingsaxe, von der ii<'i;el abweichend, von 
Nordwesten nach Südosten orieutirt i»t. An der westlichen 
Kcku de» l.anghause» »ind die Fundamente zweier Strebepfeiler 
noch sichtbar. Ilie Breite des Langhausej* verh&lt sich zu seiner 
iJlnge annihemd wie J : — An da» I^nghau» schliessen sich 
zwei durch halbkreiafönnige Absi<len geschlossene Binmo an. 
Von denen der grössere da» t^uerschilT, der kleinere den < 'hor 
gebildet hat. t^uerschilf und Chor sind durch Gurtbögen, welche 
im (inmdriss durch die Mauervorlagen charakterisirt sind, gegen 
il;i» Lanulmus geöffnet. Auffallend ist der Gurtbogen an der 
Bückseile der <"horwajid: dersellH^ setxl nothwendig eine t'hor- 
absis voraus, ha aber keinerlei Spuren eines solchen Chor- 
ttbsrlilusscs erkennbar sind, so liegt die Yurmuthuiig nahe, doss 
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Ittixl sich Mii'>irr(i>i-Ii dikI praktisrh an ihrer LAiun; botluHligt 
babu und bf3i|irarli itodiitiii (li<^ ArtunteD dva von Hr. H. dum 
Doutochen Kainer vnd KUnig mn l'ruDU«D oint(«««tztcii Hoch- 
«UKer>Au8MlilU8es, auf dessni Ann-gmig dio Schainuig einer 
dentsrhim Zi-ntralütxlln für H^vdruKraphti' und Hydrologie bevM^ 
»tohe, l'iii den Hi><-hwn»«<'r- iiiid Kiüifofaht«!) IQ bv|;«gi)cti, aeieu 
dl« KiabrccbdBiii|ifiT vcriiii'hrt. und dix Karhrirhti-ndinnti wtirio 
die l'mgnosfn w.ii.T ansKibildi-t; mit der ni<'derlAii4Uwfa<-n 
Rppirruiif; sei t-ia rcboroiukinniiti-ii zur Vi-nuindcrnnK Akt Huch- 
wn».ifr- und KisRffalin*n dp« Khi'iin's ««•trolTi-n. Dio feiiHTC 
Au»bildung der FUisjireimlirniiK, die planiiiftsniKo It<-K>'lang dor 
Nebenfl&Kü«« Kri in AnsrrilT K>'ii<»"iu<'n, und rpranlaHMt durch di« 
anigeronlontlich ni«driK'<>n \Vii<(s<'r<it!tnd«> d«r leUt«tt boidou Jubre 
■ei der lifgcluog dtus Mil■dri^'«'asll<■rbolU■a dar VlBiue, «lie aucb 



di'n dirsjshrijtt'n Koiif^n-'sg bi-srhäftiKi", nBh<'r p«'tr>'1i'n. Aiif ili« 
vii)l<-nd<-li'n Kaiiali»iniiiC'''n nbiT;;i'hvnd, i<nrfthnto di<r licdnor, Ana» 
durSebilTMTcrlichr tat dem Btainrich Tcrhand«rtfiirhl habe, ohne 

Abbtldr. 3. QnmclialU der Hrflcke. 
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AafUclit tat den KoLU-akranz. 
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pREHBARE ANAL-^ROcICE BEI ^ARTON, 



die Kapelle ihnlirh wio diejenige im L<>n>i'hi-r Kliist«r »U Durch- 
ganphalle zu dem dahiuCer liegenden Kluütcrbütirk gedient hat. 
Hierauf deutet auch di>r an di>ni ( 'bor ansteissi-iidu lang^'estrcclite 
Korridor, welcher parallel zu der L&ngiMtiie der Kap«lle liufl 
vod zn einem Gebftwie ßhrt, dussen UmfasitanKiiniaafir au dar 
Wcsleckc freigelegt ist. — 

Der südwestlich an dun (.'bor itich anlehnende Bau bftitebl 
au» einem grOitHeren rechteckigen Kaum mit halbkreisfönnig«m 
Abticlilusii im Südu»tcn und mehren kleinen liiluiiien. [He da- 
selbst ÄufgiHl(!ckt<'n, in gebrannten Ziegeln gemauerten und über- 
wölbten Kanikle gehuren einer Heizanlage an und bergen noch 
Alchen- und Kuhienreütc. — Man will in der üniDdrisü-A Un- 
bildung deü llauvrerks eine römische Tliermenanlago erkannt 
haben und schliefst dies aas den vorgefundenen ZiegcUteinen. 
Dieselben sind der Form und GrAsse nach verschieden, «lic 
meisten iinailratiscK, 2t)"» lang und breit und 3,5— .1 *■» stark: 
ander« rechteckig, 315 "» lang, 27«"> breit und ebenfali» 3,5— 6 *" 
•tark. Ferner sind nnichstücko van Furirnttdiltcil TorhondOD, 
welche den ränii»chen Hinnticgeln oder imbrices fihnlirh ««hon. 
Pieselbon haben eine Liiuge voa 37 eine llreite von 35 *" 
und eine Stirko rrm 3*». An beiden ljang»eiteu beiluden sich 
2,5 "o hoho Uknder and an einer Kcko ein pri.tmatiseher Aos- 
■ehnitt zum Verband der Steine unter einander. 

Die innerhalb des llauplrauines liegenden Triimiuor zeigen 
im Schnitt E—F luwvbl üDcr als anter dem KaUcestrich eine 



ScbuKlage, woraus sich sehlicssen lässt, dass die jetzt tugo- 
grabonen Mauerrest« auf einem »Itcren Hauwerk unter Renntznng 
de» vorgefundenen SehultnialeriMls errichtet wurden sind. — Di« 
Mauern 8ind durchweg ans Kalkbmcbsteincn in Sekwarckallc- 
mürtel, die vorerwHhnten KanAle aas ZlegolBtaiii«!! hargcateUt 
Der znmtheil noch erhaltene Wandputz besteht aus gOWShnlichcin 
Kalkmörtel und zeigt <it«Ilenweiiie^ naniontlieh in näch:>ter Nilie 
der lleiunl»).'e, eine rothbraune Firbung in der Ansicht«- und 
tjueriiehnittsiläehe. Der nur noch in spSrIichen Resten erhalten* 
Fjstrich der Fussbüden besteht aus klein geschlagenen Ziegcl- 
steinoD, Kalkmörtel oder <iips. — Tektonisrh ^'ei,'Iieder(o Sand- 
»teinwerkstücke, welche den Stil des Ilanwerkn erkennen lassen, 
sind nicht gefunden worden. Eine im .Aliiuerwork des sfidwest- 
lichen Anbaues belindlichc Fenatersohibank iei(,'t zwar eine Pro- 
liliruug, <lercD t'mrisslinie aber wegen der stitrken Verwitterung 
unkenntlich ist. Ans der Grundrissbildung der Kapelle und der 
Lige ihrer Strebepfeiler kann aber wohl auf ein romaniscbei 
Bauwerk geschlossen wcnlen. 

Zur wciten'n Klärung deü Sachverhalts wire tu wfingchoD, 
das* die von dem eiogaiig^ erwähnten Vereine mit grosser äoi;g- 
falt und SachkenntnisB geleiteleu, aber zurzeit eingestellten 
.AusgrabunKs-Arbeiten, in ihrem i;anzen l'mfsni»e wieiicr aufge- 
nuwmen und die (jnuiduiauvrn der tiesantintanlage blusgclegt 
würden. K. u- S. 
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d»ss duiliircli «Irr K.ix' n bali ii \ r rki'li r bn- i n 1 rJ cht i -rl 
«i'i iiml iluss aiirli (Irr Wrlchr di* <)>Ur-S|ir>>'-Kan;ils ili«; tr- 
«'jirUiiiv.'>'it wit Hlnrlr.lt'i'. Auf <|iiii NnM-t istsi-i-Kalliil und 
di-iii |)iirtiiiiiii<l-tliii»-Kniial worlc der Virkchr viclli irlit s<')i<<ii 
im kiiiiiinriidt n Jahn'. jcdcnfsILi «bi'r ISlIii t r<itTnft v> nlcn. Drr 
vmi ili-r HiiiiM'Stiidt Lfiln''-k f;L|dMiitc KU I niv -K.m il «ei >;.- 
«irh<Tt. Hei dit-str Siicliliiijc konn»' dir i»nj;<iildnklichc Miss- 
«■rfidir, d.T im AI l'' ■iriit . t, n t hi-iua anl' ilio AnlrilKo 

Wfi;i'ti lU's I><>rliiiiiiiii iii-Kii»aU u. v. H. a. m rfKcichiini 
sei, di<' Absii'lit (! r [ir. us^i5ch^■n l'rsiffiiii-', <ii'' in .i. n ■^Oi-T 
Julirrn wit'iliTliolL tuul iui^bdriicklirli ^<'riirii> ]!• K<tiiiti-V i rttiiidiing 
viMn Winne mr Wfscr und Elbi- diircbzufiihn'ii, nicht «'rsidiruti n). 

Die crtlüriii-kiTWfüiu vuii dtn dcutsi-hi n Th(iilii(dini<.'ni mit 
groaacr Kcfckdigung •nfgcooniBieiie ][i'd>> do« fühn-mim li<- 
penaifi'lLmiaSaam Mhktu nit d«in Aosspimeh ravenicbtlichrr 
Hoffiwng, iIhi MKh der TL Jntwiuitlmil« mnMMUwIiijriihrt ^ - 
Kongren im boitngait vonle, lü« lielraidlicbCTwein buint r 
Ton ni-ut-m »iirtr4-fi'ndi'n iui$svmiin4]iclMn AoffuiMiigcii vun 
dvr \\ irksumki'it küiiHtlichcr AVas^rrstnuuieii ni befoitigioii« 

l'ji f<il<,'ti> nun dif Itlldung dt-:« liiiriniiH flbr dio Vorsamni- 
lungi'n di-s KiiDprosi'H und zwar »iirdi' d.r OrgMiUations-Aiis- 
ürhilAa durch Zuruf i rsurhl, dm Kern do« lUiri'au^i zu bildi u. 
I>iosoRi Kern«' vrurdiu Kommisüiontn drr vi'rsrhi''ili'n.>n Ko- 
g(Tuiiv'<-n in (Ut St.dlunx «'»'■^ Viz<'|trS,-<ldcnlcn und Sokn-lärc df» 
ifonjni s.si'S aiiL'i-L'licderl. 

l>i'Utarh<-rM>its iibfrnahm S.E. diT kfl. prou^siM-hr Minist ri.il- 
Diri'ktiir Hr. Srhull« <las Amt cinos Vi«<'iirä.-.iilfnt' n, 1 r 
pn)s»hcnto};l. Morklrubnrt'-S(hworinsrbi' Ohfrbuu-Diri-ktor llr. 
Mi-nsch das Amt cinos Sekretärs. 

AnrI) d-n 4 SVkliDn.'n, die für di.^ f.iüJiolberathmi!; der dem 
Kctutfri - ;:, i.:i rii Fratfen eiHi»esctit waren, traten deulseher- 
sieits je em Knii iiiii , ^«ir als Vizei.rilsident 'nid als Sekretär bei. 

Den liesfhli)- i 1 r'ilTtiHMfts-KitiunK I i. I i. -'in hochinter- 
essanter und durcli /, iehnnn(;<'n wohl erLiutcrti r Vurtrii;; des 
l'riteidenten fb'ü Mr;.'anitiatioii!«-Au!ischu.sse.H und ehenialii;«'ii («e- 
ii«ral-luit|>4:ktorii dt-r Wuüfivrbau- Arbeiten Hro. «'onrud libvr die 
liiitwicklnu Halluida. Wirmttaiien es uns vi rsatien. auf das i.'e- 
bot«iiw reiclihaltiga JfaUrinl bicr einzu^ehun, ucil di« dorgu- 
nUillton und jc4ciii ZiiliSicr in vtrkleiitortain Abdiuck überaobencii 
i^eichnnnKen nun VctaUBdniM «kr Stdie mentbolirlira itauL 
\\ ir kiiiineii auch fib« dio EikualoBda, di« mit dism KoMm* 
Terbundeii wan-o, an diotcor Stelle nur mdcutDDgtwein! beridkten, 
behalten uns aber Vor, auf i1a$ iu dein Votttaga, wio tUlf den 
AlttflAgan p'wonnem- Gc^ammtbiid der liollindiwben Wasser- 
.«(trassen an busunderer Stidle zurnekzuk(.oiinien. 

I»iü Exkursionen waren in jeder Itezivhang gut vorberoitet. 
I>rr ,1115 ■> lirut !eri in Taschenformat bestehende Führer, der 
i. il III 'I h- ilii, hüll I 7Uge:itollt war, enthielt n-irhhaltige» Karten- 
uiatenal und kor« gefaeste ErlRuleningen und auf den zur Fahrt 
benutzten Dampf.irhilTeD waren ausserdem Lagepläne in grossem 
Maasslabe aust'ri'tellt, aus denen der .StAnd lii r Arf>i>?ti 'i m 
« rk. iii . ii war. Für dio Eisenbuhnfahrtvn -laiiil. n ' . ,n n r 
Sunder^nge zur Verfügung und für HrfrifbunL' n «.i- iu ge- 
nügendem Maasse gesorgt, lileirhwuhl wur r im. I nge nach 
der KongTcsseröffnuug, d. 24. Juli, nntcriiouuii. ii. Aii-.ihig nach 



Uotterdain, (iorinrhcni unil I »urdroi-hl, bei den» die in .Schcve- 
ningon Wuhnenden Theilncbmer l'J Stunden miterwegü waren, 
reichlieh anstrengend, Di« Fülle df< dem An^e rjcbotenen Hess 
aber Alle, wenn auch uiüdo, d(M'L /ufri. 1. ii Ii. iinki-liren. l'lil 
7','i l lir fand die Abfuhrt vom Ha.iL' n i' Ii lu liahnhofe Huek 
van Hidlnii v stau. Hier wurd. n I b .it.- b. •ttiegon und der 
neue, unter I Hir. Iisrhneidnng der I ihm. iik. tli; geüchalTene SchitT- 
fabrloiWeg uBc-li K .tt. rdam biü zur .M indung befahren. Dia 
Kückfahrl nach I; .t Lei .inm gab Gelegenheit, die ausgeführten 
Korrcktiiinswurk.' ari!niii.I .ler .lUsgoste Ilten Karten zu studiren. 
Durch die Verlegung dtr .Miui.^mnndung und durch die ga- 
nanntcu Kurrektionswerke ist jetzt eine Mininialticfe vun G,H " 
bei Nicdrigwa»tcr in der unteren Maas hergestellt. Da an der 
Mandung uiuo Flulhgrö«tie ruu 1,G0«> bit 1,70* beobachtet 
wini, i&t also RvUordsni lar Hochwaaaoneit für ScUliia vaa 
reichlich s " TMgmg mgtaglkli. Dio Fahrt danh die Htfea 
gab Cudcgcnlieit, die fir die diiaitte JMMmi§ vom Saaaehitf 
in di« JtheiDsehUre csr VerMgimg ataheDdan ynnea Waaaer- 
flftrhrn kennen in lernen nnd einen kann VoMVhUek Rher den 
Kuiverkehr zu erlangen.*) 

l'm 1 Uhr wurde am l'arkkai gelandet. Dar mit gewichtiger 
Amtskette geschmäckto Hörgurmeiitter von Rotterdaro und 
ver.ichiedenc^ Mnnizi|>alr&lhi; empfingen die Ciesellschaft, ge- 
leitetei«. .-i.» durch die srhünen l'nrkaulagen zu den ItAumen des 
Oiliz;< r-K;i.si:u>s der Munizipalgarde und luden sie im Namen der 
Stsidt Rott, r iirii i-in, au der im Fr>'ien gedeckten, wohlbeselzten 
Frnhstückst.if. 1 l'latz zu nehmen. Dem herrlichen Wetter ent- 
spraeli i-iKiMLricr dfr nt-JelUehsfl ; Ii hbrift iu Terschit'denen 

Spra.-h. i! ti. I;. lii II wi)r;'.l. ii .las .Malil uriil von der frenixl- 

liehen «ieMHüUng AI,' r rul. .Im' 'riiaVs..iiii' Kiii.'i', da>is. als die 
Musik die Xatiimaliii.'I ...h II iir.-.nirii . das .Il. il Ihr iiu .'sieger- 
kranz" ebenso freuiil? L'.-aimyeU wurde, »ic gltich 'iar:>uf die 
„Marseillaisu*. 

Wühl gegen Km Watten standen bereit, um die luilir aU 
41)0 l'ersonen z&hlendc (iesellsrhaft in langer Fahrt zonirliH 
durch die neuen Stadttheile Uutt«ida[us, dann durch da< 
malerische Hild der alten Häfen sa flUmn. 

Der »a den liuonipjoä hatteit «tdiaiide Dampfer fohr atiom- 
aofirlita an Dordrerht voriwi ond die Menrede aataSrt» bis 
GoriDchca, wo die BinfUntaadileBM nm Herwede-Kaml be* 
aiahtigt «luda. Der «or 3 Jahren vellaadete Kaaal iat baaliaiBt, 
aneh Anatiadara den grotaon Rheinklbnen it^flngig n machen. 
lAdder war eine fattt twciütündige Voriipfttung «ingetri'ton, 
so das» das auf der Bäckfahrt in Dordrecht einzonebmeude 
Mittagoiueu iu die ap&to Stunde Uhr Abeoda M and ^ 
schonen Sira-ssen der alten Stadt in DoAal fdilllt «ven. 

Weniger anstrengend, aber gleich gcnnssreifh waren die 
weiteren llxkursionen, die am '27. ,luli nach Amsterdam, dem 
NonUeekanal und Ymui.len, am ÖO. nach Huarlem um) Z.aan- 
dämm und am 31. zu den Korrektionsbauten der oberen Maas 
fnlirten. Ein Theil der (»e-. )|srh,ifT h..'sii.-titi^ a?» den letrl-rn 
!.' i'ien Tagen .\mnterdaiii i.-.. h l iniiial, um \..n Iii. r an- 'I. n 
/iii.I.'r^ee und die !>»x,.l t ri. k.'titn-ii «u leni.'n, 'Ii.' L-r..s.,-ii Kid- 
.l. i. liiiti^'^-l'ri.j. l.ii: ai. I Irl un.i ."-lulle ZU studiri-ri iiiül v..ii Zwidle 
aus in ili. M ...rkanai. ..Itr uurUlichon l'rovinieii voriudringen, 
(Schlus« folgt.) 



Drehtara KanalirttGln bai Baiion. 



[er Hamibeatcr Secfcanal, der am 1. Juuuar d. J. demTer- 
Iiübr fibcrgeben werdun Ist, knuzt uihln ii he Torhändenc 
Vurk«diMW«go aller Alt und hat Infok'e <iesMm dno gnwso 
Bdb» bvdcntcmler ßrUdkcnbauten nothwendig gemacht, die mit 
Kftrksirlit auf die nil drige I^go dca fleUndetf neiat ala Dreh- 
briieki'ii aiisuefülirt »erden nins»ien, nm d«n SM^rhiflon mit ihren 
stehenden Mosten ilen Dur<lii.'aMg tu gestatten. Unter diesen 
Dn'hhrfteken Terdiint die Kanalbrücke bei llartoii licimderi- 
.\ufnierksalnkeil. da sie das er<te Hi'ispiid eim r lieneulielieii 
Kanalbrfleke bildi t, eb. nso wie seiner Zidt die alt. , s. v\,dhle 
Kanalbrürke, »eb be <li n Itriiigewuter-Ka: ,.! i:if . r .1 ri Irwell- 
Klilss führt, clisseii Lauf jetzt an di- • r -■■.II von dem 
.Manehesli r Seekanal i inv'< iiiinmien wird. da-. l!. i .[,ii | einer 

der Sebtlfabrl diiiii'Ii<iiii Kanalbrücke iilierhaU|.t .v ii. 

I><T Nnimiier de- Fngineering vim 'JCk Jatiunr d. J,, welche 
;iii . Iiliesslich dem Maiir lie-ter Seekanal gewidmet i-t, enlnebmeri 
»Ii aber dieses l.eiTierkenswerl he Bauwerk di.' naelistelienileti 
MiltlieiluriL'en. ebiMisii wie die bi'ii'ei.'ebenen Zei. hauniren aus 
dem vi.rKeiianiileu Blatte entnoiiimi'n bezw. zii-ammeiiL'e>lelll sind. 

Die alle Kati;ilbriii ke, web he jetzt versr bwundi'u i-l, stammt 
ant der weiten llällle des 1H. Jahrhundert-. 17.V.I wurde duri b 
l'ariamenUukte ilem junt-en Ib noi; \<m Bndir.'w.iter ir. slHtt' t. 
Wir Verbindung M-iner Kohlengruben U i Wursley den, seinen 
Tiamon tnweada'B» SclHffnhrt»kjinal nach äaifvrd nnd inm Meraey 
■•«•Ra^tellfln. BenthiT de« Htüsegt* *ar Jamm Brindlt>y, »eines 
/< leben- Stellraarhrr, damala 40 Jahre alt «wi ein nnbvkanntur 
.Mann. Nach deinem Plane minie an di>r Kn>iiann|f ib>a hoch- 
lie(.'en<l.'n Kanales niU dem Irwrfi »UH ••invrdopiMsItenJSflilen-en- 
tr< ppe hinab und hinauf eine gcwülbtu Xanalbrlk-ku gebuut. 
Durrtl dieacn Kanalban bvsrfindetc Ifrindl«; Miinva Kuf al» 



UelurfiUiniiiB dM Brlil||«water-Kanai» Utor den Manclwstir SMkanaL 

(KIttaa die AbbDdanicB aaf B. 4m 



Ingvniour. Ein grosücr Theil des in di r zweiten HllfU> d« 
VürigCB Jahrhnndt^rts in England aui!.geführtvn Kaualnetaes m- 
danklo ihm spSlnr eemo Kntatehnng wd Dniehllhnaig: 

Abbildg. I giebt eine Analeht iß» atten Baiawerks, doa 
aeiner Zeit nach dem damaligen Stande dur Tarhnik mlndeatcBa 
ebenso bonorfcenswcrth war, wie jetit da« neae Bamwerlc, daa 
in Abbild^.'. 2 d.-irge-l. lll ist. I>ie alte Brücke besas* dn>i mit 
Stielibi.gen üb.Ts|iannte OefTnunfen. di-ren mittlere I7,:i7" Licht- 
weite h.itte, während die beiden seitlichen jo !t,7.» »nfwiesen. 
Die llreiti' ile- Bauwerks betrug Ii davon entfallen .'(..Vi'" 
.luf die Breite de- 1.^7'" li. f. n Kanalbetti s, ufilir. ri l .1. r Best 
Vom 'rri idelwej.'e in .Anspruch genommen wnr l.' I'u' .'. -.mimte 
LSnuc ein-ehl. der von ."'limmauem beirreniten Zufahrten belnig 
!■•<">". Die neue Brücke, welche in geringer Entfernung von der 
ulteii lie'.'t, i-t natürliih in Eisen :ii!-i'.fi>brt. mit iwi-i gleich 
langi n .Armen, .'»ie i-t in drr K.ri i.n.iM. auf einen länvreren 
Damm gela'.'. rt, iler L'leiehzeitig auch als Stutzpunkt für ein« 
.Stru-s.n-Drebhrürke dii'iit. .Auf der einen Seile des Irwell 
-eblies-t sich ein oenölbter Viadukt an die Kanalhrüeko an. 

Wiihtii' für ili>' Ans^'eslaltHng der neii.'ii Hiu.k, s^.;r .iie 
Frage, ob die Wa— erfiillniiL; bei der Drehung li. r lirucke niit- 
bewegt oder vnrlier abirelas.-en werden sollte. Urspriiiii;licli 
wunle erwogen, das Was-.T au-lanfen zu lassen und den Verlust 
nach Wieilereindr%'linng aus dem Irwcll zu ergänzen, da der 



') Hallcrdaia kat «s wloea Kalt Itr bcwecUdM! Kittaa* aowghl Damaf- 

i: jtoaiwälMMaBctlfrbm 

■ad brab^lcMiRi jrtxl rine KrSMrrr Prokc Uli tiAttlMbtn Kilhara n 



bftrice nach Browo'feli*Bi8Titcnb ab aach 1 



ni»"-ln"ii. t s »Inil denbilb liein Militär in in ((«nibnr» In Ilrtricfc 

i:f..«*lztra KrahTi.-N (i rlrUtris. )ir KrÄline von l.lOukK irij^ktj-\l bvUa t!iicu< 
»eik kuiuiiit> Nam'J A Kaeuti tu Uaittliius la liutelluoii (rKrtjcii, ««u deava 
4*t «nto |*nid« la aiatf a Tafra wial^rifeli aaia« f nbM bwiaadm bat. 
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ltriilL.'1'W.ili r-Kunal in w ii: s. iMriii i^l. iiiii liii Vi rliisti: ji Ui^t 
Ir.iL'i n jn kxiini ii. Vnii liii x'iii risitii> inusst.' man jcdiM-h al>- 
Kti'hrti, <la ila.-« Wassor tli^ii Irwfll volUtäuiÜK durch die Ab- 
«iUMT tii]ilrtüch<>r Ort»cb»tt4'n Teninn>inigt ist, und man dem- 
gcmliMi dM bbher Mine WMser des Kands eMfaU» ntdorliCB 
und fnr di« Vbelumi nnbranehbar gemacht hUU». Eh«aM 
auHita «Hl in CMndkaa nd^dwn, b««id«n WaneAacki» 
nr Anfnahmo des KanalwaMon aondennB, au welchon dann 
diese« dnrrh Pom]H>n der BrQcke windor cuir«fii)irt wi<nlcn kunntf. 
Ab|;<>$Rh*-ti viin itoii bisher anfitrofllhrtcn Orömicn iind ilfii hnhcn 
Kosten iliTarti-ri T Aiilafri ii, war srhlic^slirh NotlnvtiniliL'ktit, 
mit iii<">v.'lii-li!>t vriniri'in ZfitviTliist im Iti'tri-I»' r.n arh«'it«'n, 
maaüsKfU'Uil für ilic ^'i'Wäliltt' Ausrüliniti-.'. iiudi «cli-her ilii- 
Brficko mit iit>m K<'>amintiii Wa-isiritihnlt ;;c<lrfhl wird. Di<>so 
Aiioriltmin; hra'liti- li'n- N'iili«i n'lii'k>'it hixuirtiTcr Vi-r-ii-hliissi' 
üiiwiilil il< r KaiKil « ir il. r Itrüi k« ii-Kinli ii iiiil >ifli. dii" >päti r- 
hin hcsolirii bi ii nli n. uiiil luitt.' rin srhr frht'blicbvii (ifwieht 
di-^ >'i»<'ni<'ii Tm'^.'u. rki'> /.iirrni;.',-. diu« •'iuitchlicialleh dmWiaser> 

fülllini: nicht wrtii;.'.T liilM»' hi'trU^'t. 

I'ii- llriu-kr li.'^itzl 1' a|> l'"arh\MTk>triit'iT aii-!f>diildi't<' 
ll.iiipl\riii.'ir, ilic in rlncin Al)><iinili- vnn f..,Si|M v»n Mitt«' »u 
Miili- Iii Ci-n nnri eine (ii sanuiit liiii.'.' vnn i'l,*)?'» hahm. Iti r 
ratiTifHrt (licuT TräiftT ist ilurrlivti'},' wacnrhl; di'^j.'lcifhcn 
der Ubennirt im Mittelfeld, w&bn-nd vr »ith von da nach den 
JMtcken-Endcn su noigt, sodaiM die mitUen; H6he von 10,05 auf 
8,77 ■ abnimmt AbUMg. i llsat dicso Gestalt dra Hanpt- 
tilgen dentlieh criceracn. Ober- md Untenurt aind kBab>ii- 
ftnnii; «i« Abbilil«. 3 leigt, die FMrhwerintue TrtHmig. L>ie 
Portale sind als einfache rcrbtcekiffo Rahmra mit gevchtoü^cnen 
Ktt»teni|iuT«rhnitti>n ansyi-fTihrt. l)ie Knotenpunkte des Uber- 
jfiirt«':* sind ilurrli t'ittirfünniL'i- (^uirsteifen und Diaftonalen 
Verbunden. Es können alnu nnr SrhiiTe mit niederKelivten 
Uaxteu über die Hräeke faliri ii. 

Die unleren Kni)ten|tnnkti- dir Han]itlrrn;cr >-ind diirrli 
Quertriper verbunden, zwiM-lun denen ljln;;r.triisrr iin;'>'li^,'t 
sind. Heilte sind aU l infiielii- IHiTlitrflL'i r an^-r-'liildi l (verul. 
Ahhildi;. Anf ilii ■^' n TräL'< i;n rnht di r Wa-s-MTlrn^,'. ili r .'i.S ™ 
im Liehten und ".'.Iii'" Hiilie hat. I'ir \Va»M'r^iiiit.'i I lii-v't 
(),;iOn' nnter d^ m nln rcn Üande, sodass alMi eine \Vii-.>i rt i. li' 
Von l.S:!n> v. rtili ilit. d. Ii. 'l,|H m i,,, hr. als der alt.' Kanal be- 
ha<>-. Ji'T li'Hli ti iitid ilii- Si itrtiHiiiMli' de^ Tr"i;''-i <ind aus 
Kl min siaii. n lili-eln n celiildel, die an den .Seilenwänden >tnm|>f 
;.'i':.tiiNM'ii unii dnrrh LiMcben gederkt sind, wlhrend sich die 
lileche deü Hodens untniltelbur ßbenleekcin. Alle aenkruchten 
l^igeo der Saitenwinde sind dnrrh Winkel 90.00. IG auMcateitt. 
In Hohe daa . WaMvr»pieKels liegt schlieaaUeli nriMnen der 
Kaalcmrand und den aenkreehtai SUbaa der Haopttilger ein 
wagrcchter Verateitaigatilger in der gumm Rr&rkcnllnire von 
HfStmlgem (juer»chnitl. Auf d<'r Innenr<eite de-i K.-i--<tens sind 
hflllpmo Stn>iehbalken in Hohe des Wass<'rs|iii "/eis iiiii.'elirnrht. 

Per Leinpfad ist über der Kanalhrfu k.' nnd zwar im Innern 
durrh|;eftihrt luid auf Auskravtin^'en nn ili in rini-n H8H|ittriit'« r 
gelagert in einer Hfthe von 2,".'» " über dem Wasserspiegel, l'.r 
kann run l'lVrden bejran^en wi-rdm. 

r>ie Itriieke ist nur in di r Mille auf dem I )r. tii>f<'ili r s.'i- 
stützt. |ii. ~i' l.atriTnnsi hat l iner-i its sibr lu il. iili ii lr l.a-l. ii 
anfzuiii liim n dasli. wielit drr fl- niliteti UrFii kr bi t r.iL'l hitXi* 
iiai li t'rriluT'T Aij^rabr — andrn rseils bat mi' de' AtifL'al i\ die 
Hrfe kl' bri il'-r 1 ir. |iiiii'_' stets in der W a>;i.'< liti u in lübri n, nin 
ji ili- Vi TscliitliiiM^r lU-^ Walsers narli den Kndi-n und Si'itcn in 
\erbindern und i inrin Aurkippi'U der lirnrken-Kmlen sielier eiit- 
pefTin zu In'ten. Wie aus Abbildi;. '2. Ii und 4 i-r<ielitliih ist, 
werden die Uau|ittril)rer von 3 kastenfönuigen l^nerlrägeru unter- 
atittit. Die b«.'id<-n Inneren dieser 'Irriger licigen numittalbar 
nater den beiden Hanntmittolatatscn, wihrand der mittlere, dm 
lotlmeht nter dem Kretanmgspiuikt der beiden genetgtan Btlbo 
daa HltteUeldaa liegt, dnreh eine HilbsUtte mit dleaem Pmikt« 
▼eftaaden ist. Dicso d Qncrtitgcr, die nntor sieh noch ent- 
apreehend anageatcUV sind, Metten anf einem srhmiedciüenicn 
Kini; von kaatenfSrmiiriMn Querschnitt, mit dem »i« fest ver- 
bunden »ind. An der rnli-rselte dieses Kinges ist eine gnai- 
oiserne (ileiLirbiene befeslijft, die auf einem KollenkVnnxe von 
64 kegelfümiijfen, gnsneisemen Hollen «leitet. Diese ItulUn 
aind, vio Abbildg. 4 aoigt, in einem srbmiedeisenien liahmeu 
gdagert nlttela 5 «" stariccn StaUax««. Sie haben 80 •■Linge 



miil ;'..'r..') <■"> mit I I.Ti-n Miin bii 



i r und sind hohl "•'^os.-.i'n mit 



Der Anzili.' IriiL't .i "» auf 
Iddlenkranze 
Laufschiene 



lie truiizo 
, il. r auf 
rulit. ist 



W ainlstarkiii 

Linge. Dir mittlere Durehmesser des 
einer unl^-n-n, ebenfallü gusseist-rnen 
8,±i ■ frruaa. 

Anf diesem liollcnkranso mbt wthrend der Drehung tur 
Tcnnindanmg der Reibnng nur daa halbe BrIekeagewiehL wäh- 
rend die aadani HUfte von einem atarkcn gnsaeiacnien Mittel- 
Mpfen von 1,47" DnRthmesser aafgenommen wird, der anaaer' 
dem die PMirang flbcminunt. liitver Mitteixapfen besteht ana 
einem 0,70 tiefen, mit StahlbSnd'Tn versteiften Hohlivlinder, 
»n welchem diT Kolieiikranx iiiittiN liius Haleringe^ geführt 
ist. und einem Kolben, der an der Hrärke befestigt ist. Indem 
man Dnickwasser nnter diesen Kolben treten Usst. werden 800* 
des lirürkeiigewichleü anfgi uommen, also die Laufrollen um dies4>!i 
(iewii-ht entlastet. 

Di-r Absr||lns> der KHiiab'iiden »owie der Iw'iden HrQeken- 
Ltiili n » inl dun li je i-in . iiitai In s eismu s Thor bewirkt. Dii'se 
Tbnre -ind i'iti)irii;i lik', ll.n.'i'" laiiL' und ■.'.".'''» '» lioeb. drelien sich 
um i-iiie -'•iikr'-i liti- Avi- iiini b.-i' li''ii aus wa^'r'-i lilrii l!ii-i.'' ln 
mit dii]i|i.'lt. r Hallt. |)ii l>ii btuiii; wird mitlelü Uusstürkm und 
M'ilzaiiM lila:: ii< »iri.'. Ii,.' lint ci^'ung der Thore erfolgt mitteU 
livdranliseh.T llolalionsinasebiiii'n. 

häm n sehr bemerkenswerthen Theil der HrBcke bildet daa 
sar Dichtung der Fug« twischun der Drehbrficke und den fcatea 
Kaanlcodea eingelegte Zwischenglied, da« ana einem deagauen 
Kaaaliaad nancUiesaenden, also U-18nnlgen Keilstlek boitekt. 

Die linenehnitte dieaea 
AMriMi; & Qnsstackes am Hoden 
nnd an den Seiten des 
Wasserwegi'S sin.t in 
Abbildg. a und G dar- 
gestellt. Dieses Kiil- 
stüi-k, das mittels 4 

Drnekw »ssersti'miieln 
gehobi-n nnd gesenkt 
n rnleii kann, pa^st ^eiiau 
in den sieh naeli oben 
irwiitrnni.n /.w i.rlieii- 

rauni »wisi heii den 
M lir iL- abgesrhnit teilen 
lirüekiii- und Kanal- 
Fjiden. Die Dichtung wird mittelü eingeklemniter Kantsrbuk- 
leiüten bewirkt. Das Gewicht dieses StOhi-kes betrügt 12*. Die 
Uobnng be^w. Senknog erfolgt durch 4 Stempel, von denen S oben, 
8 imtcn angreifen. 

F.ino Ähnliche Annninnng war bereits bei dem SrhilTs-lfebo- 
werk am Weaver bei .'\nderton daveh den leitenden Ingenieur 
des Manchester-Kanals l^eader Williams zur Austnlinin'/ ire- 
kommen. wBhrend bei anderen .Sehifrs-Hebewerkeii di.' Atnlii biiiiiL.' 
mittels Uumniisehlfiurlien erl'id'..'t. die sirh um den Kanalrand 
Ilgen und mit Drnekwasser gefüllt werden krinnen. 

Hei liewegnng di r Hrürke sind die versi'hieden. n Hail.IjjritTe 
in der fidgeiulen lleihenfidge aii^iriiliibirn. Ilei Ansdrebnni,' d. r 

llrüelie .ilifl znilllellst die 1 Tbl. Ii' 1» srllU.'>M'n, dallll die ll.'i.lell 

/.•is Im Im iir.iiiiii.' i/w i--' li.'ii di'H Tli..ri.aareii zu entleeren. Mi.l.mn 
die liirbti inli ii Kl ilsitieke ZH heben, die V,'irir'_'eliinL'''li zu elfii. n, 
sebli,',slii b die hvilrauliscbeli Dreix> lin.l. r .Ma-. luiii ii in He- 
wegiing zu setzen, »eb be mittels Zahiiräili ni in .Ii.' /.alin^taiiL'e 
am iusser.'n liollenkranie eingreifen ninl so ili.' Hrfeke in 
Dri'biimr ver^elxen. Ks sind zwei soleb. r .M.isi liiii. ii anL'ei'riiiiel. 
Hei Sehliessnng rfi-r Hrüeke erlVdgt znnäeh>t c|i.' Liiisrbnenkung, 
Wobei DruekwH«s<-r|>uirer ein tu heftiges Anschlag<'u verhindern, 
dann die Venricgehnw, die Dichtung durch He r absenko n dea 
Keilstäekes, die FBIinng des ZwiachenianaiM nriaohen den 
Thoroa, schliesalich die Oeffbnng der letitenn. Die alnunt- 
lichen Dewegnngen werden mittels Druckwasaer-Xaadiincn ava- 
geführt, ' die keine besondeR- .\bweirhung von den bei Dreh- 
hr&cken üblichen .Vnordnungen zeigen. Das Dmckwasser wird 
in einer Kraftstation in der Nähe der Kanalbriirke er(<'ngt nnd 
die I r durch Hohrleitungen zugeführt. Diese Station dient 
gleii lizeitij,' fiir die Hewegung der dicht neben der Kanalbröcko 
beliiidlii-li.'li Slra^-elibrüeke. Die Heweguiig beider Hrüeke« wird 

von einem gemuinsanion Stuuertbiinn aus geleitet. Fr. E. 




Temiisrhtps, 

Vernnche über den Schatz von Eitionkonstruktionen 
gingen die Wirkung eines Brandes, welche diin h das Wii in'r 
Stadth.manit am l.l. .luni d. J. angestellt worden sin.l. bilden 
den Gcgom^tand eine» eingehenden Bericht», welchen Hr. Ing. 
Kapaun in No. 'M d. Zeitsehr. d. Oester, log.- u. Arch.-V. 
«iBtattet. Uito Hinweis anf den Berieht aelbat aei hier nurkuts 
enrthat, daai Banptgogcnstaad det Varaneha ein ana 8 doch 
Olttenreik v«rt«id«BHiU-£iMK hwgwtaUtar 3^60" hoher Pfeiler 
«ai^ dar ntt manor NanaaUegan ChamotlcmOrtcl bia an 
«iaam Qaendwitt von 470 *■ In Geviert nnuaaatelt aad dareh 



ein Hebelwerk Unter Druck gesetzt war. rnigebcn wtir!.' .ier- 
selbe von einem gleii-lifalla mit Ziegelwänden v.n.l .'iM. rti lie- 
«idbe aus llidihie_'i ln auf Trätrern lien.'.'stellt(n iriit l.'ainb- 
röbrcn verseluneii Üatiine, innerlialb d. ".sen <las Feuer unter- 
halten wurde. Zur Heurtheilung der emielten Temperatur wurden 
innerhalb des nicht ansgemanertcn HohlrannM dea PItilan 
13 Kchmelsproben von tiö" bis 900* C, eine Anaahl weitenr 
flchwehmioneii innadialb dea luaMma Baomes angebracht. Die 
beidea Thflrtn dea lolxteren worden, anwalt tlnkt eine OeBbnng 
nun Nachwerfen des Brenamateiiab aMhig war, mit Oipadlolon 
gcachlossen. Tm gleicbieitig andi noeh die Fenerbestlndigkeit 
verschiedener aaderer Banstiwe ca erpnbea, wurden venchiedasne 
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Vt-rsurliislik-k.! .Iitm Uimi Klink, r, iiranito, l'or|i!»> r, S;inil- iiml 
KftlkaU'iii'' tlir'ils III «iiu IiiiiuiiVr iiiiilf lU^ti Alt:^>>'iir.uinis v'in>!(.- 
mauurt, thrils üiinTlialb des lct::ti r.'ii nufi.'i'-iti'tli. 

Um (iurrh ciwa 2'/« Stunduu ^uit, i>icUt«n- und Juuutiti- 
Schoitliuh) untc-rhiiU«DC Feuer ergab nach den komerui Schineli- 
prubcD eioc T«mpuratur vuu minderten« MO** C. OeUtwsht ward» 
dumtUw duidi dm nll« 8tnU «ia«r 14ff«4lg«i Damiir* 
■pritM; doch «Mr tfm tratnndnuif im Bran <nt nn alaiiüa 
Tage mOglidi. Die letttct* hat inbetnll dw HMPt-VMmdw- 
egenstaadM «lo nhr tisfHedigimdea E^gebniu geiieArt. Die 
Stein starke Ziegoluiiirn^Tit'^lung des EisonstindiBre lutte twar 
tndirfach gt^litten; div Kunim «raren auf 3—4*" abgevprengt, 
die Siegel selbst im oberen Thcilo Ticlfocb gcniirunRen und iu 
gantcr Tiefe darthDüiist, der Mörtel zanUheil auagewaschen. 
Der Vorband blieb jedoch aufrecht erhalten nnd es ieig(ea eich 
der Ständer und desHen Anstrich völlig unversehrt. 
Nach den innerhalb des Ständer« angebrachten Scbniclipr»H>'n 
iat daselbst die Tein|>i'ratnr von *>•'»" kaum erreicht » i rili n. 
Sehr wenig befriedigend war dagegen das Verhalten der iiu ittlcu 
iibritrcn Haustoffe. I'ie (lipsdielcn hieltt n r.-,v;ir ili m 1« aer 
Stand (lUft iV\<- mit ihnen erfolgte Verkleidiuit: 'Ii r 1 k' r^g.T 
bald attii'l. \iig rm dir uug.'iiügcnden liefest i^uni,' wur.lfii aber 
Ton dem \Vas>i'r<trahl in wvnif.'L'ii Miisnten durtfaweiclii . ^\ iiliri-nd 
das mit l'iirllMul/ciih nt luTprsU lllc Mmi.Twork der Auss.'iiw.itido 
vollkoniiiu'ii InigfUhig iAif b, hM< ii.u> Huhhiegel-Mauerucrk der 
I >i rki' iiijti di r l:an<-hffingu schwer gelitten und blieb wohl nur 
liiisliiilb vur iltjij i.instumc bewahrt^ weil es unbelastet war. 
Von den natfirlichen Steinüorten halte keine einzige dem Feuer 
widerataaduo, wenn aurb das Verhalten dersoiben nicht xtnx 
gleicli ww. Aveli daa Verkeltan der KUnlrar beJHadift« nicht, 
da lie bia la eiaer Tiefe Ton 3— vertikal« Rieaa xeigten, 
welch« — falle daa Mauerwerk anter Dmck jeatandaa hütt« — 
vemmthlieh ni einer ZentOmoR dessellwD gerahrt haben würden. 
Et Ut detiinuch ein oitspieclieDder Venneh in Aiiaaicht ^- 
Bonnnen, dem je<lodi nodi eineEiprebnag derVodier-Konetnillion 
Y«r!ni5(ji In n M.rll. 

Die ErölfBiuig der Aaeeiellang deataeher Ingenieur- 
werlce, wnlehe gelegentlich der bevorstehenden Versaniiidnng 
du» Vereins deutscher Ingenieure in Berlin veranstaltet worden 
ui und bekanntlich den grösseren Theil der im vorigen Jahre 
in (."hiengo vorgeführten d'^«ti>-lien ^rhei*i>n desselben »iehiet<i 
nmf.1^)^t, ist am 14. Asi-'usl iL .1. v ir i. ii Mils;liedern des ISrr- 
liuer J!e2irk»-Vereiiis und einer Aii;.;ilil t' l-idi rier <iÄ<ite rrntViKit 
worden. An eine Ansprache de« llrii. Kniiiin.-Mtlis. II i rüi i ti i-rg, 
Welche in ein Hoch »nf S. M, den K.iiser .■m-kiari^.'. m lilnss sich 
■ ■in kiiri. r V.irlr;ii,' lim. Hrlh. II er» b f r . diT ilie Ilnt- 

ileliuiig uuil Jli'dtuU;ng du» rntemehniena In U'ucliLct.'. Die 
Anwesenden suchten darauf in einem kurxen ituudgang« eine 
vorliulige l ebersicht nbcr den vorhandenen überaus reichen 
und wertlivollen .Stoff lu pwinnen. Wir kommen auf die Au- 
itellung, die wegen anderweiter Verfügung über den Ranm. in 
welelMM aia Untaiknifl gefumlen hafc («M aogea. Masrhinen- 
hall« daa Landet-Attiatelliingsiiarks), leider am» Sie iwn '2. Sept. 
geAfbet bleiben kann, norh nlher lurfiek. 



■äarefeeter Anstrich wird nach dem Patente von 

M« Gnrr^ gewonnen, indem man feingepuherlen Aabeat mit ein 

wenig gjmipdickem Natron-Wasserglas innig xn.«amnjen reibt 
und die so entstandene teignrtige Mischung dann mit Wusser- 
glas, iu weit wie nöthig verdünnt; da» Wa.'iserglas muss jedoch 
möglichst wenig fndes .Vlkali enthalten. l>ie llüssige Mischung 
eignet »ich nanientlicli luni An.-itrieh von Zementl'.'n ^n n, dii 
durch einen zwei- bis dreimaligen l'eberiug (,'egen »nun 1 lilssi;.'- 
keiten und (Jase nneniptindlieh werden. In T, !üfi>rm kann die- 
selbe mit au.sgezeiclilietem Erfolge ;iui'h lum Vuaidttea der 
Fageu vua gliuirten Thimplatten viTwendet «erden. 

Aos «Ifr Farlilittcratiir. 

UebersichtepUn von BarLia 1 : 4000. hin geographische 
Institut und der Landkarten - Verlag von Jnl. Straube, 
Üerlin S.W., GitRchinerslr. lO'J, ist durch dag Verme68Dngsnmt 
der Sta<lt lierlin (Direktor von Hoegh) mit der Anfertigung 
eine» ^Ucbersicbtiplanes roa Berlin* im Maautabe 1 :4üüO be- 
traut wefdeit Uli liat daa ante Blatt dea aaf 46 Blltter wa. 
90:dO*B BildflXche b«rae1ueten Kaitenwerltn aeebco herrat- 
gogebca. Der nrae Ueberaiehtsplan fluet aaf den Kcnver- 
meianafMi, die durch das Vermessonguunt tob Berlin aeit taag«m 
nnternommen wurden und nunmehr so weit fortgeschritten siml, 
dass die Herausgabe der grossen Karte beginnen kann. Peiii 
rrüliii }!latt 8oll>'n die öbrig^ n Hlnder in /.wiachenrilunieu von 
je /Ml 1 Miinut<n folgen; der l'reis di» einz<-lnen lllalti s betrSgt 
i.ft. Die Herstellung i'rfuigtin Ku])ferstich, diu Unterscheidungen 
erfolgen durch 8 Karben, un<l swnr in schwärt für di<< Kon- 
turirung der Strass.>n und (jtundsl fiele und d; S.-lirift. in 
duukelgrau für die Staats- und städtischen (ieli;iii I' . in ii<i'.t>'l- 
grau für private Anstalten und Ueli&ude üffenllichen ( 'haruklvrft, 
in hcllgran für di« l'rivathnusi'r. In gelb IBr die Straaer» lld 



I'liit7..', ii, fdini für dji-K \V:iss- r, in viuL l" ftir dii r.i-.Ti(i:ihoeM 
und lu grün lür die i'iirk.iiulii^< h, i rK tihulV, .VliiiiuektiUtK' usw. 
Durch diese Behandlung wini eine schöne, Qbersichtliche Klar- 
heit erzielt. Die Zeichnung giebt die einzelnen Umndstücke in 
ihrrn genauen Ori nzen und in ihrem Verfa&ltnisa zu den Nacb- 
bargnudetflokcn wieder und gestaltet die für generelle üaupUiH! 



inngem mit 

heit. Dleao wiid iMMOidcn dnidi efai eigenartigei, der 



fihromlen Einw patcatiitea Dniek*erfahmn ert]>lt, welches, 
da ela nevea ?aifäbren, den Dnieli in gcnaoer Original grOs»<' 
uhui' Verzerrung der Zeichnung und ehae Verinderung (Zu- 
»ainmenziehung) des i'apieres prml'>glirht. Imgruaen und gani< e 
darf das neue Kartenwerk sowohl iu venneiRttngstt^chniacher, 
wie auch in kartograjihigcher Hinsicht als ein tüchtig»'« neiii-s 
üntamehmeii bvgrftast weiden, mit dem Berlin an der iaitae d«r 
Oroaaatldte atcht. — 



dM T«MiiM nr S«raBdlMits- 

atolU folgende Aufgabe, deren LSanng bia iiun 1. Apnl 
lft9G an Hm. kui». Itog.-iUli. I'ruf. Conrad Hartmann in <'liar- 
lottenbnrg, Fusanenstr. 18, einzureichen ist. 

„Durch Versuche soll die Wärmeabgabe der bei Hiiizungj- 
Anlagen gebräuchlichen Ileizküriier in ihren verschiedenen Fomioi 
und Anwendnngsweisen ennittelt werden. Die Versuche sind it 
Anordnung, Verlauf und ISeobaehtungcn geoiiu tu be<tchreib>.'u 
und durch Zeichnungen zu crlHutern, so du'*'; hieraus ihr« 
nauigkcit und ihr Werth bcurtheilt werden k.uin. I)ie ermittelte 
WÄTincHhesbe ist in Wirmceinhetten nniiigi bi n, wi lche in d«r 
f^'.ijiide durrfi dic Flicheneinheit ^iVpi-^idieii » i'rd< n. Hei WinilC- 
abgab" in l.iift «iind die Versucln' für in(;;.'lK'h-l verschiivlene 
Lnflgen V « iiLiÜL'keit Ml iluridiiiifnlir»'!) iiml ■iii^r itntugcben.' 

lins. rrri^ri'-Iili raml haben nei i iillrn. llartmann dieHni. 
Anklamm ; 1- riu Inchshugen b. Herlinj, H. K iirting :,HanDeiir:, 
Pfütznur l>r<'.-l.i!K v. Stach (Wien:, Strebe! (HainbnrT!, 
L'ge 'Kftis.Tslai.it.Tn; iiiiil I 'r. Wol pert N'nrli.Tp: ilherm ri.iu'T.. 
Für Preise sUiil iorlüuliK nur der unzurticlieude liulrag ^uo 
IftOO M lur Verfügung, der jedoch durch Reitrtge deutscher 
lleizlirmui (von denen tbeilwcise schon ansehnliche äummcn 
gespendet wvidem aiad) nf die RUbt von Tnindeateoa 5O0O «dt 
gebraebt Warden eolt. 

Penional'Nachriehton. 

Bayern. Di r Inj.'. <l as -inanii aus Kjii.-.-rsl.iiul'Tn Ist in 
den Dienst der pt^i;;•L^l■ll. ri Ki--'iih. ^'i.'tn iou imt dun Wohnsitze 
zu Ludwigshafen a. Uli. 

Prenasen. Dem Mar. Intend.- u. brih. Krafft in Kiel ist 
der Rothe Adlcr-Ürden IV. Kl. verliehen. Dem kgl. Eisenb.- 
Ilau- u. Retr.-Insp. })&»cler in Anutadt i4t die Erlauboias tum 
Tragen des ihm verliebenan fBiatl. aebwinburg. filuMnbciiiBaa 
Hl. Kl. ertbeilt. 

Ernaut aind: Der Oeb. Obi.-Brtk vaitv. Ibik Wiehert 
in Berlfai «. erd. Hitgüude: der Gdk. Bith. n. wtr. BaUi Itei- 
mann, der Oeh. Brth. a. vortr. Rath Hinekeldejrn, der Prot, 
an der le^-hn. Ifochachule in Berlin, Brth. Priti Wolff, sSmwt- 
lich in Berlin, der Brth. Wullot in ('harlott4.'nburg, Mitgl. der 
Akaiicuiie der Künste, der Brth. von der Hude, der Ing. U. 
Tränier, beide in Berlin, dar Ing. Uaaek in Cbarlotteiunng 
u. d<-r Prof. Dr. r. B«y«r ia Ulm an aniaentd. MitgL dw 
Akademie des Bauwesens. 

Den nachben. Haubeamten ist der ^harakt^^r als Brth. vet- 
H'lien; Den Kr.-Bauinsp. (•chmcke in l'.itsiluiii, K. Brink- 
mann in Breslau, Johl in S?;irL':ird i. 1'.. um den Rereken 
in Momberg [Hei. Ku:«ser), Urcj tnann iu (jöitingi n. Sr hröder 
in Hannover, Hauptner in Schrimm, vom Dahl in Mnrbnrg. 
Voerkcl in Ihürn u. tlense! in Hsnnnver: den l^mdb.tuinsip. 
IV'ltz iu i'otadam, i ■ n ii > i- Ii k i u. Wullioff in Bcrlni und 

H. Bergmann in Oaiiübri^ek; den Wtescriiaainüp. Tbouias in 
Schleswig, Dittrich inBriega.D., Kavs. r in ( i die, Wolffram 
in Münster i. W., Eger iu Berlin, (Mau^tsen in M»gdebaig 
und Horchers in Jiatibor; sowie den Üaniaap* Hallwif in 
Erfurt u. Beckmann iu Charlotten bürg. 

Der Eng.- n. firtb. O. Geariag ia Haanefar iat gaatoilMii. 

Offene Stellen. 

Im A n joi iTf'n th (■ i 1 der heut. No. werden tur 
H r -<■ Ii A l't i g u n I? pe f. u.- fi t. 
tl Rrc- B ta ü t r. uuU -ilftir, A < i. Ui I« k teo ttaü J a K e u 1 « u r c. 
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Die ArcMtoltlur-AHIieiliiiiii der UOnelimar JalirM«AiMetelliinB de« Jahm IBM. 



ii< Architektur-Abtbeilan^ dor MQnchcncr Jahres-An»- 
stellnng hat einen grosson Voring. Xicht dass »ic trott 
der BetheiligUDg dea AulmdM besoBdes« aUrk und t^t 
betcbickt wir» und nieht, djm Ito keioe tmt«rwei1higen BUticr 
Mtklelta, die IwHer niebt nfgommn« «Ina. Dia Anhltaktur 
ia( mwib M dar KtDatlor|{aiioaa«B«iuilt in HBachen da* Stief- 
kind vnd anch in Mitnrb<>n wird mit Wasser gekackt. Die 
tohiUktBr-AbthL'ilung Dimmt im GlaspaJast drai ntur baidiaidane 
Site nn, nber die«« SftI» sind — und darin liegt der Vomg — 
in ainar geselilo»senon, übersirhtlirhen tinippi'' vereinigt and 
Icidlirti dekorirt und beleuchtet. So viel .\cbtung hat man in 
Mnnchm im YcrhAltDias in B«rlin denn doch noch vor der 
Architektur als Kunst, man <■<< hier nicht gewagt haben 

würde, einem Thcil ifiri r Wirke das ohnehin spirlicbe Licht 
durch Rii-S''ni;i»rt(:ns für i ;iiiMii;iIi rcien von samtbeit I«cbi aweifol- 
baftcin knii>tii'ris'-lMiii Mi rth.' ;ii ''ntiiekoi und aia ae dar Be- 
iir!ht'ilui;<: uiiiUKäugiicli HU tuucben. — 

\\ jis den Gi-genHtand der leichnerischi n 1 |;ir^t, Iliinf; ili. -i r 
.^bthviiuu^ betrifft, 80 »lehon vi>rsfh:.'ii in , ili. .Münchoner 
Arehitektenschafl lebhaft Ihwil'.mio' Friig«!! in «rster Keih«. 
Aber mit grossem Bedauern vtrini>st num ili.- H, urtMsitungon der 
grossen Anfgabeo, welche Münch, n m Irtzti r Znt m archi- 
tektoni»chen Können stellte. Waima hu: nirtit die preis- 

gekrönten I'läne zur Münchener Stadtervi iloruir.' ilrr gronHen 
Zahl der jetit diurcluei«endeQ Facbgenouen itugiiDgiii-h gemacht 'f 
Wa «ind die «BdgUtlgeB Entwlife mm neue« Nattoosi-Hnaeim», 
•Bm KSaatlailwia, n den nnaik nr AviflUinug beatimmteii 
eder baielta anagalUirten Kirehoa? In letzterem Felle die Ent- 
«drfe Ar die nocb aiclit vollendete Innendekoration? Wo sind 
die grussen CntwBrfe des »tldti»rhen Hr>chbBnamtea? Warum 
konnten die Entwürfe für den beabsichtigten PKrhorr'schenSaalbaa 
nicht in der KnnstnaMteliung lur Ausstellung gebracht werden? 
usw. usw. AlJes das sind Fragen, die wir nicht aufwcrfen, nur um in 
kritteln, sondern es ist da» tiefgehendste l-'achinteressc, welches 
uns Veranlagst, sie tu berühren. l<«i den grossen architektonischen 
AiifCTbcn, dir- itmi'it iti ^Trirn-li.-n mr I>t<-'!rnriüiiin s'f'lien. hei 
der vclU-iHi._-t(-n Mi-i-'erürhaft, iiii'. wlItIi t dirse Au"L-nb.'n Ijii r 
im all^.''iiu'ini'n 7iini AiiHtrac [.'''hrarlit zu wi'j.n »iiii' 
dl«:' KartiL'.'iuJb'jL-ii^rtuilt Muiit-liciis iti iill'-'rir>',-T l.irii>j iiiitb'-riifen. 
an dem Kampfe theiiznnehinen, di ri di<' Arclii'^ ktur gegen tlie 
Vertreter dtfr Malerei nnd Bildhau ri'i lulir. n \ui\<^ und der zar- 
teit, wie os Scheint, in ein «k'ili's Stiidii.in celr. lin ist. Die 
beiden L'r<issti'n Kiiii^lfiitriii Dt ii('-ililiuiii> iim^^oii t'd diesem 
Kampfe Hand in Haoti g<;bL:n: Ikrlia lüt iti denäclbi^'u iiisge- 
treten, München darf um unserer Kunst Willen nicht abseits 
atehen. Ks gilt liedcutendes, es gilt Grossos wiuder zu gewinnen 
«ad an fgatigiD imd wohl sn keiner Zeit waraa die nrinUlc- 
\iiljnhan ao geeignat wie Jetzt, daa ITadnreia m 
• die Ksoat neht mit dar Malerei imd BildLauerei 
■alhiiirt, aondeni daaa «s teikar Uaau iiodi oino Knat giebt, 
grösser als diese beiden. Vicbt der dritte imgefolge der Kunst- 
iweige ist die Arcliitektw, aondeim dar erste. Der Arcbit«ktnr 
tiommt die FNibning tn und sie mnss dieselbe auch zu i ThnHen 
trachten. Sogar die Philosophie erkennt die Archiii knir m id- 
los als vorbildlich an. In einer < 'baraktcristik Schopcnhauer's 
führt Kuno Fischer «na, um schön lu schreiben, müsse man klar 
und geordnet denken. Man inÜH. e -u >ienkcu, wie die Archi- 
tekten banen, nicht wie j;i:in li.iniii.ö spiele. Doch vielleicht 
brtTiirt der nene l.cni nrur 1Im(Tiiuii<^vii und netie Oaben. — 

I'as h.'rvurriii'i ndstr liilcrrss'' ilir d!esjrihri^'' n Arrhi- 
t fiitiir- Uirli.'iliini: ■ i i hisimliisr.js tii lln^l.rlll■tli■Il du: l'liino mm 
Iiiihii Jiisli7[i:il;!>t in .Münchin vnii I'ri'l. l'rii'in'di I h:ersi:]j. 
«ii«; dnr' h vw.d m irrnN-i-rii M;ia--^'ab u'i tialt. ii.- .Modi-iliMüiraelia'f 
I^autheib iiiil>.T ^rbiuli rt wi rd-n, liurrlj das Gipsmodell des 
ertlichen Liii^ikiag.^-itif^üttjs uuiL tim eine« KisalitsT»tems der 
Sfidfas^aile. Es iüt eine grossartige Anlüge von rechteckigem 
firundriss bei etwa 110 " Linge und .S,'?"» Breite, die hier in 
einÜMshen Linienzeichnnneen im Uasaütabo 1 : 100 tor Daratellong 

fcbiacbt i«t. in rier Geaeboaien thfinnt aieb der gewaltige 
an mt nad gnppirt adiia den TaraehiadaiMB Zweigen der 
R«ektepllege «ee^nwtMiBittiD« iimeiBediirdiObarneht niid bohea 
BciteBHeht cnenebtete, mit eiaer niedrigen Kuppel überdeckte 
ZcntnUuile und um avei gertamige H9le. Die Stilfassung für 
die dnrekgelmda in Saadateia aufgeführte Architektur int dio 
eines maaaatoUeii altddautaelien Barock, <las, mit itiilienisrhen 
Elementen versetzt, mit grosser Virtuosität zur .Ausführung ge- 
langt, wie der bis zuui ilaujitgesims iortßfeschrittcne Kuhhnu 
bereits erkennen lässt. Das Krdgeschos» ist in einer kräftii- 
wirkenden Kustika durehgelührt, wÄhrend die oberi-i iJ. -i ln 
in palladianiscber Weise durch Sfinlen- bczw. Pilastersleiiunp:en 
znsammengefasst sind nnd zwar die Miltelrisalite durch Knni- 
poeitnalolen und die Seiienrianlite durch ätbt«un joniKher Ord- 



nung. Die dazwischen liegenden Theile sind durch I.isenen ge- 
gliedert. Der Bau besitzt drei Hanpteing&nge von N., S. nnd O., 
der vierte ist als Nebeneingang behandelt. Der nördliche nnd 
der .südliche F.ingang fnluen in die groaae Zentnlhalle, die von 
Hallen umzogen iat and in vetdieir datlieho and «aatlidia 
Treppenanlagea den Verkebr adt den «bann OeacboaiaB tu» 
adttala. Ein besonderes Wort Terdieat der figftrlichte Sehmnek 
d«f Gebindes. Bekanntlich hat der Iwjeriwhe Landtag im Tcr> 
gangcaen Frdhjahre diesen in dem Umfange, wie ihn der Architekt 

f lanUk, abgelehnt. Angesichts der i'ISne erlebt man eine rSllige 
^eberraschnng. WHlin nd man nach dem Verlauf der L>aodtaga- 
Verhandlungcn genei^'t u:ir, aainneknen, es handle sich am 
einen figürlichen Schmuck in anssergewöhnlich reichem Maasse, 
ersiebt man aus den Plänen, dass sich dieser Schmuck ent- 
sprechend der Ptilfa'istin!.' des (iobäudes auf das Nothwendigslu 
bescLriiiikt : mif Hl rm. iik;ir\«tiden. Attikafiguren, Mittelgruppen 
nsw-, liii! luiiriii zur < 'Ii;ir:ikti*ri8inin^ des 'lebitideq onprlÄs^lirh 
siiüt, nÄiih.'iiltlrh wiMn dic^idh.' nn Itriiiw.'i'k ist., diis ^^o auf d.ia 
Volk zu wirken berufen ist, wie eiuGebfiude für die Itcchtspflegc, 
Ks wird sich Gelegenheit finden, auf dieae Aageiafenbait «aa- 
ffilirüehcr zurückzukommen 

Kill.' dem JnHti7.]i.il;ist. \i'r\v.',ndli' Plilrii-hhinp tiut M;ir1in 
l'uifer für seinen tnlwurf iur Jkbiiuuiig di's IHaUus <;>!>tlii"h 
vom Siegeatbor an der Leopoldstrassu in München gewühlt. 
Dieser in einer flott darge&li^lltcn perspektivischen und geo- 
metriacbaa Aaaicbt beatebend« Entwarf hat «in« Orappe tob 3 
•tattUcfam Vabapallatcn mm Oegeaatand, von deaea der Biitti«ra 
Mnre dia Gtoadfoinn eima Kacktaeka besüst, «tbnad die 
baüea aadenn Im reeblea Vinkd der Form dea Flatiaa fel^. 
Itar Mittelbau des Tlauptbaues thünnt sich bis zu .5 Oeschoaaen 
aaf nnd ist durch eine Art Kuppel bekr^^nt. I^ geht ein groacer 
monumentaler Zug durch die Anlage. — Kino recht interessant« 
Gruppe Ton architektonischen Darstellungen ist die des Stadt- 
bauamtmannes Hans Gr&stcl in .München. Eine Innen- 
ansieht der Schreiberstube der neuen st&dtiscben Archiv- 
kanilel im "nimr.bijuf i-n Tfsuse Petersplatz 4 am K«lhhau<c 
lliurir m MuiLi-li-n :'-i^'t die grosse I'iet&t und Empfindung 
fH: ilif Kii;. ii;irt alter Hauwerke b^i ihri»T WipdfrVipr^tellnn?: 
dl-' Arl, wiu diu bescheidenen stSidlischivi /(dl liiiu.^er an li- r 
Ünr^rt'rii dciis'.^ipüie Münchens bei Srhw.ih-.riL' und H<i;,'rnh.msi'ii 
i-iii..' l■.uIl^tl.■ri<rln■ H.'.irb.'inMii; und Au-.liibiiiiig iiii Hnri.'rk- 
ütil irfälireu hitbeis, ml vurbildtich für die vit.1 vtirsiinili^'trq 
kleinsten Verwaltungsbnnten. — Unter den Fragen, di.' lU 
München immer wieder von Zeit zu Zeit auftauchen, befindet 
sich die Ausgestaltung der Theresienwiese. GrAssel unternimmt 
eint! solch« Ausgestaltung, indem er an der Bavaria luich Art 
daa aatifcia ThaaUn aniphithaatndiaehe Sitnaibaa aaflidaet 
«nd daa Pbiti wt fiaaaa ab anouDantalan Featnlata mit 11 ^ 
fliele gntalt«». D«rWioa«BtM] «fidficb diaaaa F«^«tatt im 
Anauaaaa von 19^ lat ataVieaeBlUehe mit bobemBirainwnehs 
angaaominen, wihrend der Terbleibende nördliche Theil von '20 ^ 
den Austeilungen dos Oktoberfestes zugewiesen ist. — Von 
sonstigen Einsendungen an.s München sind beinvrkensworth die 
Hotten architektonischen Skizzen und Studien des Arrh. Engen 
Drullinger, der Entwurf zu einer protestantischen Kirche von 
Georg Lindner und der in diesem Blatte bereits ausführlich 
bebundelto Wiederherstellungs-Vcrsuch der Erwin'5<"h(>n West- 
front des Strassburgcr Münsters von F. W. ksnscln iiberg. 
Das übrige De:it?:fliIsTid i^-t sehr sfhw;(i-)j bethtdli^'t. tlauratn 
Ludwig Hi'n:i, -'.iT >.diu' m iln snn lihill.' frli ichlalls sidion be- 
!.,indeltett grossen iloleibauleu, tUn Jluiit/poJhotei, «S.ih I';i!a9t- 
]i' das Hotel Continental, alle in Berlin, zur Au>f>ti lluiig 
briiii-t. ist der einzige Berliner Aussteller, Das ist nicht reeht. 
W . !in iiuch die Berliner l arh^'i iL'>ss u ua(ur;.'r:ii;iss das grössere 
iiiiereisse an der Berliner Kuii;.t.i*U-5iUlluiig huben, so sollten 
sie schtm der kün.stlcrisehen Werthschätzung wegen in München 
nicht uuvertreten sein. K. Weise in .\polda hat seine von der 
Berliner Kirchenausstellung her bekannten Stadiea Über dieOe- 
eUltnng der lürclieubaoten de« Proteataatjamna anah aatb 
Milneban gaadiiekt. Dia BaBwaiaa dm deotachea Baaeisbaaaea 
aneht Adolf Haenle ia R an fcl kr t a. H. ISr twei anaproebende 
Wohnhinser tn verwerthea, voa weichen das «ine, ein Schwan^ 
waldhaua, nach Motiven alter Hluscr im Gntachthale, das andere, 
! ein Landhaus des I'rof. Erwin Hanfstingl in Gmund am Tegernsee, 
nach Motiven dor Tirnler Bauweise erbaut ist. 

Ausser einem in Koustantinopel lebenden, wohl italienischen 
Architekten. l:aim<mdo d'Aroneo, welcher neben einem in 
[liillHdianischem Stil gehalt-enen, mit moderui» italienischen 
l.^- inenten vermischten Buthhaus für Udine zwei Brücken-Ent- 
würfe zur Ans>1illnnf» hiini't, und zwar einen phantastischen, 
ungeschlli' JLi rri Intwiirl Inr . irn Ncwabrückc in St. l'etersburg, 

sowie den künstlerisch weitaus besiicrcn Entwurf lör den Nuovo 
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pontu Maria Tciru2><i iu Turin, eine Brücke mit dm slriilTcii. 
tischen Steinbffgen und intorrsiant aasgcbildüteo Strniv.fil'i üt'rn, 
«ind «i nuch iwci «chwciterisohe und vior englische Uaakuitstk-r 
— Wenn mau den iu d*>r Zilrieh«r Schult* Sempur« gebildeten, in 
London «nsHsüigon Architekt«« AksMider Koch n den enc- 
lifdMB Architekten rechnen dnrf — weldie du AniitoUangsbifd 
dnrcl tüchtige Werke erfrtaien. Ein« riuehtlw« Tbltigkeit 
»i-heint der Afchitekt Hoinrich Ern.st in Zürich tn cnt- 
Talten. DtTOn l«gt luiiichst die au« 9 MiothsLHu'icra bestehende 
Wohnhausgrujipe .Schloss Zürich" am l'for de» Züricher See» 
Zeugnis« ab, eine durch Thäruu\ Aufbauten, Erker, Luggica U4w. 
beweinte, nlltuboffegte Ltaugrup))« im Stil einer mit fremden 
Klementnn Tir.st'titen engiisrhen Henaissiince. |>er Entwurf des- 
solben Architekt^-n m > Hi.'r Osllorie in Ztlrich soll nach dem 
Vorbildo der M:liI<"ui 1 r ii;ili ri.: i\ai Innere eines Häuserblocks, 
der fBr ein tidlnde am Si-e gedacht ist, d.'in geich&ftlichen V.'rkelir 
«rschliessen. Die dou H.'iuüerblock durchi|ueri'nJe Gullcrie hat 
die Kreuifiinn. l'eber der Vierung erhebt »ich eine Kuppel. 
L>er gesi-hirkti-n Kebandlung der Eisenkijn><ruktioneu und des 
dekurativen Elementes im loneni siteht die schwulstige, an Well- 
ausstellungsbauten erinnernde Au.^biidting de> AeusMTn nai-h. — 
Ein iiitores^aoter Entwurf demselben Künstlers ist der m einer 
llotulaiilage nach daiuParillunsv^tcm auf einem h~i^;elli;en Gelind« 
bei Pegli. An den vieraeAcbossigen Hauptbuu »cblieiMD lieh in 
MmnietciMharLace4 PaviUonbaaUu von ja SOeMhosMmnn. Dor 
HnaptbM cntlilll die irrossen 811«, wie 8p«i»ertle, PmUÜo, 
ferrftwen. Veranden usw., im SeitennAgelOmtsimmer, wihrenddi« 
4 FAViUoubauteu uur (Jasttinimer cntiultett. Di« |^ni« Aala^ er- 
bebt •ieb «of vielfach pei»lii>ilertein Terrass.ennnti>rban mit 
TreppenaaUgen, Koltruufii u usv,. und schliesst alle He linüiingen 
9>D einer an(remein malerischen Anlai,'e im Stile der i(.ilienischen 
Villenanlagen ein. — Als Hauptwerk des .\rchitekten Kinannel 
La Hoc he in Kasel i^t die Uibliuthek für Itfisel ausgestellt, ein 
auf spitzwinkliger, jedoch nur wenig vnm ri>chten Winkel ab- 
weichender Bau-steile erriehteler Eckbnu im sclilichten Barockstil 
der im Kupfbau di< I jiiL'..iii^shalle mit der Haupttreppe, den 
I.cicsaal und die l>%uiii< Inr Hi n Kntaliig und für die Zeit- 
schriften entliillt, währen ! iI i- l> ichertun;;aiin in einem lant;en, 
'•"/jgeschussigeu Klögel untergebracht ist. Es ist eine tüchtige, 
im ttrundris* recht interessante architekti.nisclie Leistung. Eine 
Heibä von Aiiuar^llen und .Skizieu des Künttlern aus Indieu, suwic 
seine Foiturte inr Urttünnj; du bitturuehon Musannw m 
BmoI gaben ein aniebnaAdM» BHd teiwtr Vielseitigkeit. 

Da» SebwaiMm mgjt ala Uebeisaog » den Enriinkra 
d«r Aiehitekt Alexander Roeh in London Mgm. Soia Ent- 
wurf 2U einem Museum in Genf und xu einem Parlament sgcbSudts 
für Bukarest, beides erfidgrelehe Konkurrentpltnc, tragen nach 
ibrar Gesiainintlialtung etwa «las «Jepriige der Wiener Schule und 
olTonbai^n die glänzenden kün.stlerischen KUhigkeit«n ihres I'r- 
heher». [las Mn.seuni für Genf ist ein geschickt den «jelSude- 
verhjlltni9:>en uugejiasster, breitgedehnter zweigeschossiger Bau, 
Im ttninran iic«eb«as dwriach, in oberen lcoriuihi»cb, mit offenea 
Joniaehan Kolomndan. Daa .PitlniB dca d^pntw' in Bnkavett ist 



«in reicher Kuppelb^ti mit var»priiig<'Q<ier kuriotkisti her V urhalle, 
durchweg reich gegliedert und mit tigOrlichen Dartitellnngen 
geschmückt. Ein dritter Entwarf de» Kcuutlers, gleiebfilU eiu 
mit Preis atugasaialuMtar.KMlninrani-Entnrf^ ataUt dna is dam 
Farmen der nordia4w» B w ai t a mee ftballa««, I« dtt SUhmatle 
lebhaft bewagt« BatbbwM fir KoMHiagm dar. Von dieaea 
letttoren Pllnon, aMrlo Yoft den nodi m beipnehandian aind nnr 
die Ansichten, keine GrundrisKe ausgestellt. 

Vuu den ausstellenden englischen Architekten aeheint Robart 
Edis in L'>ndon eine umfangreiche l'ravis in Klubhrta«eru iini 
in Krankenhaus-Anlagen zu entfalten. Sein Klubhans für Heo 
<'ün9tiiutiijual-riub in der Nurthamberland .\venue in l.<>ndun. 
ein 4 — t;ge.sch<>.-i.siger, durch (riobelaafbauten reich gestalteter 
Bau im Stile der englischen l{<'nais»ance bei s!srk-n antiken 
I'.iullüsäen, die Kassade in r^ili- r gelber Terr ikutt.i .'rstellt, 
dann das neu« Klubhaus für '. r. .luniDT i^nn-ititiUiuiiaNi luS am 
l'iccadilly in Lundun, dessen i'-i-^a li\ t:). ii-iit,ills im Si.lr .-n;^- 
lischer Benaiasitnee errichtet, aui Xtirrakutta tur die i läcbea 
unil weisseiu ic rv.. -i chen Marmor für die .\rchitekturtheile ge- 
fügt ist, »in i üprecliende Beispiele fiir den mehrgeschussigea 
Tvpus d<'ä feineren englischen Sladthauses, I>as aus rothen 
Ziegeln und Terrakotta errichtete Hospital für Uekunvale^zeiiteD 
in Ktmt tritt der jUitüvra Atubildong nach der eagUaeben l'ebung 
nicht entgegaa; ohne Grandrisa i»t ein« waitare Boortbeilung 
■lebt mSgli^b. Wann nach daoi AuatclIufibildA genrtbaUt 
Warden darr, •« lehaint aieb di» Thtti|;keit der b^daa a»cli 
ftbrigen eoglisehen Architekten mehr auf dem (««biete de« Kirchen- 
bane» in bov«g«n. Die Trinitv IL V. i Imreh fftr PoUokihi^dt, 
Glasgow, die in einer Innen- und einer Au^sen-Ansicbt XW 
l*,'ir>te|lung gebracht i^t, i.st eine thurinlo»e Anlage in mg- 
lischer Gothik, deren durch ein grosses Maasjwerkfeuster aus- 
gezeichnete V"rderfa.Hsade durch zwei elegante 'Ireppenthünne 
llankirt ist. 1».«* Iiirfre Ut sowohl im LaugschiiT wie im <-'hi>r 
mit Holz abg. il. kl. U ' Orgel beliudot sich über dem .Vltar- 
tisch, der Tauiiiein re^-hts, die Kanzel links vom lleÄcbauer am 
Chorlxjgea. hic Sommerville Meuiurial Free t'hurch Keppochhill 
in (ilasgow ist gleichfalls ein golhischer Bau mit Thurm n'chts 
an der Vorderfa»a le. per Entwurf tu einer Kathedrale in British 
l'ulunibia des .Architekleu IL Wilson in London ist wieder 
eine thurml<i.*e .\nlaire mit Treppenthnrni' n Lm .\ i^*ti 
Thunubauteu i»t jud«ch iu don übtirhüLteu, durch Uallerieu ab- 
goaehfa>iaanm Eefciwtttien gagelion. I>«a IiuMia iat utf Ffeilara 
gewilbt. — 

Dm iat daa nieht eben reiche BUd der Aichiteltnr-AbtlwühHig 
der diaejUir{g«n Anssldlnng de« mBchaner Glaq»nlaat«a. Man 

darr nach ihm we ler die Leistungsflhigkeit der Mönebamar Aichi- 
tektur au und fiir sich, die in Berlin lu viel reiehemi Aiadmek 
kam, bourtheilen. noch auch das Au'istellungsvermögt'^n d<sr 
Münchener Architektar-Kfinsller. Sollte sich unter diesen Lm- 
»tftnden nicht untvt den Aichitokten Münchens selbal schon der 
Wiinaeh gaiagt haben, daaa klar etwas andna wardea ansie? 

- H. - 



Der VI. IntornaUonale Blnnwisehiffhlirtt-KonBrem im Haag. 22. bis 28. Juli 1894. 



(.Scliluss.: 



e Verhau>ilungen in ilen Sektiunen, die am Nnchmitlag 
des :ti., an 2% nad ^ JaU stattfanden, batnfan b^mda 

IVagen: 

L Sektion: 

1. B au de rSchiffuhrtskanäle, welche einen Sc hncll- 
betricb xulassen. riericliterstatter: H au Inspektor 
Uriihe (II M'"m«ter i. W., HeärieniBtM-Ing.'üi. ur l'erome in <"om- 
pK|rii< Ull i \Va;,H.T(>isu-liitTi ni iir \\ niMniin iri Aisen (Niederlande). 

2. .-Vusrü.-.; uiig ilcr ilji.'eii. l>. r:':-hl > rstatter: die Ingen. 
Dardeune un<l .Monet i Frankreich), Hafeüh.m :ir, Lt ir .1. .longh- 
Itotterdam und Hafenbandirektor SchuuriDunii-.Vmstertiuai. 

■ IL S.'L'iMl, : 

S.Mittel zur Verhijtung der Eissperrnn. Bericht- 
erstatter: Wasserbau-Inspektor N.irten-Harbnrg. die Ingenieure 
t'aiuurec, Kigaux und IMH.,s f l'rankri'ich), Bckkaar, Xi l 'm:i?i% 
Dnrgdorfl'er, S. I.iiuriiiiu ii ! »..r lre -ht und I 'runiiT (Nie.i. i lamli' . 

4. Ziehen uju.! I u rl bewegen der Scli i ffe a u f K uuiile u, 
auf kanalisirten Flüssen und au: (r. i fliessenden 
Strömen. Bi ricliterstalter; die Ingenieure Hirsch, de .Mas und 
Bovet Frankreich) nad Stieltjea (N'iederlaade}. 

III. Sektion: 

5. Abgab<'n auf den Schiffahrtswegen, lierichl- 
i rstatter: I>r. Hatschek, Syndikus der ii«nd4<lskaininer in Magde- 
burg, die Ingenieure Dufciurnv BetgicaX itcaand (Ftaaicreieh) 

uad Deking i)nra Niederlande). 

IV. Sektion: 

*i. Beziehungen zwischen <ler «iruiidform der Fllis.se 
und iler Tiefe der Fahrrinne. Ilerichtersliiii.r: Wasserbau- 
Inspektor Jasmund-Magdi-burg, die Ingeniviue Mengln-Leerenlx 
and Gniaid (Frankreich), C.'aslendyk, Dojer, Erawrim, Tnteia- 



Xolthenius, Seliuunii»Hii-I><>rdrecht und Steijn-Parve (Nieder- 
lande), Li-Iiavsky und .Maksimovitche (Uassland). 

7. licgelung des Niedrigwasserbettes der Flösse. 
Berichterstatter: Waaiarban-ln»piki»r Sddel->lemeL die Incea. 
OinidaiB (Fraaktaieh), v»a d«r älcjdeo and t'astoDdyk i,Nied«r- 
laada), Makaimnitch« aad de Tinonaff (Bualaad). 

Ba iat achea daianf hiagawieaaa, daas die Eiircbnisae der 
sebraorgfllkiMaAuanrbeituagien der Berichterstatter nicht immer 
in dem WoiUant« der SehlnssitEc, die vuu den Sektionen der 
Plenaner^ainnitting am S8. Juli vorgelegt wurden, Ausdruck ge- 
flinden haben. 

Eine Würdigung der in den .Sektioneu geleisteten Arbeil 
fordert deshalb ein Eingehen auf die einzelnen Abhandlungen 
der Berichlerslalter. Indem wir uns vorbehf*!ten, auf die lür 
deutsche \ erh.<lt n ^^ wichtigsten technischen Ar) • jUn bei einer 
anderen Gelegcohot surncksiikonuneD, vollen wir hier aar die 
von der III. i^ektloB behaadelte robi wiithschaflUaha Ekago kwa 
besprechen. 

Von den Berichterstattern hatten Hufotirny un<l F.. naiiii im 
wesentlichen nur die bezüglich der Abgaben auf den Sclildiibrls- 
Wegen in ihren> Lande geltenden B -tiiuiuungen und deren 
historische Entwicklung besprochen. In Frnukreich werden 'M " » 
aller vorfaaadoaea Sehilfabartstnsaen vom Staate verwaltet aad 
auf diesen sind dardi 0«a«t«a vom 21. Deseiuber 1879 und 19. 
Febiuar im aUe Abgabea abgeaehafit. la fidlen ist sdt 
ISiW ein einheitlicher Abgabentarif ISr alle staatlkhea Wasser- 
wege eingofQhH. Die im we.rcntUcben kritisoben Ansföbmngen 
l>r. HBtscbek's und Dekiiig-Iiura's gaben xn sehr le-bhsften «öd 
interessanten Itebatten der III. Sektion Anlass. Es wurde der 
Versuch gemacht, die in Paris sehr auslührlich beliaudelte Frage, 
ob Aberhaapt Abgaben za erheben eeiea, wieder aultnnehmen. 
V«m einer VcrMguag dieser aaneihalb der Tagasoidanag 
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-sU'htndcn Fr»(re wnrdo indes!i«n abgejehen. Es bandelte sich 
«liu Dar nm di« Hülic dt-r Abgabe (Dt^ckuiif; der Retriebskostun, 
'V<>rzin«iu)g und Amortisatinn des AnJ.ip. V;i)iUals?) und über die 
Art der Rrhebuiig. (Bdrechuung am-U ili-in Wcrtbe der Ladung, 
-nach der Ljidnngsim'fi£ri\ nnrh rl(>r l.adiiii^'sliihiff^fit rifs Fdhr- 
ki'Uge». Bfri)<-k»i' htiu'u:iL.' iIcs Juri-hfu)iri-!iiMi W i-.'.js usw/-! 

\Veet»n li'-r ^tossi u \ .■r.,i'liii'ii,'rili.-it -I.t riji- ili>» l,ii»l.?lfaU 
Bi;iasM.-, b, niii'ii ürtlicli, ti. h^ii:i-N|iM|iti>rli,>ii und flnaniiulleu Vor- 
häl(ai»»e glaubte muii ani Sehlussr der Pe.-^precbuDg von allge- 
nieincm FntMtnuigeii ftbar die Htlie dar AbgaboB atMahcD ta 

Süllen. 

r».>r Schluäsat» lautet: J. I)ie oinhcitlirbon Orundlagoii für 
dit> Festüftiong dvr Abgaben «allen iu Zukunft sein: die Tonne 
rnn l(iOO><(, dA> ducUaiiCeii» KiliNiieUr. t. Du Gebühren (är 
die B«dieauiig dar SelikHCii, Brlekaii nud Wahl* bai Tag und 
Xaebt Mllon dort» wo es iigcnd mBglich itt, allmlhUch aofge- 
hoben ▼erden. 3. Di« Eikebuig iet G^blUiren a«U «fufadi, 
leiebt nud praktisch erfolgen, feo das» Hi<; SehifTnhrt durch die 
Uebcrwaehontr nicht ReaUSrt wird. 4. I)io SrliilTnhrts-Abgabon 
•ollen auf den vom Staate erbauten knn»tlirhen Wasserstrassen, 
insoweit ihre ErbebuuK notlmendi^ ist. nicht die Höhe erreichen, 
■wülch« dem Staate die gemaehten Austraben einsehlies-ilicb Ver- 
ziniung und Tilj;un!,'srute er^itattet; denn jede küu:^llirhe ScbUf- 
fahrt -»Strasse bringt nüttelbar und nnmiitelbnr eine VerbceMnng 
der Stsatitfinanxen md taUicidie Voftbelle lür die AliguiBetn- 
heit mit sieh. 

I)ie Schlussitze der III. Sektion wurden ebenso wie ilic- 
jenigcn der anderen 8.kfinniii von dfr Haupte erssiiitniung iin- 
geaommen. 

Nachdem die Antrügt- li.-r Sekli Jii. n • r!- ül'". waren, wandte 
*irh dio l'lenarver^ammlting einem Anir.i,'.' yiir Verschmeljung 
dej BinnensehiHahrts-Konv'resses mit tltiii Mannebau-Koiiifres!' 
7(1 I)rr Marineban-Kongress tagte 18bi) tum ersten n. i) m 
l'arjK utid seine Ergebnisse waren so befriedigend, im» Ui<iu diu 
Fortaelzung der Verhandlunv'en durch Knien nnne eine.«« dauern- 
den Ausüchassua, dur iu l'arii aeiueu SiU hatte, sicher tu 
Stollen snehte. Dia nraita Tagnng - de» Kongreaiei bnd ls<).t 
In liOBdoft atatt mid wda foa ahier Auaht Reglemngeu, Je- 
doch niiÄt mm dentadien Beidu^^datli » m tl i eli t Kammiatare 
beschickt. Die ErjüebBlaae der veiliaBdlaafrni des Londener 
Konjrressei und seiner 4 Sektionen liejren in (fedrucklon Be- 
richten, die mit Zeichnungen wohl ausgestattet sind, vor. l>io 
^"^af^• einer VersehmeUunif der beiden internationalen Kunfrres.te 
für l(innen«chifi'ahrt und för Marinebanten ist schon im vorigen 
Jahre durch den danemden An.'.schass des Murinebau-Kuneresseii 
erörtert w onlen. Sie wurde wUhreud iler 'i'agung im Haajr ilurch 
eine Keihe vtm Mitgliedern jenes Ausschüsse*, unter ihnen der 
Biederltndiüche Altmeister '"onrad. «uf» neue angere(.'t. 

Kommissare der Kegierungen — deutscherseits die Ober- 
B;iur.'iili.' lioDsell und Ton Siebert — traten mit den Antrag- 
stellern zu • ini-r Vorlieratbini? ;*j>tauiuien. Obgleich in dieser 
Vorber.itliMMi; i::atii hij IV l 'iik' ii L:rgen die Yerschmeltuug ge- 
Snssert war«in, eiiKi;li riüin >i<:U aoch tu dem Vorschlage, beide 
Kongresse unter d r I' mh iiiinng .Schifl'ahrls-Kongress" tu ver- 
einigen. Wobei (iurinif lu a»iilen sei. das« soweit wie miiglich 
abwechseln;; je iiiii-)> Ii «!) Lande und Orte der jeweiligen Tagung 
Fragen der l lusscliiUahrt oder der Seeschiffahrt in den Vordcr- 
' treten. 



Ferner wurde vurguschlagcn, bis inr Bildung de* Urgani- 
natlona^AnaMlraaaea Ar den nichatan Jtongrau daa Biieaa dea 



tte^enwtrtigen Kongresses baimbehalten nnd ihm die VoUrnacht 
(u (>HheilcD, sich in den Twaebiedenta Lladeni koneapimdiranda 

Mitglieder beizuordnen. 

• tegenüber einem Antrage, die bisher übliche 3jihri;,'a 
Zwischenpause iwiscli.-'n ziryi Kongressen tu vürlängern. wurde 
vorgeschlagen, bei lii-in lii<Li-rii.'ra Brauche zu bleiben. 

Wie Besprechuiit' .lii si r V' rsrhlUge brachte in der Haiipt- 
Vijr-a:iiniIiiuL- .iii.'ii l.'bliitlV'ii Ml■lnu^L'^^{reit xnweg>'. iinl'm 
namentlich die Vertreter J.r cl. u!M-li, j, Fluss- und Kanal&chifT- 
fahrt befürchten, dass ihi ^ 1 nti-.' 'v-m ii ilun h Verschroeltung der 
Kongresse leiden vrftrden. Iii« beireffeiiili-n Kedner gingen dabei 
TOD der nicht bewiesenen Voraussetzung aus, dass die SeeschilT- 
fahrl das aristokratische Element sei und die bürgerliche Biunen- 
•chiffahlt anf die Dauer nicht zum Worte kommen lassen werde 
■nd «trdigtea nicht genügend die Nothwendigkeit. die Zahl der 
intcnationalen Kongresse tu Teniiiidan, nm aas Interesse, 
irolehca di« Regieromcen, di« Paehlanl« nad dio YAlker an ihnen 
nehmen, wach lu halten. Wie diO «iiitfliia AbitblHBUif laicbl, 
waren nicht alle dentaeheo Vertreter auf £ater Seit«. Die 
liedner der anderen Nationen traten aassrhliesalleh flb die Ter^ 
schnieiitutig ein. SAt lebhaft sprach «lich dar lagenienr Ton 
liavre, Baron (jainettc de Buehoment in dieeem Sinne au^, in> 
dein er darauf hinwies, dass die maritimen Fragen bei alK'n 
bisherigen Binnenschiffahrt s-Kongresäcn t-hi.^ Ii-Tvorragendc Kolli) 
gespielt hatten. 

Die Vereinigung de.s BiDnenscliifTabrts-KougreKse;> mit dem 
Marinebau-Kont'ress, die weitere Aititsffihnini; des gegenw.'irtigeu 
BörcsiH tni<! die iweij&hrifi' 5^wt*chi'nt>M!w> wurden hii'r.ntif gnt- 
;;ehr:-si'n. Auf . iiir Ann-L'uriL' ilr^ uLfliM-lirii 1 mj^'n^ ur- \ernon 
Hari iiiirr v.T?i>rach das Bnrean die Nameu der zu erwählenden 
knrr lir.'Uden Mitglieder den Thuilnehmiirn baldmöglich 
anxiizeiKiu und bei der Wahl nach Uöglirhkeit die Vurtrvtor 
der v4-rschi<'denen Ligciiiegr>VeraiRe md der UilitirLigenieiin 
zu berücksichtigen. 

Es folgten nnn die üblichen Schluss- und i>ankre<len. 
Dentechorsoita nahm der kgl. bayerische .Mini^erialrath Dr. 
Tan Riimpler daa Vort. 

Einer Einladnug PorttigaU, den niehsten Koogreis loit 
itHeksIebt auf die 400jahrige Jnhelfeier der Entdedkans daa 
Seeweges nach Indien 1897 in lissabon abinhalteo, kennt» mit 
Bncksirhl auf den Beschluss. nach '2 Jahren wiederum zu tagen, 
nicht Folge gegeben werden. Dagegen wurde auf Kinladoni^ 
des italienischeu Vertreters Professur Belocchi beschlos.-fen, 
iltn „.Scbillahrts-KongresB" in Italien abrnhallen. ob 
Mailand, Genua, Livorno. oder ein anderer Ort für die Vcr- 
H'amniluug gewählt wird, bleibt vorbehalten. 

Am Juli hatte ein Empfang der Mitglieder de» Kon- 
gn-sses durch den Minister der Wnsscrbau-Arbi'iien und am 
25. Juli der atntlicise f'i>»pffiTic 'hirch Hen 0> meinHern?h de* 
Haatf im .Stadtlian-" ^t:l•tL:. tiind 'n. Am l'il. .luli w;.ri n die 
Theilnehnier im Kurbau> Si hi v, ijiii::. n üuiis i-« sles>en vereinigt, 
dem eine Promenade auf 'lor I tm^--^ nüt Strandfeuerwerk folgte. 

Den wfirdit'en .*h> .l. r Festlichkeiten bildete am 

28. Juli, (ii iii T.ii'r K.iiiLT''- - S. liiosses ein l'.niiil'.itiu beim 
Grafen Byiuu<it und des&m Uiijiaiiiiii. Die Unlerhalluiii' in den 
schönt'u, von einer ansehnlichen tiesellschaft von Damen nnd 
Herren geflillten Blnmcu des Uutel .Vieux 1 'oelen" und in dem 
gescbmaakvoll elefctriadi belcnchteton Garten war sehr rege nnd 
gestaltete sieh ra oiiem vttnligcn Sehhiiao dm Coogniaaes. 

r- 



Tenuisehtes. 
; Zar Btellong der atKdtiachen Baabeamten in Pttaaaen. 

Wie et vielfach nur von dem ,\nflreten der in stMtiscbcn 
DiCflSten stehenden Techniker abhüngt, sich eine angemessene 
Sielinng' in der Gemeinde-Verwaltung zu sichern, hat sich soeben 
in der westfAlischen Stadl Schwelm gezeigt. Der dortige Stadt- 
baumstr. Hr. Clef war als solcher nach Kalk berufen worden, hat 
aber, wie die , Köln. Volks-Ztg." mitthcilt, diesen Huf abpi'U'hnt, 
iiacbdem die Stadtverordneten von Schwelm lil' m'h ilnn ge- 
»lellte HelitiL'tiiiLi' sotrt«"! Verbleibens, seine Wahl zum Ma- 
gist ra t M i l - I i .■ il , . rfnllt hatten. - 

Wr)rli, /oMiu'.liiiiiL'i II andererseits von manchen Stadtge- 
tiieindcn .-iii ilii. Tn-hniker gestellt werden, zeigen die An- 
Btellungs-ikUiiiguuKeii, Welche eine niidere westfiilische Stadt, 
Herford, för die dort zu l;.ili,-ri-lr Stelle eines Stadtbau- 
meistere erlassen hat. |)ein Sliiatbimjiieister, der sUmmtlicho 
bautechnisclii ii und baurechnerischen Arbeiten der Stadl, auch 
die Be^chresbuiigi-u für <ile tiebSudesteuer- .\ufnahmen usw. 
IU liefern und dabei in allen Beziehungen den nihercu An» 
Weisungen und Auordnuiigen des Magistrats Folge Sit leisten 
hat, wird neben einem Gehalte ?on 3000 M eine Dienst- 
nnkosten'Eotsdildigung von UM JC geboten, flr die er nicht 
jinr dio etva erfiwdcrliehea „Zeichner, Techniker, Schreiber, 
Bnieandicaer, HiHskrlfle', sondern auch .Kohlen, r.troleum, 
Oas, Tinte, Fedem, Ballier, Karton. Farbe, Klebestoff, Mappen 
USW.* (Bleistifte .■«ind merkwürdiger Weise nicht besumlers an- 
gcfBhrt, Bondeni in dem usw. einbegriffen) be»chalFcn soll. Kur 



: die Heizung, Reinigung nnd Belearhtong des I)ieii-.t?iritiih'riä auf 
dem Bathhause, in welchem der 8t »dl baumeist er läiiln h 1'/^ 
Stunden behufs Verkehr mit dem l'iihlil ui:: >i. )i aufhalten soll, 
wird Von der Stadt gestellt. In »ailn h bt s4Uubiglen Krank- 
hcitefUlen, jedoch nicht über die Zeit von 4 Wochen in dem- 
selben Kalenderjahre, wird für eine Vertretung dos Beamten 
dnrtb die Stadt maaigti bei liBgeren KnoUattM sowie in 
UrlanhafllleB fUlt Aeaea «Ins aoläta Stnift aaibat n. ^ Ob 
ai«^ wohl fiele Bewwbar um ein« aokha variodt«nde BteUa 
finden werden? 

Uebcr die Stellung und Amtsbezeielinang der den 
deatüchen Botschalten im AnHlamde zngetheilten Techniker 
bringt «Ira ^Kiilu. /.tg.~ geU-Kt^itt^H-h der Miltbeiluug, dass auch 
die Entsendung landwirthschaftlicher Suchverst&ndiger in ähn- 
licher Stellung beabsichtigt werde, einige beacbtenswerthe Be- 
merkungen. Indem sie an die aalir nnerfreulichen Ueibuncen 
criuuert, die Tenehiedenbah dnrans hervorgegangen sind, uss 
jene Techniker aufgmnd d«r ibMn IHUier beigelegUa Dieust- 
bnciehnnng „technischer Attache* sich als Zugehörige des 
diplomatischen Korps betrachteten, wAhrend das letztere ihnen 

I iliese Zugehörigkeit -- und zwar mit Erfolg — bestritt, macht 
sie den Vorschlag, den betrcffeuden Persönlichkeiten eini^ IM>^ti-'- 
bezeichnung zu geben, in welcher ihre IhatsRchliche St' 1' mi-.; .'j 
der Botschalt zu unzweifelhaften) Ausdruck kommt; etwa .Uele- 
girter des .... -Ministeriums in Itusslaad, Oestemidl oder a., 

1 begianbigt bei der Dutschaft in N." ^ . 
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\N'ir elaubco, dass dietem Vorschlag« io der That ein mIv 
richtiger Gedanke lugmndc liegt Zwar wird die pj wft l lkh » 
SUlliuf eine» mit einem derartigen Auftrage iu Aidind nt- 
MMbtaa TWluükdn n im MitalMan dar betreffende Bot- 
Mhaft iir mm Ueiaatm Tliaile «ndi die ilmi beigelegt« Dieiut- 
beniehalug, die ihm «rtbeilte Inetrnktion usw., znm grösseren 
ThflUe aber stet« direb die ßtellvBg beitimmt werden, die er 
■leb durch die Art »eines Aoftretens und den Werth seiner 
Leietnngcn in erringen weiss. Aber es ist allerdings dringend 
erwiinsrht, dass er einu Dlcnstbexeichnung führe, welche die 
Art seines .\nflrages deotlirh macht. Oer Titel .technischer 
Attarhi " war ein Nuthbihilf, der dicüt'iu Bedürfnisse ftitrtpraiif;. 
Man hat ihn vor dem Widersiiruchc der fiplonialen, wt l.-lic miL 
Ki'cht (.'i-ltenii iiiÄrlilon. dii' Hczrichnniig .Attat ln " nur 

einem wirlilioli-. ii Xn^i tiünt,'<'ii (iiplnmatischen Kurps lu- 

kunmir, nni su wi niuiT milru ht ( rhaltvn konin n, als die dciit- 
srhen BolscIiafUu ins Auilaini.: der Keichsver» altun)? unter- 
st.4ii-n. während drr Auftrag dtT bi'tri fT^'mii-ii T' ' linlVi r Ii ilig- 
lirb M'iil }ireU«i»i>rli.'n St.iati- i(U*iJ>-'l't ' l ii'l iiii h' riinltr i?t 
CS ein Nolhbtdu'lf, liaas man ji'nen Tcchniki rn limiiiu hr üiii r- 
baapt keine biMimlere hienstbeteichnung beigelegt hat, sondern 
sie darauf hinvei»!, ihrem preussischen Anita- Charakter ledig- 
lich die Beneikng aOf^tut der dentiehen Botschaft in N. M.* 
n ugaeehen davi«, daas man stets einer 



achanwauiigan satamatniKiieB sieh bctteaan mia, w 

Jtm etner deraitigeii PwaBnll^keit redaa «Di, «iid Jenaad, 
der mit der Sachlace nicht bereits Teitrant ist, hieraas wokl 
schwerlich eine richtige Vonttelluag von derselben gowinnao. 
ThatsArliUeb bedient nun >ich deDS kkIi nach wie vor der 
Beseirhniiag ateehuseher Attaehd*, wann sie aidt amtlich var^ 
pünt ist. 

Ui-n Wortlaut der von der ,K4Sln. '/Ag.'^ vorgeschlagenen 
Hi'ipifhnung halten wir dagegen nicht für glücklich. Am cin- 
faclisd n .lurfli i h sein, den betreffenden Keaniten auf die Dauer 
ihri s nii'nstx irliÄltni>ses d. n Titel ,technischiT i odt r land- 

wirlliM"bafllirlier usw.) ll«'vniliniiol)tigter l'rcussi iiH in " 

beizul,';ri'n. Ihr V.ThftItuiss lur lirutM-hon I!ot-schafl — ob 
.attarbirf, .lugctbeilt- oder .biplaulii^rl' — braucht in dem 
Titel wohl überhaupt nicht hcrvureehuben zn werden« Es ge- 
aftgt, wem daaidba amtUeh gereedt ist. 



D a a hd e ckt Ulg. An verschiedenen Neubauten 
Nfimbcrg« hat der rnterieichnoto Gelrf.'onheit gohabt, l ino neue, 
8u.»sir>l zw 1 rkiiiii>~igi- I)achd(>i-knngsart lu hi-obarliti-n. aufweiche 
die «iobrijiiir Ilansaeii hier»i.lb<t l iii r>. It. F. i rhaltcn hahon. 
Hekannlcrmaassen wurden dii' nj< Milti ialti-r bis in dus IS. Jahr- 
bnndert liin' in fast einiig üblichen Kalxiiegeldicher immer 
seltrner,d:i m: Ii 
ein rebi'l.stainl 
hauptsftchlich 
nicht beseitigen 
Uesa, DkmUch 
daa sogenannte 
Sehwitawaaaar 
- d. h. Ter- 




sieh «nf der 
laaealUMia 

der Ziegel nie- 
dersehlfigt and 

durch sein 

Herabsickern auf den hachhoden das Gebllk stark geAhrdet. 
Kie Frage nun, wie dif>.T Niedcrsrhlap tu . iilferuen sei, haben 
die Gebrüder llan;-s.n in h■::l•;l^t . n.l i, •;. r iil . r i iiduiltiKer Weise 
gelöst. Sie li L'eti unter eine auf zwei .-^[„irj. ü iiullief^eiide lieibe 
Zievel Dachpappe, welche in den Fah di s Zi, t;. U di-r ti. f. r 
liegenden Heihe eingreift, aus demscilien wiedir ber.iu>lritt und 
auf iliesem Wcfje das auf der Inm niliielie des Ziejjels entstandene 
WahSer auf die Oberlliiche de-, darunter liegenden ableitet. I>amit 
ist jede Gefahr sowohl für das Ge.<pllrre aU liVr d^ n Darbbuden 
beseitigt; auch wird bei einer solchen Anordnung; das vom Winde 
awiaehm diaZtegal aingetriaboM Schnoewa^ser keine srhädliche 
Wirkung mAt aaalbaii können. — Es würde nur xn hegrü»«en 
sein, wenn infelgv dieaer Verfceaaamagdaa Falaategeldacb wieder- 
um ausgebiaitetera Aarnndviif Hadeu Denn «s Usst sich wohl 
nicht ableogaen, dasB ein Oebhida in »ittelalterliehea «der 
Barochatil mit Bleeb- oder gar Scbiefardaeh (? O, Sed.) doch 
hAehet naachta aaaaidil. 

Nitenbeig, im Jnli 1894. Friedr. Lehn er. 

Hm deotaehe Handwerker- und Kunatgewerbeschale 
ia Bannen ist infolge einer durch den Hrn. Minister für Handel 
nnd Gewerbe gegebenen Anregung im laufenden Sommerhalbjahr 
ins Leben gutreian. IMe Anatalt, an «eiehier ariiaa dem 0^>ktnr 
Hrn. Arrh. Rrdmnnn Marti e (nletit ia Haaibnig) torUntig 
II" '' ' ^n ii i,-' MiiiiT, 1 I:'-;.'enieur, 3 Mnsteneiehner, (vom 
I'" " ■ ii iih liilrlhaner) nnd II Veilnaehnl» 



lehror oatenrichten, nmCMSt aalten einor aekaa aalt 1889 ba- 
ataimidan FartbUdnaciadrala md dar anf AbaDdoataRkhk fto 
LahiOnge nad Gehiiren «InfaiiAtataa Haadwaikaiaelrala (fada 

in 8 Jahreekursea) eiaa ana 4 AMhailaagen sidi msaaunea- 
setsende Kunstgewerbeaehtti«. Letatan, wuche erst am 1. No- 
vember Voll eri:>ffnet wird, hat bisher nur in Form eines ««■ 9 
Schülern besuchten Vorkursus bestanden. Die beiden anderen 
! Schalen sind im Mai mit 600 Schülern eriifTnot worden, waren 
j jedoch bis snm I. Angust bereits auf eine SchUenahl ron 706 
, gestiegen. — .Angesichts der günstigen Aussichten, die der .\n- 
' stalt bevoraustehen scheinen, haben die Stadtverordneten von 
Hannen den Etat derselben bereits von 'i.T (XXt ..«T auf 4'.'T(K».4f 
erii'iht und einun ErwciteruntjsbBU des Scbulj-'ebüuJ' S i;i >i lil...ssen, 
der nach dem l^twnrfe des Dir. Uartig ausgeführt wird nnd 
aaf 138000 Jt vannaeUact iat. 



PtnouMl-Naehrlditoii. 

Dcuteches Reieh. Dan Fi-en''. l^:n; u. Ü -tr.-lnsp. Dr. 
Lanbenhoimer in Mets, den Kisenh -M.i,fh.-Insii. Schad in 
MAIliausen, Jacoby in Saargeniiinil u. Br\ . riein in Stras^iburg 
bei der Yerwaltg. der ßeichseiscnb. in Klsass-Lothr. ist der 
Charakter als BrtL vcrliehea. 

Der Schiflbmstr. HftUmann ist mt. Tenetannf voa mt- 
nneh Berlin mr Dtanattaiatang im ~ ' * 



Pnaaaen. Dem Mar.-Uaaeh^BaaiBsp., Prof. Bnslef in 
Kiel ist der Rothe Adler-Orden IT. Kl. mit der kgl. Krone; dm 
gewerkachaftl. Bauinsp. H o 1 1 w i g in Fisleben der Bothe Adler- 
Orden IV. Kl. u. dem Kns.-Bmblr. Buschmann in BMafaU iit 
der kgl. Kronen-Orden IV. Kl. verlieben. 

Versetzt sind: Der Wasser-BaiAlnap., Brth. Dannenberg 
von F.mden nach Hannover in die in eine Wssser-Iianinsp.-Stelle 
umgewandelte bi»h. Kreis-Bauinsp. Hannuvir III: der Waseer- 
Bauinsp., Brth. lieckmann von Hitsacker nach Verden a. Aller; 
der im Bereii-lie iles kgl. Pol.-Prl«. in Berlin aneestellte Bau- 
iusp. Diniel in eine Krs.-Baninsp. -Stelle in Wiesbaden; der 
Kr.s.-Baiiin^p. Meimsoeth in Wiesbaden als Bauinsp. □, techs. 
Mit«!, an die ki^l. IteR. in Trier: der im techn. Bür. der Ban- 
abth. des Minist, der offetitl. .\rli. lieseliiirt igte Landbauin.ifi., 
Brth. finuschke in Berlin nach i^^iui illinlnirg behufs Vertrr Inn >r 
des erkrankten Kr.^.-llaiiiti.-p,. Itrlli. Niiumann; der A'rs.-/Jaa- 
insp., Brth. Hunsel von Hannover nach Hildeslii'iju; der Kr*.- 
Baninsp. Scholz in Hildesheim als Laadbaninsp. u. Icchn. 
Mitgl. an die kgl. Keg. in Frankfurt a. O.; der im techn. Bte. 
der Banabth. dee Minist, der MbatL Aib. baachlfk. Baoiaaa. 
Hein in eine Bauinsp.-Stelle imBsniilw daa k|^.PaL-FMa. u 
Berlin; die Kn.-fianiBsp. Salhant in Oataibnit Vh*w in 
Neissc als Laadbaniaap. naeh Bödin,' nm in tacha. BIr. der 
Bauabth. des Minist, der Offentl. Arb. baaehllt n wanden; dar 
Krs.-Baninsp. Mertins in Pr.-8taigaid ab *— ««f^ «. (acte. 
Mitgl. an die kgl. Keg. in Minden. 

Der Krs.-Baninsp., Brth. v. Sahen In Damng tritt an 
1. Okt. d. J. in d. Ruhestand. 

Der bisb. kgl. Reg.-Bmstr. Jasmnnd In Kenatantinopel iat 
ans d. Staatsdienste ausgeschieden. 

Saohaen-Weimar. Der Stadtbmstr. Hninn Sehmidt in 
Weimar itt, nachdem er die Benkoaduktenr-Prüfung bettaadea 
hat, ala »Banhoadditeii« Teipfliehtafe waidan. 

Brief- OBd Fragekantni. 

Hrn. 1'. in Regon.sbnrp. Welche .Vussiditi-n sirh einem 
Techniker mittlerer Fachschulbildunv: in den russischen «»„t'sec- 
l'ruvinzen eröffnen, sind wir nusMrslandi' Ihnen anzugeben. 
Briefe nach Kussland können mit deutscher Aufschrift (am 
besten natärlicb mit lateiniKhea Bnebstaben) versehen werden. 
An politischen Zeitungen ia dentseber Sprache erscheinen ia 
Kiga daa Blgaar Tagädatt, dia Dfcin4hif « «d die Zattug 
fftr Stadt vad Land; ^a dantaaha tatiailaa»a Zritadarifl be- 



steht dort nicht mehr, sondern ladidieh < 

ausgegebene rassische .Teebattaeh«^^ Noiroati*. 

Ura. J. O. in M. Zutreffenden Rath ftber die Wahl einer 
■a beanehenden technischen Hochschule in eitheilen, ist schsreTf 
wenn man die Persönlichkeit, um die es sich bandelt, nicht 
kennt. Im allgemeinen haben Sie sicherlich recht in der An- 
nahme, dass ein Stndirender. dem es darum zn thun ist, seine 
Zeit möglichst auszunutzen nnd schnell Torwirts zu kommen, 
auf einer sehwach besncliten Hochschule besser sciue ÜiK-hnung 
findet, als auf einer iiliertfillten. Kür die FSchrr, in »elt licn 
Sic sich besonders ausliildeii Wullen, würden wir llitun imtor 
diesem In-siclilspiitikte d.n Hesuch \on Aachen ;inr.a!ieii, 

Hrn. B. in Hannover. Für .Vnieigen k<.:tiiiii n inbetrai ht : 
In Oeslerreich (Wien) die Zeilsrliritt d n,>t, rr. lii^.- u. .\reii.- 
Vereins. der Bautechniker und die Wiener Hauindu.slrie-Ztg., in 
der Schweiz Zurichj die Srli»ei«er. Bauzeitunf;, in .<nddeutsch- 
laad I München) die .Süddeutsche Bauleitung. i>uch ist diu Ver- 
breitung der leUten dort wohl nieht grBaaav ala dia dar Daat- 
aehen itaaseitnng. 

LA«. FrllscK Bsilla. Onck eea wnMgdjBefi BfUBOgle 



vsa Jbiel Teeehe, Berlia. Vb dls 
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k: Di« B«iil>-n für i)»« VII]. Allgrmrinr D. iil«ch» Tarnfest In 

BrtllM. n.— SSw Juli ISM. ~ Zar neuen BaoorilnunR WIrn». — Vorseblaf 
sar UenlrUoiig rliwr StruMBanJacc Aber dtm Scbleusenku>&l in Bvrlia. — 



Nurbnitli die lli<btrp(1ji*ti'riiii|t Tou Steliischlasbihnea mit Kleinpdictcr. — 
Yeimlacbles. — BOelicnicluitt. — Drief- ond FrageluMtea. — OlTcne Sttllto. 



Die Bauten für das VIII. Allgemeine Deutsche Turnfest in Breslau. 21. 25. Juli 1894. 



m 




|er ffir «lie Abhaltang des diesjährigen AllRemeinen 
Deutjwlien Tarnfestes gewÄhlte Platz lag im Süden 
der Stadt Breslau nud lehnte sich mit seiner 
nördlichen Begrenzung unmittelbar an den, mit 
altem Baumbestand versehenen grossen Konzert- 
garten ,Znm Friebeberg" an. Der Platz amfasste ohne 
den genannten Garten 
eine Flache von ri.ao»« 
und enthielt in seinem 
vorderen Theil den 
110 zn 2-20 " grossen 
Freiübnngsplatz mit 
2 Znschaner-Trlbünen 
sowie die Festhalle. 
Der hintere, westliche 
Theil war 4 Bier- 
wirthscbaften und der 
Vogelwiese für Volks- 
belustigungen znge- 
«iesen. 

An „olfiziellen'',voD 
dei Bre!<laner Tamer- 

schaft errichteten 
Bauten enthielt der 
Fest platz einen mit 
8 grossen Oeffanngen 
versehenon Tliorban, 
in dessen Unterbau 
4 Kassenräurae einge- 
richtet waren, sowie 
dicht daneben eine 
Postanstalt mit Lese- 
simmer und die Fulizeiwache. 
Auüserdea die bereits er- 
wähnten Zaschaner-TribUnen 
ind die Festhalle. Die Übrigen 
erforderlichen Einrichtungen, 
wie Feuer- und Sanitats- 
wachen waren in den Hanpt- 
baatrn mit nntergebracht. 
Alle sonstigen Baulichkeiten, 
wie Bierwirthschaften, Wein- 
schanken usw. waren den be- 
treffenden Unternehmern zur 
An<flihrnng ttberlaaaen worden. 

Die Festhalle, welch« bei 
einer äusseren UesammtlBnge 
von 101 " eine Tiefe von 18 "» 
hatte, ist infolge des günstigen 
Wetters a«ssc1ilies.«ilich zu fest- 
lichen Veranstaltangen benutzt 
vrorden. Die Halle war je- 
doch ohne Dielung geblieben; 
ebenso waren Tische nnd 
Bänke transportabel einge- 
richtet, damit der mittlere 
Hanptranm bei ungünstigem 
Wetter auch für turnerische 
Arbeit benutzbar war. An 
den mittleren Hanptranm, dem 
eine freie Länge von 86 " und 
eine Tiefe von 3ö ™ gegeben 
war, schlössen sich an den Illing»- and Qnerseiten zu ebener 
Erde Umgänge von 3,.'>0 " Breite, die andererseits mit den 
€b«*nfalls rings um den llauptiaum laufenden 3'" breiten 
Kleiderablagen und An^-schatikstätten verbunden waren, 
lieber diesen Umgängen lagen in H«he von 4,.''>0 " über 
dem FnssbfMien die 8,W " breiten (lallerien, welche an der 
nördlichen Seite durch eine 18 " lange Ehrenloge und dieser 
gegenüber an der Südseite durch eine 18 lange Unsik- 
nnd Tbeaterbtthne unterbrochen wurden. Die Gallerien an 



Arrliitelft: fUthübanmciiitor Klimm, 
(ilirno die AbblIdong«D auf S. 417 und eine Ulldbeilase.) 



IUiii>l-ICIiig»ii|;. 




Uierwlrlbicbift „xur Katteni Kcke*, 



der Langseite rechts und links von der Bühne, waren nicht 
für die Zuschauer freigegeben, sondern wurden zur Unter- 
bringung von etwa S(>0 Stck. Tum -Vereinsfahnen einge- 
richtet, welche über die Brüstung hinweg in den Haupt- 
ranm herabhingen nnd mit ihren reichen Stoffen nnd Farben 
eine wirksame Unterstützung der inneren Dekoration her- 
beiführten. 

Zu den Gallerien 
führten vier an den 
Eclcen des Gebäudes 
liegende, 2" breite 
Treppen und ausser- 
dem am Mittelban 
noch zwei je 2 " breite 
Freitreppen so der 
Ehrenloge. 

An der Rückseite 
der Halle hint«r der 

Bühne waren die 
grosse Kocbküche mit 
ihren Nebenränmen 
sowie die Aborte nnd 
die\Va.scliräume unter- 
gebracht. 

Die Konstruktion 
der Halle, deren Höhe 
an den Seitenwänden 
des UittelschifTs 14,7" 
und bis zum First 
21 '° betrug, war der- 
art gewählt, dass die 
Lnftzaführung in den 
Hanptranm an den Langseiten 
Uber den niedrigen Seiten- 
schiffen mittel.'« einer ununter- 
brochen durchlaufenden .'l ™ 
hohen Fensterreihe erfolgte, 
welche an den Giebelseitcn 
noch durch <» je 4,.'»" breite 
nnd (5 " hohe Fenster er- 
gänzt wurden. Diese üeff- 
nungen waren mit geölter, 
stark lichtdiirchläs.siger Lein- 
wand bespannt nnd nach Art 
der(Tla-'<malerei In heraldischer 
Weise in kräftigen Oellasur- 
Farben bemalt. 

Die Rindeckung der sämmt* 
liehen Hallendächer — mit 
An-nahme derTliurmdächer — 
war mit wasserdichter Lein- 
wand erfolgt, welche sich bei 
den, vor dem Fest niederge- 
gangenen Regengüssen durcli- 
au.s bewährt hat. 

Die Architektur der Fest- 
linlle sowie sämmtliclier an- 
deren ofliziellen Bauten war 
ausnahmslos in Hnlz ausge- 
bildet. Auch zur Bekleidung 
der Wand flächen waren nur 
rohe fichtene Bretter verwen- 
det, welche zur Abwechselung in theils wagrecht glatter 
oder nnterdeckter — theils in senkrechter und schräger 
Richtung — angeordnet waren. Zur weiteren Belebung 
war die Farbe in kräftigen Tönen herangezogen worden; 
und zwar erhielten die Thurmdächer eine tief ziegelrothe 
Färbung, abwechselnd mit grünen Streifen, zwischen denen 
der Naturton des Holzes stehen blieb zur Aufschrift von 
Sprüchen und heraldischen Ualerelen. 

Die senkrechten Wandschalungen erhielten nuter einem 
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reiehitii f.-iilii^'.-ii Wappenfries eine ticfbraiiiio l'irti'b^l.i m 
während die Flächen darnnter wiederom in uogi'iünieiu 
Holzton stehen blieben. Der untere Sockel der Halle war 
mit einem graugrünen, deckendem Ton gestrichen wordfD. 
Die farbige üejtammtwirknng der Halle im Wechsel zwischen 
krttftiger Beaudug and dem bellru goldigen Holston der 
frisehoi iditeoen Bretter, mr dnrehai« befiriedigeod und 
teaekt« di* aclilJditca EVirnMB der ArcbttektU' M «irk- 
mmm. Andnek. 

Die Beteaditaag de* geemmten iPlatzes war durch- 
mg mit elektriKhett lAäA am dem — nnt«>r Leiinng den 



Dir^-ktors Fifitix-'b«'! viibeiiili_-ii '^tJitlti-'clien Wt/rk — eingerichtet 
uml zwar waren lür dtin llai!]it,r:uirii iI^t Halle allt-in 2*2 an 
Kronleuchtern hängende .]! )f,'i iilamiH'ti vurv-M 1i»ti. 

Die Aosfilbrong des Halienbanes lag in den bt-währten 
Händen des /immcrmeiiiters Hugo Baum, welcher seine 
Aufgabe in tfichtigster Weise geUet hat. Zur PrQfung 
und Genehmigung der Pläne n den Festbauten war eio 
bcMmderer Ban-Aanehsu eingeeetxl veleber jedoch den 
IdtandcB Aickltekten beim Bntwnn und der Aufllbnmg 
ia iwimttUpter, udofeiehrinkter Wdae walten Beas. 



Zur neuen Bauordnung Wi«a$. 



itr lU'sprt^UBg in No. 65 d. Bl. noch einige erjitlUuwiid« 
Btnerkaagat Mgcu in laMtn, möge mit der Ikgifladug 
gattaUct aein, dni di« „flnudlagen'' in der That eine 
graadaltiliehe fiodcatuui ftr aich bciiiispriKli. ii kr.nnen. Der 
Fidiant bietet ein Boudergeeetf flkr tVw i'.nx'itoniiig imd Ver- 
bMmg \Yi<>ti9. Tu ilioüi-r iiuIiTidui-llon llrliundlung (^russ- 
rtldtiichor AD«nuhiiU'XU!>lftndo iiii^sert sirli wiodtT «-iiuiial nn 
lanpr nnU-rdrnrktiT ticist im (iii,'fnsalit; luin iinlralistiirli.n 
'^^^■»nkeii, der r.. H. im dürftigen Kahiiii-n des sogiiiannicii 
Klu<'litliiiii-ii-<iiSftz>'» für »imintliclur |ireus<ificlien Sfii'lt- uml 
i.anil;;t'iii<<iii(li'n <"insfhl. iWt Milliijneii>tadl Hrrliii ein ullKeiiiria 
(filtif'« <!i'<clj gesrhafT«'ti nn ! i-« de« <i.iii''iiiilfit .■>nliein)g>'stelU 
hat. :-. \i v:.il bt'>«nder< h < irisylutuleti uiiil l'oliieiverordiiuni^tfn 
über »eine l.nekcn liinw > .vul,. Ii, n. fcr Wi.-ncr Kntwurf srhliessl 
»•b«!n mehr eiu nl* i lu l;iu Iheil tr I'nui liieiortlmmg; er giebt 
fine uirkliebe Haviursintiiig int. weiUsteii .SidMii de^ Worten, 
<i»itt si-i Dank, keine Nonitiil-Hauurdniing — i' r -i /iwürlisti- 
l'unkl ihrer Ix'it-iätze liegt in der Hürk^tichtualiiui.- um eine vor- 
bildliehe Wirkung — «ondem i*t eigens auf ilie Wiener Vt>r- 
littltnisie Kugc&chuitten. Weiter vitrdicul er daa Lvb übt^rbaupt, 
Dinge, die gewAhDiich die PeUa« m cagel» pikgti attf die 
Ordnung durch Oeaeti Tet9rl«8«B ni haben. Damit ict die Tor- 
nnd I »urcbberathnng auf breitetler ftnmdlagc g<*gcbeii, das 
eiatige Mittel, am die Verwaltang in so ticfirreifenden prak- 
iiüeheii Kragen vor Mii»»>);rilTeM ningliehst tu li wahren. Aller- 
din^'8 steht die DicUeibigkeil de4 Folianten mit dem, na» ein 
(ieseti za leisten vermag, einigcrmajumen im Widersprach. I>er 
Iterliner Arehitekt hat Mhon an den 'it l'iiriikTAiilii'n seiner 
llati|>uliieiordnung genug: dax divaer ungefilhr eiitspreehunde 
dritlü Haupt^ilüek der .tinindlagen' bederkl (it l-'iilioseiten. 
Solehe Weitschweitigki it fiise» Wirke», das je<le«i Ilii<ibe(li.4ii<'nen 
tum llandgebrauehi' diu.' n - .II, zu begründen, hätte der er- 
ISuternil« llerirht wuhl «ieibewusster siigen ki'innt-n, dass die 
mittels der Uauontnuiig diu buuliehe Lntwirklung der Stadt 
leitende Verwaltung auf jeden Fall für die Folgen ihrer Maass- 
nahmen einxulreton hat, sie damit al«u idine weitere« ilas Heeht 
und die IMlirhl hat, vorbeugi-nd eiazugreilen. (V«rgl. lt. Ober- 
stadt, StAdtisehe ItuHetifragen, Seite 1IJ3.) Dann wilde es .^rh 
aber inimur nueh fragen, wie weit mit l^Moiheatiramaogen 
prakUieh in gehen iatS* Werden Uwer in viele, eo rnckt die 
uefahr nake, dem Porttehritt« der Technik Fallatricke n legen. 
V» wird daher immer dem freien Enueiaen der Battbeh^^le ein 
gewisser Spielraum zu lassen sein; and das Ist such gant m- 
Krhridlich, wi (ti: 7m l'itubennilcn Männer v<.n roieher Erfahrung 
und mit praJ/.i I h m Itlick berufen werd<'n. Kin tic.M lr »idl 
auf mr>g1irlist lange |)au>'r t;elton und mm* !>ifh de.^halb uurli 
Weeh»i-Indeu Zeitläuften anzu|ja9<ien vermögen. Welchen .Stand- 
tiunkl der (iisetzgeber einzunehmen hat, ist am Sehhishe des 
lierielittH mit den goldenen Worten «a9L'e.'«proch<'n: .l>ie Hau- 
|iidiz>'i darf sich nicht bIh ein I!lei<;ewieht - immer und über- 
all btinniend. n<'>rgelnd und hindernd — an den Ft>rt«rhrilt 
heften; im Vletjentheil, »ie muis ihn auf allen i-iM<rhl.5'.-if;rn 
<i>bielen btets iiüt iil.tnem Ulick begleiten und iliiii ti. \V, 
ebne«". I»arfib. r hinaus will indessen -Iii' Hüislieiiofiie in ilt» 
.1 •rniullagen* nuch Lelirmeisieriu nein. P nti an einer anderen 
St-elli! heissl es: ,|Iit lU'stand gesetziiclu-r Kinielvi>rsehriflon 
encbeiot al» da« wirksamste Miitvl, um über lückenhafte terh- 
niaehe und hjgienische K«nu(niM>« binvcgzukumuiea'' Iliur 
«flertnrt «jdi der in der Verwaltmgipniiif gewiegte Baapeliiei- 
Bcemt«! Den Polieren, als den nnmittellinna lieiteni derBan* 
aiisfehrung die Verantwortlichkeit im bauptiliieilichen Sinne 
Aufzuerlegen, ist eiae sehr rersttndige Absirbt; Ina Oesott 
aber gleich ein V'urbi-reitun<;sbuch für die baujxdixeilirhe PrBfnng 
dtT l'oliere aufzuni'hmen, durfte iloch wuhl etwas ta weit geben! 

.Ms Verfasser de» F.utwurftü wird ein Ingenieur tfenaiiut, 
dessen l'erbönliehkcit mächtig gi-nug gewesen zn s.'in Hclieint, 
dem Werke seinen Stempel aufzudrücken, obwohl hervorrat!e"de 
.\rrliitekten dem Ausschüsse angehört haben, /.war durehsilri-n 
dl« „(irundliigen" Ansehanun;.'en, die von einer besonderen Kür- 
Korgo für die .\nbauiing aufoehcii. Pas ist ein wertbv>jlles Zu- 
^jesl.'indniss an Hie n> n' rrn. > inr l(ef»nii di s iStiidtehau brtnr- 
wortiiidcii ItesiribuiiK-n ib r l.itteralnr. indessen irri.n in 



die EindMÜting dar van der Banonlnnng ins Ange xn fansivuden 
Anbaben steckt noch in der emiten SehaUftne. Ka kann dea* 
halb kasm avITallen, dass «owohl die kfiwtieriaehe Seite d»i 
Stidtebaacs zu kurz •.'ekommen ist — daa In Wien, daa tSmea 
Camillo Sitt«; hat und zu eim r Zeit, in derHeuriei dieümkelir 
zur VAter-StUdtebauweisQ predigt! alH auch die wirthsrhnit« 
liehe Si-itc de> StS<itehaue><. trotz der .Aufnnlinie von Vi/rselilägiU, 
dii- der als ,lex Adickes" benannte (icsi tzentwurf in weite Krei.-MS 
getragen hat, allzu bi'>eht'iden im Hintergründe bleibt. }t«idcn 
k.inn nur dann in ihrem Ib chte verhidfen werden, wenn jeder 
Zwang zur Seliabloue fortfällt. Ilas zu beweisio, sei wii-derum 
auf eiü • an sich trefiliche 8!. II ' il. r tVISiiterung zurückg. - 
gfi:l Ii: .Iiureh ilie SehalTiiiiL' i im r Ii. - iiiili ren Zonn für iie 
F'abnkiiJiuten ist aber auch üic .VlogU« iik. it in .vu 

übrig> iMiebietstheilen den sanidtreu Anfuril' riii):;. ii eiiii erhöbtt 
Kerichtigung und Iteaclitung zu ver>ehalbii, t.hii« Inila-trie, 
Handel und «lewerbe we'^entlieh zu beschrioken. Im Gegen- 
Mtlze zum Indiislrievlertel soll in der vit-rten llauzono v.>r- 
uehinlich ein W<dinviertel ge>chBiren werden, in welchem b< - 
lästigeudu Fabriken, k«iue«weg» aber Fabriken üburh4tupt aas- 
g«schloasen sein eolkn. In dieser Zone tell mmImw nickt der 
bugüterton XIasio allein, aendeni dmrh die thmniiehale Er- 
leirhterang in den Anforderangen an die Battkon»tmlrtlenen ein 
gosundcD nod zngleirh bUligc» Wohnen fiberhanpt aage^fri'bt 
Wirrten, hie vii-rle Zone soll ein Wohnviertel^ nicht aber ein 
I.uvusvii'rlel werden.* I'enu, wie weiterhin faegrüud>-nd ausge- 
führt wird: .Von der obligatorischen Schaffung besondcfttr tlrrf ci 
für Arbeiter, lluii<lwerkrr u. dergl. ist mit UöcksicM anf die 
l'nhaltburkeit »uicher < iruppcu nach den F.rfabningeii in anderen 
lirosstädten ahgisehen Worden." Freilich, Arbeiterviertel und 
Arbeilerstra . IS eii(}.teliefi Obenill von selbst. In ihnen i»l die 
Itevölki r.nic-ili' bte am grö>»t. n. Hie g<'>undheitlichen Itedin- 
gungeu in einem Arbeit<'rli»use werden also unter son.sl gleichen 
Verhiltnisstn schlichtere sein nia in einem Kürgi rliau««. Ke^sere 
zu schaffen ist Aufgabe des llc haiiuiigsplanes, indem rr mittels 
schmaleren Strassen die l{ebauung>hiitir und dnn it ii; Iknolke- 
rungsdichte emiedrigl. Je niedrigiir die Kebauuug Viirä, desto 
mehr Krleichterungen «ind zu gewähren. Der Fnlwnrf stuft 
nüuilich seine Aufurdcruuguu nach der <iehändehuhe ab, jedoch 
lodiglieh von Zene an Zone. Wer i. B. in der dritten Znn<> nur 
drei Geschosse hoch bauen will, g^uleast keinerlei Vuniüge vor 
dem, der vier Geadheaso hoch baut. AnateltB dareinefl Schabloo«, 
die sich nach der etnheitlirli giltigi*a alten BwwnlDung <dnge< 
bürgert batte. treten denmaeb blos fünf SchaUoBeO, die aieb 
nach der zonenweise abge.tnfleii neuen BattordnOBg bilden 
werde». ,\ach wie vor fehlt also der Anreiz, neben breiten 
Verkehrsstrassen ■ichmale Widinslras.scn anzulegen. Hie Noth- 
wendigkeit einer derartigen Hnterseheidung glaubt der unter- 
zeiebnete Verfasser in den l'reussischeM .lahrbäehern, Band 73, 
Heft 1 und in d* ti ItiHMem für soziale Praiis, III. Halbjahr 
No, .il) H. ff. nscIiLi ii- n zu haben. Hiesen Mangel kann die 
vierte Zone allein iiichl ausglei« Iton. Im allgemeinen wird deiii- 
■ufolge die Itebauungsfähigkrit in den einzelnen Zonen den 
,^laas-.tab für die Strassenanhioi n :tbg,.|,r||, ,J. ||, fing praklisclic 
Mindestniauss der Strassenbreite wird sicli i.ai n ili in .iiUi- -iL'.?n 
ll/iclistmaa>se der (Jebäudehöbe richten. I (ie ,N b, it. i ir rl mi.' ; 
.Allzu kleine HauplälZir und Haublockc für Wobtil:;m>- r rnii; ■ r; 
zu sanitär ungünstigen llufanlagi'n", welche nur tiir eine ti<die 
Bebannng antrifft, Imtt «ogar zweifeln, ob überhaujit die Mög- 
Uehkeit einer niodrig«n Itebauuug erwogen wurduu iüt. lind 
dodi liegt gerade darin die Mteliehkeit. den Bodannrais nicder- 
tuhalton; denn In diesem drirft sieh naa vom B«HMHninttp1ai> 
fe^-tge.. tzte Ausnntiongsrecht dea Banfnudet ku. 6mdc die 
strichweise Verkleinerung der djnndatiicke wbde «dne weit 
hoffnungsvollere Maaaür. ! ^■•ui, der ArbeiterbcTölleruBg ge- 
sunde Wolinbedingunge:! . i n ! ^rn. als die wolilgeuieinten, nber 
kaum Frbdg >erlieis»enden Vorschriften über die Mindeslgröss« 
der kleinsl. n Wohnun;». 

Wer in dieser lüebtung wirkrii will, inuss allerdings in der 
siokulativen Ausnutzung des li.Mlens einen Vorzug des fitftnt- 
liebeii. nicht ib-s : rivuten Inl. resses sehen, rebcrhaiipl hällen 
dii- ,<jnmdlii.-. n " in i h einen reichlichen Zusatz Kozinipolitischeg 



dafür iiiaaaisgebcBden tie«icht*p«uikl«! nicht scharf genug hervgr, Oels vcrln^eii koDuun. ^ t lautet: ],l>a8 iiccbt 
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tliBntta, adBen QniBdb«<iti ««eh «einnn Emwtam ta Wwmn 
«dor n b«afiti«n, wird im Sffentlidi«« iBterciBe . . . dorrh die 

Buoriliiunj! und die nufgriiiul dcrsolbun ^L-trolTcucn Anordiiiiiitfcn 
gtrcffvll usw.* liaiiz recht : abi-r aus dem l{«<-hte flit'ai'fii doch 
emn undtTt- Kulgi-n, je «Mbdem der Ii«,>ititxi.'r M-inon (irund und 
lloilrn für üirli 5i-lb«t bebtllt und beniitzt, ndtr mit Mii-tlis- 
hHu^iTii b«',-i'tzt, alsd 7u i'iiM-m OowiTbt^belriobf liert'icbt. Kinc 
linuunlniiDg infi»>t..' div««n l'iiteri>rluiid in allc-n Z'tuen »rbarf 
büloneii, im rr tenni riillc iiiannii-b fache Vprgfniitjgunui'n pc- 
wübr>'ii, im I titir.n t-'aMr cntsi^n-^hfiide Iliiliiijfuiii^f ii auf- 
crf ■«.* l'i r I riilwurl iitittirsrhciilet jrdoch nrir die vii^rlo Zone 
sl< lU. I ir Kitiztdn-Wubnhäiisur Vdransbt i in i! 1.' Zniip von di'ii 
flbri;;' 11 /■in. n. inm-rhalb Wt U-hi-r die Vursi hrilUii für bvido I'iilb' 
fllcicb -iti l iihd Bi) tnittelbar dem Mi. . -'m Vorschub Iristi-n. 

Afit-iieni gi'ponüh.r ist nun filiMiw.ndcn, diiss dii- Hau- 
Ordnung drr lhttt>'ä<-hlicben Kntwic)<hmg lirihnung trä;;t, und 
darauf iüt zn crwifdem, da^.i sie linsi »ucli ühII — M>neit 
dioM oben «!«• geaande ist. Die Unuidliieo der bisherigen 
Eatwieklmif wir dar Babauiing»»!«« luid dio Grandleg« der 
nktaftinm ZuetiBd« irird vicder der Babaaiunplan sein. 
Somit ■wo die Kntvteklwig kreak iet, nmes der BebBunngsplui 

nnd damit din Itauordnmii,' (f'^Sndert w<>rd<'li. Nach diosor 
liic)i)img e<'ht dor i')iitwnrt° nucb »icht ui it ^'etiug. 

TrotzdiHi bli'ibt ihm da» Vordienst, die Wohnfragi' in sein 
Ikrcich einbi'zogeii zu haben. Eine cndsiltigo I^ö^iinv; der 
Au^abe, wie «lle die Tergchiodcoartig«»« WohvbedSrfoiaB« der 



BetVIkonmc «m iwedtnlwisiUtt i« bofrMigm iiad, wird toT' 
■luelcbtlldi «rat dl« VertnAiBf In din Ton der VeroinigBiig 

Ilorliner .•Vrchili-llen aufgeworfcno und bei .\ursl<-llun(; dir neuen 
Münchencr lianordniing weiter verfolgten Krage bringen, ob nicht 
die ItebauungKf]ihi(.'l(cit eines (irund^tlieli» besser nach dem 
(lebäudeinhaltc, anstatt nach der (lebAiideböhe festzusteUen sei? 
I>a» würde auch der künstlerischen Ausgostaltnng der Kta<ll er^t 
die nothweudiije Freiheit gewähren, Hahn brechen die .Grund- 
lagen" schon einer freieren .\ufra.-<suug in r Heseiticnnp eine-H 
H<icli~t:tin^i-- fur die Bebauung, in d' r 'ii;ri liL'aiigigen rnter- 
scheidnng einer ,Straii!ienfluchtlinie von der iiaufluchtlinie und 
in der l-'n^igabe des zwischen beiden Verbleibenden Streifens für 
V>>ni[iriinKe uud l'rker, »Ik« auch da, wo keine Vuri^ärten «ich 
befinden: ."ioduiii in i. r 1 .r i ruiiu' - r offenen Bauweise dnrch 
die Zu!H«»uug nacbbarlii'ber, ^TUudbuehlieh gesicherter Ver- 
einbarungen und in der (le^tatlung von (iru|>|>enhäiii>ern bei 
sonst ofl'ener Bauweise. Auch ein l>folg im Sinne Hcnricis i&l 
in veneichuen, indem die bentehende Jie^tiuunung, das» dio 
Strusen uöglieli»t gerAdlinij;,' und roil einem möglicbül gleich- 
miieigoB GdUle anectegt werde« »ollea, «aadrIeUiek fallm 
gdaeeeo wird. Endlicn bat «in alter Qitndtati In W«1uiWertal 
»einen Platz geräumt, indem daiatbtt die Stellmig der Gebäude 
nicht mehr parallel nur Striaeo in tein bravebt. Noch einige 
solcher Hiebt», darf drsm raoi 8cbla«sn ennunternd gerttfea 
werden, dann wild dar StSdtdbau Tum A Iiidruck der Schablone 
b«fi«it »oiiil Tneodor Uo«ek& 



Vorschlag zur 

ie Xaehtheile. welche Berlin ■•e>;oniiber amleren dmitsebini 
tJnisüt.^dteii dadurch erleidet, da^ts eine Verfrühte Knt- 
fe?^ti_ Ii r Si idl und die Verzeltelunp de.s dabei frei 
j:<'Wi>rdenen tietandes hier die Kntstrhnn>r einiT den alten .*>tadt- 
kern nmscblie><enden liii>e>triis>r verhindert hat, »in l i üu^en- 
fälli^, dB->s en .-.eit lauerer Zeil <iei,'<'nsland mehrseil ifien .S'aeb- 
denkcn« gewesen ist, wi<- diesem ri'heKtnnde wenigsten« theil> 
wvlee noch abgeholfen werden könnte. Wir verweisen in dieder 
Ikndebiiii^ ■Mnentlieh Mf d«n in No. 24, Jahrg. InM d. III. 
verfiffentliebten VorechlaK dce Arrhitckten Gnstnv l£e,vKeher, 
d«r darauf binaadiu^ «ine dmttiga lfi«g»tnuiae, die «af den 
rocbtcn Spreenisr dnreb d«n «nf der Aiuecnscito der Stadtbahn 
enlstanilenrn StrassenzUL' von si lbst sich er^i^ben hat. auf dem 
linken Spreenfer durch /nsehüttiinv des durch die .Spree-Ij! ;rn- 
limntr Überdiljisiv' t-'ewurdenen Schhnsenkaiials <u gewinnen, 
l.eider hat dieser Vorschlai; auch in seinem leichter auszu- 
fiihreudi'U Theile — inbezng auf die Anlaire der n»r>löstlichi'n 
Hälfte <i,'r ^'eplanten lfini,'str:iHse - nicht die verdieliti' Be- 
ai'htniiu' iler liehönlen ^'efiiinlen; anstatt jenem zukunftsreichen 
Slr.i-.si iuufre die Breite lUr in <lvn äusseren Sta<iltll>'ilen Berlins 
8nf;ideüten liürtelstrasse zu vreben, hat man ihn ledii-licli in der 
Breit.' der Krie;lricli>lras>e anxeordnet. l>er \ erw irkliebnni; des 
zweiten Theile der l'eT«l...r'schen V«irschlrit.'e, der .\nl»(.'i- eines 
neuen gri -- ii t n i v . riiui;, > an^telle des bislieriKen 
Schlen^enkiiUals uiul ^> iiirr Id uleitslrasseti standen da^'eL'eii — 
Canz ab<,vsid)en von den a^tlletl^eb>'n Medenki n uider eine Be- 
Sfiti;(UUg des Wasserbeek< ii« vor <lem l.Ustjrarten und derSehloss- 
brbeko — von vornherein nnübi rwindlich«' SrliwierigiEuit4.>n d«- 
dwcb imwrge, du»« vooMMten der KU»täudigen W«a«erlNMi-Tocli- 
niker «ine Uatbchrlicbkeil dm ^blouseakanal« — aowahl für 
das Sehifl'aiirt^'BediliJtaiea wie nir Abivitnog dei Hoehwaaim — 
«nt»ehi«d«n beitritt«« wird. 

Oerade diaer VarMhlsg ist jedoch in jftns.'sttir Äelt v on 
anderer 8eile wieder aulVennnimen w..r<len ninl zwar in i-in. r 
Fonn, bei w. lch.r all.' seine Vorzü?;,' für dii' Krselieinuiiu' und 
die n . I's'äih i-i li, l i.ri ütwiekluiig B. rlins >;ewahrt, alle » id. r 
ifiM L' l'i rhl i;i.i"li. iiil.^n li.'d.'iiken dav'eflen ausy.'srhloss.'n 
wiTiien. Ausgancspunkl fiir <li.-» ii Vorschlau, den der Trof. an 
d.'r Berliner Technisch.'n Hochsrhul.', Iii. K. l)ietrii-h anfi;,'- 
stellt hat, ist freilieh di.'snial nicht in erster Linie di.' ,\b!.ieht 
t'iw.'seii, die Ausfiihrun!,' jr ius lüiiü^trusSen-Stnckes zu enn.'.!.'- 
liclien. T)vT VerfasMT ist vielish l>r yii dem belreUenden l'lan.' 
erst dnrch KrwäL'imL'eti oi lanu"'. li i' n Zwe.'k es zunächst war. 
für di.- rm;.'ebnnoi'n d. s vor der Westseite d. s kcl. .Sehlo-si s 
tu errichl.'n.bin Kaiser W i 1 hei m - 1 »e n km al b eine mo'.'li.li^l 
t'nn>1ii;>' nnil würdi/.- G. ^tallunf; zu i-rsinii.-n. In .1. r Thal 
fonli rl dii> ire^'i-nwitrl iv'e BescIiaHeuh. it .b's für das ll. iiknial k.'« - 
«ilhh<-n l'Iatzes in unmiit.Iliar.r N.iehharsehall d.ir Schleus.' 
nnd der b.-idi n .d.'udeii I lerstrass. n dea Bchiffahliekanalc» in 
einer Verbe!i»eruiij; ja aufs driugendste heriuM. 

Zur l>ariogHRg und HagrEndumg aeincs Hanoi geben wir 
Hm. rrwf. Dictrleb tclbst das Wort 

n« «Ich der Aofctellnng de» Kaiser Wilh. Im I. Di nkmals 
Hilf d.-m Gelände dar J«tsi(;en Srhlossfreiheil iledurch ünbe.|iieiii' 
lichkeit. n >'ntueg<en$teilen, dass der zur AbfQhmng rines l'hi ils 
dl-» .'•prei-Hwhwnss. rs m t» endete iiiitc-r di in soi'. nannt. ii Ü.ith. n 
.<ehIoss.' und |{.'.4auraiit Iii Inis ilnrelis;e|eit. le Klnlb'.'raben nn- 
mitUlbar liint«r beim, unter dem K«i««rdeakinale durrhniivUvn 



In 

s.in würdi-, und dieser furchleil nnj v> iin auch nicht kon- 
struktive, so doch jed. nfalls nicht um r).. blich ästhetische Be- 
d.'uken entoeirensleheii, macht der I nt erz.'ii hiiel.' folni inle Vor- 
schlafe zur .^aehe. durch deren .Vnnalinie j.'tie .S-Ii« ieri^rki it. n 
f.'.dioben und im übriv'en zu'.d.dch weilrr;:. h.'ud.' Vortheile für 
die Kntwieklunv' der ölT. ntliebi'n Vi rkehrsverhallMi-se nnd auch für 
die baalielie l'ntwieklun;.' der Inni'nstadt eniclt werden kSnnton. 

Wen» mau die »ur Vermittlung der WesHeratlndo von Ohor- 
nnd Unter-Spree dienende «Btadtechleuse' Ton ihrer 
jetxigen Stelle narb der Absweienn^ des SchleuE««- 
kanal« aus der Obcr-Spreo Terleyl und neb.-n jener neuen 
Srhl.nise an d<!r Ober-Spree einen l-'lutheinlas^ :rur l'.inleitnng 
de ilochwasjiere In den Schleusenkanal erbaut, kann der vor- 
erwähnt.-, untardem t{<<«t»ur»nt Helm» Heuende Fluthkanal ''anz 
in Kortfall komim n, und der .Schleusenknnal. wie auf sein. r 
übnY'en l.äriL'e. ^weh in .^l iner onloml. n an das bei d. r 

Schlossbrncke lii-ireuile Wass. rbeek.'ii an-ebli. - iid. n Stre. k.' 

den ihm zn!.'. wieM ii. n 'I'h.'il des Hoch.i.i ■ . IL l abl. iieii. 

ll. r \VH>>er-land d. s Schl. usenkaiials ertaiirt hi- nlureh auf 
der zwi.<eh.'n der j.-tziL'« Ii und ih r neuen Schl. use lie-^'end. n 
Slr.-eke ein.- bis zu 1.7."<"' reicln-n.le Senkiiuf; nnd .lie Sohl.' 
des Kanals b.-darf daln-r ein.r deich urossen Ansti.-funo. |)a 
die jetiip n den Kanal bef.'renzeii<t.-M Bohlwerke bei .-iner solch« « 
Tief.'rleiniii^' der Knnalsohle ihren Halt verli.reii würden, auch 
fort^'.-setzt repaniturbednrrtiu sind nixl datier einer andenn 
dauerhafteren Art der I ferbele^ti^un^ .•hnehi« Welclwn Rlüeacn, 
ist eine in ollen über VVaüser liegenden Tbciie« «IM ElMSl und 
fitain bei»t(dieMie Uferbeleatigiing i« Anaiieht genenraipn, bei 
w(jdier die Wirkung de« EMdrocka «iebt duveh hintcrliegend«, 
wegen dur Xlho der Hinser schwer aohifitellende Ankerpllbl«, 
sondern nach dem Vgrbildo gruascr Slft-cken der {/»ndoiier 
l'iit.'n;riinilliahii durch eiserne Steifen «nfgohob«!« werden kann, 
w-.-lch.>. in ani,'<>nu^eener Hsh« Aber dem Vaiscr liegend, von 

rCer XII I fer r.'iehell. 

Nach dem vorlief/enden Unl würfe wird die absteifende 
Wirkunir <lurch 'Iräsfer .Tzielt. welche in der Mille d. ,-, W ass. r- 
laufs durch eine mittlere Säulenreihe nnlersliitzl »er.len. \er- 
bin.l.it man di.'se ztinächsl nur als Steil'.-» di.n.'nden Traijer 
iinlereinniider durch llänvebleche mit Belouaufschüttnng, so 
bietet sich auf solche Art zu-jleich d.-r rnt.rbau .-iner zwischen 
den HSnserr.-iben II')— 41)"" breil.n Striiss.-, 

l>ies.- .-ini-ii t'ros-. n Tbeil des inneren H. rlin liinkreisi nde 
,.1(infc'slr«ss. " tritt am S]iitt. lmarkl in .'i».- bei|U. nie Verbindung 
mit «l.r Leipzig i-r^t r.'i'-se un.i sie bildet von dort ab bis zur 
(Iber-Spret- und in ihrem An^cbln^se an di.- Waiwffibvfleke eine 
la-t v'eradliiiio,. l-'ortsetzuiij,' der Lei^izitjerslriisie, «Imi ei« er»icbt- 
hch wichti^'e» Vt>rbindnngsgliod iwiarhra der Kriedrichstadt md 
den an die WaiMnbrBekc anaehlieeeenden StradMucflgum der 
Ober^jdrce nnd dea üetlicben liexiinit dan Verkehr auf <Ieii eng<>» 
Slrasven des von ihr durebmimicn Stndttheils wirksam ent la>u-nd. 

Die KiDtlleitiiiig der Strasse in «inen mitlkr. f ahrdainni. 
dnnclien licjfemle Bromenudeuwecn nnd eeitlieb aiisebliessend.- 
Haustroltoirs ist Pariser Vorbibli-m eiitnumm.n. 1>. i^pielswi i^,- 
der ;!'.•'» breiten Avenue de la Molle Foni|iiel. .i. r :'.o breiten 
Avrnu.^ du Mi d.- Konu-, di-m br. ll. n Il.oilevanl de la Beine 

Hortende, dem :m "' breiten Bont. vard di- ( oiircell. s oilcr d. r 
;;•.»'» breiten Avenue I riedlaml. Ini Vorlieoi iid. n l alle i iiiptiebh 
sieh di.-sc K.intbi ihini; beson.b rs .lesb.'ill.. weil durch •la> lln eh- n 
de» TruUoirgefille« «u der Iluheiiiage der Irutioira uuiuJteibar 
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MbcD den Hlnscni (^owonnaii wird, und die alten dnreluiehaitt- 
Uch etw« 0,5 TM ti<>f lingenden Trottoin ToiUnfig dme 
Schwitfi({luiitiDn diurrli StufcD an die Stra«»c an^esrhltMiMn 
werden IcAnnen. In dwi Nähe der ISräeken lie^'eii tlje 'I nittoin 
aehon j«tit »o hoeh. dass (ierurti^'i- Stufeiinulutteii eiitti.'hrlirh 
werden. I>ie Slrtt»!ieiibuliu-Glei>e siiiil nuch dem Vurliilde der 
Kin)!>tr:>s'<e in Bttd»p«it soweil aawiuMder goiog«n, d«M der 
K<|ui|iii^'> UM rkehr nrlidiam den Gideon, niao auf Sttnneiimitfa» 
IMati (irliiilt. 

l!iiii:'tr:i.ss.' dürfti- wohl einen wfmliijrren '/.ntiittm zu 
ileiu I>eiiitiiKil>plittie Uli der f^chloi-slreiheit bilden, alit die 
jetzigen .--chüial. ii, mit .sohlrchlvn Häiw. rii in s, liti-n rfenbiaaen 
der .Kriiilrieli^u'riuhl" und >|.t ,L■ntcrwa^^erslril»>e-. 

l'ic llrilu tiLii.'!- des Falirdaninie« di-r Ifin^stru.sse entspriehl 
der jeUigi-n Hidifulaue de» Holzhelaueit der .ScIiK-Uüeiibrüete und 
der MitUehen Anfahrten nur Ucrlraudcn-, Urfinstrassen-, Hum- 
atraaien* uoidlnselbrfteka, so dai« an den bei leUU-rcn Bracken ein- 
mündenden StdiMa Iwineilei Tettndeniagen aoUiwfladig weiden, 
alao die aadenoMli eifor- 
deriirhen, den üffentlirben 
Verkehr hinderuden und 
durch die EnUchtdigong 
der Aaliegor kostspietigeo 
lirrirkenrainpen nielit »ue- 
ireführt iuwer<ieii Iffiiii'-hea; 
liie griis»e Jungfenibrneke 
nir>t um Üut 1" tiefer 

peleift. 

Ilio Kunstruktionshöhi! 
der brürkeniirlici K l'iher- 
diM-kmii: dr; K:itialtiinni-1» 
Istnai b AiijvM i.-. . iner nlH-r- 
«ehtä^Mirben Kererhnun^; mit 
0,75 »Uüreichendb4sni«3tton 
nbd die Untcrkaat« der 
Uebeideekuig daa lUO" 
an, flüenitecii 
■den 

liegt in solrlier HAhe, 
bei allen bis tu + 'M,4S 
N. N. «teilenden >V»n»er- 
slAndon di« behördlirbor- 
eeiU gcfurdcrte Uureh- 
bhrtahwie tob 3,20 vur- 
Iianden ist. Au» den Ta- 
bellen der .-XJjtlirhen 
WaaeerxUm'l» ■ Iii nh- 

acbtui^eii ist zu I itt- 
nehmen, ila-s nur an 
\ iTciliZi-lt i-ii Tii;.'i'Ii 
und nioht in jetleui 
Jahre hOhcrcWasger- 
slitndu vorkommen. 
Aoah !■ dieaw aelte- 
nannneB kann aber 
die velt ibevwia- 
fsende Mdtnahl aller 
Fahnceui^e den Tunnel piissiren, da 
dt;rartigti boeh K' l'ende FahReut'i' nur 
in geriiif!ur AnMhl vorkimuurn. und 
et aiAeht« wohl aneli nneh Ansiebt 
der runtHndi^ren WasserbiiH-ltrh'irde 
(;rniif.'''ii, Wi-nn in .■iidehen vereinzidli n 
l 'ftlb n für die>e wenigen li<dii r riiL''Mi- 
ilm l'iibr?eu;;i' immer mich »Wei .'^i-liill- 

falirt>«. L''- ^i[> W rbindnnpen zwi^rd. n der Ober- und l iit. r Sprer 
vcrliamirn til. ibi ii, der Land« ■ lir!-.:ii al nnil dii' naeh dem i'.id- 
wurfi- Ilm. OliiT-Haudirekt'.r \\ ii be aus L'rfülirle Srhilfalirtv 
•ehleu>e am Müblendiimni. 

l>or Verkehr der Sehiffe in dem Tunnid wird infid^'e il.-r 
mittleren Siubureilieti naeh Fubrrirhtun;.'<-n L'ere^'elt wenleti 
miamn. Der miUb-re eluktriM-h beleuchtete Treillldwe^ kann 
mu EV>ribowef«u| der Fahnange benntat werden, wenn andere 
•Idlt din Ummiuag eiliaa SeHNfM flr angemeiiaen erachtet 
wir% dMM« IVMieroIlca aa den nittleran Stak« beflectliit 
weraan kJtnnen. Die gedachte Anlage hat in dieser Hinaictat 
ein Vorbild in eiaL>m Scfaiflahrtskiuial in der Vorstadt Villettc 
in Paris, üb«r welchem gleichfalls ein« Strasse liegt. 

Für diu Schilfahrt enriebt tiirh aua der Anl»$.'ir di<' l;rn^su 
lii'ijnemlichknit, daas di« }H'hilTä an jeder SIelb', idiiie au>r.a- 
weirhen, afn-inander viirüberfahren können, während »ie «onsl 
an ji-ib r der -> »der ii Rrucken, aueh naeh deren Ni uerbauunt:, 
in ib-r Kanalinitte ablenken bexw. rlje Durclkfahrt viltgiegen 
kiminiemler Sehitti- abwarten iiiü'.'-ten. neleho Unter der ArfielHin- 
niilte ilii' trr<■^■••re Ihirelifnlirl-linbe uneben. 

l-'cil;.'! Mile lii.r i. Ti l.- r,v. l'rnate .lürftni ein Interesse an 
der hurelifulirmi;; ili vi'rliejrbriirl'enen | jilwurf> babeu: 

I. Pie KiininiiHsioik lür da» lienknial Kai^i r Wilte lm> I. 
wegen der Versehüneruiig der l ingubung do» I lenknialnjilatzeii 



nnd de« iinaiuielleo wie äesthetinehen VnrlheiU, den Flulh- 
graben nicht unterhalb deü DcnkmaU ilun-hl'ühFen lu nin^üen, 
und die stirb über Str»»»eMBleiche erhebenden Aufiutrii-Yorrich- 
tunuen des Stauwerks ganx beseitifjon zu krmnen. 

1'. |)i-r Wiisferti^kus we^-eii d.r einbeilliehen uud Kehnellen 
llerrirhlmiir dam rhaflerer l l. rwini.lr d ■■■ S. hl. u>enkanals, wegen 
erheblieber rr-.piirrii^s ireveMub. r der Auslubrum.' der l fiTmanem, 
vie-.'.u lies ilureli Siil/UL' eflei.lit ert en SrhilTahrtsbetriebr'* nnd 
sehbe>.>li< h aiieb wi^'eu dttr Möglichkeit, an der Ober-i>|irec eine 
Untrere Schleuse zur glaieliieitigen A w fl iah m« van nrei Sehiffaa 

erbilllell Jll knillien. 

I».is kL'l l'oli/ei-l'riisidiuni wepen der Verbesserun(f der 
llerliuer Stra.-seiiverkehris-Verhältniii»« und in«bu»ondere wegen 
d<r v. rm.'i iunL' der starken naeh den bisherigen Annahnjcn 
nothwi iidii^Mu Aurampungen bei den aeehs infirage 
Bifteken. 

4 Vk fitadt BoiUb w««m 
■pleUgen, aadenwMla in Aualeht 



der Terawidnnür von 9 

stehenden Hrli4-kenhant.in über 
den Sehleuseukaiial mit 



Vorv hla>; zur HerslcUung 
einer Stras?.en-Anlagc über <leT 
Schleu^enkanal iu Berlin. 
VoD Prof. H. UietricU. 



■Y:""^ ihri'n kii.stsiiie!i).'en An- 
rampunucu und »e^'en ib r 
llerriehlunif einer der Sta'll 
zur Zierde cereirheini.'u un^i 
den Verkehr erb irliternd< n 
wiTth vollen Ii Hellt liehen 
Stra.ise im liiherii der 
Hauptstadt. 

5. llie rf. niebahn-<!e- )/- 
sehaft we".'en di r M fi- 
keit, neue Kahnlinieu un 
Innern der Stadt SU «T- 
ölfoen. 

6. Uie Hauseigcnthnroee 
an der Bingstrasse wegen 
der StMgenmg ikm (inuMi^ 
besltnn. 

Naeh einer zwar Ober* 
schliglirJien aber aua- 
reichend genauen Ermitto 
lunc berechnen »irh die 
Kosten der .\u>rfihrnHir des 
EnlwnrfB wie fulpt: l'itKi" 
fferbi'fe^tiynn): in Kisen 
nnd Stein nach /.eiehnnoc 
nbreii r.ii ^Vii» ,Ä = 

Hriickinabdeekunt; 
<le-, Wik^serlanfs ein- 
.^cbliesslich der mitt- 
leren S&ulenreiht^ des 
Treidelwege« und 
seiner Qrönduni; n 
llO,«-äaiO(JUO.<l^ 
38000 «ha Bodena«a> 
hib nr Begnlinng 
der Booen Kanalsohle 

I neue Schleiwe an der Ober-Spree in 
den Abnie.HsunKen der Stadtschleus^ 
alsii ents|ireehend der I >urehfalirta> 
Wi ite der .Srhlnssbriirki- ittXiDOO Uli 
1 Klntbidnlaa» neben der Schlenm- = 
24(KX> .M: 18 Uü*»«"« Fahnlainni-He- 
fi ■.liirunfr der m uen Hinffstrasse auf 
der Sirerke ,'si i>ebi ri der ji'tzicen und 
iler neuen Selil(U<e IleiirjilUi-'ter uder A-.|(bnU auf Hetun'i zu 
l.'i .K = L'TiKHX» .H: 1.) iKKll™ MoMiilplla.-l er .l. r rmm. lu.ilon 
ni'ben ilem riiliniuiiiiii. ■/» ;; .H = 4.'«i"K* .)lf: ilMKi llord- 
sebn. 11,11 m ,V — Jli'IU.V; für N'-Iieiiaiilairen, Stufen aa 
ilen H.iil^erii, liauiriptlan/iinnen, ItauleitilliL' usw. ■.NX.KKX» ,K — 
IU^aInlneu 40UHKKI 

hie Knteiifnnn;.' biw. VerUmleruni; der Haulltieht eiiiiirer 
lUuscr am Spittehnarkt und an der tlertraudenbrnrke ßleieht 
sieh mit der Verwerthang bisheriger Was-ierlltchen aoi Spittol- 
maikl «id am jotiifen IrlnthgralM« hinter dam Bothen SeihlosM 
als Banstellen aoa. 

Rs vflide Anf^e einer hesondaren KonmlMiM arfn, die 
VcrtheilttBg dieser Kosten anf die genannten Intoraasenten toi^ 
zunehmen. 

tianz «useriirdeutlirh iüt die den betrelTeuden tinitid^tiieken 
zufallende Werlbstei^eranK, Während nämlich die < iniml-.trieko 
der FrledrirhsKrarht honte mit etwa 2(X»— ;i(«J Jl fnr 1 -I " t'e- 
handell werd>'ti, wTirden nie, wenn heute diu entworfene liinn- 
strjisNe beslän<le, sieberlieh mit T.jO ,.<f ffir 1 <!'"' bi'zahlt werden. 
Hei Annahme einer ihireb^rliiiilllieluti Tiefi- ven '.Nl'" iler in- 
fraj.'e liHniiiieiiileii i >runi|>lüeke iiiei Aiiniihin. einer beiii;.diehen 
Strasserifri.nt l.iiiL'e von nur l.'KH.!'» .-r^iiebl sieh die Steie.-runi; 
des ürumi«erlli. s m Ii' bis 1.'» Millionen Jl. 

Die liauku>t«n der andcrunfalU seitens der bladt iierlin 
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hiTiiut«U«idaB 6 fi-sti'n Hn'K'kt'ii aber ili-n S<'lil<'u-..'iikttnal vri-rdi-u. 
hvi an)W>mi?!(s»'n<'r kiiiislI( ri-"-!i<T nusscn-r < JtnUillurii.' i-inschlicss- 
lifh ilor \iiriiiii]iim^'. ii III 'trii aML'?''iiJti-niii'n Slr;i--M ii uuil der 
tD dir Iluii.-1'iLTiitlitiiiii-r !M lahh lali'ii Kutschnili^'UHKi-U Usch 
Ausweis iLliiilii tii r Hall;lU^^lilirllnpl■n in lifrlin mit ;! Mill. 
nicht tu hiM'li in AriMit/ L'i Kr.u ht siiii. und der doin kjtl. Kiükns 
lUl'ulleiiili Aiilwumi Inr <iir uiuii feiifalls nnlhwi niiiu'e Kinlarf^iuiK 
Ava 8chK'Ll^cukull<lls zvkiM'bi-a ilor jetti^'eli StiulUchk-lUi! und der 
Iii««lbräi'kt! uiitttdH rfemiikueni wärdo naeh andurvoitigw Bau- 
MisfBJurungeu etwa 1,'^5 Milliuneii belraKen. 

I>er Entwurf 4lifte lOMcfc dwVwtheil Matai, dAiniÜk- 



föriui^ti Scbeibi'n Inifii'U und naeb Ar< der i.'us>eiserneii .Srheibcu- 
pfSbli ■" inittelh WiiSKiTilnjck in djm Krdreich eingenonkt wurden. 
K> isl liiiT uicbl nuthweuili^ auf KiruelbfiU'n eiiixu^obeu, »l*o 
danul<T" n, wie dem ITable durch Anwendung mehrfacher Spriti- 
robre eine bestimmte Itiehtuii»!; beim Sinkeu ^.'e^'eben »enleri 
kann u. n. iKirrh dm innen n lluhlritnm lii. -^er Siiulen kann 
na' li .-rli.lL't'T Si'iiUiiii: li.-liiii liiiial>i.'i'lii~-i ii iiinl .'iir \ i'rdichtung 
des unter der Scheibe liefjenden l-jiireieh» hinalj);esl.iiii[ill werden. 
1>M Erdreich neben diesen iCöhreniifShieii wird nnier \V aütter 
Hiitlehi ctDur gleichfalbi vntex '//ahMnuihme von Uruckwaiuier 
•iiHitnibaadaa ^ludmwl, fltar Warnt' awttak OmitplaMaB 





■chaflHcb selbst zn truf^on und ki ine iinrentithli ii Ausgaben 7u 
fordern. 

Herviirztthubcn ist mich, da«s am Sehb'U^enkanal unkünd- 
bure Prirat-Auiilaidvjitullun, soweit bekannt, fiberhaupt nicht vur- 
haadeB aind und d»M der l'cb«rladcverkohr an diesem mit 
Ck>llnd«n eingvifaMtMi Wauerlmfii, wie dar Aagctaadioiii lolutk 
tMdantmgalos iai, ao daaa den SebUrahita-InteKaaen keine in 
dio Wage fallenden Nachtheile erwaohaen. 

Zur tcchniachen ErUat«ning der geplanten Einfaarang tuid 
reberdeckang des Kanaltunncb «ei nueh folgende« crwlhnt: 
I>iu ciaeraen Bohlworkapfosten sollen aus veninkten l'h&nix- 
atalen T»n «t«s 0^ " Inieitim Dmchmeaaer gabildat weiden, 
B nntann End« mittela StahbMiaa angaüetliete kiait- 



Eehult.'ii. I'^tw.tiije, beim Senken der l'filhli' > Tk;/niiiiende l'n- 
rei.'elniHssinki iten in den .Vbständeii di<'.^er l'fTibh' wenien durch 
die AbmessonKcn d.T l'latten ausj.'eff!irben; ain-li eriii<'f.'lirbt der 
aU Holm auf dio Iflhle gvk-f:^^- und mit denselben liiireh Fassun- 
Tdatten and KeiWerschlnitse vorbundene X-Trit!,'er, daiu auch 
bei nnreoefaBlaaigani Abetande der PflUe die Blochtilgar der 
obereo raMa ia gleiduntaBigcn AbatladoB liefsn ktmien. Oer 
anf die tTfafbafeatinng wirkande aeiUi<^ EMdmak «iid mf dia 
als kontimiiKebe Banan aiiinibiMeBden Bleehtilger i> HUhe 
ihrer Auflaf;rrplatten bbeitiagatt und wirkt auf dieselben dabar 
ersichtlich entlastei^ Die mittleren Sbnlea kSnnen in gkiehar 
Welae ala Sebeibi 



iibenpfible geienkt oder andi wie in der Zaichnviw 
auf bauaahe» balnnganilta ItSbieopfi^er geateUt 
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wcrticn. IKt Tr«iil<'lwi-t' wirrt ans raiil)h<-urlH-iti-ti'n (iraiiit- 
plttttt'ti gchihli'l. w<'lrli(' iiuf Kisi-titoiislruktiiini'n ruhen. l*ii< 
8uit(>n (lU'Sfs 'I r- iili lw<>i;t's und Hio rr.Toinfas.-nnuri» sind durch 
Srlirammbulki n v r lu-ü'-hitdiijuni; durch die SrhilTi^ i.'<"-chützt. 

I>ic Ahlvituiic <i«r hi'i lli<ch»a»sfr dem Schli'UM'iikMusl r.n' 
f;i'wii >tncn 2 )'^'"" Wbsmt in der Sokuudo v<dlzirht m' h ;i il .i. 
I.ltn)ft) di's Tiinm ls hi-i einoin < M)i'rllfich>'nu'<'nill<' n.ii ;i liir 
in diT Zfichniirip ftni,'c),'»'bon«.*n Ordinnti-n ctitspri cKrn dein unterm 
Thrile <i<'.H Kanaltunni'U in ilt-r Nfibo des I it.-nkinal|ilHtt<'.'<: nach 
der Oher-Sjiri'O hin sle;^' n iinirl. ' ].\:-[ Strasse um jene ^ 
l>er au der ( >ber-S|)nf nuiuie^i iidi 1 luüieinlas-i l>erl»rf lud der 
UrAwe der Unlcrscliiede de* HnehwasiierÄtaiuli!» vnn 0|jer-S|irce 
und Ktnal aur der Itrcitv weuiger Mct<'r im<i t:« kann durt ein 
Thcil der jeUt beim ReeUunwit Helm« beliadlkh«! Anfings- 
ViurticbtiiiiAeii ohne veiterea Verwendang flndoi. 

Dam lier Estwurf aar ab eine Sma* n bctoadrtan bt, 
«eleh» elur RrbHUiehcnn DafchariMiliiiig m twUndiger Stelle 
bedfiffcB wSffüe, Inwidit woU nicht hcrroirgehoben m wenliM). 

E. Dietrich. 

Was die bisherige (le^rhichte dieses Kntwurfs betrilTt, so 
sei h'u'T nur bemerkt, riass er am Ii. iikn 1603 — also buM 
nachdem die ciidpiltii^c kai^erltcbe Elltlcfai^Mung inbetrelT des 
K»i«sr WUbelm-Dcnknftl gefallen mir — mit einer (im wcient- 



lii-hen mit den viir>tehenden Ausrührun),'en hich deckenden ; Iknk- 
schrill vom Verfusser an du» kais. Iteiehsamt des Inm-m • in- 
^'ereicht wiir<len ist, l>as lelzteni hat dem l'latir . rii-ite>tc 
Theilnalnne ent}»eL'on Uebraciil und i!<l wegen ein- r iiv i^ven 
Vi r« irklichnnjr desselben sownhl mit dem k. Minis!« riutii 'l< r 
ü. ii'l. li n Arbeite» wie mit den liiailtinchcn Helll■.^len in Ver- 
Ifindlinp t'elreten. .|iie »tädtisrhe Verwalllinf: hat iudi-seiL, 
wie der Hr. Slaatssekretilr des Innern .schreibt, )re),'laubt, nirb 
vnn dem lieabKiebtiL'len .An.sbau jener KunaUlrasse tu einer 
81 rn V keinerlei Vnrtlu-ile versjirerlion tn dürfen und ist des- 
halb nicht );enei)rt, an der Aufbrinifuni; der Haukosten sich in 
betheiÜL'en." Hei dieser Sachlatfe ist ilem Verfasser seine Ar- 
beit mit lubUaflc<iu litidaueru uuti unter uut^prccliendenk Umke 
für Mioe Anoguig inrücl^ogelwn worden. 

M'elrbe Gt^e die atidttaeben llehlfiricn Berlina Temlncsl 
haben ki>iuMn, cfaMHB dMwUfe« Plan» acbleebüiia abiehnond 
sich nftbom atdicn, entlieht lich ebeneo ninerer Kmntniw 
nie ulUKfer Vcrmttthnn^r. Vii>lleicbl bietet die VerrilTentlichang 
dcs-idb«>n dor Iknrüner l<iir;.'er.«ehaft xaiA in>besiindcre den be- 
theilit'len Hausbi'silrern Veranlassunif, ancb ihrerseits der rra;;i- 
näbi-r »u Ireti n, <ib durch die AMslülininp des l)ielriehVch' n 
Ijitwurfs, die ja — wie nach};''wiesen - besonder« Karten in 
nennenswert her llidie kaum erfordern wünle, für die Stadt Darlitt 
1 in der Tliat keine Yortbeil» cn gewinnen wJkrcn. — 



Nochmals die Ueberpflasterung von Steinschlagbahnen mit Kleinpflaster. 



|n Xu. 65 dieser Zeitung vamt Hr. I'rof. Pietrich davor, 
auf dio l'cborplUtiteiiuig der Steinsrhlaebahnon nach 
(jravenlinrst's Verfahren in weit gchcmle ilofTnuni,'en zu 
»eilen, dft die s|i.iter. a ruterhaltunffskuÄten dos KlrinjiMa-iters 
höher werden w ürden, als ditgrnigcn ein. r IMViiterun;? aus buhen 
l'lla>li r>'.< inen in den üblichen Abiih ssuiif;. u. Hr. I'rof. 
dessen Aanahnio beiii|;lifh der rnterhaitun^skoston zweifellus 
(ntrefTvnd ist, äbersieht dabei, dius die AnschafTunKtikusten der 
Klcinpflaitmteine — Zahlenangaben finden nich in No. ."»y dies. 
Ztg. — kaum den nert. n Th. il li ririi:t.'i'n der Kui>fsteine be- 
tr«gi>n. Aus diesem <jruud( n ir.l r di.' verglcirl)ende Kost<yn- 
berechnung leicht xugun.steti K ;> ii:iilhi<ter» ausfallen k.'inncn, 
wenn anch die Daner desselbi ii vi. 1 kiirii t ist, diejenige des 
Koj)f»tein[jila^ters auf fester Tut. rhit;.'. 

Her biiligt Preis der KleinpllusUTsteine den K<i|ifsteinen 
gOgennber erklirt sieh daraus, dass aus I Kn)ifst«inen nur 
etwa 5 bis .'),i<">', an.s I Kleiniiflastersteinen dagegen 10 bis 
11 Pflaeter heigeetolit werden können: da.is im Steiubnicb 
abttlUgo und dlnne Schiebten, »us welchen Kuplkteiue niebt 
mehr m gminnen nad, <dur wobl nr Anfertigung ran KleiO' 
pdaitentolnaB ierw«nd*t werden ktanen; nnd endlich, dai« di« 
«ine beamdera Geaanlglmit aieht «fordamd« Bearbätwg in 
RleinirflattenteinftaelirvfallaicbterMtkiladiqonigederKopiktaiDe. 

Hier ninge nednoab bnoiiden belent werden, duaOnven- 
hurst das Kleinpflastor ale Greati dei Steineehlage» eni- 
pfiuhlt, dass er es also für I.andslraosen nml Vurort.strassen 
geeignet hBlt, daaü er aber nicht beabsichtigt, dasselbe für 
atJidtische Strusen mit l.e.i, i.'t ndcm Verkehr aniitelle »citweren 
Kopfstcinpllasters einiHfniiivii, wllhrend die von Hrn. Prof. D. 
erwähnten V^crsuche in London lu letiterem Zweck geuiarht xu 
Bein scheinen. 

l'nter Zugrundele^ning der im Norden der l'rovinz Hannover, 
insbesondere jin Inspektiunsbezirk Stade bestehenden Verhält- 
nisse Soll uaclistehond versucht werden, einige Vergleichsiiirem 
für dio reberpilajiterun),' einer abgäu^'igen Steinscbla^bahn mit 
Jüeinpllaster eincrseilji und Koprsiteini)flsu*ter «n<terrri«eit« zu 
etmittoln. 

Im'h r liegen bi.^lang noch keine genngendeo Krfaiirungen 
übi r di,. |i;,iier des «Iravenhurst'schcn Kleinpllasters vor, da ab- 
gÄn^iHu .strecken überhaupt noch nicht vorhanden sind. Eini'u 
Anhalt gi'wMiren aber die vun G. auf einer ( haussee vor Stade 
bei U.C ■» Kahrbahnbreite und einem täglicbefi I)urcbL'angsver- 
kehr Ton rd. 100 Zugtbiuren seit 8 Jahren mit peinlichster 
Sorgfalt durrbgeführten Verschleissniessnngen. Nimmt man an, 
dass die hfkhste inUssige Abnuttung iler wohl nur ausnahms- 
Wii»c uut«r 7«" hohen Kleinptla.slersteine nicht mehr als 2*"' 
bekrMen darf — iu Wirklichkeit wird eine atkritm Aluinnttnng 
de> natciiak mbgüch «ein; eine im Jahre 1886 bei Hnmel- 
vAnlaa nie nor 5 m hohen OeUtban-Kalkeleinen versuchsweise 
hergestellle Bahn migt «. B. bia jetit noch nicht die geringste 
Beeehldignng — , ao bencfaiuit neb daaaeb dio ]>auer der be- 
obachtet«! Strecke anf 44 Jahre, wahrend dort erfabrangnnbsig 
eine vor der Walzung im lo««n Zu»<ande 1 1 starke Stein- 
hchlagdecke aus Findlingen nur rd. l.i .Tahrc hält. Will man 
Kleiiiptlasl4'r auf Vurstadtstrassin \.iu lü"' Ilreite und einem 
Verki hr von *(H) Zugthieren zur Anwendung bringen und i 
AbuutzunK lulassen, ao ergicbt »ich aufgrood der üben enrilmten 
lles.snngen re^bnnngamAiuig die wabncheinliche Dauer von 



44 



^ . 3^ = rd. 10 J.b«m. 



FBr die Landatneaen doa 
Stader Beiirki, die dnicheehnitliich bol etwa 3^» Breit« tig* 



OD'l 

eh' üik 

im" 



lieh einen Di>rebgaii«»Terkebr von 100 bia ISO ZngUiieren 
getingieiB Ackeimk4»r haben, wird naa für die aaehsteh 

Kostenberechnung die Mauer d«a Kleinpllaatera aof 44 

'M\ Jahre annehmen dürfen. 

Für die laufenden l'nlorhal' nn:;- l..i-ten können bislah"; keine 
durch Krtalmmg ermitlelten Ziffern angegeben werden, da di. 
vorband II. II s.'.lm» Kleinpllasterbahnen — die iili. :i ."^trei k. n 
sind bekanuliieh 9 Jahre alt - irgend nemieu5.Äerthe .\u>- 
besserunpskosten überhaupt noch nicht erfordert haben. ' ierinire 
'ieldmitlel sind bisliuii.' nur für eine regelniijisige .«chwache 
HekiesHDi; oder I . In r^i^ndung aufgewandt, um im Soninier ili.- 
rH;,'en «iichl zu hal;..'ii. I»ie ijewöhnlicbe I nlerhaltunj lo.Vgc 
deshalb willkürlich zu 1 Pf. für 1 und Jahr an;;enomnien «erden. 

Die Koslun für H" Kleinptla.ster einschliesslich des K'amtai^ 
aus dessen Zinsen die laafenoe Unterhaltung nnd deninlciMtige 
ErneuerunfT bmtritton wenlüB kann, betragen daaa etwa: 
Für Aufhacken und RinebneD des Unierbauoi^ eint (U. 
dag Riehteaa oder Noaaeteens der Bordetctne . . 0,15 Jt 

. . m . 

Zusammen . . . 
oder mit W°;^ Zuschlag hI'l'. niiidel .... 
Für itettuDg<*and und Kie^ im .Mittel etwa . . 

Für die Kleiupllastersteine , 

Für da« l'Uuitern einschl. des .Vbriimmens und Jm 

Waaierfabiena ww ._ 

Zusanunen . . 
oder mit 10% Zuschlai,' abgerundet .... 



1. 

3. Fir Walnng dee Uaterbenoa 



0.3.1 .« 

iKU .K 
1,30 , 

ti,4.'> . 



Iias Kapital, aus dessen Zinsi<n die laufen. le l'nler- 
haltung tu. bestreiten ist 1'5<»,0I ,X .... . 0,85 .# 
Pas Ka]>ital, aus welchem periodi.srb .tii Fmenerung 
des l'llii.>ter;*, ausschliesslich des I -r.^il .iiii , .aus- 
zuführen ist: bei der ItenHhnunp; ist vou dem v«>r- 
.stebeM.I Jlil -.',311. dr festL'estellten Itetrage der Werth 
des zu Stein^cUag vorwentibaren ABfbraaciuiiat«rialii 
etwa 1 1,015 ka mit uindestcfls 30 Ff. in Abmg en 
briugvn: 

a) nach 30 Jahren 



b) nach GO J4thren 



104*1 ■ * ' 

L».0<) 

1,IH""" ■ * • 
Zusammen 



0,62 M 
0.1» , 



, 0,81 ,« 

oib r mit Kftckaivbt anf apitcro Unenenagen 0,90 . 
Imganzeti hat man also ür 1 Klabilillaaterboi SOjKhrlger 
Dauer zn nehmen: 

Nimmt man an, das» da.s Kb-inpflasler auf Strassen mit 
t'rfi»«erem. «chwereren» Verkelir, nls er auf den Land!*trai»»t>n im 
Norileti d'T Provinz Hannover durchscbnitllieh vorkommt, eine 
t'oj.~<hrit.'e l>uuer hat, fto stellt sich die lUvhimng Wie felgt: 
I. Fiir Neulierstellurii: und Kapital zur UestreitUttg 

der laufenden t'nti rbnitung ........ S,80 ^ 

1'. Kapital fur periodischen Frneuerung: 

a) nacli •.'() Jahren ^ ^t-'l >• 

b) nai-h 4<i Jahren 0,43 » 

c) nach 60 Jahn« . . 0>ltf 

'KnaamineB . . . AJii 
oder nach obvn abgerundet 4,50 « 
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i'iir ]ii.r iii hihrii'.' Daut-r boUAgt der Fiei«: 

1. Für iSt^uhiirsti-lluiijk' u.-iw 2,80 

S. Kapital xur periuiiisL-hon Kmenemg: 

b) narh 10 Jahritn 1,35 , 

bl nurli '20 Jahren 0,;M 

I-) n»rh Jahnii ,. , . O.f.J , 

•{} nurh 40 Jiiliri-n 0,42 , 

ci nach M Jahron 0,2b , 

(} mdi fiO Jilirai ^ 0,19 » 

Zusammen ... 6^7 Jf 

»der nidi oben >1ig«nmde( 6,70 „ 

Die billigsten Kfinfsti'ine, welrlio im In^prklions- Hetirk 
Stiuic bislitng xur Vt-rKendting ediunuuen »ind, «chw4rcii»cher 
Qnnit in der GW.ssd von im Ißttol 12 K IS X 12««>, kostm 
IM Elbe &,'U ^M, aln fM BautidlB «n l^nda etwa ü ^It 
n» 1«". 

Dm KophtoinpflistHr inf alter BtelimtWngbalm wird 
koiten, nlbat wem man unimmt, daae die Daner deestclbeD 
nnbcgTentt i»t nnd dam ce geir koine Unterbaltniigakoet«! ter- 
nnaiS^i 



1. Kür ln>tamlhaUuiiL' Ii s i tit rtniuos ,M 

'i. Für H<'tlunKsHan(i utui Kica Q,\i , 

:i. Für dH> St«iiimsterial 6^ , 

4. Für l'l]ai>Urarbüit usw. ÜJM . 

Zus»inmon . . . Sjn JL 
o(kr r'l 7,flO , 

Die 1[( r-ti ll Ii i; \ Mii Ko])fst>-inpflus(<'r i lüi- fi>sf. t'nt>'rlagc 
ia Sand «der Kius ansu-llc ctui-T sufxnbrtxliL-ii(i>;ii allen Stcin- 
srhlagbahn wird ungi'fähr in m II.i n K jstcn vcrnrsarhon. 

Krhr.hlifh »henriT \v>rili-ri »irl di>r Umbau einer Rlcin- 
:n k i']it\toiii[i^l;is Irr .'lu!' 8lrin.';r!il.it'-riiti'rt';\u unter 
HciUi'hiiUuuK ütr ititeii iiOlii'ni<-i),*e der ätru»»eii-übt:rkiu)te, wobui 
vülligoii Aufbrechen der abgAngiKon Hteinnchlagbahn md diO 
Nouherstellung der testen Lhitoringc erfordertich ist. 

Danach ist es, »elbst wunn vorstchi^ndfl Zahluo im einxelnen 
nicht vullig zutreffend seia 84jUton, «ohl miwx Zwutfcl, Aua* 
Ar Laadatrsüsen vng nicJit tn bodenteadem Varkehr, bei Pnieen, 
welche denjcnig<'ii der hamoTenoben XAeteagMcnden lluliiek 
Rind, dan Cravunhont'adM lUeinpllaaler «idi nef bilUgerttelll« 
als Ko|><'ii(oinpda»ter. 
HanaoTer, Im Angnat 18M, NeaaanUe, Umtecbauraib. 



TenafeeMes. 

SolidarhaJt der Theilhaber einer nandelageBellschait 
IQr Mieht-HandelegesduUt«. Di.- Mitglieder liuur llaudtda- 
geaellMbaA ballen für alle Terbindlichkeitm der Geaietüecbaft 
wlidatiaeb nnd mit ihrem gannm Vermögen. Sa eolatelil: die 
Ving«, ob jode* NitaUed aneh hallet fir eine TerpUMtnag der 
GeMlIaehan ans Nicnt'-Handelsgeeehlften, inmat weua die Ver- 
bindlichkeit durch eine unorlaubtu Handlung nnr eines Theil- 
haber« der Gex.'llschaft entstuoden ist. Der C. Zivilsenat dei 
Bi'ichügcrichtii hat am November ISÜ.! (Zeichen VI ll!,V;);l) 
die l-Vaire bejaht in dem folgenden bemerkenswerthen Falle: 

Die iinUn' der Firma tivbrQder II. )H>!it4diend<! liandelsgc- 
sellschttft übernahm die Ausfnhnini; des l lubaueü eines Hauses. 
Verlräue über Krrichlung oder VcrSini- runtr von (Jebiuden sind 
keine Handelsgeschäfte. Wahren i ili s ISaue*, der von dem Ge- 
selUchafter -V. J. H. be.mfsirV.tuM «nr.lr. !stiir;ti iler neu anf- 
gemauerte Giebel Ij^ nib uml lh'-:..-li!iiliL,'ti' Niii lib;irl;iiii9. Der 
Xachbar vcrlanifte Sc liaiJeii>' rsii' •, vnii A. -I, II. und auch von 
xwei anderen Theilnehmern r llsi li itt, obgleich er eine 
iScIiiild dic>!er Beiden an Heni l iiiaiiu nirlit rlLir/iilet'en vernioehtu. 
Da> ii-lis^-'- ri'-lil ha' :irei Ge.sellscli.iili r a!-, S. iMitr-rhuldner 
Xlim 6« Ijudeuacrsitl;^ utarlheiH, im '» i-s>'iitiii'li> u aiUii lulgeudea 
Uründen : 

Kine (ifTene HandeUgesellsehaft kann aaeh Nicht-Handels- 
tre.ichäfle, wie den Krw^irb, die VeriUSScniDg nnd HeKislung T<m 
ijruiidttackeu, voruchineo. Schlieaat die Ueseliachaft Vertrüge 
iber mbowei^ieho Saehea, so hftrt ai« anch im Bereicb dieser 
Oeeehlfla sieht an( Haadel«gc8ell<chaft na«in. Dergleichen 
Goarhiflo kennen Greilich dadurch, daaa ein fon dner Handela- 
geaelbdiaft rorgenommeB werden, sieht n Handobgeaehlftcn 
Werden. Dies hindert aber die Anwendung der Grnn<ls3txe äber 
die inneren nnd Süsseren Verhlltaime der oflenen HandeUge- 
•dieAatt nicht, weil diese (irund^älii' nnr das Hestehen einer 
eoldiea GeeellsehafI, nicht aber eine bestimmte Art von Ge- 
•ehftflen »ur Voraussetxung haben. Die HandeiHgeaelUi li:ifV 
Gebrüder H. war eine Knpros-Firma tfir Lieferung voh Hüh- 
materialien nnd Krrichtung v<m <!i f>rii: !fn. Danach hatte der 
GeftchAftabetrieb der Gcsell»cli<il" i>iirli N'icht-HandeUgesehllfte, 
nämlich die r. fu mnhnic von lisut. n. iwxw < m tr> ri .t.iin! Eine 
offene Handi Nt:. '^i llsehaft ist ahi r tmr il.mn surliari'!.'", w. nn 
rii'-hre Ver;-'Hii ii uri'.'T ir<'niei!i5i h.iflln-lii r I irina ein Handelü- 
(.'. w- rh.'. li.'ii^t C'^' i'l'-iiiii^M,' llaiiili l'H' s'-liaite betreiben. 
Mail konnte, da die frii^'h -hi ti (j.:=tliiilie aufli 'littliirch keine 
Hsndelsge^cli&ftc wnnit n, <:.iss eine Handelsge.-' IN Ii ■It --ii be- 
trieb, der Meinung sein, tl,ua 8ie, wenn aiu auch ^-eUrgenliieh 
de» Handejgbetrii'bes vorgenommen werden konnten, doch nicht 
zu einem (Jegenstande de» KewerbsniMeiKen Geschiiftsbetriebes 
eclhitt genuicht werden durften und da-ss eine «ienelhchnft mit 
Eolcbom Endzwecke insuweit nicht llaudeUgcselliichaft sei. 
IHoa müiete nr Anndmw maliier fiMdlaehaften mit lenchio- 
deuem reehUielMia iSmraktar llhian. Wen» iadeoeia aneh die 
Erriehtüng meiner Geiellechaften iwiechcn deneetben Peieonon 
reehtlleh etattbalt ist nnd es daher aneh den Mitgliedem einer 
offenen Uaadelsge^ellschnft nicht verwehrt i«t, dauirben eine 
nwelt« andmartige (iesell^chafl tu anderen Zwecken zu bilden, 
ao vi'Tbiftpf 'ich im vorliegenden Falle doch die Annahme einer 
noli h' n zw n r^'-tii-n Gesellschaft. Von einer Trennung der Ge- 
felljchaftsfonds oder der (ie.^chüflsfnhrnng erhellt nichts: die 
irosellschaR halte sich als eine einheitliche zu den angef^ebenen 
/wecken gebildet nnd kann deshalb in allen ihren lleziehungen 
nur offene Handelngesellschaft «ein. Der Artikel ö5 d. Handeli«- 
gesetzburh^ trifft insofern zn, »1.4 die Firma Handelsgeschäfte^ 
nämlich den Handel mit Bauuiaterinlien betreibt, und die 
.Artikel III uad 114 ll.-U.-B. «rin^iglichon d«r liandolugcüoll* 
schalt ah «oh^her im weitasten Crnninga die Vornahme anch 



I anderer als HandelsgeschSfte. - Die Firma Gebrflder H. haft4>te 
für alle solche Delikte der verlretungsberechtigtcn (iesellschafler, 
: die in inuereiri '/ti^aniirn nhnnge mit dem Geschäftsbetrieb« der 
GeiielUchaft bi-gangen wurden, Uit;rlH.n kommt inbutracht, daia 
die in der Anafilhmng dei fianae beatehondo Thltigkeit des 
A. J. B, ein Geaehllt der OaialhMhaft war, la deren GttdiKfts- 
' betriebe lio gehörte: daie dieaelbo tob A. J, B. nicht ala An- 
1 gestellten der Qeeellsehalt, aemdcm in aeliusr Eigaaschaft als 
vertreinngsberechtigten Ge.sellschaflcrs ausgeübt wurde; das* 
endlich diu unerlaubten Hundlungen von ihm nicht blos an- 
l&sslich oder gelegentlich dieser Thfttigkeit, sondern in Aus- 
übung derselben be|;aagen wurden und lediglich in der Art und 
Weise dieser Ausübung bestanden. [)ie Itauthitigkeit vrurdi' 
mit den Mitteln der Gesellschaft geführt und lag im liiter< vm' 
der Gesellschaft, welche davon Yorthcil ziehen konnte, in der 
unlösbaren Itetiehung der nnerlaubten Handlungen zu der ge- 
srhftftsführenden ThStiultint des A. J. H. !ie?'. der '«nind fiär 
die Haftung der GeS' KM-ii^ft. k.iiui i ..■s<liii)NiTiliniri'_,' 

des vertretungsbürechtiglen Gescllschat'lers nicht deshalb, weil 
sie in gesetzwidriger SVeise ausgeübt wurde, ablehnen; noch 
weniger kann sie sich die Früchte der Geschilftiführnn^ an- 
ei:'iii ti. ohne zugleich die Veranlwurllidikvif für liic-i llii' iii 
iib. riM Innen. Die Unerlaubten Handlungen staiukn iju /.usaiuiiieii' 
liaii^'i luit dem übri(.'en Geschäftsbetriebe der Gesellschaft. In 
der fnr diese innerhalb ihres Ge.schilftskTeise.'« geübten Thiltig- 
k«it des Tertrelnngsberechtigten (iesellschafters kominl der Wille 
der Qeaellachaft zum Aai>dracke; »ie kann du durch ihre Jlit- 
glieder handeln und bethltigt aieh in dorein Geachiftsführung. 

M. 

Die Einweihoag der Frederilu- (Marmor-) Kirche ia 
Kopenhagen, die am Vi. Am;u.st d. J. vollzo},'eu wonlen ist, 
hat diu dilnische Hauptstadt um ein prolestantisehes Gi.tteshan» 
bereichert, das seinem Muasstub«: und seiner architektonischen 
Hedeutuiig nach zu den vornelnnsten, überhaupt be-stehenden 

' >;eiiihll werden kütiii. Die f!e«liich1e deü üanwerk«, das nl* 
eine Humlkireli. III ■" i:i-iri, iii I iiir. liiii. mit äusserem l'm- 
gan-jo und 'l lU. 1 rejipeii una Y rhalli ri in: hiiU :nden Kisaliten 

I ungeh L't ■■••x Ull i mit seinem Ic.hi i; Ku|i|i- laiittiau das Kopen- 

I liagerii r Sia ;tli^l.l • insbesondere Vom Mcerc aus gesehen — 
beherr- lit. i tintnii ..n iiejenigo mancher mittelalterlicher Itau- 
denkni.il- r. llj i.-l luiiiilieh bereits i. J. li4'J unter der Hegierung 
König Friedrichs V. durch die Obersten Figtved und Thura 
nach einem Entwürfe Kigtfed*s begonueu und »p&ter unter der 
Leitung des franiUaischon An^itekten Jardin fivrtjwOlhrt wordeo. 
Vaehd«! der Ban in ^0 Jahren eine Summe Ten nahora 5 miL 
Kronen venchlwwon halte, aber nieht waiontlieh Aber den 

! K)ippel-Unt(irbaa ninaua gelangt war, blieb er ala Rinne liegen, 

bis i. J. 1874 (Jeh. Rath 1.. Tietgen die FVrtiKstellung de» 
' Denkmals aus eit-'enen Mitteln übernahm, um es seinem Vater- 
lande als Geschi nk r.n hinterlassen. Mit dem Kiitwurfe zn dem 
^'e^'en die ursprünglichen l'liliie etwas Tereinfachten Vollendungs- 
bau und der Leitung desselben wurde der erste .\rchitekl Däne- 
marks, der Direktor der Kopenhapener Kunstakademie, Kamnicr- 
herr I'. Meldahl beauftragt, der sich — soweit der bereits seit 
' einer Heihe von Jahren abgeschlossene, aus norwegischem Marmor 
I hergeslelllu AusKeubau, den wir persönlich üesi'hen haben, in- 
frape kommt >einer Atif::a' . m tri l;: ii-!:. r \\ . i-i 1 rledigl hat. 
Auf die InneuwirkuiiK der Kirche und insbesondere ilire Akustik 
darf man gespannt sein. Jeilenfalls aber ist die schliessliehe 
I Durchfiihrang des gros.sartigen Plaues ein Ereitmis;*, »n dem 
die Architekten aller I4nder freudigen Antlieil nehmen werden 
und zu welchem wir für unser Tlieil nicht nur dem hochberzigun 
jliiiiliLTrii. Mii li'! .11' Ii dem ansgezeichneten Kinstlor tiasÜCB 
hiTzlichsten •iluekwnnsch uulj{e((eu briuguu. 
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Tflidiiicnt Mch Br- 
imtralitaSa dar deut- 



Aiif! rderangen an die zu einer boBchr&nkten Verdin- 
gung herajigezogencn Dnternehmer. Aa^i uia«r /uichrifl^ 
weicht^ die Uauabtlirilang de« k. Kriegsminiiiteriani» infolge der 
unter Toratchendur Ucberadtriit in üo. G4 n. Bi. onlkalUnen 
ErSrtenug an m» feiiiciiM halt, endna wir, dm da« Veif ahreo, 
von den Theiladiuam aiaar ^ - - - - 

«ttifes «id XottoMMafallfMi 

•(attoqc d«r UnkoaUm n veriaageii, der ZmtralitaSa 
■cImhi lulilir-Baavenraltung dorcbana frcind ht, ala« Jtdcafallii 
MW Iwl atanlnaii Beamten «ich eingcb&rgert hat. Wr dürfen 
dwiiKfli UB to dm Irnffen, daaa mit demaelbM mmmlir «in 
f|r allamal iriid fBlmdMB wdan. 

Technikitai der freien Ranaeatadt Bremen. Zur Er- 

gSnxang der Xachrichtt^n auf S. 399 sei iiiitscthoilt, daoa aul 
Antrag der gewerbetreibenden Vcrtret<-r der Bürgerseliaft kürt- 
lich .nnt'cor fni't worden ist, Hns ni«ar. Trrhnikinn mit drn bf-iden 
unl'T-itL-n KlufSt'ii der BaugtWL-rkscInili- ti.jdi i ti dir^iMii Jahre, 
niiil zwar am G. Novomber, zu 'rnlTiifn. KrfrsiilirhiTw i'i.ns 
Imt sii-li f,'li'iph nach der ersten AutTurilening eint' ku grcssi' 
Anzahl liaugewerkach&ler geaeldot, daaa aailea» der ßehürdc 
für das Techniknm dia&ricbtiiiig nm Pmllalklaam baieldon«n 
werden mosste. 

Di« Stella einea Dombaomeiatora von Bt. Stephan in 
Wien, welche «eit dem Tode tViedrich Schmidt'« von dem 
Schüler und langjähri^n Uchilfon doa Moiat«rt, Areh. Jnlina 
Hermann auftragsweise verwaltet wnit, lat latiit«nn Hm- 
wahr «ndgiltig &burtr«gun worden, wtinMii dar LiAfalahl tt. 
S«hmid»'a ■« der Wi«ii«r K—ata ka damle kekamitlkli beniu 
aalt ebiigea Jahmn durch aalMS SehlUer, Pmt Vietor Lviiti 
bceetxt ist. 

Für die Beiga«>rdnet«n>St«Ile d«r Stadt Damatadt (man 
vergl. S. 395) hat aich nach einer an« iu|.'>'i<i'hi<'l(tun Notiz der 
pNeuen Hosaiiirhon Volk»bl&lt<<r* bisher k<-in Techniker gemeldet, 
wUirend die um die 8tcllo sich bewerbenden Jurislon keine 
Ansaicht haben scdlen, gewihlt in weiden. Vielleicht war es 
aUo doch ein Kehler, auf aiehtheailadia T«kilkar flhnhanpt 
nichl gerfiekakhUct au haben. 

Bfiehenehan. 

Dl« IBndllchen WlrthschaftageMad«, mit Einsrhlnsü der 
Heffer^ Unter- und UberfSrater-Wohnnagen, der l'ichter- 
nnd Ontaherfeu-Hluaer In ihm Konstmktion, ihrer Anlage 
and Efairiehtaog: Ueraoa gegeben ?oa 0. Wnndarlej, 
Aichitekt, FadivunUMid n. Profeaaer an der k k. Oewnbe- 
echnle in HrBnn, unter Mitwirkung von K. Jikn, Ban- 
m«iat«r. In 4 Utodt>n mit 9096 Abbildungen im Text. 
Pieia 30 M. Karlanhe, fiielefetd'a Varia«. 
Die Torttehenden Angaben 1 aas ob erkennen, daas man es 
mil einem grase angelegten Wake n thim hat, wdekea — 
auch nnanagi^prochen — den Anapnieh erhobt, den behandelten 
Gegenstand zd crHchniifon. Et lat denn auch eine fast nnendlirho 
F&ria Von ^inlT, der hier nuammcngctragen wird nnd Vielen 
dabei, deüsi u llerbrisehan'nn); jrrosüe Mühe vernrs.vht hat. neil 
Cfl Gebieten entstuinnit, in d>Ton Kinwllieiten der Terhniker 
für frowuhnlich nicht ein]indrin<.'en pfli-pt. |)ahin );ehiiren u.U.: 
das sehr weite Kinifehen in r.Hhlreiejie l'r.-i!.'( n der wirthschafl- 
liehen und pewerbliehcn Thiti^keilen. die, wie dil.i MidkeriM- 
we!<en, der .Anbau von «ietreide. Hande|>>.'ewS<-h»<'n. endlich die 
Thiertueht usw ., unmittelbare Iti-.Htandtheile des Landwirt hsrhafl.^- 
betriebes sind, nnd es ip'hiiren ferner dahin vie|fi»eh nnFiestcllte 
Vrri'leiehi" riV<>tiritin«ehiT Art (Iber Kosten, welche diese oder 
jerir 1. -Ulli' , 11. r banlirhen Anfcabe vernrs.icht. Kh<Mifull:S 
verdient die .VlsUlh ilrii»^ ko zahlreicher .\hbilduni;en. nU das 
Werk enlhSlt, dii !;• iiiUi.iii .1. r-.. lfi,'!i auf nir<i;li< Ii -t Mi niiie 
.Mftas8t4ibe und die DeutliehieiV der .Aliliil t'iML'en alle An. rk. iinini:', 
HO da.'is das Hurh, was den Ileiehthiim i. .11.. u »■., St . II 1:1.1 
die Aeiisüerlirhkeiten nnbotrifft, «ine KrUik nur »mix •■■(■h. urii 
hraiiclit. 

£iae andere Frage iat jedoch die, ub die Yer- nnd Ite- 
«rboitttngcweiae dca Staffn Mf de^jemgen Hohe steht, die das 
Bneh aagenaekilBHdi ttittcbt} ea miM tUoa* Vrage leider rer- 
nalat werden. 

füs handelt aleh in dem Werk Im alljcenniden nm die 

Kn^umnientraifunt.' einer überaot groasen Staihneng«, deren 
wi.isrnschafllirhe Dnrrhdrinfnmß nno Ordnung jcdcKSh den Be- 
ari^eitern nicht ftberall trecliiekt ist. An manchen .Stellen wird 
ein Fa<lcn in dem LabTrinth von nntgethcilt«n Kon.^ruklionen 
nnd .Anordnungen Tcnnisst, und möchte man sauen, dass weniger 
mehr irewefien wire. .An einzelnen .S'ellen ffehen die Hcarbeiler 
auf Dinue ein, an denen kaum noch ein nilhen'r Zasammenhang 
mit dein behandelten ( Jeu'enstande erkennbar ist iHes pilt 
I. M. Ton der MstMir-ürifir aller l'Vinlieiteu der Milchverarbeitunfr, 
die mehr»' Dti i U ..!- ti .insjimrlit, wie nicht minder von der 
Üehandlung der Uutdherreu-llAuaer, auf «eiche der llr. Verfa^>»er 
ateht wenige» ala 4 Vi Druckbogen Bamn Terwendet. Noch au 



nit'hren an.li r.'ii .si. jl.n i^iH eine un»erhlll)ii~>iii.i--:L-.- I!r. If. 
an^'trolTiin, »äliremi wuJer an anden-n Steilen > me kuij>p- 
heit der Behandlung in die Anteil fillt, bei der gelb-<t »ehr 
in die Augen fkUende Seittm übt-ivangen wurden, lu It-tzlvr 
Hiniicht mag utcr meliren Beiapiuen nnr aaf Steinkonatrak' 
Uonon, Dachrinnen md Ahfalbwhini die Konaimktian fenei'- 
•icherer Dodtei, die Anfbowahnustiftuno fto Fddr «id Oarh>B- 
Mehte^ die Bllekenatmiktidnett, weldi* mmlinglich hehandelt 
sind, aufnierk.iam gemacht werden. 

Mit dieser Knappheit der Behandlung haraianirt, mit def 
Breite der Bi'handlung anden'r .Abschuitt^' kontra.ttirt ea, da»K 
gowi«»e Qebkude, die den landwirth^tchaftlichen zun-chneu, 
einfach übitrgangen wenlen. Ka gebJir*-n dabin beinpielnweiae 
einfarhe Brauerei- und Brennerei-Anlageu, Thier»t!llle und K&fige 
in zo(dogiüchen <tärten, Molkereien und Milchkuran-stalten in 
StSdIen, Kinfriedi)run^ea von Höfen, (jirten un<l l'arki«, endlich 
— man Vann fiKcr :!ie H.-i •i-;ti la<';mi? i^^rade diesem I'iirslcle-H 
bcinali.' \ .tm m .iiTt .-^ein - .hr 1 i. Miuimlanordnunjr der . m, r 
(jrrüaservD Wirthsehat'lsaiiiai;e ){eiior> il.I. u Oebüiide A. h. ili.- l.in 
rii htung des Wirthschaft-shof'e». 

Dfht man in Eiiizelheilvu des Buches ein, nt >>li.i>hl maii 
t). i Ü. -.-liii itiiiiiL' iii.'. h;i!iiv. h<;r .Apparate und Maschinen zahl- 
r.'ii ii ;a>l riikl.iikeileu der .Aiuidrueksweise, aber auch sonst mehr- 
Ii iiir .if?r:i'jftre Fehler Zuweilen weni'U Ki.u-trHlkUonen und 
Ejiiri' luuiiK4-n euipfobleu, die keinerlei Kmptehllin^; VeniieUcu. 
wie (. lt. hinfige Verwendang von Beton, wo Manenmk, 
Metall oder gebrannter Thon viel be«aer am Platae wtra. Nor 
«in p«v We^inia mUfan nia Belege der Mar Miageap««ck«f« 
Anaieht dianea. Bei Mtttkeihing der Mittal nm Sdrali dea 
anf Ketnbaden gel«mead«a Getnddc« Wlfd <H« Bahanptnng 
«ufgeatdit, dam die rertilgnng der betr. Ivwktea die Ein- 
wirkiuig einer Teinperatnr von mindeatena ISO^l'. (!!) w&btvnd 
"Ji tStnnden fordere, »Ahn-nd an» anden« Orte gv»»gt ist, dat* 
lusekleneier schon bei ft)"!'. Tenip. zerstört werden. - Bai 
den 'IVibhau«-K»nstniktionen winl mr Verglasnne tilas vnn 
,) ■■> Dicke nnU'r der Beieichnunj? „I)oppeI(,'las" empfohlen. 
Die Wohnungen Itndlicher .Arbeiter werden nach .Ansicht der 
Verfasser, sowidil in den AA'ohn- als Schlafriunien (weckniibsi).' 
mit lioppelfen-stern an»ife«tattet, obwohl ziemlich allgemein 
anprVannl ist, duss die einlachen Fenster im !nti-r«'iW «l« « Lnft- 
iM rlijeli vonuziehen sind. Diesi' Proben ». r.l.'ii 7iir iXTin^runi» 
des Nachweises Ton der oft kritiklosen Ik-baiidluiit;, die manche 
Dinge in dem Buche erfahren, wohl genügen. 

Indessen soll mm Schlüsse nicht unerwlhnt bleiben, dass 
in der Hand de< In.-i lu'in Lehrera das Wanderk; Ii. Werk 
wegen aeinea brHii< liliari n Inhalts ein weHhv»»lli»)* HilfsmilleV Ui, 

-B.— 

Brief- und iVagekuten. 

Berichtigung. Anf 8. 419 Sp. 1 7.. 1 r. n. i*l atati 
pdeot^chti' Hundwcrkerüchnla atftdtiaohe Handw. id lesetk 

Hrn. F. in Frankfurt a.lC. Da« voUstindige i'rogramm 
dea Wettbewerba im daa MiMeom der egvatiaehea Alterthämer 
in Kairo ist touI Miajeterium der ölTentlielien Arbeiten daaelb»t 
tu beziehen, dessen gegenwlrtiger Inhaber übrigen» nirht Takhrr 
(wie anf 8. 39G stehen geblieben ist), aondem Fakhr>' heiast. 
(Firit^i^ Kxemplare lind in nnsercin Besitz und kennen von 
IWrliii. r Fachgonusaen bei uns eingeaehen Werden.) Wer nftch 
Kin^iirhi dea Programms Neigung empfinden <!nlitr<, an i\fm 
Wettbewerb« aich zu bethoiligen, Kndet aageiibhckh' h K"n^^>-'* 
(jelegenbeit unmittelbare Auskunft fiher tweiff Ihaft.. l'unkie aa 
erhahi ii. li» der mit den belrelTen ien ViTliiillnisiieii diirrhan« 
vertraut.. .Iriuische Delegirte zur egj-ptiachen t^taate-Hehnldaa- 
kass... <;oh. l.o^'ahons'ltth. D. Mic v. UchthefaB a. 2. wt 
Irluub in Weiiiiar weilt. 

Alter Abbou. iu W'aldheini. Wir hören aua Ihror An- 
frage zum ersten Mal Ton dem aaa Zement bereiteten Kitt sam 
•Schliezsen Ton Kissen in Fasaailen und Termathen, dasa in aich 
dabei nur nm einen beaonder» lMg»am bindenden, auch »ehr 
fehl gemahlenen Zement hnndalt. Waan diaa ntiiflt, ao dBiftan 
Sie Ut» Anfrage «ehr «nUatlndig ia dem Budm «Der Zmaeat 
nad 8«faw Aawaadaaffea im B«HNaaa% fiailia im, heaatwnKat 



Itt Aadaifaatheil der heut. No. werden «ur 
B«8«btftigang geaneht. 

a> Kas^-Bmitr. aad -Ufbr., AreSltakten aal lafcnlcor«. 
I Üladtbrth. d. d. «teil*. Slad(tcr«rdu.. Vorst Kaufoi. l're«akrl-I.And»- 
brrg *. W. - 1 K«|.-Bn>8tr, d. Garn.-Bsulasp. ra<l«li-N*uiiil>arK a. S. — 
3 Arch. d. (leh. oUm-IWi W»ni Ai-I.Drrsd««; je | An-h. 1. ,\i^h. I;. lainnr- 
BrrltB. KraatOtlBchfs'r. IM.', An li. Frans Hiil>»r-Se««iaiil i. !1 :ij<ictt, Af. ti. 



Urlm A- Ii. Slpnle.S(utlz«rl. - Afch. o. Inic. al« l.chr»r d.dl« IHr, d. Hau 

ErmerktcliiiIrti'Holiiiiintlrp; Iditelii. V. rM. .1. |i«iiM I i limnf Majrtt 
iirg; PIr. Tcfrliom, Bauzt».-Sch«lf >• .'Ii Siilia. 

b) I<aBdnri*er, Tecboiktr, £elebaer as«. 



J* I biiuasiliilebt iL d. kgL KUeDb.-6«lr.-ABI'Br*sla«-E!alb«rstadl- 
nfralaiii Mngi»lr.i»-\V(tttn. — Je 1 Rauterhn. d. d. naavf-rw. d. Zenlr.»!- 
<ii'nnKnli*.-Hii(huni; 8tr<M«B B<iiina|i. BreuMii kfL aeK.-BiBStf. I>ank- 
Wardt- Mtaatcri U. J. iMi«U.-P;rita. - 1 Bclr.-LtMK 4. O. Aufs.-B«tb d. 
lUppoluwplIiT .stra^M Dl) -<Ji!seli>rl>afl. - Je 1 KetehuM' d. d. Zratr.-Bar. d. 
l.'ulerwei«r KorfekL-Bremeu: P. tUrcui-berlln, LAtiovitr. ti. — i " ' — * 
mstr. d. BanuBtcrnehnur Gntt. Bl«d>l-Jllt«rbae. 
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OeutsctiAr Fussboden. 



Intor der BvwkhniiiiK pDentwher Ftouboden' hat »\ch der 
Hobinunenuiiitw Otto Hottar in W«iuur in d«n StMten 
EaropH und Aiuariku «ine Fnwbodm-KoMtmktion p«t«a- 
tirm lauen, welclw die Benchtong 
weiterer Kreiaa verdient: wir hüben 
sdion in No. 100 Jahr«. I9»i immlt 
hingewieMn. DieeelbebatdenZweek, 
dem lietigen Qnellan der FnMbSdem 
bei fenditen Braten, dem Entiteben 
ven grotam ta^en bei iv etarker 
Aiutroefaiaii«, der Sch«>mnibildttii|; 
bei mani^lndef Tentilatiea 



begwn<^n. Der Foflaboden wird weder 
mit stg«ln moch mit Scbranben be- 



AbbDd» 4. 




war is. Abbildg. 2). Die Terlegnng oifalgt von links nach rechts 
aei» daae das lioke Kastenlager bereita unrerrnekbur fest liegt, 
wihrend das rechte nur eine pi»riMri»che Luge erhalten bat. 
Die twiaehan die Lager einautchiabenden Bocheutibe lind an: 
ihren Langsoiten dnreb Uimbehfedeni mit einander Terbnndan. 
Die Bcfettigiing awitchon den Lagern erfolgt derart, daae die 
SlSbe mit ihren an beiden Himeaden aageatetienen Zapfen einer- 
seit» «nf den etwa & vorapringenden Theil des bereits fest'^ 
liegcndMi LaearfaeliaH, anderantheila anT den gleleben Verapnmg 
de« noch nicht in seine endgiltige Lage gerSekten Kasteniagon 
gelegt worden. Nachdem ao die ganie Belbe von 8tlben iwimdwn 

iwei Lagern v«rlo)tt ist, wird das 
AbWMf, 1. Boc^ bewegliche I.agcr eeeen das 

AbbUd» «. 



fealigt, seudem mittels einaa 
^feu iwiseben die gleich* 
zeitig aJa Lager dienenden 
LaMrfrieaa eioMacheben (a. 
Abbildg. 1 a. >). Ftassbeden- 
lagcr nnd der Blindboden 
werden dadurch nfaerfläasig. 
Die Lagerfrie^e ^iud kästen- 
artig tnaamuteagofflgt nnd 
«teilen LnAkaiille dar,weUha 
eilte reiebliehe Y<>ntilatien 
dea Banmas nnti-r dem Fuu- 
boden gestatten, indem sie 
durrb die £oekeUeiBte on- 
inittelbar mit der Zimmailttlt 
In Verbbidong «tcihen, eder 
durch Verbiadnng mit den 
Feldern swiacben den Lacera 
die VentÜatlea eimtolienea. 
El ist auch die llS^icldteit 
geboten, den Lnftkaoal dea 



AbVllilg. 1. 



mit toarnl«rt«in 




* tL nlt PrnntciM rMieh«ii« 
Oeffnoa(*a rär de« I.tin- 



bereits f«$te angeschoben «der 
herangtidrbckt und es werden 
HO die Stfibu f«»it|fohallcu. Die 
Kanten der cinselnen Baehun- 
stlbc werfen aifh nicht anf, 
ein Xachputi<>a durch Ilubelu 
ifrt nicht nftthigi höchal^n« 
ist das Ablieben eines 4>twa 
um Papienlicke fibentehen- 
dca Brettch«iu TonnnchiucD. 
I>a das H«l< in der Faaer- 
richtiug sehr wenig (»der fnet 
gamicht schwindet, so ist ein 
Entstehen von Fngen Ungs 
dur Kiuitonlai^r nicht tu be- 
färchten. Hmem Rnt&tehen 
Ton V\i^n iwiifbcD den ein- 
zelnen Stuben kann durch 
eine Verrichtung mm ?.»- 
aammentiaben der Stibc (Ab- 
bildg. 3) leicht gesteuert wer- 




AbbUila- 3> VorrlehtnoR svm ZiuKnuBmiirhrii der Stlbc. 




Lagen mit einem Lnftsclmcht, der im Mauerwerk anageapart ist, 
oder mit dem Oba In Verbindung au bringen. 

Die Verlegang dea »Dontechen Fmabodena" ist die denkbar 
einfachste. Wto hatlen Gelegenheit, dieselbe bei Fustbdden des 
UntergeiehoaBBs des Beichahanies w beobaebteu. Es handelte sich 
dort am 3 Riame Ten etwa je 15 > Seilenlinge. Fflr die Aa&ahme 
des Bodena waren 15 > lange, ana einem St&ek bergestellu Lager* 
Mese Ten 15 <■ B«ha gel«^ mit welche ein etwa lO"" starker 
BoehenheiäljreifeB als Fonmier nnd sngicich als Boden aufgelegt 



den. Es ist einlenehtend, dasa die Konstruktion erst dann an 
ihrem voUen Werthe kommt, wenn die BOden in banfeiichten 
KXnmen verlegt weiden aollen. HlerfOr aind beaondere Muster 
Torgeseheu, die bei Xenhanten oder bei noch nicht TolUtftodlg 
trockenen lUnmen Teiwendet werden kISnnen. Bei ihnen laufen 
die Kaatenlager entweder paridlel, oder diagonal. Die die Kaaten- 
lager behnfa Bildung Ton Quadraten durehtarcozenden Streifen 
aind nicht als Kasten hergestellt, sondern in der Sttrke der 
Stibe eder Farkattafeln, da sie nicht nr Konstruktion gehören, 
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hDiidern nur dekorativ wirken »ollen. Dii' \ ' rweiidong der L»jf>T- 
friijsi' i ilur Kastenlagcr tTniöglicht jcdoth auch V4sr»runduQg der 
r.'irhäitn Muster: dioso sind ihrer kompliiirten ZuRaminensetiung 
baibrr aber nnr für Tnllkummon troek«ne Hiutno zu Diiipfehlcn. 

Die LaKerfric'&c oder K.l^I. iil»>;i r kritiru-n auf ji'di in liriii'hi(;i'ri 
DcekvDtnateriiil rerlegt wi>rden, iowohl auf «»ewölbekappcn wie 
auf l<<'tüDgcirülbcn, auf Ziegelfl«ch»cbicht, auf iluUbalkeo-, auf 
Eituubalkcnlagen, sowie endlich aadi auf einem «llen Fnesbodeu. 
Iranr blmbt die Liiftarkid>ttoB nnter dam Ftobodaa gewahrt, 
am releliUclutMi bei KMlaalugeiiL, D«r aD«at«^ Ftuibodeo' 
erfTdlt all» alle Aftfordcfoini, vddM nHHi (sdudidiar ud 
hvgieni»<-her Reriehaog an Dui ra fteDen bcnchtJgt bt. Dan 
auch seiuu kluuitlerisrhc Er&rbeinang wcitgcheaden Anfnrdemngen 
lu vaUpiwrhen vermag, beiweisen die Muster Ahbildg. G und i, 
denn Beielitliuin der Zciebnuug noch dadurch erbübt wunlen 
kau, daaa man Hölter rorschiedener Färbung Tcmentiet. 

\Va9 nun die Dauerhaft igkeit de« ,l)eutsi*hen FuHsbudens" 
anbelangt, hu wurde in No. 10(> Jhr^. mil^etlLeilt, daüB narh 
Untenaebuiignii, w«lebe Ur. PostbMinUJi 'i'eebffw im Atiftrage 



des Kei'-li-jHishiiij' ' »'irj^'jii' :iini.-u Ijiit. der Deotjebe Füssb(»d<n 
aii"^ Tturli-'iih.ilz sii-h dem Eirbt n- iiini Kiofemb-itlrn inlii-riiür anf 
DiiurrliiiftiKk' it Wideratandsf^iliiek. it :^,-g,'t\ At'i.ut.'.itij; weit 
filiiTlcu'tn habe. Die liMuiaU^fu ik^ubaclituu^fu nimi 

iii7\' U -tir u I Vntralbl. d. Haar. v. 17. Febr. 18LH) fortgesettt 

• wordoii aa<i haben zu dein Ergebnias geführt, daa« iIaü fr&bere 
Urtheil zugmisten des Deutschen Fu&tbodens nur be.-tätigt 
werden kann. ,\V*hrend der gleichzeitig verlegt« eirhene Stao- 
bodm mmtheil »cbun hat erneuert worden ni&sata, zeigt der 
•tw KothbnclteiiboU gefertigte Fuaboden, welcher der grOwte« 
Abnutaug ODtenroiKB iit, aooh diaaelbe ebane nd didUga- 
ftigt« Oherltleho, wie bd aeiBar Hantalkwg. Ba iSA abg 

' in einem nahezu dreijfihrigen Zeitrawu daa aach dam Hetm^ 
fccbeu Yerfahren behandelt« Itothbaehanhoti dm Eiohea- imd 
lUefmiliala gegenüber an hauer und Crrth- iibtTlegen gezeigt nnd 
ala Kutaholf recht wohl verwendbar trwü ni ii.* Solche Erfafa- 
magw an aolchor Sl«Ue gemaieht, aiad geei^^Del, dam Fnaaboden 
da* vgQsU Tartcam» «ntgagan m bring««. 



Die Ausstellung deutscher 

BN irn \ 'irj:iliri- .itsf der Welt«os>tellung in Cbicago in di r 
liiLTUb ur Aii -l. lliiiij .Iii' lirut -rbe Abiheilung sowohl niit- 
b>':.u^ auf l iiitUiig (ind Maiiuichfiiltigkeit, als auch in- 
hint>iebt luit' TQi-htigkeit der Lei.Htuiip<n, welche in dem 
Dargflütellten zum Atudrack kam, auch seitens der Fachgenossen 
anderer NattMMB ban^ttgta Anerketinung fand, worda dar Plan 
gofasBt, M» dntadM Anaatdlang gri. gtntlich der ««abaii ab- 
nihalteinii HaaptTanaamlaig du dautachea Ingaaianr- 
yer^Bs in Bailin nocb einmal In ilinr Qaiammtbalt den dentaeben 
Fachsenusseu, denen «s nicht vergönnt war, die Weltausstellun;; 
la besuchen, nnd anderers^eit« auch dem gruiisen Tublikum zngüng- 
lich zn machen. Dieser Ocdaakc fand ullgi^nieinen Anklang und 
wunle Hank der Uereitwilligkeit der Aussteller nnd den Ite- 
niiihungen des Vereins in die That umgesetzt. Wie bereit» in 
Nu. GC> der IKsch. Bztg. kurz berichtet wurde, konnte aui 
14. d. M. in Hrr sei'. M.i^ichinenballc de» Lnüdf's-An-isti'llangB- 
parkes eiiii' Au^-t. l.imj; . ri ffnet werden, di. .•,w:ir ni. ;.r Alle« 
enthält wbs in < InniL'u zur .■Vasslellnnt; kain. -in zumiiicil be- 
reits andcrweitii^. V. r|iflichtunge« \ i rlaL'.-ri. -.r.jri .1 n li vin Bild 
Von dem piebt. w is i i.lscher l-'lei»», deutsche Kraft uii4 1 Hi-litig- 
keit auf dem i..!:« !.- des luKenieurweseus in den lelrl. ii ,l;ilir 
zehnten gctchalVeii itat, wie es in gleicher Klarh<'it und t eber- 
aiditliebkeit leicht nicht wieder geboten wird; denn nicht 
nur die groeion ISunduMtaateu Prcu»»cn, näh ern« Sachsen, Uaden 
Hid HaaaaiH aomdam amh aiM Reibe gromer Stftdte wie Berlin, 
Fnaktet a. IL, M bwben. Bianen, Altona, nad awaardem eise 
grtnare Anzahl indnatiialbtr Wert» «md «inMiaer Ingenieure 
labaa su der Aasatellirag beigetragen, b feUen aUerdinga 
alaigo wichtige Zweige deii Ingenteurwesens. Su ist das Eisen- 
bahnwesen nur K«hr schwach dargestellt, namentlich fehlen die 
preuKsi.schen Staats- und die BeieJis-Eiscnbahnen günzlich, unter 
di-n Sttdteu vermissen wir Hamborg und Köln, während die 
Ilerliner AuKstellung einige Lücken aufweist; schliesslich sind 
die grossen Werften Vulkan in Stettin und Kloliin Ar Voss in 
Humburg nicht vertri Un. Ks hat dies seifn n 'Irurnl darin, dass 
die .\us»lellungs-(irct'n^irinii.' lln ils .Irr Au^^t.'Ilurig in Ant- 
werpen, theils der in Hndape«t bereit« zug.>:i^'t ».irt i^ 

liezQglieb Hamburgs sei an dieser St. II.' rkl. .la^s 

diese Stadt auch in Chicago nicht vertreten war, .Iii 1 . k.'winl .i. h 
ger;i.li- .ii- traurige Zeit dir < h.il. ra-Epidemie in ii.- V.irb.- 
reitungiii lur Weltausstellung tiil, so dass di, Utlujisi bui 
Krlfte andere Aufgaben zn erfnllen hatten. Die später fertig 
gestellten Aus«tuUuugs-L>ej{Ciistinde beändeu sich in ISudupeiit. 

Tr.jtz dieser LwHB iat in dam Verhandeneu im Zaiahnigan» 
PbotugraphieB vnd Modella aiM VWÜ» im Stoffea febotco, 
der eine» «ingahendca Stodituna ««rlli iat, Uid dem i« wenigen 
Worten gerecht ta weiden eebwer Mit. Ba aai daher nochmals 
darauf hingewiesen, duss dieae Awatollang b«r«ita am 2. Sep- 
tetnb'-r gesehlubsrn werden mus, da der Aasatellanganmni dann 
andenrciUg benutzt wir<l 

Wa» die flujsere I r^icb- ii.ung der Aus>tel1ung anbetrifft, 
sn seS nur erwähnt, da5s durch Architekt Hoffiiefcer, dem die 
Anor>liiuiig oblag, die beiden SeitenschitTe der Miibcbinenballe 
durch hnlVh 'l:- Wiinde in einzelne KfjJ.-n p-etln-il! !<ind, in 
widi'lu'U .In /. 1. hnungeu und IM/irn unt.TL'. hriu-j:! wurden, 
w&hrt'nd tUs MiUelschilf den Modeli<-n tiberln^-sen ist, von denen 
< inigi' vierzijt aufgestellt sind, zunitbeil in sehr erheblichen 
Abmessungen. IMe Seiten- nnd ZwiacheuwSnde «iiid mit dunkel- 
brauurotheni Stolf mit einfiicben IJordur. n m /il i.'. n, v ,n 
denen sich die llUtter der Zeichnungen wii k .«m übliehen. /.um 
Mi~. Iiluss der beiden Kopfenden der Halle sind .Vucstellutics- 
gejjetistAndü herangezogen, nämlich an einem Ende die in einem 
•ich ardiitekteiiiadi aQflmnenden itahman veicinisten A<|uarpU- 
dniatatlmifea dar Kanatieationa- mid Vaai»crversorgn»gs«ulag«n 
dar Stadt PtanbAirt a. M., dargeistvllt von Architekt Martin 
Pftlfer imd am anderen End« die in tbalicher Weite Teicinigten 
aialeriarhan DanteUuigiea der tob der UucUnenfabrUi ti. Luther 



Ingenieur- Werke In Berlin. 

I in Jtrjinnscbwei? ausgefUhHcn Arbeitiri sin Ki^ernen Thor, 
gl mkJi. \iin I.. I.i;.; ^ III Müii'-hei!. l rfier li t/len'iii hildet eis 
Vel*riuiij liul tielli deutneljeü lk<.'ii-ii»i»ill..r lie» Alisebluss d<> 
MittelschilTes, während I'ahncngruppeu an den eisernen i-^iulen 
der Halle die einfache, aber würdig«! Ausstattnng verTollst&odigeu. 

2a der Anrntalhug iat ein besonderer lutakg nieht anf* 
geatellt; vlalmebr wM te Xmlalog der danlaehan JiMmdcnr- 
anaatellnng in CThleaf« amgetebeiB, deaica Nammen aUer^gf 
an den ausgestellten Oegenatlnden nicht angebracht ^d, todaj* 
Ifir den ( nkundigen seine Ilenutznng niindesl4.ns mit tftf^*^ 

' Zeitverlust verbumlen ist Im übrigen bietet dieser Katalog 
bekanntlich nicht nur eine kurze Aufzählung der ausgestellten 
tieeenstinde mit einigen Erläuternn^ren, sondern auch eine 
K<-ibe beaehtenswerthiT, knapp gefassler AnfsAtie niehrer 
Verfasser TiIht verschiedene Zweige des deutschen Ingenieof»- 

I Wesens. . .Man vergleiche hierüber ,Iiibr?ang lt>;>3 S. »!H n, ff.' 
I>en breite>len Itaum nehmen iiii'nru'. niäsä die Ausstclluogin 
der liundesstauten ein, da ja <!i. Hauptaufgaben des Intrenieur- 
wesens bei uns in der Hand d. r ^tji:>tlichen Verwaltungen liegen. 
Am nmfaiisrreii'h^len i«t Ir rt.. i wieder die AnsstelJunj,' de.< 
I T. u--i-.-i.eii M n . nuris .;it -Cent lirli. ti Arbi-Ltin bcz«r. c/er 
preussiselien \Vasitertiiiu%t rWttltuiig, »eli lie lu-tt ttie Hälfte des 

' ge.^ajumten Knumes in Anspruch nimmt. Unter den vortreft\ic\i 
dargesleltten Zeichnungen linden sich hier vielfach alte Bekannte, 

I die oereita aat dem BiBnanaehiibhrtB-Kingi«aa ia StaakAnt a. M. 
und Paifa anagealellt wann« wüuawl ao daia wa l ta aatb var- 
eehiedene «CM EiaefanoMagaii Umnalntem rind. Sa iat hier 
in abcraaa klarer tnid BDenichtlfchcr Wi^ie ein omfbaieiide» 

I Bild der gesanunten Thitigkeit der preussischen Waaserban- 

1 Verwaltung gegebwi, daa stellenweise einen Uückblick bis in die 
ersten Anfange einer geregelten Wasserwirthuchaft ge^stattet. 
In i'lwa 't) Zeichnungen, zumtheil sehr grossen Formats und 
in einigen rbnlugraphien ist die TliUtigkeit der Wasserbau- 
Verwaltung auf dem Gebiete der liegulirang und Kanalisiruni; 
der F'fj-.««'. wie des Iftiriiis, der Wt i.-b?!'l. der Oder, der r}.h> . 
Wr^ir. li.'-. M.III. ,^ usw., .i'-r AiiliiK'' ^■■-i KMiül.'n, der BefoL-TiiiiL' 

■ «ii-er. r Kll^'^■tl .iii.l 1 [iis-tuundungen zum Schutze der Schiiler. 
• I.iii l;;iu \.in n;ir.iLaii!a|.'iin USW. zur 1 »arstelluin,' t'ehrncht. An 

M.i '.. lu II -uui nur das rreizinur Wehr, ein iJchOtz von dem 
II. II. II Mulilendammwehr in BerÜR «nd EiabMCfadimijrlin' to« d«r 

VW'irhsoi ansgestellt. 

Pie Kegulining-^arbeiten an den Flüssen sind derart zur 
Darstellung gebracht, das« zunächst in einer L'ebersichlskarte 
iMbat Breiten- «od TIefembaad die OaaammtTediUtBiaw den 
FluataaCM kamtHeh gamnebt aind. la dnelaaa FUaaii 
grteaeran Xatatabea aind dann venrliiedene FhmtNckcn tor, 
wUmod nnd nach der Regnlimng gcaeichnet, Sehlieaalldi aiad ia 
j Einzelplänen die Korrektionsniitlel in ihrer typischen Bauweise 
in grossem Ma.nsstiibe dargestellt. Aus diesen l'Unen ist selbst 
fär den Uien leicht er%i<'hllich. welche Erfolge für die SchifTuhrt 
ersielt worden sind, weiel» r die KegnUmng in erster Linie 
: zunutze kommt, während andererseits auch der I,andwirth>cb»fl 
durch Veniiimlerung der l'eberschwcmmungsgefahr, Sirhemiig 
der rfer und Erleichtprtiiu' drr ^t.-tioTüti'in. n der Flus^tih?. r 
in erlieblii-liem .Maas».- -j. Ii. iil \-r 

.\uf einem Blatte sind die Längenprotile der M niel. W. jchseJ, 
Nogat, Öder, Klbe, Weser und de^ Rheins zus»iiini. ii>re>ielU, »■!- 
das» unmittelbare Vert'leiche de» allgemeinen \ irliiufN nnd der 
tiefällverhiltnissi' .ii. r ! If.s-. iii;!^Oi.-li <ia.l. 

Eine grössere AiiMtil von Btiutecii dem Itiniti gt ai.lmet. 
Neben einer I ebersichtskaric des Kheins von Mainz bis zur 
niederUndiselien Lnndesgrenze im Maa.sstab I : K.IOOOU nebst dem 
Breiienbikiide für Mtttdwaaaor and Tiafenband (Br geaüttdtc« 
Medrij^wasscr, itt der BbaiB von Hains bi* Bingen ia I : IQliOlt 
mit einer S^nderdantellaag der BagaHmagaaibaita» bei der 
fitnmupaltnng der WeaifiUiacban Ana, fecnar dar Uwia bei 
Kolandieck im Jahr» IMO oad 1888 daigealallt. ZaUneidi« 
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Tiefc■tlVurh.~iIltli.'^^l^ crki'titioii. Iti ^'mbsl'iu Masaslüb« aind (iann 
noch die K .rrrktKJiisnnf ti 1, I)ulini-!i, > irandRch wellen, L'ferdeek- 
werke besg 'gcbt ii. l Ur H. rstuUuitg tier uöthigen Wassert iofun 
b.'i N ii rlri^'wassi r hat im i iaxclncn SUllvn die Sprengunir ic-A 
vu lfui-li felsigen i lu-isbetie* zur Nothwendigkeit eeniacht, llivuu 
b>'<li' ni man sich jetzt biMondürcr Tauchcmhifft.', 'lu' tint Tnticher- 
KchAcbC and pneomstUchcr EinrichtODS w Hohruug auil Kör- 
deTaug dos Gestein» «Hfertttel nad. DiMe wm H«imer ii Co. 
iu Duisburg hergtMt«lltia Taachancluielitc^ dwmt mehre nu^ 
Mit in IhttigkM» tiiid, v«nlm «of malnMi Bttttem ki duar 
ÖMinnittiaoidBiBW eritatert. 

In Zssammenhaug mit dem Rhein mn auch der Hafon von 
KohroTt and die Mainkanaliaation erwähnt. Hrstcrer wird in 
«einen vm'ltiedenen Kutwicklunf;sBtadicu ISl'O, 182'], 1S42, 
18öa, 1^1 ;s und 1892 vorgpfnhrt. Im letiteren Jahre betrag 
die Wasserfläche des Hafens bl^*, das von Magazinen und 
Lager]>lfitzen budockto Ueltnde 72 die von Wogen und Gleisen 
bi-aüsi|nichten l-ltchen -42 ^. Die OesamintlSng«» der Uafeu- 
beckfu belief sich auf nicht weniger 7, j ' <\w Lingu der 
Ki'?eTif»»hngleiBo auf k". l'chcr iWn Verkehr im Jahre 18i*l 
vir\ :iiii;i!geben, dass mit IgilTj Si-liiffen ein Export in li ihu 
Yoii uaht-xu Ii Millionen K ein Import von Uber '/^ Million ' be- 
wilitigt wurde. Am r.\].<,rl hat natärlich die Steinkohle mit 
2,T8 Mill. * den LöweDUUtbeil. WinI hier die müchti^e £&t- 
wirklung eines Hafens vorgeführt, su zeigt die KaiinlisiTiiii^ des 
Main« von Frankfurt bii zum Rhein das rasche Wmb^thun) 
der Schiffahrt auf aiieni in gceignoter Weise dun Schiffahrta- 
Bedörfnissen angepassten Flasalftvt Am einer graphischen 
DaMteUung dar VerkdinrerfaKltaisse vm eatnehraMi 
wir, dM« der SMammt« Berg^ und Thilraritelur bei Ftankflirt 
a. M. im nur 8000« betrug, dann IS^i auf 23 m\ 1890 aof 
4&5^KX)t anwuchi«, während 181)1 ein kleiner Rückgang tu Yer> 
zeichnen ist. Rei Kostheim stieg der Verkehr von 8()00> au< 
Tili 800 <. In den Zeichnungen ist der Lageplan und das Längen- 
nrolil des kanalisirten Mains) dargestellt, femer Ciuzolhciten 
der t^chleusen und Wehre. 

AU ein Tu rvnrragendes Beispiel einer « rf ItTr-ifchen Kln«»- 
regulirunt: ift .ii. Weichsel in einer öberr idjvn /ulil \ni Zuich- 
nuni:en v«ir;,'i-fnhrt. .Ausser einem reb(?r^ii-h'shl:i:t- di r ^aiifi'ii 
Flin>lri-ck'- in I:1ii)I»h.i mi; l'.i.'i-.-n- ini.l Ti^friibninl, lÄw-r 
/rrössen-Tt I •;lr^tl•lIu^^,' .I'T Weichsel bei KuJiti l'-^'.r urni l>su, 
ist in ':■ Hlättrni im M;ui^.-labe I : 1.tI_HK> noi'hinüls iIi ' i.';i!izi> 
deutsciie Witchsel vor der iUigalirang IWO und nach der Ke- 
guliruug 1892 gezeichnet, so dass ein unmittelbarer Vcn;loich 
der viTschiedenen Zustände des Flusses möglich wird. .Selbst 
die beltigBten Oeoner unserer fluakorrektionen, deren lieh io 
UndwirthiehftlUiehen Kreises mweiitlich ja manche finden, 
werden bei «Imn Verglaiidie dieeer TenchiedeBen Zvctinde die 
'Hgensreidie 'Wirfang der Fhunregnlirnogen anorkennen m&Men. 
Wenn auch noch manches geschehen kann, was bisher llUUtltaiJ 
▼idieit-ht infolge der mangelnden Einheitlichkeit der Vcrwaltnnga* 
Organisation unterblieben ist. besonderes IntereSste ver- 

dient dann noch die vürtrefdit ln I '.^rst ilung der Verinderungcn 
der WeichselmQudung bei Neufllhr, die in nicht weniger als 
l(i RIatt vorgeführt wird. lS4l) »'igt die Küste >ur dem 
Weichseldurchbruch, 1841 nach dcinji»*!hi«n. Das Jahr 1843 lisst 
Si ii iii ili>.> Vorschiobungen derTiefcim rhiiltiiisso infolge der Ver- 
tvandungen erkennen, ili«> in 4vn .lahrr n )S. '>'!. riS, b'.K ijs lu 71 
mehr und mehr fort.silir.'il.:i. IS7/'. /i il'I 'Ww Atitiui^- zvir 
sellmig des westlichfii r.inilli hvi-rki s rar l!iiifji!.Mn.i.' <wi Miiii- 
dung»»chlaachcs, Inn; UA-^: N-,tni hi-. I'ic- .lalirr ^i, 
^(, ii> niid 90 stellen das alimähiiciiC Vorschieben der i'arallea- 
'Vnie t i^ zur ll. r'-t. linng eines regelrechten .Slromschlnnrhes dar. 

.\ul die übrigen deutschen .Ströme näher einzugehen, ver- 
bietet uns der Raum. Krwähnt sei nur, dass von der Metiiel 
neheu einem Uebeniichtsblatte die Theilung in Kuss und Uilge 
in gtSsscrem Mansstabc vom Jahn» 1173 Ml 18BÖ in vcrschiO' 
denen Phasen gegeben ist, dass Ten der Oder nebet einer Veber- 
sirht 'lie Kanalisimis *on Kosel bis Mir Neisse, ein Sonder- 
ldan der FInsstreeIce bei Kienita 1S46 nnd 1887, schliesslich ein 
l'lau der llauweise von die.<ieni Flu>se gezeichnet ist. Von der 
KIbe Werden neben einem l'ebersichtsblatte der Flusslauf bei 
Magdeburg 183.> und I>-*>^ sowie Einzelheiten der Regulirungsmitlel 
geboten. Für (i' ii H. rluier »nn besonderem Interes>e sind die 
iJarstellungen der Märkischen Wasserstrassen, auf welchen der 
unfblühenden (irosstadt der weitaus grf'sste Theil aller I.ebens- 
bedflrfnissc zugeführt wir^l, I>!e Ausnutzung dieser Znfuhr- 
etr.r—. n ist daher cirn iib> rjni- iriN umtc. Neben > iner l eber- 
sichtskartc sind die Wasserwege zwischen Klbe und Oder in 
Längenprolilen dargestellt. Der eine Weg zweigt von der Elbe 
bei Xiegripp »b, benutzt den l'lMier Kanal, die Havel, deu 
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Fiiiiiw-Kanal und mündet bi-i Hl•h^■n^a(h"Il in di-- <)der. I>er 
andere verls^st die Elbe bei Havelort, benutzt die Hnrei, geht durch 
Berlin »uid Lrr. icht durch den Oder-Spree-Kaual die Oder bei 
Pürstenberg, id^r dnrrh Hcn alten Frieorich-Wilhelnis-Kansl bei 
Hrii->k<jW. Auf fii-MUK'.iT.-iii Blatt« werden die lianwiTM- ilie-er 
Kätiäie sov(i>.' ihrr '^M-.'TsirhniUe geueben, SO dass iu übiT-jiht- 
licher Weise dl.' ^t. jgi rt, n Ili-Hürfiiisse der Schiffahrt in tU'v, 
stetig wachseudeu Bruiltiu- und Xiefeuwaassen der cioteluen 
Kanalstrccken sowie den I.ichtniaassen md nntibafWt LtagCB 
der Schlooseo zum Ausdrock kommen. 

Wihtend la dan blahar TorgeRUutaD ZaldamgiaB mir aiia- 
gefShrt« Werke «ar Dantellnag «ütomn«» dnd, eo sei nicht 
vergessen, anf den Entwurf des l^b-Tnive-Kanals hinzuweisen, 
dessen .\usführung durch die Beschlüsse dos preussiscbcn .\b- 
gcordnctenhanses in der letstao Tagung bekanntlich gesichert 
wurde. Da gelegentlich der l^dtaffiberathungen eingehende Mit- 
tbeilungeu durch alle Blätter gegangen sind, so kann an dieser 
Stelle auf ein Eingehen auf diesen Entwurf verzichtet werden. 
Verwiesen Sei dabei auch auf die Mittheilungeu iu der Dtsch. 
Bzl|| Jhrg. 18>)3, S. 260 n. ff. 

/.lim Schlüsse sei bei der Ansstj'Mnng des jirffnsf. Jlinisterinins 
■i'T '■■i:l\:üllirn''n Arbcit'-'H nn-]i dur Z'.di-büuiiL'cu luid l';i.t?>- 
grapbien gedacht, webdiP dii; Iv'IVuiinmr,' <i r deutschen Küste, 
der l'nterweser und Uiii< ri ins. >.iwii' di. iiiiTb' i angewendeten 
Konstruktionen der LeucitUeuur uud -Ikiirmc zum Gegenstande 
haben. Vortrefflich klar und übersichtlich ist namentlich die 
Kurte ausgeführt, welche die ganze Küi>teubeleachtang enthält 
und nicht nur die Lage nnd die Sichtweiten der Feuer, sondern 
auch die versohiedenen Arten: feste Feuer, Blick-, Fankel-, 
BUtdiHur naw. aewie di« Oxiaaag der optiwtaea TenieliÄiingen er- 
Icennen lEaat. Tn Photogra|ibien ist die 1888 anlinatellte Lencht- 
baako anf dem Randsel, da» 18B8— !>0 hergestellte Leuchtfeuer 
auf Campen, ferner der 18,s7 — 'M gebaute Ixdtfouerthurm auf 
Borknm, sämmtlich zur Kenntlichmachung der schwierigen Ein- 
fahrt in die l'nterems, wiedergegeben. Von der Befeuerung der 
ITnterweser sind namentlich die Zeichnungen nnd l'hotogra]>hieu 
vom Rothen Sand-lA>uchtthurm hervorzuheben, der I8K1—-S5 ge- 
baut wurde und durch seine Ausführung mit Luftdruck-Gründung 
besonderes Interesse erregte. — 

N'Sch'it der Aasstollung des preuss. Ministeriums der öffent- 
"ii In n .\rl)i dien ziehen besonders die grossen Mu . dk d. r kais. 
K:in.-il-Ki,:iiiriissi«n in Kiel die Aufmerksamkeit auf sicli, sowohl 
si h'in n in im.->. rlii Ii w. l'i ii ihrer Grösse nnd vortrefilichen .•Vu>- 
führuug, al» busuuders wegen des Gogonstundes, den t-iu dar- 
stellen. Zur Ausstellung gebracht ist zunächst ein von. H. Walger 
ni<HleUirtäs Relief dos gesammten Nord-Ostsee-Kauats mit dein 
amnbenden Oeltada im Maaaataba 1 : IGGCQ für die Ungen, 
t : 3900 Ilr die HNian. Awaardcm «iad di* baidait Xflndvnmn 
bei BrmtWUtel imd Hnltena« ia 1 : «WO Vamwlen daiteatält. 
Das Modell bedeckt eine Hiebe von Ii i" mud ISaat den ganen 

Verlauf und die Gesammt-.'\norduimg des Kanäle«, dia GeatalllMIK 
des tieländes, die Ijtge der wichtigen Bauwerke, ^e Tiefaurer^ 
hültnisse iu der Elbmfindung usw. dentlieh erkennen, aa dasa 
auch der, welcher den Kanal nicht sidbst besucht hat, sieh ein 
allgemeines Bild raachen kann, was hier geleistet ist. 

Ein zweites Modell im Maasslube 1 ; 60 zeigt die l>uppol- 
scblcuse hei Holtenau in ilb>n Einzelheiten li r Konstruktion, 
so dass sogar die Anordnui L' ib r Bewegung- Ad irrii j.Tuiigen zum 
Oeffnen urA Srhliessen (iiT Ihnre nnd rü.laulMdiutzen sowie 
der hvdruuh-.' SiiilU d.:iitlii Ii »II erVi-iiiiLri ir t. !»as Modoll 
ist in di r niecbaiiibi-bi ii \\ 7 rkstall von tiiistav Vui^t in Berlin 
iü -rhr L'' ^idi ■ kl. r \\ I i-' berge-stellt. Schliesslich ist noch dir 
iioibbrücke bei Gruiieulbul in einer Ansicht dargestellt, l'a 
in der I)tsch. Bztg, in den letzten Jahrgängen mehrfach auf die 
.\uslährung des gewaltigen Werke», das im nächsten Jahre 
vollendet sein wird, hingewiesen worden ist, nnd da dein- 
nächst eine etwas eingehendere VcrAffentlichnng ftbet die 
Kaaalaalage in der Baosaitiuig berozateht« so kaan aa dieser 
Stdie «ttf ein nAheras Eingeben vertiebtet werden. Herrorge- 
hoben .<eien nur noch die photographi^chen Abbildungen der 
Truckenbagger, welche die Li&becker Maschinenbaa-Gesellschaft 
für den Bau des \ord-<lntsee-Kanals geliefert Imk Nach .Vn- 
gabe der Firma sind von den ?G Mill. '^'>"' GeMBint-Aushub des 
Kanals n-i ^lill. fl"» im Trocknen auszuheben, wovon etwa 85" u 
»ul Hiejg.T der Lübecker Fabrik entfallen. Ausser den Baggern 
für dai N r l-( »stsee-Kanul giebt diu Firuia auch .\bbildnngon 
von i:i lim Ii Werke kunstruirten Baggern, die am Oder-Spree» 
Kaiiul, am Manchester Schiff-Kanal, iu Italien, Süd-.\merik», 
'-laiEi riir Anwendung gekommen sind. Uie deutscheu Finnen 
haben es eben verstanden, durch ibrf .dienen Werke nicht nur 
den eigenen Bedarf |)entschlands zu d. . ki ii, sondern sich auch ei« 
Absatzgebiet in verschiedenen Staaten des Auslandes zuverschafl'eii. 
(Sdüass folttO 



Loftabeohaidar Ms BaoanaUallnifara. Ia dar in Ntii 31 
dies. Zeitg. unter TOHtdHwwr L'cberscirrilt enthaltenen Mtt- 
tlwUaag wird aa dam Hahainiaaa'adiea LafUbMhaeidar kritisirt. 



dass dersielbe der Gefahr des Einfrierens ansgesetzt uud der 
Zweck des Apparats: diu Verhütung der Einführung von Luft 
in den aaieblMsaanden Kanal, auf tiBMchere Weise erreichbar sei. 

Da diese Etawinde sebr sntrelltad siad, durfte dem Lalt* 
abielieidar tob Uabcmann ksam ein« lilunge Anwendung be- 
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«cbiedeB Mbn. laAeis ist anrh ans cineni anderen lirnndp, den 
der Verfasser der MitthoH«!»? in No. 'M übersieht, dioic M5g- 
lirhkt'it Rar niobt zu wi:n-~l'.. n. Vuin liy^neniMchcn Standpunkte 
aus hat man «irh itn i-nnilif ti -.. vi«! frisch« I.nft als mir immer 
mflglirh in di« StrahM nkaiifil'! huiLiiiiutiniiii-'n. Wrrin iiiu^ durch 
lU'l^fnrtthr ' ^.'i-schi''lit. oiinr da5> diibi i 1 . tu rsrhw • nininngs- 
I'jilir'-ii für liii- K. lliT .■iit^ti/luMi, >H i'rw.'i'if ri -ii -.icti lioppolt 
nützlich im'l i-H wür i.' gäuilitü vi-rlVlil'- »••iti, (itu eiin'n Thtiii 
diesos Nuti. iii (iun ii \obringen > m. ^ l.uftabsrheiders wi(>dt>r 
aufinhebcii. Wa^ wriiunftigorweiso m ihun ist, bost«ht ciDfach 
darin, der im Kfgenrohr mit hinabj^criaiiencn FribchluR den 
Weg bi« cnm ätrassenkanal vClIig frei lu macben, also Stelloo 
Ja der AaMhlnwleitnng zn vennoidMd* ui daMB diotdba (iob 
MikAofm md htttiere Sp<\onniigcii aoiMluMn kWHi. FBr dkMn 
Zmck kann imt«r gewinM DnuUndaii die Aakoo rianr Uainan 
Umleitsne fb «o Lnft noti>«Midi$r ••in; »Ut» UeMfii ist 
mir vom rebcl! 

SelbstverstHndlich niuss d«r Strassenkanal ausser den Vcr- 
WwIllliKiin durch die Ikt'gonrnhrr mit dur frvion AttnusphSro auch 
noch uidere immer offenst(.-honde Verbinduntren mit dem Fnion 
haben, damit di« doreb di« iiogenrohru eingeflUirtc Luft d^u 
iu KVai« •■raekadmim kann. 

Gipszement-Bedaehong. l'ntt'r Iii- > iii Namen hat sich 
di.^ Fi-ti-a .ühfinisrh'» Gipsindnstrie"' U H idi iti. rif mittols Ein- 
'nii-'un}.' in il^' < ■"brauchsmust^.T-Kolle • irn- i';M-h'lr.-. iirig^art 
gt?st'tj'.lici» sehiitzeii, -n, di«> nl.s « ine Vcrbi-ssorun); des übliclieu 
Holjteraent-Daches ilur-h Ilinfnhning einer »olideri^n (irundlagn 
sich darstellt. Statt dar ÜretlervcrschalunK werden als beklei- 
dnng des — aas IMt oder Kisen konstniirten — I'aches Gip»- 
dielen verwendet, auf nelcho deninitch^t uuch «in liipsbetuu 
.infgi'gossen wird. Alf dwww> der tutspradiaMd kargiiidit^t 
und mit AsphalUiU baatildieii vird, bringt mm iodaiin ia b*- 
kannt«r WeiH die Htlamnait-Daehhaat auf. 

Ab mn «ad idmtibeTaehtigt kann b«i dieser KtMUtnktion 
wohl aar die Avfbringun«! des <ii]>»bcton» betrachtet \rerden, 
der die •iaiellUIl l^üpsdiefen glciehsam zu einer einzij^en Tafel 
Vifi-inigt. r»fnn dt-r Uedanke, die l>ielcnnnter!,iL-. 1. - IIulz- 
I<>ment-I)uche8, welche entschieden der »ch*a<li' l'unkt der 
Konstruktion ist, durch einen ntufrhrennlichcn und ebenso der 
VmtockunB und F&ulnis» uirlii ji'i'-eisftitt'n Stoff zu crseticu, 
ist bokanntlich nicht neu, scn li ni • hun des rd'tcren inr Ans- 
fährnnp gebracht worden. \S n .. r-.> -iscn in diestr IJ. iirhtin^; 
auf t?. ;Uj, ISand I, Th. I unserer Haukunde des .Vrchilekten, 
vio cini- Antnhl von Ifeiaiiiclcu mit Verwendung verschiedener 
Stotfc (mit \förte| ausgeglichenes Wellblech, Ziepcl- und Heton- 
Wrdbung. riii ^ii latten, Monier-Konstruktion) niitgelheilt ist. 
Du» Verfahren iier .Kheinischcn Gipsiuduatrie* scheint aller- 
dings in der Annt'nduug einfacher nnd li>ichti<r tu .sein als die 
meisten der belrelTendeu Beispiele und Yurdiunt daher tun co 
mehr Kmpfehlutir;, wenn «ch die Angab« dar FiriM baatktigt, dact 
Keine .Utwendung (fftr rbateiaehe Verhiltniwe) nicht weaentlidi 
thenror atÄ atoUenMilt ■!• die Anwendung von liolzver»ch»lang. 



Die Schappenpanier-Farbe von Dr. Qnl A Co. in Berlin, 

die !iich in den wenige« Jahren ihres BeaMtOBI eehnell Eingang 
Verschafft hat und unter den Metall-Anstrichen gegonwärtig schon 
eine der ersten Stellen behau])ten dürfte, wird in jüngster Zeit 
noch in einer Miscbnng mit fein icrriuhenem Metall in den 
Handel gebracht, diu gegenüber dem »chwÄrrlichen, graphit- 
«rtigen Ti>tii- Ai'r nTsprfir.L'lich"n I";irbe >-'.nf wi'«t>nt!trh 
hellere, s 1 1 b r j.'r ;ui i ■oiuiu; inirt un i iTir vn !-' /.«•■i j.. bc- 

Moders wUlummen üetn wird. Ein Xachdunkeln der Farbe ist 
nach Angabe dar Fabrik nicht «n befliteibtan. 



PrdtMifIcabeo. 

Der Wettbewerb fftr die allgemeine Anordnung der 
Bauuu und üartenanlagen der Pariaer Weltansatellong 
von 1900, der soeben von dem franOeiacbca Ifiniiter Ar Handol, 
Gewerbe, l'ost und Telegiaphln «laBUB wetden Itt, hat nrar 
Ar naaere LeM» iasofeni k«ni «nmjltelbaree Inketeue, ala ar 
aaf ABgebOriee dar firaosSiisehen Kation betehrtnkt ist, bietet 
aber — »owolu inbenng auf die ihm tngmnde ■lelegten Annahmen, 
wie inberag auf die Art dos Vofalu'en!) — sovi. l licmerkens- 
werthe^, Aass einige Mittheilun^'eu aus dmi Programm desselben 
den Lesern immerhin erwünscht sein dürften. 

Was jene sachlichen Annahmen betrifft, so wird fcstgcstnllt, 
dass für die Ausälelinng d.is Marsffld. der TrocadiTO mit seinen 
Zugängen, der <^aai d"(lr»ay, die l'splauade des Invalides, der 
(iani de la •"onference. der Cour« la Keine um! der Induntrie- 
palust mit den benachbarten zwischen seiner verlltngerten Län>;en- 
n\e, der avenuo d'.Vnlin und dem <'ours la Iteine Helfenden 
Gcländen verwend<'t werden sollen. l)ie beiden l ler der J^einc 
sind mit entsprechenden Verbindungen zu versehen; nanienllieh 
ist eine breite Brücke »or dem Invalidenhanse in Aussicht u'e- 
nomtiieti. Von den lurieil auf «leiii .\us>tellungsgebiete Ntelieiiilen 
Gehäudeti soll nnr der Trocadero-l'ala>t unter allen rmstSnden 
erhiil'rii I^I.Jen: die übrigen einschl. d--s 1 , !!■ Ii bi^i ins können 



je nach Ermessen der Bewerber entweder erhalten oiler »■«■- 
Ändert, nder ««■-h cInrH.-h beseitigt werden. Dagegen ist 
miiglicli^te SrliciiuiiL' der vorliaiiiieneii üÄuuie und Pllansuogen 
geboten, tür die \ertbcilung und die Aiiiuibinn? der zu tr- 
richtondeu Neubant«» sind bindende VorscLrilti n tu. iit < rIasHen; 
dieselbe, hat »ieh im allgemeinen der GnippeutJiDth' iluiii? der 
.\us>telhii.>i ,•lM^ll^e)lli. Nsen, ».■lr|i,> 1;» verschiedene Gruiipen mit 
einer bitdecltten liniii.lllii.rlii' vi.n iif>0«i» vorsieht, llinsn-titli*h 
der Ausgestaltung 'ler iirKUwlc »ird n Iii w. rS. rii aiis.lrrirUich 
ans Herz gelegt, nicht m verge««eii, das« c« um prut isurisebe .\niageii 
sich handelt und dass es darauf ankummt, bodcut«ndi.> dekorative 
Wirkangen mit möglichst sparsunen Miltein sn enielMi. 

Die Bedingungen des Wettbewerbe an aieh weiohen irietbeh 
von demjenigen ab, was bei nns in DevtadllMid Sblidi ist Die 
erforderlichen l'nterlagen werden nnr aelelMa PenSnIielikeitea 
ausgehündigt, welche sich in eine bei dem MinistiTiain fBr 
Handel usw. ausliegende Liste haben eintragen lassen. Kintige 
Bedingung der Zulassung ist der Besitz der franzüKischen 
Kalioualit&t, die bei Kinrelehung der Entwürfe noch durch eine 
amtliche He«cheinigimg dannthun ist. l^ctztero ist bei den- 
jenigen Arbeiten, «•,dcbe nur mit einem Ketfnwort bezeichnet 
sind — ll.-iheiligur.g mit odt>r ohne Namensnennung ist den 
Bewerb. iti t'r.'ik'i ii' !l; - in den I'tinchlBg einiuscbliessen, 
der ili-n Niuiü i. V. rlusMTs i ti'li;ilt. N'. rlangt werden äs 

Zeieliijiing. II I 111 I M'-..iniiiil['ian in 1 : 2i*l>i», hamderpl&ne in I ; IW) 
mit '>ii •i iibiuen An-ii lit. n Und Durchschnitten in I : 5ÜO und 
ein« tit.auiinliiijiifhl au» der Vogelschau, welche eine Ulatt- 
grösse von 1,05 zu O.T.i " nicht überaehreitet. Es steht im 
Ik-Iiebeu der Bewerber, auf einem Blatte gleicher Grüsse noch 
irgend einen 'l'heil ihre.s Kntwurfs zur DanteliTUg sn Ivingen: 
atlo datlÜier eingereichten Zeichnungen, sowie aolehe iu un- 
ricbtigom Uaaiatabe oder in nninlisMeer GrSne werden elf 
nickt Toihanden betnchlet. Zar Ergknzung der ZaiBfaBongn 
werden ein allgemeiner Kostenüberschlag sowie ein Elllatanmg^ 
b«>richt verlangt, der über diu gewShiUMi AuonlnongeB nnd Kon- 
struktionen, die geplanten Vcrkehra-Einrichlangen nsw. sieh 
Verbreitet. Zur Ausarbeitung der Entwürfe ist eine Frist von 
4 Monaten (bis zum Ii. Dezember d. J.) gew&hrt, nach deren 
Ablauf weder eine Arbeit noch einzelne Theile einer solchen 
mehr angenotnmen werden. Die öffentliche Aasstellung der 
angenommenen Pläne erfolgt im Industriepalast und dauert' 
U* Tage über die Kiilsrheirlnng des Wetlhewprbes hinaus. Ligen- 
iirti'.' ■iie /ii-aiuni. ri;-' l::i:nL' ile> aus :;l rersouen unter dem 
Vorsitze dus ll.inii, Isininihl i r> und drs I ieiii ri'.lkomimssar« der 
.\a8stelliing iHrii. A. l'ii ar ii tu MM. [id.n l'r. i>::>'ii'-ii'^-. /u 
diesen und !• aaderuii Ik-ainUa tler A«>st. Alling hr/.w. de^ ülaates 
treten 10 Mitglieder, welche der Handelsminislcr ernennt, nnd 
IG Mitglieder, welche die unter ihrem Namen anfgetretcnen 
o<1er nachtrfiglich sich nennenden Bewerber iu einer zu diesem 
Zwecke einberufenen Versauimluag in geheimer Abatitmaong 
wlhlao. lUwbei sind alle di^enigm Peraoieii aMgeachleasea, 
welche anf der oben erwlkmten Uate der Baweibar «telMB (selbst 
wenn sie ihrer >lelduig keine thataleUiche Folge gegeben haben). 
Im ersten Wahlgange kfinuen nnr diejenigen gewAhlt werden, 
welche die unbtMÜngte, mindestens einem Viorlul der einge- 
geschriebenon Wähler ents)<rechcnde Mehrheit der abgegebenen 
.stimmen auf sich veruinieen. Im zweiten Wahlgeuigo eutscheid«:t 
die vergleichiweise Mebraett: bei gleicher .Stimmcozahl gilt der 
an Jahren ältere Bewerber als gewühlt. Zur Vertb.Mliing ge- 
langen sollen 3 Preise zn (i(KXi Frcs., 4 i'r. ise 4<I"mi Eres., 
j Preise zn ÄKiO Krcs isnd « Prei^,. 711 inm) Frcs. Inbi'trefi 
der Benutzung der prer .:i I»riiiit. n Ij.twurf.- b.-i .Xnfstellung des 
endgilligen Plans, wi.: Inii^n-hllirli drr An^ rdnunr deii !etiteren 
und il. r W.ihl i|. r /ii s.-iri. i' Au^fiibrnrik' li.Tufend.'n Persön- 
lichkeiten beliiilL ^i. Ii di^' Vi r\» alturiL' MjUvt.- Freiheit vor. 

Brief- and FragekMten. 

llrn. Stadtbmstr. W. in N. Der betr. Thuil in $ J der 
»ntlichsn YorscfariAen vom SS. Hai I87C hat folgeadea Weetlaut : 

Dieaelben (iL i. die Verlagen) müsiea dank einen 

veraidlgteii Feldmesser tuifgeBeramon oder als ricbtif bescheinigt 
und dareh einen gnirfiJten Bannoister oder einen im Rnmniansi- 
dienst angestellten Ilaubeamten .durch welchen die Itichtig- 
keit der Aufnahme gleichfalls bescheinigt werden 
kann, mindestens unter der Mitwtikiui^ eine? 5Alchrn ! ..arbeitet 
und dementsprechend untcrschrif: I i' b miK-hj:. 11 >..iir 

Diese liestimmung fordert, dass die Fiachtlinienpl5ne ent- 
weder ganz oder nnter .Mitwirkung eines stäiltischen Baubeamten 
bearbeitet und von die»em, wie die ScIHstbearbeitnng erweist, 
nnd die Mitwirkung bei .1. r 1 l. ;irb,:iti;ii>r lu lrill". bi--.rli.-inii.'! 
werien. Daneben inini .111. liesi-lu-iMiiJ'itiii; ertbeilt w, rd. ii, 
welche sich auf die — . .iiu ; rische Rieht !i:k.it .los l'^nii.'^ K.- 
lieht : es ist .iber auch für »iiiise Hescheinitiini; . in im k .iüiuuaal- 
dien-t ^tellter Haubeamter n i. 1 . iti ] nilt. r Himmeister 
znsliiidig, so dass die l'nterschrilt eines FcldiiieüSers neben 
der l'nterschrift des Uaubeamten oder geprfifleQ Baumeisters 
entbehrt werden kann. Was onserorsetls in solchen Sachen 

Wftlirpc>nnmm<'i'. i-'. . :i' ^|.ri.'I.t '^\lrl•b:^ll^ di.:-:'.'r Atlfrnssuiii,' 
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lakaH: Di« Ncnbauirn drr kfl. bayer. Mllitlr-nildaiiKmutaKcii «af 
d»B tbrafeld« in UaiiclMn. — WriUrct von I|iili|i|luerr. - Die Aiu- 



«trUnnc d«at«cli«r Inceiileiir- Werke In IWrlio. — Vermlfcbtci. — PenoaaJ- 
Ntebrlchl«B. — lirlrr- and Krigrkutvn. 




Neubauten der kgl. bayer. Militär-Bildungsanstalten auf dem Marsfelde zu München. 

Nai-b i-iiu'in Vurlrim«' ils kjjl. l(aiiuiiitiiiaiiii> Frlir. v. .^i'lialiv im Müuclirnir Ar<-h.- u. Ing.-Vrrciii, 




|ie groäsartige Vermehr ang ihrer Heeresmacht, 
welche die verbündeten Staaten Deutschlands 
seit dem letzten Feldzoge vorzanehmen ge- 
zwangen oind, hat aach in Bayern eine darch- 
greifende Veränderung in jenen Einrichtoogen 
nothwendig gemacht, welche daxu dienen, den gewaltigen 
Heeresmasaen unserer Zeit die belebende Seele zu geben; 



m 



wir meinen jene Anstalten, welcbo die Offiziere heran- 
ziehen nnd sie f&r ihren Beruf aus- nud weiterbilden sollen. 

Die kgl. bayer. MUit&ran stalten stehen nnter der Ober- 
leitung des Chefs des bayer. Ueneralstabe.i und thcilen sich 
io: 1. da8 Kadettenkorps alü Vorbrreitnngs.schule, 2. die 
Kriegsschule, in welcher die Fähnriche Aiiezii ll militärische 
Ausbildung erhalten, 3. die Artillerie- und Ingenieurschule 

Google 
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^ Facbschnle fBr die techuiscbeu Waffeagattnugen, 4. die 
' ' fir bSher« AiabUdnog der OJlliziere. 

■ unt» iBe flr dfflM Anttaltm voriiiadttieB Ge- 
nickt vereinigt; tls nun ihr seitheriger Bettaod 
nleht tn^ ansreichte, besohlnss man, sie s&mmUieh aaf 
einen gemeinscliaftlichen K iniilix urnl zwar so zu ver- 
legen, dasü jede Anstalt für sich viu abgeücblosflcnes Oaozes 
bildet, jc'tlocli iiLrtc zn weit j^chenJc räanlifllw SMtmng 
der einzeinf-n Ot-bände von einiinüer. 

Als Bauplatz stand da-i berfit.'- im Eig^jutliiiin des 
UUitArHrars beiiiidliih»' Marsfeld im Westen der Stadt, 
uCrdlicb vom Zeiiiralbahnliof mit einer Hflche von 5,5 
jsur Verfügung, das »ich bei kiesigem Untergrund und einem 
Grand Wasserstand von 7 unter der fast vollkommen ebenen 
Oberflfteb» als Kimierst günstig gelflfen nnd geaood erwiea. 

Ote BnulidtnDg der Entwirft waA ilte apltere Ana- 
mktng ier crforderUohen Btoten «wie itm m diesani 
Zwecke Ten der kgl. Staats-Biimirwiltuv kearlnnUen 
kgl. BanamtmaDn Gutav Freikerrn tob Sekaokjr ttber^ 
tragen, der nnnmehr wieder in den inneren Staatslwttdienst 
(als Vorstand des kgl. Landbanamts Bnyrenlli; zutiuk- 

Sekehrt ist, nachdem seine vorzöglichen Lei.stiinj;i'n iliircii 
Irdeuiverleihunp allerliöeh.ste Aticrkeiinunj: gefunden haben. 
Der Kntwurfs-B('arbt»itui)g yiniren Studienreisen des 
Architekten in die Kadettenhäust-r zu Orauienstein, Pots- 
dam, Lichterfelde nnd Dresden voraus. Die etwas in die , 
Iilnge gezogene, trapeirfkrmige Gestalt des Bauplatzes er- 
gab die Entwicklang nach zwei Hauptfronten, an deren sQd- 
Ueher das Kadettenkorps-Gebäude mit 2:33,1 Länge, , 
ud an deren nördlicher das Kriegssehnl-Qebftnde mit 
141,8 ■LtageenMaadeD. AiidmBcbrigseitendanTripenea 
■Jritoww tSA sn beiden Setlwi den KadettenhauMS IMIidi 
dai M laMMton gehörig« Seumandear-, wesHIek dM 
Dleaet-Wobagebtttde and weiterhin die Aufw&rter- 
Eaaerne an, wfthrend an der nordüstl. Kcke dea Ban- 
plalMB, der Stadt zugekehrt, da.« iiani; der Artillerie- 
n. Ingenieurschule nnd der Kriegsakademie steht. 
Im Innern dis liaumea beftndeii .-iich Ex« r/ii- und S|.ii'l- 
plJltze und ein Turngarten, wahrend die Zwi.schenräutne 
Isings der Strassen mit BanuiptJauzungen und Hasi-nanlagen 
aasgefüllt wnrden. Anschluss sämmtlidier Gebäude an die 
stSdt. Wasserleitung nnd das Kanalnetz sowie Abschwem- 
ainng der Fäces ans den Aborten, Bade-£inriehtangen nsw. 
■orgdi für Erfüllung hygienischer Anfordmingen. 

Was die dandneB Qeblnde anlangt, so dienl das 
KadetteBkerpt>G'«bI«de fb SlO ZSglinge, wdebe in 
2 KunngnlsB m je 6 bipaktigiMa afagetbeüt sind. Jede 
Inspektion stdit «nter einem Ofllxier, Jede Kompagnie unter 
einem ühef, das Ganze nnter der Leitung des Komman- 
deurs, nie HiirNÄle sind im Mittelpavilli»n untergebracht, 
zn tl'-sM-i) Seiirii ji' eine Kumpagnie sicli ritiM'hüeist. Jede 
Inspr-ktiun i.st derart für sich abgeschlossen, dass in der 
Mitti' Zimmer des Offiziers sich befindet, während zu 
beiden Seilen je eine Wohn- nnd eine Schlafstube iiir die 
Vt Kadetten angelegt sind. Ausserdem bat jede Kotii])agnie 
eineti Versaminlungssaal, während Speisi'.saal und Turn- 
halle für silmrntli<he Ziiglinge gemein.schaftlich sind. Im 
Erdgeschoss befinden sich Lehr- und Sammlnngsrftnme, im 
1. und 2. Obergescho« die Wohnräume der Kadetten und 
Ihrer Ersieher. Das & Obemnehoas den HittdpaTlIIons 
dient als Lanretk, Jenes der EekpaTilloBe in Moatfmngs- 
knunann nnd Magazinen. PDr die GrOsse der einzelnen 
Blue können folgende Angaben mitgetheilt werden: 
1. Sddafzimmer r>.j iio Grundfläche, 1« Höhe: daher bei 
©Kadetten für eimn je 7 Gi-iindHilche und ti.S Luft- 
raum; 2. Wohnzimmer l.') i'" GrnndÜHche, l'nHdhe; daher 
für den Kopf .'i 'i'» (irunddiiche uml -.'U ■ Jvuflraum ; 3, Hiir- 
säle ti;!'i"' Orundfläehe, 4"' Hohe; daher bei :\C> Sihülern 
auf jeden LKO i"" Fläche nnd 7,J '''™ Luftraum; 4. Spei.-e- 
saal 312 J'" (Grundfläche, 6,5«' Hidie; bei Kadetten für 
jeden einzelnen ],.'»U i" Grandflllche und 9,75 Luftranm. 

Es ist eine Niederdruck-Dampfheizung mit 4 Zentral- 
stellen darck dl« firma Känffer & Co. in Mainz eioge- 
riehtet, wekbe eine catspredieBde Erwiranng der Wobn- 
riUHne, HOiille, Sddafitnns^ Aborts, Ginge nnd Treppcn- 
klnser md der TarabaUe ennBgliebt nnd temer gesuttet, 
die dem Freien entnommene MMke Lnft der anf stüud- 
lieh sweimaligeu Lnftwecbsel beredmelen Ltihugsanlage, 



nachdem sie vorher dtttk WdlliltBr gereiiigt ist, im KeUer 
in besoaderea KamnMni vonnribrnNB. IHe verlnranchte 
Loft wird dordi senkrsckte nnd mik Ddhktoraa nmm 

WindrückttOsse gesicherte Kamine IlbwDaclb kbnasMUirt. 
Zar künstlichen Beleuchtung dient eine von Sdnekert 

& ("ii. in Nürnberg erstellte Damiif- und Dj'namomaschlnen- 
Aiil.»ge für rd. Hün GlühlampeD zu je li'> Normalkerzen und 
auf eine U)",, Erhöhung benv'is.n. während dunli Akko- 
mulatoren auch ausser der ]{eirieb.sz.i it der Wa.^chiuen für 
Liilit gesorgt ist. Dundi Granit-Treppen, Kinwölbung des 
Vestibüls und der Treppenhäuser, sowie der Gänge des £rd- 
gescliosses nnd Anlage einer HydrantClhLliBBldettailg Ist 
für möglichste Feaerdcherheit gesorgt. 

Im Kommandenr- nnd DlenstgeblUide sind die BUreans 
der kgl. Inspektion nnd Administration der Uilitär-BUdungs- 
anatalten, die Wohnnagen des Kommandenrs, der beiden 



Kenpagide-OlMfr, eines Adjutanten, dann einer Anzahl ver- 
liairatlieUr md nnverheiKatheter Beamten nnd Bedieoeteten 
swedMrtqpireahend vertheiit» wlfarend in der Anfwftrter- 
Icuerne to 8 Geschossen 24 dieser Bediensteten unterge- 
bracht werden kilrr.eii. 

Das K rief.sakaiimie- Gebäude hat eine FronÜ&nge 
von hO'" und entiiAlt in den beiden unteren Geschossen die 
Jtilnine der Artilli iie. und lutrenieur-Schule, im 2. Ober- 
gescho.^M aber jene d'T Kri' uwikademi.' ; iu allen Gese.lios.v! n 
sind beliuts mögliclister Liclittlädien-AasnUtzung die Räume 
beiderseits eines Mittelkorridors angeordnet; der Hörsaal 
fdr Physik ist in einen Ansban verlegt nnd mit anfitteigeaden 
slureiben versehen; im Bofe ist eine Uaten(anl»8taikiif 
fUr 18 Herde erbaut 

Das Kriegsschnl-OebSade ist Ür 180 Schüler ein- 
gerichtet, deren Wehartame rndi den Vatt, «Ibnad die 
Gänge gegen die Strasse h&i liegw- Im MUtobaa beiadfea 
sieh die HOrsftle und die Zimmer von 7 Inspektions-OfBzirreB; 
seitwärts li^en die Wohnrftnme der KriegsschBler, von denen 
im allgemeinen je zwei über ein Zim i.er v m 23 'jm Grund« 
fläche und 4" Höhe vei-fligen, »ot!a.vt aui den Kopf 40 
Luftraum tretfen. Die llrtrsale enthalten H2 'i™ GrundUäche, 
wobei für jeden von 33 Schülern lu,3''"^ Luftranm ent- 
fall. n. Im Sstlichen Eckpavillon sind zwr'i Säle von je 
rund 200 "i'» Grundfläche angeordnet, deren einer ah Spi i.se- 
saal der KriegsscIifUer, der andere als Speisesaal für die 
unverheiratlieteu Offiziere sämmtlicher Militär -Bildangs- 
anstalten, bei festlichen Anlä-ssen aber als allgeuieiuer Ver> 
aammlnngimm dient. Heisoagt IiUtong nnd Beleaehtang 
sind Ihnlieh wie im XadattsiAaMe. — Bbganrn aad 
zwischen den Gebftnden sind der Bi BwkH nplatB flr dia 
Kadetten, ein Spielplatc der Kriegsseblller, OIrtei flr deo 
Kommandeur und die Offiziere angeordnet. Die grosse 
Tum- und Fechthalle östlich vom krieg.s-Sehulgebäude i.st 
durch einen gedeckten Gang mit letzteifin verbunden. 

Die äussere Architektur der (üebäude ist in den P''ormen 
der Eenai.-sance durcLL'efüLi t ; .iie Flächen siu'-l mit Fein- 
ziegeln verblendet, Fenstereinfassungen, tiesimse und 
Gliederungen in Haustein ausgeführt. Die innere Au-s- 
.stattung ist dem müitlrischen Zweck entsprechend einfach ; 
nur die HpeisesUe nnd die Repräsentations-Banme sind 
durch Holztäfelungen und Stnekveniemngen etwas reicher 
gehalten. Die Fussboden der Geschosse sind meist ann 
diagonal verlegten Eichenhelnrlenwn aaf BiiadbodeiL die 
Decken dnreh Hoinkalken mit lUdboden aas O^^adleleB 
und Sandanirailnng gebfldet. Bei Spannweiten, die 6» Aber* 
sehreiten, wurden eiserne Unterzöge, Hängewerke oder 
EisenWonstrukt innen angewendi't. 

Da von ,V)'Hiui™ des g-uiz-n .'Vreals nur 1U>98<J" 
Qberbaut sind, so ist lür späteren Bedarf genügend Raum 
zu ErweiteruDgsbauten vorhanden. Die gesammte Bau- 
ma-tse beträgt 2<j210'2' '''^; die Gesammtkoeten fUr sämmtliche 
Gebäude einschl. Heizung, Beleuchtung, Geländeregnlirong, 
Kanalisation, Was-nerleitung, Gartenanlagen, Umfriednngen 
nnd sonstigen Nebenanlagen, sowie fttr I'lanbearbeitung, 
Banau&icbt, Büreankosten und Tantiemen der Kassen- 
verwaltung beredinen sich an 4 Hill- A, wevoa 8 815 000 Jt 
auf die Qebltad« and 08&0QO aaf ^ IMbiMHÜagea 
fallea. Die QelAade dea Kadettenkani aad der Xrkgi^ 
akadsBÜe wnrden rem April 1888 bis ^gmü WOO, dan tat 
Kriegsschule vom Angnst 1891 bin JaaiBar 1804 errichtet 

Manchen, im Angnst 1894. C. Wbr. 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



II N'ii. Ii; «iirscr '/i'itiuig ist die Hobiilln^tcruiii; .Irr I'ri'-i 
riiijs-lärüi-l.t! in Berlin ciDKohcn«! !;i m-firintii n \v,,r.li'n. 
Dieser ut inswisrhoo dio HolipfluN-.'ninf; (l< r Wai-i i. 
brücke und die der EbcrUbrüdte gtifulgt. lu AusBicht gcnoniiii(-ii 
iit fener HolipIlMUniiif 4«r Ctotnaden- onl der von der 
Uejrdt-BracJt«. 

Aa dar WalsenbrAek« ilnd TaMochsütrecken mit aagtrv 
litehvin J»rrah*Eol i« und BnabMhol i eiuec ; wir (.'luuban 
«bar aidit MilngehaBt wann wir uah den bidiongan Versnchen 
dem BndMMlwIi« aucb bei der ■orgfUtigsten fi^aadlmiK kein 
ßÜDsti^ Hmakop stellen. Die Stnikliir di-r Bnchenfaser ist 
flbon nne denriieo, dass sich die Verwendung,' diese« Holte» lu 
rÜMterongen, wobei die An^rrino su( der Hirnholtseite erfolgen, 
»erbietet. 

Die PllMterung der Ebcrtsbrfickc mit Huli hftt um des- 
willen ein gewisses IntoreKse, als hier luni ersten male in Herlin 
eine Uisenkoastniktiun von rd. äO >» Spw. mit Holl belegt i^tt. 

Heide Hrücken bieten dem l'nlcmehmer Um. H. Freesc 
den Vortbeü. <!.ns Pf.-rtl.'bahnfrlHs» nicht über sif hinwegfähren. 
Die Art (i r i'nihcn ii K. üT.ikte mit der 1 9 jiihrigen Untcr- 
haltangS-VerpiliebtUBK i»l aul},''';; bi-n, der rntrni-hmcr bnt cl«? 
Pflaster iotxt nur noch 3 Jahre nnint^.'ltli.-li -ixi iiiitirliuU 'n 

Ks dftrfte Ton Interesse »ein. d. n ( 'hiiniktcr dieser Verträge 
kauen zu lerne». 

Die Holzplloaternng wird >t. ts ninsclili. sslirh der Unter- 
betlun:,' und ilor Lieferang gSuiiiitlii-ii. r Mut. ri;ili< n vrryrtu-ii. 
Die Fabrik, aus der der Zement tar i^nterhalluug t iiti^tumxu 
wird, ist in dem Angebote nambllfi EU maiehen; die stfidtischc 
Uauverwaltung beliAlt sich aber daa Beebt vor, die Firma ab- 
talaihma mnd den Untemebmer n wulaiiaa, m ihiar Stella 
eine aadaro, ihr gencbmu, mit dar LlaCKimc ra («tramii. Der 
mr Tarvendnog galangeade Kias mnas Flusskioa aebi, fuA 
ron allen Beimengimgen irad nAgliehat grubkömig. 

Für die Holzklö tie ist bis jetzt ansschlieacUcb MbwedU^hes 
KiefernhoU vorgesehricbeD. Auch hier bat aicb die Hauver- i 
«altOBg daa Heent vorbehalten, im Finvemehmea mit dem t'nter- 
■ebmer auf aeine Kotten und Gefahr cinacla« Tht ile der Ilolz- 
d«eko Ycrsnchsweis« mit Klötzen anderer Holzarten belegen zu 
lassen. Für dieses abweichende MaU'rial bleibt der vertrags- 
mSüsige Einbcitsnrcis für Kiefernholz bcKtelien. Im Falle der | 
XichtliiMviiLning hat der Unternehmer jedoch auf .Vufforderung | 
der Hanverwaltang die Prnbestrecken auf »einr Kosten durrh 
Pflaster aus schwedischem Kiefernholze zu er^. t:. n, 

Dio Holzklötze «ollen mficliehst di-nr!' Ihni hSage ent- 
nommen, aus durrliw.v' l'i -uriilrn iirni f;lrii liniii>nf; lüiigsam ge- 
wachsenem Kembulz mit engen nnd gleich weiten Jahresringen 
gefertigt nnd so schuf gcadiBittan aeiii, dasa ala dao gwaaa 
gleiche Höhe haben. 

Klötze, welche Aeste. Knoten, «« liii ili -L, Ili^vr a-iv. ii-ie. n. 
mössen autsgoisondert werden und biuil^iLü vuu •.!< r V> ru.^iiduug 
in der Fahrbahn ausgeschlossen. Wie weit sie in den l.ings- 
reihen an den Uordschwellen zugelassen werden können, ent- 
di« BuTarwaltiug. Die Klötze und die Fugenleisten 
mit ralD«mt t«n jeglicbem Tbeantuatz freien Kreosot 
gniit «onieB. 

I»Jft Htfoktwr 4«r KUt« «mea «mA dm Impr&gniren noch 
dedtlicb erkeimbar tön. Um dne ghdehniaaiifo Btrnktnr in 
den bei einander liegenden XlOtien n eireicMn, iat deren 

gründliche Sortirnng sehon vor der Anlicferang erforderlich. 
Dtr Uttuverwültung sind Probon der verschiedenen zur Verwen- 
dung gelangenden Holzklötze vorzulegen, nach denen die >Sor- 
tirang stattfindet. Der Hauverwaltnng t<teht jederz«'it das Hecht 
tu, zwecks Beaufsichtigung der Imprngnirung und Sortirung der 
Hullklötzo Heanitc in die Fabrik des l'nternehniers zu entsenden. 

Die Pet.n tinterbettung wird auf die Asphult-Isolirnng 
Ulli r )uif ilii! Sanils' hüttnng gebracht nnd niuss in ihrer Ober- 
flSche gi ;i;m inj.-nigen Frotil rntx]irL'>-liftii! lirrf'-xU'llt wenlen, 

welche- 'U. Ob.TlI.u-lic di-^ I'll,..slrr,- i rli:ill, ii 

D r Beton ist aus einer Mischung im Vcrhältuis« von 
jisiti l. -Uns I Xomialtonn« Pettlaad-Zement imf 1 **■ teilten 
Flü^sVirs herzustellen. 

Ail[ lii, Oberfläche des Helnns ist ein 2"" starker i'l iUir 
/t'iiiviiiuberzug aus einer Mischung vuu i Hauiuthetleu .Mauer- 
niind auf 1 Raumtbeil Zement auGmbrillgeilt volttr «Im beamidere 
Vergütung nicht gewihrt wird. 

Wlbnad d«r ErbArtnng i»t der Beton nnd der )Iörlel- 
Ubertng stets dorcb Begieasen mit Waaser in gleicbmiUsig 
fMuhtem Znatamde in «ibalten md gcgwi nnebanüwli« Eindrficlw 
SB tebfttaco. 

Mit dem A.«tbris*«K de« Holipflnatera aaf die gc- 

hörig gereinigte Voteraettiiiig darf nor naeb rrfolgt«r ue- 
■ehminng der Haurerwaltnuig begonnen werden. lieschädigte 
«Idar mcbt fe^t gewordene Stellen der l'nterbettung sind mit 
Stbkarer Mischmig vorerst auszubessern. Die Pllii!>ti'rklijtie 
«endeB mr Brückenaze nach näherer Angjibe mit l.äni.':<fu!,<<'n 
TOB 9m nod mit eng scblicastinden ijtosafqgcn im Verbände 
veirlegk Dia UDgafigen «enb» duth Eini^a vm dO"* 



li /lien Hfdileisten zwischi-n die Klotzn'ihen gebildet nnd dio 

1 bi II THrbleibende Fuge mit Zemetitniörtel 1:2 surglftltiL' hhs- 
i.'''tiil,t. An den Hord-^ I- Ii w f i ' I' Ii iI i r I'.ü rci r- 1 .■! jji' W: niru 

2 Langsreihen Klötze ilerart verlegt, duss iwischeu litr jusi.t;rün 
Ulngsreihe und der BordeehweJle ein Zwiscbenranm von .'»cm 
v«rbleibt, welcher anf 10*> Hfibe mit reinem Sande und dur&ber 
3** mit aufgeweichtem Thon mfällt wird. 

Dna fertig gestellta Pflaatoor viid mit aiaar Schiebt P u r p h ; r- 
I VMhiitet, daaa «■ 100 v> POaater 



gru bedeckt sod nntr ia d 
1 ^ Oraa T«r«endet wird. 



Was dio Unterhaltung des Pflasters anlangt, so hat 
der l'nteruehmer diese, wie bereits hervorgehoben worden ist, 
drei Jahre unentgeltlich zu bewirken. Es giebt indessen täne 
g»nu> Anzahl von Leistungen, für welche der rntemehmcr eine 
Vergütung orlifilt. Wird n&mlich das Holzpflaster durch Xeu- 
anlagen, Verlei;ung oder Aasbesserung von Kanlllcn, Kohren, 
Kabeln und ähnlichen Ixitungen aufgerissen, so hat der l'nt«r- 
nehmer die hierzu nölhigen Ptlaüterarbeiten nach .\nordnung 
<^er T):^i)ri-rr.%ltnng gegen eine besondere Vwgfttnng auszuführen, 
r 'I S it^e in einem Anhange zum Pniefeiiei«biiiaB fltr die 

N'iiKiusl'iihruii? festgestellt sind. 

Die t:lei' lii- \ i r^'iit iii ^' wird dem Unternehmer bei Aus- 
ijtjiii ruiif: '. iin S.hadeii gewührt, die da» Holsiiflaster "der diu 
Betonunt' 1 uiL'' ilurcli höhere (Jewalt snvvii' cnnli mi-srr- 
orduntlich.: .Siukuagen dea Untergründe» (t. H, iiiiUlgi l'hiti.us 
von Wasserleitnngsröhren) erleidet. Alle :il.rlj.'i n ."^vliiiii. n, ^rleich- 
viel aus welcher Ursache sie entstehen, u<iuieuüicli i^cu.ungen 
infolge von Stössen beim Kntladen von I^stwagen sind unent- 



geltlich zu btaieitigun. Alle »u wiedcrhergestellt«n PflasterJtächea 
■DteiriiegaB ioleit wieder der onaatgriUieMadBteriMltnigBpilicbt. 
Wna am die Art dar Ünterbnltaaf anbagt, an bat der 



Unteraebner aowobl die Helidecke, ala «adi die Betenbettnag 
de« ron ibm bergeaUdlkea HolipHasten aaeh ohae besondere 

.Aufforderung fortaauemd in gutem, fahrbaren und den strassen- 
baupolizeilichcn Voraehriflen und Anforderungen ent.iprechendeni 
Znstande zu erhalten und zu diesem /.wecke alle erforderlichen 
Ausbesserungen und, wo nüthig, auch die vollstiindige Kmeiiennig 
des Pflasters zu bewirken. Allen AtLffordcrnngea« die ihm in 
dieser Beziehung von der Bauverwaltoag ingelieB, hat der ÜBtw- 
nehmer ungesSunit nachzukommen. 

Die Ausbesserungen sind, soweit dies utiln hii l.-t dt'rQBto 
der Arbt-iten nir.i';l-i-Ii ist. Mfthrend der Naclii »uv/uf i)<ren, 

lii i Atiii;iliiin 'li r fernng wie nach Al.'liiiil i ' ii n ..'uhr. s 
der l nterhaltungspllicht tindet eine gi-mi''ii-;iiiii- II.m. Iil:[;iing 
des Pllaiters statt, die von der Hauvtri^aUun^' mlu rauini mr !. 
ü.'i 'ürser Heiliclitigung wirdj>leichzeitig die erfolgt<' Abnutzung 
i, r II -k. auf geeignete Weiae ÜBstgestellt und ein FrotokoU 

il.iriil>t.T <«ut/^<;iiL>iumen. 

Viermal j&hrlich in gleichen Zeitabschnitten hat der Unter- 
nehmer die Holldeck« mit Porphjrgrns zu bestreuen und 
dabei mindcetens i*^ Gnia Ar ja laOO«* PüaatciiUche n 
vorwenden. 

r)as PilasteraMiaaaa etwa votfaaadene festliegende Schwellea, 
Hydranten, iiranaea oder Chd^-Abdeeknngen, Waas«rtopf1iaateA 
B. dergl. mebr Jadeiseit dicht anaebUeaaeB und ea bat dw Ualer- 
nehmer darauf in aebtea, daes bei Venchiebnnsen der Hob- 

pflasterdecke die ElusatlMiIlc nicht von ilirer .Stidte gerückt 
«erden. Geschieht diea doch, so hat der Unternehmer für 
W iederherstoUtins su aorgaa. Die Eatsebeidnng daiAber, ob 
die orwtimten KoBatnibtioBetbtile bstliegea, etebt der Baavai* 

waltnng in. 

Die zwischen der Bordschwelle und dem Holzpflaster ange- 
ordnete iSand- bezw. Thonfuge ist w&hrend der dreij&hrigeii 
UnterhuUung»fri>t danemd inst^ind zu hallen, derart, dass die 
Fuge an keiner Stelle weniijer als 3"" und nirgends mehr als 
(><™ betrügt. Das .Mehr oder Minder ist durch lOinscIuilir^i mn 
Pllasterklötien von i-n(sprcchunder StSrko in LSngsreihi i,, -.w ! !ie 
an den Bonlsehwelleli eingelegt werden, herzusli II. :i. 

Nach Ablauf der dreijährigen Uiiterhaltungsjiiltftit muss 
die I}i-tonbettiiii_' \"ii t.nl ll i-. i I Um luillonheit sein und die 
Hcdz'li'cke allen AnforderuHKeu iiibeziif,' auf Gute, Fahrbarkeil 
vollkommen eiitiprech.'n. 

l'eber die in lierlin seit ibl'J au.'igeflihrtejt Holzptlasteruiigun 
giebt die naeh>tehetiile /.usammenatellung arwftnaehte Anainmft. 
|)an»ch wurden ausgefülirt: 



1870: 

1. Friedrichsbrßcke , . 

2. ^itrit.'isu am opcrnpUti 
X Am Upemitatu« . . . 
4. OberwallsWMae , . . 



TSl.t»'!'» Yellowiiiue 
:>i:t,^ ^ acbwed. Kiefer 

1(11-1,1 . , 



1681: 

.'). Friedrichslrasse . 
ti. tieorgenstrasse . 
7. PauorMuaetnuee 



;j7;;;i,'j v 

4lN>i,fiiM eiuheini. lüefer 
107--M> , 
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1. Svptmibw ISM. 



188»! 

8. PranxflsitelmitiMM « . 

9. WcrdentrasM . . . 

10. ünDtardütraustt « . . 

1 1. Am Zenghanse . . . 
r.'. An (Itir Hunptwncho . 
13. AittUeha»ä«He . . . 



1883: 

14. rialx Bin Opi^rnhao»« . . 
*!5. Snrüii'hn FriedrichatnMe 
' Ii;. .S|ia[L<luu<!r- u. Kfloigatnus 

* IHaJödpiislras'i*' 

•17. Charlotti ti-tra si ... 

* 18. Kleina PrftsidentensttsMe . 



757,1 <~ 
1185,4 . 
2121,8 , 
•i777.l , 
■.'245,a , 

634J, 



ani«rik. Zyvri>«itii 
cinheitn. Juettt 



■chirod. 



19. 

•22. 

•23. 
•24. 

•2«. 



im-. 

Finfahrt i n [II k^l. Schlosse 
Nürdliclie Fri«iinc]iftnuse . 



8.573.7 Yellowpino u. Zviir. 

I7()4jj, «iahaim. Kiefer 

2:!|<;..'i , , , 
H6,4 , 

M;i,4 , , 
13871^ ta 



im: 

37. Kais.T Wilhetmliriiek« . . 175S,I) «<<> «nnlioinu Siefer 
S». LwtMrtcu .... ♦ . gaiQ . B Bch» 

«SM«- 

1891: 

38. Hanmllutnim STMjO «■ Mbtttd. Kialier 

1899: 

40. im B^rtig*af«r .... 338^ ^ achimi. RaCir 

41. LntlMrVrielie .... . ■ 816,0 , » , 

1148^ «■ 

. . . C8t,0 v> ichwad. Kkftr 



Karl»tra«se 

Sommorstranac 

)lLiu>M.iptri|il. — Wenl. Markt 
KoinmaDiiaiitcaatrauc . . 

ud Beuthttrauo 



240.1 <- 

;tj7,8 . 

i:;;!4.:! , 

:t97,y . 

;w:»,o . 

515,3 . 
1021,5 . 
1172,43. 

C54.53, 



tmnSk. Zjpran 

einhi-im. Kiefer 
Zvpro«9c 

einhdini. Kiefer 
Z.vprc-ssu 
Schwei Kiefer 



1819: 
4S. FVisdridMiirfidi« 

is;>4: 

43. WaUeubrQckä . 

44. EbwtetoilclM . . 



G5»,u VB Mhwed. ISUht 



läia.o «- 

Ukrvmi sind wieder «ntfetoi mid dmdi Aepbdi «neld» 

1884: 

■>. Oe-stl. StrasHe am OjMnpI»ti '.U3,A «■ Uhwti. KiOtt 

3. Am Opcriiliauiie y^ö.O , . , 

18".»1 : 

2777,1 4™ sciiwoii. Kiirfrr 



•27. Nene Frie<lricii»tra»»«i . 
*28. Ko))iicn«tra«i<c . . . 
*29. Scj^dülstrais.se .... 

188«: 

•29. Louiseimtrassc . . . 
*32. SchinkelpUU . . ■ 

33. Neno WilboIiiutraMe . 

31. Mfiblendamio . . . . 
*M. OiWittibiilyentiMN . 

i887-l88a.- 
*35. LüUovctrMte . . . 
38. SpittdiMikt .... 



(;().^«,»«<i" 



llt^.'Jii» »chwcd. Kiefir 
172,<U , Huchi' 
1282,81 , gcLwud. Kiefer 



3t;38,n'l"-- V: 

619,1 . 

845,6 , 

94;t.2 . 
1317,)! , 



231<;^ 4" eioheiu. Kiefer 
148(4 . . 

.1794.154"" ciiilieini. Kiefer 



7370,4 1" 

41flS,43t« Biidw 

fiG7,47 , _ 



4732,1.10»"' 



11. l'Iati vor dem Zcagliaano 

1888: 

•16. äpMidauergtr. a. KSuigslr. 
*16«. JUeni»tr««»e .... 

18113: 

• 15. südliche Fricilrirlistra^^o . 

•.tO. Seydeiatraaee 1000,00 , achwcd. 

1884: 

*24. SomoMiatraaM 515,3 elnhelm. Kiefer. 

* Nur in rferdebahogleisen. 

Zu ilicsnr ZufiH'firiicnstellnng ist Folgendes tu bemerken: 
i Nach A! iu? 'fif » i' ili r hn seilißten lIuIzpflastertlArheii i^iml zur- 
' zeit rd. 6l!6liO«"' blrassi-ndamnif v.K'] nrnekfnfiilirbslinpri mit 
Holz bele){l. Verwendet »ind <ii ' \- tm lu. 'li h^n n Hi.lrjirt.n. 
ainerikuniüchr. ili-utsi-ln' iinii t«i liw r.ÜM-hi , iiii|irfiL'nirt und 
imprUgnirt. IS^ i i.-it ■'.■■r i r~l.' VrrMn ii mit lki''h' nliinr- ci?- 
tnaclit ; lS8<j wuriii-ii il«ir< li In- Kirni,i H. Frtvsu ToTili'» Hnrhen- 
klötiu Torli-pl, l^sS deren ti '-h l7:.ij, mit welchem Frfol^ro, ist 
bekannt. Zurzeit ist zq den un ni«1 fiir sieh nor geringen l'm- 
fang be^it«enilen llolzpllaittenm^'en nur «chwedischos, mit Krco.-wt 



ini]ir&giiirte!i Kiefernliuli verwendet Wurden. 



rinkeabntg. 



Di6 Aufstauung dtutseher lngeni«r<W8rk« in Bsrlin. 



• ürbon früher erwShrir wiir'lr, haben ausser l'n usv.n 
nnrli Hav*Tn, Baehüen, Ha l' r. un 1 Hessen die AuaBlelluiig 
' lii-i'-hi'kt. H.ivi-rn i>l iliiri-li da.- Stantarninisteriam des 
Inii. ni um! dur' Ii du- ^'^Tw^^lluuK si.jr ^taats-Eisenbuhnen ver- 
ti. t. n. I rnti fi -* sti llt Photographien von Strassenbriickt'ii an», 
deiieu kuntc Miltbt'iluügen über die Kreiten, I^irlitwciteD, Ge- 
«ammtkoateiB, Awfühningsieit mitgegeben sind. Pliotompbien 
voa ueaeren Qebirg^sttnMsen vervoUsUodigeo den l'eberbliek 
«bar «• ThUijfcait diaaat VaniaUmg. 

Am dm OäUete dca WaaaaitaiiiMa «inA mr einige Modelle 
tm KomikiUaiMbsateD an der Isar gegabei. 

Die Eiaenbahn-Yerwaltung •Ulli ebanfalb einig« Brficken 
Jb plT<tt.irTa]ilii''rhen Nachbildungen ans, fenier Zeichnungen und 
Medt Iii Villi lii r 1 in.stei^'fballe de^ Zentral-HuhuhufD in München. 

Das Königreich Sachsen ist durch da-s Finantministerinm 
betw. die Verwaltung der Staats-Eisenbahnen vertreten. Aus- 
gestellt sind geologische Spezialkartun de» Landes und Relief- 
karten eini«-hier Landei>theile, l'cbersichtskarten der Verkehrsi- 
we»»e des Knniprrii*!'.-^. ifrnii!ii'sr're T"'i\r--1i-flntiL'i n 'h:^ '«fiterver- 
kehrs im Jahn ISm'. I'lim.' »mi diin IfaiiLM-, (iiilir- und 
Wcrkiitiltlr'iHalir.lMd Iir.--.li 11 l>i.ilii.-h-l,iill. ,let Hiilcimnlage 
in Dresiirri uud r;. liii di m llru' keu. I'ntcr letzteren sind 
Z»dchnn!:g. ii di s .Mnldi -Vindiikl- hri linliren. der bekannten 
Klldiriirlie lud );:'■ ii und di r in nen Kllibrie-ki- bei Lo8chwit( 
nebst Modellen lu IclÄl. f liervoriulieb. u. In einigen Watt 
üeiebDanaioa Üt die Anwendbarkeit de« Systems der Kie^aer 
BHkelta, bei «eleher bekoiiutlich die BuguAsitaniinug der para- 
b oliaehgi HanpttrSger dnich Oagangawinte « den Endeai tat- 
gdkobcB wird, für grüMoe SMMnrtftan tm 400 und 4A0 dar- 
gaihan. Aanwnah «nf laUiatiacha Wirkung können diaaa dam 
atotiaeben Genhle dea Inganiena TieUelcoit gonngonden Koo- 
»trukliuuen ji-dii'-h nicht arhabaH. Attch die I.oschwitzer Itrüeke, 
die als vi rsh itti llängebrtcka Bit Federpinttengelenken und 
F.rsatt der EndveraukenutgeB durch Gegengewichte ausgeführt 
ist nnd eine arehitektonildio Atlsbildung der Eiaenkonstruktinn 
vollstindig entbeiirt, iatnrarejne teiir intcreiaante Koustiuklion, 
kann abev d«eb in llim taaaaran Bnebatming aleht ToUanf be- 
friedigen. 

Wie ander- uirkt <;.iL'iijen die elegante Linieufiihruug der 
Kheinbrücke bei Mainz, die von dem liroMbonogi. b««aiacliea 



Finaniniinisteriuni in li lUatt vnrtr. f(li( li ausgeführter Zeich- 
nungen und einer Keiln mhi riml ii[;rit]ihii ii .»iis<?««tellt ist. Die 
l'line in dicKem mit < iie i!l Kv-lunaufvi atnle vnn Mill. ,M 
in den Jahren 1881) — ><b ausgelährieii liauaerk wurden bekannt- 
lich dnrrb eine 1880 auggescturiebene Konkurrenz gewonnen, aus 
der die Ober-Ingenieure W. Lauter und B. Bilfinger sowie der 
Architekt Prof. Fr. Thiersoh als Bioger hervorgingen. Unt«r 
VerwutbuR^ di«iaa Konkamna-Entwürfw sind di« endfilligen 
Pliua aallpataltl. Belir aanwrinineB lat» diaa aattaaa&a Ana^ 
Stellara die Nanea der beim Entwurf nad dar AnaflUirng b*- 
tl)(tiligt«n Techniker genannt werden: ein Verfalum, daa aar 
Nachahmung zu empfehlen i>t, leider aber, wie Itt, Banralli 
Henberg in seiner Eröffnungsrede betonte, bei uns nur selten 
beobachtet wird. 

Die (irossherzoglich badiache Oberdircktion des Wasser- und 
Stras^enbaues führt in mehren Blittcm die Strassenbröcke über 
den Neckar bei Mannheim vor, die in den Jahren !8;^';> 
erbaut, ebenfalls das Krgebniss einer öffentlic li. n Kmikuiri n/ 
ist. (Vergl. Jahr?. 1""^'' I'tscfie. }hX^.> lliri- Kiiri-itrukt iun mit 
Auslegertrftgem olun' Id.if.Tialir in diu Har.]itlrä;Teni und mit 
der äu»«eri'H Erscheinmiij.' einer KelSeiibnicku «erdieul wegen der 
mehrfacli' II Vurrü>,'e diei^cs Svstems besondere Beachtung, wenn 
auch di< lliii?iitngung einzelner, thati>lchlieh nicht zur K<>n- 
struktii'D ;.'i lii'riijer. daher gänzlich «iiuiiniiti^'-in-er hln ilcr an» 
rein i--<tlii U.-.: lien ("irfinden v<m manchem nur nach italischen 
• iesichtspunkten konstruirenden Ingenieur als verwerflich angc- 
.'^chen wei'dcn mag. Auch hier sind die Namen der mitwirkenden 
tadiniaaheB Kräfte gnaonti, 

Ten dar Gaoaeal-Diraktioa der badladkan Sleata-Eiaenbalwen 
werdao Film dea Uafena «vd iEtiitial-CHIitaibahiilMfii ta Mun- 
beiai lebet SEeiebanngen iwefer dam gebttriger Kbentiaihn- htm. 
Stniaaan-Dtehhrncken, au^^i^rdem Pläne der lumtheil als Zahn-' 
radbiÄa aii»gebil<leten Eisenbahnlinie Freibnrg— NeuDtadt^ be* 

' kannter unter dein Namen lliUknlluU-Vabn, Bebet ZeiehnOBgm 
des Oberbaues. d>'r Zahnstange, dar Lokemetivea ud WageB, 

■■ der Itauw' rki- iihw. geboten. 

Dit Alis Ii llung der deutschen Einielataaten ist hiermit 
beendet. KrwÄhnt »ei nachtrSglieh noch ein grosses in Kork 
ausgeführtes Modell des Ahlfeldi-r .'"tuiiweihcrs bei Sewen in 

I den Vogeaea, daa T«m Miniaterium für liIiaaaa'LethriDgen ena- 
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ge»tel]t ist. Durch dieaon ISM— 91 im AUf«ldsee nach den 
Entw&rfen des Ministerialrttthi''« Foebt in Strataliurg atuge- 
fohrten Stkuweihcr, wprdfin 1 ItXXKtÖ**'" Wasser aufgespeklicrt, 
nm in der wasserarmen Zeit liiJaälrio utul Landwirlhscliait mit 
Wasser in Temorgon. Ks bildet dipse Anlage nur einen Theil 
der mufanü^t-ichou Aasführuai^en auf dicHOiu Irobicte, diu schon 
in den »iebiiger Jahron bpschlnssen wurden nnd unter Heihilf« 
der Itcpenin^ nunnK'hr verwirklk-bl sind bi-zw. «i-rdvn. 

Untor den Städten sind Kerlin, t>ankfnrt a, M., Münrhnn, 
Altona, Li-ipiiK, Darnistadt, >Yonu», Karlsruhe verireU-o, und 
iwur nieist mit DarstoUnngen ana detn Gebiete dar Wiaser- 
trMvorguD),' bczw. der Entwi^sernng. 

Berlin stellt aniuier Plänen und 1'hotngraphien d«s nenen 
Wasserwurka am M>eli>ee nebst seinen Huihbauteu l'lSnc der 
QManstalt in Schmargendorf mit der VtTth(>ilung.<<«>tation an 
d«r Luiberatraiise, auügurdem ulilr«;iclic' Lacbtdnickc seiner 



dem Kltrbcekeu nfüfart, icUie^sHch der naoen limndwaMei^ 
Inilung im Stadtwald neb«t einigen PUnen hierza. Fraiikfint 
a. .M. entnahm früher soim-n Wasserbedarf aus Quellen in 
Vogelsgebirge unii Spessart. Diese Art der Wassergi^winnuog 
genagt« jedoch dem itedarfo der lasrh wachsenden ^tadt nicht 
mehr, sodass schon seit Jahren im Sommer recht fühlbarer 
Wasserninngel eintrat. Im Jahre IS'.K) wurde daher tnit dem 
Bau einer grossen Grundwassenmtnahme-Anlago im Stadtwald 
begonnen, die 18 (NK)*''™ tiglich liefern sull. Die Verlegung de* 
Hauptsaugvruhra in einem begehbaren, im Tunnelbetriebc her- 
gestellten Kanäle, die Ausführung einer ruiiipstatiuu usw. sind 
Im Bilde dargestellt. Beinglich der KlSrbRcken-Anlage wiihl der 
ersten derartigen Anlage grossen Maasst^bcs in Iteutscklond; 
vergl. Jahrg. 18S6, S. 40, auch Schwei» Bitg. Jhrg. IHIH». 

Wie Krankfurt a. M. bezieht auch Uarmstadt seinen Wasser- 
bedarf aua decQ Orundwasser nnd iwar mittels 20— 60*" tiefer 




pRACHSNSCHULE IN ^TRASSBURG I. ^. ^RBAUT l^r)2 DURCH ^TADTBRTH, pTT. 

. (Aua »Straaabuix und seine Bauten".) 



neueren Brucken, der Kaiser Wilhi-Im-, Multke-, Lnllier-, WaiMsB-« 
Herknles-Brärke usw. aus. Kin »ehr instrukti?«» Hodcll einei 
Ittesclfeldes nebst verschiedenen Erceugniaaen der Rieselfeld- 
knltor, ein Modell von StraRRen-<iner»cüiitten, aus denen die 
Dnterbringung der st-fidtischen Itohrnetie und die bedeutende 
Beanspruchung der Bärgersteige namenllieh durch Kahelleitnogen 
ersichtlich int, ferner ein Modell der PViedrichsbrDcke und ein 
>4$hr getnMieü Modell der gesummten Mühlendamm-Anlnge mit 
den Brücken- und Hochbauten, sowie der Schleuse und dem 
Wehr, ebenfalls von O. Voigt gefertigt, vervollständigen daa 
Bild der Bertiner Baathlitigkeit, in dem jedoch die Würke der 
Hochban-Verwaltnng vollstündig vi'nnisst werden. Beinglich der 
nuBgestellten Uegenstilnde kann auf «ahlreiche TerAifentlieInnigea l 
in der Banieitnng über die Brücken in den loUten $ JahrglnKen, | 
auf den Aufsatic über den Mnhiendanim 1(193 nnd Tcrschieifone | 
Mittheilungen über das neuo Waiaarwerk in diM«m Jahrgänge • 
▼erwiesen werden. I 
Frankfurt a. M. bringt ausser einem reb«raicbtsplana der ) 
Kanalisation malerische [>ar>tellungen der KiSrbecken- Anlage f 
anf der linken Mainseite ttnt<'rbalb der Stadt] der zur Ventilation 
der Sielanlagen benntiten alten Wartthörme der mittelalterliehen 
Befeatlgungs-l'ebcrresle, der Dükeranlage, die von der Krank- 
filltOT rechten Mainseite die Abwässer unter dem Flusse hiuduicb i 



Kohrbninnen. I R79/80 wH^Ie die erste Anlage mit einer I.ei«longB- 
fähigkeit Ton •KMXtrtm in 24 Stunden gi-baut, 18;n/»J eine Er- 
weiterung auf eine Ma\ininllelatuiig v»n 12 (XK)'''"'. Die Ge- 
aammtkoaten betrugen gegen 2fi Mill. JC^ In xahlreichun Plänen 
iat die Anlage dargestellt. 

Alti>na nimmt sein Wasser, irioBolin, aus fliessanden Ge- 
wässern, und twar aus der Elbe unter Anwendung der Filtration. 
Das Wasaertrilt zunächst in 4 Ifeservoire ein, in denen sich die 
gröberen Verunreinigungen absetzen, nud wird sodann nnf die 
Filter gehoben, die für den Tag als Höchstleistung 10 0ÜO<«<* 
liefen)« oder für 1 v» Filterll5chc utid 1 'l'ag 24<X)i. ]n den Filtern, 
einem Yertheilungs-Iteservoir und einem IteinwaaKCr-Reaarvoir 
van 8530<i>"> Inhalt können insgesamint bei Füllung aller Becken 
rdr 74 000 Wasser aufgos]ieichert werden. 

Leipzig und .München haben tjnellwasserloitnng. Die 
Anlagen derorateran Stadl »ind 18Hf; gebaut, 1893 erweitert. 
ist ein Uebetaichtaptau und die Anlage der Pnmpatation gegi^cn. 
Mfinchen alelU in roalorischen I^geplänen und Längenschnittcn 
eowie in einigen EinicIzeicLnungen nnd Photographien die 
Quellirasserleitnng aus dem Mangfall-'Ilial dar, dessen (Jnellen- 
ergiebigkeit sich auf NJO — 1200 Sekundenliter lieläuft. Der 
durchschnittliche Wassorrorbraurh beträgt dagegen 620, der 
höchste lüOü äekaodenliter. Der (iesamintverbrauch für den 
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Tbk steift bi-i l^O' für d«ii Kupf bei 358 OüO Einwohnern «af 
ö^iXK)*'"'. Diese Angaben beziuLeu «ich aof du Jahr WJ2. 
Dia Ltam dw rtMUieh«» Latiu«iiHilHS bellift ildi aut i»Ok«, 
di» Höh» dif bU 1899 «nfgiirändeUB Kail«» »uf S HOL ^. 
bi EiaadplioM irt «tn Bmeratir mit S7 500«^ anUbinin In- 
lutt dtfgMtollt, dai dn Tkgmbedaif ftr 250000 EiovoluiMr deckt. 

I»i<» Stxit Karlsruhe stfllt ein Hochresi-rvoir von MdO«*" 
Inhalt am, da» in»ofern vun Int«re!t»t> ist, aU fQr da^^svlbr in 
Ermangelung einer natdrlichcn Auh&ho ein künstlicher Ilügcl 
nnfgesehnttet werden musstc in dem da« in Eisen mit Beton- 
umhöilunf,' hergestellt^', hulbkuxelfürmi),'« Recken eingesenkt ist. 
l'eber dem Reservoir erhebt «irh ein kleiner Thann, vr&hrend 
dar Hügel «elbst mit Oarten-Aulagcn vcr»<-hen ist, »u äm» eine 
Aldago Tun landschaftliebem Reit gcschnllvri wurde. 

Eine hervorraffride Hfdl« unter den iitise, -.t, Htm An-fnh- 
rongen auit ävr.i Ui-tui!.- der Wasser-. i-rxir^'un«.' u..'liiiii.-ii ili.' 
Zeiehnungen ditr von i'ri>f. Intze-Aaehen « iilworlennit 'i'iMUi>i rre 
im libachthale «or Wasserversorgung der Stadt Itetnscheiil, 
Buwie zur Beschaffung irs Aufsrhlai,'«aii!>ers für '26 industrielle 
Anlagen ein. Die von Mai 1h8;» bU S. pi. nilu r ] -.'] mit einem 
KusUnaofwandc vun 360000..^, ohne (irujiderweri*, auiigeführte 
Thalapcm staut das Wasser eines Niedersehlagsgebii'tes von 
4|5 ^ Ulf und bildet »o ein Wa^terbeckcn Tun 1 Million 
iUftlt. Dia fUkt der nach einem Ilalbme^iiier von 136 »> g»- 
kittiBUrtn, id. 140 langen Planer bctrAgt rd. 'J.i di« Stbka 
der KmuB 4 aa der Sohle 15 «. Auawar dieaam ia lalilraielieB 
SMehnongea und Tliotographien dargestellten Werk» bat Hr. 
Prof. lnt»e noch einf zti-k^c Heihe von Zciehiiunmi Beeil aeiiiem 
I'atent« ausgcfiihrlvr Wasser Ite-servoire, so von Srhiadam, Dören, 
Hhejdt, Schwerin, Lübeck njiw,. »owie von (iüsometern und 
Ei^enkonütruktionen für Werkstätten beigebracht, so das!< eine 
Sonderausstellung entstanden ist, die fafit eine ganie Koje füllt. 

Auf die Vun industriellen (ieselliiebaften und Ingenieuren 
gebotenen Aus-tt'Ilunf:s 're^'f-n^tändc im Kinn !n.'Ti einzugehen, 
verbietet un- iIit lliiuin, .-.i li.is-, nur Viir/ ili ■ v, r^chiedenen 
tiruppcn >'r«iiliiit w.Tileri k'inti' ii. vn Irli, v. rlr. ti ii sind, wührend 
es bei der Füll'' ."^ImIIc- nn-lit i-iniinil iii.ii'lich ist, jeden 
Ansüt^-Her mit Nni^.-n «nririilir. n. Im allgemeinen la«sen sieh 
Miiti TM-h. iii- 11 : Kinr;'-lilut[^.'. ii liir i l>4.trischa lUdeuchtung, für 
Huiiuii^ Ull i Ventilation, für den Helri<^b von f ias- und Watiser- 
werken. tnr >iie ABirfigtong TOB Uafenanlagen mit Hebemaschinen 
aüw., für gewerbUcho Betrialn imd aeblieulich den Transport- 
meaa dieiMMd« Aidagaii. 

Bei dar Givppe m daktrfidteBeleachtiiBg »t die AoMtellang 
der Allg. EleKtriiitlta-Oeselleefcari bonr. der BerUnar 
Elekiriiititnrerke herronobebeB. iBtensNiit ist eine graphiwlie 
Darstellung, welche da« schnelle Anwachsen der elektrischen Ue- 
leuehtung in Berlin erkennen IAskI. I88.'> wurde die ante 
Zentralstation dem Hetriebo übergeben, an welche 4f<50 l.amiien 
itngeschlo»sen wurden. Diethe Zahl stieg 18M(> auf 15 4441, IS^HI 
aBf IÜ-JS30, 1H94 auf -2<)7 175. I)a.s Kabelnelz hat eine Lfinge 
tan !»()0 »- und ein Kupfergewicht von 2(100 ». 

ffhuckert & ''o.-XHmb.r^ bringen Zeichnungen der von 
ilni.'u ^lOjigefnlirteD --t niii-rli. n KlrLtrltitJltswerkc in Aachen, 
I hristiauia, Altona u:i'l I lil^M■llil.rf. iJi-hrüdir Naglo-Berlin 
haben die hjii ilin. ii r>r,'^;- lllrii I.h IiI-/. niralen de» .itJldtischen 
Krankenh:iUM'ä Jim l rl .in in IK riiu und der Provinzial-Irrcn- 
linstalt Knr^.iQ I I r. lur Iiar^t- Hang gebracht. Inj,'i riieur Oskar 
T. Miller-Müni:lii;ii giibl linungen und rtji.>l4»gra|>hien der 
Von Ihm gebauten elektrischen Zentnile in Kassel, welche ihre 
Betriobskraft von der Eulda entnimmt, ferner von der Anlage 
ia ikilbfonn, dweo fictriobakraft der Mceiui&ll bei Lauffcn bildet. 



In der Uruppe für Heizung und Ventilation fallen Li erster 
Linie die Pline zur Heizung und Yentilatiun des Ueicbitt);!^- 
mblBdea von Dand OroTe «bL iwleiia in CiUaagt dm ttum 
Preis eiiiielteB. VfltiataB ainifiaiBarCMiriUlcr Kirting-HMc 
■oifar mit SMalmoaiaB Tartehiedever aaMeAhtler Htnangt' 
DBd LtItBagaaBlagVB, aowie mit Modelledrailtea ikrer bekaaatta 
Injektoren, Pietschol k Honnobcrg-BerÜB mitfUnaati» 
geführter lleiz- und De-sinfektionsanlagäii and aadai* BNbr. 

Auf dem Ucbivte der «iasbeleaehtang und Waamversorvcn; 
sind verschiedene PItne aasgeführter Gaaauilalten aosgcetejlt, 
der (iB^anstalt in Harburg von Ingen. Schaar, der Gaaan^till 
in (luayatjuil, Ecnulor, von dem verstorbenen Direktor äa 
AltoDaer (jas- und Wasswrppsrltirhafl W, KFimmtl. fcmw vun 
der zweiten fias.uistalt iu W.irsriiau, .iu>i:i'rulir'. v m d.r ku- 
schen K on t i nental-ti n s>.'e s,- 1 1 b (■ Ii ii f t in I ». ss.iu I 'i. 
noverschc Maschin' nh iiii-A.-<t. vunnals il- iri; llt-i-torf- 
Linden vor Hannover ht. lh /t ii (iiiu)it.'i'ii Hi r luaichjiu'll.i, Kiti- 
richtnng de» Was^.'rM.rks iiin Miiijir.'ljeii in Bt'rlin vw.i' i: 
liotlerdam aus. Diu Keuiuiuto Fabrik bat mehrfach die nuuirhi- 
nellen Einrichtungen ür BerliBarWaaaafinraika Bad Pm|>atelioa« 
<ler Kanalisatiuu geliefert. 

l'mfanKTeich sind die au« dem GaUet« der niaMbindln 
Knrichtuogen von Hafenaalagen mr Aniaielliutg gdangtealW' 
wftrfe. Hier Ut die llaarMaeaftfaft IfaBial Jt Lmt-muMal 
tAtntaB, wekbe PUae darHaCmeiaiiditBng deaFMbatan« 
Hamburg und de» Hafens von Venediir bietet. Erwilut ai, 
dass dieser Firma auch die hvdrauli»cb«n Hewegnng«-Mecb«iiiNM 
der Drehbrücken des Nord-Oatsee-Kanals äbcrtragun sind. Kt 
bekannte Berliner Fabrik von ('. Hoppe hat dagegen nicht »tlbil 
auagcstellt. l'nlcr den von Ingen. Fr. Xeukirch, .Mzidiiiin- 
le^pektflr des Oemiani»chen Llord-Bremen ansgestelltcu. uHi 
seinem System ausgeführten tiy.trmili-'-hi-'ti Kriilincn fir 
Freihafengebiet and die La^v riu-iiiscr in lirrnitn :iniii-u sici d»- 
ffi p. n At:«frihrungen dieser Eirm«. Mit einem grossen Tzbltu. 
liiis m Imti früher crwihnt wurde, sowie mit I'l&jien und Pkou- 
grftjdliin jst die Mnschinenfabrik (4. I.ntber in Brauil<'"liw«ig 
erschienen. S>. hr inliTe»fanl ^im1 mnneiitlicli .Iii' FelsbespiliffM?" 
Arbeiten an di r uiiu:rein Dunau, eisernes Thür, fenier die £i>i' 
würfe von Silospeicher -.^nlagea, ciaar baaoadataa Afmiililtt 
dii-ser bekannten Finna. 

l'nter den dem Transport dienenden Anlagen »ci nar kai 
auf die Otto'edicn Drahtseilbahnen, Aiust«lkr Li««eiNr 
J. PoMii-KAln, die tranapurtakieaFoldbaluMn «aaA.feMel- 
BerliB, die in ModeOaa TOf«el)lbrk rind, sehtieaiUdi su h» 
Modell «iner Zahiradbalm-Strceke und des Unterbauet tnMi 
Abt 'sehen Zahnradloltomotive hingewiesen, welche t»ii 
Direktion der Halberstadt-Hlant^^nhiirger Eisenbahn-'ie»«llsHi»ft 
iiusgestfllt sind. Die Lukomutivtu dieser Bahn sind vin itt 
Maschincnbau-.\.-0. in £»sliDgeB liersesteUt) «dcht be- 
reits 00 Lokomotiven diesea Sjatcnia ftr Oeaticljuidi Ji^ 
Indien gefertigt bat. 

Nicht vergessen seien schlifssü'ti ihtj zahlreichen StKifc- 
modelte der Schiffs- nnd Matchin. nbiiu A. (i. (t. rii; a:ii». 
lin and Kiel. 

I'm unseren l'cberblick so vcrvoIUtbidigen mnss noch «- 
wihni ^^ r ien, dsM BiMh aim Uaiae taduijaelie BibNolbck «ir- 

handen war. „ 
Alles in Allem bot die Ausstellaii!^ i t" '»ar nicht wr 
stUndigi-s, aber d<tch recht vielseitiges und inlt:ri;S»ant«S HW 
deutscher In;;enieurthlitigkeit, Dass sie in weiteiea Kld»M 
Anerkennung gefunden hat, bewies der siel« rege Beaadl» 

Fr. Eiaalet- 



Vennlschtes. 

Eine Aasstellong Ton Oegenetiiiidaii dar Wolmnngs- 
Hygiene in Magdeburg. In den Tagen vom 19. bis 21. Sep- 
tember wird die neuntehnti' Versanimlimg des deutscbeB Vereins 
für öffentliche UesundheitspOe),'e iu Mui{deburg abgehalten 
werden. In üblicher Weise werden sich Besichtigungen der in 
den letzten .Tahren entstandeni-n grii.isartlgen \ii^fn!iriiii!j( ii I. r 
Stadt auf dem Gebiete der Hygiene anschli» >>> ii. li. r K r.iri'»;, n- 
An'tültpin, d*fl Vi«b- tind S'-lilarhlhofes, der Kanalisation mit 
1 mk. TM-rlegang usvs M.i^' li ' ur^- darf auf diese EminKen- 
»i'liali« II, von denen m. lirfu' Ii mich in der , Deutsehen Itau- 
zeitnng" berichl.ft \SMr.l. !i i-t, mit Hecht litolz sein, und es wird 
die bevorstehende Jahivs-V» r^iiiii nlung des I)en1*'-hen Vereins 
für rifl'entlicho Gesiindhcitspti r n i iillr \ .n Anri'^ungen 
ihren Besuchern gewihren könn<'n. .Aus der nuf V, ihandlunKfin 
von drei Ta^an berecluieten Ta^eaordotiBg s<dlen nur die fol-cenden 
(jeflensttade herrorgehobea werden: Beseitigung de« Koiirichts 
und aadeiar atidtiadiar AblUla, IwMmdan dKiefa VatlwenBanK: 
1f«tli«endiBlMit «fam cxtaaatvena atldUaebon BAanng aad 
rechtliche «ia tackabclM Mittal lu ihrer AtuflhiBng; teek- 
niselM Eittriehtangan für WaaserTenorgung nnd Kanalisation in 
Wohnhiasera. 

Das Referat übi-r den let<ti'r<'n wichtigen Stolf, der so 
echt eigcstlieh de» Gebiete der AffenUich«n UesaadhcitspÜege 



angshOrt, und vieüeleht die bodaataamste Frage der nraklischin 
Wohnwig«-H;giene bildet, hat Hr. Ingenieur Alfred lioechli»; 
am Leiceuter flb<-riiomnien. Znr l'nterslntrang seiner Aw- 
führunuen ist eine Vorführung muslergilligur Einzelheiten «« 
dem (i. biete der Wasser-Zn- nnd Abführung in gewöhnliflii'ii 
Wohnhäusern geplant, zu welchem Zwecke seitens der 8u.il 
>lagdHburg in b<-reitwilligater Wiüse ein leer »t«'hendc» Gebl«*' 
THr Verfügung gestellt worden i«t, }H dir vorhanden« l'l»*'' 
in demselbi-n iiusn-ichle, laj; es niih.-, lieii ur>] rünglich«'n 1 1»" 
tu erweitern, und zwar dahin Rt h' iii), dass .iuy>i>r der \\ 
v.-rsorpun); nnd der EntwIWss r mt; vui; W idinrrium. n ill'' 
jeiiigin Einrichtun^'.n in den.se.Jbcn mit lu Ji.rsiiksii:li|^<f""* 
ireiogen wurii' Ii. «rl.*he dazu geeignet sind, eine wsB' 
nung so gesuiid als möglich erseheinen zu 
Dimg.iniss sind naiiientlieh die Lüflungs-Vork.hrungen inC'j 
t rächt jfczogi^n und zwar solche, welche uu»bh&nj$ig von 
hei rill n wirken, also aaeh in vorliandeaea häi^ichen n 
nun^n. jeilcncit vtrdea hergestellt ««den kiülMB: •x;*»"'' 
lieh werden bei au aar filTaaftlkka Gofainda, KiaakeaUii»^ 
ja sogar Geflngaiaae TaatiUitt «Onad die lAAvng ia ta»»* 

noeh als ein Luxus vom 



Wohn- und KrhIafidnmeiB iw^^n ^ — ,, | 

blikum angesehen M «erden pflegt und sich »"''°'" . ,„ 
Küchen, Speisi kanuix'rn nnd Aborte besebrinW. ""'J''^^. 
sollrn «'inigo Heiianlag«'n, insbesondoro Ga^heiiÄfen ii»" ' 
beeide anfgealcUt and die neBesten Fortsch/iUe «of dtta-m " 
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I- t z'cr 'Mt Mamtlkib lieUuli twpndtanaB Oobiata geuigt 

WL-riltiii. 

Auf dor lctz(<;n Tiu-iser Au-strlliiii^r w.irrii litrar: \'<-i- 
föbrungpn im wirklichen Bci&pid Ewtii kä. lii-h iiruiig iü nUgt iutiu 
iatetcMinndra Fragpn der öffentlichen Gcsundheitspfl.gc g«- 
WIMt. la b«i«adm verstftndlirht^r Weise warnn iingvsnnd«- 
WohiHiBfi-EiiiiicktaiiMiii n fluem Gcbllu<k g^hAuft, der ainaüon 
itmlnibn", dram ia nur nraiten, „miüiioii sslnbre* die mmtor- 
^tlfco, tadnlMli mA wmtUbt rieliUcoD gogimUtae natelU 
Wttdia. Vh AuBteUuc erfreut« licE grearan B«iwtt und 
hat ftwin <u manaichfaclien Bt'lchruDgen, mlndotenB An- 
ngmgm ßelcgrnheit gcwlilirt utid damit ihnm Zweck« voll- 
kommen gcnfigt. Eine ahnlich« \^^i<■llt verfolgt die im An- 
srhlius an die VnrsamtDiung des (n htiriilheitspfliigB-ViTeins in 
Aiugicht genommene Ansstf llimg in Magdeburg, wciuisrhon die- 
selbe auf VoUütindigki ir ili r inbotracht kommenden Otgt-n- 
st&ndo keinen Anspruch erheben will; hierzu reichte weder die 
Zeit der Yorbt-reitung, noth der Turliandono Platz aua, wio an- 
dererseifi Mf berührten Gi'bietc sich eines von Jahr m Jahr 
«ich ^ll ii,'( r:uU n, fx^t nnbegreuztcn l'mfangs sich erfreuen. 
Kicht«(le«tiiueuigtir darf der V'ersnrh i jner Bolchen Or-legcn- 
hcitü-Auastellung zur nelelirung liirljt nur des Publikum)), sun- 
dern auch der Fachlnit*. iinshc-nmi. ri' iin<-h der Unternehmer 
solcher Kinrichtuiig. n uml Hiitulw. rk. r I'reuden begrübst 
werden. Gersidt.' «iic Itcbcltränkthtit dif» lixamej, damit der 
Aastitellujigsi-Oegenstiinde, von deneu nur wirklich Euipfehlcns- 
werthes geieigt werden darf, gitrbt demjenigen, der solche Be- 
lehruiig sucht, vollauf die .Mt^glichkeit, zu «tndircn und zu 
UneD. Namentlich uuüere sugenaRnU»i,InBlallat<>ure" fürWasser- 
Mtanfi- und AitwAaNniigi-AjJiigai in Wohngvbanden dOiflen 
tWiA nuuidifMh lieb vamDlMMaMa kOmien, wie denn that- 
«lehlJeh den ^N*Mkitinw*-W«Mo in EngUad und Anarik* 
eiae weit grtJeie«) Be<leiil«unk«it Mcmmmmd wird, ab bei 
UM leider diesem für die SfTentliche uMUidhett«pflcgc hoch- 
wldltigen (iRgenstando geschenkt zu ««rden pfle^ Nicht tu 
leugnen ist, dass das englische und ainerikaniftche t'iiblikuiu 
allgemein wohl »och h<}here .Vnsprficbn inbezng auf l'.rfulluug 
der Bedingungen der Wohnnugs-Hygiene lu stellen sich ge- 
wohnt hat und demgemiUü auch i.rfüllt sieht, als In-i uns in 
DentKchlaod trotz aller technischen Fortachritt« der letzten 
Jahre der Fall ist 

oh dfr KrfolE? '\cr kleinen Magdebureer ,Hygiene''-Au.s- 
steÜniif: . iti hes<,!i.i>ri-r ttin wird, ist bei dir lilnchgiltigkeit 
des Publikums für die inrede stehenden I rng. n iveifrlhaf», 
namentlich da ea sich nicht um It. klmu. m •■■k> Iiuk li lt. In- 
sofern dürfte der wissenschaftliche Erfolg abt r vcrhär:.'! n in, 
als eine ansehnliche Zahl von hervorragenden Fimun ; r h.' 
trefftsnduu Soiidcreebiuta ibi« Betheiliguog cageüsgt hat und die 
mit fluaD htatan .Nnktitan* hnddeinn «iid. P. 



Zur Beleoohtong dar lOr 1895/96 beabsiebtietMi üm- 
gWtrilimy im pmUMiMlMa 8taata-EianBlNifaBiwn«ns, der 
BMh» «b MO ÜSken Itaitieelmiache Beaml« dncfa Stellnn^' zur 
Tatfinnf gmnf ert werd« loUan, iat die nadwtohmda itaitiitu«he 
AnftMInng «ehr geeignet; 
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, im Hhn llälkäl, bei BMlna der Bt- 
1 trlrbsvcrwaltaac d«r mimlMbM 
I huatwiMBimtiBcii, •atflehHi a«f 

\ iDsgnxmmt 400kiii 23 «utanii*tlg<! 
/ h6herr bsytechnUchr H««iul«, aUo 
\ schon tut in lA km 1 Beamter. 



In iliri-'i« l'i^ltriuui "II 'Iii! ^Iil der 
rUtsiuiuitKcu I)««inti.-Ti gerinKir, 
well «lelfjieb fiLr (ietcliifle eUts- 
mktsittT ilumter dlAUriacb bcMl- 
dric ttcft-Bmalr. verwendet wiu4ei>. 

tlogvstuItitDC wtrdrn vargcscbra; 

F:ii:jn blirüSÜcb der lom Usu «orbe. 
n^tot. n Strecken b«CrtKt die Ue- 
summtiaag* der fnauUnk. Staate- 



37000 



69 



Zalit«nnii««if Mirlct lonndi di« d«a btuitedniMh«!! B*- 
amtm ngcdadite MefanaiataBf an Aibelt gogea den Dnrdi» 

schnitt von 4.'> Jahren (von 1*^50 bis 189.')) 7<%: selbst bei 
aller Tiöcksicht auf die geplanten Vereinfachungen werden aber 
Hichcr iiundeeteas öOe/„ mehr in leisten bleiben. l)ass diese 
Mehrteistong sofort nach Einführung einer neuen Organisation, 
diä Selbst grosse Schwierigkeiten und Mehrarbeiten verursacht, 
zn erreichen §ein sollte, ist wubl kaum nnzanehmeo. Jedenfalls 

hat man 'ni ^^' ^ tli^Jfcüii Uamn' 



Falls der etwas gcwaUsii.'iin ViTnirli citu r W-rbi sa.Tung, 
der nach dem alten bnn<;inkrntisehen Orundsat^e «i n t;- ''' i>uch 
s iiiiti-rnommcn tu svin si heint, indeas nicht m'WiiK'-, kann 
diLu i'renssischen t;Laat ausser der Million für die ausser 
'i'h»tigkeit gesetzten höheren B«amt«n McHt n«cll «telg» «eit«« 
Millionen jährlich kosten. B. 

Nachschrift der Itedaktion. Wir geben dieser Zu- 
schrift sm? bt'thoiligten Kreisen gern Kaum, weil wir gn)nd^St?!ii-h 
ji' i,' . rrisU' Ansicht tum Wort kommen lassen und es für riilz 
licli tiulten, dass thiitsftchlich vorhanden«' Stinininng>'i^ i<uch 
öffentlich Ansdruck finden. Ein eigenes l rthcil iiLu r di.' Vor- 
theile und Narhiheile der geplanten Slaas-iregel nJ. ii l i rner- 
stvlh-nili' n.iliirlirh erst c'winnen können, wenn sifii ulrrsihcn 
lfts«t, ub die einzuftthrendo Yttroinfachung des Geschftflsgango» 
der ins Werk zn Mtnnden Vemindeinng der HfliittitAl die 
Wage hilt. 

Nochmals snr AmtsateUnn^ atädtiaeliet Banbeatnten. 
Alle bisherigni MitÜwilBngea, dw n diceem Gegenstände in 
den Spalten dar ItanlielieB BMndtmf «redii«neN aind, belieben 
sich auf Banbeamte in Orten mit etldtiacherTerbmnng wd 
I k{(nnen, waa den Hanptponkt, nlnüieli die Forderang, daaa dk 
I Baubeamten zu Mitgliedern des OemeindevorstaDdet be- 
stellt werden, anbetrifft, auf Baubeamte im Dienste von Land- 
gemeinden keine Anwendung flnden. Wenigstens gilt dtei fb 
die »ieben ilstlichen I'rovinzen der preussisclien Monarchin, ffit 
welche die Landgemeiude-Onlnung vom 3. Juli ISUt erlaasco wer- 
. den ist. /.war haben nach diesem Gesetie die grSsseren OetndndeB 
I das Itecht, kollegialische (lenieindovorstftnde einzurichten und 
j Beamt« aller Art. mit l'ensiuus-Borechtigung in ihre Dienstu zu 
nehmen; doch kennt das Grsitz T^'aml« aU Mitglieder i1. 
tiemeindevor^tandes nii lit. imiera es im § 74 nur vcr^ii Iii, 
dass der kullepalischc G'-nu mil 'Vtir^tand (Magistrat) aus dem 
Gemeindevorsteher ujni ilm Sch-iffcn b.'^wjhi; Irtztere aber 
sind unter allen Umstiimi. n i h r n ;i'ri 1 1 i r h ihstii^'ö Mitglieder 
Btri'its Ijiii l im Aiijiilil vun l.Hni:i^.'unii'inilin eigene Hau- 
1 be.iiiil.;' !vnei':iti:llt nml lii.- Zahl n'iIi Ij.t ' ii-inciini.-ii nimmt mit 
. jf l-'iji Jiil-n zu. 1.1 -rhirn di.L-li.iib nifhl ubrrllüssig, darauf 
j hiiuuwci.-»! II, lia..-'. fiir ilir in di'n Iiiriist v^u Luiiigemoinden 
I eintretenden J'iuubL'aMitun lim- Mr-u-ürliki it in die Mitglied- 
schaft des (iemeindevorsiandrK einzorncken, nach gegenwlitig 
getteadiem Itaebt ilberiianpt aosgeschlossea isb 



„Polier" 

No. Cx die 
Kidr-iid. 

Vtir 
und bab 
schÄfl»\ 
ubiir diM 



oder „Balier". Zu der Briefkasten -Notiz in 

!l'-r!'>itnm? d.-s Word? „PoH-t" lirtreff.'mi, sei 
bcnn'r'iL : 

i'lir' ib' Ii hier, uiul v'u- i' Ii ylaube fuigerichtig, „Haiier" 
1 Sli inbruch-, K% inliuiii>r- und Maurerbaliere im Ge- 
ii'r bi.ilier ist st, ls li' r Vertreter des Meister» gesren- 
• l'.'Mid'iL'n und nirlit i tw:; de rr n \V,,rU'iihnT nd'T Vit- 
trecer. l'er ..\usdrack ist wohl schon mit den in >>üiidi;Uto>chli>iid 
früher und jetzt vielfach beschlfligten Italienern, etwa schon zur 
Henaissanceteit, nber die .'Mpen gewandert; denn da« italienische 
Zeitwort balira heisst befehlen, beaufsichtigctu Auch Ober» 
baudirektor Prof. Dr. Dünn weist in eiuer, mir s. Z. nicht 
namwtUeh eiinnerliehen Draekarbcit geleganllkdi dnnnt Mb, 
dnn daa Tvn flun ala nBaUer* angenonunene Wort denaälba 
Staum balw, wie daa fhuisSsiacha baiUj, bailUf» das dem Aaf- 
aeber, Vogto^ AmtDann ent«priebt. — Die unTeratiodlieben Ans- 
drldto MO Polier, Parlier ete. kflnum woU nur apmehlleh 
verdoiben fün ud ikn ErkMiugea dnluf inuMr mr aehr ce- 



Anten Klein, AteMlekt. 



Baden-Baden. 



Kachschrift der Redaktion. Gcwiasheit über die Ab- 
: leituug des Wortes dürft* sich wohl nur durch eine historische 
Untersuchung über die für das betreffende Ami su vi rschii denen 
Zeiten und an verschiedeni'u <>rti"n üblich cpwe^ieiii' H>'zvirhni:n^ 
ergehen, l'nmfiglich ist - s nirlit. <lii^s . s aiiob dunli eini' Vi r 
stQmmctunt' des frani'isiM-bi'n W.irirs .ninii.relllenr" iiritst*nden 
sein kunii. In dri:i Ic: Imiilugi^chi :i \\ ürt''rburho voti Dr. Emst 
Uöhrif? lind. 11 miIi iibrif.'i'U'- üeben dem uns gknzlicb unbe- 
k»rni'ivii .'.•'utsclir n Wurl'' , Angler" die 
pnrleur-magon, parlcnr charpentier usw. 



«r 

DI« Xlafan ftber den Xangd aa ataatlielMr Aier- 
IBr die atldtiaehea Banbeamten PreuMeas, weleltt 
dea lelaten Monate in den Spalten d. BL wioderiwtt 

laut geworden sind und insbesondere der auf S. 5$ iiigBMne 
Hinweis, dass man bisher nicht daran gedacht habe, dOtt Ter- 
diunstvullen Leiter de« berliner stAdtischen Hochbnnwescns eine 
.\uszeichnung zu verleihen, welche doch dem Ober-Ingonieur der 
Gr. Berliner Pferdeeiseubahn-Gesellschaft zutheil geworden sei, 
scheinen „an maassgebendtrr Stulle' doch nicht ganz ohne Kin- 
draek geblieben zu aein. Ur. Stadtbanrath Biankenitein in 
Berlin aat nalltailfelt dar WIeder-EinTraibnag daa von ihm g*- 
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Iritit.-M t'iiib;imv- (i. r Marii iiliri-lic l'liarakltr al> i i Ihm lu er 
Hau rat Ii orhalti n. K« wän- iml liucksirht anf dii; auf S. r>S 
gesi'bcncn Krläul>Tungi>n iiirht nuintert-ssaul, zu i rfalin n, T.iti 
wofeher Stelle in diesi-tu Fallo der botrsflende V»Mi-lil.-»g aui>- 
f;i'>,'ariKi!n ist. — Nachdi'in mit ilifiier Krnciinun'; einmal das Kih 
gebrochen ist, dürften di-rüelbon bei entsprucheDden AuljUaen 
«Mnnldiit mahl Meh aiaig>' weitere folgn, 

Kirchen-Einweihungen in Berlin. Am 2C. d. M. iti die 
durch Um. Sladlbrtli. Hlaukennttin im Inneren und Aeiisseren 
hergestellte und durch ein nem s sü.Uirhe« Seiteuschiff erweiterte 
Marii-nkirche — das drittÄäteüte <!.itteBhaus der Hnuptstadt 
und am 28. Attgast die nach dem Knlwnrfe und unter der 
Leitung vnn Hm. G. I,. MiM-ki l in Pulieran neu erbaute V«r- 
sShnnngskirelie ilctn <i(.iltesdien.-.te iitiergel.en wurden. Wir 
behalten unit vur, Uber beide Ausfilhrun{;ca später in Kürze so 



B. Ldfner's Belbstthiltiger Rnu- und Fnnkentinger. 
I) i;, P. ilfit;?!! Den bereits «uf S. 215 «fcgobcnen Mittheilungen 
mnfT' n <li'' ( 'l' iiiieij. durch /eichnunu<'n erilllltartai BtWU glk- 
uauuren Angab« n nuehgetrageri werden. 

Abbildg. 1 leißt den lirdienachnitt. In da.'^ Rauchrohr a 
■atat lidl djut Ruhr b. I)ie aus b anstretemlen l'.auch|.'a5e Ktosaen 
MMD «iiMa dimh Dingonaiitrcben festgehaltenen Kegel aus 
Wdlbladi; in der Riehtiuig der cingeseirhneten ITeilu mässen 
•Im di* TeAnanmMaaa ThHt>l»d den Weg tur Aattritto- 
SAnug nielMD. Bd dJeaen gelilnmten Wege bleibt es nicht 
«ns, daat die RanchgtM nhr oft gegen die Wandnngen de« 
amsehliestcnden Kegels e, und gegen den qrlindriaehcn 

Mantel m, gegen den Well- 
blechke.gel ie (vcrgl. auch 
Abbildg. 2) «toasen nnd dass 
hierdurch bei eintn^tender 
Verlanpsanrnntf der Bewe- 
gung die mitgetiihrten Ituss- 
theili- tirli liiiiischi'ideti. l>ie 
nieili'r^re.-i-hlui.'eii.ii liii-;:-- 
theilcbun faJlun dann in den 



-X 




Trichter ( nnd von diesem in den Hntleenings-ItehÄlter .«. Oieser 
letstere befindet sieh natürlich an einem leicht zug&nglichen 
Orte. Mittel» dea Schiebers »• (Abbildg. 1 nnten; wird der 
mfgcfangcnc Russ entleert. 

l'm die bewerkhlelligte Fnlinng des Behälter» » rdine Venng 
lu erfahren, steht der innere Theil auf Zapfen a' i Abbildg. 'i) 
und iwar im nur wenig gefüllten Zustande geneigt. S.ibiilil di.- 
Fällung erftdgl ist. s.t<'llt ersieh gerade und sehlies.s' nim eimn 
elektri-iehen Kontakt, der die Tbätigkeil einer .\liiniikl;i,r ■! 
herbeiführt. 

ob sich iliT A]iiiiiriit in der l'rasis einführen wird, v.-rmag 
ich iiieb! iii tu Iihh]'! ■•ri ; mir srheint «her, da?'* der Indie l'rei» 
einer itllKcmeiuen Anwendung sehr imwi xe .stehen wird. l>erselbe 
batrtgt liir eine lichte 8chimisteinweii' in 

17 20 25 ao«'« 

HO 130 IM 190 ur. 

Lübeck. \V. Lajige. 



DeutaebM Reich. Der Mar.-Brth. n. Bchifib.-Bctr.-Dir. 
Hartüch itt ettf s. Antrag in den Ruheatand getreten. 

Baden. Dem kgl. pr. Reg.- u. Bith. Schmidt, Dir. des 
Kisenb.-Bctr.-Auits in Neuwied Ist das Rittedkreoi L Kl. dea 
Ordens Tom Zfthringer l.*wen verliehen. 

Dem lag. I. Kl. Flieganf bei d. Ob.-Dir. de» Wasser- n. 
Straasenbanes ist die Stelle eines Zentr.-Iusp. bei di<-s. üehOrdc 
u. dem Ing. 1. KI. Sehiihl> bei der gen. Ob. -Dir die etatam. 
Stelle eines w issen^chaftl. Hilfsarb. bei dies. Heb. übertragen. 
Hamburg. Der lag. Schw abe ist i.. Hm.itr. der Haude[i., 



Sekt, für Strom- n. Hafenb. ernannt. 



Der Masch. -lug. der 



Sekt. f. Strom- u. Hufenbaa Voceler ist gestorben. 

Hessen. Der Ing. Köhl von Uarmatadt ist in d. Dienst 
der pf&li, filienb. mit dem Wohnsitw Ih Odernheim «. QU» 

getreten. 

Prensaen. Die Erlanbniss jnr Anleg. frcmdhcrrl. Orden 
ist ertheilt: Dem Ueh. ob.-lteg.-Ilalh Busse, Dir. der Keichs- 
drackerei, der Kommandenr-Iniignien des kgl. portug. San Thiaeo- 
Ordens vom Schvert; dem Reg.- u. BrUk. K Ast er in Berlin 
dea ontiarknaM dea ftaina. Ordern o. dem Bitte Stnti 
in KShi dea KammwdanteanM dw flt. Ongariu- 

Oidmia. 

Dct asnennL Pnf. an d. üiiIt. in Bieaba, Dr. Dieierief 

ist z. ctatsm. Prot an d. techn. Hochseh. in Hannorer anaul. 

Dem kgl. Bet^-Bmatr. Karl Ippach in Hamab iat IS» 
naehses. Bntlaaa. an d. Staatsdienet ertheUt. 

Der firth. Stratemeyer in Breelan ist gesteihcn. 



Brief- and Fragekasteo. 

Hrn. K. in.B. Architekten sind als solche in 
nicht geweibesteuerpIHdrtJn nnd «s aind din Kille, in 
manche VenmUbnings-Kommissionen veianeht haben, aia 
allerlei Tenrinden aar Oewerbestener beraniniiehen, bisiier nar 
vereinielte feblielien. Pass es gans auascrhalb der Befl^miue 
eines Steaeraassehasses liegt, tu entadieiden, oh die Thttigkeit 
eines bestimmten Architekten an sieh ala eine künstlerische 
antnaelMa sei, iat doch wohl selbstversttadlich. Mag dieselbe 
auch nodi ao bescheiden sein, so wird sie doch sicherlich nicht 
geringer gewertiiet wanden kOnnen, als diejenige eine.^ F<'ld- 
niessers, dem das Geaets «ttsdlAcklich Steuerfreiheit (usir/iert. 
Indem wir Sie im übrigen anf die betrefTenden F.Tiirleran;;en sul 
S. 4.')8 u. fil'.i Jahrg. !t;> u. lU. vi rw. incn. ralluu v.ir \\inen 
dringend, sieh nicht einschüchtern lu lassen, sondern llircn 
Einspruch bis zum Oberverwaltungs-Oerichl so verfolgen. 

Hrn. R. in (!h arlottenburg. Ueber die Misshandlung, 
welche den xu einem Wettbewerb cingcsandton Entwürfen dnrch 
das l'ngesehick und die Itücksichtslogigkeit der mit der Ein- 
richtung der Aui^ütellung und der Rücksendung der nicht mit 
Preisen bedaehl.n Arbeiten beantt ragti'n l'ersonen widerfährt, 
Ist schon oft genug, aber leider iiuch immer vergeblieh L'eklavt 
worden. Es wäre H.hr i\\ wnn.>i'hi-n, dii.'^s ein Faehgenosse «ich 
einmal der sicher nicht aussichtslosen .Mühe uutenoge, jinf F-ut- 
sehiidiL'uno klagbar zu werden. Ihren I!in.''pnKh gegen das \>t\ 
d. 10 \Setlbi'»erb um das ( iesehüftsliaus der Wilhelma in Magde- 
burg einge-Hchiagenr Verfahren, dii' i inzi Inen Hliilter jedes tsl- 
Wurfs durch nufL'eleimte .Nummern ru beunchnen, woÄ« 
wir gern Worte bihen. F.s könnte .■ionst vielleicht Sehnl' 
nwelien. 

Hrn. ('. T. in (J. Es kommt ausschliesslich liarauf 
dem Richter Ihre (aus einer nicht v u 1 1 st An d i ■.' e o 1 
SOchung geschöpfte) Annahme, dass der Schwamm wahrsehein- 
lich auch die nicht untersuchten nieilc des Haoses ergriffen 
habe, genügt oder nicht. Da aber der Vertreter der Ucgcn- 
mrtei iedenfidla anf die UnvolUtlndigkeit der Untemehnag 
ninwaiaen wird, ae iat mit Sicherheit aainnduaea, dann 
Richter sich nicht mit der Wahnehataiiahkeit dar Sehlnaa- 
folgenmg begnfigen, sondern eialhch di« tWBi atdlan wird: 
ob der Schwnmm daa ganie Hana thatatchlieh er- 
griffen habe? nnd ee Ihnen Sberlieat, oh Sic inr be- 
stimmten Beantwortung alle "der nnr einen Tiwil daa Ftaaa- 
bodens »ufreissen wollen. Fühlen Sic sich nicht vSll^ alelMr im 
l'rtheil, so bleiht nichte fihng, als *Ue FnaabOdm nt luitar- 
suchen. 

Hrn. H. N. in Aachen. Anfragen dieaar Art wertai *■! 

besten brieflich abgemacht. Da Sie indeaaen eine Antwort 

wünschen, Ihren Namen aber nicht nennen, so nehmen wir 
keinen .\nstand, Ihnen auch uu dieser Stelle xu erklären, daas 
wir die Absicht, eine Biographie Wiethase's xu bringen, noch 
keineswegs aufgirgeben haben. Leider sind unsere Bemühungen, 
dafür eine Kraft zu linden, die nicht nnr die Süsseren lieben«- 
umständr des vi r.-torbeni'n Meisters kennt, sondern auch mit 
.Neiro M höjifiuigen vertraut ist und iiiutando wftte, die Eigenart 
.Neiio s künatleriacben Scbaffana m würdigen, Uatanr TeqpUieh 
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lalnlti Die M. WaodrrTcmaiiiialuaK det VrrliatKlca deuUcber Arebi- 
trkten- and iBjriileur-VerrlBe In StrsMburc. Vuin 2tt.— 91. Aogiut — 
Ol* baallch* EatwicUusc StrmaabarKi. — DI« SXXV, {UuptnrMinailaiif 



du Vi'rcim d«alu'her InfeBlrnn In Uiiliu MJin TJ. bis 30, Aiigiut 1894, — 
TenalKhC». — t'rrauDal-Ntcfaiicbti'iu — Brli'f- und FnnkMteii. — Uffene 
Strllru. 




\>\t Ktarnbohnbriteke uad ilit BcblSbrAck« Uber den Rbcin bei Strasabnrf. 




Die XI. Wandervemmmlung des Verbandes deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine zu Strassburg. 

Vom 2<{.-Sl. Aagnat 1894.*) 
I. Der ftasaerc Verlauf der Versamrolong. 

Jie in («eijilhrigi'in Wndisc! wioderkelin'nde Wanderfahrt 
<l*'utK<-licr ArrhitvkU'n und Injjonieurp galt diesmal Strass- 
burg, diT wundorarhßmin, der Krwiunstadt am Klioin, dem 
«lullen AIpi'nBuhne, uu» dessen Wogen Sagnii rauschun und aua 
dewcn Tiefen man cb tnsen liört: 

,Wio von Speer- und Sehwerterklang, 
I>och in stiller Mondnacht kunen 
Nixen oft bei Tant und SanK-* 

In begi'isterten Worten hat ein Strassburgar Fachgenuaae, 
A. I'fann, da» l^b der Stadt und des Lande« gesungen, wclrhe 
die XI. Wanderversamiulung des Verbandes deut^rhcr Arcbitcktcn- 
und Ingenieur- Vereine in ihren Mauern aufDabmen und nach der 
Wissenschaft Krnstt und Mühe die sonnigen Fluren und wald- 
achatligen Kergc zu kfistlieher Krhulung darboten. 

„Hurt? der Strassen, viel besungen, 
lliirt der Kunst und Wissenschaft, 
rnsenii Volke neu errungen 
l»nrch Alldeutachlands lleldenkraft! 
Kinsl, als wir flieh vriederfandcn, 
Lallest schwer darnieder du, 
Schöner bist du auferstanden. 
Wachs' und blühe immerzu! 

Wundersame .Steingebilde 
Ueih'n sich dort atn l*om|iurtal: 
Hiuunelsjnngfraa'n, hold und milde, 
Vli-irp' Minner sonder Zahl. 
Wie aus Klnmen xaK gewoben 
Schlingt das Maasswerk an dem Hau 
Zu den lichten Höhen droben 
Sieh empor tn's Himmelblau. 

Schaut herab: Zu euren Fflüsen 
Zieht der Strom durch reiche (tau'n, 
Schmucke Dörllein, Kargen grüssen, 
Fenihiu scliiuunern Feld und Au'n. 
WeiU'r un.'ier Blick dann schweifet 
Hi» lU dufl'gen Herge.Hhöh"n, 
Wii der Hebe Uoldtrank reifet — 
WasgauQur, wie bist du schön! 

Wasgenwald so reich an Sagen, 
I)rin im Tann der Wildbach schtumt, 
Iturgen kühn auf Felsen rasen 
l'nd der stille llcrgseu triiumt — 
Frohe Ur&ase la«s dir bringen! * 

Wohl an dli' tO*» Theilnohmcr waren lur Wanderversamm- 
Inng xusaranicngeatrömt, eine stattliche Zahl, unter ihnen 'tG 
[»nuien. üewis«, eine stattliche Zahl. Aber sie hStte ange- 
sicht« des herrlichen Lande» und seiner KunstschHie, angosichU 

■I l>le Iwigi^rüKtrn AbbllilunirrB grbeii Prolwn drr In *^tnS9biiric und 
Bi-ini; lluuten* eulbaltciien lllnilratloueu. 



Aaalcbt des MBnttera ton Spllaltbore tua. 
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dot reielMB Progntmmc«, welches der Airhit«kteii- und Incenienr- 
V«re{n in ElM**>Lothringeii filr die VenaimiilttBg iwffCMtdK 
halt'', «inc viol grii.ssi>r<> nein mStsen and können. TUeht ii\\hr- 
lirh war iJic Thcilnahitie der FMh|^Mios««ii au Wiirtt<'inbur|; 
and Baden, nainontlioh ktztiTi'S Land hStto verm'igc Keiner 
Lärc und Si'iner lii'Ziehungeti eine vii'l frrössi-rc Zahl von Vcr- 
Irutorn di'S Baufachon' entsundt'n k<inn«n: Iterlin war scliwarh 
und sfliwächer viTtreton, wie das wi-itor goletctie Hamburi; luw. 
I.>cr Klaffv Uber das sirh hier bekundende inangt'lndo Inli-rvssi* 
st^'ht indess die lebhafte Krcudc gegenüber, welche wohl all. 
K«i'hgen<>8»en ein|>ftinili'ti butfi'ii. rtls sie vornahmen, wie Oest« r 
«rieh und dio i? > U. liii' ihrer gllni' n.lsr, n N.iin. ti 

entsende« hnlten. ki iI.d Hi rir l;uiif»en der XI. Wunder» crsamm- 
laiig d( * V. I>. A. Ull i 1. \ . '.hoiliunehmen. 

l'ntiir tlvn r^u» Ii, msei) Kliiiigen des Einzugsmarsfhea der 
OA.'it« Ml» Tannhiuser »oj»en dio Feitgäste am Abend des •.'(». 
August tur Bcgrüiaung in die .srhönen Xäiinie de» /.ivilkasinos 
«n StnimeektUiden ein. Dio Käumo hatten fOr den Aoend ein 
bMondarM F«tMw«nd angelegt. Reiche Teppiche and Qgbelina, 
AbgiMc mitUlaUarlielwr ^dweck», Oehinge vnd Plinnnn mn» 
dueh die Hn. Anh. Belimitt and FeednrU veM Domban* 
amtu, »owi« Hrn. Areh. Müllor Ton der Pbä» Kader Xilller 
sin einem aninuthigen, feingeetimmten, featUeh heiteren Bilde 
Tereiui^t. Kin künbllerisch gezierter Willlnnimengruss sehnißrkte 
Jeden l'lati. Herlliehe Worte der Begriissung fanden der V<ir- 
»it«e)i<le de* .\rchileklen- und Ingenieur-Vt-reins fiir Klsas»- 
Luthriugun, ilr. Ministerialrath Beeniehiian^-Stra-i^burg, sm- 
wio der V. rsitrendo des Verbände», Ilr. <«eh. Hrlh. lliiiekel- 
dej' n - f Ii rliii. Uelde Ansprachen hatten den V1.r7.ug gewinnen- 
der ilerztiehkeit und be.-ichcidener KiirU' und leiteten eine frühe 
und freudige BegrüsüungiistiiMJi 11!^' ein, die bis in »pale Stunde 
ungeniinderl die Versaniniinng belierrsehte und sieh erhöhte, als 
man der drtiekenden Hitie wegen besehlossen hatti 'I i S1.1l 
^n YerlaKsun und den festl!<-h beleuchteten tiarlen auiiusmlien. 
Es wurde -lehr sj .1' , 

Trotl der spä;.«:ü .Sluuili; aber sali der andere Murgen den 
mklinUehen Theil der Fei-tversainnilnng vollzählig tu ern.ster 
Arbeil in den üehdneu ]i«eocusälen des Stadthauses am UrtH,'lio 
TcniBlgt. Tqn Mnmclwn PcnfiolichheiUm wehntca dier V«sr- 
nuunlong bei die Um. ÜntentantB-fieknitir t. Sehnnt in Yer- 
tretnng des Stattlialtcrs, Bi'irgenneiater Dr. 0. Bnck fBr die 
stAdtischen Behörden, Boiirkiipr.^sident fteihnr v. tVyb^rg, 
Poliaeidirektor Dali u<w. Der Vorsitiende, Hr. «ieh. Brth. 
HSnek el dev n, eröffnete im Namen des Vorstendes die Xl.Wander- 
versatnmlung des Ve.rband.-.'i deutscher Architekten- und Ingenienr- 
V< reine mit einer heniiehen Begrüssung. I'.r dankte den Landes- 
imrl -jjldtischen Ik'hörden, sowie dem Architekten- und Inponienr- 
\ ' : 'in von l'lsass-Luthringe^ , der e» ennögliebt habe, ,die 
.Vr.'blt.'lfen und Ingenieure in der M.nipt^ti?'M .'er l?pi"h'i!ii!i<ip 
tat:' :i 7M ohen, in Strassbnre, .l. rSl.ilt, .lie m.i. AI' l.. r :n: 

Khri-Il reirli. rill.' .•»<;itte hoher K'l'MlT -II d.-r-P N •>.•., -i 

in» 'v..;k:-:i.-ih- i'ii I.-', .11 -. ',1 I ■ ■! i, I I ,• : 



sehiehte der mittelalterlicbeo Bntiknaat uitfarglniehlirh da>teht, 
durch liucthe'a anetcrbli«he Oichtanfcn jedem deat.srhen Herzen 
lieb and vertraut ist — in dieser Kehüuen, UUüervm Vaterlaude 
nach Ungeiii Sehnen, nach schwerem Kampfe endlich ^ 
wonnenen Stadt. Da» erhebetide «ieflihl, welches un« heute hier 
beim Vergleich der Oegenwart mit der Vergangenheit erfiUlt, 
muis unserer Versamnilung eine besondere Weihe verleihen. 

Wir freuen uns, Zeugen sein zu dürfen des .Aufschwünge, 
ih n die Iteichslunde ujitir di ii Fittichen des deutschen Kaiser- 
.lur. ,, durch die Fürsorgo einer innerhalb der lieich-iverfasiung 
Miii h -l e!,) Maa8»e von Selb-^tändickpif »nsirpslatteten Itegicruug 
iitiil Vi r'.Milliinj .'I üomnien habt Ii : w;r tr-inri 1111- lu -tshen, wie 
Iii diiM'iii u'i'-e^oeti-n Lande die wiihli i .litn Flüren, die wSlder- 
liuiik hi 11 r_'u'olündu, die i>chiiiiii U ii .Stildt« ond Dorfer von 
W ohlsiaiiiä i. ugen, wie der Vcrkt lir von Ort »u Ort durch weit- 
verzweigte .Schienengleise, durch KchifTbare .ströme und Kanlle, 
durcli Iretfliche .Stra>.sen gtsfürdurt und belübt ist, wie Handel 
ond Wandel allerorten ßi»dellien and Mähende Indulriea illet 
AH Untenudunungsgeist, enata Athdt vnd leiebe Erfolg be- 
kudHk Mit hcsondereir OenigthinHit dfirfea uni die sirhtbaren 
iSaiehen der neuen Zeit In dtesor Stadt selbi^t erffillen, die 
stnliwn Bauten, in denen die Machtstellung de» IJeicheji und 
de« Ijindos in Stein und Kri ihren Ausdruck gefunden hat. Mit 
freudiger Bewunderung dürfen wir auf die reichen Früchte 
blick.'», welche aus der Saat der grossen Frieden^that, der 
Wiederbegründung der eini^l in den Stürmen der Zeit aufgt- 
lösli<n llniversität erwachsen sin<l, auf die ernst<-n würdigen 
Clebikud>.> als (.»litT.Trt' '/engen de» (jeist^is, welcher nicht nnr 
siegreiche h lihi.'lil' ri zu m hingen Verstand, $ouderi) auch fried- 
liche Hrob>ruiigen ta machen, auch Herzen zu gewinnen ge- 
sonnen ist^, und innerhalb dieser (Jebäude auf das beredte viel- 
seitige lei hen und Wirken wissenschaftlicher Forschung und 
Lehre, durch welches die jüngste Hochschule sich ihren Elterrii 
<ieschwistern würdig an die Seite stellt. ... Es wilfs cm 
erneut »ur Dankbarkeit bewegen, das» die göttliche Vorsehviiig 
und die irdische Lenkung der (ieschicke uuseres VatoxUnde» 
das denische Keich in nencr Herrlichkeit wicderentehea licMCik 
uud das« aus ilat ualiuualen Knheit in allen Sttnden da» Qefflhl 
der inneren Zaa«inin«n9«li9irif kait anraehi, daa ja awk 
Verhaadea Giuid* mid Eenteia ist. 
. . f ir Vitt dieaer Säiaammeafehsrigkelt immer wieder 
leiUiaft bewniat werden, tot rielier der Tomehnute IdealnreA 
unserer \Vanderversammlungen. Er allein würde vollauf ge- 
nügen, um den .\ufwiind an Xeil, Mühen und Kosten tu recht" 
fertigen, welche ihre Vcninstaltnng mit »ich bringt.* Iledner 
crwShnt dann weitenr Vortheile, wie Anregung des Einzelnen, 
Beli-hrung durch Vortrilge, Befestigung und l'llege früherer f r- 
«•'inlichor und die Anknüpfung neuer Beziehungen aU d> - .i'h r 
be<i?t'n Mittels, um so manches Vorurtheil, welches wir ih.eli 
l'i v,iis,i .jder unbewuüst in uns tragen, abzulegen un t nn^ ^en- 
■■ri'1,1 i'in' k'-nii'!!: u-iii in i -r ri."'i;,irt. wlii si.- i!"n d"-.;t-:«diea 



Wt baiiltiw bitwickliiiip Stranburiit. 



iBlaeff dei Tcife» 4mA. Awk«- «. Ibc>V. TetiHiesen f aa 
SlUtlKth. Ott-StankBi«) 



(Aar dir Ti 

Hochgeehrte H<«t«n! W«rtbo Kollegen! 
De haben, zumtheil ans veiter Feme, der Einladung (u dem 
Vcrbandatage in StraaabnirgTolga soleielct, «m neben der 
Pflege derVcreinsbeBtnbiuigeo aoäk die Bandnnkniale der 

aUehrw5rdii.'en Metropole de« dcut«chea Oberrheins kennen in 
lernen. 

l'm Ihnen bei d.'r Kürze der zu gebfde .-.tebrnden /i'it die^e 
Aufgabe zu erleichtern, hielt der Vorstand fiir w-iin>e|ien<- 
werlh, Ihnen eine j^'drängte Febersichl der baulichen Enl- 
nlcklung .siriis>hnrgs im .•Spiegel seiner politischen und Knltnr- 
L'e>cliie|it.- zu oeheii. Ich liube diese Aufgabe übernonniicn im 
V.'rtranen auf Ihre Nachsicht, nenn ich Ihnen vieles .VItliekannte 
wied.'rhol -ti, 'n;Mielies aber tlrichtlger ^trei^ell uia**, als Ihnen 
erwiin-i- ht . iti mag. 

-M. ii.; Ls giebt in allen KuUiirlilndern gewisse .St;it)<-ti, 
w.'hlie schon seit dein frühesten Ersriieiiien iles .Menschen in 
diesen Ke<;<-iolen besiedelt worden sind, welch«: sii;h d^iliu zu 
kidtiirillen Zentren entwirk'.-lt haben und eeitdem nin wieder 
gaiii Verlassen wollen sind. 

Wohl no.gen jMjlitiseJie oder Natnri ivigiiisNe, »irthsehiiU- 
licb« Umstiiidu oder Verkehrs-Yeiaeliiebuugcn den Nie^lergtuig, 
ja die TAlügt ud wiederholt.' Zentdnwg aolcha Orte vemi^ 
eaeht balx«. AUdn is& folgen daaa luiucr wieder neoe Perioden 
des Auftchwnngs, imd m bleiben derartige StSlten An|;icl|»ankte 
in der KnltarKeschiebte der Monwthbeit wahncheinlirh *o lange 
diese fibcrhanpbbeiitehen wird. Auf einer s<delo-n von der Natur 
aehott begfinetigten Stitl« steht .strasshur-.'. 

Die mten .'''puri n mensehlieb. r Ansiedelung r. ielien in die 
Diluvialzeit zurück, »\< ."^cliu »rzwnld lUd Vogesen noch <'in mit 
• ih-tfiehern uml .'sehneet'i hii ni bedecktes zuiiamiiienh.'lngendce Ue» 
birL'i- hild. li-n ntni der Kli.in^lr'ini iiorb dnreli <liis Thor von 
iklfurt noch der Khono und iu da« Milteluieer «btlvaa. 



Die «ieidogi-n haben nachgewie.- i:, iln - sieh nun d' r l.lii n: 
nicht etwa sein Bett aus iliesen (iebir^i n herau.sgew.vcbeti lial. 
Sondern dass zunächst, infolgi^ von I- alten- und .'^paltenbildungen. 
die lieutige Bheiiiehene terrassenförmig eingesanken ist und 
das* dann erst in diese tiefe natürliche , Schlucht der BheilMrtrMH 
heroinlluthete, indem er die^elbv mit miiehtigen iSand-andKiea- 
ablagerangon erfUlte, welch« in bia honte noch nicht «bohrt« 
Tiefen hinnbreiehen. Auf diesen fest gelagerten Kiesachichtoi, 
welche mit einer dSnium Uaiuus»chicht nnd stellenweise bi« an 
7 "> Höhe mit den Trämmem dnr Bauten der Vergangenheit be- 
ileckt ist, w.Tilen seit alter Zeit die Straiabnrger Banlen gn- 
griindet. ■ 

Der wichtigste geologi,.,che Vonug der l-ige Strassbnr^ 
bi-strht nun durin, da*» die Terraasen, welche sich stafTelforniig 
ans dem liheinthale nach den Vogesen in erheben, bei .Strass- 
bnrg bis dii ht an d. n Hnuptstroni heranreichen, w.lbrend d« r- 
s< lbe auf- und abwärts von den hochwasserfreien Höhen durch 
.sum]>liire und von V'lii.s-llinferi ilnrchzogene Niedi>rimgen getrennt 
ist. Hier waren also die günstigsten Bedingungen für die 
Durcbi|uerung des Kheinthnle.s durch dio uralte Völkerstrasse 
gi'gebeii, welche aus >ler oberen MuselL'oL'end und atte 
I'rankreich durch die Zabumi'r >' !:'' i.l ' r 'Ii i. S hwaHWoMpnaa 
des Kni.'bis in das N'eck.ir- unil I'oiiiiiillial tiihH. 

Die West •östliche Slrass,? wird in Strassburg Von einer 
ebeuoii uralten süd-nördlicln n Vidkerstrasse gekreuzt, welche vom 
Adriatischcn Meere über die Alp<'npässe in das obere RhainUml 
nnd flfaar B*i«d und Stra«»burg in das Ben von Pontsehkad 
fiiliit. Dieser ihrer Lajjo als Stnuaenknotanpankt Tcrdaakt di« 
Btadt ihren Kamen, Strasaobnrf, das ist Burg an den Strassen. 
.\l»'r aneh di-r alte Kimo Argontoratnm, welcher keltischen 
l rspruntes ist, wird »on allen 8chrin«lellcm mit ,.Stätte des 
l ebt rgatigs" üh. rsi tzt. Weist also aoch aof «lie Wichtigkeit der 
Lage d'T .Stadt in verkehrsgi ugraphiecher Beziehung hin. 

Die IIöni.T haben di n» auch die strategisch wichtige l.age 
Str.i-r-hnrgs als i'in.'^ nutfirliclien Hrückenkopfes für die Er- 
oberung Sbddetttschlanda alsbald erkannt. WahrsclusinÜch iat 
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m lernen. Die ADfe^chtougiMt d«r (rMto* TWclimsMiailBocra 
aeira dorh nur ventinxeit. AU aiBfl STnurang dw Wandarvcr- 
nmmlungen bez«ichii«t dar Bedaer «bta Dblnission, diu sirli an 
IveiUltw knUiift. Wahmelmillligeii, 4te man auf ilvm Archi- 
tekten- und lDär*niour-KoDgT»^ss4! iiüK-h'.c, der anliaslifh der 
Wfltausstellunc d«» Jahres \SM in i 'iii ir,',. tast«, waren di« 
Veranlassung, die l'Vsge der praktischen Ausbildung dcrStudiren- 
den des Hnufschoii w&hremf nnd nach dem Hochsrhulstudiuui 
in Fonn einer Diskutisiun vor die AVandi-rversammlnng in bringen. 
Hedner erholTlc hiervon eine weitere Itelebuiig der Horathangen. 
Kine bi>'ii.nHi-'rf> Stelle in der liede nahm H'" |!i'crn-«nn? der 



l .'iri i'jrn ver- 

I :i Ansprach« 
Hil l nanit-os 
■rVt-lxT von 



deuts«-li -r. IT ichischen nnd der schweif.' t i>r[ii-'i 
üi«, soilas» der Verband die Genossen :iiis ull. i 
einigt, in denen diu deutHcho Zun;;' UniL't 

Dieser mit lebhaneni Beifsifle iiurL'cii 'iiiiu 
folgte im AuAragc de.i IvaiM rlirJu ii ii.)lti-r 
der Landesregierung die iJe« liru. l'iuurhia;ii 
Schraut, der die Versammlung herzlich ^villl.ioi 
.Sie tinde auf einem klassischen liudeu der ßaukuiiat «ULI. „Au 
diencr Völkerslrasse des Rheins und der Mosel haben seit der 
Bvuuineil all« geistigen liewuguugeu ihreu WitMitsrball gefumieti 
und die Baiilaiiiil., wdelM berafea iit, dnrdi die Vcfbiwlaiig 
da Sehtaen mit den XfttiUdiaB doa Geist der Kadiviait an 
flWIUfora, Ist aus fast «ll«a J«1irli«id«rteo mit atitlieii Zeugen 
üncr TlilUgkeit vertretea. Nteht nur in den Stidtan, ueli In 
kleinen Orten finden Sic erhabene Werke Ihrer Konst ans der 
Zeit des alten IWches." Hedner weist dann auf diu gegen- 
wärtigen baulichen l'nlomehmnnpi n des Landes hin nnd er- 
wähnt, das-s das kleine Land seit allein fQr den Wasserbau 
2.S Mill. aafgewendct habe. Neben der alten «nd der neuen 
Kunst gibt e» aber noch ein drittes: der Orundchar.ikt. r, »i Icher 
den B.'t'it. K I. iiuli n eiiiL'i'prni^'-t -l i. Soliditilt nnd Kinfacti- 
heit, lrrl,Ml^^l■nlM■r lüi'l |ir.ckt ■■,.-1 . r >jiii sei nuch der Gnind- 
cbfiraktiT der iJevölkeruug. ilednur wünscht, du-^s die Versanun- 
hiii^' ii,i7i; beitragen ml\ge, das gegenseitige Verständnis« zwischen 
Arn Shuiiinf-n dieMcits und jen^^ it-« di-H Kh"ins zu förden» und 
da-s lU- 'l1iiUit;i;i i': der Versaininlimu' rii'. Kiiusteiu sei ,lür die 
Urtisse iin-^- r'.'- Ii is»i'elieb(en s uts . Il ii \ :itprlandes, ein Hau- 
stein für d 11 Ituiiiii iiii.l lii.' 1 1 1 n lirlil:i'(t iMii Kaiser und lieich.* 

Dieser l.iul V, Ii rli.ilkiijiku .Viiaprachf fidgte diu dci Hrn. 
Hfirgeniieislers Mr. Hin k. Man konnte gespannt sein, wie der 
.N'eHgestalter Von Slr.is jburg die ArehitektoD und Ingenieare be- 
KTÜssen würde. Die Anspraclie war herelich, die eigenen Ver- 
dioutte vornehiu zurdckstellemL Die Versamiuluog, fliJirte er 
aaa, h «finde «ck im äBem Laada md a einer Stadl« in welchen 
der Bemf des iicfcJiaktaa wid Infonlenri sieh einer betandoran 
Vi>rth.wh&taaBg erfreoe, wie io kelDem anderen Staate. Kine andere 
Frage aei, el» diaae Stadt den Erwartungen iknar Seancker ent« 
apv^e. Iii ratriotischer HiDsicht gewise. Aber „die Zoitvn, in 
iraldiCB daa Volhaliad untere Stadt rer Ünen Schweateni ala die 
^vandenebtae" prica, aind Magst Toriber «ad wir erkennen neidio« 
an, daaamaaclieScIiweateratadt, weletweiaataaGiUaiciiadlnflseter 



Enelwiaaiic weit biater StiasAan nirttekataad, daaadbe benl« 
«tfaeblldi ftberflüKelt bat.* ITnd doeb »ao a«br aaeh dar Alle« 
lanaieBde Zabn der Ti^ii beatiebi ist, Ten nnserer Altstadt das 

nitteullerlicbe Gepräge wegtnwiaehen, nocb bietet tie mit ihren 

engen, gewundenen Strassennetxen, ihren hobfn 'fi^belhänsem 
manchem lüld von malerischem Iteiz; noch üillt ilir .\uge auf 
manchen Zeugen der stolzen Vergangenheit der alten UeicMatadt 
und eines reichen, huclientwickelten Kunstlebi-ns. l'nd daaebsa 
entsteht mit geraden, breiten luftigen Strassen, mit grossen von 
Munumentalbaaten utnrahuitcn Schmnckplätzun die neue Stadt, 
überall das Bestreben zeigend, den Anfurdernngcn des heatigen 
Wuhnangsbedrirfnisseii, dea modernen Vorkehrslebeut nad der 
ilff.'ntlichcn Oe^nn'lb-'itspllege gerecht wfrHen 

Diese* uiLi.'.il;, lf iiru NebeneinandiTsKlii ti r mittelalter- 
lichen und der nxxlcmen Stadt bietet m r 1 Ii.it ein nicht 
gewöhnliches Intcresso und winl Sie iinv» il Ikiirli' Ii zu m r- 
srleichenderUenrlheilnng anregen. Gegenüber di u \\ rki n i. r iilt 'n 
M. iL-'. r j'' fri ilicb die Kritik vor der pi.d :i; ', .il Irti |!f- 

wuiid.Mij.g zurüikiulraten. Anders gegennb<-r dcu labenden; 
kein Stand diirltc in seinem Wirken mehr der Öffentlichen Kritik 
ausgesetzt sein, wie der Ihre, wobei ich jedoch nicht ver- 
schweigen wäll, daia aneh in Ihrem Stande aelbat die Nngonft 
den Faebgenoaatn «u kritikiron, in nicht nnerbidiliehain Ibaasa 
aatviekoit iab« Wia aber aneh daa Uitbell «arfaHea oma «b 
dringt den ItsdB«r, dett hodkTanibrteB maneni, weiehe 
in den letzten labiiehatea im Beldis- Lands- der eitfldtischcn 
Dienste als Baan^ter ia muersr Stadt thätig gewesen sind, 
dankbaren Herzi>ns zu bcsevgea, dass es wesentlich ihrem 
schaiTensfreudigeu Wirken sn verdanken ist, wenn unser Be- 
streben, Strassburg den ehrenden licinamcn der .wunderschönen"' 
iStadt wieder ZU gewinnen, von ICrfolg gekrönt sein wird." 

Nach dieser, gleichfalls mit ranschendem licifall aufge- 
nommenen Ansprache und nach den Dankesworten de« Vor- 
sitzenden für die Hegrüssungen gab der Geschäftsführer de» 
Verbandes, Hr. Sladtbauinspektor l'inkenb urg-Berlin einen ge- 
Arlirs^rn Hi-richt über die flrsiehnisse A^'/iord'i'f ii Ver- 

^ari!:i!iiriL'. iiT da» friti'lir .Xuf^tr.'li.'ii der V. rluiii.i>, Art>eiten 
erk. i.ii.'ii li.'>?, Wir gi^beu den Hericbt ausJülirlu'li an i'. ^'/iiderler 
Stelli- uiis-Ti-^ ]ilal'''>. 

UU' Ii' ili ' dl r w l^senachaftlichen Vorträge di.>' s V Tdands- 
tagL^s eröffii. !'-- Ilr, St.idtbrth. Ott-Strassburg 'rül t;iili !atif;i t. r, 
fesselnder Utdu ein larbenreiches llild der , baulichen Knt- 
wicklung .Strassbnrgs'', Der mit reichem Beifall «nfgs- 
nommisnti Vortrag, dun wir in dieser Nniumer im Wertlant U» 
ginnaa, gab bei giitw md übersichtllchor OnvpöiM dar M ntaila 
eine anaäiaaMifl Behildenuig dur baolidiaa EatwIaUaag dioier 
sdiSaeB Stadt. 

Nach einer karten EAelongspanse ertheOte der Totaitiende 
sodann das Wort dem Ilm. (»b.-liei;. Uth, Funke -Strassburg 
sa dem zweiten programmässigen Vortrage über .die Iteichs- 
eisenbabnen in KlsaBa-Lothringen.* In nahen swei- 
attadigcr Rede entwarf der Rodaer ein lebendiges Bild dar 



mit dem Itau eines Kastelles bei der Stepban<ikiyebe Vemmthlieb 
auf einiT keltischen Niederliissung sid'ort. begonnen worb'U, als 
Cäsar .')() V. Chr. die Üheinlinie benrtzte, wenn auch der Natiie 
Argentoratum urkundlich erst im Jahrhundert n. Chr. er- 
wähnt wird. 

Die Knndamente der gan?en römischt-n Stadtni.iuer sind 
n ■ Ii iiiiU r der F.rde vorhandm und ihr ganzer Verlauf ist genau 
bekannt. Die Mauer sehhi,;;! idri mit der litm'eü Seile niteh 
Nnrdosti n girichteles Ifichleck von .'i;t(lm auf -'Tu in, «idelies 
»-ich vom ItrogliepUilz südlich bis zur III und Vom ( i m • i i' Ttrplatz 
ö>tlirh bis zum Wollkanal erstreckt. 

His jetzt sind Weder l-'undament'' pros.sertr Uiiiiii.!il>ü»ten, 
noch architektonische l'id)erreste gef^mden worden, welche soleheti 
Bauten angehört haben kontiten. Doch besitzt ilie .\lterlhunis- 
Sanunlnng in der Akademien einige .Vltäre und eine Aatahl Fundß 
ans den bei dem Zeniralbaliidiofe aufgedeckten cbrisUicb rOmiscben 
OiibainfWerfcedsrKleinktinst in ßmaia, Thon, lüfeabein nad Glas. 

Ton der Bedeatiuig ArgentontTmw geben aoeb heute die 
Reste alaas daa gmasen Sinnes der Rötner wBnligcn Werkes d«r 
IngenievÄvnstZenpiiss: ntmlirh einer jotst vertebätleten, S<$k<* 
langen Wasserleitung von dem an der Itomcrvtrnsse nach Zubern 
gcicgi'ncn KüttoUheiin. DiesLlb>- ist genau di r .Xnb ilutig Vitruv's 
cntsprei heud herg.'stelll und be-tcdit nu< rwei i'O Weiteu 
Thonrohren, deren Mutb iivi-rbindufigi n mit M-'.rielkilt gedichtet 
üilld. Die Wasserleitung konnte täglich ;k>U<l'^'"'" Wasser nach 
.^rgentoratmn bringen. 

Im Jahre 40C ist Argenti^ratum mit dir ganzen ridnisehen 
Knitnr des KIsasses nnter der verbeerend einbreclietidi-n l'luth 
der Alanen, Sueven und Allenianneii xugrundi- gi-gangen. 

Noch i I > •' ahrhund.Tt lag die röiiiiselie Stadl in Trümmern. 
Die Genniinen. »eiche die beengenden Sehnmken der Mamr- 
iimfassnng auch nach deren Sinn noch .seliriun mochten, sieilelten 
sich Westlich von derselben an der Sira.-'se nach Zabern, an der 
In i.tigen Ijingenstrasse an. l!s war eine unregelniiissige, dorf- 
Ahnliche NiederliuftUUg. I m 7-1*) wurde sie mit der inzwischen 
wieder bcaiedoltea ima in entem Uisehwfitaitio erhobenen Rümer- 



stadt m eim-m befestigten liezirke vereinigt nnd noch heuto 
leidet dieser Sladtlheil an einer unheilbaren lab^nutbiMheO 
Slrassenverw irrung, welche bis jetzt jedes Versnch««, vontladige 
\ erkidirsstr.issen durcbzuthiiditen, gespultet bat 

Till das Jahr WK> waren die Uischiife aii''i 'Ii' villlii li n 
Herren der »Stadt geworden und um diesi^ Zeit entstanden ido-r- 
aus zahlreiche l'farr- und Stiftskirt-ben. webdie aber gröbsten- 
tbeils wiediT v-mi F-rdboden virschwunden sind, so d.iss in 
Strassburg. wo schon im ^i, .'ahrhutidert. l'i 'niiiii H' rili ii, 

kein einziiies Bauwerk der frührumsniscben Baukunst mehr vor- 
hamlen i^t, welcher der Elsoss eine Reihe edelster Seh<i»fiiagoa 
verdankt. 

Die älteste erhaltene Kirfhe ist die von st Stephan. Es 
war eine :t scbiflige Tumuuiacho Basilika. Ven dein OTsprAng- 
lirbcB Bau des 11. Jahrb. sind nur die Chorthelle cnialtan. 
Alles liebrige gehört deai 12. and 13. Jahdi. aa, lat aber wahr, 
srheinlieh auf dca alten ronMaisdiOB Fvndanenten erbaut worden. 
Aeltsro Zoichnnngen selgoa noeh einen mlehtiizen thurmartigen 
Weslban in üebergangs- nnd frnhgolhischen Können. 

Neben dem Münster ist unstreitig St. Thomas der inti-r- 
essanteste tiiittelalterliebe Kindienbau. Von der alten l'farr- 
kircbe, welche scbun im Jahrb. an dieser Stelle stand, sind 
ebensowenig wie von einem im Jahrb. einge.'i.scherlen Neu- 
i bau Spuren übrig geblieben. Die ältesten, die l'orinen des 
^'ebergallgs^till■« i.'igenden Tbcdle <ler jetzt noch bestehenden 
Kirche, nämlich das Kreuischill und die wesiliche Thnnntassade, 
stanmieu uns diu Tuhren l'iiK) — ll'IKl. I'as Ijingschiff ist viel 
>päter erii t iinii II Ull i erst i;iöO eingewiilbt Wollen. Der 
Vierungslhnnii Uü l Ji • oberen Geschosse der Weslfassade ge- 
hören dem Knile di ■ I I .1 lirrli. an. Im Innern zeigt Sl.'J'homus 
dii> im U^ass ganz iingeiiriuchliche Fonn einer fünfschiflig.-n 
Hallenkirche. In der äusseren Krseheinung ^erhinden sich diu 
zeitlieb so wi it ausein.iniler lieirenden Bautbeil«- der.'>t. Tb<un«s- 
kindie zu einein ii r r^ - ii i.t I ii Ii malerisch, n \i' 'litektnrbilde 
I von so charaktervidier Iroiividuaiitäl, dass man nur mit Bangen 
j Ton Reataurations* nnd Anabangellaten nuaen hfiron kana. 
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inUm«iv«n Kntwicklunj; der Itoichseiitenbahncn. Wir «rerd«!! auch 
über diesen Vortrag and das ihm xognindu liegende aaBSürordeiit lich 
int«reF$iinti Marurial an f^sondertcr Stelle aiulührlich bcrirht«o. 

(;>■{;. r. ' Uhr schtusscn die wissenBrhsftlirhen Veihand- 
InoKon cralcn Tages. Der Nwhiiiittjig war Bcsiclitisunpcn 
gewidini't. Zu denselben war den Theilnehmorn der \). WUinii r- 
ver»ammhintr «nii ^^T1h^(»r dnrfh dif> Stn^t S?ras»Liir»,'" nt-er- 
reicht iMinJin. licr in kiirz>T. ;,'-'-iräii'i;li'r tmil übiTsichtlii'her 
Form alivä iu baulicher lilIl^irlll Wi:-si:iii(tterthi% rliir.li Huli- 
tiMnUtilluKtraliuncn und K;irlrii iinliTstützt, ansi-iuiu^i'-h jsur 
DiirRiitllnng brarbto and 8ii<1i li.r i\ic AusUngo iu ciic Yuge^en 
nai-h Kiihaar und Mfinst^ir Im sliiniiit war, indim er neben aus- 
t'iihilii'ben Karten über die ior«:«!«: stehenden Landcirthi-ilo auch 
eingehende Mitthcilungeu über die beiden genaini'.tii SUdtu 
gab. — Die Besichtigung der «rchitektonischeu Werke bttass- 
bargü fand in drei Uruppon tUM, welche verMhiedene Wege 
verfolgten und «uwohl die älteii vie die neuen Bauwerke gleich- 
iniisis iMiritelicicIltigften ; geführt wurden die drei Gruppen vun 
dm Un. Iisl«iber, Uöse, Berninger, Weinlig, Krafft 
ud Ksder. Oio AnuAfln d«r lanaieu« «anni 4«t MuehUniiiic 
dar Hs(auui1»gen, <le« KofliliTttbiiialf, dei Ill-Ititeiiilniiials und 
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der Rheinschleuse unter Führung der Hrn. Brth. Ott, Brth. DJH 
nnd Itauinap. Graner, der Besichtigung df« IllhocbvBiMr- 
Leltuogskanals bei Kral» in un'.or Führung Urn. Basiasp, 
Pfann und der Besichtifluiif: I.t EisenbahnwiTksliiit,- Iq ^j^^^. 
hf \m unter Föbning der Hni. Brth. MöH III .1 n II und Ma«ch.-Iin;. 
■lur. izky gewidmet. Sämmtliche T;u iliR-lmier der BeBich- 
tigungen "nnd AnstlönB vereinigten si li Atn inls in frfhüth.'r 
(iuselligkeit in ili.r l.'lu-iiiUi.'ii., . nu:i!i tjrn'is. n, m-1ii.;i uia haiti 
l'fcr de» Kheins gelegtiii ti \V irtliM-liartsg.irli [i, wrlrlirr (n'i pu,. 
tretender I^nnkellieit mit L. Uuclii^i wuntv iin.i mit 

der lebhaft bewegten Meii^u ein uikiiiUlhtg tiiikiertachvit Bit<i 
but. Von halb 9 L'hr ab durchbrach die Finsternis« 6b«r iasi 
Wasser eine bengalische Beleuchtung des rechten liheinuffn, 
wu in Abst&nden von 15 m '21 bengalische Flanmien b 
verscbiedenen Farben fast eine StuD<le lang loderten und glght.n 
und tlier drä Uüir nd den schnell lliebHcndeu Strom eis tubt'r- 
hifkw Ucllt wUm. Eine gäustigc Witterung (ut«»t&tite ii« 
tetUduB Venartdtinnii. Um 11 Ulir lUirtMi SMdnlin 
d«r StiMMgidftinpflMhB die FattfeiBotHO nadi 8tnHl«f uilia. 
Dun mid WM Abnd und MurgMi dar nraite Tkg. 

(F«rli«(t»Br 



Die XXXV. Hauptversammlung des Vereins deutscher 

||leichzeilig mit der Straasburg r \\ liiid. rversammlnng des 
Verbandes dcutaclier Archit.- und Ingen.-Vcrcinc hat, wie 
unsere l.ejier wUaen, in Berlin die 35. Haoptversamnilung 
dos Vereins deutscher Ingenieure st^attgeftnideü. Wir haben auf 
S. da« Programm derselben mitgetlirili iiml Wullen, wie 
frniiTT, auch über ihren S'erlauf berichten, «.im wir uns au- 
u'i Hii-hfa des dnrrli ili> Vi rsatnmlung unseres Vei li;iiii:.'s darge- 
b'iriMit-n SfufTi-s liiiThrt nurh innplichst kurt fasien müssen. 

Im >.'rii3^i ti I Liujit sual.' ili s h- iii'T ur»[iriiii);lichen Bestiiuinuiij." 
«ii-il. r riin'<-k>;.'g. tj.Mi>'ii Kr.ill\. li> ii _Klabli,-»ement»" fand am 
Atii tiil <ii-s Aiii;i;st ■iu' H>'i.TÜ.-.siiiiL: iST i ingetrolTunen (liste 
utui ihrer Duiiieii tlunli Jea Iii rlim r l!i .».irksverein der In- 
genieure statt. Dem Archilekteti, lärr lii.' jiiii^'st. n lli rslnllungs- 
arbeit«& des Hauses geleitet hat, ilru, ikg. - Bmstr. Wilh. 
WaUhar«* war auch die Aufgabe zugefallen, für dessen dioa- 
maliceo Paataclnmiek n iorgeo. Laubgehünge mit farbigen 
Ulühiidilam aa dar Brtatuw daa dan Sa»! umzieheadM» Balkmia 
gaben in Tarabi nil dan nu daa IMkon angebraohtoi Fahnen 
nnd Hanncni der noaaeiB ueeltaBlKlMtt Woriuttittmi Berllni den 
Hntt^ibeiUndthair dicaaa voUgelnngeDen Sclnmieltes i^. Vor- 
tttge einer Musikkapelle, einige allgemeiue Lieder und zündende 
Antpraclien mehri^r IJedner sorgten dafür, in der nicht nur ilen 
Hanptsaal fnllendan, sondern aognr bia iu die Nebena&le akh 
erstrecken<len Oeaallaelwft di» lecbl« Stinmuig m arweekaa 
nnd zu erhalten. 

Am Voniiittago des 27. August folgte dann im Festsaale 
der Loge lto>«l VurK di« erste stark beaaehle SiUnng anter Laitnng 
des Vereins-Vonitiendea Hm. Fabrikbeaitaer V. Lvowaki-Iblla 



Ingenieure m Berlin vom 27. bis 30. August 1894. 

n. S., der in seiner FrofTnuugarede mit gerechtfertigtem Stobt 
auf die noch immer im Ansteigen begriffene Blülhe <lc« gvgtti- 
wärlig nahezu 10000 Mitglieder ziihlenden Vereins btuaiei, 4 
erschienenen Ehrengiste bcgrüssle «nd mit einein Hoch aoi 
S. M. den Kaiser als Schirmhemi li s Friedens scblos*. Vf.i- 
seiten der F.brengftstc ergriffen der Minisiri rler rifTi.oll. ArbriUo. 
Hr. Staatsmiuister Thielen, llr i ilii rl.ürei riii-;r Zelle uJ 
I Hr. Sitarlfverordneten-Vorsteher Dr. l.a n ir-' rli .1 n ^ liasWMtui 
iu iiiannii i-fafhen Wendungen die Bcdeiitmig df. \.in den V^- 
«iiuiiih-lti'ii vi-rtretenen Berufs zu feiern und ■Ih'soii im Sairi, 
der St.iii'orrL.'n;rlin^' wie der Stadt Berl i H i'iu in r;.lir!i..', Hill- 
koniiüuii cutgcgvii zu bringen. Noch rtiiiiruclstuikr jiiuUlUU 
sich der <>russ, welchen der xeitige Koktor der BerliDcr t<<i- 
nit>chcn Hoch.ichule, Hr. (ieh. Beg.-Utla. Slab;, dum \atu* 
widmete. Ale der von aintswegen berafone Vartialar ditttA- 
niachen WUseoKbaft würdigte er den AvtltoiLdan JtMT iwb 
aeina AiMtan an dar Enlwiekluig dJeaer WiHeaMbift » 
nemnem bat — «inen Atttbail, dar ao ^o« aei, da« ■» aidl 
sagen btane: die Geschtebte daa Tereina deiit«ck«r bgefänre 
sei m^eieb diejenige der teebniaeben Wiaaeaiduft. — Ht. 
Zivilingen. Putsch bcgriisste den Ytudu eadKck Im 
N'amen der Ki^rperscbafl, die ihm ihre SlHttO HI VMfi|<a| 
gestellt hatte, der Loge Kovul York. 

Auf die Verlesung des (teschiftsbericlitcs, welch« |irogTMnni- 
mjlssig sich auschliesscn sollte, vmrde a uf Antrag iei Ycttiii>- 
direktors Hrn. Ziviling. Patera zum Zwecke der Zeitctsp^miis 
veniehtet, da dieaer Berieht mittlenreilo bereit« in ileaLS|>tlus 
dar YendM-ZeNacfaiiA mn Abdnwk galnogt f«t. Wir ^itoKi 



Die anderen, zudem arg verstninnitilten, alten Pfarrkirchen 
sind architektonisch ohne bejion<lercs Ititvresce; doch besitzt 
iSt. Magdalena gut« *!lu.siiialereien von vrin !it i »Her Zeichnung 
nnd wunderbarem Kolorit^ welche vielleicht unter Schongauer's 
i^inlluss entatmv.- II -iinl .'-■t. Wilhelm besitzt einen Ihnen uns 
der Kun.stge-schichte lakikiaüten fSrhntz nii dem (irubmul der 
beiden 'irafeti von Word durch Meist<T Wölfeliii von Hufsch. 
Besonders Ut die Figur des <JratfU l'lriih ein Meistorwerk 
biktetiteh monumetitaler SUliatilL 

Leider sind die bedentendsten Profanbaateu des guthitsebeji 
8tUiH(,da*»iieKaUibani,dia aogenaBniaPlUx nnd die]l$aaa,baido, 
frfibor an Ontonbeiimlats, vonchwnnden. Daa einige erhaltene 
fiebfttidtt ana dieaer Zeit Ist das Kanfhaot an der ItebeobrSeko, 
irelcbes mit «einen hohen niti:hem und «einem Ztnnensehnraek 
seine I!i>timiiniiii< als Speicliergebüude charukterisliseh Ztlm 
.•Vnsdruck bringt. 

Kille der »lrhtig>ten Ix^istungen der Zeil vtm lOCH)— IJO) 
ist der .Ansliitu der KesliingsniHUern in der j<-tzt die gitn^^ Insel 
zniselien III nnd Aar einueluueudvn und lOUCH) FUnwohner 
zählenden Stadl. Auf der Nordseite war vor dem Stadtgraben 
ein zweiter *iraben iiiiK^ehubun und auf dem so h'ebililelen 
breiten Inselstreifeii ein Kniwall mit doppelter Stützmuui'r tinf- 
^ew.«rt>i'i wurili'n, UU'-i- Str i^-V^ntL* •'iL''-'illi''imlicbe Auiiigi', von 
«irr h. i.l. , :i, '1 l:,-il M.rlLiini.ii i-l, Ii. 1 -st der faltrhe Wall- 

kuo«i. \oii den aiu^^eiunlentlicii i^ahlreiciieii Thüniien itnadra- 
tiseher Grundform, welche diese Mauer au den Tlinri-n und 
zwischen denselben krönten, sind nur einige iu d>T W.>>tvli«ll 
un der oberen III und am Spitalthnr erhalti'h ' I ii 1" n. u i-lelic 
mit ihrer nia.s.'^iven Hrseheinuilg liorh lu llte dein .SlaiitiJilili- einen 
Wehrhalteii tnit-zi^'en <'hiiriikter •. irliih. n. — 



M. H. I Wenn in deutschen Laiiileu der diireb l'.-esi. 



■ii;.'e 



Geacbichto Veriüirte Nanie Stru.-'.HbiirK ).'< nuniit wird, so 
VorilindeA sich damit nicht iiierst der Begriff uiues »Uidiisdien 
^'eaena, Tielnei» ateigt vor der Phantasie ein wnndeiaaniaa 
OebUdn der Jlaaknnat «nf, weiehen di« Rrinncmng in leincr 
Eigennt nichta Vciwandtea, berutta Oesehcnca an dk Seite m 



stellen vermag. In den blauen Aether erhebt .sich in 
tastischen l'mrissen eine uti^'eheiiere, aber ans den ailinicr 
liebsten Kinzelheiten giTormto Thurmpvrnjiiide^ liberrafffinl 'in 
breitgeingerle iiineUtit'" Hnmsia-ise: diese stellt »ich »bir jirli 
d.-ir als ein T^n - m m I i 1.7, ; n n ersonneni'S und gewellt« 
Sondern als dj^ .iUiiiüIiIkL tr*aclisi.'iie Krgebni.«.« eiiKr 
hundertjährigen Kntwii-klniig dir milteliilterlichen üsukafl 
sclb>t. Wie sich iiils einem ni<~i<'li(igeii .'^tnnuiie die Acstr m' 
das Lanbwerk imnier leichter entwickeln und schliei^lirb 111 
BIAthenmeer eiuporschiusst, su eutfalt4;t sich hier auf nuMoigu* 
hchnmckteeco Stmktnrthoilan daa Onanant iHuner wicher 
üppiger, bia eeblieaslleh die Fliclten vin van dw» an Stöi 
gebildeten 8pilaengewebe nntnmli md nbenponnoi wotai, «■ 
daaa an der ungeboueren 8l«inmasse wieder vlillig dvBadian 
des Sehwereii. Lastenden aufge1iobi>n wird. So vetfciiideii -i'''i 
die hBchtfte inoiiuiiienlule Wucht mit di'm (rrftssten nialeriifli' n 
Heiz zu einem Wunder der Baiikunnt, .di'iii Stra-ssburser Nüiut'f' 
Ohne Zweifel stand an seiner Stelle schon in deu >>^^^^ 
i Zeiten Arirentoratums die Kathedralkircbe der Bi>di<ife. Ik>rli 
! ist »i.u il.n ;} oder gur 4 Kirchen, welche durch die Kliiuriilc 
■ und durch Menschenhand naelieinamliT zerstört Wiirdt« 
, keinerlei sichere Narhricht auf uns gekommen. 

Im Jahre l().'i.V als die Biselinfsgewall auf der H»lie p"li- 
I tischer Macht und materieller Mittel stand, schritt Bi.srlmf 
Werinhard aus dem Hause Habsbnrg zu einem grossartip^n NfU- 
' bau, weh her mit ib ii in Worms und Main» in die Ibdie »whiin- 
' den Kathedralen an < Irüsse wett.'ifeni sidlle. Dieser Bau Werin- 
i liard s ist im I".'. .lalirli. von nicht weniger als .M'euerslirän-ws 
heimgesucht worden. Im Jahre 11 "C eine tief eillgrii''''* 
l'.rneuernng der nstlheile und, um r Ii iini.nng '■''•^'^JSST 
' nieule, der vidlij-'e Neubau des Lau^lSiauses tie^^uUlH« 

wdrüor aber nur laogtiaiii vnranschritt, da erst läiSdleCea*'*' 
des liolien UitUltcbiffcs ge!>e blossen wurden sind* DieUl«'''''' 
dieses hmgaanen BaofoilarhritteB aind in den KiaipreD d» lU- 
nfthtirb n Wehlstand und MelbstbewiisstieiD gelaniUn 
«rhaft gegen die tyranniarh gewordene BiKhiiÄgevania 
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jedoch iiii'tit nur li>_:tugf. •Jnni.Tn h'-iiht viTfiÜii-hli'l /ii ■..'in, 
wenigst. IIS auf dir wichUjjsU'U /.alUeDaOgitlieu jetin-» .Si jjrift- 
»törk« tiiLT i|i iiiiorh I iniugvlien. I>k- Zahl der YiTciniianl)i:li4'(l>'r, 
w<>lcha am Stbhi>M ,i. .1. IS'.L' Slöa ond d. J. is;i:i ST7!» be- 
trug, iiit bis inin .limi d. J. btTciti auf 'XWi'^ gcät'wgvn. 7.n 
dvn 34 btühuriKen Üüiirkii-Von-invn ist »Ii« :t5. der Teatubargor 
B.-V. mit dem Sitic in Bielefeld getrctun. Die Auflaj^e der 
Yereins-Ztiitiichrift., diu eine wach.iendc Verbreitung im Auslände 
~ Irt, beMgl S. Z. IIOOÜ. Auch dia wirttlMluftlirhe Lajie 
T«nitti, dMT «iik TeniiSgen von rd. 212000 ..A bwiUt, i«t 
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at« AufihMi 4 i. mit 'd* 

dl« FSttiwiiBiftii an mdir ab HOOO M 



T«nua, dl 

399800 M betragw. .„ r...„n«.^ •« »»r «. ^ 
IkbenclirittM, «o Mit diamr Fdübetr BBnehliMitlicli den Auf- 
«endiugen für <lle VTdtaittskeUaBg in Cliicag« iv LmI imd 

»im! durrh don idonlen Gewinn, der hierdim-h er«iclt wurden 
ist, rvirhiicb kc Ic kl. r>aiis des scbmerxlirhen Verluste», den 
der Verein durrh den TchI »eines Un^&brifjen Lcitora und ton- 
angebenden Führer« Vxn\. Franz (irashof in KnrUmhc erlitten 
hat, mit besonderer Trauer gedacht wird, lag nahe. Von dun 
wichtigsten B«rathuogt>-(iegeniit&nden, die den Verein im Vor- 
jahr>- hi'srhaftipt haben und deren der Hericht gedenkt, bniueht 
hier iiiclit 'lie Itddc tu «ein, da die betreffenden Angelegenheilen 
ihren Absi liluü^ prfisstpjttheil« erst b^-i der ds<'«mmligun lluupt- 
Versamiiiluii^' ^jcfmuUu hülivu. 

Den ll»ujilvürlrttg in dieser or*lvii Siv/urig hielt llr. l'rof. 
Buslej von der Marine-Akademie in Ki. l üli<>r die jüngsten 
llestrebnngen und Erfolge de» ilnit Krheu Schiffbaues. 
I»ie in Tollundetcr Form j," k'' t» !i<'n, iluf Ii iiincn reichen An- 
srhauujigsstoff Tun GO, eineb iUuiu ^uu t;lwa 4<k*«'" bedeckenden 
Wandtafeln und mehre SchiiTsinodellc unterstützten Ansfültnin^'i n 
des Kedners fesselten die Versammlung in ges|>annter Aulmtrli' 
samkeit und rissen sie wiederholt in lebhaftem Beifalle hin. 
Aiugeb«ad von dtüi tamthdl aekoa durch Vcrauche al« iweck- 
»taic feewilurtM TandiUgvo dwrtwhw laoanran^ wie die 
bei allea ecbnelllUinndia Scbilte Mdbntaad«! fe«clMi liiticen 
Vibratumm eich t«mi«id«B oder deA ««eeitlleh etednliiiea 
)m««ii, bespimch Br. Badeir iodiBii «nlehet die Mneeten, bei 
den l'robefahrten als trefllirh bewShrten Selinelldampfer der 
deutschen Marine, die beiden neuesten Keichsposldamiifer und 
dun l'mbaa mehrar um L'n "> vi rlfingerten Mt«rcn Iteichspnst- 
dampfer, die im Ben begrilUiiL'n, je nach Bedarf als Fracht- 
dainpfer, Auswanderer-Schiffe und tum Viehtransport tu be- 
nutienden nenen iScbiiTe der Haniburg-Amerika-Iinie, einen neuen 
t».>1r<.!in]tn Tunfciiuiiipfer und ein fönfma.stige» Segelschiff von 
1 adrfäliitk.'it, um darauf den Hinrichtungen der Schilf*- 
iu;isi und NiliilTBkessel, den Propellern fnrSt>o- und Fluss- 

^rlüllalirl und «iiilliich den Bestrebungen nir )l> r«tellung vun 
{>cgel-Vachlen in DculFt-Wand sich iiiTUwonden. — Kinielheit^in 
xa geben, müssen wir Iriil. r nntirlu^-f-Lii, lumal der Stull il. ni 

Interesse unsere« Lescrkrei^eB f. rtii r li. gt. Der li<5tiii«r Mhlos» | den Händen reiner Th>>»>retik<'r 
mit iliin Ausdrucke der l'ebcniii:f;uiii;. das* c» der deutschen ' I^iösungen gani .-ilistrüki liUili,i 
Sciiiüsbau-Indttstrie in kaum 'i Jahrzehnten geluniren sei, sich lehre ist mit di.-r Kuui>' i iikt l<>iisI. hrc zu vcrt>iu>leik. Ikiui uus 



mm Rnhnii' uiivi r,''; V;Ltrrl;iUil,-s auf dir-ii'l l..- )l..lf L'liijiur XU 

schwingen, auf welcher nur der über ein« nnunterbroclione, Jalu- 
hun<lert«! alte Tradition goUeleiido Sehiflbaii dar a]l«reiitoii 

Seeuiilclite steht. — 

Nachdem die Sillung iliiri-li l iin' liiilti-tiiihliri' riin-'- liuti r- 
briychen Wurden war, bericliteie llr, l'riif.:.-i»ur triist.-SLuUi^arl 
über eine Frage, die den Verein detnnnclist eingehender be- 
scbikftigen wird, nämlich die F.inricbtaoE vun Ma^chinenbau- 
I.ab'iratorien »n den teckBitobon Uwheehulea. Dios« eoUen nr«l 
Zwecken dienen. 

Enten« eftlkn ele UnteirlditeTenadie Üb die StadinadeB 
fOBttBHdiei. El «icd jekii etif IkeeMtischer inntlieiiiRtiach- 
tecbaieidwr Gnndlage gädut. Die Rieiit^keit der UjpotheeeB 
wird den StvAraiden nicbt bcvioMo« Dm Yereachl&jisigiuig 
der Versuche hat nun zu einer reber^chiUaiig des Werthcs der 
Theorie, und in «iner l 'nterschitznng der Beolwehtung geführt. 
Die hieraus entstandenen N'acLtheile treten am springendsten 
hervor, wenn man die Kntwickinng der Klektrotechnik und der 
mechanischen Wftrmetheurie vergleicht: ersterc ist auf dem 
Wege des Versuches schnell gros» geworden, letitere nahem boi 
den grundlegenden Arbeiten stehen geblieben, weil sie sich nur 
mit tneuretischen Eriirlerungen befaaate. Während kein Klektro- 
ti rlir.ixi'T 'üe techniffhc Hochschule verlSs^st, nhtii'' eifri-Ti'} 
V. r ii 'lii ;lllL:^^stellt zu h.-älirii, kriin> ii diu .^tu liri iidi ii di s 
M.iscliin -nriiriii.* VerHiii-!i--;i|i|i;iriit c U'id l'iliriflil tiii^i'ii viclfii'-h 
nur il' :i NaiiL' ii N!;>lrri,il|jruliint-^-\ i r>--n'lu', Uri nisv.'rsudu', 

V\a»sL>niic»sudgeii, lieiivi-r-tuche an 1 >uiri|ifk' ---.jlii mit Friifung 
der Rauchgase, elekirische Vermehr ...iml uiihrduiL'l . rfnrderlich. 
Ihre I>urrhfUlirnng in gcwisien Cireuüeii i»l aucli durchaUB 
niM;;lich, wie die .XnAnge in dieser Reziehang u. a. an der 
Stuttgarter l«cbni>>chen Huchsrhule betieiscu. Die gesaiumten 
Prüfungsarten lunl V rrichtungen eind IweelonSssig anter den 
gemeinsamen Be»;ria' „Masclüucnbeu-Lslnratorieiii'' zu uuifasstiu. 
Jedoch innerbftlb diecer is Tollkemawn getniutten GebleAen in 
getrennter Leitung, fie ha&delt sieii dilMd nidit in die Be- 
rslSug nenior Kilfte^ Madern bw am mew Leimtune ond Lebi^ 
mittd. Vichtig ist aneh die Finge: Wie die Zeit gewinnen, 
ohne die Stndiemeit in verlftngorn, welches letztere auf kein« 
Weis« zul&ssig ist. Der Naehweis einjähriger praktischer iVrbeit 
vor dem Studium würde unter allen I mst&ndnn erforderlich B«in; 
der theorutischo l nterricht kann dann nachher an j^it sparen. 
I>ic mallieinatisch natnrwissenschaAlicliu (inindlage einschliess- 
lich der technischen Mechanik und der Ornndinge <ler Festig- 
kcits- und Rlastitit&tslelire mass ferner vullkommcn abgejichlusseit 
sein, ehe irgend eine Künstmktionfilehre beginnt. Der l'infang, 
in dem jetzt Mnthi ttntttk t'etriebeu wird, geht vielfeck weit lil>ar 
das Bedürfnis« :mii tun Im pfliehtaft«>ig»B Stndleapiaa iet 
sie iedenfalU eiujiuschrÄnken. 

I>i>- theoretische Maschinenlehre befindet sich meistens in 

Pas ist ein Nnchtheil, da Hie 
In.- Ol- cr-li.M-tir Max'liiiL.-i,. 



Dem Siege ds:.^ Jiürgi rthuui.s in der Schlacht bei iiansbergen 
(126^) folgte eine Zeit huher BlDthe der Stadt. Die Zünfte 
entwickelten sich zu einer ma^'htvidlen, fe.st gesu hlussenen Kurper- 
eeinft, Handel und Schiffahrt brachten Wcdil^land und er- 
weitertrn den tiesirhtskreia. i>ie li. r.llkrrung istieg in kaum 
100 Jahren voa 10 aof M Teaeend Seelen, wedurch aachein- 
aador 3 StadUvweiteTangen nothwendlg geworden elad. Bereite 
1441 lutie die b4<iwohnban> Stadt dm Umfang enreicht^ den eie 
bia 1S78 besessen hat. 

ItU Hochgeföhl der Bnr;.'. r<-Iiiift nach Brechung der bisch&f- 
Brhea Herrschaft spricht ^n h ;n:i deutlichsten in di-m Ent- 
schlüsse ans, das fertig gewurdi-nr l.nn);schlll' des Münsters durch 
eine imposante Westfassade <ibiusrhlie-Hs>'n. Kie.'ier Hau wurde 
jetzt, Wo die Bürgerschaft sich ; im Itonikapitel in die Ver- 
waltung des Mnnslervermöjfcns tli :!; , -n inerpis<h bi'tri''bon, 
das» bereits ll'Dl die Keilerstal*n.u m Höhe des (iurtgcsiiuses 
kufgestellt werden konnten. 

I'ni ll'SI cTM-hi^iiit ii>irh rwm ei-strn Mali' in i^iner Urkunde 
il'T für iillr ZriliMi !n:l d. Iii M liul I rl'aii in.t rmuliar \ '-rbundeii,! 
N.mir d. ^ M.'l^t.'r- iTwiii ,i.v • rl.uii i~i . r i>er Zusatz vun 
^(■■inliai ii wird «i di r mhi ih:ii. im- h - •in n. Nnchkonuiien ge- 
fülirt iiiid i^t rrsl in iSr;irtlt"ii lii^ in. .I.iiirhundert» nuclizu- 
w. i-ni. l>\viri ist aller \\ iilir^ liniili. Iii,., it nu. h der Verfa-^siT 
il< r Uli Kiitiieiihause aufbewalirlt u uit>i liirc^ iiiiinlleü \tie der 
Darst-ellung wegen gleich «elien.swerllMin Entwürfe für die 
«taltnng der Westfront, die>es k«-<llichstin Ihcih» niiter den 
Htsrriichkuiten des ganzen Bauwerkes. Voriinssichtlich w&ren 
bei der •asserurdenlüchen entfalteten i'halkraft die Thuriu- 
banten nach ErwUis Fünan in wenig Jahren «nUendet woni«n, 
w«nn nicht IS89 ein ESrdbelMm nd 1^ elBe Fcneiehninat da* 
LangiKhllf oud daa Quenehlff in «iaem heute nicht mehr feat* 
jmatälenden Umfange, jedenfalls aber derartig boielddlgt bitten, 
dass alle verfügbaren Mittel und Kräfte auf die WiederhiT- 
ati-llnng di<?ser llautheili- Terwen<l< l »>rden iiiii>.>it.'n, sodass »n 
eine Fortaetmng der WeatfroBl nicht zu donkva war. Erwin hat 
dann Jedenfnil» den Wiedenalbau dea LangachiliM geleitet. 



Der unterbrochene Tliuriutiini ist später »ehr lässig uml wie 
es scheint ohne einen hcstimniten Fotechloss öber das, was 
eigentlich zu geschehen habe, weiturgefBlirt worden. Malt hat 
viel darüber gestritten, ob der aaechCne Galleheba« Iber der 
Kuse swiaelieii daa ThBtanateibautea «aagefhhrt vantco Itt fn 
dar Abaldit, nater Tenicht anf die ThaniiMBteB dem Baawerlc, 
wie Iwi so vieloa nawllendot ifobiiebenea Kathadralea dea 
14. Jahrhunderte, einen endgillig' ii wagrcriiten AlMchlnea an 
•rikaffen, oder ob umgekehrt schnn iler (Sedanka vorsehwebte, 
den Krwin'schen Entwurf durcli -l 'l'hiiniie mit gewaltig ge- 
steigerter llöhenenlwickluiiL' zn überbieten. Die erste .\nMuhine 
iat vielleicht die wahrsehciuli' heri', <lenn die Fronde an di-r 
erkftmpfli'n Itürgerfreilwit ttnd der innere Frieden waren nur 
von kurier Dnuer gewesen. Es folgti'n bald erbitt.Tte und 
blutige Kämpfe zwischen den Zünften und den tieschlechtcrn, 
welche alle Tliat kraft lilinnten und <iie Mittel des tjeriieinvies.'ns 
erschöpften. Dieselben sind erst 14^2 zum endgiltigen Ab- 
schlusxe tff'koinmen. im Sinne rt.>r t'liichniÄssigi'ii Hetheili^ung 
der ZiiiilN iiud der tiesrlil ■ lit • r lun ,"^1 :i iTegiiuent. Sie hubi-ii 
zu der berühmten V.rfa.ssnng geführt, welch« ^ Jahrhundert« 
lang der Stolz der ÜürgerMchaft lein atülte nnd die Bawandmng 

der Zeilü-'nossen errev'le. 

Da-s .latir i:!;»» braclii.' mi' Ii d. •! , •nL'iltigen Veni<-ht der 
HisehOle auf ihre freilich uur nm li nn-tlsclien Herrschafts- 
.^n.sprücbe und <len l ebenrang des ganzen Münsterrermnjjetis 
in die städtische Verwaltung mit T'dligeui .Ausschluss geist- 
licher MituirkiiUK' Für dieses heut« auf 4t>()lMKiO .U ange- 
wachseue Vermögen ist ciue besondere von dem übrigen städtischen 
DIenate gatrannta Venaltoag gonaant .Unaorcr li«b«n Franen 
Wctt' eingmfehtei wardon. 

Nun oudiieh war für die Hfirgenehall der /eilpnnkt go* 
kemmmi, den nie aaa im Angen vomronen Oedanken, das h«rr- 
liehe Münster durch einen Alles Dair.-w-'Sino üb.rbi'l< nd.-n 
Thuriiiba« in krön-n, zur An.sfTiliruM;; zu bringen. Fn ili-h war 
inawiachim diu /vit der «^dvlsteu HIfitlie des guthiarhca StjU 
iiBwideitiripglich dalila. Man dacht« anrh gar uieiit auilir daran, 
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ileni Aufbau Entwurf«'« ergcb.m sich mmi» (Iruii n der 
Kt^chiiunf^. Imtiii T führt dio Trcnnuiif; lu \Vii<ilrrbi>lun),'cn. 
y.e.iUi'iluat, und sogar Zwiespalt. Narh K ni^t r>ikttomgetriet«n 
i»t dann da« <iesaiiinil{;cbi>.'t wi«>dcniin tu (r< imcii. 

Der zwciU) Zweck der I.aburatorien wünl« dann sein, Auf- 
gaben der Fnxii, welche die ladoHtne «teilt, tu lü»cu. Es sind 
«Um imtlMll Aiilip,lMB, fitr die mit MflumiHw imd ll«thiHie 
•imitMIt wtrilcB inüwwi. StraiKite Awwul xmi BMchriUifaing 
vBnie natfirlich mferderiieh («in. 

Hier würdo die Aofgabemtollung zunSrhst d*m .IS Ilpiirka- 
Teniiea des Verein* deaUchor Ingcniourc tufnllen. Kinc Koiu- 
nlnion m Aaste deilll die Kirlitun^' vurnehinon. Zur Auüführung 
der Versuche »Brde raatoriidlc riiierHtätsoDg der Kegierunpi'n 
erfonterlich iicin, die aber auch in dem Xatten solcher Yerauche 
Innerlich begründet i»t. Auch der Vi-rcin wird bi'isloucrn 
mnKHen. 

Schwierig ist dio Frage di-r Personen lur Ausf-iliriiriu der 
Vitmi' Il. . Mau rauüs von viimhercin auf di-n <i. i in ..i n ^,:r- 
lishi.ii ili.i Writichfl in Piixr fiiwip-n Anstalt ^llr^uut!<nlen 
(ulrr H.'i'rr i'iii.T U':l. ipli M l'i r-.iiiilp'(il.rit. Nur auf dem Wi'po 
der -. hlr;i!i-aii ri i^t iutu /.irl,; m iininun-n. Hierin ist wieder 
die forih rim:; ln-u-riitnii t . technischen Ili^ 't-^ hu", n liiirch 

MaKchiut uiiau-l^biiriiLorieQ 2U den Yrrsuchsanstallen xu iiia>*hen. 
Aus den gefundenen Krgebnit.?en würdi^ iantier ein <.ie*etz abiu- 
k'ituu sein. Um dies za können, »ind die Versucb&körijcr unter 
Ulmtiadiw mt imisiifeatalteB, ohoe dais ibr Aoinmdiuiviweok 
bcaBtiicbtigt wild. Du wumur wat int dnvdttn» arfiliKiiu 
KoBiIntictMwv vdduv imtmA um ia der Isg» dem Ycr- 



Der Venia beachloM »afgrand die.i.-'r Frörtprunt::«! der 
Angelecmheit der HMchinenban-Laboratorii n nAher m troten, 
mid twer Suwuhl di>; Au^führungeu de» Ilm. IVol. Krnst den 
eiatelMn Bezirksvoreinen tn unterbreiten, als auch den Vorstand 
lar Rildnng einer Kuiuiiii»i>iou zur Heratliuiii,' de» (iegenütandes 
tu ermächtigen. — Hiermit wurde die i-r»te Sitmng gesichlnsseu. 

r>en Naeliiinttag de!» ersten Tage» füllte ein, wieiierniu bei 
Krull abgehaltenes, glänzende» KeslesKen au», das ilurch einen 
Prolog crfitTnet und durch uihlroichc Trinksprüelie gewiirjt wurde. 
Von den ftnwe»eiiden Ehrengästen ergriffen llr. .SiiialsniiniBtor 
Thielen, Hr. «ieh. lirth. Itlankenstei n und d.r l'rÄsidenl 
•Ii - l;,'ichs-VersiehiTu»gsaiid» llr. Bödieker li;-- \\ ri von den 
litiluern de.H Vereins »chlnss Kr. Geh. Keg.-HUi. rrot. .'<laby 
mit einem in gebundener Hede vcrfas»ten |iriieht)i.'en humo- 
ristiiicbeD Tuast auf die Damen den Vogel ab. — L»er Abend 
ilb dca siOittaB Tiieil der Vemammlung in> Tliemter Unter den 
LiBdeB M der AnSfibmog der ,Fledenii»i»*. — 

Dieetebv, den M. Aignet, fud die ei^uitüehe Ouehtfts- 
verenranlniiK d«e Vereina «tstt, «eiche der Veniteende mit 
der freudig aufgenon)nienen .Mitthollnng crSfium konnte^ daes 
«ich der Minister der öfTeutl. Arb«iteBt BT. Staataminister 
Thielen tum BeitriU ala MitfUed dca Vereine gemeldet iisbe. 
Die mr Beeehlnafaeanng veriiegimdeii Angelegeohcitcn wnrdea 



sSmnttlirh im .Sinne der v i^. il.n .Ii'- Vi r-t n des genmchtcn 
VornchlSge erledigt. — Wit .r»;<liiien liier s«umeh!it, da»« »n- 
uttdle der »atzungsgernjlsK ausgehoidenden Vuriitan<U ii r. 
glieder Hrn. Ilonneberg. Krnst und Taaks die Hm. Konuntn.- 
luh. Engel hardt-oiTenbaeh, Maacbinenfabrik. Mehlet-Aeehca 
und ttof. Linde-Mnnehen in den Vorataad gewSUt traid«. 
Die fic^ritndnng einer Hilfakneee fir dentaebe 
genienre ward« beaeWoaeen and daa flir die TenraltaaK ish 
selben «otworfene Statut genehmlct^ — ' Die vim einem kiu- 
Hchcuwe deiVarrint unter Voraitc aas tfan. Reg.-ilmstr. Taiki- 
Hannover bearbeitete DenlcschrUt ßber den ICntwnrf dei 
|ireu»)iischeti Waaaergetetieü, welcher die Gntachten der 
ItezirkHToreine zugrunde liegen, soll der Stuatsri-srierung über- 
reicht werden. — Znr Errichtung eines Denk!;;:ils Ifir Frjni 
(tra&hof wunlou au» der Vcreiuskasse lOlMJO ,M bevillii,'!; 
iler Ort, an welchem dasselbe aufzustellen sei, wird der llr- 
stiumiuag de« V' r: tntni s l^^i^rliifsen. da anf das an die bsdisrb« 
Itegierung gprii-!-: ti iri-...ii. li. huTju il< ii linl il^r t,.'-(iiitM|n!n 
Hochschule in K.srUrulii; im ViTlügung r.n st. Ilm, . iri-' Aiilnf.rt 
nicht eingegangen ist. (Jleich/eitig »iiril. ili. StifluiiL' lni>r 
an hervorragende Vertreter der Ingenieur \\ i--i ii-< h.sfl iu vir- 
1,'iheudeu giddenen (Jrasli ■ t - 1 1 • II l. lull Ii / 1 (n r. Ilrsl* 

EmpfHngcr derselb(>n s<dleii diu Hrn. l'rol. Hae b-Stuttgarl nul 
I nt /.e - Aachen, sowie Hrn. (ich. Komnion.-Iläthe Uras«»- 
Magdeburg und Scbichau-KlbiMg »ein, wälirend Dir. Pfitier- 
Aacheo, einer der fiegrinder de» Voraiu anm EtiNamtt(Didi 
«muat «nrda. — Die beiden letiten BeaehMtne gaHea der 
Bnicbtuig ein«« Dcnhmsla flir Warner SIemene, fSrdti 
man den dieiecidgen Plate am Sebnittpankt« der LiniiaB- lud 
Markgrafenstrasse in Derlin ZU erlangen liofl'l, und dor Er- 
werbung eines Vcroin.shan!i-*irundstt'irk8 in Berlii, 
für das ein (ielSnde au der Ecke der Miltid- und Chariatl» 
Strasse in Aussicht genommen ist. — 

I Irr Nachmiltag war He-sichtigungen und Ausflüge» ?- 
widmet, unter denen dictum Besuche des Keichshaoscs ht- 
anslaltete die weitatit r'r'^'itf' .\nsi.hisn«rsl;r.ift ati«'\bte. I'if 
Alerid des Tage» sah di - • If^. 'Ni liart \m ■lii-nini i Krull, *" 
itunitchst ein von hervorragenden künstlerischen KrlfUa fr 
) . i Kontert genoaeen, dann aber eifrigat deaiTkiMge- 
huiriigt wurd'v — 

In der Si hli,-- itiung, Mittwoeli. .i' ii .'i. Auv:ir-i. » -i lu- 
nächst be.se!iU»s...en, die nftch^l j.^hriyi iliiu|it v. raiHiiiiiluof; in 
Aachen, diejenige d, J. in Kass« 1 .it./ühalteii. Mieft 

«h'um.tchsl folgenden fast astündigen Vortrag de» Uro. l'nt 
Hans Arnold-Hannover über die Begalirung der D»ua- 
Kutarakte iwischeu Ktenk» nnd dem EieerneiThei 
T«rlobat «1 lieh nicht dnaiq[alMn, da mm VeratlndalHa d«*- 
aelben AbbildmigeD kamn m entbehrMi Bind. Wir w«fdea in 
Lftttfe der Zeit ohne Frage fJelegenheit haben, über dieses >d)t'ii«i 
bedeotende wie intere?^»ante l'ntcmeUnien, desten terhai><li* 
DurehfOhrang bekanntlich der Firma G. Lntber ia Biaat- 
Bebireig obliegt, eine aelbetitaidige Uittbellmig m briagea. — 



da.s BauwiTk in dem froniiiien Sinne, in dem es beijonn.ii worden 
war, zu Ehren der i iottesmutt. r zu vollenden. iU handelte sii h 
vor allem darnm, ein weit, in die Lande ragitidis Deuknial 
bürgi rlielien S. lbstgefiihles zu M liallen. Meister l lrieli Eti«inger 
hat die ersten kiihm-n Pläne .•nlworfen und die Ausführung be- 
gonnen. Si'iii Na.-tifolger. ilir |»haeita<iiT. ii he Job. Hilii von 
Köln hat für den Tliunubau zwei K!i-»i.il ','i'fertigt nnd dann 
die AuHtührnng im .lahre M'.'t'J gliokli. ii Vollendet. 

Der .\rchiti'kt und Kunstkenner mag bellagi ii. dass F.rwin's 
t'iiin bei .Seite geschoben worden ist uhd mag uumutliig Mei.iter 
Hülzcns Werk einen Triumiili des Handwerks« itr.e* über di.- 
wahre Knnst schelten. Iiju Vvlk denkt ander» und bliekt heute, 
■edi wie v«r 450 StSma mit Stola und Uewundenii« nnf dia 
MSiMterp^nnidi!, deren Beeleiging fBr Tanaonde ittuer noch 
daa vwIksthGnilichete V«rgnügm bildch Und wer Termtcbte 
«ich eines Gefühlet chrflurcbiivalkv B«wnndoning in erwehren, 
wenn über der sth<m in i>lmiiiening u'ebülltrn .^tndt die-, s 
Werk h'H-hslr.'bendi n Men^chengeidt.-s, in Abendsotin- iigliith L'e- 
taneht in braun rot heu Ti.iien in ruhiirer l'no-ht glüht. Oder 
wonn bei festlielien Veranlassungen au-- dunkler Naelit |diitzlich 
ein leH<blendes nisri-heuhaftes (iebilde wie l^-gelrrN! \<>m l:rd- 
hodi-ri In ilen l.iiften auflaueht, <leni ilie bengalisi In n Flammen 
pulsireiides 1., In n zu v.'rleib.'ii selieinen. Dann dränut sieb in 
i|i n <ia.ssen der ."sfadt eine froh. rru<r1e Menge und Mm den Vor- 
hueeln iler Voge>en und des Si liw.irzwald' S jaueliit wie seit 
Jabrilund. rten di.' l.!mdbe\olkenii)L' dem llamrinmiien Walir- 
n iehen d<'r altclirwiirdigen Mvtropule de« «>berrlieins zu, bis 
alles plötzlidi wicdiar wie ein Tranmgebild« In die Na<'lit 

ver>iukt. 

Wer Verstiimlniss lür die l'iie~i.> dieses Irbi tidi'-'en, iiinitren 
VerhällnisM'» eilor gair^en He^olkeriim.' XU eniem Kunstwerk 
beeitatt, wird »chwer be^rreifi-n, wie es emütlich infrage kommen 
kMnt«, »bstrakteu i;rwagangeii tu l.iebe einen »weilen 'i'horin- 
bau ra planen, welcher die jetaige^ Allen v ertroutca Krieheinung 
de* Bauwcrket in oine durrhami frcnidartigi«, vielleifht monKtrltae 
rerwandoln mSute. Und doch i«t bereite I5IV tob Mciater 



ISi-nibarrl und dann 1670 von Werkmeister Heekler der Ansbii 
des zweiten Tluinin s vori-'es' hlagen worden. Es waren m'Ii 
die Finnlamente des Siidlhurmes h|osj.'elegt worden, ui» 
Traj.'liihigl,. it ders. lli. ti zu jirüfen. als di r Itath den I'la'i »t- 
lilinte. \»r]> nach I^TO sind Itiiiilicbe Bestrebungen hir>"i- 
geltet. II, aber jetit lioffeiit lieh fTir immer ver>ehwundeu. Kl» "» ' 
i'-l Wohl auch der Plan auf immer aufir- i-'ebeti, für «tl'ii i^ 
bereits rill erliehlielier Fond 8ni:e«amnielt worden war, ninili'li 
das si<b an die Südo>( seile d.s Münster- «ulidiliende l,J'-e«l» 
im Still- I.Olli- XV-, welches dem Selilossjilatz<> jelit .seine scbÄit 
geM-blo»«erii- Form giebt und sieh Iroti der StÜTdwJlicdfebBl 
mit dem romaniarhen Tlieile des Münsters m einer se nalerisHKe 
Bangni|ip0 fireiniglk abnreiaar«, um den Cber de* MBnMef» 
ft«inili>gen. Dieter Bautbeil iat ab< r gorniebt In der Ahtiwi 
ibn jemals T«n AiiKnen n seigi^n, orriehtet worden. Vidmekt 
war derselbe nneprfinglieh dnrrb ein Ticl Mteres Oester Wb 

Weil mehr eiiig.'baut. al» es heute der Fall ist. 

Da.s L'otliise)»,. Langhaus ist hoher geworden als die frfihiK 
Basilika, so dass innen gegm d' H Vierungsbogen das sirhil- 
fönnik'e Feld ent.-trlit, wähn'iid aussen der Vierungsthunn et»»s 
tief in den D.olierii ,ste<kt. Diesi-r Kuppelbau war früher iiii' 
einer sog. Biseholsrnulx.'. einein .Vufbau mit 8 Spiligicbi'lii iiml 
einem Daehreiler bekrönt. Die jeUige (iestaltnng ist vom l'"""- 
biiumeisler Klotz ISTii hergestellt wonioii. Heim Betreten d^» 
Innern fällt znnilebst das s<'lirine liuninverliältniss de» Mi1t-d- 
si hitVes auf, wi lelies u'enau doppelt So hoch wie bndt ist, *■><>• 
rend in Köln das he. ngende Verhältniss 1 : .'1 vorliegt, l^i« 
i>l man i-r>tauiit, dass da» l.ieblingsbauwerk der Bürgcrscbell 
durch so viel,- J.ihrhlind.rte fast gilnilieli des pictiitvollja 
Selmiiiclo s durch D. iikmälcr der Vergangenheit ermangelt, wi+fco 
aus anderen ähiilielieil Bauwerken wahre st.'idtisfhe IWIk"'»"' 
machen. Das war nicht immer der Fall. Aber Kbon »" "'- 
Jahrb. rauiuteii protiwtantisrhe Eiferer ans dem OoticsliHnv 
dia Marienbilder, Kmiitfxe nnd Grabmale, ferner auch dif tr^" 
lirhen TrinmphiofchRn, damnter 30 den Itorgiu"''^"' ,^ 
BdJaebten von Murtcn ad Nanig nbganoimnene rahaea. 
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Mit eim r Fo»tf»brt auf den 1 Iuvi-Ui-l-ii, tlie giricklicIuTwvisc Tom 
Wutltfr be(;SnBti;ft wunlo iiiid in niniT ulanivdllen liflonrlitung 
de* Wannsoes ihrnn Gipfoipnnkt em-iclito, fand di^r T«>,' und 
mit iliiii da» Kc^t nciovi) Abürhluiis, duan die ^«■nit-in.schaft- 
liclie lit'sirlitignng der Ansstcllniie deutscher loeenieur- 
Werke im Lniido.s-Ansst«lluDgiipurki', diu Donnerst a;;, di^n ^0. 
Aagusl stattfand, war im wcscnIHrtira nur als t'ino /ugabi' zn 
hotrftr)iti>n. Wir haben fibsr d;' ^' \ii-4ollunß boreit« in s<'lb- 
üländi^tT Form b<>richti:t. £iuo BcHprucboug d«r gel<sgunllirh 
der Vf-r> iiiiijihpi'^' herausgügsbcoei Fettsclirifi belnltm wir 
uns riagegt'ri iiuch vor. — 

Nirht uni-rw&bnt darf bb-ibrn, daas an den Vomuttagen, an 
wolfhco .Sitzungen uhKidinltcn wuritun, Kr die am Feste theil- 
ntibmeudcn Damen durrh di« YenUMtkUunK von Wagenfahrtvn 
nr BcsicbtiguDg g«:cignelw Sehentwfiidigkeil d«r llauptut^dt 
bHoaden gaotgi wu. Et w« dlat all«nliagi um m aOtliigier, 



ulü die Aninhl diir hani' M. vclelx' ihre Galten, V'ilter DSV. Ilir 
I I(anptv4-r«ainniliing be^'lL-itet hatte, UDüerer Srbntiung nach iu 
I VerbidtnisK noch stärkur war, alt> sie zu den letzt«n Hanptver- 
I Sammlungen un»er«» Verbände» 8ir)i eingefunden hat gau< 
j abgegeben von dem -<tiirk.'ti Zuwachs aus lierlin selbst. So kam 
: CS, dass in einitilneii 1. -t in l. m Veranst^jltungen wohl Theil- 
I nehl»''r <.irh f?)ti<{< ii. v,ii|ir< iii| 'tie am 'ZI, AuglUt MUgeg«beiW 
I Liüti' 'itT im ili r N T'r:-a:iiuih.]i.' M^ iIlR-hm«»t40B irarhlicktB VCnioa- 
. mitglirili r r.ur j1 1 Niiiiir« »utwies. 

Aul' ili'ii \'i rlaii:' y.ml das I'>ffe?':[i-.- c'.rr/.fn I rslr^ .I,.rf 
der Vt:ri-jij livulaclur Ingenieure mit volisitt r i ii iiii^;:|iu»og tu- 
rückblicken. Ks war in «einer Art ein bünd.i' r Kowoia iw'iner 
gi-8undcu Itlütbe und der ihm innewubuunden Kraft. Möge or 
I dariih' i \sMi'lu'n, 'inmn die Wnriel dieMT MiltrKnft, niM tfn- 
ubhüngi^keit uuvtu-Mdu-l bluibol 



TenniRchtes. 

Heütug mittela WasB«rdtuist, System KäoHer A Co. 

Niederdruck-Dampfkeizuugeu linden wegen der namhaften Vor* 
theile. die sie gegenüber Waaser- und Hocbdnirk-l'umpfhciznngen 
bieten, immer weitere Verwendung.'. Selbst die frühere Ho- 
irhrftnkung auf Gebäude cerinjjer Liingenausdehnnng wird heute 
mit Leichtigkeit überwunden durch Kintheilung in vernchiedene 
i>jstcmc, welrhen A^'!fl^^Ilf n-^cr reiltiTirti-r lliirhilniC/iHan-pf zu- 
geführt wir.i. hif li;iupt.tiiclihili^t,'ii S'-li« irr i tk'Mt.j n, »■■li'he 
allen Daini'liieisUlitt'ili gelikeiusnm :-<.r.'[, rjiciKirh v:\'ln rr j^u- 
rSuschlosc Heseiliguug de» Vcrdichtw.isMTfi uml Ii r in iä;is l;.ihr- 
sjütem bei Abknhinnt» eintretenden i,ult, Klaubt dir uUr ir it- 
JiriiiM K.i.iffi r Ii. ii. Mainz aufgrund nennjährij-v r lli- 
währuug iHil der ibf patentirtcn .Wasserduustbui^uiig'' in 
einfachster Weilte beseitigt zn haben und damit auch der inneren 
Jiustunc von Kesü«! und Kuhnt^stemen mit allen dadurch her- 
beigefährtcn l'ebdrttaid«ii Ttnabengeii. Es komnit dabei eine 
voltat&ndige, woiU BBeUmtileituig tor Anwendong, in welcher 



r WtHcranmanltMC o4«r BtMwc aiatteteit kum wUucnd 
die b«i dar firwlmiug nufedalmta Loft dntch di« BBddauf- 

leitung nach einer kleinen Gaariocka mit (iewicht^.tn&gleich ent- 
weicht und bei Abkijhinng wiader du Rohr»>»lcm füllt, «o das« 
also weder fri»cliaa WaoMr noch »uucrstoITreiche Friüchlnft zu- 
treten kennen. 

Damit fallen nun auch alle die theuron, schwer zu be- 
dienenden Wa-sser- und Luftabscheide\ent)Ie hinweg, welche in 
der Leitung grosse Widerst.'iriflt» hrrinrnrH i lii tih nt«prechend 
ist nur ein iussimt geriiiL'> r 1 (ilr irk i,, ' •j,^ Atui.) bc- 
nillhigt, ohne grossere Itohrweiten itu beanspruchen ; die Heiz- 
.schlanj,'en usw. heizen sich rasch an, sie k'innen leicht genau 
ein;!estt!llt werden «hno nicbslgelejjene andere Hoiikörpi r zn 
beeintlussen, und bei Abstelinng hört jedes Nach! ■ i'. u rusch 
•nf. Mit dieaeiu S>'ct«ui, b«i Wkslchuu kuuausüionspllichtigti 
Kaaaal und Itotifs Stwdrahre Tenniadaa aiad, TciliudeB Kiaffar 



Co. eine Feuerung, welche zwar auf Dauerbrand mit Kolu 
eiugericbti't ist, die jeiloch eine verstärkte 'l'n^cshci/imsj mit 
ganngwerthigercm Heizmaterial erlaubt. 

Als Heizkörper für Säle und Stuben u^w. v. rnrudct die 
Firma nicht die langs.im sich anhri^ n lr;i i; ihr.' Itippen- 
Zungen, sondern Solche mit einem kaiitiLjeu, engmaschig ange- 
go.'iSienen Hippennetz, da.4 also mehr durrh Spitzen- denn durch 
FUkhtin»trnhlung wirkt. Diese zierlich aufgeführten Heizkörper 
badiifait in den inuist^^n FUlan keiner rmkltidnilg. Uilt«rT«r> 
mia afof güni>tige Krgebnitae bei einigen grosseiren AnafölinngeD 
tu B. Kadcltenhaus and Xrlagaaehul« in MQnrhen, Hotel 
Morqnadit in Stuttgart, SaToy-Uotel in Berlin, Uull&nd. Huf in 
Mab», Zentnl-Bahnbof ia KüId gkabt dia Finna mit EOolg idbat 
der Gaahoäninfir antgagentretan m Uhman. €. Jk. 

Herstellung von Biaudmauern. Dem Bückonneister 8cb. 
wurde von der Ortspolizeiheh/lrdn zu .Soran infol-je der B<^ 
sehwordcD «einer Nachbarn, dos Kondit<jrs 8. luid Ziganan^ 
fabrlkaaUa M., am 1 1. Aagut 1891 artfliiat, daaa er «ein Wobn- 
gvblnd« WR Wfllielniiilali mit mindeatana 1 Stain «dtr S$ «■ 
6t«rk«« Braadmanem mlkdUir«» hatte. Als Sch. gleichwohl 
in die mit dam G«blnde dca S. gemcinsamo Brandmauer Balkan* 
köpfe in ansgf-t' ininte l.Jkher gelegt hatt«, wurde ihm am 
I I. .\ngnst 1S:M ■Ii. l'htfemung aufgegeben. Sch. erhob hier- 
gegen Itescbwcrdo und strengte, dMnit Van dem ICegierun^s- 
Prä.iidenten zn Frankfurt a. ii, nnd dem Oberprüsidenten der 
l'rovinz Brandenburg nb(:ewieseti, weiter Klage an. Der 4. Senat 
des Ober-Verwaltun^rsgerichts \ ihr den Krfolg. 

\n"li I'J di'T lt»iipf!i?ri I iriluunj; tür A'v- StSdte des lie- 
gieruiiL'-^li- virVs I rariAliiri ii_ < ;,ind WJindi iiul «oniger als 
-V' Abstand vou Utr lo-iiaclibartcn Grenze als Brandmauern 
durchweg frei von Holz und < >elTnungeu mindestens 1 Stein 
«tark «ufzuTülircu, Dur § 12 ermächtigt au^serdein rolizuibo- 
UrdeOt aine aaleiie temsaichera HantaUnni; dar 



mit Ladwig XIT. wiader eingoiogene Itstholisehe Klenia ent" 
ferate, um Kanin f&r die p«m|»biift« Geataltung dca Kiiltaa tu 
ceviniieiif dfai Erwin'ach« Hamnkspella. deai h«cfagii>thiBchan 
tettner nnd den apHtgifthiachen nomunr. Tiel grlUslieber 
noch haben in der fraa«Asi»rhen novolutina die ScIireckentmKnntY 
in ihrem angi'blichen Kampf gegen den Abprirlauhen »n dein 
Mrir.^ter gesündi^rt. Alli» \»as noeli uri Kunstwerken d. r Vef- 
;_'.iiiL'. iiheil vorhanden war, wurde hinausgeworlen, bevor die l'x- 
kath<'dra]e für würilig b'^funden wurde, als 'l'empi'l der \'ernunft 
lu dienen. Von dem Skulplun n^rhniuck des AeusM-ren sind 
nach amtliclu n l'rotiikolK-n S.\.'> Statnen v. rnii hti't woriirii, ein 
uueniiesslicber Verlust, wenn uinn din Mausest ab der durch einen 
glücklichen Zufall erhalli'Uen .Skulptun n an die Verschwundenen 
anlegen darf. 

Von d<-ii :ilt . n Skulpturen ist in ^T^t^•r Linie zu nennen das 
Jti-Iief aiij Sinl|i .ri den 'l'od der \1 ri,. i|,irsli lle»d, in de» l'.irnien 
nnd dl r ' w ;(irlLt Jiandlung durchaus an antike Vorbilder er- 
inneniil. t« ! wie die Kanzel im Dome von Si.na. Kbenf.^lN 
mit südlKhi-r Kun>t verwandt, von liöi li>ter kiin>lleri»clier Vidl- 
endung und von wuuderv.dlem, weichem FIusmi der l.inii n sind 
die beiden Gestalten ihr >ief;reirlien F,re|e!.j,i unil ibr liiu- 
atarbenden S.vnagoge am Südportale. Mit di n eiufuch.sten Mitl-eln 
der Kiui»t »iud hier königliche iluheit und .«ehiwrcrolle Uni- 
angnny daxgeatellt; Uehr der gewohnt eu gothischen Formen- 
•praeho entapredien die ehriatlieben Tugimlen, die I*ri>photen, 
jdla thCrichttsB nnd die khigvn Jougfrauen au der We8Ua«<ade. 
Ein PmnkslBck spfttgothischer Arbeit ist die I4s5 fOr den ha- 
rbhmt^'n Geiler von k«i>er<berg i'rriehtete Kanzel. Von beson- 
deren Werth nnd znmlheil Werke ersten Itaiipes sind ilie Glaa- 
mmlereien. Besouders hoch winl ilie angeblich noch an» dem 
ronnabiehcu Bau »tamtm ude Königsgallerie im u5rdlldion Seilen- 
tirUilT von den Ki-nnern geschilzt. 

Mit dem Knde des 15. Jahrhundert« wendet sich die Baukunst 
bald völlig vom Kircbenbau ab und sucht im Studium der 
Antike neue Ausdrucksweisi-n für neue .Aufgaben. 

INese Wemittag der Itmgü hat eine der morkwürdigatim 



Oiganiaationea de^ Itaufaches zum .Vbsterben gebracht. Ich 
meine die Stra»«biirger Bauhütte, welche mit der Vollendung 
dta Xtaaters aieli aelbat daa giom-ichste I »enkmal gcietit luttte 
nnd anf den Gipfel ihrea Anaeliens gelangt war, so daaa ala 
auf der Tagung der HfllteB-Oono«aen>«hailea Dentschlandg m 
Regensbarg im Jahre 1549 alt das Haupt nnd der Meister aller 
dcnt>chen iintten als <ier Ordnungen des Steinwerks oberster 
Richtur feierlich auerkaout worden war. 

Zu der Slrassburger Hütte gehörte all. ^ lii nlsfhc Ljind 
westlich der Linie Bnmberg-rim-Augsburg nli' r ieii Arlberg 
bis zur italienischen Grenze, dann die Lande aut dem rechten 
.Mi'Selufer, ferner Schwaben, Hessen, Thüringen nnd Meissen. 
Nach dem auf dem Frauenhaus ii'iH? ew.iltrt.n Artikelbuche, 
Welches F.intragungen von \tjS.i bis .nihil:, sind in dieser 

Zeit etwa 140 Briider neu autgcnouiuieu WMnico, nachdem sie 
die .'•jährige Lehrzeit als .Diener im Itauhen' bestanden hatten. 
Aus den Artikeln geht hervor, dass schon Kinrichtungen für 
Arjiii. Brill, r bestanden; es wird l.is .^'ut^• Mont.ag»" machen 
verb'ilen nnd Massregeln gegen KoaliMinngen der (Jesellen 
gulriillen. Wer nicht christlich, oder in l'nehe lebte, konnte 
gestraft oud in Verruf gcthan werden. Was nun die Steiuuett- 
aeicfaiOB nnbebrlffit« ao hatte wohl nicht jeder gnwOiialidia 
Stainm^ ein aokhes; denn in dem Artikalbueh «Ina dlMcibaB 
f oaat gewiaa m^nfthrt wof den, wie nbcr aieht der FUl iat. 
Aber dar Wertmoister flUuct« sein Zeichen, welehes er an her- 
Torragenden Stellen anbrachte. V.s ist möglich, dass einzelne 
Banthelle von besonder» gebildeten Gewerkschaften hergestellt 
worden sind, welche dann diese liautheilo mit ihrem Zeichen 
versahen. An der Süilfront des Münsters allein sind über ü*») 
verschiedene derartige Zeirli. :i i rinittelt uud ab);efurint worden. 

Mit detii Verfalle I i kir hlichen Baukunst gingen im 
17. Jahrhundert die meisten deulschen Hütten ein. In Slrassburg 
sind dagegen mit kurzen l'nterbrechungen immer Werk- und 
, Dombaunicister angi^slullt (-ewe^en und es waren aiä<-!i offenbar 
■ immer einige der gMthisch4'n Finnen mächtige St< i^n i :.',. ii >iit- 
I hattdun. Aber auch in Ütrassburg könnt« diu Bauhütte iin 
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ilUcrilKlb 5 Jahn-n, nntcr ruiKlündf^n ji>diit-li, wonn bfisomlor» 
dringende Gefahr vorhaDden, sofurt zu v«rluiigon. I>uiisrb er- 
giebt «ich narli der AnffaHaun^ dva St^nata fSr den Fall, daas 
iwti Nachbaru gleirbi«itig in einem goriDtrcron Ab«taiid als 
'»,5 ■» von der (ireuio je oiii ILhh i rl.jiii, ti. vr,lli(» klar, dasa die 
I'oliieibebörde im Sinne des * Ii' l iir j i - I die Hcrstclloi)); 
cinor mindesten« '.''»'''» starl.rti Urainlniatii-r i-u vt>rlaugen und 
sich nicht etwa mit ilcr 1 l.Tstrilun^; i iii.T ;ji ;iiiHiiSchftftlicllcn 
Ilratidmaui'r iji i r Stärk, inti ■..>''" la begnügen ha?. Schon 
hieiiiii.- ^^^r^i■■ foI^'-Mi, J;iss d. r Fall, trenn — wie hii-r -- ■ ;d 
bori'it- h. ■.ti-lii-tiili^s in'hiuiili', ubeesehen »on der iirjniiltuiiu.-T, 
pinciii auf . iiiiri Ni-uljau hmn'ibhiufiiiii^'n ri:it>.iij unt-TWorfen 
wirrt, Uli .Same »itü IJauurdnuiig ijic:lit .iinlcr» btiixlLviU werden 
<larr und also eine enUjirerhcndo Yerstftrkung der iirandmaiier 
XU verlMigcn iüt, dengvaUlt, das» derjenige Ton den Nachbarn, 
der den Umbn bniifita dfeetmvorlMMlme eemeinnmeltrund- 
nuHwr aamta «ttitlikk, i$u w Ihr «nn Gwliuile eine Bnnd- 
muer in der StSrln ?oa S5**, tob der Chreoie ab yaredmet, 

Ob es lieh empfohlen bitte,, in der Rraoidnung dem l'ni- 
fltaad Xadmung «n tragen, dass geineiu^ume Brandmauern her- 
gebrai'M in einer geringeren Stirke bcatehon, ii>t hier nicht zu 
prSfen. JedenfUlsi ist eine Anordnung mit dein l^iele, dastt jedc^ 
einzelne RangrttmliitQck den iu feuer|KiliiciIicher Hinsicht tu 
»teilenden Anforderungen genügt und demnach das an der 
Kachbar^^renic herzustclb-nile Uebäude di« für nuniial befundene 
Brandmauer erhält, rechtsgiltig. Dem stehen insbeaimdere die 
auf tir Zn!?lssit?keit gemeinsamer Urandmnuern hinw -isenden 
liill in..; Tit. S 'Iii. I .lea Allgemeinen I..irnirM-tits nicht 
utitf.',.;;..-!!, weil si' lt'iiiL.'Iii !i die priviitrechtli<-li-'ii iii /lc!;tins;en 
i|i r Nachbarn reg>'Iti iiml das MaBü» u rj-.'iii;.'i-n Aiifunli rui.j.-n 
unlieriihrt lassen, die im i5n°entlichea Interesse hinsichtlich der 
Stärke unil sonstigen ]<c»chtfreiilieit der gauelnMinon Bnnd- 
nianem xu stellen sind. 

V.S erübrigte anoh die nihere Feststellung, ob von der vor- 
handenen gemeinsamen Brnndmener nuf da« Geb&udc des KUger« 
larade die Httfte, tob dar Omn ab fereshMt, aatOUt» da 
adbal ttt diM« Ml amair tUtHt tat, daaa Uehttm* Sen auf 
dar aiaen Seila^ »vT der aodenii licht «iui»! aoTtel Abar die- 
jenigin SS fciitaiu, die die Brandmaoer frei tob Holl and 

QaflnUlgen bleiben muiis, fär die Tialkenlöcher xiir Verfügung 
atabiOl vürdcn und dass l)«» zur Aullage der llalkcn nicht ge- 
■flniL Antnahtiisweise dem KInger zu genehmigen, dasB dio 
BaUtan in die erw&hnic Mauercchicht von ^."i '™ hinein gelegt 
werden, war die (irlspoliieibehörde nicht zustilndig. Denn wenn 
ca im § 13 der Bauordnung heiiitt, daas es bei dor angeordneten 
•Stärke der Hrandmaaern, wo ein anderes nicht ansdrScklich 
nachgelusscn worden, vi bewenden hat, so ist damit auf die in 
der Bauordnung selbst nachgelassenen Ansnahmen verwiesen, 
und Solche AasDAbme ist lediglich flir Stall- und Uemisenge- 
bäudü im § H begründet. Uiuriibwr liineus durfte eine Aus- 
iii Inr. ' gemto i 16 nr tob daai BeilrkMBiachBss bewilligt 
Werden. L, K. 



Per80Dal-Nachricl)t«n . 

Deatoohea Reich. i)er Mar.-SchitV-Jiauuj^j». Haaaf» Id bei 
d. kaia. Werft in Kiel iat i. Mar.-Brth. a. Scbiffb.-H<tr.-I>ir. 
mit dem Range eines Rothes IV. Kl. u. der Mar.-Bfhr. itss 
Sehiffbfchs. Wellenlcanip I. rtatHB. MaK-S^iffbuMtr. eraaant. 

Pretueen. liem Bi8anl».-Baa- «. Batr.-Inap. Brenalng ia 
KSIb ia( dir Botha AdafOidBB FT. wriiafan. 

Dar S^.- II. BrUk r. BBtkavakI Ib BoHb fat ala Dirig; 
(aiiftnr.) dar III. Abt^ dar ktf. EiaaBbr^Dir. bbA H«BB«tar 
u. d. Waaaar-Baiiinaii. Telehart tob Taplaa aaak HÜMidtar 
voiaatak. 

Brief- nnd FrBgek«8t«n. 

Hrn. ('. B. in K. AI« eine Bezugsuuello für eiserne Formen 
tnr Herstellung von Zementwaaren ia( Mveita Mlier in d. BL 
die Fina« H. Kieaer in Zftridi, SUdelboftr Plate 7, genannt 



Hrn. t. Ib 1>llBBoldorf. Der WdkainVhe S<>biebetbfir- 
Beschlag ist im Jhrg. B. ASO u. BI. abgebildet nnd be- 

schrieben. Als alleinige I?eiugs<inelle desselben ffir nentüchland 
ist dort die Kunstschlosserei vun l'uter Sipf in Frankfurt n. M. 

genannt. 

Ilm. W. in U. Wie der Aufgang eines l{<vhtestreites über 
den von Ihnen vorgetragenen Fall sein wQrde, vermag Ilinen 
niemand zu sagen, da in derartigen Angelegenheiten oflmalii 
dio persönliche AulTasHong der Sachverstindigen eine tu gross« 
Rolle spielt, danit «her mich jiiri^tiscd.^ bedenken mancher Art 
ins Spiel liomtui ru rn^iT.- inTM^iilirlic Atisirht fj.'lit dahin, 
dass Sie zwar billiger Weiüo KiiUchädigiiug buauspruclien kOnnen, 
aber «> tiii.; Auv^icht haben, diesen Anspruch auf dem BoebU-' 
Wege — wiriugslens in abs<'hbari>r Z«it durrhzasetten. 

Hrn. Ii. in S. I>ie Zulassung als Hospitant an . uicr u^k- 
nischcn Hochschulo ist lediglich an die Vorbedingung ^cknä^fl, 
dasa die technische benw. künstlerische Vorbildung de« bt- 
treffenden ihn (Uig uiacheu, dem l'nterricht mit NatKn n 
fo^B. Bia baatinatkar W«b» utX dem er sich diaa* TorbOdiac 
Tenehallk hat, dar Xadmala tcb Prfifungcn usv. iat aklit Ta«^ 
giesehriebaB. 

Hro. O. N. iB a WcBdoB Sia aiok bb dw Tli«B«iamB- 
Fabrik vob LndoiM in t4idwlf>]iafaB a. Rh. 

Offene Stollen. 
Im Anzeigentbeil der beut. No. werden tnr 
Beschftftignng gesucht. 
*) Bef..niii>tr. und -Hflir^ Arcliltcktcn upd Intenlsvr«. 

1 R.y.. Iti.iMr, i.l. Aith. d.d. Haudrtitit -rrnii'^rart ». M. - 1 M»<l(- 
limitr. .1. liur . rmiir, v. n^rk-MAIbpim lU 1:. — Ji- I Arth. d. Kls<iib. H»ej- 
liiip, Sciiwart.' IUI \ K.! R. IrWS. Rm«I Mi hr.ln - I DsBini^ d. C Z., 
MUl. tla*»rnht- II, .t. \ i,t- 'A i.'u I. Ar^b. iili> ] climr d. l>lr. StoBM. 

AII«Dl)«r«vir liiiL». iiul.- i.Mii 1. 

t) i.«iidiaria«r, TcchBlktr, £etcba«r ni». 
J« 1 n*ul*elin. d. d. lA>Uiring<tr n«iigrHll*<:li.-MftrvtiinK(ni Krs.-BiDSt(. 
Frruabrif -Lftuu : Hladlbiastr. IiritUBiisdlkr.7,«ltI ; B*agt*cbirt !'. B&sctter- 



MtosterLW. - l HaiitMha.d.Ob.-Bti«iraiMr.B«(k«r-K<iii. -_J« IDm- 
aafMlwr i. d,Vi«l*^Mai«fe.iiaa>UtWBi1iiL 



■AatMiriMiin. 



18. /ahihnndait teiBen F.inlluss aaf dio h 
lenkende BaakaBil «ev innen. 

Dia Una«bo 1m|( hmptatcblich $m dam AirflnitMi tob 
aalkoUBdlgoB Maitteni dor Bankanat» tob AivkitofctaB im 
heutigen Sinn«, welch« nicht nur haiidirarfcaBiJtoiif «tbildet 

idderKeiRBtnikti 



a, sondern die Kenntnis« der FormeB und der Kenstmlttiinien 

iri«!«enschaftlich erlernt hattitn, Baurisse anfertigten und die 
Ansfühningen leiteten, aber nicht seibat Hand an den Bau legten. 

.So kam statt iftnftlerischer Hesthrftnktlieit und des gelstlns 
gewordenen Spiidens mit verknöcherten Formen auch in der 
Baukunst die freie l'ersönllchkeit tnr ^ivltung, wie damals auf 
allen (jebieten geistiger Thätiijkeit. 

Auch .Slrn«slii!T~ war dem Hnmainsmus leidenschaftlich 
ergeben und I V- i wur l.- il'.- Roformaliun von der ganzen BUrger- 
KchNft einmütiiig aiigtui niiii' Ti. Tlie Aufgabe, diesen Fntschluss 
gegen die kaiserliche i, Aalt /,q vertheidigen, tiel dem StSlt- 
nieisf.T Jacob Hlunn v ri Stun ii i V jn. dem grösstcn Staatsmann, 
ili iL 'ii. Iii i 'li- -ta.lt li-'-.'-s 11, iiiiL.'i«! 7Uf:i.iii'h hochgebildeten 
Huimiiii5i< 11, well jinr »wli dii.i« livi Ii iicuto bliihendc l'rot. tivm- . 
naüiuiii und die l'niveraität begründet hat. l'nler seiner klugen 
Leitung wurde .Strassburg die Vormacht des üfiddeutschen | 
Protestantismus und trat rä den evangelischen Vormlahien als 
geschltxt«r Bnndeegenotte in enge Besiebangon. 

Daa 16. JahrhBBdait kaaalehBat Ahr die Stadt «Ibcb HShe- 
wniltt geistig«r nnd materioller Entwicklung. Handel und 
Schiffahrt. Handwerk, Kmnst und Kniiatgewerbe blühten. Wenn 
der damalige Keichthnm Strassbmün wohl auch nicht mit dem 
der flanderischen (?tüdto oder Augsburgs verglichen werden kann, 
so herrschte doch ein sehr solider Wohlstand. Die Einwohner- 
«chaft kam auf :i2(XX.) Seelen, den Bürgern ging es gut, aodaaa 
aia danm denken konnten, ihre Stadt und ihre Wohnhtaaer in 
der neuen antnnthigen und heiteren Knnstweise, welche sia al* 
untikisch b<Meiebneten und welche wir l»ent*che Henni 
BenneB, wohnlicher nen »ntMibattan und «n aehwückon. 



Allerdings dnrfl4< es aneh fBr Stnaahnrg hohe Zeit _ 
aaiii, aich ans aeinem mittelaltarliehen Gewände henuuanaehllea} 
dann nach daa Beaehtalbnnyn. welche von dem Stnaabnrf daa 
15. JahikBBdeila «ibalteB «iBd, wird dto damalige Stadt nrar 
ein sehr plttomket Aussehen gt^abt haben, aber die Bogtib 
von Hygiene nnd Konfort mfissen von nnsnen heutigen graad' 
verschieden gewesen sein. I»ie Sterblichkeit war denn aadl 
ausserordentlich gross. I)ie Stadt war noch dnrcItxogeB ton 
einer l'nrahl von Wasscrllnteo, neben welchen schmale l'Misw«'ge 
längs der llAuser filhrtcn. Dies« (iriben bilden lugleieh die 
Ahlagemngsst&lten für den Hanskehricht und die Schwemm- 
kanalisation, indem aus den malerisch an die Hiuscr angc- 
klirbten sogen. Ansprtr !i«'?t^nj-f Tn luimiMeniinr alle« dsfieniff» in"s 
Wasser lifll, des-' n Ii, -.'ri;'!!:!;.^ In utsui .it',' .li-n .'--liiji.iii M.viel 
Kopfrerbrechcn tiMchl. .^ti den llinicriiaii-i rn und auf den 
Allmenden, dem allgemeinen Kigenthnm wari n jahll is,' Si hwein«^ 
stslle angebracht, deren Bewohner sich IruU alUr Verbote aof 
d l, .■^trÄH^en ergingen. l»or behördliche Krieg gegen die l>ünger- 
baufeü mf dor offenen Strasse scheint erst UtSiS, wu sitt end- 
gillig vcrbotan wwdoa, in alMia gUaklichoB ude galBhft 
zu h.iben. 

Die Hüuser waren fast doiehgtagig mit Bolff oder Blioh 
gedeckt. Selbst in ^gcn Gaaaeo hMm sia awai odar diainialisa 
Uebarhiage dar tfosenoaae, ao daaa man aidi an« daa gegen 

(Iberliogondon Fonstam die Hand reiehan konnte. Ifiadareh 
wnrde den Bewohnen fhat volUt.<indig Lnft und I.icht entzogen 
und wenn Bilnda ausiwachen, so gingen gleich gante Quartiere 
in Flammen auf. Die .Allmende, die Affentliche Strassenllfteho 
War dann wieder vielfach eingeengt durch Kellerhülse, Vordlche», 
Sleinh.^nke und Krambuden. Der Magistrat kAnipfle, wie au.i 
Sahlloseri Protokollen Über Besichtigungen und Verbote hervor- 
gebt, mit patriardiatiscb wohlwoUender Tolerant gegen di«so 
UebdstlBda^ Iteis aber bcalehoB was er nicht &ndem konntai. 

■* (Tartastiaiia foigt. 
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Die XI. Wanderversammtung des Verbandes deutscher Architekten- und tngenieur*Vereine 2u Strassburg. 

I, Der ftuasvre Vcrlkuf der Versammlung. (Furiietttuig.) 

mscbt bat und welebe der K«diier in inteiessuter DarsteUung 

dM wt<it«ri-n rnttriekclti* und erlinlerte. 

I>a!isi>lb>' Icbhiifti- lnt<>reiisc der VerssTnniInng begleitete die 
nun folgfiido liiskiusiuu über „dii- praktisrhu Autibildnng 
der Stodircndon dns lisurnrhoK vAhre nd und nach dum 
HorhürhiiUtiidinin', die Ton den Hrn. I'rof. Barkh»at>(>n- 
HaniKivitr aU KofBrenU-n und Hrn. Obi-r-lnK- Lauter-Krank- 
furt als Korroforcntcn eingflf^ilist wurd>> nnil l ino re|{>^ Ifelheili- 
gnng mit lebhaftem Mi'inuuKsau»(jiui«rti iiiiL'i'fulKu hatte. 1>» 
div Frage auf das nächstjähriir« Arbfitsprogramm des Vt-rbande« 
ßes«tit ist, «II irarden H««chln84io cidor sonstige bin<lt<ndt> Ab- 
inarhuiigcn nicht t.'L>fa&i>t. Wir wenlfn auf diese inter<«»ttaDte 
Neucrnng der V>-rhaodlnngrn der Wandcncrsainniinngen ein- 
gi-hi'nd mrüi-kkomnien, »»bald die »tcnugrapliisrhen l'rotukidle 
crsrhiencn sein werden. V.a darf aber si-hon hier im allgiüncinea 
bemerkt werdi>n, das» »if h die I liskiission al» ein aus^.'l>J;^Ul•hnotcr 
Ver»urh erwie!<en hats, da» Interesse der Vurband^-Verhandlaiißen 
Koch mehr in steigern. Zur lAibhaflipkcit der Diskussion trug 
wesentlich bei, dui die Leit»lltze fhr dieiielbe gerannte Zeit 
Torh«r ventDdt irarden sind, sodans diu intcresitirlen Theil* 
■abmar dar Versaminlnng g«nüg<!nd 'Mt nr Vorbereitung fanden. 
Ea wlre indessen norh ervanscht gcweseu, bei den l.eitsAlien 
tu erkiftren, aus welchen Motivnn und ßeabachtangen sie her- 
Ton^eganeen »ind, die L)i.skaiision httl« nkh dann mehr in einer 
einheitliimen UicbUuie bewegt nml nirht so «eriiplittert, wie ce 
(hateieblieb der Fw irar. Vielleicht hatte «io auch nach 
mancher Richtung eine Vertiefung und LrveitcraDg ^fahren 
können. I>och wer wollte über einen ersten Vcfsdch reehten? 
Der Verband hat alle Trsaehe, dein Vorstande fiJr die Neuerung 
dankbar tn »ein, «ic hat sich als ein au»geu-ichnetes und glück- 
liches Mittel für die FördeninK des Interesses an den Wander- 
VDrsanimlnngen erwiesen. Prof. Itarkhauaen und Ob.-lng. I.auter 
vertraten ihre Sfttre mit überzeugender Beredsamkeit, uraturii^cher 
Kleganz und vnller Kenntniss der SIoUl?, wu der Schuh dr&ckt. 

'Geffen I rhr verkündete der Vorsitiende den Schluss der 
geschtfiliebcB Verhandlungen und dankte in henlieher Weise 
dem Architekt««!- und In^'onieur-Vcrcin für Elsass-Lolhringea 
(Vors. Min.-Kath Keemelmans) und demOrtsanssehnss (Vors. 
itrtb. Dietrich für die niAhevollen, reichen und mit groanein 
Gceebiek getrolTenen Vorbereitungen und Attimlnaiigen «iiaen- 
acbAftlichen und unterhaltimdnn t'harakters. 

Wihrend den VerhandlunKen der beiden Tage waren für die 
Damen besunderc Veranstaltungen vorgesehen, welche am ersten 
Tage in einer Fahrt nach der Orangerie und durch die 8ta<lt 
nirttck nach dem i^tadlhause, am twcit«n Tage in einem Spazier- 
gang durch die Stadt nnd dt<r Besteigung der Mänster-I'lattforra 
bestanden. 

Am sp&turcn Kachniittage des zweiten Vcrhandlungütages, 
am 5 Uhr, vereinigten »ich s&mmtliche Fr^ttheilnehmer tum 
FettesKcn in der Aubelte. Der ger&umigo, leicht gebaute, schQn 
geschmückte Saal but ein bewegtem festliche» Bild, Iteicher 
Blumen- und l'Hanxcnschuiuck verdeckte die Orchestemischc, 
aus welcher die Klinge der Obnron-tNiverlüre hervordrangen und 
da« festliche Mahl einleiteten. Vertret4.'r der staatlichen und 
städtischen Behörden und KMr|ierschaflen waren erschienen, 
unter ihnen der bejahrte Staalnrath nnd Vorsitxende des lindes- 
ausschusscs Dr. Sehl umberger, Bfirgemieistcr I>r. Back usw. 
Wohl etwa 3(X* rer>onen füllten die weiten Festrftume. Die 
Uedner des Fest«« waren Hr. Geb. Brth. Hinckeldeyn-Berlin, 
der mit feinen Wendungen den Kaiaertoast ausbrachte, Hr. Beg.- 
Dir. Kbermay er-München, Hr. Staalsrath Dr.Schlnmberger- 
Straüsburg, Hr. Wasserbatiiusp. Bubendey-Hamborg, Hr. Brth. 
Stübbrn-Köln, Hr. Bnrgemieistor Back- Strassburg, Hr. Hof- 
rath von (Jruber-Wieo, Hr. I'rof. Kitter-ZtlricL und Hr. 
Iteg.-Bmatr. Becker-Berlin. In dithyrambischer, oratorisch 
DHÜiterbnfter Weise Mng Hr. Brtb. Stäbben das l/ob des Hm. 
Bürgemteistcn Dr. Bael^ des Neugestalters von Strandburg, den 
CT mit den treibenden Kräften au» der mhmvnllsten Vergangen- 
heit der Stadt auf eine Stufe stellte, lu lauuiger und Kei^l- 
roicher Weise erwiderte dieser. Das Fest nahm einen heiteren 
nnd nngetrnbten Verlauf und als man gegen ' t*^ l hr aufbrach, 
um die Beleuchtung des Mlinsters zu besichtigen, da nahm wohl 
jeder den Kindnick mit, das« mit jeder weiteren festlichen Ver- 
aaataltttng eine «eitere ungezwungene und beiili<be Annlbamiig 
der Festgäste untereinander stattgefunden hatte. 

Die .MQnsterbeleuchtung it>t eine der Sehenawftrdigkeitai 
Strassburg», welche seinen Kuhiii auch in die Kreiee getragen 
haben, die sonst den arehilcktoniaeben Sehfipfungcn ferner 
atehen. Von l hr ab bi^ann ee ra glühen nnd zu leuchten, 
nnd ala die mlo Dunkelheit eiugolrulen war, airablte ans dem 




B«r drs Ilse*«« UHi«eilral«« Utl, rliümsls ,<l«r Schmie«!« Trinkitabe* {1<I1II> 




lna«K( aad laiiem HetagerUiar In StrasabivK. Nach D. SpeckUn. 

|ie wiaseuchsfUicben Vnrbwidinnffen das tweilcn Tagaa 
wurden eingeleitet dnreb einen Vartrac de« Hm. Reg.- 
und Brth. I'anl Bfittger-Burlin Eber .Örnndaitte ffir 
den Bau von KrankenhtnserD." Die aich im wcsnnllicbea 
an die beiden bedentend»ien neueren denteehen Krankenbauft- 
bauten, das am l'rban in Berlin und das Rppendnrier allgemeine 
Krankenhaus anlehnenden Aosführnii^'i'n, die mit rvgetoro Inter- 
esse verfolgt und mit starkem Beifall belohnt wurden, aind be- 
reits gelegentlich eine« Ihnlichen Vortrages desselben Bednera 
Im Architekten-Verein zu Berlin Ciegenstand eineji eingehenilcn 
Berichtes auf 8. 117 ff. unserer Zeitung gewesen, auf den wir 
deshalb wohl verweisen ilürfen nnd crgiinzend hinzufügen, das» 
unter den Aenten selbst noch groMC MoinBUgs-Verschiedrnbeiten 
über den Baa von KrankenhSnsem hemeben, da.«» man sieb 
Jedoch vielfach auf die iJrundsfitte dM Üeb. Hed.-Kaths Dr. 
Pistor geeinigt hat, die auf Wahraehmnngen beruhen, welche 
der genannt« Gelehrte auf der WclUnutelluDg in Cbieag« ge- 



Innern dos Münst^rl härme» ein fefnhaftcr l-ieJitelcm;. in ulli n 
Farben in duü Abcudiiunkcl, und zoichnotc diu iüu,jL.üUUsclu! 
P^mmid«- in pbantastischer Fnrm aaf den tiefdankcln Ab«n<l' 
hinuiwl. t>«h»&nae vun lUi(et«a und Leoditkutfelu LitUtun «i« 
ein «nd BMcktaii de iMtwoit» w «iaem MnajicoMa FVniarhcard«. 
Ein iMiiaiibenidsr AnUkk war «■, als die MfliiatoipniiBidBiiiitteb 
d«H «lektritchoo Scheinwerfers ron antaea iMlaadiUt «Vfd« md 
sich wiu ein M&rchengebildo aas Tausend nnd ehie Kaebt T«m 
dem tiefen Dunkel de« HimmeU 

• icgon Scblusa der neunten Abtuiilstund«' waiidi-rt.' n an all- 
mihlieh zum Abendfest in der Orangerie, •tuuv üppig iR^wucbscnea 
Gartaanloge, weiche dareh Ijtmpions, offene Klammen usw. zu 
eioem afiss-r'irtiinfHi'h maleriüchen und effektvollen Milde nm- 
Rcachaff- ii w.ir. ]>]>■ ^chünete Witterung be^^anstif^te d<'n Abend. 
rrttcT ili ti Klängen der »tMfifcfirn F' npnvrSirIcapellu lnstwan<lelte 
■ ii'- Mrii);.. in der nehBn' ii AnlaL'>\ ^i' r. n liniiinKrTippen bi» in die 
ob. rsti ti Zw. j^ff' hitimtf i:uili rihchi verllifilli; leurhiende Lampions 
tniL'cri. Sein. II ui ciiT lOi.'iiiliist und wieder hier konnte man 
<lai gri»i.Äe Ue*i hick »n- rr . tm. ii.i bemerken, mit dem diu Leueht- 
kftrper über Baumgrupp.'ii und \\ i. s-mtliehen verlhi^ilt wurden. 
In den Hallen der Oraugene wur den Feiitgll»ten ein liubi«8 
bereitet. Die gru^oen Gunuss verspruchenden Unternehmungen 
des folgenden Tage.s aber waren die Ursache, d«»8 maji sieh 
fiUmitic nirücktug. 

Die nicht geringen Enrartangen f&r diowa Tag wurden 
IB reichem IfuaM ofltUt, «um niabt Ubeitroffui. Id der 
achten Morffenatiii^ hndi tnaa svf «nr lUirt nadi Colmar 
und ■Münster. Die Eiecnbahn-VerwaltaBg batt« ilire scliönslen 
Wajij.-ii »or Verfügung gestellt. Ein hettUche» Welter be- 
günstigte die Fahrt: über der I^nd.schaft lag ein Dnfl, der die 
Fenke leicht verschleierte, aber in der Nihe d<>«-h die schrinen 
Derglinien mit den lablraeb TantrenUn l>rUch«ft«ii der Betg- 
abh&uge erkemeii lieaa. AlialUieb bracb die Semie Bi«g- 
teicb durch. 

,Fin wunderbarer Strahlenglaot 
VerfcUrt der Berge atolieii Xrani 
ÜBd Bilitert dnivh die Vtnmt'. 

Mit lii. n II ^V. rt. ii schildert ein Gedieht des Spexialpro- 
grojuuiut» iür l uluukT und Münster die landschaftliche Stimmung. 
Die Festvorbereitungen für Colmar und Miui-ii r wurden unab- 
hängig Vom Strassbiirger Festaussebuss durch ilru. ICeg.- und 
Brth. Walloth in Colmar getroffen, der hierbei durch den 
PtMdenten der >i«&del«kauuuef und des ächunsaucr Vereins in 
CobBBE, Hm. Fi«iaehaB«r, redlieb niatataiat tmda. Durch 
di« BaibAbiBgeo dieaur Hern» imde denn tiieb der An»llng 
nach Colmar and Mtnitar an einem <elt«n«n Geams. Nach 
einem rortrefilich anegearlMitete« Frogramm Tollzog sich die 
Knnstwandernng durch Colmar, dn» alt« < 'ulunibariniiL, das schon 
in der karulingisrhen (ieschichle oft genannt wird, durch das 
caiue Mittelalter eine bedantende Unlle apfelt und im 14 Jabrb. 
in dea Bond der 10 iMan Hetehastldta trat. Die tuntis« 
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8. September 1894. 



iir. hit. kl.iiiiiiche l'h,v:«iognumie der interessanten Stadt cntstaininl 
im wi'seiilliclien dem 16. und H'.. Jahrhundert, mit .\u«ii.'Uinie 
natfiriich der kircbiicben Bauwerke, welche auf die frühesten 
and besttoi Z«iiten daa XittdaUcirs zurückgelien. Die könat- 
Urtieb« Fiihmng dnrcb Colmar begann mit diem mancaten Warke^ 
dem m>eh uter fraBBSBladiar Uaiiidnft * 



vornehm Mnnlaftileii BedikimlaidlwN, dna imtlNa «nt i 

1870 Tollendet ward«, nnd «noete tn dem in der Gaaehidit« der 
Mystik berflhmt gewordenen, tu Anfang des IX Jahrhundert* 
gi^ründeten Kleeter Unterlinden, in dessen schönem Kreuzgang 
und den anacMieaMUden liüumen sich daa Schongauer )Iusenui 
nnd di« Samnlnngen der Stadt belinden. Im Kreuzgang war 
es anrh, wo nach Ucberwiudang mancher Schwierigkeiten den 
Festgitsten der vortn'fllich mundende, in fröhliebater Btiaonng 
eingenommene linbiss geboten w. rden konnte. 

l'nter den Bauwerkee Iinar- aus alter Zeit darf neben 
dem sch<'inpn !*f1«ler'schen Hanse und anderen nberan;« r.M7V'>ll( n 
architi l>t.in;^.-:i. u S. höpfungen namentlich das Müntt.-r li. rv .r 
gch«^l II w. r.l. ii. (i' Sxet) (.Juerhans aus der ersten Hälf'.. .ii r> 
|;'.- Jiihihun.i. rl^. il,'-,si'ii I ..inchaus ans der zweiten H.M Ii.' di.^. h 
JHltftiuudt.'r;i> uutj tletist'ii übrige Theilc aus dem 14. Jahrliundert 
stammen. Da^ Munster wird zurzeit durch den Konservat-or 
und Architekten der historischen DenkuiAler des Elsasses, Um. 
Brtb. <'. Winkler in Colmar einer nmfaaacndcn Wicderber- 

werden, 
Igen daa 



atellnog unterzogen, bei der jedoch, leider moai es gesagt i 
nicht mit der anrBebbaitmig, V«waidit mä PiaUit gag« 
Beatafattttde nnd mit dem VenUndniaa fbr daa (Mker Geaal 



nnnd 
Eifer 



vorgegangen wird, die man von einem .KonaerFatar* dring 

verliingen muss. >So »ehr wir den guten \ 
de.s Wicderbeistellers de« Münsters nnd, wie wir ans seinem 
eigenen Mnnde glauben gehört zu haben, von etwa Burgen 
und SehlÖK:>cm im KUass uninerkennen bereit sind, so s«hr 
müssen wir vor der FortAetznng einer ThAtigkeil, wie sie hier 
geübt wird, warnen. Wenn man die Wiederlierslellung der 
Burgen und Schlri-^her de» F.lsasses nach den Arbeiten »m 



d.nrf triQS« ifian 

lliicll 



Münster in C.ilnir.r ln-ijrth<-il.-n 

das» siidi viu'S' s s. li .11.' Lnnd iincli na. h .Tiiiirtiuiiil. rti ii iii.t 
Trauer darai» i-rinm mi wird, .Irt^s ^. In.? w uii.li rl. iri'ii W .tI..- der 
Vergangenheit eiii.-r lliiml uü; . r' r:iiil w:(r. ii. di.' \',n i ni-'iii Kopl 
regiert wurde, der wolil vom b.'^t. n W dl.:» beseelt war, dessen 
rege l'hantasie und ungestümer '1 li.tt. nilrang aber alle lit-gungen 
sinnender Vertiefung in die Fortui n^jirache der Vergangenheil 
und bescheidener /.urürkhaltung in der Ersetzung des .Alten 
durch Is'eues äberwuehertu und erstickte. Nur uiit Uangen kann 
man oatar diaaan IJmatiBdm daran denken, daaa dar Umbna 
dea Kanfbanaea mit aeinem aebSnen Saale m «Inem Mvmu 
Heischaner bevorsteht nnd ticlleieht den Wiederhent4sD«r den 
Jffinsters anvertraut werden dürfte, ('ebrigeni ist auch dem, 
der Colmar nicht besuchen kann, Gelegenheit gebot^^n, die 
Wiederfaerstellungs-Arbeiten am Münst^'r zu studiren. Die KtUtfi* 
anataJt von F. X. Saile in Onlniar bat auf tl LicbtdniekblStteni 
(10 JCi Anfbahmen dar b den Jabinn ISBO— 94 vorgaMnuneBan 



Die bauliche Entwicklung Strassburgs. 

(FortitrUaiig.) 

[it diesen ZuslÄnd«'!! wird nun im Iti. .InliihundiTt gTnii.i!i. Ii 
aurgi>rUuiiit, I .II i hr gT<»s. r Tlieil der Hil»>> r mis— in 
di>->i-r Z<'it voll *irund uu» umgebaut »onlen M-in, lU nii 
keines der ältesten .Slrasshurj;. r HKii^i-r dürft.- Sllcr ..-. in, iiln vom 
Anfang des 16. Jahrhunderte. Viele iler n<><-h h>-ut'- >l»llli<'h-.t<'n 
iliuser der Stadt >-ind damals en(>-(unden, am-h mnnrhe der- 
junigen, welche jiut Fassaden im Stile Luuix .\V. »eiv'rti. K* 
sind (war eine fUdbe von reinen 8t«iBbnnten ans dil^9er Zeit 
vnrlmndMa, allein mit T«rli«be wurde der FWibwerksbso mit 
reicb bemalten und vevgoJdatea Sebnitiereien angewcndetk Aneh 
die Faehw<>rksfllllmi«r«<fn waren w«M durebgSngig bemalt. 

Für die lief. stiLTiiiig der StniiiMn and für dl.. KeinhalluDg 
derselben wie .b-r W B>s. rl8nfe wurdo dur.-h bes.ind.-re Beamte 
gMOrgt. l>ie«er Zeit hat Str.i>ehurif .•ffi iibar ihren lleiiiam.'u 
d«r w1^ldelI4^h^ine^ Stadt zu v. r.intik. n. Ein it.-ilietiischer »n- 
s«ndt<-r nennt die St«dt, welche Rr der Kanilu wegen mit 
Veii.MliK >.'rKli<'h, mnlift boHn nnd Boretins erwtbnt der urbis 
omnium juileluTimne. 

Kine Anzahl bed.'utend.T H»nmei..ter wie Speklin, >*^l-hin■h, 
Mauri-r n. ».. di.- Maler 'l'-ihi«.* Stitnm.-r iiti.i Wendel Ditterliu, 
v.irriinlj'he Steitimi-tzen, /iinin r;.iii. und 'l'iM'hler waren Inder 
Stjult und iin.-b für answjirlifre l!.'st.-ll<r tbntif;. 

AN eij.'eiiiir1if;.-r Beweis, mit weli-loT tiiviidt cli.- neu«- 
Str<!'itiun^,' ij.-r llankutist in StruNshurf.' i-iiilirii. h. vei.li. nt hervor- 
•{.■hiihen zu Wenlen, da-.s, als es si.h im Jnlire l.»7'.» ilimiin 
lijiiid.-lte. ih n alten ythiirlien Bau .les Fniu.-Mhau>.-s, il. n Siti 
di-r «■r^l.'rl Bauhütte .l.-s lii-L he-« iii .-riK-ueri«, vuo dem <laiiialii.'eti 
MünstcrwerkiueisUir l'lbtT^'er nicht, «ic tu erwarten ^'evtesen 
«Ire, gothiscke fioimen, sondern der neue welecbe Stil der 
Hennitunneo gewihlt Mtaräen tat l>ae Qebiiide unt in aelnar 
roisrnllen Venniwbnng von st■'}^^>^**■^'>o■t «•naissaacc'- 
Fomian eine FAlle von Eiweiboiten cdHütcr Bti'hiaM<(ionkttnKt. 
Beannden berithmt aind die kunatvull nm 3 frektehendic SAulcn 



geschlung.'ne W. ndeltr.-iipe ninl da» Kingaiig^portiil zum Hefe, 
welches ohne rwtr)<.'.'niie tinindrissgrümle srhrä:" durch die riii- 
fassungsmaii r ^ -. kt »..rd.-ii iit, um }u /. ij. i. wie es .iie 
Hfltt- vi-r- • iri.l.n li:J. di,- srhwi.Tii-'steii I'n.Mi iii.' d.'s Steln- 
-• lim',1. - ^|ii. 1. zu M-.T._ M.iii nm-..- -.■..■i'irii'n, Mi.- .■- itiil 
cl*-ii iiaoiahfreii Keiiiiiiii>..i!i d. r .Im -U'iiemien i.teuiiietri.^ un.^dieh 
war, ilie uöthigen .VustravuiiLi n nnt\ Sehmiei'ea anzufertigen. 

Die Stras,hurg.T Baiitt.'i».- d..* ausg<^h.■nden lt>. Jnhrh. 
trag.'U da-s unv. rkvnnbare Weprise eines der gr.^ssten deutsch, n 
Meihler, dessen Name mit dein edelsten Werke d.-ulseh.'r H«-- 
nainance, dem Heideiberger Schlosse, nbmroich verfcnflpft ist. 
Johannes Sehodi, 15S0 in KBnigsbacb bei Pfetsbeim geboren, 
lernte das Ziminnrhandwerk in Stnssbnis ■nd heirntbete hier. 
Als :M)jlhriger nimmt er Dienst« beim Hnrkgrafon von Badem, 
kehrt nach 5 Jithreii ziirfiek, wobei drr Halb »eine trefflichen 
Kenntnisse im H.ilxhau rühmt und wird stidtiarher BaiinM>i»t«r. 
r>a8 stit.ltisrlie Biiuwe>.'n hatt.- sich ^anz unabbiu^ig von der 
Banhfltle entwirlelt. Es ».'ab ein.'n .stJldli.schen Maurer- nnd 
einen Zimirn rhuf, w.-l.-h. n \\ .-rkmeister vorstanden. Ein tlritter 
Werkmeister b.-iorL'te St. im-, Holz u. dgl. l'eber diesen Werk- 
Hieisleni stand der I f^hnhcrr, welcher aber nl. hl itimn-r ein 
Bankun.l.i'. r \\;ir. K- l-üI' n.. !» den Wasser- tuid Mstrich- 
I,.dinh.Tr für \\ a&s. rbant« n iin.l S'ra-«.'nbt>f.>stiguiiig, nnd den 
l-ohnherr für Strassenreinignn:: W i. Si- m Ii. n, war schon die 
h.uliB.i Arb.'itsth. iluiij,' der .su.ubauüuii« r vorhanden. .Auf den 
llieili I ii v. r ;.mrui Jen ..lich die .Arbeiter, um die BanstoITe zu- 
zurichten und liiie Werkzeuge zu nehmen, ehe sie an die einzelnen 
Bau.ttelleti gingen. Sie erhielten ihre von sliiitiAchen K<'>chon 
zubereitet« Verküsligung auf den B.'ifen. l'nr ilie Feierabend- 
slanden mroi sogar l^igelbahuen angelegt. Auf dieH4>n offen- 
bar bBchat Udalen ArbeltahAfen entwickelten sich schon bei dem 
MittagsBMhla fSmliebo Zecludaflc, sndaaa, wla der Obamniatar 
gelcgentlidi beiiebtot, am Harfamittnai alles toll nnd voll war 
und die Werinttatt mehr einem Wirthshnas, denn einer Arbeit»» 
stelle glich. Die l'ttrliore umi \>'erkmeisl«r, welche gegen de« 
Vatitf ohnnilchtig waren, scbelnca bmr mitgelhnn an haben. 
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Kostanrat i' in Harht ii. n li. r M üii itirkircheSt. Martin licraaf>gegcben. 
fiehun in dem kieiueu Mmu^nlniK^ lüstt sich die Art der Arfaoitcn be- 
urtbeiloa. In eioem 8«iüe des Kloster« hatte Hr. Hrth. Winkler für 
den BMOich dw Waiid<nrTorMmmlung uino kleine Ausatollung von 
Anfbafaneo luA WicdariniatBHniigti-Kntwäifgo vn otBlssischen 
Kirehaa nd Bnm mt AiMteUanK gobnebt and in d«alt«as> 
mitlier Weis« cdHMlrt^ Eiaes diaeer BlMter tn« die Unter* 
scbritt: »BercBcUeea Hehbur M tiAm (EIi.}l Mit Hltfe aller 
FUiM und Ansichten rekonstrairt und aTeTTollitlndlgt''. 
In dem Wurt« ,v«rvollgtAndigt* liegt das ÜtUwU flbr die Thltig- 
kcit dieses Wiedcrhcrütelleni. 

Uögen I hr wurde der HQckweg xuin Itahnhof lur 
Fahrt nach Monster aagetreten. Wer auf den Knndgang 
durch Colmar verzichten wollte, hatte die Möglichkeit, unter 
ortskundiger Führung zwei sechsstündige fV^stuuren mit dem 
Rndimukte Mnoitter zu unternehmen, die eine nach Drei- 
Aehren, Hohnack. yinhT'MifT^ und Mfirnter, fliu ati<ipri» r«<*h 
dem Fischbldle, dem Stuuvu'iliir im Scliu'sHr'illiricii , 
der GawhDsjr, dem Sattel und eadlicb aacli Mönster. Der 



T 



Ausflug in das Münsterthal war »u^srlilii vsliili der herrlichen 
Landschaft gewidmet, die in ihrem (^liäriikl^r, mit ihrttn grünen 
Matten, duDKlon W&ldem, mit ihren grossen Rerglinien an die 
Vorltnfer des IftichgobirgM eriimcri. Drei etwa zweistündige Aus- 
llfife wuea den AnslEiileni i d i rt ii, wefche uibt läGea am 



.«rfEifllani 

Müien Hoifsa die Fusunr nBtenwiiuMii InttMU HenUeh» 
Aussichten auf daa 0BBie HibI khnten dk UeiniBB IfUm de« 

Dergstiegee. 

Oegen 5 Uhr traf alles zum gemeiniaman Mahl in den 
neueo SlUcn des Hotel Münster zusammen, welebe die gewlaa 

über 30U Theilnehroer dieses Ausfluges kaum zu fassen remoraten. 
Da« endlose Menü wurde durch die Ansprachen des Hm. Rc^.-Dlr. 
Ebermayer -München, des Hm. Kürgrrmeiaters von Münstw, 
des (Im. Btfzirksprlsidenteu des Ober-Elsasses und des Ilm. 
Ministerialrathe-s Heenii^lmans-Strassbnrg, welcher unter dem 
lautesten Beifall der Versawmluog in herzlicher Weise aller 
Mitwirkenden am Fe^tP ppd»cht>\ gokürmt und gowiiT^t. Die 
frnhhi lK- StimmuDg U-i It r H>'iiiifahrt Hess urkeiui' ii, nilchcn 
AnlÜAUg der schöne Amäag bei aUen Tbeilnelunem gef oodeo hatte. 
(ScUist Mgfc) 



Die FMtsehrlfl air 35. ltaii|itv«rMnimlifflg Hat Vereint deirttelier Ingenlturt In Berlbi 1694^ 



jEfra'» vrir tmii;rii-!ir IS Juliri ti lii.' 17. HHniitver.iaiiiiiiliini' i!i .■■ 
Bbä ^ 'l'^iilA'.lwr Ingt iiisjuie in Kerliu abgeballen wurde, 

öberreichle der hiesige Ikiirksven-in seinen (ikslon — 
es war vielleicht der dritte oder vierte Theil der in diesem Jahre 
eciciüenenen — ein kleines Erianeningszeichen, bestehend ans 
einer Hspve mit 90 BUltem, welche phut^typiscb wiedergc- 
tebeaa AbnUdnnno tos ainlmii bemettanswerUie» Banwerken 
Beilins, inabeaMMMa aber Anaichten hiesiger indnatriell« Wetka 
enthielten. Diese Uaiaa DaiUatnar iat baute ?ott mabran Qa- 
siebtapookten aua intereiaant. Zamlebst ?on dem, dam aie fai 
smiadwndBr Weise Zeugnis» von der Schnellefaigkuit der heutigen 
Zeit, TOB der raschen W^andiObnrkeit industrieller Werke und 
v«)n dem rastlosen Furtaelireiten der Technik ablegt, und weiter 
noch von dem andernn, daes ein Vergleich der Festschrift von 
181)4 mit jenem kleinen Albuin von lam ebenso gut als Zahlen 
es leigt, um wie viel iu den verflossenen 18 Jahren Bedeutung 
und Ansehen des Vereins deutscher Ingoniouni gestiegen sind. 

Tnti'r jenen 20 Albnm-Hlikttt'm stellten xwei UlUtter die 
Wöhlert'schen Fabrikanlagen, eins das B<»rsig'sche Wrrk am 
Oranienburger Thor, eins die Hnhnhofs-AnLigen <i>'r Sii'iier- 
schlt'sjschen Kisenbahn dar. Ein viertes Blatt gab die tiegend 
am LehrliT liulinhof und ein fünftes die Abbildung eini'r trans- 
(lortahlen ci<'ktr.i-dn»i>nii*rhen LichitiiaM-hine, icuünnmx^n mi< <{<^m 
Fabrikgebnu<i(! vun Si-'ih.tis \ llal-kr in ,|, r M,irkkT.-ir.'ri--trj>.-.-i' 
wicdiT. — l>io bei-iuli iistgeuHuriU-n Fabriken sind btkiiiiiiUi« Ii 
lüngi^t vom Erdboden verschwunden und aus dem heutigen Zu- 
stande des Schlesischen Bahnhofe!« »ich rückwSrt» ein Bild des- 
jenigen vom Jahre l8T<j tn konstruiren, wftrd« ein etwas aus- 
sicbteloeea Unterfangen sein. An die Stelle der logrundc ge- 



ir.-ini;! ti< ri eisernen Moltkebrücke ist seit einigen Julin ii l ine 
iiiiteüin- Brücke getreten, die ALnenbrücke aber inil J i^ler 3 
Jahren gesperrt, weil sie ebenfalls der Erneuerung bedarf. Bis 
in welcher Ansdehnnng und welchem Zustande der Vollkommen- 
heit sich endlich die elektro-djmemische Mitsihinu und das 
elektrische Licht, die I^ektiotechalk ftberiiaupt aus jener Fräh- 
t^t benna Ua snr CSagenvait antvkftialt haben^ iat ein (Jedankei 



nr angedfl«tat m werden kandit» «m bei iliam, weldia 
FHiaia mll dueUabt bahm, tSm gawiaaaa BnIwiMa. imit- 



So werden Festgaben, die bei <i4>1egenliait van Eanntvei^ 
Sammlungen der .\ngehfirigen des technischen Berate dns uehC 
diT Wi!t crTilicken, lu lebendig ndaadcn Zeugen, welche aus 
V' rgaugcneti /.eitcn leicht vaiimtfidw Kunde Dringen nnd den 
raschen Wechsel der Dinge vor unserem Auge sichtbar worden 
lassen. Man kann nur wünschen, dass alle Arbeiter an solchen 
Werken sich auch dieser Seite ihrer Aibeit lebendig bewnsat 
sein m'ichten, daniit je spStor je mehr daa VeidiaaaUiche der- 
selben nir nt'Unrts pplnn»?»'. 

An ii. .Strllr <icr I'. sl;;atir Min -Ju (iurrh I.i'-li'. irm k li. r- 
gestelltiTi Itliitt.'Tii ini .luliri; l^TT, ist. h.-i dir W i, ilcrki'hf liir- 
selben K'-hT im .fiiliri- nii 1 1 i<-lii-:. Um fi \ :i JO 1 1 r u <■ K . 

hfiCT,-n rrnf.iiifc; ^'rtrri.'ii, wi'l.-be-s tu i'urmat, Ansatattuug und 
liiliall ii< ii riit)iik.iti<;ii. ii iiacheifert, welche bei den Wuuder- 
V'vrüiUiiiulungtu VirflmuiliLH deut.'^cher Architekten- und Ing.- 
Vercine seit i'O Jahren üblich geworden sind. Von letzteren 
unterscheidet es sich nur dadurch, dass os auf uino gewiss« 
Vollstilndigkeit in der VorfQhmng alles technisehf 
Stoffes von vornherein versichtet bat, wie ebnaao 



denn Ton dam Werkmaietcr Letiina, weldier toII stttlteber Ent» 
rtstmig Aber die Vglierri der Aibeiter an den Kath berichtet, wird 
Wd «mMt gemeldet, dass er selbst jeden Naehmittag bezecht sei. 

Ib dirse VerhUtBiSse Kuillo nun Mi'isler Sclmch Ordnung 
bringen, wa.H aber bei geiner rhitritkti-ruiiln^'e nicht gut niöglirh 
War. Kr >elb^t ^agt von sich, er sei nicht iIi-rMunn, mit l*(K'h>-n 
und Balgi'ii s<-inen Willen durrhiasctsen, uml d-T Kath rühmt 
ihn aU einen feinen, unti'rrii'hti'ti'ii und bi-rhiidenen Mann. 
Kiiit-m Milchen f'harskler miii; das »üsie 'l'rril»"» 7»wid.T gi- 
Worden sein, di-nn KiW— 1W)7 linden wir ihn in llridi lbcrg als 
lA'iterd<!s Kriedrichühaiies. (ib nun !>i-horh die Krfahrung miiclirn 
mit^»ti\ <l!f>;< >ti<- Hftnl"iili' in llridelhrrg. dessen (.'i'nius loci 
i li. iil.ii;- (.'11. ht Irnlili. ii 1-1, 1 riinke iiirht weniger tngeth.in 
w«r<ii Iiis in ^tru■isburl;, oder ob ihn die Sehnsucht iurin ktri4'b: 
kun. wir finden Schiwli Itil!) wiider als (»st 70 j.'ihrißeri an der 
.Spittf de.* st iidti sehen Bauw«M-ns bi>i zu ••«•inem Tm!.- iiii.F:»tire 

Schoch h.it nicht ull- in den ."^ti inlniu 'I. t ),. nai lucc 
xiir hochston BIfithe entwKii it, Mindern er srlitiiil Ii den 
für J^lrassburg so ch»rilkt.•ri^1 isrhon Faihwi rksbitn knnislbrisch 
ciuri-h^febildet zu haben, .^eine Kun^t im llidriiau winl vom 
Käthe «it'derholt gerühmt nnd clie vorzüglichen 8trassbnrg<'r 
ZiuMuerieute und Tiüchler Veit Eck und Jukub liuckeissen haUin 
ihm ihr Unch aber Sivlenonlnuigen gewidmet. 

Wenn anch nach Srbeeb'a ganieir Peniteliehkoit nnd im 
Veiwleieh mit den gleicbieitig in Slraad^miK thitig gpwosenen 
Banicaten vemrathct werden darf, das« die wUrend seiner 
Anilslhütigkeit vorpenonmu'iien öfTentlichen Bauten so unter 
■einer unmiKeibaren Einwirkuni,' entstanden t-iinl, dns.-v :<ie uU 
ttilin eeialiffe.i F.igenthnni g>'iti'n dürfen, so ist doch s<-in per- 
nfiollchcr kilillusü auf i*liini;estsltun<.' und Bfiu nur für die ;;ro«se 
Metaican der Itobenbrncke aktenuiü<i.'<ig nachweisbar. iMesi's 
im Jahre 1S87 vollendete UcbAndn mit dem miichtioen i>;icbe 
und dem grossen Hofe nach d>T III iliente im l".rd!.'i'si hoss l'iir 
die Fleischerbinke, im Hi'fe für die S< libii litunvn. wilhreiid 
da« ufaere iiescboss an 'i'nch- mid Leinwandhändler u. dgi. ver- 
niathct war. Wae dagegen die Vihebcrschaft dea liMä— «8 



entstandenen adiOnalen RenaiiwancebaiMa dar Stadt anbnlnngt, 

des Neuen Baues, wie er ehemals hiess oder dea Hotel dn Com- 
rncTc«, wie er beate genannt wird, so wird aneh obna amtlieben 
Nachweis joder kündige Besebanor annehmen mfiasen, daas 
dies<'r Bau und der Friedrirbaban in Heidelberg «inea Geiates 

Kinder s^ind. 

Der Xeue Bau wurde beironnrn als oln rMmhlian zur Ver- 
üi-hönerim^' de< riatn-s ohne ein anderes Proprnnmi. als dass 
im F.rdgesehoss Lüden « ingerii-htet winden solllen. Zu was die 
oberen < i<'srh<'Süe dienen ndlten. war unbestimmt gelnsson. 
Hierdurch erkliirt hi< h viclleichl die gleichmns^iu'e Wiederfaidung 
dtriclben .Vventh^'ilung, d.imi? eni-htrilglich das <iehilnile zu jtsler 
Verwendung nutzbar geinin h" w . r ifu konnte. DHS^ das Oebünde 
nicht den jetzigen wagrei-httMi AbM-hluss erhalten .'ollte. geht 
Wohl sehon daraus Inrvor. dass das Ilauptgosiins über den 
l'ilaster\orlugeii du^•hL■^■krö!^ft ist, sod.is* wahrs<'heinlieh d<'r 
geplante llauplsehmiick b l - tnui Ii ■. i inr lli-ihe von Zier- 
L'iebelii, f.'hlt. Killen hervorragenden Schmuck best*.** <las iie- 
b.'kude in der jetzt vcrsihwnndenen ndelien Bentainng der Wand- 
llärhcn duKli Ditterlin. 

Von Stcinh.lnsern sind zu erwShnen das l.^(> erbaute 
Lauth'scbe Haus uberhalb der Uabeubrncke and das stattliche 
lima am Sl«iiliBin*]datt, «elcbea von einem Jnnk« von 
Bfieklinaan «iricbtet worden ist. Gin Xaehkonmw dieses Oa* 
schlcehtaa atobt g«>g«nwartig als Oencral in Strasabnig. Weit 
tahlreicher sind die Fa«hw«irkshhi«er, deren ehankteriatiscbe 
llolzfurnien, znmtheil mit kunstvollen Srhnitxercien, Sic noch 
fa^t in allen St ra.ss.'U der Stadt linden werdi'ii, wenn auch viel- 
fach verwahrlost, iinil entstellt. In seiner alten Frucht ist das 
fchön.stc derartige Haus in Str.-jsshurg uml vielleicht in Deutsch- 
land, das KamnicrtL'irschc lluus nin Münsterplatxo, welches das 
Frauenhaus erworben hat, durch Dondiaumcistvir Schmits wieder 
li.'rgcslellt Worilen. Die Malereien des Erdgeschosses sind neu 
Von l'rid'essor Sed.-r in Keim'scher Farbe aus;.'cfuhrt. Der 
fertig gewordene KenaissancvAufban steht auf eiuuiu aus dem 
Jahre 1161 stanuaenden apMgothiacben Unterban. 
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DEUTSCHE BAUZEITÜNG. 



8. S6pt«iiili«r IbM. 



»j'Utütli ;( 1 1 5^ !• Ii lif- wna V. rarll■■itull^^wciM■ li. » M:t|.', (In iHcu. 
Uegennb.T der übfrwäiiig-.inii u S tille iiv^.-i:!i, lu iJcrlin &n 
t«rluü»rh tDter«-8«anlem Stuft vurhanden i«t, »chi«n den Heraus- 
gebern tivs Werk«!» ein» sUrko Einscliriuikiuig anerl&sslirli und 
WM dieUaltunK des BackM ■abatcillii w ittdkidbe f6r JMten, 
der die 6cb«i«ri^kuit«B 4w titntimit/flAtiu «ia«r grtaaenn 
AnnU TM M itNwitaim u «toin «iulffni Wnke »as ßMkmt 
Immi, fo dnnfem wntladlki, dan m d«r In Vorwort der 
Feslüchrift aVRBMpnNilwnMI «nUrliuldigcndfn Worte für dm 
Mangel an Eanheltudikflit stellt bedurft bktt«. Wan das Bucb 
bringt, ut eine Sanunlunt; von Kinzi'lbildern, die je nacb 
Baruf, Zeit und Temperament der Verfasser mehr oder weniger 
umfaugreich oder eingehend anagefallen Hind und unter denen 
aneh einige »ich tinden, welche hier «um ersten male an die 
(>«ffeDllirhkL-it treten. In anderen Arbeit' n ist iler au« Yer- 
waltangsberiehten oder Monographien /u<;iiniu. iiL'- Iragene Slofl 
nach der fircn oder anderen Hiehtnng bin etwas erweitert 
worden uri'l iiin b etwa '200 Abbildungen im Text und ^ lilutt 
eincelii'l'ti ir /eirhnnngen werden die Kinzelbeschreibungen in 
uns; ri-i ln iiiler Weise ergünxt. Vunugsweise besehSfligt sieh das 
\inch 11. iL den der Oeffeullickkuit augehöleuden U-ebniiiclieu 
Aiil:>i;. n: private AülaBMi wwdeo BUr ia maoMiwclMir Waiac 
btrücksichlii-'t. 

[)|p.4 Torauitgeschickt, wird ks vioHeicht fon Intertrsse sein, 
Uber etuzelae Mitlbeiiaagea desaelbeo etwas Nftherei so erfahren. 

I*n»fitMor Hallnanii vom iaoteonJo(brhcii loalltot bringt 
fline Utagm Aibcil ftber das Klima von Berlin, dia in ge- 
dlingtoa ZaMmuBenttdlongen alie wesentlichen Angaben ehi- 
idtligifor Art entUQt. So weit es sieh um den, den Techniker 
bevunders interessiroiiden Abschnitt über NieilersehlUgo handelt, 
itil die Arbeit ein .Vuitzag aus der l'S'Jl erschienenen Munographio 
de-^elbcn Verfassers: l>as Klima Ton TJerlin, 1. Theil: Kiedor- 
•chläge; Gewitter. 

Die hinter einander fulgenden Arbeiten von den lim. Stadt- 
bauiniipektureo (iuttheiner und Finken bürg und dem IMrektor 
Scblotky boschiitigen sich mit dem Uerliner Strasse nweseu. 
Krster hat die Strassen und l'lätie Ücrlin.« mit Kinbetiehnng 
einiE'T VcrkehrsiHhlen bis in die neueste Zeit hinein l><'li;ii!'!''lt. 
Je rrh-lilijilligcr die Art) . il im hren Uichtang' ii hin it- 

freulicherweise ist. um nietir wird daran ein Khil^ ii 'u ;int 
die Schmuckplützc und Purkan I agun Kerliris v>rtiii-si. die 
freilich, was die Verwaltung b.itritTt, dem l^'Short der f'ark- und 
Garlenbau-Verwallung luigebi'iren. In grüsster ValbtAndigkeil 
glcbt Sladtbatmutpuktur i'tnkeuburg das liesehiehtliehe and 
Taehnisch« der Straaaanbrftekan Bmiins. eines «iobieti«, anf 
welchan, glai^ wie aof dem der 8tnMwn|)tla»terung, diu Stadt 
in dar Nenielt bekanallich sehr badantanda Laistaagaa anfan- 
weisan hat. Eine reichliehe Ansaht vaa AbIrilduigoB madit 
dieseu Abschnitt in einem der autieheudsten d<-s Buches. 
Die sehr kun ausgefallene .Vrbeit, welche der Direktor der 
fierliner Stnisenreinignng Hr. Sohlosky bringt, ist nicht viel 
mehr, ata dia ZnaanmanauUuig ntnar Aatahl ataliatlaclier Daten, 



aus denen nicht einmal deri< tii^>'. »i ü-Ikt durdi den tigliehen 
Augenschein eine gemisse Kciuilaiis. dar uiusierhaflen Ein- 
rirlituni.'en der Berliner Straaseureinigung gewonnen hul^ etwa« 
ihn näher Interessirendos ootnehmen kann. Von Mittbeilungen 
ftber tteinlialtiing der Gtndatlicke, der sogen. Müllabfuhr, velehe 
doch in einem inntgan Kawita sur Straaaenreinigtuig steht, wird 
in dar Arbeit alehta muatmSni, nach iMM ttm. dn i«t f 



im Oaaga befinÄteiiett voihwaltnagaB and TanrndMo nr fim- 

fuhr einer abgeKnderten Art miA Weite der Beeeitigung da« 
llsusmülls nnd des Slra^isenkehriehta. 

l)eo Mitthcilnngnn aus domSlrassenwesen folgen drei Arbeitc-n 
über die Pferdebahnen, die i>anipf-S( rassenbahnen nnd 
die Lukomwtiv-Kisenbahnen Berlins. Das Qesehichllicbe und 
das hanptalclüiehste Technische der beiden erstgenannten Hahn- 
arlrn wird in den l'mrissen einigennaassen volUtHndig mit- 
f;, iii. i[t, uogegen die Millheilungen über diu LiikumotiT-Kisen- 
babiii 11 r..,rh wftii?'^ n\t knapp ausgefallen sind. Nur über die 
Einriciil uii^'r II c.v r rliuir Sla U Eisenbahn hat sich der Ver- 
fasser «irtr Arbeit «-twit» weiter ausgelassen, ist dagegen über 
den Berliner Vororte-Verkehr, der bei seiner Mirtr. itlichen Or- 
ganisation nnd grossen Budentnntr wohl eine rui k.si<?htigung 
verdient hÄlte^ mit Schw*i|:< n l.in«. i;lj<:>;:iii>.'i n. < " w i^srrmaasscn 
als Anhang sind diesen Aba<.imiUt:u xaei i abelleu binxngefilgt, 
welche die Zahlen dea Berliner Gütorverkohrs beew. Mf den 
Lifteubahnen uadWaisentrassen für die Jahre 1)>'J2 uad 1893 geben. 
Uhma ErUntarmigaa — wie «ia mitcatheUt aiad — mmütaa 
m» diese Zahlen mr eis BabcoaldilieDeB Diteresae abnumwinman. 

Sehltaenswarth sind die alsdann folgenden MlttnailBiigaa 
&ber die Berliner F«aerw«hr nnd, wa« »M^it falgt, dia Ba* 
sprerliiing der technitK-ben Anlnsen des KcichspoBtamie», worunt« 
die Itdhrpost, die Furn^]irt:«h!tnl.igt'n, die Tetegraptienan lagen oad 
die Iteii-Iisdrnckerei begrlüen sind. Ans den nnscheinbarea 
Mitlbeilungen, dia aof atv iwci Seiten über diu Einrichtuogi'S 
der tCoichsdmckerei gemacht werden, kann jedoch 
enttiebmen, wie gross und vielseitig entwickelt die 1 
der lieifli'flnickprei in lisT^'n ficnllirb sind. 

Ii«, l.iti'. iiiiifiiiipt. ii-li und \ ullsliiiidi^ r,\ni\ dir Ariliij^i-ii mr \'er- 
1»e»f .■ r II r. L' di> S|ir<.l:iufs in lirTÜri bi'H'-hriebcii, woiinglcich 
■iiif l.clitii^rii,' Kln^dllll.■it^■n m i-nij; w ■ it .'iiiL'iv'-<'i)-'''ii vi ir I, weniger 
aU in den al»d»ou iulgundeu Abschnitten über die Wasserver- 
sorgung Borlins sowohl, als seiner Vororte. Direkor Heer hat 
ni<-lit nur da» (ie^rhicbtlicbe der Berliner Waaserversurgong 
niitgetheilt, sondern auch dem technischen Theilc der neU(«t«o 
grossartigcn Wsn^orwerks-Anlsgeu am .Müggelsee eine etwas ein- 
gehenleva, danb SCeiehnungea crUuU?rte DanteUnng nwidmiait 
— u. V. ^ aiata authentische DaisteUung, walehe wa dSeaa 
fcocbiBtamaanteB Weifce an dia OeAntUcliialt tfitL - Die Be- 
BchroibiuifeB der Waaeerversorgnng der wcatlichcn haiw. Sat* 

liehen Vororte Berlins, welche beiw. Vom Diicktor Wellmann 
un<l Ingenieur Snireker herrühren, sind swar weniger einguhaaid 
gehalten, bieten aber densoch mancheikii WiMoaewerilwa fltr 
«eiqeBigca, der die Weriw nicht au efganer Aneehanug kennt. 



Ka-st ebenso berühmt wie sein Mfuistt'r wnr. ti <les mittel- 
alterlichen ."»IraxtburK* für nneinnelaiibar urlleude TesInTics- 
werke, wclch>' in der HaiiptKiiclie au^ .slsirkeii Maixrn und 
(iriiben bestanden. Im Itj. Jahrhundert mussteu dieselbm bei 
iler Vervollkiimmiiun'; des «ii -i hiiliwi si-Ms durch Kniwerke >er- 
stfirkt wenlen. Di<'so Arbeiten sind aber iiirbt. wii- Innfie an- 
genoiiimm wurde, ein Werk dos benihmtcn .'^(riissburgcr In- 
genii'Urs Spwkiin scwn^eii. S. incn Unf verdunkle der>idbe liirbt 
seinen Str;i«sburi;''r Kauten , s^indern vielmehr teiunn Km-he 
über diu Anhittklur ii-j l'V:>tungen und alx Berat h>'r rr<-in<ler 
Flinten ud StMto in FestangstNuisaeheo. Seine venchiedenen 
Fliaa nr dan Aualnn der l>Mniixswerk« haben nicht die 
Billignng des Batkea gefinnden, mra gerade wUiraid «einer 
Amtüzeit l."!??— 1989 fit fast garnlcht an densalbcn gebaut 

worden. rr4 nls sieh im il^. Jiihre des Tit ) jührigon Krieges 
d.ts Kriu;.'sw>'tt.'r droliend nn<'h dem i)berrli<-in «og. entsetiluss 
sb'll di'r l'ath, die SlHdl sofort nach di ui llastioii>syHteni uin- 
tubaneii, woiii sie den M-bw.di-->iben Olxrsirn Mör^hUu»er in 
ihr<-n Dienst nahm. Die Arbi iten wurden über dann so Ikasig 
betrirlx-n, dn>s der Cmlmu pTiidu fertig g>-worden ist, als 168V 
l.ndwii' XIV, seine Hund auf Stras^burg lei;te. 

Dil- freie l;eii-bssti<dt. von Kaiser und Ü.'irh im S(ji-he Ce- 
ias^^rn, war auf dioi-s Kreijiniss liini;..! vorbi-ri itil, da si<b «las 
übric' KU.1SS bereits ;Ui J.ihre unter franzöMselier Herr>eliii1> 
befaml und diese ilie Stadt immer enger nmf»^-te. Seil ItiT- 
auch milttiirisi-h bedroht nnd wieiierholl an^etallen, olVnete die 
mürbe gewordene Hekolkeriiii!,' die noch nieüonls beitwunL'eiieh 
Thore »bue ir^jend Weleheti W idl■r^latld di i I m -.-n. 

t'nmittelbiir liarb der l'eberL'abe be;.'ann Vaiitian die Neii- 
befestigUDg mit dem Bau der < itü^ielle. Vor die^m iT.'o 
vollendeten Vanbaa'scheti Fesimigsbou sind dann no<b eirn 
grosso Zahl lAuetten nnd itt-dontan eiriebtet wonten, «eb lie 
nber wenig rar VeistArkung dea Vauban'schm Wurtaa bei^'e- 
tragen haben sollen, an das« e* wcocntlieb denken Dan gewesco 
ist, den die llantsrhan Jahn sptter belagerten. 

Schon lange vor der franinslsi'hcn Bcaitseigreifung war die 



I lllütheieit der Itnnaissane« im Iyeh<>n wie in li' r Kiuist dahin 
I fi'Welkt. Stall des erhofften .Aufschwunges de» kirchlichen 
l^ bens herrschte the<doi,'isebes Parteii;exänke, die |{ück>chlägr 
der protestantischen Sache \r< I'*nt*eb|jmd lraf>fi ii'iefi Stra*«- 
bun; uls MitLdied der evajiji li:-' Ii. n 1 ri:nn. Di.- I.irl « "ilir. iide» 
Kri. '^'e lerriit Il ten dieFiuiUKvu und l&hmteu liaudcl unil Wautki, 
; bis dann der ;'i4^ijfthiiga Krieg dia ilillhi|nellen d«r Stadt fast 

gimi erschöpfte. 

In diT ganzen Zeit Von li;-.'(i— ITH) ist kein eiuigeirnennen^ 
Wertlier Xeu- oder l mbau vnriiekommen. ' 

Als nnter der langen lieifiening l.udwii^s MV. endlifb 
wieder i''rii}dti im Innern und Sicherhuit nacb Aussen einge- 
treten waiesi wid dia waUthMigsn Folgen das AnaoUnse« an ein 
geordnetes nmlugreiches, wiiiEaehafUlebes OaUat sirii gdtani 
machten, fingen die Zahl der BevMkenng nnd dar Wablstand 
wieder an xn wachsen. Die KasemcnbmitoB Ar die auf iStWO 
Mann gebnirbte friifiitosisehe Besal;iung sind neben ilem Vauban- 
srhen I'eslun;;sban die ersten Neubauten des 18. Jahrb. Bald 
folgen ölTeiit liehe Hauten fiir diu Verwaltung Und die niili- 
liiriscben Itelehhlinber, vor allem alM-r entfaltete der mit den 
I'ranzosen rnriiekirc kelirte katbolisrbe Klerus eine ausserordent- 
liche Ituutbütiekeit. 

In dem Domkapitel, einem der Vonielinisten der <"hristen- 
heil, wurden die n icb dolirteti StiftssteHen zumlheii mit <imfen 
und l'iiirslen franiösischc^ NationaliUll besetzt, welche sich in 
Slrassburg niederlies>eii ntid v'rosses Haus machten. 

Kines der erfoliireicbsten Mittel, das neue Kegiment in den 
.ViiL'en der Bevölkerung' mit (iianf nnd Ansehen Ju nmgeben, 
war »(n r die Verleirung der Kesideni des Kardinal-Bischofs 
Ariiiiud tiuston, l'rinren von Kohan .Soubise aus <letn am Knssi^ 
der \ogeS4;u Teilend t''deL'crien Zuberner Schlosse nach Strnss- 
borg. IMasea merkwbrdi;.'e Mann kann als ein Abbild der 
i'ers4tnUchbait wiues Monarchen und al» echter Tvpus eines 
iJrand Kelgnanra dea vorigiMi Jahrhanderta galten, in walcltem 
eidi dia wSrdavella Hobait dea OntliclHO PriÜalan mit der 
(Textsstsmiaaf Sri«« 
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Ehen, lldtel de l'lotcndwice, später Präfektur, jetzt Slatlbalter-Palais in Slrassburg. (1730—3^.) 




Salle <le Dali im eh«m. biM:hö)lirhen Srhto&üc in Sirassliur^. (1738—41.) 
^US ^^TRASSBURG UND SEINE ^AUTEn'. 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



8. SeptonlMr 1S»4. 



LfaiKi Ti' Atl.-L-hiiil simi titT K ;i ti :i 1 i s ;i t i II 11 Hirliisg und 
<!i»!i O ii s u ti ^ ' II 1 ! i'ü guwiiilni' '. <Irija«*s Tubelltui, wi'lfhe der 
1 r^;j;rn:iTinl( Absehnilt enthält, i üUUinmen dt-in lettU^nrbicucncn 
\ . r«ultiiii;.'.-bericht des Mi«gi>tnlt^ und h&ttun darrfa Zuaammon- 
üli-liuiLj.' m lil etwa» Qbcrsirhtlii hl r and natzbring>?nd«r K«3taltot 
werilt?!» kuiiopn, namontlich wt'DH bei criniolacn via Vcrt'loich 
mit den Zahlen der vurberf^iigangonon Jahre gntoj^ 'n nur ^ n 
wäre. Dveh vird man auch für da» Gebotene dankbar üuin, 
veno HUB dia tob du VcriuMm uulenr<iit anKcbrachtm F.r- 
waitanuM» 4m Staffat i« BfcihiifiM «iebb Mehr vom go- 
««Ucbtliwaii mi tadmiadMB Staadimdrte am ■!« vom wirth- 
ichaflUehoi liad dl« den Oaaanttaltan Bariin» gewidmeten 
Abschnitte vorfai^&t: unter dieselben int hier auch dia Char> 
lottenbarger tiasan«t«lt uufgenommcn. 01«iehiis alt «u ron 
den Hitthcilungen über die GaüanstaUaB gwagt i«t. pilt von 
der Keüchreibnng derRerliner Ele ktrilltit« werke: UDgem 
verminst man aber hierbei selbst ein nur KammariHcheH Kingehen 
auf die Kntwieklon;; der Klrktroti i lmil. in Xerlin, die, wax ins- 
besondere Uelriirhtiin!r<-ATilsj»en lutriäTl, vtelleieht allen anderen 
Btidten vorsu-^'i'i'ili i>r. 

Weiterhin (olgen iwei Abschnitte nber die berliner Mark 1- 
hnUi ii utnt den «tXdtischen Schlacht- und Viehhof. I>ic 
Tum ijtaililiji<iin<ip. Lindemann beiirh<^i(etcn Abtduiittti haben 
nur kn«i<iii'n I i:tfang, bie<«n abi-r was in dam aalhatC*^- 

toßenen itii^L ii lUhinen gcjjeben wi r »nun. 

Zwei sehr k'i lu'i)^ i"- Üi itr.-it."'. Wr'lr'ii- tn-jw, die 8t&dtisch« 
Volk^badoan^tall iu .\luabil uuii <l(ii diuiuchen <ienieinde- 
Schulfaausbau in der StepbanstraiMe betrcfTeo, hat der i^itailt- 
baainap. Zekeli geliefert In der AiufOhnuig aowubl ah in 
dar BaMhitBkoog; dia du tacbaiaeh« und »tatLstitclw Doteü 
arfiduaD bat, IiaiMatt ea akh hiar an Leittungen, wddia dau 
Buche alt Zierdoi dlasan. 

Aldi di« Mden Abadiütte Iber daa atldliaaba KraDkai« 



haus mi) I rban, welehca Stadt bnuinsji. Frnb.'iiius un'i über 
die städtische Irrenanstalt am IK-nsber^e, wrlebc ^^Ladt- 
bauinsp. Wollenhoupt beschriehi ii liut, werden an vielen Stellen 
willkommen geheissen werden, iia ^i'- nehen d-m relativ vull- 
atAndig bearbeiteten technischen Thtil m.i h iiiiii.i li.ü rnr S.n lh' 
(lehSrijfe enthalten, was der OeffeDtiii-likeil iiit-bl unujiiuibar 
xng&nglich ist. Ks verdient aber binzugefQpt lU werden, das» 
der speiiBli«tt»ch' technische Theil der lUnricbtangen der zaletit 
genannten 4 Autaltan dar Padar dea SUdttofaiieiiia Caapar 
entstammt. 

Was aber den oeim Barliaar Paekbaf ffiaUaart lad 
Speicher) tob ainam niimMiiiiiiik Vatiiaaor mf^snallt lat, be- 
aioht aieh flnt aaaadilicBiIfeli anf di« neebaBWcb'te^siaeban 
Einriehtimgaa dieaer Antafa und glabt dieidheB recht ma- 

mhrtich. 

Vorwiegend otati-' i-i bi r Nntiir iüt eine kurte .Xrbeit des 
Kisenbahn-hirektors tiarbe über die kgl. Kisenbah n -Werk ■ 
stitten iu und bei Kerl in; doch sind derselben iiir llelebung 
und Verdeutlichung; die Lagepliao der in und bei Berlin b»- 
«tehendcii ü llauptwerkatitteB^Anlagen der Slaat»aiaeBbabn-Tar- 
waltung boiK>'f'-|f?t. 

Ansser ii>'M im V.irsl'.'li.'miT n l'i'vniiiirrs iiii^'^iin-rkli ii Arb- iti ii 
enth&lt die J-eslsohnil einige kleinere Ittilr iK.-. «.-Idn .i,-h mit 
die Organisation des Staats- und stUdti^-li- ii Hii i» . s. tis in 
Berlin, »uf de» h«mj>fkessi'l-llevisli)nsvereiu uiiti *iif dit. litr- 
liii.T fi.7irk~vrri Iii ■ ib iitscher Ingenieuro beliehen. l>en lle- 
sciJUl^.■< tnit^iiL i'isie in i afacllcnfonn gehaltene Statistik des 
Iterliner Maschinenbaues und verwandter <Joworbe. 
Alle diese Arbeiten wenien hier aar der VullsUladigkeit wegen 
angeaaerkt and nm der nocbniala aiagaaMMibanan AnaichV daaa 
ea aieh in dar vurliegenden flehrlft in der ^lat um cina nack 
Tielea lÜchtoapn bin tntaNaaaal« aad daram «artliTi>Ue Fiat- 
fabe bandelt, eine oedk weitere Stfitaa M bieten. — & — 



Schienenstoss-Anordnung auf 

^k'tracht^-t man den Stoss aller bis jetil angewnndlcn Ober- 
I Vau-Arten, so ist überall das Streben ersichtlich, an dieser 

' »chwJchsten Stelle de. nh. r*)Äii.'8 die fnterbrechane d'>« 

■SchieneD!<(runges s» viel wii- iii< ;:lii-li nnfiubcbi n, ii'liT 'ii'- Narb- 
thi-ilo derselben doch ns vermhi irrn. I 'nn-li Anw. n tuiif! !ii!ij;i r>T, 
am Stosse üb«rl>::ilti ■<t, mli r ;iht:r>i br;i»;ii-r, 7m rit brtb^.T 
Schienen, durch NahuniUeluaiKiorrüi li n li-r Im . Ib n mi; M "-■>i.' 
und in «ior N.^bi; ilosselben, durch Vtliltig.' I^i-rhi :i- iiml S.-hii'iirn- 
Di'festigujigi,;iiiUel, durch l'nterfau^en der tjchicflein mb ii u^w. 
anrht man dem l ubel so viel wie möglich abzuhelfen. 

So günstige Erfolge nun auch in dieser Kichtung erzielt 
waidaa, aa iat doch aicbt tn verhehlen, dass die Anordnung der 
baiai Oberhui aal aiaersen i^nerschwcllen inuuer mehr Ter- 
Trandetea amitlndlidkn Laschenverbindung mit maaeben Nach- 
theiloa Tecbaadaa iet, daran grösster gerade in der Dnattndlicb- 



eisernen DoppelquerschwaHn. 

I keit liegt. Das Ziel, das man m erreichen sni hen mnss, liegt 
eben auch hier in der ICinfaehhcit und HHv. 

Kim- gxite l.aschenverbindntig kann den N:nh;li' il des 
.•^iii vir!, vvuhl mildern, ihn aber bei be.nter uinl stärkst, r An*- 
hib:i:r;/ rii.« pani he.ieitipen, denn der Einflu»« i r sriiwankenden 
Iii « . L'iiriL'i Ii <bT bahrzl'Ugc nnii ! r ibi.ii:roh InsrvorKonifenen 
j»»oK9»irkuui," ii. furner jener der liur libi. L'ii'i^ mnl der Tempera- 
tur- Unterschiede, bewirkt .stets auch In i .iiiliinTk.<atiisiterErU»Uiing 
ein Lockern der Befestigungsniittel tuid AmmI tiae bedeutende 
Schwtchung des ursprünglichen Zustandes, ganz abgesehen dav>.>n. 
dnss es noch sehr fraglich ist, ob nicht durch allzu starre Vtsr- 
bindnng der 8ehian«nandan dun Straban nach TertteNcnas eiae 
üreuiu gesetct iet. 

Die Schvldia dea Stanea aber tat akbl aar in der rnter- 
1n«cbnng dea Sebienonatnutcea, aendcfa aaek la den Lagern, den 



tiitlitnterie de« hochgebildeten, skeptischen und ^'ennsafiehtigen 
I.i'bemaniies veri-ini(;t<'n. Kr wntand OS, nicht allein den nlt- 
elsli.*sis<-hrn Adiil, Ai'bl.- und AebtiMinnen der geistlichen Stifte 
des Landex im beiue pninkvuUe, mit vi-r»rliw i tiderischer l'rachl 
und 'iastfrecindschiifl geffihrtr Hof hall un/ /u ie!»eln. wundern 
auch die Stiftsherren de» |)ijn>kH|iitels au« den ersten ri'ebls- 
rheiiiischen Familien nach Strassbnrg zu ziehen. Ja selbst 
ITirslfn des Ki'irhes, wclcbf tu /l itun de» er>t. ii irbn iiibundes 
fr«nzrisis< be It- ftimenter ! i Ii 'i 1 1 _'l . ii. verlesjlen ibi- ii W ihnsitz 
hierher. Virle dii-scr iih, r rrii lu: i.inküufte uud .'^inekureo »er- 
filg'-uden griiSKcn )b rn ii ' rbauien »ich biar Ah«leigeqaai(iere 
und Iliiteih zu daui !u<i.'r Kesidenz. 

Das eiitNieliitiile WohliuujrsbediSrfnis», das Ileispiel derVur- 
ucliiiieu und der r«iH-h wachsende Wuhlstand ertejrlen auch die 
Banlusl der Bfirger und so (■ntviirkeli.> jaich eine im Tresent- 
lichon mit der lU^ieruugkzetl Ludwigs XV. (1715—1774) cu- 
aanuneafallende Periode bi« dabin faeispicllowr Bauthitigkeit. 
Von don :I6<K) Hliuen der Stadt siad oamala airht weniger als 
l&Sn neu atifgefnhrt oder «cnigstena nmgebant worden und 
nun kann zweifelhaft, «ein, ab ea die Itenaiasaneebanten oder 
diejenigen im Slil.^ Ludwigs XV. sind, wi-lrbr heute der aU«n 
Stadt ilir herv.irstecheudes tie)irU',?e g.'ben. 

Im alli.'<-riii'inen lässt siih v.>n den Haiil> n in dieser Periode 
rühmen, diiss sie in ..M||>.r Linfwhheit lier^estclll sind und mehr 
durch abwei hsliinirsvollu VertlK-iluntr der liaumiiss.-ii und irrnss- 
iirlige \'.Thiiltiiiss.., al» durch reichen Schmuck wirken W« 
über der sti'ts lebundig bi'W43gte t>knl|itarunachmiH:k verweadt t 
wird, dn gesehii ht es :iii der lidttigcB Stelle and Inunor in 
»irkiuigsvi.llcm Muasstabe. 

iJie interissanf.slin «lebäiidc sind das ans«. .11.. ib.s alten 
l''riihnh"fe)< ( I T'.'S— 174'.' ; «•rhixitr bisrhrillichc Schloss. die rrii- 
fektiir, in wrlcher jetzt der kuisorl. Stuttlialli r ri'sidirt, und ibis 
Stadthaus, in wulcluiii wir uns b>-lind<.n und Wfbli.s »ich ITIUi 
bis IT 10 ein Litudirnif tob Hessen als ibsidenz i-rbaut hat. |)er- 
selbe g-.'liörte als litiaitzor der llerr>ehafl iluebsweiler dem 
elaaeaiwlien Adoi an nnd befeliligtc daa franiOsiaebe Hoginunt 



Koval-Darmstiidt. Dicto 3 Uebknde gewihren eine anschanliclie 
Vorsti'llung dir Bedfilfnisse vnrnehm..r. geistlicher und welt- 
licher lloninitiingcn am der Z. it vi.r d.-r franz.'sischen Ite- 
v.dutiitn. hii'se frrtissen Herren litbten es, ihre Itesideliz in 
vonieliiner ,\bt.'eschlossenheit von di-r Strasse, entre ctiur ••< 
jardin. zu errichten. I>3 aber in der engen Kestuiigsstadt dcT 
obligate l'ark nicht zu haben war, biiule man die der Stri».ssc 
Bb<'e»eiidete Frnnl an schutzeiidr \ViMs..rl«ufe. .\n den vi.ii 
drrStrasM^ durch ein.- miichtip- Mauer mit lroidiriengef.chmilckt.-m 
Pönale ab>;es<hli>sseii<.n ll.^u|ilh<if schliessi-n sich geschickt ver- 
deckte S. itenh.ife tiir Wirthschuflszweck.. und .Stnilniig. n an. 
Ini Schlossf sind vurtrefllielie. phaiitasii.v..lle und «ut erhaltene 
.Stiiekdekoratioiien umt mit reichen .■schnitZcr. i- n •,• •- hmüekle 
'rftfrluiig<'u sihenswerth. Viin hervornigendeii !raiizOsii«rhen 
Arrhitekten, welche för Strassbnrger Itnuten thfilig gewesen 
sind, sind besonders m nennen Hoiwrt. de tJutte, welcher die 
ntae für daa biwbVflirhe ürblon geliefDri, nnd der HnfiutrhJtdtt 
mid l*rvreaaur Bloadcl, webrker eiaige Jabne biar gelebt bat« 
nra einen neaen Haallncbleattlan flkr die Stadt uunarbeitea. 
Dieter im Sinne rBcbeiebtaloiiwr Ueradlegnng der Stnusva, aber 
mit grcssarli-it-n 'ledanken für die Schaffung monumentaler 
Plltse »iisgeslattele Kntwurf ist über die .\nfänge zur .\tis- 
fTihning nicht liimiii^gekomtnuii. (iuetho erwftbnt in Wahrheit 
und I>i.-htiing der sunderharen SSnstSnde, welrhe aieh nltliald bei 
Ib'L'inn der hiirchführutig tliese.s Planes irgaben. 

l'nter rraii/..sisrh..r ll. rrs.-hait wurde »m ilem mittelalter- 
lichen Slrassbur'-' r;i. b « . in.» m^'b^rni' Slsdt, »I» es wahr- 
scheinlich unter .b in |i,-.l ri;irrll..l i-i ii' li b'. -Jim. Iii .bir freien 
li.-iehsstndt iiil.jli. Ii j '.i. sen wäre. l»ie Strafen wurden ge- 
ptlastert, auf <' •(. nilnl K<.sten beleuchtet und n.gelmäii.sig 
;.'eri init.'t. Viob' Strassen wurden verbreitert, nothwendiue Kureh- 
bnlche erlMljilen, zahlreich.- i.Hentliche Plätze und Parkanlagen 
worden atiL'elet't. die III mit Stji.b-nmauern eingefasst und mit 
dem Kau von unterirdischen l'.ntwässenings- Anlagen begonm-n. 

Die friM)zriisii.che Regierung fiirderlo das matcriuUe «Je- 
deibca dnrcb dea B«a vattflglicber Landstsaataa aad aiaehu 
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Sdnrdlia, m mekn. DI* UmscIm te iddoditM Lagtrmg 
dar StoBndnrollea ist hMpMAIieh ia dm kni nbiiHader- 
fQlg«ndon anf • nnd «Nlru «andUa Dtmtgu^gn beim Be- 
filnen de« Gleises und dir dunrdi TmiüiMtoB Z<rtrtinmemDg 

und VerdrtDRung dm Bettun g-smatcriala tu rucIiiid. Sucht man 
nun die Stetigkeit des gansen (ilci»e9 nicht nur dnrcb die bessere 
Verbindtiag der Scliicnenundcn, soiidcm glcirhzt'iti^' auch durch 
äehaffnng einer Auflagerung in erreichen, die dii'^on schädlichen 
TVpwcgungen begegnet, so dfirft« Kich dir Anordnung auf 
Do upelqaerocn wellen am St«»ge, wie »clbe in neb«Mtehen- 
der Figur angegeben ist, zur Anwendung «'nipfchU-n. 




fine solche Mit' hwU't rür den Bkw Torthailt, die 
■idt wie folgt tuüikuuiu nfusiii-u lus^^cn: 

I. Die Vertikal krMle werden anf eine grosse Fläche gleich- 
Diiasig vettbeilt, indem ohne Mcksicht auf die Lasehunverbin- 
ding, bri einar dadi di« nllad« iMt h«inrorgenifencn 
Btu^raduinK, im Fndrthaii d«r Mfcimiiditto^tMMiMi, nicht 
gldehidtigiea BeaBsprochniig der 8chw«Uea an Stom eatOUt 



Termlsehtes. 

Die Verwendung tob Dachpappe zor Diobtong von 
Ziegeld&ehem und zur Ableitung des unter UmKlinden an der 
Unteneit« dvr Dachxit-gcl sich bildenden Schwitiwasserg, welche 
dar in \o. Ol d. Hl. bi-schricbencn, den ßebr. Hanssen in Nftm- 
berg pat^ntirten Dachdcckungsart xngrnnde liegt, ist keineswegs j 
neu, wie folgender Aiuzug au» der im Jahn: ISn.'i in Königsberg ; 
und Tilsit erschiencni'n I'reissrhrift iihor ländliche Arheiter- 
Vohnuni;vn ron iJr. l'niljerr von ikr liulti und W. Kinzel bcwuisl : 

»Dip Kimiecliiiiif mit Hihcrsi liwlinji-n iiiiii Dfti'hpappc kann | 
in allen di'ti i'ällt'n i'ni{ir<.'lili':i \>t'rilL'ti. in denon man bcab- i 
sichtigt, auf eini'iii achwai'hnn Diii hvi rhiindp dji^ Struhili-rkang 
ilurch eitle iVlltTsif htn: lioda' liuti(i m crsfUi-n. I lic 1 *afli(l,ichu 
wird hierb<'i Ii) ZuU w.dt, wiu zum Kroneudarh. vrrlattit. ftie 
I>ai-I]|>a|i|ii- wird nai:h drr Lüii-^e der liullon in 1 l uss breite 
Streifen geschnitten «n<i diese werden an dem oberen Kande 
mit fappnägeln an den Latten befestigt, während der untere 
Kand frei bleibt. Die Biberschwänze werden alsdann in ein- 
facher L«ge ohne allen MSrtelverstrieh ttber den Pappstreifen 
oingehangen und lialten letttere dadurch ÜMt, dasa dieselben anf 
dar nataraB SibonehwaaimdM atm 3 2oU nflkm, wlbiend 
ai« tM «b«B tnm dar balnilMdM BttmekwaMMU* mpdMkfct 
«wden. Dia Beaoi|ain vor der Unbaf aenliddwit de« apUer 
•twa Botbwendig «ardaBdeB lliaaNina der Pappe «raeheiiit wanig 



i, Konunt ans denselben Gründen die Wirkvng dar LaKhe 
und dar Bafeatiguogsmiltel den UoriioBtalkriften fUfanitbar 
beaser tor Geltung; daa VcneUebea dar StoatsehwaUea tagaB- 
dBaaiar aBÜdtt, and abanao «iid fia Qabhr im EartaBaud 
daa aaitUelWB Hinausdrflelrens Ib aeitarfaB Mgaa vanabdant. 

S. Da die Entfernung der SdbieBea-ÜBtantUaangipnBkte am 
StoKse geringer ist, als bei den sonst Bbliehcn Anordnungen, so 
wird lK!i Berücksichtigung der unrerschiebbaren Einspannnng 
der Schienenenden die Senkung und V'crdrehnng derselben sofir 
gering, und hierdurch der den hinwegrollendeu yalinuu;j;en ent- 
gegengesetzte Widerstund auf ei« geringes Maas» berabgodrnckt. 

4. Dnrch die im (ileis am StoH TOlfaandene, in ihrer 
Masse grösspire, nnd dureh l iiifas«ung einer grüsaeren Kies- 
iiieiige ausHezeiehnete |iii]iiielsrliwi Iii- werden im Gestänge 
rankte pewcnnen, die . iiitri kriiflif;en Hall gegen alle seitlich 
nlAendcn Kräfti' ausüben. 

5. Die Ib ansfirui-luiiig rler l)ijp|icdschwelle wird ««'rinper als 
bat Verwenduije vjii zwei mehr oder weniger vuii eiiuiiider un- 
abbäni,M^;en einzelnen Schwellen, indem diu Tebertragang der 
L4ist- und stoaavirkBBgw nbigar und ^aiehndaaigv var 
sich gehl. 

6. Daa Bettungsmaterial unterSagt auf oUgaa Grtadaa 
einer nicht ao nuchen Abnutsung. 

7. Die Olaiai^ iat laidilar haimtdlaa «ad UlDgar aa 
«riialten. 

Maia% JaU 1W4. JaHaa HaachaL 



begründet, dii dit ^eUu'. durrli die lüber^i liwanz-Hedeekung gänz- 
lich dem unmittelbaren W itiernn>;.-.aiigri)r eii<7.cj};en, sieh sehr fiut 
h&lt. Hei einem auf der Dumine Waldau vor .'i Jahren des 
Versuchs weifen mit {jeriiiijer St. itrnns |.V'/4 Fusü iJachhöhc bei 
27 Fuss Tiefe: der-irt ^- .III L'efiilirten Satteldach zeigt die Pappe 
zurzeit noch keinerlei riachilu'ilijie Veränderung. Die verwendete 
Pappe hat einen Anstrich bei der Eindecknng niebt erh.ulti'n, 
sondern wurde in dem Zustande aufgelegt, in welchem dieselb^i 
Ton der Fabrik (tob Bflaadiar k H«flimBB ia Naaatadt'Bbcn- 
walde) geliefert ward«." 

llaa kaaa alao da, wo aa anf ata baaserea AnsaehM 4at 
Diebllleha siebt «akwimitt aadl nn( dem billigeren Matarfal 
der Bibersehwtase unter ZdbQfenabme tob Dachpappe ein faaar- 
sieberes, leichtes nnd diehtes Dach «riiolea una awar iriid dabei 
die Anwendung von TragMen, wddie tu dem Pataata dar 
Gebr. lianssen tu gehöraa aahmBaa, aa<ib dar vuiag^nbitea 
Mittbeiluag eatbchrlicb. 
QnrabiaiMa, Aag. 18M. J. Heaaa, ktaigl. Baninapektec. 

Die gewerblichen LebranatAlten der Stadt KSIn waren 

im Winterseine.'.ter 1893;'J4 in der gewerblichen Fachschule von 
dl-', in der lieselleiiiiehule von 161 und in den allgemeinen 
Furtbildungsschulen von 871, insgesamml T«n 1650 Schnlem 
beaaditw 



8lras8bnrg zn dem Anfangspunkte der beiden vom Rhein nach 
der Khonu und Mamo flUurenden SchifTtthrlr-kanrile, w . !clic .'<(r»ss- 
burg mit dem Kanalqnrteni Frankreichs uini IS. lui' ü- in Ver- 
bindung seUten. Der ISfili vollendete Saarkanal versehaffli; der 
Industrie ihr l.ebensclement; billijre Kuhlen. Die Heviilkerung 
ixt seil \:m bis I87<t von 2.jfKK> auf 8Hm Einwohner (,'c- 
wach-icn, wUhrend die Zahl iler Hiluser fast anverändert ge- 
Iilieb. u i>t. Hie .">terblichk<dUxifTi r war eine sehr hohe, die 
l.uft in der virb:ii;l! ii und iu hoh<' \V;ille eiiiL'e^eblos.'ieneii Stadl 
duiii|/f ui.'l u:i;.'i>iitid. An ir^'einl welche befleutende Itfiiithiitit.'- 
keii war in d,r seit Mit iiirlii nudir erweiterti-n Statt nirlii 
)tu denk. II, \nii .iffentlii bi ri liauti'U aus diesem J.ihrluuiilerl 
sind nur da> IN-M fi rlii; s_'. -t. Ute Ibeater ;ini Hr<-t.'lie)d»t^ und 
der alte itabiihof lieiii. r>,i ii w. rlli. AN Iteii^iiii l, mit welchen 
Schwierigki'it.'n in üimt ^wrbunten Stadt jeile neue L'r'*i^^ere 
Jiuuunteniuhnmii^- xu kiinij<)< ii hatte, können die in den (ill 
Jahren erbauten Schulhilii»er ilienen, bei welchen die mangelnden 
llCfO durch drei übereinander angcunlnet« Gallericn ersetzt 

Ia dar «raten Zeit nach der deatachon BeaitternaifiiBg 
koBBta ia baaUdiir BeiiekBBg aar aitf die mBgKcfaM naeho 
Wiaderbantelhuig der in Xribanttn Ikgendea Btadttbeile nnd 
d«r fb die Verwaltung nBtbigen MbatOdiaa Gebinde Bedaeht 
fCBommea werden. Schon ana politiaebea Grilndan; dann die 
ftiisserste Muthlosigkeit^ «aialie in Apathie fibeRugeMB drohte, 
hatte sich der Ikvölkenmg bemfichiigt. Das üeich nhll« nun 
Wiederaufbau :s Millionen an die Stadl und 'M Millionen an 
PriTate. Die Stadt ist denn auch raach wieder erstanden, die 
zuerst abnehmende Hevölkerung seigte bald ein stetiges Waeha- 
tlium. Dieselbe zählt heute 125000 Seelen und die &woiteirang 
der Stadt erwies sich bald «U dringend erforderlich. 

Schon als im Mai 1^71 (jetieral .Moltke hier weilte, um die 
l'mgestaltnng der Fe.stmig in die Wege zu leiti ii. w\irde mit 
Ji-r Stadtverwallung darüber verhandelt und als den n WumbcIi 
eine Erweiterung nach Südosten l>etvnt. Wenn dann die Vcr- 
haadlangan aiea Ua U75 UaanafeaoBaa habe», ao liegt dio 



I TTiMehe darin, dass in dieser kritlaehen Zeit die Geschicke der 

Stadt einem Mann anvertraut waren, welcher sich mit weitem 
Hlick nicht mit der vorgeschlagenen geringfügigen Erweiterung 
begnügen Wollte, welche allerdiaga fÜX die nächsten Hedürfni.'ise 

, genügt hätte und welche fiaaaidall genommen, sicher ein 
glänzendes Geschäft geworden wkre. Im Vertrauen auf die 
Entwicklung, welche Strassburg bei richtiger Verwerthung 
seiner hervorragenden geograiihischen nnd wirthschafllichon 

I Lage beschieden sein nn;>s, erstrebte er eine Erweiterung, 
welche für eine solche iiii>;'i;tr)rte Knlwieklnng anf einen 
lan/en Zeitr^iiiiii liinaiis d. ii ii.itbit,'eu S|iielrauiii sehaffen >ollte. 
Iii'' ^''IiMii rif;lii'it lag nun darin, das» die Militärs eine solche 
•■•i hr iaiige und deshalb .schwerer zu vi rtlieidigcnde Kncciute 

[ nicht wiinscliten, und da.Hs die Ku.steu derselben '20 Millionen 

1 betmuen -italt der für die kleine Erweiterung gesetilich be- 
willigten 3 Millionen. Hie fehlenden 17 Millionen sollte die 
Stadt aufbringen und <lafrir durch l'eberlasgang des alten 
Fcstungsgel&n&a eatadiädigl werden, iiierbei war nun wieder 
bedeBUicB, daaa der Verwerthung dieses Areals durch das in 
die weite Encainto ainbegrifTene JhiTat-Gelknde eine gelUirlicbe 
Konkuiteu beraitat waraaa kaaata. Baaaadan da «a tUbt 
mOgUeh war, diaaen PrivaCbaaite «iaaaTlieil der Kmtaa aafin- 
ed^an. 

Aber die groason Gesichkapnakta siegten fiber alle dieao 
Bedenken, und 1875 wurde der Vertrag mit dem Kelche abge- 
schlossen, wonach das von Festungswerken umschlossene Stadt- 
gebiet von anf 6IH ha angewachsen ist, sich also beinahe 
verdreifacht hat, während beispielsweise in Köln die nene Stadt 
nur die doppelte Fläche der alten besitzt. Die neue l'mwallung 
ist 1879 vollendet worden. Schon während deren Atuflihrung 
wurden die Vorarbeiten fnr den Bcbauuiii'splttu bcL'onnen, in- 
diiii der StadtbaumeisU'r l'onralh un<l der Itauralb 'irth in 
llerlin den .VuftraL' erliielteli. iiriabliiingig von einander Vor- 
hchlrif;i: zu maehen. Diese Eni nrli' ^MirdiMi dann in eim r aus 
I angesehenen Bürgern und auswärtigen Sachverständigen su- 
I aaanaengeoetalca Kommiasion bmtnen, welcbo sich mr An- 
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8. September im. 



Dratache t«chn»ohe Z«itoduitt In 4tl 
OctMe-Proviaien. Ira BrkOuwtait tub Nil 67 d. Ai^ wurde 
|Mift» dm ü d« nMiNh«B OatMt-PMVtam «iM MmA» 
Mdmidw 2«iliduift ileht n«lir iMitalie. E» wird 4«r 

Igmdui Mia, ihren Lesern hemte mittbeilen ra kSDoen, 
lau* lidit M i(t, <1m( rieltnehr dM «ehr frnt pnleit^ 

dM Hihrii;«« technischvn Vcreiai tu Kiga unter dem 

aUguche Indngtrieicitiin);'' geeenwArtig im 24). JahrgaaK 
Mwcbcint. Diei«ii Blatt «rfreat gich in fiuclknH oiner ver- 
dienten Anerkennung and es wire ihm ndl to T)<.-nt»cbland cinu 
Weite«! Verbreitung «u wünsrhen, d« es — wie kein ander«-« — 
berufen ist, die Kranlnias ntusiiiclier tuchniMhor Vi'rbiltni»s<> 
in Deatschlaod zn vermitteln, nnd nmgekehrt I*« das Klatt 
auch in iri&iiv[uc)ijifili> Ii tcchniitrlier Hinsicht viol Werthvolles 
bietet, »oUto ej< in d>ni llnehoriannliUkgen unserer technischen 
Ven'in.' od.r Schulen IJi^L••■llli^ feUan. 

Hann<»T4>r, 2:!. Angttst ISIM. Prof. G. Lang. 

Xachachrift dor Hedaktion. Wir waren lu der be- 
trcfTonden Annabinc, deren Nichtiutreffen un.i in der 'I hal fn'ut, 
dadurch Kelangt, dass die 2eit«<'brifl in dem Hu«»4''>i<-ben 
Zeitnngs-Katalogr Thlt All<Tdings enthalt i!<:r lutttero nur 
Zeitungen, «eleh«.- iiurli AiiAolg' ii aufnehmen und i-beno WW es 
dem i!>agMU>U«r nar um «in ««Ich«« Sinti tu ttiua. 



T 



Brief* niid Fragekaston. 

Hrn. S1 i! ■1th:in .iiiit Rs:i>;. I . IT. in K. n<>?ugsi|ao'ltun für 



nii> nii-)it bckiiiHit. l>ie 
gtljort auch nicht 



Ik-ant- 
in das 



Glasputten für Wandbekleidnsg ans dnn 

teUeaiMben Ttfclglas-Hnttenwnrkc von Pieschei \ HulTniann tu 
Bem»dorr i. d. 0,-I„ sind uns von di>r Firma Fr. Wioland k Co. 
in Berlin Torgclegl wurden. Die inrede »tehcoden, 8 °"" «tarkfn 
Platten, von denen bei t^iner Seitenlänge von 14,11*» 40 auf 1 v 
kommen, haben einen elfenbeinartigea Tun und sind auf d<T 
Vordersriti- mit [■l.'»ytischera OmRmi'iit vi-raohon: die Uückeuite 
ist dur<'li li'itron nml Vertiefungi-n >'iw i-i anfge'rauht, nm dun 
Platten, »ilcli.' init Z«'mcnf nn ih r Wand beft-:tijrt werdi^n, 
besseren Halt lu f.'li-.Ti. Anwiüi.lung dit-ser W^n-lbi'kU nlung 

dürfte vor ■l'Tj-'nifrcn xrii Miiiolik.i l'ln»ti-n. wrl. bisin'r übt-r- 
wiegend zu \icu irli-iflii u Zwi i-Imti ircbr;u:i-hl «.iflni ^iind, maucbo 
Vortheik' haben — Kituiud, wi il -iii tütucrlialt . r sind »Ih jenp, 
dann aber auch, weil p°a!,tis'-]ie Ornament. ii<>.-i !-i<li iiiil 
Miotika nicht in dersi-lbnn /.ierlichkeit und Schärfe übtTtrafjon 
liatt, ihn» Olani mildert. 



Im OOaaal- 

darf. Dntor diwem Kamen ioll Im Herbst d. J. dn i-igen- 
atUgea üntenelimen Ina Labot treten, das aimnait« «ina 
Btlndige Bau-Ans«tellnag, andnvnrits ein Anakinftabueav für 
tecbuisrhe Aiigelegenbeiten sowie in Verbindung mit diesem 
ein baatechnischi^s und konstgewcrbliches Atelier nmfasson wird. 
Für die Ausstellung sind 4 Ooschusse eines eigens fftr diesen 
Zweck (irrichtetcn Gebäuden in der N&he des Düsse idorfcr Haupt- 
bahnhofe.4 bestimmt. Das l'ntcmehmen, daasen Leitung der 
Architekt Friedrich Halmhuber flUufMI «iid, gdkt V«a der 
Baa&Tm» Fr. Wokar 4 Sehn au. 



Prel»aafgaben. 
Wettbewerb für eine neue eTnnfleliaehe Kirche in der 
Westatadt in KarUmhe Hr. Arch. Prol. A. Hans, r i.i Mit- 
verfasser des Entwurfes mit dem Kaonwurt: .Vivos vucu." 



Böller für I i .^l^l■lll■■-^-^rl Mint 
wortnnp <!irHrfiL'.r ArilrüK''" 
Arbeit*;^'>.^l)ii't ims.Ti'S lihiiu-.». 

Hrn. Ilji 11 1 e I- Ii u. M. I>. in S. In Sinlfritiikri'i. li l in*' 
Sti'lli' zu i'r!i.i!liTi, ist für einen Deuts-hen unter .l.-n u'i'Keli'.ii -ii 
Vej:LäUtu>i><:u zu udirh auit.sichtslofi. Für die KÜtllicLi-M l^uulita- 
theile der Asterrciehisch-ungarischcn Monarchie kommen haupt- 
slkrhlich die Deats^rho Baiueitong, die Zeitschrift des 6st«ir- 
reichischen ArGfaiitiktaa- nnd Ingsnieut^Veraini nnd der Bin* 
techniker in ItMracht. 

Hrn. Arch. B. iiPoien. Amicr den nngegebcnw beiden 
Schriften giebt ee noch ainigi» weitam, denn Stndlnm wir Ihnen 
empfehlen kSnnen, n. iw; Bnrlig, Der Sehte Hansschwamm 
(Merul. laervm. Fr.); Berlin 18BS. Oftttgetreu, Die Hau* 
schwamm -Frage der Gegenwart, in botanischer, chemiadiar, 
terhniücher und juridischer Beiiehung: Berlin l^fl. Henninge, 
Der Hausachwamm und die durch ihn und andere Pihe veror- 
sachte /erütCrung des Holter; Berlin IH'jl. 

Hrn. Arch. H. in .Iniu. Dik AntiriHe-'n v<»n Heiniimngi- 
OofTnongen für russi.''clii Ü'ihri' m I i,\<-lir;uiMii:ii i^t vn lfai.'M ver- 
boten, l>i>i?jiit!<iW(>i<ii iiUi li in Hi rlin. l>u i.t sich dalici um eine 
pol i^" i 1 1 c h : Vemnlnuni,' liiui'li U, dir an dtiii einen ()rU! »0, an 
dem amieron atnii rs l'- ti u'i It i.st. h.' rn wir, Ihnen nii-ht eine 
genauere .\ntwort t'--:bcn lu k-iniu-u. SI.-h.T »i r.b.'ii nur 
gehen, wenn Sie di u S- llonI.^t4 )uka[il su i'iuri<'!it, n, diinn . r für 
das U<i:ni,'eii i.-r llnjir.' kein Utndcmiss bieUt. 

Hrn. Brth. Vs. Ii. in ('. S<-hr gute Werke über AusiaHiuu^ 
von Kirchen in mittelalterlichem Stil sind daa Werk von Aud^le^, 
ferner Ui lis-j>idvt und LafUllee, peiatnre dieentife} al« eia 
hrnndriMnaWack medeinen Gharaktan v»e w nannai»; Kii«i- 
li^ OdunUenamaleraien Im fitlb daa Hittalaltan von WüMm 
Paatam; Leiindg, JBstet GtttaL 

Hrn. J. St. in B. Ja. Ob aa uoA andere Hochscbnian 
mit aolchaa Aufnahme-Bediagnnpin giahl» lat uu onhekannt. 
Anfragen na den Laaarkrnia. 

1. Wird die Ifcratellgng van mMiadwn Raihmi nna knne* 
Oy» " hallen SdiBaaen aas Zementbetnm, die durch Halbfeli nntar 
einander Terbnniden aind nnd 10** WandaUUfce hab«n, poliieilieh 
geetattet and «aldie tMidtmigen liegen fber derartige Köhra 
vor? Stadtbnistr. J. in K. 

2. Wo ist eine eingehende VerdITentlicbung der in diesem 
Jahrkosdert in St> Petersburg unter dem Namen dos .\rrhiteklen 
van IfeatÄinnd arbnnten Isaakskircho tu linden)' 

K k l n L -Bm«tr. U. H. in A. 

Offene 8tellen. 
Im Anaeigenthcil der beat. No. werden *9t 

Beach&flignng gesucht, 
a) B«(.-Bn>(r. nnd -Bfbr. Arc&itekt«* und latealeatc. 

1 RUdlbiiistr. d. (>b..tiürr-ni>!itr. v. Huck-UOllirlra a. BT — Jr I Arcit. 
d. Re«.-BiB»tr. LonI» M»1I.T-Stf»»«b!)r^ i. RIs.; r.. KnA. M..W.K-I3. ^ 
J«- 1 BsuiBg. d. SliUbrJli. Hri-dl»flineHrr I tiirli Mi iilnif« 1 . Z. Äl 1 Hi-n-n 
>IHb Ii Voflcr.WI.'!! ]. ~ Arfl). In». «Is 1 ■ lin r il. 'Ii ■ Ii:r. 4rt Baue«-- 
»*rks<-h'.ll- Ii l>i.rmsU.:lt ; .!li.l<mi-iil-:i , \ <lr. M. in-ic, liiUK.K.'lkwlu Baal«- 

hndr; Dil. H-ll.-.-. Hl;,ai. Ir.rliiilkuill-N.Mlitilii) 1 M. 

Ii) I, n n il mfs !.f r . Virlioikrr, Zelebatr ot». 
Jt I Hiiiti 1 1- 1! <l. V^'l. liarn -Baabrsmli'n Bi.-sold-lD|<olstadt I.: 
Slidtlirtli. i'USoiUi>Mi«.iui K[ii.'Biii<tr. MusBins-Trir-r; Arrh. Kirlirlbrnc 
HsiMi; BsagviKb. 1*. BUsau r-M&usIcr i. W. — 1 ilels,.XMlia. & Ober- 



nalime di ^ ''unrath schen Knlwurfes entschied, in dessi-n 
eudgiltigiT Anxirestaltung aber vielu Orth'scbe Uedankeu ver- 
aibeitel worden sind. Den VarkehMbcddffiiiaMm ist durch 30 ■ 
breite, die nÄrdliehen Tbere mit dem Kehlerther Terbindende 
Btna*4Wi, nnd eine ebenso breite, die gante Nordseito nm- 
apannend« RingstniKse Tollaaf Rechnung getragen worden. In 
kn^Biflcher Betii hune i^t herrenuheben, dajia die Strassen- 
riehtwigen die Nordend- hosw. di« Ostwest-Mi^mnf unter 
45** krctiK-n. Vie]tt>irht i<it man xn !-!>ar>-am gawaaan, indem 
man mit den Strai««i nbri iii m In- kuI I i hvmntergfog. I>oeh ist 
nicht tu übersehen, dtt.ss die mit breiton I fei^tranfen versehenen 
WasserUufe aniiiziiteiehnete Jim co i» breite Luftwege durch 
die Stadt bilden, und dax^i die Plattanlap-n eitlen für eine 
Festung sehr betriehtlichen Fiichenrsnm einnehmen. So ist 
die f-i^t ! ' ., Iniige und UVi "• tin iti- Fläche twi<rhen 
Kai^c rj aLi^t und .'^teniwarlslni^-' «In . m. einti^'e mit Mo- 
nuiiiriit.ill Hill i n L'i ^' limnelite P(irkiml»(ji' su betrachten. 

In d; r 1 1. rn liurn; Ii. rr^rhli' denn auch in der Kom- 
mission liald r. hrri Hi. tiimiiung. Die oft sehr leidenschaftlirin n 
Erörterungen haben >ich wesentlich um die (ii.staUuni; de* 
Kaiserplaties in Heiinhunji anf den Hroglieplatz und die l'ni- 
Tcraitit gedreht. >'ach dem Ortli sehen l'lane sollte die A\e 
daa Knisarplalaes die Verlftngorung der Axe des Brogliepl«tz.e.-> 
bilden, nm ao an dieaem hervorangenden Punkte die nenn Stadt 
gevitaemnasen als eine oiganlsclie Fariectonag der niton er* 
scheinen m la--<»en. 

(trth nahm wulil an. du.vs dieser Vormg mit den sehief- 
winkelig«^ Zusclmeidungen der Qnartiere etnea ganaen Stadt- 



Viertels nicht in theurr erkauft sei, IKt l'onrath'srhe Pinn 
betonte dagegen rilcksicht«lois dass sich die PlangeatallunK der 
nenen Stadt nicht durah die Slraaaen der allen Stadt au Uirib 
Stenden irgend wie beeinflniacn iMaaa dSrie. Allerdings ist ea 
hCdtat wahrseheinlich, daas daa BtraaHmaola der Altstadt, 
weikhei vielfach noch die IflnO Xnlire alten kclti^chen und 
allemanisehen Dorfstras^en enihllt, und weder in kjaenjaeker 
noch in Verkehrsbfiiehuni.'en befriedigen kann, fruer nder 
später einer durchgr<'ifenden l'mgostaltung unterlegen w«T«len 
mnss. Dagegen sollen ja die Strassen der neuen Stadt wieder 
vielleicht für manche». Jahrtausend die Qnuidlage etldliaeken 
Treibens bilden. Denn die Himer veredtwinden nd entelehen 
neu: die Strassen bleiben. 

Conrath legte die Kaiseridatinte senkrecht lar Fniv. r^ii iis- 
axe, wodurch nun nb>-Tan r. i-Si'winkli'.'e Dnrrhschnetdunßen ent- 
stehen. Wiiiir.tiil iiiii-li il.iii I irtli',-i |i. u Plane die tVonten d«r 
lieb&udc ;uii K.u-i ri liiti sirli iinin.:r zumtbcil in geometrischor 
\ii-.iidit, 70111 I In il -.tiiik \i'rVrir/l gcxeig^t hStten. Mliiibeii sieb 
nach dem < uoraUixcIitii l'laue die Gebludo der eiu' « llAlflc 
des l'latres immer koulissennrtig und in ihrer vollkiiiniiiein it 
körperlichen Kntwicklnng voreinander. I>ie Itebanung ist 
heule weit i^'enni; voraescbritten. sodass Sie selbst benrlheiiiOB 
können, ob die * 'unrau'iche Lasung auch in Ästhetischer 
liefanng befUedigen kann. INaae Fraga, welche Ter 15 fahnn 
voB einer starkm NinoritM entadledai Tcaaint «etden int, 
MMat aemlt für Sie dae interesennte Stndin jwkUaehai AmttwMk. 

MaM 



Ke*Mlsilsesv«rli« ?«» Knat Tessh«, Bsrtla. Wtt ile Bsaakttsa 



BtwertL K. S. a rrltscti, BcrUa. 
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Berlin, den 12. September i894. 

Mulilang von PartUiid-Zrmrnt. — VrraiifcbtM. — Todtfaichan. — Per* 
•0Dal-N*chrlclit»u. — Brief- uid Kragcluslcu. 



lakalt: Die XI. WundrrTrrummlaDC doi Vrrbtndrs deuUctafr Arcbl- 
ttkUn- UDd lB(«uUiir-Verrlae In StraiibarK (ScUum). — Die baalkbe 
Entvieklan« Stranbant (ScUnu). — L'eb«r dir Wlrlinnc b«soud»r« fr lucr 



Die XI. Wanderversammlung des Verbandes deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine zu Strassburg. 

I. Der Sniaere Verlauf der Versammlung. (Scbla»8.) 



ler 4. Festtag war dem Aosflage nach Mrti gewidmet. Ehe 
wir indesseu in die Bi'richterstattilog hicrfiber eintreten, 
niÜRsen wir der Umsicht und Föraorg« gedenken, mit 
welcher der Stra«8barger Verein uach auf die Rüeicgirbt nahm, 
welche den Auflug nach Mctx nicht mitmachen, jedoch nuch einen 
Tag in den herrlichen Vogesen Terbringen 
wollten. Für sie war der «uwohl in land- 
schaftlicher wie technischer Dciichang 
sehr lohnende Ansilng nach dem knnlich 
fertig gestellten Stauweiher Laach en- 
sce in Anssicht genummon, zu welchem 
Hr. Bauinspektor H nhler die Führung 
angeboten hatte. I'er Weg führte »n- 
uttch^t nach Mcticral, von hier nach Foril- 
haus Querben, sodann über I^aurhensattel 
und Oberlauchen nach Laucheuseo ; von 
hier Kückweg nach Niederlauchen. I.autcn- 
bach, iJebweiler, Bollweiler und Strass- 
burg. In diesen Ausflug war auch ein 
Besuch der interessanten Abt«i M Ur- 
bach eingeschlosjen. — 

Der Ausflug nach Meti fand eine über 
Erwarten starke lietheiligung, sodass ein 
SondersDg gefahren werden konnte, zu 
welchi^m wiederum die besten ^Vugen tur 
Verfügung standen. I>er Sonderiug fuhr 
um H riir früh in .Strassburg ab und 
kam bald nach 11 I hr in Metz an. Das 
hcrrlichite Welter begünstigte die Fahrt ; 
die Landschaften der Vogesen boten 
>ich in der Frische und P'arbe schönsten 
Sonnenglanies dar. Nach einer kurzen. 
Begrüseung auf dem weitriumigen, leicht 
gebauten Bahnhof Metz ging es zu einem 
kleinen Imbiss nach der «iermania und 
darauf zur Fuhrt durch Metz, zu welcher 
der Polytechnische Verein in Metz 
die Wagen zur Verfügung gestellt hatte, 
wie er denn überhaupt in entgegen- 
kommendster Weise das ganze Fcst- 
arrangemeut für .Metz nbemomnien hatte. 
Ks war der erste Besuch, den der V. D. .\. 
und l.-V. dem wiedergewonnenen Metz 
abstattete und zu demselben hatte der 
Polytechnische Verein noch in letzter 
Stunde einen «Technischen Führer durch 
Metz' zusammeoeest eilt, der in gedrängter 
Form einen l'eberblick Uber die be- 
merkenswerthen Bauten und technischen 
.Anlagen der Stadt giebt und ein statt- 
liches, reich illustrirteji B&udchen bildet. 
[)ic cinieluen .Abschnitte sind, mit Aus- 
nahme des einleitenden, die (leschichte 
der ijtadt darstidlenden, von Mitgliedern 
des Polytechnischen Vcrtrins verfasst, l>ic 
Geschieht« der Stadt, welche einen vor- 
trefflichen l'eberblick über ihre wechseln- 
den <ieachicke von den Zeiten der Medio- 
matriker bis in die neueste Zeil giebt, 
ist von Hrn. Archivdirektor I>r. Wolfram 
in Metz verfasst. Demelben entnehmen 
wir kurz, dass bei der Theilung des 
lieiches im Jahre b'U die Stadt dem 
ostfrlnkischen Iteiche lutikllt, .aber schon 
'.»1 1 ordnen sich die Lothringer dem Wcst- 
l'rankeu Karl dem Finflltigen unti-r". Da- 
mit ist Metz französisch geworden, wird 
aber unter Heinrich l. wieder deutsch 
und gehört bis lb't2 ununterbrochen dem 
Deutschen Bciche an. Die vielfach auf- 
eeworfene Frage, ob Metz mehr eine 
deutsche oder eine französische .Stadt ge- 
wesen sei, beantwortet Widfram mit dem 
Hinweise, dass »ich die Sprachgrenze schon 
frühe östlich der .Stadl hinzoi;, .nnd wir haben keine Ver- 
anlassung anzunehmen, dass Metz zugunsten des Deutschthuins 
eine Ausnahmestellung eingenommen hab>^ Im lir-rentheil, wir 
haben zahlreiche Anhaltspunkte dafür, da-s> in .Mi-tz zu allen 
Zeiten die romanische Sprache die herrsclu-ndo war." 

Dem zweiten Abschnitt de« Werkchens entnehmen wir, dass 




Sltt'it'lli' ii> < ttjuiiK lultrs Llli'tti'T tili ilrr .^pittc 
<lri l'lirgrhilUlirs Im ^ftrJlMburK<'^ Münster. 



Metz die dichtbevölkertste Stadt Klsass-I/othringeDS ist, da auf 
1 K^)S8 Köpfe gegen 1577 in Strassburg kommen. Bei :S05'J 
Wohnstltten kommen auf eine Wohnstitte 3,84 Haushaltungen. 
— Der dritte Abschnitt bespricht die i'Kfentticben Plätze, Pro- 
menaden, Dcnkroltler, Brunneu usw., der vierte die Hochbauten 
und zwar die kirchlichen Bauten, diu 
Profanbauten unddieMilit&rbauten. Diese 
beiden Abschnitte schildern die architek- 
tonische Physiognomie der Stadt, über 
welche eine dem Werkchen vorgeheftete, 
von der Höhe von St. Julien aus ge- 
gebene Oesammt-Ansicht der Stadt mit 
ihrer nichsten landschaftlichen l'nigebung 
eine willkommene lebersicht bietet. — 
Der fünfte .\bschnitt führt die Ingenieur- 
banten und verwandte Anlagen vor und 
I heilt sich in die Lisenbahnbanten, in 
die Wasserbauten, in den Strassen- UJid 
Brückenbau und in Anlagen für Wasser- 
versorgung, in Wasch- und Badeanstalten, 
Belt'uchtungs -Anlagen, Friedhöfe usw. 
Die gewerblichen .\nlagen werden in ge- 
drängter l'ebersicht im sechsten Kapitel 
bi'.sprochen. .\1& eine werthvolle Ergän- 
zung des geschichtlichen .Abrisses erweist 
sich der siebente Abschnitt, welcher unter 
Beigabe einer guten Karte eine Schilderung 
der Schlachten nnd Schlachtfelder um 
Metz an den Tagen des 14., IG. nnd 
1K. August IS70 bietet. An graphischen 
Beilagen sind zu erwähnen ein über- 
sichtlicher I^jigeplan des Bahnhofes Metz, 
ein l\>bcrsichtsplau de?i Moselkaiials auf 
deutschem Oebict, ein Längenprolil der 
Mftzer Wasserleitung und ein Grundris* 
und Längsschnitt des MochbehiUlera der- 
selben, /.ahlreiche und gute Abbililungen 
sind di-n .Abschnitten über öffentliche 
Platze und Hochbauten beigegeben: sie 
wurden in dankenswert her Weise ans dem 
^^ erke .Kunst und Alterthum in Klsuss- 
lyothringen* vim F. Si. Kraus zur Ver- 
fügung gestellt. 

Dieser Führer nun, für den alle Fest- 
genossen dem Polytechnischen Verein in 
Motz liesonderen Dank wissen werden, 
diente der Hundfalirt zur Be«ichtigimg 
der Stadt, die von Hrn. kaiserl. ürlli. 
Heidegger, dem eifrigen Vorstände des 
Metzer Vereins geführt wurde, als will- 
kommene Unterlage. Die liundfahrt ging 
von der Germania über die Ksplanado 
mit dem von F.rzgiesscr vou Miller in 
München geschaffenen KaiserdcukmaL der 
Brnnncn-Nymjdie des .Metier Künstlers 
Pi'tre, längs dem von 1776 — ni'U er- 
bauten, mit schönen Skulpturen ge- 
schmückten Justizpalast vorbei über die 
Esplanadenramiie — mit schönem Blick 
über die nikclistgelegenen malerischen 
Theilu der Stadt — uud den Theatondalz 
mit hUb.schem Monumeutalbrunueu zu der 
Ton Itettig erbauten evangelischen tiarui- 
sonkirche. Von da ging es zum Vincenz- 
platz mit der Kirche St. Vincent, einem 
1248 durch Abt Warin bi>gonnonen uud 
i;!7i; durch Bischof Dietrich geweihten 
dreischifligen Bau mit einer Fussade im 
Stile der französischen Spitrenaissauce. 
Der Weg führt weiter durch die Grosse 
Vincenz- und Diedenhofer Slrastse zur 
St. ( 'lemenskirche mit der aus den Jahren 
1715 — 17;!7 stammenden reichen Fassade. 
Nunmehr geht die Fahrt nach der hoch- 
gelegenen Oberstadt zur Kuchariuskirche midzum Deutschen Thor. 
Zeigen schon die Strassen manches abwech-selungsreicho Bild, so 
ist man überrascht durch die Ausblicke, die sich z. B. auf die 
• ierbereien am Seillekanal, von der Felsen- und .Moreaubrücke usw. 
bieten. Sie übertreffen an malerischem Beiz manches mittelalter- 
liche Städtebild deji alten Deutschland. Eine bemerkenswerthe 
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Anlage ist das DeuUche Thor, von dem der Föhrnr eine arhöne 
Uchtdrucltauiiebt fiabt. £« itt eine Anlage de» 15. Jahrhunderts, 
die darch Dombauiiieister 1'. Turuow in treuer Wci»o winder- 
hergestellt wurde. Vom T'eutsehen Thor wundet «ich der Weg 
mrnrk duirh dir Deutsche Slrafs«", dii» Man!pl!<nistra''<ie, die 
ll' vT-' r.'is'i.' n-w. ziiiii MÄrtiiibjilali ml', 'li-r Martiii^kin lu-. eillt<r 
dreiäcbifn^eu katljoliitehen Harrkircha aa» dem Kode des 12. 
und .Vnfaiig dos Vi. Jahrhonderts, and von da durch die Es- 
planaden- nnd RAmerdtrasse luni Paradcplutt luit der Kathedrale 
und dein Stniltlinng. Die wundervolle Kathedrale St. Stephan 
wurde unter der Fährang des Hrn. Dumbaumeister lt«g.- u. Brth. P. 
Tornow, der einen kurzen Abri«s ihrer ljuiicbichta gab, einer 
etugubenden Beaichtigong uoterworfea, bei welcher die Iteob- 
«eMaac ganucht waidaa keanta, mit vakk* feinam Qalfthl fltr 
mltteldterKcIie Foinaiiapncba di« Wtodaihantolliinx nnd dar 
Anabaa durch Tornow, dem (nr den fignrlichcn 'l'heil der fein- 
ainnige Bildhauer Dnjurdiu xorseite steht, geleitet werden. 
Hit Kecht nimmt die Daaboüchrcibung dieser Perle I»thringeiis 
ba FUirer 18 Seiten ein. Der Zwiespalt, der durch dan an und 
f&r sieb schSnc BlondeFsche Hauptpurtal in das Bauwerk ge- 
tragen wird, wird in R&ldo dadureh beseitigt, dass dasselbe, 
wfl'ht« der Kathedrale nur wie eine lose Konlisse VMrjr.^ctjt 
i^t und mit derselben nicht im geringsten urganischeu Ziisn^iiiiirii^ 
hang steht, wie es wohl bei andwen KatluMralon Mut I heiJen | 
der Fall ist, die am v..t.m |h,-.1. n>'ii /i iti ii -t.itniiKU, rini-r be- | 
nachbarten Markthalle uN llu-i) (portal vurgc^ettt wird, wodurch 
dem c< r.'t'htfertigtcn WunM-hf derer entaproduit wird| iralche , 
das r^rtal erhalten sehen Uiöi-hten. 

I <<'m hervorragenden k&nstlerischen Oenuss, welchen diese I 
Bv^ichtigang bot, folgte ein ebeoao hurvurragcndcr materieller ', 
(i«nnu in «■ indsBaabAiian, iBdanJaluen 176&~1781 durch 
Blonde! arbastan Stadllunaa banJtataa Faataaaan. Danalbe 
TarHflf in Mhliebaier und daaUlMtter Stimininig; Hr. ktiscri. 
Brlb. Heidegger sprai-h mit beredten Worten aen Kaisiertoast, 
der Bacirkspräsident Von Lothringen toastete uuf den Verband, 
der Bfirgermci.ster von Metx, Hr. Weh. l{eg.-l£lh. Halm be- 
grüsste in vortrcfllicher Ansprache die Aii-1irik;i. r. tfr. lieg.-Dir. 
Ebermay or-München dankte im Natu ti d '. \\rb;irid<'s für all 
das herxlirhe F.ittgegenkommen, welches die Mitglieder in Meti 
fanden, Hr. Wasserbauinsp. Bubendey-Haniburg dankte den 
Mob-^ns-nnHipi n Führern des Polytechnischen Vuraimi, wUuend 
d r I riid -]'riirh des Hm. Hrth. Prof. *iiese*DlMdeD den 
L- ji-'it: n l'r rn r. !i in dmi Heichslanden galt. 

]ii ^.'1 livtj. i; r. r St iiiiiiiiing wurde um 5 I hr die Tnfel auf- 
gehoben und zu einer Folirt anf der Uuael mit dem Endpunkte 
DBvngie Tor den »tattlichaa St QiMiitiii dar Dmgtm bartiageB. 



Diu landseliafitichu rmgebung von Uetz ist bezaubernd schön. 
Hei der Uiickkehr am Abend schallte den Aiuflnglern von der 
Esplanadc, die in ei»!»>Tr. LifhtrtnM'r ■ar-hwamm, ran.'^chende Muailc 
entgegen. Hin A)l^ndt^■^'., an Mi lThoiii ganz Meti thciluahm, 
beschioss den oriitcn I nj.' des urhiini'n Anfpnthal!"<: in Mctt. 

Der Estriuu^'. «tdidnT 'iiL- Tlioilindmi'T llai'li S( riissliurg 
zurückbringen »oilte, war nur sehwach bettetet, l>er für den 
folgenden Tag in Aussicht gestellt« R«snch der Schlachtfelder 
um Meti fand einen solchen .Vnklang, dosa sich 20 demselben 
gegen 1(X> Personen vereinigten. Der Desnch war vom li> rr- 
lich8t«D Wetter begünstigt. Gegen 8 ITir in der Frühe brachte 
die Eisenbahn die Theiluehiner nach NoW<Mlt, WO WaffHI tnr 
Weiterfahrt nach Oone, Vionville, Büionvilla nnd Omvdott« 
bavail atandaa. Vom (adiwinnlwihef Setta «ndca die nidll- 
tiriaeban OpantiaiMai, di« aldi bi Jenen daokwlrdlgei Tagen 
dea 16. um ISi, Angnat 1870 auf den weiten FISchcn vor diesen 
Orten entwldkelten, erltatert. Die Mittagsrast wurde in Gravc- 
lotte gemacht, von wo man in der dritten Stunde des Xacb- 
niittags nach St. Privat xam Besuch des dortigen Schlachtfeldaa 
aufbrach. Die Ufickkehr nacb Meli eifolgto ftbar AmaDwnUar. 
Eh war ein denkwürdiger Tag. dar aliaB TkoillMluMm t« der 
KrinP'TTitig lt:iftpti wird 

Ndi'li Milrlii ii Kill inirln'ii, nu'di ^uli-licii <-liüiii'ii ku!l^^^ - 
riichfii v.v.'l Niiluri-'riiü'isin wird nnhl rnauchcm das &fheirten 
TonMe"! si-liH.-r j/i Hurdfii si-in, und hi.-li,-ri»t keiner geschieden, 
der nicht in d:iiikfj:iriT Eriuueruog an all das Schöne der Stadt 
als letzten Urus- di^i Worte zugerufen hat, <!i> , aus der Feder 
des L)ichters ,Ui»uiiiu8 stammend, dem Relief der Mosel im 
Treppenhaus des Stadthauses im Metx beigegeben sind. — — 

iUn glücklicher Stern waltete über der XL Wanderver- 
aamnlnng dea Teibaadaa Davticfaier Aidiitekten- nnd ingenieur- 
Teroina. Abgebnlten in «inaoa baiiliehan, an KnutaaUtieD und 
KatancbOnheiton reicbao Lande, begtaitigt dttreb die Hnld dca 
Himmels, empfangen, bebeibeigt nnd bewirtbet dni^ tnat 
Menschen, die freudigen Herzens alles das gaben, was eine lOT- 
gernckte Stunde rn bieten vermochte, gehiirt die Wanderver- 
»»•rinitui,;; di-r I'.-ii h I;inili- fn den schönsten, die der Verband 
erli ' t ii.i'- Ti^ l^ti ii. li. nlii Iwlen I)ank schulden alle Theil- 
nehnier den aufopfernden Bemühungen des Architekten- und 
Ingenieur- Vereins in EIsass-Lothringen und des Polyt«chnisehen 
Vereins in ^Ii 1j und unsere freudige T!-.< itn:i!jm>< begleitet die 
ferneren i.i«liiike dieser Vereine, w>riii wir trfidireiL, da:s im 
*iefolge i.kt l'u»ti'<'r»n»tnltangen ihre Mitgliedcrzahl aicb rwJit 
erheblich gestvigi iL luii. I >as AbHchiedsVott (Baa daibaJb aaf 
io «n laute* Vivat, iloreat, crc»catl — 

Albaft Haftnann. 



Ueber die Wirkung besonder« feiner Maiiluiifl von Portland*Zenient 

daa ?aveii8 ] nb aicht ladoaoH eneh^ea laaaaa. Die Ergabaiiaa jitm 
Djekerhoff- Vennabe «iad aber auch insofern iatercaaaat« als sie die Ki^tte' 
keit einer Aaeehauuug teebniseber Krnte besUltig«n, web£e 
fttst ebenso alt als die /.eroeDtfabrikatiea ttSbtt iat^ da** 
uSmlich der sogen, scharfe (der nicbt aehr feia ge- 
inahlene} Zement von eckigem Korn besser als der 



«iad aar der ffiesj ihrigen Oeaanl 

deutscher Portlandiement - Fablikaataa roa B. 
Amöneburg Mittheilungen gemaebt trorden, wekbe' die in den 
letzten Jahren zuweilen hervorgetretene Forderung dar Ttehoiker 
nach grosser Mahlfeinheit und da« Streben der Faulkaatan durch 
die Mahlfeinheit die Gftte des Etaengniaaea a« vanaehreD, 



Entwicitlung 



(Schi 0*1.) 

I f^t nij- liiirL.' li.r. I - In l'üii-I ii,'.' i'Seschick gel'iii,'!. d.i-o 
Ii lull (ii'iii i'iiuriklr dl r i r-.tri'*.>S'H f Mvi iti-run^ 

zugl. >h die Noth*i-f.|ifk-'it .Tg;,!), i-:iie gr"»f Zahl "il.-tit- 
liclKr Gi.l)4iide zu errichten. I'eiin isii- d. r ab^j.dcgi ii.rii lt. fiiin.!- 
nienlsstadt, einer nicht si'hr hoch ,r '1 ;it vii-n <ir<'nxfrstuiip. war 
plötzlich die Hnupt»t«dt cinoü zwar nicht grossen, aber kuitnr>'1l 
nocbent Wickel tun Landes, der Sitz einer FniversitAt ersten 
Banges, der Knotenpunkt eine» Netze» wichtiger Ei&eubahuuu 
aad der cialc Waffeaplatc daa Deutschen BoiclM gawoiden. 8« 
konnte tot allem die als aionanMOtalca Atrinm der nenea Er- 
Weiterung nnd als idealer kiittelpnnkt der Zakaaftiatadt ge- 
dachte , fommartig ges«bloM«no Flatianla^ twiachen dem 
Kui^irpala^t und d<:r l'niv.Tsität nlHbuM mit miinnnu-ntalen 
Itaiit. n geschmückt werden. An der no< h offenen .Vordseite des 
l'latie.s Werden sich hüffenllich bald zwei a.U breil^vlagerte 
ruliiL'e Bauma.>«e, etwa wie nin <'»ncordien[dttlie in Pari» ge- 
dachte Mini.sti'rial^.'i b!lude erhoben, niihrend auf der Süd<eile 
der Kai-ser Wilheliii.-trass.; demnächst mit dem Bau eines gruss- 
arti^'< n Pus^'j.-leiudes begonnen werden wird, hie das Stadtbild 
v.*n 1 r I nr.i r I Slsbrücke stromabwSrts abM-hlie»seiide. in l'rüh- 
gothlseliiu 1 urioen gehaltene evangelische (iiirni-*<>iiskirche, i.st 
ecbou im Bau bigrilfen. 

In üusserst glücklicherweise ist e^i gelungi-n, das K ollegien- 
gebäude der 1' iii v crs i t ä t mit den Einzelbauten für < heniii-, 
Physik, Botanik, Mineralogie, Zoologie nnd Astronomie, zwar 
mitten in da Terkahisreiche^ Stadtviertel zu bringen un<l mit 
iniposiiDtar Giuamniwirkung um einen ro&clitigeii inneren Hof 
mit Oaitenaolagca ra grappiren, aber wieder dnreb geieblckto 
StrastenflbnuigeB deraitig vor doin StnaMnlknn m scbAtafn, 



baaduitaiktaB 



dass biiT die Wissenschaft in tiefster Itnln nnd Sammlung 
ihren hohen Zielen nachstri'bcn kann. 

!,"ii1iT bflben 'IrHiei-. iv-lrb" hier iiirlil lu erörtern sind, 
die Ai.jhi- liTUiig diT -U i II : e h (' n Anstülteii an di.' utn-ii 
rvwiihnte iiaiigru|»iie veihiödert. Ls «Are dann ein der ganzen 
Wissenschaft geweihter und deren innere Einheit verkündender, 
mit einer imponirenden Zahl hervorragender tiebilude ausgo- 
sliUteter Bezirk entstanden, wi ' dier Iii;- j lrl auf der Welt 
seines tileichca nicht gehabt hätte. Für diese klinmchen An- 
i^talten ii^t im .\nschlus8 an das »u« dem Anfange des vorigen 
Jahrhundert« atauunende Bürgorspital durch Hinausschiebang 
dar Featuagawatfca in einem slilbm ahgelenaMa Wiakel der sSd- 
weatlicliea Stadt ein teidn rtamlieh ncnulcb b( 
Uada gowoBaaa worden. 

Den Uuivcraitiitsbant«n folgten andere Sffentliebc Banten 
und znoret etwas zaghatl. dann aber in rubiger Fortentwicklung, 
• •hnc dem Bedürfnisse voranzueileu, die l^fattbtUgkeit. Seit 
wo eii.'< iit1i' h erst die neue Stadt lar Belmvag fertii- 
war, sind Td ' iientHrhe und OTii Privatgeblnda eat«titn i. n. 

Iteinentsprecheiid nahm die Stadterweiterang, auch als 
flnanzielles stäilti.'iches l'nternehmen betrachtet, bi« jetzt einen 
durchaus befriedigenden Fortgang. Die Stadt hut ati««er den 
17 .Millionen, welche in liat.-n an das Heich zti .'.ahleii -ind, 
noch i^'f Miliinnen inr Kinebnen der Festungswerke, .Mrassen- 
anlagen und KntwäsMerungen und für Brückenbauten, also zn- 
samiiieii Jl'1'4 Millionen nusgegeben. Bis jetzt sind vereinnahmt 
worden für Verkauf xitn FestuiigsgeUnde und au Strassengebühr»-« 
Millionen, die noch im Besitze der Stadt bettndlichcn l-Vstungs- 
vrrundütncke haben aber nach massigen Scbttrangen einen weit 
höheren XS'erth, so da:^, eine stetig« Fortentwieldnng voran»- 
geietxti daa (Saacblit mit einem Uebataebnaae fBr die £tadt 
«bseblienen wird. 
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„molilif;'' anxufQhltiti il l:, bchr fein K*!i»iililonc Zumciit 
aei. Dft die feine Mahluitg eruhrungsm&ssig grosse Anfangs- 
Zugfi'ütiKkeiten Aea 'l*ments giobt, ist es kein Wander, dus 
dietes liittel im W«ttkiuapfe der FabrikeD immer «oiU^ and 
wahiwheiiUdi Ut hmiU n einiai flnda gastaigert woidw ist, 
bd veldwr der Abn«liaier tliBtilcliliclh Beliadm uiinml. Denn 
di« Vemiehe R. DjckerbolFg ergeben, das« der dem gröber 
gemalilesen Z<!tn4mt im Anfang in der Zugfestigkeit überlegene 
■dir feiu gemahlene Zement im Tadiafe tob 1 Jabr leine 
U«b«rlcgenhii( einbllatt vmi Ton i» m W>f^ «itteu 
liüiier mdir nur&ekgaiit. 

Du G«iiufln Mfhilt ftlgand« Tklnll«: 
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Ausser dfm Nachweis der ob«n behaupteten Thatsachn kann 
KD* der Tabelle die weitere, jedorh ohnehin bekaoute, entnommen 
ward«!, wie nnrationeii Mieckang im Zementmdrtel aaeb 
Volamaii ist, 4a je Maer die XaUngi ja gifiaaer da» Velmnaa 



ist Darnach outh&lt von Mörteln, welcher mit gleich hohen 
Kaanitheilen Zement, ron denen dar eine gewöhnliche, der andere 
erhshte Mahlfeinbeit baaas«, der letztere viel weniger Zement, 
als der erttere. Doeb iat bieraas allein noch sieht aaf 
(Im gniagnira Ott« daa ftioganiaUeiMit Zemaota ib adiliaiaei« 
w«U «oaaar der Menge deaaeften aueb die Form dar KOrner 
oad die ObcrfHcheogrAsse derselben eine Rolle iniofem 
spielen, alH von diesen beiden Faktoren die Festigkeit der Ver- 
kittoDg abbAngt, dnrch welche die KOraer de» Zemente mit den 
Sandkörnern verbtuden werden. 

Tiii> Frirtibnisse, welche Dyckorhoff fand, Kind insoffrii n ^-ii 
ki iuL ah9ililiLS«enden, al« nicht ermittelt worden ist, s/b <\\r 
Dmekfestigkeit (welche die maasisgebonde für die iie- 
artheilung ist), in gleicher Wei»e wie die Zugfestigkeit von der 
Mahlfeinheit beeinOusst wird; Vcrsnrhe difser Art würden narh- 
snholen' sein. 

Kin letiter Punkt, der nuch i-ino AriiinTkiinK ^eriii1tll, ibl 
liio v'jii Ii. I ivckiTliiptV ln-rvMrpi'.lioln'iu» l'.ic''iisi'h:ift ili'^ i^i lir fi ii'- 
t-'i/malLU-nrn Zimcnl«: frisrli s.-ljr ra«ch «lr/ut>itiik'ii. luit lU- 
ni'h:iii"'n(ii-iii Alter aber inmirT Ungsamer abbindcrui m werden. 
Vii'lJticht ist. dies eine Folj^e ili-i i-liemiicK-iihv^ikiiliM-hen Vor- 
ganges, daaa der feingcmaliK ni' /itii</i\t 'i i rhrkl'.iiisHniä.-siK rasch 
Feuchtigkeit und Kobleusaurd aus der Luft aut'nimmt and Knollen 
bildet, d. b. gobrauchaunf&hig wild. 

Ub auch das I^cbniss nocli weiterer Yemebe aa den ror- 
«efflbrtain Tlmtaaeben Eiaialiiiia modiHiina rnüfe, ao aehaint 
aodi aehoB hrate ao viel faatBBtteihaD, daaa die BBBtectoi>l> kaitte 
Uraaebe hUL hinaiditteli dnr HabUUtahait 4aa Zamaitto beoondaca 
iabwaa AnHirdanBgaB an die Fhteikaliolt < 

- R - 



bocb getoiab 



Venuiselites. 

Straaabwg and aeine Bauten. r>er „Riiilder" gedenkt 
in seiner Nummer vom I. September d. J. des Werke» .Strass- 
burg nnd sein« Hauten *, welchem derlteihevon VerßfTcntlichungen 
ani'ffftRt ist, .w(?lfhe die dfntsrh^n Ar<*hitf>HrTi bri 'ie1ffr'''>h*'it 
ibl'T in riirihrit" !! Vor^a^m)luIl^;^'^ iili,'r jei"..' vim ilirirn hL^acli!^ 
Statit iKTausgeben*. und «Agt, dMd, da die Ver«)iHiu)luiigt.'it 
immer wechseln, in absehbarer Zeit jede budenteudero deutsche 
Stadt auf diesem Wege eine eingehnnde Beschreibung erfahren 
wird. Gleichseitig bedauert die Zeitvchrift, duss ii; Ijit:l,<ni1 
keine Gelegenheit zn Ähnlichen rntemehmungen sich bietet, da 
doch die in den eiuiclnen banden gesammelten r>aten and Plloe 
ein unschStxbares Sludieumaterial bilden. Das wissen die 
deuteehen FacbgenoBaca tob dam BeBeo, aehOnen Dande über 
Straasburg gans beaondera aa adtttaea. Ber B<»Qg desselben 
ofbtgt doieh den „Architekten- nnd Isganienr-Veroin 
In Elaaat-Lothringcn" in 8tnaabm|^ 

Klinkgrilte. Unter der BercirhBBBg »KliiAiT^iil. " bringt 
die Firma Gebr. Graeff in KIberfeld In vcrsclijedtiucn .Aus- 
stattungen einen Thörgriff in den Handel, welcher auf die alte 
StallUinke nirikeltgebt. and nnt«r K«. 25386 durch da« Ueieba- 
Fatantarat geadilltitlst. Di« Neaarmig beaweckt ein bequomaiao 



OefToen der Thöre dadorcL, da^s ein geschlossener Griff mit 
der Hand gefasst und mit dem Daumen ein Hobel herabgedrtekt 
wird, weleber das Schloss ieieht fifihet (a. d. Ablnldf. In 
AnaainBftlMjl d. SL). Twsbga der BaBaa XoBatarnktloB liad, 
daaa daa HiageB oad Bewegen der Drileiter In der Nnaa du 
SeUoaaee sowie daa Uatige Einpassen vJillig aafhßren. Et 
wird Iteine Feder mebr lahm gelegt and die Reparaturen des 
Schlosses sind auf ein geringstes Maass beschränkt. Derpimlltiaek 
gefonnte Griff ermöglicht eine sichere FöhroBg dea ThUMgalt 
and dmreh die einache Scblissebewegong «ia caacbaa and mr 
verläetigea fieUlaaaea. Daa ScUoia kua in Tenndiea ampfeblea 
werden. 



Bi dibrfte im Intereese dea geaammtea 
eela, aaf ^e Neuerung hinxaweisen, welche in den 
wcstlicbeo Provinsen iwar allgemein, in den üf rii-'iit Theileii 
dea deutschen Iteiebcs aber weniger bekannt ^^t. IHn iat die 
i Einbindung der Holx- nnd Risenpfosten mit veninktem Drattt- 
' RcQccht, bekannt unter dem Kamen ,Plie.itergeni)chl". Durch 
das.selbe wird das IM.-mii iUs Verputze» auf und neben den 
Pfosten und Riegeln v. rini. ili n. Ks wird in Rheinland und West- 
Mta kaom noeh ein öll«atlichcs Gebinde aosgeffihrt, bei dem 
aleht die Tenmdoag dea PlieateqpAedilea vorgeschrieben ist. 



.Allein mit dem Aufschwünge Stra.ssbnrgs tu einer hervor- 
ragenden Hcimstftlle der Wissenschaft und eiii<"T Militir- nnd 
Iteamtenstadt wird die Kntwicklnng ni' Iii ^lih. n l.lnlii'ii lii'iriBn. 
Straisbui^ ist kuUur-ptxij'roiihHcfi L'i-'H'inin. n dii' f Inupt^'-idt 
de» OberUnfes df-* in s't vi,|.i. Ili-yuhuiit;i'ti Miih'.i^^t 'ii ilrllt- 
schen Stromes, llmr hat lil- \,itnr -.rlhst lii.' < irmii«. b«;ae!chuel, 
bis zn welcher die gT '-^i n 1 lussl.ihrj ULre \ in der Kö«te her 
bi» gegen das Binnenlüiul Mirtlririgoit kunnin. In Strassburg 
wini der Umschlag der Schillsguter auf die Schienenstrassen 
Ttirtboilhaft, weil die Weiterfahrt des xii starken (iefüllcs und 
de« anch sonst ungönstigcr werdenden Zustande» der Strom- 
riane wegen kostspieliger als «af dem Landwege wild. Daa 
FlattgefUle betragt bei Straaabnrg etwa I:16W>, die Btremgo- 
•ehwindigkeit je naah daa Waeaentladen 3,S bia 4* in 1 Sek. 
DIaae Qanat der Lage aHuaStnaaboif bei der stetig sunehmcn- 
den Bedeataag der manenaehiHafait bald wieder in dem machen, 
was ej Jabrbunderto laug gewesen ist, zar kommerziellen Haupt- 
stadt des Oberrhcines, deren Einlluss sich vennögc des hier nn 
die Wasserstrasse de^i Rlieiaes anaeUieiaendea weitvenweigten 
Bieenbahn- und Kanalnot»» weit Umv die dentaehea Orenien 
hinaus erstn^cken winl. 

Von dieser febericugung durchdrungen, hat die Stadtver- 
waltung nicht sreglaubt abwarten zn sollen, bis die Autoritüteu 
do» Wa^sl rhiiui s sich über die leider nicht allein vom technischen 
.Standpunkte uin schwieritrn Frage, ob der Regiilirung des freien 
Ubeines von Sp. vcr bi^ Strassburg oder einem .'Schiffahrtskanal 1 
a«if H)f!5.«r Slrn kr' ili r N' irrn? zu geben «ei, geeinigt haben 
wenl. n hif Stailt \ i. r>,i I iiriL' hi ^i'hl<>.'<s Vielmehr aus rigener 
Initiative «mt im a(^s<!nlii»;hen ans eigenen Mitteln, jedoch j 
wohlwollend unterstützt durch die staatlichen nnd ilie Fe^^un|,'s• 
behörde, alsbald in Straasborg alle ditsienigeu Kinrichtungeu za . 
aehalfeiif weUdw nun aiebeieB Liegen aar Sehiflit> lumLOiehen, j 



Aufstapeln und Umschlagen der Waaren ^ rinrihrluh »iii l In 
den Jahnen seit Fertigstellung der llajetii>nl»gtin h U siili 
dann trotz der in den letzten Jahren ungewöhnlich schlo' lit. !i 
WasserstiSndii umi trotzdem die für einen anseiebiiren Umschlags- 
verkelir M^l)ll^,'en Aendemngen der EiseiibahiitunfL- ULfCh nicht 
zu erZR-len waren, auf der beinahe 'MM} Jaiire laug verödeten 
Stromstrecke ein ansehnlii in r W rkctir entwickelt und das Inter- 
esse weiter Kreise erweckt. Auf Ürandlage der jetiigon Yer- 
hsllnisse haben eine angesehene niederrheinieebo Finna oiaa 

frosso Kohlen-Aolbereitangsanstalt and BrifcettfabHk aad awri 
'etni««B-Finaea gvaeae Niaderiagaa aiTiehtet. Derwadiaende 
Oetiddef erkehr hat aehea die BAuHUg einee mit aOea ma- 
eehinellea KttiiiditBzifen aaegettattetaa Lagerkaai«» erforderlich 
gemaebt, die an Halwi ferfligbann LagerpUtze aind fast simmt- 
lich veniiiethet und sichern bereits jetzt eine ansehnliche Ver- 
zlnsnng de^ aufgewandeten Bankapitals von rd. 1'/: Hill. 
Diese F.rgebnisse iiind doch schon derartig, dass die F'rage der 
Verbe.'isening des Schiffahrtsweges nach Slrassbui^ nlcbl mehr 
von der Tagesordnung verschwinden wird, bis, auf die eine oder 
andere Art. die Schiffahrt von Speyer bis Strassburg unter 
denselben tiedingangeu wie unterhalb von Spcyi^r ausf'^nht 
werden kann. 

Die mit der Ptaf)t.»riT<'i?cntTijT vorknöpften schwerLii liu m- 
xiollen Verpflichtiini,- 'ti huh. r. di<- Stu'l' iiifht verhindi rl, im 
KnUitrrmff.if>'*n, weiclie imt dt r l..(rUi-hreii> 3i.l.>n Stsidl^^ntw icl.luiiK' 
an !-w Ii riiutraten, gerecht ZU werden. NUr i^l !;i.'r des 

ls7:i \Mll, iii|.-t.-n wichtigen Werkes der zi-iilraleu \\ a^äi'.rverbor- 
L-unj; uu> li.'ni < iruri lwii^ser der Rheinebene zu gedenken, nach- 
dem dainibi-r WiJahr« lang studirt, probirt. und geredet worden 
war. Dann waren eine ganze lU-ilie von GebBud«n fSr hShere 
ond niedere Schulen, Kirchen und Pfarrhäuser zu errichten aad 
dB groaaer Scblaebt- aad Viehhof aan aaialegen. 
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ADt •dUnr b«kMnit«ii Mettoden; Anvaidnng Ton Plieatcr- 
mtlum, Quantroh, Rohr oder Bindedraht, Robrgewebo nsw. f»lleD 
fort, an ihrer Sti-Ilo vnn! Pliusteri^Oecht verwandt, «clcbeji in 
allen Breiten, den rt'oHtt n entsprechend, angefertig^t wird. 

Da« Qelleeht wird in Rollen ron 50 LAnge nnd 13, 15, 
IS, 21, 24 <™ Breite hergestellt. Zur Einbindung von T- oder 
U'Eiuo viid daMtihe Mcb in gitaMten Bniten, bia la 160*" 
geliofart. 

Die Tecbniaebe Hoehaohale in Darmatadt vat im stmiu n- 
juhr 1893/94 von tnsammen 71 1'. i>tn<lir«iiil..ii ü'Ict im mehr 
gegen den gleichen v(.niii^;-i,'niij."n<jii itrauiu bogurht. Von 
diesen kamen uuf cii- liaii»«hnle, t>.> auf di« Ingenienr- 
achule, 174 mit liu MaM hiiioLibaascbnle, Dl auf die cbemi«ch- 
technische SchuU-, 41 auf ins mathematisch- natorwisaensrhaft- 
liehe Schule und '228 auf die elektrotechnische Schule. Von den 
71$ lidrcm gehörten 281 dem Uroachertogthuni Uesaen, 260 dem 
Pnommi, 106 Midawa dwi t ictw Staataa nud 70 
Lulands ai. — Die Tedmitcli» Hochsebnle hat «mfang- 
N«aibatttaB erhalten, «eldie ibrer schnellen Vollendung 
aDtaeaeageheD« Du dmm Oebknde für daa eloktrutechniiche 
■M da« phygikaliacho Institut wird im Oktober d. J. für d«n 
UnieiTicht uröffnet werden. F&r die innere Einrichtung dieser 
Institute sind d'i.'ttXX) Jt bewilligt. Durch die Errichtung von 
Neubauten für die beiden genannten Institut« vi'rd<>n in dem 
allen Hauptgebäude Rinme frei, wolfh»> fftr (^ilr^^■l^ mle Geo- 
metrie, für die Maschinenban-Abtheiluii:,', lur di.- beiii. n cbciu. 
Institute uisd fflr Kloktrochcuiie di« wön.H«lK-n;(vv. rt Kr Au?- 
dehnnng jr. -..t;iUi n. Ein neues HauptgebHude der Hu ■Ic. l.uli: 
ist im Kohban vollendet und soll iui Oktoboi 189'i bezogen 
werden. Siliumtlicbe Neabanten tolUn aaeh ihiar Fertige telluiig 
feierlich pinsrfiwcihl werden. 



I 



Aoaaeiolmaag. in der .\rrhitektnr- Abtheilung der V. 
JabrenmMtellung in Hüochen (Olaa|i«Iut} hat Ur. AR!h.iJeiaader 
Koeh in London eine sweilo Medaille erhalten. 



Todtenschan. 
Gebalmer Banntli Hogo Dieokhofi f. Am 1. Septbr. 
starb in Potsdam intolgi) einus Schlaganfallcs im Aller von 63 
Jahren der C!eh. Hauralh Hugo DieckholT. Einer umfassenden 
Thätigkcit des Verstorbenen im Gebiete der Xogat und Weichsel 
f<dgte in der StallnuK bei der kgl. Kegierung in Potsdam der 
Bau des Ksnak Itheinsberg- '/^' 'hlin, rlc, Kritial:« Zehdenick— 
LiebenWLilil'- umi in jöngsi-T /i-ii hi> lii n ^7 langen 



Reieliv 1 , 
RJthi 1. Kl. 
Baden. 



Personal-Nachrichten. 

B Rüicb. Der Geh. Adok-Bnili Dietrieh üa 
it h: i. WiikL Oeb. Adin.-BaUi mit d. Bugader 

niaoat. 

Der Ing, I. KT. Kis^inlulir rihf>in-llauinsp. 



Freiburg ist s. Ansuchen enle-pr. aas <1. slaail. Diuaste ciiilju^uu 
Preosaan. Dem Krs.-ßaninsp., Brth. Dannenberg in 
Ljrck, dem Int.- n. Brth. Jungeblodt in Kdoigsberg, O.-Pr., 



dea 



Brth. Le Blaaa !■ 



BrUi. Vaaaatakj ?n XBnigsberg, 0.-l>r. Ist der Bofhe Adler- 

Orden TV. Kl. verliehen. — Dir: Prlaü^niss tm Anlegung der 
ihnen verliehenen frcmdl. Ordon t^t i rtln ilt; Dem Reg.- u, 
Brth. Schmidt in Neuwied dos Oflbicrkreuiea den Ordew der 
Rnniln. Krone; dem Eisenb.-Dir. Schinitz in nankfDt a. If. 
des Kitterkreuzes des Ordens der Italien. Krone. 

Dem Stadtbrth. Blankenstein in Berlin ist der Charakter 
als Geh. Brth.; den Ganu-Bamasp. KAbne in Stettin, Saigs« 
in Posen u. Gaba in Stnaibug i. Bit. lat dar Chaiaktar aJa 
! Brth. Tcrliohcn. 

Dem kgl. K<':T.-liiii^tr. o.^kc. Artirus in Gr.-Lichtcimde ist 
die nacliges. Enthi-s. au« d. ölauts tii n^t. »^rthoilt. 

Württemberg. Auf die erlod. St. llc . in. !: M:is.:h.-Ing. bei 
d. roascL-techn. Bär. der Gea.-Dir. der ätaatseisenb. ist il kgl. 
Bag.-finiafar. Btraatar befScdert. 

Brlff- uikI Krageknsten. 

Hrn. KrsVimitr. o, in H. D«<t ist jpdenfsKs oiii Irrtlitim; 
.■im- iiuch nur i»biilii-h hiutciiii-j MittbL-iluii;.' hui die .Ii. Ititg." 
liirliL dr.irhl ! .'^.•ilV'nliiUK«' cntliäll seiir vt»>l Alkiili und um 
' I ruiniv' r.itiiijii .vir ..■ine ludi^indlung von Hin-k^l..'iii .^luucr- 
vi r.\ iiiil V\ ;ii4i;raltti> uiclil na, falls diese nicbl vüu bi^ouders 
. rfalir^'nen nnd bewihrten rntcnn^hmom vorgenommen wird. 
A«plialt-.\ostrirh wird das einxig iweckdienlicbe sein, wenn die 
Mauer vorher vollst&ndig trocken geworden ist, oder d(»rh in;n- 
dostens die Austrocknusg auf der anderen Seite der Maner keinem 
Uaaunnlaa bcfmnob 

Hrn. Patantaiuialt O. D. In Kftvaliai. Vir Uncn 
nicht« empfehlen, vaa vir «dbat nklit kennen. Banden Sie nu 
xunSchst Zeichnung oodBeeehieibiing, um n aigeaat BrnftiMÜttny 
gclangiin lu können. 

Hrn. A. 8. & t'o. in D. l'ns ist keinerlei .Asphalt bekannt, 
der mit Ft-tteu keine Verbindung eingeht; ebenso wenig krnnen 
wir ein Mittel, der Lö^lichkeit von Asphalt zu begegnen. 

Hrn. Arch. J. Seh. in Dreaden. al!>oeUcb, «leraeatarQ 
Anleitang rar AabteBang atatitduir Bcaaduinngin.*} BoUm, 

Ä-Td..-!; 1' .(f. 



Der I i: I j di./.-. r htä.lliv-hen BauihRti<.'ki':l l:isgt sich au 
der seit l>i<> AaUu- au!.g*g«b«i)en Summe vuii Ii Millionen J( 
armessen. 

Eine der wicbtigsteD Aufgaben der nächsten Zeit wird der 
ukee Faobn dar Kanalisation aaia. Jalai «tgiaiaan die 
tluOvalBa aaa dam vorigen Jabrbnidart atanmenden, 
fibrifaa» Mir i« dam kleineren Tbeile der Straaeoi Tothandeoen 
KanNe ihre Abwbaer innerhalb der Stadt in die Flnaelinfc, was 
am so bedenklicher ist, als die lU Innerhalb der Stadt eine Haltung 
das Mamekanala ist, ira 8tan Hegt, und fast keine Strömung be- 
tiUt. Dazu kommt, doss ans militlrisehen Gründen die neuen 
Wallstrassen nur 1,8™ höher liegen als dieser Normal-Wa-sser- 
apiegel, so dass die Entw&ssemng dieser Stadttheile ji:'':i!t fast 
anmöglich ist. 

Xach dem aufgestellten Entwürfe, welcher die prinzipielle 
Genehmigung der Itegierung bereitj^ erhrilii n hu;, soll dcrilaupt- 
sammler ausserhalb der Fejitungswerke in liie freiströmende Ul 
geführt is.ri. n. \ iin . in. r Weitgehendi ii Kliirung der Abwiisser 
hat iSif I;. tii. riiii._' Ah^t,1!l ! ppnomTneii. l'alör hat sich die 
St.idt .rJi.tiü. ^...11 l:li,'i:L.- ..-in.n Kanal nach der III her- 
xo^i^Uiju, die sem nur <'">' hommenrasser führenden flösse 
oberhalb der Stadt eine aekandliebe Menge tob 80*^ Bbain- 
wa«8er zuzuführen. 

Waa die Frivat-BavthUiglwit anbelangt, ae war bis In die 
80>r Jahn» fAr die taaaerewie fb die ianeire QeataltaDC dareh- 
glagig das Vorbild ron Paria mit geringen OeacboeebOhen, 
ebne eigentliche Korridore und vielfaeb mit luft- nnd Uebtlosen 
OBgesuuden Alkovenanlagen maas.'igebeud. Seitdem hat sich 
auch hier diu iu den süddeutschen Stkdten übliche Grnndriss- 
bildnng, wobei jede^ Zimmer vom Korridor aus zug&nglich ist, 
eingebOrgert und e» wird auf die bessere Ausbildung gewisser 
Xebenräume jetzt weit mehr Sorgfalt als ehedem rurwendet. 
Durch die Stallt erweiterung ist e* endlich ninglich geworden, 
dem in immer steigendem Maasse hervortretenden Bedürfnisse 
nach villenartigen HJasem zum Alleinbewohnen Rechnung zu 
tragen. Diu neue Stadt hat vielfach dadurch ein eigenartiges Ge- 
präge erhalten, dass neben allen in Deul.'ichland geptle^rten Stil- 
richtunaen iiueh die französische Ar.'ljitcktenschule dnrch kenn- 
leichnend'- A iHtnhnmgen vertret. ii i L \ ur allem wird dem 
.Norddeutschen di e ausgiebige Verw endnnp von Werksteinen auch 



an solchen Gebinden auffdllcii, nvl. he i'r>i< htli. h dnm Maurer- 
meister ohne architektonisi-hu li.ilulfi.- ihre Ijitstehang ver- 
danken. Di.' hi.r idtheimische vorzügliche Steinmelzknnst and 
die Xothweuiiigkuil, in einfachen, den vorhandenen Mitteln und 
dm Materiale entsprediaadea Formen zu ariMHen, geben trerada 
danrtigeu hiesigen Beaten ein gudiegenea AusMihen, im Gegea- 
sata zu iihnliehea XeabnwUib in mancher aHdcatadien Stadt^ 
deren Aussenseiten mit protienhaflen aad auptadurellea O^a- 
zierathen beklebt sind und weleba, obaehea aie aoeh keine 20 
Jahre stehen, bereits in ihrer Verwittämng eincB aierflmüidi 
greisenhaften Eindruck machen. 

Diewr in jeder Bezi«hun<,' ansgMaiebncto Sandstein, welchen 
die Vogeaen in allen Schattinmgen, vom tiefsten Braunroth bis 
znm leuchtenden mormorAhnlichen Weiss liefern, kommt bei den 
öffentlichen Bauten fast auis.-l:Iic;-:i!irli mr Verrendtific Die 
z.ihlreichen monumentalen li:in\i. ik,., w. li h.. du.-. II. i 1 . 4io 
Landesregierung H.nd die cinitelnen Behörden haben errichten 
lassen und zumthuil noch in der Ausfährung begriffen 

sind, Reben . in.' v.ilUtHndiee Sammlung der Wirkungen, welche 
sieh diinli H. rhN. l;id'' SchL. liteulheilung und ElTf h-.'nhidiandlung 
mit d;v9i:iL Maieriale erzielen lassen. Als Muster dieser Art 
kennen der KaiserpalMt, da> Iiandfaaaiafhaaa' flahlnda aad dto 
Bibliothek gellen. 

I>f>ch, III. u., wir aind aw dar 6aaahidkte der hanUchen 
Eatwlek Iniig von Stiasabarg bonila mittaa la die naaaate Phaaa 
dieser EutwicUnng selbst eineetmtan. Hier kaaB mtiiiich veik 
einem abschliessenden ürthoile noeh nldtt die Bede aeln, viel- 
mehr hat die persönliche Auffassung uud Kritik Jedes Einzulnea 
noch da.H Recht freies^ter Butbütignng. E« muss einer splterea 
Zeit viirbehulten werden, über die Periode der Strassburger Ban- 
thitii;keit, welche mit den 70 ur Jahren begonnen hat, das end- 
giltigo rrtheil zu fäl!- n. Die Strasaburger Arehitikl.n und 
Ingeuieore *iud sich ti. M ii>- t. .lass dieser Sprach der i i. h. ht« 
sehr wesontlirli \.ir'>. :> ii.. t. und !<i'. inf!t!:<st wenlpn wird durch 
den Eindrufli. wtd. Ii. n di.' hi.-r v,T^.•^lu[lleltl n h/rufenen Ver- 
treter der deuUcUcu Üituliunsl von ilir. ni hi. ^ii^« ii Aufenthalte 
mitnehmen werden. Wir bitten Sie. Ihr. s Iii. Iiteramtes mit. 
Wohlwollen für daa Ijrstrebt« und mit >'»ch8icht für das Üe- 
leiateta wallaa n «ollen. 



van Bnat Teeebe, 



*«fintTC(lL B. B. & rntie^ Beilla. Dnak «an WUMa Grete, Bsilln <W 
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Ii TlUfatautcu >• ttiUitoU b ttlntoo. - ArMMIMiiIkIiw 
MW N«fAuwttkL — BaaMknism ttar «ka BctiMi i«i crtHvNB Bcbltt- 



■ebkusen. — MUUuillunscn nni VcrelDeu. 
BtcbtnclMU, — Pr«bMl^bea. — Rrwr- 



und Fr*«*kutcii. 



Vittenbauten zu Millstati in Kärntm. 

(HIorxu eiuß BUJloeiJagi-.) 




[OD der Station Spittal an der Drau der öster- 
reichischen Sttdbahn aas zagnnglicL, liegt am 
Sildabiiaoge eioes Anslaofers des Hohen Tanern 
der reisvvUe ]IiU8tUt«r See, weteher aeineo 
Mmm Mall dar iltca rnDwlseliCB KloeteivAn- 
»iedelnng M|[t Vknae Ui yvr knnem noch wenig be- 
kAQiit« frenodlicb? 8«e mtwfekelte «leh mit der umliegenden 
Landschaft rasch zn eia'T bfilit.'bteii SoiDinrrfrische, deren 
BemcliiT lii ate nicht ntii- ;ius Graz and Triesl, sondern anch 
an.-i ileiii zi'Mulich feriu-u W .t n kommen. 

Dem Hedilrluiise uac)i hesseien Uiethwohnnogi n, 
achon längst fühlbar war. ksm zuerst der seitlii r viT.mor- 
bene bekannte Wiener Verleger fiudolf von Wald beim, 
einer der grOssten Förderer des Ortes, dadurch entgegen. 



die mit Restanration nnd Wirtliachaft-igebäudCB 
sind, erriehtctP. Die Bntwarü» u dieser Bugnjit» 
faaste Ur. AstMbAn Profaur Karl M&jredtr ta Wien, 
der «ie anch oater Kltwlrtiug fon Hrn. Oberfagmtev 
Hefurieli KSehlln znr Ansfflhrnng brachte. 

Diespii TyanilhSusern, von il^ tirn wir die beiden knapp 
am Seeufor rrrithieten im Rihif' vorführen, gebOhrt inso- 
fern ein gcw^-es VenJirnst, afs sie zu den frühesten Bauten 
ihrer Art zUhl^D. bei welcLfii ali'^ R»m\mmem an StadU 
iircbitekf ur beiseite trelMsen ist. Durch dfii Ausclilu'« an 
i\if Formen alter schöner Bauernhöfe K&mleDS nod Sttd- 
tyrols bilden diese schlichten, aber wohnlichen Banten eine 
natürliche Fortsetxang der lokalen Benweise, und dareh 
die einfachste! Hlttd erscheint eioe «oblthnende Harmoi^ 



dau er la dea Jaliren 188S nnd 1884 einige LuidlittnMr, 1 endeit zu igt Krowartigen Alpennatn: der Vagebung. — 



Architoktralidm 

EIm K«t(««t4ldir 

I. .Mlgemüine bauliehe Phvaio);nomi<>. 
vnn ich, einer inTirmlifhen AufTordornnp seitens der Ife- 
(laktion d. Kl. folgend, e» UDtiTnehiut:, iiicim' s»'l>'(,'enlli<-h 
der <"hicapo-Fahrt gowonncnon Kindriioko nnierikanisrhor 
Raiith&tigk<-il zu ^rhildem, uu geisehlvht di»!^ ivraz mit dum !)<■- 
was3t««in, nar l.ürkenhaAes xii bieten; daaa ee wird, MÜbst 
unter Berücksichtigung der infulge dei naeheii Wedueaa tebr 
gldehavUgca Fhytiognoinie eller Bcgieron StMte, Jtoiaon Eia- 
laliMB enme llogeren Aofmtlult im Lande uMcUeh leiB, eine 
RidilfAnd« Darstellung dei etcbitektoalielmi Bchaffcm Kord- 
amertb» la g«b>m. Aber als ain Beitrag dam kaan da» 
Vorlii'g»-ndc vielleicht dienen. 

Die »merikanisrhe Itaiiwcis« liest afoh olitie }!eri'i<-k>iehtigung 
d«r Anlaife und de* Wachüthmns der aiiierikanisehen StSdte, 
obue goiepentliehn Seilonblicke auf diu Ki^enthuni!!- und \'.r- 
verV.iv rlhiltnisse nirht ^ erstehen. iSehnn in Her ganzen Anlage 
der tin iMrti St&dte »prieht »ich ein t'an» pewaltiper tiepeusatz 
zwisrheo der alten und der nenen Welt ans: man kann Hich in 
dieser Hinsieht nicht leicht einen grösseren (»epensati denken, 
als t. H. Ilildcsheim und rhlc»!?». Hier mit verschwindenden 
.'Vu-inahmen Unter rRrhtwinklig sieh durchschneidende Strassen, 
diB in gleichen Ab<l,'!nHen wiederkehren, ohne Ifnck.tieht auf die 
die Stadt durehli' li 'ii>:. n Wassorlikufe, welche sieb wie Hisse in 
d«-m Pinn aij*nrliiii''ii, l|;iiiMr Ton t>— Gesehossi-n in der 
i -.iv. luiitiT .!iiuil.r!U' I . , i.i.', die man :i »!■< ..v.rv 
bf j'.'i.-bni-t, wftiii ii-ll..-]. kiiuiij ein Men.srhenaUi:r ub.TicliriLluii 
h;<b,ii und in '^r altdentschen Stadl winklige IJasseu von 
HOj:k'u htr liruit, uugleiehen Abstünden, niedlichen kleinen Holi- 
hiuschen, krumm und schief - - dabei Jahrhunderte alt, — und 
da» alles überragt von den Thümien altehrwürdiger KiRhee. 

^Vir haben mit gutem Grande f^M rade HildoilMim nm Ver^ 
gleich herangezogen. Dean der «'legenHats, den die Knllor de« 
MittelsIteM mit jener der Nensait bildet, kann im arrhi- 
tekteirisdien SlUleblld aieht sprechender xmn Antdrack ge- 
brsehi weiden. In einer Zelt, da einenieits der HnndeUverkehr 
auf «n kicinee Cebict basenrünkt war nnd andererseits das 
geistige Ix'bcn fa»t ganz von d>T Kirche ausging, bei allem 
Dichten und Trachten die Forderungen der Kirche im Auge 
behalten wurden, da war es nalTirir b, dans auch die dem tiotle.s- 
dicn»te geweihten Bauten Kr. --allisatinns-Mittelpunkten der 
atidtischen (Quartiere wurden, dass sie alle anderen Itauten an 
<>rö8se und Schönheit übertrafen. Anders heute, zumal in 
Amerika: Handel und Verkrbr vi^v überhaupt alle J hUtipkeiten, 
welche im Dienste des Hrw. rl ^. 'l .'ns .«tehcn, haben sich zu 
einem l'mfiinre entwickelt. Ii»r weichen noch zu Heffinn unse» ■-, 
Jahrhuii li-rt- cilli- \ oranssetzunpen fehlten. — Der I'i .hl- nai h 
Erwerb b. rr-.-lii li. ute mehr als je, am mei^iteii in i. n \ , r- 
l iniL't-'n S''i;iii ii. !>arf es uns dann wimii iii. 'I^-:- i rl iiie 
OcüchSftshiuscr die Stelle der Kirchthiinue lisituliuuii, und 
dBK» die Kirchen «elbiit tnr 
bSuden herabgesunken sind ; Je 
jiunkt, den mau einnimmt, wird 
beklagen; aber die That*ache ISsst «i<'h nicht au« der Welt 
schalTen, dasis der Erwerb.Htrieb im Denken und Kmpfindea der 
Menschen die einllnssreiehs'te Stellutig errungen hat, eine 

• InivriM-llfll et»chi<-t' II :i 'Ulli r.ii r 1" lilliibniip-ii iiIti'rilriiM'llMD 
Gecriiataud tttmtbtl uoU zur Fi »t»tfllui>i{ der t ]i«bUiuiti|(kHt vun die«« 
tut brMtkt..^ akajeir yoHiifleiuic Aiibal*««lt Iber Oatm tMmt^hn 



XU gaux nebiusBchliehen (le- 
nach dem kirchlichen Stand- 
iiian dies mehr oder weniger 



von I.. G m c I i Q 

I Stellung, diü sich deutlich genng in der l'hraiognomiti der 
nmerihaniaeiien fitldt« aasprSgt. 

Aa^ vam aiehitektoniichen Standpunkt aui darf man 
diesen Wandel beUsgen, da gerade die den Idealen geweihten 
Banwe^ dem Arebileikten am malstea Oelegsnheit boten, 
Ideales nnd Toibildlidias sa "Im"!», llaeht es edwa einen 
unangenobmen Eindniefc, Kiiehen n Bchcn, die mit Htasern in 
Keih und tilied zu«ammengäbaut sind, so berührt e.i ein empfind- 
sames «lemülh goradezn jämmerlich, wenn ein Kirchlein - - wie 
z. H. die Tollegiat Church neben dem Holland Houae in Xew- 
Vurk - nur ein I)ritt«l dirr Hohe des dicht daran angtussenden 
Hott^ls besitzt, nnd wenn kaum die l'.iiTitmidenspitzts des uchlanbm 
Kirchtlmrma noch da» Haiis überragt! Ist eg nicht, wie wenn 
die gro-s, r-ich und zur Weltdame gewordene Tochter mit ver- 
ftclittjrhi :ii Liebeln auf das frounne Mniterloin herabschaute? 
i>a-s.- lii'' Kir.-lii'M an? '♦.^n < lA^i-h.lftsrii'rli'hi derStStHi- fTHrli^yu 
VerdriUiL'l ».Tili ri. ist unl i r iIh'm'ii Vi rli.iltni-^'rri UMl^(.w i'ini.'i-r 
anlTali<>inl. !\\- yuwlrii'li dir /i>lil iIit i-ifii-it 1 ii'h.-ii Hi-Kiiliucr 
eines solctu n ViirtiN Hlinimml. ili.- I'iil!,' -iini j.'ar iin'ht so 
selten, dasü Kir» b< ii in der ' ily iilig.'tr.n'. n utnl -imliT-iw n wieder 
aufgerichtet werden. Die Haii|iLiti|irp-isi- iIlt *'i:y l,!"!;.:« die 
Kosten einer solchen Veqiflaniutijj Ji.chr wie nU-ireicbeud! 

Die .Manuichfaltigkeit de» Stfidtebildes hat dartli dies« Ver- 
h&ltnis.se allerdings weniger geliltoii, als man meinen kannte: 
ein Blick vea der Urooklya-ärfieke oder vom Hafen auf N'ew- 
York oder.*«» Heaonie-Temple auf Chicago seigt infolge der 
n^dehaa Haim der Htaser, dar Unflgsa Xhlnae en 99mti- 
ttOun Qebiiiritai aller Ait vsw. einen ebense ibIAbb WeAsel 
ia dea Bananssea, wie StSdte von mittelaltarlielism OMiakier. 

Wmib maa in dem ZarückdrSngcn dea kirehtiehen EleneBtaa 
bei dem arrhilektoniiiehen Itild einer Stadt nur vielleicht ein 
Kennzeichen d«r (irosstadt überhaupt erblicken will, in welcher 
Handel und Industrie in lieberhafter Th&tigkeit sind, so kann 
man dagegen von den Sirassenanlagen amerikanischer Stidte 
^agen, das» sie zumeist ein ganz bezeichnendes amerikanisches 
(leprfige haben. Wo wie in New -York, Philadelphia, Koston 
Stadtthcile hr>tcJien, il. ri n Aii!;it.'en noch aus »llen r Zeit 
— in amerikarii -i h. iu ^jimi-hi ii — stammen, <1a rindi ii 

»ieh auch noch kurze, krumriie, scluvtwinklig verlaufende Strassen 
wie bei uns: aber die Niederlassungen spfiterer Xeit, namentlich 
alle StSdt« im We.sten, zeigen durchau« daswlbc rechtwinklige 
M :;i>.s. iineiz - vielleicht k- iii.: nin lit.Tni-r, il. Ii. weniger durch 
\ I rl.n Ii. rungen, l'iRtze u.^w. tiiit,Ht-r.,i-ii. n Chicago. Kin 
(ili.irk i-\ noch, dass Kau.'h. .'^iiuiti un.i \V:is..iT.|un-it ■, ci hin;;, rii, 
ilic bi»<Aeilen 'Ji) -ib engl. Meileit langen geraden Straü.-. n :tiirb 
nnr zu einem Zehntel zu überblicken. 

Was den Schüler beim eriten Hckanntwcrdcn mit einer 
nordarnerikanisehen Ijiwdkarte so sonderbar anmuthot, die gerad- 
linigen, den Meridianen paniiel lanlendeu Uindergreuieii, da» 
taucht in der Erinnsnag wieder Hä^ weaa man eine aaicrika- 
nisebe Spedslkaite i. B. vm Wieansln sa Getieliit hekasunt; 
hier ist das gaaee Land in glewher Weile nnt einem qaadia- 
tlschea Liaiennets (MsseheDweito = 1 Meile) Itbenogea, dareh 

welche das QaUnde krent and i|ner über alle Wasserläufe vad 
Seen hindurch panellirt wird. Da die»e Aut^theilung de.-^ ganiea 
Landes auch die Cnindlage zur l'arzeliinmg der einzelnen Netz- 
n>ase|ien bildet, »o i*t es begreillicb, das» die Kauidütze, somit 
auch die StnwaenxngB aelbst, sich nach dou uinmal vorgeieicb- 
aetea Liaiea riidkten; werden dean snr HentellaRg diagonaler 
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Vurkcshrastrasscn üiniRo »ehr»;; laufctuie I.iiii.-n durrlii;<'Zii;r<'n, so ist 
der SU<lt|itan fi-rtis. K.s fehlt vht-n an «icn bei uii^ so hHiitigrii, 
BUS frühl r. II K iil' nr -i iifcn nbi>rkommenfln, ofl sehr kronimi-n 
Wegen, diu «lunli aU inähl i t; f. aiifaii-TK r<->;ellü»c Ui'm-Uuqx 
mit iiien8<'lili<'ben Withnst.itt. r. vi.'lfarh iiiiscren »Itvn »tMIwlion 
Htra<»en LaKu und Ki- litiuiL' \ 'rgeieichuul Ititbeii. 

KrltaimuiBf dirCfiir dwMicitiKuii SeM iBCUeaffrodwtlwUB^ 
Hver in Keir-York Ott 41« nfali»tatt|iettdft BlimnvilM auuias- 

f lebend «ein in lanea; wiche „ZnMIigleiten'' bat mtn wobl 
rfili<T bcrürkDirlitti^ auek In Stadt t-ii ton weiiii^rr rnsrlieiii 
Warhsthum sind die Stisnen licht sn anf das l)i>(.nna riiici^ 
ebuigen refhtorkigcti Maschtntictie« oinsesi-hworen. Aber sju-^iell 
in X«w-York und nnoh ni^hr infhiragn ist iüp Macht desselben 
eine fn-^i uneingfschriinkt«. I>as geht t. lt. in Chii-ago so «'<'i(, 
das» bei Strassen, welche als ktobsi' durchluiifendo Vcrkihrs- 
adi^rn das rechleckijie Neti srhrHijf diircbschni^idi'n, dennoch 
die BanlouüO den ur6|>riinKlichen Netzlinion fnltren: daher rührt 
IM, d»«!^ il.'inn ganze HinsemMhen nicht in Mr.fr Kliicht liefen, 
MIld'Tii jtiilT'jlfönni? neben einander rni m -.t r t , n : 

You t'T M-scn •tosichtspiinkt' n prdachU; l'lats- i»der Strassen- 
anlagen, --w ^;i vii % i i. rr Sii. iic l!ur'i|i«s hesitzen, sucht 
man in dtu niroti n .siii.l; n Norilaiiierikas vergobenn; eine be- 
deutsame Ans!;.ili;iii- Iii : ■• t U ashinffloii, daä diiri h dl -i . in K iinilol 
aa>);ehendCD a< Llalrulili^en ätnissenstem und dur< h ttie l'latr- 
Milanen Tor dem Kapitnl und dem wei.-<sen Hanse naih den 
StAdten dei We»teus lu eiuer wuhreu Lrhulung wird. Zu muuu- 
iBiaatalMi FlattpolitKVii hat d«r AmcrilcaaWT kaiiiM Itaiun: ob di« 
Amatolhng ia Ödeago, «clehe den Amerikaneni in GMcnmto 
n den StÜton oin« Flattanliigv f^boten bat, wie dl« Welt keine 
giaarrollein ie nseben, in diexer R«xieh«tng gut« Vaebwirinnig«!! 
leitipen wird, darf man wohl bezweifeln. 

Nene Strassen werden oft meilenweit vor die cifrent liehe 
Stadt hinan.s auf dem l'lnn eineezeii-hnet un<l nn v iri. dann 
«wischen Feldern und Krachland hindareh mit el. kTi h u uiiii 
Pferdebahnen, sowie mit<i«ngHtei;fen ans Kuhlen versehen und end- 
lich kommen nach und nach dieeinudnen Hiiu»chen, drati^scn klein 
und weit auseinander stehend, je nfiher der Sl.iiH immer dii hl' r 
und grfisser werdend, aber alle auf gleich Rros;)eni lt:iiilMi - 
da,s ,l.ot* «« 2b Fuss lin'ite. So prnsaiM'h die Znhieiinamen 
■l r Mras - -1 sind, sn praktisch erweisen sie sich zur t)rienlirun);: 
in den neui-n Stadtttn-ili-n rhicagnj ist iiuch die Niimcrirung 
der Hlluser an li. h I :iiii;s»tra*sen in einer Weise u'ereiielt. <lass nia« 
.*ofort ans dem l'lan wenigstens den -lilock" *.) ersehen kann, in 
welcliem das betreffend« Hau* »tebt Boüpielewcise ist i» i iner 
Uog«»traMe das Hans, iralebea die Nummer 6335 trü^l, in jenem 
Block» BOicbeiL «eleher iwiwhen «l«r63.iiiid4S4.(jiientr«aae liegt: 
da aber die Zabl der fUnur einas Blocke «eil weDigor ab IQO 
beträgt, I« wani«a rinCuh 4fe «b«HHi1itleai|eB Xiuiinen fiber- 
spningen, m dsH die nnserade TTKiiiiiicniRilie In «[nein Bi«ek 
vielicicbt mit G.'>ijn >"m\vA, die im nächsten aber trotzdem 
mit beginnt. 

Id den .\u«»entheilcn der SLüdtu ist der Haugrund noch 
nicht theucr; die llolzhänschcn sind am llilliges TorrAthig zu 
kaufen, das r.ische Wuchsen d^r Studie verspricht einst eine 
grosse Werihsteigerung des Platzes nach vielleicht '^i> Jahren 
und die zahlreichen, die weite Kntfernung von dem «JeschUfls- 
Zeotrum der Stadt wesentlich verkuncnilen Strassenbabnen haben 
niedrige Kahrprei.se: Mpt M >!ri(»n'o, welche es auch dem 
m&ssig Itegütcrten :iiM^li h iraeln n -irh ein eigenes Heim ein- 
znrichten. l'ie leiclili li;ii..irt le -i r Vfirstndt-HSii5<i^r, welche als 
reine llolibaulcn t} |ii--i'ti für alli- I ii i. m i i r h i- ii i iuliaLnlr A 'iirrlsus 
ist, macht es besri-'il.ii h. diss ein euUluliuiiiar iiraini teuhlich 
Nahning findet utnl iunn nur schwer «u bekämpfen ist. Iiaiu 
kommt, dasa man .drüben" jedes unbeijueme WaldstlickcLen 
abbrennt, statt dauclbe abtnholzen — was viel zu theure .Arbeit 
kostet f uitr n oft werden dauu wn dtuji untfaehtuu Feuer 
«neb die BabeatdieBdea Hlnaer ergriffen. 

Oer Oeenials »riscbcn Stadt md I<aiid, den vir bei u» 
«dion »o tief beklagen, ist in Amerika noch ta gani anderer 
Weise attst>(>pr>|!t ; namentlich niadit «ich die« in der Dichtig- 
keit fli r Wi.hnorte bemerkbar. 

W. IUI man mit ileni Schnellzug fa«t einen ganzen Tai; 
laii'.: liii i Ii \V.iMangen und über Felder lährt und dabei kaum 
eil. l:;el. v !>iitv, Lol Mul au wirklichen Städten vrirüber kommt, 
wobei dem vorbeifuhrendcu Peutsehen sein liebes Vaterland 
recht eng erschient, dann begreift nutn auch, ilass dii se Städte 
Dl.' «t. tiii'lir die KrvstulH' Rtt. ti<-Mitlelpnnkte für llamlel und 
\ rl- lir - III müssen, j- wiil r diesciheii uusein.snder liegen. 
Hil f eiii w i. l..'!t >.i<'|i .(iiiiii ;nirh eine grosjiartige liauthlltigkeit. 

lüri l a.w /.iliii :i uhi r ilrt-. halllielie Wachslhuni vun Chicago 
nuii Nin 'iirk ii.Hi^cn diese Verhältnisse venleutlielien. in 
• 'hi.^iL'ii w iir li n von '.>"J rii<dit weniyer nls .'».'i ;'07 Neu- 

bauten IHK einem K'istenaufwand von i.'.'<l Jililtxxt |)oll.ir-i anl'- 
gefiihrl, in demselben Zeilraiiui in New-Vork 'Jl 414 Neubauten 
im Werihe vnn 4;tl IIOihh» l)..llars. Iiir grosfe rnlerschied 



•> UntiT ,lll'i<-ti> vrr»t<-lil man in .^iiurtka jede» von Strassi ii mu- 
acUoMeue, aekat rechtt'ckig« baauaaitler, rtnerlci ub dancibc smii, tfaeiU 
wtlM Mitr ««dl B«cll 9U alefet tteitamt 



in den liaiikoslen erklm h Ii in' i Js diinh den IimIi' i-n 
l'nds des Hatigrundes in .Nen -Viirt, ;«ii«lercrseils durch den l in- 
stand, dass die Itauten in New-Vork von gr<tsseren .Ahmessungeu 
und kostbareri'r Ansfiihning sind. Im abL'elaiifenen Halbjahr 
180a sind (»ic das >lüncliener I'atenlbnreau von <i. Itedretll 

kürzlich niittheilt«) in Chicago <i>X>;t Netibauten iur IS^ädUfS 
DeUua, ia Menr-Yeik im Neubaatea «n 43007 619 IMta» 
erricbtet werden. 

Ein bUcbat befeiduMmderZnc in der banllchen Phrsiognoraie 
amerikatti«cher StSdt« ist die Trennung von nesch&ft»- nnd 
Wohnvierteln. Die» be^ii Vt i^tch namentlich auf die Ausnahnis- 
stellung, welche diet'ity iliis Um tes Verkehrs — einnimmt. 
Welch ein Oegensat» zwischen den Vorstudien und der •'ity, 
auch wenn man von dem hier herrschenden Leben ganz ab«ieAt 
und nur die Süssere Rmchcinung ins Ange fas^l! l>ranf<SMn 
kleine, niedliche Ilulzhiusehen mit selten mehr alü einem Ober- 
gf^fhrKü iin'! einem grünen Fleckchen I.and rimysum. — hior 
■ luineii III 'li v < i(y unter äusscrster Ausnui.'uni; lies Hiiiienmd.'s 
hinimelanstn-'bende ♦iefchiSftvhri'isi r voll Staub und llus- Wie 
weit die Ausnutziii K ili s IS.iinjruie!- s selbst noch wi it;ih von 
der '"it)' s?e<riehen wird, nm^ iiiuii daraus entnehmen. 't;iss li.-Aä 
am 17 A i.j:isI IS'.iä abgebrannte Metropolitan - Opt r;» - ll -iise 
in New-'iurk zwei »iebengeschossigo Flügel enthielt, in welchen 
troll der bekannten tiefahrlichkeit der Theater eine Bank (mit 
über '2 Millionen Dollars Depositen;, eine Ue«tanration und mehre 
Wohnungen nnt«rgebraeht ^waraUi Bei dem im Februar 1888 
abgcbranntea Union Sqoare-Tlieater in Nev-Vork, das in ein 
Uotal aingebant war» ftaden liclk iagar nacb Aber Blhae nd 
Zntchanemimi n«iMeniinner1 Solehe TenkennuiM* trimn 
— selb«t bei Vonuaataang einer grossen Leichtfertigkeit — 
nnbcgreillich, wenn matt nicht durch <!ie enorme ITfihe der Ban- 
platnuNiae data |aiinn«B würde. Von letzteren einige I'robca. 

Im Keatrum der iSly von Xew-Vurk kostet ein 'Jö : im 
Fuss gTossw Bauloos, anf dem vielleicht ein alte*, an sich werti- 
lii^es Hau» liteht, die Sumino von Nj5(KX) Dollar« {1 <t°> tii> 
etwa l'.t-JTii Itei entfernterer l-age von der t'ily nehmen 

die Preise natürlich entsprechend ab; allein noch 7 von der 
i <'it,y entfernt werden in der ■'). Avenue, aüiTftinsrn flt'r v »r- 
i.i liu..s'eii Strasse Now-Vorks. tiLlielli.ifte IVi ise lirmbl-.. i:in 
l'tatz. auf welchem z. Zt "iti werüiloses Spital st-ehl ji ' ' : 

ist um LMfXXXX» Iii.i;. I ii. ein anderer — 7.i : u'.n 
(MXtMKi Doll.I t'orveliiia V-irnli rhilt hat im letzten Sonn: er s, jn 
Nachbarhaus (I>ko der ,'». Aii riiii und ("entnil-Park; 
für ."7.1 (KM» l)o|l-, nur um diisselbe einreissen und aid liam 
'Ja: IW grossen Urund einen isarten anlegen zu lassen'. l>ei 
IteKitzer des „New-Vork Herald* zahlt für den Platz, auf welchem 
eein GeeehUtabans tbüA •> allenlings an bevorzugter Stelle — 
30 Jakn lanc eine ten 10 ra 10 Jahren »leigeode Uielhe im 
JuineadillTcbiichnitt tos 65000 DelL; nach diaaer IM fnftUl 
der Bau dem i:igenthfi]aer d«a PlatsM, «aoN 4erHl«tber nidtk 
vorzieht, den ganz netten zweigeschosginnfim, dCT iBChanktCT 
des Pal. della Signoria lu Verona gehutea ia^ TerhCT «btnCW 
zu lassen. .Vlle diese Zahlenangaben sind anthantilÄ; Üb VM^ 
danke die-selben einem mit den New-Yeiter VerillUniMaa «dir 
genau vertraute» dortigen .\nwalt, 

II. Bäumst erialien und Konstraktionen. 
Zwei Dingo .-inl . - i.anientlieh, welche dem europäisehca, 
besondi-rs ilem deutschen Architekten beim erstmaligen Hetret.'n 
amerikanischer Sliidl.' in die .\ugen springen: die gewaltige 
Hohe der Hlluser und die unumschränkte Merr.whaft Jlchlen 
Baumaterials. 

Die ,\era der thunnliohen IlSuser niehl i iiv .iiii et»» 
■JO Jahre zurück. Chicago, dessen liiosenhSuser Ia I uns zuerst 
von sich reden machten, ist noch jetzt diejenige SUiii. ili« jiirh 
rühmt, die meiststrickigen Häuser zu besi'y ii; sie .itiil al», r 
alle erst gerauine Zeit nach dem grossen llrami vum < »ktotki 
1871 entstanden. 

. In New-Y«irk gab «a vor dem Bürgerkrieg fa&t keine fünf- 
geschosaige« Gebinde; die «tarkc Zutiabta« der BevMkciug Ter- 
l:int!te die Anordnung von mehr «Ia 5 OaaeiÄiBan^ bat W<4i«* 
häusem, vulgo Miethkas.men; (Üoa fKhite mr Eiafährung der 
F.levutoren. welche in der Koostruktion nnd der Bauart der 
Häuser eine vellstAzidige ['mwaizung hervorgerufen haben. Vor 
einem Vierteljalirhnndcrt glaubte man mit siebenstockigen llllu:!era 
da» .Xeiisserste erreicht zu haben — und heute sind zehnstöckige 
eine häuÜL'e. dreizehnstiickige keine seltene Krscheinung und 
nun idaiii gar die Zeitung .The Sun" für ihren eigenen tie- 
braiii Ii inen Bau von iteschossen! — Im letzten Jahre 
soll III < In eifie liauveronlnung ergangen sein, wonach die 
II uin r Iii- /,,lil ' "Ii Iti Geschossen und eine fJesimshöhe von 
l.'Hi i uss niciii iilterschreiten !iollen: wir «ind aber übeneogt, 
dass man im Bedarfsfall unschwer die Wege ündel« «ift diaaa 
Vernrdnung umgangen werden kann. 



•J Mr Zilil lUc r,, «rh'is» rc IlUf ( clrr Ainrriluncr ivii dtr tkliiidi- 
tiO'ln- an. « du»» al«u <b» i:r<li;<-frli<i»« niitinblt Km l.andtiaus mil Krd- iiaii 
. inrin i»bi ri5. «i:lios« wlrj j|?iu i. H. ili ««rip-f. lKjMif br»»icliBet, Wir be- 
tialtea tUrne UeiclolraiiDCMrt Iwl und werd«k dort, •» die dvattcbt Be- 
wichaiiaiiirt aacrwaadt wird, siele «m Srt- biaw. ObtigeiehoM 
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l'.iii >i !ir vw. liliL'. r l'ji^li.r li. i r Kirirlituni,' «lur 'J'liunii- 
liüuai r war auch <lic Kinfiihruiij; fi-ucrfcstcn MatcriaU; dif oberen 
(ieschiisso würden sich sonst — Irotzdcin inbciup iiiif Luft 
un<) l.irht !r^1n^*tit'^■^ sind -- nicht leichter und hi-ssor vunnicthrn 
lu.--. n iiU ilji iiiitririi. |»as fiJloütc Ni'vr-Vork«, hri 

»clthiui ü*a Kis«:u diu w. ^rntlichitor) liest aiidthfil der Bau- 
konstmktion ausmacht^ A.t- MauM/m il r b»;kannt.'n Silbvrtimi» 
Tiffany iV: t u. um Tiiion Sijujii . .•.;iiii(nit ans dem Ilndo der 
S«fhii>rcr Jährt'. Hi.'* vor Vfciiii^cti Jnhrvn war es «oiist üblich, 
die Mauern !«iilb»l ali> TrSgi^r der Decken - Konstruktion 
Vi m mtadt» vmi ^ilbca enUprochend dick n niachca, w<>- 
dircb d« mumi Gm^aawn 4ie Manera oll ''4 det gauic n 
OmuMidie «hmulmwn: di« fUnte nstfiriieh bei dem thaorea 
Baugrund eine uuehnlicho BeeintiSehtigiuig dar BenUblliUt 
dor unteren (ioschosse herbei und damit war aoch die Urenio 
für die Höhe der HSuser gegeben. S«lt otw» 4—5 Jahren hal 
»ich aber in der Anwendung; rier Kinen- und Stahlskelette ein 
grosser rniüchwiin); viillzngen. Man ferll-rt jetit ein vollsirmdiRes 
Metallgerippe, da« man aufrichtet wii^ hei nn.i einen rachweräcs- 
bau: die Wänii» stellt man davor und dazwiNchen. Wir «erden 
in einem srSh r. n Abschnitt, welcli«r sicti «ingcbcndcr Mich mit 
der architi tiuii; rl: n Krscheinmig dieMT Kioieiibrateii IwfMMii 
wird, darant Kururkkoninien. 

Iiie Aechlheit des sichtbaren Uauniaterials forilert nnser 
Krstannen iini !>(• sm-hr heraus, als wir mit dem HoKrill .anitri- 
k;iii:--i l;" lii-H ili-ii .Spur .Hunibiig* und .Schwindel" ver- 

binden — lu Ijüulirlirr Hinsieht »ehr mit rnrecht. Nip„'ends 
iiudct man hier, wie bisweilen iiuch bei un<i, Holz in Steinfonnen, 
Kisen wie Hol» u.iw. dnrchpeblldet. und ).'iinzlich zu fehlen 
scheinen die tiesiiiis- und Kassadenbildun^'en aas /enient und 
iluilicbeiu Material. liacksteinmnneni an den Ka<i.>aden sind 
rille a«hc kllig» EnduinnilK; aber «ie bleiben «tetü als Feiu- 
Imii «Idtiiir, «ttfevtdtr ia den natnriichen i'artMD oder in rioer 
dtncli Aartndi henoigerafentD Stoifocnng d«ndbM. Am- 
nthmtwAin ktunint <k ««eh einmal rar, data der Eüoe aein Haiia 
nltiamarinblan, der Nachbar seines — goDSt gans gleicbes — 
nrUnterscheidnuK ){ra»^'rün anstreichen liMl; aber das Ifaterial, 
aus welchem die Kaskade errichtet ist, bleibt di»ch stets noch 
tn erkennen. Auch da, wo der Backsteinfeinbau seino Formen 
dem Steinbau entlehnt, verläugnet er doch nicht Heine Ab- 
stammung von einem weichen, bildsamen Material. Wo je 
«US irgend einem <irnnde (Jesimse oder F.rkerausbautvn aus 
p-nreüstem Hlech vorkommen, da >ind dieselben stet» «o durch- 
Bebildet, d«?s man *l!>>'r Hti^ Material keinen Augi'nblick im 
Zweifel lilrilil i',\;ir ru'lil immer i«c||ön, aber doch stets 
material|j;erecht ; die l ebereinstimmuni» der einßepressten Profile 
mit an»tosseuden .Stockpesimseii beschrSnkt sich auf das Aller- 
nothwendig.'ite. Mehr noch als dies beweisen die Hollbauten, 
wie wenig man ein Hehl daraus macht, auf da» theurere Stein- 
materiat verzichten zu müssen und »ich mit Holz zu begnügen: 
man bekennt dessen Verwendung ganz offen und ehrlich damit, 
dajiü uuui die Aussenwttnde mit Brettern verschalt oder mit 
ScMaddn verUeldot. 

iNaaa Gleiehberecbtiguug, die uiau dort willig jedem Vftlatial 
«intinnl' i«t aia SpiagalbUd der politischen Oletdwtellang 
der Bawolmar; jeder wird ab vollpiltigi>r Mrget betrachtet, 
nieicho An*ehauun|r«u Uegao waÜ auch dor mcUt befolgten 
Absicht zugrunde, KebenCuaaden nicht scibloebtor tu behandeln, 
als die Hauptfamdo. Was man bei uns so oft wahrnehmen kann, 
das Sparen durch .^nwendunp geringeren Materials an den 
Nebenfassaden zugunsten iler llanptfa«sade, giebl es hier fa«t 
gamichl. Es ist mir wenigstens nur ein Fall begegnet, bei 
welchem diosor <irundsatz durchbrochen schien, bei dem Ue- 
»chJkftshaus der l'nions Trust f'o., New-York. l>as Haus hat 
'2 Ksssailcn .in ^wi>i I' n ra II el Strassen ; die Haujttfnssarle am 
ISri.adwnv i-.t in Iii INti i;r;itiit ausgeführt, die Kücl.1:s-s:i:i-' mit 
g»iii äljtjli'-hiT An-hilrUu: in Terrakotta. Vielleicht lii.'rfür 
Weniger die hilli^-. rr H. ry-. Ilung der Bausteine als -ui' l. ii-lilerc 
AuüfBhruug di's JJiiuc» ml r. iTskottMü msi^sgcbend, wiis in der 
immerhin engen Strasse j,> ii Iii f,'rii-M ii 1 1 t'anit<)UadBr t-pr.irh 

.An vortrefUiehe« nat irlu h, n l;jiu;mttt rialien ist Nordsrm rika 
in den von (ie^:r;'i ii iuii Ii /ngenen <ie^»enden, also besonders 
der Ustküsle enlianK und im Westen, sehr reich. I>ie Aus- 
atcllimg in Oliicain» legt daron ein schijues ZeugniM ab. War 
atv« jetit aich Oiber di«ae VerhUiuisse uuterriclitcn will, dem 
hnn «in Baaneh dca Moaeiim of Natnnl Hittovf in New-Y«nlc 
omnMikm werden. Hier flndco eich lutdi den einielnen Staaten 
and TeirHorion geutdoefc« almmtUahe Banttdne übersi<ht- 
lidi nMammengestelll. Von den Graniten, die in jeder Korn- 
grösse und den verschiedensten l-'ttrb(-n hell- und dunkelroth, 
prau in allen Abstufungen bis weiss — vorkommen, werden jene 
aus den Staaten New-Vork. Mu>sucliu>etts, ltlio<le-l>land, Connec- 
ticut und besonders Maine in den Städten des Ostens wie Newr- 
York, Boston usw. init Vorliebe verwendet. Kineit sihr schönen 
weissen Manuor Ii. f f Marvlurid, der nHiiietitlicli in <ler grössteu 
Stadt dieses Staates - Baltimore — sowie in rhiladeljdiia und 
WashiuL'ton ;<'npit<d. WasliiiiL-lon-Olieli^k ; cebraucht wird. 
Ausser den verwbiedenfarbigx^n Sandsteinen, die fär den i>eüt»cben 
nichts MaMa bletaii, kiuunan an bcsaetw Ginelwahiihimcn 



noch zur Verwendung n. a. salmfarbeuer t^iarzit (Huronenschichten 
I im Seengebiet 1, feinkörniger Kalkstein S!iiiH? li deni sopi n. Vcro- 
' neüer Marmor, hellgrüner Scrjtentin, di r ■ :< li 1. In n .1. ii :«usge- 
brannten firasflSchen mitunter bedenkli-1. fiirliit; ausnimmt. 

In ih r k in-t li-ri? Ii II Behandlung liii si-; St> ininaterials hat 
; sich, besonders in /.UfUniiiii Tihaiiff mit 'Ii r noiiiiiiisiirenderi S'il- 
I riclitung, die rauli. liMv^Iruni: um im i>:. ii Im Ii. ht ^'. in.u ht ; 
namentlich (indet in.iii iliuniiben bei (.lünit iim'ewendet. ».»bei 
niiinnter der ini W ;l:kiirlichkeit prenzeiel.- \\ . . b&el verschieden- 
; farbigen Stein» iiiiünil " 1. Bei der Schichtudi.' wechseln b&uiic «wei 
I ungleich hohe Schichten regelni£s>slg ab, wenn nicht öberhanpt 
: eine ganz unregeliuäs»ige iichichtung udur C)rk]o|»emnaiMrwerl( 
da« letztere nur an — TOigaiogim werden. 

Glatt« Spiegelqoader, wie iie 1. B. die Cltjf'Hall la diiea^ 
zeigt, gohfiren uauenlliBh hei den Banten der latitM 6— S Jahre 
zu den iSeltenbciten. 

lüne terhältuissmäfisig riel xrfies«re Rulle als der nalSr- 
liche Stein spielt der Backstein und iwar schon in den groiueu 
StAdten des Ostens. Die lamrgest reckton, lcichtgebaut*n Holz- 
schuppen, welche man beispielsweise auf der Fahrt den Hudson 
I hinauf am l fer wahrnimmt, siii t ni-lit» »Is riesige Lagerhiluser*') 
I für Bücksteine, die von hier .lu^ Ii dem 'JO — 40 Meilen ab- 
wärts liegenden New-Vork verschifit werden. Writ mehr ab 
hier lindet lier Backsteinbau in den westlichen Stariii 11 il. r l'nlaa 
Vi'Fwendung, wo es an natürlichem Sleiisstiateriül k'. briclit. 

Wie schon oben erwähnt, i>"nl.ii .Ii.' Au-.--.-rimn'.l.'rii nicht 
verjiutzt : wo dieselben aus Backstein besleiiuii, seigeo sie stets 
Feinbaii - und zwar in einer bewunilerungswünligcn Au.<ifühmng. 
llie Sauberkeit, mit Welcher die Iii :^0 stöcki^^eu Fassaden 
rhieagos etw^a mit AusTiahme der KenslerwSnde nur in Back- 
stein ausgeführt sind, ruft inmier wieder unsere Hochachtung 
; vor dieser Technik wach. Di« Leistungen, welche die North 
Western TerraewHa Co. (Chicago) und die liydraulio Frese 
Brick Co. (St. Loaift^ von wo überhaujit die Troeluii|>ressung der 
Klinkentaiae ihren Ausgang nahm), aaf dar Antslellung an 
scharf lud iuHib«r gebraiutaB Steinea vorflhrton, macliea die 
vorzügliche Ansfühnmg der damit hergeatellten Fassaden he- 
greillich. .\ueh Formsteine - i. B. an den elliptischen Bogen 
des sog. ,engl. Hauses' <ler Ausstellung — passen scharf und 
sauber aufeinander. Bei den Verblendsteinen werden die Binder 
in gleicher iJiuge wie die LAufer, aber in doppelten Breiten 
hergestellt, so dass an der Fassade die Steine überall die gleiche 
Stirn(l*che haben. 

Auf Wechsel in der Farbe der Backsteinfassadeu legt man 
an.scheinend grosses (iewicht. Abgesehen von der verschiedenen 
Fiirhung des Bohmaterials und d.-r Fugen, wird durch die ver- 
schiedene Ilerstellnng der Stein. - eine grosse \ Ii .« .•■ Ii ■ Inng 
erzielt. (Unvollkommene Mis. Iniri '. 11 ungleich bnimnender ibone 
erffebeii roth und gelb l.iI . M. oder gellammte Steine, Bei- 
misehun',;en von KisenliiUjiiiliiien verleihen denselben ein« 
schwärzliche l'unktirung. Vielfach bewbrtakt sich diese Ver- 
, tnderung der tinuidüu'b« blus auf eine oder awei aenkrecJite Fliehen 
der Stciae; diAm werden beeondem Fa rbw iwiriwagea durch Za- 
•Uaa f ea OienikaUea maalaast (cbemlcal Biieka) oder durch 
Bcgini Tea feiaeren Thon, «der anch durch Bottreiiea dar Ver* 
i NcndflIcIieB mit wobsen QiuirzspUtt«m, KlcaeUtefaieii, Kohlen- 
gnis ii.sw. Man kann sagen, dass alle Abstufungen von weiss an 
durch gelb, roth, blaugraii, bniun bis schwarz nach Belieben 
hergestellt wurden, (ilasirle Backsti'ine sind selten; mit Itiek' 
sieht auf ihre Helligkeit und Keinlielikeit finden indes.sen weias- 
glasirte Steine z. B. bei Liclitbofvn vortlieilhaft Verwendung. 

Die Beliebtheit der nnrej^elmlasigen Rugtica<|nader bat dahin 
gefiihrt, ühuliche Wirkungen auch mit kOnstlichen Steiin tt In r- 
beiinführen. So hatten die North Western Terracottii 1 u. i;ii<l 
Fisko, lloincs \' Co. (Bost<«n) ant der Aussteltiing f-nic.» Wand- 
..-liicke ihrer ,liock-face-llri.-k->" in uTsrhie.l. ncr l'artje »USge- 
stellt,, welche ganz aus boissirlen t^uadcrn zu beateheu schienen ; 
ein (Quadrat von etwa 8 Seiteul&nge bildet gcwissermaassen 
die Einheit, die Stimflftche aller anderen Steine, »ei »ie nun 
.|u:i.lrii',iMh i»dcr rechteckig, bildet dann sti U .in Vi.'lfachcs 
jeneü t>rauiiiinadrates. Diese Steine sind zuiulLeil und in 
Verschiedenen Varianten wirklichen Stolnbosscn nacbgefonnt, 
zoiuthcil werdeu sie — weutgst«iu bei Ideiuen Flicbea ~ da- 
dnreh heigeatellti, dass naa iw«i tfaiA OMaa State» mit ala- 
aiidar SAuA, iadom naa in den hatiailiaiHa TheaUoA atae den 
gewbuchtea Qnaderkanten antepncfaeode Biakarbug macht und 
dea 8t^ daaa anaeiaander aeClIgt. Stüiatiaoh lAast sich da- 
gegen gewiss nichts einwunden. Dass maa bal Eatdsekiuig 
dieser TSusehung überrascht ist, darf kein Qrand für die Tor> 
werfung solcher Thon-l{usticai)Uader sein. 

Die gewöhnlichen Verblendsteine besitzen meist die «irösse 
j 2U : 10 : 6 die den dünnen allrümiachen Ziegeln nachgeahmten 
t .Bomaa hrieka* alad in dea MaaBsen 90 : 10 : 4 <» gefialtea. 

•) Ab drr hi <In> .' Kr -i n.bjuton CU>-n»lI tu Albsoy Ili-s» 

KittianlMB a b. 4it die Kenftcraewamli' .■infii.<«^oii.Mi ijuidrrkuttco aas 
dnnkeltelbMi Saadslsia ia *Mlif uairi|i-ln>Ufl«»r VtnahoMog iu dns ball- 
I hrblge QnmiiiBaatnNMk elatnUea. 

! *•} y<m dra mfelwietra KisIlCeetra liaara Jrn* akh we(«ii Ibrar laftl|en 
) Atilst« leicht eafeiasheldea. 
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DEUTSCHE BäUZEITUNG. 



15. September 1894. 



Bei der durch die masrliincllfn r.inri' litiiii«' ii fiowilirliMstctcn 
lieusuigkcit d«r Furmstoine ist diu w«>it\<'rbr.uU'tu Anwenduui; 
dcrsctbuii begreillich; ihm relative Billigkeit rerleitct freilich 
auch ta manchuui unpMsenden (icbraoch. Ea kommt t. B. vor, 
dau MB einer FuurOe dnidi mehre GotdioiM Uadnrdi 4io 
(KheinbareD) QaadareeUditeii •bveebeaM mit eiaM 
(dn&ekn) ud «Imb Imitw (MfiwkM) VMMmat te 
iMtt Mdkaiflekk tIaL — So nMantand die f eiiira 1 
Tedhoil in Aaoil» bis jcttt eatwiekelt ist, to hoch tUlit die 
BaakaMBlk Die Tro«kenure««ang IftMt eben ein viel ■idenrea 
Alteiten in; ea wird nicht nur ichon beim l'urmcn der Steine 
dne grOsMre .Schtrfo und (ileichmSs^igkeit erreicht, sondt rn es 
werden auch alle durch den Ofenbrand verursachten Verände- 
rungen eingescbrlnkt. — Kiner der hervorragendsten Backüteia- 
bauten New-Yorks ist der Madison 8>|uare (5i>rdi"n ''.'rhiiiit vim 
Me. Kim. Mcail White. crMlTnel l^ 'n, ein \\-rKniit;urissl"l>al 
grösstiMi StiU mit li.>hein AiiNsi.-iit^tluirni. Mit AiisnaSiiiH' (1>t 
granitiuti ~^iulr!i (iiT I'arUrri'lialli- bi'.-'.vlii'ii ,-■ [i.'- iinliilik- 
tiinisrheii i iiieiit'rongon wie tiewÄmic, < ieHiiiLsc, lilrini' ji^msi lie 
SSulcn mit Kanellirun$;en usw. ganz aus Ti-rraoitta v.yii \iirtri-(I- 
lichrf Mmii llinin);. Nobi n der .Vbfurmung tritt abir auch z. Ii. 
Uli •iiriiithi>ir.jn'ioii K<i(iiti'llrri. < »mamcntfrii-si'ii n>w, di.' fri'ii- 
McuiiMlirung auf: aus di'in kün.-tKrischen V'urtrag derselben kaun 
mm in vielen Fitllen mit einiger Sicherheit schlieaMm, dass 
italienische Arbeiter liier ihre liuid im ä)iiole gehabt hBDen. 

fine fNMWiiMiiiknt Uns Mliw^Ktändlich di«f«ii«r- 
f«itM B»ekit*l»* «iHigL Dtr Ltiektigkeit wegen weidni 
ria BicU nur Mü, Mndm dinth BetariMhMag von SlfHueU 
nd Adndlehem porito hefgeitallt. DI« ▼erwradimgiwaw «oMier 
Hohlsteine besonders in fenernicheren Decken tci^^ mf dw 
Aoastelinng sehr hübsch die l'iuneer Fire l'ronf ('onstractieiiiCo. 
(Ciliciigo, III.) : ein scheitreehtes Gcwölbo von über Spann- 
mito iwiiichen I- Eisen, die durch *2 Zugstangen «erbunden 
«MHL Das Uewölbe hatte ein« St&rke Vun U8 und bestand 
SM 9 Steinen in einer dnrch.scbnittlirhen Breite vim je M 
Wie hier, s-u liegt auch sonst die <ie»<dbuiitiTlliVhe um t'bi n s.. vii l 
tiefer gegenüber der l'nterkanle der iäüeiibalkfii, als dir Dirke 
der \\ iindungen der Huhlsteiue betrügt etwa 10 die /wis. hen- 
wunde dfinncr}: entüpreehcnde Itacksteiustreifeii. ilie iiiit'eK 
eiserner Klammem befestigt werden. iiia>kiien dann die Ijseii- 
Irüijer, sodaas die l)ecku eine wuf;rechte Fliielie bildet, deren Ver- 
puti um so leichter aniubriiip;en i-t, als sie dureh ihre l'<>r«»iT;it 
und dureh eigens aiii.'ebr.-ieht.' Kinnen eine bedeutende Kauhigkeit 
bcsitxt. Für die Fiille. in deueu /ugitaugen iiuthwendig siml, 
werden Steine mit eingeknickten Wandun);en hergestellt, so daiM 
die Stangen freiliegen, ohne dass klaffende F'ngen im G«wdlb« 
«ifartehaa. B«! Fladüviifilkao gwiftam aalbai M Spranwettoi 
Toa 3,B ■ ud efner FMIhÜM SO <> HoUrteim rtm 15 
Stariie; inr AbKleiehoBf dieuB klaim halb^lindiiiche Hohl- 
•leine, deren Iteton-Huitaiffllag sogleidi die aehwalbeii- 
lehwanxfSrmigen Holiltdatea aar atttMgiio\! 4es Holzbndens 
•a&iimmt. Für Winde hntU ü* ganannte Firma II<diisieiuc 
T«B 20 im Quadrat in Dieken von 2, 3, 4, 6 ud (i /.<dl 
MUgestcIlt.*} 

Der 8chatx des Eiaeni gegen die Einwirkungen eine« etwa 
ausbrechenden Feuers mnss sich natürlich auch auf die iienk- 
rechten Mötien erstrecken: bei len rmkliiinnfen dersilben 
bleiben stets zur »eiteren l>Hl,rM-i^' ■: , M - t;!!:^ ll;.hlrfiuiiie tur 
Luftzirkulaliun frei, und die Aussenlhe-he erhall eiiiin /einent- 
nbenng. In < hic»go eilt tieu H. .Ii.lins.m al-> l^tin ler dic.icr 
Schntisteiue; er soll die&ulben zum ersten Mal an einem gruüiien 
«iesrh&ftshauso daselbst angewamit haben. In ^'ew-^l>^k i.it 
da» l'utter Building (aus dein .VnfanL' der NkT Jahre) der erste 
Bau, der nicht allein mit konstleris -lien r> rrakotten gesehiiiückt, 
sondern auch mit feuerfesten Schuttst einen vemeheu wurde. 

Als Dachduckmaterial sind neben den Schindeln die Metall- 
bedachung und der Uulucmeot sehr vielfach im Uebrauch; seit 
etwk 10 Jahm, wohl aneh Munthail imgofolm de* mmuiiachen 
SIQi. hat oma auch des Daehiiegelm naw Aafiaerkiankeit 
gaacbaakt — md naa niaa anfftmiwi, daas Uaria tadiiiieh 
ud fDumal Badaatandas gd«iat«t wird. Waa i. B. die Celadoa 




Terra «olia r„. in Alfred Cenlre (N.Y.) in KooHog Tiles an 
einem kleineu zierliehen Bau vereinigt hatt«.', war in holidm 
Grade erfreulich. Die nnprünglirh rechteckige UiudCom uaanr 
Bibcr»ebwluxe wird hier in der mannichfachst«n Vaiia vaiüit: 
bald mit abguiiadat««, abfewslulgten, nn-L'enindeten EdWK^Md 
spitibogig, nalbmiKl, «aoiwalft oder dreijiafdönnig. DiimImii 
kommen Faluicgel mit rilonbischer Orundfonu vor, «..bei die 
BefvstignnR an der »iMteii, dnrehlorhten Hpitze nlitte|.^ Draht- 
■tiftas erfolgt; die untrere Krke wird baM abgestumpft oder ni 
einor Kate auf(;e!itül[d, bald au-u'esehvteift oder gerade abge- 
schnitten. Durch gleielixeitis.'e Anwendunn glatter und mit 
Nase \ersehener Ziegel lls'.t >irh 'lie Dachfläche leicht mit 
»Ih-rlei Mustern beleben. — .\m ineislen Hewunderung venlienen 
<lie kegelfürmigi'n Ziegehlllcher: das von der oben i-enainiti-n 
Firma aasgestellte Dach eines rundi n 'rhürmeliens he>t.ind aus 
16 HotllOlltalnslluUI mit etwa je l'O Zii':.'eln, die Viin iieihe ra 

Iteihe eine . nk'ere Niiniiiier auf- 
wies.'n. Da» In- iiiander'/reilen der 
einzelnen Zii'pel Ui aus mbtn- 
Mtehender Skitie tu ergehen (». 
Abbildg. 1). l'ebrigeus haben 
glasirte Dachpfannen schi>n durch 
J'-sfT^^' lüchsrdüon Verwendung gefunden. 

1.* ^^"-"v. ^^-V aolchen Leiatnagw wird 

da« fenergeOhrlidM Sclibdah' 
Itald gau au daa StldUn 
odiwinileiii deu vor dem Fencr 
bat man in Amerika einen ge- 
«altkaa Beapokt. Im Hinblick 
aif & froher aoch utfangreiehe 
Vanrandung von Huli eagt man in Ohleag« — nicht obM 
einen Beigeschmack von Frivnlit&t und Qnanrecherei — 
daa grosse Feuer (Oktober t871) habe eine kSiteme Stade 
angetroffen und eine steinerne hinterlassen. In der TijU 
haut man seither in ih r innern Stailt fiAT niehl mehr aas 
HmIs. und man achtet überh.iupt viel mehr auf FVuersichrt- 
lieit, al» früher: aber die Vorseliriften Kind theil» ungenüf;en<l 
thiii- wenien dieselben umgangeu. Ein im h-tjleii .^.>mmer 
^la'tL'. luvlitrr lirand im .Senat-Hotel, bei welehem iiiehrr 
.Menseheii umk.-jinen, veranlasste den Bauanits-Kiiiiiniissar TkoUd, 
eine Initpitirung einiger l.4>girh&user vorzunehmen, die iii ganz 
merkwürdigen Ergebnissen führte. Eines ders<dben — i-s iialle 
allein im 4. (iesehoss Hl Zimmer — beaasa twar «B der 
Vorder- wie an der küekfas:«ade schmale eisemo Feuertrej>p«n, 
aber im Innern nur hidu-mu Scbcidewfindo ud ein a WU » 
Treppe vun 4 Fuss Breite. Aehulicbe Znstlade fandea aldt aaw 
M aaderai HSusern : in ainam dnaelbaB «aru aogar 100 Zimmer 
ehie Itaater, obgleich ein Stadtnieta vonehreibt, .dau jedea 
Wohadauner «aoifatenB oia aau der Strasse, dem Hof 
allem Liehtidweht hlnaas gehende« Fenster haben 
Die Feuertreppen und Balkone »nn dünnen Ela 
bilden eine in hohem Grade entstellende Beigabe 
IIAuser: eine .Nothwendit'keit hienii liegt dann Vor, wenn 
das Haus viel bnnnbare Kiuitruktinnstheile ud besonders 
hölrenie Treppen enthält. .\lle als ^absolutely fire proof" be- 
zeichneten lliiuser, namentlich die grossen WaareniiiSL'Hjine, 
Hotels, Banken usw. .sind frei vun allen brennbaren K-n- 
»Iruktionstlieilen und besitzen im i^t iiussrr ;eiii in allen «i.- 
»chiissen noch ausgiebige I.<)6chnirTiehlunt.'rii, die zur Ik- 
ruliipiiii).' di r He5U' her »iehtbar genug aitpel.rariii sind. 

Dass das IIi.lz dagegen bei Hauten l.imlhehen < barakters 
noi-li eine ^'i.i,-,r |;.,lle als K st r 11 k I i ' iHsiiiat ei iai spil'lt, ist salbat- 
verstäudlieh; «ir wi rdeii >|iäter ilarauf zurückknmiiien. 

In neiii'ster Zeit w.nien einzelne Haulheile im .\eusscm 
aus gepresstem Metall (hupfer herf.'e»telU, violleicht weniger 
daaliallii, weil dicaelben der Witterung besonders stark ausgo- 
aalat siad, ala vialmdir wegen der billigen Uiiarstelluug. Die 
Fahilk Taa W. IL MaUiM (Sdem, Ohio) liebrt % B. Qaaiuaa 
TOB !»)«> HSha ud TO*" Aadadug am atm 50 Ar 1 
«ialMlMn GetiaiM adiea aa 1 Doli, nr 1 FMa. — 

(Tortectsaac M|t} 



Bemerkungen Uber den Betrieb von grösseren SchiflTsschleueen. 



in einem .\rtikid dir .Iieutschen Hauieiliing" Jnlirgani; ',»1 
!s. i IC' u. f. tieharLdrlt Hreunecke die Entwicklung der 
Sehleuseiilliure in der Neuxeit. Indem er dem lh>lie in 
vielen f-.'illen si ine Iii reehtii^'ur^.' alü lljuiiKi',T:al zuerkennt, giubt 
er für bedeutendere Ausfuhrungen lii iii Ki-i n den Vorzug. 

I m die guten Eigenschaften dieses Materials voll und gant 
ausnutxen tu können, h«tont er die Nothwendigkcit statisch 
Uanr Tlwf'KaiialiatBMaa. Daa Mittal, latatc zu gewinnen, 
■leht er In %aaaaBf dar DtcMoag vaa dar Auflagerung des 
Tkorkftpan ad aiaagwalnar AawAnug d«t Aailagar. Hit 
VoUiwaadigkelt fUtitlha daa Strebea aaeh Klaitieit tmn Ter- 
laiacn des IVinzips der Stcmmthore und xuni Vers-hlnsH der 

■> V»rgL hiermit lUe In N«. 39, M a. II iLitbitS' «uUuIIi-ik-d Augiilicn von 



Schleasenkaifiiiiern durch einen einheitliehen Tfaorkörper, senk- 
recht lur Liir.i;-.t\e ler .Schleuse. 

Brennecko uutencheidot 4 Arten solcher Verschlösse: 

1. Drehthora am «ina aaakreehta Aso. 

2. Khvppthore um ciae wagnahta Aia, welche ia dar 
Schlenaeaaohlo liagt. 

3. SchwimmpoBtoBi. 

4. ScUebethore. 

Er scheint die letilea. wo die TeiUtttaiaaa Qua Aawaa* 

dang fiberhanpt gestatten, den uderen TeneUliaaea TomuielHB 

und twar aus folgenden Gründen: 



a) Sie erlauben eine Verkürxnog des Bauwerkes. 
b>8io- - - - - . 



loa faaidaa Saitra 
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e) Der Zi ilvcrlijst für cias i i,.frn.'n miil iS<'lilie,s>.on ist, nach 
Uri'iiiiei-ki- s Mi'iimnp, iiii-ht orlvblichor, als h>'i Stfiniii- 
Ihortti uikI viel küri. r als bei i'onlun», woil tii- M-hon 
vor g&nzlicluir AuMpiegelong gciogau werden küDnen. 

Dies ist in kurien Zflgn dar aiHMrordaBUJdi «ialMiditeitd« 
Itdult der AbbAudlun;;. 

Ich inOchte mir i-rlaubcn, diosolbc nach t'iner Seite Uli n 
ers&iiMn, die, narh der biüherigen Art di-r AuafObrung grösserer 
ScmeiueD, nur in kvht luscm Xasainnii'nhang mit der Kon- 
•tmktiün der Tbore pfstandi'n hat: Das ist die uuiüi-hinellu 
Einrichtung und der Betrieb dor Si-hleuscn. 

Ks wsi gestattet, an ein auscefnhrtps l!ei<i|iiel anzukufipfeu, 
welches sich im Maiheft d.T .AhumIi's des puiils et chauss<',-.-i" 
Jalirgaog 18'.*J M-rölTi ntlicbt lindi t. Ans difisriii interossuntcn 
Aufsatx ningii hur ti lciniii-s aiisofüLrl werden: 

Der Kanal vun Tanc-arville nach H.nre eriiiM^jliclit es der 
l•'lus^<■llilTilllrt. die llufenbeokt-n lit's Airiii-liiuiTih (ni Hävre, 
unbehelligt durch ICbhe und h'lath und aiidorr lliiidemiiuia und 
Ucfuliren, welche der.^elbeu im niithgibictr linet glMMB 
Stromes, »ii' es die Si-iru- ist. drohen, zu crreii-licii. 

In einer l-iuige m ii ni. liiht sich der Kanal im 

Vorland de» rechten Seiuo l lir-. hin. I»cr Kndpunkt in Havro 
war durch di« Lagader dort bi i. ir ^ t i stehendeu äeehafcn-Anbtfeii 
Mgcbeo. Die Abnreigung vom .Scinclluss, im Inteiene «r 
Iftnw ud BiUiglMit dwKuali, war mlgliehsk walt liuMlnrlrU 



datulbe auf Torsion beansprucht. Iiii ser Umstand erklSrt die 
etwas nnbehiUliche l'"unn. l in hinreichend liallast untorhringon 
(u können, niusstc man bei der gegebenen geringen Hübe de* 
Schwimmkörpers in diu Ureite gehen und es wnrtli» dieselbe in 
Niedrigwassi'rhflhe auf 4 " bemessen. Die Di- htunc wur>lo in 
der AVendenische, am Anschlag nnd am Drempel durch Teak' 
hnliluttrr hergestellt. Die Haut de« Schwin)mk»ri>ers besteht 
»U5 Kledi II von lO""» Stilrke, die des obiTen Theilc«, welcher 
der >^t:ibi:itäl .l> > (iauzen halber möglichst leieht m halt« 
war, aua soiehen vuu Stlrke. Alles Eisen ist Teniiikt. 



t AhlWMit Dlmlich im DtMBlair 1878 
bta Vblmur 1^79 imim oft Vumongim, wie ^ für die 
Binnensclii (fahrt auf der Seine gobrSuehlich sind, Vomdie an- 
gestellt, nm den I'nnkt xa ermitteln, bis ta welebam dietclben 
sich herabwagen durften. Es ergab sich, das» Tancarrille un- 
gefähr die (Frenze bildete und ausser einer gesrbülitcn Hinfahrt 
noch den Yortheil eines tnigfühigen liaugrundes — Kreido- 
ÜBlsaD — für diu dort xu errichtenden Ilauwerke bot. Der Kanal 
nnifaast nur eine einzige Hakuu!.'. an deren beiden Kndcn sich 
Schleusen befinden. 

Zwischin Hävre nnd Harücur, wulcbM dnrch den Kanal von 

der Seiiieliiiiiiiliuig ab- 




geschnil 'eil. aber durch 
eiio'ii .'s; ii hkiiiial mit der 
neuen \\ ii*ser»trMS6e ver- 
bunden wird, ist Ii 
Was»ertiefe, zwisclieu 
Harnenr nnd TaBcarrill« 
nur 3^ ■ Toriianden. 
Eine Vertieltaiig das 
gaasao Kmala aaf ?■> 
ist vorgesehen nnd die 

Drraipelliefe der 
Schleusen danach be- 
messen. Der normale 
Wasserspiegel liegt I 
unter dor mittleren Höhe 
dea darchschoittenen Geländes, 
breite dM Kanals ist rd. ■><)"> 





i 



Die 
die 



Abblldg.13. 



jetzt hcrgflstclltc Spiegel- 
ttuhlenbreite dea tieferen 



SchIi>us«ntbof. 



ünthoro XU genehmigen und erst 
AnwendiBg aa obemi Ende dea 



Tbeiles 19 <* (Köschungcn Ü: 1;, dea flacheren ■■ (Bdschnngeu 
3:1). Auf beiden Seiten sind ofi ■ wter NlediigwMier Bankcta 

von :5 lireite angeordnet. ') 

Für die SehleiiMj Li i H ure hatte die Verwaltung Dedenken 
g.'tra^en, einllügi Ii(;r .■srhleiiscnl 
Uiieh iHilteii Hrrathiiiigeii ihre 
Kanals, bi'i Taucarv ilh ^^estattet. 

Die .Sclll.'u^o \hbiU_'. 1 und -i daselbst besteht aus zwei 
Häuptern, dertu jedes mit 1 ICbtie- uuil 1 i lutlilbor ansgerüstct ist, 
nnd der dazwischen liegenden Kammer. Diu Kuustruktion des 
vinflügeliecn Thoroa hatte insufeni noch mit gans besonderen 
Bdnrnriilteiten n ktupfin, ala dar fichviandiSnnr denelben 
m ÜB nr Hake des aintNteDden idediigiteB WaaseiataadM 
UMMtfreiA« «ad daker ßr dia Vlnaatkian asr ^8" erhalteB 
dnfto, «ihiend der obere Tlull des Theres noch 6,& " h6h«r ist. 

IHe Udhta Weite der Sehlense ist 16i", das Innere des 
oberen ThoikOrpen steht mit dem Hochwasser, abgesehen run 
2 Einsteigeschsiehten, welche zu dem Schwimmkörper hinab- 
führen, in freier Verbindung. Heim Steigen und Fullen des 
Wasserspiegels wird daher, ausser dem konstanten Volumen des 
Schwimmkilriiers, nur noch der allenlings veränderliche, aber 
sehr unbedeutende nauiiiitihiiU der oberen Kisenkimstruktion das 
Wasser verdrängen. Mit anderen AVurteii; der Auftrieb i^t jin- 
nihemd konstant, ilainit das Thor bei allen Wasserst&nden 
seine Höhenlage beibeh.iit. lez«. eine UetMcaBStrengaig das 

Halsbandes vennieden wird. 

-Vher noch einer zweiten Heiiiii;:un;; niuss entsprochen 
Werden, die hier schwierig in erfüllen war. Das .Mt-tuzentrum 
niuss sieh oberhalb, oder doch nur ^ehr weiii;,' unterhalb des 
Schwerpunktes beiluden, dannt iiieht ein Kentern des Thorc* 



*> Ein Uiall<h«r Kaaal bietet tivllciclit in nicbt aUzafrrurr Zuliuiin 
<Ue JM^aj^ ^ririaes, wk Itomberg mit BnuMbSttcUial'en «der CuiImitvb 



AbUldK. t. ü«UchlcuM b«! Tancarrille. 

Als Yonag« des einilQgeligeu Thons vardsa folgende an- 
geführt: 

1. Enpamiss des Manenrerka, welches als Widerlager für 
den Stenimdrnck dient, an Werkst«{nen für die Drempol nnd 

Wendenisclion. 

2. Wogfall der ausserordentlichen Schwierigkeiten, welche da» 
Einpassen und Dichten hei .'stennnthoren erfordert, namentlich 
dann, wenn der f>salz eines allen Tbures durch ein nenes zu 
bewerkstelligen ist. 

3. Siclwre £ni«lnng einea dichten Schlusses auch bin 

Teuiperatur-Schwanknn- 
gen. (Vergl. Brenneeko 
S.447, D. Bauztg. IHUl). 

4. Unabhängigkeit von 
etnsB sireiUn Thortl ügel 
— das Thor hat nur 
den Stoss boim An- 
seUag an den Orenpel 
an sueidQii, nielit aneh 
■ocli den das dagegen- 

stemntenden Theres. 
Beide treten in der Itegal 
nicht gleichzeitig ein nnd 
können sich bei beweg- 
tem Wasser i3fl«ni und mit 
Heftigkeit wiederholen. 
Diese Wiederholung IS.sst sich beim einflügeligen 'l'hore 
durch Kestriegelung am .\nsrblag leicht und schnell verhiiidrn«. 
.■). Vcndnfachungdes lli'wegungsiiiechanisnius und der Bedienung. 

Hei dieser AufiÄhlnng ist der liewinn an Klarheit über die 
Inanspruchnalime, die daraus hervor^uhondo Sicherheit der Be- 
rechnung, Einfachheit und Billigkeit der Kcmstruktion noch 
nicht erwähnt. Ks ist ferner die grüsscre rnabhingigkeit vom 
8chlickf.ill gegenüber Schiebethoren und die iiiin;' rhin nicht zu 
untersehätzende, bei|Ueine \\ agen- und Fussi'iiMt.'' rbindung beider 
Si hh'Usenseiti n nicht her. ir;:' 1. i l i n. lUe Th ire haben sich 
nurh den .\ngaheii lii r Abhaieilung " ,l,dire hindureb, auch bei 
ausberfjew rduiliehi n Verbältnissen, bewährt. 

W. un li^is in Tam-.'frville und ähnliches in l'l'.sraut a ia Meuso 
Un i bei n;ehr. n kleini ti . iiudisf heil Schleuset) der Kall ist, wenn man 
sich weitrrhin nicht seheut, i'ontons v>m3iM>i Länge und mehr tu 
erbauen, so mnss man tu dem Ergebnis» kommen, dass einflügiclige 
Thorc für den Verschluss von Sehlensen eine Zukunft haben. 

Man kann dieselben gewisscrmaasaen als Pontons anffassem, 
welehe dnreh die Drehtapfen eine sichere Fttbmng erhalten, wo- 
dnroh das geJUntishe und leogwiarite Einsetsen fiberflflssig wird. 

Das B^plel ron Tancarrille hat gelehrt, daia sich die 
Drehzapfen so stark und so sweckmiMig koMtrairen lassen, 
dasR sie im Ven-in mit dem gut ausbalaasirtea Thor den an- 
greifenden Kräften widil zu widerstehen vermögen. Es l&sst sich 
f'enier die gute Eigenschaft der Pontons und Schiebethore, n»A 
beiden Seilen zu kehren, aueh, für diese Art Thore erreichen« 
Wie oben erwähnt, ist ex mei-linassig, das Thor am Anschlag 
zu befestigen, um ein Schlagen desselben zu verhindern. 

\N'ählt man nun zum Feststellen ein Drehlager, welches 
oben mit einem g. hörigen Hebel ve rsehen ist und bildet man 
ferner dii' Wendes.'iule des I hi ri s s i nu^. d.i--'. tie sieh nach 
l.'eid.'n Seiten geilen dii- Weudetiiselii' legen kunn, so ist man 
im Staude, einen Wasseriiberdruck vi n der einen wie von der 
anderen Seite aufzunehmen. Es fehlt allerdings.^ in der einen 
Biehtoag die Unteiatfttnuig das Tkoras am Dranpel, auch wird 
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sich »liiM lbst I in,' l iii,'«' Isil.leii küDOM, waon nifht das l>r.h- 
lagiT ilurcli <{[•■ Krult ili-s Hi'bol» und der srliioffii Hi-riihruiiß*- 



ebonc das Hanj'tlh tr f, ,t an dio Ansi liljij;> 



Zur 



AbbiMg. 3. 

3^ 



AbbtMg,«. 




Nuth, wcun e» durcliau» auf die ViTiuvidun^ von \Vai»itcrvcr- 
lustcn ankommt, luMO ikh soeh lodi bew^glkha Dtebtnng«- 
loüten «abringen. 

Damit di« Alton Diehtunldttcii as («. Abbild];. 5) gegen 
•nun VAarimek iriilten, weuhar du DrohUgor und dM Aaf- 
\tgu b in Ancprach nimmt, alma die Drehunfen ttwas Spiel- 
reuni gewthren. Nicht sie, eoodfro du AnfliitMr b («clcbfs 
lediglich als colches, nicht als I Achtung dit-nt) soll in Wirksam- 
keit treten, wi-nn dor ThorkBri"-r um di«' IMrhtanKKlviato (i| al« 
Drt.'h|>ankt von dorn Drchlagur an seine Dicbtunpslläclipn geprcsst 
wird. Für o, wird dio ganze Tliorlängi> als Hi bel- 
arm nuttbar. Man wird das 1'lior im allgomcinvn 
wohl 80 aniirdnen, das« es sich zwischen den ein- 
tri'ttndi'n höchsten Wasscrstiindei» und dem iJrenipol, 
biiw. il' ii >Iau«nin>chla^j|l;iihin l" liiiil. t, weil es 
in iiii:-ir I.ax'-' aucli ohne das hrehlasrer »icher 
wirkt Ulli ein. rriterstfltrUBg am I>rei!i[-. 1 liniiel. 
Ili'.'.b-i . lilset man z, I!. in einem P.ickhateii lien 
\N r-tand auf +0 im lialteii, \slihrei;'i lias Unoh- 
wasser aussen bis auf | 4,h austi lgen bezw, auf 
— 2,0 abfallen kann, so w 'irA n< limstchonde 8ldlW (AbUldg. 3} 
die Anurdnnng des Th"re» darsl eilen. 

Anden liegen dii- V>rhältnis«e bei dem Binnetithor einer 
nuk beldea Bichtang>'n stemmenden Sehloiue. Wenn man auch 
dort di» ohflBarwIlMUAiHKdnnBC für die . 
■Miera and du Anwen-Hoebwuier fir du 

SefUirlicbere halten will, so kann man swar 
em Binnenthor dieselbe Lage geben, wif 
den Aieeenthor, muss jedoch diese Kin- 
liehtong mit einer Verl üngerung des l!»u- 
wark» nm die ThoriUnge erkaufen. Man 
vifd delier WoU Tortiehen, beide Thor« 
nicht in das Innere der Schleuse, sondern 
nach aussen i»nf»chla;.'en zu lassen, l'm 

so mehr, wenn man ernäet. Haes bi'iiii Leeriiunipen iler Srhlcu>e 
die eintlngeliiren 'J ii ir.' seni;.iKi- ilirer St.'irke die Pontons zu 
tTsetxen ge, i^'ii, t sii!,l und das«* lijinn die aiipi sehi ne l.;j(,»e eine 
geringere lieans j rii liiini,' und t'r<>s>ere Iticliliijkeit ^;ewiilirlei>!. l. 

ITir ili.' r.i re. linuiig d. s Thi.res k'Mumeu (wei freie Ljiugen 
L mi'l /. 7.«ei W as- r,tan.ls-l rrii/eu h und £ (Abbb 4) infimge, 
aber nur l ini' Iii. ite der liehotung /v. 
I)ei \Va'is.;'rrih, r.lruck vuin innem der 
Schleu&c ans, di r ja in Afr liegel d. r 
geringere sein vir.l. .lient die .\nllag,'r- 

leiste b nnd das Dreiilager als .-^tütz 
pnokte de« Theres, die freie I.änge 
ist L, die Höbe der Belastong eut 

gijcht der Ürackhahen-ÜUEnent dee 
■OB« ad Anaaenwneeeei a> k, die 
BieUe der Bpla«tnng der Bntfenuinff M der Mdea Dichtiinge- 
lebten 

Im umgekehrten Falle dienen die Dichtangileiitea ««, ele 
Auflaoer, die freie Utnge ist nur I, de UnicUillben-IHiremtt B 
kann bis zur ganten Hnhe des Ansscn- 
Huchwassers fiber Drempelanscblag 

anwachsen (wenn man das Thor auch 
fTir ili.- le.rgepumjitc Schleu*o als 
Verschluss lienuljl . die Unit.» der 
H. l.lstung E bleib! di. seit..., wie Sur- 

her. I»age^'en wird das Thür bedeu- 
tend •'ntlastetdurch die Int erst fttiang, ^. , 

welche es am I Tempel litidet. 

Ks könnte jemand der Meinung sein, da.ss man iiir. Ii die 
Einflihrung des Itrehlagcrs zu den Slenmithoren zurückkehrt. 
Das ist aber entschieden nidit der Kall. Krstens wirkt das 
Hanpttbor in der einen lUchtung stets als Verscliluss, auch 
«enn dw DvAlager fur nicht varhandcn wäre. Zweitens hat 
du Idtete aadi tat der endcren Kichtnng mit der Dichtung nichts 
■n thu, emidem «ifiiillt nur die Anfgnbe, du Uwptthor zu 
nntentWien and featmUenuiMa. Die Rkhtsng dei Autlager- 
dnukn ist aelv trid gflnetiger, «Is iie bei Stemmtboran jemals 
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7U erreichen ist. si.' kann beinahe der Ungiiaxe der Scbl.^ose 
parallel verlegt «er.lon. >o dass ein« Verstärkung der Sciteu- 
mauera kaum erforderlich wird. 

l)as Krehlager. welches ja eigentlich aus nicht vii-1 inebr 
als der WendesAule besteht, ki'mnto als tiitterwerk oder aonst 
wie dmrchbrcKben konslruirt werden, wenn man nicht Torsiebt, 
0» dwcli deo Avftrieb n eattoeten. In leManmfUle tot wiel- 
leicbi nidi & Tenresdiiig cinea Mmi mb DnUagm nicht 
«legeicbleeeen. In die Kiedw kann u tat die guM Wkb 
dar Wendeetale oder mit einigen Andacem legen, gegMi du 
Hanntthor wird man m lieb mit einer der Horiiontal-Kiogelubl 
des letzteren entipreehenden Anzahl der .\ullager stemmen laseen. 
(Ein gleiches Prehlagcr wSre auch für die i::ntlastang der Haopt- 
lilor-Dlcbiapfen statt einer Nische mit beiderseitigem Anschlag 
tu verwenilen. Ks würde indessen hierdurch nnr ein Apparat 
mehr zu beschaffen unil zu beilieuen sein, der höchstem den 
Vortheil einer s^Tllnlelrischt'n lluniitthorfonn bietet:. 

Was nun ferner .Iie Iteweguut: des eiutlflgelit;. ii l l)<>res an- 
langt, so würde dieselbi-. .meh wenn sie in der iibliclu ii Weise 
iluri !. K.'tten -- Zahnstaiii;. ii >iti.l lii. r w.dil C'"»nzlicli ausge- 
schl'.s.sin — erfolgt, gegenüber .'steiiiiiilhtiren eine ganz be- 
deuten. I.- ViiTeinfachung aufweisen. Für ein., nach beiden Kich- 
tungen hli iiiiiiend ■ S.'li!euse würde man bei Verwendiitig von 
Yerrioiieheii eiii:ir;j:. li;;. n Thoren statt 2 Kbbo- und 2 Klulh- 
Thorpnaren, aU<. statt 8 Klügeln deren maschinell nar '.' m 
bedienen haben. Denn die beiden Dreblagcr sind an einem ge- 
nügend langen Hebelarm bequem Ton einem Hanne, nsktüriiek 



Nm ban* maB grtiaon Btemmlbom ala Sdnriiaaitben, 
noch viel mehr lat du efaiMcel^ Ihor ein ScbiffageAsa, sollte 
man aua aiebt auch die ratet« Folge lieben nnd den Th«r- 
Urpcr wie ein Schiff bewegen? Ich stellte mir diese Ynge 
inbetng auf die Stemmthorc einer grossen Sehlensenanlage am 
bin zonKrhst auf die Uenlrtionawirkung einoe nuaflieaim« 
Wasserstrahls als bawegonio Kraft verfUlon. Dur Gsdsake 
dürfte ausführbar sein. 

."selbst an bereits ausgeführten Schlcusciithnren ISsst Arn 
durch di>n Drehiapfen ein I iruckwasserrohr einführen, welch • 
am Schlagsüuleuende d. •■ 1 li -r. ^ -.ei.kr. eht rnr '1 Inirlüi. he n 
zwei enlgei;en ^resetzten Mün.iun(;i'n, . ntvjir. rhi n.l <ieii bei.leii 
lt. wcguugs lüclitungen des 'J lmr. s ausmiimi. t. .le n.nchdem 
man den .'strahl aus der einen uiler .1er an.iereti ('. fTnnng ans- 
tr. teii liisst, »ir.l sich {las Thor nach ilciii Drenipel '..ier nach 
der .Nisrhe zu bew.fen. Mit Hilfe eine» oder zwtitr Schieber 
hat man j. iie Itewegiini: in der Hand. /wiKchen-Maschinen eut- 
falleii gänzlich. Die lietriobssicherheit des Apparates ist wegen 
seiner Kinfachboit die höchste, Hcparatnren aind beinahe an»- 
geschlossen. Die bewegende Kraft greift atete senknciht 
Hebelarm •» md dieeor lolbBt knaa din (itataii^iA 
der ganten Tturiiagn oriudtea. 

Ein welterur Umstand, der sehr ins Gewioht flUt, i«k Ibl- 
gendar: Hat dw Thor eine seiner Endlagen emlcht and wiid 
der rechtzeitige Verschluss der Kraftquelle Tergessea, so weiden 
weder Trossen, noch Zahnstangen, noch Masehinentheile dmdt 
du Weiterarbeiten des Motors be^chAdigt. Knn nnd gut, es 
wire alles sehr sehSn, wenn nicht dio Ausnutttmg de« Drnek- 
waKsors eine Äusseret unrationelle wire: Der lieakt ioiisdruck 
.|. s uuslliessenden Wasserstrahl» 2 Fv, wobei ^*dpr Austlo-«- 
i^m rschiiitt in V^'", p die l'res.sung in .\tm. ist. Wenn die Be- 
wegung d. s Tbl. res mit Hücksi. hl auf ilie seiikr. chte .Vngritfs- 
richlung und den prüssen llebelariii nur eine Kraft v.ni Iitfi^i 
erfi.rdert und die .ViiMlus-' ffnnng so ."ri.)*'" angenuiiun. n wirb 
so muss dio Pressung des \\ a.«sers 'vi.n allen HeweL'niigs-Wi.ier- 
st&ndco sei der Einfachheit w. u i.l u'. sehen .'. .Mm. tietragen: 
,^<.IO*f = 2.5. .W. Ks wur.i.' .l.iii eine .\uslluss-( ieschwin- 
digkeil entsprechen von v ~ lu'r;/i-- ^-J.!!!..')!! :V1 S< k. 
l'nter der Voraussetzung, dass dio Thorbeweguug uur liO Sek. 
in .\ii>;iri.. !, Minni t, ill>t .Abstellung rechtzeitig erfolgt, wür ie 
schuu eiu \\ usserierbrauch Von 60 . S'i .0,(XIÖ _>i 9,t) eintreten. 

Ans dieser nbersebUnlieben Becbnoog ist ersichtlich, dass 
man einen Reaktioupropuler nnr unter gana besonders günstigen 
Verhfiltnisten venrauden kann nnd data maa getmafea eoia 
wird, zu einem bnnpliiirteren, aber spanamma HedMOinna 
überzugehen. ^clOatt MtU 



WttheUufen ms Tstdnca. 

BaBÜlier Aiebttiktoa. Eine am 2. Angoat 
unter ThaUnahaie ma efaifgen 80 liitgliedem unternommene 
Deeichtinag galt oinigan neuen Voludiftucrn im aSidlidten, 
dem Thicigartea nmlenst gelegenen Tbeil« der Matthli-Kirdi* 

') Eine übullcli« Aufligenini:, aber liurrb «ia Aall.aKiTltj(.r mit spok- 
ricliltr nmcköli'-rtranuLi!. bat ilas f-iierrstblir für Jen Wiracr l>...uiul.iiul. 
vcmI. Zfitscür. «Ics i i.-strrr.-i. hi*chrn iDKcnliMir- tinil Arrtiit.'kten- V. r. in..; 

II".: uiiii isTi. ii. iittcii,' li.iujiiiutjic isTi >^ iiBil K:; .s. ;iui. ...ui.- „Uli- 

l'"t(.i liiilrt* t!.*r .\iisl.iilduni; .3«'* iii'iir.-« iihiteti I it-.n.i'i Slr.*-til>.'t!es t'.'l Wj,rB* 
tun Wi m i.sso. rrjuiiiii U. i Wni-rl.;iii II. Jj^irs. ls~.'. S. \>". Iis l,<t iiii-lit 
•u*gtsclilui»rn, dMs das vinOiigclitie Tbar bei Eissaat und lam isiialro 
Vsrwcndang flaiieL 



Strasse. Hier sind in den letzten Jahren '2 Gmndatflcke, dio 
auf einer Terbtltnissmissig langen, aber nnr missig tiefen, zum 
grtsseren Tbcile als (Jarten benutzten Fliehe je I altere.- Wobn- 
liaiis am der Zeit der .\nlaee der Strasse enthielten, in andere 
Hände überL'egaii!;en uml iiMiiiiiehr mit .'e W.ihnljä'isern :ii 
geschl.is.-i !i.T lieihe bebaut werden, von <!''ni:M 4 bereits \ nl li-mb t 
sind, '.' MiH-li in Herstellung sich befinden. 

lie-ichtigt wurd.'u die Häuser der Hrn. Markwald, J;u-.,bi 
U'id lliildschinskv, <ias .•i>te und das letite durch die Hrn. 
Kav ser.V V. • ; i osz Ii e i in. .la. ;:»eite durch die Hrn. ''romer Jt 
\\ II I f fi n.s t ei n errichtet, un'. r der persönlichen Kühruttg der 
Hru. I'rof. ( reiner und Brlh. v. Üruszbeim. Alle 'i sind zwei- 
goachoasiga Snndste i a b unte n , iaaeoriicb in jener, von der 
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KniptiudittSiwtiM dct KoCoe» biN inlloMton, «chlir 
Buluiuia AxMymng dM BaroduUls gestaltet, die 
nt dm Nmua LMfa XV. twdmipA irt. Qmiimi 



•chlirliten »ber vur- 
iii Frankruich 
twdmipit irtb Qmimbmiii ist ihnra 
HuiptBMtiT dar dmh liB MlttalitaHtli gelb«ill«ii 
üwtg, «llinnd in d«r Gnnidriw-ABoriauig vüA 
in dw lugBttaltiiiig du Inoonn bedantaum Untaiachlada aieb 
fdlead mauieii. 

In dam Harkvald'tehco Haiuc f Nu. ^3), Am 2 Wobmugea 
cutbklt, mansten auf b^ünndcren Wunsch «He Seblaftimraer nach 
i1i>r Strasse gclcK*' werden. Jede Wuhnuiig MrOUlt denigcmftss 
iu 2 «elbütfindigo Thi'il«, die dnrch die gleirhfslU von der Strasse 
her bcluQchtctt', im Mitt«lrii»alitb lioRendu Troppe goiu-hiedt<n 
«ind, nnd Ton dcnun di-r eine die Srhlarrftume mit ihrem 7.a- 
bühör, die Kiddertimmcr mw., der andere die Wohn- und 
Ges'^!l?fhaftsiimnifr rntliSll : rlin den Mittelpunkt der leliteren 
billiriili^ IiilK' liiit iliriii :<öitlich neben dem Treppen hause 

t'rliii.ttn. Aus Stull Hilf.' cicr ItAnmc ist in v<^rnchinrr Kiufach- 
hi'it, ,T^icliUii-h uuti-r v'.oii' JCitiflussc des z. /.. in ilir Iterliner 
üeselisehüftvwrwal'u'iiiiim •■n^'liHi'henrJesrhm.ii-k- uotrHll'.'n worden. 

Das Jacobi'sctiL- Huii> : N >. M), das glci^ hfaUs l> W ,liiiiirii;i'ii 
cntbllt, deren WirthitcliallüräiJina da« pinpinal im l tit' r^;i--srh"!.^. 
dat andoruinal im Daebgeschoss l>''^''ii, iLi^-t livn i(.<ii[iLt'iii^.ing 
soitlieh, die Diele inmitten deü Hau-scj angtunluct, Ui'ssea Wulm- 
uMii I Icsollschaftsrlume in fiblidier Weise an der Vorderfront 
liegüu. Die Ausstattung der schon seit einiger Zeit bewohnten 
Kium« ist XU einem namhaftaa Tbeile im Zusummcnhange mit 
der Möblirung derselben dureb die grossen l>«koration»Ürmen 
vea Oannn» Buar ud Hiiaebwald bnrbkt wnidaft md ge- 
wahrt adr iataMMUftta and lebmieba BbibBdw dt» Art nnd 
Oaaebmackariditna^, welche ron den kflnattaiiaelk laitcndaa 
Kifften denelben in gewissen Kreisen verbreitet wird. — Dar 
in diesem und dem IfarfcwaldVhen Hause gehörige, einheitlich 
behandelte GarteottMif aof der Hinterseite grenzt an den park- 
artigen Uartcn des NadUMTgrundstück^. Leider ist der Autiblirk 
in letiteren Ton dem Bealtaer desüclben durrh eine eotsprerhendc 
Rrhnhang der Grenzmaner Terhindert worden; es i^^t jedoch er- 
langt worden, dasa diese Krhöbung durch ein aufgesetztes Holz- 
l^itt -r bewirkt worden ist, das in seiner gellüligen Mnatening 
<u> Aiigc nicht beMdift und waaJgatana der Ul baieB Dorcb- 
tritt gestattet. — 

Das gegenüberliegenile Hnldschinskj'üche Hans unterscheidet 
sieh Ton den beiden vorh<>r bespr'twli'^n.'n dadurch, dass ca nur 
ffir eine Familie bestimi.-r. i>t. mi iass im erhöhten Erdgeechoüs 
die Wohn- nnd Oesp|ls. li;it"tsri.iiiUi\ im UbergesrhüSü die Schlaf- 
linmiijr usw. >i r.ini>;t \vir li:n kunnten. ])ie Anordnung des 
Onin<liUics, bei wulthiT dvr l^inj^aiif.' ■•'•t\ einer zeitlich i.'»'!('if(>nen 



Durrhfalirt aus peschiehl, iiil)i>TL 



etwas dir uhlirli, 



Derliner Debauung mit VordcrLiiuo uudäuiicnÜQgel; dai> i ri jji.i u- 
haus und der als Oberlichtsaal g<<staltete Haaptraum des Haiise:> 
geben durch beide Geschosse. Für die Uekuntion der lUumu 
nnban uehrfiMib mttbveUa alte Anaatattnas**BtArfc» daa 18. Jahi- 
hmdaita Tenrandug 



Temiisehtes. 

Um Auaatnttnng von Reiaestadien des f Banrathea 
Ladwig Diamar hat auf Veranlassung des badischen Architektcn- 
nnil Ingenieur-Vereins iin KupfersticJikablnet der grojsherztkgl. 
Kunsthallc in Karbrubu für einige Xelt staltgt lmVil uinl cAh 
ein anscbanliche.« Hild der reichen Thiltigkeit <l.r '^t ii ii. rii. it 
des trefflichen Mannes. Die Studien bestanden in der Aufnahme 
kunstgewerblicher Oegcnstinde, vorwiegend in Bleistift, in der 
ATifimbm« kürrtlf^Tsieh bemerkunswercher I.anilschaftsbilder, 
kIi i.-iif.vlU in l;:, isti:t, sowie namentlich in .1. r Aitfnahme von 
1 IUI. ii.ii4..,r.ilifiti. II III r:>rbif?er, diu Technik leicht beherrschender 
I i:ir>:ti'l]uii Ull i ii: ;<r. Mtfktonischen Ans.tenansichten, zumtheil 
in I ;ir!'i II. 7.iiiMllii il nur iii lUeistifl. Die Aufnahmen stammen au§ 
) )i'ut.s.-l\l;iri 1, It.ilii ii niiii I Griechenland: Köln, Trier, itacliarach, 
Hcrliii. ];■ III. I L-rru -iua. N>mi, Orvieto, Vulmoulone, Viterbn. 
I'i.sl.tjii, Sii ii;i, Ta'iriiiina, I'.'i iiiiini \ I Lmi i;- w. » nr. ii ilur.;)! 

cilit! gr'jj->c litnhu feiaiultligur Aulijiiliii.i;u v».'r;jel»:o. ]%u.->Uii-lie 
Blfttter waren di« ans San Francesco in Astiiiti. Nach dem 
letiten Willun dej Vexiitorbunun fallen die kimstgewerblirhen 
StOdiaa dar KnnatcnwerbaadMla in Karlamba, die an-hitek- 
toBiaduB Btttlar dw tadmiaeban Hadkaahda dorten nU 
irillkmnnMWi Btadiamnatarini n. — 



BS für christliche Areb&ologi« in Spnlnto. Am 
SOl AngBst ist in der Baisiliku von Salons bei Spalsto ein 
Kongress ffir christliche Archäologie eröffnet worden, der von 
77 Archiologen und (Jelehrten, darunter zahlreiche Vertnler 
ana Deutschland, besucht war. Die Sitzungen .-^elb.^t fanden in 
den RSutncB des Uvmnasinma in äpaUto statt. Iu einer De- 
dfrässungsrcde, mit welcher der Statihaltereirath Tuncic die 
Anwesenden im Nomen der Itegierun^ nnd in lttteinlseberS[irache 
begrÜRste, hqb derselbe hervor, dass die Kegienmg schnii m t 
Jttlircn beabsichtige, die iu i^palato, Salona und deren i 
gebuDg Torhandenen Denkmiier einer laasendjtbrigeu Vor- 
gftiiganhalt aldkt mr i« ailwltaB, aandara wtmM^Ueh in «Itar 



Pracht wieder herzustellen, insbe.sondere die l eberrcstc aus der 
oralen Zeit des ( 'hri^tenthnms zu erforschen und der Nachwelt 
Ml überiierem. Man liann nur den aufrichtigen Wunsch hegen, 
dass die finaosiellen VerbSltnisse des Landes es gestatten mögen, 
die fchSne Abaidit t« verwirfclicbfa. IHeaelb^f ist aber fa»t tu 
sebfln, als dass nao die ifalllnanf hagan ddHte, sie in absehbarer 
Zeit verwirklicht » ' 



EhreabaaanguBgen an Techniker. Aaf der dl«|}JUurix«n 
inteniationalen Ausstellung in Antwerpen, die Ton dentalen 

l!.TiViin<t!.<ru nur schwach beschickt worden ist, hat neben 
tl Iran/, isihvtien Architekten trotzdem ein deutscher Fachgenosse, 
Mr. l'ruL Georg Uanberrissar inSIftneheBf die Iztebst« Ana- 
seiebmiif, das Diplom dar Mednlüa I. Kl. dnm getragen. 

Bächßmhan. 

AdrcKsbuch der deutschen Möbelfabriken nnd Knngt- 
Schreinereicn. grösseren Möbel- und Dekorationsöcschiilte, 
!\ r:i. r .Ii ■ A.ir. ii der europäisch' ii i »]" t«nhandlung> n .■m 
I'vntM:tiUi!»l, iJeslerreich-rngarn, Sciiwciä, Hollanil. !!r!i,'i.-n un.l 
l.u\,mburg; sowie der Tcppichhandlungen vi.u |)<iit.srtil:i:i.l. 
i^Uisammengestellt von .Alosander Koch. iKinnsUdt. Verlag 
von Alexander K.ii'li. i l'r.-is .'i,.",!! , V rriii.k.i . 

Der vorstehend g< nuuute JiiindiieJui iiiiml f-nthl auf 203 
Druckseiten in gutem, äbersichtliehem Druck in uliih.ibetiseher 
Reihenfolge der titädte die in diesen inbetracijt kommenden 
Firmen der aaf don Tttel genannten Industriezweige und ver- 
oinist dieaa n aintn Nachs«-hlagewerk, welches den VerUeleru 
der Baagawerbe für vieia Zwacke iriUksianMa sein wird. 



Erwiderung. No. 35 der «Dtaeh«. Butg.' bnidite «na Ibitik 
über das Werk: .,Difl iSndlieben Wlrtbaebaftsgablade 

mit Einschluss der Heger-, Unter- und Dbcrfürster- 
Wohnungen, der PJchter- und Ciutsherren-llÄuser in 
ihrer Konstruktion, Anla^ und Einrichtung". 1 liftnde mit 
über i'(<X) Illustrationen. 

Von diesem Werke erschienen die ersten 3 Binde bereit» im 
Laufe der Jahre 1877— I87H und der 4. Band im Jahre 1883- Sj, 
also grösstentheils noch vor der Auflage des bekannten 
Werkes von Kngel uud dem Werke de» Hrn. v. Tiedemann. 
Hr. JüliTi nbernahm damals die Be4U'boitang nur einiger Kapitel 
iui. ii.'i:ii:iL->:.'it, ich allein di« Tdb Taraatmwtnng lir 

das i-'iinz.' \Vi rli zu tragen habe. 

L). r Titel iisst nun keineswegs ein grosiiangelcgtea. 

Sondern ein nur auf die genannten Oehiitidcarten beschrSnktes 
Werk erkennen: anderenfalls hric • .l.r l ii.l allgemeiner lauten 
iiiij.M>cn: „Das landuirthscli.»nlii:h(i iiauwti«ju'. I'.s sollten nur 
diejenigen (jebSude — allerdings ziemlich ausführlich — be- 
sprocheu und bildlich dargestellt werden, welche zum Betriebe 
der eigeatlidian Laadwirihschall nothwendig aind, wUirend solche 
Gebläa, mkhe fltr die laadwirthschaftuden Nebengewerbe 
dienen, B. Bnaoteien, BnaaaniaB and gar ladata Ctabindt^ di« 
mit dar Laadwirlhaebailt ia kelnam «aoiittelbaiea ZosanraeiB« 
hang stehen, wie Thierställe nnd Eiflge in Zoologiseben Gtrten, 
Milchkuranstalten in Städten ab«iebtlich, «Is ausserhalb der 
gestellten Aufgab« ^^tt^hond, unberSekaidltigt blieben. Dahin- 
gegen sind MolkerciLn in den St&dten, welebe nach der Kritik 
in meinem Buche angeblich Qbergaogen «ein sollen, that- 
sftchlich im 3. Bande von Seite I7(i an nach dem damaligen 
Stande beschrieben, obgleich in jener Zeit (1^77) die ersten 
städtischen Molkereien entstanden. 

Mir kam es darnisf an, ein Handbuch für den Praktiker 
und Lehrenden, und ein N .u- lischlagcbuch für den Landwirth 
{aber kein Lehrbuch für .Schüler) zu schaffen, in welchem die 
landwirthscliaftlichen Gebäude, nämlich i^t.illuii'^'en, Scheunen, 
Speicher, Hemisen usw. und die \Vr,fitiuii;;. ii uul' r!«n<}giUisrn 
tlii.nli: h^t, erschöpfend und sjsl. :ii,it: vli b. Imiiil- l'. w. r.:i-, u ui.d 
nu-.^^. r.l. III. neben bi'kanitten iin;: htwiiiutei» üauauUigi'H und 
Ii iii^-lli'.i'.iii. .im- LT'!'?..' .\iii;ihl neuer Vorbilder als Hilfs- 
iiiiU.'iirtl bfiiii l.HlutütVn V' rki^iiiiiicn sollen. Dass diese .\uf- 
gabe erfüllt ist, wird der Herr Itezensent wohl nicht in Abrede 
stellen. Dabei schien es mir nothwendig, auch landwirthschaft- 
licbe und gewerbliche ThStigkeiten zu benihren, da ich selbst 
bei meiner tielfarben Beschftfliguog mit laadwirthschafllicheu 
Bauten (ich baate eine Aaialil van landw. Gebinden nnd mehre 
grosse Geholte, von denen dSe Pline aaf dar iaterantieaalen 
ländwIrthathnftUchen Ausstellung 1890 in Wien mit d«r ailbanen 
Ifedaille snsgeteirhnot wurden) die Nothwendigiteit empfand, 
mich mit dem Betriebe der LandwirlhschaA, soweit derselbe 
zum Bauwesen in Beziehung steht, etwas vertraut zu ninchen, 
wozu ich die erforderliche Belehrung theils aus der laiidwirth- 
schafllichen l.ilteratur, theils aus geli.gent liehen (lesprächen 
mit Landwirthen müksaiu schöpfen musste. Das wollte ich den 
lA>«em <jes Buches Dinglichst ersparen. 

Hin besondere« Augenmerk wemlete ich der niit der Lnnd- 
wirthschaft eng verbundenen Milchwirthschafl zu. Als ich mein 
Werk bearbeitete, war gerade dieser Gegenstand in allen bis 
dahin «rtcbi«Ben«a Bficbem Aber laadwirtbadiaftliebaa Bau- 
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wcsvh •Ii-' Wi rk v>in lir. Kirrbner, Haciibur)i der Milrliwirtb- 
tehari war «iaroali* noch nirht ersrhieoon) uo^cmt'in «tiufinütler- 
lidi bohudelt. Mein Wetk brachte dk ante Abhaiidiiiog Ob« 
die FbrtMhriU« im Bm d«r ]tileh»wlliieh«ll»-Q«Miid«, wtä im 
dMi ÄchCMMiMB die f«nehwd«Mn Holkaniqriteni» ud die 
4m erfeideriidieB Vebelf« kbr n bmIub, mnute ieli Iwi den 
dMnliceR VarhÜtoIncB mt den Xerapuifct der Milehwirtltfchaft 

Allerdinf^ be«bsi<'htige ich in pinrr neuen Auflag«- manottet 
kftner in fasson, «oil nach Kinfijbrang der Milrhientrirugen 
(welche, beilkutig beinerli', ii*h k'leich nach der I'aU-ntining in 
meinem Rurbä und in der W i' >i. r Undw. /eitang. und diimsch 
in anderen landwirthichafl). ZisitttiiMn im Jahte 1877/76 loent 
in die Oeffentliehkeit bra<-bte) die Bikbwirtkechaft «ceeaUiehe 
Vf'reinfachnnpen erfahren hat. 

Auf den Vorwurf betreffs de» tb' il». i , :i Mangels an wissen- 
«chaftlicher Ordnung gebe ich nii l.t wi it.T «-in, da hier das 
(legenlhcil -c l;»rr üiehwciiibar i^l, I 'i' ibeiuglich pllegen Wert ' 
von epo-j-it-m I rniiiagc meistens trst m der tweiten Aullapi) <Uu 
rif.'.iriis-vs n Anforderungen tu entsprechen. K» gennut der 
Hinwriü äui andere gieicbartige Werke, und man wird linden, 
das» in meinem Buche, in welchem jedem Kamtel und jeder 
lInterabtheiluDg eine indeiartige rcbvrüicht Uter den ID Im« 
»prechenden Inhalt vorangeht, in der VenHifltiaK Mi Gliede- 
roog der groMeo St«ffm«wge and BDg«Mhtet dir Tiden Ab- 



aiehi mlwiar Ordaug bemebt Ich IBg* iieeb kiun, 
Wmacb» dM fMhereo Teilegert genta, der 4. Band 
als abfetcUeeeeBei Ruch behandelt wurde, um unter rriistanden 
allein ^U^ich fn »ein. 

H<znL'Ii''h des geladeilen nllingrossen l infunges der W»h- 
nun»;' II ili r liuuhcrrcn verweise ich auf die Kussnot.' .Seite '2'Ji', 
des i. Bandes. Gerado diueer (iegenittand ist vielen Outebe- 
«itiern .lehr erwünscht ; er ti|,'iinrt im Titel de( Bttcbes nnd 
verdient schon deshalb eine trrössere Beachtung. 

Dahingegen habe ich die .Steinkonütniklionen" absichtlich 
knapp und nur lur '>rii'nHrnritr t imlwirthfi behandelt. Iler 
Facnroaon holt ^mi 4,uri. :i _Mii ■,li''iluiii,'rn kIi' T Uewölbe usw. 
keine Belehrung, iiml li-m l..iin1ft irllic iiiiti. ii tiie kumm Atts- 
Binanderset.zung' II i n h' M' 1. I i tR-rlic» emhUt du» Werk so 
mnnnichfarhe tirNdlbaniagen neb-it BL>«ebreibuug, daaa über ihre 
Sus8cr< t> 1 . innen und Tanmdnngea der Ltudwirth Aufkllrang 
genng bekuiDiiit. 

T'nbeifreillich i«t der Tadel über die Knappheit der Kon- 
struktionen fonersichorer Decken, l'eber diejten t<egen*tand ent- 
bilt dftr l. Band unter dem Titel ,I)its tnatsiv«! Jtacktu" 
2 Draekbegen mit 30 genau dargestellten Beiapielan Und es 
kommen in 4. Bude bei den Stallanlagen viele Soader> 
beiapiele ror. 

Noch erstaunlicher ist die Kritik Uber di« Koapplieit de-s 
Kapitels Ober AufbcwahrungürSume für Feld- und OarteoMehle. 
Dieae Gegenstände nehmen im 2. Band>> dt n Kaum von l'JK 
B«iUa ein mit fast -ii») Illustrationen; diivi.ii rntfallen auf »o- 
genaenle (SartenfrQchto (Knollen, Kartoffeln, Kühen) C Si^iten 
mit «S Beispielen und ausserdem kommen sie im 4. Bande noch 
in vielen Beispielen in Verbindung mit Stallanlagen vor. Hin- 
gegen finden wir in den Werken von Fngei über ii&ume für 
(tartenfrfichte nur 1 .Seite ohne Illustration und von v. Tiede- 
mann (2. Aullage) bei „Wanelkeliem* '.i Seiten mit i H- j-piel. 

Ferner wird die geringe Beachtung, welche ..'»il.i-." ■ rfiiliren 
haben, beiukngelt: indessen man lindet itu |:;iiiili' ili.' Silos 
(Krdgrnben] auf 3 Seiten mit mehren Iilu^lrAtiuiKU, uu4 die 
(letreidethöriiK', ^ »weit dieselben auf dem Lande vorkommen, 
auf 7 Seiten mit 3 Beispielen. Allerdings fehlen (^ilos tu 
Handelsiwecken, wie ««leb« in grossen Seestädten gebräuchlich 
•ind, weil eie dem Zwed» de« Boehee tu ferne stehen. Vor- 
l^ei^elie nI bemtritt, d«it Eagelt Wadi & Ania«e tb«c Erd- 
Mke BW 3 Sptltco ohne INiutiation wmI Aber QetreidetbBnne 
1 Spalte mit i B«ispie} enlhilt nnd Ur. t. Tiedemaan die an 
tkUt gerligfilgigen Silourten fib«rhatipt niebt bespriditt woraus 
ich ihm keinen Vorwurf mache. 

Was nun das Fehlen der „Anlage der Wirthscliaflshöfo'' 
betrifft, so steht auf der leiiti^n ."Noile des 4. Bandes ausdrück- 
lich, dass .(iehöftnulagen" in einem Supplemvntbaud getrennt 
fidgen solb n. Ks geschah dies auf Wunsch des früheren Ver- 
legers: indessen die g. trennte Aungahe unterblieb ans buch- 
händlerischen (Jründen, um .''nHöftunlagen" der künfli'^'en ■.? 
Autlngu piwsender cinverb i :i /" kiinnen. 

f>i'r Mr. Hexensent tadelt die i'iikliirheil in der Bi ?i li-' it iiiib 
eil -/'. Im r »III i Kaiii.-' her Apparate; sie mag allenfallB .,t.;'l 'ich 
nur iinl'i l.iDiit — hier und dn ilurch die Kürze des Ti vtis jij 
d< II ll!ii-.trati nen erkiflriich sein und ist im VerhSlIni-^ ni 
dem, was <ias Buch son»! klar nnd deutlich bietet, ^iciierlieh 
nebensächlich. Auch ist es gewiss tu etitsihuldigen, wenn in 
i-inem vierbSndigen Werke S<-hr>'ib- und Druckfehkr vorkommen, 
welche ala aolebo jedem denkenden Leser eofoft ia die Angen 
fallen. Zn lolcben Dnickrehlem gehört belipialswaiae die An- 
nbt van 9 (niebt Ü wie der Hr. RoicDecnl »nch irr- 
uIbH^ aeltieibt), Or »Doppel gliw". DI« Banptaacho bleibt 

die flAtiae Angabe, dnes n:nn !>. i IiiIH.'m verwemlrt. 



Ich bwtreite, duss luweilen Konstruktionen, namentlich die 
häafln Verwendung von Beton, empfohlen werden, die keinerlei 
lÜDpiwIllaf Ttcdieaen 



Kern» lat dl« Bdiauptung niebt ricbtig, da*« ia meinen 
che fSr Weba- «ad SeUalkiainMr der ArbeiUrwoh 



Bu 

Doppelfenster am iweekmlaeigatett erklirt werdea, eoadenTe* 

heisst im Bande ^eite 22i>: in Gegenden mit «ranbem* 
Klima sind jedenfalls Doppelfenster empfehlenswertb ; dane 
wirti noch im 1. Bande beim Kapitel «Fenster* »af 8eite «174 
die Konstruktion eines einfachen Fensters f&r Arbeiterwohnon^ea 
gegeben, i'i-brigens giebt man nicht allgemein — wie Hr. B. 
meinte — den einfachen Fenstern im Interesse des I.uftn^ 
den V orrng. In Oesterreich sind ?i^' f^erade aus di<^sefii 
'irunde und wegen der starken Abküblunj il' r Zimmer Su^ir 
verpfint, und i-s wird Hr. B. sii' >e!b4 «uf ili ni Lam^«- nnd in dr^ri 
tiiniachiten Arbeiter- und Bau, tiiIlhumtii katini tiinliri; .ja da;- 
Buch anch für flsti^rreichischc I :»rliL'< tii'>N. ii ini l Lundwirthi 
1" timiiit ist, tnn .^t^- den hittsig. n An,cliaiirjii^', n gleichfall.« 
I;.i h«u!it' «etrii/i 11 -.»..rilen. Ich ImlTn, da»s auch die»6 Vioht 
/. iLk:M. um .Ii.' iti'lrm;.« uih; mim ilrr ,»lt Wtlkiawa B thia d 
lang mancher l'ingB* zu entkrätten. 

firäna, den 3a Aagaat 1«M. O. Waadarl«}. 



Todtensehan. 

Prof. Dr. Job. WUd nnd H. MiUlhanpt f. Die .Schwelt 
',. •.luiii it lii II Verlust zweier »of verwandten Gebieten thitigen 
l,>>ciiverdienter Männer: des am August verschiedenen Topo- 
graphen und Geodäten Job. Wild und des um die schweizerisch« 
Kartugraj>hie s -lir vi rJienten Kui>fi r:-lc.-!i. rs H. Müllhaupt, 
der gleii-bf»lls I tnli li. s vorigen Mmiul^ im Alt. r Von 74 Jahren 
»ein Hau|it mr e«»i>;«.'n Buhe lugte. .Nanu iiili- b der Verln>t 
Wild ^ wii ; schwer empfunden. 1814 i» liu-liti r^w \ 1 geboren. 
besTiiiii . r M ine l'r«'^!!* IHH"', wing |K.'>- Dir. kl .r der cidg«!!!!. 
I i \.'i;r.i|ilii II iiUi-li 11. rn. lniiiit.' ■ iin n j;'"''''''.' i'is: ' fli»ltenen Huf 
an Han i'ulUeiliKikum in KarUiuJie itb, um uucL tili gleichen 
Jahre wieder nach Zürich zurückgeben tu können, wo er bis 
dabin lebte, wurde iS-i.i llanpüelirer der Ingenieurschule des 
l'olyteehoikama laZflticb, we er die Professur für Topographie, 
I Geod&eie, Plan* nnd Karteaieicbnen 34 Jabre Uog aaeöbt« und 
tfof lidi 188t» jM^tagt iaa flilntlBbea aarBek. Dar Vcr 
ateebaa» b«tk« «ia Alt«r to« mebr ala 80 Jahm 



PrefsaafgabeD. 

Zn d' r Ml [ t. iLkorreni >ar Erlaagtmg von Entwfoia 
lOr die Bebauung des Orondetflckea Leipziger Fl&tz No. t6 
and Vosaetraese No. 21 mit einem iiocbherrBehaftlicben 
Hanee lilr eine Familie, welche die , Vereinigung Berliner 
Architcktea' aSt Teniin mm S. September für ihre Mitglieder 
nusgcschriahaa ball« (a. 8. 362), sind 2)» Entwürfe cingoUufeo, 
na welcbea 11 aaf die easere WabI kamen. Voa dicaaa «rl 



i «rbi«li 

den ereten Prala ma 3000 Jt der Entwarf nät dem Kenaw»rt 

,8. ^iepteiiibcr" det Hm. Lodwjg Engel, den iweitcn Proi« von 
IM .V der Flntwnf mit dem Kennwort .Erstell Obergcschota" 
der Hni. Frdmann & Hpindler und den dritten l'reis von 
UK*) .V der F.ntwnrf mit dem Kennwort .Magnet' der Hrn. 
('renier \; W olffen s te in. l'eber einen Ankauf von weiteren 
F.ntwürfi'n, der durch den Bauherrn vorbehalten war, sind uns 
noch keine Nachrichtea ingagangen, Simmtiiche Entwftrfo 
werden in eine der nächataa SitraBgaa der ,T<wiaigai^(' Mir 
Aufstellung gfl uiL'' n. 

Ueber einen engeren Wettbewerb, welchen die Annen- 
verwaltong in Straaebarg cnr Erlangung von Entwüricn 
ittr den Nenban von Wohnungen iür die ärmere Bevöikenuig 
der Stadt iiut r den Slrassburger .Vrcliil i l>ti ii uusschrieb, er- 
fahrt» wu li.lgendes: Der Armenrath in .Slras.^burg hatte be- 
achlossen, sein verfügbare« Vermögen im Betrage von etwa 
300 ÜOO tfC für ciun Bau von Arnienwohnungen tu 1, 2 nnd 
3 ^BBiara mit Zubehör zu verwenden. In AaerknaBBg and 
aar Untatatfttttiug de» gemeiunUtsigen Zweckea bat dar OeaMiado- 
raih Slranbarg dca grtaMven Tbail «inai BaManadratea in 
der HohwaidetraBM beim Sehlrmeekerthdr aar Bebaanag nur 
Verfügung gestellt. Zur Erlangung von Bauplänen eröffnete Aer 
Anne)>r»lh einen engeren Wettb.'werb, aus welchem der Kntwatf 
mit dem Kennwort „Volkawohl" der Hrn. Berninger & Kraf ft 
zur Ausfnhrnng gewählt nnd ein zweiter Entwurf derselben 
Künstler mit dem K rmwort „Luft und Licht' mit einem Dreiso 
von .'A*} ,H .iB-;;! ;: l i Imet wurde. Kin l'reis von M wordfi 
einem Enlwiuf dior llru. A. Brioa und E. Haagiugeeproeben^ain 
waiterer Entwarf derMibon JCftaatler *nm Aaninf Yetgaaehlagna. 



Brief- Uli Fmgduiten. 

Hrn. Bfbr. A. R. in B. Wir empMtli 
der Annoncen dee «Dentachen Bamkaleadaia*. 
Hrn. Fr. & in GL Beide Sebab 

gleieber Stnf«. Weitaus tkuaer ilnd die 

I. B. die in Kiirl^nih.:' iiri-l S'nttgart. 
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Die XI. Wanderversammlung des Verbandes deutscher Architekten- und ingenieur-Vereine zu Strassburg. 

II. Die Vorlrige. 

Di<> BaothBtiirkeit der VerwaU«uir d«r R«ieh»(>ii»fnbahiic>B in El»RtiM.Lothrlii^ii. 

(Ntrh Arm Vortra^r drj Hm. Ob.-R>'t.-Kl(i. Kunkc) 

1^0 dontsrhe EUcnbahu -Vvrwaltnng in Elsi!« - Lothringen 
ictnn auf eine 24jihng<> Thitiglccit zurückblicken, denn 
arhon im .August 1Ö70 war in Weissenburg eine dcutucbo 
Ki.senbabQ-KoninÜ88iun uingestitxt worden, um den Verkehr in 
den von deutiichon Trappen besetiten Theilen von Elsa«« und 
Lothringen zo unterhslt«n. L>icso Kommisniun siedelte* noch in 
demselben Jabro nach der I.tnnahnio von Slrassborg hierher 
über und bildete den Stamm der jetxt wirkenden Kaiftcriiehen 
Generaldircktion der Eiücubahneu in EUasH'Loth- 
ringen, die am \. Januar 1872 in Thktigkeit trat. 

Nach dem Frankfurter Friedensvertrage gingen die sAmrat- 
lichen in den an L)eut»chland abgetretenen Provinn-n gelegenen, 
der frauzüsiachen Ostbahn-GcsellHehaft gehörigen Eisenbahnen 
in den deutschon Hesiti öbcr, indem die franiüsisrhc Kegierung 
von dem ihr tustcbunden lU'cbtu des Ankaufs dieser Bahnstrecken 
Gebrauch machte und sie der dontschen Uegiernng gegen Zahlung 
von 'Aib Millionen Franken abtrat. Die UesaiumtlAnge der ab- 
getretenen Habnittrecken betrug 760 wovon 4:i;i xwcigleisig 
und 327 k" eingleisig waren. Der Kanfpreis vnn 325 Millionen 
war ein .'<chlltzungswerth, der nach den Einnahmen und dem 
Stande der Aktien ermittelt war. Der Hauwcrth der erworbenen 
ISahnen, dessen Ermittelung wegen der Entstehung des elsass- 
Inthringisrhcn Itahnnottos aus den verschiedenartigsten Gesell- 
schaften und des Fehlens der nJlthigen Quellen sehr »ehwicrig 
war, wurde ru rd. 171 Millionen go«chlttzt, wobei die Betriebs- 
mittel nicht mitgerechnet sind. 

Eine Antahl von Bahnen, die turxeit des Fricdensachlussea 
im Bau begriflVn oder kuniesüiunirt waren, wurden nach ihrer 
Vollendung durch die französischen Eisenbahn -Guscilschaflen 
vom deutschen Reiche im Jahre l!S72 zun&chst gepachtet und 
spiter (ISHI) angekauft. Ferner gingen im Sept«mber l'>72 
auch die im Grossherzogthnm Luiemburg belegenen Bahnstrecken 
der Wilhelm-Lutemburg-Gesellschafl in einer Gesamnitlfinge von 
170 k« aiij |],.ni Betriebe der französischen Ostbahn in die 
deutsch» Verwaltung über. 

Alle diese Bahnen waren »n Deutschland ohne Betrieb«- 
mittel übergegangen. Die Schwierigkeiten, mit denen die neue 
Behörde xu kämpfen hatte, um die Verwaltung vom Kriegsfusso 
auf den Friedensfusg Sbonuführeo, waren daher nicht gering. 
Die BelrivbMuittel wurden xunlchst^ von der französischen Ost- 
bahn, zum geringen Theile auch von einigen deutschen Eisen- 
bahnen geliehen. Mit Hilfe von ausgiebigen, vom Keichc ge- 
wikhrten Geldmitteln gelang es jedoch, schon bis Ende 1874 
44.J Lokomotiven und lUKM) Wagen aller .Art zu beschallen, so 
dass die mit eigenen Betriebsmitteln aasgerfistete Eisenbahn- 
Verwaltung am 13. Juli 1874 die letzte fremde l^okomotive an 
die französische Ostbabn xurürkgebcn konnte. 

Gleich hoho Anforderungen wurden nach der l'eberaahmo 
des Betriebes der elsass-lothringischen Bahnen auch an die Aus- 
eestaltnng der baulichen Anlugen gestellt. In der Thitigkeit 
der Eisenbahn-Verwaltung auf diesem Gebiete kOnnen bis auf 
den heutigen Tag etwa vier Perioden unterschieden werden. 
Die erste grosse Bauperiodo umfasst die Jahre von 1872 
bis Anfang Is78. Nächst der Wiederherstellung einiger während 
des Krieges zerstörten Bauwerke handelte es sich vor allem um 
die Ausfilhnmg der Arbeiten, die zur Beseitigung der Ab- 
weichungen der französischen Bahnkonstruktionen von der deut- 
schen Bahnpolizei-Ordnung dienten. Diese .Arbeiten bestanden 
hauptsächlich in der Herstellung der vorschriftsmAssigen deut- 
schen Umgrenzung des lichten Raumes und in der Um- 
gestaltung der Vorhandenen Signal Vorrichtungen. 

Eine einheitliche Umgrenzung des lichten Raumes bestand 
weder för die (ranzösisclicn, noch für die luxemburgischen 
Buhnen: die grössten Abmessungen der Lokomotiven und Wagen 
richteten sich vielmehr nach den bei den verschiedenen Bahnen 
vielfach von einander abweichenden Ladeprolilen. Da die fran- 
zösischen Betriebsmittel im allgemeinen erheblich geringere 
.Ausladungen haben als die deutschen, kam es, duss die Bahn- 
anlugeu vielfach in die deutsche Umgrenzung des lichten Raumes 
hineinragten. In den meisten Fällen war die Umänderung dieser 
Anlagen, wenn auch mit grossen Kiislen, möglich. Nur bei den 
Ii Tunnels zwischen Zubern und Avricoart standen der vollen 
I Mirchführnng der deutschen Umgrenzung unüberwindliche Schwie- 
rigkeiten entgegen. Die Erweiterung des Tunnel-Querschnitt», 
die während des Betriebes bei sehr bedeutendem Verkehr her- 
gestellt werden musste, liess sich nur durch Tiefcrlegung des 
Bahnplanums gewinnen. Die .Arbeit ist später in den Jahren 
UulvrnlläUbräcko lu Scrassbart. Arcb. Stadtbitb. Ott. 1882 bis 1S84 zur Ausführung gelangt; die volle Umgrenzung 
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das frrim Ibamos ist twar nkkt hunattettt, iumMiriiiii «bar 
enelcfct, daw Am jeitig» iatamatioiuil« Lad«proJil II mth iaiicr- 
halb der arwUmtcn TanneUtrockon Odtou kat. 

Nicht mindKr irichtig «xr dla Unfnialtiui^ der trorhaa- 
deaea franaOciscbro SignaWorricbtaigeB. Die ZOge folg<>n aaf 
dm thuitSriaehiMi Balmcn nicht, «ia la Dsnttchluud, in Raum- 
«ntfeniutig, mndern in Zcilentf«rnnDg: Btuscrdt'm vrird in Frank- 
reich nicht gefordert, dass der Abgang eines Zuges dem Strecken- 
personal bb tor niU'httcn Station nütgotheilt nird. I'.« uiu<isl<m 
daher die Hahii-tri rk. n mit Läutewerken ausgerastet werden, 
die Stationen t.rlii'Ot.'v. Morae-Scbreibtelegrapbcn, und die Ein- 
fabrts-Signale uu dm stutionen, die ans thciU nind> n, Ün iIh 
Tiereckigen Srli. ilnm bestanden, wnrden dnrch Amit«tegrikjiliru 
aiaetit. 

Ein* (kr wi(-htip*ten Aufpsb^-n dir diut«chen Risenbahn- 
Verwaltnng w;ir smlunn. die lialiiistn-ck'-n heriQstellen, die rat 
Verbindaug der Haupt- V4}rlivbrs)>uuliiti uuter einander und tur 
VerbtndanK des nenen Beichülandes mit dem alten Deutschland 
ciforderlieli wann. Zur böseren Verbindung von Stnusburg 
mit MatB «wdiC dia Strecke von Kii-ding nach Ranilll fe* 
Imt, wodurch aina Abkftrxnng <ler Entfemang von 3(17 agf tSS'** 
md der Fahneit Ton 5—6 auf 3 Stunden erreicht «urd«. Dnreh 
daa Bau der Strecke Stras«burg~ Lauterburg wurde eine 
neue Verbindung zwischen dem Elsass und der FfalE und weiter 
mit dem nOrdlichen und nord^ist liehen ÜL-utttchliiud bcrgentollt. 
Fär diu benscre Verbinduug der clsass-lothringischcn Bahnen 
mit dem badischen Bahnneti und dadurch mit dem »üdlichen 
neutschland wiirflc (ittrch drei »ehr wichti);« Bahnen iilu r J. n 
Ulu-iii Hill ff-lon Ktiriiibnu-kT'n gesorgt; es waren ili<'> ili'' 
liiii.'ii: iSt. Ludwig — Höningen — l,e np ntt! s lifOi . Muhl- 
Ii ;i ii s i- ii —Eichwald — MOUhei m unii t uhiiar- All lirei- 
bäcli. Die drei Brücken über den Khein »lud alle nach deiit- 
«elbea Sjstem gebaut : eiierne Fachwerk«trigor von 7,2 "> Höhe 
mit p!(r»l!et«n ^turtungen überspannen 3 Slrnmri'ffnnn^en von 
je 7*»™ l.iclil«.ito : ilnran si'hli'-^. ii sioli in iJ.t ni^t thg'-ii Zulil 
die FlutLolTiiung« u >on durrlisciiuiltÜch ,)V'=> Lichtweite. Die 
Stemnpfeilcr «lud vr^^daa beweglichen I ntergniiides im ~ 



bau (Dach dem HoaTraaiar »ind Aiukolkungen bla 15" Tiefe 
baobaahtok wardn) 10— SO* anter dem nüUlaran Waaaatalande 
de» VMm anf paaunatlaclMm Wege gegründet. Di« AafbriDgong 
daa claemen r-:>heTbaoes der Stromöffnangen ist wegen der 
ataikaa Btrörouug olii»« feate Gerüste so erfolgt, dass die drei 
Tttcar anf dam Lande montirt und, vorübergehend in einem 
eimigaa davdiiaheaden TViger Terbanden, öberge^choben warben. 
AoMer einer VerUnsrerung der Moselbuhu über Siorck nach 
Diodenhofe 11 ^uvi fcnier noch die »Strecken Zabern — Wasneln- 
hpim nnd Barr — Hehlettatadt erbaut worden, wodurch firte 
uniiilttvlbare Verbindung von Zaber» nach Srhleltstadt hergestt Ui 
und ilrr Weg von Saarburg nach dem i ib.'r-Klsas« und der Scliw. ii 
um L'l abj^i^küril \surili>. S<'lilie'-s.lir)i siiul u'jrh du: üaiin- 
itrecitcit Mutsig — Schirineek- -UuUiau und Steinburg— 
Bttchaweiler lu erwthnen, die induatriellen Zwecken di«n"ii. 

rmfangreicbe Arbeiten sind auch darch die nüthige £r- 
weitcning aller grösseren nnd der meisten mittleren und kleineren 
Bahnhöfe vcmnacht worden. Wegen der grösseren Ltnge der 
aMuniga ud dar gr»8«erea Abmeaaiuigen der 
[ Betoialiamittai maalaii Ungerc Gleiae fBr Kreuioogeo 
md Uaberholuaeeo aocalait aad die-nnao fkmllaiadmDnk- 
adiaib« doreh IHngere cnetit Warden. Aadt dar Nanbaa «iiaa 

SMcren Bahnhofs fKlIl in die erst« Banperiode: es Ut dtaa 
Grenz-Bahnhof Deutsch- Avricoart, der fQr einen ba» 
deutenden Verkehr, für timfaugreichc Zollabfertigung, für längeren 
Anfenthalt stark In-si titer Züge, sowie für Unterbringung zahl- 
reicher Eisenbahn-, Zoll- und Postbeamten eingerichtet werden 
musitc. Die Züge von Frankreich kommen hier anf dem linken 
<;leis<» an nnrl crhrn am ?stlii-!i. n Knde des Bahnhofs auf das 
rii-li'.i' lil.'is iiticr, Di.' Hiihiihüle \'m Altraünsterol, Fontov 
und .N » V f a n t , die dnrch die politische UmgeataltuiE tu tjireiH- 
Buhnhöfen geworden miKB, atnaataa ilmiii Banan Zmdw an- 
gcpasst werden. 

Durch die amfangrei'-ln n Art^ i'-^ B der ersten Jahre waren 
dia clsass-lothringischcn lislin«n zu einein solbstftndigcn. doli 
Voncbriften für die Eisenbahnen Deutschlands entsprechenden 
~ * ■ SS waren die wichtigsten Verkehr»-Be- 

BekbilaBde eelbet taargaitaUt amd ?«r 
igw VeiUndiingen mit d«m «Itan DantaA- 
laiid geicbaffaBi — 

In dar tveiten Bauperiode (1878— T88i) ward« die 
Taibindangen namentlich innerhalb EUass • Lothringens noch 
waitar verbessert. Hier sind besonders 2 Bahngrnppen zn er- 
wähnen, die den Zweck hatten, die Endpunkte von Stichbahnen 
auch nach der anderen Itichtnng hin mit dem Rahunelz zu Teilnnden. 
Die eine besteht aus den Linien von Saaralbcn über Bens- 
dorf nach Chäteau-Sal in« und von Itensdorf nach Dicnze. 
Die an Deutschland überpeiranBencn Orl.^ ( 'hiU>Mn-Salinf . < "tiiim- 
brev, Vic und l'ingebung w .it n tii^li.-r ilnr -h eine von d. id it-i 
genannten Orte nach Nancjr ftilirende Bahn mit Frankreich ver- 
bunden und darauf jin^'ewie^en, nicht nur ihre Bedürfnisse ans 
Fraukrvich au beziehen, sondeTD iMieh bei Beiseu nach MeU und 



Blraaiburc diwA baniMadiaa Gablet in talmn. DwaA Um 
neuen BaLm imde dieaem Zttitand dn Ea& gamacU «ad 
be!>|kleli«eba der Weg Mch Metz um 20 abgaUxit. Ote 
andere BabngrapM ntuiust die Linie von Diedeahofan Um 

Teterchen-Wadgasscn nach Bons, mit den Ahzweigangen 
Von Wadgasaen nach Völklingen and von Hargarten nach Kar- 

lingen. Die Linie I)iedenhofen — Tetcrchen bietet sowohl in 
baulicher als auch in Ünanzieller Beziehung besonderes Interesse 
liic l{<»di-Eivorh51(istssc wari-ti fOr den ü.iu dte*fr II, tl '« langen 
Bahn liu'liirrli -elir iin i;ünsl '.g, i1a>s mcliro In f cin>;escljnitt«nc 
ThSler ftberscbritten werden uiussten und dasa die Bahnlinie 
sich in den oberen Schichten des Kcaper and den anteren 
Schichten de« Lias bewi>gte F.s stand daher tn den Bahn- 
dljiitii(_'ii ^'rri,steii'.li, ilv nur JL'rKi-lt"-"lcii lur WrVüennc. ii'*r eh 
Kutscituii),'«;!! \'rrAnla.-isuii>.' gab, obwohl diu am ^^cidUrliubiiteil 
scheinenden M.-tssrü w, bi trichtlichen Mengen seitwärts aasge- 
setzt wurden. Diu bcdeulcudste Kutschaog war die bei Kcdiagen, 
wo nicht die Dammaasen selbst auawiden, ■(indem der 



Keupennergcl bettabende L ot«rgnind duch Waeaeradara ein« 
aaUaaarUfa Baaebnffanbait «ahalten batta nmi latar dcan £ia- 
flaia der DamnMaataag abie RataehSleb« fSr ^ aoflagandaifi 

LiaaH^hichten Uldetob Dem Fortschreitco der Ratachongen 
konnte nur dadtireli arfolgnuch begegnet werden, das« die In 
der Thatsnhle zutage tretenden W'assüradcm durch berpnt&nniscii 
vorgetriebene Stollen abgefanj!>.ii unj abgeleitet mirdiMi. Die 
so unter vielen Schwierigkeiten und mit grossen Geldopfem her- 
gestellte Bahn licss kaom erwarten, dass die Baukast«n sich 
auch nur <'ii>ipennaa,«9en frenOgend verzinsen wfirdfn. Da w«ni? 
— schon »iiliri nd d>'» liaites — das Tli »iiias'sclic Vi:;rfiihreii d'-r 
i^utpbosphornng !<> i.'nliL'i^ens bekannt und in den ilütU'n- 
werkun Lothringec^ und lirr Saar eingeführt. Die in Lothringen 
nnd I.Hvumbnn^ nn.sti-hi iiiiiii pliiisphnrhaltis-'en Minetto-Erte ge- 
Iiiii;.'lu(i (iadurcli zu riner unt'i.'iiliiitcii l!i"lruluii>; und der uin- 
fan^ruirltt.' Mitst>ealraQs]i<Tt. der sirh i^rlir bald entwickelte, kam 
d>'r ''h''n erbauten Linii' I »ii'd.'nbufni - IMerchen in dem Maasse 
zugute, dass schon in den ersten Jahren des Betriebe* der Ueber- 
aebnsa der Einnabaen tbar dia Angaben 1% dea canaanBan- 
kapitala betrag. 

In dlaialbe Banpetioda flUt dar Bra dee nenaa Bahn- 
hof! in Stratabarg. Der alte Bahnhof hatte aldl trata der 
günstigen htm aeiaea Empfangs-Gebtudw schon in französischer 
Zeil als natttlittgUeb anrieten; der ausserhalb der Festangswerke 
belegene Güter- and Rangir-Bahnhof war von dem innerhalb der 
FestuDgsmaaem liegenden rersonen-Bahnhof weit entfernt, dieser 
selbst erweiteningabedürftig. Die Beseitigung der alten Festangs- 
werke und Hinansschiebung der l'mwallung bot die Möglichkeii 
tu öiner gründlichen Besserung. Tin di<> bis dahin zcrstreat 
lu>!> nden Theile vereinigen zu kGnn^ n, wurde die alte Lage des 
itiiliiiliuf« vi'rlsi'Si'n nnd anf einem pas«>end gelegenen Gel&nde 
ili-s Si.iiit.-r»i-Uüruni;s-(i<-bict.Js ein neuer ZentraT-Bahnliuf gc- 
^ciiatV.n. Wiitirend der alte Bahnhof eine Kopfstatioa war, 
wur ii- d.-tii neuen, der als Kreuzungs-Station für zwei grosse 
ilauptiiuien, die von Basel nach Woissenburg and von Kehl 
nach Avricourt, gedacht war, die Darchgangsfom gegeben. Anf 
die interessanten Eiuzelbcitcu dieser Bahnhofsanlagen, die an 
der Hand übersichtlicher l'Une im Vortrage erörtert worden, 

veruehtet weiden, da 



mnai bei dieser Wiedergabe des Vortragea veruel 
die BaiBtallnflg ohne Zeidmaagon nicht Uar 
kMtt. Erwibnt mag nnr nocb «erden, dasa dei 



der aena Babnhef 

aiae aUgemeioe nnf aussebliestlichc elektrische Bclenchtung er- 
halten Mt, seiner Zeit die grSsste Anlag« die«er Art in Dentacb- 
land, die indess inzwischen sowohl in der Ausdehnung, aia in 
der Anordnung durch andere Anlagen weit überholt ist. Dar 
neue Bahnhof wurde am l-'i. August 1863 für den Personen- 
Gep&ck- and Eilgut-Verkehr in Betrieb genommen ; am 24. Sep- 
t.MTiber desselben Jahres wurde auch der gesaiiunti- rinterv. rliihr 
lui rher verlegt. Die Baukosten der neuen Iialinhufs;.iihi>;en 
citis<-hlit><tülirli (1(>« Empfring«pebl!ndi''S m<\ dea n.'uorbauU'n \ er- 
waltuuK'f 'i''b.'iiid,!> liilK'H rd. U Mill. , V b.jUfllji'ii. 

Zu Aiit'iiiig der »chtiig-T .liilirr- batii^ sich tlcr Verkehr aal 
d. n I ^asj luthriugischen BaLii. n mj bL' liuteiid iiitwickclt, dass 
die vurli.indi ncn Aiilairen zu di s», n B.iwältiguiig namentlich anf 
den Linii'ii, d\'- ib-;i Kdlil.'ii utnl l^ns i-rkeiir 7.u vermitteln hatten, 
vielfach ntetil aueruicbten. 1-^ musste zur Anlage swcitcr 
Qlcise und zur VerbeaieruBg angftnatiger Ötaiganga- 
Verh&ltnitse geeehtittcn wankia, Arbeiten, die eine Haupt- 
aufgabe dar drittaa. von IWd Ma 1(32 wUireaden Bau- 
periede bilden. «Die Liage de^ in dleier Zeit gebauten tweiten 
«ileise betrtgt rd. 185 b*. Unter den Bahnen, die eine solche 
Erweiterung erhalten beben, befindet aieh aneh di« in der zweiten 
Periode bereits erw&hnte eingleisige Linie Diedenhofen-TeteicfaflB, 
ein Beweis flir die bedeutende Vcrkehrs-Entwicklong auf diaaer 
ttrspriinglich s» wenig versprechenden Strecke. Die ErfaliruDgen, 
die beim Bau des ersten Glriies an den Uutschstellen bei Kcdingen 
gemacht waren, wurden bei der Anlage dea zweiten Gleises von 
vornherein verwerthet, und die umfassenden Sicherungsarbeiten 
hahpn sirji hi«'r vollkoiniuen bewährt. Di»r Ausbau dieeer Strecke 
nur aurli ij»iluri h besonders inti rosaut, iln^.s lu-bt^a zwei ein- 
gleisigen Tunnels für das zweite Gleis besondere TonneU er- 
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haut wonli'ti luus^itvTi. Ii; ilicsc nau[ii'ri()do ftUt auch die Her- 
i>(cUuDg einer gaui>n K<'ihi' vun Nebenbahnen, die mit 
erheblichen ZuücTiü^scn iici I.jniics. xainthcil gant auf seine 
Kulten erbaut «ind. ILr«: Lutuuliung Tenlanken diosc Bahnen 
den B6dQclbiM| den uanitsr dringender auflretcndi-n Aufurderangen 
dar IiAMfcri» Ud de« wirtbschaftlichen Yorkelir« gerecht m 
■tea Ffirsorge «rnrdo dem £mukalit gawUmaL 
Nr diatMsn g<.'iorgt war, nitMl« imm B«didb( 
«mden, Mich dem iteti wachseDden Kohleorerkehr 
aw dem Sumvier aaeb den Indiutriebesirk«« de« EIhasb, nach 
der S^h^rei? nnd nach Süddeut<chland rwhtri'tiie di« Wege lu 
.arweiUTii. Iiitac Aufgaben kcnnieichuvn dii mit li^ ui Jahre 189-2 
angebrochene vierte Banperiode. Neben der bcUehendea 
tweigleisigen Bahottreckc vun Saargeiuünd nach Berthelmiogen 
and Kieding, die bald nicht mehr im Stande war, allen An- 
forderungen tu entsprechen, musste ein neuer Schienenweg ge- 
schnffen worxieTi. I'in n>'!ie ^ossi- Wrkpfiralinip ^•»■'ht ron Sanr- 
Ki-'tiiünil imch nb L T rii u il-' r II UJi:i ^'*h..-|[ sii'h Lii r in ilie beiden 
Zweige Obwriii I) (l i- r n - II a (.'1' n a u - 1; II s <■ Ii w u (/ p w.ntcr uhrr «li>n 
Khcin nach Jimion iwu div Üahii lux'li lUstut: iin i KLirKruin- 
anichliosst) und (4 berniodern - M <mi: in r n hi i i:i zum An- 
fichluaa an die Bahn nach Strassbiuv;. L>i>' Miiii-. <lie tar- 
teil noch im Bau begriffen ist uiiJ v'/ruu^^iclltlil'h hu 
April lf>95 vollendet worili n w iri), weist .■ir..' trr'is^.' '/.M vnn 
bedeuteiuUn Baaworken auf, wie 2 TunncU nnd i;i grosse 
Bifeba, danatar an bcdrakandaUii üt BlMiii*UelMndTaitaas 



ArahlMctan 
■(OrttTaraiii I>ariiistadt.) 

V. Winlcrvcrsammlnng 1898,'94. Vortrag daaHnkln- 
gi'Dieurt Beck: Transport und AnfMallang des va^bniftKlien 
Obelisken durch Domenicus Fontanu im Jahre 1585. 

l>er Vortragende gab zuntchst eine Schilderung der Obe- 
lUken in Egypten nnd crwihute, dass von den vielen früher 
dort betindlicnen nnr noch iwei vorhanden seien; besonders 
sei«« M dii* RBmor £;eWi;>«:r>it, wrlftio diese Steine fortgebracht 
hatii n. I ntiT dicsrn Ii tzti rcn sri anch der Ubelisk pJnlia', 
diu t'iiügula im J;\}iT': '■'>'.* i:i ilrti \ atikaiiisrhon Zirltis tirai'htc, 
ftbrif,'! ns .rliT >-inzi<.'e, wi'li-fiiT \:t\ \>'>. .lalirliumiiTt iioi'h niifr^'i-ht 
stand. |i.TS''lbr »unie »iurcli Kuiitaiitt auf dtri rut« r!-|ilu'.j 
bracht, urn furiaii liai n>'ii--' (Jiihäu'ir von S. Pet.T 7.u .'.ii rcn; dcT 
Obelisk Btanimt am llelinpuli^ und trug keine Hie rogli pheo. 
K*'iML>r srhild. rU' WL'itir i injs'idirnd die erheblichen Schwierig- 
ki'iua, wrkbe drr V.T^rdninu' in (.".■liiii>rher Hinsicht entgegen- 
standen, ferner dii- Ma.i.vsiiabtiii ri. w. l.-lic .!. r Papst SliUi=. V. 
ergriff, um sowohl lu einem geeigneten Architekten als »uch 
n äiMr ungestörten AnalUiraag de* aehvierigen Werkes zu 
feMutta, denn d«r Obelisk war tob Fontana anf 331l79><ii 
Gavicht (963 537 rSnbclM PAud) gaaehltitf S3^ ■> hoch, 

■ dl« an der Basis und an aeinar pjnnMenfftrmigen 
G^itio noch l,'3"> »tari:. 

Zur Nicdcrlegung, ram Transport und sor Wiederaufstalliuig 
das ObeIi-.li.'n bi di.iit.' sifh Kontana eine« besonders zu diesen 
Zwecken kunstruirli-n starken Gerüstes ans Holzbalken, sowie 
einer anf Walten rollenden Plattform. 4Ü FInschenznge an 40 
einzelnen, durch Pferde bewegten Gögeln wurden in Thitigkeit 

f;esvtzt, ferner waren '.107 Menschen und 73 Pferde bei der Xieder- 
egnng allein verwendet. Diu Transportweite betrug 'MO Ellen 
und e» war der neue Standort 8,G8 " tiefer aU der alte; man 
Kv't'' ' itieu besonderen Strasaendamm auf «lio ganze Traiispnrt 
strecke an. Bei d(»r Anfrirblnng uraren S(t('i Mfns<'lien und 
140 Pferde an Gügflii tlu'iiii;. |)ii' V.jr.^^i-izurb.dl-.Ti b'.'guunen 
im April 1686 nnd wurd.n im Si'pt.jubcr deji»eib*'ii Juhres be- 
endigt: tnr Feier d.-s ^'bK-klii bi u Ausgangs der Arbeiten wurde 
eine Proresfion vcranHtalti t, die , Julia" pcsegnet und das goldene 
Krem darauf eew.'ibt. 

VI. VV in tt< r V er^aiumlung. Vortrag di?» Hrn. l'rufesiors 
V.Willraann; .Ueber Seekanlllc, insbes. den Nordostsee-Kanal." 

SehoB seit Jahrt«us«nduu waren Bestrebungen vorhanden, 
di« Wag» Or dia finaachiffa abankünaa md banaehbarle Maare 
itarSneakanalltaitta 



b-'i Iii'gK'"br:!)! mit .'! Slr'HiirilVnunri'ri T.iii Jo 'M»'n und Fltitb- 
6Uiiiijjg>ji) suü ji.- "' Lii-ht w,dt<' ; diu Haupttrieer, ;t " von riii- 
ander entfernt, sind llalbparalu lträger von l'-V'"' Hnhe in d-r 
Mitte und 7 Höhe »u den Aullagern mit iweifai-hoiu 5j»lcm 
von slaifen Zng' nnd Drackatrebcn, die Strompfeiler und die 
Ufetpfoilcr sind 17 "> noter dem mitUeren Waweistand aof 
MMmathahaat Wcfa «pln d at, — Zn erwlkaan ist noch dar 
Unba» fwaior bedeaUMar Bahnklfe, dar au Diaienhiebi «ad 
bal 
ise von 



1 letstam Ist tadi den Umban dia Liaga dar 

1,4 auf 11^ und dto der Nsbaagleis« von 8,8 



angewachsen. 

Einen klari>n l'cberblick nber die bodegtende Ranthfttigkeit 
der Verwaltung der Keirhs-Eisenbahnen in den l'4 Jahron ihres 
Wirkens eicbt die Oegcnül>crstellung einiger Zahb n aus der 
Zeit der l'ebemahme des elsasB-lothringischen Bahnnettes im 
Jahre läT:.' mit den entsprechenden Zahlen der Gegenwart, wie 
sie sich nach VoUendiug der jetit im Bau begnÜMien Anlagen 
im Blehatan Jahn argaban wiüdan: 



I.iini;.' diT Habijvtrecken 
■ lavoQ doppclpb-isig . . 

i'ingleisig 

I.üDge der Hauplglei^e . 
ib sgl. der Nebengleise 



1873 
7W 

327 
11 H3 
24!» 



Baukost«n rd 171000000 



1616 k« 
8-".> . 
787 , 
244.-, , 
765 , 
4Ü4000000.^. 
Bt. 



Trave erbauton kunsth'-b. n W'assurslrass,' ; dann wurde l-'''.*.> 
ein AJster-'l ravc Kanal ausgefitkrt, ab.r' bereits l.>5<> wieder 
zerstört. Christian III. ron Dinemark i l.i'jii; [danlc zwei 
Linien rnr Verbindiinu beider Meere. Aui li \N ulb n^ti.in soll 
sii-'h mii liiiiii mit lim tu Kanalplan (.'. Irav;!'!! Iiab.iu. Trom- 
Wtdl widlto \\ i^m;ir frir Kiigluiid erwerix'ii und Min d.-r Llbe aUä 
einen Kanul dalnn lo<;cn. Andere l'liiiie b.'al'.sicbtigtcn eine 
Verbindung beider Meere dun li Srbl.sw;u' Hülst, in hindurch. 
Endlich «ind die Pläne zu erwfibn. ti. iic uul ein.' Verbindung der 
Elbe-Mündung mit der Trave-Möndong oder der Kieler Bucht 
sbiieleo. So wurde im Jahia 178& dar £iderkanal mit Wasser- 
tieÜMi von '<L& >■ nnd ti SeUansaen ToUendet. An diesen Kanal 
reihft tkk dar bratifa Claa daa IC«rd-Oataaa*Eainala. Dia 
Kostes des letttore« ailid auf IM Hillioiiaa . T«raaaeUagt 
worden, wovon mit ßScksieht anf die Landesrertheidinng 51 da.<i 
Reich, 50 Preusscn trigt nnd der Rest mit &5 Millionen durch 
eine Anleihe mit Veninsang tu decken ist. Der Vortrageade giebt 
nunndkr ein Bild ftber ilie Einielheften des Kanalentwnrfe, 
wovitn erwShnt werden soll, das« die Gesammtlünge des Kanals 
sieh 7.1t 98,6*" berechnet, die Kanalbreite in .fer Sohle 22 
am Wasserspiegel "25» bei einer Waasar-Tii fe \<in 9" butr&gt 
und dass die Ausführung an einzelnen iStelU n eine ungemein 
schwierige w«r, ab4'r vi.ii dnTi rntcrni-hniern I'li. Ilub.niaiiii .V. Co. 
in Frankfurt i. M. bewaltii/t wurde. 

nie liöi hitf Zabl 'Wi am Kanal bis^chäfligteu Arbeiter war 
i!n>;anren sind rd. S<) ,M illinnen «*■ Erde auszuheben, die 
in Ii.; 1 iH.:ten au leiaiutie^,ribiK^' Untenehmer v«tgebea wurden. 
Dl.' ;.'anr.en Arbeiten stehen unter der sehr tfichtigCBI Oberleitling 

ijLb. Uburbaurathii Hiujsch. 

iHsr Redner sch'io.-i« .seine .sehr inti re^santen Darlegungen, 
die in vielen Pliuen, KiuUu uad LicLtdrucki.-u ciut; angemessene 
Erltatemng erfuhren, mit dem Wunsche, dass das michtlge 
Werk des >:ord-U«tsce-Kanals, dieses hervorragende Zengniss 
daHMhaa Fitiaaaa wd dantsehar Energie, in seiner Vollcnduig 
Vaterlande nm Segen gereichen möge. 



hnfta Teigtager, imm «nter ai« tob FUmses n. (f t. Cbr.) 
nriacben dam ntbas Hew und dem Nfl batw. dem lUttel- 
liiKltaeban Meere gobaater Kanal war. Anch der heutige Kanal 
Ten Korinth hatte Vorgbiger, wfthrend bezügl. der Meerenge 
von Panama schon Culumbus und andere Entdecknngsreisende 
sich für eine Kanalverbindung aunsprachen und später Karl V. 
hier eine Verbindung herstellen wollte, von der aber die Sach- 
TvrsUndigen mit Köckeicht auf das mörderische Klima und die 
kolossalen Ausfubmngwebwierigkeiten entschieden abriethen. 
In der Idee ist ttbilgeaa der Fanamaksnal beute noch nicht 
fa!l<»n gel»««en. 

lUe Heiraehtung wandte sich nunmehr dem Xordostsee- 
Kaiial tu, der wuU als grösstes der gegenwärtig in Deutschland 
in Ausführung stehenden Jngenieurbauwerke auch das Interesse 
weiterer iüreise auf sich tiuht. Der Kanal hat verschiedene 
Vorgßagu, lo in «iner 1391—1396 nr Tcrbindnng tdb Blbe und 



I YwmtBclitM. 

I n> kgl. Baugeweriwelial» n Vtanmi L tat adt 
einan Kaateaaufwanda wn etwa SdOOOO aacli dso FilMa 
dea HrtL Ob.-Brt]i. Nnaek in Draaden anf eiB«m von dar Stadl 

ge.schenkten Bauplatte ein monnmeDtaler, tweckiuissiger Neubau 
vom kgl. Landbauamt Ztsiduiu ausgeführt worden, der imter 
allgemeiner Betheiligung der ebemaligien Schüler am I.Oktober 
d. J. eingeweiht werden wlfd Ein unter dem Vorsitz des Hra. 
Bmstr. Gustav Richter zusammengetretener Ausschuss früherer 
Sehller ladet im lusuratentheil d. Bl. zn den in Aussicht ge- 
nommenen Festlichkeiten ein, für welche er in Gemeinschaft mit 
dem L.ehrerkolIegium folgendes Programm festgestellt bat: Sonn- 
tag, diii SO. Septbr., Abends 8 l'br. Gesellige Zusammenkunft: 
.Mi.ntiij,-, den I. Oktbr., Vormittags 10«/, Uhr, Festaktus; Nach- 

I miltjiL'.s 1' l dir. Fi»'<tfS5pn: Abends 7'/2 Uhr. Kninmers unter He- 

i theili^riini,' der ilennalixen Srhiller. 

Nach den bereits ein i;egangenf"n .Anmeblun;.'en iii sebliesäcn, 

I dürfte da» Ke^t ( ;ele;;eiilieit biet.'ii. di.:' allen St>ii|i,-<ni,'enij8sen 
und Jutri-ndlrennde in stultlieher .VnrabI vereint wiedetiusehen. 

I Die Arbeiten zur Aulstollung cuie» (Jeneral-Regnlirungs- 
] plana von Wien sind mn.nndir da li.rrb in ■■lline'.lar Form wieder 
i aufgenommen, da^s der Stadtrath mit Heschlnss vom 7. Seut. 
I die Oraadnäg eiuca Bfireans genehmigt hat. daa Omm bantecb' 
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19. September 1894. 



OMbtamtcn untentellt wird, dem 1 ^Ircbitokt and 9 
HilMcrlfto Mgegebm venli-n. Das Bnrean beginnt »eino 
Thltigkeit am I. Dpibr. d. J. AI» Arrhitekten de« Btlrcnua 
beabsirbtigt inan i-iiie bewthrte Kraft anzustellen, denn n<'bon 
der öffentlichen Stfllcanssrhrribung solion iüp bei iliin Wett- 
bewerb uin den (JenorHl-licguliniiip^plan mit Au>ji i -lii]Uii!,'en 
bedachten Tbcilnehmcir eine bcsnndcri' Linla(lun<; zur lin wi rtiung 
erhalten. Ks liegt jedoch nicht in ii< r Ahsicbt der vi.rgo-" titcn 
Btädliüfhcn Behrmleri, dem erwiblten Arrbitelten uHe Arbeiten 
ili -i (iini'ral-l(.t)nilirunp?[ilaiu-s lu überlrapin, sondern es ist 
vorbeliultcD, die Aasarheitnng besonders hervorragender, schwie- 
riger Pläne liir rinzclne Stadttheilc an ffeei^nite Facbminner 
gegen besondere» Honorar lu nbertragvn. dieser Vorbeball 
4mU nicht ohM BinfliM anf die Bewerbnag«» Mia. Für die 
AiMten iclliat M teAuaicht graommeii, daaa «in ConiU von 
5 StadWkÜiH, daa «ich darch Eipartaa vantldmi km, in Ter- 
bimdagnit dtmBegidinings-BQTeiidiaFkaaiiBnpBeitlaiiBang«n 
Ar die eimelBen Aachnitt« foitatallt nad die TeibenUmogea 
kienn fflhrt. AI« Termin für die eiuaelncn Abtwhaitte des Ke- 
gnlirnntrsplaneü sind bestimmt: für die innere Stadt 0 Monate, 
täi den Stadttheil l∋s des WienllusBes bis znm Donaukanal, 
sowie für den l'lat« bei der Ansmündung der Mariahill'or-Str. 
im Bezirke I'ünniau)< '< Monatr. Vür diu Hauptstrastjenißge der 
Oflrtel-, Hing- nml Üailialstra-'isen der Ilizirki' \ — XIX sind 
Vorschlage innerhalt» eines Jahres lu iiüieheii; iniierlialli der 
(«Iben Zeit werden Antrigu über liebaaung und über Anlag« 
«an OffimtUehei Pkrki, Girton, FriedhOfm ww. enraitat. 

Die gewerblichcnUntarriehta&nataltcn dos Orosshorzog- 
tliama Hessen, die der grossh. /entraUtelle für die (iewerhe 
in Iiarmstadt untenstehen, bestanden im Schuljahre 18'J3''.)4 aus 
der groüiih. L^ndes-BaugewcrlEachale in Dannstadt, der grossh. 
Fachschale fflr ElfenbetaaibHitMfei nd nnriadte Oenwbe in 
Erbach, der Knnttge«M(bMekiile ta liiiai, der KamlfHraifae- 
aehnle in OHaabadi, 8 w tw B w tw i HndinilMtrKlmlea, 78 Sonn- 
tagi-ZoidianBelHilaB md 99 feweAMdcB PtetbOdnngüelinlen. 
Ab den genannten Anstalten wirken S98 Ldurtr; nnter dieaen 
beiluden eich 23 Architekten, 17 Ingenienre, StO Haler und Bild- 
li;i!i.T. :!3 Kreisbauanfseher. Slrassenmclster. Oeometer usw., HO 
liiiiii . i bniker, T.'> (lewcrbelreibende, 18 Iteallehrcr, Ui Zeichen- 
lehrer und Zeirhuer, Volkssehnllehrer und i'< l/ehrer, wclebc 
verschiedenen sonstigen Kerufi-nrten aiii.'ehi'iri'n. I >ie OeaaBIBt- 
Sclirdir/iibl süiiiuitlieher Anstalten beträgt ö-ITj. 



Ungewöhnliche Leistongen Ton Tauchern kMiiiinen l» ! 
den Nachsnehunjjen \"r. dii: J. /.. in der 't-ts.-c riiicli di-i;i \ • r- 
blcib des in> Fndii.ihr rml Mumi u;iil Maii^ iint- ri'r;';ini,vrii'n 
russischen Krii'i,'sd.iiii|if. rn l,'ii>Milku iiiif;. >t.'|;t. «..Tdi'H. E-. wird 
berichtet, dass dii' 'l'aucber in i lefen von 'SS — A<\ i 1'^ — •!'.> Kaden ; 
hinab steigen, ein 'i ancher sogar in die Tiefe von .'(."i (W Kaden} 
hinab ging. Da die Tiefe von 30", höchstens ^j">, im all- 
famdBen nie dna enaidikaie Haiimm gUk, «irde ea aieh hier 
nm (MU HUMtfpwttiiUAe Leiatwigea kudaln, wen enge- 
Bomna ««td«a dnr^ daea die NainrickteB nvarilaaig aind. 
Die Saeko tat tir lAildmek-OiSndBBgen tob Bedeatnng; ea 
wSrde daher erwOnsrht sein, nicht nw tine Bestittigung. sondern 
auch Kenntnis» darüber zu erhalten, dBKh Anwendung welcher 
beaottdoet Uttel die lüneicbuig ae gnMer Tiefen m0juicl^ und 
wie lang etwa die Daner dea VaiklakeB Ib aekkan "nebn war. 



Polier — Balier. Die Xotix hierzu in No. 7(1 d. Ztg. 
erinnert mich an eine Stelle, die ich k&rxlich in Ludviit' l'fau's 
Schriften: Kunst und Kritik, Stuttgart ^s^s, Hd. 11. S. l'lM. h,,. 
In seiner Heschreibung des Festzugs beim l inier >liiii<tiT- 
.lubililum am iin. .luni 1^77 erwähnt er einen „Steinnietn 1 und 
Maurirhttllier" und macht zu htitiTeni Wort die Anmerkung: 
.Dii-^r im Deulsclun <o ver>rhiL-den t. H. ;iiKh l'ulier 
gr»rbrii beMe Titel wird, in sich widi rs[treihender Weise von 
zwei französischen Wftrtem, bald von jiarlear, bald \\>\\ hailli, 
abgeleitet. Da die lelstere Abatammaug wohl die «ulirsebein- 
lirkere ist, diifte die Schrdbong BalUar voisamben sein.- 
K. H. 

Prelsaullsabeii. 

Ab dem Wettbewerb am dea Graad-Prix de Boom I8r 
UM der Eoole dea Beanx-Arta in Paria nahmen 10 Bewerber 

tbeil. Die von «'hnrle^ <iarnier gestellte Aufgabe betraf eine 
in der Hauptstadt rim s ^Tosscn Landes tu errichtende Zontral- 
aehnle für Kuiut und l-abrikatlon, welche namentlich auch den 
Zweck verfolgt, Zivilingenieun' auszubilden und für die .\rtillerie 
geeignete Reserre (Iftiziere zu liefi-rn. Das l'roin'amm für die 
Anstalt Ihcilte sieb demzufidL'e in i 1 h. ilr. vi.n welchen der 
eine die lUnme behandelte, weh-h'' den itir:i \\ ii.s. iisrbaften, 
der andere die lUiame, welche di:n niilitiiri>< h. n Studien ge- 
widmet sein sollten. Den er>ten «russ. n l'r. is eriii.dt Hr. Alfred 
llecoura, den ersten zweiten f;ru?seti l'r.•i^ Hr. Augn>te liinii 
(iaston l'atouillard, den anderen zweiten grossen l'reis Hr. 
Gabriel Hirnad. 



Personal-Nachrichten. 



Baden. l>em limstr. Sc holt er in Stuttgart ist unL Er- 
nennung X. i'rof. die etatsm. Amtsstelle einea BolelMB na der 
Raagewcrkschule in Karlamhe übertragen. 

Preoanen. Teriiekn iat: Daai lat^ «. BMk. K»lkhaf I» 
Dantig, dem GaiB.-BairiBaB., Brtk. KleBiti ia OnadeBi, d«m 
Heg.- n. Brth. Koeh in Thorn, dem Kr.-BaniMp., Brtk. Okto 
in Koniti, dem Waaeer-Baninep., Brth. Sehoetensaek ia 
Daazig, dem Reg.- n. Brth. Spri-nfrir in Danzig, dem Wasfer- 
Raninsp., Brth. i(irch in Itnbr' rt und den l^ndbauinsp. ilocne 
in Berlin n. K. Schulze in K ihleni der Rothe Aaler-Orden 
IV. Kl.; dem Geh. Brth. u. ^orlr. Kath Hinckeldeyn in IV>rlin 
der kgl. Krnnen-Orden III. Kl.; dem Landbavinap- Bitb. Stoia- 
brecht in Miirh'nl'uri; dBB Kreoi der Bitter dea kgL Hmb»> 
Ordens von H>dii mnlli m. 

Der Heg.- n. Mrth. v. lIutknMäki, mivi.- die Dr-f. 
Dieterici u. Dr. Hinno in Hannover sind za Mitgl. de« kgl. 
techn. Pnif.-AmtR dortselkst, V. BatkovakI ngl. 1. «nto 
st.llv. rtr- Vors. ernannt. 

Iiii k:;l. Iii t,'.-Bni»tr. Sekerl in Kalbe a. 8., bei Saal.^- 
Hi euL-llauten; l'apke in Itendsburg, b. Ban de« Nord-i ists,-.-- 
Kanals d. Karl Kasch in Olfen, b. Ben dea 8ebiif.-Kanal9 von 
Dortmund nach d. Enishüfen beaehtfUgt alad an Waner-Bauinap. 
emaaBtto 

Die Wüiar-BMiinap., Baoritke Baratek ia lliaii«Bi««rd«r 
i.W. B. Sekvnrts in SuufhrflekaB tiatea am 1. Okt. d. J. ia 
d. 



Brief* mi Fn^luttten. 

Hrn. .\rch. J. I^ in Xürnberg. Die Konstruktion 1. 
wQrdo in allen FUlen Ihnen eine grosse Verantwortlichkeit n- 
ziehen. Die Konstruktion 2. eorgfkltig iUBguiakit» iek nnte- 
dingt snverlftasig. Als Fnsabodcn beleg iü Onisasphalt ete 
weäbewikrtea finn« an wlklea; dabei fa* dar iapWt an den 
Wandaaaehllinea oiiadeeteDa 2,5 «■ hock anftnbügeln nnd alaa 
ebenso tief nnter der Thnrschwelle xn verlegen. XatCrlich wird 
Ocflllle nnd Fntvilsserang (mit Asphalt eingedichti t.i vorzuäehen 
Hein und nioj^lichst Vorrichtung (Wusserhahn) zur öfteren Ab> 
Spülung. 

Um. .\rch. 0. L. in Iserlohn. Schweflige Siure ver- 
bindet airh bei Zutritt von Lufl mit Kalk zu Gips: di<-^er i>; 
weiasbexw. grauweiss. SolchergeitaU auf der Flüche m h /ri>chc !Ji 
Putz sich bildende Gipssehieht liut ^-ar k< ine HaUharti-it. son- 
dern >triubt ab. Die enl-slandcnen Flecken rühriM naeb uns. 
Vrriiimlien davon hi r, dass die verwendeten Hülier feucht waren, 
viril, n lit iii'-lit ^'.■niif'nd i:i >chwemnit ; die bei d.T knn^^Sichen 
Tr'H_ki]iiii;,' itii li.ie rii ii-r Di rkr -irh mrili r>i tjl;iL'' :i ie I • ni'htig- 
keii hat ans den) II ob.i' ' ierbsiinre ausgelaugt und diese bat mit 
Elsenoxvd (von rostenden Nägeln usw.) Dinte gebildet. Nack 
sorgfältiger Trocknung und Keuanstrich mit Uelfarben wexdea 
die ^leoken wohl aieirt wieder «lurehscheiBca, wlkrend daa kei 
Wbmw Bad LeiafiubeB ahlit ausgeschlonen lAelat. 

HrB. B. O. 8«Mm T w ikawahende Fcuchtfleeke bilden aiA 
■af Hanein, Ia welebea ridi Steine von einem grosseren Alkali- 
gebalte befinden (der xufSUig, z. B. dar<-b Verunrcinignng seiteaa 
der Arbeitslentc entstanden sein mag) oder auch Steine vea 
grusser Wärmexuleitungsfühigkeit und geringem \\'a.sseraufnahme- 
Vermögen, so dass sich auf ihren Fliehen Riedcrschlige bilden, 
welche den Putz durchfeuchten. Das «ange snverliaaige Gegoa- 
mittel ist: Ausstemmen der botreftadaa Steiae aad Enati 
durch anderes ladelloses Material. 

Hrn. Areli. Fr. 1!, in W. Das Prinzip iat doch wohl nicht 
neu genug, um als besondere Not ix gebracht xn werden. Wir 
eaipMklea dea Weg der Annonce. 

Anfragen .m den Leserkreis. 

1. Weiaae Mannorvlatlm, welche mittels Holx^ichrauben an 
mit rarbolinenm getrin.t.te Kii-benbob-Dübel befestigt wurden, 
sogen schon nach kuru r /.. it au-, liiesi n Diibeln, obgbirh di, - 
selben bereits ■}- Ii \V,ii lii'ii M.irle r «elrfinkt nnd scheinbar roU- 
stindig tri'i ki'n waren, hrauii,' Mn-ken. \\ i li-hes Mittel eBH 
pfiehll sieh zur Entfernung dieser < arbidineuni-l- lecken? 

F. in M. 

i. Gicht es im Rheinlande eine Firma, welche die Herstellung 
kkiaatar Bfikaea-Anaatattflagaa ikiiBlBiiil X B. B. ia 8. 

3. We aind HeiawUUm Mr AikeltailBBea anigeiMkrt mA 
varBffeatliekt? . Oi Ia IT. 

Offene SteUen. 

Im Anxeigentheil der heat. 9o. werdea lar 

M i-scli ii f t i i» u ti g gen nebt. 

IlcK. - II 111 -t I. liuil -Hflir, Art(iit.,lit»-ii and Inf»at««re. 

1 Ki,K.-tiw>,ir. .1. i..irn.-U«uiu»i>. \Vcin-nl,i,rg-Cb«rlotl»iibarf. — 1 Rc|t- 
Hrhr. od. Arrh. U. il. tSauntnl V. lluli<-n>u. — Jf 1 Arch. 4. 4L kgL l«M> 
Hanarot-Lfipiig; I\r.-Ii»uiu*r<. - oMr^lor i. Holtt.; Atclk A. * A. KMd- 
Uidcn-IUdru; Ä. Tlfi u. B. rJT, Elp. d Disch. Bslaii 

bl LandBfsscr, 'lectaalksr, Belehaer eaiK 

1 Frldnrsii.-r.eh. iL Ing. T. WyMifkl-iaewrailaw. — t BaaUcba. 4> 
T. Tin y,i.y, d. ntsch. BitK, - I TecbD. f. Uns- «. WmlS^asMl. ^ A. 
I xp. d Msdi. — i\- 1 7.rirlincr il. Arcli. KliafnbMS 4l WiT 
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Die neue kathol. Pfarrkirche in Busenbach in Baden. 



m 



(HIeiiu die AtlllJuui 

lie Befriedigtuif^ des dringenden BedUrfnisseB nach 
einem Kirchen-Nenban war in dem 3^" östlich 
von EltllDgen aaf der Nordlehne des Albthalea 
gelegenen Pfarrdorf Birenbach durch 11 jährigen 
Streit über die Wahl des Bauplatzes zurück- 
gehalten worden. In diesem Interessenkampf Stellung za 
nehmen, konnte dem Architekten um au weniger erlassen 
bleiben, als für Beibehaltung des vorhandenen Kirchen- 
platzej — eines an der Kreazong zweier Ortsstrassen hoch- 
gelegenen ehemaligen Friedhofes, in dessen Mitte das räum- 
lich ungenügende und baulich geringwertbige Kirclilein von 
17.'j4) einem Zerfall drohenden gothbchen Chorthnrm vor- 
gelegt sich befand — sowohl historische nnd ethische, als 
auch wirthschaftliche, technische und Ästhetische Gründe 
TOD solchem Gewichte sprachen, dass dagegen keine der 




anderen mit zJlhester, aufklärende Widerlegung unbeachtet 
lassender Uartnftckigkeit in Vorschlag gebrachten Baustellen 
emstliche Beachtung verdiente. 

Erst aufgrund eines Ontachtens des Hm. Brili. Prof. 
A. Weinbrenner in Karlsruhe trat das Orossh. Bezirks- 
amt Ettlingen tbatkräitig ein nnd entschied meinem Vor- 
schlage gemäss für die historische, althergebrachte Bau- 
stelle dadurch, dass dasselbe zu anderen PlalzkUafen die 
staatliche Uenehmignngs-Erüieilnng verflagle. Erschwerte 
dies langandanemde Ringen das Verhältniss des Architekten 
zum unterlegenen Banherrn, so brachte der aufgelaufene 
II jährige Zinsenzuwachs des Bankapitals doch den Vortbeil, 
dass wenigstens 8ö (X)0 zum Neubau verfügbar wurden. 

Die^ immerhin sehr be.sc)ieidenen Baumittel, der in 
«einer Tiefe etwa.s beschränkte Bauplatz, sowie ferner die 
Bedingung, dass für zu gewärtigende Bevölkerungszunahme, 
welche bei der Nähe lohnender Arbeitsgelegenheit durch 
die Ettlinger Spinnereien sehr wahrscheinlich bt, die Mög- 
lichkeit kQnftiger Vergrössemng ins Auge gefasst werde 
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und endlich der Wunsch der Gemeinde, dass der Thurm in 
die Axo des T>anghanses an die Vorderfront zu stehen 
komme, waren fUr die Gestaltung maassgebeiid. 

Im Spätsommer 1H91 begonnen, im folgenden Jahre 
unter Dach gebracht und im Herbst 1HU3 vollendet, ist die 
Kirche in den schlichtesten Formen romanischer Bauweise 
als lateinisches Kreuz mit dreischiffigem, von Ost gen West 
laufendem Langhaus mit Chonibside und einschiffigem Qner- 
bau in gediegener Einfachheit errichtet. Vom Langhaus 
liegen 3'/» und bez. JJV^ Joche von 4,5" Axweite östlich 
der Vierung und 1 .loch westlich derselben, welch letztes 
derzeit als Vorchor dient und 5 Stuten über den Kirchen- 
boden erhöht ist. Die Lichtweite beti^gt beim (^nerschiff 
lH,r>™, im Langhaus 15,5", wovon 10"» auf das Mittel- 
schiff nnd je 2,75™ auf die Seitenschiffe entfallen. Die 
etwas verbreiterte Fortsetzung der Seitenschiffe jenseits 
des (^nerschiffs ist zunächst für Sakristeizwecke einge- 
richtet und der dem Seitenschiff entsprechende Nebenchor 
jeweils In die Schildwand eingebaut. Fünf Portale, wovon 
zwei ins Qucrschitf, drei ins Langhaus führen, vermitteln 
den Verkehr. 

Die künftige Vergrössemng, durch welche 120 
Sitze gewonnen werden, beschränkt sich auf das Abtragen 
der Hauptabside und den Wiederaufbau derselben nach 
Einschaltung eines weiteren Mittelschiffjoches als künftiges 
Vorchor, das Herausnehmen der Nebenabsiden und der 
Schildwände gegen Querschiff nnd jetziges Vorchor, das 
Uemnterlegen der Böden der zum Schiff zu ziehenden Baa- 
theile auf die Ebene des Langhausbodens und endlich den 
Anbau einer einzigen, gegen Süden zu richtenden Sakristei 
von etwa 251'" Bodenfl&che. Diese Erweiterung, welche 
indess voraussichtlich auch bei rascher Bevölkerungszunahme 
noch in KJO und mehr Jahren nicht einzutreten haben 
wird, weil die noch unbestnhlten Seitenscbitl'e neben reich- 
lichem Raum für Umgang nnd Stehplatz eine Vermehrung 
der nach dem jetzigen Bedarf vorhandenen tM Sitzplätze 
um weitere 00 Sitze zula.ssen, ist im Bau organisch da- 
durch vorbereitet, dass sowohl die Vierungspfeiler als die 
in Seitenscbiffhöbe von ihnen ausgehenden Quaderbögen mit 
ihren Kämpfern und Wauds^Utzen vullsi.ändig ansgefUlirt 
sind nnd durch Herausnehmen der Einbauten (Schildwände) 
nur freigelegt zn werden brauchen. 

Das Acttssere der Kirche ist durchweg in hammer- 
rechtem Schichtengemäuer aus rothem, auf der Gemarkung 
brechendem Sandstein mit spärlicher Verwendung des bei- 
läufig U entfernt brechenden Hausteins von Stnpferich 
hergestellt worden. 

Im Innern bat reichlichere Verwendung von Quadern 
stattgefunden, indem nicht nur die Säuleomonuliihe des 
Mittelschiffes und der Empore mit Fuss und Kapitell, 
sondern auch die Vierungspfeiler, die Mittelschiffbögen, die 
gros««n Quergurtbögen sammt Trägem im Mittel- und Qner- 
schiff, die Gurtbügen der Seitenschiffe in Verbindung mit 
den unter Dach liegenden Strebebügen, die ins Innere 
tretenden Strebepfeiler, die Qnaderkette und der Triumph- 
bogen der grossen ('boraische, sowie ferner die 3 säulen- 
getragenen Altartische mit ihren Stnfen-Unterbautcn, die 
grosse (Jhortreppe, der Kanzelfuss, die 10 Weihwasser- 
becken usw. ans sauber aufgeschlagenen und theUweise ge- 
schliffenen rothen Werkstücken bestehen. 

Zwischen die Quaderbögen sind V« Stein starke Ge- 
wölbe ans rheinischen Tuffsteinen — im Mittel- und (iner- 
schiff als Kreuzgewölbe mit nach rückwärts verstärkten 
Gräten und starker Busnng, in den Seitenschiffen nach 
einem zwischen dem Klostergewölbe nnd der böhmischen 
Kappe vermittelnden Bildungs>gesetze — eingespannt; die 
Absiden gehen ohne Betonung der Kämpferlinit'n aus der 
Zjlinderfläche in die Kugelbaobe Uber. 

Neben dem Hanpt^ingang führt im Innern eine einge- 
nischte Wendeltreppe auf die OrgelbOhne, welche als höl- 
zerner Einbau in das Schiff vortritt; die der Emporentreppe 
entsprechende südöstliche Nische nimmt nicht, wie im Plan 
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Yorg(*üelicn, den Taiirstcin, s«od<-ni pfoiramtlichem Verlaogfii 
gmUiss den Beichutnhl aif, «Uraid enter in Yordutr 
«eiw« Plats erhaltan bat 

Der mit aeiBtt- Onuidtttabe berautieteBde Thvm 

bildet die nach drei 8«iteB oAme gewODttt Torballe des 

Haapteintraoges mit zwei «eitüdicii Freitreppen; der über» 
wolliN' Itaum hinter derOrj:»! dient di'n rSiblisrii Ull i zum 
Laati'ii. Dlü riogfiDro dreibugig getiffjieti"' fllockouluilc ist, 
in die Daehbanb« anfiteigend, mit sanbr-rem Backsteinge- 
w51be und Einsteigladen geschlossen. Zar Dachdecknng 
sind Lndovici'scbe Falzciffrel — f&r das Schiff getheerte, 
für die Tburmbanbe gla^irte mit Masterung — angewendet, 
nHbrend die rande Chornische Blechdeckang erhalten bat. 

Die BodenbeUge bestehen anter dm OestlUü wo» 
tanneuem Boden anf eichenen, Aber ZenatWtlleh fehgtW 
Big^Bizorn, wuist dnrcbgebend« «w Ternsn. 

SlanUIfilie YerglaBongem iiad in bsbednl- a«d 
AntttglM «bdnnMrk mit urUgea BiurdBien, die sroeien 
ud ndneii Sofen in tniiter Teppuhtebaadlatig dareb Glas- 
maler DrinrifbHri? iu KarlHrnhe wirkuncH- unii stilvoll 
aaseeftthrt. Diinh <lic glückliche Zusatrniu'ri Wirkung der 
kräftipiMi Sti'inarchiti ktur, deren satter ro;li-violetlcr Ton 
zam Äasi.';in^<punkt für die übrige Farbaümiuaug gewählt 
wurde, uad durch die i^tmktive Bebandlang des Mobiliars 
ist die innere Aasjg«istaltang in Ansefanng des bescheidenen 
Bauaufwandes eine überraschend reiche. 

Die Altamischen wtirden von Hrn. Maler Schnltis 
mit Agarenreichen Bildern geschmückt, nnd zwar die Ilanpt- 
absidl mit Christi Himmelfahrt in Tet»pera, während die 
MUUobiin Darstellungen in den Kebenabsiden: WUik In 
tmw» mit den H^gea Kowad, Benibard, Agiea ud 
Barbara nad Tod des U. Joae^ eowie die vier Bogenfelder- 
TlerpSsM dea QneneUffes nut Knlestfieken der Heiligen 
Katharina, Sebastian, Wendelin nnd Magna« sämmtlich' in 
natU-r O.Ifarbc ausgeführt >lii'l. 

\'mt di r Innlekeit und drin OefiJhlsattsdmek dieser 
Malereien im (ieist und Bann der Benroner Schul'- ist die 
Gemeinde mt hr befriedigt ak der Architekt, der — b- i 
aller Achtuti^ und voller Anerkennung der «iinberen, ge- 
wissenhaften und hingebenden AnsfUhrnng — doch darin 
sowohl engere Beziehangen zur stilistischen Haltnng seines 
Bauwerks, als ancb das Anlehnen an di<^ Natnr nur un- 
gern vermisst. Die nördliche nnd sndliclie Qaerscbiffwand 
haben oberhalb der Seitenschiff- Kämpfer in friesartioMr An» 
ofdBUg nter Baldachinen von Peter Bauth in Hcldel» 
berf 14 anf die Wand geailte Kreuweg-Stationen 
eriinlteo, too denen |e ei» Mf den Vstlidten Wlderkehren 
gegen die Seitenschiffe Platz gefunden hat. Von demselben 
liialer isi aoch das Brustbild des königlichen Sttngent David 
vor der Orgelbflhne. Intarsienartig gemalte Evangi lisif n- 
6>[jib')le auf die AhornfUUuogen des Kanzelkorbeti hat Hr 
ionr.id Schiiii>l''r in Kurlsr.ihf pdi'fert. 

Die Dekiyraliriusmali-reirn wurden unrh mpftien Pläneu 
un l Anleiiun^'en sehr sanbe /ml k irekt ilurch den Ettlinger 
Maler A. Kessler ausgefiihrt, der isich dazu ilen form- | 
nad farbgewandten Hrn. Arch. Slevogt beigesellt hatte, i 

Die Kunsttischlerarbeiten der Altaranisiltze, der Kaazel | 
samml Treppe, des Beiehtstahle>, der Cborstüble rad der 
Konaraninahaak waren Hm. A. Binnig in Oedhetnt aaver- 
trrat, irihfand die In Zieibeacblägen, Altadanebtem nnd 
KamMaben, Wandannea nd dti^ baMenden Kunst- 
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lichmiedearbeiten durch VVenz und Alvera iu S4illiugeu ge- 
leistet sind. 

Ein aehr edel gehaltener Craeilina, das Werk dea 
Hra. Bfldhaaer X Bann eis ter la Karisrnhe, breitet In 
ernster Hilde atis der Boirenhalle d&i Haopiportales den 
Eintretenden die Arme eni^'e^en. Beide vor den Ideal- 
Baldachinen der Trininiihbii^i'U-i'feijcr postirten Holz.tiatuen 
waren vorhanden nuJ siud nur vorübergehend geduldet, um 
spater im Maasstab geeignet<>ren Hkuljituren zu weichen. 

Nach der im Dezember I, J. statfjreliablen Rcrbnnngj- 
abläge belauif !>ich dor (fe.saniinte Bauaufwand ein- 
sdiliesüiicii Au.s.statiang nnd BanfUbrung, jedoch aosge- 
nommen Orgel, Uhr und Qkdtea anf sidit gana S4000 Jk 

Davon enifiUlt anf: 

a) Btttaitttneni des Xirebenplatxes saaint Za- 
fMgstreppen, sebmiodeiseme Einfrledlgnngea, 
Fllattfrnng, Entmneirangs-AnUge nsw. . . 

b) Die Dekorations- nnd Kunstmaler-Arbeiten 

c) Die AltaranfsAtze, Kanzel, Kommunion-Bank, 
Tauf^tein, ChorstUhl«, Altar-Leaehter nnd 
Orucüixe nsw 4300 p 

d) Craeiflzas im Pwlal 

Es Terbleibea somit Ar den Bohba« der Kirche, in- 
begriffen die Bodenbelftg«>, die Vergla^nnpen, die Tischler- 
arbeiten sammt Gestühl nnd die Altarkiirper rd. 04 (RH) J( 
Baakosten, weldie bei einem kubischen Inhalt von tjti.'H 
— wobei der Thurm dopjielt g^rw^hrif t ist, die Dadiwerke 
dai'e;:.ii vernachlAssigt >iDd — einen Kiiih(it!-prei>,' v.n 
04 Hfji » : liO.H =3 10,71 -'^ für den durchaus utonameDtal 
behandelten Hau ergeben. 

Nach der Nntzeinheit betrachtet und vom Oesammt- 
aufwand nnr die zußUügen Kosten der KirchennmgebuDg 
abgerechnet, stellt sieb — bei &94 ShaiiUtoen, wdehe nach 
der klaftigen Bosltbfang der SeitenscbHre vorbaadsa iliid — 

der Pk«ls Ar «lan Bitaplata aai ^MS^WUT. 

Solche nngewöbnliih niederen KostenaufwSniie niad 
nur zu erzielen durch Einschrilnkuns des M,*t«>rialverbrattch8 
auf das unbeschadet der Sicherheit und Solidität üuliasige 
Mindestmass« und den Verziciit auf bedeutendere Hl^<Hl> 
entwicklUDg, welch' letztere ohnehin nicht selten eim> KMff» 
der praktischen Branchbarkelt gewölbter Kirchenrllnme g»- 
wwden ist. Dass an dem günstigen Abreclinungs-ErgebnisB 
im vorliegenden Falle nicht etwa besoaden vortli^Uialte 
GrUndung-sverhallnisse betheiligt sind, mag der ümstaad er> 
weisea, dass die fiiübere WUmang des Baaplatxes als Be- 
grttaimMtte mit den Grandmanrm ttber 2,5 " tief in den 
Roden zn gehen verlangte. 

Es erübrigt, dem Hm. Arch. Wilh, Sünder aus lA<n- 
horn in U'estf., welcher die \Verkrisse bearbeitete und t^icli 
in die (.Jherleitunc an der Baustelle mit mir theilte, sowie 
dem erfahrenen, irewis^enhaften nud umsichti^'eii Baaführer 
Karl J'iseber aui ( • l-nbeim dea iiiren Verdiensten ge- 
bührenden Dank auszusprechen. 

Durch das (Belingen des Baues nnd das günstige Er- 
gebnis« der Abrechnung ist der bnj.'j;lhrige Hader in Bosen- 
bach begraben und Frsode nnd J^'rieden in die ClemeiDde 
ifieder «iagiekehrt. 
Karisruhe, Im Jnal 1694. A. Wllllard, Gr. Brtb. 



Bandriniimm fliMr den Betrieb 

jl» ein üulcbor sparswner Mechanismus ksnntu die .^chifTs- 
seliraobtt inbstvaeht kommen, obgleich ja leider au<-h ihr 
NstssIMrt, aausatlleh beim AngeheD der Ikwegung, gerinc 
Ist eis dbfla f beidfiasig sein, «in Wort Aber die Vonäp snl 
Betriebiaiebnheit dondbät tn verlierM. 8o gut man TaasoBdio 
von Men^rlionlebcn und Millionen an <loldeBwerth einem Schrauben- 
dainpfur anvertraut, su wenig darf man der Schraab« di<> ZuTer- 
U.-fsilfkeit für den Hei rieb eine« Srbb^usenthores ubsprorhen. 

Im übrigen hat die .Schraube für diesen betun-lercn Fall fast 
alle gutt'n ICigcusrhaften «le» lUaklionsstrahle«. IiaD ."^vstem 
von lYusstm, Köllen und Winden udcr Zabn^^tangen in i-in«r 
grusKen äebleuse ist empfliidlich und knmpliKirt. ha^s man 
dabei blieb, liegt darin b<-gründot, dass man htalt ThorllügclD 
deren 8 für eine iia'h tn'i<!«'n HirhtiiDgen sleinmendn Sidileuse 
verwandte, Ii.t 4 h i • l ^rl iiiasrhinellen f.inrichtunßen, 
Krafliulultuugeu und iicdicnung$maun«cluiftoD hauo bwrhafft 



von giitseeren SehtAtchlioeeii. 



wcrdrn niüsäieii und Jur l'laU zur lüiUirbringUHg dicker netiärf- 
nia*6 war in dem »rhmalen Th«rllägeln nicht vorhanden. Dio 
llaadhabnog so vieler einudner tusamnicnhangluser Maiirbinen 
war OBibaniehtUeh und daher weder einheitlich noch lieber 
geveasn. AttiMrdem erforderte di«: Füllung nnd Leerung der 
SeblenasB liascblBm ia den ScblmsenaMasn tarn YAehm der 
Unuanuebltten, welcbo mit denen fb den Antrieb der Thore 
und der Spills gut tu vereinigen waren. Hitto man diaSdiltsea 
in den Triorea anbrinKim wollen, m bitte man doch aller- 
minde5t4>n.H für jeden l-ln^'cl eines, alao statt 4 UmlanfsebMM 
8 Thnr^chötzen nütliig gehabt. Dieselben bitten für die Be- 
dienung höchst nngfinstig gelogen und tn kompiixirten und 
nndirhtcn Thoren Yeraulaiuiung gegeben. 

Daa ändert sieh beim Vürnaudcnsein von nnr xwei pontun- 
übnlichcn Thoren, Zur Vur- nnd Uöckwartebewegnag genagt 
für jedica eine Schraube. LHeaelbe ist mögiiehst nahe der Sehlag- 
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TOT Be- 



■■okb «II Oncr Wdle Mfaiedit nr Thoittd^ m tl 
briaffan, daat vom niadrigataii Wiaaer bedeen md 

RrhSaignngon gcJichöttt ist. 

Herr Bronncckti hat darauf aufniurksam gemacht, dus die 
Srhraiibc noch besser in eine, beiderseiU durrh SchUun go- 
■chlossi-iie Darchbroehuni^ den ThorM ta legen »ei. Nicht nar, 
dau die Schraube (Tarbinc) rulhtllndig geschüttt und bei gc- 
ichlosisenen Schützen von oben leicht zug&nglich ist, sondern 
man kann anrh die Leerung unil Knilung der Schleasenkuiuiner 
dnrrh ^iie Turbine, ehe sie alü Iii m ■ ^'uiar^-Mcchanigmus in Thätig- 
ki'it tritt, auf das Wirksamsti- unt. rntruien. I)iese Nachhilfe 
ist nauu iillirh «' rllnull, wonn der liruckliiilu'ii-l nti r-^rhii d ;ih- 
ßeiiümineu hat und dir .\^^^^Jlie(,•l•lllllg diin.'h ilie ScliutiHlTiiijuiii;i-ii 
nur lilng^aln vor sich «ehl. Hierdurch kann mit e. rinpi'ri Kll^te^ 
der Zeitv'i-rtnst, den die Heweguiig de? einllijf?r!ii:i-u Thureii ßet,'en- 
über Sli iuiütli'>ron utwa vonirsu' IjI, wii d. r beigebracht werden. 
IJeber Turbinenproiieller siehe ./-■•itsi lirift di-* Verein» deutscher 
Ingenieure" 1894 Xo. 1 v.in i '. Ün^lrv. 

Bei dieser Gelegenheit bei nuch ein fiir die Kiuleitung der 
Bowogoag dM einnügelii,'i'n 'I'hores günstiger Umstand benroi- 
Kekobm: die Bewegung erfolgt nach Eatfcmnitg den DraUacan 
mwk tai WuaartMMnck voUkaonaB aelbaUMtig; allardingB 



IlMiMihUiMi BldK aar vw gaciacanm 6al«a(, aoB4 
nitffidiailieltaininadUIaaaeB: EiaMaiiB bedien« imd Cberaidtt 

slmmtlietie SehQtzen ngleich. 

Es ist femer durch Vcrsurhc, sniftüslich der Einrichtung 
ron Sperrthuren für die Schleusen dos Nord-OstsDO-Kanals, 
nachgewiesen, das Uelfnungen im Thor die Bewegung demselben 
im Wasser bedeutend erleichtern. Man wird alfto die nöibigcn Be- 
wegungen des Thoren dem tjchluss der Schütten vorangehen lassen. 

'liiore. die nach beiden Seiten »tcninion, von denen hier 
haujits.'iehlieh die Hede ist nnd bei welchen auf wasserdichten 
Schluä» der Sehülxen be.si-ndorer Werth gelegt wird, kunn man 
mit diip|ielten Sehül^- n ausrüsten, so das« derselbe scwnhl bei 
höheren .\ussen- als auch bei höheren HinnenwasserslSnden 
gesiehert ist. Nebenbei kann man die Sehül.'.en ja auch noch 
so einrichten, dass sie nach beiden Seiten zu hteniiueu vermögen, 
mithin je 2 derselben Oeffnung sich als Ite.MTve dienen. 

Als dritte Masrlünengatlun^;, die für maschinell betriebene 
Schleusen infrage kuiiiuit, sind srlmn die Spills erwähnt. Wenn 
man ein solehe.s, und zwar von ciuem bCkundcrCD Mutur ge- 
trieben, am Schlagsllulencnde daa Tbacaa 




1^ 



aber nur dann, wenn der letzte mit der Tiewegiini;sriehtnng des 
Tli'ires cleirhen Sinn hat. l.>ie rnisteu. ruuij di^rfte durch eine 
rrchtü und eine linksgüngigo Schraube tu eriielen sein, oder 
auch dadurch, dass man dan jDnbaiiui daa Motova ia ent- 
sprechender Weise ändert. 

Die EtDschaltuog des letiten iwUchcn Kraftquelle und 
Aibaitamasehine bedeutet gegenüber dem einfachen Bcsktions- 
•tiaU «iaa Komplikatiaa, weleha aieh aber aicht aar imtk 
ErapaniMa an Beuiebskoeten. aoadara aaeb dadnreb lobnea «trd, 
daaa man daa Hotor, wie m aahaa weiden, aoch la aadeiea 
Zwacken verwenden kann. 

Wie man früher nlmlich die maschindkn Eiarichtangen in 
beiden Seiten der Schleuse vertheilen mtttata, Wird man nun 
danof Bedacht nehmen, sie in den Thuren tu lentralisiren. 

Ea aebeittt nnbedenklich, bei einer grossen Schleuse, sagen 
vir TOB SO" lichter Breit« und 8 "> Wassertiefe, also auf 
id. 1604*, h-'lh <!«> SchntMiffniingen benustellen. Wenn die 
Schnlien gleiehieitig gezogen werden nnd «neckinSssig über 
den Schleusen V"' rschnit" v. rlheilt sind, winl ein gut vertäutes 
Schiff nicht mehr \un <leii eiuströmendcn Wasseriiiassen zu leiden 
haben und gegen ein .Vnsehlapen anf den Sehleusenboib n, fregen 
die KammerwSnde mlir die 'J'hure ebensu gesehfitit sein, ah 
Wen:i CS deiiselbei; , welche aus Beitlieh<'n Stii'hkun.'ilen 

herv.irsi-liii ssen, getridlen wird. IMe ScliilTsform bietet dem 
Wasser vun vurn ja wenig AngrifTsfliche und der Slrum hat in 
der Längsrichtung iler Selileuse die ganze bewegliche Wasser- 
100880 derselben vor sich. 

Wthrend ein nngleichm&ssiges Ziehen der Umlauf&rhützen 
tiAm achUUch wirkt, ist «in aolehaa Vorfcommniaa bei daa 



man sich folgende V<»rthcile: 

1. För daa gewühnlicben Batlieb wird aia Hvter fllr die 
Bewegung der Tlum oad dar BAttien, die ja 
akht^aaAHitic aifblcl, caaAgaa. Wfarddiaaair 
Hotor vabraamBar. ooer niahft aaiaa Kraft bei 
ungünstigen YarMHIaiaMa aiaht «oa, a» hat naa 
durch EinschaltaBg daa ^Ilmotora ia die Tor- 
gele.ge eine Reserve zar Hand. 

2. Diese Ftescrve ist noch in anderer Weise 
vorhanden, indem n&mlich das Thor mit Hilfe 
ausgebrachter Trossen unter Mitwirkung oder 
Ausschluss der Schraube durch das Spill lind 
seinen Mutur vrrlinlt werden kann. Hin l'm- 
Etand, der namentlich bei Wind und See^'ang, 
nm das Thor fest in der Hand zu haben ins 
(iewicht fällt. Lbeusu können auch die Schälten 
mit Hilfe dos Spills und eines geeigneteaBoUaa- 
und 1 rMSsen-Svstems freiotien werden. 

y. Kuuneu mit udtT ..bne Vnrpeli'pi' uben 
angeführten Beweguti>;eu nur durch Mensehen- 
krafl (wenn i. H. die Iletriebskrafl versagt), 
welche an den Ciangblumcn des SMl» wirkt, 
hervorgebracht werden. Diese Uandreaano iat 
t. B. in Ibniiehair Weiae in Tancarrilla oad bal 
daaSahknaaB daa Vacdoataao-Kaaala ToifftaaiHB. 

d. SalbatfmltadOA kaaB lam das Bj^U, 
nnd daa ist eigoatildi aeia Haaptiwock, nach 
Belieben mit Haad- odar MaaebiBiaaaatrieb tnm 
Verholen von Sdüflen Tarweadaa, sobald daa 
Thor in einer aaiaar baidaa Badiagaa fast- 
gelegt ist. 

l'ebcr die Art der Knftflbertngnng müssen 
örtliche Verhftitnisse nnd die Koston entüchciden. 
Ks wird wohl tunächst eine Zentralanlage mit 
hydraulischer, elektrischer, Wasserdaniid- oder 
Drucklufl-Kr:iltiibirtrai;uti(.' iiiliet r.ielit gezujjen 
werden, vielleieht aueh * iasmulureu ; die Kraft- 
leitung würde in diebeii l'.illen durch denl'reh- 
raiifen in den ^Ii>-■^chinenraum des Thores ein- 
zufiihren bein. 
Dampfmaschinen-Anlage für jedes einielne Thor wird 
ehr belasten. Will man die Kraft an Ort und St>'ll(i 
erzeugen, so w&ren retmleuiit- oder itenzininoturcn vunuzichen, 
sobald sie sich zu derjenigen Kraftleistung und BetriabaaiclMlliaik 
aufschwingen, wie sie hier erforderlich ist. 

Wie ich mir ein nach den vorstehenden Gesichtspunkten 
konstroirtes, nach beiden Seiten kelirendes, einllOgeligee 



Kino 

iellie 



Bthor Bit Drahlafar BBgeOiir gadadit haba^ ndgaa dia 
Abbild» 7— U saigaa. Dia Finna daa Tbataa aad der 
shaa, liBfa oad Sjateoi dar Sdifitaea nad dar Schraube 



. Liffa Ol 

oad die Einfelheinen der "maarWnenea Einiichtong nnd liraft- 
fibertragung sind f&r jeden einieincn Fall dem Üedfirfniss ent- 
sprechend auszubilden. 

Die Solila das MaiffhiBtitram^i" ist nicht hocbnasserfrei, 
sondern nor Sbar dao gawMndidi vorkommenden Hochwasser- 
st&nden angenommen. Bei aussergowölinliehea Wasserständen 
muss der durch K.intauehung des waaeerdiehten Maschinen- 
raums entstehende Auftrieb durch Kinnahme von Wasser-Hallast 
ausgeglichen werden. Mit lioui sinkenden Wasser ist natiirlich 
das Thür wieder ents|lrecben^! xu entlasten. Ks ist dies wohl 
besser, als dnreli huehwasscrlreii' l.agi dir .M;i!.clüneu , welche 
doch immerhin ein an-Mdmlu-lies tieviich! d;ir.-t>'lleu. ilie Stahililllt 
des Thores zu geführden. l'_s sind '.' Motoren zu bi ideu Seiten 
der Mittellinie des Tbores aufgestellt, welche an einer Welle 
angreifen, ille .-jber für pewöhnlidi dttidi AtiarHeirw dorKajtpittBf 

in zwei Theile gelegt ist. 

Die Arbeit ist so getheilt, dass der eine Motor das Spill, 
der andere Schraube uud Schützen bedient. Jeder Motor KMUI 
TOB dar Haaptwell« abgakappalt werdea, abanao daa ebaafidla 
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als Motor m b«tracht«ndc Spill. Der Antrieb der Schraub« ge- 

Bfhii'hl niittcli eines I{iemens (oder Vorgol>x<'s), welcher in 
einem Sehott nach der .Srhraabenwcllc hinabgeführt wird. Je 
narbdc-ni daii koni^rho doppelte Zahnradvorgeletro auf <K'r einen 
oder anderen Seit« mit dein Trieb, welcher mit d>'r Hiomen.trhoibe 
auf eine Welle gekeilt int, in Kingriff gebracht wird, oder in 
Mittelstellung verharrt, wird sich die .Schranbe rechts oder link« 
drehen beiw. stillstehen. 

Hio Schützen werden gpzogen oder geschlossen, oder bleiben 
in Kahestellnng, je nachdem der gerade oder der gokreuite 
oder keiner der beiden llienicn mit dem Trieb gekuppelt ist. 
Aach diese drei Dewegunirszuiitlnde kflnnen dnrch einen Hebel 
in droi Stellungen erzeugt werden, da sie ja nie gleichzeitig 
eintreten kAiinen. IIa die Schätzen, der bessern /nginglichkeil 
wegen, in deu AnssenfUchen des Thores Itegi-n, sind nie durch 
darOber berrorragi-ndu Scheuerleisten geschützt. I)io Form der 
Wenilenische oniiöglicht eine »ehr suliäc und nothwendigc Ver- 
ankerung des Halsbandes. 

Das '2. Reispii-I zeigt den Ycrsnch, sich dem Ponton noch 
mehr lu nlhem, indem d»n Drehlager durch einen I'ontonfalz mit 
beiderseitigem Anschlag ersetzt ist. I>as Thor mnss nach di iii 
iSchlie.isen und vor dorn OelTnen gesenkt, bezw. gehoiicn werden, 
eine Operation, die das Einnehmen bezw. .Auslassen von Wasser- 
bailast in der Art, wie c« bei selbstthitigen Ponton» gebräuch- 
lich ist, erfordert, um eine Vortikalbewegung von 30— 4Ü<" in 



liehen. Der Widcratand, welchen das sieh «wischen Thor nod 

Nischenwand aufstauende Wasser dem sich ölTnendea Thor ent- 
gegensetzt, füllt weg, Sink»toff-.\blageningen sind leichter lu 
verhindern. 

/wi-itens kAnnte man behuapten, dass die Umliufe, Bltrh- 
katitle, sowie die Maxchtnenkainmem und <iiDge in den 
SchleuscnniHUfm eine Krspnmiss an Mauerwerk gewähren. I'as 
ist absolut genommen richtig. Aber die Verblenduiig und Hcr- 
stellanf; beider Arten Ilohlrimiie, diu Abdeckung, Hrizun^, Ke- 
lenchtung und Ventilation iler letzten machen eine Krapamiss 
an Zeit und (ield illasoriach. Man kann eine Schleuse jodon- 
falls weil rationeller konslrairen und viel billiger und srhaaller 
ausführen, wenn man auf Stemmdiuck, vorceschriebenr l iiilauf- 
und Stichkanal-ljuorschnitle, Schützenschlitze, einzumaucrtide 
•Anker und KnlwIlss.Tnngsrohre, .Aussparungen für Kelten uder 
Kahnstangeiikatten, Muschinenrlunie und deren Verbin«lung8- 
^nge keine l'nckHicht zu nehmen hat. 

I>as Hauwerk steigt frei und ungefährdet durch nnzulef^ende 
Tunnel und I>Drchbrcchungen des Mauerwerks in die Höhe. 
Knt.Htehen wirklich Sackungen und Kisse, so sind die maschi- 
nellen Anlagen davon völlig unabhängig, l'nd noch eins: die 
Delriebs - Kinrichlungeu der Schleuse sind, wenn sie in den 
Mauern liegen, nieixtentheils so gut wie unzugftnglich. Wer 
will z. n. ein im Umlauf festgeklemralos Schulz mit der oft 
dringend gebotenen Kilc ans Tageslicht fordern? 




dem einen oder anderen Sinne 
hervortubringen. I>er Anschlag 
des Thorcs im Falz des Rodens 
mns.<i, um den Hub zu verringern, 
knapp und die Neigung des 
schrägen Falzes miiglichst llach 
genommen werden. I'le l)reli- 
zapfen dienen dann auch als 
senkrechte Führungen und wären 
durch eine Art Welle zu ersetzen, 
an welcher das Thor, in Uesen 
geführt, auf und nieiler gleitet. 
Für die in der Mauer befestigten 
Ocsen muss in der Wendeskale 
eine Oeffnung gelassen werden. 

Es sei gestattet, zweien Ein- 
winden, die sich erheben könnten, 
tu begegnen, l'.rstens macht man 
dem einflügeligen Thor den Vor- 
wurf, das Hauwerk unnöthig zn 
rerUngern. Dies ist bei einem nach beiden Seiten stemmen- 
den verriogulton Thor gewiss nicht der Fall, sondern, wenigstens 
gegenüber Stemmthoren, das liegentheil. Her Thurpfeiler fJllt 
weg. Die Nische braucht auch nicht massiv erbaut zu werden, 
eine Art Leitwerk, gegen welches sich das Thor h'gt, genügt 
vollkommen. Sofern dieses nnr Schutz genug gegen Eisgang 
und Wellenschlag bietet, ist es vielleicht wegen seiner Elasti- 
zität und Wasserdurchlftssigkeit einer gemauerten Nische vunu- 
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Ist die ganze Anlage im Thnre 
rereinigt und passirt wirklich 
etwas, bo wird das Thor ans- 
gefahren, gedockt und ohne be- 
sondere Mühe ausgebessert, wenn 
dies durchaus nicht an Ort und 
Stelle gehl, Keservethore oder 
Pontons oder beides werden ja 
auch für Stemmthor-Schleusen 
in Hereitschaft gehalten. 

Man mag über die Art, die 
hier cntwiciteltcn VorschlUgc ins 
Werk zu setzen, verschiedener 
Ansicht sein; w<dil aber wird man 
zugeben müssen, (kss sehr ge- 
wichtige (tründe zu dem Wunsche 
eines vollkorameneren Schleusen- 
botricbos dringen. — Wenn ich das 
eben Gesagte noch einmal kan 
zusammenfassen darf, so gipfelt 
es in Folgendem: Konzentration aller Hcwegungs-Maschinenan- 
lagen für den Hetricb grosser Schleusen in den Thoren statt 
wie bisher in den Seitenmauern; l'nabh&ngigkcit des massiven 
Hanwerkes ton den Erfordernissen des Hetricbes. Zu dem 
Zwecke: Anwendung schilTsartiger, ein Hügeliger, gerSumigcr 
Schleusenthort!, welche auch wie Schiffe bewegt werden. 



Hrunsbnttelhafen. 



Ziegler, kgl. Reg,-Bmstr. 



Die staatliche Tliätigkeit des Königreiches Württemberg auf dem Gebiete des Strassenbaues in den 

Jahren 1891-93. 



[schdem wir in No. 18 d. J. einen kur7en l'eberblick über 

die staatliche Thätigkeit in Württemberg auf d Gebiete 

des Wasserbaues in den Jahren 18811— IM gegeben haben, 
sollen diese Mittheilungen nunnu-hr auf den Strnssenbau ausge- 
dehnt werden, unter Zugrundelegung des Vorwaltungsberichtes 
der kgl, Ministerial-.Abtheilung für den Strassen- und Wusserbau 
Ablh. 1 Strassenbauwcsuu für diu Kcchnutigsjahre vom 1. Febr. 



I8iH;*>2 und I8fi2/;i3. Der vorliegende Bericht bringt in der 
Hauptsache statistische Notizen, die tabellarisch und graphisch 
in übersichtlicher Weise zusammengestellt sind, wihrend Angaben 
übiT bauliche .Ausführungen nicht gemacht werden. Der Bericht 
verbrv'itet sich über die .Ausdehnung des Staat sslrassennetzes, 
den Verkehr auf demsidben, die W ittenings-Verhältniss« in den 
Berichtsjahren, den Personalbestand der Zentral- und Bezirks- 
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VerwaltanßiMi, die rntorhaltuni; der Stnuiscn, den Kustimkuf- 
wanil hierfür, dir Slrasscn-Ncubauten und Korrektionon, die 
HL-itrft^o ilfü St«4ttoii tut Ausführuii^ uml rtitorhaltung vun nicht 
ütaallichvn SlraKuen usw. 

Wir rntiK'hiii«!) hirraas, A»s» die UcMiumtliDge d«-» Staats- 
&tra!>soiini'tzoi( aiii 31. Januar 18!):} auf :M>i;4,44 angewachsen 
war, Ton d«non 2TI-.',ii;i vom Staate, der l{c»t von den <ie- 
uieinden unterhalten wurden. I)u8 (.'esatiinite Land mit lO^JC],))'.) q^<<< 
Flärho und nach der Volksi&hlung vom 1. Dez4.-mber WM mit 
etwas fiber '2 Millionen Einwohnern ist in l(> Dauinspcktiona- 
Beiirke (jrtheilt. Auf je 100 Fliehe entfallen 15,7*", auf 
je lüOOO Kinwohner 15*™ Staats^trassu. 

Die reKelmftssigc Verkehrs-Slatistik reieht biji in das Jahr 
IS-W inrürk. Ks ist daraus crsirhtlirh, das» der tS^lichu Ver- 
kehr auf I Staalsslrasso seit I8j8— 75 stark «bgenuinnicn 



Ocstein&arten gulri>nnl, sowie liinsichllieh der Kosten behandelt. 
Itesondvre Mittheiluni^en «ind der LcistonRsflhigkeit der I>ainpf- 
StrasseDWalzen und ihren Kosten gewidmet. 

Kinen bemorkenswerthen Thcil des Hcriehtos bilden dio 
Ergebnisse der mikroskopi^fhen rnt^irsurhungen der wiehtigeren 
ungeschifhtcten, zur Strasscn-l'nterhaltnng verwendeten (Jesteins- 
arten. Ej» sind diese Mittheilungen eine ErgAniung der bereits 
früher in der kgl. Material-rrüfungsanstalt iu Stuttgart ausgc- 
fiihrten Fertigkeit»- und Abnutiungs-Versurhe, deren Fj'gebnisM) 
im Verwaltungüberirht l.s.v.t '.il rerölTent licht waren. Dieso 
rnter»uchungen sind noch etwas Neue« und es lassen sich aus 
ihnen tunlichst keine unmittelbaren sicheren Schlüsse auf dio 
Verwenilbarkeit de« Materialn tu .Strassen-rnterhaltung&iweckun 
ziehen. Zusammen mit den Fostigkeits- und Abnutzung»- Ver- 
suchen sowie mit den praktischen Ver»uclivn auf der Strassu 
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hat, jedenfalls infolge der Entwicklung der Eisenbahnen. Seit- 
dem ist er ziemlich konstant geblieben. 

In den beiden Rechnungsjahren sind für die rcgelmfisüige 
Strassen-ruterlialtung zusammen 3ä4(>Sl'3,# ausgegeben worden, 
d. h. 67'J bezw. li'd M für I Die (lesammtkosten der 
Strasscu-rnterhaltung einschliesslich der Wiederherstellung des 
Nonnalprofils, besonderer Ausbesserungen, Beseitigung des 
Schnees usw. bcliefen «ich auf 4 Kk! IW .K. Für Korrektionen 
und Neubauten sind :}84 ausgegeben worden. Ausserdem 

hat der Staat zur Nenherstellung und l'nterhaltung von sedchen 
Strassen beigetragen, die vun ilen Oberiiintern und (jeniein<len 
ausgeführt und unterhalten werden, /.u Ntiubauten und Kor- 
rektionen dieser .\rt wurden bewilligt 7s;i «;W.¥ und zur l'nter- 
haltung 2<>lj4''>3 Oer Uesamiiit-Aufwand für Strassenbauzwecke 
betrug .'i 437 H7J .V, wovon lii>7li<).V au.s eigenen Einnahmen 
des Strassenbaufonds gedeckt nurden. 

Eingehend wird die l'nterhaltnng der Stras.sen bezAglich 
des Materialverbrauchs imgunzen und nach den verschiedenen 



selbst werden »ich aber doch werthvolle Aufschlüsse über den 
Werth und das Verhalten der verschiedenen liesteinsarten ge- 
winnen lassen. 

Es sind ferner seit den« Jahre 1S85 Versuche Bbcr den rela- 
tiven Werth der Uesteinsarlen und die zweckmissigste Ver- 
wendung derselben für die l'nterhaltung der Strassen gemacht 
worden, um möglichst zuverlässige Anhaltspunkte zu gewinnen, 
mit welchen tiesteinsarten die Staat sstra^sen am besten und 
billigsten zu unterhalten seien und welcher Aufwand für die 
stets gute Unterhaltung der Straiisen regelmlUsig n<">lhig wird. 
Piese Verbuche sind nach bestimmten Angaben bis 1S8M in allen 
Rattinspektionen durchgeführt worden, haben jedoch ein nega- 
tives Ergebnis» gehabt. Die Versuche sind sehr thener mA 
zeitraubend geworden und haben doch nur gezeigt, daas sich 
sichere, allgemeine Schlüsse aus ihnen nicht ziehen las.sen. Die 
Ergebnisse der Versuche, dio immerliin einiges Interesse bieten, 
»ind tnhellarisch und graphisch zusammengestellt. 

Wie schon oben erwfthnt, bringt der Bericht keine Mit- 
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theilnngen Ober lUo techniarlic Ausffihrntiu' r Sir.i^s.n ;ind 
ihrer Kunstbanton. F-s liegen uns jedorh gli^icluuiUg iwei amt- 
liche Ver^llTcQtUchungeu Ob«r BrCickt^abMiten vor, vroirbo stritt-ns 
der Miniitcrial-Abthcilung für Slrs»s4!n- und Wasserbau ausge- 
flUut liid. Zur Emtamnc dw Beriehtei uslen dalu r einigt knn« 
^nlwB Ibtr dkM BrtekoiliMitim gemacht, da die*c bemerkeoi- 
wartlM N«Mruaai im der Koartnktion nd AnHUunuff lelgtii. 

Di« ante vertlTfliittlchuii; belumdalt SteinbriieieB Ton 
grosser Spannweit« mit gelenkartigen Einlagen, die in den Jahren 
1885— 'Jl au8|;cfttbrt wurden. I>icse In Wekhblfi horguslcllten 
Einladen habim den doppelten Zweck, eincraeit« beim Ausrösten 
dem tjewdibe die nöthige Iteweglichkeit lu verleihen und da- 
durch da« £nt«tAh«D Tan Brucbfum n zu rerhindem, andererseits 
aber bei Anwendnnir vca 3 derart j^rn 1 inlaguo am KJbnpfer und 
Scheitel eine einfaehe und sichurc iiorecttnung zu ermöglichen und 
so den Materialvorbraurh auf ein der lullUsigen Iteansprochnng 
entHipreehendes Mindesttnnafs !i..*r:ib2U(lrii('+fn. V.-- wunlu Weich- 
lilt'i tu (liracii Kiliiiifri'ii ^'rwülih. wi'il (iii^i ■■ fli. I ii-enarhaft bat, 
unter eiacm tknui' l'i->tii,'t,'ii ül'.T- lirrittinlen lirockc üeillich 
ausiuweiehen, bis dii:: 1 >rui'kll:'.''li<' ili.' d>T Festigkeit d>^s lUcic^ 
entsprechende (Jrösse erhallen liut. L>ürch geringi-n /aisutz vun 
Antimon lilsst «ich aasscrdera dem lilei j' u:\,-h K>>l.irf <'ine 
hüherts Druckfestigkeit geben, ohne die vorerwähnte isriintabare 
Eigenacliaft we»ontlirh lu beeindu8»cn. 

Et Warden die Ergebniwo von Versuchen mitgelbeilt, die 
nach dieaer Richtng dar ]C«tcriai-Pr«rungsamtalt in 8tntt> 
gart auaeflilut wonlia. Dia Slaieinlagen erhidtea Aafang» 
aiM BmiM VM 1& dar Oairtlbadidia, un die Drurklinie müg- 
liehat ii baalinate Chanaa n wriaaa. Iki späteren Aus- 
|an iai awa auf W| haraloanngao, ohne «ine D«bef< 
iaa Materiala daanreli SendninlinB. 



T 



[Ii,' W.,:}i»tt»in« erhalten ilivbfi un'. r der üleilUche «U^i- 
lUne^ s. lir erhebliehe Pressnngi u, die auf die ganie Fugenbreite 
nii-;^'("K hiit, das xul&«bigo Maas« überschreltMi wftiden. El iit 
aber durch Versuche nachgewiesen, daia dia Dra fMw a a i i i iw idi' 
nahm« weMutlich gestdgert werden kaaa, «emii aie ain nv 
auf einen kleioeren TbeU der Fncenbrate anadehvt 

Ola VaiCiaBtliahuig geht aodam nlher auf die Aull 
der GewSlba «ad die AnarAatvng ein. In einer Tabelle i 
in dieaer Banmlae hangeateUto BtAek«n in ihren Abmessnagcn, 
neansprachong«» de» MaterfalB, 8eheilel«onkungen nach An 
Aufrüstung, Kosten o«w. iusainmeögc»l«llt, wahrend eine iw«il« 
Tabelle die berechnete Scheitelsenknng giobt, die mit der that- 
Bftrhlichen itn allgenieincn befri' !i£;i'nr1 öbereinstimrot. Von dei 
angeführten ürfickenbauwerkeii sir.l /.eichnnngen bcig.-gclic». 
Die Spannw. it. ri i^'hen bis lu 3ö l" i nar Ifeilh^^hc. I)tf 
(icwölbestark. !! Miul gegennberandervi. it aiisprl ilirtvn, massitfa 
HnVki n u. riiif;. Ali Itcispicl sei di. 1 S^s i urueriialb HaientofM 
iv•r^:.■^t^•l|■,■ Miirsbrii.-k.' erwähnt. Ihr.' Stntjsweitc beträgt 33», 
die l'feiihöhc 'fi,^'", Iii .-^tSrk« im S- li-jit 1 o,Ü an den Känipfcn» 
fi.«". Das Material w.ir f.-lrr Huritsaridstein von 653*sl>rn > 
festigkeit. Der IJrn. iciL^i" iu ili 1 hat hier allerding« dia »eiir 
erhebliche Senkung von 1C3 criahrcn, ohne daaa aifik jedick 
irgend welche llisso im tiewÄlbe geicigt haben. 

Eine besondere Veröffentlichung ist der BetoribiMll 9kn 
die Donau bei Uunderkiugcn gewidmet, weleiM Ar dh Malt 
Mnnderkingen anageilhrt wurde. Dia BrBelw hat 90" Speaa- 
weite ond 5 >■ PMUCho. Dia Odeiika aind liiar nidrt n in*l. 
aondoRi in Stahl heigaatdlt» wie iMi einer aiaenen Ihr-^- 
hiflcka. Uehar dlaia Btieka wird denuldwi MMfihiUch b, r.di 



Von der Ueberhöhung unt! Erweiterung tier Spur in Gleiskrümmungen. 



[achstebend soll dw rr.H:ii-lH' iin l dits. Maa^s für die L'ei>er- 
hnhung nnd Erw. it- rune >ii r S|iiir in 
einer Jiuttachlung untcraugen wenlen, 

L Ueharhthsng^ 

irntoT der Annahme, dass bei einer gewissen Geschwind!^ 
keit des Zuges der von demselben auf das Uleis ausgeübte Drvdt 
auf der I'jbene des liloisc« senkrecht stehen soll, benwhnak aich 
die l'eberböhung wie folgt. 

Der /ng lege geradlinig in 1 Sekunde den 
Weg ac — r, Abbildg. 1, (in ■) lurück; hier- 
bei wird derselbe dnrch die i(rn)nmung des 
Ulei«ea radial um den Weg rd abgelenkt. 
Alsdann soll die l'pbcrhfihnn? h —Itii, 
Abbildg. '2, (in") so pr .i, i;i, <!;is.s die 
Resultant«: nie au^ der r.üiitalt;ii Ableulcung 
in [= c'l .\'>tiildg. I) und aus dem beim 
freien Füll in der I. Sek. zarückgeltiglen Weg tk 
•enkrecht steht aof dar GkiielN»» ff. 

Alüo ist: 

M-A» ~ 9 

Hierbei ist R der Krürauiungs-Halbmesser des 
Gleises im äusseren Strang, a die Entfcmnng der 
beiden Schieucnmittel = Ik (allaa in w]L 
Uivraiu ergiebt sich: 




4,87 




\*i«ie genaue theoretische Formel lässt sich, ohne die für 
den vorliegenden Zweck erforderlielie Ueuauigkeit zu beein- 

titehtigen, abklUxan, waan Iflr cd der Nlbomngavertb = 

und mk — Ik ^ $ geiatat wird. Ca «ntataht aladann die 

N iberangaformel ; 

Satat nun fBr die Getchwindigkeit v IBr l'kekuade die 
GaaebwindigitMt 7 für t Stunde {in ^m), fOr h den Warth H 
(In M) und flr p den Warth von 4,ST » «in, aw ethXlt man; 

HL Ä=7^S-^. 

Bdanieiawaiaa «niabt ai«b lör Norroalamr a = 1,50" und 

«.77 



ist statt 



Verschiedentlich 
Werth if = ~ «ingefübrt, 



der wanif abweichende 



Würde üuf den äusservo ächieuetiotrang <i. r Kur«* ein K-it- 
lieber Druck nur durch die Zentrifugalkraft de^ /,nc. ~ uu>grtbl 
und hÄKnn alle Zöge in bestimmten Korveu &uU bcsummte 
Oe*fliwiii(iif;i,rit, so wilre ii.: l rberhöhung durch Tor«(di«ede 
Formel zu liiiiiun. Wenn in derselben diese biMtlnnale Gt' 
■chwindigkeit cingdctot wOrd«. In Wiikliehkeit ftiidi» Um 
jedoch nicht statt. 

Dia G«B«hwindigl(ait dar wrsrhiedeneD Zuggattusi^ca nt 
venahlaien md aoeh die ainlidie Zuggattung wird aicht tict« 



It die einzelnen Kuru ri ; ;i- \tii». 
:k gegen den äuj»' r. n ^ 



mit dMT nlvUehm Gaadiwl 
Auaerdem findet ein aeitlieiier r,-^— 

Strang nach ausMU hin «tatt, wenn' bei (ünzelneo KWera 4w 
Spurerweiterung nicht genngt, um diu ungleiche Länge J> r beider- 
seitigen Schienenstränge durch den ungleichon Auflauf der beiden 
kegelförmigen lUder einer .Aie auf den beiden Schienen »uuo- 
gleichen. Ferner wird ein seitlicher Dnick nach aussen «i'gt" 
die äussere Schiene durch das vordere Kis i il>>r ziehenden 
motive entstehen, welches naturgemäss nickt tiingential g«e^ 
den äussen-n Schienenstrang, sondern otwaa n.T Ii au^^l u ^. aoisl 
sticht, »md dnrrh den in der Kurve geji<f;on.'ii /ug noch siirltr 
n.ii li :iiiss. II ^'i Iriingt wird. Sodann » ini der ücitlicbc pruel 
veriiela»;»!»,'« ütin, je nachdem bei gieicbcr Ucschwindigkeit di« 
Lokomotive mit grösserer oder geringerer Kraft ziehend auf w 
Zug wirkt, oder ab<ir ein Ziuhuu der Lokomotive nicht tUM* 
iindet und ein Schiebao der nnchfalgandan Wagen nach raw 
bin «rfolgt. . 

Jlieie Terachiedeaen uüUichen Einwirkung*» eind werlisriiKi 
■nd lauen »ich daahalh nicht rechn^riich feaUtellen; dieselben 
künnlen aelbatventliidlidi nur «Ine VargrSiaenng der för dir 
SSontritagnUaraft baradueteD VahofaAhung arfoidarlidi machei 
Letata dorlte daher snilahat ab maa^gebcDd cncheiuen ud'I 
da in Fonnal UI die Zaggaaehwindigkoit V noch «n bestinim(!D 
lat, nOeht« tweekmiasig »ein, mit Uficksicht «nf diese v«'**'"^' 
denen EinflSaae an einzelnen Gleisen ErfahrungeQ und Ikobicii- 
lungou zu sammeln und aufgrund derselben nach obiger Foniw 
die aninnehmende Geschwindigkeit zu ermitteln. 

Hierbei könnte infragc kommeri, nb nii-h". fü' i"* 
schwindigkeit der um schnei Ist ii lahrtiulrn Züge W« ""^ 
wichtigsten tugrimHc tu legen sei. Ks wära dem gcgenäbcrta 
bemerken, dass alvlauii die Abweichung vun der normalen Uebw- 
höhunjT hei rt.'ii /fig, n mit Hw kUinslin G««chwindigk«t M 
grosb wird und dii^t mit linr^Mi lil «nf ilia Reibnng x«i»e»* 
Itad Hli.i .'^rlii, n>', ■»> rin.'ii Th^d; dus seitlichen pnicke» «» 
die Scbietir ii!.irtr;fi.'t, fiir l iinv' inind.T ^ns.so iii'>c'i"-"''T 
keit angenoiiiiiioti »«inten k<»uiile, für deren BtsstiUUiiuni! 
die Anzahl der mit den verschiedenen »Jeschwindigkeitcn 
kehrenden Züge inbctracht gezogen werden könnte. 

K« sind nun aufgrund von Erfahrungen vcrsch'«*'*'*'' '''^ 
brauchs-Formcln in Vorschlag gebracht worden, ^'«'J,'*!. 
nachstehend einig« betrachtet nnd alt obigar famel Ul iw 
glichan werden. 

1. Dia Gcbrawhi-FamNl IT»^^ aigiebt nA M t " 

l,M<a ana Formd III, wenn in latstor V= ««k-geMtataiid. 
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SL Di« GtttMMht*Foimel If «« -^^^ tigiabt (Mk hü 



1,50" »IM Formel III, wer» 

3. Die (Jcbranchs-Formel U = SClO 



ri!i pcsetit yrird. 
crgicbt sieh bei « — 



l » aus Furincl Iii, wcon in Itfitv V » iS^o g«Mtit wird. 

4, Die CMw«iMln-F«niMl JTb 120^ «rgitit »idi Mt~ 

0,75 ■> aus Formel III. wenn in lettler V'ib 20^ gnetat wird. 

y.t därftc liiurnaeh crsichUieh eelD, diu die 
t hco r e tiaeh« F«rB«I III »llgeneliie VerweaAasg fladeii 
un4 von Qelicwtht-VanalB Ageulku irtvdea kAnitfli wem ia 
•istar Itr ««idiwMiglwi» K et* eDUpreebenAer Werth 
wfafd. 

n. SpnrcrwettervHS. 



Dia Erwcitcrang der Spur iB 
swei GHtaibn vaigaBonmca weiden, irittidicli: 

1. Ba aott mmiedeii «evden» deee der Spnrkranz in dir 
KrSnnraflf dam ioateren Schienenkrantc nklicr rnrkc all in 
gerader BakiMtraeltdi, venn in der Krüinmang die Laullirtiiae dw 
beiden kugelförmigen K&der einer Aic «ich auf den Schienen so 
eiDüUilInn, das» die »on denselben »urüekgelegtcn Woge dem von 
dem Fahrieag xurnckgcleglen Wege entsprechen. Zur Xcslimmang 
dienar Spurenreiterung dt sei r der KrQmnmog8-Halbmes.<er 
deo flieisf's, im Äusseren Sehicricnslrang gomc&sen, « di« Spur- 
weüv', m <lie Neigung des K.'>;ils an der 
Lauftiai'ht' des Kaden, q der UiiltiiiiMscr 
des Laufknises »nf der LaufHiUhr li-s 
Kades in licr geraden H«hn«trei*ii-, i,'' iii>r 
llAlbiiii'>5.T des Laiifkn UcH nnf iI.t l.nuf- ^zi 
■liehe de« auf dem inni-r<'ii Si-tiirnrnslrang 
der Gleinkrümmunv: laufLinii ti IJu.li i, wenn obiger l!. .limrnng 
entsprochen ist, &ms der von deti beiden LaolkreiHen «urücli- 
gclegt« Weg dem Ton dem Fuhrteug iDfltekgBlegten Weg» enl- 
apiieht. Ij» ist dann, Abbildg. ^ 

-S = aU« ^ , = ^ edet: 9-^ 



1. 1^ Aull bei Kaliriettgen, weldio melir als iwei 
feste Axen haben, die SjNir dem Rftdttftnd« euW 

sprechend erwaiteit «erden. 

Ms seien nadi Abbild^. 5 JB t^, EF, AD die 3 
festen A'SPn eine* dreiuugen Fahnrugea A B C D, 
r der Kniinniuiii's-lUlbmeMer des Gleises im lusseren 
Sehienetutrang g< >fpn. a der lEmlstaiid il £ a 
»o int die eiford<Tl>i-!ie Spurerweitemng WO ^ HS 
oder d*' = r - VV» — ^ 

Diese theorctisrhe Fonriel lüitüt sich, ohne die für 
den vorliegenden Zweck erforderlicbe tienanigkeit in beein» 



iräehtigeo, abkAnta, 
nimlicb: 



«kr Nlhenigawaitk 



ww. 




T. 



d.- = 



2r* 




aUb di» SpwtanrailerttBg, Abbildg. 4, 

m m r 

Ein andenr Gmnd für diu Spnrerweitening ist; 



ab 



i*t. 



Kadi poa I. beiecbiiet aich bei- 

■irfolsw. Ar M Ol « B 1^", 

rE^lHO"-, 0 1^5 ■ (Ix.komotiv- 
rtder) die hporerwaitening tu 
(KM". Ancb bei i>a 0,45- aihilt 
naa imnMr nedi daaaC^S*. D» 
JedMh de ale graaeer werden aoH de 
i\(Xi ■ bei Tollsparigen Babnca and 0i,086> bei eehmatvpnfinii 
Bahnen, so kann der Hedingnng in 1. nicht entsprochen werdta. 

Ea verbleibt daher nur die Spurerweiterung wegen der Be- 
dingung tu 3. Hei r = lU) ^ dürfte als grfistter Itadstaad 
a = 2,.'(<>"' anzunehmen sein; hierfür ist rf** = 0,f<ll "•. 

Bei einem Kadetande a = :i,0 berechnet eich die Spoi» 
«rweltanu« für: 

1. r = IW" tu dt' — fMi2.")", 
r = .'M>i> « lu d»' = 0,01.'. », 
S. r = 5(iO'» m de* =» OyOüö 
4. r B 1000« m da* B 0,004 
Die hiernach berechneten Spurcrweit<srungen ret)=prfchen 
den Dnrchsrhnittswerthcn der im Gebranch helindlivln :i Alaasse, 
Aluh Btinunen dieselben tiemlich genan mit den Werthw* welche 
aldt a«a der auf Grund von ErfakM»«« aidinatdltan Sranadia- 

wnwH «r = eigem. 

Es dürfte daher wohl beraehtigt aein, wateile dkear Ge* 
branehelbmal die tbeofetlade Fonsd T. n Aiwaodniig n 



Mitthenangen 

Mütelxheiniacher Architekten- nnd Ingeniearvereiii. | 
(Ortsverein Darmstadt.) 

Vll. Winterrer-iaTnmlnng IR9U/i)4. Vortrag des Ifni. | 
Professor Landab i r^' über eiserne Brücken in Amerika. 

Ilur Vprtrsifriiid.-, wrlrlifr im vtirlifTpi-ln-riili-n .führe die 
Ausstellung in ( liiriipn ^m lit.', i-t in di r üu? eijri'uer 

AnsrU.TiuiiiK und llrtttbruDg über sciu 'I li. inii tu .■-|ir.H hea. Nach 
Sfimr Ansi'-lit hat die Kunst des Ünnk-nbaiu s in Amerika ' 
eine tinenartiKc Kichtuu^ cingesclili<j;. ii, wobei die duicb die ■ 
grossen KtrCni'' iI>-h Landes bedin^'t^ n i.'rnsaeii AbaMMOBgeB d«r 
Brücken weseutliih von Kintloss wäre». 

Hinsichtlich der (lesanimtanordnnnK sind die ainerikanis.chen 
Brücken meist sog. Nntzbauten, selten wird auf das &us!>ere 
Anasehen Gewicht gelegt. So komnuin vielfach nntchtae Brücken- 
fermen in der Nkbe nnd aelbat in den Städten Tor. Degem 
wiaioB die Amerikaner die EigenthflmUcblnlten dee Gcllndee 
gut BMmatMiu Sehr weite OdTenngen bilden die Beget, dabei 
■elat in konatrnktlYer Hiniicht gut, aber freier ab bei uns 
dniehgebOdet. 

Was die UanpttrKger betrifft, so trifft man Rlechtrager bis | 
tu 40" Stüttwcito, Fach«erktrat,'cr bis m l.'iO", vielfach mit 1 
Golenkknotenpnnkten ausgebildet. Für Brücken von 100 — ITH»'" 
hat man meist Paralleltritgor (IJnville), neuerdings giebt man , 
anch den Trägem eine gerade nnteri ortd eine ^'ekrümmte j 
obrr.' < iiirtiiii^!. Mit 1 W Stütiweile h- L-innen die sogenannten 
AusIcgertr&giT i k'i>nsolfn''i, die i-'mi- Krlnidiin!; vnii <!'>rht'r sind. 
Vonug dieser 'l'rilH'T da.-s ..>ii'h id.r/f t. sL. s iJiriisl. d. )i. 
von fliegenden (icrÜBten aus in'rs(idl''n liissiTi. »ii- -üi-h I'l'I d'T 
Niagara-Brücke geschah, H. i d. r nii.d> dL.'~. ;.i .'<y-ti in vun d.rn 
b«rüiuntun amerikanischen Itnn k.'nba'.i Konsiniktnir Geurge .S. , 
Morrison bei Memphis eriniufin Mi^M->i|ipi l-nicke ist der i 
mittlere Theil 18t> • lang, duxu kuuiiiici) recliU und links je 
1 Ausicgetrigvr. Die Bogonbrücken spielen in Amerika eine 
kleinere Kolle, in Chicago war nichts davon au-igestellt. Mehr- 
fach hat man sog. Ausk^er-BogenbrQekeD gebaut, ae eine bei 
Albaay mit 3 QeMskeo, Konttraktionen von gutem i 
«elehe tat Enwpa Nachahmug verdienen. Eiagebrüekaa 
Jettt im V«i||lelch m früher eelten gebaut. 

NnniDehr fahrte Hr. Lendaberg einige Bexonderheiten der 
amerikanischen Konslnktivnen vor. E* waren dies namentlich 
die Ueleakbolaen-VefbiadnageB ud die AiiflBcer-KoiwtrakUoBe&. 



Ferner gab er l iri Hild d. r Aii>rühmngsarten, wobei In nu rkt 
wurde, da8.H in dm l!nirkt>iib<iU-Werkstitt«n die Arbeiteit fiut 
nur mit Maschiii' H b' trieben werden. I>i« Schablonen werden 
Eobr exakt aus geeignetem ilolx hergestellt, die LScbcr meist 
gaateiacB, die Nieten gewthalieh mlttela einer Lalkdnek- 
maeehiM anfgeaaUt. 

Zun Semia* eefaiw gmawa Intcmae Matandai «ad Uhr- 
reichen Voringea wie* der Redner nedi auf einen volkewirfh« 
schafllich wichtigen T'nnkt hiSf nlndieh darauf, data wir, 
nachdem unsere Brücktu iu Dentaehland liemlich crbant aind 
und diu Industrie sich nach ausw&rts nm Arbeit wenden mnss, 
tu den Gelenkbugen- Verbindungen ebenfalls übergeben müssen. 
Nur dadurch ist selbst in drn h-ni'^tea Welttheilen eine rasche, 
einfache und nicht 2^11 thiur.' .Montage in orm&glichen, d. Ii. 
anderen Völkern, iaabusondere den Amerikanern gegentber, ken- 
kareuflhig m bleiben. 

VUL WlnterTerannmlnng. Tortrag des Hn. Xreia- 
banneiatere Klingelhtffer nber vidguschirssiga HInaer in 
Kordamerika (skeleton buildiogii). 

Es handelt sich hier um eine spetilisch amerikanische Ban- 
weise, den sog. Skelettbau. Zwischen alten, hAchstens tigeaeheaaigen 
H&usern ragen jetzt einielne 16— 'JO geschossige Bantan heieer. 
Diese aus dem Budürfnisa der (icgcnwart hervorgegangenen 
Bauten treten beeondere in Kew-Vork und Chicago auf. Trott 
grosser BevOlkerungstunahm« blieben die Vcrkehr^^i ntren oder 
(ie.Hch&flsviertel di*^ser St&dle in ihrer froheren .\i;>dihaung be- 
stt'hi^n, dwtiit erhöhl:« «icli der Preis der Hnu(dÄtii< ganz er- 
htblirh, siii,-ar bis lu I.'mH Ii ..H für 1 "J™. l'in d.ilir-r die Bau- 
ijruiiilsttir.:. rriitahi 1 /u niai-!i'_'ii, t'ritf iiiiui zu •irtn Aunkunfls- 
nuttul d'T vi. Ii.-, ,.-l.()ssi;.'. ri Iliii..^!T. 1 i.iinit jbi r ilii' I nifancHniainTn 
nii-lit SU M.d Kaum wegneiimen, erbalt. -n ili.vv Huuti-ti i-iii . istraes 
•j. ripiii'. w b-he» aussen und innen dun Ii L-i-.Trn' Stiilzni ge- 
tragen wird. Die rmfangsmauern bleiben dur«h alle täescfansse 
gleich stark (42— .'»a«"). Die Amerikaner vennögen infolge der 
Anwendung von vervollkommneten, durch Dampf betriebenen 
Hn— twgtroaschinen, die den Materialtxanepett eidur nnd nach 
bewetfatelliKon, gerade dieee hoben Hinter veihllMtafliiiaaig 
biilicer m bauen, ala niedrige. 8« hnt man Elcvatoran, m 
I Mfiinte ISO* tnrScUegen, im Durehichaitt rtetuiet man HO*. 
Bei gri>.sseren GebSuden sind mehrere Elevatoren im BetrMt. 

Das S;steu> der Hkelcttbauteii ist heute tu einem gewiiaen 
Abachlas* gelangt. Daa letit« Stndinm in der Ter etwn SU Jahren 



Digitized by Google 



4U 



DEUTSCHE BAUZEITUNa 



il. September 18M. 



bt'i;tjiiii>:iii'n Kiilw ii kluri^: i^t, i\\r triili'-rm u'iii^e'isi'riicQ 

StüUcii darcli si'iuuii'iWist rnc, ilta hchraubi u durch Nictvor- 
bindunKon ersotit uüw. Von nnten Diu-b oben VmninnD an Stein- 
material <iranit, Ziegel, IlohUivgvl, TtTrnkutten luv. nr Vtr- 
vcttdung. Du Aeuwn aiM duIsUIibus«« )»t dem aiMk i» 
Stein aosgeflUlrtat ]lMniiBaiUl-Q«Miiilei gleich, wte & B. das 
Hfttal WsUinf; H&tel Bvm. H«tel NeUier)Ni4 m N«w-r««k. 
Vemnliflfs Int man ela CnUlBila Im Citj-Puk to« Naw-Yoifc 
mit 32 OeHchossen guplanU 

L>a8g «ulch holte Gebinde du nöthi>^en Widerstand gp^cn 
Winddruck bieten nnd demgAmis« berechnet «erden nifiascn, 
begreift sich. Schmale »ehr hoho GebÄnde werden daher hAnfig 
dnivll Veranicerungen in dt?n Fuudninenten gesichert, «wwcit die- 
nlbu Dicht etwa durch Xachbarhinscr gestötzt erscheinen. 

Der flbertricbcnen Ilüheagebung ist übrigens in jüngster 
Zfit in dadurch entgegengewirkt worden, das« die 

FciiirvLTsi« hcrui;g»-Ge8oll»ch8ften geim'in»ani finr- Vi'Tsichernng 
Ton H&u.-frn, w - Iche eine gtiwisse Höh« tibi r^i iin iteti. .iMehntcn, 
truttdem dii-»c Mün'ier fwiersicber gebaut wertt« ii kennen. 

Nachdem Hr Klini^clhöfTi r «ieh über diu ICiuxi-lheiten der 
Bauauflihning Tc-rbreitet hatte, fügte er hinto, das« im all- 
geoieincn der neurouiaaiaehn SÜl M dlMon Bnten wl« aneh 
bei anderen vorhermche. 

Die Ausfllhrongsieit fOr ein Tielgoschossij^cs Hau» 6r>i sehr 
knn nnd betrage für den liohbaa nur etwa Wochen bei 
16 UeMhosteo. Die Kosten fir «Hl ITgMolKNngwOcbXBdc (ll'itel 
Natberiaod) mit Ii jOO QuidwUtam «Vgl. OnadlllelM ud Tl.t; » 
HSlw balMfen ndi anf id. » lOU. Jt. Dm AwwImb der 
SInaMn» ia w«lehas Mleh höbe QtMiido Torkommaii, mi in- 
dessen nicht vortheilhaft. 

IX. Wintorversammlung. Keforat de)> Um. Avehitektcn 
Rnckprt In in ffend dm Geüetzentwurf des ObarbtaaiinoiiUirs 
Adicke:. Uli ) ' ieuoMW Aber dm Entciguungsndit wr Stidte 



tiei Stadterweiteningen und Stadtplan-Verbeüserangcn. 

Uedner bespricht die in dem genannten Gesetientwurf nindor- 
gclegien Furdurungen gegenüber den von Hrn. Urth. .Stubben 
in Köln tnm XV. Verband»tag der Hau«- and R&dtischen Urund- 
bcaittcr- Vereine Dentschlaud« 20 Mün'lico tim 1. A«enat is;t3 
iu einem Vurtr-if.' aufgestellten <iniu:is."\ti.'n. l 'r Ivninn.l zu i\\:m 
Ergcbnlta, das» die Forderungen des ilrti. Adirke« m weitgi-iiend 
nnd hart fnr die Grundbesitzer, nnd dass die Stübbcn'sche .\n- 
akht fibei die Sache die richtige and «och dorobfähibare sei. 
Dia TaimatBiDBC leUou lien dam B^anattB nllttiadlg an. 



Yereinigang Berliner AreUteikteo. Die nesichtignng. 
Welche die Mitglie<1«>r der Vrr-'iHißunnf Berliner .\r(-hi(ekt*n n>it 
ihren Damen am ii-mUK'. lii ii 1 ■'. ''i j UiJuber unternommen hatten, 
galt der kgl. l'oniellaii-M;in»fiik; iir iii ''hrirliit!«<iiVn!rg, in welcher 
in bereitwilligster Weis.; Hr. rlinmk.r Iir. I'iikull die Fühnmg 
nb«*mnmmen hatte. Di*«e war sm gelt itet, iliiss >ien Hesuchem 
ds.' Kiitsti hung des Kunatporzellans von dm erxtva chcmiüch- 
ti'i lini-i lii n AnfSnsren bis zur künstlerischen Vollendung vor- 
►.'i fiilirl wnrili. utnl Tiegann deingeniiUü rait den Kinrirti' i.h^?en 
»um Zi>rkiiiinera und Mahlen des Kaolins und de» t-eldspaths, 
cum Schlemmen und Anfbewahron der Hasse, setste sich in den 
Form- nnd ModelilnrerkatUten, in den Abtheilungea der Brean« 
Ata nd lir du Qbeina feit nd «ndete in den Xalenrarh- 
lUXtm, Uta, Baadtan Mdala dla Bailehtigung der kmaiaiielMa 
fiammhuigaa darFoftaBawaMUnimiirimd einaa KÜDaUer-AtolUin, 
ia wdehem die irBaaena dokatattTea Sticke iiir AnaAbittB; 
gelangen. Diu Fniirnng nb «i« «aachaulicliea Bild der Ent- 
stehung der kleinen ana «nbelieii, wie dar groani ud niehen 
PflcmlMii-KniiBtwerk«b 

Tennlschtes. 

Die Aniatelloag von Stacheldrahtakonen an UtantUeben 
gaa ia» hkr nd da dordi PaUaairerordnnng Tarbatan veidan. 
Amt. Baak ia Orlaa, fibr «aleba ein »Ilgometaia YariMk aiekt 
a tgaiig aa UL kaaa fa|Bn daa Baatabaa aoleber Zime dnnii ein 
Verbot, Wehet aar den etaaelBea Fall trifft, raditawitbam 
«{B(«eehritten werden. Peon daa Ober-TarwaltiiagMMriebt bat 
eine gegen ein solches Verbot angeitieagte Klage aitt fetgender 
BegrCndung turttckgewiesen : 

.Die Befagniü« de» F.igenthömer» eines an einen öffent- 
lichen Weg grenzenden Grundstockes cum Schutze des letzteren 
gegen daa betreten der Passanten ist bezäglich der Wahl der 
Schutzmittel nicht lediglich dadurch bcschrinkt, diuia diese den 
Verkehr auf dem Wege selbst nicht gefShrden; Wolmehr reicht 
diese Beüchränknn^ nn weit, dn«« Ah' St-hnt^initfl nv.i'h j'tch» 
Lüben, l ii-sumih.-it uii'l Kix'i'iilliuni A-.'Ti r m 'i' lalir lirlii^'.'ii 
dürfen, welche vom \Vf i;>' al. 1, n lumeu, oline di« iJclabr 
wnsst oder leichtsinnig' )i' rausr.uJindem. Vor kr'ir])erlicher Ver- 
letzung durch den Stsrh. 1 iraht wird der »ich schützen kennen, 
welcher den Draht ti'-lit: wuijegen derjenige, welcher in der 
Dunkelheit ihn nicht erkennen kann, oder derjenige, welcher am 
Tage, ohne von der Bescbafl'enheit des Drahtes genaoe Konnte 
niss zu haben, demselben zu nahe komtiit, der kSrperllehen Be- 
achtdignng ausgesetzt ist. Diese <iefahr kann gröaser oder ge- 



ringer »ein. Nai-h Mait.sKg.ibe der Krheblichkeit der (iefahr wird 
diu Niithwendigkeit polizeilichen Einschreitens grösser od<.-r 
gtringer.* 

Damach sind Zkuao aus Stacheldraht fortan aU Einüriedi- 
goagamittel nur noch innarkalb dar Graadatfteke 
md TiaUaiaht aneh hier nooh nw mit BiaaefaiUhongsi 

Bbainiaebes 61aa. Der Unsicherheit bei LieÜeimUn wfa 

Bestellern über die Auslegun«? ter I!<!2eic-liriting .rheiaiachea 
Glas' bei Liefernngen von ii'^t. rirlas >u. lii ein HnndotlMe 
de» kgl. preuss. Ministerimus der ötrentlicluü Arhsiten vom 
28. Juni zu begegnen. Nach dein Erlass kann der Aus- 

druck .rheinisches Glas* gebraucht werden, ohne damit das 
Vorlangen eines rrsprungsnachweiscs lu verbinden; der Ausdruck 
gilt vii>iniehr nnr der HerjteUnnjfswcisp lirs < ilas. w ie dieaclb«; 
in il.'Ti > ilasfnbriken d> r verM-lneileri. ii LuiidesUu ili- iiblich ist. 
l iiie Miinopolisirung der rheiniscb-westfäliiiclieti GUiihntl<>n ist 
funiU auvf.'i hiossen. Weiter bestimmt der Erlass, dass die in der 
Praxis K'hriiiKhlichen Bejeichnungen I., II. oder III. Sorte für 
besser'- i "Ii r n'-riiiL'i r ' ',i\ulir,iten Dozw. für weisses, halbweissns 
o<ier K'ri ii-'-i ''las v'l» n liwiii auch diu Abstufung nach StAikC' 
pru.l'-n, «ii ' ., '■ j (iilrf N/. entsprechend den Dazchachliitta» 
starken von ;i und 4 «■> beizubehalten siud. 



Todtenscbao. 

Leopold Amddt^e Hardy f. In Chütillun-sur-poin^. iia 
De]»arteinent Loiret, starb in diesfji Tacen im Ahfr von ti.j 
Jahren der Ke^icrnngs-Architekt l ar. hi!o< ti- <iu y rncrocnt) 
l.eo)iold Amedee Hardy, Her aus d- in Aleüer vun Niio."«? an der 
F^ole des llr aiix Arts in l'uriv In-rvvrKeKxii^ieii «ur .. l neb. ii 
einer Keifii' kir<'liln'hi r AusfaliruiiKiii, uulur wülclicn liesüudtrs 
liii '\Va!lfnliriskir<-li,- in l.nirile^ rn nennen ist, itber die Grenzen 
Frarikiüii:hi> Itiuauü ilun U die formale Durchbildung der Ki»eu- 
bauten der französischen Weltansstellong des Jahres IS'A zu 
Varls bekannt geworden ist. Hardjr wotda sehoo bei d^.ftan- 
zösischen Abthälnag der w, Uaa.H.strflnBg da» Mut» 1? 2 in 
landen nad iban inader - jetzt ak Xanatraktanr hei den 
Pariaer Weltawstellincabanlan das Jahtes 1867 vei^-ndei, 
brachte also für die ftenten toi 1878 eine gewisse S^i..,ilnBg 
mit. Aber trotz dieser Schalung und trotz den Marlff 'fallen 
Baltard's, auf die sich der Künstler stützen konnte, trog«., die 
Risenhallen Ilardy's aus dorn Jahre 1878 soviel Eigenart und 
selbstAndiges, künstlerisches Gepräge, dass sie für die forma/e 
Entwicklung des Eisenbaues als die bedeiitenilstiT 7.»i<rhen- 
stufen betrachtet werden müssen. Wir liabeii iln ieM li.r.i. \n 
Juhrg. IH7H. <?. riüs ff. eine anafahiiiche Daisttdiung gcwidukeU 
Mit Wardy verliirt di. i'ran7'".siueha Aiekitcktar «Inan ) 
und seibsUndigcn Knust Irr. 

Preisaafgaben. 

Xinan Wettbewerb s«r Erlangung vonPUaaik Mr tIm* 
«nasfaliaah'-faiaaBMa Xirdm mit Predigerbana in Letosig 
cifiAutdaahN.Konab(orinm nnter den Leipziger Architekten. 
Eh geiaMwa Ü Preise von ädOO nnd IQüU .K zur Vertheilnng, 
ftbor vdnio als Fnchlmite die Hm. Htadtbaudirektor Hugo Lieht 
und Bag^-Baistr. Hn ff mann, beide in Leipzig^ beratheni 

Hrief- und Frngekaston. 

Hm. K. 1'. in T. Uns ist von einem solchen für all« 
Handwerker golteuden Gebranch nichts bekannt: im Qegenthieil 
erhalt jeder Handwerker die für seine Arbeit tnfirage ko 



Hrn. Ing. H. 0. in 1» Bei Baweritmv am Sldlen, die 
b BdiSiden anagaaehiieben werden, empfehlt es sich niehti 
Bewerfanugen an die Person de« Vorsteher» dieser Behörde n 
lichten. bS-agen Sic wegen der einzelnen Xnmroem der infrage 
stdienden Gesetzessammlung bei Ernst & Sohn in Berlin an. 

Hrn. N. R. in 0. Ihre .\nfrago ist leichter gestellt^ wie 
beantwortet. Zanftchst geben Sie nicht an, zn welchem Zweck 
Sie ihre Heise unlemehmcn. Wir n- lmn n aber »ii. tlass « sich 
um das Studium architektonisi-ii Intrres.sant. r StUiite luin'lel-., 
nnd zwar sowohl hinsichtlich iiIt'T. wiu in ner Kaiiwc rtr. Tritlt 
diejo Annahme ?,u, mi r-iupfehlen wir Ihnin, in Ihre Uumireip.j 
Hameln, Wolfenbnltei, Main:. Frankfurt a. M., Wiir/.hnr,;. Haui- 
berg, Meissen und Gitrlits niK-li i iiijusclialten. Siä.Ue, ilie »ich 
ohne Zwang einschalten lassen und ihnen je.lrnfalU ^ im it grossen 
künstlerischen Genuss gew&hren. 

Hrn. ('. J. in K. l'eber das Patent ist uns nichts nühore* 
bekannt. Viellei<-ht wenden Sie rieh an daa BeMis-PataBtanit^ 
Berlin NW., Luiseiistrasse. 

Fragebeantwortungen ans dem Leserkreise. 
Zu .\nfrnge 2 in Xo. tü. Die Isaakskirche ist vom Er- 
bauer selbst veröller<t;ii iit ; <Ue in der BiMi"tliek des Arch.-Vcr. 
Vorhandene Miin«>grapliie l'ülirt den Titel: A. U. de Montfcrrand, 
F.glise cathedral« de St.-lsaac. l>escription architocturale. 
ittores<|Ue ei hislori<|Ue de ce monument (Mit Gl Tafeln). 
'etersburg 1S4.5. Gr. Kol. ' M. 



KgBauii*i*Bav«rUe tun ürofti Tuach«, b«rlut. tut dM tt«<laktl«a iremaiwvril. K. B. u. l''rilscb, itMÜa. Viwk 
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iMil'ttaidMdtn. — Mut' «d FnfrtMtM« 



Von ihr Vananmlung in doutMh« Vmino (Or MItotiielie 8o8undlntt8|i1l«|0 in IhigiMNini HHM. 



|{e in den Tagen von SO.— 22. d. >U». In Magdebn^ st»tt- 
gefundone VeroiM-TwMmmlQiig hatte die «elur st«ttliebe 
I)i''suchenah] vom 352 aabaweiseii, anter d«MD rd. SA% 
oiUangohOrige llwiliMimiaT «Bd 67% aus der Fem» g«lbiniDen 
«rwen. Sowohl na^rh dlcter HieilDohmenahl,* als nach dem 
Iidnit der Terhandeltea GegeDsUnd«', bU tbcilweiae meh mit 
BAeksicht anf die Pers^inUchEeiten, weichet an den Vurhandlun^cu 
in thIUger Weite mitgevrirkt haben, kann die Magdeburger Ver- 
saiumlung alit eine auch für tüchnische KrviüO sehr bedeotaautc 
bezeichnet werden, welche Thatsiache nns veranlMft, dmwdben 
ein« etwas eiogebeuder« Besprechung zu »idnien. 

£iite bei £»1 Tersainmlnngen des Vereins bisher noch nieht 
dagewesene VeransUltuug wie^ die Magdcbargcr Vemaninilang | 
in einer Ausstellung »vs, die dasjenige, was sie an L'nifang : 
Tielleicht vermissen Hess, an Sorjjfslf in der Auswahl und ge- 
(.undheitst.N tiiLiM hein Werth liiT iiuv^i violUen Stficke reichlich 
<'rsi>frt»y 1 r.r di-' Au««(eniirig li.ith'ii dir' stSdlisrhen Behörden 
i-iu 7.UJU Abtiru:'li li. vtiiiiii,to>. in 'i'T uuiuitti'll.i>r''ii NTihn de» 
ituiiies bcicgiüieä tiebäuilt: augeiiieiiseii einriehleii lassen und 
Ilr. Stdt -'h. i'etcrs halt« für das Zuisaiiitnenbringen und das 
Aufslel'e., ,ier Gegenstände eine gan» besondere und unerkennens- 
wertl.i' 'I iMi^'k, il , iilwirki k. I he so entstandene werthvullt) Ans- 
»lelliiiii; "wir i aueii niicli iehliiss der Vorstellung noch fnr 
«•Uli;,'! /. it ilum Publikum offen pi lialt.'u w-nli ii; -js sti Mirlv- 
halten, uui Einzelnes aus derselbvu lüiciiUii^Iuk apiNj^iull ciu 
sngebeD. 

Der Mtte Gegenstand der Tagesurduung betraf die ,1t o- 
••it' -BBff'd«* Ktliriehit und »mderer Abfftllatoffe be- 
■•Buviri BittftU VarbraiiBBBg. 

Di« BetichUnlattinit la( in diea ffliBdon dm HediiiaBl- 
nük Bolnek« bbI Ob«rla|^ F. Aadma M«jer-ibui- 
buTiTt toB dentn «ntor die mit dw biaiierinB Beieitignngs- 
Mct* !o TarkaUpften, bei der louehmendeu Heng« der Stoffe 
und ,ior Stadtgrösse noch immer wachsenden ge!>nndhei(lichcn 
GefiiAren, letzter unter Vorführung Von in grossem Maasstabe : 
gelialtenen Plünen sich besonders mit den technischen Ein< I 
lleh*nDf;en bcfasütu. Obwohl bei der insularen Lag« ICnglands 
un der Lage Lthlreicher dortiger StKdtc unmittelbar an der 
Küste oder an tief eingeschnittenen Meeresbuchten die (ielegen- 
heit, sich der trockenen AbfalUtuffe durch febcrantwortunp an 
dii;i Wasser zu entledigen, vergleictHWcise beijuein sei, tyi in 
man dort dennueb, besonders aus gesundheitlichen Uäck^ichten, . 



sehr aüfUDefal der Terbrennnng dtn Tomg «nd habe es nach 
nnd BMW m EiBriebtungen wi OfaBkaoilraktioBen gebracht, 
vel^ alieB bowlitjgtoB AnipiAdim G«Blg« Matotw. £• Mi 
dohnlb m linftmii daas aneli Ib Dvntseiilaad dfa HlUlTCibreBBiiBg 
sieh atnlHirgeni werde,' naineBtlicb, nachdem Hamburg und Ilerlin 
in dieser FVag« den Vortritt genommen. Hamburg hat bereits 
den Anfang einer danernden VerbrennungaaDlago geschaffen, 
während Ilerlin Torläntig eine Probeanlago — allerdings in 
grossem Maasstabc — ausfrüirt, Ton deren Ergebnissen es ab- 
hingen Süll, ob und in welcher Hichtnng man weitstr gtht. 
Eine gewisse Vorsicht in diesen Dingen ist aber anch ntis Tcr- 
sdiledenen Gründen angezeigt; es sei beisnielaweiso nur daran 
erinnert, dass die Art des lircnnniaterials dabei wesentlich mit- 
spricht. Je Weniger mineralische Stoffe und je mehr Stoffe 
orj;!mi9cher Herkunft der Kehrii'ht enthält, nm s"' mctir kann 
(Iiis Verbrennungs-Verfahren ai(p;'''|''L't. mhh ninl mm-ckfiirt. Die 
.Men^'cn jener Stoff« sind iiislii L-iiniii'r ■ der H'.'ii'liiiffun- 

heit des Hrentjtmitrri.ils ;ibliiiiii:i^ : 'tir hm-lpM rthigr eng- 
lische ?*ti'iTiVohle, welche in liaisibarg herrseht, lüaüt nur ge- 
niipi As. In tir. 4e entstehen, die Braunkohle, welche in HerTiu 
da« L tbirgetticht hat und n<icb mehr dif .«ngen. Prcsskohlo, 
geben so grosse Aschenrcste, dusa (im urjniitbjltmn- l ibor- 
Irat'iin!/ der Erfahrungen des einen der goQ.iotiUn i'rW auf «icn 
liiiili Ii iiiJ7ulrisHi>; sein würde. Ebenso kommen Bcsehaffimheit 
>iur l inj,'t:buii^ und Troosport-VerhiUtnisse, bkualiche Uewobn- 
beiten und anderes iBbetOBcbt, welch« sich Bicbt «ialisdi tim- 
ändem iaasea, 

OeB «BgedeBtetoi TersdiiedcoMtM 4cr ZunOBd* aai B«eh 
anderen RAds lebten enlapraehen dlo joa den Beriehtefitattem 
aufgestellten Loitsitse, wdehe folgenden WorUant habe«: 

1, Gegen die laudtiriilbsebaftllene Yerwertbnng des Kehrichts 
bestehen keine hygienisehen Bedenken, wenn derselbe gleich 
untergepflügt oder bei setner vorlinfitren Lagerung so verarbeitet 
oder mit Erde bedeckt wird, dass ein Verwehen und Veratäuben 
seiner Bestandtheilc ausgeschlossen ist. 

Eine Ungere Lagerung do-s Kehrichts ohne landwirthschafl- 
licho Verwendung,' und insbesondere eine .AnhJInfung desselben 
auf Platten, welche früher oder spSler zur stüdlischen Be- 
bauung herangezogen werden könnten, ist unstatthaft. 

Auch muss sicher verhindert werden, dass Lompenianimler 
lU' Iii Thoile des Kebfidila In die Stadt BBd in den Verkehr 
(uröckbriogen. 



Cd« Salzburger und das Schwarzwätder Bauernhaus. 

lieht durch die grosse Arbeit über das Deutsche Bauern- 
haus, die zurzeit den Verband Deutscher Ar. Ii[l.4,--en- und 
Ingenieur-Vereine lebhaft beschAftigt, versnlu- t, alier als 
suultheil werthvolles Material zu derselben kDinirn i'.v -i \ . r- 
öffentlichungen betrachtet werden, welche in der l,:Uuii /uii 
erschienen sind, vun welchen die eine in einem stattlichen 
Kolioband von ;!8 Seiten Text mit 67 Text-Illu.strationen und 
^7 Tafeln den Piuzgauer Tvpus des t>alzburgor Gebirgshauses 
bebandelt und sich al« ein Band der von Ad. Lehmann in Wien 
heiuHgwebenen «aterNiehisehen HolsafehitektBr dantdlt, das 
andere aber, Uber die BanccBhlBser in badiediea SehwBiiwnId 
handelnd, «üi m Wilhelm ErBst * 8«bB in BacIlB heawrgter 
Sonderabdnidt Bitt b Kupfertafeh nad 108 Hoksehaittea aas 
der Zeitschrift für Bauwesen ist. 

In jahrelangem Verkehr in den Orten and ai% dem Volke 
<]es salzburgischen Gebirges hat der Verfasser iles erstgeBMMlIeo 
Werken, Hr. k. k. Keg.-Ob.-lug. J. Ei gl in Salzburg diäs da- 
ScblAgige Xaterial studirt nnd gesaumielt, und die „Liebe zum 
Helmathlandu and Begeisterung für das architektonisch Schöne"' 
waren die Veranlassung, das Gesammelte hiTausziigeben nnd so 
^enc charaktervollen und volksthüiulichen Bauwerke einer ver- 
gangenen, besseren Buuzcit der g&nzlichen Vergessen Tv^tt rn 
onlreissen", da sie durch ihre stetige Abnahme, dunh Hriii.i 
oder anflere rnfSlIe und durch EinHrtnci'n fTfmder Elemente zu 
vi'rscliwiu i>'n (iriplu n. - - ivirii-- Arlh il iil ;ias dem Studien- 
inateriiil Ihthusj,'!.-« in-li^i'u. «i li-hi';- ihr Vi-rlitsiäcr, Ur. Architekt 
I*rüfe;s.ir H. riihar»! k'.ssiiiunn in K.irlsruho sammelte, als er 
für den tn lllii-lu n < J. nn iimli r W illu lin H/isemanii, der durch 
die cli»r;ikt._'ri-.ti..! lii mnl ili.- Ki'^'. i.iirt di s scliwurzw älder Votks- 
lebeii^ sij ].rS:;ri:inl luru Aii-iirurk bniij^ttpli-ii 11hi~trationnu zu 
AuerSaclis .Lurlr' und 7n il. m yriis>.<.n .Ic iisi-trsrhen Werke 
„Der Schwa.i7.w;ild" iiiu iM:h»jih«dLt:u da« baiUaflma Schwarz- 
Waldes den weitesten Kreisen vermittelte, und infolge des hier- 
durch gesteigerten Be-mches des Schwarzwaldes und namentlich 
des anmnthigeu Üutachthales zum Ehrenbürger von Gntaeh er- 
nannt wurde, für Gatach ein Uiiutcben im Stile der schwan- 
wUdar Bawwmhlnssr lu banea ' 



Die Arbeit des Hrn. Ei^I beschränkt sich auf den Piuzgan, 
einen kleinen Theil de.< s;;l7,!)-,;r„';schcn Gebirges, in welchem 
die Ausbildung dieses Haust . eine besonders schöne und 
reine i'. w. -m i^t l tisrliwi i l.i,,t sich jedoch der Kähmen 
dic5(>ä li. liiiile» für den iurtdu »Uhi-ndpii Typus crweitem, denn 
ila^ LTuii.'.- salzburgische <iebirge, mit Auss<lilu>s ity,-^ des Lung- 
aiH'ii iiii.i des nordöstlich vom I'ass l.ucg g- li g^ nm Vorgebirg- 
und Hügellandes zeigt den IVpas in ntehr oder weniger durch 
fremde Elemente beeinilu.sster Weise, er reicht sogar bis auf 
tiroler Landschaften hinüber, die ehemals unter salzburgischer 
Uemchaft standen. Indessen schon der Umstand, dass der l'inzgaa 
eia fiogmliied» abgesohlossenes Gebiet, das Flasagebiat dar Sabr 
atha BBd diär SaaiaefiB Ist aad ib dieaerAhichlieianag dasHans reia 
BBd «elbiMiidig telgt, bencürt^ nr Beedirlnkung auf diesen 
Oaa. Die Baloitnag gedenkt ii aller Kflne der geographischen, 
gaolosrischcn und ethnologischen Verlilltnisse des inrede stehen- 
des Gaues nnd führt seine Hof- Bad Hansaulagen auf ger- 
manischen bezw. bajuvarisehen Ursprung sorfick. Die baolichc 
Entwicklung fand einmal doreh Vereinigung der Diele mit an- 
schliessenden Xebenräumen unter einem Dache oder durch Anf- 
setzung eines Obergeschosses, des „Söllers", auf das Erdgescho&s 
statt. In beiden OesfhuSv. ii foljt j im Laufe der Zeit eine Untcr- 
theilung der Itäutih'. |)i< .si w.iierv Entwicklung dos Hauses 
wird jedcii'h er«t stattgehabt liabeu, als die Oftter in rechtes 
Erbreciit i.h< rgt<gangen waren. Einen wesentlii-ii . n I.inflnss auf 
die Entwicklung halt« wie ftbeiaU bis in den büchstou Jüorden 
nnd hier am meiiteB die aBBebneBda benace AaibiMflBg der 
Feuerstätte. 

Der Verfasser «ntcrsi-li ddet im Piiizg:>n jwei Arten von 
Uofanlagen: Eiru' .'i!ti ri' Art mit vum Haupti>aa getrennten und 
unregelmJUsig g.IagirtLn N^hiii und Wirthschafts-Gobfiuden, 
wobei das Wohiih.i i.^ nu-h ausschliesslich zum Wohnen diente. 
Si.' ist die liorfM-l^ ndr Pintgaa und wird vom Verfasser 
ala (iruppenaolage bejed lioet. — Die zweite besteht in Hof- 
anlagen, bei welchen das Wohnhaus und die Haupt- Wirth- 
schaftsgebaudc wie Stall, Tenne nnd Futterraum zu einem Uanpt- 
gobSudc unter einem First vereinigt sind und die Kebeagebtada 
v&llig lorücktretcn. Eine solche Anlage beseicbnet der Verlasser 
aieht gaaa gMckUeb als «in« ,Tereiaigte UafaBlage". Sie findet 
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2. Wo die^c BediDgangen nicht «rfüllt werden kitno^n. wo die 
Likndwirihiichafl uirlit iiti Stande ist, die Mungen di-n städtiüclu-n 
Kehrichts tu bewfiUig. n. w, die landwirtlischamiche Vernerthnng 
für diu Stildt«; tu l(oi>titpii-lig wird, udcr wo Üefahr besteht, 
dass in Kpidetniütoiten die Abnahm«! des Kehricht« auf Schwierig- 
luiten «tö«st, Ha cmptii-hlt »ii-h Aif Verbrennnnjr fle■^^^•l^tp!l narh 
eaglisehein Mu:^i' r. 

Die Aar«t«llarig d.^r LciUii-/.« gab m einer läntfurtjD Ver- 
handlung AuIbss, die lihrT Weniger den Inhalt derselben /iitn 
Gegenstande hatte, als tliu 1 rÄi,'i . <»b miui den L^'itsälicn ilurrli 
Abgtimniiiiit.' fii'' nn'lir zwingindr WirkuTi);, iiK <jir diin-!i M(,s-ii' 
KenntnissnäliUie urruiciibitn: yi:lj»-'U j>ulk-. Aul' Vcr-rliLi!? dts 
Baurathj Stübben-Köln ward schlicsalich eine Alisliiiiir.ui.g »us- 
gefiiJu-t, Mu der die Leil»ilU« noveriehrt keivorgingeo, die da- 
bH alM dm Cliauktar Jtm VmiiiahMeUftHcai fowtuit haben 
BBd aoeh den SUdt^vorwdtiiiigeiB rarmOglielntciBDareU&hrung 
fOgaliaiitigt werden lollen. 

Hatte die Verhandinng ftber die Kcbricht-Re^citigang ta 
einer erfrenlichen l.'ebereinstimmung der Amicblea gcrflhrt, so 
trat luider bei dem tweiteu Vcrhandluug«-(tagmtmidc ein zieiu- 
liebes Anscinandergehon der MiMnungen zutage, voran die Schuld 
tlutilwei^e wohl aaf lusserc l'mstftjide zurückgeführt werden 
muss. Dieser zweite Ucgenstand botog sich auf die tech- 
nischen Einrichtungen fär Wasserversorgung and 
Kanalisatiun in W'j Ii n h Sus e rn, Der vom Ausschuüs hcr- 
angctogt,!!'- Hi'rii-Ir.7:ratatt.'r «ar (i-T i'nt;li><'li'' lugenieur Koech- 
liug Rus l,i i.-.3t>T. uh'I I--.U i.wiser iierichlerstatter, entgegen 
4er H ■nsLii^. ri I rL-[i(l.j).'L-iiln.'it im Verein, nicht zugezogen, 

Hr. liu rh'.Hif,' hutte i in :iiissRrordent!ich reiche» Material 
an ZL'iriiimiig'-ii, Moili-llmi uim! '.f,'■■^;■■ll^tiilllil•n in tirttura 

zur Eitelie gebracht und vorl'ugU: ülti^c euie umta.'Uieiiiie Keiiat- 
UM aller £iiiii»l«iiiriclitungen, verbunden mit einer Ueherrschung 
dw iuahuikm Spnelw m ir«il, das» er seinen Gegenstand bis 
weit im dt» ntn Handwerhutajce hiseiii mfolgea und ra- 
iehailieh mMihen konnte. Die Qraue nedt dieear Belke hin 
«er «beir fflr die Zusammenaettniic det Qeenlleehnft 
etwse m veit vorgeschoben, wihrend <Ue Ert rte m n g von Qrandu- 
schanangen, die der Mehrzahl der Zuhörer von Interesse gewesen 
sein würde, unterblieb. Dazu beschränkte der Hr. Vurt ragende 
sich durchaus auf englische Einrichtungen und ersichtlich 
ohne nikhere Keuntniss dessen, was in EK^atsehland unter sehr 
vcruchieHotien Sttü«tr«'n mä iiiiicriii Itriitngnngen üich heraus- 
gebildet liut, l :ii nur Kiiiigr:) iiriiu lri;^ D, sei blü8 auf die 
Einwirkung kliinrtlisc)i..T riiUTsi'hici.', w-j1>-1io das engünche 
ICiüicIw uliiihaiii ■ atciii ;,''-:>;en das ili utsclio Mii-iiih;ni» Svstfui 
erlriilrt, uxä die ansicrv^cit.! Heh irJ.'ji i »rtjiini-iatiuu in lii-.ii«eh- 
lalid. iasbesondere aber uuf d^ n Marn,'oI an t ^dn'reinst immung 

in der GnmdauflaMiuig ober die Dedeutoog der sogenannten 



Kanalgastheorie hingewiesen. In Knglnad steht die Theorie 
von der spezifischen Sch&dlichkeit der Kaualgase anscbeineud 
noch in Toller Geltung, wihrend die Mehrzahl der deutschen 
Ihgienik r dii- Prdtfi'iiin!» dfr<.-lben sei e« ganz verneint, sei 
I es nur nnt. w.'m ii" H'di-.'ii Kiiiirtiränkuntjen gelten Iftsst. Da 
' die engliscln ri K< i;>injkiii ih n wi sfntlich dnrch die Kanal- 
I gaslhcorie u:iii liii: t-'iinsti>;-.:M li:iiuuti>rh>'ii VcrhüittrivM- bedingt 
' sind, könnt.' d. r . iii-li^i-he ^ütliiiiiuin d. ut-rhen Kinricbtungen 
utiiiiiiKlicli (,'iT(Mdii s>iTden und ^lu^.^t._■ll >oine liarlegnngen 
n.itliw riiiiin auf Widerspruch stos!.in. Pii^em Widerspruch 
\Mirili- i iri verschiedenen .Seiten, beifpi. I^w.di.r vnn I: »umei st er- 
Karkrnhe, Wolffhngel- Göllingen, IJcbu - lUiüburg, Ueri- 
berg- Berlin Worte geliehen, w.ts die Folg« hatte, da&s sogar 
eine eingehende Tevlinndlnng über die vom üexichterstaiter nof- 
ge-itfllUen UdtsSt«« noUrUwl». Die RmpUNkkt der Lriteltw 
ging dahin, da«a la den OanmdheiteMbOnlen betooder« AV 
I theilwigen für die Wohnnngahvglene errichtet werden imd daat 
' diese Abtheilnngen utreng« Bestimmongen fiir die «ogenaiinten 
häuslichen Installationen erlassen, auch die Durchführung solcher 
nestinimungen überwachen .sollen. Dann will Hr. Hoechling 
I r»chschulen für Installateure errichten und .'Spezialisten des 
Gebiets auf technischen Hochschulen heranziehen, und endlieh 
sollen Prüfuni;:<viir- hriften für Installateure erlassen, sowie dae 
unter öffentli' h>'r AuturitAt stehende Prüfunganstalt für Bealand' 
thidln von h iii Uehcn Installationen errichtet werden. 

All- di i:i Vorgeführten ersieht sich leicht, ilri^?» d u V- r- 
handiungeu iil" r den Gegenstand nur deshalb ein s.'''»is>er Ab- 
schluss ver.«iiL;t ^' d^lieben ist, weil diT .Ausfirhu^- des Vrn'ins 
die einfache Vorüicbtsuiaassregel UQtdria»»eit bäit''. dtiu .'ng- 
lischen Fachmann einen deutschen als Mitbericht(^r-.t.itt. r an 
die Scit-e zu stellen; die Zukonftslehre daraas ergiebt sich von 
selbst. 

Itedauerlich wie es ist, da.ss der Verhandlung ein geiwiiHr 
Abscbluss versagt geblieben ist, bleibt doch für die deutecke 
Zuhörerschaft die angenehme Empfindang, durch Hm. fioedillagi 
groeiea lUifaBa mit einer FBlle Ton weit dnnhgeailNiitatait «iek- 

I tigen Einael-EiariehnuigeB hakaaat gcwotden n eela, 8ber die 
in Deutschland im alTgcmeinen bisher nur wenig Kenntniat 
herrschte. Wenn daher zu Punkt 2 der Tagesordnung der Ver- 
sammlung auch keine lieschlnsse gefasst worden sind und wenn 
es auch tunAchst so gut wie ausgeschlossen erscheint, dass man 

. in Iteutschland in der von den Leitsitzen vorgctcichneten Kich- 

: tung vorwärts geht, so ist darum die Frucht der Roeckiini^ Vfaen 
.^rtieit Iftntr^t nicht verloren, da »ie sieh in ander'"'» i'» den 
bi Hl;4chtigten Richtungen »plter nn^- n wird. Was -.v. V.iiual- 
Kinrichtungen der InsUlhitioneu Eu^aud fieeseres als Dcatsch- 
laud aufzuweisen Iwl, wjid aacb WM wA auch bei an» F.ia* 

I gang linden. (Schi aas M$L) 



eich im Pisagau in der Mindenahl und gehfirt vorwiegend dem 
IT al lpfah^h teia aa. WcMar kommen für das Werk noch inb«- 
traeht dae Ei ai M lM W i einea «tHittjiudigen inneren Besitzers mit 
Inaeiiiflnktem Wirthsehaftsbetrieb, noa die MiithliaiMu» ud ge- 
wciUfehen Anlagen, wie Mühlen nsw. tMeee Tenchiedenea Jui- 
lagen werden nun in ihrer Entwicklung des weiteren ausgeführt 
and aacb die Hof-l'uifriudung nicht vergessen. Diese allgemeine 
Anlage von Hof und Haus bildet den Inhalt des I. Thciles; 
sie wird an cinielDcn Beispielen mit llezugnahme auf die 
Tafelu besprochen. Der zweite, umfangreichste Theil behandelt 
die konibtruk'.n.in KKment« der Baulichkeiten und zwar, in 
grossen Zögen angeiuhrt : d. n peniauerten Unterbau, wo oin 
Solcher vorhanden ist, di«^ H' l/uiitidL- und -Decken, das Dach 
mit allem Zubehör und diu KuuüUuktionstheile de* An5l-..'irif!i, 
wie [ ri iipLü, Gallericn, Thürcn, Fenster und Ileixanlafr. n. /..di,- 
reicho liii i kiarc .Abbildungen erläntem daa geHc hrii-b.'n.- WUrt. 
Der dritt.', t:. ■-■ lilie.-,.iidL' Jlinl h.liami.dt dir Arrhit, klar, d.h. 
er ist der künstlerisch -formalen Ausbildung liaiiM s 
widmet und legt die Harmonie derBauwerlir :,]■. (, 
tut Bich and in ilireu Einzelheiten, ihre Zusüiiuut Qwirkung mit 
der ningobcndoB Natnr nod die auf Zweckmisslgkeit und Kon- 
stvoktion anfgebante SehSahelt der Fora dar. Was Eisenlohr vom 
Schwarzwaldhaoso lagt, das Hau« itohä rar UM .ala eiiw geannde, 
lebensfrohe, charaktervolle und TottaUiBnilidie Enehaiaang'' 
niuinit der Verfasser mit liecht auch für daa Hau* dea Ffnigaaee 
in Anspruch. Xcben der Form wird die Farbenwnhl, mit der 
die einzelnen Gliederungen und Flächen geschiiiückl sind, ge- 
bührend berücksichtigt, nicht minder auch die Hauseinrichtung 
und die Gcräthe. Kin Schlosswort red( t der Krhaltung und 
Nachahmung der Bauweise der Pinzganer Ilm;. rnliüii,«r das Wort. 

r»a«i Tiifd;r..it.rinl ist. was Gegenstand der Diirstellung 
unln l.iiii;!. . in j^'.inz viirtri_-:riirhes und eingehendes, die Zeichnungen 
ttü2.ch*uiicli uiid ubcrsichllich. Mancher wird »n dnr technischen 
Herstellung der Tafeln einiges auszusi ' -m l.i.l r i. h gind 
diese Ausstände kauni geeignet, den Werth dar schimen Ver- 
öffentlichung zu 1 1 . irirlusaeö. Die Tafeln geben zunilchst ganze 
Anl a ^Bii, perspei^tivisch uud geometrisch, luit guten Grund- und 
Anfaeeeo, eodann saaentlidn aber aaÄ Einiellifliitca ia ge- 



! nügender GrAsse, in welchen tnaiiclier geistvolle, auf die 
i Natürlichkeit im Wohnhanshau zurückgehende Architekt einen 
Schatz von werthvoUen Anregungen finden wird. Xirgcnda ist 
die XoMtmitieii TeniaehliaBigt. — Sehr «ülkonoMfl wird daa 
hier geaauBaalta «eicbe Material fnr die veai Taifhanda dantadier 
AicUlaktaa- wi Ii|eaknp>Vente« bet riahwa AwfaaimM daa 
deataelten Baaanditasea uä». 

Kossmann beginnt ^rine .Arbeit über die Bauemhlluscr im 
badischen Scbwanwalti Miit d- iii Abschnitt sGraDdriss", gedenkt 
in demselben zunächst kurz der Litteratur über dä» Schwan- 
I Waldbaus, dann der Dachkonstruktionen mit Berücksichtigung 
der Arbeiten von Gcver und Henning über den Dachstnhl d*>s 
, deutschen Bauernhauses, be.^pricht „die älteste auf uns über- 
kommene Darstellung von HSu«crn nördlich der Alpen* anf 
, dem bekannten Bauriii d> - Kli<bt> rs von St. Gallen, stellt den 
•.w(>(miphi<!ch»-n Begriff „bchwar; «.li i' fe-st und wendet siel» 
drinn d.'n .im Schwarzwald vorlnuid.Tü'n !!aiit.in' selbst Jii, nin 
si-' iiuundi.sl in ihren Gmndrisg''n wirl.r-n mi laswn. Die i)ar- 
.^udliine wini durch eine gro&ft.' Zahl iiT^''.eii-h..-iiil..T Itetrach- 
lutiL'i II In ri KdiL-rt. Der zweit« .4b.s"lin;U behand^iU Aufbau und 
Iiji., ri s ib r S' hwarzwaldhiuser i:n '. br^zicbt ausführlich die 
Daclidvvkuiig, die Kamine, Dachreiter, Aossenginge, Feuemngs- 
anlagen, Stallanlagen usw. in die Darstellung ein. Der «bitte 
und letzte Abschnitt beschäftigt sich mit der äoftseren 
aeheinnng der Bauten md gjebt einige geadtielitJidie Daten mit 
Stnifnng der Frage, nWam mid Ton wätmea VSlkoni dar Schwan- 
wald seine Einwohner eilialieiii hat.' Die der Arbeit belgegebenen. 
Von Kiegnl in hekannt«r Heiatenchaft gerochenen Tafeln wodsd 
durch las Tcitabbildungun ergSnzL Im Grossen und Ganiea 
! tritt in den Abbildungen gegenüber dem an erster Stelle be- 
I sprochnnen Werk das Konstruktive gegen eine mehr von ma!«- 
; riachen Gesichtspunkten geleitete Darst<illung zurück. Die 
Ausülaltung des tionderabdrni-k. - iit eine vortreffliche, der F.in- 
drtick ein vornehmer. Die Arbiit bietet einen willkommenen 
IVitrng zu der dürft :i Idi tt rittiir über da« Schwarzwaldhau« 
i:n>l Ulis ihr wird ul ]> bl.dl-j bräucitbarea Malaiial für die gross« 
Verboudiiarbeit zu schöpfen sein. — tl. — 
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RflcbMikOnfttor 

Von <:. 

Hnflffjan hat die iieoba<<htuiig guin^riit, K«!cbcuk«iiistler oder 
Ifljrdorli «ehr ecwandte Scnncitrcchner gamirhU in der Malhe- 
■HH iiiatik ni l(>istcii imstande waren, wUurend b«doaUndim 
Matbematikern dio Lfluug 4n aivftwhttVB AatjpihM WH im 
Ucbieto der besUmmtoB ZMm Sebwivif haiteB bmttatfc 8« 
war i'» i. T!. d»m barUmten KechenkiiMtlw Daksti, waldMrtiM 
gros»« Menge ihm «aiMl votgesagtar MtaMgwr Zahlan uwoM 
•ofwt aU tnA aoek mhi» TafB spitor Ahne Fehler ans dem 
Kopie iritdtrfMlha kouta, vollkmiimitt «umdclich, obKleicb ihm 
dam 4i* Geknobeit gegi^Mii «lud«, lieb in dar Mathematik 
MMBliUdca» J^umer eimiU mm lieh von eiaem bekannten 
denlacbon Matlmmtiker, daaa er manchmal niitt«n in seinen 
Tortrijren «ieb bal seinen Srhnlem erkundigt habe, ob zvni mal 
gwci wirklicii vier ergeb«. Es scheint also, daiis eine Vurlieb« 
ßr dif Ansführung matheinatisrher Operationen nicht anch 
Bothwendig Fertigkeit ira Ziffemrechtu n ziirf itf; - h%hen mns», 
wd man scheint «bünao wenig mit i inifT' r Ü- roi-htj^-ang an- 
nehmen sn dürfen, das» grosse Uebung im Itnchneu mit b«- 
gtimmten Zahlen auch Erfolge bat dar BaaehlftigBiig mit dar 
M!ith«>Tii»tiV erwarten lasse. 

K.III Aiiftttitr lu riner ErklSrang dir-M-r znorst wohl sehr anf- 
fallcndcii J hatsiichn dnrftf» in fnlffendrn DiirK'giing^nn gefunden 
Verden knnnfti. 

Da fechntlln rhri'T in lior li.^s.'l auch lange Zahlfnri'ilicn 
mit Leichtigkeit in wifiirrhul' n inistatulc sind, also an'"li (ii^- 
dtchtnissknnstler üiii4, i^a Vaun mun wohl annehmen, datis mn 
mit vonSglichem OedÄchtniss auffrobtaiii-t bind, oder dass sie 
mindeotenK ihr /ahlcngedichtui»» tiiciuiUi iin Stiche Iftsst. Es 
.<rttt iljrH i'iiu- leichte Aaffassnngsgab«, sowie die Fähigkeit eines 
*usii;rst scktiellen Wiedorholcns der im GedAchtniss anfgc- 
apeicherten SchStze voraus. 

.Man bedenke nnn, dass inmsr bat iifHid walaben Ope- 
ntionen mit b«stimnt«i ZnUan aMt «o Tarfahren wird« das« 
man jadesmal, «au dSaaaRwn ZUblao «MaAnlm», das girieha 
Embnia» naak dar «aUpD^handen Twaehxift in fansu bewnsator 
«od aebatf böobacbtatar iui erlangt, aottdam an, dass man, wie 
es bei Mnltiplikstiooen und Additionen leicht erticbtlich ist, 
sieh an die im Oadlchtaiss liegcn Un Krgnbniiaa raaeh erinnert. 
Um bal dieses beiden gewKhIton iu cliuungsarten zu bleiben, so 
hat man sieb also bei Ausfähmog einer solchen Zahlonopcratiun 
an dna Paasande utar den doreb Uabnng oder absicbtr 



ttiMl Htthtmaflker. 

, K. Jaif i. 

liehe» Atiswctidigfiemon im OedAchtniss ein filr jIIo mul nieder- 
gelegten Ergebnissen des lün!ii.il. i:i» i.ii. r an d.iH > ntiipri<-hende 
unter den ebenfalls da«elbst vorhandenen Krgebuiüavu der ver- 
aaUadanan ans je twd bostimmUn 2labl«n gebildeten Snmmen 
■n aitanain. Qwbt man diea an, aa Ist enichtlieh, da»» alle 
Opantlonaa mit den Zahlen ma dar natblidien ZaUanaiha 
anf ninar <3«dlebtaiasfhltigkelt bamhan, odar daia ain Sdnall- 
leehnar daa hanptslehllchste Oewieht aaf ' ~ ~ 
Zahlengadftebtnisscs gelegt haben 

Oaoz anders als der Kechonkfinstler hat der ! 
zu verfahron. Dieser hat oft das Glöck, ganz neoo Wahrhsitan 
zu entdecken, die also vorher niemandem bekannt waren: seine 
Entdeckungen dr&ngen sich ihm oft ohne sein Zotbnn unwider- 
stehlich auf und ej h&lt ihm bisweilen schwer, sich eine nicht 
sogleich aafgezeichnete Entdeckaug ins Gediclitniss snr&ck zu 
rufen. Es scheint also, dass mit dieser Art von Anlage, welche 
eine grosse Kombinationsgabe, ein schnelle« I'eberblicken von 
Aehnlichkeiten nnd Versehiedenheitpn vdranssetzt. .-in weniger 
nTorliUsiges GedJclitiiL5.s viTbunili-n ist. 

Der Mathematiker hat ahn I llcii-hartigii-i, ihm vmd si^iner 
Phantasie Eingegebi-nc-s. was »eiiutn nur i-in Ziel \('rfiil>;fniii'ii 
GHankengange nicht entspricht, Arn Kt.'lni'iii < ;i dii<-htni!.i wf.h- 
r, rid ioines Nachdenkens zu «ntf"ni''n. t.iwic vorher I nv. r- 
biiniknes la vereinigen, wenn er 'n Krgebnis«i'n golaiiiri ti i^ill. 
l.' tstet ein derartiger Menscli (ims.'jes, so hat er ein V'>ll'!a 
kecht darauf, ein Genie za heisicn. da er an» Gegehoiirni vull- 
komtneti .Vi ui s, bisher Unbekanntes j.'>'runv!> n hat. Im tiggyn- 
sati hierzu ktum man einen Kochrnkntistler uor uiu Talent 
nennen, da er ans svar auch vorlii-c. !iclijm Material Anderes, 
aber niemals t'nbekanntaa schafft; sind ja doeb alle Prodnkte 
oder Summen dar Zaldan dar nntfiitichen Zablannihia von jedem 
leicht, wenn nach mit gnQaaanm Zaitnnifeanda, ala aa jener var- 



Ans altadam lat dabar leicht an 

genialer Mathematiker nnd ein mit Tfekm bogiÄtMr Bechen' 
kOnstler nicht allzu h&utig in einer PenoB aagatiofltai vardsB. 

IMese Thatsache srliU.'s^t es jedoch keineswegs aus, dass zwischen 
diesen beiden lAtr(.'ni<'n sowie llborall in der Natur TebcrgAuge 
vorkommen. Zurgenäge beweist dies das Beispiel des beifihmten 
Astronomen Oppulzer, der ira ZilTernrechnen ebenso vonO^kh 
war als glieklich nnd erfolgraich als Mathcmat i kar. 



TenniBchtes. 
Znr Anlegung von Balkona nnd Erkern. Da« Polizei- 

Prlaidhira von Berlin versagte dem Architekten G. die Geneh- 
nlguntr, am Ettlgcschoss (Hochparteit«) seines Wohngebtades 
am Schleswiger l'fer zwei Balkons mit einer Aasladung von 
1,30 anszubanon. Die Versagung war u. a. darauf gestützt, 
da^s bereits erhebliche Vorbauten an dem Geb&ade ausnahms- 
weise zugelassen seien, anch die Anlage der Balkmii (!• n unteren 
Wubnr&uuien Licht and Lnfl in unzul&ssit:' r Wi isc . niiiihen 
■fftr'b'". Narhiipni O. Haßcp'n erfolglos mit drr I!>'<''liviL'rdi;' den 
< »hiTiirrisiii. tU.'n una^Tufi-n" hjittr, .-.trcni^to r-r Klrt^'^ an. I>i>r 
vierte benat de« tiber - Vcrwaltuüg>i:i"rii-hts wies sits ab. — 
Der § 12 der Baupol iwi -Ordnung r.:;, lt m Abschnitt a die 
Vorhanten an nnd flher den BttrgorsteigtD nnd diejenige« der 
Bslkuns nnd r.rk,T in d<-n Abs&tzen 4 und fy. l>i.-,f Iniit.'n: 
,BÄlki.ns und Krki-r „tlürfen" an Bürgersteigt n nur lu deu 
<.t)i r.M ( i. sf hii^si ti y.m GcbÄuden und nur in Strassen von mehr 
ttU 1.) ra lireite über die Bauflucht vortreten, wenn bis zu ihrer 
L'nterkante von der Oberkante de« Bflrgersteiges ab mindestens 
eine lichte Höhe von 3 » verbleibt. — Soweit ein Vortreten 
von Bautheilen an und oberhalb von BUrgorstaigan 
hiernach nicht überhaupt ausgeschloaaon ist, kaaa es 
nach Massagabe der jedesnuilitaa TarhiUtBisao flkr BnUtona Bad 
Erker bis bOchstans 1^ > . . . . tbar diaBaaflBebt binans fe> 
atattat waidaB." Der Qcriebtäbof nimmt an, daas die den Abs. 5 
ainlcitCBdeB WoHa Klar artnuiaB laaaen, daas in dem voraus- 
fMaosanen Thatt diaaaa Par^ptapben, wie das für die Abs. 1 
lud 3 aneh wSrtlieb tvtriHt, zwar verordnet ist, was verboten, 
nicht aber auch, was gestattet sein soll. Wird dies boröck- 
sichtigt, dann liegt es nahe, im Abs. 5 nicht blos eine Norm 
ffir das loliasige höchste Maass des Vuri-pninijcs der Vorbauten 
uf nid tber dem Bürgersteige zu iiriil> n. -i ndem eine solche, 
dta mdoich tnm Aufdruck bringt, dass es der Polizeibehörde 
VOfMMltaB ist, Vorbauten lOTulassen, so well sie nicht in den 
vorausgegangenen Absatzen ansdrncklioh ausgeschlossen sind. 
Gegcnfiiber dem bisherigen Hecht ist eine Aenderung nur dahin 
eingeführte, dass d.ns hh dahin freie Hrniessf ti der lteh«rde nun- 
mehr gewissen Si liraiik 'ii unterworfen ist, ilu --- \ mi':..iuI.'Ii in 
den niher bt^stiniraleii Füllen äberhiMpt nicht und, wo nie zu- 
la«sig. ri eht ul<«r das in Aha. 5 bostUnmta Maaaa hiaana ge- 

stattrt ».Tduii dnrf<^n. 

W.'nn e-. dmiii im .V'; ::dii.iit h des § 12 heisst: an Stras.'ien, 
an denen die Baufluchten hinter die Bürgerateige zuriicktrcten 



und I L- bidiiidi t siih ein 7,.*0 " tiefer Vorgarten vor dem 
. (iebüude de« Klüger» — , kann je nach Umst&nden ein über dio 
Bestimmungen unter a hinausgehendes Vortreten von Bautheilea 
I höchstens jedoch bis «> über die Bauflucht unter der Be- 
dingung gestattet werden, dass dieVorgtoten wirklich angelegt 
; und «1« solche nnterbalten werden — so etfaeUt klar, dass hkir 
•bwalcbaBd v«n dar Voraekiift la Afaachaltt • kdigUoh daa 
Haaas das Inaantan Pdlaa ra natnttaadea VortralaBa ftbar 
die Banfloeht garegelt ist. Im fimigen hat es also bei den 
' Ornndsati des Abschnitts a tn bewenden nnd demnach aneb 
dabei, dass die Polizei über die Zulassung solcher Vorbauten 
fiberhaupt zu belinden hat. 

Es ist aber auch anzuerkennen, dass sich der Beklagt« bei 
! Versagung der vom Kläger nachgeanebten Genehmigung mit 
' Rücksicht sowohl auf daa Maass der bereits nnrhgelassenen Vor- 
bauten wie auch auf die unterhalb hei, cen.- Wohnung der bei 
Anlegung des fraglichen Balkons Licht und Luft immerhin etwas 
entzogen werden würden, von polizeilichen Gründen hat leiten 
lassen. Ob die Polizeibehörde andertrHt unter «fleiehen Ver- 
hältnissen derartige Balkons zug^>lil.^■•l ii bat, bedarf nirlii der 
£r6fterung. i>enn daraus würde doch nicht folgen, da»s ein 
a^^aa gaganftbar dam KUcar notbweiBdlf in ^aehahcn bat. 

L K. 

Die Anlage einer elektrischen Hoebbahn innerhalb des 
Weichbildes der Stndt Berlin durch die Firma Siemens X 
Halske ist in der Versammlang der Berliner Stadtverordneten 
vom 20. September mit 67 gegen 24 Stimmen genehmigt wonlen. 
Damit ist eine Verkehrs -.Angelegenheit der Ilaujitstadt ent- 
schieden, welche seit langem die Geniüther in Spannung hielt 
und im Hinblick anf die Gewerbeausstellang l*^^t; in den letzten 
' Sommeriiionatcn eine anssernrdentlich lebhaltr l^urtening her- 
! vorgerufen hat. Die linün!Sti{;1i*hV;pit ?ler Verkehraiialtel Herlin» 
I ist schon lilngst eine vii Ifn' b . riirv rtc i'ragc des öfTenllichen 
j Interf^sps (rewi'sen, eine Kraue, die eine akute Fonri annahm, 
alk dl.' Herliii.T <iewcrbcanSBtelluiik' des .Jahr.-- l^;'-. i;rsichert 
! ersi-bii'ii. Von ilir'^em Zeitpunkt ab iiaiiieMtlich taufhteil mehre 
l'p>ji kte 311!. »eb be die /.ah! de r ber ' i früher vorge.schlagenen 
j und . rti'-t ?ii neliii.tinden auf ulwa b eriiubten. Noch in letzter 
' Stunde lauclite ilas System Langen auf, für welches, eine 
üthwcbcbiihii. eine Reihe von beachtenswerthen l'wstinden 
sprachen. Neben dem nunmehr genchmigton System Siomans it 
, Ualaki! und dem eben genannten System Langen waren Boeh 
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sor T«rli«sMnng der TdMm-VtrklhuM« Torgcschlagen eine 
elektrisehe Untergtudbalui dar All«m«iiM»i EkturitiUta-GMaU- 
■elwlt, oine «teklriselw UntergrnnooBkn des lofeii. ImmaekeD- 
beig, eine ant^rirdischc Kahn des lugonieurs H«!iic, eine eick- 
triraie Oberf^rundbahn mit Akkumttlaton-nbetrii'b, oine Kl'-'><^hu 
Bahn mit obprirdincher und eirn' -.itr!i(> unterirdischer 
LoituDg. Die VurMblige belogen ■ii>-h th . ils auf Hahnen für 
laDgc, durchgehondti Strurkua, thi-iin auf lialimn für F4int*>l- 
streckcn. N«»ben der Anlage von Sienipns A; ll:U-.ki luben einige 
<Hi«''iT Vtirs^'hlä'."' AliÄitlclit auf Vit« irkli'liuni,' tiipl aiiid zum- 
tli, 11 .-oljL.i. bi.i rii \ rrsuchen vor^'i'srliritti n, \iu' Dauer des 
Vettr»i{e!i der Sudt Berliu mit Siciutus llaUkf . rstr^'i-kt «ich 
auf DO Jahre, nach dieser Zeit gebt die liahn uii> nl^'> .tln ii in 
den Bcsiii der Stadt über. Die fl^ktrisehe Hoflib^ilin wir l v<jii 
der Warsehauer Brücke über «i.i-- Struliiu. r i hur. ia'. Si In-'^ine ho 
Thor, da« Kottbuser Thor, da, W u - m r i k.sr, das Haileschu Thor 
und über den Dennewiti- uii'l il- n Nollendurfplatf und, nach 
Uebang d«f Schwiurigktiiteu ifc^euuber der Kais«r Wilhalm-tie- 
diebtaMtUnlM^ n» Uer aiwh den ZmbjciedMni Oertea mad 
naefa Cheriotlenbivg mit den Endpiuikte inllMlnwpbti fBknm. 

Der detitsehe kuiuthistoriaehe KongrM* dea Jahres 

IflM findet in den Ta^en des ^it\ September big lt. Oktober in 
K9!ll ft. Rh. Ktatt. Für den.ielben ist >'in reiches rrogramm lu- 
suramengestcllt, an:i welchem wir »\s für unsere jyeser von 
Intareüse hervorheben, das» am Mciatag. den I. Uklbr. Hr. Dr. 
Fr. t'arstan j r 11 -Mnii 'h. n über .Kunstgeachiehte und neue 
Ae^thetik", am «ikilir. Hr. Prof. Oeehelhiluier-Knrliiruhe 
"Ürer ^Das Heidelberger hehloss und seine Krhaltung', }lr. Brth. 
Iii in; 11 IUI -Köln über .Die fünf letzten l>ciennien den Kidner 
Iii.iHbam i" und Hr. Dr. B. llaendcke- Jena über .l>ie (irüu- 
ilnii^ I uitT int<'rnatiunalen kunsthiHtorisehen Biographie", und 
um li t7i.n 'Inge Hr. Prof. Dr. M. G. Zimmermann -<<'>iie*ber(? 

r .!>.-i!i ;.'i.Tij..ir]isi:lii' üli-iiiiü: in der oberilalielii-i ln-n l'laBtik 
bis tum Kini« der ruiimni sehen l'eriode", lir. l'roi. i.. liietrich- 
auu-('hri8tianitt Tiber ,1*io Domkirche la Drontheim' und Hr. 
Arch. SaYels-NottuIn bei Münster über ,Duo Ilinllus» des 
Mftti'riaU »af die Xus(fome&* apreeheo wefdeo. Die Be* 
alehUgungen aratieckan aidi auf daa Vsllratt*BlelM>to' ud daa 
Kwutfewerbe-MiKetini, Mirie mf He Kiniwm St. ApoeidD, 
Maria am Kapitol, St. Martin, St Oanan, Bt. Uiwäla, die 
JaanltaahlMhe und ?or altem auf den Dom mit dar gehaiakammier 
«nd der IHnmUbiietiiA. 

Qivmai Battiata de Roaai f. Im püpstlichen Latt- 
addea* in Caatel Gaadoito, einem Meinen Flecken am Albaner 
See ia der Klhe tob Sem iat am Sa September Im Altec von 
ntehr ak 73 Jahren der bekannte italienische A^lilologb Oiovanni 

BaUlata de Rossi gest iirhfn , Der Verstorbene war am 23. Februar 
im f n Kem geboren '.rnl iiiiichte «eine Studien auf dem t'ollegio 
Betnano. wo er ein Schüler des gelehrten Jesuiten M.-»ii-;ii iv.ir. 
Ros.^i i. t vv. it über die (irenien ItalieaH hinuuü bekiumt 
«Orden durch »eine epochemachenden Entdeckungen auf dem 
• iebiete der christlichen ArcbSologie^ namentlich durch seine 
«Studien in den römischen Katakomben, die in den Werken: 
,Inscripliones chrintianiau urbis lb>mae .qeptiino saecalo anli- 
ijuiore*', .lioina »otteranea cristiana" und .Mnsairi eri*ti»iii" 
zur Veröffentlichung gelangten. Daneben ga?* i ? „llullrtiiio 
di »rchcolo).^» cUrisfiana" heraus. Kossi war l'r fi^^or an der 
l ni\i:r>it;it in ll'ini. iiiii i ilriL'' S Mit^'lic'l ili r ri'iililn'ia Academiu 
<i archuülugiii in Jli in uij i ziiblreicher lirt' r i Ji scüschaften 
des In- und Auslanii -i. l,r geuoü» die Gun-t d. r l'iu:. 1\. 

und Leo XIII., die ihui lur seine Studien eintiu gronatüi Vur- 
sprung vor anderen Gelehrten verlieh. Der Verstorbene nahm 
zumtheil «eitguhiiitdea käulluas auf dk WitHierkcnttdlung und 
Varladarang urcbltcher liaoten, ao t. Bb auf die Anlage des 
VaithtiK dar Baailifca Saa Lorano fheri lo mDim la Bom, in 
Seltentrand eich das Oiab va« Piw IX. befiBdet. — 



Broaloa« Ettanbakit-Dlnktw nnd Koch, B^ Ober-Dupekter, 
der ivisere Blaeabafcn-Betriah. S. nmgeaibaltet« and 

Terbcsscrte Anflöge; Wieebadaa 1S83. J. F. Bergmann. 

Die 1. Aoilage diesee BoelieB iat Ter mehr ab 10 Jahren 
mtcr dam Titel: »Aa Sdnle Ar den iaalaraa Eisenbahn- 
Betrieb* in 3 BiadidMB «Aebianao. Mit der Teitbeilung des 
Steffea auf 4 Binde ist aoch aiiM «eaentliehe Vermehrung des- 
adben eingetreten, Inden theOa die mr Erlangung eines ge- 
irfuea Maiuaaa T<a VerkaantBiaaeB «rfoiderlicben Orand* 
lagen gegeben, tlieila Erweltarangea bei «InaefaM« Steifen v«r- 
genommen wurden. 

Der Band I cnthkit die Grundlagen, uätulich: Zeichnen, 
.Vritbinotik und (ieometria, I'hvsik, Malbomalik nnd noch andere«. 

Der Band 2 ist den Betriebsmitteln der Kiaenbabnaa, 
dies« im weitestes Umfange genonuoea, gewidmet. 

Baad i baaddt Tom Baa und der ünterbaltnng der 



Eiseababaea, wviin mit Baebt »a^ die AailUimBg dar Tav- 
arbeiten — mit weniger Baeht woU die dam am mabtea gn- 
brlnehliebaa Inalnmant« nnd die BanmateriallaB — hinelBga- 

logen sind. 

Band 4 ist dem Eisenbahn-Zugffirderangsdienst 
gewidmet nnd enthält entsprechend zum grössten Theil die be- 
züglicheu Ordnungen, DienstvorschriRen usw. 

I'm den richtigen Standpunkt Tür ür Beurthcilang dea 
Werkes zu gewinnen, muss hi^achtet wi r^lr;!. dass das Buch 
weder ein HiindbuclK ni)<-h ein Buch zum tSiudirpn s^in soll, 
s<>ric1i ri> Uli w . .■.■intliL-h. ii um Hilfsmittel Inr liiii- im ."iii-iii ren 
I i '< iibiiliiiili> ii>t ihütige Heairitenthum, dem datait nicht nur 
fi st.r X -nii. 11, «underu vielfach auch die zum nUheren Ver- 
st. imlni.^s und 7ur HesTfindimK derselben erforderlichen Grund- 
la>.''n v.Ttnitttll weriiiti .-«olli'u. Es dient dam nii-lt nur 'las 
gedriKU« Wort, sondern auiU eine grossere Auzükl gut lumge- 
IQhrter Abbildungen. 

Das Buch aniUUt vidi und da das, was es enthält, anch im 
allgemeiaca gat ge^iedMt i« •Bmiaehaad« Fonn gebracht ist, 
mag US aadi BütTuitnB vea mn aadefan ab den Angebörigea 
des anaichst ber&eksiehtigten Kreises gebrancht werden. .\ber 
immer kann es sieh dabei nur ma Gewinnung einer gewissen 
Anschauung und nicht nm tiefes Eindringen in den Stoff 
handeln, da da» Buch seiner Bestimmung zufolge ikberall nnr 
die Hnuptsarhen, das Aiu'. nniUige giebt. Aus diesem Gnuido 
eignet e!< sich wahnsch' iiili' ii uuch recht gut zum Gebrauch für 
angehende Studironde und als Hilfsmittel bei Rtspetitionea. 

Dadurch, das» jeder der 4 B&ude für i^icb abge-gebea wild» 
ist die Aaschaffoag dee Werkes bedentend erleichtert. 

- B. - 

Personal-Nadiriditeii. 

Deataehea Reich. Der Gam.-Bauinsp., Brth. Arendt in 
I Flensburg ydti t. 1 . April nach llendsburg Tersetzt. 
I Prentsen. Der Itug.- u. Brth. Mehrten« in Broniberg i^t 
z. etutsni. l'rof. an d. leclin. Hochschule in Aachen ernannt. 

Dem F.isenb. ltau' u. Betr.-lusn. Petri im Uinlst. d. «ffeatl. 
.^rb. i>t die Stelle eines Mitgl. bei ii kgL EiaaBb.-Batr.-lmt 
(Berlin-Hnll.'' in Berlin verliehen. 
I Der b;-!, r aus d. Staatseisenb.-Diensto beurlaubte Eiscnb.- 
; Bau- u. Hetr.-lnsp. Scheidt weiler ist d. kgt. Eiseab.-BeUr.- 
Amte i DQ^seldf.-Elber).) in Dusseldorf Bat. Veriaihav ^''C* 
eines Mitgl. demselben nberwiescn. 

Der kgl. lleg.-ßiii«tr. Siirmn in Strul-nn^i i-tt z. Eiscnti.- 
Bauinsp. unt. Verleihung dtr SUUu cii.L- Mitf^l. bei d. kgL 
lÜsenb.-Hetr.-Anite das. ernannt. 

Der Beg.. u. Brth. Wollf in Stettin ist gcstorboz. 

liriel- tili«! Frnst'kiiston. 

An alle diejenigen jireu«-, Hrn. i; r - i erung.^-Baumeister. 
deren Prüfunffsjahr tnm B:iui:i. i.Hler in die Zeit Von I-SSl bis 
einschl. I^'.M fällt ui. i w. l. l., , ,^1 es dnrch Ausscheidung aus 
den .\nwiirterlisteii lur AuoStUung im StaatsdieOAt, Wohnungs- 
wechsel, Be.schüftiKnn(;slosigkeit oder Annahme von Stelhingen 
im Gi'iiieinde- oder l'rivutdieust usw. glauben annebmeu zu 
dürfen, in dem gegenwärtig in Neubearbeitung befindlichen Per- 
sonal-Vcrxeicbniss aas. Deutschen Uaukalendors ISKS ke&w 
Berück^ticlitigung gaAndoa ta haben, richten wir die Ktte, naa 
die bezügl. Angaben ontcT dautlicber Angab« von Namen, Titel, 
Wohnort nnd f r&fungajahr spttest^ns innerhalb 10 Ta^a 
zugehen zu lassen. 

Die gleiche Bitte richten wir an die Hm. Stadt-Bau- 
meister usw. in den mittleren Orlen, an die Hm. Besirka- 
Baumoister, soweit Veränderungen stattgefunden haben. 

Ebenso machen wir die Hrn. Privat- Architekten und 
Int'eiiieure (mit Ausnahme der grösseren Städte) darauf anf- 
ini rk- iin, !ii dem Verzeichniss derselben die Berichtigung lm liir 
den Jahrgang IS'Jj baldigst an un«:.Tf H<:-i1.iVHon trclfinpru m 
lassen. 

Hrn. Arch. L. & W. in 11- Wir n.ninn; die städtische 
Vnllvsb idriui^tjilt. in Moabit-Berlin in d. r I ls! schrill zur XXXV. 
ilauptversainmlung des Vereins deutsicber Ingenieure. Itertiu 
\^'M, sodann ausser früheren Veröffentlichungen, 'i:-' in unserem 
Blatte im vorigttn Jahre rerüffentlichtcn Badeulaguu für die 
tiesellschaft der Wasserfreundc zu Berlin, sowie in diesem Jahr« 
die KutwOrfu zu einer VolkslMukanslalt in Stettin. In Statt- 
gart haben in jüngster Zeit Wittomn * StaUi ia ftaakfhrt 
Stadtbauinsp. C. Wolff grtaaia fiadaaaataltaB artalft, Iber 
welehaSie von den geaaaataa Htma aal Aaftagagawlaa Biliar» 
.Auskunft erhalten werden. 

Hrn. Arch. K. Th. in Seh. Wenn sieh die Sache genau 
nach Direr Schilderung verhält, so glauben wir, dass ein so selb- 
ständiges itnd nnfaehmännisehes Eingreifen des Bauherrn Sie 
der Ver)>tlichtnne flberhobt, die zum Bau verwendeten Materialien 
zu prüfen, deiiu Sie aind eben ia diesem Falle nur der Yerfaaser 
des Buu-Kntwurfas, aiebt aber aadi damit dar Obarleitanf daa 
Baues Beauftragte. 
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Bwteht OlMr die XXIII. AbgMMrdnttan^VerMfliiiiluni in SfraMtairg 1. E. am 25. Aufutt 1894. 
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Icr Vorsitz. nil'' (ies Verbände«, Gt4i. ILuir,illi II i tir k 1 d,- v n - 
Herlin t^ruiliutt di<^ Sitiunff nni In I hr Morgen» mit einer 
Bci^ssang der ersdiirin ri.-n AtK ordneten. 
Der NamoDBsulhtf ergiubt, daas der Verbaad«vorstaad oad 
29 Vereine durch 48 AbgaovdiMtd mit «mmüimi M BtiiBBiaii 
vertrulen sind. 

E* sind anwesend sU Mit^lit>deT des Vorstande-s die Herren: 
Hinckeldeyn, iieheimcr Daarath, mit 1 Stimme, 
Rburmaycr, Ku|;icrunK&- Direktor, mit 1 Klimm«, 
Stni lii»!!, Kjr?. Ufiiirath ii. Brifriurdneter, mit 1 stimme, 
Bulifud.'v. Wav^iTtmu-IiLsjJi-ktor, mit 1 Stimme, 
l'inkenbarg, Stadtbauinsuektor, mit 1 Stimme, 
Baauolnant, UiaiitMiMnfli, mit 1 Stimm«. 

Femer sind vertreten : 
I. Der Architekten- Verein xa Iterlin mit Ii! Stimmen dureh 
dieHerrtdi: Sarrsiii, Geh. Itaurath: Becker, K«ffienugf 
B«iimci.itcr;P»iilBoettKer, Bcg.-u.lJaarath: FroDcniH«, 
Stadtbauinapektor; Qarbe, Otik. SniBth, Pcdtasor: 
Haojfer, Kaurath; M5l1er-Bratlaa, TnSmor; Zektli, 
StaidtlMiiiDitpektor. 
% Der VBrtt<!mb«rgisctte Verein für Itaokande mit 4 Stimmen 
durch die Herren: Ton Hilnel, öborbiturath, Plvtenor; 
von lirockmann, oberbnuratb: Mayer, Btadtbaenth. 
Der SUchsische Ingenieur- und Architekten -Verein mit 
(I Stimmen durch die Herren: Uab§e, KeK-'Uaameister; 
■Rai-hfil, Baaratb; Gr nach, Strassen- n. Wasiierbau-Insp. 
I>>T Ardiitekten- und Ingenieur -Verein la Hannover mit 
H .stimmen durch die Herren: üarkhanaen, Frofsuor; 
Franck, Landes-Banntli; Keek, PMfenor; SeliMbt, 
Rcg.-Ilaumeister. 

l>er Architekten- und Ingenieur-Verein in Hamburg mit 
^ Htimm«n durch die Herren: (>. Gleim, Ingenieur ; 
1.'- ff. K.iciij[i, Zivil-Ingenieur; F. Andreas Moyer» Oba^ 
lugeuioiir: \\ oyrich, ßaupoliiei-In»pektor. 
Der Arfliitikt.n iinl Ingenieur -Verein n CmmI mit 

1 Stimme durch Hrn. Kübel, Bauiucister. 
Der Technincha Verein tu Lübeck mit 1 StlmiBe durch 
Hm. Reiche, Ober-Iagenieur. 

Der Mdecwig-HebteiiilMlM AnAlUkteii- «ml tafßaSmu- 
YeniB nil 1 Stimme dmch En, Steittbiee, Eiienlnliii- 
MMcUneit-Inspektor. 

Der BayeriefDc Arehitekt*n* und Ingeniirur -Verein mit 
4 Stimmen durch die Herren: Weber, Städt. Heiirks- 
Ingenienr; Ebert, KAnigl. Rezirka-Ingunieur. 
Der Architektea- Dad Atgenionr- Verein la Brael«i mit 

2 Stimmen imeh En. nindenana, k^. EileenlMlm- 
IHrcktor, 

Der Itadiachc Architekten- u. Ingenieur-Verein mit 4 Stimmen 
durch die Herren: Williard, Hnnrath: Stcili, Jtahnban- 
Inopektor. 

Der O^tprcnesitclie Architekten- und Ingcnieor-Verein mit 
j stiniiiirfi dweh Hn. DnvekworU, kgi. Vellontloiu- 

liauiuspektor. 

Der Architekten- uml IiifiTiii i.ir-\ rr.M;i yn Kraiikrurl a. M. 
mit 2 Stimmen dun-h Ilm. Wulff, S/jiilll'auinspiktor. 
Iii-r Ari-liii( ki..'ii- u, Jiigenieur-Verrin inr I'.lsa^s Ictliringen 
mit 1 Sliuicat, durch Ilcrru Mctzenthiu, liuurjilh. 
Der Mittelrbeiniache Architekten' nnd Ingenieur- Verein mit 
2 Sliiumen durch diu Herren: Ton Weltsieu, Geh. Ober- 



Branth; Lorny, EtMnkalm-Belxiebe-ImfektoT, 
Der Dreedwer Architekten -Tefein mtfe 8 Stimmen dorch 
Bn. Weiiebäch, Bmuntb, Prafeewr. 
Dar Aidiltaklan- and lafeueor-Vanln für Nioderrhein und 
Weatfalen mil 4 Btiamun 4nd» die Hamn: Kiel, Eieau- 
bahn-Ben- nnd Betriebi-Insp^tor; Sehnltin, Stadtban- 
in.tpektnr. 

lier Verein Leipsiger Architekten mit 1 Stimme diicb 

Hm. H8.-kt 1, Architekt. 

Der Arctiiti Vtuii- und Ingcnienr-Vercin fnr 1(, r. ogthum 

Hratmsrhwi iiul 1 f^limmc durch Hm. HJS' Ii r, l'rnfessor. 

Der An-fnt. kt.'M- ini 1 Ingenieur-Verein za M:ii:i:, liurg mit 

i StimiJH'ii rlurcli Hrn. M n c ken t h nfi . kf;!. Ii»uiath. 

Der Architrkti'n- »ml lui^'t^iii ur-Vm'ni :u Itieoun mit 

1 stimme darcli Hrn. Hürkiiip. h.niir.s;). kt<ir. 

Der Architekti'ii- und Itii.'. inrur V.Trin in Aachen mit 

I Stimme durch Hrn. Ili u'^ r, SUuiibaiirath, 

Dar Poljtcchniischu V<-r>'iii r.u Meti mit 1 Stimme doieh 

Hm. Blumhardt, Reg.- und itauiatb. 

Der Archit«kten-Verein tu Maanhetm mit 1 Stimnw dnnsh 

Um. l'roti, Architekt. 



L'.'i. Die Verein! L'uri^; Mi'i-kli!i!itirt;isi-liL'r Arrliit.- u. Iiifronionn 
mit 1 Stirnini' dnn-h Hrn. Hamann, I^dbaumeister. 

i'G. Die V''r<Mii^'iiii^ ürrlinor An bitakten mit iStimmadBcb 
Hm. V. <L II Uli t!, lUurallu 

S7. Der Architekten- nnd Ingenieur-Verein tu Düsseldorf mit 
1 Stimme durch Hm. Platt, Kisenbahn-Baninapektor. 

Nicht vortreten sind: 
t. Der Teehliker-Veieia la Oinabrüok. 
•j. Der WeatpreamiedM Ar^tektea- and Ingcaienr'Venia m 

'i. i'iT J". i hiiische Verein tu üörliti. 
4. Der Architekten- nnd Ingeniftur-Vercin in Broroberg. 
Der Architekti n- und Inj,'<:ni<»nr-Veroin tu MOnater i. W. 
Daa Selirillfübrcr-Amt übernehmen die Herren: Reg.-Ban- 
mcister Baner-Straaabnrg und Keg. -Baumeister Brandt ■ Berlin. 

El wird kemfaa der vorUeffnidea Taseaoidansg in die Ver- 
liaadlaagHB eiagetietaB. 

A. OMchRflllcher TheH. 

1 . A U f u a 1. m i: Ana A r c ii i t f k f I ' n - und I n g i n i n u r -\ o r c i ii .s 
in >t Ü n s Ut i. W. 
Kine BegrSs-innpf de« dun-h sidirifllii-h-' Abslirninuni; bereiu 
anfgenommt'ni'n \rrii:i:, lindi't nirh" hM:t. d.i diT i'ntaandte 
Vertreter am rechtteitigcn Krücht^inen verhindert wurdon iat. 

: 2. Ultgllederataad nnd Druck der MUgl{ader-T«f- 

j teichnissfc 

! Di r Ci .'i filflsfQhror St^dtbaninapekteir Pinke nbnrg eiebt 
an der Hand ili t QuacbUflsborichte!) einen kurzen üeberhlick 
I über die Zn aninK Ujiettung der Vereine usw. and weist insbe- 
< sondere auf die dem ecdnicktcn Gcsch&ftabcricht in dieAura 
, Jahre zum ersten male beigefügt« Znsammenstellnng der vricb- 
tigHtcn Bestimmungen aiu den 8atRui|^ dar Einaelfereine idn. 

i, Terlago der Abreehnanf für daa JTabr ISB8. 

Die tu RechnnngKiiniCcra gcw&hlton Hrn. Kaerop nnd Kiel 
erklilren nach vurgononuueDer Prüfung, dasa sie die Bücher, 
Reelunngen und Bd^a in moiterhafter Ordnmig gefundra 
bitten, vorauf dnm Vorstände anf Antrag die Entlastong dmdt 
die Vcrsamrii'iiiii: .msgeeprochen wird. 

4. \ur!iige des Voraoscli 1 a s für IS'J!». 

Xach cinigiin Erlinlenint,'i'ii dnri h drn (icsrhiiftsführer wird 
der Voranschlag mit II CO» M nach den Vurscbiftgen det Vor- 
atandes anganooHMa. (Sieh« S. M dar Tarbaad»>Mtttk«ilnnsM 

No. an. 

Tntur dem Titel IX der Ausgaben (Insgemein und Unvorher- 
gesehenes) wird eine namhafte Summ« für ein Ehreogeschenlc, 
über dessen Art un<i Zwack dar YenitMad« rettrattUcho Hlt- 
thcilongeu macht, bewilligt. 

5. Beiiaht tb«r die lit . r.irisehen UateraehmaBgaa 

des Verbandes. 
Der Gcsch&ftsfnhrer berichtet, dass wesentliche Acndemngcn 
nicht eingetreten seien, da die ne«|^ Arl>elten maitt ihrer VoU- 
endaag noch aati 



6. Tarbreitnag der Terbaada-Hitthailaagea, Frage 
dar Orftndaag «laor yarbaada^Zaltaabrift. 

Der Gesch&ftslBhrer beteichnet den Beang der Verhands- 
Ifittheilangeu trota der dieaj&hrigen nieht nnerhebliehen 2a- 
wdun* an dar Hand gamiaer AngMaa alt dauemd aahtaaakaml 
nnd kalaft dann daa Waaaeii, (Be Grfindnng einer TeAaBda- 
Zeiteehnn «aitair an Ikrdem. Er thailt mit, daaa nater der 
Hand mit deraVentande d^ Architeirten- nnd Ingenieur- Yereine 
in Uannoter wagaa Umwandlang der Hannoverschen Zoitacluift 
in ein Veihandaotgan bereits verhandelt worden sei nnd unter- 
Ineitet der Versamnilnug den Autrag des Vorstandes: 

Ihn zu enilichtigen, mit dum TaValanda de« Architekten- 
und Ingenieur-Vereins tu Hannover wegen einer solehc-n 
Umwandlung ofliziell in Unterhandlungen za treten. 

Es ent8|)innt sich ein« lan?'< und lebhafte Besprechung, an 
der sich di« Hrn.: Weber, Pinki-nburg, W'illiard, Stein- 
bild, üfirkinir, K.i(»mp, T. \V,'liri(>n, Garbe, Keck, 
Ullis rr. H II b I' K il i' V, i;b ü r triii V !■ r . H in il •■ ni ii n n, Gleim, 
viin der Hilde, liarktiauiten, Haeseler, Ma^cr, Schacht, 
Meyer, Grusch, F. Andreas Mejar, Wejrieb, Fraack, 
Itt ichfl nnd Babse betheiligen. 

<Min>' wi ittres zustimmend tu dem .\ntrago des Vorstandes 
Su^scra aick dm Vertreter des Dadischen, Schlesvig-UoLltciuiMheu, 
Bremer, Aachener, llreslaner, Itraunschwciger, des Wfirkteni-' 
bergiüchcn und des Hamiovurscbeu Vereinü. _ 
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V«n inid««» BttU «itd Amkuft cfbatan, mniui gersd« 
BW Bit der HiBMOTTOchca ZeitMlnift nrlMUiidt 



wll, 

wtd uiiilli«!! der Wnamh augidrtdt^ radi nit aadann Zd^ 

■ebriflen, insbesondere mit dem .CiviliojironiAU'' IQ verbandelo. 

Der Vur^tand htit nnt«r n&herer IkgrtnduDg die Han- 
novtirscho Zeitachrifl für die alloin ßoeiKDct« und ^iebt aaf 
Wonsfh genamire Ansknnft über die bisherigen vcrtraolicheii 
VprViBudlunpcn. Im VerUufo der Aug^prachv winl vom V«r- 
!^titnii<. sowie nurh von den Hm. Darkhansen und Keck als 
Redakteuren der Haniioversclien ZiMt^chrift «(»it^elheilt, das« nach 
ungcfShrcn nerechnungon zur linanwpl".' n Sirlierung des l'nler- 
n«hracns hei einem Jahre*|>r«>i!ir vnn 1 "» .tf lino Vermehrung 
diT luslii rii,'. n AbonnentenjalU ■icr Iliinri'ii i'r-c!i,:ii /uitschrift 
um tiiitUig weHen wnr(;.', wubvi i'in I J i:inliL'iM Ergeheinen 
(«n^tu^t bisheripfen i:u.Iil'' Ii : •. iir!nut:i; iiii^iriinnmion »ci. 

IHa übrigen, besond«» vön dfm liavcrisehen Verein ge- 
tu«»erten tinaiuiellen Bedenken werden durch die FcxUtellang 
entkr&ftct, dass eine Verpfüehtung der Verbandiiniit^Iieder mm 
Be»nge der Zeitsclirift nicht beabsichtigt sei und dass die Ver- 
öffentlichung von busondereii Vcrbauds-MittfatiUuogun mit dem 
Bmkgum dacr VcrIiMdt'Zwtfclirift aufhlfraB mtott«. 

El «Ivd ieblfeailieli der Antrag dei VonUndM mit «iaer 
Rrweitenmg des Hm. (ileim dahin angenommen, 

dass der Vorstand die llestrwbungen tnr Crümlune eines 
Verband^organe« fortsettea und tu Ai^rm Zweck insbe- 
sondere mit der Hannoverschen Zeitschrift in l'nterhnnd- 
Inng treten ■» II ', 

Ein weilergehcni«:! Ai.lrag, tli,; Verhandlung«'!! iuiiiilriit kai h 
auch auf den .('ivilingcnieur'' an.sjndehneo, wird mit dem Hin- 
weis darauf abgelehnt, dam durch den von Hrn. Gleim ge- 
•tdltaB UiUmatais «m rtm sStUg mwdMido Verluuidliiiig 
mit aaämak Zattioilfteii nicht «ugeidklouMl »ei. 

7. Erwerb der Beebte einer jnristiteheii Porion fftr 

den Verband. 

Auf Antrag des Vorstandes wird die Angelegenheit fallen 

felassen, da die Verleihung der Kr>r]»»rationsrcchtc Sache der 
linieUtaateu des Dotitsclien Koicho!« ist aud bei dum sattungs- 
«alan» W«elicel <les ortes für die GcHUUtwtalli du Ter- 
raadea die Erwerbung der Korpomtioamdite in «taHm be- 
stimmten Eintelataate oieht angbigif iii. 

Auf Aangnng dca Hrn. Oarbe wird bei dieacm Anlaii ron 
dem Vorstande die Zusage gemacht, etwaige Kapitalien des 
Verbandcü fQr die Zukun^ auf den Xamen von 2 Mitgliedern 
dec Vontaade», nAmlicb aaf den dei Vonitianden und dea 
Ocacblltaffhnn, ■ ' ' 



8. Wahl des Vorstandes für 1895 und 180«. 

Mit Rücksicht auf ^ der Satzungen und auf da^ Fehlen 
einer reber^rangsbestimmung, die den satiungsmiUsigen alljähr- 
lichen Anstritt von "J Viir8t.indsmitgliet1»'rfi rrmögliclit, müssen 
mit .\blftuf diese» lie^chnflsjahre;) 4 Vnijt.imiamitgliedcr aus- 
treten. Dur fehlende l ebcrgüng vir<l tmnmchr dadurch ge- 
schaffen, dass bei der Keuwulil s». i Mii^'Uoder a»f 9 Jahre and 
xwei andere auf nui ! Jahr irewähät »uriicn, 

.\uf "2 Jahr.' W'Tili II Miii iler Versaiuniluii^r i-'WjtiU : iler 
bisherige VurüiUmiUi: Hr. Hir.ckeldpTti al^ \ iir^itK.jHii. r und 
Hr. linhendej- als U-i-iirrr, iiml mit 1 ,l.,hr i1,t b-oln rigo 
Stellvertreter dei Vorsilzcudiiu llr. Lb,j riiiü) er in dergleichen 
Eigenichaft und Hr. Stubben als Keisitier. 

IMe Uecreu Dehiuon die Waltl dankend an. 

*. Wabl dea Ortaa Itt die WnnderTeriaminlufr 1S96. 

Auf Antra« de* Hm. Kaenp wird eis Ort der XII. Waader- 
versammluag (1896) einstimmig Berlin gawiUt» 

Die Vorbenraehmif Uier die Wahl ike Orten der Wandet^ 
TeiBa mmlnng for 1898 wird bis mr nlduten Abgeordueten- 

Tersnniinlnng verschoben. 

10. Wahl de» Orte» für die Abgeordneten -Ver- 
sammlung l<s;).>. 
Auf die von ihrem AVs^pnrrlnrf. tt Hrn. Hamann überbrachte 
Einladung der Vereinig u «; M. i kh i liurgL^cher Architekten und 
Ingeaiuare wird ala Ort der X.VIV. Abgeonlneten-Vemaoiinliuig 
<lw5) ainalisioiig Sehworin gewiUt, 

B. TMhDiMik-wiHeinaehnfUIeiier TheiL 

11. Avfstellnnf n««er Berntlisnga<Oegoiistindo 

für IB94/9S. 

a) Ein dem Verbandsvori>tand von Hm. Trof. Buchenau- 
Bremen oatcrbreittiter .Vntrag, die Ijoführimg der Bezeichnung 
(Hektobar* fOr die tiewiehtanenfe ven liKiU beim Knndes- 
ratbe und IMehrtag n ualeiatlilBeBt wird vom VorsUndc vor- 
Kal^. Der Meintugsanstanieh, an dem ileb die Km. Bttc k i n g, 
Hinckeldejn, ven WeUilen« Oarbe ud F. ihidreii Meyer 
bethaillgen, ergiabt, data fSr den Anting in dar Vetaamnlnng 
keine SUnunnac vgvhandn iat» da die f e*|«eeUageae Beietdunng 



gesucht eiaebeint und fBr die Oewichtsinenge von 100^ die 
iweckadUelgB Baddumg ,I>oppelientDer'' beratte tdeUieb im 

Der Antrag wird, dtenae wie eine Anregu^ fBr die Cnfe- 
(eranng von 10 die abgakOitte Bettiehang »Heile" m 
empfehlen, nrliekgeuigaB. 

b) Der Tevrin deataehg taftsieuin bai aiefc «n dn Xtf 
band mit der Bitte gewandt, eeine BemBlnufn mm ßnAhnnig 
eines einheitHdian Bcluanbon*<jewindenataBU n naterattteea. 
Der Vorstand legt dieses Ersuchen der Versammlung befür- 
wortend vor. 

In der Besprechung, an der sich die Hm. Gleim, Barfc- 
hansen, Steinbiss, Oarbe, Kaemp, Uaeseler und 
Williard bethciligcn, wird geltend gemacht, das» ein ICingehen 
auf die Sache nberflnssig sein dürfte, da einerseits die Saelie 

dio Int.-Tcs^en fk-'* Verbandes nicht wosentürh hcrflhre, rtTi(!er»*r- 
8i-iT~ iiurli ln:i diT [ireussischcu Ei8cnbahB\i r>inllunfr du' biilili^';^ 
Einiutirung de& iiH triefhen (lowindosyit^ms ühii'-liin in Aur-'L'Uiig 
gebracht sei. 

Von anderen S.'iten wir<i ilie Snr)i,_' .lurM für wiclili^ »renug 
gehalten, dass iiucli di r \'i r))and Aktu Sli Uuii^ nchiiiL'. Da 
indessen die An^\< lil. ii über deu Aulzeu de» nielrisehcB <Je- 
windesysteiüs Lii iit un^rntheilt sind, wird auf .iVntrag des Hm. 
<iarbe der Vurstand eririAchtigt, über die aufgeworfenen Fragen 
in geeigneter Weise Klarheit in schaffen und alsdann die Sache 
nJitnigenfalls den Einzelvereincn rar Meinnngslussemng tn unter- 
breiten, tmMm ein Antrag de* Ilm. Williard, die Ang»< 
legenhdt elmam Attnehuas tu überweisen, abgelehnt worden war. 

c) Die vom Vorstatiil ,ine'''';k'"'' Frage, ob und auf 
welchem Wege der VerbiiuU k'egen die Gefahren de« 
Bnaachwindels in den grossen §t&dten lientsehlands 
wirkaam auftreten kann, wird erledigt durch die Annahaw 
einen reo Hn. Bubendey geateiltoa and Ten Hn. Gnrba 
befttrwertelM Antragen: 

Einen Ausschuss xu wfihlon, der die den EinxetvcreineD 
zu stellenden oinschUgigen Fragen mit möglichster Bc- 
aelilaanigug abfa«««« »olle, dass die Antworten adua 
der niebiten Abgonlneten- Vorsammlung vorgelegt werden 
kennen. 

In diesen Ausschuss werden auf Vorschlag des Hm. Fro- 
benins gew&hlt die Hm. Albr. Hec k er -Berlin, Web er -Uöachan 
und Claasen-Houburg, denen aaf Anregung dea Hni.i»arra8in 
das Reoht erthrilt wild, akb afttUgca FaUa dorcfa ZamU m 
urgtnaen. 

d) Hr. Franek beantragt die Frage der Ausbildung der 
Banteehniker in den Arbeitsplan für das nichste Jalu' auf- 
zunehmen. Hr. Kaemp »chliesst sich dem Antrage aaw Aaf 
.Anregung daa Hrn. Buben dcy wird der Antrag dadardt er- 
ledigt, (üaa dieae fnm dem Vorstande nr geatgaetea Bdiaad- 
Inng mit Hlaaldit aar die Ergcbniwe der Mf «r Wandener^ 
samaolaag bevor« tekenden Beapraehaag daaieliwa Oogeaataadea 
kbeiwiceaa ^rd. 

e) Hr. Blambardt beantragt im Namen des Puhtechni' 
aehen Teniae In Heti in dea aichstjahrigeu ArbcitsplaB fol- 
geade Arbeit aufiunehmen: 

sGa aoUea praktische Versuche angestellt und Erfahrungen 
darillMr geaamraelt werden, in welcher Weise sich Eins«!- 
lasten (Raddrücke) anf die Fabrbahn-Theile eiserner 
chanssirtiT .'^1r.iv..üibrL'irki'ii verlliL'iIrn.° 

Der Antrag wirJ auf Vt/rj>chlag de.H lirn, 8arra»in dadnrch 
erledigt, dass der Vorstand ersucht wird, xu crwl^^n, ob dir 
Gegenstand sich xur Bearbeitung im Verbände eignet, 

Ea folgl aaf Antiag dea Ostprenasisohen Ardiitaktca- aail 
lügeniear-VeniBi anaar der Beibe die Bentbong Iber 

ITe. WderTifaiordamit; Entwarf » einem prett««i«ehen 

Wasgcrgcsetxß. 
Hr. Garbe erliutert den vorliegenden gedruckteD Entwarf 
eine* (iutachtens über den Theil V de» Entwurfs eines preussi- 
schcn Wasserge^eties und beantragt dessen Annahme. 

Der Gcschiflsfuhrer giebt eine Uebcrsicht über den bia'> 
herigen Verlauf der Angelegenheit und hebt hervor, dass das 
v< rlii !?. iM^e fliit.ii-hffn di« Antwort des Verbandes anf das an 
ihn villi dem Hrn. Mini^t.r der öffentlichen Arbeiten in Berlin 
gi-i irlir.'t r AiiMiciien um gutachtliche Aen«5>'ninp zu dein GpspIt- 
ciitwurf l:;lili-ii solle. 

l<i« Hm. Grosch vom Sfe-h-iis^-hi^n und \Villi;ird vnni 
Badischen Verein stellen die Antwurten ihri r Vun ine auf die 
an sie in dieser Sache vom Vorbtuiido ir^augunen Antragen 
für die Mitte dos nichsten Monats in Anssji-ht. Hr. Danck- 
werts erläutert einen vom OstprcasjisrliLU Ardiitekten- und 
Ingenieur-Verein xu diesem Punkte der d'npi'Hnrdniiiisi: vorge- 
legten Antrag, der sich im Hinblick auf dvu ualie bevor- 
s^l wod a a Kriasa einen neuen Organisationsgesettes für die Bo- 
bBxdcD dar prenaticcben Wasscrbaa-Venraltung mit den vom 
Tetbande m entrebeodea Amtebeieirbnaagea der Waasathan- 
hefaaat. 
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Auf Vontchlog dca Vonitzi'ndca wird die )^;aehäftlieli» B«- 
handlnng der vorliegenden zwei Antr&ge getrennt und lunüclist 
der Entwurf des Gutachten« nach dorn Antruge dca Hm. Garbe 
vorbebaltlicli cimr lotsten redaktiorirlKn Fassnog durch den 

Yomtand von der VersamniluDi: aiigenumiiiLii. 

Bei '\cT hieruuf f<)!i;(.'nd».n Itirnthung des Ostprcusiiiiirhen 
A!^trn^;L■s mini imuithcIU ili-.' ! > r i n g 1 i i' Ii k l' i t der Sachte uiit 
lüicltsicht auf <1l'1i ualiL' liMVorütL-liuüdi'n KrlH>>i dem Organi-tatinns- 
J.'csL'tl< ^ hi'tiinl, iirnl<Ti'rsLMl H nh.T ,'iiu-li ili r Wunsch ausge- 
«pruchtia, diö KuDtiilvurcinu licji^plicb ilir-jr ^^u■liung lu der auf- 
geworfenen Frage in hörm. I)i> i ing. hnnrtij Beratnung, an der 
sirh die Hrn. Danckwerts, Uarbe, Bubeudejr, Schacht, 
w. h . r, Bskt* tnd 8mb«n battiaUiteM» ffihrt n dorn Be- 

schluisiic : 

daas diT Alltrag de» (>»t|>reu8si«chon Vorcinn ii< n lihrigen 
prenssischen Vereinen dnrch den Vflrhonds- Vorstand lur 
Dugutachtung vurgolvgt und da« l>^'> V'üiss den xunt&n- 
digen Hrn. Ministem durch den V.irsUiiirt in geeigneter 
Form übiTreirlit winiiTi sull. 
Bei Gelepi'nhfi'L dii'-or Ü-Tulhun«; isl vi,n Hrn. Ii, i lim ilcr 
Wunscli üUssi'^iiroi'h.'n wi.nicii, -illpiiiiciii.' T:tul;itur. n Hir f.%iti: 
Dentsrlilini i-in^'-rülirt zu srlini. Hr. Stübben üchlieut Hich 
dic«cr Anri'gung lehhAfl :in nn<1 Tauft rit DMdl lÜMieirBagTfin- 
dnng tu d'jjii .\ntr.i;,'c zu^iuuiüuu: 

al( Oege n.-.! 1111(1 zur Buarbeilring in ilrn niii-Iisijrilirigen 
Arb4-!t«pluii ilie Kroge aufiünchinuu, wülcii«; Bcjuirlmungen 
dt n :>kad<^tiiisch gobilduteu Techoikcm in ncntscbiand 
iiÄcli Abligung ihr<?r Prüfung beixuK'gt'D sind. 
DiT AutriiK «iril iiai-li riiK-r H.'jj'rei-luui^' ilureh die Hm. 
Schacht, Usrb«, lljiti&eler, liarkbauien und llnbendey 
Ton der Vnraanuulnog angenomiDen. 

£• wild hienuif la So. 1 '2 der Tage»ordauBg öbug^gangeo. 

SftmmlvDf TOB Erfahrungen aber df« PeuoraUlierheU 

der üankonstruktionen. 

Hr. Garbe berichtet im Naaieu des für dieaa Angel egeu- 
hail engMetitea Aaswiinnea aater Hinweia nf die on- 
VMtBlliaMii Sdlnriflrighaiteo a dtr BfluheitoBf dl«Mr Fntt 
dniÄ d«a YerlMiid, <Um dte Ib Aimieht gMonuMiiw SebnA 
•nt im Jahreafrif t onnkfertii am wbd. 

Znf)«ieh wirf milgatlMD^ dan taataUe des iaswitehen »n» 
dfloi AnneiiMse augatnteDcn Hn.Mf liihe Ifr. Oraiiraann- 
Berlin getreten ist. 

Hr. V. Andreas Mejer fügt noch hinin, daas die Vor- 
sorhe, die über die Feucrsirbnrbelt in Hamburg angnttellt ward«, 
abgenchloBsen seien und man znrxuit mit dar KwiftUdlMI FmU 
«teilnng der Ergebnisse bescbftfligt seL 

No. 13. Feststellung der K(^een-Ni€dcr!.f h l.igc in 
Deut-^ (• Ii 1 a 11 li. 

Der üe»ehlfl«führor theil; nm h lirum Kürkblii-l: iuif den 
bisherigen Vtrlauf der .Xngelecfiilh it tml, 'i.-is.^ li.T Vnrsitz.'iid.- 
des diese I>at;o (» »rbcitenden An^M Imss. s. iir. Hübbe wegen 
Krankheit vtm di>'»am Amt«' tunii-ligi tri ti n und lUl Mi&t StällA 
Hr. F. Aodri;i»>i M i ver-Ham^urt; t;clr«;lt;!i üei, 

Hr. F. Atidrojis Mi'viT liclit die noeh nn-li*. ^.'i-:!!!«''!)!! (,'r- 
würdigte Wichtigkeit dm i'rage hervor, durck tWtes, lirbUgu 
Beantwortung überhaupt erst eine sichere Grandlage fbr die 
Bemessung der tjuersehnitte Ton Scliweinmsielen geschaffen 
werden kuin. Da eine wi^eettichaftliche liubandlnng der Sache 
aieht nm Ziele fllhre, emptiehlt Hr. F. Andreas Me^er, 
pnktiaeha Baabaabtutaa aa vofbaadaaaa Sialea ni naaban 
md bittot dM Tartaiida-TMaland, di«i«i Wmweb allea EiMd- 
TerelaoB DaehmalB n SbanaittelB, waa tob dam TenitBeadaa 
togesagl wird. 

Vq, }4i Darstellung der FiUwiclilunga-Gaaebiebka 

des deutschen üatu'ruhauscs. 

Hr. von der Hude berichtet im Namen der Vereinigung 
Beri(n<-r Architukten über den bisherigen Vi r!inif d*>r Arhrit im-i 
bitt.'t, lur besseren Fiirdcrnng der ^ürli,' du I.< UiinL' di r 
».•it.-n ii Arbeiten der Vereinigung abrunciime« und cmeni be- 
»ond'!ri'ii .Vussclius^ zu älwrtragen. Der (iesch&ltsfnhrcr Iheilt 
Iiiit, diisit i-i iti Ti-' d' - V!>r«tandes mit dem Oestorreichischeti 
Arcliitckti^u- und Iti^'cnir'ur-N ^Trnn' VrrliiiiidlutiL'- ri ;iri^'. knti; (t 
«eien, um ihit zur .Mit^rLuil zu t<i;s;iiiiiu<:B, wuiu «ivr \\-rviu 
MMb bereits seine ilercilwilligkuit ausgesprochen habe. 

Bs entspinnt sieh eine sclir eingehende Bnralhnng, bei der 
die Hm. Uaeseler und Heuser bitt«n, die Schwierigkeit der 
FioaaifrafB nidit in antencbttsen, «Ibresd Br. von der Hude 
-r adt JUickaiilit nt dl« firfidumif adaaa V«niM bei Hciaiii- 
gAo dea baktiMtea EirtlMiiibwto -> «ad Hr. Williard — 
nstcr Hinweis auf da^t bereitwilUgeEatgegeBkoiDmen der badieehen 
Regierung — die lloberwindaag der nnansiellen Sehwierigkciten 
fir laabt wohl maglich halten. Letsteier bittut, aus.ier dem 
Oiatomichischen Vereine noch den Behweiier Verein (ur Bear- 
bätug dea Werkea biamnuisben. Der Toisitoende giebt 
««itoraiA.iilbcUMi Aber die ntt denOeatomidiiidcoTcveiBe 



bereits genllogenen Verhandlungen und bittet um Zustimmung 
m aacbfolgeiulea, dam. Oeateneiebieehea Vereiaa lu atoUenden 
BedingitDgett: 

1. Jeder Thafl tilgt die Kost«a eelbat, 
, 2. Der etwaige Geviao wird aaeb der tou jeden TbeUe 

felieferten Itogentahl getheilt. 
edem Uitarbeiter bleiben seine Antorrechtn gewahrt, nur 
auf den tiewiaa ana dem Werke lalbst bat or keinea 
^ Anspruch. 

I Ilie VersBuimlnng erklärt sich mit diesen Bedingungen ein- 
■ verstanden. Der Antrag der Vereinigung Berliner Architckton 
wird nuomalir T«n dem ToraitMadea unter BerfiebaicbUgaDg 
der gegtAeMB Aucguigea in fblgeader Fkanmg mr AkatiauiMiBg 

gebracht: 

hie Versammlung volle sieh damit einverstanden erkllren, 
dass die Leitung der weiteren Arbeiten der Vereinigung 
abgenommen und einem aii> .'i 1 lentsclien, 2 Oest^'rrcichfm 
und l Schweiwr beüti-ln 'iili ii Ausschult;^ übertragen vfcnle, 
denen Olli Mil^'li'' 1 des Vi-rbandsvorstandc» als Vor-.iivi ri'li-r 
beitritt, wok-iier ira wesentlichen die ge^chüftliche lA-itung 
der Siu liL zu übernehmen hat. 
l>er Aiilr.ii^ wird von der VersaiwnluTic nnpenTriitin n, Als 
! diut:-i-lj.: Mitglieder wi ril.'ii in ib'M Au'-r<idMi-,> iiul' Vll^^v■)llng des 
, Hrn. d.-r Hude die Hrn. Lutsch - Breslau, .'^i-hüf-r- 

' Karlsrulir' n'.id l-'ri tsch-Borlin gewHhlt. 

Oleii-lii.'i'. i- wird der Vorst«!»«! cnnÄchticrt. für Krsirz tii>i 
etwaiger Aldi liiriLg d. r \\ a)d (iiirrh Zu/ii liu-i;: rii'.vs der narll- 
genannlen vuu der Vcrsaujiiiluug ^uriJu4<:li]a;.'i n ii lli-rri ti. und 
»war Kreis-Bauinsp. Bfnifer-Braunschwei;.', l!au; nlii' i-lnsp. 
Bargnm-Wiosboden, I)irekt4>r von Bezold-^omberg, BiuL 
Adarai-Danuitadt, Ober-Stodiaiutb. Dr. PanlacStattgait, 
tu sorgint. 

Zar Bagelug dar fiaanäetlea TVaga wird nach einer Ba- 
maebaag doKii £« Hn. HiBekeldeyn, Haeeeler, Franek, 
Williard, StAbbaa, Stainblaa, FiBkaabnrg and Bark> 
bamaeB dar Aotiag dae latatenn KagBBOiBnna: 

ZBuicbal fai der Ermutnng ciBer Rilelnntattmag aus da« 
veiftgbaieB Vittela aiueB TotaebBaa ib laiataB, die aa* 
niberade FettrtallBBg dar XoiIcb dem Awaebaea ib 
übertragen und alsdann Aber die rndtenn Wega to be- 
schliossen. 

No. 15. Weisser Arissi-lilac a ;i f Ziegelmauerwerk. 
Hr. Jl' ichi' iM'ri'dili'; im Narucn lie- 1 cchni^elii'U V' ridn.s 
T.n lüKi 1 1 tib. r liii' Krjäebnisse der limfra^^'cn und übern-ielit 
eint' /iiv.uiiini nsli llun^' dieser Krgebniaso mit dem Antrage, sie 
als Aboi lilus^ ili r Artn it in die Verbaiid*mitthciltin?'<n anfiu- 
nehnieu. 

Dur .\ntrag wird tiigcnuiniiu ji. I)eni Lnbeclii r Vcnin, so- 
wie insbesondere den Hrn. Srhwieniug und Kelche wird 
rem Vorsitzenden der r>ank im Xamen des Verbandes au-i- 
gesprochen. 

No. 16. Zonenbauordnuug und Vcrkoppelung 
stftdtischor Grundstücke. 

Hr. Stubben unterbreitet der Versammlung nii'-h ein- 
gehender Begründung folgende Antr&go des Vorstände» . 

?. !>ir! Fra^f» der Zo n en bau ordu un g soll als erledigt 
erkJiirl «.-rdi ti, da di'.t Bestrebungen des Verbandes in dieser 
Angeiegeuiteil durcii die in einigen Städten bereit« bewirkte, 
in anderen sicher bevorstehende KinfllhiBBgeiBarZaBaBbaiwrdBUg 
im Wesentlichen erfüllt sind. 

Der Autrag wird angenommen nnd im Anschluss hinran dem 
Hamburger Verein für seine Ausarbeitung der UnindjiitSu für 
eine Zouenbanordnung in Hamburg der Dank der Teiaannnlung 
j durch den Vorsitzenden ausgesprochen. 

2. Inbexug auf die Z wangsumiegung stfidtiscber Grand- 
j stücke erachtet der Vorstand die Weiturarfoeit um so mehr für 
I nUaUeb und erfoigTacqiwAeBd, ab <a nadi AbletauBg dea 

dieses Oegenataad Dabandeladen Adiskes'icbni QeselaeBtvuifea 
, im AfMMwdnatealiBnn «rat leciit wielitiK sei, dun Gagenstaad 
dureb BaehTentSudlgc, in welchen der Verband sich reebnen 
I dail^ SH bebandeln und für die Kesetxgebonden ESipeiacbaftcB 

•eine bessere Grundlage nU bisher xu schatTen. 
1 Dar Auing des VotstandM gabt dabin: 

die TaisamralBug wolle aiaen Ausscbna wiUsB, der alaa 
DenltM^rift Temasen soll, die die Anschauungea dea 
Verbsttdes in dieser Angelegenheit wieikrgiobt, nnd dea 
Vorstand beauftragen, diese Deakscbrill in geoiguater 
Weise den StaatsreL,'ioruni,'en und des geset^gdbeniiau 
KfiriNinebaiten su unterinreiten. 
Der Antrag wird angeaoramen: in den Ansschma «trdon 
die Hm. Stübben-Krdn, rlu.iseu-Hamburv; und Baomelstor» 
j Karlsruhe ^^'ew&hlt. 

3. £inj{leicber Antrag wird vom Vorstände inbeiusr auf die 
I'rage der ZoBeBeBteignung ^'e^tellt und von der Versnnuu- 
long «oganMimaB. Di« Abtassnng der Deakscbiift fiber dieeea 
Q«i^st«Bd wild dem anter i. gewiUtcB Auaaehius ftbertragen. 
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Vit. 17. Neuaufla;;c dci ileutKchcn Norinal|irofilbucbuii 
för Wftl»ci»cn. 

No. 18. Vor*ehriftiMi für dio Ucunspruthunj; den KUens. 

Der Goschlllisführjr theilt unter Hinwfiti «uf den Oi-schift»- 
bericht mit, d»s» die Arbeiten iü vollem Gange, aber noch nicht 
ab(;e9cbloiisen »eien. 

No. Ii). Zuli»«!«« Orenio der Stütiweiten und der 
Querschnitte traKcndur Koni^trnktionBlhiilo in Front- 
windeu. 

Hr. Müllcr-Breglau berichtet im Namen de» ßr die .\n- 
pelcifpobcit einsro»ctiten AusscbuKavü und beantraiit, den (Jf^'i'O- 
«tand durch Annahme fulu'endor von dem Aniischuss auftfe»tellten 
G Grundsitie all erledi|;t lu erkl&ren: 

1. Jede» <iebludis welches tränt oder theilwcine in F.inen- 
konstrnklion austreföhrt ist, muit« in Rieh v'enüi-ende 
Standle*.ti(.'keit haben, injbe«onderc muss e» W inddnick 
von allen Seiten ertra^'en kunnen. 

2. Wird diesen B«dinKun«en Genöu'c )fcloist«t, so sind weitere 
beschrinkcnde Vorschriften entbehrlich. 

S. l'nter der Vorauaiietiun)» tadello^jen Ma- 
leriat* und ^.'uter Arbeit kann uiihi denk- 
lich eine erheblich hühere Inani!)irueh- 
uolinie de» Material« iu«ela.»>en werden, 
al» bei ruhender Heiastun'.' üblich i.>t, t. [\. 
für Walxeisen statt 7.'j<» liN)t» kg; i:,00 
bis lCOO^,fürKlinkerm»uernerk inf- lteni 
Zementmörtel statt 14 -lü k«: Ji-SU k«. 



AbbUdg. 5. <iiTlcbti(rbiud<' la 
(Nicb Tbc CaUfuraUo 




Hr. ri 1 e i m • Hamburg berichtet Qber folgende dri-i an iki 
Vor«t4ind gerichteten Schreiben: 

1. l»ie , American Society of Civil Kngineer«" h»t ihren 
Dank ausgesprochi n für die gern»»« Beiehluii» der vorjlhrigta 
Abgeordneten-Versanimlung übersandten, bei Gelugenheit der 
verschiedenen W anderversammlungen des Verbände» heniuitr- 
gebenen Werke über die belrelTcnden StAdt« nnd dervn ItioUn. 

Hr. (Jleim macht fenier Mitlheilungen nb<T IrrtliänKj, 
welche in der Zustellung dieser und der gleichartigen an die 
.American Socielj uf Xlechanical Entiineers" gerichteten Sendnn« 
in N«w-Vork vorgekommen sind. we»h«ib von letiter Ge««lLiclufl 
die F.mrifangs-Anieige noch fehlt. 

2. Der Vnrsitiende de» tieineraeit von den ainerik»Bi>*ln-ii 
Ingenieur-Vereinen eingesetzten Ausschus.ses für den \orj»linirin 
internationalen Ingenieur-Kongress in (,'hicagu, Hr. 1". Lr(,r- 
thell, hat im .Namen der neugegründelcn l nivcMiUl »oo 
«'hicapo, mit welcher auch >'ino HocliBchule de» Ingcnicuracsviii 
verbunden werden »idl, um Ueberlajisung der auf der < «l«m- 
bischen Weltausstellung vorgeführUn deutschen Ingenicoi Au»- 
Stellung gebeten. 

Hr. Gleim weist darauf hin, das* dicM 
Sammcl-Auastellung twar unter Mit«iikiia| 4er 

Ven-ine de» Verbandes luslande gekominen Ml, 
aber einem besonderen Ausschüsse unter dem 
Vorsitze des Hm. Hrth. Heriberg- Bettin 
unterstehe, an welchen Hr. Corthell «n t«- 
wei.sen sein wenle: übriuen» habe er Hm. I' or- 
thell lichon vor Ungerer Zeit daräber »uf«- 
kUrt, dass »eine Demübungen um Erlaoeuij 
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4. Werden verschiedene Itaumaterialien neben einander in 
Konstruktionstheilen verwandt, baut man 7.. II. Stütxen 
theils aus Eisen, theils aus Stein, so muss eines der 
Materialien für sich allein genngende Sicherheit bieten. 
b. Werden die Gebiude im unteren Theiie tu Lugerriumen 
oder L&den und darüber tu dauerndem .Aufenthalte von 
Menschen benutit., so sind die im unteren Tbeile einge- 
bauten KisenkoDstruktiunen geilen Zerstönini; durch Feuer 
tu schützen und die von Menschen bewohnten kiume 
von den unteren durch feuersichere Decken tu trennen. 
Von den oberen Geschossen müssen fcuer- und rauch- 
siehere .Ausgänge und Tre|i|»cii ins Freie führen. 
6. In der Kegel ist eine Kevisionsfihigkeit der Fj.scnkon- 

struktion nicht erforderlich. 
Hr. Garbe wünscht im Interesse des Verbandes, diese 
GrundsUtze zur Kenntni.is der massgebenden Stellen zu bringen 
und beantragt tu diesem Zweck, 

den Ausschusa mit der .Ausarbeitung einer den Gegen- 
stand behandelnden Schrift tu beauftrugen, die den 
Zentralbehörden v<mi Vorstande mit der liitto nt>«rreicht 
Werden »ull, die (irundsitze wohlwollend tu prüfen und 
den nachgeordneten Hehörden thunlichst zur Ilerück- 
sichtigung tu empfehlen. 
Wer Antrag wird angenommen. 

Stra.'<»burg im F.lsa!i!<, den l'T. .\ut;ust I8'.)4. 
Der Vorsitzende. Der 6etcb8n«nhrer. 

Hiuckcldoyn. l'inkenbnrg. 



der Originale fast durchweg anssicbtslot sein werden nnd ti 
sich auf lieproduktionen wenle beschrftoken müssen. 

ä. Gleichfalls von Ilm. «'orthell ist die Anregung tu 
<!ründung eine» internationalen Ingenieur- nnd .Architekten- 
Vereins unter licifQgung eines Satiungs-Eutwurfe» eingegsncfti- 

Hr. (ileim spricht seine SYmpathie mit den dieaein \or- 
schlapc zugrunde liegenden Hesircbungen tur Knüpfung engetiT 
Dctichungcn zwischen den Fachgeuosscn der verschiedenen 
Lknder au-i. h&lt aber bei der geringen gegenseitigen Hckaaat- 
schuft den vorgeschlagenen iuteraationalcn Verein nicht für 
zeiti;cm&ss nnd rith vielmehr dazu, den im vorigen Jahre in 
Chicago beschrittenen Weg der intematinnaien Kongiö«', 
welcher dort leider nicht durch Fürsorge für einen folgemicii 
Konirress verfolgt worden dei, wieder aufzunehmen und Hm. 
I'orthell in diesem Sinne tu untworten. - Dio Versaiiunliuig 
erklärt »ich hiermit einverstanden. 

Hiemiit ist die Tagesordnung erschöpft. 

.Auf Antrag des Herrn Harkliaiisen spricht die Vctsamni- 
lung dem Vor>tanile, insbesondere auch dem Vorsitu>nd«n den 
Dank für di>' Leitung der Geschäfte aus. 

Schluss der Sitzung .') I hr Nachmittags. 

Die Verh'sung und Annahme des Sitzungsberichtes erfolgt« 
Montag, den l'T. Augu.st, Mittag» 1 Thr. 

Die Scliriftrührer der Abgeordieteii-Vertarinluig. 
Dauer. Brandl. 
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III. StiliHtinchois. 
^iirrh den l'nabliiingigki'itskrieg hntto NordHUicriku wühl die 
politische Cnabhilo^'igkeit von seinem Mutterland Kneland 
crninßen; aber io allem NichtpolitlRrlion blieb daü I^and 
der alten Walt tribulpilirhtig bi« auf den hüiitiKcn Ta«. Freilirh 
je linger desto weniger: auch in dem Architikturstil lh»»t sieh 
divs verfulgeo. 

Die letzten Atiskl&ngc der hiatorinchen Stiliirten, xagleicli 
der iteginn der Zeit des Rklektixisnm«, füllt zusammen mit dar 
Jugondieit der l'nion: der damab herrschende Stil, den die 
heutigen Aracrkaner „Koloninlstil" nennen, weil »eine Wur icln 
noch in die Kuiloniezeit luräckreichen, steht dem europSischen 




(burtsi'txuunc) 

aU Haupti|iiurtier ge<lient hat; — und doch «rar d»8 Game ein 
nüchterner linlibau im Stninstil, mit einer von Holzpfeilom 
getragenen Vurballc, hölxemem <ie&iwii u«ir., kurtnni ein Bau, 
an dem man in künstlerischer Hinsicht gar keine Freude haben 
konnte. 

Zu den b«j)tcu Uautun aus dieser Frühtcit gehört immerhin 
noch die 1803—12 erbaute City-Hall in N'cw-York und das in 
der Hauptsache nicht viel spiter erbaute Kapitol lu Washington ')> 
während nuui z. Ii. auf dem südlich des Nev-Vork«r Hafens 
liegi^nden Staatcn-lsland eine ganxe Anulil Häuser treffen kann, 
die jenem Ausstcllungsban von New-Jersey gleichen und ebenso 
gut auf europäischem Koiien in den 2(>er und 30er Jahren ent- 
standen sein könntun. Das« die 
Architektur eine» Landes, dessen 
TraditionHlosigkeit spröchwörtlich 
iat, stilistisch nicht minder haltlos 
ist als jene In den Lindem der 
alten Welt, liegt auf der Hand: daaa 
diejiclbe aber in ihren einielnen 
riiasen bi» vor etwa zwei iK-iennien 
der europailschen parallel lief, ist 
eine Erscheinung, welche deutlich 
beweist, wie sehr die .Architektur 
Xiirdamerikas bis dahin sich von 
jener der europäischen (irosstildte 
gängeln liess. Kine Tmüchau in 
N.-w-Vork giebt von dieser l'arallel- 
bewegung ein treftlichcs Bild. 

.Ausserhalb dieser l'arallelb«- 
viegung stellt da« im Jahn; ISCAi 
errichtete Stadtgefätignisx (Tho 
Toiiib»), ein <iranitbau im alt.&gvp- 
tischen Stil; im übrigen aoiT 
herrschte um diese Zeit im l'rüfaD- 
wie im kirchlichen Itanweson der 
gothiache Stil (Universität I»32bU 
183.'»). Die Hauten der .VW und 
Kntirlcklnn« «Ib« rnaacn (j()er Jahrv tragen alle den gleichen 
Ä^'ÄVS^roVX. Charakter wie die gleichzeitigen 





Abbnds. 4, Aidilvult-Aunugcr (uucti ,Mi>iJrni Kunuucsqn«*), 



Empirestil am nächst«n. Das hohe .Ansehen, das diTselbc hcntc 
— namentlich beim inneren Ausbau, dem Mobiliar usw. — go- 
niesst, beruht inmtheil auf der von F.ngland ausgegangenen 
Wiederaufnahme dieses Stils, lutiitheil (uud wohl noch mehr) 
auf der Neigung der Amerikaner, das, was sie — ihrer .Meinung 
nach — Uriginules haben, gegenüber dem europäischen als spe- 
zifisch amerikanisch herauszukehren. Duss auch grosse geschicht- 
liche F.rinnerungen dabei im Spiel sind, bcwei.st der Druck, den 
man in Chicago auf die Architektur-Jury ausgeübt hat, um das 
nicht als preiswürdig erkannte Staatengebfimle von New-Jersey 
blus deshalb schon lu prümiiren, weil da^ demselben zugrunde 
liegende Original im Winter l77t>,'tS() dem (icnersi Washington 



Purchschnittsbanten bei uns; als rfihmenswerthe Ausnahmen 
sind indessen zu bezeichnen die Nat. Hank of Conuuerce (18.^7), 
dasCounty-Court-Hiiuse (.\rchitekten Kellum und Seidlitx, ISill ff.), 
ilas Bniadway-Central-Hotel (18€!>), wcirbe in vornehmer italieni- 
scher lienais.sance bez. schlichtem Hari»ck ausgeführt sind. Sonst 
treffen wir auf Schritt und Tritt die eili]lti^chen oder stich- 
bogigen Kensterstürzu mit den von gothischen Motiven ab- 
stammenden gebrochenen Fenstervenlacnungen, die am Kämpfer 
geknickten Spitzbogenfenster, die ein tieschoss hohen bogen- 
tragenden Sluleu in endlosen Keihen und gloichmä^sig durch 
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wer au oawa» nar, omm» om onenuicn» ueoMue tnea < 
M StawudlufMi dn PrlntlnwtaB aicht namagAm} 
«SnllidM Bmwwn Mg« awh dort dw StilinMikuuni 
«oiB dknU« «Im cmIm* KUraM. «tee Zait dar Ba 



«Miriwit, — abw Hlvltaig ■dnralxtigor 
Sehlurtrise — Büch(«ni, ohne jednn Tenneh^ 

Ce KbHea aaeh dueh ^roMo Linien in thcilco. Es 
tan Bant«ii mit 8 gleichen Qeschosten, andere mit 
ft glakhen Aica ta diaaen „l'n»til" vor! 

Erst mit dem grosiMm Anfachwucg;, den diu Baatliilickoit 
in den 7Uer Jahren genominen, be^pnnt man, «ich Ton dan 
Fesseln der eben gesclüMi rlfn AHurkuns; tn tM-froien. Der 
Zvang, die immer höiii-r aufst.'ij;LMi.li-ri liiiuiiiii->s.'n mit amiiin n 
Mitteln als (Ion bishiTiui ti tu t«'« ällif.'iTi. »uflc lu iiiürlitig, 
als iia.-s in»n »icli d.'insolbei) .■iit jir-hi' ii kuniu'ii; man liiiR 

au, auf dun uichunagentku, vur^^oklebUn Schiiiurl zu M'mcbteu 
nnd statt dcüüen Ton innen heraus ^'anz li^ in )li ilürlai.HS nnd 
dem Material ?emKsa die Bedingungiin t'ur liii- kiinstli risrh« Fr- 
scbeinung vi intwu-keln. Wohl entitaniicn nrn-li ab un<i zu 
öff«nt!ieh© <iebüiuiK' - wie die Haniitj'ust iti NuM-Vurk i^vull- 
«■mict 187(51, <ii. l'Gst und (iir- ( ily-llall in <'hi.-a':o, <lie (Jitj- 
H»ll in rhilatitil(>liia i^l&6-k btanaasta}, woitltu liie Hüiiformcn 
der Uenaittance in geliuterter \Veise mr Anwendong bracbtt'n; 
■ber daa bawaiat nor, da«» di« öffentlich« GebAuda andi drnben 

iknn« «lat, 

_ _ \at Stilb er- 

taagt haben. 

Hier ma»i eingeB«haltet worden, daas der gothisehc Stil, 
der bei den kirchlichvo Bauten in Kuw-York bix in die letzten 
Jahre dar henachendc blieb, sieh an anderen Orten, i. B. Phila- 
delphia, sndh bai Profitabanten noch bente einer gewisaen Be- 
liebtheit crfrcnt; deshalb hatte der Staat PennsyUanien .nein 
Gebinde auf der Wcltuusbtclluitg in dicaem Stil gehalten. — 
Ansserdeni hat man gelernt, da, wo Aer Zweck cjcs l?au. s 
dies gi.-5tatt<_'t , illtrr.j .StilwciBcn in tn/flli' LL-r W.-ise nai'b- 
zuahmen; mit Voriieb« nimmt nma tl&bei biriihmtr Itau- 
werke Europaa xam Master. Su lindct sich in New-'i nrk die 
franf">si5<"he Krührenaisiuinco an einem der Vandcr'nll iliiu-i r 
nnd an di>iri Haue der American fine Art« Suciety Arrii, 
J. Uardfeubcrsh^ — letft^rcs ciiir Nafhabmung dus llüuaos 
Frani I. in l'.Ans. Im .Stil drs I ».igciipalastes in Venedig ist 
die Natiunal-Acatltjiuv ul Dciigu i/U-cli. P. B. White ~ und 
das weissroarmomo Haus des 5tetropolit«n-Klob (rnlgo Millionftnt- 
klub)') lehnt «ich in den Geachosabübi^ in den FensUur-Um- 
cahmufOB, baanndiri obar loa Haaptcaaliaa gani ans aa daa 
Pal. FamaM in Ron a« (Brbaaar: IIa. Kiai, Maat k Whit«). 
Als lüttes diecer Beispiele sei der Tborui dos Mhar anr&bnten 
Ifadisun Sqoaro Garden genannt, der sein Aeosaano im «cacnt- 
lirhen von dem Thurm der Kathedrale tu Serilla gebürgt hat. 

Wihrend bei ans in den 70er Jahren nach der ilaliuniselien die 
deutsche Renaissance, dann Barock oad Kocoeo in Mode kamen, 
trat in Amerika ein anderes EUenaot anf den Plan, das bald 
ein« e|>oehemachcndc ßedcntnng erlangte und cinp weitere 
Paralli'lb.'wegnng der amerikanischen Arrhit«ktiir mit. d> r lum- 
p&iüchcn ausschlcrüs ; abpi-s«hen davnn •w.^ren abiT Ii:iriii-k und 
Kocoro schon d«sliu)h auf aiiiorikunis'boiu Hoilcn iiii' liL-imiscli 
geworden (wenig^ti-n^ im AcusstTin , weil die damit tusammen- 
hingunde reberhandnahm<' di » Ornionanti ildi mit doa dortigen 
Arfoeitspreisen nicbi wukl vorirü;.''-. 

Diese« neue Element, d> ^tüt'n allmiihlirhes Umsichgreifen zu- 
sammenfiel mit der fortsehrcitcndcn I.os.-iiijan? voh «"nrnpMuehcn 
Kinllüsüun, und dan wiibl di'slinlb su allsrititr mil !S.'K"'ist«'ning 
aufgenummcu wuilf, wuil (.ni ala cl»^ uui-sclaLaluu Neue», 
Amerikanisches erschien und sieh damit in unmittelbaren 
Gageaaata in den liermh«ndeB Stilen dea ,,alten Ean>pa" stellte 
— Tiallaidit aaeii woU aa dudi aataau «atadiieilen romantiüch- 
mtleriaeban Zog aia aCrjaehcBdiH Qagömittet gegen die go- 
itcb&nülllünaiftcho YamSahtanwc dw IMOeilia bildet — diaaaa 
neue Element war das Jlodoni Bomanoaqao", daa Henry 
Kicbard.oon (geb. im, f 1886} aaa nmoBiaebaa llotl?en, 
bauptH&chlich der iwiinlBBiacheB «ad pravoacaltielwn Baateu 
loreehlccbweiaataii 

Hit der VHalty Omrrh in Ro.itun (1A'.7) ward di r Grund 
gelegt zu einer neuen Arrhitcktantchale, die man wobl als eine 
spezitisrh amerikanisrlie Wiedergeburt des romanischen 
Stils bezeichnen darf; ein Blick auf die Abbildungen dieser 
Kirche^; lksat es begreifen, das« dieser Bau vun den amerika- 
nischen Architekten (1885) cinstinunig sl« d.-r schnn«t<' Ami^rikas 
gejinr^cn vTurde. So kurz die ThSti.rkci'. IJii-li.ir Isoh'h wiiliri.e, 
KO bat di«nno<-h uenfl^t, um das auicrilani^ih. l'riva^ha'i- 
Weti-ii vuu tiruml au.^ uininiri-stalten. 

l>ic iibttrwälljgcndi' M. lirb. it aller Steinbaut^n, sofern die- 
selben Überhaupt auf ll' üi-iitung Anspruch machen, trigt seit 
Mitte der S4)er Jahre dvu i barakter dcü norm&nnisch-romani- 
scben Stils, — und selbst reine Backütcinbauten huldigen dem- 
selben mehr nnd mehr; aber das rauhe Bossentinadenrcrk ist 

> i iij.i in ji.hr>.-. is-si. >. ]r',-, ubgciiiid«!« McMikaaa i* VaAlagM M 

b*z«ktiii. -.<l fiii .!.u Stil dltMtr l'erladtr. 

») l cl:.fT U.-K...'ninKiibKu(i*a In d«a VfrcioiKlro J^laal^Ti v rk't. .Vii 
betr. Aufauu la /»arf. IHtllt. ü. xn. 

•> «00 Miuliedor, Siatrms««ld «» DelL. Mirssbeltn« 100 Doli.:! 

^ a> a. Ol 



daa baieldkBOBdita AwdraeknBlttal dioaaa Stib. Kfcht aar 

die .ManerfUehen, »ondem Tiultiieh auch Archivoltcn ond Fcastai^ 
it&ne werden ans rauhen Bossenquadem — mit und ohne Farboi- 
wechsel — hergeatellt. Grössere Mauerflichen unterbricht man 
bisweilen durch einfache geometrische Master (Flecbtwerk, Kreuie, 
Srhaehbreltmustor). Die GUcdemng der Wand b«schrinkt sieh 
dann auf karge Gesehossgeaimse nnd schlanke Bogtnfelder mit 
dünnen Ecksiulchi'n; iThribte Bt'Joutunf; pi^winnfn die B'igen- 
fiddi».r, wenn — «i.» bei di'n grosst'n (iosi-hÄtisbüusiTn die 
Mnu..'rpfei!er nuf ein Minimum zasainmeuschnunpien, indem sie 
dann «fl kleim'ro Konstergnijjpen zosammeniaasen. Die Fenster 
WL-rl. ii im iübnijBU .nlweil.T mndbopig (»ach stark gestelzt, 
seitin als Korbbogen odir rerblorkisr j;. bildet; — im crstaren 
ball sind die»«lb«n meist \-,u Süulcben b.-^leitpt, im 1 etilen 
li.^mii<; zu i!ru|i|>r'n v..n 2- 5 Tcrainigt und dann fust ttUsnahnis- 
lu* durih »touicriie hiuipftr getheilt. — Je luebr Aas Bosson- 
werk eingescbrftnkt wird, um so mehr findet dann jenea Areki- 
tektursystem, welches die normftnnischon Kirchen Englanda (Nor* 
wich, Ely, Homscy, Peterboruugh; und dar KoimaiMio (BÖmto* 
viUe, Etrctat; im Innern zeigen, wai daa Aooaaora Am- 



Dia Bondbogwi werden je nach Anr Badentng durch 

breite Arthivolten gebildet^ dw baoandafi M dto Portalen oft 
eine reiche Gliederung dank Walila wv. «ibalten, dann aber 
auch Ton knnen S&alchen getragen werden, so dasa sich für 
Solche Portala stets sehr godr&ckte Uöhenrerhkltniss« ergeben. 
Dero dästem, strengen Charakter solcher Bauwerke, der eigent- 
lich dem amerikanischen Temperament wenig angepasst ist, ont- 
sprecbfn die steilen DScher mit rftm .-teilfrii-bi'IiRcn riaclifeü«t«ni 
iiinl d<.n :ichmalen Gcaimsen. Mi .b.-n Tbiirin. n, mit di'nen sehr 
h.HUlig öffentliche GcbUnde — Katbbiiusur, Schuien, BmiialiSfe, 
Hibliothekon, Gt ru'bt^b'üfe us« . aiisi;r7»'|c.hnet werden, inischea 
sich — besonders bei .VuAfübruni; ui Bacluitein — normfcnnisckt 
Motive mit italieniscbi n mbT .H].anis<'bi'n (Salaroanca : dio buhen 
»chraalrit. durch IJüi non Ki'irL-nuten i'uldcr Und die kegelförmigen 
.idi'r [.vraiiiidalen l'hiiriii.liloher f^tammen aus dem Süden (vgL 
.Uaikuiitiiurm in Venedig), die Kantanthörmchea (dreinert«!- 
zylindriscb) iind mahr noidiaclm Motim (Konaandia) aot* 
nommen. 

Dem Oraameat iat oiaa ziemlich baachaldoaa Bolk Up 
getheilt; aabea daa laabaa Qaadern aod mit BAekaiebt aaf iM 
IteiamatMial iat daa .modaiA Mmaaaa^iitt'' nas am JilaJaB. 
Aiiaaer aa daa Kapitalien, fttowa waA nimm mahr eiliiitladto» 
BanlbailiB tritt aa Aberall da anf, wo aa atvaa n mdMiea 
odar tu Tannittela gi«bt: an daa AicbivoltaaftagoB (dcrca 
ftu.'i.sere Glieder sonst fibor das Kimpfcrgesims tortrelcn wajden). 
an den Verüchneidungen zweier Iiogcn, bei Uebergingen aa> 
dem Hecht«<-k in die Rundung und ooigekchrt (s. Abbildg. ä, 3, 4); 
ebeuno wuchert die.seü Omamoat, in welchem der byiantini»«-h 
y'i sflinittene Akanthus eine darchans rnrherrachcnde 8t.-I1uti£; 
eiiiiiiriimi, yon den Kapitellen der i!<k>."iuli*hen ans auf da.- 
(joaderwerk hinüber'), wie an.^h umtrekubrt das Omatiieni au- 
dem rauhen Bossen — anfauK^ v._.r:i<-bw<jninieii. dann imn.<T 
deutlicher werdend sich hc-raus-i-häll — uiu »ehr liif »hiT ii<..<-b 
klar umriäsen nnd dem gruben St. inmaterial tri'ffli. - ab-:. 
Einen Theil der Verbreitung dieses Omaiuen;» .larf man w<.hl 
auf H«chnang der billigeren Herstellung dess. lben f-etieii: dij 
zierlichen Ornament« der italienischen R)5iiaissui.r>. i~rfor<lorM 
mehr Arbeitszeit uml kuitb.arr'r.; KrSftii aU dio d. rben r.imanischon 
Formen. Bezeichnend int daher, da^a uruaUieutA: iu anderen Stilen 
selten ganz befriedigen, oad dass Figürlicbos so^ar ia dai 
Kegel — selbst an dam aonat vortr<&faieh«n Yaoderbilt-Haaa — 
aaf naht aiadaiw 8tafe atoht. 

8o ftbailfIdMB aa Iat, BldmrdaoB ciaca .iweitoa ICehol- 
angalo' ta aaoaea, wie diea aaitcna dnat engUadieB Fach* 
geaomea geaehehco^, ao empfindet na» doch seinen Baat«n 
gegenüber unwillkürlich den Eindruck, Eru>agnisse einer 
kraftrollen f sclbstbewussten Künstlernatur vor sich au 
haben. - Es dimmerte bereits, als ich eines Abend.« zil-IIos 
durch einige ziemlich menschenleere Strassen in drr < 'itv 
''hicagos schlenderte; da stand ich nldtzlicb vor einem Htm, 
der mich durch seine trotzige Kraft, durch seine m^cstitischn 
Erscheinung fesselte. Mftchtige rothe Granitriuad.^r FmI 
5" I.inge bei über 90 «" Höhe bildeten den So< kel. lleiuore, 
aber f(l*t durcheSnpe' in rmihen B'iisen TorlTetirn le l^hiailpr 
thürmi.n sirb bis lur II..)..' von si.'bon Giscbossou einpor, 
Fenster und l''eBsti.Tgrii|.|M-n vyn über I .'i™ Itreile In i lassend und 
an den Ecken d. i li.im-^ ..-i.-h tu rf.-il.Tii vun .'i Hn ito ver- 
dichtend. Ohne 7U v^ i^ ^.■ll, ilaoii ii-b bi. r duin na.-h IlK-bariis.io's 
Entwurf ausgcfiilirli ri \\ holesale l -.iulilisliiri. iit von .Mnrsbnll 
Field iV <'o. gcgitiuLt lAtand, hatte kli dia l^uidruck: so faitt« 
Wohl ein Florentiner de^ XV. Jahrhunderts die Ao^riw 
einen niebenst^ickigcn Geschiftsban zu errichlea.*) 

£a iat in dar That aiebt m vonruadeia, data dar 1 



-) ivr RinfiiiM jHsasr praamtuMilMaac Ist a»,til«MA 
iltlMB kOanea. 

M Ban*llB>K ima. R. a»„ 

dioaialaaa M(t T, 
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KichanUun'a ein gaai guwaltiger war. Mm bfmdrt mir die 
Bülten dv fiOn and 70« Jahn ' 
mit J«MB te 80« uid du iplti 
dsTini «0 tbtimig e it daai dl« von WeliMdawii 
Biehtaiif Mit nfauHi Tod (1886) die hemehcflde gwerd« ist — 
nirht nur in der ganivn Union bis suiii pacifiK-hon Ozeui hin- 
über*"}, sondern «och in dem benachbarten <'anada. Mit welchem 
Kecht. d. h. ob immer mm Yortheil der Kunat, darüber kann 
erst die lokönriigfl Knniitgeechicbt» entscheiden; aber daiu 
lürhardson mit der Wahl dieses Stil« im allgemeinen einen 
glücklichen Griff gethan, kann iiehon jctit nicht mehr in Zweifel 

?;etogen werden. Oeradc die Unabhtngigkcit dieses Stils von 
Osten aDmnatösHlichvu Reigcin, duren Einhaltung ja dii antikon 
Sialenordnanpen verlangen, bpfShif?* rtfn r^manischuii Stil in 
hohem 'irado, -ich allen Vcrhiiltiüssrn iiniu]iaHsi'n, und daruil 
sowohl litii Hc-dnrfniüspn der. iwidst'irkigen EiDJcl» oliiihaussc-s 
wir vifU'.äckipuu (ii'sciiüftsliuuMis sii'h unterxuordnt'n- tW-- 
wiss igt da and dort manches noch nirht )?«nnsfend aatgereifl 
iimnchc Frage harrt noch ihrer Lir iuij; uhi-r da« Selbst 
bvwntütsein der amerikanischen Archit<;kt«ii und die Konse(|aent. 
mit der dieselben jenen Stil rerfolgcn and weit^tr entwickeln, 
iList hoffen, das« auch die unklaren Punkte sieh mit der Zeit 
anflteUea werden. 

Der Hangel elMv^hadiUoii, der ia Anerik» in d*k»rfttiT«r 
Hiaiieht vielliuh cai^dlkb beiikrt, irt iiei der Utiu« 
fcSastlerleeli ttroktlTer Anfjpkliei — die j« den Kets 
•cddtektoniseher SchCpfangen bilden — eher von Vortheil. 
Halte, ursprüngliche Eniptindungcn treten hier vi«! nngoscheuter 
an dte Ouientlichkeit als dort, vi j> drm Laien auf dem G^- 
naalni TOK antiker Architektur h >n su viel eingeimpft worden, 
daai er geneigt ist, alles andere für Barbarei aniuschanen! Ei 
nugsein, dass ein gründlicher Kenner der amerikanischen B Anten 
der letzton l^i .Tahro ^■'u- An IS!>3 fs. 234 zitirte Montjr'imt'rr 
Schnjler — tu bind.Tfn Ansrh;iijiini;iTi kummt; aber iiii (.Ti-rsr-ils 
berührt die l'r.spriiriKli'^liki'it umi ^'ri^^:h(.• der pros-rn Moliriahl 
dieser Bauten di-n in aUrn rribr-rli.'fiTunjrrn gri'.Hsgr'Hiluj^ti'n 
europ&ischcn Architekten uiifTL-tririn woliltliut-tid. wenn sL-irir 
RmptindangBfthigkeit für Fr-: nidi s norh nirht viTkniiiiin rt ist. 
Man bekommt den Eindruck, das» hier die futuiale Krscbuiuuug 
mehr in Diensten des Zweckes steht aln bei nax, wo nur tn oÜ 
Sftalenordoungen aof Sftulenordnnn^fn vor die Fassade geklebt 
werden, wShrcnd dort die kün4k'n!^cii>j Phanta-ir bluts ron dem 
ttkhein Boden der Zwockserfniliing ihren Flog beginnt ond nicht 
den Zweek ihten LiebhabMeiaa imterordnei. 



Dan fiele Nachahmer lUcluwdson'a nnr gdemt halwB, ,wie 
loapert nad wie er spnekt*. duf nieht dan 'radeiteiB, die 
kng aal«)r Thttigkcit eine m den meieten FUIan .Uef m he- 



WMngaal«« 

Uaftada' ra nennen. Ks war von jeher so, dass grosse Genies, 
welMM anf dar breiton Grundla(,'e allseitigen Könncnü stehen, 
nm nwwUa in üinn Schrallen nnd I^nnen nachgeahmt werden 
(nna doAie an JOdielangelo) ; die Naehtretor verkennen oben tu 
oft den Zusammenhang xwiüchen den leitenden Gedaakm nnd 
ihrer ännscren Form, sie ahmen die letxtere nach, dma dnrch 
die gleiolicn r!<'danl;i>n dajii tT5:wnn«.'>'n m wmlrn. 

W'ulltr man mir die l'risatli;iu'<ijr iiibrtrarht riehen, 80 

künnte man wohl auf lUchardson's Stil vonuchten; «»bald aber 
BT infragn fanmian, nun maii docfa kAai 



daaa kaum ein anderer SlU «eh <« iebr den hier aoftrotendun 
r^n^jSjtoDnT^ui^^i^^ Meb M d«i atoinemen 

mm im Baiheo- «dar CwtUf»4ln(am «ibavt — aeit den latitaii 
10 Jahnm dar wwidiNn, nniifa .ütittarbugettttil' Tor- 
herractMod mipardan mm gaiilBB liaht nm MMbthail daa 
malerieebea Neiaea, den dieae mit CMn dnrekwnehaanaB Stadt- 
theile ausüben. 

Schon durch das rauhe, nnrcgelmbsige Quaderwerk der 
Mauern erhalten .seibat die einfachsten Bauten ein lebhaftes 
Aenssore; mehr noch wird dies erreicht durch die Grappiruf 
di-r Bauthfile, welche, so willkürlich difs^lbo von aussen oft 
auch srliein> n mag, doch dem iiinrrrn Orijanismus entsprungen 
i t. M.in kann nicht bestreiten, dass dieser letztere manrhes 
(iesurhfo und Launenhafte an sich Ir&gi ; abrT dadurrh >vird 
fu'^t jrdr^ einielne Htaschen auch xu einem suibständigen 
Individn im, dos dem Willen des Bauherrn entspricht. I)aa 
L;iutii'iili.ifte erklärt .sich auch darans, das:! man — wie ans 
in < hir^i),'ip rriählt «nrdc — den Frauen bei Fc*lntrdlunf.' de« 
Uaa^pkanes einen besonders grossen Einfloss einrintiit : dio Frau 
hat dasu nicht allein mehr Muaso, sondern sie i«t anrh lochr 
bei ihrem Heim interessirt als der Mann, der unter Tags doch 
in ia City teineffi OcschUt nachgeht. — 

Die natArliche Fulgo dieaer Veriiilknieaa iat, daaa eine 
graiae Ifaaiiiehfidtii^it nensdil^ imd nenn na JaTwJuanatk ^bM 
eiwnal eine IWhe attldier Hiaaer naeh mabr «dw weniger 
gleichen Grundgedanken ausgeführt wird, d* wM doch last 
stets dafür gesorgt, dass Giebel oder ErkeitlillnBehen, Einginge 
aiet Altane kleine Unterschiede seigen. 

Im Eintclnen wird der europAiseh geschult« Architekt aa 
Vielem Anstoss nehmen; er wird nnr tu oft kopfschüttelnd un- 

feldsten Kontrasten gegenfiberstchen — aber imganxen wird er 
iifh ürhlie^vIirTi diesem romantischen Btil atirh bei den lünxel- 
h'iiiiern dir Herrrdtigung tttsprerhrii. — 

I>a!>s das rasche Warhüfti drr amrnkanischen Stidtc allerlei 
Auvwürlis.0 imgefolge hat. ist natürlirh. Manche Stftdto, nament- 
lirh I hicago, tragen etwas von Irni rharaktpr cinps Parvonn 
an sich; tahlreiche Zuatindo der Stadt muss man den ..Fle^n-l- 
jttlircn", in denen sie sirh uurL brüii<lrt. lur L«st legen. 
Andererseits aber »cigt sicli neben dmi jugendlirhen l'cbermuth 
auch die jugendliche lln*ernrhmunpslii->t, di r WaK'Cmnth, dem 
keine Aufgabe unlöslich sclu inl und der keck an di r n I m e 
herantritt, um erst viellcicJtt durch schliiuuie LrfalirungL-u 
belehrt tu werden. — Das im Jahrg. 1886, S. 4 wiedergegebene 
Urtheil ammknniacheneit» Iber die Aicbitektnr New-Yoru (im 
Vergleteh mit Jeoiir Berlin) kann im aUgemelaen nia «tnÜMMl 
beaeiehnet weidaa — Jetak fielleiaht necanahr aladawala; die 
„Entschiedenheit dea Stnbant, Stnktnr and AreUtektnr ta Eiai> 
klang tu bringea**, belunnelit aaeh haata aeeh die dertige 
Bauth&tigkcit. 

Wir haben es hier mit einer «ehr jugendlichen, erst auf- 
blühenden Kultur in thun, die mit allen Eigenheiton der Jugend, 
ihren Vorlägen und M&ngcln behaftet ist und wir begreifen es 
daher auch, dass der (>eschmack sich nicht selten roh and wHii 

Igebkrdet. Es ist . in grosser GIhmngsproxess, iti «elchein sieh 
dieser Jange Host noch befindet; dieaer ab«r allem Anschein 
. aaeh daa Zeng «di, cianul aia killtiger \S ein cu werden. — 

{Forts«tsaB( 101(10 



Erwiderxmg. V^n dem Konservator drr tiistorisehen und 
Knnstdenkmller des i;is;is<, Hrn. Brth. \\ inkler in Colmar 
geht uns folgende /.iisrhrifl i.n. drr wir /ern Raum geben: 

Soeben lese ich in 2so. 7;i Iluur veri.Lrlichcn Zeitung vom 
8. September lfd. Jahres einen Artikel anf S. 442, worin meine 
stark in Mitleidensciiaft geiogen wird; der Verfasser des- 
scheint inegeleitet an aäa nad that mir to, wohl u- 
t| ÜBiwhl aa. — ÜB hfltMit nmlehit ia dem bonl. 



boigl. 

Aitiknl'^dna Ifitaatar (na Celmar) wird nuntit dareh den 
Konaamtor En. Brth. WiaUar «laer aaibaaenden Wieder- 
herstellung nntenEogen* asw. Iteaar: »aar mit Ban;,'cn kaaa 
man unter diesen Urostündta daran dtakeai dass der Umbau 
dKs Kanfhaases mit seinem schOaea fianle aaw. la einem Maicani 
bevontche and vielleicht dem Wiedwfe«(»(ellar dea MBncters 
anvertraut werden dürfte.* 

Alle diese Annahmen und Voranssettnngcn beruhen auflrrthum. 
PlSnc TCri^itenansehlÄgc nnd namentlich Arfoeitsaasföhmngcn 
fdr die Ke:staiiririui^'sarbeiten am hiesigen Münster worden vom 
hiesiprn Stadthauanitü hergestellt und letitpre dnrch dip Organ« 
desselben iiberVi aclit. Per Stadtbaumeist -r >ellibt ist wiedrr 
«äin«r mig. liaukmnmis.siun nntersleüt. in drr sicli k«iB einziger 
Sachvfrs(>Hniligrr betiii'lrt, di-ssen .SUniine (irhör finde, die da- 
gegen für das .Studtregiment sehr einflnssreiche rursooen ont- 
hUt, deren, wenn .>uch alt fkiachaa Aaalcktea, man nicht anW 
gegenlreten will. 



«>) Vargl. das von Sbcpic}, Bnlsa & Coelldfe (Boiutn), den Ge- 
scUtlsDsctifot(«ra Blcliardsona, 
d. Bl. 8. 618 sDd dl 
caUfonUta) & «HA 



Meine lOtwIrknng am Baue ist eine «ein kmunitativ» und 

auch keine remunerirte, die schon oft unter anderen Einllüssen 
lahm gelegt wurden ist. Ich kann unter diesen l'msl&nden nur 
eines erstreben, n&mlicb di« Konservimng des Alten und daa 
Zurückhalten von Nenarnngen. In dieser Beciehuag gleab« leb 
das nttthige Wi^iscn in besitien, kann aber dasseloe wegen 
Mangel an der nütlii^'en Freiheit nicht lur Ausführung bringen, 
weabalb ich mich auch nirht für verantwortlich für ailenfaJlsige 
FäUer erachte. 

Ein wnit^srer Irrthnni im (.'b irlirn .^rtikeJ Ihrer vprphrlichoa 
Zritunj: hr,tilit diirin, dass man mir die S\ iederlirrslelliiiip M.in 
Gi» Burgen uiul .Srkiü»!(t!rn zur Last le^t. Wiedrr Irrthum; 

denn eine drriirtigu Aensscrung glaube irh niemals ui-;lian in 
haben. I>abs irli im Laufe Vun rd. 'M .laliren tdin^'i-fähr 
>>t' Kurgm des l.lsas« aufgenommen nnd danint.'r dir haupt- 
i>Ucliücli^teu durcli bildliche Üarstelluug iu ihrer unprongiickun 
Form wieder herzustellen versucht habe, kann man mir docb 
nicht Übel ueluuen. Gcwis» deijenige oicht, der weiaa, walcher 
Aofmmd tnm Arbeit hiaiaa nathwaadig moh Mala T arg a h an ta 
dieaer Bodelinng dürfte nauvwa^gar Tadat T«rdi«nan, ab 
meine Arbeiten Aber eladMii^ Bargen ton meinem antai^ 
gessliehen I>Vennde Prof. Dr. von Eisenwein, dem veratorbenea 
Direktor des germ. National Museums su Niirubcrg in seinem 
Werke »Die Baustile" in ausgiebiger Weise Verwendung fanden 
(B, 8. 6&, ec, 6'J, 71, 18, 13^ 1S&, 126, 192, 145, Idfi. 188 aaw.). 
Colmar, 19. Sept. 1894, Winklar»X«nerratora. Brfh. 
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89. Seftniber 



werden. In Otafnwurt des Hrn. Miniatur« dvr ölTonllichi-n Ar- 
btitai, einer gronca Aiumhl von Mini^t«rialr&then, Vertretern 
int OeiiMiiidebtbürden H«rlin> usw. volliog «ich die« bedeul- 
nuiie Ert'ignisa am Montag, don H. Soptbr., VormittagH gegen 
II rhr. Ausser der ministeriellen Flott« gine al» cntc« Schill 
•in '-hier KrhlesiHchcD 'le'scH'si-htift peh<1ri?('T KoIohs V'in Kahn 
▼om l'iitvrwasfter ins Ob^Twasscr iiuri-!i ili.' .Si-],|riiM.-. 

NVaji :in ilcm grtMseu Werke nocli tu tliun ist, beil«:Iil sirh 
staHtlirluTsviis nur noch auf einige Baggorangen lur KüUinunif; 
und VerliafuuK äe» Spreebette». Der Stadt datfegon •^bIie^'l 
noch die Fertigste! lunn ik-r Kurftirsti nbrii'-b' uini ili r l üihitu 
der Weidendamnier Mrntrke, welche zofolge ihrer schrägen Lagt! 
xum strorostrich ein unliebsam«» lüNdaniM (Ir den «agwtOrtaii 
[)urchgang der Schiffe bildet. 

Auf die grosae BMleotuug der nen erfiffnoton Schiffahrta- 
straue lei nun SeUoM nocb einni«! hingewieeen. Ee wünt da- 
iMsA, in T«BMi4yBg mit dtn Odn^Spndkmsl, «Im durch- 
gdMilAaWHHmiMiMnBf tvitcben der oSerea Oder aoiHwthnrg 
geUldiet, «elelie den gr^ssten Elbfahneagen bis n lOOOUZtm. 
dm Dofehgug ge«tattet. Möge daa groeae Werk, dieee nr- 
eliaitt« 8eiiiS|iniiig d«» Ober^BaadirekUra A. W i eb«, den Lande 
^ *n «harte Stadt BeiUani ~ ' 



^ l'bg. 

MnWU Hr Biitte1alterti«be BmvInüMt aa dar 
BodMalmle in Berlin, der durch dt n Ui-bergang 
WS ttn. Prof. C. Schlfer an die technische Mocbschule in 
ICarlsmlie erledigt war, ist dem Vornfhnicii nuch durch Hrn. 
Arch. Chrintuph Hehl in Hannover bcRetzt worden. Man i^t 
bert'chligt, diese Wahl al« eine lint-h^t ^'Mckliehe lu bcarüssen. 
Hr. Hehl - gleich seinem VorBüii^'. r . in gebotener Casseler 
und Schaler (lottliob l'ngewitten li.it durch teitweine Hc- 
schAfligung in den .Ateliers von Mr. . ■, und Scott in I.nndon 
anch mit den l>bcrliefern>t{?''n 'Ii r rtu'l i«- h-cr^hifhfn Sfhnle 
sich Vertraut gemacht utiil vi-nir L''- si-im-r liiii<.'jiiljrii.».'n Tliiitis;- 
keit in Hannover eben»« In dit lügttüirlig«: Iii litutiu .1 r .1 rtiL'rn, 
in erster Linie die I'llego des Durddeut>ch< :i H^u luli^ni. ^. . r- 
strebenden Hchnle »ich eingelebt. In Keii?. r mnl.i.^rn.li n kim-t- 
Icri&che« 'KiiUij.'ki it. liir w^'i' liber .lir liuli. n l infcbiinL; M-ini?« 
Wohnorte» »uü erstreckt, iiat er ui liK Uurur Zeil inBbe..i«>nilere 
den romanischen Stil wieder aufgenommen und in ihm Werke 
gescbmiTcn, ntit denen nur wenige da» gleiche Zitil vurfulgcndc 
Vanncbie eich 



Am ThüringiBchen Technikum in Ilmenau unterrichten 
im kommenden Winter für etwa 120 f^chnler eiunchlieitslich dem 
Direktor Jentzen 8 LelttW} eine beeoudera BerfteiuiebtignnK 
findet di« Auäbildung Ten EMiIfvtachnikem dnrch Berufung 
eiaee Elektro tocbaUier« ak Lehrer und dnreli Einrkktnag eine« 
•laUintoekriieha Labantoflnni«. DI« Anttalt «teht nntcr 
StaataanMdit. 

Aus der Fiiclilitterfitnr. 

Bei der Badaktion d. BL eingegangene Utterarische 
Neuheiten: 

Aatenrietb, FA., Prof. Die statische Berechnung der 

Kuppelgewölbe. Mit 'ib Textfig. IL S Uthtgr. TalUo. 

Berlin Ibüi. Julius Springer. Pr. 4 
Brenuumi« Bavkonatraktianalohr«. Bd. 4. LatpilK J. 

H. Gebhardt'« Verla«. F^. 22 Jk 
GamtiilfMkF^iedr. Ulrieh von Elsingen. Mit 17 Flg. Im Ttat 

n. 13 Tafeln. Kin Beitrag zur Geadiiehte dar uothill in 

Deutschland. München I8*J3. Th. Ackermann. 
Aahlo, <i., u. Bezold, U. v. Die kirchliche Bauknnat das 

Abendinndos. Liefrg. C. Stuttgart \S'J4. Cotta' scher 

Verlag. I'r. 42 

Delllo, (i t'ntersnchnngen über das gleichseitige 
Dreii '-k. Stuttgart lü'H. Cottasclier Verlag. 

Fleischer, I , rinnt l i :i l.ijisius. Dresden 1894. (JilborH'sche 
kjrl. llL.f V.tU;: . ' andlang. 

Fort lilielmer, 1 »r. l'h. u Striygowakl, Dr. J. ltv»ttntinlscho 
D i n Ii rn ii i I r und 1'. y z an t i n i 9 ch e Wasserbe hilter von 
Konstaniinopvl. Wien ISM. Oerold ii Co. Verlag. 

Vtaoberger, H. Die Akr p Iis v n BaBlb«elL Frank- 
furt a. M. 1H9-.'. H. Kcücr Ä 

Baad, H., Ing. Oesterr.-rngar. Kaurathgeber. Mit 

im Text gedr. Abbild^'. Wien I8'J4. Moritz Perlci Verlag. 

Btttenkofer, Arch. Der Fassadenbau. L Theil Hauateinbau, 
IL Thvil Backstciubaa. StreliU i. M. Hittenkofer's VerUg. 
Pr. 19 f. d. L TheU n. 6 f. d. IL llwil. 

JwL Walter, Dr. pUL Repetitorinm d. Oesebiehte des 
Zaitheannterriehta. Düsseldorf I89L J. Bacdecker'a 
Verlag. Pr. mit TabeUo Ißb 

J<gi«eph, D., Bmstr. Die l'aroebialkircbe in Berlin 1694 
biü läi)4. Mit II Holuebnltten. Berlin 1894. Varlag d. 
Bibl. Bür. I'r. 

Idrikea, K., Keg.-Kmstr. Tafeln z. Bestimmung d. Qaer- 
■chnitte gewallter eieernar Tr&ger f. Uoehhaataa. 
Berlin ISüf. WÜh. Blast k Sahn. Fr, 4 Jt. 



DenkmJiler der Baukunst. Lielrg. '.M. Berlin-r'liarlotten- 

burg 18:>4. .Selbstverlag d. Zeich.-AusBchniK. der Stad. d. 

Techn, Hoch»chule. Vertrieb: Wilh. Krast A; Sohn. 
Koenig, Max, It<>g.-Rnistr. Die gnometr. Thcilnng d. 

Winkels. Berlin 18;»4. 0. Siemen'« Verlag. Pr. > J(. 
Jonghnnn, f'iml., Heg.-Bmstr. Die Farbe in der bild'-nilen 

Kui,,t, lierlin I.S'.»4. J. Bohne's Verlag, (M. H.nriri 
koller A Lütter, Arch. Lesebuch f. Baugewerks-Schulen. 

NinbMX 1894. Fiiedr. Kom's Verlag. Vr. i JK. 

BriMT- «nd FngckntM. 

An «IIa di«j«alf«n iit««M.Hni. R«gi*r«ng«-D«nm«i«t«iv 
deren PifiAmgajahr inn Baumeister in die Mit ron 18S1 bis 

einschl. 1894 fillt und welehei, sei es dcoreh Attssebeidimg ana 

den AnwArterli»t«n für An.stellnng im 8taatadi«n*^ Wohnnnga- 
wechiiel, Benchäfliguui^ülosigkeit oder Annahme von Stellungen 
im tienieindo- oder l'Hvaldienst büw. glauben annehmen sa 
■lürfen, in dem ge);enm'ärtig in .Neubearbeitung bi-lindlichen l'efw 
H»nal-Ve^7.eicbni^s uns. Deutschen Baukalenders Inr 18:<,7 kein« 
Berücksichtigung gefunden tn haben, richUm wir die Bitte, uns 
die beiijgl. Angaben unter deut lieber Angabe von Namen, Titel, 
Wohnort un:! I'rf: f nngsj ahr s-fiütviti inn. rhslb H) Tiiajen 

»Ugeht-ii IM l;i:-^.'n. 

Die jsl. i.,-h.' lülii' rii-htcn wir .in iliti Uni. St»ilt,-Hau- 
mei»ter u^w. in il u mit: l.riii '*rtr!i. ii:i ili.' Hrn. H?lirk»« 
Baumeiister, hiiweit V, r^ind-Tungi'ii at«llgeluiiiirn lial)«n, 

Kbensü machen wir <iir Hrn. Privat- Arrhitiiteu und 
Ingenieure (mit .\uMiLihiiii- li. r tn-össeren StR'lt.'i tiürauf auf- 
iii.-rks.iiii, 7.1] ■l. in \ iTzrirhni^s r^- IItu ili.' lir-rii-htigangen für 
den Jährgiing it>'JÖ hMk^t an unsere K.'diitti <ii gelangen tn 
lassen. 

Uru. W. P. <j, in Nav-York. In KrKiiiuuug der Frag.- 
beantwartnag in N«. &7 d. Bl. tbciica wir Ihnen mit, das« Hanm 
Edwin ü. Steka in Leadoo, U Marlberough Hill, ainiBtlich« 
nashgalaaiene Pattieta dea Hm. lag. Falsch veirmackt sind, «a- 
dass defSfllbe In d«r Lage ist, etwaige b«t6gli«dM Anfragea in 
heantwarten. 

H. S. In Mülheim a. Rh. B«unieit>ter°« Buch ,.SUiitj9,ehea 
Straasenwuseu und StAdt^reinignng*, Berlin 1890, enUtilt allea, 
was Sie tu erfahren wünsche» Und fSr noch weiter geteade 

Studien reiche Litteratur-.\ngaben. 

Hrn. M. S. in H. Das von Hm. Beg.-Ob.-Ing. J. Eigl in 
Salzburg herausgegebene Werk; ,1)»* Salxburger üebiiifsVisvu'* 
(Pinzgancr Typus), welches neben einem ansfnhrlichen l'. vi inil 
76 Tettillustr^if !->n<^n 37 Tafeln entbilt, dürlle ihren Wimschea 
entspreche» iKa \v. rk ist bal Ad. Ltibmaaa in Wlaa, Klntoer- 

Strasse 'M, ervhi. nrn. 

Hrn. Ari li. S. in S. Da« atlgemeino zur Sache lin li nSie 
u. a. in Baunicisler, Stftdtisches Strassenwewn u:iil S;ii.itc- 
roinigung; Berlin Ib'M. liio bezüglichen ] ' lii' ilii li' ii tiinl <.rt«- 
«tatut arischen Vorschriften der einzelnen i^t^ilc nad ahksi so 
wechselnd, das» an eine kurze Mitthciluug darüber nicht ge- 
dacht w erden kann. £& bleibt Ibocn daher kein anderes Mittel, 
als mamitteibare Anfrage bei dea aiaiefaMa Gaaeiadefaistladaa. 

Hrn. KeK.-Bmatr. W. ia H, DI« tetsekilft aar 8S. 
Uaaptvanaomraag des V«NiB« d aa tsAar Jagtaiaan ist «am 
Freie« toA 9 J( m wdt der Voirath reicht, nanrittalbar tob 
der Geschüfl^ütellc des genannten Vereins, Ix^ipzigurstrasse 134^ 
lierlin W., zu beziehen. 

Hrn. Ing. ('. S. in B. Aki. rikiaiincln' Hochbauten haben 
wir foet in jedem der letzt n .lii)iri;:inge, hoondcr» seit 1884 
gebracht. Li» umfangreicher Aufsatz darüber hat ia No. 74 
&eaea Jahrganges b^'gonnen. 

Hrn. J. St. in H. fins Bezahlen oder Kiehtbexahlen Ton 
Oewerbe-itener durch eine .Architektenlirma bat mit der Ver- 
pllichtuiig dieser Firma, diejeniecn ihrer Angestellten, waleh« 
nnter '^*tO ,V Jalireagwslt bezieheii, lur Kranken^ and Ib- 
Talidltita-VenjcluiBBg aasanelden, nichts sn thm. 

Fragab«atttv«rtaag«B aus d«m Loaarkraise. 

Hra. 8tadtb»a*mtaa«B, L, H, in K. BSQor für FesU 
sehietica liofert du Eisea^easerai tob F. 8. Ktt«l«m»na lo 
Müaebca. Dieselben sind mit Zllndkagel und Hammer mr- 
sehcB und kSnnen nach Aufsetzen eines Knpfer-ZBndhIiteliaii« 
in luverlässif.'t.ter und siebenter Weise al^eleaerl w«nlea; «!• 
Werden nns «iusseiscn in vencbiedenea Kalibern hergostalit and 
vor ihrer Abliefcrnng daieh Ptohaaehiaaa gnnttlt. 

Hindwn, 12. 8«ptbr. 1894. C. Wbr. 

Auf Aafcage 1 in X«». ''2 zur Nachricht, dass Kamine MM 
JSeneatbet«n, selbst mit 7 W aixlstJirke von der kgl. Hegierui^ 
in Arosberg (;enehmigt sind und im Industriebeiirk seit Jahren 
Vervendung linden. Die Lüdenscheider l'ortland-7.«inentfabri]c 
in L&denscheid sowie Kenhav« ^ Lambert in Hagen i. W. be- 
CisMn sieh adt der Uetstellnag ia vaneUadenen Grössen und 
Formen. K. B. in W. 

Anfragt II .in ilon Leserkreis. 

Welche Ofeniabrik fertigt Mechelner oder sogen, slt- 
hoUlndisehe Osfisaf 0. In BL 



XeauihMtawfeitat ton Srnel Taeebe, ksHla. Fiir As IMsktka 
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Uhalt! ArcbiUkUmiKlM'a us Nordanrrlki (fortorttsnik. - llrrauna 
Tua llelialtulli. — Elue atat »diwama. uad fcumichrrc ZvUcbi'ndocke 
■It VmtlUtlon. — V«a der VrmonlaM d«s dcaUclifa Vereins fQr «ITrnt- 



Ucbt CetuiidlielUpnrge In M^iplrburi; IHiH (ScUau). — VirailKbm. 
Pcrioaal-NMkriebUB. — btitt- uad Fraftkaatoa. — Olltue »Min. 




AlilililK. 6. Blick In eine Wubnstriuu- tu ('hlc«<a. 



Architektonisches 

(ForliftxuDK.) llltrio dir 

IV. Wohnhäascr. 
einer ßvlrarlitunK aiiiorikani»<*ht;r\Vuhtih&usi'r<lurf (Ti(.'licb 
da» Mi<'thhauH*;i aasser Itetrarht bleibttn; denn nirht allfin 
erfikhrt da«srlbo ki-ine »o woscntlirh andere Kinrirhtan); 
und Iturchbildang irii> das unscriKe^ aondom ea apitdt auch 
droben nu<-h «'int- xii nntcTf^i-urdncte Kulle gc^'^nöber dinnKaniilien- 
hauite, da5 in ICn^^land so hnufi^ ist, in Dfutiirkland ab<-r tu dvn 
Atunahme-Krs^'heiiiuiigfD ){<')iört. Die deoUchi'n Stidte <ind in 
liblen, in wclrbun ditni-r (iubraurh du stdir die Hvgcl bildet 
wit! in nremvn, wo ca t. U, den pl'itilirh dorthin vcrscliton 

•) VrrgL DUclL HjIk. ISSJ, S. -I«! unJ IShT, S. 17. 



aus Nordamerika. 

Afablliluui;<-n auf Srile 489. 

hidioren DfliiiiTt-n schwer fllllt, paaicndo Ificthswohnungcn anf- 
zutfL'ibi'n. Du ab<T du;« Familivn-Wohnhans bei ans in den 
li-tzt<'n Jahren mehr and mohr erstrebt wird und die Sehnsucht 
danarb vun .lahr zu .lahr zunimmt, su bieten gerade die der- 
artigen Wuhnslätten ein besonderes Intereage, — mJigcn die- 
selU'n nun dem absoluten Kedärfniüs oder luehr der Itcaktion 
gegen da« ZusaminenpferebcD in der Cily ihre Rntstehnng Ter- 
danken. 

^Vie schon früher bemerkt, kann man in den atdcrikanisrhen 
Oroastidten sehr deutlich Gesehifts- und Wohminartiere von 
einander untcrseln'ideti — aber nicht nur inbexug auf City und 
Viirstidlr, aonilem nicht selten aueh inbezng aar die Stra.ssen 



Hermann von Helmholtz. 

^och vor wenigen Jahren konnte die Kluft, welche die Ver- 
tretung der L«'hre und Forschung auf ilcm (Jebiete der 
exakten Wissenschaften von den Ausübenden trennte, aU 
kaum nberbrnckbar gelten. Diese Ansicht war allerseits derart 
festgewurxcll, dass nauihaftü Uelehrte, um auf dem vc^ ihnen 
vertretenen Gebiete Ausreichendes leisten xu kfinnen .wie i. It. 
Frauenhufer), selbst Fabrikanten «erden und bleiben inussteu. So 
war auch Werner von Siemen» auf die Anlage einer Fabrik und 
den Weg der rut«ruelimung gedrängt worden, um solchergestalt 
in Dciiti eines eigenen Laboratoriums und ausreichender Mittel 
xur .Anstellung weiterer Ver»uche zu gelangen. .Andererseits 
lehnten noch in der Mitte der siebiiger Jahre namhafte (belehrte 
e» ab, in eine anwendende, verwaltliche Th&tigkeit einxutreten, 
wie I. B. KirchholT, der Erfinder der Spektralanalyse, der die 
Remfnng als Direktor des astrnphysikal. Observatoriums bei 
I'otadam deshalb nicht annahm, weil er sich unter den ge- 
botenen Verh&ltnissen eine erspricsslichero Thätigkeit, als ihm 
in der bisher genbti'n akademischen l.ehrc geboten war, nicht 
denken konnte. 

Ea war »olchergestslt denn auch — einige Kinzelxwcigc 
ausgenommen — ein Nieiiergaiig der Feinterhnik in Deutsch- 
land eingetreten, der uns vom .\uslande abhängig machte. In 
vielen F&IIen konnten die bedeutendsten Vertreter der ange- 
wandten Wissenschaften die Krgebnisse exakter Forschung nicht 
oder doch nur in Ausnahmemilen - - nach Aufwendung nani- 
hafler Kosten und nach langem Warten erhalten. Kinc 
I'rüfung kiterer in die l'ratis übergegangener physikalischer 
Angaben war ebenso schwierig lu erlangen, ala eine genaue 



I Prüfung der darauf basirendon Ausführungen und deren nach- 
I weisliche Fehlerquellen. .Aber alles, was von Kinzeluen unter- 
nommen ward, Klarheit und Sicherheit zu schaffen, scheiterte 
daran, dass niemand die mit grctsstem Autwaode erbrachten 
Krgebnisse wissenschaftlicher I'rüfung und Feststellung anzuer- 
kennen gehalten war, so lange dieselben jeglichen „amt- 
lichen" Charakters entbehrten, somit aU , I'rivatknnd- 
gebung" angesehen und von „Jedem* angefochten werden 
Konnten: — und da» geschah leider nur zu hAufig. 

Nun hatten die von der deutschen N orma l-.\ ichnngs- 
Kommisiicin unter wissenschaftlichem Käthe und unter Mit- 
wirkung vun Physikern ersten Hanges wie Helmholtx, Förster, 
I.öwenherzusw. hergestellten Normalmaasse nicht allein im Inlande, 
sondern auch weit über die Grenxen unseres Vaterlandes hinauü 
derartige Anerkennung gi'funden und unserer auf wissenschafllicher 
Hegrnn<lung fnssenden Industrie .AnftrUge so aassergewöhnlichen 
l'mfanges verschafft, «ie». M. ilcn lieckmann. Kister usw., dasa 
man wohl annehmen durfte, dass eine unmittelbare Ketheilignng 
erster wissenschaftlicher Grössen bei Ausführung anderer, in die 
Welt gehender Präzisiims-Kinrichtungen, dem einst mit Recht 
von Siemen» aufgebrachten und von Keuleaux gelegentlich der 
Ausstellung in Philadelphia wiederholten Ausspruch .billig und 
schlecht" den fnlergrund entziehen und wiederum deutsch- 
technische Erzeugnisse als die gediegensten und (uverlRssigsten 
kennzeichnen würde. Denn da» war aber in der Well „als Axiom* 
feststehend, dass deutsche Gelehrte zu unreifen Itcorkundungeu 
sich in keiner Weise verstehen können. 

/.u jener Zeit bestand die lange Jahre xurückgehende Ab- 
: sieht, der damals noch in Aussicht stehenden technischen Ilijch" 
1 schule in l'harlottenburg ein besonderes, mit dieser in etwas 
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»■■Ib>l. I>ir Sl ra^ 1 ri. tti l ln iiiitti ICk'Suti-.l, < 'iibli' « '«rs usw. ; 
don \'. rkrlir 7.11 ihn V.irstiiilt. 11 v. riiiilli ln, sind aii>'h <!< u liÄfls- 
»tniN-i ti; ili'' imralli 1 iliuriil hinfiivi- 11 \Viihii>trtt>scn zeigen eini' 
dur liaiis atnli rt' rh_> üiot^'uuinic. l<w Abbililuiig ti gi'Wührl 
l in. n Hinblick in eine sokh<> Wnhn^trasse; im Gegen»aU zn den 
gupUaütcrtfii Verkuhnslrusen sind diuiu Wohnatmaaii meist 
Mflnllirt, MMbw gatilU«, wb bmibaptlanit«]]!, «oUfnlogkem 
Kim riwfriiiit dbA mit mIUmi Gugaloigaa wmmh, ui 
mldM di« Tnppn der «Melaen EMmat ntH«. 

Di« Aa«nl]n]ig dir Hiutr an d«a Strusen hingt nntttrifeh 
sohr viin den tor Tcrflfniig stebooden naiipltt»!n ab; eine 
dl> bt<' Kanwciso wird man ateta in di-r Nnbe der City, eine 
lockeru wcittr dranssrn tindfn. IMi> orstere fährt nuncntlirh 
bei der Cili-irhhcit der llaiilnu»!.- ^olir hiufig daza, Potiende vun 

ßni gli'irbtin Hünsim nob<'ncinandi!r in stt llrn. wie dies aneli 
i l.undiiner Yur«tji>lti'n Hegel ist. Der i:indru<-k. d«n man 
ton s(dc'hfn Strassen erhSlt, ist kein wnhUhucndi-r: vieon die- 
selben »her ifnr einiges (ieftlle halien wie i. H. in New-Vork 
und Itiiltiin-iri' - wird man 'LiN'in i li. iis't ji^Mriüi b bi-rührt, 
wi.- witin iiiiiti ili.' hintiTi lnaiider .■>teli>'i)fi''n \ i r>.itzstii''k.' einer 
tieiiiakeii '1 h'-atenl' kuniliiiii >iin nun ■lilii;i-r Aii'_''':il."lii' all* he- 
tra' liti't : «'.-n sehi inl Allr- iinczufall. ti ! I iass man ain'h h-'i Kin- 
ballunK «leii-lier llaullm-hl unU l'lHljlirnt.- .leiiii<"-h ni'he Ab- 
weehtieliiu^; iTiielrn kann, hi-weisi'ri iichn- S'.ra-'.-en in ' liicaKu: 
ja iiittn kann diesen Wucbsel der Fossttilenbildiing sogar nirlit 
selten bei IteihMUuaii Ton gMH glaiehar Omdiiaa-Aalafs 
bcobaebten. 

Di« einfaehslcn Hiuser dieser Art (lielie die Ornndriaae 
Abbildg. 7} beaitien im ErdgcachoH nicht melir ab 2 Zimmer nnd 
«tva iweli dia Kfteka — wann 
latatan wdit nit anderen 
Wirthaehailarlnmen ina Unter- 
nadioea Tarwieaen iat — im 
Obcrges«ho«a 3 bis 4 Zimmer : 
ein Abort iit In der Itegol nur in 
einem Oeaehosa vorhanden und 
mit demaelben vereint Tindet 
»ich — wiu» natnriieh nnr hei 
den sluts vurtrefllicben Spül- 
Aiiparaten ancfinpie ist — sehr 
häutif; da» in kLiin r an.' riV.i 
nischen Wohnung fchli ndi 
lladejitniiiir. He.sonders be- 
leielun ml ist anrh die rfieji- 
liehe AnwindiinK Mjn Wand- 
schränken, »elrhe ei».' lieihe 
Ton Möbeln untbebrlirh niaehen. 
— Die lUollacht weirltt »iem- 
Uch weit Vom Uangslcig xurück, es bleibt also genDgcnd Raum 
anr Anlue einer Freitreppe, velclie bei der hoben Lage des 
firdseaelöaaea andi ateta miit *ettritt; dia Tranpa aalbat nnd 
dia breiten SeUnaapodaita dendbca dienen den lUnabewolinem 
bd Aabmeh dar Abenddimmmmg inm Eriiolnnga-Anrenthalt. 
Weaa ainmtliche Wiitbschaftailnme im Untcrgeschoüs lieg«», 
dann aind die$elb<^n von den am llan^i- enilant; lanfmden I.iebt- 
^QmNI an sngiDglich; in_dieseni Falk- iiitunit das Sjieisezininier 

Olrtehen. 
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Abbild« 7. Trpns der «iafkcbstcn 
lUllicapysialllealiiMwr In aordaae- 
rikaalaahm BlUtan. 



nnien riclnrtotigen Thoil de« Uanses ein and oa besitst 
eine Veranda mit einer Treppe 



Ji: (»rus-,. r ila-. llaiis an sieh »ir'l, um »o grüss' ren IJanin 
beanspnirht vnr allen hinRi n der Flur (Hall). Nehi<ii .iie t rei- 
trepjie endigt ilann hilniii; in einer Loggia und man betritt den 
Flur von anssen durch eine doppelte 4>lasthür, deren innere 
Flügel stets gesehloBsen sind ; bei besseren Privath&usura zieren 

«ealcnuiite Holst&folangen Wind« and Decken des Flurs. Die 
ITinlnl »bia nd wtar dar Tn|^ aind an lanichigen PUtaehen 
mit Kaiitmn «ad BiMitalaa aoagestatlat; denn Flor imd 
Treppe UMm — «k bei den Ifiethvohnmfan — ein 
nediwendigea Uebel, aonden aia «erdaa 
vielmehr als Hers nnd Pnlaadem des Heina 
angesehen (Abbildg. S). Der äber^oaaa 
ICeirhthum Amerikas an srhönen Ilüll«m 
veranla-'.'it tu weitgehendster Anwendung 
derselben und die Fügsamkeit des Uolaea 
gegenüber allen Launen maachineller Be- 
Brbeitun^' führt zu grosser Vielgeitigkeit 
der funnalen (iestaltnng. Nan)entlieh in 

geilr. eh^i lti'n .Stäben bei Treppenfjeländem 

' ' ' • uii'l'ut. lirn '.Uib. U . Stülilni uii'l anderen 

ÄJ^^JWj fij M'/beln wird i-im- bis tur Spielerei gehende 

fSi?— . Manniehraltigkeit jjeiibt. liegen den Flur 

«ffnen sieh die w.'iten Thfiren lum „Parlor" 
(oder „Ueeejition Ituoni" uder „Drawing 
Kuom"; und zum „hining lioimi". I'as 
erntere /.immer unterscheidet si'^h vun drm 
bei uns üblichen „Salon" besonder» da- 
dnicb, dua an tob dar Familie auch be- 
wolmt «ird| or Iat nit dem Speisesimm«r 
duck Sdüebethbea verboadeo, ao dnaa 
dieae beiden Zimmer gewiaaennaaaaas maaaimengatofen vardan 
können. Ib'i der dekorativen Ausstattnng dieaer Mhuia, valnha 
in ee« Is.-iem Sinne als lieprftsentattunsriiame aninsehen aind, spielt 
der Kamin die llau|>trulle trotz der Zentralheiinng ! Die 
arehitektimisehe Durchbildung besebränkt sich etwa aof eine 
Vurtäfelung: .*ebr selten trilTt man Stuckgesimse, — meist aind 
WSnde und Decken tapeziert nnd die Stelle des (Jesioiacs vor- 
tritt ein I*..') "I bidii r. zum Wand- nud Deckenmustcr gehiSriger 
Tapetenl'rie». 

I)i'r äussere .■\ufhau snb-her HHn.ser weieht von dem der 
unserigen inigauüen wenif; ab. nur dass di r runiane.ske Stil hier 
sieh einer ziendirben Verbreitnni,' i rfreut und dass scbnilien- 
haflc F.infiUlr si. h haiitit'. r breit 11 ai li. :i als bei un.s; tli iiei- 
spiel hierfür mag Abbildg. In .lieiien — eine Fassadenlnldiing, 
die sieh an zwei nebeneinandi r stehenden Mielhhäusem lu Ni.w- 
York betindel. l'ni aber auch i,'leich zu zeigen, «eich« reinullen 
malerischen LAsungen an grüs.seren Familienhäusorn vorkommen, 
mag das Haus dos bekannten Juweliera Tiffanv in New-Yurk 
dienen (AbWM. II). Der Bau iat TanStaiülDrd Wbit« (in Finna 
Me. Kim, Meat k White) anageMhrt. 

Wenn man anvofbanitet dieaen Bnn fUBnlberldtt^ ao 
ktanta man glanbcn, «inen aHdentadu» Pattittaraits m 
in haben, der in manehen Thailen vertndert oder nicht gaaa 
echt rekonstmirt wurde. Sockel und Hoehpaitarre bestehen ana 
grauem Sandstein, bi>i dessen Itossirnngen die graogelben bia 
ruthbraunen natürlichen Spalttlftchen dem gauieu <jaad«rwe>k 
ein lebhaHes. aber dnrchaas nicht nnmhigea Faibenapiel va^ 
leihen. Dia llnga d«a langen Balltana atimS,5 • anrhekliegoid« 



luckeri-m Verhillniss stehitides .Institut für Fein- und 
l'räz i s i (in s - M eeh a n i k" ari^UL'li. 'li rn. Ks sind .suirar in dem 
F.ntvMirfe für i'' m 11 in.br best.liemi.' lli.iliMhiUe wie man 
glaubte, wiit atL-renlnii'b' käunilirbkiiten hierfür sorge- 
si'bi n und dann aneli ansi;. tTihrt w i.nb n. l.s sind .las die- 
selben Itiiuiii.-. in w.'bhi ii i-rit bald irhn Jahren unter unsSt;- 
licbh'..n Mnhsriigki iteii di.' II. Abth.'ilung der ,ph v s i k a I i s r b- 
t ee h u i sr h eu Koic h .>. - V>- rs u eh 5 B n s t a 1 1" einen grussen 1 heil 
ihrer Arbeit, n ausfuhren nius.ste. Heililutig sei bemerkt, dass 
bei der Ausführung die liegrilfe vun „höchster liaunicherheit* 
nit danon für .Temperatur- und Erachütterungs-Festigkeit* voU- 
atlndig varwechscU nnd die in magnetischen Arbeiten gehörigen 
banliehen BBeiuiehlnahnian dnrehana vemadiUaaigt worden aind. 
Aber gleiclueitig hatten auch dia nr Beaehafting angemessener 
■atAifieher Ucleuchtung erfordorUehaB MaaacniSunea vair den 
aiehitaittonischen .\nforderangen ^mSgliehater Geachloaaan» 
halt* des Unterbaues lurrickstehen ndissen. 

Dieser vorauszttseheinie Mangel an Hü.^ksichtsnahmu auf be- 
nchtlgte Anf»rderun>;.'n der betr. Suiider Faehleuto, der auch in 
aadtfer Weis.- (z. H. belrell» Anlage der Hibliolhek;. bei Aus- 

Inhning der Uochschule obgewaltet und deutlich gez. igt hatte, 
daaa aalbat bei solch bedeutenden Anlagen des preussisrhen 
Stoateji — soweit sie sich In be*teliende ( »rgaiiisatiuniii einiu- 
t.'liedem haben — eine viiUentsprerli. iid.' l. "suiii,' ni. bt ohne 
wi-itere* erwnri.t iv.'r.b-n kaiiii, h.ilt.' da' Mst^'li.ili-r d. r für die 
Dur.'hfTibruiii; ib r K' iia. ljl. n .\ii-'.all ein».'. -. t/ten Knliimissi<ju 
davun iiben.u.'t, .l.f.s ibr' H II 'llirni^'. 11 linr.-h .Ii-' Verwaltung 
des )irens~is''lH n lal. s nirlil m'K.'^ 'b-nnt;.' vw r i' n i.uniie, son- 
dern dms» eine cr.4priessliclie Thüligkeit und gcdeihiicho Ent- 
wiefchmg fBr daa geplante Institut bot unter voller Aitoiitit 



de!. Ib'iches /.u erhoffen war. Diaae UabaneBKBng musste sich 
immer mehr festigen, je mehr man erkannte, dass eine sulche 
auf wenig.- Fdnzilzweige bi-^sehrlakta — Ati^lalt verhällniss- 
mä.-sig zu holie Kosten beanspruchen wflrde und wiederum luM-liitt 
schätzenswert he Krgebnisse der Forschung usw. anderen Zweigen 
der Wis.sen-sehafl und < i.'Wirbth.itigkeit »i-rluron gehen ufler 
ihnen Hur aaf schwierigen l iiiw. g. ri snt!:. il werden konnten; 

ja dass sulehergi-slalt die zu ver iili nden l ii gensütie geradezu 

heraufbe-schwiiren wurden. 

Vielerlei Yorkomninisae hatten auch die vuu gru&shenigon 
Gebein an Ähnlichen Zwecken gestifteten Mittel derzeit der eigent- 
lichen BeaUmnmng ontsogea and ea erschien eine ernstlicke Lösung 
der entstandenen Schwierigkeiten nnd JUaaiwatlBdriaae kanxn 
abaehbar, ala Werner von Sianiana dia aat den Kaahlaaa aaiaM 
Binden William ihm ngekommena fliinn% durch ein Qkidi- 
«crtliigca auf Vs Hill. Jl erhnht, nnichal dem prenaaiadMai 
Staate, und bei d. .ssen Itngcrer Zfigerung dem Iteicho anbot, am 
damit ein pli\sikaliseh-technisches Observatorium zu begründen. 
Durch die Aiiiiabrne diesi-r Schenkung Seitens des Iteiches worda 
da.^ IM grü.M.b inle Institut eine Iteichaanstalt. Ks leuchtet null 
uhne weiti T.is ein, dass an di.> Spitze einer solchen Anstalt nur 
ein.' IVrsrinlichkeit tr. ten konnte, welche sowohl bei den Physikern 
aller l.ämb r das .-Vn-i-hen <!.'r bi'rvurragi-ndsten tin^sse genoss, 
als ancli bei b n Tei imiki rn in . iner Wertlischfitzung stantl, 
welche .b-iii \..n Institut g.'lührten Stempel des Keichs- 

adl.-rs ib'ii i'bariilter .1. r 1' ti « ri f. c h t b « rke il für technische 
Maasse U'i l li. r /. u v e r 1 .1 s s i g ke i t für 1 'ntersu< hijnaeri un<l 
terhuisclii- It,'>titnninngen wrleihen konnte. Als .ii.-.' s.jl.h«- 
Persönlichkeit konnte Helmholtz allein infrage kommen. i>urrti 
Aanahne der SteUnng trat deraelbe ia den Knds dar fIhNadan 
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AVa:i'llliirIui diT ubcrcn (ieachossR ist irl^t licht mit .'iiuT 
thnliclieu Kletterpllanxc *) von friHchi^runir I'arbii übi:r»)»juiieii, 
diu sieh auf die »Dilfren Wänrio hinüberzieht: da» erbüht in 
Varbindung luit dem liier vcrwendcton dunkulgolb-branncn nark- 
stein Ata Eindrifik <Im Alterthüinlicbra. Kin ipini luodernur 
Zug da^egsn Jflt im ühw Balkoa, der tob einem durch gru»8c 
KoMolw imtantttitMBinMkaa fotncw »Mi a«eh auHsvn 
iii teidb« Iwtli qiMdiNtiaclM Tomknlta Tamridel, deren 
■cnbMilit« Fogea tieh «tww »tmMbu «nkooitraUiT n»- 
iidunni. 

Dt-r micktige Thurbogcn wird durch eia Gittcir geicblMsen, 
das tjigsäbcr emporgezugen wird und dann fast di« gaitse ohcrc 
Bo^onhUfU «ianimmt} tm HUderang der dnreh die Fusslci^te 

n' IdeUo Htite iv glatten vagrech ten Linie ist die untere 
n mti ■■Hgronoi Kogieln behängen itn ungleich grosäen, 
10— SO (■ laageii KMvu 

Am mannirhfaltigsten und feinsten entwickelt »ich da.t 
amerikanisch«) Familienhans »atSrlich als eigentliche „< 'utta<;e", 
al» freist. -Iierifie Villa, die man gerne mit dem hochklingrnden 
Namen .1;. ^i'liiiice" belogt. I )cni Hedürfniü« nach Abwecbnlung, 
das ah iiuttiriii iK! Reaktion gegen dio rechtwinkligen Strasscn- 
blocks i rsolii iiit. v\inl durch die willkärlichsto (testaltung der 
Zimmnr nach Krüftfii Iterhnun^ pi-lr.tpeii ; .'s gj.-ht viele Ufinsrt, 
in denen rcclitv>iutli^'L- Ziiimur ;^ar nii-ht zu ^Liiii-.üi siuii; Ali- 
srbrigan|r[>n lur Kiin;irh', Alk.n.Mi, Lrker-Auabauiliuu^eu im 
Vieluck, llulbkrcis, Krcifisi trimiit iisw^ sind für die Grundrisse 
ebenso hi ;i'i<-liii' i)d, wie mäeiitige Bteile Pächur, hochstrebendo 
Xaniine. n '-huinklige Hachgicbcl, runde Thünne mit kegel- 
förmigen u.l»;r ijalbkujreligen I »Schern usw. fnr den Aufbau. Mit 
Hücksirht auf div si lir l;.'is>Lii Somjt)crm<Mi:it.' ^imi die Cottages 
auauahmslos »tcts vuii luliln u hen gederkttik Vi-iauden (Piazza), 
'J'crras»en, Balkoncn uiiic<'! >ii; sie sind selten mehr als zwci- 
guHcbosiiig — ja sehr hüiiiig bestehen »ie nur uus Erdgcseho^'S 
und Dael^reschoss. 

Dm fiDenu&chüge Kolle, welche das Holz in der l'uion als 
BMMtlciiri •pjaltt irtugt lich jedem unwillkürlieh auf — und 
iwir dmdmkhU muts «h durch die Cuttagcs; weit«» der 
cMttteTMl d«raelbefl bestallt ftbsr dsm nur (i 7 StallHi hAeu 
atelaiöckil teehwec ntir im Hoiii Leasing besdmilit den 
Satt «taes solchen Uolihaone ssI» tnSaad MgawlsnMwaen 
(Knt.-2lg. 1891 N«. 465): ^ gtebt Ar uns Inm etwis merk- 
«finUgeni) als ein anierikanischcs Haus bauen xn «eben. F.s 
«wdsB einige TUinn Ltretter und einige Sücku mit Nigcin an- 

E fahren und dann geht es loa. Aof Miken Usst mB sich am 
baten gar nicht ein, aondern man bildst die iriMhigsn Stützen 
US mner Schicht von Rrettern, die man xosamnicn nagelt, die 
Qnotkalken, welche ebenfalls aus drei oder vier nrettem be- 
stehen, i>chieben »ich uiit denselben einfach daiwiscben. An 
Ort und Stelle passt man die Bretter zusammen, srhntidet die 
iStRrki», dif» man n)"ht braucht, mit einer kurzen, erstaunlich 
.-flinoll ■,'Lfulirtrn H.i;nl>;igc ab uiitcr gröblichster Verwüstung 
von Material uml nagelt mit ganz unglaublicher ßeliendigkeit 



*) riuo» Vcitchli; Uta rascb »'«rb«rn<l« Plt«ni« tri«! Mbr viel zqib 
Schoinck der Bsck«t*taUiucr bei and Mrtit sieb »uhl aaeb M oa* vin- 
rührrn U.'^tu Die POaaM soll «u* Japu cioscnbrt icla «n4 wird von 
djca N«w-Torker Dcatidiw Japanischer Eetea- ceaasats betaalich latdle 
Fflaaaa ta4eiMin mm Epheu «cMatllch veradiiM»B* 



fiin^ unendliche Menge v( n N.iijrln, die mai. in . ii.> ni Schurz 
uiid im Mundo bereit hall, la liaa Holz hiiieia. lu wenigen 
.Stunden sind die Huuptlinien des Hauses herge»t«llt und nun 
fngt man je nach Ite<IUrfniss wiederum Itrotter in zwei, drt» 
uder vierStArkcn ein, um die Ab^rhuitte (Ar Thören nnd Fenster 
zu gewinnen. Pas gante wird ijinen und aiuwen wiederum mit 
Biettera vanehal* md das Hans Ist tetig.* Abhildit Ii wlgi 
ein soIcIms im Baa begriffenes HoMins; es sei dabei betonden 
niif iBo PfostsB dos ErfceM avflnwicssm gsrnsidit. TOssslhsa 
bctteheiB je ans S durch Zwiiebenilnnie getrennteii Bohlsn- 
stnckcn. 

IMese Konetruktionsweise erklärt Vieleji, ror Allem die 
l'nabhängigkeit des Grondneses des Obergesehosse.s von dem 
des Lrdgisrhossai: nldit selten weU^en ^eas an sehr von ein- 
ander ab, dass man sie kaum als zu^nmmengehörig ausieht. 
Oft genug erhebt eich z. K. über dem iter , Piazza" ein 

langer Vorbau, der für unser Gefühl in der Luft zu schweben 
scheint. Ul^berhaupt zeigt sich vielfach die für den HoIxbaQ 
ja bezeichnende Auskragung des oberen Slnckwerks über dem 
unteren, aber allerdings scit-en in befriediKeuilcr Weise; die 
hfisBlichsten Verschnoidungon, bes. mit dim Diichllärhon "iini hier 
an der Tagesordnung. Ks ist auch gar uh )i:> S. Iti ti.-v. iiusg 
fili- r ,'ir.. ni rrinden «Hi>t vi^ilcckiecn l'rV r i Im i ijebelwand 
strtit, lirr. ii Tt-Ltj! in «ivT l.iift Ii ii III,'!' Ti ! l i;it;' k. ]ir: kommt es 
4uf, <iaits iier r,rl.iT;n:-!:';iii 'iiH üril^i -rhu^s.^ wi. («ine ans- 
gezugeue Schieiiia iv iiti^si.'lil .l.'i.s-. .li-ü an ■'.■■üiim-H;. !; i:l:n'ii>o 
wenig oben eiii>' I iiwhbildung wie unten ein l'rager vojliun l.n i-t. 

Aber iiii'li !'«i Steinbanten treten die (ästheli- li 
WttgtusUm UingC uuf; Aiea- und Fluebtverscbiebungen, Vkiu ili-n 

IB Abb. 13 dsifestellten, beg>7.'ii< t .mf schritt und Tritt. 

litU iiiiili nuiil gi'ht die Verinde- 
niug der Mauerilucht z. H. vom 
llefbteck in die Kreislinie mehr 
allmählich vor sich. Ein breiter, 
aber wcuig aosladendsr Voihan 
ist B. B. in üidgissebMS wf 
der dnoB Seite dnräh i ' 
gebogenes MaMntftek 
im I. ObergesehosB nfnuni andi 
die andere Seite dieselbe BS' 
grennng an, sodass im II. Ob«r> 
gesehoas 6ba dar Stockgnto 
sSno mmerUiehe AnnShümig 
des ganzen .Ausbaues an «inen 

^''l';L^r't=..uriu cÄ'"* o»"Heitlich«n Scgmentbogcn er- 

folgen kaun. l eher dem Haupt- 
gesims, das in der Mitte noch immer ein beträchtliches gerad- 
liniges Stück zeigt, wird nun mittels einer Kehle ans lllech 
und der darüber befindliehen Snulenstellung eine, weil-ere Ver- 
Snderung der (irundrisslinie vollzogen, so das« über dem in iliw 
MaQsarden>lach des Hauplbaues einschneidenden obertii li siins 
des Oberbaues sich i'ir. Ke!;i*1ii'v-h auf kreisförmiger Uruudiinie 
erhebt. Da» sind I 'ii ti.it d. n, u >irii ein geläuterter (Je- 
echmack ni« vortraguu winl, wenn solche VerenkungiMi auch 
so geschickt gemacht sind, ihM si« der flüchtig« BoschMM» 

kaoni beiachtet. — _ . . « . ^. 
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wiasenschttlilicben Techniknr und es wurde hit niun ti lii rn lie- 
Ichrten eine lusseriiilic IJiriiip/ /utlicil. <iir- in'hl eiuioal 
Alex.mder von Hunibulili i-ituhr. Aber »uch der .Stiniil der 
Techniker wurde durch das Kiiitrelen des grossen (lelehrten in 
seine Keihen in einer Weise geehrt, wie nie zuvor, ils wurde 
ihm auch in der Folge entgegen allen bisherigen büreaukra- 
tiacheu Gobriuehen, durch Verleihung de« Charakter>i als 

IPrlsidsnt' ud als «Wiikliehcr Ueheimer IteL'ienmgsrath", mit 
ou PHidiknt ^BisftUm' dw der Wichtigkeit «eines Amtes ent- 
sprsdicaiD loMallehe Ansehsa Terliefaen, 

Wir laben bis dahin Torauigosetzt, dass HolmlialtMa« 
Penfinlichkeit nu soinsa Werken, aamentlieh ans seinen 
meinTerattndliehca wiasensehaftlichen VoTtrigca",*) wie aus den 
bisher allgemeiner bekannt gewordenen Leislunuen der idi^'si- 
kalisch-tecbnischen Keichsanstalt und nicht minder durch die 
&rflhieitig in seine F.nlwicklunu' als Physiker fallende Ertindung 
dos Angenspiegcls allgemein bekannt geworden sei. Wir brauchen 
nur weniges hinzuzufügen, um des huchbedeulenden Mannes 
Werden und seine Kntwicklun;; zu veranschaulichen. 

H. Helmholtz. 18-.'I iu Potsdam als Suhu eines Professors 
dor {Berliner) Caner'schen l.*'hransialt jfebon'n, empfing die 
ersten Eindrücke auf dum <fvmnasiuin in Potsdam, liier wirkten 
I.fhrer für die alten Spraclien, welche von späteren Schülern 
derselben Anstalt als veraltet angesehen wurden, wel>*fie er :iher 
unendlich hoch schStite, weil uiu ihm den gesainM'' n Si liat? 
dor allrn Sprachen ersch!o»»en, ohne ihn jiriori" mit Aus- 
wi'niliBl' Tiiijri v<i!i S|.r.ii lin In zu <|uäleiK l';iiiz besonders ein 
aller 1/eltrer, l'rol. Meyer, der MatluMuatik und Naturwisseu- 

•) BmuMCllwcis, Viewer. iU. AolL ISU. 



' Schuir ■II '.iirtrii,-, tciglu ilmi truiueiti'.'. als er aus den von seinem 
Vater ii II . Iifrlassenen, noch auf 'jmit veralteti'n .XnschnuunvreO 
fusseinli ji lialnrwisseuschaftlichen l.ebrbüch.Tn »einen Wi»«en«- 
] drang befrlcdi;ien wollte, dio darin . enthiiltenen irrigen An» 
: schauun^'en und regte ihn damit »ur Seibstlorsebung sn. Dss 
I war der W eg. den er frfthwitig einseblng nod aiemls vorlassen 
I hat. Frülueitig auf das FrioAeh-VfIlheTBnpIutitnt (die sogen. 
Pnpiniore) anfgsnomnen, bestand «r in selir Jmigcn Jahren dio 
Prafoog als Vntcnnt in der Armee — gldcBieitig mit seinem 
Altars- und StwUengonossen ßnbois-Tieymond. Mai/nus, der 
damals — weil er der exporimentollen Physik allein Merechtigimg 
mgprach — Tielfach anirefeindet ward, iitTnete dem un; . mittöltan 
jungen llilltKraritc sein Privatlnhoratorium, das >! muiU cinsig 
bostehonde physikalische Laboratorium, welcheji als .\usgan<^'3* 
pnnkt aller späteren in Herlin bi-stohenden anzusehen ist. 

Zu ilie.ier Zeit nun hatte Helmholtz mit seinen Freunden 
I)nbois, Siemens, Wiedemiinu u»w. die tJründung der i)liysi- 
kttlischen Gesellschaft in lierlin betrieben. Iinnials bcabsiditigte 
Helmholtz freilich weniger eigentliche Physik zu treiben, sondern 
er verf<dgle l'ntersuchungen auf physiologiwhem »iebirte; weil 
jedoch in diesem Wissenzweige bis dahin wesentlich metaphysisrbe 
Anschauuni;'i-n dir obcrhmnl hatten, so mussle er selbsläiidie «ieh 
seine Beiv. i ii;ii t, I iius i r ri inan Phy.sik holen und ward so 
nirh? III il.T I. iii>uitiii.'vtr I'livsiker unserer Zeit, sondern er 
liTiii.' dl II v .n M,,t;iiii> tji -irii;tinen hidien Werth «ler nialhe- 
iiiaUstiuäl l'L' Mk ^ rl;i^s«•n und koKiite iu dir neubeijründ.-ten 
' (icscllschaft ein , rli lilii-hes beitrat' n. dir >ich !,"'g.'iiObers1eben- 
: den lüchtungen wieder zu g.ii" iti^i lnlllii*bi'« Zieljiunklen zu 
vereli(lfi.'H. S.. wichtij,' imri Ii. derioit von lleliiibottx 
l gvmacble lilrliudung dos Augenspiegels »ar um! liir allo 
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Ein« min teliwainni- und fiMienichere Zwischendecke mit Ventitatitn. 



GTSiTi i.r licm Naiiiou ^.Sfhmidfs Decku" hat di>' Arehi- 
IIMM Itkicn-Firma Schmidl k W'nrthtirh in Hamhurg; eine 
»on den Londoner Architekten I" W >V A>; ley er- 

fandene l>eckcnkuuütrukti<»ii m Ttcat^chlanct «Miigolührt, die 
8ich«rlich aoch hier bal l i n,' N . rfir. itnng finden wir<l, die ihr 
in England bereits lattn il L-i Kur'^ n i«t. |)fnn <la» Ideal L'iD4T 
naheta nnv«rginglichvti. d;vti.'i m rhiiltni- iiiii-M;,' I. ichten nnd 
billigen, Tvmperatnr-l'nterseliicilu uud äcluill tiur in (;eriDgeln 
Qam amkimtMiea Uodut «ebcint aa% in dieier Konttraktion 
bHMt vanriiUkht cb tein, «b in irgend einer der Uakcr r«r- 
m^tM, ihr ndu «kr weniger Umlichen AMrdaiunik 

Wi» na dan 1wig(!fli«ten Abbild«. 1— S enichtlkli üt, 
dtan al« trss«nde Theil« der Decke leluniAdolMnie X-Triger, 
die in 0,7D* KutfemunK t. M. t. M. verlegt werden. — Per 
untfre Abschla.is der Konstmktion wird don-h Einsohubsteine 
•na gebrannten^, feaerfe«tem Thun hcrj;iüt«Ilt, welche ah Platten 
von 0,25 ~ Breit« mit einem starken MittelstogB scformt sind 
und mittels diesai Stege» auf den unteren l'lausra der Tril^'er 
aufgebtngt werden ■ mm Einbingen de» letzten Steins wird durch 
l'cberschiebon tUr loien Platten Itaum geschalTon. üa die 
Platten nnt.-'n •li lit 7,ii<!snimen'it"-s«i>n, fiberdie« aber v .n di>rn 
iiiili'r-_'ll Kl;ititi<-h dorTrHjr'T inicli liiiri'h . ;in ii i-i.lu. n 7.v,i-.' h-. u- 
raiiin ^'«trennt Etind, »'> w ir.l liun-li ^i.- w irk -iiu;. r ^.'Imi;' 

(I.T Träger gegen StichlUiijtin-ii <.'. -. li.irl', !! . im ulin^'- n iIi. u.ti 
«ie tur AubrinKang des nri ki ii|piit/;,:i, und siinl iti diesen) //«etko 
an der rntertlüch«' ;iiir!_'' r:'iLlil. »nwie mit srhwalbensehwanz- 
f&nnig«sn Eituchaitten versehen. — lien oberen Abschliiss der 




UMM^I. UmtMAidtt der tetlfM DcckCk 




Abbilde. 3. QnrrtrIiDitt dor fcrtl(«D D^ck«. 

Konstruktion bilden GcM ülbL^ au^ Stam|ifbetun, die anf Einlagen 
•u« leichtem bombirten Wellblech an»gefährt werden und bi» 
tnr Oberkante der Trilger reichen. Sie umstliHuasen nicht nur 

difsp, sfinli'Tii m einem namhaften Thcile anch die Stege der 
Ijiiiicliub-!. iiu-, -.ii lu rn als,. <>jnc unverröckbarc Lage der letxtercn. 

/.wisdieii di n l'hitt.-i; iler iMriichiibsteinii und der «bcn n W.'.Hnii-^' 
aber sind lluhlrrmiih: ir.jliild. i , .tu: ijiir.'li j, i' kr.'isr!i-i.|e l,.M-|,, r 
in den St.':r,'n .isr Kinschub.'iteine iirei die i>t"-i r-, ■il r,' . - 
Zwischenriiiiino zwischen den Platten diir.. lti( ii m i 



! Flansch der Trt(ier dt^rart UM'.er »i 'h 7.'i-:ii:iTierili."<nL''-ri. ii,i-s 
innerhalb der I*f«-ke fin einheiiiichcr l.nftrauni lur^'i-b-. .lU ist. 

In der Niii r iniiiig die«es Luflrautn» ist <i.is . i^' -Hiiri ii'-.te 
Moment der irirrd -lehcndvn Decken-Konalruktiun tu buchea, 
deren III I \ Mr/li^^> vor Twluiik«ni woU keiner iwHBdcini 

. Hcnorhebung bi^durfen. 

j Wenn joner lluhlramn. wie in Abbildg. -1 angedeutet ist, 
I mit der Aus8CDlurt in Vcrbtudtiii^ gesettt wird, so lAsst sieh 
I hierdurch die Fencrsicherhoit der Decke noch erbeblieh steigerm, 
S4>da4s dio«elbe euch in solchen FftUen sieh bewikren dftrfle, 
wo die Decke der etnndwiUuinn EiawliiEnaf «iBae kaftigaii 
Bnadce wngeMtit iit — eia All, der M UnrhUnuB u4 
•aderan, ndt Mciit bnnnkaien Stoffen aagdUltfla Oeblnden 
leicht «intreten kann. Der innerhalb der Decke befindliche Loll- 
räum wini in einem sidehcn Falle durch bcstindigc Erg&niung 
aus der .\ussenlnft verhält nissm&Küig kühl erhalten; es ist so- 
mit nicht tn fürchten, dass die Ki.sentrftger ginhend werden und 
dadurch ihre Funu und Stabilität indem. 

Nicht minder llsst sich jener H<i)ilr.itirri^ wie in Abbild^'. .1 
angedeutet i*i, für Lüftungsiwecke niünttelbar in wirk^^mi^ter 
Weise «ti-'riti?Teii. Aiteh 1S«=f •■\rh, wenn man erhitife l uft in 
densell. n . int ilirt, -ehr li ii'lit ei;ii' in-tii sniidtTe für Krjuiken- 
hituser -rhr ■■r'.MinM-lii e Kr-.viirinuiiir ■Ics KussboileiK dnri'h1"iilireu. 

ji:.' ll. r-"ellnng lier h/ole ist aine ungemein einfache, und 
kann selbst tv.i nnfeuLituii Arbeitern bewirl^r ».rilen. Hei 
Räumen von unri ;:i liiiäs-iijer Form müssen naiiirlirli .lie I jn- 
«chabsleine eiits(ir'j>^:l« ud lugeschnitten werden. LjiUjraügi; jder 
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dergl. kann maa naek Abblldg. )■ mit besondere goformtea Ehi- 

schnbsteinen ummanteln, ohne die Ventilation tu beeintrichligeo. 

Die geringste StJrkc von «Schmidt s Docke" betrigt 15 
Bei Ki «» hohen TrSnern ist ihr Kigongewicht (einschl. der 
Betonwidhnn^', aber uUNSchl. Put/, und Dielung bexw. Fjitrichj 
m 1(^0 k( auf U« anttuDkmen. llir Frei» ateUt sick (ISr 
^roüHstülti^che VerliilUiiue) naerbebiieli thaw. al« der etnar 

Hul/hn'kelele.-Jie. 



Zeit sein wird, so hnt er derselben f&r sieh niemals Hodeutnng 
beigelegt. Aber tmgef%l)r gleichzeitig mit IC Mayer hatte er 
— in «twaa klareren SÄtien als dieser — die Lehre von der Rr- 
baltang der Kraft rerkilaikt und obgleich von Guringwisicaden 
als Plagiator gaaduMIlt» »idkt «MMtaidan, Magren lYiorlut 
nteht aber aeine Seliwielmi in TartSeidlgai. 

Ea waien dann anster seiner ThUigkeit «!■ «IndMBlidwr 
Lobrar In Königsberg, Heidelberg. Bonn, Bamentlleh aidiM vor- 
ers'&hnten ge mei n vers tUn dl ir hen wissenschaftliehen 
Vortrftge, welche ulier Berufenen Aufmerksamkeit auf ihn 
lenken und ihm die Berufung zur Berliner I nivcrsiUtt «njlagnn 
Stelle uintragon mnssteu. 

MsTi mag nun auch nber die Prioritüt der heutigen grossen 
unitervi'.iro-iih.TsikaliscbeM l.aV-nr.Uorien streitig sein, sicher ist, 
dass nach Helrohulti und Dnbois-Ke^'niond'.ichen Vorplanungen 
durch SlHeker velion zu Ende der lti(K)er Juliro die (iestaltung 
des Berliner phjrsikal. und ph,vsiolog. Instituts fe=?p. |i»pt war 
und dass diese den Grundiug für andere auswilriiee vielleicht 
früher ansgeführle) Institute derselben Art gegcl en l. iK. n. 

Für Hchnholtz war CS em i-chwi r. r Kim.]'!, .Ii. [■elie,.tt,ir.l, i-e 
Lehrtbitigkeit aufzugeben, al.i ihn der I4iit ereilte, der jikv=ik:il.- 
tecbnischon Keichsan^tnlt als Prilsident vorzustehen. l",'r fULt, 
eich deiu allgemeinen Verlangenl indem ntinlich HelMibutu 
dio oben LeiMug der Heiclwaaatolt fikcraehui und .nich die 
pOnBaliche Leitang der 1. (nin viaMatehiitlichen) Abtbeilung 
Toibehlelt, wurden seiut] solhalindjgen AlMtoB weniger peeiKnet. 
Olluitlich bekannt tu werden? 9» wuea neben der gewaltigen 
eiiganieatorteeben IbMigkelt vonwhmlicb Kontnül- und Vorar- 



beiten, die ihre wi i). ri' Aiisfulirnii^' ni iler II. (technischen) Ab- 
theiluug fandeil. Imleju en.iiu je rMii,! ;: h '. rl »trlTenllichkcit jTflgvn- 
öber in den Hintergrund trat, freut- e> ihn iiirtsuinehr. jiN lUc 
Arbeiten und Veröllenllichnngen seiner MilariR-tter firchsleiiUieile 
früherer Schüler;!. B. des Direktor Löwenher», der Hrn. 1 ir. Iiimraer, 
Brodboo, Kurlbauut, Witin, Wiehe n.sw. allgemeiiialer Anthoil- 
nahme dier benifenen Oeloluten ud Techniker sich erfreuten. 

TnM aeiner tbamlaalfen InaaepmcluiabDi« bat er auch 
noch Zeit gefiwdagi, dia KflRcktnboffan dir ^BashMKlo 4m 
Aicfaitekten', in wodian dio UntawncfannKm aeinea ao h§h 
beimgcD^aagenon Sobnea Robert aneingswoiBa bcnotil w««dca 
sind, einer Dnrrhsirbt m nntersfehcn ond l>e>iglieh der Lidit- 
messnng erneute Besiehung zu seinen .Mitarbeitern Dr. Lämmer 
und Brodhun zu empfehieii. Er freute sich ungemein , solcher- 
gestalt der )lAUte4-luiik auch , einige kleine Dienste zu leijtoa't 
welche anscheinend — nml nach Mancher Annahme — aw der 
physikalischen lieicbüanstalt keine Vortheile ziehen sollte. 

Das ist nun eine ganz ungerechtfertigte Anschauung! Ab- 
i«eielien davon, dass der Bautechnik und Banwisseinrhaff sfet« 
alle unsere wissenschaftlichen uihI ticlmiBeheu F-irlrchrilto 
iiiiUelbar oder unmittelbar dienstfertig geworden «iBit, kann hier 
kurz umri.'iüen auf einijie Arbeiten hingewiesen werden, »eli ho 
unK Allttn für unser ."^ehaffen Aufschlfis»« und Siciierln it rv- 
I währen, deren wir Hingst entbehrt halt' u. /unüeli-t .-.ii'. ! ilurch 
die I »teriUehuugen der livichsanstalt «ilsuscr vnnillull «><r.l. n, 
welche es ermöglichen, die feinsten Libellen herzustellen. <iie 
nicht blind und unregelu&ssig beweglich werdou; wir kimnen 
(PoflealSBaaeaf a.M4 
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Von d«r Versammlung des deutschen Vereins fUr öffentliche Gesundheitspflege in Magdeburg 1894. 



j|ji.'< <lritt<! zur Vcrhanrilung gcgtolitu Tbouiu IttUtfitc: ,I)ie 
Nuthwi-ii<ii|;kcit wcitrlumigor lWb»uun(( bei StadterwciUs- 
rungen und die rRchllichcn und tochninchea Mittal tu 
ihr«r Auürnhruni;.'' 

Drei Herirliterstattcr: i tberbürgi'rineiülor Adick«8-Frank- 
fort a. U., (tehoiiiivr Hauratb II iiickoldcj n- Berlin und Uaa- 



Dcarbcitiing der .Wohnfrago" von Kaueber (in der Viertcljahrs- 
schrifl I. Volkswirihschaft und KuUurgeRehiehte 18(5»;) inriiek- 
griff, um di'Utn&chst aur die bekannte Arbeit run IC Kberttadt 
aa8 dem vorigen Jahre äbenugehen, brachte das Allgemeine 
tur Sache. Uesondoroii Intenui^o daraus dürfen einige xalilen- 
mAssigen Angaben Ober die Üowubnungtdichte iuanspmch 




Abbildg.^S. TreppcoaufganK in clocin amerikan. Landhausc. 
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Abbildg. 9, Treppengeländer in amerikan. Wohnhäusern. 




AbUildg, II. Im Bau brgriflenes HnUhaus. 
(illlwankt'«'.) - Nucta Phutogr. v. A. Unter. 



Al>t>ilclg. II. Wohnhaus von Louis Ttffany-New York. 
Material: unten grauer Suidit., olca bellgniuer Backst., glaa. Daclniegel. 



Architektonisches aus J*Jordamerika. 



poliici-Inüpektor l'lasHon-llainburg hatten sich über eine Kciho 
von l.eitsitxen verständigt, welche von ihnen in längeren Vnrtrigen 
erl&ntert wurden, aber, wie tum vorauit erktiirt war, nicht xur 
Abstiiumung gebracht werden sollten. 

Der in höchst anxiehender Konn vorgetragene Itericht de» 
< >berbärgerineigtcni von Frankfurt a. M., welcher auf die ältere 



nehmen. W&hrend in England die llowuhnangsdichtc «cit 30 
Jahren nicht (ugenommen hat, sehen wir in Deutschland die 
IIewühnung«dicbte immer weiter gehen. In Ltindon trafen löC*; 
auf ein Haus ',.'><:, 1881 ?,;•() und \s'.n 7,r>ii Itewohncr. Die 
englischen .SIAdle mit über loOiMN) Kinwohnem insainmenge- 
fasst hatten im Durchschnitt im Jahre 1861 G,30 und im Jahre 
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DEUTSCHE BAÜZEITUNG. 



8. Oktober 18M. 



1H!>1 bjd lii WcliiuT, nM.i wtiin au- drr \U-\\ic dieser StMt« LunJua 
au«g««<-lii'-lv'n wiril, mir .'(. Iii h.'jw. .>.-Ji i I?«'w<ilint«r fnr 1 Tfims. 
Horückdirhü'f'l man nur lijej.jiiiL'i u i rn:lisc!i,>ii Sr^iitr, wiO.-he 
Kinwobn.r^.tlil.'M iwi^ehon fitMMiii und aufHiisiti, s.> 

koiniueii im Ii'ircbschnitt der8elb<Mi 5,(j0 ond bexw. .i/in Im - 
wohner auf l Haan, in ganz England linden wh I i i- iwui 
SUdtc, welche üb«r 8 H«wohncr in ji tm.ii! lluusi ti. In rbergen 
und «nUprnchend wie die KopfzaJiUiu v^rlmUeu »t. ii imtörlich 
die Zahlen der JlauHhaltnngen. In London konmun auf i>in 
Bmm 1,T HMiabaltiuiKoa, in der Gofianuutheit der enKii«clicn 
ütldto ttar lOOOOOEtaivohMr — «ou London auKgesi-hlo&snD 
wM — \S» «i4 M te OMum^ait engliicben SUdte 
«wischen 50000 nd 100 QOO Bmroliacni wat \fA Haiu^t«nig«Bu 
So nnmuthend vi« die flut TSlIigo Fattimuiff der ,8iUe dei 
Einzelwolmhanse«'', die uns nv.f solchen /.ahlen cintgegAntritt, 
»o ersehreckend sind die gU ii li^rtigeM Zahlen an.i deutschen 
SUdtvn. l'nler denjenigen, welche ni. tir als .^xk» Einwübner 
L&hlen, finden «ich nur zwei, welche iihnlii l^.' Wuhnverhältnisse 
aufweiien wie engliiwhe Stlldtc. In Ilrenu n h;ilt.> ISbO jcein 
Haus 7,1 und 18!'0 7,C Bewohner; in Lüh. rl kamen lÜlK» auf 
das Han" «J Hewi hner. In Duisburg, Krefeld, Kssen, Kiiln 
erh'iht si.-h Itrwulitn riahl für 1 Ilans auf In -1,», w&hreud in 
allen iibrigeri ÖlMton mit mehr lOinwcphnom ein weit 

höherer Satt erreicht wird. Berlin i :ni.' T. -ebnet, »teilt «ich der- 
»clbe im Durchschnitt auf 22, uhiu- Ii, rl n auf 10,5. Breslau, 
KSnig^berg, Stettin, I>eipitg, Iir. ..li :i. ( h, :iinili, Magdeburg 
haben Bewohncnahlcu fUr I Hm;-, ii. niM li n 2C,7 un*l 27,4 i 
Uagen; Berlin erhob sich von 44. s i .1. Hm; .luf .'n.d in isim 

In einer kürten Streifung der Utii 11 siuliciieii .SeliStieii, die 1 
ans solcher l'eberfüllung der HAuser hervorgehen, wnrde der ' 
«Diodrigere lUng" der WohnweiMS in llietbskascmen gegenüber , 
dl»- Bewohanog dea Ww M lh w uw nihar dwgelcgt und weiter- I 
gehend das grfiMt» Hininln Htt l«titen Wohoweise in der I 
Höhe der Bodenprai*« fefmta. Wdchc MitUi giebt es 
nnn, der Steigerung derMlIwD Einhalt to thun? Natnrgem&.ss 
lenkt sich beim Anfwerfcn dieser Frage der Blick auch auf 
England, wo die Bodenprei^e keine sulcbe Höhn anfweisen wie 
bei uns. Ob die rrsachen für diese Rrichciiiung in der eigen- 
artigen Gestaltung de« englische» Eigcntbumsreehts und dem 
VorwRlt.n ( ij Mii ihvertrigun von langer Dauer (welche 
dein .Viiniz 7ur rus.-hen Bealisining von Werthsteigenuig cnt- 
gcp. n wiril nl. "kr in dem System de» Einzclwohnhauses liegen, 
veriti ic hu. li r liedner nicht klar tu legen. Doch glaubte er 
dem SvÄltini des Eintel'i^tthnh.Tnse« einen sehr grossen ICinfluas 
auf die Budcnpreisc b' ini< -.M'ii tu dürfen. Fauchcr lub.- '.on 
dem freien Spiel der l ntcni. luiicrkTäfle Mild<'rting d- s Mielhs- 
lObiememhnins. artet, rh sirh darin getüuscht.' W,-r.n dieser 
Faktor la Kugland ausreicheuU .^'i, s^., I.i^i-n rfi.' (irfirnli' tlsffir 
anf der Hand. Dort handle es -ich Mir _r, l'. -t. t,' Sr.li ' 
daa Elniainilicnhauaes welche Ein- und i ebergrilie <ier .Speku- 
lltlan wirkaaour abhalte als Gesette und Verordnungen. In 
DantacUaad aber läge die Sa«he £o, dass Gewöhnung und 
ABavr&aii« dar BeTdlkarwig u dia BeaekiffaBkaU 
daa Hai ma dar BKttapakalatloii kaloarl«! Baaui «at- 
cagaBaatia«, «nd amaeadam daa S]rateni dar Miathakaaeime 
UmtOt. Gdegenheit nnd Aoroii in lelcliten Oawinn giba. 



Selbutverst&ndlicli w&rde bei die«eni Zustitudc jeder Mangel an 
polizeilichen oder anderweiten rerbtlicfii n Sfbranken inbetug anf 
H<ihe,Grundlli1clie, Hofgrönse, Bi-l. iu htiuif,' und L&flungdcrliiunie 
Ton f!i>n Vertrefcm Her .srh!.i.~}ilr'ii" liaus|ii'liulation als Freibriel 
für \Ml>t..s Ürtin n au^L!' ^;l^^f und iinrni-r Iiis an die tusierst« 
tiruuite liiii .Üul.'is.si^.'i'ii" j;> i;;itii.'i II- lUraus i'beu erwachse mit 
zwingender Ni)t)iwi-!i.lLi:l,idt ilir A'w. H.inj.nlii. i und dl.- sonstigen 
Zweige dos öffcni In Ii ■II liunwi-bins uubcditiglu l'llicht, die 
<rrenze des X u i ii h 1 1,' c n s>> i'n«; 7U ziehen, dass ans 
ihrer Aui«nntzuut{ lieiu 6eLuticu ifir die Gesamintheil 
entsteht. Daxs der Zwang rechtlicher Ordnung Grosses leisten 
könne, sei xweifellus, lud s«ar nicht nur inbecug «af Bauut 
und Kintl<8htmig dar Ulnaar» «ondan aneh iabaaas auf diaFMöa- 
bOdnng der OraadwartlM. Iidiaigg anf einielno raapoliuQiehe 
Haatanahman bat dar Veratn bardta im vorigen Jahn, anf dar 
Vanammltinff sn Wärzbnrg, Stellnng genommen, wo die Noth' 
wendigkeit betont ward, in demjenigen Tbeilen de« Stadt- 
crweitcrungs-Gebiets, welche weit von Zentrum belegen, noch mehr 
oder weniger landwirthschaftlich berechnete Bodenpreise 
aufweinen, schleunigst durch das Verbot der Errichtung von 
MiethskaKcrnen einzugreifen. Eine doTartign Maassregel schliesüt 
keinerlei Härte in sich, weil sie in dem vorhandenen 
Werthi- Acs l'riiirn-: ni.'lits SndpTf. buTidfrn n'ir flir Mög- 
lichkeit. •,)vll,d' !ii •■ r Ii i..f ft IT, ub.T diir< h iiiidi;.-< gl r<'i-litfi-ri;^ter 
Gewinne a^s>-ljih'idi •.. Im Vcr^'Ii n Ii ilamit ■•li.lli.ii sii.-li Ji-m 
polizeilichen l-jULTidfiii mit' iIi-ii d.'in Z.'niruiii iiäfii:rlii-'..'.'nd.'n 
Gebäuden j'-d'uli /ft i-rlK'bliiln.- .Si-hwi. rifjki.dliru ■■ir.f.;''^''D ^ »Ueia: 
wii i'in Wille. d;i am'h i'ln \Vr^'! - 

Weiter viios der Hr. heduer auf Am m der l eottctxang 
der Bebaunngspl&ne den (iemeinden in die Hand gegebene 
Mittel bin, der übermlUsigen Steigemng der Bodenpreise ent- 
gegen lu treten. Das Mittel sei aber sieht allein in voiikengandir 
Weise, sondern zuweilen aneh in dem Falle verwendbar, nf 
benit» beata bände hohe Bodenpniaa ein baopoliieiliefaeafiiih 
schreiten nur noch in geringem Ifaaata angängig er»c]Miaaa 
laMen, dagegen aller aine l'nige^taltnng des Bebauungi;pl»nei^ 
insbesondere dvreb Th ei lung von tiefen BaublöekaB 
und Verkleinernng urid Vi rmehrung der Bauplatte 
möglich ist. 

Noch andere Mittel, anf diesem Gebiete Erfolge zu erzielen, 
sind in der kommunalen Steuerpolitik gegeben, nachdem 
das jüngst in Pnrussen erlassene Konununalabgaben-Gosett den 
Gemeinden die bisher gebundenen Kinde frei gesehen hat. Eine 
richtipe Bi'«( t e oorun >; dos Grund nnd Bodfti«, inubt-'iind.T»'? 
des ni'utiidia-.it. n und der Baaplfitzi . Miwii' . ine ars.»,:mi -i>--ni'. 
Heranziehung der bei tieaitiverftnderungen eriielten 
Gewinne sei wohl imstaadai dU VMaMldiDg dir ütoadatlcibn- 
wfHbe m beeinllus»cu. 

Ni -lit üborllnssig erschien es, wenn der Bedner schliesslich 
b<!rti<rhob, dass die itelbstveriKtilndliche Voraussetzung aller Maa.'^- 
regeln für Enielung weitriumiger Bebauung die Schaffung 
leistungsfähiger Verkehrsmittel sei, ohne wulcbc an jene 
nicht gadadit «anka kenne. 

Baicbnr Baifall lohnt« dam 
afaMm AmkU nur Bdeb _ 
Wahnena im FamlHonhana anaUingan 



D Radner, dar lainan Vortrag in 
dar altganiMiiachan Sltta dai 
Uingan iTeia. — 



Gltt8-<Vuecksilber-Thennometer haben, welche selbst bei JHiO" (.'. 
k- ino Vi rsi'hiebungcn der Skala tetgen; unsere Wasserstandsglfihcr 
k ririi!i j.|>;licher Teinpcratnr-Schwanknng trotten: wir können 
l^ueksilber-Mannmeter geringer Abmessung haben, wolcho bei 
2(1 .Atmosphiin n. Druck und entsprechender Temperatur aul 
'r«ti<!.<iii!<;fel trrtiau n il; /n. Srhraelirioge gewähren gleiche Kessel- 
■.ii h. rli. it, M. s.Hime. ti dur WSnno-Ko^iflizicnten von Hau- 
niatiTialicii .-ind 



■ Iii- M.v 



r^'iii iininen worden. Cnscrc Lichtiiicss- 
nri. hiungen für eloktr. KrSfle jeder .\rt 



ai.piirat.', 

bübvü liie äii^s. r.^t.. sicikerheit erlangt usw. GeUute-, Orgel- 
proben haben .innb die Stimmgabeln der Koichsaristalt. die 
höchste Vollkouinieiiheit erzielt. Von hiVhstor praktischer Be- 
dantnng für je.lcn messen. I . ..d.r untersuchenden Techniker 
Itt die geschaffen« nniver!<t.lle , Kinheitsschranbe * für In- 
ttrancata. Wir brauchen letzte, welche infolge Abnntzung 
mangalhaft geworden, nicht auf oft längere Zeit an eutfemtc 
Orte rar Inaiaodaataue «amandao, aandaim Uerfllr kaan «Ib 
jeder eittfacbe Herliaailer in glaiekor (BUa dkun jttbait mit gg- 
ringen Kosten aiisfähren. 

Schon lange hatten wir geplant, flbflr dia Loiatuttgan nnd 
Ziele dl r ii ri .'hsanstall einen ausführlicheren Anfsatt m 
bringen, d. r i.ur durch die I nniöglichk- itcn hingehalten worden 
ist, in w. lihe durch lyöwenhen's und dessen Nachfrdger sowie 
,<u'i!i..ii!. - Hinsrheiden, Helmholtz versetzt war, einige (der 
Deutlichkeit des Sehens) beiügl. rriN-rsii'-hungen über die physio- 
logischen Wirkungen verschiedener bn-htfaiben, zu fördern, welche 
er gelegentlirli d. « ,(J».sglnblichtes" vor mehren Jahren uns 
glaubt« in All^■n ht stellen zu können. 

Stehen htute uuch die, I.eistnngen der physikal. -technischen 
Keichsanstalt zurück hinter den Er«artunf.'en, welebu mancher 
Techniker an ihre Enlat«haog zu koniitcu «ich berechtigt ansah, 
•0 tat dafb Habaholti gevias nicht venntwaitUeh; «iafanahr 



die iJlssigkelt., mit welcher die .Vusfühnug de« Baues ftlr die 
II. Abiheilung seitens des K^'ichcs betrieben worden ist, und 
nicht minder sind es Leut«, welche .'wie im Keichst«ge ISSIS} 
bi liaii|itoV'n, ,dio Reichsanstalt sei ein Danaergeschenk"! — 
I Ii iiji nii;cn unserer Ix'ser künstlerischer Richtung, welch« 
Helmhuttt noch nicht in seiner Bedeutung für unser Fach zu 
sch&tzen wissen, sei das Lcien seiner gemeinverstftndlichen .\uf- 
s&tte, nauientlieh derjenigen „überdii- )<svrbfi!riRisrlion f r- 
sachen der Harmonie" und .iitu r .ia.^ .■m Ii. n tii-^ 
Menschen" {die neuer-'n Fortsciirittc in d.-r ilniir;.. des 
Sehens b. .li iu empfohlen. Diese b- idr:i .Viif-iitze, da- IKrde- 
rnng, wi leb»; » r damit unserer Fachbildung gebracht hat, würdou 
nus allein schon ra awigar Dankfamkalt tud Vanhnag gagen Uni 
verpflichten. 

Aber der «.'rösi^te Iiank wird ihm alleteit von den Technikcra 
jeilcr Bichtnng und Jeglichur Nationalität gesichert «ein fto 
sein segensraldwa Wlnen ala Lahrer nnd ala antar Tantebw 
des pbj.sikaliaeh-taahalaeihatt Saicihaamtea. Wla ar ainat dwn 
Ante dia HSglldikalt daa EtabUekes ins uanacftikiha Anna 
adknf nnd dadiixdi die wdtera HSgUehkeit, aa mandiaiB 
blindeten daa Angenlicht zu geben, so war sein ganzaa, vom 
glfteUiebflten Erfolge gekröntes Streben darauf gerichtet, di« 
Nebel aufzuklären, welche (infolge früherer unvollkominenv 
Methoden und L nreinheit der angewendeten Materialien) bisher 
einen klaren Einblick in das geheitnnissvollo Walten faat 
obertllchlich bekannter — in nnsereif Dienst zu xiabandar 
abzuwendender — Naturkrilfte uns versagt hatten. 

Da.s Wichtigste für den Techniker verdanken wir 
Helmhollz: er hiit . in M liw:ii'l.i>rd f?--«-. irdenes Selbstver- 
trauen in unsi i >. In.i.liuif.'. n n. ii b. i'rnndet oder docjl 
weuigsteuii diu Grondlsgcu data geschaffen. 0. Jk. 



Digitized by Google 



491 



0«b. Brill. Hiiirkeldcfn, der swait« BoricliUmMtw m 
dfcmoi Theoia, ging unter Voflm» ton FUaca nnSclut aof 
dw Untoneliied der in Berlin uii>i in »«inen Vororton poUtaUieh 
nl&ssigen BanirelM «in, um »ich sudann lictii Zusammeiüiuig« 

da« Hebaunng.'^planpa mit (irös.«- und Fi>nu der liSUKcr tuiu- : 
wenden. Im Ausrhius» an Yorsclill^v, die vom Landes-Ilsninsp. . 
iiöcke horrähren, burürwuitvto der Itodner, dtm mati beim 
StraasenneU Verkolirs- und Wohnatravsen untenchpiduo, 
und drei Klassen von S(ra«s«-n mit »erschiedcnon Breite», ver- 
schiedenen Hioi-ktiefen uinl ■'iit«pri>chend vcrsehicdencn Höhen 
der Hebaiiung bei Stniiti rwi'itiTuny.'n al'; OTTif|im<>n m^ige. 

Ent>;>ri'rlii':hli Abstufun^'rii ^.vi.'ii m livii laiLrirhluiii.'i-n der 
Strasse tcibst tu m»<'liu!i, um 'Iii- kuvtcn .i. r >Lr;iss5;n«ulage in 
otm Ii» ingbarer Höhe xu hallen. /ui:i Srlilusi ^-itiii' der Itedner 
auf den in der Spüis'if. l.'Mi r iimin r hsiili;.'. r m r. landen Miss- 
»tand nibcr ein, im Arusveni iiml iii A'-t innrni An-->liittiing 
der GcbKnde leernr i'ruui^ K<^l.rieltt::u, wutilthuende i!.iutiit'Uiit!it 
beiseite guüetit und die Interessen des gesunden Wohneng , 
vcmarhUsaigt «ördcu. Da diese» Vetfalirun die Mielhs- 
preisv steigere, Mi et «MtgiRcb n bektopleB, wg*0 Isidtr 

Suliieiitche Mittal Dkht uniditaa, Maden rar AaBdsrang : 
«r Sitte helfen kflsn«. Hienut mltmwirkea, tti eine 
driaiende PUkht aller dea gebOdetea Stiadea Zareehaendon, 
welc&e durch Kntiuasurung des nutzlosuu Prunken den anderen 
Klaasen mit gutein Heispiel Torangehen mCchten! l.eidcr varde | 
der Eindnirk dcd Gehörten dareh Indienoaitioin der Sttmaie des 
Rcdnen and l'ngnnst d«r akasdaebea VeiliKitniaM de« Bnaues 
«tark beeiutrichtigt. — 

lier dritte Herirlilerbtaller, Daupulizei-In»p. CIbssl ri- Huui- 
barg, unterxog »unUrhst die in der Bcrliivr-r V.- r TtR-H«nordnnng 
aa^gesprurhenen Baubesrhrnnkungen > hu r UnKlniien Kritik in- 
soweit, aU er v(,n flr-r-ielben nur eine . twas Wi niv'^ i wdit j-i-hcndc 
Ansnatzung ilis <iriiii>i timl liniii'iiH, ubur ki-iii \^'nllllhilll^ mit 
au^ri'ii-iii'Tiii'T l.iclit- uiiil I.ufUuliihnm:; lu (!r]i Ilm v.riiM'il^te, 
uti'i (l;iiu-tn ti ilcii M.iiiL'i-l tnt(,iil.', .:lil^•< ili.' liki it ilor 

Seli;iilit!in\>j ili s K.iinihenliiuiMS Ciirch Krbauuug iun Jhutha- 
kii-. rrn-ii in iiriiriitt.-lhaT.T Nn!i.' ^iiliessen. K» s<'i nur durch 
xoiK^U' udur liuitrkunci»«: Abgruuiwug vun Gebieten daaernder 
Schutt rür das Familienhaua tu boschalTun, und twar ohne da&ii 
utan den Gruudb«äit«era uaiaUiM>ige Opfer «unothe, «esD nur 
tir pwNeod gwrihlt« geriam Tiefte der BaabUelu (Mar|t 
mnkL In Boah waltarar BelMerug de« Baoae Toa FwiHea* 
liinMn UluM anch an die Feeteetnuif ?oa Baaflachtea fir di« 
Hiateneiten der {haaditiieke gedacht varden^ am m m er- 
nrtngen, da«s mSglicIist nur tag. VurderhXuser crriclitet wnrd^m. 
Der nedner geht auf die betr. Bestrebungen der Hniiiburger 
üeietigebang eis und erwilhnt, das« die Frag« des gesunden 
Wohaeaa nnialt aaeh di« Kreise der deutscben Architekt«n- 
and Ingenieur-Vereine beschäftige, in denen sie lebhaft Ter- 
handelt wcniti. Er empfiehlt srhliesslicb das Priniip für bo- 
»timmf afig-cgrenit.:» Hi-iirtf Zmifn^ i'iiifr 8tnd( THir bi'^titnmte 
IJaut^|ll■^l iii/ul;i>s.'ii \in'l umi. rw i-i t,' 1 yj.ori ausiii,rlilii -si n. 

In licr imti .'rrilTii' li ii Verlittlidluiig iiiihiu lun.n lisil der 
Beiirksinpriii.Mir W .■J-.t- Muiu'iicn das Wor', um liiimili jen, das» 
die heuligcit .'^chüiicu des Wuhiiwescmt durttaaus von der ,nn- 
ge!»nnden' Bau.ipckniation Tcrhchnidet wurden, welche die 
Lücken der hetitis^en Kaupulizei-tJrdiiungcn tu ihri'm Vurtheil tu 
nützen wi^se. Ilvin-r glaubt eine Besserung erwarten lU 
können, wcun stiiU der heutigen, oft unklaren Bestimmungen 
über das zai&ssige Maass der Klftchen-Uoberbaanng klare Ite- 
stiwmaugeu gctruffuu werden, die daa Maaae der rinmliehen 
flm b iiehea) Üebeibaannf fMtaetaML Mach dorn VancUage de» 
StadttatlM. Bottig-lindin leiaB dort letr. BeaUammueeu 
entworfta nud an niaaaenbeader Stelle vorgelegt irorden. Voi^ 
sduiftea dieaer Art vBidea lehon vermSge ihrer Klarheit aar 
Verbesserung der Wohnungen und tu einem gesunden Wettetreit 
di« Grundlage bieten und auch mittelbar gcinütig wirken, f. B. 
darin, das« sie eine gerechte Vertheihing der Stras.senherstellung»- 
nnd Entw&««erangHkosten ermöglichen, auch geeignet «ind, unf 
leichtcst« Weise eine Zuneueintheilung ih-r Baugelände vor- ' 
lunehmen. Iie.<igleichi-n gestatte das .kubische l'rintip* der 
Baucirdnnn(T lUm Ar-hit. ktvn li'reiboit der tiewegnug nacb allen 
RichtuiiK- n, « .1^ \>i< Uriiin nnr der QSte dar WoluiBBgaB cum 
Yorth.'il ;;i'ri ii'lirn «iinli , 

IiL:iin:ichsl iTcniTrn n-rli Ol. Hr'li, Ü r« i; m i- is t er-Karls- 
nilii' und Itrlh. ijlithh.T - K /ln 'lan \\ prl lu 'ln-'Senl Gegen- 
sliiiiile. Ihre Ausführtitiu''-!i liii liivii -^ii-li »• ■..■iitlich lun den 
Inhalt einzelner der Turge^rhiageneu Leii»itUL und führten tu 
gewissen Aenderunj^n betw. VervnllstJliidigungen derselben, so- 
wie xu dem Beschlüsse, dass die l^uitsätze von der Ver«auiinlung 
nicht nur zur KenntaiM genommen, .••ondeni über diciclben ab- 
gesUmuit werden •eile. Ob.-Brth. Baumeister glaubte vua 
den llaaairegelD gegen die Baoapeknlatioa ein« Verb tllignng 
dar Wohapreiee cnnitaB n kihmaBi Brill. Stibbea kielt ea 
■BBMkht» der aeheiiiiMir «ittMiUma Yerartkeilnng, vcldift di« 
BaaspekalaUMi tob den R«daan erahroa hatte, für nAthig, daran 
in erinnern, dass es neben der ungesunden uurh eine L'esunde 
Bauspekulation gebe, auf deren Hilfe man nicht verzichten könne 
Und dSifei Er nvB^te ancli den (Inuidoigenthftniem die Uober* 



wmtms beigehraeht aahea, da«* die anfgoatellteB LidtaKtae aicht 
anf Ihre BehUd i ga a g hfauMiidaalen, aMMeni, «olle OatahfGhraag 
vurauKgesetit, aar n eiaer OeaBadang der Oiundbealta-VeiUh- 
nisee fniirea mflattea. BchlieMlich Muagt Redaar das Sebaitam 

ded bekannten, so wichtigen und in der liirbtuog der hier oe- 
handelten Ideen liegenden »Gesetientwurfs Adickes*, dum manche 
Juristen anscheinend verst&ndnislns gegenüber stinden. Die 
VorschlAgo für Einffihmng offener Bebauung und Anderes wcrdea 
von ihnen viellach als eine blosse Liebhaberei einzelner .thaten- 
Instiger Bnrgerroeistcr" oder .schOnheltsdurstiger Architekten' 
angesehcri. !"in Ausftn*? ilnrsrttf;«T AifsrhananeTTi sfi ntich wohl 
der Viirt'' fc'itiiiin'i<i ! .lasi ..Iii- Stii.ttsrri^i. rUMf; eim:r Stinit 
die Geuetiiiiiguug zu der tn^üstofaligteu Kinfulirung ttin. r n:irii 
Stufen (Zonen) gesonderten Banordnnng versagt habe. 

.Nachdem nuch <ieh. Medizinalraih Dr. l*i nt »>r- livrliii 
namens der anwesenden Mediziin-r .iio Zust imimiii;; diTM-U.i.'ii i\i 
den aufgestellten l.eits&tzrn crkijtrl lialle, »urdca dieselben von 
der Versammlung, und zwar uinstiinmig, in folgender nach den 
Stübben'schen Vorschlägen abgeänderten Fassung angeuonuncn: 

1. in vi.lin iiros8tldt«n Deutschlands ii;i liei.'iriiat» 
tu anden-n Liliidern, namentlich zu Eni'land, übliche dichte Zn- 
saniinendrSngung der Bcvolkrnin^ in M h l fiskasemen gcfAhrdut 
die Gesnndheit, srbidigt dae Kamilienlcben und macht den Er- 
werb von Urundeifentlram IBr dea grlaateB Iheil dar BiBwolmer 
nnmnglich, 

2. Diese mit Steiu'. rau;? der Wohnungsmiethen verbundene 
Zusammendrilngung ist vurzugsweisc die Folge der überhand- 
nehmenden Boden* nad Bauspekalation, welche die Errichtung 
vuu EiiuuUi&uaera aad die wcilr&nmige Bebauung erschwert 
nnd vielfach aaaiSglich maeht. 

i. Die BttgehttBkiiBg dieser Speknialion und die Herbei- 
fllbnug einer weitriiunigereB Bebaaflnb aa«ie die B«eitigBiig 
dnr diesem Ziele entgegemtelumdeB HiiidarBi««« tat daher ala 
ein dringendes Bodürlniss anzuerkennen. 

4. Iiieüe Hindernisse liegen theils auf legislatorischem, Lboitt 
anf baBlichent a^ata. NebeB den Fragen dea Verkehn aiad 
ee vwwgewefaie: 

a) Die durch die BebaBBBgspIliie festgalegta BbtheUflag da« 
Baulandes in ta tiefe, die Anlage Tob Hof- aad Hinter- 
Wohnungen herbeiführende BanblScke. 

b) Die .\nnahme in grosser Breiten für diu lediglich tur inneren 
Auftheilung des Itanlandus bestimmten Strassen und die 
daraus erwachsende Belastung der anliegenden Qrnndstficke. 

<•) Die unverh^ltiiis-:«ml«8ig hohen, vielfach ohne itficksieht 
auf die AnziUil >li-r Geschosse nnd Wohnungen nnr nach 
der .Strasp. titrunlliin^^ berm-hnften Kfi<ten fRr Strusscn- 
nod Eü'.w.'iSMjriitii,'^ Aiilii^i.-i;. 

d) Die rebertrairiiriL," ii< r t'iir gron-te, viuigt'^.-itiis>i <i<>hSnde 
nothwendigi n uml !«e<-l.miUsigeu baup<jliii-ili> Ijeii Anfor- 
derungen au^ lliiuser V '11 p-ringein t'mtaüg luit wenigen 
(ieschoBsen. 

e) Der durch die bau|ioliiceiliclieu Ürstimninngen, welche bis- 
lang meistens für das in neu entstehenden Stadttheilen 
belegene Gcllinde eine ebenso stark« bonlicbe Ausnuttung 
wie für die inaoce Stadt angelaaaeB habaa, ibemlaaig ge- 
steigerte Bodeapreia ia dea StadtaiiMltiinBga^leblateB. 

f) lier Hanfel an oanpoliiellieiieB BtatlBMBliiigTO tum SchntM 
kleiner Wohnhluaer und Giit«B gegaa ÄaBMBdilhelUgBag 
durch ICrriebtang kobar aad tiafor N«chhBib««t«B. 

:k Xur BcaolügBBg dieaer HlBdenbee «odaa folgeade Uaia- 
regcln empfohlea: 

a) Um dar ibermlaafgen AaaaatiBBg dir OrBBdrtjlehe danh 
fifrichtmif tob Ho^ nad UinteifoMadeB «aimgauBirirlHia, 
iit — Auwelt nicht durch beaefariakande DaapoliaeilielM 

Bestinnnungen (vergl. J t) hinreichende Fürsorge gegen eine 
derartige Ausnutzung getroffen ist — das zur Anlage von 
Wohnhius<Tn bestimmte Bauland in BUkhe von solcher 
Tiefe einiutheilen, das» ohne unverUUtaleaaiiasige Opf«r 
an Baulläche eine gcnngondo Ansnutzang Tormgiweise durch 
den Bau von Vordorhiusern möglich ist. 

b) Die Strassen, welche leiliglich znr inneren Auflheilung. des 
Baulandes dienen, ohii'- . in -i» «r.i^-i r. n Verkehr anzunehmen, 
sind in thiinlirhit pcrintji r Itr. i;,! annilpgen. Vielfach ist 
ea hierbri n ■m^i ln iiswi r: h. .Iii It.nitlui lit hintrr ili.' Strassen- 
flucht zurürkzutegeii. uki Aw llir^Leilnng von Vorgtrten 
IfasenlUrhen nnd Baii:n|illiiii7iiiii;' ii zu ermöglichen. 

c) Bei den unt«r b) bezeirlweU u hlrassen sind die I'tlastening 
der Dfimme und die Befestigung der Fussgängerwege mög- 
lichst einfach und billig herzustellen. Bei der Vertheilung 
der Kosten für den Grnnderwerb zn Strassenanlagen sowie 
fir die Pilastenuig nnd Entwiaaeraag der Stra>sen auf die 
aallegenden QmBdatlcIn iit| aoweit thunlich, die baaliehe 
Auantiang der OnmditOeho in herfldnichtigen. 

d) Die banpoliteiüehen Aafönkmagen an Gebäude Ton ge- 
nngeai Umlang mit waalgaB Qaichosaen aind inbemg auf 
Kousiruklioiit Anlage «ea TMppen a. dargl. iai Oeguaiati 
in den Vonehriftea flr groiee Oeblade thaalichat la a- 
miMigoa. 
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BcbuiiiUK noch au^füti:bM cracLiuinrii Iasmu, Kintl bald- 
mAglichst durch baupuliMÜiehe VomkliftoB Beiciifiiikoogw 
inbetag auf dk AasaaUang der BtoAldien and bibciü 
Mf die BanliSkiaB ni trafln, daatt Um 0«liitd« nicht 
TCO dar Spaknlatira fir dM Bm vos IfiethilnaeinMa ar- 
' * * dir hm Twi UliMa nit 



l%«*g<bni wordaa nt, qUer 



Tennl8Pht*8. 

„Leo'a Wotmongs-Zeitimg mit PUinen", deri>n Grand- 

gedankeo wir i;elugentlich CintraganK derselben in die dont&rhe 
[nsterrollo «nf S. MS u. Hl. bwiprochcn, ist nunmehr in» I/ebon 

fetret«n und wird in Uerlin tweiniAl wöchentlich ausgogcbcn. 
>io uns vorlipppTitic Nuinmer icipr?, liii^-s rlii^ Wflnsehe, welche 
wir inbr/iiL' auf eine v,-r\i/lU'iiinii.ii.'t<' I larsti-l lunc -i.jr Qrund- 
rissi» KoüusHi rt hatttii. ■.fitiniilüi-h crrtillt sind: die initgctbeilten 
l'lamu <:,-ni:i\ s.ignr lu.'ist nm-h i'iii'- Ttc^oichnung der HimmeU- 
nchtung bijKL'fiif.'t ist, gcltsu v'm durchaus gcn&p^-ndes Bild von 
dem l'infang»' und dar Anordnung der angtbo^ in ri Wotiimngen, 
80 dM» — d* «ach der Micthpreis nberali Mugegebvn iot — 
jedor Mit'lher sich im voraus »chon üborleK^^n kann, inwieweit 
eine \Yohnung seinen Iledürfniuen entspricht. — l>ic Vort heile, 
welche aas dem inrede gteheodea STStem der Uietfasuiteigen 
ntcht nur dem Pablikom, »ondera inalwMDden den Areliitekten 
aatopriageB und «delie wir in omenv frUiena BM^nebnog 
bereit« gewBrdi^ hatten, aind a« Mf«aa«hi«iBl|Eli} daaa wir den 
Fachgenossen die UntcrstStnmK daa UntaradiiBais nor anfs 
wftrtnsti: empfehlen können. BMttktidn und Eipedttfam danalben 
befinden «ich fiarlin Obarwaaaantnaaa 14. 



Die Vortrüge dea kgl. Konstgewerbe-Maaeiima an Berlin, 

dio in der enUsa H&lfl« dieses Winter» bei iinentgeltliehem Zu- 
tritt wla nl^ihrUeh abgahaltan werden, beateheu in 3 Koihen. 
Hr ltaf<>Itaatr. Bkbayd Bornakann apricht in einer l{«ihe von 
10 TMtitaeB ibeir «Dia Knrnnik im Dienste der Bau- 
knnat* In hiatertaelier Cntwlcktnng von den Kg^ptischen bis 
tnf die neaeaten Zpiti^n. f rinr VnrtrJge finden Dienstags Abends 
von 8'/»— 'J*/j l'br, ani lü. Ukll'r. beginnend, statt. Hr. Dr. 
Ludwig K^mnii-rtT buhandelt in f^leiehfalls 10 Vortrigcn das 
Thema: .k'instlehre und Komt hitndwerk im Mittel- 
alter und in der Henaissanri und twar Miltworhi von 
S'/.— 9' 2 t'hr mit }!■ l'hh: am IT. iiktlir. Die dritte Heihe von 
Ii>VnrtTSir"n halt llr. I »r. Alfr,'« (i.Klhnld Nfcver Über ,Knnst- 
d i- ii k in ü 1 1 r Vr Ii 1- d i g -i IUI liiiiblick auf jilastische und 
mall ri^"!!.' 1 1 o k 'oratio n.* Die letztgeoanut«]! Voitiigc 
wiTdi-ii !''>ii[ii^r^t^t;s von 9*/t Uhr Ibaada galidtao «d he- 

giunen um 18. t iklbr. 



Die Piuskirche 

L»nilli;iuins]i. II a a k 
und ' ■ 1 ;i r f ri im St ilt-, 

ncuc^ kalliüli5rli'.> i iut'.c.sluiuH ist am -il, Si-[it. diir' 
Körstbinfbot' Kopj) aus lin-sUii fi'-.tlich gtweiht w 



d.T IUI 



in tieriin. <'iti tioch den Plänen des Hrn. 
unt. r I.t iLun;; der lU'g.-Hiiistr. de Bmjn 
rkiM-lfu Ha<-ksti'in)»n1hik rrriehtetes 
■>i: >;..„» ,f„,..h h.irdinal- 
rdciu Die 
lür-ücr Uc- 
liaukoaten 



etwa 'MOO Besucher fanv. iidr Kin he ist beiüglii-li 
Kucbenahl eine der grödsteit Kirchen Berlios; ihre 
betrugen rd. 36Ü (H)0 M, die von den KatlnUkan < 
Ilcicbcs zttMUUUongebracht sind. 



Personal'Naehricht^^n . 

Ceutaches Reich. Der Be^.-Iiath Kris-srhe ist i. Geh. 
Reg.-Ilath u. vnrtr. Itath im TCetehuml für die Verwallg. der 
I(eidu«i»eiib.} der Eisenb.-Betr.-Dir. Franken ist t. Reg.-Kath 
«. Mitci. dar kaia, Gen.- Dir. der Etaanb. ia »iiw Lothr.; der 
EiaaBk-Baa- m. BBtr.-Ia8p^ Brtk. Dtntriek i, Batr.-Dir. mit 
d. Range alnea Rathaa IV. KL anwwt Dem latitaren fot die 
Stelle des Yont. daa bamtaelin. BGr. der Oan.-Dfr. der EI««Db. 
in Btrasabarg nbertragen. 

Der preuss. Itug.-Brostr. Kriesche ist t. Kisenb.-Bau- n. 
Betr.-Insp. bei d. Verwaltung der KeichKeisenb. in Kts.-I/othr. 
amaont. 

Baden. Der Vorst, der Eiscnb.-Bauinsp. Karlsruhe, Bahn- 
Bauinsp. Kriotcr iat t. Ob.-Ing. ernannt. 

Pronssen. T'.ni Minist. Ha'li Fecht im Minist, ffir Kl».- 
I..itlir. i>t d. r i;.itli.' AdU-r (»rd» n II. KI. mit der kgl. Krim- ii. 
Kichenlaub; dum l*ir. di-r lirii-lndnirk.Tei, ('n>h. Oh-'R»"^. I'.alh 
Busse in Berlin der llutln' Adli rOrdm II. k;. mit l.n hinl.inb 
Verlieben. — Dem !{■>;.- u. HrLh., Oeh. iieg.-lialh K n-ti iu 
Posen ist die nachc'' Knlla»«. aus d. .Staatsdienst«.' iint. N'i r- 
leibunK des kgl. KronenOrdena II. Kl. crtbeiit. — Dein kgl. 
Bei; limsir. h elttin in Maitonhirf W^Pr. lit dar kjgL Kfvnen- 
Ordcn iV. Kl. verliehen. 

Dem Eisenb.-Dir. Farwick in KSln ist die Stelle eines 
Mitfl. dar kgl. Ei««ub.-I>ir. (UnkatlL) das. mlieh«n. 

V«fBat«t aiad: Dia H«ash.>I>ir. Keller in OAaaeldorf als 
HitgL an d. kgl. ffSeenb.-ItelT.-Amt la Aachen; T79h in Klber- 
feld i»i d. Vgl. FiM-Hb.-Betr.-Amt fpil^i-i-liiorf rii . r 

KummlMloosTeiiag von hrani Toech«, DttUa. fllr dl« Kedaktio» vwantwortl. K. E. 0. Krilscli, Bwliq. »raek Tsn WUbtlo Orov« 



vi.-iiu.-ii U.iliii;iTiL'iii m<.j:li.list belunlert wird und diaaa 
in ihrem lk».i»tMi<i dauernd giitchützt sind. — 
Auf die mit der Versammlung verbundene Aosstellnog vom 
OaUet gtanndheitstecliniseher (iegensUnde sowie auf den reichen 
laball dar hüehat galnnsenen and inhaltreichen Featealnift^ die 
daa Tlwllnebin«ni der Vaca«mmlwi|f aU Featgaba dar Stadt 

ea, wild ToiMhaltoi. 
— B.— 

fild: in 1 iass,ldnrf : di,> Fd.s'.mb.-Biiii- u. I(.dr.-Iii>|.. HaoNaler 
in .Arnstadt an dii' l'isi-nb.-HamuBp. in Minden; Labes in Hoben- 
«.i>'in i iistpr. iiarli l U'rlin nnt. Verleih, einer llaubi.'ftmtautaOa 
im ttihn. Li(.vBb.-Bür. des Minist, der affentl. Aih. 

Dem Kisenb.-Bauinsp. Faicko in Berlin ist nnt. Bdaaag. 
in der bisb. Be.sehiflignng in den F.iscnb.-Abth. dea Miniat. der 
Affentl. Arb. die Stelle ein«» Mitgl. des fiiaaal».<Bato-Ainta 
(Stadt- u. lUnxbalin) in Berlin veriieheo. 

Dar kiL fieg^Bnatr. Fita ia Thom lat uL TariflUnif 
der Stdia daaa HitgL daa l«LB«aah.-Betr.-Ainta daa. ESaenb.- 
Bauinsp. ernannt. 

Der b. Bau des ICeirhstagsgeb. besehSft. Landbauinsp. Graei 
in Iti-rliii ist der kgl. Iteg. in Potsdam überwiesen; der beim 
Ni 11)11111 diis Fischereihafens in Memel, bozw. b. Erweit.-Bau des 
Hulthafens in Rchmelx beschtft. Wasser-Baninan. Seidel iat 
zur dienstl. Verwendung im Bereiche dar kgL wairhaalaiioillf 
Bauverwaltiinr ii.ich Daniig veraetit. 

Dem kK'l K.»;. Hmstr. H. Hertel in Münster LW. tat dk 
narhges. KiitUiss aus dem Stanfsdi-'nste i'rtheMt. 

Der St., I ',:!.! !s|i. l.i, rsi-h in !(■. rlin i.sl pi-slnrben. 

Sachsen-Aitenborg. Dem Vorst, des hen. Itanamt«« in 
H^Kla, ob..Ba»lnap. Beliierbols, iat da» Ftidiknt BMnlh 
verlieheo. 

Brief- imd fragekasten. 
Hrn. Banteehn. 0. W. in X. Oawiaa, a. B. die Tedi- 
niscbe Huchs4:hule in Xailanlra. Wanden Sie sieh an daa 
Sekretariat derselben, von walt^han Sie jede arwiaeelite Ana- 

kunft erhalten werden. 

Hrn. A. St. in G. Für die Michnerischo Auüstattnng von 
architektonischen Entwürfen iu Fcdertuanier empfehlen wir al» 
Vorlagen die schönen Reatochenen Blätter des „Architektonischen 
Skizzcnbucheji'', die BUtter der .Arcbitektouischee ÜmkdMhsa* 
nnd namentlich die Beilagen der amatOcBniaalian Ziitiabrift 
.The Archi(4ict and Bnilding Xews*. 

Fragcbeantwortnngen ans dem Leserkreis. 
Zu Anfrage 1 in No. 75. Ks ist xweifelhaft, ob die Flecken 
allein von dem Karbulineum herrühren: das Kichenhols aclbat 
ruft bei weissem Marmor braune Flecken hervor, infolge der in 
ihm enthaltenen Oerbslure: die in der Wand vom Eingipsen usw. 
der Dübel i. B. enthaltene Feuchtigkeit genÜKt vollkomm-^n. iitii 
bei .sonst trockenem Eichenholx diesen »ctildlichen Iluirn'- 
hi'rrnnurnfon : liii- V.'rw<TiiIunpr vnn lürhriilioltdübeln ist duhei 
b 1' r b s I iin!\N i'i kmiissi^', 

l»ii.- I b-i-krn w.-riii-n am bi'vtiMi mil fris'-bvm rbbirkaJk 10 
behan'i.ln s- in. wilrbrr fi-iirbt auf di«' lltrkii^iu Sttdlm aufge- 
tragen » ir l. ] ',is Verfahren ist öfters tu wiederholen. Weides 
aber rtit' Ki. bi iibo'izdnbel nicht entfernt, so ist tu bofltrahtaa^ 
dass Voll der ilückseite her da» Hol» weiter (leckt. 

.\ d. X.: 11 mann, Ingoniiiur in Wetzlar. 
Zu AiifraifB 2 in Nu. nennen sieb uns div Ma-i-bineiifabnk 
von \S . I'hili|iiii in \\ iesbaden-Danibacb'.liiil. w.dc-be dio i;<; 
sainniti- HuhaeGeinn-btun? für das nt-Ui' Hnftbenttr in \\ i«- 
bad.'n liu-geführt bat nnd ux jel.T Au-kiintt h.reit ist; das 
biihtiL-ii'.'. hnischo BBrcau von .VIIht" K.i.icnberg iu Köln a. Ith. 
und die Firma Josef Müller in k'dn ) intijass,' l.'ia. 

7.U Anfrage 3 in No. 75 erkliinn wit uns bereit, über eine 
in einem Slti n n «iili.iiid ' an;.'' lri.^tr lleimstitte, tiidrhc autjon- 
blirklich dnrch Aiibjtu itiil die doppelte Aufhahmefkhigkeit ge- 
bracht wird, Auskunft zu crtheilen. Wir Htam liloilMf die Zo- 
atimmong des Besitzers voraus. 

lierBanne k Biemnnn, Bag.-BiiiBtr. in Elhüfbld. 



üffeiie St«IK'n. 

Im Anteigentheii der tieut. N'>. werden in 
fieacbtftigung gesucht. 

a) Bea.-Biastr. und -Bflir, ArrbltekUa aad lartaUsr«. 

1 Iliiiitr. d. J, S. 7(94 R. Mo^-Utrlln SW. - it t ArcS. d. A. Likck- 

r>fu«^Mc.rf: M V.K IIii-:,Mis!i-iii .t. Vu;l,-.- A.-n. K»rl»r»li« l, B.i O. T<», 



1 Elccnb.'lii«. iL ü, L: 
Zeatr.-H<-lziiii| d. K. 

b) l.sndi 



..- rti. 



Uli,:, I IcK. J. «• 

1«. !>!iiiisl<Tiuai d. i li,iihUuUum*t»it. — 
'S! Kxy, d. UUriL IIiIk. 
rts«r, T«chnlk«r, Z«lcbner oiw. 



1 In«, r. 



t F(ldB«iiwr d. Q. 
Stadtbaasflit-ReniclMid i 

laad-Rebieni; nnilr. R. Pnalob-Q«ra. — I Uii- 



- 1< 



8. 100 puKlL-Torns. 
Kr.-Bostr. WoDr-berubnr« 



Gast. Df-rmutir. S'trti<>liun|L BIfc — 1 dtiasesaaiitr. 4. 4.Ml 
hu r £ 4. KT.-Baalas^KNajrii«( 0.>r 



Dantisrbn. i, d. 
Artb. Rad. F(!rcll' 
Wassertiatt-TtdD. 4. 



M. 

»crbr 



J.- 1 



.1 IIIS- f ■ : ■■uii'll. 



I Olr.da«- 



llbslo aisvs, Bcrba s>y>' • 

uigitizeo öyLiüOgle 



«i*rracii Oeftu und die Gu-SchulheltODE. — Ili(UltilBii(ni m Vereluen. — 
VetBlMlite«. - ilBcliFnchnii. — Brief- and Fnpliaslea. - UITrii« Stclira. 




Beton-Brücke über die Donau bei Munderkingen. 



m 



Mitgothüilt Tom Abth.-Ing 
(llknu dl« Abbild 

[er Vorstond der wUrlt«mbergischen Ministerial- 
AbtheiloDg für den Strassen- nnd Wasserbau, 
Präsident K. von T^tibbrand, hat zu Ende des 
vergangenen .Tabres geinen weitgetipannten Stein- 
br&cken mit gelenkartigen Einlagen von Wcicli- 
blei ein weiteres interessantes Bauwerk hinzugefügt. Es ist 
dies die auf Kosten der Gemeinde Munderkingen mit Staata- 
bcitrag erbaute Beton-Bugenbrücke über die Donaa von 
50" sichtbarer Spannweite, ö"" Tfeilhöhe, ',bü^ Gewölbe- 
breite nnd eisernen Gelenken im Scheitel nnd an den 
Kttmpfem. 

Der erste von der gen. Stadtgemeinde aufgestellte Ent- 
wurf, bei welchem die Donau mit 2 Bögen von 2-1 nnd 27 ™ 
Weite überspannt werden sollte, wurde mit Rücksicht auf 
die »chwit^rige und thenre, C" unter Niederwasser reichende 
OrUndUDg des Mittelpfeilers von der staatlichen Ober-Aul- 
sichLsbehörde nicht gut geheissen und der Stadtgemeinde 
ein auf Staatskosten umgearbeiteter Entwurf znr AnsfUhrang 
empfohlen. 

Die seit 10 .Tahren in Württemberg beim Bau weit 
gespannter, gewölbter Brücken üblich gewordenen Kinlagcn 
von gelenkartig wirkenden Bleiplatten im Scheitel und an 
den Kllmpfem hat in erster Linie den Zweck, das Gewölbe 
7.a einer statisch bestimmten Konsti^ktion zu gestalten, bei 
welchnr jeder Konstrnktiunstheil mit der dem heutigen 
technischen Wissen entsjirechenden Sicherheit berechnet 
werden kann. Ausserdem aber haben derartige Einlagen 
znrfolge, dass die nothwendigen Senkungen des Gewölbes 
vor aicli gehen können, ohne da.ss Ki.sse in dem Gewölbe 
entstehen und dass das ungehinderte Spielen des Bogens bei 
wechselnder Temperatur erfolgen kann, ohne dass die schäd- 
lichen Nebenpressangen im Gewölbe auftreten. 

Zum ersten male sind bei der Munderkinger Brücke 
statt der Bleiplatten, welche bei den überaus starken 
Pressungen zu „stark gellossen" wären oder zu gros.se 
Breite hätten erhalten müssen, wirkliche Gelenke aus 
Flusseisen und Stahl angewendet worden. (Abbildg. U — 12). 

Die Gelenke sind nicht in einem Stuck auf die ganze 
Gewölbelünge durchgehend angenommen worden, es sind 
vielmehr, entsprechend dem englischen Fugen^cbnitt des 
unter 15° schiefen BrUckengewölbes, auf die Gesammtbreite 
der Brücke je 12 solcher 50 langen Gelenke treppen- 
förmig neben einander, in Ab.ständen von 10 einge.setzt 
worden. Ein solches Gelenkstück wiegt an Flusseisen 385 
an Stahl IC^f und kostete 115 A. 



Giigonhun in i'annslalt. 
duuicen anf & 497.) 

* Bei sorgfältiger Aufsicht nnd sachkundiger Ueber- 
wachung hätten diese Gelenke rocht wohl frei und sichtbar 
bleiben können. Da die Unterhaltung der Brücke jedoch 
Sache der Gemeinde ist, hat man es vorgezogen, die Ge- 
lenke, nachdem der Bogen ausgeschalt nnd znr Ruhe ge- 
kommen war, mit Zementmörtel im Mischnngs-Verh&ltniss 
1 Zement : 2 Sand aufs sorgfiUtigste auszufüllen Diese 
Füllung und Umhüllung der Gelenke soll nnr eine Gewähr 
dafür geben, dass sie unversehrt erhalten bleiben uud im 
Laufe der Jahre nicht durch Rost zu Schaden kommen; an 
der Dmckverthellnng im Gewölbe wird selbstverständlich 
dadurch nichts geändert. 

Die auf dem Wege des Versucli.s gefundene Gewölbe- 
form der in einer Steigung von .'l'Vo liegenden Brücke ist 
der mittleren Dmcklinie für VoUbela-stung angepasst. Bei 
der Annahme eines spezifischen Gewichts des Betons von 
2,3 nnd einer beweglichen Last von 400''« auf 1 'i'" be- 
rechnet sich die grösste Inanspruchnahme bei einer Scheitel- 
st ärkc von l" zu 34,2 at., bei einer Kampferstärke von 
1,1™ zu 34,4 bezw. :)4,» at. 

Eine weitere Eigenthfimliclikeit dieser Brücke besteht 
in der änsserlich nicht erkennbaren fischbanchartigen An- 
ordnung der beiden Gewölbehälften. In den beiden Bruch- 
fugen ist nämlich die Gewulbedicke so vergrössert und die 
Form des Gewölbes fo gewählt worden, dass die daselbst 
auftretenden grössten Beanspruchungen an der inneren und 
äusseren Laibung dos Gewölbes gleich gross nnd gleich der 
grössten Belastung des Scheitels nnd Kämpfers werden. 

Alltin nicht nnr der Entwurf, auch die Ausfährung 
bietet manches Neue. 

Für die Gründung der neuen Brücke bot der rechts- 
seitig anstossende .lurafelsen die denkbar günstigsten Ver- 
hältnisse; er wird mit 14,5 at. gedrückt. Am linken Ufer 
dagegen lag der Felsen ü"* unter Niedrigwasser. Ans 
Gründen der Sparsamkeit wurde hier eine Pfahlgründung 
gewählt nnd der Drnck anf das Kiesfnndament durch Er- 
breiterung nnd Verlängernng des Brückenfnndaments zu 
ermässigen gesucht. Der im Mischungs-Verhältniss 1 Zern. 
: 2'ij Sand ; 5 Kies hergestellte linksseitige Fundament- 
Betonklolz von 14,2"' Breite und 9,5" Länge ruht anf 
145 Stück schief eingerammten l'i^hlen nnd übt infolge 
dieser Erbreiterung auf seine au» Kies bestehende Unter- 
lage nur einen Druck von hödistens 2,9 at. au«. 

Der .-VnsfUbrung des Brükengewölbes gingen — 
I grösstentheils ans anderweitigen Anlässen entsprungen — 
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ausgedehnte Materialproben nnii Kestigkeits- Versuche voitns, 
welche von der Uaterial-Prttfangsaattalt <ler technischen 
Hochschale in Stnttgart, von dem mecbaolach-technlsehen 
Ij«)H>ratoriaB der tedutodien Hodwchnle in MIkneken nnd 
deaiBauchtDger'scbeB Litomtorlim aslKAiteB der wSrtteBi» 
berflaolMn MIntoterialw A WIniihMg flr den Strassen- nnd 
Wtsnilwn ansgeftlhrt wordra. Dtese Untmncbonfren er- 
streckten sich auf Bontsandstein-, Zemi ntmürtd- und Maner- 
werks-Körp<T, ♦) Kovvie anf solche Kniper, die aus zernent- 
armem, ii ujli dem patentirten ViTfahren von Inp. O. Bücklin 
in Lauffen am Neckar (D. R.-l'. (>041ö) in KollerKUncen 
gemischtem Mürtil und B>'ton herK^-^^ttdIt waren. 

Ausschlaggebend iiir die Wiilil einer R^t .nti Iii ke wai- 
eineftheUa dttVorhandensi iu ^rtiünen .Taraki i :. 1 reinen 
Sandes in anmittellnrer ÜShe der Baustelle, anderentheila 
die Billigkeit 0^,00 JCOr 100^ frei Station Honderkingen) 
Mwle^die vonili^he nnd gleiduBtadf» BeaelinflifDlteit des 

1 olwMiwlUselMB Zanent* 



SUwikat* dar nth gelegenen 
fttarfkea BlMbevu md EUngen. 



Diese FabirUwn nweliteo 



vielmi'lir wird in der Hanjiti-riplii' di-r Zvmmi kriiftig an 
die Flächen der Übrigen Uaterialicn gedrückt, fein and 
glelcbm&sslg vertheilt. 

Anf diese Art erseagter Beton ans besonders fein ge> 
mstilaiem Zement (im verblltniss 1 Zement : SVt 6tmi : 
5 Schotter gemlseh^^ «nnb In WttrfalA VM 10" Sdten- 
länge geformt, nadi slebentlgigm Erbirten u der ünft 
im Mittel •2(y2 at., nach 28 Tagen im Mittel 254 at., nach 
5 Monaten su^.'ar 340 at. Festigkeit, so dass die als 
zulll^sig angenommt-ne MaximulpreMsung von 34,2 bezw. 
'■\H at. im Brückengewölbe genügende Sicherheit ergab. 

Lehrgerüste, die wie üblich vor Beginn d-s \V<ilbens 
belastet worden, Anordnong der Spanndrillrftame nsw. 
weichen Too de« anderweitigen Anordanngea lidit i 
Werth ab. 

Es war nrsprfinglidi beabsichtigt, den 
Spawamkeitsrflekaichtep bei Wieder? erweadwtg dir G«rtsi> 
bUivr in 9 Hüft«! n ifUbent der EHr» der 
wegen wnide Jedodi Uerm abf^Mbeo. 
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Abblldi;. 3. Lsgeplui. 

sich andern nodi anbeiscbig, den 
fbr das GewOlbe bestimmten 

Zement besonders fein und der- 
art zn mahlen, dass in dem 
Normalsieli von '.i'hi Maschen 
anf 1 '1'" krin Rück-itand, bei 
50<.K) Man'li.-i) .läi.T_-,.n nur l'»"/» 
Biidtstaad bleiben dürfe. Diesem 
Umstand bt nicht zam geringsten 
die gro.sse Festigkeit des Betons 
snznschreibeD. 

Aber ancb dieUerstellang des 
BetoM fn einer mit Dampfiraft 
betriebenen Mischtrommel 
trug dazu bei, dass dessen Festig- 
keit eine ungewiihriliili gros-se 
wurde. Diese Miscblruinmel, im 
Be.sitze der Zem"ntfabrik Ehin- 
gen stehend, besteht, wie ilie 
Abbildg. 13 nnd 14 zeigen, aus 
einem um eine wagrechte Axe 
drei. bare:. Eisenblech-Zylinder, 

in welchem sich 40 Stahlltageln von 12 *<■ Dnrehoieiaer be* 
finden. Der Zylinder wird dnnb eine BlbobUnppe ver^ 
seblossen, nnter wilfliMr skb ein entn^ndicind gebogcaer 
Bost befindet, dessen Eisenstlbe nnr II** liebten Abstand 
lialnB, so dass nach üeffniing der Klappe die Betonmaterialien 
mittels eines Fülltrichters durch d* n Rost in die Trommel 
hineinzufallen veniio;,'f'ri. die Stablkutr-lu jedoch beim Ent- 
leeren nicht aus di r Tromm''! Ij^rau-iAillen kiinnen. 

Nachdem in dies.r Tromiuel die etwa 2 Minuten lang 
dauernde, trockene Mischung der Retonmatcrialien vollzogen 
war, wurde durch die hohle Trnmnielaxe die erforderliche 
Wassannenge dnreb dae feine Brause elngespritati nach 
weiteren 8 Hlsntan Drebnag der Tnuamel war die 0,6«^» 
aMasaada Betoamisdiaag fait^: die Hentallaag von 1 
Beton kestete, ohne den Antwaad Ar Aantellnng der 
Maschine nnd des TransjKirtgerilstes nnr 1,70 ,H. 

Die Wirkung dieser Tn*mnd besteht nicht etwa darin, 
dasa Schotter, Kita aad Baad wdtar aerUelaert werden; 



AMUdc. »-U. Bi«erac* BrackenK. l^nV. 



fllMd«MiNMediS> 





*) Zwei .'^ti iiiwürrel iriit ^wi^o hrnliegander Fuge; (vnrgl. 
Wochenblatt fiir Uaukiuido lt>87, S. SSti). 



AbbUdg. 13 u. I I. netPB-HlMlliilUcIliar. 

Die Arbdten b^aaaea am 11. April 1893; der Qe- 
wUbesehlaaB land am 7. Augnst, die vIBBga Anaaehntang 
am 4. fkfteaAer 181» statt. Had Tmonadldier Ban- 
aeft kennte die BrVeke am 16. November 1898 dem Ver- 
kehr übergeben werden ; sie hat sich .seither ta lellos ge- 
halten. Die GesammteiüseiikuD:.' betrug nach Rechnung 
140°"", in Wirklichkeit nach der ersten Aasschahing am 
17. August '.IH»"», am is .lanuar 1M)4 dagegen äu?sau{ 14 7, 
flussabwärts 144 

Der Gesammtaui wand für die Brücke anter Aas- 
schluss der Zufahrten betrug 71 01)0 M; es kostet sonach 
1 'iiu Verkehrstlaclie bei 5Ü °° sichtbarer Spannweit« nnd 
8" Breite zwischen den Qel&ndem 177 M. Wird Jedoeh 
der BercduHUig die mittlere Stützweite zwischen der 
Pnadameatmitte von angrnnde gelegt, so betragen die 
Btnckenluinknsten für 1 'i™ Verkehrsflftche 15(1 

Der Aufwand ftir Brücken- und Strassenban xn^ammen 
betrug :ioii<in .V, wozn der Staat 88000 UK Bdtrag Ifltatetie 
nuA die Baul' itung übernahm. 

Ueb'-r die .\ usftlhrang der BrUcke ist noch folgodea 
zn sageo. Der inneren Laibnng des Gewtlbes ist dnrdt die 
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aai' die Einschalunfc HufgeiiageU« n L^jisten von trapeziormigem 
(|aerschnitt eine Ttieilnni? naeh iloi Rii litong des englischen 
Fagenschnitti peptben woi\k'n. Die Stirnfti der Gewölbe | 
worden voUstäudig uiii gehobelten Brettern eingeschalt, ' 
anf welche keiinirmig veijöngte Hölzer aufgenagelt worden, ; 
am die AbfaBoog und die Bosseneintheiluog desselben zn 
erhalten. Die nach ikit des cyklopisrhcn Manerwerks mit 
WeiB8jara-K«Ikaleii>fli TnUekletflB Btirnea der Bogen- 
nricku stdwn gogm im trafondf n CtowQlbekoK» (Boimd. 
Tonpraog Dtclit mit etogerecbnet) am 8«» mrttek, wodurch 
letzter in Oenieinschaft mit der unten besehrlebenen Bant* 
RandsteinfSrbiiug als haopts&chlicbster Konstruktlonstheil l 
vrirk:4am und krUftig zor Geltung kommt. Dia in einfachen 
Formen gfhalti nt ii Kiiusolen und Gesimsdeckplatten trag**!) 
ein leichtes (ieianilcr ans schmiedeisernen Geländerpfosteu . 
and Stablrübren. Die (ii lJlDderpfosten bestehen ans X-Tr&ger 
ud sind mit Gusseisensockel and übergelegtem Ziereisea ver- 
gehen worden. 

Ein cbarakteriBtiiahes Aauahca «btlt die Br&dte 
taniitaleUicli dutb di« 2 gewKlbtsn Durcligliige von 
2,5» Weite, welche einerseits zor YeiUndanif der oberhalb 
und unterhalb der Brücke gelegen» Ctldtndien Anlagen, 
Mdererscits zur Tortfiihrang des TlfcrpHules am Fasse der 
alten Stadtmauer diein n Biege anf den Brückenfnndamenten 
anfgosetxteri r)nt c lij.':tnf,'f siud im A- usi^ern aus Betonquadern 
hergestellt worlau, welclie durcli grosse Bossenquader- 
■eliicbtt n unttrbrochen wurden. 

üebcr den ScblnaMt«ia«B in den HeitendnrchlUssen sind 
Laternen tragende Ob^dtn auf der Brückenbrüstnng aof- 
gesetxt; den kräftig ansragenden ächlussstein der Hnapt* 
brtteke dagegen bekrlkit die Stitne du bettigem NepoBik, 
da» Bmcktbeem der Brückeii. 

Vemer ivnnle dvreh migedelinte T«rwnidimg Ton 
prUnlidi, r5thlich und pelbttch gef&rbtem Zement, welcbtr 
mit einem Preiszuschlag von 3— U <^ für 1UU>'< bezahlt 



werden musste, mit Grscbick und Erfoli; vir^ncht, den 
sichtbaren Brückentheili u da- den Betonbriutf ii < igenc, un- 
erfreiilicbe Anssc!ii'n zu bfnidimrii. 

Die Herstellung der farbigeta A ti'i-ir niiilchen ge- 
schah folgendennaassen. Ehe der Bi ton an den Stimen 
der Gewölbe eingebracht ^^'arde, ist dasolbst mit trockenem 
Zementmörtel im Vorhältnis-s 1 Farbzement : 2 frinem Bmd 
uf etwa 10^ Dicke die Stirne des Oewülbea Torgcaetst 
nnd anf das Sorgfältigste ftstgeklopft nad ftstgeatoMcn 
irorden} der feuchter als gewöhnlich gehaltene Gewttlbe- 
beton hat sich mit dieser Verkleidung in tadelloser Welse 
vrrbiiiid.n. Anfdir' rhru bt schriebene Art wurden die Stirnen 
des GrwiiUu s sarnmt di ri in die untere Laibang Ober« 
preirriiili'u ViTz;iliiiiiii^-i'L. die grossen Bossenquadersidiifliti'n 
der S. iti ii iurcbl.'ls.se, dii' Konwlescbichten und P^rrkeruitiuiler 
im T'.sue deJi li;trit>;itid-:t*-iii'! riiit. röthlichem Zeraeiit p-ji'ilr'iit. 
Zu den Brüstungen, den glatten Schichten der beicendurch- 
19sse usw. wurde schwach grünlich gefärbter Zement ond 
sam Venetzen der Uohtgelben Weis^arapTerkleiidateine kell- 
gelblieh gefiltbtnr Zement vwrweutefc. 

Da, wie oben beMbrleben, dk F&rKnng etwa 10<"> tief 
i»t, so wurden auMerdem noch die vorlionimenden Bossen 
mit Hammer und Scblai^ci-en nachgearbeitet ond hierdurch 
dem Beton das kalte, abitosscnde Ansebes genommen; er 
ist thatsächlich nur bei nliwrer Betraebtong Ton Bnnt- 
sandstein zu nnter^clifiden. 

Die Gesammtwi rkung, welche das Bauwesen durch 
die der Konstruktion vollständig angcpast>te Ar«ititektnr 
und durch die Farbenwirknng der selhstverst&ndllÄ fa 
sartesteu Tönen gehalteneu Klitchcn auf den Beackuer m»> 
tbt, mnss als eine voUitlndtg befriedigende und kanuniaek 
sekSn« keieldinat «anlea. ^ Die ObarlettMf den Baoei 
der beschrlebenea BrSeke lag Hm. Oberkanratk Bating In 
Stuttgart ob; die Leitung der .\ii'^filbriintr -selbst warNcke 
des Straäsenbaa Li£pektoni Brauu iu Ehingen. 



Arehitoklonlsches un Norteiicrlkt. 

(Kortitrtzung.) 

um lifundrisis der iimist wonig unterkellerten kleineren 
t'ottagcs ist nur veniges zu sageu. l'm den Mnr, d<'r 
selbst oft die Stelle des Rcrcjition -l{<mm'j vcrtrit», 
gruppircn »ich in der Kegel taindesteuB zwei /ii:i:ni r, T irl d 
und Uininp - KrtnTn, rn welchen bei grösseren .\nl»güu etwa 
niirh liiu; ifiliüntlick uii.l ein weiteres Wohnximnier kommen; 
die Knrhe ist stet* neben dem Speiseiimnier, höchstens durch 
eine kleine Anrichte getrennt. Die HanptrSume, einschliesklich 
Flur, sind meist durch breite Scliiebetbüren mit einander ver- 
liuinli'i!, nn man es nicht TorziiM , ;u!f >.TM"lilii v-V..irc Tljiiren 
liberbttujit tu vortichteri uud soiml t;;!!!/ ulV. ii. 1 lurclit'r.ngo 
iwiüchen den einzelnen HAuin.'ii v,u srlmilVn, li.ia i ihrr^^'M-iioss 
enthält die Schlafiimnier uud i^s Bad; diibn luUteä ^iets mit 
dem einzigen Aburt im Mause in einem K&inroerrhen unterge- 
bracht ist, geliArt jedenfalls nicht zu den nachahmentwerthen 
Kinricbtungen: Keteichnend ist, dass bcuuehbartc SeidafiBmnwr 
in der Kegel nicht miteinander in Verbindung stebes; sie flffiun 
aieh nnr nach dem Plnr nnd allenfaUi neck den Badeiiauner. 
8o wen% wie ImI dar Kicke die Speisekammer and die Veranda, 
a« nenic Mdt M demSckkdUaHHtrdarWsadsduraak (ClMet); 
kk Ueibar das Zimmer un so viel kflner, als der Wand- 
an Tiefe beanapraekt, ala dass man auf diesen ver- 
siebtet. Dss Qeachirr nnd das Tischzeug des Speisezimmers 
wird entweder in dem meist in einer Nische stehenden nuffet 
(Sidebuurd, oder (h&atiger} auch in besundercm Wandschrank 
nntfligebncht, der zugleich Kaum bietet für ein WHschge!>tell 
oder aar Autbewahrung kleiner Klapptische usw. Nur jene 
IlSamo, Welche mehr oder weniger Keprllsentntiun^zwecken 
dienen — Parlor, Keception-Kuoro, Drawing-Hoom und wie sie 
alle heissen miigen — bleiben frei von Wands^'lirrmken. IHe 
beigegcbenen Abbildg. 14- :i4 enlhalttn fnr (tu-- <i -;igtc zahl- 
reiche ftelrtre; 't,i '"^ m;- in Jii en yn weit führen wurde, die- 
selben i'inzidri 711 Iii !.[ir.' -Ih ri, lu sclirSnken wir uns darauf, 
«ie detii iiiifiii. ri.^arh ii Si -,iiium der t'achgentissen ro empfehlen. 
Ks Mnd diirrlnvt';; Hi lzliaiitcn und sownb'. iiU s .lidu-, nie als 
amerikanische Fuiiiilieiiiutuser bezeichnend; mit Ausnahme jener 
aaa Itcnsonbnrst sind die .Abbildungen alle aus den nnten ge- 
nannten Heften .Our New Designs' entnuuinien. 

in ^lllldll> it li< le r Beziehuni; steht man im allgemeinen 
auf ganj niedi rni :ii St.iii ipnnkt; die Sdiubfensler gestatten ein 
bequemes l.tjt'teti uml da« Licht wird hiii i'iii'iringen in die 
%Vohnr&nroe weniger durch Vorbringe beiiiaderL als bei un». 
Itunte Itleirerglasungen, und zwar in <»ft sebr reizvollen Xu- 
Bammenstellungen, kuuuuen allerdings nicht selten vor, ab«^ nur 



da, wo man etwsü T.irhl entbehren kann. Meist findet man die- 
selben an den /um ! lur führenden (ilssthiiren, in Oberlichtern, 
ii<ier »neb bei <ter I rejcpe. Dhrh die amerikani^i-lif^ Glasmalerei 
\vi [i:i uiun die Dielir iiiuf .licjrende Zussiiniui ti -i i iungswoise 
so 11. linei; darf — ;iul >:'\\r Imlii-r Stufo sti-hl, bat die AUS- 
stcllnti;.' iiM-jirfin li ieteü, ii:>)jcsondere durch die Afboiteil 
der 'l iiiuu^ Ji. I)ecuratiiig < 'o., New-Ywk. 

Welche .•Ausbreitung der Cuttagenbau in Aiin riku gewonnen 
hat und wie sehr derselbe sogar gewi^tserniatioeii tjtnen Artikel 
des tirosshandels bildet, geht deutlich aus den zahlreichen 
Verötfcntlichangen hervor, welche einzelne Arehitektur-Firnieu 
veranstalten un-l iu welchen dieselben nicht nur GnnMlrisse und 
perspektivische Skizzen, sondern auiii die annähernden Kosten 
der betreffenden Knuten bringen: ein solches Buch oder lieft 
nimmt »ich nicht anders aas als ein FroiaTeneichniss eines 
MAbelfitbfifcSBten. In Aabetrackt der arkiktea fiadentnni^ 
w^be dss Einnlwohskans In Deutadlaad geirimiti, ist es 
wohl gestaltet, elnidae dieeer sehr lahlnieken Verölfent- 
ilekmuen bier ansnlUtea. 

Jttomos in Citv and Cauntrv f'2 I>oll.; t'h. Seribner's sons, 
New-Vork IWSj eütbulten UXi Abbildungen von G Autoren mit 
.VufsAtzcB aber die Erwerbung eigener Kcimstättcn. — Arch. 
Josiiih 1; Biee In Clinton (Jowa) versendet gegen fiO Cts. 
2.> Zeichnungcu ZU .praktischen modemea Ulusern, die Kesul- 
tate :Ji.>jShriger Erfahrungen". Arch. E. S. Child, Xew-Vork 
X>i. Xew-Street I hat im Selbstverlag eine ganze Keihe ähnlicher 
Sammlungen mit *irundrissen, pcrspekt. Ansichten und Ite- 
schreibungvn veröffentlicht und zwar: ,Od>ini»l lionses", Itauten 
indem „unnachuhinlicben nnd niemals laianv'i Ilgen :7) Kolonial- 
stil'' Doll.j; dann 3 Itände je 1 Doll.i: „Sensible Low 
Cost llouses", deren Häuser und Häuschen sich in den Preis- 
lagen von 4(.K>— ItUKi !S(vi -nnK» .■^iKK» 1 'oll. bewegen; 
ein weiten^s Heft .Arli4:c ctie Mnri Ii. 
hält nur eingeschu^>:;,'i Hiii^r tar.:'"' 
Stellung von '2 solch, r lln. 1j r erhält man 
von neuen Häusern j.'r.;tis! 1>ie .Mmli 
von Arch. W. i;ii-ti.ii i liiej^'u, 
Wonien's '1 emiteraiKe Uuildiiij^ enUiillLii 
Häuschen im l'reise von 8(J0<t— TIN) holl. 



- ^- J KolL ent- 
II i' holl.: bei Üe- 
i j i.i Reproduktionen 
1 dl llonieü" 1 Doli.) 

tbe Tempi« 
40 Zeichnungen zu 
l»ie .neuesten und 



besten Ideen" bringt Frank 1'. Allen (ISO Old Houseniiin IMork, 
(Irand l'npids, .Mich.) in seinem ..New (tne for l!S!»u', (lO Lnl- 
würfe für I l>oll.; [>. S. Hopkins (74Vi 'lonrou Str. (irand 
Kapida) hat bereits i) solche Iloilo herausgegeben mit je -^i* bis 
60 Entwürfe« für Bauten von 250-10001) IKfll., das Heft 
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AMildg. 14-Uw CotUc* mit S Zlnaeni. frcU 1«» f. 






Abbild«. 17 0. I& iViIUkc mit 4 Zinnern. 
Ficls MO ^ 




s 





Abbildg. B. 3& Cotlagr mit 8 ZlDiarm. 
I'rel« T300 (. 



AbblMc.39iL30. 



Abblldg. 19. Anikbt tu AbbiMg. 17 ii. 18. 

Architektonisches aus 
|40rdamerika. 

.\bl>. 14-34. AmcrikaniM-hc I.anciliJuscr. 

t l liir. /■/ I'HllMiibi-, Nlh- 

A't KMtxlnmtT. liramrr. 

W \Vi>buiiiuaifr, Kn- .V Magdkninorr. 

{>fitne<ttnimrruxw. U i;iiriUr<<tirn, Wiiod- 

iltin<.tli-'k. »L'hfinkü. 

.« SihUfiiremiT. Ii Dach. 

AI Alkovrn. //t DüctikaTimirr und 

K Küi-Ik'. l>Hclir*nii>. 

■S> Spfisekanmcr. I VituihU. 

II lud und Abort. 1' Terruiru |uud 

L Lrlueiiltanner. Balkoic ) 



Abbilds. 3l>-22. iloltair rall r> Zimmeriu 
■■li'l» l<iW J 






Abbilds, :U u. 34. OiHn^ mit 5 Zlamtnk 
I'reU 57<IO fi. 



Abblldg. TT H.A 




Abbild«. 9-31. « In BnwiDbiirfl bvl Kcv-Vork. 

Abblldg. 33 o. 31. 
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SU '.'j o<ipr I r>ol!. J« 25 Entwürfu sBninit HftBchr<'ibntiK und 
KüstcubcrerhnuoK GiK»— 75(*) liuden »ich in den Heften 

Ö« l Doli.) von U. W. Shoppcll, Now-York («3 Uroadwaj). — 
■m nwirtflii liicser An-hitcktar-Ocschifte versenden ihre Opern 
nur gi'gen vorherige l'u^jU-lniattluDg: die .Artiittic Uuiues", ein 
kleines handlirhea Küchlein mit gunx netten Zeichnungen und 
ullorici intcrei"iatit'»n linnstniktiven An^'abcn, vernenden ihre Ver- 
fasser [den I . ll.»rl.iT\ i n.. Knoiville, Tcnn.) gegen Einaondung 
von 50 et«, in Ifri' fiiiurk. ii. Ziemlich viel bieten die Viertel- 
jahrcKhefle 'ur Ni w Ii.'.^i^'ris of modern Ilouies* von Th.i 
Sftving i: sensilil.' \ri-tilt.iiur*I Burenn in Clcveland; jedes 
Heft (l*r. '2!t (';■.. ttitliiilt <>nindri»»e, l'er»|iektivcn, einige 
konstniktive I>et«il» und KeschreibuDgeo tod etwa -'o Rauten, 
nwiitaBi Cgttafet. Omd Mi bantTkik, dtM femla in Clevelud 



(wie in Kcw-l'ort in Uliodc-Ialand) das ('oltagc Sjstem scbr 
stark entwickelt i»t*,. 

Die auMcrurdentliche Mannichfaltigkeit, welche in dieMO 
Hunderten von Entwürfen xutage tritt, ist ein Bewel« für die 
Yariatinnsftthigkuit desselben baulichen Grundgedaukeni de» 
freiiitehenden Eainilienwohnhanscu. Itoi Betrachtung deitüclben 
wird man sehr hiulig «eine känsticrion-hpii bedenken nicht unter- 
drücken können; aber man bei^iiinL sich (inl)ei doch auch wieder 
dnr.inf, rt«ss in 4f^T Hii^serfii Kr-- ti' iiiuiij; der üaan)a.>$e üich 
li.Ti-ü inin riT ^ tri,';ini:,niiii wii 'li:r.s]iir;j;i'ln .^ull und Abm die künfct- 
leri^rlii: l'h.'intjiMi- iii >lrr i K'^tnliiiiig und Crtuppinuig der Uätuoe 
ein viel iluiikl'.Lr'.TL^ d'-r Hethätigung tödak, ii dn 
Yariirung dos iusscren Aufnntiet. — 

CVMHhaf M|L) 



GNHwnil» wand» bei eiMrüin I 

Motto: DW S-.dnr *Ui im ^Mm 
Sfhvestrm Xdllnr umi /.iMliotlon 4m Oc- 
Mt> taadMOl SvurU ifh in nirli rnthiiK«» 

bi% Mllt Ulf letwA and tiohe», sowrit Wh 

MM in ««eh bfn. wMt jlir nber atiTlien und 
Terdorrea. C J. Ulaaciucii. 

Mo. 62 der l>eatM-ben Üauitutuug bogi giien wir ful^i-it-lcr 
AmchMiHiig: 

«Wollt« imm Ton I^gicniidien EigcnaeiMfUm „öber- 
bllaler" Mct«llflirhrti Bprcchea, ao dftrfUm aolehc gerade ntn- 

fekebrt alo nBtzUche anfnifiiMm anii: mit di*r VuviH.'ngting d«« 
laube» wi-nlcn «iiirU'icli dio tiruiinisrli. ii Keinw M vieler Krank- 
h>'iif». die in dtr Luft billndliilirti lijtklerieii itirt)!<">rt. Die 
Hvfiieniker inöjii'n doch t'ii(ni;il ili. Wirknnc'ii ^tntt «i.'s 
I Irhwaclieti t JiTucln-:« oilrr Kohleimxvd'-t iiiUnT in drt» Au"^-' la.^si ii". 

Wir lindi n hii-r eine» llinwi-is auf 'J'hal->inchi n. mit Welchen 
mit ^rli ieher Bertchtipuiit; ilas <;<-;.'entii<'iI bi'ui>"<.'ii werden ksmi, 
wrn- Hr. HofrHth l>r. Mi-idinK<'r b.'»i i.si n wollte. 

I i der iUnii>-S]i)iiiriM-lii']i Luft belinden .«ii li ort.'uiii>i-b>' Keiiiir. 
Hi'ielie Iheils »Iii nÜUlirh, theils il< ^''-h^ldlirl], Ihi'iU Ith idilie 
Rinllii.iH anf Nunsi-hlirhe i ;■ -uinlli.it ant'i.''elifti wiiidn 
können. Die ntHniiclieii op/imisi luii kriiiie. deren W.y. ii iiu< b 
viid 7U wenitf erforsi'lii i-i. : . din^'en den hyjrieni.* In n r)h 
der Von nrhädlieh< ii Kt iiiitu iVeien fri.M-iien Lufl, wi i< h< iii den 
Luftkurorten mit den überrasehendsten Erfnifen aufpsucht winl. 
iji iat dies diejenij^e Luft, welche in uuuiitlelbur<:r Wecbsrl- 
irirkmiK luife dm ««t^Ubiliacbcii Leben diar Malar benr. den 
WuMifiiclwit von Seen, Meevcn nnd FiSwm (mit Amaebliua 
der Stamlb) ferMbnnd reipnerirt vird, d. Ii. die adAdUdieii 
oTMUBimim Koimo ■mwchoidet bonr. In nUdlch« unnraniiolt. 
Hii-rbei spii'It der stiiln.'» na'icens eine tr:inz erliehlicho Rolle, 

Die nntzlichen or>;»niHcbeQ Keime wi nlen lUirrh alle müg- 
Ueheu Eiullüsse oft in kiirteater Frist in schädliche ndi r l in- 
flnssliisi' Ki inie verwandelt, und sie werden hilulii;, wie .«rhon 
angedeutet, nur im I^it^tehuni^inomente ah nützlich)' anp-sehen 
«iTden künuen. 

NVie die Erliidinn«; der Tempenitur bis zu liriem ^ri ^is^^en 
• inide das veifetubili.-che Li brn fi^rderl, so tt^rltet dii" Hrrab- 
niinrli nini; der 'J"< in|ier.-ilnr m>li r l in-ti i- wi-svn »inid ili».velbe 
■ lro|il<cbe \i!;elaliiin beyw. > liii i . jum n und die (ir^rrridm 
des hohen Nordfnü. — \\ irii il. r r.itiirt'rail. diT L'crade 

ni«h da.t Vi'i;.tabili>che Leben l ii lirl. ülorsehrilten. *•> lii>rt 
dasselbe auf und mit diesem, n.i iiii, i Iieiides ViTWi'ilen in 
so hoeh erwimiter Luft abfren-chth '. ;m. Ii di»s fiiiimi»Ii>elie 
Lelii'n. Falls nun das Vorhandenvi'in nüUtieher ofiraniseher 
Keime in der Luft niehl bestritteo werden will b. cw. 
kann, ujuihi auch lugc^eben mertlen. Ama ilieM* Keime, dün n 
VorliMidciiiicin den Wevth der frisi h> n l.nit bedingt, bei Er- 
wbmoiiE der Luft anf am» Ti-m|ierciturgtad, bat «vlcbcui das 
vegebiUliMhc Li^m mlbilrt, ebrnfall« «ngnmde geben. 

Bctnirlit«n wir nm die Wirinng der RoItlc»nter nnM^rer 
vcnehieiletii'u HeizunKa^Rinrirblun^ri ii. so »ilt inlx iUK' anf den 
llciZ(>ff<'kt im all'^'enieinen die Ite^'i'l, <{a>* mit d.'n» Kli iiiervienlen 
der HeiKllürh.' .Ii.' Ti nii<. nilnr der letsteu «Icigen nniss b.xw. 
bei f-Tössi T w.'rdend. n Hi izllÄch.'n nitMlrrer Inhalten werdi ii kmiii. 
Durch «Iii- iremachl.'n Erfabrun^ien ist is ja vi.lfaeh b.-- 
slÄli^t und I S i\ir>l di. s auch riickbnlt.slos am rkannt, das> di. - 
ji-ni'^'.' Hi-iiuni,' dii- besli> ist, b. i wi jcli.T . in. in .Ma\inmm an 
Mi'i/.lliiclie i'in Miiiimniii an T> iitpi ralur-Erh.'linn',' ülu r di.j.'iiik'e 
'r.-mpi-ratur ;r. v'enübersl. Iit. w.'lrhe in il. in 7ii b. iz. inl.'n Ifanmi- 
);.'«ünsclit wlr.l, w. il b. i -uleli niedi-r. ii Ti oi|>i ralun n. di.' . in.' 
Z.'rstririiiii; d.'s v. f.'i labilis. li. n l.<'b.'n» auiUH'hiie.swn, vou eilt, r 
Z.'rsir.ninu' der in d. r Liifi betiii.lli. hen, DUlliehi'n, iif|$HlÜHlien 
K.'iiiK' lilclil die Ite.li' -i.in kann. 

l'iil. r Iti m btiiMv d. r v.>r>t> li. n<i<'n .\ii>fijhriiriL'''ii nius> ilie 
vitlfueh mit K.'c lif \i ral(ete l'Vu. r-Liiltln uiiiii.' in livui-'iii-i lu r 
Beaicbuug aht die schlechti-ste Heiiunj; anjieaelK'n wi rden, »eil 
Wi dcTKt^lben die gesauiniti- Luft des geheilten Uaume« einen 
Torfiericen Büatiirob«» mit vwllatttndiiti'tr Xi-nlöning <U-r nStc- 
lieben, orga»i«rnen Keioic dnrclnnmaclii>ii hatte. Urfindcn sieb 
d8gi'.gen, wie bei den zentrnleu l>ampf- und Ilei«:««'>i8!u-r- 
Heiznngcn. sodann boi der lokalen (.tfenheitung mit (Sas, Holl, 
Kok» (Hier Koblen die Ueiikilrper in dem in hciwndun 



toÜNi und die Gt8-SelwllMliun|. 

Ttiinnie .'i.'lbst, .Sil wird nur .'in bald j^röss.rer, bald kt. irierer 
Tbcil di r .TWäniil.'n Luit <l.'m s<>;;en. Itöstlimstess imlerw.irfen. 
Di r anf dies.- Weise viiri'i wännte Th.-il mischt sich mit d. r 
iibriu.'ti killter.')! Luft d.s heix.'U.len Haume.s und erw'inul 
diiüelbe unter Itedingnngeii, welche ein Weiterleben eine« irroMMl 
Theil)^ der nützlichen urganiaelKm Keime der Laft enuögürbcn. 

t)b di«! wie Hr. EabaÜi Ol^ IL wittbcill, ataetdiuga au 
h.v;.'ienischen Oiinden «rloacbcne Yem^rift, tml weMier diu 
M.'iiliachen nneoivr Oefen nnd eonstlgeii Hciiappante in keine 
höhere Temperatar mU UVt^C. kommen anllcn, aua aadcnm a]* 
d.-n viiu M. fii-totit. n (irän.l. n, mit Itüi-k-tieht anf die anch bei 
di.'ser Ti-iiiperatur irfolv'.nd.' Z.-rstörun^' der liftttlielli'n orga- 
iiisclK'n Keim.' nicht anfechtbar i.st, iun)^ hier nur aDgcdcnUt 
werdin. 

Dii si' Te»ipi'raturi.'r.n7e wird vielmehr da li.'jjen tnns-Tn, 
Wo in ili-r freii'O Natur iln.s vejf.labilisrhe oder bei liinu''r<:ii 
V.'rwi'il. n auch das animalisch.' Leben anfliört. Es nia;; vi. ll. irli: 
ilii's.' 'r.-m]H'ratur mit d. rji niijen xns.-imui.'nt'all. n, b.'i w.-leb.T 
ihn Eiweis» gerinnt Ob dii-s i-rrei'MiHr i t. •!.Thifii'« st> 11t 
.<i iii; al--. erslr.'b.'uswerth darf i'S Wi liI In /■ n Im. ■ ^^,r ^ n. 

Die beste kriMslIiebe Heilung; «iiil .ii.jriiii^i .s iu, v,.-lcb.- 
im l'rinzip li r II ■Min thode d. r Natur am nSchst.'n kiminit. 
In der Natu» li»slj. ii wir die »Irahb-nde Wärme der Sonnn 
uml al.i Hi'irtläehe die ^anz.' Enhd)erfläi-he, an welcher sich di.r 
Luit ilur.'h Kontakt erwiirnit, was im weit. ren Verlaufe der ent- 
stehenden LufL»trümuneen eine Erwarmnnjir des <i<«Banitill/l- 
mceres beii>ctf&hrt. bei welcher da« animalische und Tej^tabiliirile 
Leben mf der Enie cnlatelieii kannte benr, anch taant «dtec 
betteben kam. 

Wollte man in der Heiitecbiük naicli Ibnltchen Granddtsen 
vetfabrML, wie dies In der frckm Xatnr graehieht, so mRislen 

in den tu h. ix. nil.'U lifilimeu Hi izllilcli.'n ce.HchalTen w. rdi^n, 
welrlie 80 ("russ b. iiiess. ii siml, dass dies.'lben nicht höh. r ei» 
»jinn* ^11 iv. r ii/n branch.'n, al.'i di.'s ilnrcli die strahl. -nd.' Wänn. 

r '^1 Hil l llornial.n Verbrillni^sen ■.•i-scliielit. 

lii-lindi t sieh bei Anwi ndnn); der sirahl.mlen ^\ärull' .Ii'' 
Würnii'.jU.'lle iiiri. rhalh .I.'s tn heii- riileii Itaiime«. so niüsste d. r 
Ibizkörin r ein.' derarti;,'e Konstruktion .'rhalten. dasn <lie nii 

' il. ^s. II Ol» rlläi-hi< sieb iliirrh Kontakt . rwürmeiide nn.l . in. tu 
Itö>l|irf>i!.-sM' iint.'ruorfen.' I nf* nlistr.lnien kann, ohne Mich mit 

: il. r nbri'„'.>n Zimii«. rliift, ■Ii -, y n .ic .<rwinncnd, jedioeli in nnch- 

I th.'iliL'.'iii Sinne v.'rnnd.'iipl, /u imselien. 

I Noch einjo.' Wi ll. iJ.. 1 .las W.'s.n iler Müllllclien oder 

s.-hÄdlicbeii <.ri;ani.M-li. j. h. jim.' in ih r Lufl. 
I I nser liernclissinn Ist bekiinntli. h nicht so fein aus^rejiräv't, 
j wii' ib rjeiiige msueber Thiere, nn.l wir vennöi-i n deshalb 
fach das VoriMMHknaein acbidlicber oder nfitilicher organisrher 
Keime in der livfl duicb unacren Gcmcbasinn nicht «abminehnien. 
IVotade» wein Jeder an «amen Somauftagen die winijp! 
mraldealnll n acMUaen und ntbmct dioaoibc gttil mit wlk^i 
Zigen ein. Aehnlieh verhilt ea aicb mit dem IHiiinciidttft«, der 
bei enttipredtend bAherer Tciu|K*ntur den Blnm«« viel integaiver 
1 ntsf r.">nit, als bei ni.'.l.'i'.-r Ti-m|M'ratnr. 

<:i'wj!.s liabi-n Vi.'b' s.bon die Beobachtung t;euincht, daiH 
der (i.'rnch blüb. nd.r Ihazintb.'ri ini Wint.r im kalt.n Zioinier 
kaum («-mi rkt wir.l. ilass j.'.lorb iI.t herrlichste Klumeiidull da» 
Zimmer erfliUt. sobald sicli .11.' T.'miierul ur in <l.'ui.s. lbi n erh>dit. 
nhni' nun d. n lllnm. n.lnft «■.'r.-^.l.' d.'U nützlichen, in d.-r l.ufi 
bi-tlnillli'b.'n orf.';tfi!- -Ii. fi Ki ilii.'U 'zutb.'il. n tn wölb e. '. r 
viidl'a.'b zu d. ri -i Im 1.. - n or^'ani.s<'bi'n K. im. u zu r Im n - in . 
so matf aiH d.'Ui V. riialt. n .l. s^.dbeli b.'» luifo r r l>Harniun;,' 
ein Hiiels.'bliiss auf .las V. rbalt. n sons(i);< r i in. 'Ii. Ii i (.r>»anis.-b. r 
K. im.' Ii.-i liob. r. r En^iirmnn•.; ;:«'7ov.'n ». lii. u können. Ein 
kli-iii. r V. r>ucb L'iebt lii.'n'ib. r b. ni. rketiswerth.'n .•Vnf.s.'hliiss. 
Man fiill.' lim n lilaskolb.n dnr.b vorüb.TU.'b. ndes Einbrini:.-!. 
einer dufit ixb'U Hlum.'. z. B. einer Ihazintlie. mit Blumen. Infi, 
scbllesw.' den Kolben und erwärme deuüelb. n niässig üb.'r ein. r 
8|nritV9lain|ie. Beim WiederBIfuen «ini dem Kolben ein viel 
tnleiuiverer, lieblicherer (jorueh enistrJ^mcn, al« vorher. (>• 

') Vcrxl. tuib lU-n Artikel über «mcrikaaiMlic Lnudbiutei iB der 

uiMh. Ost«. 16»:, a.a:,mo nad 4U. 
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DEUTSCHE BAUZEITUHG. 



wlniil liiHil il»;;('t'.'ri (i. ii (iIiiskoltK'll >liirki r iiinl n'.slcl die mit 
ninnii'iiiliift ^'i-sciiwiiiiijcrl.- \.n(i, m» wiril tli.M'lh«- di-iii Kulbrii 
mit ilrii !t<T>t<>rt<'ii nr|7itTlit<<°li<'ii Kcitiirii ül>i'lri>'c-l)4'ticl < iitslrrnii< ri. 
In L'l-'irlKT \Vfi.<i- werden sieh niit tirr *\m\i:>it Walillnft Ver- 
Mii-he mit jileiehein Kr-ii bnisw ansli'llen lussen, und i s wird sieh 
iiileb hit'f er-Ti hen, dass die hoeh;,'niilif;>' Krwiinnnn;; (liejenii;en 
cirnani^« lien Keime in der Luit scT-ilurt hat, welehe »ie .ils be- 
iM)udtn> BcbäUbAr im äiuoe de» taygifniiwheii Worthva dcreelbt-n 
hiitn onchoiiHttt laawn. 



Insiir>'rn sieh nun in der frisehen Lnfl v{<'|<> nOttUdio 
or^TiiniM-he Ki'iuie iHtinden, die dnrcdi unsere •■eniehsorjj'aB» 
iiielit wiihrtii'hnibiir xind, deren Abwesenheit je<Irtrh im dem 
Sierbthiini di>r daucnid tum Athnum snleh' keimfreier Luft xtt* 
urtlieilter Meiuch«n nadi^wirsi-n werden kiinn, diirfti» es keinom 
Zweifel nnlerlieiren, da.ss nur mdche h- iftei-^nisehe HeNtrebuil'.'en 
ih r HvL'iene nützen, bei welehen di' l.rwrmuunj; d< r l.uft an 
den HeisttScbi^n vin gevims», w«i( auUr mo^C. mrftckbkitMnde» 
Ifuliiiwn tileli» ibontaigt. Ja. 



Kitdieilangen ans Yereinen. | 

Verein Ittr Eisenbahnkunde ra Berlin. In der \' r- ain 
II. Sei)t. d. J. Kodathte der Vorsitieiido, llr. tJuh. Ob. 1;. - Iah. j 
Strccltcrt lunHchst in wannim Wiir;- ii les schmenli» In n Tu 1 
der langjährigen hochverdient.}» MiIkÜ' '1er Oh.-na«- umi lieh. 
ICog.-lUh. Otto Früh in ILiunn-, . r. i .. fi , ( g. lal., Hrniiunn I 
Oberbfck, Eiscnb.-Dir.-i'riii. II. riaanu I.üflliir, Wirk). Geh. , 
Ob. Hrth. Johann Wilhelm Shwcdler nnd Kisenb.-Hauuntcrn. i 
Kadolf Schneider. Die Versammlung ehrt da.<< Andenken der 
TentoütMMD darch Eriiebeo von den Situ-n. Hr. t<UMnb.-Bau- 
imd B«tr.-Iiu]k, BoQd«cker berichtet öber die von jutem £r- 
tot§» bvdittataB IbuHMhoH» m V«httuf dt* OiulwdiM 
beim BeiynfMi von ISMdbdmMIdra nit elMnum UtlNrim, 
woru Hr. Bisenb.-Baa» nni Bttr.-Iup. Batkmaan liit- 
thnilmigen ftber Er^nningeB u dm ebwimi Uetwfltmteii der 
l'nterftihniiig der LieacnstraR.ie in TWrlin scMieMt. Der Vor- 
sitzende sprach ;jodann Ober die Au&deUniuiiI der dentscben 
Kiiionbahnen von |H3I bis I8:t3 und Uue Oberbau- Yerhältniitso. 

Im Jahre 1881 betrug die Lkvgo d«r Hauptglcisc SllTO'Si"», 
im Jahre 18V*3 4'2 '.'t>4 k»; davon waren zweigleisig im Jahre 
l«SI ^^8•.)2k"•, IS'M I4 17i»» Die GesaramtlÄHge aller Olcise 
betrug IJS-Sl j7 3Jl k", i. J. 18'.i3 7G 1113 l"". OarauK ergiebt 
»irh, dasH das VerbSitnigg der einglci-sigen lu den zweigleisigen 
Kähnen '2,4 : 1 bciw. 2 : I und eben.no da.s der Hauptgieiso zu 
den Nebengleisen 3,'2 : 1 bezw. 3 : 1 fast unreriindcrt geblieben 
ist. Im Jiilire l^^TI stellten sirh die V^'rh&ltnissuhlen wie 2 : 1 
irmi 1. .Sii- >,telii ri mit .l.'ii \'i rkdirs-Verhültnisscn im Zu- 
»atimituh.im,' ; liii- Verschiebung, weiche seit 1871 stattgeflinden 
hat, ist auf verschiedene Umstünde zarückzafBhnm, unter denen 
die in den .Lihreii J*<7! bis l>(73 «tnttgehabte Teberpruduktiun, 
der sjiiiter rill etieiist/ slurker I[ii>ksi-liliig folgte, iler Ahsrhlu^s 
im üaii der durchgclieiideit Hauptbahnen, die KriM:hlie!tsuug ab- 
gelesener tiebietü darch lialnw BBteiBeordneUr BadeatnDg 
namentlich zu nennen sind. 

Im Jahre 188t waren 3<')4i;0 »» Haii|UiMtin.T, ;!-2 l7t>» 
Nebenbahnen, i, J. ISM dag«g«'n 31 liaupiUibuen und j 

It44'2 Nebenbahnen vorhanden. Der Hauptznwachs fAllt auf 
die Xebenbühnett, die in dun 1*2 Jahren um '2.^2% zunahmen, 
gCgcoAber etaeiii ZvhmIm tob nur 3,.jf,(, bei den llauptbahueti. 
Weit« hat «Idi v«a I«8I im dM YerhältniM der Staats- 
biliBeii w du PrivatlMliaeB lehr ««MntUtA nfUMten der 
«ntcB TuAndeit. ISSt bildetm dto Stutobdnen niit 325 
COiiber II M2k>" Prl?afbdiii«ii, i. J. 1893 wi» 38944 k-, 
gegwnUber nur 4030 PrlratbahDen, 90,7% der Oeeammt- | 
länge aller Bahnen. In den 12 Jahren vennehrten sieh die 
Staalsbahncn um IC CID*" oder 74 "/j, die Friratbabnen ver- ' 
minderten «Ich u« 73G'2 oder r/j %. Demgegenüber hat atch 1 
Jedocb die SEahl der Kahnverwaltungun, di« vorwiegend Linien I 
von geringerem Umfange umfassen, um 15 vennehrt. ' 

tSchmaUpurtgc liuhncn, die dem öffentlichen Verkehr dienten, 
gab es I$H1 nur litt*"», 1.''!'3 dagegen lißS*": davon sind 
.5S3 im Besitz des Staates; 77)i haben eineSjnir von 1 ™, 
Tkm eine s(drhi* vor i\'.*n », 182 eine Spur von 0,785'" und 

Inberiif ;iiif die i itii rliaitsj'steroe ist zu bemerken, fla^'i die 
\ erwrruhii^;' diT Ijieil (l;i^i^^■r^ Schienen auf Quen*rtnM-llrn st'^ti)» 
zunimmt: L:irif.'-i'hnellet)!iystein is? ?eit I in slr'.eni 

Kückg.ing. i'-'^i liiC' ti "(7;; I '^.i;'. ■>;> * .m, treit- 

ba«igcn Scliiutiuli auf (.^iiorscinvelleT, : in ]li,ki-' (ilris lieliiiili-:! 
sich auf der Bettung ruhende bri kljasii- Si'hii run un ! iln i- 
tbciligo Schienen. Als Schienenmatcriat wird immer mehr und 
mehr Stahl verwendet. Das Verhiltniss von F.isenschienen tu 
Stahlkopf- und Stahlschienen stellte sieh lsS\ wie 5li:r2::!2, 
dagegen im Jahre IS'Xi wie 24 : H : Die tiewichtsverniehrung 
der Schienen hat mit der Znnshmc der (iicise nicht Schritt ge- 
halten; sie stellt sich wie 28:33. Ks ist dies auf die Ver- 
minderung des Gewichts der ant Nebenbahnen verlegten, tneiat 
l«ichtez«B Schienen anriekiafiibRB. 70 374 oder 1)2 '% aller 
Okbo babcn (^uer«chwellea. Ol«Ue mit hBlsemen t^uerschwellun 
8«k «■ 1881 52178i<-, 18:0 SewOk«; bU eiaanMi (tamw 
«dimdlen im Jabre 1881 ISIOH im Jahn 1893 13900*-. 
Die eiaeniea Qoeraehirallen haben rieb wuuA nuSu ala diaimal 
«o atatfc nmeliit vi« die hSlienua. Znneit giebt e« noch 
429 k" Gleiae anf StolnvAlfela. Was die H<»lzartcn der Schwellen 
betrifft, so bat tUe Veriraitdmig des Klchenholzos nb-, die de» 
Nadelholzes zugenommen: uurh diejeniin' ;itii1crer Laubhölzer, wie 
Ituchen, ist im Zunehmen. Mehr als uller Schwellen jiiud 
imp rignirt. Weiten Miltbeilangeu dmi Vorsitseoden beliehen i 



tSA taa dl» Keatw der Unterhaltung und Emananng daa 

Oberbaues. 

Als eioh. ord. Mitgl. wordeo auTgenomiBaiB: die Hm. Geh. 
Itag.-Bth. Krleaehe und ObantUeoteiiani i. D. 0«t«r. 



Dresdener Zweigverein des S&ohaisohen Ingenieor- a. 
Azchittiktun-Veroins. lu der 7. Sitzung d. J. briügt Ur. Brth. 
i'rof. Dr. lilbrieht unter Vorführung einiger intennaantor 
Ap]iarate „HcisemittheiluDgen aus Amerika." — 

Noch Schilderung der allgemeinen Heise-Eindrücke, die 
Itedner gelegentlich eines Besuches der Wultausstolluug zu 
Ghieu» gewoBSoa hat, gisbt er eis rergteickeBdes Bild wneri- 
kanianaB Waaana uA Labana, beriehtet daraof «iagebend über 
das devtlgB EiMnbBtaiiraseii, weldies er als ein euheltUelMS, 
folgerecht «atwldattiaa datitellt, und giebt statistiBdie Vei^ 
gleiche ftbar dia IMehti^teit and Leiatnag amerikaniadiaff Bahnen. 
InsbeiHmdere geht der 1fr. Voitragaade uater Hinwcia aaf toi^ 
anschaulidicnde Skizzen nnd die aus Amerika bezogenen sian- 
roichcn Apparate auf das Signalwesen niher ein. Dasselbe ist 
verschieden entwickelt und ausgebildet, je nach der Beduotung 
der einzelnen Linien, bei denen es nr Anwendung gekommen. 
Im verkehrsreichen (Ihten hat man nnmeotlich die autuinatiHche 
Sign»lisiniDg eingeführt, die sieli dun Ii grosse Genauigke it und 
Schnelligkeit der .Signalgabo auszeichnet. Der Beobachter unter- 
scheidet besonders zwei automatische S}'stcmo: Das erste System 
der .Hall Signal Cornji-inT" v^ rwi ndet «»ntweder Schienen-Kon- 
takte oder nimmt die Selut nen selbs', v-U Li iiern de.s elektrischen 
Strnmoü, der da.s Signal am Aniaiig iler Hlni-k^trocke nntnittel' 
bar slelll. Der Zug blockirt selbst, imlem LT den Stnuii unler- 
hrieht, se lange sich irgend eine Axe aut ili.r Hl'u kstri rke be- 
liii'lel. liei Üenulzang der Schienen als Hm- ii:ul Kürkluiter 
wird liur eioe sehr kleine BalteriespaontiiiK von -j Volt ange- 
wendet, damit dii: SCrimiiiLrrg.'niKe i'-riniie bleiben. Günstig 
wirkt hierbei die ki!r/>j lienie^Miiig lii-r l'.lM. ksr^ktionen, die bis 
auf 8<K)"' I.äi.;.v' )ieralp vnr/uliiiaeii i?:, .Ain-li im \\ int er arbeitet 
die SignslisicUJig uu^rcieiiuud. In Si'liin.-e und Li^i uicht leiten; 
dagegen Ifest sich das Svstum aul leiu hten, versumpften Gleis- 
strecuo aioht zur l>urchf&hrun^ bringen. Dem zweiten, beson- 
dm wiiditigBD anloawtiacheB Signaiaf atam, welches auf raehrea 
Linien der PaniiajIvaaia'fiiieiBbabBaB nadi Westinghouse darch 
die ..Union Switek aiid S^pml Coinpaiif'' zur Kinfühniiig ge- 
langte, liegt twar «bonlaHa dar Oedaue zugrunde, die Scuanti, 
wie oben beschrieben, als Leiter m bcnntsen; die Elektririllt 
wirkt aber nur als ansDisende Kraft bei dem Geben der Signale, 
wi^LreiiJ eine mechanische Kraft die Arbeit der Sigualbewegung 
leistet, /.u dieser Kraft hat man I'ressluft crw&hlt, welche in 
schwachen Köhren an den Gleisen hingoleitet wini, und welche 
80 >■ Qeaammtdnu^ «usolben vermag. Der eigentliche Stell- 
apparat besteht atu eiBem am Signalmsst angebrachten rresa- 
luft-Zylinder in Verbindnag mit elektromagnetischen Vorrich- 
tungen. Kednor hebt hierbei hervor, A»ss an den optischen 
Hlocktelegraphen neben dem eigentlich blockirenden — oberen 
Flügel sich ein zweiter darunter befinde, der als Vorsignal 
dient, und dieselbe Stellung zeigt, wie das folgende Blocksignal, 
mit der Be^chrSnkung j«i<>eh, dass, im Falle der obere Flügel 
auf Halt steht, eine 1 rei^'. llniig des darunter tn findlichen Vor- 
»iguales nicht stattfinden kunin-. Die Kinrichlnnt; ist eirn- Nneh- 
liiTdung englischer Signalgii.''!': ermöglicht dei knr/en lU " !. 
i>trecken einen ausserordentlich dichten Verkehr. Im .Vnsi hluss 
hieran werden n-.el, .Ii,- Anlagen zentraler Weirlicnstellun« mit 
I'ressliift nnil ■ l<'ktri.>icher Auslösung !»psi liriebcn. Selbst die 
oft ^'.Mil^;••lln^.'I^L■n Kfeuzuogswei lieri '.»enUn mit diesem Ver- 
fahren sicher bedient. Freilich aUllt >ir)i die antomatisclie 
Signalisirung in der Anlage ziemlich kosts|HeliL;. 

Am Schlüsse rühmt Üedner die grosse Thatkritlt dki Aiüeri- 
kaner und das Vcrsläii'lniss fiir :cweckm&ssigo Verkehrsmittel 
und Einriebt uugcji, wobei weniger AITcktiunüWerthc und luiuütse 
Arbeit all neUaeh bei ans su bemerken aeiao. 



YemiiehtM. 

Wixkuna das IrdbabaaB 1b Juaii avt dla §nt har- 
gwtelltMl KaMhrbatttaia. Im Auscbluss an nasere Aua- 

la.ssungen anf 8. 399 d. Bl. theilen wir aus den letzt einge- 
troffenen Beriditcn noch Folgendes mit: 

Imganzen werden die früheren Angaben in ihren Einzelbeitea 
bestätigt. Ixider kann über die Stilrke der l'.rdbewegung Mit- 
theiluag sieht gamaeht werdea, deua die Seismometer sind derart 

L.iyui^L.d by Google 
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enchnttorl wordm, dai.^ si,. iiin-n hi.nst v.r!<a(;ttn. Dto 
SenUiungen aank dorn Aiigitimaass alu r sind uffonbur öbcr- 

!• Uli» mt früheren uvräönlirlx'n 
BnUmBgMii bal amm der äcinmumcter «cinu Dienste nicht 
TOBtgte, MkMuit {•(. 

Die volbUnd^ HmUhim ■■niveo Buloi — in erster 
Lini.- dm Wäjtt MerfkulMbMl UImIm MMtführten, wclrhn 
ji irr ^.urgOItigeB KantlraktHm, aamentlidi (ier VcrMkeruDs 
entbehren — sind Bberhanpt niehtTon aatgcbildatca Anliitekt«B 
•lUKefBlirt worden. — VerhältnüsRilnig im betten Iwlieii ■ich, 
wie di.^fs Idcht erklirlirh, gnt kunstrairt« flolibantea gehalten. 
Ailirdinus int aorh bei diestn im Inntron and Aeuatercn der 
ruix abgelöst, «bor di- It. wohncr aiad weoisatena oidK n>- 
nbrdet gewesen und br«ur)iten andb iMh dam EnlbalwB 4ia 
nohnanf;L'n nirht -m m rlasspii. 

Itt'i Mas-Mit I !■• n, Ii,, mit srhli-oht.'iii Material und MörU-l 
ausgeführt wor.len war. u, war l iiu- W lederhcrstflllung, wenn dio 
• iebändetlu il.i i»ii< h tinrh stanili ii, nicht möglich: c-s mussten 
dieselben violin.hr ganz niL-dcr^flift wcrdi'n. I nser Architekt, 
Hr. Seel, räth dah. r, ».i irR. nd ni"ßli< li, brini Miiüsivbiiii Zement- 
inörtoj m verwenden. l>a-s, s ab.r nkhl unh.-.linül nr.thig 
tot, beweisen die nach uiiM-rcn l'län. ti uu -i führtm Haui. n, bei 
fleneB ana Sparsauikeitii-ltüclcsichtcu Zhim ntniMrlel nur st,dl.-n- 
bamtli wurde Hr. Sccl rJlh femer. j.d. ni ll.icni, nament- 
IWi «ber dM wenig oder nnbelaatetcn, im Scheitel zwei .Anker 
n feben. Wenig bdattete Btnn adgen Uiaw», wo achwer be- 
UMet« nnvcrsebrt geblieben aud. Daa Abgleiten der B5g«n 
von den Widcrlafforn bietet die grSaate Gefahr. 

Sodann werden nueh Betnichtongea miugesprorlion, daaa 
wiederholte Enlbebau noch den Ctobtaden, die biafaai' gut 
widerstanden haben, ia intMhreltendan Mmmo nachtheilii; 
werden mfiaaea. 

Berlin, 38. Btfiht, 1884. .Ende * Bftekraann. 



— v"i Am I. September 

d. J. sind anf dem Albertplats ia Dmaden-Noutadt twoi tnonu- 
mentalc »ninnen enthüllt wordea, welche aidi In kSaatlertoeher 
Hinsicht aU bedeuten>l<- Werke der MoninentalplaatUE arwaiaen 

nnd ubnu Wider»ipruch neben die Schilling'srhcn Qmppen der 
lirühfschen Terrasse gestellt wenlen können. Der Sladtrath 
von l>r. «ien hatte vor etwa 10 Jahren dem Hlldlmuer Robert 
Diii BUS der Dr. liünti-Stiftung eine Summe *.>n MmntJt 
zur l'.rrirhtunß zweier nn,nuiii. ntaler Brunnen zur V, i fri|;utijf g«- 
Btellt, die in nre,deii N . u.ta.lt zur .VufstelluPB fi. l.cn^., „ sollten. 
Die .\rbeil begann un.i wiirhs dem Künstler unter der Hand 
»ü sehr, dass sirh !i. ,ite. na -1, T. r ; i-Ntellung der bei.leu «runnen 
die genamnile aiil^:. «endi t.' Summe auf (Hin .V b.>Uuft 
Indem der .^tadtralh v..n Dresden al> Yerwall. r .1er Dr. Oüntz- 
Stidang der Au.sgalie lile^er über wermal LTo,>eren .-umnie ohne 
Vorbehalt znstiranite, «ab er eine-i der selienslen und hemerkens- 
werlheaten Beispiele kün»tlcri.scheri HoelHinn. > Die heid. n 
nnaaen bettelica ua Je einem 18"» im Dureiim-s-. r li.iii. nden 
BeehM, na dem eine etwa 5"> im Durchnie.,ser haltende und 
* ■ Braanenirhalo auf ein«m knncn, gedrungenen 
SehaRe ncll erhebt Um diesen Schaft nun ii>t der ganze 
mdaensrhc Rctchthnm der beiden Werke xusammengedrängt. 
DaieelbB besteht in reiehgroppirtcn ligttriiehen Koiiipositiuncn, 
Ton welchen die eine ans weiblichen Figmen and Palten be- 
stehend, dan in friedlicher Rahe daliegende stille Wnaaer dar- 
stellt, während die andere Komposition in leidenichaftliehcr 
Haltung ihe s t li r m i >e I, en W o g en \ , ran.schaulicht. Sind es dort 
M erjunglrauen, Najaden und I'uH. n, welche in ruhiger, sanfter 
liewejjung ein anmuthi-es Spiel treiben, so sind e» hier wild 
tie,», i;io Tritone», welche da« Stürmen der Wogen versiun- 
l.il iliehen. Heide (inij.pen, in edelstem Wahlnatnralisuius ge- 
M-I.airi ti. sind in \ir«i\n- <r. g.>ssen und mit einer -riinen l'atinu 
ntierioir,.,,. Kill mrieliti;:. r Wasserstrahl steif.-! au> .lern .d.ereu 
Beck. n bis c\i einer Il.die von 7 und darüber auf und er- 
giesst in das Hecken eine Wassermasse, welche, über den 
Kand desselben llie.ssend. ilie «irnppen wie in ein. n Schleier 
anhfillt. Von dem Itande des l,s-...l{,.ckens ^en ^ ll .-.i; < ». ffnungen 
ihn Strahlen in das «bere Hecken, so da.-s .Ier Wass.r- 
«enraaeh aia aebr leiehlielier i>t und bis lu -»roithw jn der 
Stoade anwIdM. Mit diesen limnnen ist Dres.len um zwei 
Kunstwerke beraidiert worden, welche lauU-.s /.. ugniss «bleg. n für 
den AbscUutt der Periode Uaatleriseher Staunution, in der das 
Bl4^uc)w E MoreM aagenehti« seiner gioascn lAaatleriaehea 
TeiiaaBeahelt iaaga Mt gefaagca lag. — 



Die et m ia a lwa Hfflwiiwiliaa LehnuMtalten zn Neastadt 
la Meekleabuv, «vs elnar Bangewwkaebulc, einer Tischler- 
aehnle und einem Technikum (Maschinenbau, Eleklrotochnik) 
bestehend, hatteu im wrtlossenen Schnüahre d08 Beaaelwr. 
Hiervon entfielen auf das Technikum 366, auf die Bangewerk- 
achule SUl and aaf die Tischleitehnic 41 SrhSlor. 



Olelu, Geh. Ober-RcgtennganÜi ua«. Das Beeht der Biaea* 
bahnen in Preuatea. 1. Band^ 2. Hilft«. Barlia lÄKl. 

Kr.inz Vahlen. 

Das Hecht der Eisenbahnen in Prensscn ist, wie der Ver^ 
fasser in dem Vorworte des Huches hervurhebt. bisher zum grosüen 
Theil ein angeschriebenes, das sich au.s der Verwaltnngs- 
praxia herans entwickelt hat nn.l in Hcjikripl.'n, Krlass. n, sowie 
Krki'MDtniüsen des Iteichsgerichts und des Ober-VernaltuiiL'i<- 
giriehts seinen Ausdrnrk gefunden hat. D.'r Verf. iin int, d.i^s 
liieser, nicht vom <jeset3!ö»paragra|)ben beherrschte Zustand vom 
SLimlpunll .Irr Verwaltong ein . rwünsehti r ». i; .li.'.s wird man 
7.u^'. l:.. n, ab. r doch der Ansicht sein können, dass für den Schutz 
privater Inl. ressen ein an^leri'r d.'n Voriuj; verdient liiitt«». 
ftabei ist insto^otnlere an .lie Zeitperiode (»elarlil. welche 
der pe;.'enwärtiKen .'^taatsbalinwe?ens — v.jrausging, 

l'm so dankensw.'rtinr i>t es. w.'nn vm .in. r rs.inlichkeit, 
die v. rinöse ihr>'> .\mt.s zu di'iu Wurden ilis unu'..schricb.'nen 
Iteelil. s seitist unmittelbar beigetragen hat, n.vli etwa einbalb- 
hundertjähriger Dauer des bisherigen Zustanden die Aufgabe 
in die Hand genoauBoa wird, aus dem I »urcheiaaader der 
Quelles dasjenige hananaaicben, was dem eigeatliehea Itecht 
ancehatt sowie Inhalt aad Tragweite dieeea veAlMteaea Blek- 
staadea klar la legaa. Hr. Ob.-ßeg.-ltth. Olehn entledigt eich 
dieser Anfgabe nach anaerem Trlheil mit viel Geschick. Per 
Tor nns liegende Halbband behandelt in '> Abschnitten bzw. die 
Feststellung der HanplSne, das Krforderniss besonderer Oc- 
nehniigung für einzelne Theile der Hahnanlage-, die Ausfnhmng 
der .Vnlage, die .Vusrüstunj.' d. r Hahn und die I'rüfong derselben 
vor ihrer Inbetriebnahme Kin [. tzter Abschnitt ist d.-n Klein- 
bahnen und den für l'rivatzwecke angelegten Hahn. n g. widmot 
und CS werden zum Schluss in »Anlagen" da> Kis.nbahngeset» 
von ;i. Novbr. 1^;!H, die Polizciverordnnng betr. di.' Abwendung 
Von I"i-ucrsg.'fahr bei den in der Nähe v.iii l.i>eribahnen er- 
rieht. teii liebiluden, die im Okiohi-r ISTI r. vidirten H. stitnmnngen 
über die Aufstellung der l.ehm-eheu Vorarbeiten m l'-iseiibalin- 
anlagen, .'nillich . in M iiü^t' nalr. -liripl von l^'.t- niit^ri-lheill. 
welelies die H. fugni^-i d. r l,iiniie«i"tliiei-l!eh.ird.- bei Atiriahmc 
Von l'.isenbahnen nilier r. L'elt, Das Hueli . nthält zum gr.<sst''n 
Theil Stoff, der den Technikern de> l'.isenbahnbsaes und den 
Untcrncbmcm von Kisenbahnen geläulie sein muss. Anseht 
wire ea daher, denselben auch ia daa Lehrgegenataad da* Baa- 
reehla aa technischen Hochsehnten adsunduaen. — B. — 



Krivr- und Fnigeka8(«n. 

Uorichtigung. In der Notii über gepresste (ilasplnlten 
für WandveiUeidaaf in »e, 72 8. 448 ist die den Verlrieh h*> 



sorgeade Ffraia dank da Vendwa aidit richtig genaaBt» Dia 
Fimus batet WilhalHk, Wielaad k Co., Berlin N. 

Hra. Areh. J. N. B. ta IL i. S. Uns ist kein Aaatridi 
oder ImprSgnirungs-Verfahrui, welche eine hölzerne Hingeplatte 
auf iSngere Dauer unverbrennlieh oder unenttlammbsr machen, 
alti so tuTerltssig bekannt geworden, .lasi wir llin.-n solche 
empfehlen könnten. Sehr ern.stliehc Tcehnik.T vern. in.-n - mit 
gutem Grund — di.- .U'>glichkeit einer solch. :i Kull^trliktion. 
Einigen .Schutz k.mnt.n indess Asbest-l'appt^il'. ln. mit Dralil- 
netz nufgestift.-t, wohl gewähren. Zweckm8>Mi;. r dnr^te je.i.n h 
eine Konstruktion au.s leicht<'m F.isen und rheiiii>i heii ScIia . .-iin: 
stein, n u.ler aus sogen. Monierplatt. -n «ein. Viell, iehi l.i gnfigt 
si.'li .iber au Ii 4as dortige Hanamt mit . in. r .\ll^^i.llrllnpsweis.•, 
wi U li.' vim iler Ki rliii. r Haupoliitei als h i n r e i h. n d aicher 
»ngi'sehen wird, iiiiir.li. Ii : 'lir ien Na. liljarhiiUM ni zugewendeten 
Knden d<:s Ciesimses auf je 1 Fluchtlünge massiv (d. h. in 
steitikonstmktioa adt nftthigam verdeektea BiseaveilMBd) her- 
zustellen. 

Hrn. «;. K. in Amsterdam. Ix-scn Sie den .\ufsatz Ober 
Hier in Hand 1 von Kaniiar.srh und Heerens technischem Wörter- 
buch. Fttr die baulichen Kinrichlungen nennen wir: Uelohoabek, 
über des Ban und die Errichtoog von Bnneniea. Prac, F. 
Hivaae. Weitere Aagabea werdaa Sie in dea Littaiatar-Kach- 
Werkel finden. 



Off«n« ätoUm. 

Im Aatei gentheil der Innt. No. werden tnr 

Hesch&ftignag gesucht, 
ai Krg.-Bnistr. und -Kfbr., Arealtefcles nad Inceuicare. 
I KiDstr. .1. J. S. im, Kurt. MossclJcrUa 8W. - Je 1 Arcb. iL Bc«.- 
nn«tr. i ^rl ."^Ivbcr.Aarbrii; Prof. A. IlaoscB-KarlsnilMi P. TR, tf«71QLBspk 
d. IH>' Ii. luig. - I las. d. Wnuerbaudlr. Behder Labedb — t Aich, ab 
Lehrer d. l>lr. tIarllE, lUadw.- n. Knni4te«.-ScJiaie-B«naea. 

b) Laadarsirr. Tccbalktr. Ztlchacr unw. 
I vetBiPi'H.-Tot hn. d. il. te. lin. Iiar. Ju|ier-B«rBbur|[. — 1 rirometer 
d. F. Thiel. B. rllu W., Kric.lri. hstr. W. - J.' I n»iitc. bn. d. d. Slidlbaa- 
iiiit ltrnnid'ii); Ijeic. Iluislr. linilirrt-I'L Kyliti. Ji ». KvITintnu A SAIiae- 
M .f, hiu«rn. I liueiili.-'lVctiu. U. lt. I.anüiatli V\ illi'j»o, I'ruv. I'wm-u. — 
I <;»i- IL Wiiiib. il.uu Trchn il. (iiist. [(»rnMOD-Slrin'.biii« i. KU. 1 trcba. 
Iloinler d. d. M.iKiftrit-WiKenluTS. - Jr 1 7.eülm.-r d. An». 1 .-.iifcf, UUr. 
.1. i;ei>< rt/. mQ»euini Hn mrii-, Arch. Scbaldt A Wuixlncb-llaiabars. 



KsnmiaaleavrertiC von üraat Toccbe, Bcrito. Kar dl« ttoüalaion vmaiworU. K. 



& ü. Fritsch. BetUa. Dtaek tarn 



JÜo. 81. 
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Inkklt: Vrrband dritUclirr Architrklrn- iitid Ingroitiir- Vt-rilup. — 
Bbilft iir Beacblang brl AnUge vou Stniwa, FU<i«i> oud (>«bäad«n auf 



aiii'lirnrm tlrlilntli^ - .MItUiclIungVB aM Vfniiifn. 
Brl«f- and Fragekastcu. 



VciiuiscLlf J. 



Yerbind deutscher Architekten- und Ingenieur^Yereine. 

An liif Einzelvereiiie! 

Den Ven-ioen bringen wir bitrdarcii zor Kenntnias, <]ms die Abgeordneten- V>rsatDmlonK in Straubnrg ab Ort 
der AbceonlnetCB-Yenunitlut für 1886 Sebwerin nad als Ort der WaaderrerMmmlaDg fUr 189tt Berlin gewlUt bat. 



Den Verebien t heilen wir ergebentt mit, dan dk Abigeerdneten-Yemninilvn^ in Stnssbnrg am 2r>. August 
18M die Vontands wabl wie fol^rt vollzogen hat. Es sind gew&hlt «Ofdeo: 

1) Für Hie Jahre 189.5 nnd 9B Gebeimpr Banrath Hinckeld^yn-Berltn znm Vorsitzenden, WasM rliau-ltispt-klor 
Babendey-lfambur^ als BeMt/^'T. 

3) FUr (las .lahr iH'.t.j Itegiernngs-Direktor Eberaiayer-MüncLea zum Stell veitret er des Vorsilzcudeu, Küuigl. 
Baarath and Bei^eor(lnet«'r Stubben- Köln als Bi-isitser. 
Berlin, im Oktober lim. 

Der Yerbanda-Vozstand. 

Der Yonitsende: Hinekeldeyn. Der GeiehlftiflHirer: Pinkenbvrg. 



Einiges zur Beachtung bei Anlage von Strassen, Plätzen und Gebäuden auf unebenem Gelände. 



(Itirnu die Abliil 

f'pV i iL'i' ilivi Tli5l<'r g.llpii für stäiltisflic Strasütn im all- 
:•• iii' ii als Ulier« Tiuschtr Diii^jc. Alan hii^vitisit sii' 
* t.'rrii, iihi.'in man (Iii- lli-ru'. ahlrii;.'t Uü.l dir 'l'häl.T mit 
ihnon au>frillt und i-iii ini'f.'licli!.l wapri' hli - l'l;,niUM -< lialVt, 
auf (icm man nach H- liriini ilie Slrassonlitiicti rii Iii n kann. Mil 
dem All'»;'''''''' '^i r Natur i,*. trcbnion Hohfiniiiti rs( |ju ii>' »illti- 
man ji'dorh nii lit w.'iti r sj^ hi n. als i'S ilic Xothwcmlieki il ilritig. ml 
• ■rlicisrlit; «i.'Uii man lir;-, itict .iaiiiil iliv mit ürliclir' Vi-ranlii^stiiii,' 
m h. wriilen Stra»cnliuii'ii, mit ilcnfti man, im ist ulitn' !i. nni M> 
wi'rlln- Vfrl*n;^i>rMng des Wrire-i, lili' Anli<lli. ii uniLrdi. n kiinnSc. 
Man volliivlit «laiuit eiiuii Akt ciiT Willkiir, licr ilru »mKren 
Akt der \\ illknr, b<-stehend in der Horst i'Hun« von srhnnr- 
geraden oder gezirkelten StniMcn und Pliitzi-n K'irlit nach 
■ich tiaht. 

Der Wiriinng vieler — namentlich öffentliehur tieblndt- — 
fcnant eine etwas erhShte Lage sehr matatten, mi ifir die 
UnrtleriacjM HcfaalSmalnat der JaeUtelttca wiid in ünebeabdtaa 
des OciandM tnaur eino wÜUtonnnene Beniekennig des Ban- 
programmes in finden sein. Man darf aneh stdier auf Aner* 
erkennong reehaen» «aaa man nnler Erspanag der Kosten Kr 
Erdabtrag eine natfirlieh bewegte Gellndafonnation ra eigi>n- 
artigen Anlagon ansgenutxl hat. 

I. Bei der Anla<;o von Strassen basteht dabei dio Kunst 
ebenso sehr darin, lirissliehkeiton m vermeiden, uU absulute 
nder ideali' Srhriuht-iten zu erzeugen: denn idine ihre Wandungen 
betrachtet, können Strassen &b«rbaupt nur in .^crin^'eiu Maa»»« 
auf absolute Sehönlieit Ansprach machen, sie verdienen erst 
dann als kirnst leriüeh ^'clun^'en bcieichnet xu wenii n. ui-nn »ic 
in *ieh keine auiTalli'nden l'nsehi'inlii'iten enthalt, n, umi «■•nii 
sie die (iewlhr liiet<'n. das- alles, was >!i-li an ihr^ ri \\'iiiiihitif.'i'n 
eriiebcn »oll, m lii'stiiifiL'liili.T 'ieliunL' I. rniihn kiinn. 

F« iiirij;.'n zuiiii<'hst. rinii;« lirumlaillz ' i'.nviiiimiiif^ lin<ien, 
<li'' «"hl M h'Mi h.iu(i^' herwjr;.'eh<)beii und Ije^Tund-jt >ind, an die 
jedocli immiT und imim r wieiler erinnert w . rdi n ninss, wpil si.> 
{jnuier umi immrr winl.T in Vi-njesM iilu it zu f.''-ralliv'n si-hciiu'ii. 

Ji-de Strasse h.sljirf für ih n W .i^-^i rablaut ■ iii^-s i Ji tidles. und 
auf vrdlit,' watfTei'hti iii »lelrimh muss dassell»' ilurch Auf- ■»der 
AbtraL' kiiiisllicli . "> rii. ii. l'är die AM-ti(hrun>< iiitu ist 

es l.'iii.iii, dl.' <i.t'iillc auf 1lninlich>l l.iu'^'i' Strecken jrani 
ffleieh zu inai'hi'ii, für deu Aiibliek da).'t';.'rn ist es viel wühl- 
thuender, wenn das (iefllle eine konki«\e Krninraung leigt. Bei 
gekrftnunten .Stras.senlinien ist einu sulchu Kr&iiimnng im Gc- 
nUe weniger von bedarf, als bei geraden Strassenlinien, weil 
die Theilstrecken gekrSmroter sieigeader Linien im perspck- 
tiviachon Anfblick schon aa sieh keynv eneheiaea, auck waan 
die Steignng ganx gieichmtsiig ist. D«n Tetlangaa aaeh koo- 
kavor Krtainwag de« GeflUlea wM man mit Beeht entgegen- 
halten« dass dieselbe bei staik ansteigeadea Strassen den grasaen 
Naehtheil mit sich bringe, daaa der obere Theil der Strasse 
leicht eine äbertriebenü .Steiging bekommen wfirde. Daraus ist 
»bar eiafaeh sa folgern, das» man überhaupt vermeiden 
aollto, atark an»i <'i^'endc St rnssen in geraden Linien 
»ninlegen, und ila>s hier jedesmal die natürliche 
Veranlassung i\i St ras>enkrümmungen geKchiu ist, mit 
iloncn man die Strei ke MTlSnirert, das Gefälle venninderl und 
den Anblick gefälligiT und lebensvoller macht. — Ks ist aussi'r- 
rieiii hervnrzuhehen, dasi) di.- ki.nkaveii Krüiuniungen des tSe- 
fälles in ^reraden Stra-.-i u nur sehr j;ering la sein brauchen, um 
•lorh schon die gewnn^elite Wirkung In rs 'irzuhrinifeti. Trilßt -ichiiii 
ein cleichmässiees liefällu in gerader Strasse etwas St.nh-.. 
Q'udtci, Langweiliges an sich, su ist dsssulbä doch iuinitir noch 



s Auge als huckel iiir Kr- 
lUickel wirkt aher schon, 
Slras»e auf .•jiie stärkere 
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der ki>nvi \en Krünimun!;, dli' fnr d 
scluiuunj; koinnit, vomu/ielieu. AI' 
ttenn in ein.T eera<ten steiijeiideii 
Steitruii^' eine schwächere I'oIkI. 

Sidcher Wechsel im <iefiille i>t hiiulie nielil tu m riii. ideii, 
aber in der Itegel wird sich die h.is>lii-lie Kr>'-|,. i;;i,iie des 
Hurfcels umgehen lassen, wenn man im I'hiiii' au der l eh, rgaii^-- 
slelle der ein,m in liie niulere Steigung eine Wendung oder ■ ine 
tlabelutig di-r Strasse N^iniimmt, sn dsss von jeder ."^eite her ge- 
sehen an dieser Stelh' ila^ IlihI sii-h schliesst und man den 
liurkel nicht mehr gewahr wird. (Vergl. .Vbbildg. 1 — 4). Solche 




Abbild;. 1-4. 

Stellen kftnnen s^igar mit besonderem lieise .Tiisgestaftet werden, 
wenn man z. 11. « u- in .Xbbihlg. 1 ii. - aniji ■b atet i, durch kleine 
Strass^'ii r.r«. ii^'rini-.,'en au dem Kulmiiiat iiiu-|iunkt^' ■les liefiilles 
■diizi Ine (Jei'iiml. zum \ i'r>iirin;,'^ n bntiL't und il:>iiii1 .S^-lduss- 
un^l Kuh^'punkti fiir ■la-- -\ugc schallt, die von <ier Heachtiing 
lies Strassi nbui kl Ii .dileiiken. 

l'ür den bei|uemen Ve rkehr in steigemlen Stra>son ist noch 
Anderes inbetracht zn lieli . ii. 1 s i. ' : für ilen Menschen kaum 
etwas I'.riuiidemleres, .i!s iuolauenid in immi r ijleichi r Steigung 
bergan wandern iii uhh-.. ii um! es ist wenig-'r ermüdeml, wenn 
lur Krr.'leliiing d. r.--idbi n lliihe in dem Wege strammere Steigungen 
mit wagrechten r>der schwach gi-neiglcu Strecken abwechseln. 
Ks ist vtuhl kaum anzunehmen, dass nn!i4>re Hansthieru bierin 
anders eniplinden als wir Mensrhen, und wenn auch beim Lasten- 
ziehen im allgemeinen der längere Weg mit schwlcheiem Ge- 
aUe den kfineroa attrker steigenden vorzutieboa itt. ao bkifat 
doeb bastakeB, daas bei' langen Steigungen ein Wedid im 
OeAUe nad damit ela Wechsel in der Anspannnag der Krtfte 
fbr Thiera nad Measclmi anr wohltbaend wirken kann. FSr 
nuBuiialilagende StraaseuBge, die cn einer Höhe hinanf- 
flihrcn, durchgehend gleiche Steignng 
su k^inslruiren, darf deshalb nicht 
etwa als ein besondcros Verdienst an- 
gesehen werden. Der Fuhrverkehr wirii 
nun immer den längeren, sanfter stei- 
gi'n'len oder fallenden Weg suchen, 
■!■ r ! in-verki br ihigegen mit Vorliebe 
den >teilercn lüehtcweg, und wenn 
lu.nn <Mlegenlieit und Veranlassung 
bat, si^lrlie Itii-htewege fiir l'ussvcr- 
kebr ai;7iileL'' n nnd diese mit l'uhe- 
]iunkteii unterbriebt.dann ergiebt >ich, 
wie in Abbildg. •'> u. il s< heiimtiseh aiigi ibnitet, eine Durchdringung 
..der Nebeneinanderstellung der TrepiL-n- oder Terrassenforiu 
mit der Seqient ine. lia>Vcrbllil dafür liefert jede l\ihrstr!»sBe, 
die in grossen Windungen zu einer Berghohe hinautlührt, mit 
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Hein V'ii-:-|it'ide. (ii-r s'ia in kurzer Liniii dun-hkrenzt. VieleAof- 
fahrii.'it uad Aufstiege zu hochliegundun Ylllunbaoten unw. dnd 
mit bettcm Erfolge in dieMB Sbme angelegt «ad beim F.nt- 
«.'rf<'n der Wege in GiftCM U>,4P«lftfl, wUib» aa Bwgitbkäugtm 
liegen, föbrt dio Soige llr km» «teilen neben lugnclvediteB 
b^aem«n Anstiegen tn den dnnicbenten Lseonfron. Bei solchen 
effcnen Anlagen i>t eH> für den Kindnirk von Itedeulung, dass 
man die beiden >I«tive, du« der Seqicutine und dns der «teilen 
Itempen-, Treppen- oder Terrabscnbildun);, in ihrem /.usamuiCD- 
liaoge erkennt: da ergeben >ieh belebende rebersehneidungeii 
der \er«rhiedenarligcn Linien, und dureh einiufiiKCodc Atchi- 
tektnriitnrke. durch bildneri.sehen und gärtntrisrhen ScImMlelc 
lik^i^t üirh die Wirkung auf da» liürliste steigern. 

Bei stAdtiselien. beiderseitig bebauten und .sieh in älmlieh«m 
Sinne kreaienden .Strassen und .Aufstiegen kiiraint diese l ober- 
sieht in Korlfall und beiäglirb ihrer schönL i' Ii. If ii Au-'nMiitii; 
-sind beide ge^oiidert in* Ange 7U fas.sen. Au> d. r .'^i rp, ntin. 
der sanft ansleigcnö. ii 1 l,inplitras»e weni-ii . rt^., ul k h, 

»echnelvolle uii>l ti ■.»■hlusaene Itilder hervorgeiitu: ein »ehnnr- 
stracks in die Höhe gi fnhrtrr Kuinpi'n-, 'l'reppen- uder Terrn.snen- 
»eg wird dage;.'eu, von oben wie v<in unten gesehen, immer 
eineu be5ug*ti!;''nden Hutsehh.ihn- oder I.eiler-ähnliehen Anblick 
darbieten. Da i»ui>a düun die Auf^iabe aU eine rciu baukümt- 
Ictiielie anfgefess» werden, und man wird dweli V^MtaanM« 
im Anfatiege, dnnh Wendungen, wdelie Profilansiehleo der 
Rampe oder TNOpe mU rieh bringen, Mwi« dnreh itaheponkte, 
die geeignet rind, den Blick von der Axenrirhtnng de« mfili- 
eaToen \VL'<:es teitweilii! abiulenken. dafür tu »urgen haben, dasB 
der .\nfstieg werhsi Ivnll nnd unti rhaltend werdo und den Cha- 
rakter der Itutiiehbahn oder der 'Irittl.'iter verliere. 

H&uüg aber wird man in der l.a|/e f'eiü, l'rM|.'riiMim-<»«g«n- 
>tjln<ie für d<n Stadtplan herausiuiinden, die geeignet sind, 
llöhenuntersehiede zu verniittelit, uJer denen die ^Stellung am 
steilen .Vbhange oder itnf der Höbe desselben ju^'ute koiiinieu 
kann. Kleinere I intain' n, 1 ' i.l. 11 uli •! u 'A Wiarden uft bei 
reicheren Anlagen in \ . rbiii Im.' mit üolelien slei! -ii l'i'-htw.-g< a 
besonders gi'.iignetr' St Ihn iii. len können, und v..:i:, iii> Ver- 
biiltuisse dazu einladen, suille man ni<-ht vergej^-eii. 2. Ii. an 
in -ji'iiii^' Ii. I r 'jijic in Ifom zu denken (vergl. .Vbbildg. "i und 
an andere irionuinentiile l).nkraal'-AnlagiD, die mit T^>]l|leD 
nnd Kämpen den FastTcrkefar twiachen swei in v«r>ehieiienen 
Hthen tiegendoo Straelen Termittcln. Zur lllnatntiijii »uicher 
Dcnkmala-Anlage tob aehr bedentenden AbnesBUgen nSgea die 
Abbildg. 8^10 aui dem Entwurf de« VeiCH«en tmr Stadterwei- 
terang Mfiacheni dienen. 

II. T>ie Anlage Tun städtischen Plltien nnf an- 
ebenem Gelände ist häufig nicht zu umgehen, aber anch 
keineswegs als etwas Misi>liebigi'5 zu betrauten. Aneh hi«r 
gilt es wieder, in erster Linie IIAsslirhkeitea m veimeiden und 
ferner die l'latztigur »u zu gestalten, dass die Faebcnheit des 
Ucländeü der Wirkung der in den \Vandongen zu errieliteudea 
Oebludc zugxite kumme. 

Wenn nun schon der .Anblick rinr«i Btirkcls in der LSti^s- 
richtung einer Strasse al» uocrfreiili' Ii ti (Oi litiel werden ums-, 
»0 i«t <Jbs anf l'l.'itren !i<>ch melir ilcr l all, v" ja tipben lii'r 
LSiifT- ,.l'ii'.r.->iing .lui'li ili.' l!r> i' ■niiliMu siuiii' ii.i'lir .il- hi-j ilen 
."^trHsiseu iubelraciit kuiiimt. Muu »ir ', iln w . iI.t uiueHrlitthung 
in der Milte der I'latztläche, diu tj;> h ..Iii ii Sriten hin abfüllt, 
»ertragen k^^nnen, nnch eine konvexe Krijimi.ung, die einen nach 
avei Seiten abfüllenden Kitcken bildet. Kino lei.se konkave 
WölbunK, die bei gedrunEenen l'latxfignren unter Unistüodeu 
•dtalenraiBig «ein uaa, die bei gestreckten Plaiziiguren walir- 
nr eiaa An, bm «v»r die Lingsaie betrifft, 
er giBBtig wirken, weil ata dea t'cberblielc 
I, wn« anf dnaflatia aieh beiladet «dar devt vor aieb 



wird dngcfea 
Aber alua, wi 



geht, erleichtert, nnd weil sie den Plate grSeser enrchcinco 
lasüt, als wenn er ganz eben wire. Aoeh die OrOMenwirkuDg 
alle« dessen, wa.s den l'lata am|d«bi, wind dandi aoldta Anc- 
hohlnng nnbediogt gesteigert Snbatventladlich darf maa Mae 
LOdier oder AhgHiade graben, was, am MleeretettndniiWHi Tor> 
nihengea, beBonders herTorgebohen «ein m»g. 

Wetm schon auf wagn-ehter Kbene die Walil ganz regel» 
lnil.ssiger srmmelrischer I'latzüguren in Mllen den Fällen »dv 
bedenklich, mindestens willkürlich nnd zwecklos ist, in denen 
man es nicht in der Hand hat, die Wandungen dem Grumirit« 
entsprechend symin- triHi li .i'ifzubauen, fin Kollte man bei l'Utzcn 
auf ansteigende::! Ii r uiiel enem Gelftuile damit Doch vor- 
sichtiger und zurückhaltender sein un'i i. IcnfalU nur dann regel- 
mässig.' riguren in .Anwendung brinf /n, wenn die Symmctrieaxe 
der«e!hfn genau in die liichtung dir l'lii.-hinsteigunp gelegt 
■iv.Tilr!! k;i!in. 're.schieht da.s nicht, ^ ■ wird vnn v- rüln r - in jede 
in di-n l'lan gezeichnete .Svniin<-!rit' i in, r t.r i-Mfn Tiuschung 
in 'ler Ausführung, wie da- ;uil" di r lluii.l Iii •.•f.. 

I>ie l'Iatzligur ist .so su uikJiUti und liu zu legen, da»s 
Steigung und l'nebenheiten nicht nur nicht st<tren, sondern dass 
sie zu wirkungsvollen lägenthümlichkeiten in derl'mbanung des 
Platzes fuhren. Schon aus der Kormation der Bodentläche niUsa 
sich ergeben, ob die Stnllo sieh zur llervorbriogung viae^ m6g- 
UcJiat «iahfiillichen und grogeartigen ndar einaa nuhr gamtth- 
lidien, aannichfaltiger gruppirtea FIntabildea ^gnati. 

Bei solchen ErwAgaDgen wfirde man nan aUerding« vAlllg 
im Dnnkeln tappen oder ganx rergeblich sich anstrengen, warn 
mau die l mbnuung des l'latze» ginzlicli dem Zufall Qbenieeee. 
In alten Städten, die un« durch ihre maleri«chea Keise gefangen 
nehmeu, wird man selten finden, das» Plätze angelegt woraen 
sind, oline dass hervorragende riffeiitliche GebAude dazu dt« 
Veranla.ssung gegeben hätten. I'ie Plätze bildcti-n Vcrkelirs- 
zentren unii inussten tiebäude. .Anstalten oder lOlnrirbtungen in 
ihren Wanduniren enthalten, dir 'i-ri Vi rlrhrv di. nt. n. dii- ihm 
Nahrung darboten, h i. r di m ii d- r V. ilv.dir ih - N.iliruiij lu- 
führle. l'lätze ohne Wanduniren, wie unsere iiiüderuen .'>tem- 
plÄtze, können diese Aufgabe nicht erfüllen. Kin Platz ohne 
solche liesetzung mit hervorragenden, namentlich öffentlichen 
Gebäuden, bat also seinen Zweck verft hlt: i - -i i Ii im, dass er 
lediL'lich als Luftre.servoir und zum Promenireu tu Krholiiui'«- 
stunden dienen soll. Solche l'lätze, die man bestvns zu Parks 
oder offentlidien tiärten macht, stehen aber ausserhalb dieser 
JBelrachtnng; bei ihaea kaaa ja jede beliebige od«r nuMUg» 
Eihebnng ta Miavollar Landachaftsglttaerei, snr An&teäiDg ron 
Pavillons, MoairasDten a»w. aaanankst werden. Za totum 
stidtisehen PTatie In dem Mar bdundelten Sinne gehttt »ia> 

destens ein riffentliclies Gebäude, wt-lehes ihn behemcht, WO* 
möirlich ein Thunugebäude, und da man mindeatens eben ao 
viele Munumental-tiebäudo wie Plätze zu einer Stadterweiternn;; 
nüthig hat. so sollte man niemaU anders als gleich- 
zeitig an INätzc und öffentliche Monumcntal-Oeb&ude 
denken. 

Die Platzfigur muss, wenn sie voll befriedigen soll, dem 
ticb&ude, welches denmächst den Platz zu beherrschen hat, auf 
den Leib geschnitten erseheine«. Mim jifleirt dai heule umge- 
kehrt zu mai hi ri man schneidet ztn r-r nn; Zirkel und Lineal 
die PlatiJigur aus, feit sie ^e;'i>n jvtivn iÄu- «der L?cbergriff 
■'.un li i],ii- Gesetz und iifn rlie- .t ileiu Zufall, was nachher in die 
(ivvvändi.iig liineinschiupleu iiiüg. Sind die (iegenstände zu 
gross, dann »ieht der Platz zu klein aas. Ist der Gegenstand 
zu klein, es hilft ihm nichts, die gesetzliche Hauduchtlinie mu.ss 
inne gehalten werden, ob sich för ihn auch der Platz als ein 
sdieiabar auf Zuwachs burocbnetus schlottorodes Gewand ei- 
weiMH «ollte. 



Mittheilangen aus Tereinen. 

Dresdener Zweigrereia de« SSohaischen Ingenieur- u. 
Architekten- Vereins. lu der .S. Sitzung wird zunächst dem 

Verein eifn' Zu^clirif*. des- kel. Min, des Inu'^rn zur Kenutniss 
gebracht, m ivel' ln rii d.is-.'U i -.-in i ■Ijlmlte- Inl. re-si' an dem 
iortgange der .Arbeiten lür i>arstcüung i Mi.ir Kntivn-Vhmff*- 
geschichto di« deutschen Danernhause.'« ansilri.i kt 

Hr. Vermcssungsdir. Oerke giebt bienuil dn^ ,!;. frrii; i,li r 
die .\rli>'iiori 'ier Kummission fiir Virkii|i|irhiue -tüiil i.i-l.iT 
GruiidaLückii." Nach einem Leberblitke über die ungünstigen 
Verhältnis:!?, grosser Städte hinsichtlich der Uebsuungs- lind 
Wohnungsfrage und nach ciogehendcr Darlegung der Vorgo- 
«ehichte der Angokgeaheit be^prielit Uedner im einzelnen den 
Adlofcn'adiea Qasaliaatwtnf nnd dewen l'ordenuigen. Lnlär 
Hiawaia aaf da« S^ebal i» ileieUBatwaifi» im igwuiiaclMa 
Herraa- md Abgeordnotealiauae beerichnet es die RoanaiMioa 

»!'< empfeblenswerth, vor dem Kekannt werden de« endgiltigen 
i.igi;biiiis9es im prenssisehen Abgeordneteiibause lüeht weiter in 
der Angelegenheit vorzugehen, obwohl auch für Sikchseii ein 
driaCOnde« Bedürfniss snr Beg«]nng der Krage vorliegt. Die 
ameBliaa«eade Uisknsuon eigiebt ein vollkommenes Eiarer- 



stAndniss mit den Ausführungen und Vorschlägen der Kom- 
mission. 

Der Verein.sabend wird durch einen Vortrag dos Ilm. 
Geh. Heg.Hth. Prof. Dr. Hart ig eröffnet, in welchem er unter 
Vorlage zahlreicher Photographien ein anschauliches Bild des 
cidgenn.ssiHichen Festigkeits-Instituts in Zürich entwirft. 

f>ie K.tiNtebuni' di r Anstalt, die als fine mustergiltige zu 
Ll?! i. Im.'n i-t, Ht iUi: einrri anrcgendtui Gedanken der Ver- 
viiilt.ing di r ii>t-.-li»ei2.-rn''lii n Kisenbabn .riiriiek/uffibren. ll^^fi 
wunli- -.nri lier -rhivi iirri^'-lnMi )ti;ii :i.>heh.;rde ilie.:r-te I niv.T.-;i!- 
l'e!.tigkeii»iiiu«i,iiini- iincli ili in ünl'vurle Werder'» angeknuit und 
in der Ilauplwcrk-:ii-.l. dir /rütrulbshn in Ölten anf'.'estellt 
1880 übernahm l'tol. luuimji^r die inzwischen nach Zürich über- 
gefnhrle Maschine, deren Benntruiie -1' di riii.inii gegen eine tij.- 
böhr freistand. Die schweizer Landesausslelluug veranlasste 
BBUMBtlteli 1^ die AnaehaAing weiterer Maschinen, nachdem 
adiaa «alt 1880 ttt dieee Zwaebe vom Bundesrolho eine J&hr- 
liche Saanaa van 7000 Flrea. tu den BetriebakeoUa gewtlui 
worden war. Obwohl 1887 die Eianehtnag eines baaoadenn 
Laboratoriums für Zement-PrOfongen erfolgt«^ fMwkte aicb dnck 
die Nothwendigkeit der Krrichtung eine« aelbiHadigita Oebdadaa 
alsbaU fühlbar und 1891 konnte daa nenorhant« Inatitat bc- 
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logen werden. Kedner beschreibt ciiigehend du» (icbiude und 
dessen Einrichtaagcn. Im Rnigesrhoss bolindi^n sirh der Mot-oren- 
raani, der für die Yersucln-M«»rhinen, die Werkstiilte. die 
Zimmer de» Vorslandes und der Assisti-nlcn, in den Seiten- 
llügeln das phy.iikalisrlie und ehomi>rlie l^bnraturium. Da» 
ObergCKrhuü« cuthiilt einen llorsaul, dan An'bir, einen Vnrbe- 
reitunf;sraum, din .'>.imnilnngen, sowie eine Dienitwohnun!,'. Im 
Kcllerstesehoss .«ind die Kiumo für 8tauben<-agende WaHser, und 
Feuer orfurdenide Arbeiten und der Punkolrauni für phulo- 
^aphische .\rbeiten untergebracht. 

I'ie Krwftnuun^' i^esrhieht mittel» Niederdruck-PampflieitUDg 
nach System l(Dch«iii .V I'ust, von *iebr. Snlzer in Winterthur 
aufgeführt, hie Iteleucbtung der Itrirouurftunu', Treppen, Hinge 
und Klusets erfolgt durch (ias, für die übrigen H&unic niiltelii 
elektrischen Lichtes, welches die schwei»crische l.okomotiv- und 
Maschinenfabrik einrichtete. Die Bausunuue de» (lebftndes belief 
sich auf '2ifJ (NKJ Fn». Die F.inrichtung kostete 14.') 7Tö Freu. 



zunftcbst zur Kesprechung innerer Vi-reins-.Xngelegenheiten xn- 
sammen. AUihinn gelangt die Verbaudi<8achi' ^Kernthang and 
Prüfling eines preu^sischeu tJesetzentwarfcs für ein Wasserrcchl* 
zur Vi)rlBge, welche an eine Kfiminissinn, bestehend aus den 
Hrn. Förster. Weber, Libbertz, Michael, l'leissner, <!rosch und 
Engels fiberwiesen wird, und am .'<ehlas.se giebt llr. Itauinsp. 
Andrae nlberr Mittheiliingi'n über .die interimistischen i Jleis- 
verlei;ung«-Arbeilen auf dem ri-rsuueubuhnhofe I >resden-.\ltstadt*. . 

Xufulge der Itahnhofsbauten erwiesen sich ausgedehnte 
Interiins-(ileisanlag<-n nöthig und zwar zunichst wegen Erbauung 
einer ijrösseren Brücke über die tief zu legenden, nach rhemnitz 
und dem .Abstell-Itahnhitfc führenden lilelse im «og. Ilahncbcrg- 
Einschnitte-, sodann zur Verbindung der Ansfahrtsgiciae nach 
Hudenbacli mit dem südlichen liochgleisi' zwischen l'rager- und 
Uüthest ras.se. Wegi'U dr» starken Zuirs- unil Maschinenverkehr» 
über die Baustellen i i s pussiren den Iluhneberg <t'.'4, den l'rager- 
Stratisenübergang 20ii Zugs- und Maschinenlfinfe in 24 Stunden) 




Abbildg. 7, Spanische Treppe und S(. Tririti dei nionll 
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Abblldg. 8 - 10. Plalz Antage aus dem Entwürfe K. Menrici's zur Stadterweiterung für München, 




Die (icsammtkusten betragen demnach 347 77.T Frcs. I>as üc- 
hftnde cnthitt neben den Kraftmaschinen und '2:! Werkzeug- 
Maschinen 1.') eigentliche Versuchs-Maschinen, l'nler diesen 
interessanten Maschinen finden wir eine grosse Weriler'sche 
Festigkeits-Maschine für Spannkriflü bis zu Iini* mit Einrich- 
tungen für Druck-, Biegungs-, Zug- und Zerknickungs-Versuche, 
eine rohlniever'scho Maschine fftr Zug- uml Biegnng-i-Versuche 
und für Krftfto ron Ii Kl». Hierneben Zerreiss-Maschinen von 
Mohr k Fcderhafl, Zerdrück-Ma»chinen nach Itrink-llübner, 
hvdraulischo Prossen nach Amsler-.^mugat mit nübungslosein 
Presskolben, ferner I>rahtunischl)tg-Apparat>-,Kalt-Biegemascbinen 
und andere mehr. 

Das Institut hat in den Jahren ISSO -IS'.)2 nicht weniger 
•I» 100 6'M Probestücke untersucht, ein Z<Mchcn von »einer ge- 
wiss regen Thätigkeit. Die tinanziellen Ergebnisse k<'>nnen dem- 
entsprechende genannt werden: es bi-tragen die Einnahmen der 
Anstalt beute schon das > fache jener des Jahres 1K.H:.'. — 

Der l:>. Mkrz führt die Vereinsmitglieder in der |(>. Sitzung 



standen für die fileisarbeiten nur -sehr geringe Pannen in den 
XSchten zur Verfügung. Bei der Einzel-Bearbeitung der Ent- 
würfe für die Anlagen wurden folgende Gruiidsiltze beobachtet: 
1. Iis durften keine Störungen ilcji regclinSssigen Betriebe» ein- 
treten. 2. Die Fahrstrassen waren streng einzuhalten. Insoweit 
Verindcrnngen an Stellwerken zur .Sicherung von Signalen imd 
Weichen vorgenommen wurden, mussle die Stellung und die 
Bedeutung der Signale dieselbe bleiben, damit die Arbeiten de« 
Station»- und Kangir-Porsonals in alter Weise fortgesetzt werden 
konnten. ;i. Die H.ihnsteige mussten in bisheriger Weise be- 
nutzbar bleiben. Die Arbeiten selbst charakterisiren sich nach 
:i Richtungen und zwar wunlen einmal, soweit es der Itanm ge- 
stattete, die neu herzustellenden (Jlcise au.<gelegt und nach und 
nach mit den Betriebsgleisen verbunden, zweitens Hilfsgleiso 
und Weichen mit llalbmessirn von IW»™ eingebaut, um Platz 
Inr die Einlegung von Kreuzungen und Kreuznngsweichen zil 
gewinnen und drittens, in den Betriebspausen Weichen in di« 
befahrenen U leise eingelegt. 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



Der Kauiiiiiiaiit^i'l naincnllirli im Ifaluitbcrg-Eiluchnittc und 
das Arbeiten einer ßru&scn Moni;*' Mriischen anf woniffen StclIt^D 
niBfhte wcgon dos starknn ZuBv<'rki>hrs ('ine norKfällijf« A\ifsirht, 
Am stiickweiso Arbeiten aber genau« YorHUsberef hnung 

aller ' .f. i-tlh He, insbesondere der abnoimaloi S Iii iien nothig. 
Fftr 'lic ^ iI z^inen Arbeilen vrarüD di« ZfiK< 'i'i'l ^i« Zeiten, 
zwisehen denen liie Gleise antcrlwocbeo woduu kuunteu, fMt- 
gesti III und e« ünA dleMlbcii ta allan Fllleii pfimktlich eing«- 

iKiltcii uiir.!>T>. 

Iti i i ViiUln. nni l eberffanjfe der l'r:ii^. r-trasse, den thg- 
lieh I'.' — l.'Hxm l'ersunen nni) li'iid <;eseyrru suirio l'ferdebaJui- 
wai:eu Jassiren, iiiusüie I i V. r.mderung der Gleiiaalag0n Weit- 
gehende Heehnuiif; fretra;^'' n ■ nleii. 

Kedner giebt unter I rl.iut . i iing de» hier eingesehlagenen 
Verfahren* dtireli charakteristisehe Skiiton nanientlirh Mit- 
Iheiiung über eine ((«er dnrch alle Hrtrieb>glei<o Bn^'elegtc 
W'eirheostrasse. dureh »eiche die üSinintlirlien llahnsti ign Ver- 
bindung mit der in Steigung I ■.'.)!> angelegten Hatnpe zum sii<l- 
lirLeii lloebgleise iler Linie H'iileiibarh — l'resden erhielten. 

her srhfH friiher »nr Kntlastung des rru<;erstrassea-reber- 
guDgiSS erriehtete Fii>s(;an!,'er-Tunnel kimnte zur .Ablenkung des 
gawmmtcn Per^ünonvcrkehrs während der Dauer der Arbeiten 
am Utberuangu sehr wirlcaam benutzt werden, vihrend der 
PfmiclMihBWtrieb teitveiae aa uaterbfadMui war. — 



10. Oktoter \m. 



Anhitektan-VeNiB an Barlin. Am Sonntaf, im 7. Olitlw., 
besichtii^t« der Arrbiteltt«B- Verein nnt«r ansseit^wdluilldi atarkar 

TheilDflinii« von Herrn und harnen das seiner Voilendong ent- 
eegeii gehende lt4rirlivhauH. in »-.dehem der Krbancr, Hr. Brtb. 
Prof. Dr. I'aul Wallot diu l" lir n i.l . rii,<h:ii. Die-telbe lialiin 
illnD .Anfang in <ler sndlicbeo Y i. ^ > ^ i.^ i. ai, . r^trerkte hieb im 
wawsnlliehen auf das IlauptgesciiDss, in wi iehem sieh die Haupt- 
mgmentp der kiin.stleriitchen tiestaltnng de* Baues konzentriren. 
WRhrend die DieuttrAume zum grössten 'l'heil bereits vollendet, 
ja srhun in (iebraueh genumni.ti .<itid, wird an die Itepr&.ien- 
tatioii»- und Haupt räunii- die letzte Hand angelegt, sudass der 
giibrauehsfertigen Vollendung dos Kaues bis zum Ileginn der 
■Sitzungen des deut&ehen Ueiehstages mit He:<iimmtheit entgegen- 
gesehen werden kann. — Die .•Vehtiini,' vm der kün»tleri»rhon 
Kraft und Srböitheit des Hanes war eine nngetheilte, die He- 
wundening eine oinmitthige. Am Sehlu.-ise der Itesichtigung 
versamnielteu sieh die Thi'ilnehmer im grossen Sitznngssaale, 
wi) der Vorsitzende des Vereins. Hr. «leb. Urlh. Hinekeldevn 
das Wort xu einer Ansprache ergriff, in welcher er einti'itond 
bemerkt«, wie gewiss alle, welche die ttiärhtigen Itiunnr i. . 
Iieirliehea Ban««rkes durchwandert, unter tiefen und bleibe 
Eindcficfeen atladAii. »Vorallc-tn erriillt un.M A&s erhebende (ie- 
flkhl derFranda dayVier, da» es nun nalieia vollendet dasteht, 
daa Hau, in wekhen dla wMtmnmaua Einheit «msrres 
Taterlandea dntvb Steh ud &i Bunmuntal varkAipert wird. 
Wenn jemala Steine redeten, klar Uum aie es in patriotitekem 
und in könatlerisebciD Snine, nickt in der Spracbe des AUtaga, 
sondern in cigeiiartigeni Emst, in feierlicker Uokeit, in eiacr 
\yürde und Schönheit, wie .riolche nur jo ein gottbegnadeter 
Künstler licbildon von Mcnscbenhand zu verleihen veniiorhte. 
In die freudige Stimmung dieser Stunde aber mischt sich das 
iiofnhl der Wehuiuth, dass der Mann, der alles dies gesckaffian, 
nun Von un» geht.' Doch luin Olück sei Sachsen nicht melir 
Ausland, d^ - tinlb bleibe Paul Wallut auch ferner der unsere. 
I>ie llitgli. 1. r Architekten-Vereins aber treffe ein unmittel- 
barer, schwerer Verlust, da er I'.' .lahre thatkrüftig in demselben 
gewirkt nud ihm durch seine Persönlichkeit und d.-n (ilanz 
seines Namens erhöhtes Ansehen ver(irhon habe. .Als .Auidruck 
de» Dankes hierfür überreichte lU-Un r Hrn. l'aul Wallot die 
künstlerische l'rkunde mit der l>n* iiiiii' ^' üurn Khren m i t gl iede. 

Ks verdient hersorgehobet] ;ii :v rdcn. dass dies die erste 
Verleihung d> r Khrcumitglieds< h,.it ist, welche der Vuruiu wäh- 
rend seini's nunmehr Tojährigen Beataadaa iiesekliMa. Daa 
I>iploin hat folgenden Wortlaut : 

„Den Meister vom Hau l.- !■ ut eben I£.ichsh«ui«e.s 
der dies Denkmal der Hauku:i-i iii:t -fhöjiferiscber Kraft 
erfunden und gestaltut, mit itiin ■ ■'.•t llLiiL-abe in K.igenart 
und Würde vollendet bat, Üauralli iin l I rufesMir Dr. l'aul 
Wallot, ernennen wir hiermit in diiiililnir, r Anerkennung 
»eines langjährigen erfolgreichen Wirkens iu unsoretn 
Verein zum Kbrtmmitgliede. 
Berlin, im tUlober ls'.'4. 

Der Vorstand (üntendMftaii).* 
Kin dreifaches, lebhaft ausgebrachte» Hoch folgte der An- 
sprache des Vorsitzenden. 

l eberrascht und tief gerührt dankte der (ief. i. rte für die 
ausserordentliche Kbrung durch den Ven in, der ihm in guten 
und in kritischen Zeiten go treu zur .Seite gestAuden habe. Kr 
gehöre diesem Verein mit einer I nterbrechung schon seit Is.'ill 
an. Auf das IteichKhaUs zurückkonnnend, gab er seiner Freude 
Ausdruck, das« e» ihm vergönnt war, ilen Verein durch das Haus 
EU führen. Kr müsse aber ntn milde« Irtheil bitten, denn ee 
sei vi.-le.'i, j« beinahe alles in Ble aad Hast entatanaen; sehn 
KeamlMiiMiaTarlac wou Krasl Teecbe, l«]la. r»r «• MaUra Tsnal 



Jahre seien eine tu knappe Frist für einen aekkea Biv. .i,^,, 
habe inick bemllbt, im Sinne der Alten, wenn aosk Bichl' t;4a(.^ 
in deren innserlicher Nachahmung an aibeitaa. Es kt •UfiC, 
unserer IVaditionslosigkeit der cnnIge Weg, an nniiu u 
kommen nn<i die Höhe de.s Könnens zu erreichen, ndshium 
Vorfahren am .\nsgang des .\VI. Jahrhunderts emidlt bittik« 
Kedner erwihnt, er sei kürzlich in einem altes, tm q,. 
neralissimns Oofitav .\dcdfs erbauten Schlosse aiB Kjlarjt« ^ 
Stockholm gewesen. .Dieses Schloss iit von iint.ii bis i.Wj 
Vollgestopft mit den herrlichsten kunstgewerblirhen .Arbrita. 
Vorwiegend süddeutschen rrsiirungcs. l'nd ich mu«stc lU, ^ 
ich zum ersten mal die Krzeugnisse einer glänicndcD lVri«4t 
So beisaminen xah. nirsillkürlich V<-rf?li<iche liehi'n on4 irjin- 
ist die Kluft,, lii.' * 'liev^r li.Trli'-li^'ii /rit trennt, *(i fti.i- 
so unergrundiieh, dafs wir naraul' vernichten inütsp». ii....^ 
Abgrund zu überbrücken 1' Ich weiss es nicht. Sicher ah.t i t 
dass die Fortschritte, welche in Deutschland in den kliicn ; i 
•l.^li: II i:i !er Haiikiiir-I :'.'iii:nlit worden »inii. gani »U'-i 
ur>li ijtiii Iii' wie in keinem der »nderen Länder war.-"« ucd irt. 
bin glücklich in dem Hewussl.sein, an dieser Arbeit iu ilfiii 1^ 
scheidenen, mir zugewiesenen -Maasse theil genoniitim im kiKi 
nicht nur durch den Hau .des Reichshausi'S, si.ndeni iii Ii n 
unserem Verein." Itedner sekUeast mit dem wiedeihttlc^a itu- 
dmeka atriim tiefaten Dankes für die grosse Ekraag, eis Ha 
intiidl gewerden. 

Der offiziellen Ffller ffligta eine iwan^ase FeitaeiiaBg dtr 
Bcilchtieuug des Hasses. ^|L- 



Tennisehtes. 

Eine fenersicbere Deckenkonatmktton (Pattat Ttrin* 

Arch), die in Kniiland vitdfache Verbreitnng tinJct. b«it<k 
darin, dass die /.wisclR-nrilniiie der Kisentrü'^'er der Ikck« gjt 
, etwa fMIO'« langen Thonslücki n ausgelegt werden, die inil J 
; dnrch einen inittleri'n Steg getn'nuten, halbnmd aligrv-M.>5ea(a 
Kanilen hrdilgcbrannt sind. Zum Zwecke der »l itiirhcn VtrtI». 
duDg belindet sich au der einen Seite derselben eine N^lL an dir 
anderen Seite ein in diese passender Ansatz: aa ihriT srI'M 
FlÄrhe, die beim Verlegen über die l iiterkante der ijicntjjt i 
hinausragt, sind BIO mit parallel und in dcrLang»richtun;UiirtiiilrD 

liii-fiMi v<r»iii's. 
Aif e'mti Ki»*' 
beniri fiiifir- 

»cIimU llriilKIl. 
l)li;5>' dlCTrtü 

zur AuiuiiTK 

l'ulie. bif' 
Ttroit« 4fr 1i.-:r 
köqitt t^tri^'. 
etwa li^ ätt 
HSkeettBlO«^ 
Die 




■eacUakt in der mtek«« Welse durch Sand oder Bstei. Vm 
andi dar Pirela der Thonstöcka ncanlilMir dar <infaebcaB<i4B' 
Zwisebendceke oder gegenüber Zwia«Iiendc«iken aas andom 

Material ein höherer »ein wird, ao düf dnck aiebt fibenelM 
werden, dass die Konstmktion jede Vorbenituig der DmIi- nr 
Anbringung des Putzes tberfliMig macht. In der Hiat Iu; t- 
Konstruktion bendla ridfadM Anwendung bei- Waarenbia-n. 
Hanken, Hotels. Hallen Btw. gefunden. Sie kat W!'^' 
mit der S. d^S mitgotkeilten Kenatniktieo, glüe atsr im 
Vonige tu besitzen. 

Brief- und Fntgokasteu. 

Hrn. Areh. A. L. in D. Fftr die Konstruktion dsr itcis««! 
innemea Tteppea empfeUen wir Ihnen .Haukunde de« iRÜ- 
teklen", Bd. L, 8. 296<-dia Vogen der köBsUeriste 1» 
bildung verweisen wir Sin auf die f«iachi«daii«D VartffmlüdHDgiB 
Ober ausgeführte nenete Banweika^ i. B. die Werke des tts- 
niut h'sehen Verlages, de« Verlages Ton Scboater k BaM, 
Dierig i Siemens usw. 

Hrn. .Vrch. F. M. in V. Kin abgeschlossenes Weri f^-- 
die .Ai|iiarellmalerei architektonischer Kntwflrfe ist lui« nifl- 
bekannt. Wir en)|ifelilen Ihnen aber sehr die farbiEea bli'-'- 
des .Anhitektonischen Skiiienbuches'' fErnst k Sehn, ftrln 
eowie die Broschüre über Aquarellmnlerei vun Lud» ig Ib"' 
Fischer in Wien (Verlag v<.n K. tJerold). 

Hrn. k. .M. iu lir. Wir haben in den letzten Jahrf«t:fi 
mehrfach die l'rage erledigt, wie und mit welchcui Mittriil 
man Linoleum auf (iipsestrich klebt. Wir empfebka dieJ*^- 
günge Uirer Durchsicht. 

Anfragen an den Leser kreia, 

1 . Welche Firmen fhitignn eieban«, tnr DasMiekaBg ff 

eignet« Scbiiohln aa? 

2. Welches i!it dns cinfschtt« Yerfabren mm rmle««» «iH* 

gross.'n It.iiiiiir-., l...rr,.i..in, »...j ti. ärhrrnikteiii Kümim' 



iiwonL S. S. 0. ftusoa, «ntte. Draeii sea WUheta «ret •. D*^ ^^ 
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iBJuüt: Dm l>nKcrhaa< in Wormi nach Min» iakfijifU|cii Vollen. 
dune. — Du rrtbell ein» .KnnithiiloilkFrt" 3brr die ncaprr Arcbit«ktnr 
Berum. — Ein!««« xar Beachtuni bei Anlage von StraMrn. PUtirn nad 



Gebiadcn »t ■■cbMMm GeUode (ScMiMik — KlilfM fibar dl* SUadfeitlc- 
kclt drr OwOlbr. — V*rniiacbti>i. — PralMnfknbni. — Perwnal-Ntcb- 
rfcfel«n. — Itrtef. und Fn«vfcutcn. 



Das Lagerhaus in Worms nach seiner zukünftigen VoUendung. 

(Arcktt«kt: .Stadtbmstr. Ludwig Hofmann in Wormi.) 
(Ilitnn «Im BIMbeUaf*^ 




|n gldehm Maum mmn es di« «raitinii di« 
kommenteOai yerhUtuhM der Stadt Womu, 

welche die Yerbessernng der Yeiltdm-Anlagen 
am Rhein za einer dringendeii Noihwendipkeit 
ma<iitcn. DicsHihc (;rf<ilgti' in ilen Jahren 1h87 
bis \H93 durch die Ausführuntt von üautcii zum Srliutze 
der SUdt gegen Hochwasser und dorch eine ErweitiTunj; 
der Hafenmlaijen mit der hierdarch nothwendig gewiiilr-neu 
VerleguDL' nnd N<-'D;iulagtj vun (ile;,st-n nnd der Errichtung 
neaer HochbanU-n. Unter letzten verdient dasi nach Ent- 
wUrfen des Km. Stadtbmstr. Ludwig Hofmann errichtete 
und in der Bildbeilage znr Ansieht gebrachte neu« Lager- 
haus seiner abgezeichneten stilistischen Behandiong wegen, 
dueb die «■ eis Vwbild fir di« kliasUeriacbe Aoabildang 
wo VutBbMteB gaiMirdea ist, b c uad a » Aafoerkaamkeit. 
Du InCHiitii M saildiit mr la «lum drei VUHdm 
irfttnm gdnouMB. DarUttHt 
Fllgal im ttnar Lliga vn rd. 



■elKMse m J« 8,10** uwie 1 G«mIioh n 2,66* Or Getreide* 
laganiDff. SlmmfUelw HShegi rind von Bedaw>beriniite bi> 

Bodenoberkante gemessen. 

Die Stellang des Gebündes nnd die WaU der StU* 
formen waren bedingt ►■iunial lurch die Absicht, den statt- 
lichen Mittelbau dci< lIiiUM s :i\s piiint de voe iUr den ge- 
pltiaten Liebfrmirn-ltiiig zu verwcrrhtn, il.iiui nbcr auch 
durch seine I?t zichungeti zum Staiitbilde nnd uanietitlich zu 
den mittelalteidicheu Stadtthürmeij. W'. Ii In n diu B lufurint u 
and die Zosaramenstellang der Baagtoffe entlehnt sind. 
Letzte bestehen in rothem Bnduteln-Maaerweik ftr die 
Architektartheile und vparsaiaer Verwendung von gr&nem 
Sandstein für die architiiiktoaiseheil GUederuogen, in weissem 
Pots fUr die FiUlfltelieo dee ceeammten KittelbMiea in 
eaiiMr mltmn Aiadehnnv, tu weissgefogteii BaekrteiB* 
ttoheo Ar die seHikiea Bntheile vad ia rothem Faeb- 
wiAiMtweliHaPntdUiiAaiardeBKBiaitMk. DieDach- 
deekoBg erfolfte doreh rheinlMhe eGhleftargraae fUniegcL 




M" genflgen dem gegenwilrtigen Bedürfnisse. Nach dem 

vollen Ansbau besitzt das Haus bei rechtcckiirem Grundriss 
eine Länge von rd. li>'i'" und cino grös-tte Breite von rd. 
2^^^. D.XS ganze (iidiilUiir ist auf eine Lagerung von rd. 
l'si M M 10 Sack Getreide zu je 1 < K) b-re< hnet. Ueber einem 
L',?.')™ hohen Schienenkeller C\w Weine und i ifle erheben 
sich das 4,20" hohe Erdgeschoss für Stückgüter nnd .) Ge- 



Dnrch diese Wahl tmd Zasammeostelliing des Vateriils 

wie durch die GUedemng der Massen nnd die Anwendug 
eines schlichten, aber ansdrucksvollen Detail» i-st der Bau 
zu einer Wirkung gebracht, wie wir sie bei keinem zweiten 
Natzban kennen. Aas diesem Grunde darf derselbe wohl 
als TorbOdlieh beielchBet werden. 

- ir, - 



Dn Urtlnll efnet „Kumthlitorflnra«' lltar «He 

neuere Architektur Berlins. 

ml eiiii iii Ti uill. lMii il. r .Nrii. ii l'r. ii ii ^re^sl - Nu, lIiSI.'i 
V. J. Oktnh. r d. .1.1, d;>> Ü. i-.-Kinilrüi-li- aus N<.r<l<l.>nl.S4'h- 
iHiid wii'iler^'i.'bL, iiiiiiiiil i'nif. <'iirl voll Liittuw m* 
Wit>n (ielegenheit, über das neue Ki-rlin und M-ine Baukunst sirii 
in knssem. Wir glaubi'^n wniüichtft lu ««ein, diese AnslaasunKfii 
in thrni Hatq^ttheilen swr Kemtiiiw nas«r«r Lsmt sb bringra. 

Hr. Ptef. T. Utsew, Amt ridi rtthmti etwas voa der ■toniiiien 
Sprache der Steine sn venstvheti, ist von den neueren Leistungen 
der Rerlinnr Baukunüt nirht« weniger als erbaat und meint den 
wihrend der leisten Hexennieii bi-j'Hinencn Ümgertaltunirsprori-ss 
di>8 alten prt*nasi!H-hen Iterlin in ilus in'ii« rpiehsdnit.sebe eher 
als eine Wendnng zum .'^ehleeliti rm. di nn hIs eiin-n künstk^ 
risehen Fortsehritt bezoiclini-n zu liirisseii. Kr ver;:leicbt die 
BiMieren arrhilektoiiis^-hen Srhiiiifiiii>{"n Hi rlliis ^jiTiulfZU mit den 
.sehlerlit (»eWiicliseiien uml ^'i-Krlniia« ir.'kl. iiii ti n Kriiueii- 
aimiiieni', die auf il.'ii Mrjis^. n iler ."»l^idl A>-\\ bi-». L'' ti. 

,I'ie l'by!<i<>i.'iiiiiiiii- dl •• iilti ii II ll. rliii - .iIil'i -' In ii vun di r 
IVrioil.' Vrii'drii-Iis «t.'!» <ini><i-h und >iIii.t \ ..rl;intrr wiird. 
vomu'-v. I • iiireli die llunirn di r ■ r-tr!i ll.iHli mi-. ri-- .l.dir 

hnadert-s bisiimmU Kür die Zeit Friedrieh Wilhilms III. Har 
Buh« niefat aw die eiste Bttfger-, sendom aneh Arrhitekten- 



plli'lit. }'■> IhiTsrlile il<r tdlr. wfirdeviille, über küld'- Kl.is-i- 
zi-iiiii- Si liinki l'i, llariiiif fid-.'l-- mit d>-lii l!onijintik< r iiul' di iii 
|iri i- i-. li Ii Ki.iiii:-iliniii.'. l'ri.-.lri. Ii \\ ilhi Im \\ .. l iie' i l'I-ti', 
Ir. ii r l;i-Iiii]|.- und .-Miiiiir .■'jiiitt (arhii; ariL'' li.iuidilf Zi'il. liie 

I aMen Stil.ii nurb'.'in^'. d.'iii aitrhrintliehen Und iiiitl.daUrrliehen 
wieder Zutritt gimiite, j» sogar in der fnmaiisisehen und italie- 
nisehpu KonaiaMUiee eiuigtt elikcklidw Vsnnehe machte. Stiark 
und Stiller, Söller nnd Stier, KneUawli und Hitiig sind di« 
liaapknieister dieser Bpoehe. Eine Reihe von gelungenen Kiivlmi- 
banten, ferner diu bestem d«>r palastartigen Wohnhlnser, i. H. 
in der I.eipzijter- nnd der Annalt*rhen Strasse, die reiientleii 
Anla);i-n vor dein Put.sdanier Thor in der N*he dfs Thierearti-iis, 
in dcm^l der Vill<-n- und llSnaerbau sieh der riii<.'rbiiii!.' tri lT- 
lieh anpassen, »iirm .'rfh-nlifhe Xeiehfn rin. s bi v'inni mli n Auf. 
wbwnnges. Jünsen- Tab-nte, wie lürh.inl l.tieji.' und .Miirliii 
(Sropius, »fintfen auf die.ier liahn w. iti r uml M-biili ii h.'Mmd.TS 

I in ilin-n klrini n'ti lläu>. rM nnd I'uln>l!>iiiiii ii , d. r Hr-t. n- z. I!. 

] in sidn. r ...idninen Villii Sidlnian». drr !.■ Wi' rr in tii m 1.. ^.linj;'- 
M-le ii lliiiitif in diT l>urutheenstras«e, wahre .Miist'T eiui'S vun 
kl:i>-i-i de III i:. i^i erfBUlni uad doch im besten Sinne des Worttn» 
iiiHd.-riii II l'ri'i athiiues. 

l>ii nnii .iiilii bi'iidi' Z. it di r Si. hzii;< r und .X-diUi-'- r .t.ilir« 
mit ilir<'u |iliitzlieh ins Ungeahnte gesteit;erleu Ans|irnchen kenn- 

I Boiehnrt lirh vor Alinn dnrrh dm aehr eritlArlichen Ut^botgang 
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Einiges zur Beachtung bei Anlage von Strassen, Plätzen und Gebäuden auf unebenem Gelände. 



■)!) a.'i p.ntsHct, n«i iH.>'3i>r Stolle viiiiffc KoiiierkuoKen cin- 
1 n, für nlinc^ nirht aninittelbar lu dem hier 
bcliüsidi lu;i l in n.M ),'< hi.ren, die aber doch eine Fr»««' 
dfT h<"iiti);^n Tajjt'SordnnnK bi-lroircn. Man »trcbt dsnarli, dun-h 
(><-äi'tzgL'bi)n)^ die Eiit«ignaDg»-B«:l'ugiiiii«e der i>tä<ite zu erweitern. 
Tnf. ist siirb dar MAiiMug, du» &t ulttdingt Mthwtadig ni, 
jediH-b halt er die diilSr iiaiMfiltt«« Mfakoc'aelMp QwMunw- 
tthlttte fftr nirht grac «nvaaiUkid, wten «r diateHjca In «iner 
Ricbtnng weiter geh«nd da nötlii^f, in dar andaran nicht «alt gonng 
geh<-nd erarlrtet. Zu w<it f. Ii. n iiaeli Ansicht detVeffMaar« di« 
VowrhläK- in nozi< bunK auf die lOinuTifle in dio VcrfBifaBiprer'ht« 
di-ä GruihlbesitTr!-- niic r die Art der üebaHIUIg aairi<T an Stms-^ 'ti 
und riHiiL'H V r^: 'i'i> tiji-n Ijegonsrbufteo; nictit weit '» 
Iteniehiing .luf das Kocht der Entci(!illing, wo es sieb um den 
l-lrworb ^on (irundstürken handelt, die piangeiiilUs für die Kr- 
richtnn;; «ilTi-iitlieber Gebäude ausxiieräeheti sind. Der Vorsorge 
fftr tndrlie <irundslfM-ke ist binhor nur in den» Sinne Heclinuufr 
(fetrafTcn, das* die Stildte freie l'lütze -nl! mi .»rwerben können, 
die (i6tliigenfa1li> so ^ri'Ks unznuehiuen in i d;t?s ^^ie eine Kirche 
odi-r Bunst ein frei-'ti li.'ndes Munnmeniülgi tiüiidf- anfiuni bnK n 
vermöifen. r)firMil d i > lie Mehrzahl der ölTcnllieben Gebilide 
he<*i-r, iiiindest.'ns i-bens» gut in die Wandunaen der Plätze 
fjd«r Stras^.M-llrwfiii niD^eri xu »t- ilou w'lri-n. Ist garnieht H.'- 
ducbt genommen. Verfasser liiill liir seliUi-bterdingä nnniHglicli. 
einen kftliatl«ri«ch Hnn-hgereifl.n H.'bamingsjihm anfinstellen, 
ohne den Bedarf an Muou)nentul-(iebilud«ii in ausgt:dchut«tter 
Weise dabei m beriickaiehtigen. Kine Platcfinir mut dem Fspiara 
iat in kHaatlMriachar Bcslehun»,' voUig werlhloa, vcrh «la ihr 
Hiebt «neb acboii di« MaüüenverlhaiJttag dar daii Flafai ein- 
iabmoiid«n G«l)Snde in groiiw Umriiaai innniMiiilojeii ist, und 
«8 bedi'ntet t ine Vergewaltigung der Baukunst, da!<K 
man die ohne kiin.>tl>'risrhe Vonuisrinllt gnt^enen llaulhieht- 
linien, uurb nu freien Plätzen, (iiui (••'«■■ti: erhebt un<l ihnen 
die Areblt.'ktur so i^'änzlich UDterordn<'l. 

Mir Slädti' mö-<*en auch soirbe Gmndstnrke auf gesetilleh 
in regrlndem Weye enteignen dürftn, die neben den Plülzen 
mtd Strassen liegen und ]danmis!^ig für rifTentliclie (jebftnde. 
IJildungs- und WuhifahrtsanütaUen «*w. bi-stens aUftueriteben 
sind, und dies niUss geschehen, damit man mit den grossen 
Architi-ktnralüeken lusaniinen, um) mit vollem Hcwn^stsein der 
Tragweite, die der Flnelitlinien-Hestimtnung auf jedes Meter I4nge 
iniie'.i rl, :i '-•adlpUn entwerfen kann. 

Vi'iiitü.'.er erachtet die Knteignimgs-RefngDlss in dieser 
Itichtung für viel »iclitigcr. als tiesetze, welche die fmlegung 
aUidtiiicher Privatgrandutücke und die sogen, /.onenenteignang 
batieffen; daan fbr diese tritt das Badftrfnisa nur ein, wenn in 
d«m Eittviiif daa Stadtpianaa auf dj» bestehenden Itesitigrentea 
nklit fcnbgend RilckBicbt gwomnen tat, cnli-r w<'na man Bidit 
aebott wihicnd der Anfstcllnng das Tlnrlitlinienplanes sieb dea 
Entgegenkommens derbelreffioulen tiruudbesitrer v.'rgi-wiüsert hat. 

Wi-rin mau iticli ilugegen bei Aufstellung der Strassenlinien 
■TO* der Herrschaft des Lineals, von der wilikrirliehen Nonn d<-r 
Puallnlitit der .Stra.'isenwandnngen, tind überliauid vun dem 
Zwanga Inandf «eleben Bjstcma od« irgend «elcnen Scbem*- 
üann» firef macht, dann tricd man nur selten sieh gcnraagen 



sehen, , i innuistncVp imgfitistig in dnrchschneidi ii. i il. r die 
Str«8«cri Sil 7U li-f.'i ii, iSiiss t.ii' zu ileii rirtlirii' H 'irnti ittöcken 
nicht passuii, und dn.-a uiihebsubari.' Vi iieralrtifen von lOÜ" 
Uinge und 10 -7<>°'<> breite zwischen StraMeaihMbtlinie und 
vollwllch»igeo ÜBu^clindtn liegen blaibcn." 

Taransseietst nnn, man habe vater den einen anst^podaa 
Flati ungcbeMlea ÜmnditBekni nur Eiriebtnig ainas bar*«!^ 
raMMdan »««atUdien OebMka Ms YfäU. so «rgiab* «idi «nf 
den ersten Blteb, dass es drei gans versdilcdene GrandbodiB' 

Singen aind, die sich an die verschiedenen Wandun^ren knSpfen. 
er Platz wird ein giutz anderes «iesieht bekommen, je oneb- 
dcio man diu ihn beherrschende (tebXude an der höchst üele^eaen 
od«r U<Halgeli'genen Seite, oder in einer der seitlichen Was' 
düngen sich erheben libst: und umgakelut, die Architektur des 
liebäudes wird je nach Stellung deSSeilieB snr StcigUtg daa 
Plattc.s eini' ;<nit fr' werden müssen. 

Ctii vi- 11. in-l i.ii l.j M lii,n durch seine Lage dio Hermchafl 
im Plalzijiliie zu iieheni, l-". nn sich die hflchste Stelle zu be- 
vorzugen; denn es beil:ir; <ier AiilwrriiluiiL.' vi-rliriltiii-.-'iiilsi'if; ge- 
ringstiT architektonischer Mitli l, iiii: lü. r la^. > ieb&ude als 
Krönnng der Platzwanduugt'ii .iiitir. ti ri /ii l is-i n OieSteigang 
der PtatzlliWhe treibt schon '.\n -ii ti ^i 'ii Ülirk ;iufw5rt» und in 
einer frei zum Kirmaiiient ruhli i. Ii.i, Arrtiiteklur ». Tili n 

hier Kolgcrielitigkeit und Natilrlichl,i:il iu utr biat<;u ^Vcii^; ikreu 
Ansdrark Unden. 

Der Eindrack ist noch weeontlieh dadiuch xu steigern, da»« 
man dia «aitlldien Vandiinge« daa Plataes nach »b«B svktniTer- 
giren btat, denn dadach wichst schainbar die iMtrclTeBde Plati- 
slmtcMong, nnd mit ihr die nUtiw GtSasenabmcesnog des Ga- 
btiidea. Dia I^ag» an tiefster Steile fordert mehr ta einer 
mhigen Ifassenlagerang, tum Vorwiegen des HorituDtalen in 
der .Vrehitdttnr künna. Fundamental muss hier der Eindruck 
werden, wenn er derKigenthnndichkeit der Lage cntaprecbea soll. 
Ontni betondens dringend ernjitiehlt es sich, hier eine koobave 
Krümmung der Platzll&che anzuwenden, nnd die Steigung nicht 
nnmittelbur am hHj$>>e des <iobtudes beginnen zu lassen, dsinit 
man, von oben her sehend, doch immer den Kindmck gewinne, 
als erhebe sich die untere Seile ili s l'.iitzboden» wieder etwa», 
DIU den Sockel des Kauwerks .luliunrliMien. Als bf^»ehtens- 
werthes Ileispiel dieser Art sei lüi- l'i;i/7n id-! < aii,|n, >";Vna 
angeführt.. Pipä;i r Platz macht, iilii'li : h .ir im i*kn. ii 1 iLur 
eines unregi ir,iv :L n Vierecks i'. r, .i, n Kindmck. i'.i- >•! er 
genau halbkreijloriuig. Er senkt sieh u*cli derMülf in .r.L. ti- 
lieh, so dass er einem antiken Theater i:leii h' . .inn iKircli- 
mes.ser des Halbkreises, anstelle der Skeiiä, trh^La aicl* domi- 
nirend der Palasso Ihiblieo, dessen schlanker Thun» in kon- 
traaUrtnder Wirkung die Massealagcning de« Gebäude» nur wm 
sa vnebtiger snr CMtnoig bringt. 

Wenn tebliaMlieh daa den Fiats Iraheinohende Gebinde ia 
eine der ScilenwandnngiHi an stdien kommen tnuM, so leorbtak 
wohl vun vomherain ein, daaa ea eine grobe kfinstleriaehe 
Taktlosigkeit ist, wenn man an solchen Stellen langgestreckte 
Passaden mit betonter symmetrischer Theilung errichii^t. 
Geradasn abscbenlich, gedsnlunann nnd mit sieb aellist im 
Widerapmdi stabend wirfcan soleba RdasbreltlHlebt«. Alter 



dl s iiri liit.'kli.iiiseli. ii .^i li;i1I. iii vom Küusll. ri.sj-hi'tl ins (Ji vrhilft.s- 
Uiiis^iL'i-. I'a* liänfii;!' \orki'inmi-n von Arihittktenp.iaren. wie 
Kvlliimnn und llrvili n, (irnpiiis uml Selimii ili ii, Kav-^rr und 
V. < ir'KzIii im. l'r.'iii.T im<l W 'dn'i'ii»ti-iii, l jid<' und Kni-rkniann, 
ist eharakti rl.-.lis< li für ilii-sii Wiiiniliini,'. >:ii i i|,.rnnt''r aurh 
eiiil^'.' '..'.TMZ Niirznulicli«' KrStt«'. so gi witint doch durch dii- Vrr- 
liitidmiL' 7»< iiT P'Tsötilii'likeiten 7,u einer Itniilinna die ganz-- 
J'roilukUou Lieht eiuf» <'iitVrlig<u, unri-ifi-n < "liar.ikti r. I>as 
prigt sieh tMirh in dem tülil der An-hiti kmr di utlich ans. 
Ltifwr iml in d«tt AA^ntlirben «in in di;u Privutbiuit>-n |t< rlinn 
imini>r loHir dm Zug l^inlnWl'it« in* Xilehtcnie;, aadttn-nudta ins 
inaaerlirb Prankbaft«« nnd (*i»bi^iladene ang(>mi«miH>n nnd seinen 
kttni»ilerisch<-n (Seist . «line lokal« Rigipnthiimlirbkfit dadurch 
vttllkoinmen einei-bii--!." 

Was .Iii- r.ili iitlir h-n Hauten de?< Stjuiti's und der Stadl I»- 
Iriflt. 1^1' si it Ti dii- iin isli ii d. r'^. ll).-!! . I,i i>t<lii:.'i»n ohttt jrdrn 
kün^ll.■r^>^hl■ll W .tIIi. nias^ii; und uiiirirmlioli. nii. liii rii und t-'i- 
M'hinarklti» (ridi i»IIrr darauf M nvi'nd' ti n. <•!( ton 'I' iii hi sli n 
Uill.'ii i|ir Anr)raL".'il>ir z-nfitulm .Mitt.-i". h;i> ••inzigr 
l.'uliMi. ii..sv> rtlii' afi ihm n s. i di<' oll vurl i-i lllirdi', in stiIi>liM lii r 
»ii' in l.-i bniielo r )liii>ii bt itiu>(i rliaf(i- Vi ni. inlnnv' d- s Zi.'f.'i l- 
riihKan. i. m ili-r ja üliriL'i ii.* Iii riit.> .<rliiiiki l •l. n 'irnml L'< li '-'t 
liahi nnil ilir v..ri iii. r ."^i hui.- >li t> ■ ifriL.- ;.—|illi lM w iini. n s. i. 

jlir l'rivatliiiM >[iii-.'li' naliirlirh 'Ui- s..xiali l.ilnii wiidi r. 
<I. ->. ii lliiH.' ' r s.-i. \\ in j. tii-m mit ili iii niat. ri- ll- n Auf- 
seliwunL'«' • iiii- prutzi'/i' l . iipii/k. it • inL-'-ki-hrt >• i, die Willudm 
l.iilik'-. .di-r li. rtilinil.' Kuiisti^'. l. lirli ". In lli iul als i-iii. n gi istij:.'n 
Verfall d< r lirrliin r <i.'si lliL'k< it ^r7<-ielini ' ImIi n s. i uu<'h 
auü der ttrivuleu Arcbiteklur die e<Ue Liul'achbeit imd Ciei!>tig- 

fceit gewicbens eitle Pnmkancht benacbe in der Anisgo nnd 



hi'koration di-r lliln*-r wie in ibr.T inneren .Vusstattung. I'ie 
griiss.'n Pi L'rihider des di utsehi'U iJoii-hrs freilieh haben keinen 
Antlxil III Ii .r V'HrruMg. Kais.r Wlhudm I. habe sich in 
d<'n ••inl.i. list<ii l'&Mnien am wohlsti-n gefühlt und die liüiinii., 
wiOehe Kisnnirek. das «iewi.'^si'ii diT Nation, in seinen .Srlilössom 
lii'Wohilt. si>i.'n dir i-iiies ehrsann n [mmnu nscht u l.sndeHfdmanii' St; 
„diT falsche Selo in di-r »ifdiT iT»i rkt>-n di'Utii l^' ii 1.'. tnissunc 
ftdiT ili'.s Von di'ii Todti-n aufe^^laIldenen IturorksUls liat sie nie 
berührt." 

Kin wrs.iitli.lx'r Kin(ln<s auf ilie gesehildi'rtin rmwand- 
lungra wird znciin. vom Süden h4'r in da.s <ietrieb« der neUM 
Wt^ltatedt eiiigt'drungenen i'^lemeulen rugo^chrieben: dtmWIt^ner 
Cafp nnd d«r baj^risrhon Bi(*rfaaib>. „SolRhe Vcrpflantsngea 
haben st«tB rinn grvism Pegraemlion dfs t'itjpna imgprolgc 
nnd svar erfahruiiL's<.'emi«<s vornelimlirb im Sbm» der Vcbw- 
treibnnir." I>i r Miineloner di-nke nirht dann, dass tum Bier- 
■.'iiinss rilrh v.Ttif.lli- \Siiiid<', Kensler mit nutzenseheiheii, 
Waiiil- UM<I I »ei-ki nvi iniilde gebi<ri-n und d.T Wii-niT lusw .tirh 

si'in<'n Katli Iirir Kn ^ki ii :in •l<'r Wand i>chmocken. Berlin 

driiiiL'i-ri >ii-h l iit^ r dm l.indi n nnd an der Friedrirlntrssse die 
mit Id. ud.-ndcr Pracht lln^i.'l■^1:ltll■tcI^ Kaifi-cliSu^t-'r, die «merika- 
nisch.Mi IJi-stanradt*, die bavtrischcn nnd l'ilsener Hierpaläste 
mit Si'leber Hast in den Voril.rgnind, dass bald, wenn e.< so 
forlu'ibl, von den cih.»tmall'^'cn stiiltlichen Paluisfrontcn und 
llrm-'crzi ilen. die >icli dort an ilii^ liesidenx des Hr-rr**''!» r-i an- 
reiht. n, kein Stein mehr übrii; sein uml il;.- «i in; ntl .l. ii ia- 
zwisclieu L'esrlioberun liiizars, Tingiltangelt nnd r'i..iti rii im 
einem :.'eriiuseliv<dlen Herliner Wurstelitrater ausge«arli'- ri in 
n'i^l. liie gerade Liuiu ist aus diesem urcbiUktvnisehen t^uod- 
libet natbriicb srbicelitireg Tsijagt: alles gl^elt sieh ond kn|ipalt 
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loidvr ist oioht lu verscliwcifron, d»ss derart il'o i i. -i l.ni.n- U . si);- 
kdti'li heuti);eu Tuk<'s iiiassoiihult proiiazirt wer<ku uml iliiiü 
sich dafär natncntlii-h unter licn staatliclion um! >t.nl:is. )>. n 
(natürlich avniim'lrisrhuii) Noniialbaiiten eine ^'ro»«iv iahi ab- 
■cbrorkender Bei^piclu aoführea lie&sen. 

Itiu Sli-ii^uiiK (>iiies I'latzi'K oder eiuct Slriibüf 
vi-rlangt unbi-diiiKt Iter ück s i ch t ieu nu bei der iin- 
ütitltuog dor dtMii lii^nilli- uuti'rworrciit'ii liobäiid*' und 
e» wild iD jMl«m eiDielnca Falk wa |irfifi.'M und zu entsrlieidou 
■du, in welch«r Art dicM ROckaichl zu bothätigt n ist. Man 
kM« «ntteH» nil dor SclMttMiito dm Oebttudn» »duen Au^pK irli 
Ib iea KontUNii dar Vaakai^ ktxfaeifillurup, iudom man die 
li«h«NB Thefle m 1H0 ontan Seite Terlegt. oder men kann 
awetteiu, beliiift oiiuir mflgÜdiet nAigien Wirnug, der Steigung 
«terFiutlinic mit den oberen Bccreunngsltnien elUeJUilteh lalgen. 
cKl«r lUkti kann drittent ifn Sdiwerpnnkt d<>r Srhemeite niia 
die hJüchstu Erht^butig der»clbi-n auf die höher lir^'t-udn Seite 
»orlegeu. Ua* lelit«' bezeirhnrt iin»weifelhi<l't den W'-Sf, um mit 
KoriußKttMi iMitteln die (^üs!>te Wirkung zu erzielen; denn diese 
wird daboi dnreh die .Steigung des KusHboderis uuuiittelbar iiiiler- 
xtQtzt. ErWHfnii>K*'u, diu sirli an den ' 'li:ir:il,ter des (iebündos 
und an sonstige Torhandene oder zu ! irli n ie Kit,'enthüiiilich- 
kuit«n des l'latzbildes knüpfen, werden für da.t eine nder »ndi^rc 
<ien AusKrhIaj; gob«n uiüssen; «io werden iiueh unter riiiiitänden 
die «l itlirhe Wandung für die Aiif^t 'lliina: des betrt'fl'enden <io- 
Irtnd''^ tii/i rli;ai|it uneeeif^le' 1 r^i li inrii lii^üun. 

/.u Krwfignngen dir-^pr Art i'ah.'ii ll,■i^;Jir>!^Wl>ise Hi« Hath- 
haliü-Kuukurreuzen für rfur/lii-un uini Klbirl\'14 Viriinlaüsung. 
In beiden KSÜcn liiij' ii Mii' lliiiipla^j»' iti S.'ii rx» iiudiinf;. u btark 
anKei^V tiiirr riätz. . l!rg. l>i^ihs Ji r W . idi. ivi rliimt,'i it zeigte 

ji'doeii, dus-s «ivlni dei butümligti ii Ar< hitukten Und aurli die 
Vreisrichter dieser Eigonthömlielikrii ,U'r Aufgebe mehtdisBe- 
biihreodc Aufmerksamkeit ßewidii < t tutti n. 

Es ist nicht wahr 711 ln-l'.^iu|.;('n, liiiss unt. r i iiii r wrii- 
gebunden RBcküichtuahiuu uut du bi^lehendtin liij.sitzi^r-. lu^ n uml 
mit der lndividuali»iruog der Strassen uud Tllitze^ je nach ihrer 
I>age und dun sich vortindenden Oelinde-VerhältniK.Hen, die für 
Verkehr, Gesundheit und Wubnbedürftii8«c gebutenea Körksichten 
vwh nnr im otiadeatcn vemachliesigt zu werden bratKhep; aber 
jedm medenM» BdunoMitileit, welcher über dieee ond 
ndere nkkinlicheB Dinge* kum binweggcht, spricht lidi Aeee 
Behaniitung um. 

(iewiM, StraeaeDkiflnimaiigen inl Unregefanieei^keiten in 
den i'Ietiflgnno eiad bei eolcber Indi«idiu1i«irung hinfig nicht 
n venneidra, abv ele dfirfen ngUcb anr willkunniiea gcliei!i»eu 
ererden, „wenn HKuscr, StraSRcn und Menschen zu- 
eanuneniiaggen sollen", denn mit der l'>eiheit, (ileicliheit 
und lirüdorliclikcit der Men.-tchcn, für welche allurdinra die 
uniformirtc gerade Straai^unlinie den besten Ausdruck dandetet, 
bat es - (jott sei dauk - noch weite Wege.*) 

Piu gute Absicht, welche den erwihuten Gesetzes -Vor- 
schlägen mit zugrunde liegt und welche gegen die Auswüchse 
der (imndstück.H- und Kauspekulation gurichtet ist, soll nicht 
verkannt ««tden, ab«r aio groift du Lebol nicht bei der Wuixel 
«a; denn sin veifaindert den Pianli 



Piankgw nlcihl^ Mcb wie vor 



'I V'rr^L Ott" Wngni-r, S. Ii. KrlRiiU^runipibericht 
für den (i*-i!tra! K*Ki(llrui!icsjd*B vou Wlfu. (\Vl«n WJi). 



Kaubluckligureii /ii In ns: ruir. n, •Ii.' ?i lilochtcrding» nur für eine 
Mpekulative Kebauung uiit Mieth^kaaerueu nad dergl., uinunor- 
iMihr aber für ein« behaglidM bAicerlieb« Niederlaeemg eicb 

laii^;»' unsere Städte sieh an die in den litji.ii .liilu- 
zehnUti »iil^e»t«lllen Itebauungspläne, weIcKi' faüt ansiiblimsUts 
jene Ifücksichtslosigkeil dem bestehenden ' Irmnll esitz gegenüber 
an den Tag legen, gebunden Imlteu. ninl äilurdings an den 
8lullen, Wo nicht schon ili,- ^pi ".ui.i' l. ii -.ii h der versclitnt;. nen 
oder zerfetzten tirundstücku bciaüchiig; die erslrtblu Ilt- 

fugniss der Grenzunjlegnngen manche guten l'ienste leisteu 
können. Wirksamer aber wird daa äpekulationsliubur bekämpft 
nnd der nnvemfinflisen Steigemng der Bodenpreu« vorgebeugt 
werden, wenn man sieh enteebli«Mt, die Bebaounsapltne von 
vomlHinlii eo einnKiehteB oder dabin abniuden, dnaa dia 
Oiundbealtwr ntugliclut wenig bennnibiat wcvden und ee ihnen 
lelcbt gemacht wird, entweder ibron Fleck zu behalten nnd 
■elbet tu faebanen, oder ihn doch wenigstens nnmittelbar an den 
zu verkaufen, der da selbst bauen uud wohnen will. Der 
Planleger muss allerdings die Kunst verstehen, der Schwierig- 
keiten Herr zu wenleu, wulchu die zu schonenden liesitzgreniett 
nnd (lelände-UngIcichbeiten mit sich bringen und er darf eine 
grössere Mühe nicht scheuen, die ihm der Verzicht aul die ge- 
hobelten nnd gezirkelten Strassen- und l'latzidealc auferlegt. 

Uass in (irosstfidten unter Umständen und stellen- 
weise die Verkehrs ■.\nlorderungon «o überwiegend sind, da»s 
alles andere dagegen zurücktreten muss, wird kein vernünf- 
tiger Mensch bcstreiteu wollen. .\ber auch mittlere und kleinere 
SUkdtö, die bisls^'r von der Sjiekniation noch leidlich unberührt 
giMiebr!! haln:ri -ifli Milb'ivLt mit Krweiteninpsplineu 

ansxurnsten und sie geben eincu onhcilvuUeu Weg, wenn eie 
denen fol(;en, die sie mit den ibüclMn OreaaUMtt-Idnen vnd 
-Id<*!«!en heglfieken möchten. 

n 111 II i irM^s'.,i'l', n selbst »tdllo in nicht zu grosser 
I ji'f. inn'i^' JliUelptuiki der Stadt das gro&stidtische Wesen 
juillpjri II und zwischen den nothwendigen, vomeliiidich radialen 
hiiu|)t.kerkehrsadern eine Verzweigung der Strassen und eine 
Hemessung der FlAtxe angestrebt werden, wie sie für mittlere 
uud kleiutsre StSdt«, wo der einzelne Ii ärger noch sein eigeneit 
Haoa bnwohnen will und kann, angemeaaen ist^ Vovacbmtnn 
Mar die Behnmuigsfonu, die dodi immer ebM Baaebrinknif den 
TerittguganMirtn Iber den Bcaiti in ikb gchlieegen nad nater 
UmitSnden dem Hi««ii''«'im gast nngabUirliciha Optar Ar daa 
allgemeino Wohl anfcriegen, eiud dagegen ««hleebterdiDgi mit 
dem geinnden Rtehtifenbl nicht in Einklang zu bringen nnd 
nur zn billigen, wo das betrelTende Gelände «ich im liesitz 
der Stadt befindet oder vcm ihr erworben werden kann. 

Verfasser erblickt daher, wie er .schon s. :t'J Jahrg. IHVH 
d. Kl. aiMtnlnbran sich erlaubte, in den zur Verliandlnng stehenden 
GesetzesvorschlSgen nnr einen Xotbbebelf, der dazu dienen soll, 
die in Einseitigkeit verfahran« Art des modernen Städtebaues 
aus allerhand unausbleiblichen Kontliktcn herausxu/iehen und 
holTt, d»ss durch eine Keform des StUdtebanes, die auf einen 
gesunden Indivichi.ili^ri'.ts ir^ richtet ist, diese Lieautie in dur 
einen la>'(itiitjL.' bidd al-- uberllüssig, in der anderen als er- 
wri1i:nini;.ih. dnrlüj; cr^iiiint wirden niiichtnn. 

Zu tTHÜllIlLÜ SUi'i ünfh ll.Ui;.!^ VorkomUI'- II dl' llijrhlii-L''ll:1<', 

in sii h entweder wagrcclilo utier ;iiistei(r<'ndr l'Uilr,''. ili r- n i ine 



-sirh em|i' r ;iri ■] ti Miirkten und (iasrfen der eidx-inerv 11 

intern. ilii'ii;ilrii Aus-ti PniiL".b,iii(en.'" Nur hin nnil wie ii r .-Ih.k,' 
man aut einen ^'eiiiiii,'< neu \Wirf, so auf ein hübsches, uutlcii::i.b 
k(imp>>nirl<'S Maus v»n dem talentvolli'U (iri.s.dijieh und ilie llott 
jjeZeichm'te Eas.tade des Linden-Theulers von den Wiener Arehi- 
tvkten Kellner A. ilelnier. 

Insbesondere ausführlich ueht der Kritiker auf das Wallot sehe 
Ueichshaiis ein. 

,AU an i'aul Wailot in Frankfurt n. X, vor swW Jahren 
dar Bbvr allo Mamaan «hremta Unf miglnib das nMie Aeicbstags- 
Kobtade in Berlin n cnichten, dn wsr ea wohl natAilich, dass 
ibm der ITednnko kam, dieeen gansun Schein(^fcehlun der bau- 
Iteben DukomtioBakHnat dnreh emcn groMen Warf, senuagcn 
«Inrrh ein ardiitektonls^'hes nil^aeIlt.'e>i■lloss ein Ende sn maeheti. 
Von den IVÜintten am Main, die f.< 'uf frühereu Werke, namentlich 
einige gl^lungene ILlusiTbanti n in Erankfurl, ril liti'/ würdi'/ten, 
wutil« er Uns als eine nodale Kraftn.itnr an<:eknn<lii!t. l iid 
dnss er ein nii'_'i-Mo|iMlieb bi -^abter Mmm ist. w.r ninehte das 
bmCweiftnln ? Wie w.'ire ihm iineh sonst der Sie" zn»;<'l'ullen in 
Ucm emston Wettln'Vterb, mi dem si<li die heslen Kräfte aus 
D«Ut4irb1and nnd Oesterreich betluiliti hatten? 

l'nd doch muss es leider koiislatirt werden, was ohnehin 
• lie ffanze deutsche Eaehwidt .s<dion weiss nnd was Ji'den, der 
iiit <ler EiilwiekluiiK diT kiuistlerisehen I >in^ts in Deutschland 
«•rnsten Antlieil nimmt, ndl .Vhnierz erl'ülleri nni.ss: da.ss dii-.ser 
mit dem Aufwand von mehr als dreissij; Millionen Mark er- 
li.lit-b «i'lijssjile Bau. der vor allen anderen dazu berufen 
v.;iT'\ 4ie .\lHcht und llerrliebkeil, des nenen Ifeiehes für jetzt 
iiini r.le Zukunft der Menschheit zu verkünden, eine Völlig Ver- 
unglückt« iSehüpfuug ist. l>«s m:u« lieicbstagsgebäud« liegt 



!■■ !., iniitlieli vor dem BrBndeiihurs,»er 1 lior, am Koiiitrsplalz, nalie 
li' III Thiergarten, mit der ilanplfronl vom Innern iler Stadt 
iib^rkehrl. .•sebim iliese Situiruni! ist ein iUL'er .\li^s;;rill'. Es 
ist ein miiehticer Steinbau auf ludu ni Knstieasnekel von >'t»i» 
4(K) Euss Läup- nnd freir.'ii ;tOO Euss Tiefe. I»ie ti-ehnielo- .\ns- 
fübrun^' zent't in allen Tlieileii von ;.'ros>er .'sorf.'falt nnd Soliditiil. 
.\n den vier Ecken erheben sich sehwerfallige Tliürme, ungelUbr 
SO gedacht wie dl« lü:kbant«n an Uansen's Uciniicbshof in 
Wien, alwr nicht entfeml ta vergleichen mit dienen in lbn>r 
aifebitcktoniaelteB QliedflniiLC uid iHuclihildnng: Dn aehca wir 
in die Obergeactoie dor Wnllofecheii Eekthfiime snm llMspiel 
plumpe Sinfen teaeaaiadi-doiiaelMr Ordnung eingeffigt, an den 
Ecken springen nntw dem Uanptgeemis monströse Was^eMpeier 

vor: auf den .\ltiken Und in den Zwirkehi bewei:! sieb eine 
schwere, o|.||ril»ot und üppiL' L'estalti te Eij-'un^nplastik. Ebenso 
derb und uns^efälli;; wie die tii'staltnn:; der Ecktbnrnie ist die 
.\rehiti-ktnr der Mitleltrakte nml der übriL'en liebändetleile. 
Eine wuchtige Hliuleu«rdnung ndt rondseln-n Komposita-Kiipitälen 
ist das |{auptelemi>nt der vertikalen Gliedernu'^'. Am Mittelbane 
der Vonlersi iie sprioiit sie als seeb.ssäuliv'e Halle mit hohem, 
skulptnrenjresehmückliin Giebid vor. zn der eine breitit Frei- 
treppe emjiorl'ülirt. -Vn den Ei-kthnmien trau'en die Simb ii v. r- 
kropfte t i. liJilkstueke, an den Z« isi-henmauern sind sie xn llalb- 
säulen oder l'ilast 'n-, uliooflacht. I>ie Itebandlun:: d. s IklaiU 
an den .Säulen hmiI <i -iim-ien ist von abschreckender Emplindunos- 
losigkeit nnd !':niii[iSieü. In den Eensterformen nnd ihren Ein- 
theilungen wnni---: man je^le verständige lth>ili;iiik un.i i.tmst- 
lerisehe »il:, i|. riiiiL.'. Aber da» nnt'löcklieb'-' ■■ ' i' -^'-li' ijf unl^r 
«ll< n -".' II an rii-' li 'ii MeLMilien.-n .je... V. ..--,, u ist die 

breite Gluswölbung über dem keichstagssaale nul ihrer ovalen, 
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Seite gai)( mlcr tlieil« !-' ü i« bl.>ibt. um ciip >r!;. tu I . ni- ; 
Htclit zu <rewnhreii. I tiiLr sulcti'-ii ^'ii'bt t'ü mamhi:, die iliruii 
/weck villlig verfohlpn, woil iiiiin glaubte, rieii OenuHs der Ans- 
Ktrlit durch ba.'>tii>n<-nurtigen Aiisbnu ufl'cn4-n I'lattrande^ 
noch ütcigeni iii «ulU-n. Allc■nlin|cr^ gewinnt man durch ünlchcn 
Vorspruiig einige Puoklu (aa Abbild^. -2/, »eiche tiic. l-'ernsirht ' 
in einet halben Ibmdaieht crwcit«ra, abrignui wird «Udnrch | 
drauMwohl die Av<ticlil von dem Plalw nnd dn dnnMlben 
nrngabanden Qebüiidn ans varfcümmert, ala tnäi dar Anblick 
dar G«hknda von anaaaa ind nntmi fcaalien. Qinstife Atualeht 
TOB einer Stelle aus md gimtipr Anbliok dicker Stelle be- 
diagan ^icli aber natargaailas gagansaitift« und e» verrSth ein« 
Bvogae KnnsirhtigkeiL, wenn gegrbcuen Falles nicht b<-idos in.s 
Aug« gafiuit wird. 

rU» gerade Brliütung (Abbildg. II) bcteirhncl eine einfaehc 
normale Anordnnng eines Bolchen l'latica, die fiemufgebauchle 
Itrü»ttitig (Abbililg. 2) kommt nur )'inzelncn l'unkten o. und 
dieBc« noch in iweifelliaflcr Weise, zueute. In den Abbilde 13 
ond 14 ciud iu>i»ungen d«r Aafigaba angedeutet, bvi denen die 





AMIM» tl-U. 



A«fM'-!il V riai;:- Hi.wi,' ^i. r Aiidlh k der im Hinler- 

grtü: !■■ 1 ■ riiil/ » sttheinieii Gebaudv in Vurstohcndem Sinne 
g< -.vitii;. n uihI L'i-hiiben werden würde. Auch hier idt es wieder 
die kwiaiuiL', nelrhe dun llildun);«n zugrunde liejft, un<i welche 
für iill.' Tunkte an der KrüslutiK entlang noch den Vurlhcil 
bringt, da:<!i das Au^^sichl^bild eingerahmt erscheint. Msh . 
Amphitheater der alten (»riechen and Homer ist in seiner Idee 
fnr viele aolche Aafg4kheii, Ten'a^»enanla£eD, Schlosshüfe, Anx- 
alehtaplitia in der Laadaehaft «der in GMen md Pteks u^w. 
«la Vorbild sn adnoea, M«ht aber dia BastioacB von Fiat ungen, 
die BM^ nun ficUldwaehaatehan nud Scbletsca, ala awn ver- i 
gnftgllehen AnMefaanan nnd <}enie«een da «ind. 

ni. Anlage von frci«teh?'nd<-n Oubändcn auf 

uncbcti'tii Wi-lünde. Otto raaeht in iii.-r tieschichte der 
Iteut.schon iäaufcnnst S. 2'i7 -:;60 benoiider;! darauf aufmerksam, 
dak$ der l^rgfrieii der alten Kursen, der höchite und m&chtigste 
Thuil denselben, sieh immer an hu ti-L r Stelle bclindet, und 
zwar im Mittelponkt der Anlai:e. ich diu Durg auf einem 

HerL'k. L'rl 'tIi-'M. iln^.'! tr>'i; nn li-r InTgseil«, wenn die Hnrg auf , 
lieiii Vur-firmii;.' ■■iii,'- I rLMMi.iiiijeg oder «uf dem untea'S Ende ! 



einog ansteigenden l'°el«engnilbc;4 crricbiel ist. Zwiiar llerg- 
friede bedurfte man, wenn die Burg cineu i»olut' ti K<^^'f*5fk'en 
liurgrncken einnalim. Die*- hatt.- 'inen prakti&cban /\v. <-V. tienn 
der Itergfried diente als Wurtu und als ilaupt-Venheidi£;ung!>' 
Dollwerk, und mus.stc auf der Seite ütehen, von welcher AngfUTa 
erwarUt worden muMteu. lui cr»ten Falle koBBtan diaaelbeiB 
von aUeo Saitai kaamiaiH md ana lutto daia im etatev Uaia 
daranf Badneht n —kiBim, tob das SnDaR imt Th w i aa bbA 
allen fleitan bla anaachanen n kfinnen. ViogegCBwirtjgi» ttaa 
alck das BOd der alten Knrgnrinca and man wird finden, daaa 
aneh für den Anblick die Anordnung nicht glücklicher hätte 
gewihlt werden kftnnen. (Vergl. Abbildg. 15}. Wahrhaft ni»nu- 
mental, wie au« den l'elsen herausgewachsen, und dnch &n ruhig 
nnd behäbig thnrnien »ich da die Ma«sen auf: noch der er- 
broitorlen Basis dringt der Srliwi rjmnkt <lprs»'lben hin, die 
höehste Thunncrhöhuog auch ;i!>i r i. r Ihk-IisI. n limieDerhcburig, 
überüchnikten von vorliegendem und um ■-u u'' »:ilti^'i r Ja.fselbc 
bekrönend, überbietend! Der tinin is.itz liiutet .limn.if b : .man 
MiiTirp ni't df-n 1( mi m a f e ii ■■ t e i • ii d il l> r S t e i u n >j Av.i 
K r.i ItMil n - fi. 1 1; en 

t.in liliek lu itit- NiUur lehn uii», «Iaos mc mit ihren Iluh>-n- 
bildunijen daxa das Viirbild liefert. Die höchste Krhebmi;- Jer 
W.isserscheid« zwischen «wei Klu.ssgebieten, namentlich bergiger 
(n Ii i. wird immer in der Nähe des Schwer|(UJiktc> der Viiche 
zu «uclii II »ein, deren Figur durch die Flnsslinien bestimmt ist. 
Sidbstredend sind solche LiM«ti(s nieht ao atrang an&ufaasM, 
das« nicht auch Aoanabmen von ihnen gemnekt werden kannten 
nnd dttiftaa. KbiitlaElach« IndirtdnditUt «dar aaden Tar* 
wlaaaBBgBB kSnina aohr ««hl ia««ileB luvla Kemlmate var» 
langen, «heue wie auch die Xstur manche abnorme Bildungam 
laigt, die dnrch gewaltige Katastrophen eutstanden sind, md 
in ihrer wild romantischen Absondcriiclikeit das (lemnth mit 
Scbauum und Grauen erffllleii. Man 80cht solche Stellen auf, 
um sich von der krass vor .\agnn gostelltun Qr<i<M der Schöpfuiig 
erschüttern tu lassen, aber man mOchte niekt tminer an solchen 
tinsteren unheimlichen AbfrT'mden wohnen, wo sich der .Alp- 
druck auf die Brost wirft. I'i'-lnilb 111.^.- man »ich solche I n- 
gewöhnlichkeiten der Natur iimli mir ,niHii;ilimr»w<n-i: ffir seine 
Kunstschöpfungen zum V irtiiM,- n. lin.en uihl s;.Mi Wir jiHen 
Dingen hüten, derartigen K>>tlt.^i<^tell ieili^'Uch aus EiTekthascbcrei 
nachiujagi^n: denn man läuft dabei UeCllur, Bidti BlftitcBM. 
bondern nnr I Srhf rlieh.'-« rn erseogen. 

I III .Ii- 1!. fnl;:unt: il. r Mirstehend empfohlenen K>-ff>:l auf 
ilirv Wjrfeutiii ;.u |iriilr;i, dielen sich besonders auch eine gro.vse 
/yuhl mittelalterlicher Kirchen dar, die in ihrer bei weiten 
grösseren Mehrzahl ein ungeuiuin sieherea Uuföhl ftir dieYfahl 
einer schönen SteltuD| Bma fir wkkiniwaDe MBaiiengliedi rong 
vurralben. Mau denke mt «h den Dom n Limburg an der 
LaliB, aaiwie n die liakiirkeiniMdMii KfadwR, 4i« smai dm 
Thala dIa Thuneite inwendon und bei deren Thnnnatelhuitni 

doch sicher :iiif ri.in .\nblick vom Rhein her bewusste Hiick.sicht 
g''nomnien Wiir l. 'i i»t. Nicht die abtiolute, sondern die relative 
Höhe kommt bui allen solchen gruppirton Anlagen iübetnKkt 
und für dii^se sucht nnd findet das Auge den llMietab imVer- 
gb-ich mit Vorliegendem. Libst man dagMaU den TbuTm 
Oller höchsten (iebändctheil unvenniltelt aus tietatar Stelle her- 
au!twacli«en und stellt ihn in die dem Abhänge rageweadct« 
Schanaeit«, sn verdockt and unterdrlckt er daa dahinter lieg«tde 



von SSuIi'hen und cliineai.M-h vi'rschuörkidtem (■ubSIk uniirebeio n 
ViTL'iddi'teii l-Keriie. I'ii» ist di r berühmte ,(ii]iri'! <!«t <>.•- 
wlimacklosiL'keit", wie K»i.ser Wilhelm bei seiiii iu ' . r jliriLi'n 
Hesiirlii' in Uiini ihn vor den ver>iiiiiiiielten deiilseben Kuin,;|. rn 
genunnl halieu m(1I. Kin srharfes, aber — naeh dem tieseh.'nen 
muss lUJiD es zupeben sachlich ^rer- i btfertiirtes Wnrt ! Fussen 
wir daa IJrthvil Aber d^is .\cnsserc riea lirbindes xu.sHmiuen. Sil 
li«f!«n t(»ine Haupbnkng-'l durin, du.'i^ ihm jede bo»tiifiiiit>' </ei>ti<;i' 
<%BTakU'ris(ik und Mo Einheitlichkeit in der kUustU riachrn 
IliirrbbOdnnfr, da» ibin daa ante ürTordeniiaf einer i;iiten Archi* 
lektiir, -Iii t'iiiir innitst der Finnen nnd der Vorhttltnii'.si-, fehli. 
Mun Icit wil ili rloilt die Aenssemng gehört, das Dreinreden der 
l{ti<list:ii.'sK<«iiiiiiiysi<iri Irn'..'!^ Si-hnld au d.n fsi-hiidirti-n Mto- 
gidn. Das uinu", was Kinzi lh.'iti n anbelanL'l. riehti'^' sein. So 
I. II. bi i il.T 'irstjilluiiL' des !.'ewölblen < 1 lasdaeh. Ah. r mit 
di ii liiUipt-ji bfi ehi-n des < ii liäiidi'H bat i s iiirlits zu tliilH. I'iesi^ 
sind niii kriristl.riH<b<T N.itiir. sii- «iirz<lii ti>f in diiii W.seii 
d.'S Anhitikteii. I riil einiiehlsxidle, slrrie.'e l!i'urtli<-ib'r d.r 
Walbil M'hi'H l'liini- haben bi r< its \i>r B- L'inn di-s BaU' S dessen 
.s.-liift l<rnrh Viiraiis;.'i .>i;n.'(. Ihre Miibn«n;;rn niirdi n j.'d-.rh, wie 
|li^^^ Sil III L'i M-lii hrn Jillr;.'!, in ilfii Wind ^i s<blaj;. ii, 

Das Iiiin re <le.s » ietiiiinl. s i iilsrli.'nli'.'l. un« «liiillieil für dii' 
I jitliiii'.rhiiMi;> li cli ~ .Vi iiss. rn. Nu w> it j^ieli v.O' d. r l i Vu r'.'abe 
il. s Banrs berei(,< ein l'rtheil fiilli'ii lii.-i^f, .•r-'eli<'iii( ili>- riiuni- 
lielie Dispiisitiini als eine klare und i:wi-ekiii."i~i.-iu'i-; div S;il,' slml 
Weit und hoch, die Verbindangon bequem; die IWeuchiim:; i>l 
dnrchgiUigig eine aosgiebige und angenehme. Eine wahrhaft 
monnmentu« Wirkong inaeiit dia gtease Wandelhalle mlw daa 
Fe^er der Ahgconlnetcn im Tordertraktc des OcUlodea. Sie 
wild Ib dvliob dnicb SSaUostcllBBgeB gegliedert, thnllch wia 



Fischt r -.. II l.rliii ii s ■ . riidni'er .Siial der Wiener llofbibliiithek. 

I m ji'diM-h in Walirlii it mit diesem verslichen werden zu können, 

daxu fehlt der H;ille <les deutschen Bi-ichstims-ttcbändes d,>r 
: iiiiilerische .s-ehmuek. iK'r Fussboden ist mit Marmor beh-trl. 
1 Wiinde und <!e»'ölbe daueL'en tr»2en die schlichte Bekh i im .- 

viin L'elblichum Zemeiitiitt'in aus der Wirnor Fabrik von Mats<'h< ki> .V 
I .'^ehrftdl. Wenigstens die Widbungi-n sollten doch mit Fr»-sken 

bedeckt Werden! Aber fcrfü):l Deutschland äbcr die (,'enü<;en<k'U 
I Klüte für dia würdig« AasfiikniBg dieaer idealen Aufgabe? Nur 

ein llaim von der Urüsea dea voistnibaaau I^ibI Baudry kömittf 

sie bewAltigan. 

Dordi den acbteekigen Hittelrauni der Voilialle gelangt 

man direkt in den Sitzungssaal des Kcichstjiges : ein grosaeS 
I Iteehtri t mit horizniitab'r iJla.silecke; Wände und «iesimso ant 

Hill» und holzfarbitr, braun mit (iobl. .Stil: der eines besseren 
I d.'ulschcii Weiureslauraiits. .Auch die übrigen ItAumliclikeiteii. 
' dir Säle des IJeieliskaiizlers, des l'räsidentcn, iles Bundesruthes. 

die Bureaus, dii: Iliblintbek us»., erheben sich nieht flb«ir dii-s«'.s 
I NiM'an. Das manniü'facli'-, stcl< triffli' h üisirbcit>'te H»lzwerh. 

Zliiiitlii'ile voll Berliinr Kunsiti ■ nl ri». ri.iii'heile von der ln- 
I k<iiiiilen l'inna Ileiiibr in Stainz, fällt günstig in die Aiii.'« ri. 

Dazu kiuiiiiit an l'<>rlalbekriimini,'eti und anderen hervorra;i<-n<l.-ii 

l'uiikt- n l in«' Üi ihe von guten de korativen .sikuljituri n. Seltsam, 
' fast «ie ein Übel anfehr» lit . ' Si Ii. r/ .^-rlii. n mir das gemalt« 

Di rkriiDrnament im Iiest«iiniUiJu:,äiiaie ili»r Aiigcordnelen. Den 

kolossalen g.dben Heichsadb'r, der die Mitte des l)i'ckengewrilbes 

füllt, umgebi h grasL'riiue Stengel und Blätter von riesigen Itistel- 

fillainen! — * 

Den Schlas» der Kritik bildet ein Ausblick auf die 2 gro^seu, 
aoebca erat b AagiUr ganammanan AuafühnrngeB: daa Nntinaal- 
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uud i-rwi-rkt h-iflit i\vn Kimlriirk pinos unvuriicliSiiiton Kirli Vor- 
drtn(.vns, vim ileu Werlli der absnlutcn (irö»!tu »tut« ht-rabzu- 

8Ctt«ll K^'^'>K"Bt ist. 

Der viirstchciid auf);<-st(-llli< (inindsnU »inl iiiuiimU im 
Stiche lus»fii, w« es sicli darniit hand<'lt, ilii' t;«rin! Köqi.'nrins»«- 
cinos <i<'bSuile« oder einor UL-bUudirgru|i|iii für dm Anblirk von 
vcruchiedonen SWtcii und nanicntlich fnr «•iitrurnteri' Slnndpuukt«- 
in »rhän.slcr Wi-ise mr (icltuni; zu bringen. AndiTn kann e» 
sein, wi^nn di-r Anblick di'» (M>j<>kti-s für nur einen Standpunkt 
in berechnen ist und wenn en dabei im wesentliehen nur auf 
die AosbildunK und dcu KITekl einer Schauscitc in gerader geu- 

Abbildg. IS. ÄBilcbt vuo Canb a. Rb. mit «Irr Kuiar Gutfnfeli. 



uiiMTer Vurfubren Keführt. Wanilert' man z. it. am Kliein entlanj; 
vnn Ort XU Ort, und prnfe durt eingehend die Werke des Neuen 
uud Ava Alten und man «ird in dieüem .Va'«!<|>rU'-h nicht ein 
leeres Seheltwort linden. 

h> ^enfi^t nirht, einzelne «erthvidle Kaudenkmalc zu cr- 
lialten, »ic vor );ünzlicheni Verfall zu sehützen «der sie zu 
ri'staariren: man thut ihnen i^'hon da« :>ehlinim$te Keid an, 
wenn man sie bius Niellt, wu sie früher zärhlif; vcrhQllt er- 
sehienen nder venn man ihnen Nnehhnrn aufdr&ngt, mit denen 
«ie 8ich whierhterdinf;« nicht vertrugen kSonen, uder wenn man 
«rhliesslicb den nalürlirben Itoden, au« dem sie berausgewarhten 

Abbilde 16 «U(t 17. l'lali'Anliiiii' tu» ilcni I 
IwitwnrftT K. Ilrnrlri « inr Stadt«rwcltcruu| 




nielriseher Anairht ankuinml. (Vergl. 
wieilerum Abbildg. 15). In Abbild^'. IG 
u, 17 führt der Verfasser eine pTU|i|iirlc. 
«tark ansteigeD<ie l'latzanlnge mit ofl'ener 
UmbauunR aus seinem Ilntnurf zur Stadl- 
erweitening Münchens vor, in welcher 
der geneigte Iteschalier eine sorifsanie 
I(ethäti)ping der in dem Vurstehenden 
entwickelten Aosrhauuogen erk<'nnen wird. 
Ausführungen solcher Art, für welche 
unsere allen deutschen ötRdte die 
schönsten Vurbilder in ungeniessener Zahl 
liefern, hat die Nenii'it leider nur in 
sehr ^'eringer Zahl Bul'zuweisen. Sie hat 
sogar einen von schwerui Folgen be- 
gleiteten Veniirhtungskanipf gegen jene 
Zeugen des natürlichen St'hi^nheitssinnes 



Abb. 16. 




»ind, in einem poliricn rrllsentirbrett 
umwandelt. 

Manches giobt i-s jeiloch noch zu 
reiten und wieder trut zu machen, und die 
<ielegi>nheit, Neues zu schulTen, welches 
ebensii urwüchsig, wahr und witzig aus- 
schaut wie das Alte, bietet sich überall. 
Nur darf muu dabei diu .'^telluIlg der 
tiinangebenden Daunerkc, namentlich der 
Thunngebiude, nicht dem Zufall über- 
lassen und nicht von ledenien, in kun- 
sichtiger l'ebereilung festgestellten Ilau- 
lluchtlinieu sklavisch ahhüngig »ein, 

Miichlen die vorstehenden Enirte- 
runuen dazu beitraten, dass allgemein 
dieses Joch bald abgeschüttelt wenle. 

K. Ilenrici. 



l>riikniHl für Kaiü.r Wilhrhii I. und den neuen I nler- 

nehmnn):eti, denen iler Verfas.'M r wünscht, duss iibi-r ihn r Vidl- 
enilung ein günstigerer .Sleni leuchten miige. obwohl er nicht 
verhehlt, rla.ss man in ib'U ernsten llerliner Kunstkri'lsen auch 
ihnen mit weitgehenden Itedenken gegenüber stehe. — — 

l]> sei uns gestattet, «lem vorstehend wii'dergegi-benen rrtlieil 
li'diglich einige kurze lli-nierkungen anzuschliosrn. 

nb Mr. l'mf. von i.ntzow mit iler Vi'rkündignng di-sselben 
nur auf den l>eserkreis der .N. fr. I'resse" gerechnet hat, oder 
ob er ihm eine allgemeinen' lledeiitnng bi'inii>>t, ist uns nicht 
bekannt. Wir nehmen jedoch ilas letztere an und hulVen di innach 
in seinem .'^inne gehandelt zu haben, w enn wir seine .\eusseningeu 
.liefer hängten". HetrelTen dieselben doch nicht allein die 
.\rrhitekten Herlins, somlem zugleich die gesummte deuls<-he 
Architektens<d)aft, die mit ji-nen «lurchaus gemeiM.<aine He- 
»tnibungon verfolu'!. Detm auch die der herrschenden Strömung 
entgegen ges4-lzten Itichtungen sind in Iterlin nicht niiiider ver- 
treten, als im übrigen Deutschland. 

Ks i-rscheinl uns an sich ebenso begreiflich, dass ein fib«'r- 
zeugter .\nbnnger .klas.Hiscber" Kun>t.-inM-hauuni; über einen 
vermeintlichen Abfall von seinen Idealen unwillig ist. wie dass 
er da.« Heitürfniss emptindet. sidneni Merzen einmal l.nft zu 
machen. I*bs ist S4-in uule^ l'echt. l ud »er wollte ln^^lri'ilen, 
d».s» so manches von dem. was Mr. von l.nizo« über die Nüchtern- 
heit gewisser öffentlicher tiebilude S4iwie nb.-r die l ebertreihurig 
nnd Ueberladung im Herliticr l'rivatbau sugl, auf Wahrheit be- 
ruht? Dieselben Klagen sind ja auch in Iterlin, und nicht am 
wenigsten in diesem Itlatle wieder uml niecler laut geworden. 

Kin anderes ist es freilich, wenn man die inrede stehenden 



.Vuslassuni'en als «ianies ins Aiiire fiisst und erwUgl, dass sie 
als das l'rtbcil eines .Kunsthistorikers' sich darstellen. Kin 
solcher sidite iloch flicht Mos an der linsseren Krs<-heinung künst- 
lerischer lii-bilde haften, sondern da.s Wcm-ii und den l'rsiirung 
dieser Krscheinuni; sich klar zu mnchen suchen. Kr sollte aus 
der lieschicbte iler Knnstentwickluni: gelernt haben, dass es 
nicht statthaft ist, von einem Verfall der Kunst zu reilen, wenn 
das künstlerische Streben einem anderen Ziele, amleren Idealen 
sich zuwendet, die in ihrer Art nicht minder berechtigt sind, 
als diejenigen, welchen die Künstler der vergangenen Zeit folt'ti'M. 
Wer aber auf diesen Stand]innkt sich stellt, wird schwerlich zu 
der kinillicben Annahme gehingen, dass die immer tiefer greifende 
Bewegung, in welcher die deutsche llaukunst seit einem Vierteljahr- 
hundert sich belinilet, zur Hauptsache in dem l'rotienthum der 
lonauL'ebenden <i<'sellschaftkreiM\ sowie in der l'eliertragting des 
Wiener ("afes und der bayeri.schen Itierhalle nach Norddentsch- 
huxl wurzle. Kr wird in ihr trotz alh-r .Vuswnchse und Ver- 
irrunuen, die leicht als eine natürliche heaklion gegen den 
Zwang und die .\nnseligki'it diT letzti-n Vergangenheit sich er- 
klären, nicht ein Zeichen ohnmiichligen Verfalls, sondi-ni ein 
Zeicli<-n gährender und flberschJlumeniler Kruft erblicken. Kr 
wir<l ein ernstes und ehrliches ."»treben das nnsen-m Zeitaller 
di-n Sli'inpel aiifdrnckendi' .*<treben nach Itetonung der jierson- 
licheii Kigenart — in ihr nicht verkennen. 

Das .^tilrkste in den Aeusserungi-n des Hrn. von l.ützow 
ist die Iteiirtheiluni;. die er dem Ifeichshause und seinem ScIiiiptiT 

j widmet. .Sie auf das richtige Miuiss zurückzuführen, oder vic-l- 
liiehr zu widerh'gen, hie.sse eine eingehende und selbst.lndige 
Wünligung der in diesem Werke vorliegenden künstlerischen 

I That liefern. Du wir hierzu an dieser ÜtuÜo keinen Kanin haben 
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n Nu. 70 ili r lii uu. li ii UauMilung J»hrg. I8".>3 8. 4J7 ff. 
ist eine lebrft'ii'hi' Abliandlung; .Bcitrigii zur Statik <lcr 
unbcla»t<.'ten H(>cbbau-<ivwölbc" vam kgl. R<<f .-)liii»ir. Ilm. 
Kfäiner (Tschicnco, «uiche eine daiikeiuwertliv Aiirq^uiig lui 
BehuHllQOg •Ima liegunKtandes biott t. 
dw w a l bea wiird ompfobleo, fnr gewU»e B«ck«tuin-li«wülbe 
Mch Zvgiwtvkint aD4 ium( mmr Onekfwtirttit i« BMhanig n 
•tatten. Man wird dlanr B«n«ii«RK woU laisftni boMImiiiMi 
tnfissrn, als os wahrsrb«iiilieh eneheint, daas in Zokoiift der Ztw- 
fostjgkeit dcr(>tciiiv tuid de* Möiiela mdir B«a<-htnng gmehemft 
worden wird als bisher. Jini Bprerlinung der riiifu»sun((swSndc 
Tun (rasbehUtor-Ocbiliidiii geschieht dies nu<-h dem Vorgange 
ScbwedlL'r'« schon in tThgUichciB UmfaDgc, naclukim dia Ik- 
rerhnung derselben als Statiwfaülft gaga* Vaaaerdraek akli aU 
nDßcuügend ergeben hatto. 

Ferner ist nicht mi verkennen, du*» die in beliebigem Mauer- 
werk vorkommerulf n l>nick?;?isnnimgcn im Verband genianerti- 
Steine il.T;irlit' i^r-^' V. i inaiulrr ] rr-ssen, da»5 »i« einer winkel- 
reeht null l'rui'L f rii-li'flL-n /n'^'krafl eine vnii» prsScrpri nh- 
hiDgii:<' I'.ribiini,' I iit;,','j.,'ii„.ii, n werden, s<> ia--. ilv i Man rii 
oder (i. .VMlbe, »eleiio uti» iui Verband jibi-r tihiiu Murle) v«r- 
iriiiii. ri. ii Steinen bcrguttellt sind, S' ln.ri /.iji:krJlfte uashalten 
kouuieu. Aehnlicbe Anüchanungen «ind <iu> k tu durAbliaudlun^ duB 
Uro. Laodbuuin:<p. il. OnuHehkc: ,The»rie der geuulbUo BAgen* 
Zeitaehiill für Uauve^en It4:)2, 8. 7:s ff. vertreten. 

TtotadlB wild man Zuglatfte bMonden in dännem Maaer- 
wwk nr nlt Yotaicbt ia Bacbnuog »teilen dörfeu, eiumal, woll 
SIeimiMtarfal aar Baringa Za^aaU|kait bttitil, und 4«iui «Man 
der Riaae, welelia aleh doreh Sainn der GewSllM oder derVr'iur- 
la^ar bilden. Sehon bei g<nrttbiidlch«R gnt gaauuMitMi BBcan 
ictgen «irh oft in den KmclinigeB Bis»e, meioteDa ao fein, dua 
man aionnr bei aehr «afmerksanun Beabaebtung erkennen kann. 
Dieaalben aiwl Ar die Stabilltit dai Kohrens un.4chridlirh, 
wenn man ihn nur auf Draeküpannnng bereelinet hat. Jeder 
aber noeh -so feine Ki«ü beweint, An»» da:>elbst die Ziigi>|iannung 
aufgehoben ist, auch bei späterem Erhärten des Mörtels niebt 
wieilcr eintreten kann. 

Wendet rnttn Vorstehendes auf eine gewöhnliche Küpprl an 
.i.jiikl !Li;ui .-i"!! hnick8]iannungeu in der lti( Iii iin;.' ihrer 
M' riiluiie, können diese Dn!r1i«ftanntuic«n i>ei in Verband 
~l<'lh'adcQ Steinen Iteibungi n > r7.<u(3<'n. WHdw ätwaigeil Zug- 
kfiiluin in den Hingen entt;i f,'i iiw irlcii 

Kfit-,trlir-tj ilh'jr ilijrr[i Si-Ui ti d<T W iiiiTlii.;rr Ihssr. s:? werden 
letzter« uicbl in denjenigen liichtuiigeu eiiiiltbeii können, in 
welchen [»ruckkrüfte durch ihre zusaranienpruiucndo Wirknne die 
Kildang van Hii^&en vorhindem, also i. H. nicht in wagrecliten 
Lagerfugen, wenn, wie angenommen, winkelrecht dazu l>ruck- 
•pannungen wirken, sie werden vielmehr in der iiichtiuig der 
Meridiane und zwar an dm StaUaa aalbetan. wp dia Xin^ 
spannnng«n Zugspannungen aind osd daselbst die Zngkrtfte dea 
Materials aufheben. HierlN» sind aolcbo RiMebUdnngen ausser 
Delracht gelassen, welche nicht diodi die ganae Stlrlce der 
KugelwanduDg gehen, sondern wie bei Bmdinfoin in eiiiachen 
BöRen an einer Laibung anfangan und allmUiridk nbnelimcnd, 
nicht bis lur anderen I.aibung reichen. 

Mit Obigem nbcreinstiiiinieDd sind auch nneh Koudch S die 
Kis.K,» in der Kappol des St. IVter in Rom vorwiegend vertikal. 
\i-Tt.'\. liiittgotren erster Theil.J Obgleirh I>urand, Clayc und 
.-i hwi .II-T (vprsl, rii'yiBÜlter. Fntivfirr' lu ?t. T'cicr in \{nm) und 
aii'-h I Jiitt^'.'l ri'U tmi-lii;--v\i. Ärti lüihrn, ilir' Kij|i|irl ,iurh 

ohne riir' iJmge »titbil vj ist ilu'.-li ziiudheil ei« l£«i»:&en 
der lct;,i I r'. ri i. ingetrelen, -.N- li hr- ■..im Si'izi'n des Mauerwerk.^ 
herrührt!!« .-mII. I»a»s Teinji^Tulur .S' lj»<iiilun;:i'n hierzu Wesent- 
lich beiget r:i^;>';i halhri. iTHclu'mt v.irh' .•rwi''-r;i, das Kiscn 
vom Mauerwujk umliulU, »Ictis dcsseu Xem|ieratur annehmen 
nrnsate. 

lunurlutlb ZiegelnMUiürwvrk würden aber trotzdem nicht un- 
waaenUiche T«nciiBdeohaUea der Längeninderun|.'eii eintreten 
idlBiMiB, da- nadi Atde^a Tennclien (vergl. Kankinei »ich ge- 
Wdbnliche Ziegel um das (1,1^ i.'i.Vi fache und da» Schniiedeisen 




nur um da» (M"!' ' Ii>* i 'J « il > i'ii.-l:.! ihrer Liinjri' hei liX)"«". 
Temjieratur-Mrii'^Luiig iiiitoloiiiiv» »ollen, harnach wiirden »ich 
ili'' Ziegel mehr ausdehnen als das ICisen. Hieraus soll aber 
kein Schlus« auf Dach- und Xrückenkonstruktlonen gezogen 
werden, in welchen dai dAnne freiliogende £iaen Ton Teinperatur- 
Schwaukungon mehr beeinanaat wird, als das dickere Ziegel- 
mmmmk. Aaaaanlou dBrlte dia LlDganlndaniag daa Bodena 
ant«r BHieitenpMkiii «nd avek nnter Hoclib«nt«a fut glaldi 
Nnll sein. 

Die Schlnsifnlgerang ans Obigem dürfte niae die aein, dnsa 
es bedenklich erscheinen könnte, Kuppeln ana 8teiMUterii4 auf 
Zugspannung zu berechnen, wenn liissebildongVB dnicil flatlCl 

der Widerlager nicht ausgesrhlossen erscheinen. 

H&lt man aber das Auftre(<-n von Zugspannungen dennorh 
für wönschenswerth, s« wird man die kreisförmigen ! a;,».-rfttE''n 
mit weit Übergreifendem Verband herstellen mft»Mn. »i.- a 
Abbilds. 1 und rii^-ht «ii- in Alibil iff. '}. In h<Mii. n AbbiMuii p. ti 
lat dnnh utark'' Striiiir ii;jrj:cj.t,'l!l, \\]r riiLf i-luri-li Zii^kräili; 

b' rMn>:i riilrtii Tr.'iii 1111^' ili r l ii^'m )^'i--.liili.-n ■lurfle, 
Wi IUI i'in i'rh i:! elwüifi ii /i'rl)r>" lii'n <icr St«?inc 
i j 14 durtli S, i/i II (l.'v Maller»! rks abgesehen wird. Man 
• ' ■ ersieht, im.' ^irti in AMiüdg. 1 grössere Keibuup»- 
llttchen liu r,'i!ijnmjg ii.lgegeniielzen al.s in Xhh. 2. 
Allerdings sind hierzu längere Steine uöthig, welche 
»ich bei kleinen Itadien der Schiebten scLlucbt 
verwenden iaaien; es kotumaB jadneh die id«iieBW 
Radien nur im oberen Ibdie Mr Kiqqial v«r «14 
dfflft jpdagao nldit Zngiingi|WBniigeB eiuntntciB. 

Daa toM» B«mMkl« flsdet efacnae gut anf flewAlba von 
kUnatlicimi, nie auf aoichc von natürlichen .Steinen Anwendung. 

In dem betrolTenden Aufsatz ist dann weiter der Üedaiik« 
vertreten, da»s man nicht in allen Kreuzgewölben die Drack- 
linie in derselben Weise ennitteln kann, welche für römische 
Krenzgewj-<lbe (Durchdringung halbkreisförmiger Tonnen mit 
wagrecbten Scheiteln) niaa«»gebend crijcheint, »ondem da«s viele 
anders, d. h. den Kuppeln ähnlich zu behandeln sind. Im all- 
gemeinen wird man diesem <iedanken zai^timmen mn»»en, nur 
kann man in d-T <tri it7i» licr Auvrendbarkeit beider Vrrfahren 
verscliiedeir r Mi'iimiin s''iri- 

Mit iti rii jiii-rst !H7.eithutr»<]ti Vcrfiilir. ii .i.m von 

nur in (iiT Zfiu. liril". des Haunoversctit-n .Wi-liit.kten 
liigi -liriir-V ir.'iiis, ,l.ilir>f- 18".>l' Heft i beliandclle f^'-r ein ähn- 
liches LTiiL/iti;, n.'li-hi ;- mit. dem weiter unten an.:. vul.r'.rt'. 
Übereiiisiiiiuiit. I'ai, tür Kuppeln zweckdienliche ui;d l»: !iL.i^ualc 
Verfahren ist in dem oben erwihntcn Aufsatz des Hro. Krämer 
in elegantur Form angegeben und disshalb hier oicbl weiter n 
erkUreo. 

Bei dam «fataten Verfahren entatabk die Frage, ab aa ge- 
rechtfertigt encbeint, in KapfonfllklMa dnpnaltar Krfinumwg 
Von Tomherein die Soannungen md aonlt die pnekllmea Ii 
einer bestimmten Iticbtung und zwar parallel mit den SeUld- 
nnd Gnrtbögen anzunehmen. 

Mit Ke-stinuathait wird dieji nur bei römischen Krenzfr«- 
wölben, also bei ateht doppelt gekrümmten FlAchcn anznnehnten 
aein; Beebncbtungcn ergrih u jnlurh, das« auch in solchen Fillem, 
in wolehen dleScheitetlinin; < u;<- nii-ht nnbetrichtliche Krümmiwg 
erhalten, also doppelt gekrümmte Fliehen vor- 
liegen, wie bei dem grössten Theil der Kirchrn- 
; 1 gewölbe, die SpatinnntfHrifhtni»;: dcripnige»? fn 
\ römischen Kreuzge»' !lii-n t'li K li ("li r iilinlieh i-.':. 
1 In Kirchengewiilbi 11 di<\-<oi < Ii stall lialn- ich 
in zwei Ffillen die Hr.iliivchl iiiip i;.'iiiai-lil. da»s 
1 »ich in der Xih(> dt s N. luliilj.i^'. iis Uissi wii' 
in Abbildg. 4 linke Sviti' ane<'K'b<'ii, hii<i, i.-ti. 
I Heselben folgten den 1 ugcu i1i.t schwalb«n- 
srhwanzlVirmigen Kiiimauernng, sind daber lifik- 
lackförmig, verlaufun aber parallel mit den ächildwindan. 

Man kiMi aicli dt« bUtalHnff diaaer Biai« w«ld aa 
klaren. daM aleh daa OewOtbo mit aeJnan Grat- md OnrtbSgiBB 

pesetj? hat, während sich die früher ausgeführten und starrvrrD 



r 



«tine Milctii- Wiirdiv'iini; aber ^relirelitlich der liev<'f>t.'lifiidiM 
Vidlcnduni; di-.< |{<-i<-h>bitUSi-:j idinehiu versm-hrii »epb'ii. m< bi'- 
f,niii^'>'n wir uns daniil, dfiii l'rtb'-ili- di s W icm r KHii>lbi-.'l<'rik. rs 
und d>T \'>n ihm »n^'i führtcn • ri'WHbrsniätitH-r diojviiiL'e i rit- 
tu >t>'llen, »eli-hi'S ilie nnL'ebi'nrii Mebrbi il ili'r ^ji s-iiinuti n 
di iilsi-hen .\ndn(.'kl.'iiich;ifl iib. r dli- Srbi'ttifuii^,' .Mi i^ter W.-illi.t','« 
nidi ;rcliildet bat rin I rlheil, tl.is in den nSr-bstiMi \Nin-bi-n 
IUI ^t r*cbi.den<'ti Ortru und in den vi riMbii-di ii-t.-n 'JHiiarli-n 
zum .\us<lrnck k'Hiniicn «lürftr. Wir i;i tn n zwar <;> rn in. d;i>s 
ein Kunslbr nicht nur für ". inr F;)<-|iLri-iiiis>. n. .•»r.inliTii znniirbst 
für das \ idk bauiii s<dl. ;ibi r die • ininiitliiL"-. lj' i;i islorl.- /u- 
KlimmiiiiK j' iicr ist sicher eine Kürgsehuft, das» ihm auch der liei- 
fall des Vulkcs lucht fehlen wird, sobald diu»ee sich an die ihm 
ninicliai Dnemdartig gi^nAber iKluiide ¥iam «rat gMWübnt 
hat. Wrtehfm in neue Bahnen «nlcnkcndcn Knnatler wftie es 
«lapaxt gieblieiH», daa» er mniehBt nur auf eine engere (leiueinda 



r.'chn<n konnte! |).nn nin-b iinnur brwiihrt sich die r.rfahrun-^. 
Welch.- die W. isli.'ii uiisi-rer Vorfidir«'» In di'iii bekannten 
llüi;< lt< n Wort«, voin iicmn .S-hi iinthor nieder;.'elei,'t hat. 

Wir liiiiti ii zwar fie^lanbt. dii>s ilics.- tieuiciiidr in diiii vi>r- 
lirvi-niii in l'iilli' nielil blos auf die .Vrcbilekleii Von Fach !>i<-li 
rr<trrrki'ii würli', sondern dii.ss die fri^rhe. nuiv eniplitidenil,' 
.'>eb..pfcrkrH(t. die in der friinjeii .\uff»vsiiiii;, vor iilloni aber in 
di r küibslbTisi lieii .\nsi:<>tJilt nn;: de> Keii-hsliauses sich offenbart, 
auf jcleii ihre W irkiitiL" «us.s. rn iiin.H--it.'. di r mit dem •dtentlich 
k ii nst I ri scb eil W e»'n ib r .\rcbiteklur »ich >ertniut tseinaelit 
b.'itte, N.-ieh den vorlieueiidi n .\eUJUk^cungen kijuueu »ir Hm. 
Trof. von Lliixuw freilich ttur als einen FartannanB, nicht 
aber al» einen in nnbefun^enem Urthell in mcliltuklmiiaehcn 
Dingen bemrenen und htfiftbigten Sachvcntbdigen nwehipn. 

-F.- 
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SdiiUwtiida mflht mebr Mtitmi. IliMAci tlad efaiifa SAielttcn 
w <faST BdbiUwaixl »itxm gebliebeB nnd habn lieh dnrch einen 
BiM TO« den fibrigen getrennt. Wie man iIcli aber aneli die 
Bntetflhttng der Biwe erkl&run mag, fest Bt«ht, Ans» in der 
l^tuag normal in den Hitsen keine Dmckspannnnfen vur- 
handcn sein konnton, vml der Druck die Risse zagodrflckt bitte. 
Da femer die tickiaekfürinigen Hisse parallel mit den Wänden 
mliefcn, so kunnte aUo auch kein Dniek aof die Winde 
Btatttinden; fulglich niuMten die OraddiatMi In den Ka]ip«n 
den Winden parallel verlaufen. 

I-Vaglieh könnte ca in dieKem Kalle nur sein, ob nicht 
Dmebfugunrisac vorlaeon, welche an einer Laibang beginnen, 
aber nicht bis tur anderen I .sibiing reichen, an welcher letzteren 
dann doch Druck hindiirrbpehen kann. <>b diese Hisse Ton einer 
bis lur anderen l.aitmm,' ilnr'-hsiiiK-'n (nl.'r nii-ht. t..nmt« in 
diesen Fullen Ii iiii r lüi ht fi siu'r^ielit winii-a. Die liisse waren 
nnr feine H;iiirri5sc. wi lclh' si' !i inif lii-r oberen Fl&che der 
(lewölbo, weg' ii iti r sich iu Kin:hbodcn sammelnden Schicht 
von Russ und Stiiud nicht verfolgen Hessen, denn bi ini I nrl- 
iriachen desiietb. ii hiitlf ii d!»fe feinen Risse lugcwiticLl wordeu 
mfitsen. 

Dasb die» abtr keine ISruclkfugenrisse waren, geht daraus 
ben'or, daas, wenn sich Drucklinion in der Richtung vom Scheitel 
nach der Schildmaucr gebildet hUtten, sich an der letzteren 
allerdtngsBruchfugenriüse bitten bilden k9im6n;«Ueselbea raussten 
Eich aber in der oberen und nicht, wie deatlicfa erkennbar, in 
der unteren Laibuog tfinco. dm BrWihAlgtariMa kMflt« M 
eich ako in diesem Falle nleht tiandaln. klmaAm tob dieeen 

le die Behai 



BaobaektmigMi wflrda avdk in diei«m Falle die BdHttdliwg der 
IhuUlnien aaeh der Kuppelfoim tn angettsebaiilldi nnriehtigcn 
fifabiiiMii IMhmh. 

Man mtate dann, wie in Abbildg. 4 rechts angedeutet, 
die KajnwB in dreieckige Streifen thuilen, welche zumtlicil eine 
nir gtrwga W<>lbung haben and deshalb einen verh&ItniKsm&ssig 
ttarnil Horiiontalichnb gegen die von Fenstern oft stark durch- 
bnchenen SeÜldnauem aosQbcn. Diesem Schub wärdcn letttero 
■ielit gewachsen sein, wUirend sie doch bekanntlich in vielen 
Muüirhen Beispielen seit Jahrhunderten standhalten. 

Nimmt man jedoch an, der Mittelpunkt des GewClbes er- 
hebe sich immer mehr, die Schild- und (iurtbö||;cn verwandelten 
»ich aus Kreis- oder Spitzb-Igen in Kreisscgmentform, welche 
Segmente immer mehr sn IMVilhöhe verliemn mögen, so dass 
sie schliesslich gerade l.jiiii ii bilden, dann entsteht ein Klo^tfr- 
gewölbc, welches an allrn t Seiten Widi rl:u.''»Hn li' )!aln n mu-.:^ 
und keineswegs so b-handelt werden kann, wir jene Kriuj^'r- 
wi'ilbe, weil »icli iluun in denKnpjien uneii'lli. li grosse Spannnngin 
ergtben, welch' LhaUächlieh Dicht vorhanden sein köDueii. liier 
ist die für <ii>' Ku;'p>dn gaaignata Inmiune dar DmAKmao- 

Emjilt.:'lnng .-uri l'iiitie. 

.Dtft.'lit nun die Fra.;;i'. m.> [io^.'t die (Jrenio ffll die 
Anweridbarki i*. <i. r einen oder d<.r atnicruii Methode? 

Hovor (Iji s iinti rsucht wird, soll tun&chst in" Ii i|..r l'mstand 
betrachtest werden, dass im Vorstehenden der Iticlituiig der Fugen 
keine Deachtnng geschenkt ist, während man die Ansicht doch 
vielfach verbreitet findet, daas man die Richtung der Drock- 
linien winkcirecht ra den Lageifiifta dar Schichteft nmuhiw a w 
mAsse. In dieser Allgemeinheit tot aber div lotitara 8ati oim- 
tnAkndf nun «ird viebn^ den AnsfllliniBgai Ungewitter'a nnd 
MoIvBBBn't im Lslirhacb dar gvtiilach«» Kontkräktieneo, von 
Icicterem nen bearMtot, 1, 1%. 8» 47 u. a. O. beistimmen 
nisaan, «nnaiA dia Beiinnig DmcUrlft« übertragbar macht, 
teea BicbtaniK 30—45' TOU der Winkolrcchten lar Lagerfugen- 
riditanf abweicht. 

Aber anch abgesehen von der Aeibuig ist anter Umatindeu 
«in« idticfwinklig » d«B LafaiAifen gerlehtate DmeUbar- 
tragnng nachweisbar. 

Denkt man sich Steine rdbnngslos vcnnauert und in Ab- 
bildg. 4 ein Krentgewölbu, welches nur in den I^rkpunkten Wider- 
lager hat, ferner die l.agerfugen einmal wie in I parallel und 
zweitens wie in II angegeben und wie üblich normal rtun ("iTiit- 
buf;en gerichtet, so werden parallel lu den Kappenrän.ii m 
ricnlrlr Kräfte im Kall I ein (tleiten in den l.agerr-,i<i.'n .l' i- 
arti;.' crMugcn, dass ein Stück wie angedeutet h' i unsriiisi li. n 
kann; das UewiSlbe ist in diesem Falle also niflit >iaiiilf< >t. 
Ist im Fall II dagegen eine durch \ • rbiMduni; mit ili in 
Widerlager ei-riftp-nd unverschieblichc Hivili rinaaerung C vor- 

it ii in den Lai»er- 
' gegen den Grat- 
anderen Stit« atand- 

Sicherung der freien 



haiidcn, »II wir>i »m-ii die Neigung mm 

fui;en vorlianilen sein, jedoch in diesem Kalle gegen den Grat- 
b<>(::<'ii, wfl 'her durch die iCa|ipa anf ' - -- - > 

fest gemai'lit ist. 

Kine V Tnii-Iit wiril nur iiib\'t i'. tT 
ItAndnr Ki-burin tiiii. woriilHi unten einige», hier aber schon 
b.-iiurkt w. riii ri -nll. tiass iliese Frage eine besondere eingehen- 
dere l uUrBUchung vcr»in.iit, welche den Rahmen dieser Ab- 
liMidlung äberscbreiten würde, 

Ubigvs voraoagescttt, braucht man zur Beantwortung der 
ob«a tirtalltan Rraga nur noeh «iaen fiata hanntnaiaben, welcher 



aidi hü dar Onuklinian-lbmtnikUen Ar «Infadi« BAgon ein- 
gebargert hat ud gwar nidit wiaieinadiaftüdi bawlaaam, Jedaeh 
praktisch nicht widerlegt «nehaiat. nUnlich den: daaa, weam 
man in einem Begea aina atatiaeh nUlgliobe Dmcklinie koiH 
struiren kann, nach welcher der Bogen genigend stanttfest et> 
scheint, man ihn anch n1« genfigend standfest betrachten 
kann, wenn es anch tiicht i rwiesen ist, daas jene Drucklinl« 
mit der wirklich vorhandenen öbeceiaatimmt, denn vor dem Eiii« 
8tnn wird erst der Widaiataiid in dar ftnaligat«n Dmeklhiie 
zn fiberwindcn sein. 

Obiges anf beliebige Gewölbe angewendet, dürfte also in 
dem Satze führen; Man konstruirt nnabhüiipig v<m der Fugen- 
richlung die Druckliniun so, dass sit' die gi>rin^>ti'n Spannnngcn 
ergeben. Die^e I>nfk!inten sind nicht dir «irklirln'n: der An f- 
finrfung (i. r U'tzlrrcn sLi li,:n zurzeit and ani-li vielleiclii lür allu 
Zeiten nicht zu ubfrniii.|i.'ii.le Schwierigkeit rn 



icrigk< itrn entgegen. Ks 
bcna'SMjmJo ZanUigkettan 



treten hierbei u. n. 711 vir] si liwer zu 
heim Mauern un«! bi ini V.\:\- und .^n^rnst^ii auf, 

iti (1i.iii|i. lt gokriiniiiiten Klacbcn wir,! man sehr oft eine 
l'ruckvvrthciiung nach zwei Itiihtunci'n annehmen mQssen, wie 
I. U. in Vollkuppeln; man kennt inilt'sj>>'n nur tiichl das Vcrhältniss 
beider zn einander. Fin angefJhrcs Bild Ober dieses VerhJÜtaisa 
1; iniit,' aber durch die Itelnehtnig des foigaadsn eiilhaham 
1 alles gegeben werden. 

In Abbildg. 5a. sei der Gmndriss nnd in 
^li>usf Abbildg. 5b. der Dnrehschnitt eines unbelasteten 
f\ 1 ChnrBlbes gegeben, wekhea nach einer Richtung 
aehr atarka nnd nach der anderen aehr geringe 
WlAhuu hat and an ailan 4 Saitan gagan aianr 
gedacht« Hatten atOaat» la Abbildg. 5b. iat 
-^^ aoaMTdem dar GawAlha-OoNadinltt nach da» 
; anderen Richtang In dar Ifitte angegeben. Dna 
■ ' (iewölfae ist aar In seineo Hittellinien dargestellt. 
Nach der Aaärtatnng wird sieh der (lewolbc- 
scheitcl infolge der Znaaawnaajiaasnng senken und es sind 
die darnach eintretenden GowOlbelinien den ursprünglichen 
Linien formverwandt angenommen nnd dementsprechend ein- 
pnuktirt Worden. 

Man ersieht leicht, dass in der Itichtung der starken 
Krümmung das Oewrdbo verhiltnissmässig stark, fast um das 
doppelte der Einsenkung, in der Rirhtunii' der geringen Krflmmung 
dagegen verhältnissm&ssig gorin^^ zusaniinengepresst ixt. Ii.^raus 
filirt.. diws in ji'ncr Richtung vcrliiiltnissniRssig starker und 
i:i di'r andiTrn Mirhtuiig vcrhültnihsnilii'sig yeringj.T 1 >rni*k ttatt- 
lindi.'t. Man kann unniiln'rnii nafii'U, der I^ruck sei proportional 
ri.T Krünininni;. Hc-idt_' 1 irnrkt.'at! unei-n, uiier was dasselbesagen 
will, bfi 1.' Drii'-klmirngaltungeu liaben diu Kunklion die fiewölhe- 
la-t uufiunrlmn.'n •.ir.d nach den Widerlagern ?\i ubertraei}ii, w ubid 
wie nuten luiclit^mitisen, leicht ersichtlich ist, dass die über- 
tragenen 'Jlieib.' der Oewiilb-jla^tcn sich aanihand wla die 
Qnäulrate dnr Krümmungen erhalt, n. 

Eine Umcklinie in der starken Krinnmun^.' ist ;.ni Wider- 
lager verhältnis.smässig »teil iiud der Druck in derM-lben niehl 
viel grösser, als ihre lothraehte Seitenkraft, welche di>r durch 
diesen Druck aufgenommenen Gewölbelast entspricht. Derselbe 
I^ick in flinair lachen DracUinie hat dagegen nur eine erheblich 
gcringera lothiieeht« Kompeneata, iibertrigt also anch nnr «In* 
im Vergleich an ihm klaiae GawSlbelaat. Der Dmek In dw 
fladtan Dmekünie iat aber nach Obigem achon an and Hr sieh 
▼erhMtnissmftaRig klein im Vetglaieb an dem In der atallan 
Richtung. Hieraus ergiebt sieh obigea Verhiltaiss, welehea wie 
hier wiederholt bemerkt wird, nicht als mathematisch genau, 
sondern nur als ungefähr richtig gelten soll. 

Kach dorn oben gemachten Vorschlage wänlcn die Dmek- 
linien in den bctrelTendcn Gewölben nur nach einer Rlditang 
nnd so zn kon.stniiren sein, dass sie die gering-ite SpanntUg 
ergeben, also nach der Richtung der starken KrümmiUIg; man 
wQnic demnach den Fehler be^'ehen, nach einer Richtung einen ein 
wenig zn starken flrnck zn erhalten nnd nach der anderen 
Richtang keinen, während iu letzter d(»ch auch ein geringer Druck 
besteht. Dass dieser Kehler gering ist, ist oben nachgewiesen : 
es ist aber »isch ersifhttich, dass er im Sinne vermehrter Sicherheit 
liegt. Uitd !i.ini:ieh z Ii. ein prismatischer Köriier nach cin- r 
Rirhlnti'/ 1 '.\va in d. r l.änijfTirirntiinE! credrfickt, so verkürzt sirii 
s.jine l.atifjr Und Verinrlirt '■ieli um i in dagegen Geriiiyi !- seine 
Kreite. irill ein senkr< e|it dri7U (.'erirlitet.'r !»rnct: ein, su vi;r- 
raindert derselbe di-' I.iiiii.'.. nkiiryiini:. odiT mit amieren '\\ Drlen: 
die ideelle Haniit.^iiannun^', nidrli.^ aUoiu imstande wäre, die 
ans jenen beiden l\rd"ten nsultireudc Lftngcnknr^.uni: zu er- 
zeugen, ist kleiner als die zuerst in trachtete Krall in der I.än-.'s- 
richtung und diese wiederum kleiner .ils die naeli uVieet Mednide 
berechnete, in welcher die (tewi31buliu>t iii «lea l>lu<'khmt^u ua<:lt 
einer einti^'cu Richtung aufgenommen wurde. 

Der darnach im Sinne vermehrter Sicherheit gemachte 
KeUor ist aber überall dort wnnschenswerth, wo man, wie in 
dieaem Falle, die genaue Wirklichkeit nickt enuitteln kann. 

(Sebliss MfL) 
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Vermisefates. 

Die Umwandlung des Königsplatzea in Bwlln niiir)it 
diT .Buildcr" in ürinor NuiniiitT vom 22. Sppthr. twn Oegt'n- 
Htanil i'inpr karten Aii-sfnhrung, in wplrhpr er fli'r in nahi^r Aa»- 
girlit sti'li.'ii.iün l',in\v i-ihnng d«* fiiiuil. s gi' i.'iikt, 

».jU-li.'s .«Iii- i'iuc Seite des hislorisi-h.'ii l'luti.'? tn'L'ri ni' " In 
di rMiüi- Hl. ht din SiegesHinlc. ,(i.T;i.lr i-til^'i;.'i !it.'i'Si'Lzt ii ijn.-li 
(iii>i« h wir iiiiijlürklifher Wuisu ein 'I lu'.-ilfr von gi:;riti;.'' ii iirchi- 
U'klüiii^rlii ti An -firiiolicQ, welch« s bM«<licli voll »oiii. r l iia-. Kung 
absticitt. l ur 4i«.'*<' Seit« )iatt«n die liewinner in <i< iii (;rt>8.sen 
Wettbewerb um da« Xational-Denktnal «in Pantheon Kep'»«', 
volcbes guwuis ein weit impoganteres UedSchlniii.snial für den 
TantorbncB JCaiMr Wilhelm geveaen wSre, als die unbe- 
•clir«il>lleh»8»iterit«tn«, ^Duudcscrlpl euuestnan Statue;, 
welch« ietrt nt der VtuA daa BehluM« «lidrtfl» wird. 
tot jM«a nicht «mvtlmelieäilieli, dm die Nttion alt ■alehe 
eine« Tages den Gedanken darch eine freiwillim Snbakription 
verwirklichen wird, wenn sieh eine passende Oelc^cnhelt hierfür 
bietet. Kli dahin wird sich Hr. Wallot, der Architekt de« 
ParlanioDtsgebtadea, wahrscheinlich mit einigen richtig anite- 
ordneten S&ulen8tellttii;'i-n tufriedea Itellea luünsi^n (will pro- 
bably hav« to cont. nl liinit-elf with 8ome Jndirian.slv-arranffod 
eolonnadeü^ IMi si- w. riiin den Zugang ni seinem Ucbftude ein- 
«chlieHsen und, snn iv wir dem Plane entnehmen kJinnen, in 
höh' Iii Munsse (greativ) »einen Anblick vr rh (» sern." — 



Bevorfitehcnde Einiahmng einer Bauplatz St ener in 
Berlin. Itrr l.t>,T>;tadtVho Y-r^.-iil;!;.', eine He»tcii'.Tririv.' il. r 
BauplJilie ^ iiiiulnhren, hat auch bei dem mit dmu Ivntwurte 
einer n. in n (irundstener-Ordnung für Rerlin beauftragten 
Ma^HtralK - AusHcbuKse Anklang gefunden allerdings wohl 
weniger n dem von dem l'rlieber des Gedankens verfolgten 
Zweeu^ dnmit eine Eindimronng der (inindütfick-Spekulatiim 
beibeiinlilirMi, Hondem als eine unter den hi<<sigen Verhältnissen 
ToriOMichtlkli ergiebige Stcuuri|ueUe. Der betreffende Entwurf, 
■at deuen AuCaabme bei der StcdtvaiiildBet«a>Y(mtniBlang 
mu gvspannt sein darf, nimmt aa, itu 4(r Batag 4m Uehr- 
werlhes. den die DauplStze durch FMtlCtlllDg dar Baoflucht- 
linien erhalten haben (Kanplatzwerth) Hl daer jUnliehen St«acr 
vuu M l'f. von jedem Hundert herangoingen werden »oll. Die 
Pextstellung des Bauplattwcrthcs soll dnreh Abüch&tziing seiteae 
der 8tpii«'rdeputation de.s Magi>tnits erfolgen. .\ls UanplAtie 
8(11. n iunh solche Lie^enechalten angesehen werden, aufweichen 
nur S.bu;.i.r«ii, Piirnrk™ und ihnliche, der einstweiligen He- 
niitniiiiK' ihI.t .iM.lrT, n M.rnfM r^'t'hendeu Zwecken dienende itaulich- 
keili-ii erri' tiU'l sind. Mit ihrem hierdureh lieriwigeföhrten 
Nutinngswerthe sollen derartige Ormdrtllek« im üMgcn nr 
Ornnditteuer beilragen. 

Preisaafgabeu. 
Wettbewerb snr Erluignng von Pl&neii ram Nenbaa 
einer zweiten proteatantiachen Kirche in Mains. I'ör den 
Neubau einer zweiten protestantischen Kirche in Mainz ge- 
langten auf dem Wege des engeren Wettbewerbes 5 Entwürfe 
zur lleurth. ihiiif; lirs rrcisgerichte». Zwei derselben, J. Olzen 
in •iemeiris. hiilt mit J. Krösj(«r otM Sclnv echten in Iterlio, 
zeii^cri (Ii. I'unn.'ii des ri.uiiiuis. li. ii Slils. li. r V.n: w i.rf S f h » art ze 
in liftnii»ltt<il den gulbischen Slil, w;ilir. ii.l lii.j üntwörfe von 
Krejasig in Mainz and Ncckelm im n in Sttr.lk.Mrt im Stile 
der italienischen bezw. mwlemen Rt tKiissain-. >iiirrlim>liiliict sind. 
Die Preisrichter hal'. i. .II.' 1 tit « ürtV v. n < t'.?,.» K riiger und 
Kreyssig in erster Liuiv, »odann den l'lan vuu l. lrimnn in 
(Weiler Linie primürt; anaaerdem haben dieselben .1.- iU.r:;,'. n 
beiden Entwürfe iron Schwechtan und Schwartze 2uii. AuUui 
ampfohlflfl. 

Hganarti|:e Anlörihinnigen daa Banprogramnis gestalteten 
die gMtoIltc Aufgabe sn einer besoodan aeliwialgen. Di«Mlbe 
wurde aneh in prinzipiell Ton einander TencUedener Weiae m 

lö&en »ersucht. Ks sei hier bemerkt, dasa die Bauftelle in einem 
bevorzugten Stadttheile ringsum frei liegt und dass die Kirche, 
«»ei getrennte Pfarrwohnuiig.n, eine Käslerwohnuiig und die 
(ieschäftsräume der Kirrhenverwaltmg in einer monumentalen, 
zusammenhängenden liebäudcgruppe anzuordnen waren. Für 
dii' Kirche selbst war die Lage de» ('höre» im 0«ten, die An- 
bringung einer Wartehalle, . inrr Taufkapelle und zweier Kon- 
firniandensülc usw. rurlatu:! l'ii letzten waren so zu legen, 
dasB ihn R. rni'.zunjr fnr gewöhnlich nnabhflnpt? von der Kirche, 
bei festli. ti. :i Aiil.i,.!., !! d;ipegen im Zusanjji.-ili.i:!;; mit derselben 
erfolgen kann. I li.' W irftehulle «oll in d« r N iili.- .(ea Ilauptein- 
pnge.s lieg, i: iin.l oumontlich bei 'l'rauii.-if.'. -i iimi Kindtanfen 
Bei gleichzeitig) r .\nwei<enheit Verschiedener Parteien den bei 
einer gottesdienstlichen Handlung nicht betheiligten Familien 
vorübergebend als Aufcntiialtsraum dienen. 

Kr^aaig m. VeakdiDamt haben in durchaus tweckent- 
■pnduBdar Waiaa die Pfarrwobanngcn uiit Znb«h$r auf <ler 
C'honeite der Kirche angeordnet, wihrand dieae Wahanngen 
TOB den ihrigen KonkoneatoB ia tainder iweekdieBlielier Weise 
an da» cntpep.>nge.«etztc Ende der Kin-h.- <;<^lcgt wonlen sind. 



\'j> *.-ii..inl. .il.-. r.'iiii. nt Ii, Ii in ,ii,.;>,T lliMr irht glück- 

liche (irun.ln.-^- Ati..rilriiitiL' r ltifni;i(,' l\ r.-i :,sif.' nn.l NV.-kcl- 
mann für .lic rr.'isjuirki riüi.nt; -rnt au>schlag<f->''"d »ff •'!> 
uiu architektuiiisclie J)ur<:))l<i)<iuii^' •lu s.'r li. i.l.-n aniangt, 
so entspricht der au»serordentlich r. irli und v .rri. (im ausge- 
staltete Entwurf Krev&sig's nicht gatu <i. ;ii jirtit. >;amisch-kirch- 
Uchm diankUr, «Uieaddie Architektur des F.ntn i:rf - N . ckel- 
miiB Im aUgeatabaa M irenig kirchlichem Charakter an die 
bei giMaeran Bain&ofgebiadaa, Markt- and XonaaiUmUea ib- 
lichm PasBadeageataltangen «riniwrt. 

Die Anordnung d<-r Wartehall« IB der Niha d«a IbmpV 
eingaoges ist in.sofern schwierig, ab bat Aaiage deneMm im 
der lj[ng»axe der Kirclie statt eines ITaiiptportales, wie bei 
(Hzen, deren zwei, und zwar seitlich hergestellt werden aftaatOB. 
Ks mag die:i für die ijriinilriss-Anordnung al« iwockmiaaif tu 
bezeichnen .tein, doch wird hierdurch die architektoniaehe WirlniBg 
der W.stfassadf beeinträchtigt. Krevssig verzichtete nicht auf 
I .\nor.l:ii,ng .1. s Hauptportals in der Mittclaxe, »idi »ich jedoch 
I hierdurch veraulasst, statt einer, zwei Wartehallen la schaffen, 
welche AbilgaBB iSm wenig gltekH^ OmBdriaa-LBaiiag mf- 

S i:ntiitlii Iw lütMiirfc sind als hervorragend tüchtige Lei- 
.luiigiu AUiu . Ii n; nani.'-nllich zeigt der Sehwartze'sche Kntwurf. 
abgelM^hen von .1. ni nj lit Lunr . inwandfrcien Thurmc eine sehr 
glückliche AuorduuQv', nichl nur de» tjrundri.ise«. i<mH.>m ,<tr»eh 
des architektonischen Aafbaucs. Von den I.i.I. ti ri)iii.iiii-..-li. n 
batwürfen zeigt dar Olaen-Krögersche bei dürchuu- m lumi.n- 
talem Charakter afaia Tomehme lüinfachheit. »r.lir.tkl der 
Schweditan'acbe Pias aich durch grSsseren Reichihuw im archi- 
tektoaitehen Anfbau awteidmot. 
I Fall» die Bankostea fBr die Anafnhrung vorwiegend in die 
Wagschale fhttm, su düraen die Entwürfe voa OtiaB-Krtgv oad 
Neckelmann vielleicht mit den Torfaanden<» Mitteln aiaganiut 
werden kSnnen, während diu übrigen :i Entwürfe allem Anacbeine 
nach wesentlich vereinfacht wenh n mnsstcn, um dena Aoa- 
führnng mit den verfügbaren Mitteln jti enuöglichcn. 

Wa« die Wahl des Itaustileü aiiJiiii^^l, so dürfte der Kirchen- 
gemeinde mit Uieksieht auf die L'ob«rJieferaagen dar Stadt Maiai 
Bu die WaU daa romaniaelMB Stiles n ampfcldca aein. J«. 

PenoMl4TMhriclilMi* 

Pretusen. Dem Kr.-Bauinsp., Rrth. Biermaaa ia Paitin 
born ist der Itothe Adler-Orden IV. Kl.; renier aas AnlaM de* 

IJehcrtritts in d. Huhestand dem Kr.-Kauinsp. TtrtL ». SekoB 
in Danzig u. den Wasser-Ilaoinsp.. Bauräthen Barnick Ük 
MarienwerdiT u. Schwärt» in St. Johaim-Saarbrücken der ksl. 
Klonen-Orden III. Kl. verliehen. 

Dem Kisi nb lianinsp. Adam» in Köln ist die &lanhnUa 
zur AviviH)'.nu un i Anlegung des ihm verliebeaeB OlWaiknaiea 
des Orilcn-, .1. r kk'l Hnji>Sn. Krone ertheilt. 

li. r W rH,iuiiis|., I, :, » ist von Culm nach Marion- 
werücr u. d. \V;i,s.-r !!;inin.[.. I i i r ii u v<m Daniiig nach Dirschau 
versetzt. 

Dem Mel.-l.auuiijj, Kiiaztl ia K.'ii:at;.ii i-.t dir» nen er- 
richtete Mel.-Baubeamten-Stelle in Bonn v.-rii.-h.-n. 

Der Kisenb. Bau- u. Betr.-Insp. Wi . ^-an i in Brnmb r? ist 
d. kgi. Eiseab.-Dir. das. zur Beschäftigung iil..,.nvii m n. 

DerOeb. lUg.-ltath (irapow in Berlin u. der Ki*. nt. H.^u- 
n. Betr.-las{». Mappee ia Naiase aind in den Ruhestand tr. t. ti 

Kgi. t«elin. HotliacihBla ta Berlin: Die Prof, Mariens 

nr 

Hittaa- 



u Keg Ktli. Wehaga sind bb IBtfL ««• KaUag. dar Abtb. 
Ma»ch.- u. Ingenienrweaaa, nai dar JDaii, GaL Reg.>Bth. 1 
Dr. Seil z. Mitgl. des Kolleg, dar Abtk. fltrChafliia BBdHiti 

künde ernannt. 

Der Keg- u. Brth. Mehrtcng ia Brwnberg ist infalf» 
Ernennung z. etatsm. Prof. an d. teelm. HmÄa^ale in Aaeh«« 

aas d S'tiiutsdiensite ausgeschieden. ^ 

li.r K l,' Bmstr. Theodor Peters in Goslar ist gestortMB. 

Saeliaen. Der Finnuzrath bei d. (Jen. -Dir. der StaatK- 
eisenb,. Frli. v. (»Pr ist z. ord. l'rof. für Strassen-, Kisenb.- lu 
Tunnnelbau, einschl. F.rdbau u. Tracjren an d. techn. Uocbaeh. 
in Dresden unt. Verleihung des Tit, ii, u lianges ala Geh. Hof- 
rath in d. H. Kl. di-r llofrangurdnung ernannt. 

Brief- und Frag«kast«n. 
Kaudelsverlrag. Ihre Ansicht, daüs der iB Berlin B*| 

baulichen Zwecken, insbesondere zum piuserbau und zur Strassen- 
plListernng verwendete («ranit zum grössi-ren Theile ans .Schweden 
hn'i'^',^r. werde, trifft nur für d.n zu polirter Arbeit mit Vor- 
li.li. w rwendeten farbigen (imnit zu. Die grosso Masse den 
gewolniiirlien grauen Granit« dürfte nscli wie v.>r den schlesischcn 
und sichsischen BrO<hen entnomm. n wjnlen Die Gewinnung 
und lleurheituiig des n.nch Deut)-' (i!uii.i ^insp. tiilirton «rhwpiiischfn 
(ürantts erfolgt im grossen un i .Inn Ii w. in;,-i Kiri:i.-ii. .ia.ss 
ein Wettbewerb vuu rus^iiscli. ni iiraait mit jeii. ni, d.n auch 
wir nicht flir unmnglich ji-dorifalls nur dnr<-h ; inen i;l>.'r 

sehr btnieutende Mittel vitriugun.ieu rntemehmer ins Werk ge- 
s.-trt w.'til. n k.lnnli-. 



Hierzu eine Bildbeilage: Das Lagerliaus in Worms nach seiner zukünftigen 
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t Dl« Bauten di-r kantootlen Gtwrrbe-Audtellang lu ZUrldi. — BrQckcnbaalca der Stadl Berlin. — Mlllbcilnngra aiu Verriami. 
— Penonal-Naebrichten. — Brief- nod Fnteluutea. 




Die Bauten der kantonalen Gewerbe-Ausstellung in Zürich. 



ach viennontttlirher Dauer ist in diesen Taften die kantonslo 

liewerb<>-.\u»sli'llnnp in Zfirich geBchlossen worden. 

l>fT b.s'lirÄakte Knuiu unseres Hlutte», das bisher 
noch lüi'ht ciiiiMJil lii ii durch die vorjkhriga koinmbische \N olt- 
Ausslellurivr ii\ < hifap.j ut Hoterleu Stoff vullatftndi^' zu bevrlllti>;<'ti 
vortnoehti'. IkiI uns tii 'lit jjostattpt, auf eine der in iliesein Jahre 
Veranstalteten ileti: . lit-n und aiisscrdeulseheii Aussti lluiijjen cin- 
zagehen. Wir wiirdi ti aurh ({egennber ilrr /ririi lier .\us>tellaiiK 
keine Ausnahme machen, »eun der^n Arilu^,v' iiii-hl in nianehen 
Punkten von dem abwiehe, was bei nlinlii hi n l iiti rnehiiiU!i!,'en 
iiblioh geworden ist und winn nicht <l''r liaii.it . rzirlte ItImI^ 
wieder einmal dargethan hUtte, daiM man wohi Ihut, bei Lusung 



bleibende lIieiL, aiiT welchem überdies noch eine Gartenbau-Aus- 
stollun;: untorpebrucht werden innsslo, war anch nicht mehr dazu 
ireeiirnet, um hier jene, für unsere deutscheu I'roviutiul -Aus- 
stellungen fii^t iinerithelirlich gewordene Fülle von Frhnlnng's- 
stÄtlen .miuordinii, in denen man — tlieiU in i:e»cliiitjteu HSunieu. 
theils im Freien .-it?enil in mannichfaltifjer \\ eise an Trank und 
.Speise sich labi n kiiiin. Su blieb nii lit» ubri}.'. als auf iliese liei- 

gabe Kam vi verliebten, die AaastelluDg im weaentlichea allein 
ihMm Hnptiweek» gagalM mmofiloaa «ad (vm eiMdmB KmU 



einer derartigen Aufgabe n 
Umst&ndcn de* vorliegenden 
FUlea sieh lu richten, ohne 
cur 10 Ingstlich an Sberlie- 



entar Lioi« aadi 



wU Befela akli n 

Wir bringen in in bei- 
atehendan AbMkhufn (nach 
darmi Aalam derAnutellung 
hammcagebenea ,IIiiiitriiten 
AniBteUnngs-Zeitnng'') eine 

Gesammt-.^nsicht vom 
.\eus8cren itnd den I^ageplan 
der Anlag«-*) Znr Stiltte der- 
Mlban iet däa an der Wni el 
der rorhten l'ferseito des 
Züricher Sees, xwi.schen dem 
rti)-t/uai und der Tunhallen- 
Slrasse (jelegene (ielSnde ge- 
wählt wordi'ii. iinf welelifm 
die alte, dcmriS' hst mm Ab- 
bruch besttimmle ruiili.ille <o- 
wie <)as Theater sicji hi tinden. 
I <ie Lage dieses Platzes kann 

- -snwidil iiibeiujj auf lündschaftlirlien 
Iciehte und bei|Ueine Ztif inRÜrlikeit 
z.'ichnet Werden. Für die An- r Inun;.' lii r An 
I'lutz ilanegen — sowohl diireli si'ineu h 
si'ine Form — die denkbar grüssten Schwiericki itiMi dar. Niehl 
nur, das» der grössere Theil der UejiaiiiintQftcbe iiborbaut «erden 
monte, um die ertordarlichen Rinnw n beaeluSea: der ftbrig 

Der Laevplaa slinnit in nehreD. (tr imseren Zweck Jcdocb unwcscat- 
iichen BlnMlIieltrn mit drr achllrünllcht-n Aii^fUhrnng nlrnt hbFreln. Win- 
dle Anlaae tain i^ndislaudi- fIq'-s tinerhTi'li'n-n Sluttiiitni martirn will, 
i>ei »uf N<i. JJ (irr .Sohwi'i». iinuztic. >" ii >■ j itnilM r d. J. vef»JeMn, in 
der ueben eiaem brricliUictro titundrU« i]i<' il»u|it-ljuei>chBltt« der Aw- 

•teUaacabaBtca adt(MlMUt «lad. 




%t 9 4 o » 



,-C^H- --S 



« v-y-a 

i . a J # » \> ,> 



ll 'ir, wie inbezu«; auf 
lU iirivergleielilieli he- 



ll. 



-1. Ihm 
i'briitikl. n 



L'-.liauten bul der 
i:if;inL' ttiedureli 



(Jelesfenlieiten abp.-^efi.'n'; für ilas r.rliiiliint,"--l''eilürriiiss 
sueher durch eine einzi;.'e Wirt hseliiitl in siir!<eri, die Ii ilijjlieh dem 
Itediirfnisse eutgeeeiikaiii, nii lil aber m hehaglirheni Aufenthalt 
einznla<len bestinnnt ivar. l nd man darf saL'en, das» dieser 
Versuch, den nuiti in 1 leiit.schland nild Oesterreich vennnthlich 
als einen sehr irewagten betrachten wQrde, in überraschender 
Weise gelungen ist — allcrdinga virilncht unter EinJIua da» 
rauhen luid regnerischen Sommers, dar m aineni Anftnlha l ta in 
FMan aalt«i flWBC hamitliirderto. Dia AnaalaltaBf hat dueh 
dm Foitfall dea «Ükkan KaeiiMnIebaBa an Reil nidita aioge- 
liOast, an Eraat nad nacUialtigcni Eindmrk im Sinne ihrer 
eigentlieiun Beatimmiug aber unstreitig gewonnen. 

Daaa auf einem aolrlicn Platse nicbt ein« Aaiahl getrennter 
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AuäsUUungs-Uebäude, Houdcru nur ein Einh>?itsbau iwerk- 
Dtaii wntf fc mrhtH ym «dbit Ekeuo cneheint die Aa- 
Itfs an laUtan In Vum aincft d«a TltMior rnngebendeD Hnf- 
cis«!», das an einem End« m Am für die Zireeke der Aoi- 
etelliug mit verwradete TMüuIleB-GebiBd« »Ith aaaehliewt, 
•le dia natürliche Lüsune. Durrh das K'tzto fährt« der Hnnpt- 
eingiag; der nach dem 8<'i' ra vorgebnuti? Pavillon mit oinor 
hi* za der Halle A reieheadui KrwcitorunK diontc als Aiu- 
stpllungs-WirlhschafL Der twiaehen dieser und dfm l'lo-Qiwi 
verbliebene Hauin war ra einem kleinoa Kontertparteu, das 
vordero Gelände tur <iartenbau-Aui>!it«llung: eingi-rit htet. Auf 
dem rürkst'itit; K'-degenen Platze hatten lediirli*'h einige Ksu- 
meterialien mv. Aufstolluiij; gefmidcn. 

Kin eig«nartif;os iJoprüR« trugen aneh die im Hol^Han pt- 
richteten Ausstellurg-liiill. i> »elbst, von denun die llalli ii A 
und ü dreischifli;; augelrgt und mit höh«?]» Snitenliclit be- 
leuchtet wurden, w&hrend die schon fiir . iin ti früheren /we<*k 
benutite Halle C durch ein viert«» Sriilü irweilert und mit 
Zuhilfenahme von Uberlicht beleuchtet war. Oer knappe Kaum 
hatte datu geführt, die Tiefe der Hallen auf verhÄltnissm&s»ig 
nciaae AbiBo«siiiiK«n (12» Lichtweite des Hauptschiirei. 6» 
Gel* - 




die Anordnung der AusstclInngü-GegenstJnde auch vielfach er- 
schwert haben, so hatte andererseits durch die^e Einschrikukung 
der lianmverhältnissc die rcb-Tsn-liI lirlik- i: in l Ms Wirkun); 
des Garnen ao«>erordentlich gi w^.Mn..ii, Wir lialiu wonige Aus- 
etcUiugeii dianss Baiigea guatdum, dentn Sindruck ein gleich 



gün»tii;er war. Oallerien waren — abgenehen rcin dem Mittel- 
raiiino der Tonhalle — !■ dem Vari>indttBgibeiie ivieehen den 
Halleo A nnd B, ee«Ie wt der Xnai«r«n S«ite der Halle B 
aagelnreicht end haben eich durchans bewAhrt., de man eie im 
weieatliehen nr FnterbriBgung derjenigen Gi geaetiiide bewMt 
hatte, die nur für einen Thcil der liesucher Int<>recse haben, 
von diesem aber auch ungest'trt gewürdigt werden woUei. 

Die arrhitektonische Ausgestaltung der Kanten war eine 
iiberan» schlichte, aber dennoch sehr ansprechende. Das Aeu8«eK 
schlos» sich den Funuen de« schweitor Hohbauatils an : dee 
Innere, bei dem von „Dekoration" fast ganz abgesehen war, 
wirkte haupti!li"Mi'-h 'fiirrfi din rT^rh.iinnntr ilfs Marfi ilvm Kuufen- 
K^stem kons'. ruirl ■II I ijir}i« rk^ Int- r' i«;iiit war in -hn-s. .ü'lere 
die Krscheinung der im Aeusscron durch einen Giebelthonn be» 
; ]< iitieten Kckhalle, Id weleher die Ttepptu n den QeDeiteB 
empor führten. 

Auf den Inhalt der .Ausstellung einzugehen, miisjen wir uns 
Yer8Bt,'ea, obwohl <ierselbe de.< für unsere Leser Intereasanlen 
nicht wenig darbot. 

Die bedeckte Gruodfliche sAnimtlicher Ansttellungibauten 
oin«chl. der Anneibemtea, Temeeen nnd Balkone betrag rd. 
135004-, woroa 1600 ««fdieelte Tonhalle und lü8T7t<>Mif 
die aeaeD UaUen komiiMa. Die Biwfceetea haheu dm uns»* 
wShnlieh niedriffui Betveg tob 181 708 Vita, emieht; dabei lat 
allerdings zu bemerken, das» beim Abhmch der naaten die 
ruternehmer du$ von ihnen gelieferte Material wieder znrück 
nehmen. Der verdienaUolle Aiebitckt der Austelluig war Hr. 
J. Grei am Faid. K. 



BrQckMilMitMi ^ 8«adt Mii *) 



Iis liii- w :v-1jI igvl.' lirruiiL'.Tischafl der ltaU|i' riu 
Soujiiiers darf b«!Zajchnrl werden, dass der Abbruch der 
Knrfnrst4>nbrncke und die Vertiefung des Flusübette:« der 
Spree soweit gediehen sind, da»« Ende September die Schiffahrt 
durch 'Iii Si lilr i riiüin L w. rden konnte, wie dies bereits 
suineneil kun bcriclitel worden ist. Damit i»t da« grosse 
l'nlemebmen der li«gnlinuie der rntetepreei welches Staat und 
Stadl eeit 1888 gemeinaam Dcaehifligt hat, ia der Hauptsache 
beende«. Für die Stadt crfthsigt aack die FeitigeteUang efa- 
Min er Brücken. 

Iii erster Linie die der Kurfürsten-Drücke. 1..ftsst sich 
der Winter nicht gar zu hart an, bleiben wir namentlich von 
gfOaaeBScfaneefikllvn verschont, so kann die Gründung der Krücke 
nie StUB TVBbjahre fertiggestellt sein. Ks ist begnMflich, dass 
an einer so alten Verkehr»tclle, wie die Lange Brücke pi - bilfS.-t. 
sich im I ntergTUndfl eine Fülle von Hindernissen liii ir ii. d-.-i 
dem SVMsfTfin der Spundw&pfic ntivorherge.sehenen Widerstand 
biet.'ii, >H (Iliss da« Eintreiben nur iinigsoiu vor sich geht. Da- 
zu kommt, dass die FckhSnser di?r Koni'.'?- und lIurKstrussc bis 
hart an die Hinterkunli- rechten \V: . rl i 
beim Srh1itg>'J! der Spuu4v»ainde mit der grosslen Vorsicht vor- 
i;i L':ini;. ii w.-ni. u musste. I)ie Rückwände sind daher auch aus 
X-l-;i«eu iii»«j;-(in.ngeslellt und unter Wasserspülung eingetrieben 
Worden, um Erschütterungen nach Möglichkeit zu vennciden. 
Wülirend die alte Brücke ä Oeffoungen hatte., rrhfilt die ncne 
deren bw dreL Die Stimea aoUen mit .Sandstein verkleidet 
und Ae Oe«dlb« ««* TerUeMBiiiakem hergestellt ««rden. £e 
iet ra bellen, daia die Brkln in Herbei 1895 dem Verkelir 
fiberseben worden kenn. (Eine eingehender« XlUheilnni^ ftber 

den Hau bleibt vorbehalten. D. Ited.) 

Giinzlicli fertiggestellt sind im Laufe des Sommer» die 
Friedr ichsbrftcke nnd die Wai seii Ii r H i- k r. Der Vollen- 
dung nahe .sind die ]f oabiterbrfieke ii^il Ii. llhertsbrücke: 
beide wenieii im Laufe de; llerb»tes noch dem Verkehr ftborgaben 
werdeu. Die Moabit er- Krücke hat bekannUIdl eine Ter- 
kli i'!i!ii'- <ltr Stirnen aus Ita^alttava i'rhnlten. | 

l>ii- l -rdgslellung der Ebert »brücke bot inbeiug auf 
ihre ll iiiip iiussrhlüssi' mancherlei Schwii'Hs'keilen. Auf dem 
linki n I it r .im K U| i.-rgrabt'n musste il;-' M r use derartig ge- 
th. i t v\..r<Ji'ii, (lins die eine Hälfte horii zu lie^'en kam und 
L' L-i n lie andere im Nivrin. !i.^'en bleibende IlAlt'lo durch eine i 
1 Uli. rstiauer abgestützt *nii*Js;; dies war crforderl|i-h, du under- 
seit.s lUr Ein'.'uns; der gegenüber liegi:ndcn Arlillerio-K.isprne 
vullatändig uingesehültei worden wÄre. Auf der Seite der .Vr- 
tilkrie-Stnaae war Kücksirhc unf die Königliche Frauenklinik 
n idman, die unmöglich gant vom Terkehr abgeschnitten 
«eniea keaRte. So mneite man rur Herstellung \un allerhand 
Proriaorien aebreiten. die die endglUige Fertigatellnng Ter- 
zSgerten. Bis Ende Oktober dürftin ab«r alle Schwierigkeiten 
behoben sein, s<> das.s alsdann die KrAeke anch dem F'ahr-Ver- 
kehr freigegeben wenlen kann; der Foeagtagerverkehr lal adion 
längst hinübergeleit.'t, am den Abbrach da htilfemeB Vothilq^ 
beworiutelligen m k6aaeB. 

So Ueiben mit noch S Spreebtiiekea «mmbanan: Die Ob er- 



b u u in brücket die Veldendammer-Brfteke mid die Alaes- 

brücke. 

Feber ili.' i M..- rbaum-Brücke soll gleicbieitig die elek- 
trische Hochbahu hinübergeführt werden: ihr Schicksal, das 
heisst der Beginn ihres Umbaues, hing! liuhi r \nn il. tn der 
Hochbahn ab. Dem l'mbau der Weidendautmer-Krücke 
stehen keine Bedenken mehr entgegen: es bedarf nur noch der 
landespulueiliehen Genehmigung der aufgestellten Entwürfe, um 
aofort mit dem Baa dar atnmabwMs gelagaaea latenmibriafce 
ta begtoaen. Die atromanfWlrts gelegene HblibrBdtt mr pco- 
Tlaeriiehen .\ofnahrae der Pferdebahn ist bereits ferti;;. 

Daa Behicksal der Alscnbrücke schwebt dagegen aadl 
wie vor im Dunkeln; es Ut abhftngig von dem Zettpaalte, wo 
der Fiskus die Gelder für den Vmbam dar Elnfldirtcn ta» Horn- 
boldthafen flüssig macht. 

Aber schon jetzt kann man mit Genugthnnng darauf hin- 
weisen, dass c» einer rastlosen Thäti-.'lii ;t ccliingen ist, die so 
verrtifi neu hölzernen Jochbrücken mit M ittrlkl;i]ijii'ii im eigent- 
liflnii S|ir''elaufe tu besr-if i(.»«>ji. Nirln lange mehr uird es 



treten, so data | daurrn. il.mn sind s'w aurli iiti- i 
— Zw<>i Kanalbrücken ^imi li.niis w 
die Gertrami t !■ 11 Ii r II 1- k e uii't il 
Die (»ertraudlen-IiriiukL- i»t e.rn 
Berlins. .Sie erhilt im .\nschlnss ;>ii ■ 



li'ii Kauilen ver-'liw iin.ten. 
'■.■■Ut im l'mbau li.-trriffen: 
1. J. Ur \ .ll-liru.-ke. 
di r Vi rk. lirsreichsteo gaot 
üi- viiM.'it in der Ausführung 



bcgriHehe Verbreiterung der Gurlr.iUiiUablra»se ebenfalls eine 
entsprechende Verbreiterung. An dieser Brücke macht sieh der 
Natten der i^pree-Ueguli^ung und der Senkung dos Uochwasser- 
Siiiegela gani beaonden bemerkbar. Da die Btiebe im Obar- 
waeeer liegt, ee betrlgt die Seafarag l,tö*. fiaduah irt «a 
ermfiglicht worden, die Brileke in Stein n bamn. Deoaelbea 
Vortheil gemessen aaeh die übrigen nodi TerhaadeaeB alten 
Brücken: Jungfernbrücke, Itoss- und Grünstrassen-Brückc und 
die Inselbrücke. Sehr vortheilhaft würde es sein, wenn sich 
der Fiskus ent.'ichliessen könnte, die Stadtschleuse nach ober- 
halb, nach der Abzweigung des Schleusenkanals zu verlegen. 

Die alte v. d. Hevdt-Brücke wird ynrnit abgebntchen, 
nachdem ein Nothsteg für Fassgftnger bi ri-ii> :ia Sejitcmbcr 
fertiggejiti'llt wnnii n war. Auch im Landwebr-Knnal ist dann 
der l'ir.l .r.i Ii r id'.. u Brücken zum grosseren Theile beendet. 

Im j-iiilii-,irii ii.M .Stadt wenli'ii im Iiiufe lÜ'Xt noch mehre 



llr:iikiii .III- .\idass der Ai 



An 



•j «irlw Seite m. 



noniHien. die zui Hebung des Verktiirs iu jenen Gegi mli ii nii ht 
wenig beitragen werden. 

Man sieht, dass es für einige Jahre noch genügend zu 
thnn giebt. Später aber wird die riesenhafte Entwicfcinag 
Berlins dafür sorgen, dass es an Arbeit nicht gebricht. 

Naelieehrift Altem gotes Gabrandw gemiae hat dia 

BttdtiMhe Banverwaltung in dieaeaTece» fl» Feier der TdicadimK 
derEberta- nnd Moabiter Krneke den beim Ba« beedlUUgten 

Arbeitern eine kleine Festlichkeit veranstaltet. Bei cinfaebem 
warmen Abendbrod, einem guten (tiase Bier sassen an die 
300 ArhritiT II it ihren Arbeitgeti -rii ui;d den stidtischeo Be- 
amten frililiiji und traulich icii-iiiiirnciu Hr. Bürgenneislar 
Kirtchnur brachte den Trinksproch aof den Ikaiaer au, Hr. 
Bannth Hobreeht gedaekte dei aiamUtUgeia WirkMaa me 
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Arb. il, rii. ( iiti rii.'htin-rn uii'i no^initfti i s.'in Hoch giill nl'..'!! ilu-ils l.iiini.;.-» Inhalt». (rosangsvortrUge und klciaerä hnmn- 

<1rriin, ili,' .111 ilisn buüitn ^ti.h.ti Ü.inniTxiMi niitgcarb«}itct n-iisch« Aulltihmiigen der Handwt»rtcr. TVr Wrinnf (!cr rin- 

!^i i', ns (ior Arbeitorschalt dmikt.- ilr. 1 r. , si für das \V..hl- f;ichen Festlichkeit, lO der »ich au.-li MUgÜ, 1. r .l. s Mui^ihtrun 

Wullen, Tst^iihc» sciti-ns lit r üiidiiscbon Hauvrrvaltong den , und der ätiMltTarordnet43a-Y«ra4roDiluDg eingufandcn baltcu, kann 

Arbeitern entst'g4>ngcbrarht ward«. An die«o 'IVioksprücliü I ala «it in j«dier BoritlnDg woU^älaBfaiicr bäiafchiiet worden, 

reihten sich |;eiiu>ins.chaft'lich (;eüiingfiia Licdor tbi-iU cnuten, ! Pbg. 



Hlttii«Uiiiig«a MM T«nliieii. 

IxAiMttaa-TaraiB n BmUb. FHlntmiK mit Damen 
am A. Okt. — Z« Ehren dorjcnigta aaiaer MitglMm, mtcba dem 
VeraiBB 50 Jiln« angehören, haUa daimiba «eine erste Sitcnng 
im beginnenden Winterhalbjahre in einor Fcstsittung mit Damen 
«elaltet. Den 8 Jubilarcu war ein Iliploin, Vom l^mdbauinsp. 
Grnnert UnstlnriHch vollendet g(>u!lchnel and alsdann verviei- 
fUtilt, einig« Tage vorher überreicht vvrden. 

I>er Vorsilzonde. Ilr 'ich. l?rtb. 115 nclrpl dcvn , prSfTnpff» 
die Sittang mit folg. ndvr Ans] tacli, : 

„Oer Kölner T^n itus k<irf; iin W.irt. ti. 5<-liarf im I riheil, 
rähint bei »eintT Schiliii ruiig ili-r l.iL'i'nH.'liiifi.'n iiiis,tit ^'Krriiani- 
Kchen Vorfahren, ivii' fli-ni Vlu r bi-si.iKtLTi' l^lirfuri ht er- 

weisen nnd die Fraucti ilur. Ii « iiif ln.h» \Vi'rlh(-i-luit/.iiiii; aus- 
zeichnen. Seither linb.'n itU' dii- .lalirlniiiiU rti- liiib.iurch diese 
Oemiithsi ii^eUM-lial't.'U b''iiii ilriitM-h. u Vulko thA-i in l'ebuDg 
und Achtung gobläuii<su. Auch hi ute ^laulit'u wir gut und recht 
zu handeln, wenn wir der ersten Winterversamoiiang unseres 
Vereins dadurch ein festlich«» UeprUge vurleiheu, das« wir dem 
elirwftiMgen Alter ia naaenai KrMee etee Huldigung dariicjagea, 
od äiaaar fUar lAShta Waiha daduth geben, daaa wir 
dto Daaco dar Vereiacmltgliedar alnfatadan haben, an ihr theil- 



Ton Alters her eilt et in jedem Famillenloben and in allen 
fierafntelllingnn ak cm gar iielteiieH und hohes Fest, wenn 
nach AO Jahren der Tag wiederkehrt, an dem der Kund der 
Ehe geaehlossen wurde oder der ICintritt in ein Amt, in eine 
Sttlluns PTfcU'tr. Mit Kuchl belegt iir.yerc R|ir:irlii sokhi- 
F.hrentai;- "lii Niii^m'ii von besonders »elh'iioin utni grwiclitigrn 
Klani.'. Am 'In Wiiri.>Ti _<>(iWenf- Hi.rlui'i: - , .Jubiläum" 

UrllinillUTl diT gl'iJiu'l' '"Um Wi llh'VulliT l>itllUTIl!li;. tiillt diT 

Jubel dankbarer Beelen. Wit li.ibfn in ilieseai Jalirf cl,<< si-ltctn- 
Glürk nnd die grosse Freude, unlir uns 8 Männer lu wissm, 
die seit .iO Jahren dem Architekten-Verein »u Iterlin als treue 
Mitglieder angehört ha!b«a; diaaa Jmbilare n ehren, sind wir 
hier rersammelt. 

Im Vergleieh in manchen anderen Dernfsarten kennen wir 
ea für das Banfach wohl als einen Vonug betrachten, da$8. 
«cm die LahenihSlM md di« Taltkran der Jahn ftbenehritteD 
iatt damit nodi ketBcawegs ein Niedergang der Sehaffenakraft, 
eine UUunang daa Wirkena, eine Schmaierung der Leistungen 
•iimtnCeD pfiagt, weil gerade (>Tst dann in rnller Heifc das 
kttitbara Gnt dar Eifüuning, welche das Talent sich nicht geben. 
darFIeiafl allein eich nicht aneignen kann, als die Fracht lang- 
jihriger r. hung gewonnen wird nnd die Autoritfit erzengt wird, 
wekhi: dl III rutchfulgenden Oeschlechte di<> rtclsten Wege weist. 
F.in ^fs imiers glückliches I.'kis \>l lun. rkcimbar unseren Jubi- 
larLii zugefallen, in den» ti wir -nb !:• A itoritfiten verehren. 
Ihre Jugend sah das Murgunruth und ihr Jianuesalter den 
Sonnenaufgang einer nenea Zeit, gleieli groas U palitiaehar wie 
in technischer Hinsicht. 

1 .Architektur, lange durch beengende Itande gefesselt, 
durfte wieder freier ihre .Schwingen regen, der Staat und die 
Stidte konnten wieder baukOns'tlerische Aufgaben stelb ii, 'i' r 
wachsende Wohlstand in Stadt und l^nd belebten den i'rivat- 
bau aufs neue, die Verbe^semng de» Unterrichts, die Krleichte- 
ruDg des l{«iscna, die schnelle und aligemeine Verbreitung guter 
Vnmldar and Aafnahmen inqstergUUnr Werke der Vecgaafan« 
liett dmli di« Photographie aioüfthtaB ood Twliemii daa 
StoAiim. 

Die WaaseTbankanat, dnnh die Porttchiitte der Technik 
mit neuen Mitteln zum Kampf ge^ren die llleiiiente, >nr Er- 
weiterung der Herrscbalt über den Itaum auhgcruslet, durch 
scharfsinnige i>enker und eifrige Forscher auf (lein (iehieli' der 
Malheniatik nnd der Vaturkunde zur Wissenschaft erhoben, sah 
sich durch die wachsenden Fordernngen dei Verkehrs vor ein 
reichen Feld der Thültgkeit golellt. vor ulleni aber waren es 
die Kinrnbahnen, welche den Bauingenieur in ein gum neues, 
tiridb^i hliiires (jebiet technischer triindunj,; ri;i i iV il-r r unpu- 
ahnter, grossartiger Ausführungen, der Organisation und \er- 
waJtang führten.' 

Iknetdennwerth die MAnner, welche sich in dieser Werde- 
n il al^ lialiiibn i In Ilde rionicr« hervorlhun konnten. I>ie Frucht 
ihre» Liille»> «surften sie vom jungfrltulichen Itoden Kleieh^Hui 
mit vollem Erntewagen bergen, so das« den Epigonen heute 
Tielfach nur eine bescheidene Nachlese verblieben ist. Mit ge- 
nchtam Stolae rechnen wir n dmen, die solch« Piemiere ge- 
w«tm sind md mit haihw Begniitorang nnd rasUoaer Arbeit 
den Grmi n dam Amha dentsrhen Wlssena and Kttunons 
auf hutaekstadiea 
dl« Imli«« Feiar 



i Gairfete gelegt haben die Miaa«r, d«nen 
gilt, nlfanlieh die Hemm: Ober-Baa> und 



Ministcrial-Direktor Wei s-sh anp t - Berlin, EiKcnbahn Obcr-Ho- 
Iriebsdirektor Rüge -.'Schwerin. Obcr-Baudirektor .Schßnfelder- 
llerlin. Och. llegiernngsrrth Platliner-Wannbmnn, Oeh. Ober- 
Itaurath Dr. Müller- 1 Mriii'.t . t . Haurath Hüni er- Dresden, 
Reg.- und Kaurath Fi I - bchiiiiodoberg, Baumei.iter Grnm- 
berg-Liepe a. (>. 

Es gereicht uns mr besonderen Freude, die Hrn. Woiis- 
hanpt und Knge persönlich in unsi n r MiM.e begrns-sen in dürfen. 
Die andern fi Herren sind leider am Erscheinen verbindert, sie 
haben luta aber einen «chriftliehen Oruss gesendet zum Zeidian, 
d.tss .«ie doch im Geiste ia diwer Stunde bei uns sind. 

/■■]! iit wii- ein Bild vnn MuNnik, 
Zu nah g<is«btn verwirrt es ilnck: 
Will man die iCetchnung ganz verstehen 
Mass man's aus rechter Feme sehen." 
\\ rriii riuii ^nischen dem Damals und di in Ji T.'t -OO Jahre 
liegen, dann ul wohl die recht« Ferne iut Hi tra. hinng dicHes 
Zeitbildes gewonnen. Lassen Sie uns deshaU) ^'i'iii<'in>nni cinea 
BAdhlick thnn in die Jahre., als unsere Sonureu noch Jiiag- 
IbUfa wann, lassen Sie uns ein beaondi r. s charaklcristisclte« 
Stau der Vergangenheit, die Entwicklung unserer damals so 
bescheidenen, jeUt so miehtig aallsablUitan Stadt Barlin ba- 
I tracht«!.* 

I Hr. liinckelde}^ oriheilte darauf Hm. Dimtr. Gostav Kn ob« 
I lanch, welcher in liebenswürdiger Bcreitwtt^hoit den Fcst^ 
i Vortrag; .Berlin vor .00 Jahren* übernommen hatte, das 
; Wort. Leider gestattet es der Itanm nicht, den fesmdnden nnd 

int. risiifiiit. n Vortrag hier in hraitastam JUaass« niiuntbeiton; 

vi. iiii. iir i^r eannrmCglieh, kuradeaGadaBkeagangdasBadncBa 

aruiidi ulen. 

Hr. Knoblauch hob hervor, dass dori'Jiii;.'e. dt>r nur das 
iniiderrif Berlin kenne mit «pincn hrpilcn, ■« iddt;i']d1.'i'jiterten 
SlrasM-n, sviiicii vi.rlndf.ii-lu n \ .'rkidir-i-l j nrirln uijt,'iii iivw,, sich 
' schwerlit!» eine« ijegrirV •iiunn inai-ln'n k'iuuc, wie ärtuiich es 
damals in iterlin aussah. I >al>"i iiitis-t r wenigstens in der ersten 
Hftlfte des Terllossenen ZeitrrtUin* mit überaus massigen .Mitteln 
gewirthschsftet werden. Berlin hat sich gross gehungert. 

Der üeducr schildurtu dann lunichst das von der alten 
Stadtmaner in weitem Bogaa vmschlosaene Stadtgehiot, Die 
wichtigsten Teribidemngea braebtea nnichat dia Eisaabahaen nnd 
die Anlage der Bahnhöfe, uamittalbar rmr dan Thoran. Die An- 
lage der Bahnhöfe zog das Entstehen nener Stndtriertel auf 
bisher unbebautem <ieltade nach sich. .So entstand iwiieben 
l'otsdanier nnd .\nhalter Bahnhof einerseits und Stadtmauer nnd 
Kanal andererseits das sogenannte Geheimralhsviertel. 

Hieran schloss sich eine eingehende und anmuthige Schilde- 
rung der idyllischen ZustSnde des jetiigen Fotsdanxir Viertels 
I mit seinen zahlreichen Gitrten und Vergnngnngslokalen. Von 
: hier a-i^ snhslderlf der Redner in markunteti Zügen die Be- 
I schalT. ijli. :l (i. r ülini'.'n, meist noch nnbebauti'n Vorstädte, die 
, .\nniii^." d< r ltldli^lrlr iüi N»»rJen und die tüirtnereien im Osten, 
j .Sehr itn<>li^i h Ihd -ii.- ScIkM. tiih!» diT M'hh'chten Strassen mit 
den lirii ii liiKnsti'iiieii auü. i.iebevoli wnrde der Auffinge des 
I neuen l'riviitbaucs. der Entstehung de» Berliner Ziiiiin ri usw. 
> gedacht. Zum SclUuss« wies der Redner noch kurz auf diu 
grossartige (ktwicUong Betlii» hin, am mit folgendcB Worten 
in schliessen: 

,,Einian gnasei AsUmü a« dUaer Satwieltenff dttfim sieb 
«bno Vebcriwbmg aodi der Ardntaktei-VcfeiB and die ans ihm 
hervorgegangenen Krifto enaehMibeni denn Im Jahre 1S24 In*- 
gründeil, wachs nnd erÜQhte er mit einer SteUgkeit von Jahr 

zn Jtfhr immer kräftiger. Wir alle aber wissen, dass durch eine 
Zeoplittcrung der KrÄfte uiul auch mangi'lndes Interesse für 
d.is gemeinsame Wirken und damit fnr das Gedeihen des Vorvins 
die Thcilnabme an nnsenm Vanamminngen Ia den meiateo Fillea 
eine üchr gerinpe ist. 

Grosse Aufgaben sind im Laufe dieser -">i) Jahre der l'm- 
wnndlung Berlin«! mr Weltstadt durch unsere Architekten und 
Ingi'uieure auf all' n (iebieteii glänzend gelöst. Werke zum 
Schmuck und mm Nutzen unser»T Stii'ü siM<l geschaffen, die 
der deutschen Baukunst und 'I • ■ Iniik nun dauernden Ruhme ge- 
reichen. Aber auch die Zukunit. Kn<i Imhe Aufgaben au uns 
stellen. Die nnch^len Jahre bringen uns ernste Arbeit. Damit 
sie gelingt', damit unser Vfrein ihr so gewachsen sei, wie er es 
in di'n Zellen seiner frischen BInthe gewesen ist, müssen die 
Gcnu&s4m fest und freudig zusammenstehen und einer Zer^ 
spiittemng entgagenlreten, welche sein gasuadea kzüftigas Leben 
geOhrdet and seine Wirkramkeit in lihmen drobt. 

In i««j Jahren aollen wir die Versanunlnng deutaelwr 
ArchitektCB and Ingcnienre in Berlin sehen. Sie wissen Alle, 
waa mm bei glehüiem Aalaas ia diesem Jahre in Stiaatbmrg von 
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dpn durtigpn Pniundcn fi^butMit wurde, welrhp grossen, herrlichen 
Tirulrfieke die Theilnehmer der dortig«n VcrsnmmlnDif in der 
ili'üi dent»ch»n Vntcrliindo wi<vder pewunn- rK-n vtulicn Bur^ am 
liheine (>inpfang«<n and von dort mit heim gr'^antnmon h»ben. 
Sorgen wir mit allen Kriiten dafür, riass un««re Qftstc »ich mit 
einem (;leirhen frfilM>ii (!«'fnh!i' drr hii'r mit una v»'rl<4iti'n Tage, 
des hit'r Gesphen^'^ tu; 1 F.ni|ifant'i'!ii ii i rinii. rn u\i^i Atss nur 
Eindräckc des krattvotlen liedcihcn« und Aufstrobon« dur Bur- 
liner Arrbitcktur und dM BetUaw AxellitekleR-Tmiin «kk Quw 
Seel« oiniirigeD.' 

Mit mcMB «mihcRltta» 'er liBclutca Beachtoag werthon 
WMtM mUom Br. XpvlMMek atlMa inUraiMton Vortrag, 
Or den Ika wicher Beiftll lolmte. 

Ab dia HviehtigmiK der vidta FliotacnpHtoii lud BOder 
srhloat $leh «in einfaehen, gcmcitummM UmI im dm vordoren 
8&lea, vaklm die Mitglieder mit ihren Diinen noeh viele 
Stunden nueiuu«aUelL Pbg. 

Veruil.schtf-s. 

Waldoisenbahn im württemboraisehcn Schönbuch. N.n fi 
dorn .Staalsim?.' ti.'.vtchl in ilmi c< niiiinti.ti l'nr-l. v.i :.-]i.t ?ii'ti 
in der Viiln- vim Miii';;,irl li.-li:i'li-t, seit dem Winter l.iiH,','- 
• ini' \^':i!ii!'i:-.'nli:ilin im Üi-Mrr Minsiodel. Bei lleginn d':- 
WiDter» ttenitü ilif listmen Sehienen von dem nlU-h«t?eIeffenen 
Funkte an der Waldslra»»c bi« lutu jeweiligen Srhlii« t:, legt., 
iin Frühjahr nach dem Gebranch an dem genannten l'ui ki im 
Freien aufgebeugt, den Sommer nnd Herbr<t Qber durt bi I ih.. n. 
bei Buffinn dea nitcbstea Winten Ton da an einen anderen Funki 
einer Wnldttneee, der dam nenen Schlag nmiabat liegt, giMlirtt 
and Tott dort ana beginnt die Behiencnlag» Yen uenem. Daa 
AnrSeken des Holte» an di* Waldetnme aaf der BaJm wird 
▼ernkkordirt nnd «teilt «ich anf 24—40 Pf. für l w&hr«nd der 
Muhrurlo» au» dein an die Strasne angerückten Tlrennh»!! anf 
'-' für 1 geschSlii wird. Hiena kommt der weitere Vor- 
theil, liKis die Waldwege nnd die Waldnngen selbst gnsehunt 
wt^nlen, üowiu für das holzkaafendc Publikum die .Annebmllch- 
ki it, daiis die /ugthiere geschont werden und an allen, nicht 
ty."-' «n trockenen Togen, tvr Abfuhr benutzt werden ([«innen. 
Jliiii rfehnet. da«>s sieh diese Hnhn in pin [lü.ir Jahren abbe- 
lijlilt l;.it Aufgrund dieser rei t iil.l. ti I rtr. bni-vr sali auch in 
dem btnachharten, inebr bergsu' ti 11. mit Hrbrnh.Hiüpn <I.t Vi-r- 
sufh mit einer Wal.li is.. nlMliii im nJn'liiirii \\ iiit>T c.'ii,n.-h[ 
werden. Im ]{ovier Kinbieii.fl haben die bisherigen güD:>tigen 
Krfahmngen daxu ermnthigt, in diesem Jahn- die bi«herigu 
SchiencnUiige von U;Oii" (die Spurweite »elbst ist (iü «'"} durch 
Anjtchaffung weiterer Schienen mit etwa S<X> ■» Uingo aasindebnen, 
ao da«a die jäbrlicli iiu lievier anfallenden 5(X)(t Kestmeler 
Stamm- aad Jkennknii factHt in den beiden Schligcn simmt- 
Heb mit der Belm an üe AVfUnetraaiie gcrttckt werden kOnaeo. 
Die bislwr Toihandenen drei Wegen, die bei einer Linge von 4 ■> 
nnd einem Gewicht ron 800 kf bin xn 4 faaalen, werden nm 
swei kleinere, '2 <° lange rennehrt-, die i <^ faaaen md bei einem 
bewirbt vun 3<Mtkc auf ebenem Hoden leidit von einer Person 
geschoben werden können. • Für den Holitranaport auf der Wald- 
eisenbabn haben die Akkurdanten tur Fortbewegung dieser Oahn- 
wueen hiVhstens »wei, meistens aber nnr ein l'ferd benntU, da 
■lie Sil iifuiig nicht übersteigt. Zum Trans|iort von Lang- 
holi vrnr'W ili? Hahn bisher n'i-Hh ni.hf benütxt, obschon die» 
wulil tluiruiih v'tirv: iir.ilifw,'ise wur.ie im unslen Wint<>r ein 
Eichenstamm von ;> l'eiitnietcr bei t.'',,, Steigung von «wei I'ferden 
ohne Beschwerde abgeführt. 

nie Unterlassung von Langholx-Tranj^porten wird lunftchst 
dem l iii-;;i!ide xugcscbriebeu, da«s eine Kinignng der Holzkilufer 
Über die Kenutzung der Dahn Dicht zustAnde gekommen ist. 



htm Krbiiiii' lbnr.'iii iMNi aguss besteht, und die Libelle ia eis« 
gegen Wlmwachwenkangen sowie Feuehkigiitit mitgÜdut Mii»- 
atwaadn Ifaaae aingahettet liegt. 



Ib WniMimMtg«!!. Din Fbma 0. Falter k 
Sohn inHfinchen fertigt iwei Arten mm Wnaaerwaagen, welche 
eich Ton den herfcSmmlirhen Konatraktioinan iMMehtlieh unter- 
eebeiden. 

1. Die sog. Tasehen-WiDkelwaage. Bei dereelbcn Ist die 
Libelle anf dein «jaen Sehenkel eine» rechten Winkels 
so befestigt, dasi> sie leicht justirt werden kann, wenn ihre Axe 
etwa nicht parallel dein Winkelschenkel sein Sollte. Mit der 
Waage, .lie für T»«cliengebrauch eingeriehtet ist, l(9iuien «ovohl 
wagrecbte als senkrechte Itichtungan featgelegt beiw. anf ihtt 

Genauigkeit untcfRUclit wenlen. 

•J. I)ie sogen. t uiversal-Wai^serwaage. Auch dieses Instru- 
ment dient lum Festlegen von Senkrechten »ovtohl als Wag- 
rechten, teigt jedoch eine anil r. Kni iMiktion insolem, ab die 
Libelle in einem auf der ISa»i> Ir. lili;ir 'n Arm heti -.tiL'l ist. 
welcher Winkel bis tu besi In .M i , - nini re Linie 

des Aniieü einen Zeigi-r trügt, der uücr liihii i .raiitii.^eii fort- 
fsht, kSonen mit dem Instrument auch alle hirhtiingen. die 
Bwiaehaq senkrecht nnd wagrecbt enthülteu »inil. festgelegt 
werden. Aneh dieses Instnmient beaiUt den Vorzug leichter 
KoiKktionaflÜiigiseit; die Ubctle ist leicht nnswert,«, Ibur und 
im thrigen dea lastronietit s.-hr haltbar hergestellt. insolVrn 



Die Statistik der Thenterbrlnde von Auuust Föltch. 
die liiin Ii 'l' ii Tod des Heransgebers miterbroehen worden «ir 
(die letzte I.>t. 1^.1 i, J. I88'J veröffentlicht worden), wird nua- 
me-hr durch Hm. Achitekten Kdwin 0. Sacka in London. 
a.W., 11 Wnterloo-Plnee, Pell UaU, fortgsAhrt ' 



Dnotaehan Rnieh. Der nr. BeA-ÜMslr. Steaekieht ia 
SInashnrg i. Eis. ist t. kais. Etscnb.-Bnn- n. Betr.-Inip. bd d. 

Verwaltg. der Roichsei». in Els.-Lothr. ernannt. 

Der Mar.-Hrth. u. Schiflb.-ßcIr.-Dir. Jaegei in Wilhehm* 
haven ist z. Mar.-ob.-lirth. u. Schillb.-Beaaort-Dir. enumtk Hau 
Mar.-Krth. u. Scliitlb.-Ketr.-Dir. Bnrtaeh in Kial iit der Chi' 

rakter als Mar.-Ob.-Brth. verliehen. 

I>> r Garn.-Kauinsp. /,aclinrl.i> in Mflnsttr tritt aafs, 

Anlnitr 1, .Inn. iSM.*! in 4. liuli.' 

Baden l 'i rN ir>t. ili r W a>s,T- u. Si msh. d Baninsp. KarU- 
n.li- . f Ii. .-Int.'. l;;ir i-t in t'.. l'.iL'i rurhiitt nach Sinsheim, der 
\.ir^r, (|,r \V. i.i, Str ilauinv;.. ( ibirliiyt;..!), <>b.-lng. Ihm m 
gl. i.iL'i iiM liaa nach Karlnruhe u. der Vorst, d. W.- IL Ütt.- 
Itaui>i-t Siii-hcini, Bei.<-Iag. Saknatnr, in gL Eigenaehi aaeh 

Ueberlingeu vcrscltt. 

Preiusen. Dum Lendbeninsp. Hasak in Herlin ist da 
Üotbe Adler ürdea IV. Kl.; dem Kr.-Bauinap., Brth. DüsKr- 
hnnpt in Fiwienwnida «. 0. dar l«l, Kronan-Oiden Iii Rl. 
verliehen. 

Der Reg.- u. Brth. Ileeft in DtoaMorf iat aaehElbsrfaU, 
behufs Hesehiftignng bei d. kgl. Eisenh.-Dtr. iaa, itnML 

Der Was..<er-Hauinsp. .Schmidt in Kurscbrack ist is dis 
stkud. Wajiser-Itauiiisp.-Slelle in Tapiau: der Wasser-Bssjaip. 
Itadolph in Dirschau in die sttnd. Wasser-Hauinsp.-Stelle is 
Knlni. Westpr., u. der bei d. Arb. snr Kannlis. der Fulda be»rlillt. 
Wasser-Bauinsp. Bobde von Wilhelmshaven nach Hann.-Uäiidca 
versetil. 

Der Lflii'l^ruiinfip Fr, !^chultxe in t^snabrück i>* ifiiri. 
kgl. Heg. r.ur iIi. n-il. V. r«, ndnBg äberwieseD. 

Di>r Ii. L,' -lii:is(r, .lusiiiund. t. 7, nsch Koii-t.n.nii'f.'l Sc- 
urhml.l1, i.t m .Ivii ktil. ."^la.il^.in'nsl »i.'ii.T ;ii;rL'i-!i'i]:iiiiiii 

liie iijrhurs. I!i,l[;i^,uj<g au» d. .St ii.itMl i'Ti.st i-t iiiurtlt: 
iKn kfl. lieL' -l!|ii>tr:i. Gg. Öchwartik f I in lirrlin; Rul 
llreunt iii (>äd«;iiljurf;, u. behufs LcberlrUts tin Il.*re*-H«ilr 
verwaltg. dem kgl. Heg.-Binstr. Kich. Claus s in i.'jluTt. 

Der Heg.- u. Brill, isteiubrüek in Lüneburg u. d. Ki.-mh^ 
Baninsp. Ontt« in Bromberg aind gaatnben. 

SMhaaa-IMttlngaa. Dam hau. Btnaaen-Bmstr. Bichlion 
n. dem hcri. Landbniatr. Rommel tnSnaUeld ist dasftUikil 
Benrath verliehen. 

W«rttomb«ig. Dam Werkmale. Wngner in Blbensb Ist 
die cried. Baha»atr.4t«]l« da*. Ahertragan. 

Brief- und Fragekasten. 

Hrn. fürst]. Landesbauinsp. H. in S. Wir beiwrifela, 
dass Vorschriften über die Anzahl der erforderlichen Tbnren 
in Kirchen giebt, die in ganz Deatschland Giltigkeit bahea. 
Für das (iebiet de.>i Kfinigrcicha ITcnssen sind dieee Vorschrift^a 
in der . Fol iiei- Verordnung, belrulTond die banliche Anlage ao'l 
die innere Finrichtung von 1'heatern, Zirkusgebtndcn und iSeat- 
liehen Vcrsammluiii,'>i Uimcn'' voin VJ. Oklbr. I88it, abgadmclt 
im • entral-Blatt der Hauverw. iH-^V. S. 447 enthalten. 

Hrn. J. It. in Frankfurt a. M. Ihre 6 FVagen laiwo 
sich in einer einzigen Antwort erledigen. Hnmaniiement ist (im 
Gegensatz zu hydraulischem Kalk .^<'hr r.!-» h liin'li-tiil ijnd nickt 
volumenbesllindig. Fr eignet «ich darnach nur tiir /»i^cke, bi'i 
denen möglichste Haechheit der OhSrtnng ti.itlia.ndig i»l. 
Diese Fillu konuuen vor bei Wasserbauten, bei iloehbauten 
knnm «dar doch adir adtan. Mischungen von ItonwnzMueot and 
Kalk aehdnen naa nnr dwm nnbedenUich b«sw. nütelieh, wenn 
der Znsats von Samnuennt in a«hr «ngan Oraum gi- 
faallen wird. 

Hrn. I'. II. in Essen. Das preas.sische Geseta über die 
Zuständigkeit der Verwaltung!«- nnd Vcrwallungsgerichts-ll«- 
hörden ist am I. August lus'.i erlassen; das Gesetz Aber die 
Verfii^SQDg der Verwaltungsgerichto und das Verwaltungsslrcit- 
Verfahren am August LSMi. Der Schutz gegen nachbarllcho 
Maassregi'ln. welche Ihr Kigenihum sch&digen, ist aber nicht 
tireeMstand \erwaltQngsgerichtlicber Thitigkeit, sondern gehört 
d II: '< ' iete des l'rival Haurecht:« an, in «dchÄm tfe erdent' 
liehen (je richte anzurufen sind. 

Hrn. Kauav,. Ii. in K. Zum Ansfugen von /.iegelfugenb'O 
eniplielilt .■iich sin meisten ein .Mörtel aus livdraullschein Kolk- 
Holhen FiiL'eniiiortel erhält man durch /nsät« '"ii /legeluiehl, 
ciiput iinTluiim usw., .schi\ar7.en durch Zn«Bli •. "i: kii rirass. 



STtdat »es *r»«t T«*eae, Bwlia. tat di* ücdaJMmi varaatwoftL K. E. 0. friiacn, BaiUa. Oauk voa 
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Inlult: l>ir M 1 ! i . . riiiiinipIiinK ilr* Vi rii.ii.ilf s i|. m^clh r Arclu- (Ki.rt.o'UaDg). — 
tckt«a- und liii»iiicur-Vcri.-iac su SttaMbara. — KlDinn ülwr die Maad- | aad FruwkuUa. 
fMfilnlt dir QeiMk» tfiMna^ - AicUMlMüieliH MotdMMrU» ' 



UlttlHUnpa «M Ttwima. - TmiiicUM. — Briaf» 



Die XI. Waiulemraaminluiifl dm Verbandes deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine zu Strassburg. 

III. Die Vorliandittngpn Abi-r diu praktisch« Am- 
bildvng d«r Siudircnilen de» ßnufarli«* wftbr«iid nnd 

nai-li (Irin l(iiclisrluil-S(ii>lium."i 

ir«r unstriilij! ■•in uliirkliflicr iloilank.' lii-s V.rtiamlii- 
Vuntundi-H, auf n'n- < M'|illii','4 iihi it Iriiln n r .lahrr. in ili'n 
WN(l«!r\'cmnuiilun);<'n «i<-luiK*! Krii>!cii, i\w iitutcrc Krciso 
tuiuit lebhaft buwcKon, sur UenÜiaiiK la «teilen, turflekxuKi'hcii, 
dadvrdi da* Interawe an d«a WunderTisnaoimliingen m erhUheu 
md aie dFBmaUwbor in gartalteD, indom naii VMan dia 
MllcUchkdt bot, an don VttthandluiigeN mmittalbar neb ni 
beniciHgeii. 

Zur Beapreebniigr war das in der rebL^rsrhrift «niciHluateta 

Thcinn t'cwShlf. iwc-ifi'Hos rinfn der wirhtigsti ii. da-i Hiit.'<-nb|iek" 
lieh wcitf KrriM- ili-r 'l'i rliiiik ln-<rli.iftiL't. Als U.'f.fiitcn war«ii 
die Ilm. rriil'. Uu rk kuui)i'u-Hnnnii\t'r iini! nli.-Ini;. l.»iit«T- 
Frankriirt u. M. v'>'<'^ ■•■»><'■> wonleii. I'ni .Iii- lli riitliiitiL' noili 
frarlithiinr tu ürAiihfiu »an^ii »i»n di-ii Ilm. Iltl'.iriiU'ii l.i'it- 
sätzi- iiul'g«'>li'lll. die am iw.it.'n Virsanunhin^rsla;;.' gednirkt 
vorlagen und die wir in No. 04 der Diachu. Batg. bereit« tum 
Abdniek gabiaeht haben, andan wir nna dwanf bäueban 
kftnnon. 

Als i r I. r l;< lih r • rL'rilT Hr. IVnl'. üiirk lia u>.' ri .i is \\ ■nt, 
um nnli ili Uli a;i:-/..ilulin n. iIuns lUis. was iT Mirbrinu'i-ii w>-r'li', 
Iciiidllrh s< inr |ii 1 -iinlirli.' .\n4i<'lii si'i, ans siiiiiMi Krfaliruii-.'cii 
und Ui-iibai luiiii^-. M i'i'M liniili: aui*>iTd<MM «Iti r wer«!«' fr in ai'iin u 
Betrarhtunirrn sirh auf die l'iinkto beürhränken, nidi'he Mi-h auf 
dio Ausbildung im praklwclien Sinne wUbrend Av» llmbiirbul- 
Stndinma badabca, da die prafctiacho AuaUldn« der StwUrendm 
naeh den Hoelndiid-StBdiain fBr die TerMduMaeen Zweeka dei 
Sffentlirhan Loben» so vt-raehieden aal, daaa da aich ««M kann 
nnb-r a1lg<<in«<ino (lesicht^punkt» faaien fawae, bAebsten ffir Ban- 
bi-amtc. Aiirh dor Vorstand habe bereitit eine Einsrhrihikung 
ilt'r all^eiiK-ini'ii Fnii;u der .VusblMni^; inüofi ni i-intri't^n laciuni, 
ah er alles be.MMti,:t hab<'. na-: rgr dtuu llucliiieliul-St.ndiuiii 
licet: alfto di« all^'<'ni.'i III' \u>hildiing. Seiner, des i:<'<iiMr>. 
Ueoerzeutrnng na- h. niii>s.' ;ibcr itli-»er t Se);en>t:ind di ii \ ■ rliaiiil 
in der niirhstrii Zeit «inli r l»>'sc-liUfti;;en. 

l'rttäfinl zu w.rl'n Ni rilirn-' n<>rh. ili-r liislnriiTi' 

Staiiill'UnVl ili s VitIiiiiiiIi-, il.n ili-iii-<liiii Ti<liiiiki-ni l iii'' sn 
w ril Ui'hi inli' a]lL''''Hi iii' Itilihin-.' in .•-ii'iirni. wir nnr niii!;li<'li. 
n<in:riliiii.'s iini-li «•■iii ri' Kn i^i' ^i' li :ni-.yiiili'lini'ii aiil'anii"'. 
Von il. ii. n l>i.-.hi r nur ili.- aii--rlilii :>li' li.' \ i rlolKunjj einer Kttcli- 
vorliiMutig M-hini auf di'ii \ nrliildnnc^si'liulrn beliebt Warden «pit 
nämlich auf .V me rikaner und Ln^'länder. 

In Hürksirht auf die Kiine der Zeit venicbtet Hr. Dark- 
httuaen darauf, über diesen Punkt eine Ansahl wertlicher 
AeniaennigvB brUnbiingan, wendet aich viebaohr nnn in dm 
crttan l^eltsatie, der lant«t: 

, Per «leutsrhe Li-Ii r^^ruml-su tz, den rnterrirht mit 
den tlii-oret i srlii-n *• rnndlaocii jn beoinnen. hat sirh 
bewährt uiiil liius-. aiicli teriUT b i i b h a 1 1 i- n »erd.'n." 

l>ies«iii «irunilsat/r ".'.••.'••nüb. r. der ja für ilie Hehandlnng 
ili's Thcnias i-i^-. ntlich nevaUv lautet, tritt neaeniinga wieder 
(li<' l'<>rdi'rnu<! eimr längeren tiraktiachen Lehrxeit vor d4>r 
r ruf uns nnf. liegt lUe XatnwMHUgkeit «ner luklMii piak- 
tlücheu Lehneit vor dem Stndinu w, ao kann sie nur dan 
Zweck haben, nwine Handfertigkt'it«« nnd gawian» Erftdum»- 
«itM ana der Praiia tlrb auwigBcd. iHuin aber liegt (Rr den 
jingi'n Techniker eine gross« Gebhr, iwicm er diei'e in >ler 
Praxi« aurgenomnicnen Krfahnragadtie fBr etwus Knilv'iliiu' S. 

K>'»rst<'hen)lcS bilt, was dann s|)ät>'r, «enii »ein rrtheil ein 
n iler' s u'uworden, nnr norh mit .Mühe lH>riohti;rt werden kann, 
da er das. was er »nlantrs fur sii-hi ri- 'irundlaL'e •.'«'haltm. spiitvr 
nur un;:em aufuiiht. I.s iiit>telii'n daniiis Mlir biehl mir 
whwer zu lieseitiKencle \ iirnrtb' il'', n. li lie das Kirij^'i-hen auf 
die wirkliehen l.ebren der l'raxis i rliiMii b bci inlrii« ii nnd 
«i lcbr ilaiin liiinlii; dit- 1%,-^ In ihiihl' Z' I; il'< ii. d.i-s u. r 'rheiirie 
iml , r i;i w isTti VituoIiUuil' •■nl l'i l'i ti L'^ lri lm wird. .\m 
ilii^ -n ^l\rl. ■^ff-.o-t.-n <irnnili'ii kann K« liu. r lii-ni leeliiii^elieu 
V. rit.iinliii^s krii.i rl.'i Wertli »u>)irerlii'n. « r i rhlii'kt ilarin \ii l- 
ni.'lir liii'' 'JH."! tM talir, eine verkehrte .M>iaii»ri'};ei: l*»beruli»o 
<;ii' VuratiM. Iliiii'.' <iii's.'.s Unudwtiea, welcbcT dl« tinindlage IBf 
dii' Auabildnnk' bu tel. 

•) Mit dem vrirlltutnileD Berichte, d«r aufcrund d«-r ii(rB<<Kt8[ilil*cfeeB 
AafttlclinuDKeB bcarbfilrt Vörden l>t nad lafelft drr vrnpülFtcii Fl»!. 
etcUanf iliT li'Utctra enl jcttt erachelufa kaaa, (rlilirwB «uwrr lalt 
No. "■> uiiicrbrocbfiifD \llttli<-iliinKi-n über 4t« 8mf»biirit»r Vertmanluas 
dl'« Vi rl'Ktiii' ». Auf 'I n itiri-r.'s^iiitfii Vortr« Al■^ Hrn. R«i;.- ■. Brtll. 
I<r>1lK>-r Krrliii üL'ii <;i iiisil-M;- fär Ji'ii Diu m'U KraiikeuillawrB ktaaMI 
«Ir uua Mtugd *d i'.num Icidrr utcbt niber (lagrbrD. tlcnrlbe M la 
K«.S7,aTa, W a. Wa. i. CBL d. Bm«ll» taa AMiocfc vilaacb D. Bat. 
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Wonn iil>^<> ili-r lliriiri tin-)ii ii (irciii ltn) !iinr ITir ilcii Shulir. n- 
dCD An Wort f,'<TiiU t ist. Ml iiiiiss iiii r' r-i ii-- .»tu r iMirli \<T- 
lugt Werdeo, diu» ili«'><^ th><<ir>'Us4-hi- •>runilla};>^ imdc Iw- 
«ehrflolMMi, dawsio tr<'stiitt<'l. <l<-ri spiitrr auf ihr 7.» <'rri<'hl>'n>I<'ii 
Asfbari rnllkommrii aiisxu(;t'Atalt<'n. lK'»hi<lb iu ilt-r l,L-it»iiU 
Ariern i^rslfti iiü7.ii.4ji^.ii i-»l}f<'),'cii yoslclll, »«Irh.T sajjt: 

,ICs sull ji-iloi-h AV.-rth ilaruuf (.""l-'H' «'-rdcii. An** 
üchtili » ährciut «i>'S Stmliunis il<ir lliL'üret isrln-n (iruiid- 
iii'.'t n <ltiS8cn Ziel in der ADwendang erk«niit and die 
FUiiik'k'it der Terweadung dat 0cl«riit6B kngob»hB( 
Word.'.- 

K» i<l ciiu- i^ia.'iitLflinlirli.' KrH'lK iimiie, das.s währfiul weil.' 
Kreise, n<ill<'irht so^car ili«' Mi-lirzaiil licrcr, tüf i^ifh tn <)i'ti um- 
bildeten SlÄni|i-ri r>'<-liii<'n, hiMatc bt-stri'bt sind, dpr VorbildunKs- 
lu-hul*' *rini> smIi-1u' Vi. li.'i yt4illi<;ki'it lu M-rlrilicti, ila<s >'in<'r ^»i)Z<-d 
Ü.'ido Voll )!«TiitVliri-isfii ji> i-in hi-.>i«!irt>'ri-r Vorbildiiiiu'swi'^r otl'cn 
-lUbt — womit iilsi' i-iuf •■iui-mlirhc allfeiiM-im^ Hiliiiiiie im 
wahn-n Siiini> des Worto.s auf;;t'i,'i'b<'ii i-i [itin vi>n 

<I''H! Aiii.'. iiMirkr »II. »i> ili-r jiitiL'i' Mann h.'hk n U. i iif t."'wählt 
h.ii. wi I -M ein III iT>tn-bi-iidi-it Zii'l ihm klar verlir^-t ilihI rr 
nun li.iiinlil ■■«•in soll, dii-s.'.s /.i<l »nf jfi'radfni Wi;;«! iind mit 
den bt'Ktcii und Mirksnin.stcti Mill'lii (ii •Tn'ii.-Iiiu, )d'd)ilirh i'iii 
H,'s)ri>bi'n iiarh Vt iallsi<'ni>'in4'rnnif h<'rvi<rtritl. wck-bi' nur xii 
hSufi^; iiiislaiidi- <li'ii> jLim.''-ii Mann.' das Zi>d j.n vi rdiinkcln. 
Dio vidt'u Klaifi'n, »uli'li« über lubnuichbiurkL-it uiiM-rur B»u- 
teebniker Imt weraeo, tinden Ibra B«recbUgiing darin, daa« wir 
im Beoriir* «ind, iBMftun *iif vackcbrto Wege in geratben, al» 
wir eine allra Kbwb Treairasg nriiebcn tbcareüseber Lühe« 
und tbirer Anwendnng eintrcfim lassen. Di«ie beiden Gebiet« 
i<ti'b<'n im Ziisumnii iiliani;! Ii<t Juiil'c Mann iiiU»< sich di<> Brbeke 
i«is4-|irn h.'idcii s.dbsl baii' U. i ii linu-i <>s ihm abvr nicht — tmd 
das ist U'iiler bei niauchi.-ui der Fall, wulidu r. IroUdiiii t-r «lli- 
fanjfri-irhi- iiiid WiTthvnll«' Hefte bi'siui, doi-h nur ein hrdn rcr 
ilüudvn-rkfr bleibt dio V'TbiiidiLiii;shrnrl;i> ^ii scIialTi'n, su 
TeriJpheil .labr.' bis ru srin<'r V.rvKndunsr, und währtnil difsor 
Zi'it macht sich dann <ini' .Schw ■■rfiillijfk.lt (nhlbar, «.Ichi" tlcn 
(inind zu den nnistrn Kla;r<'n bildet. 

Ks wird di'in wuhl <iitj;<'i.'< n v'ehalti n, dass ani-h der Malhr- 
matlker tri4l «ler aliffesi'hbi.ssenen Haltung! der ruiversitSt »u<'h 
seine wissens<'haltliehen Kt iiutnisse, weni^rsteiis in \ielen Fällen, 
der praktischen Auwenduiig rnführen muss,'. habei wird abiT 
liberseliiMi, ddss ilie ".'eisir.'e Arbeit d. s Mallleiiiatikers bis ju 
seiner vdlit'en Keif.' sieh nur auf einem 'iebiele bewei»l, das 
er duuii mit l'rlol;? beherr>eht. ><> das-s der Kinzelne imstande 
tet, auf diesöm AbiiinichUiehen Uebiete »irh frei la bewegen 
ttnd ekb den an ibn bcranlretenden Aafgabiu gewachsen fBblt. 
DciRfregciiftbcriBtder tJnt«triebt des Teebniken, dem du Henna- 
fpr^ifen einxeloer Thclla au dem lieMiiunltfobiet der llUUioinaÜk 
iiiinii-r nur ein lüek^nbafles niaUienialiecBeii Studiaiii t-rütatlet^ 
nieht in entsprerhfnd gleicher Wein« dorchiuftihren. I'eiu 
Tvrhniker fehlen iiirdife di ssen di<' Mittel, dcb tetne Wege sellksl 

ItU Sttehell. 

l)ir> Mtll I '.i l 'n -.lii in der Hand haben, um dio.'u 

ITübelstSnil II .Ji.'i.h, ;ii i il. I.. in i eini" klare (eiiL'ei inni)|;e N'er- 
bindut)<r der rein thuuruLii>chuu Lebre mit deren prokli^hur 
Anwendung.' zu emioles, sind in LeitsaU 3 sasammen gefaast, 
welcher iautet: 

. Mittel tnr Erreirhun).' diesi's Zweekis rtind: 
«I I m re pel in.'issi / e n Ii ii terrieh t in den II i 1 fswisseii- 
sehafti n stete He^iiLMialiino auf die An»en<luni; iin<l 
V e riiieid u n;; alles <|issen. was nicht erforderlich für 
da s onil e rs t u dl um des Haiifache.s ist". 

Die .MöLrlichkeil der Auabiliiung bo»undoror Fähigkeiten 
ausserhalb de.« irgelmisiBgen StiidieiigMiges ist thanlichst tu 

^e^lll ideii. i 

l'.ine sidelie l.i hrweise. Welche stets viin der -Vuwenduuir 
aiis'.'ehi. wird aiieh >te(^ ;iuf den Schnlstufen sehnn die [irak- 
tisrlii- .Viiwi-ndun;; und die aussrhliessliehen Ziele deutlich er- 
kennen lassen, «a, fn ili.h von >ieliii als „nnw issensihaft liih" 
be/. iihiiet v\ird. indem man bitont. dass die ^ni^ersit4it ilioen 
Wi L' al> niij:ulii>sio und v. rwerllich beieiehiiRt, weil er <lie IMb ire 
iler W issi iiseliafli II an sieh abschneidet. Iis luaL' da.s ja für die 
l'niversitiilen /.iitfi tren. obwedil ja ^-er.ide auch in neuerer Zeil 
viele gewichtige !<tilnmen laut geworden sind, die eine eiikfere 
Verbindung di« Stndituus mit deni liodeu der wirklichen 'i'hai- 
SMben «rUnitcben. 

Ks ist aber nicbt in ftbenM>beii, ilois di« UnireisiUt nach 
ihrra Zielen und daher aaeh ihh^ ihrem Verfahren von der 
k-chniiirfaen HrM-hsehnle so ^indTmehteden i»t« da*s sie niemals 
tm Muster für eine sulehe »erdeil k.iim. ZweifelliM steht fest, 
das« dio teehnisi he lloehseliiile im liegensats rar Fniversitilt 
aniiacblie».sli''h d;us Können beriiek>ielitii.'i ii mns>. woiu sie all r- 
dingM di« l'lb^'e d.s Wi- eris al> eili.s ,!■ r «erth\ oll>i iii Millel 
anerkennen soll. l>oe)i nnws dii>. s .Miiti I immer alü ein Fulde s 
aii-.'i-M lieti «erden, das nur di-- f ärbe des Zwevkeil Ingen darf, 
also nicht selbstilndi;; auftri-ten darf. 

Iledner bespricht dann eingehend die tiefahren, welche die 
Leluiuelbode der reinen l'aiverntktii •\Viss«iucbaf(«a für den 



l'echniker in sich birgt, da clie stren<ri' WiR.senschidt esott vcin 
sicheren nnd oniweifulhaft«n <iruodlageu ausgehen mus. Su 
köuDcn rein wissonBchadlirbe Lönungen nur daitn als mI^Ii, 
anerkannt wurden, wenn sie volUttndig irharf aod er^hr^idenl 
sind. Im Siiwf de» Technikers int nher nii-ht. wejin ikio 
dies \ ■■n »' riiber/in scharf eiiini[irai,'l »irl, ilii i - ilim viel iiwhr 
darauf ankommt, kurze und befriedigende N ih rutij.'s.'-rfslirrii 
anftasuchen, als reine Theorie tu treiben. V.m ^ lehta 

Aufsuchen kurier, nöttlicher NAherungsverfuhtcu bili aber aie 
KiDfiilirniig il' s I /nin t-.ilirs der rein theoretischen ly-hie den 
Techniker ab. L>iese V tsrliUltnisse betrcflen in er»t<r Lioic natur- 
gcmisü die rein theoretischen Uilfs-Wi^genscbaften, deren l^ehrer 
jetit fast ausschlicaslieh M&nner sind, welche mit der Techniii i 
in gar keinem 'Zusammenhange stehen, welche den Wie, aii i 
den liic ihre Zöglinge fiibren sollen, selbst ido bctniea hslKii. i 
IhneM lib^ als« die pnktifcbe itanmkng ihrer VisNudnib | 
ToIOnmuneiB fem. 

! Redner ist daher der Ueborieognng, dans nur gute FlrgeV 
nisse rn enieinn seien, wenn wieder der Vorsuch gcuiarlit wütic. 
an den technischen Hochschulen M&nner als Lehrer annutelko. 

I welche selbst den Weg ihres .Stadiums an der technischt^ 
lloehKchule luiückgelegt haben. Die Vorgftag« in AaMrika W- 
stätigen, dass die Anierikuner in der Thal anter diucn Tw- 
hältrii«s, r, in knrzor Z.'it den grosnen Vursprunp, welchen »it 
auf 'Ii . ri t ischeiu t.iebiei. t;. iu.ii lit, trossenlheiU wieder cinp- 
holt habi'B werden. Ks wird. riri die VerhältBiMe »ich jo 
Weiter entwickeln, nicht lan^ i liaiii rn, bis die sni- riUiincli''ii 
.Schulen - w^s sie 8u schon thuu — mit Uecbt bcbauflea 
k^>nnen, <l:i s sn' iiua auf theoretischem Qebl«te^«ti die lidltHI^ 
(ihi(;keit anlangt, eingeholt haben. 

I>eiu wird entgegengehalten, das» .wenn man die techaiirik' 
Höch»ichule ganz in die H&nde von einseitig gebildeten I>iutcii 
geben wollte, diese Hochschulen nicht imstande sein würdaa, 
ihren Itodarf an I.<ehrem selbst durch eigene Ao^bililuiig n 
decken". Dieser CiDwiiMl klingt schiefem^ bat absr tiitda 
.Sache, wie sie augenbii«Mieh liegt« nicbte m Um. DeaiiaiUsi 
werden Lehrer der teebiiMhoB Hocbsebile T«B UMM Hock- 
schulen so gut wie gamiebt bnegcn. Die Lehrer dtr itlan 
tbeoretiscbeu Wissenschaft kommen von der rninisilit, (ie 
schon gesagt, und die Lehrer ffir die technischen Kicbiir »erilrj 
in durchaus richtigem Vorgeben ««nriegend «na der Rot« dir 
Praktiker geholt, die eben «tn IHsebee Loben in die LAiw 
hineinbringen. 

IK-T augenblickliche Zustand unserer technischen Ht<iitflii"> 
ist daher ein solcher, da«s au«! ihm die Absieht, na: (u 
l'ra-vis sanichst lu ver» - n i- ii 'ie Techniker heraninbilii'ii, V.u 
hervorgeht, und en aiiL'etibUddieli widersinnig, w«na ass^ 
Einwand erht hl. d.iss an den HedHCbnlea CMH bAnT 
ausgebildet werden suilven. 

Ein wesentlicher Kortschritt und in hohem Msat.sc u 
grCiüseu würde es sein, wenn die technischen Hoclurhsb-n » 
ausge^t^attet werden könnten, dai»s sii- iielien dum ;illlii:!Kh« 
Bedarf an praktischen Technikern nun auch und gani itann 
t.'esondert die Lehrkräfte für die sie Lnhier MMakÜdsvla 
Studirenden übernehmen könnten. 

Das «reite Mittel, durch welchea mek Auiiht 4« Kc'iw* 
die Hsglbdihnit berbeigelftbrt ««rdan kSmit«, die teckiiids 
Bnnehburkeit den abgeluadea Btadinadem ni Tcrbmaen, irt in 
Ldtaati 3b togegobea: 

, Einführung in die Yorfiünfic der Daosnsffi hrnr t: 
in unmittelbarer Anlehnung an das thcureiisobf 
.Studium durch jirskli^che Beschäftigung in d*" 
Verständnisse angcmcssenor, womöglich vetsnl««'!' 
lieher Stellung." 

Man wird lunichst sagen, ,da» ist ja die technische Uba 
vor Abschlnss des Studiums." 

.'s.» ist das aber nicht lu verstehen Ro J^chr Kedscf iii'' 
tcchiii eil. I i'hre vor dem Studium vorunlieili. mi ii.ilt «r »ie ic^ 
für ausserordentlich nfitilich, ja notbwendiK während <k> 
.Studiums. Es geht daraus hervor, das» das einsige Mittel lurD«»- 
■ fuhrung dii>»es I..eit9atzes sein wird, für hinreichend lang W" 
i messene S m e . tlerion bebuf» Einführung in die l'rsns WH1» 
zu tragen, i.s wurde diese Art der Eiulnbmng in die Pniil^ 
unmittolbareni .Anschln.ss an jeden l^hrkursns steimn, derfr^* 
theoretisch betrieben wurde. Da» würde eine nnmittellHie W' 
fruchiuDg des lebeosToUeitBmuo«! fb die tbeoietlMben FVb« 
ermöglichen. Sdion die Kfine der Zelt vSrde die Aneigtmn^ 
einer rein hsndwcrksmtssigen Fertigkeit rerhQten, die ja sfli 
nicht bt^ahsichtigt wird. Der Zweck dieser ersten rnter«ei*oi'# 
wäre nur die Anwendung der uniiiittolbttT vorher theoretisch betr"'- 
bellen l.i>hre, also wie gesagt, die Belebung der reinen Theene. 
I'nd es wikre auch in solch jungem Alter des Studirendeo noch 
leichter, ihn in die Heihe der .Arbeiter und Anfsichlsbcamten m 
«teilen, was ihm das lycrnen nnd l'nterordnen unter gcwis»« 
selbst unterktellte Leute noch ermöglicht. Seine diAril' ' 
fntwi.-khjnp i-l ■.uh-h n.ich nicht abprschtossen, so das er «ifa 
III Ivürji-.'- r /i-lt Ull i I ihehlii h leichter eiiilLben kann i« 
Wc-$en und den Uedankengang derjenigen Kreis«, welch* 



Digitized by Google 



No. 64. 



D£UTSCH£ BAÜZ£1TUNG. 



U9 



S.-hr 

rllt -. 



iiiin:i- 

i.'lirni. 



iiVt Hr. I'r.if, Hi.rl:- 



sp&ter (cihst Tonttiidnissvoll li^itcn s. 
Techniker künniMi heti»«» mit <!«mi Art " itrrii 
wie n« der Fall sein rullli. 

Kine solche Finfulitnnj; lü 'ii« l'r.tus 
liaiiüen sich nun f '1i.'<'nil' nnaaüüvn: 

Im iTstfln Jsljr«, d. h. im er&tcn fjmtiüicr H4t:li t > tri.uni uern 
Slnditiiii. «<ir.' der jnoRe Techniker mit Iciclitercn Arln iti n wie 
MateriaUvii-Abnahme, Matcrial-l.ieft-mng und Materiai-t'rulung, 
soweit »ie. »ich bi« dahin «einem Wii^sen unterordnen, mit der 
Fäbroog YOB Materialbächom, Arbciterlistun und Lolinrullen zu 
bMchlMfOD^ alwr utw ciaem BmmMbiBt, dar NiB Varaj- 
MUlnr Min «Aide oad dman VaKiatinf w b der Hut tm)> 

m imdtflB Saoiaur rodaBa lAiiDteB UaIm Vennesaungen 
und zwar selbstAndig vorgenoiamen werddüf irofü unt4:r l in- 
ständcn Katasterkuit^^r heraniotiehen wftrcii. Dum Lei^luiiKen 
in Rauwcrks-Aufuicsiiungen für Abrechnungen and Abachlagii- 
lablnngen; dann Banwerks-Abütecknngen und dergl. — alles 
nnler den Ueainlen, welche diese Arbeiten in der Ke^el zu ver- 
riebt, n haben. Im :t. Jahre — und nur im dritt<in Sommer, 
das vierte .hilir wfiro zur Vi.rbiTLitung auf die rrfil'ungeu frei 
tn laasrii - wiir l. lii r lungi' 1 . rhmk'-r mehr in selbständii^cr Form 
«U Huiiiiiifs.'hiT iint. r . itiein ilauffihrcr beschiftigt werden, »o 
iiaH> KT jitzl. na<lii)Lin er schon reifer geworden im Studiuni, 
einen gröüseren Wirknogskr«!« vor fich hat., io dein er d«Dn 
bis tu dMm sewItMtt Gnd« «Ifen« EffunDgan mnmala 
kann. 

I>ie!ie Art iler 1.« -i liäfligong in vetmiwurt lirli. r Stellung 
nins.1 gegen Lohuxulilung erfolgen und lUrl uiclil liur su im 
Neben her laufen bestehen, wie es früher wShrend der Kleven- 
jahre stattgefunden hat, was als reine Zeilventohwcnduiig und 
Anleitung xum Hummeln bezeichnet werden mass. 

Das dritt« Mittdi itt in d«o Luit»ftt«in kufz bezeichnet mit: 

c) ,Kinriolikiiiig rov Lii1>«r«tori»it As d«B II«eli- 

schulen'. 

Dieser l'unkt bildete einen «ehr wesentlichen Thcil der Ver- 
bandlangen beim Kongre^s in t'hicsgo. Ks entsteht die »uge: 
Sollen es l^^hrwerkitklten oder Laboratorien sein? 

DieKngliuder vertreten in dem Stolz auf ihre Rinrichtungeii 
in Toller reberzeu^rnng die Lehrwerkstätten, wrdirend die Ameri- 
kaner die Hoch«cbnten ihrej I und« mit Laboratorien ausstatten. 
Der Unterschied im Zwecke ^;• r 1" l i . ii Verfahren ist ii.irtilirh 
der, Hass die LehrwerV':t»tt um In i rksni£.ssige Annbiidutig 
anstrebt, w&hreod L.ibi'ruii'r:uiii di> Aufgabe hat, für 

die Rchule eine nnli rstiitnmi; der theorelischen Lehre dun-h 
praktische VersOi ln lirr7ii-'. ll.*n und für den .Schfiler «i. iiir 
den Iy«direr die Möglichkeit zu gewälireo, suiAcr Wissenschalt 
.-iut ri -ii Weg« der Bekhrug oad Lehipnuie nhilfe tu 

kuiuuieu. 

T>ie l.«hrwerkstltte hat den wesentlichen Fehler, das* sie 
Tersu«h^ ein Ziel tu «rstrcbeu, dessen Erreichung nur venig 
KottM lir dM fatigen Twkaiker keim wArd«, nimlich 
~ " » kiBdinrltMlMiiKWi Huid- 
alo aweeideo dieaen Zweck 
aariT nur in hSdut onvollkommenem MaaaM aml«lten kann. 
Wenn hianiaicli alto dia LehrwerkslStten verworfen werden — 
welche Ansieht beionders anch dnrch die ln);enieure vieler belgischer 
Werke vertreten wird — , so darf das aber nicht inglaiclierWcii« 
mit den Laboratorien geschehen. I'bunso wie jaoa !■ TMWwfsil 
sind, müssen diese bcförnortet werden. 

Ks hat sich das Laboratorium bei der jünL'sten technischen 
WiBsenscli:>rt, flor 1'li J.trritcchnik — wie von altersber achon bei 
der CL- iiiiL- . in>,v diir.Trt. Auch die Thysik lehrt Ihn Thesen 
mehr und iii<'hr in \ « rbindung mit Ijiboratorien. 

Der Zw. ■ V i>t ein doppelter: Helebnng des Studiums des 
Schülers nn i I .lirors inr rnlerstütimis.' der l"i>rschung in 
sein- r M is-.-iiM-li,ift. 1 1. r • r- 1 • /« .'■■k i'-t n- il.ius der wichtifjere 
und als Mjlcliei uuiieiliiii^l ur.zii-tr-'li. u, ^uxkich ist er aber auch 
mit verhftltnissuti.ssig billig' i. n Mit'ehi zu erreichen. Denn um 
ein Laboratorium herzustelltii, iii welchem die Arb4!iten der 
Schüler gemacht werden, gehftrt nicht ao «ehr viel. I>vr zweite 

Zw«4:k aber, die UBtoist&tzung und Ftodemng der eigenen 
- - - &| - - - - 



die AaeUMoBf oliier ToDrttadlgeii 
fertigkeii dea AiMtara, nnd da«* t 



kam BW mah H aaaagaba der TOffiaDdenan Mitt«! tm Darelt- 
nhnmg gelangen. 

Damit iind diejeniircn Pnnkte borSlirt, welche sich auf den 
Gang des Studiums unmittelbar beziehen. I»em Abschlüsse de» 
Stndium.s ist dann noch eine besondere BerücksichtigunK 
cntheil geworden, weil er ?oB heioodarar Bodaatnag iat durch 
die Prüfungen, welche ia dar Regal damit TcrlmiideB »iad. 
Der erste UMtsatz lautet: 

.Das Stodiom soll «o früh wie möglich (nach 
d JahfCD) avm Ahaehluaao gehrucht werdea, damit die 
praktiaebe Lehraeit frthaeitig beginnaB IcftOB'. 



Die Stadirunden besuchen jetzt, soweit sie den Anforde- 
rui.jjen bctngl. der Vorbildung entsprechen, die Hochschule im 
AI-., r von Ii* Jaliren. Sie werden selten vor dem J l. Jahre 
nri.l «ehr viele erst mit 2li Jahren fertig. Dieses Alter ist zu 
h.ii h. IUI . - ermüglicht nicht mehr das l'nterordneii untt'r die 
Arbfiter iiml 'las Kinp-hen auf ihre Denkweise in der Art., wie 
es bereili« al^ »ün-ihinsw, mh hezeichn>'t ist. Da aber die 
Studienzeil wohl ^iiuiii m teriüncn ist, so muss eine /eit- 
ersparniss bei den Prüfungen erzielt wurden. 

Wir sind in Deutschland und in Prcussen geradezu in eine 
PrUnnpanelit Teriollen. Fiaf Prüfungen begleiten den Aogaa- 
Uidaadad den Knabeajahren — wenn er in die liSheren 
ElacaeB atatritt ^ Ua ina Alter de» gcrdflca HaBBaa. Bta 
uanagMelftar Drndc vom Prfifnngea, die aieh alle KV^ Jahre 
wiederliolon, liegt aaf dem StBdireBdni md Terhindert die Knt- 
wickluiig der IndividnalitU; denn nav achl&gt alle auf einen 
Ix'isten. Kurl, die Prüfungen wirken niederdrückend tmd 
scbfidigend auf den Einzelnen ein. Sind die Prüfungen mithin 
als l'ebel zu bezeichnen, so kftnnan wir aia doch nicht mit 
einem Male beseitigen. Da-s I^atdailiclM ud Wdaachaoawertlia 
Ist in Leitsati i ausgudr tickt: 

.Den Abaehlmaa aoll ein« aiaatlieke eder akade- 
mische Prflfnng bilden. Etwaige ZtriaeheaprüfaBgCB 
sind bei dar Abachivaaprftfvng aleht an berückaieh- 

tigen." 

Da« acblimmtte sind die aeit 1886 eiDg«r&hrt«a Vorprfifaagea, 
Die Kigenaduft diaaer VfiifrUkiaMB iat «iao fahlarhafte; dean 
sie spaltet daa Stodnm in swci HiHlen, waa nicht iwoekanl- 
sjirechend ut. Die Voi]irllftaag soll an»gd«proehenemuaaaea 

von vornherein die tbeoratlachen Hilfswissenschaften betrelCML 
Ahpr anch diese Absicht, welche die Schöpfer Jener Pnifungcn 
gcliab'. iiuben, ist nichts weniger als erreicht. K» ist leider 
eine crfahrungsm&ssig feststehende Tliatsache. dass diejenigen 
racher, welche in die«e Vorprüfungen nicht uufgenoniiiien sind, 
von di-n .''fii>liri'!i<li>n vernachlässigt werden. Nun lassen sich 
aber .i.'i.l. r.T ^ i;^ Ii.. r..in technischen FSeher nicht in die beiden 
letst. n .'^t ii iii ti i.ilin /'i^amnienpressen nnd so ist es nuthwendig 
jreiv Lf i. n, I Hii;;.. lii. si r Filcher liegen in la.isen und in die Vor- 
prüfung auüutieiiiiieii. so dass also letzte keifie theoretische 
Vonirüfung mehr ist. Sie ist im vollsten rinlarn; .111 iheore- 
lische und praktische Prüfung, die in vielen i;. 71. Kühl:. 11 keine 
t;ri.i?s..' l'ukhnlichkeif il. r Huiif.il.r. r l'ri.lni i; ij;' il. son- 
der» in den praktischen Fächern wi« auth iu den ll,i.ureU»chen 
zeigt' sich, dass die SttuUlvnden zur .\blegung einer umfassenden 
PriUung in diesem Alter dnrckuus noch nicht reif sind, t'nd 
dar £rl«lg iat dann dar, daaa eine aabr gmai« Zahl der Stn- 
diieadcfl aar TOTgeaehiiebenaa Zeit nberluHipt m tUaaan Frd- 
fnngen nicht bei^ht aad dam rea denen, welche das Kvamen 
machen, 80—10%, I« einselnea Flllen noch nu-hr durchfnlleu. 
Auf diese Art winl für die grflssle Mi^hrzahl der Stndireuden, 
jedenfalls aber für den liurchschniti die Studienzeit in ziemlich 
nutzloser Weise auf .5 Jahre verl4ng«Tt. Wenn die Vorprüfung 
aber schliesslich gelungen ist, to ruft sie im Stndirenden das 
befriedigende Itewusstsein hervor, nunmehr diesen schweren 
Ilallasl beiseite legen zu können und nicht« mehr in den be- 
(rcfr"ndt>ri Fächem thun m mniiii-it. s<'ht <\'''nn mit Noth- 
ri.iij;!,, il .'.ii- Lei8tung^t:ihi>.'ki'it uiif ; Ih iti LiM-li.'n. (iebiete 
crbebhcli mrii k, '.vir ^ii-li rm- li n.r kiiriem durch den Kxamen- 
kzaeh Vi.i\ ^'i"v, in lli'r'iii l.iit. 

Di r l:4jdii. r \t rbreil«rl eicii aJsdann noch des längeren über 
.Ii vv.it.ren l'nzntrliglichkeilen dieser Voqirüfungen, auf die 
iitjili uiiin r einsiisrehen, leider der Platzmangel verbietet. 

Am ^. Klin-. s 'iner Ausführungen fiisst Hr. Karkhausen dna 
liesagte dahiu lUsaiiimen, da.ss er vier Mitiul gezeigt habe, um 
eine Verbesserung der praktiiclien Lehre wlhlHd daa Stodiaua 
zu erzielen und damit die praktische BraneklMnltctt der ab- 
gehenden Studirenden tu erreich, n 

1. I'nterrichl in den theoretisciien Hilfswissenschaften durcli 
MSnner, w elche in engem Zusauiiiienhang mit der Technik stehen. 

'i. Einführung in die Praxi» Unreb lantsprechende Ausnutzung 
der hinreiÄaiid beneuenen Sommerterien. 

3, EbAturOBg von Laboratorien un den Hochschulen und 

4. Abaehalltiag dar Vorprüfung und vernünftige Kinrichtimg 
der l'ebereilnge. 

Nach des liedners reberzenjfimg können wir stok uut unsere 
1. ■■Inn-. Iien Hochschulen nl^ uut die besten, die es überhaupt 
giebl, blicken. Sie aber »iiUr lu heben und zu fordern muss 
unser I(<-streben sein. Hr. Karkhausen .-»chliesst mit dem Wmacba^ 
das« diu Vurbaudsarbuiteu, diu (Urs nächst« Jahr im Plana atchea, 
■ur weitenn YwvoUkeaaromt dar daatachea tcehaiaehen Hoch- 
ednlaa oad nr Jn^rdani^ dar Tedmlk In daBtachoa Vatorlaade 
baitiagmi msc«. 



Digitized by Google 



MO 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



30. Oktober 1894. 



Architektonisches aus Nordameriita.*) 

Eilt Krlw'itadle von Leopold Umclin, (rvrtd-tiaag.) 
V. r)io Tiulstöckigen fiesrhÄftshSiisnr. ' nicht über 10 (ii-s<'liii.s8c gehen und «labci iiueh eine niiinhiflt 



[ebt'n (Ion Cottagfs erregen liie riesigen Cie»rhlftshaa»er 
»US i-rklArli<-lien (irüntlfri diu benondcro AufmurliSBnikeit 
di-s carii|iiii!>chen Architekten i; denn wenn aueh vereinzelt 
in Eurupa AehnlichoR vurkoinint, t. K. in Lnndon, »o bildi-n die 
liicsenbüusvr durb eine Scinderheit Xordamerika^. Ausnahmslos 
dienen dieseUH>n Tun unten bis oben dem <Je»rhlft in »einen 
mannirhfachsteu <ie:>taltuugen. 

Alle grossen Aktien - rntemehmungen, Versiehorungs-tio- 
gelUehafton, Zeitungen, Hanken u>w. setten ihren KLrgeii darein, 
eigene grusüe Hiuser in der <'ii_v zu besitzen: denn mit der 
GrS«se und l'raeht ihre< Hauses vitrh^t «nrh ihr Ansehen. 
Aehnliehe» gilt aurh vun den Itiesenhutel? und den Hörsen- 
geliäuden. I)a aber in der Citv da^ HednrfniHü naeh .Oflices" 
aller Art ein aussernrdentlirh grosses, immer mehr steigi-mU-s 
ist, also auch Ifiesunhäuser mit vcrmiethbiiren Küreaus Gelegen- 
heit zu vorthi'ilhafler Kapilnlsanlage- bieten, su werden der- 
artige Hauten auch oft lediglich als 
Mieth>ka>emcn für Agenten, Advn- 
katen, liesehäftsleute alter Art eir.- 
gerirhlet hüehütfrns. daas etwa 
die zwei untersten lieM-husiie als 
VerkaafüUiagaxine und Aehnlirhes 
dienen. 

Dieio Hanweise ge!>tatt«t natür- 
lich ein« viel gedrängtere Kunzi-n- 
tratinn der gesammten <ieM'h&ft»- 
thfitigkeit einer Studt. Die Straffen - 
bahnen tiüt ihrem Kinniiuuten-Hi-- 
trieb haben nun zwar die Horixontal- 
Kntfemungeuwesentlirh vermindert : 
anderseits aber sargen in den 
Thnrnihiln^eni die best&ndig ibi» 
tu l'U Stück auf- und abkluigenden 
IVrsonen-Aufxnge .Klevatori'j da- 
f6r. da»» man t>ieh ebenso ra:scli, ja 
rascher in der senkrechten, als in 
der wagrechtcn liichtung furtbc- 
wegen kann^j. I*azu kommt, da»« 
iu der fitv Neubauten, welche aus 
irgend welchem (irunde anstelle von 
llteren Häusern treten müssen, nur 
dann rentabel gemacht werden 
können, wenn dieselben dun-h Steige- 
rung der Hohe die ungeheuren Kosten 
des Haugrnndes ausgleichen; die 
zehn- und sechirehn'ji'M hossigeu 
Hauten sind dadurch ebenso unver- 
meidlich gowiirdcn, wie die l'nter- 
kellemng de« Truttolrs. Ob die 
Brandversirherungs - (lesellschaftcn 
mit ihrer Mrohung, keine Hllu^er 
über r.'ii Fuss Höhe*i versichern 
zu wollen, viel dagegen ausrichten, 
scheint mir bei dem jugendlichen 
L^ncbtsinn und dem k<>cken Wagen 
der Anierikaner mindesten.« fraglich. 

Die Aera der Itii-senhäuser. die 
in Amerik» mit dem lalire IK73 be- 
gonnen haben t<>IIM, ist znur in 
deutschen Umden noch nicht ange- 
brochen, nnd t» Iii /.u näiischen, 
dass deren l'.Intritt sich ncM-h recht 
lange hinaus zieht; nicht« de»to 
weniger wird es von Interesse sein zu beobachten, wie .'Vufgaben 
architektonisch gelöst werden, die . ben den amerikanischen Archi- 
tekten gestellt werden. Was bisher bei uns bekannt geworden, 
hat mehr Abscheu als Gefallen hennrgerufen, and man kann auch 
bei aller Achtung vor den relativ tftchligen Leistungen selten mit 
ungetheilter Hefriedigung von diesen Hftns.rkolcssen reden: 
verhältnisKuiSssig gut bleiben noch manche derselben, wenn «ie 

■) HorlchtliciiDC: In Zeih' '2\. llnkr gp<alir, S. 4K7. inou • « iliitt .nrhl- 
winklige' li^i»ca .,rrV h t«-c kl f»". - Ihrr Ar.tiitrlit de» Gi-rirhlJ<-bludes 
iD Im* AoKi'lus. S. WO. M T. A. Kineii. 

■) (Irr criMSi'» grsi-liscbafrlichru Ki'driiinns. «rlrh<- in Ain»rlka 
wir jucb In KokIomiI dru vcncliirilriii-n Klubs zukoiiimt. «krr r< vubl 
liilerrsiuol, auch die utt ffbt ri-lcli aaHKrXatl«-!«-» Ilaii«rr d<'rarllH'U vtnvr 
brsiirfchuiiK IU unIrmFlicn; «ticr ciiHTsrit« «rliftrl birrin ein rrirliM 
IllustratinDsmalrrlai. das »m nirlit inr Virnieuiic «ti'lit, iindcrt'rsi'ltH »üidr 
dir» rlu virl |;rB>urr''S KiDiclirn uuf dir iii'|ill»icrulii'iti!ii ilrr cluirliU'U 
Kliibi kii'ithiK macljfti, al« <■> der Kabmfii rin<-r l'uclixeitAchrift K<^'tiittrl. 
Abliililungrn und kurip < li.irjikt>-rli<iruii« drr 2n«rk<! »dihi-r Kliibti.i<iirr 
b«l Klnit, .Vrw.Vi.rk. i liy H. .'fJS ff. 

*) Miin lirtablt r>U 1 guadriitriMa rtwu ;>-4 l>i>U. JubroiuirUir, *Itu 
etwa inu ITo Mk. für I i|m. 

') Aiiriiizs-<;('9ch«iuilii;ki'lt bl« zu 3 m In 1 Sekuudr. 

•j IVulich« liaiiüciluiiK ISO;!. .S. 174. 

•) Ufut^cbe llauKituo« 16».', S. 2» IT. 




Abbild«. 30. (i. acbüritbana drr I'nion Triut l'i>. Iu Ni w-Vork 
Archite kt (je«i^ B. l'ost. 



Hrcit«n-.\nsdehnung besitzen. Was ausserhalb dieses liabmcni 
liegt, ist in der Itegel künstlerisch ungeniessbur. 

l'ud doch erscheinen auch derartige Hiuser in Wifklicbktü 
besser als ihr Uuf. In einfacher geometrischer Darstellung, vluw 
die Wirkung iles Materials und der Farbe machen auch die iMMetcn 
derselben keinen recht erfreulichen Eindruck Wenn man aber 
das iirfichtige Matertal und die solide Technik in Natura «m 
Angim hat. wenn man sieht, wie durch verschiedene Hehandlmig 
des (Juaderwerks, dutvh .\nwenduni; verschiedenfarbiger N'ttsr- 
steine und Ziegel reizvolle Abwechselung in die kolossalen B»u- 
massen gebracht wird, wie in den vergleichsweise engen Straswn 
die Höhen durch Verkürzung ennSssigt erscheinen, wie wlh»; 
durch herabgelassene .Manjuisen und lialbgeölfnete Schielfeslrr 
das Einerlei der gleichen Fenster freundlich belebt wird, dann 
nrthoilt man minder hart über das .Aussehen dieser dem chena 
^Mu.^s* entsprungenen Xulibauten, und man zollt den Archi- 
tekten gerne seine Achtung liatäbor, 
wie sie die ungeheuren HaiuiiaM« 
künstlerisch zu bew&ltigen gesarkt 
haben"). — 

In de« Krörterungen ober ii'- 
Weiter>:ntwicklung derH»u*tilc,biw. 
über die Au.nbildung eines 
Stils ist wiederholt auigesfrochn 
worden, dass das F.iscn heratnn « 
sein scheine, einen maassgebrt^ft 
KintluHS dabei zu üben, ht diiMf 
Fintlusi nach (I.t deknratiten .Sfll« 
hin an welcher die meist*! in- 
niV-htl gedacht habi<n mögen - bi> 
jetzt wenigstens kaum beimfkbu- 
gewesen, so hat dagcgea die ^f- 
Wendung des Eisen» als Kunstnl- 
tiiinsmiltel manche AcnderoM be- 
wirkt, bexw. Neubildungen hcror- 
gerufeu. Zu den bemerkensweiik*»ti» 
gehörten die Thnrmbiawr. Sfl»» 
ilir ganze» Itasein wirc «hnf i*» 
eisernen Gerippe undenkh«, BHä 
Vorhamlensciii jcnesGerippf W'^* 
naturgemSss auf die Jbmw M" 
scheinung, auf lien Stil vo« Wi- 
halli;,'ster Wirkung sein. Erwkfiti 
bei den) reinen .Steinbau das KäitKt 
wenlen der Maueni nach olico, > ' 
mit auch das Zurücktreten dcrober<-!i 
Wandlluchten aU eine »imktiie 
Xothwendigkeit, so wird dies nicbt 
nur hei der geringfögigon Veijü- 
gung der Kisonstützen nach «bf» 
sehr erschwert, sondern »ogartk«!- 
weise nbertlüssig gemacht. !><•• 
<Ia das KisenKeriist nun die Pj» 
I.!»st der Di-cke und Zwischetiw*«* 
auf seine Schultern nimmt, di>r 
.\ussenmauern also nur sich s^^bM 
zu tragen haben";, so ftlll »wb 
bei sehr hohen Häusern der Z'sH 
weg. die Maucrpfcilcr de» W- 
geschosses wesentlich »l&rkcr n 
halten, als jene der Ob<rge>rki«K; 
die l'feilerbreiton sind oft im In- 
geschoa» genau dieselben, WK im 
10. Stork — ein »ehr bezeichnender Zug für diese üatinng >»* 
Ilauwerken I 

Auf die Konstruktiim dieser Hliuser, die mehr Sach« ** 
Ingenieurs als des Architekten ist. können wir uns hier nicM 
näher einlassen:": nur sei darauf hingewiesen, das» der Kn»d»- 
nientimng der Pfeiler grosse Sorgfalt zugewendet wird. I> 



') Man vpr)fl<'irlic dii' jwr'irrb'i liiinulrllunsrB dr» Iniun Tm»» t"« •Ha"* 
in Ni'w-Vork. di- .NiiliiriiiifiiahBi« Ahhildit. U nut d« rtr«ni»tii«keB lai"»" 
zeii-fanunc auf S. fiiU. J.^hrn. IS'JJ il. Hl. 

0 IVliriiti'U» »erdro du- Kii-iM-nh.iuarr in .Vmrnkii grllwt w 
nronl si<! brkanntll. Ii .skj-Hkm|ifr>^ uoil «'ruAhli nu b da«n lo < bi'-»(f" 
<ir4i |ii<ht»; Kifir« Tbki-i. b»m<-rkl<' drr lirrr drr Wrlt rin Mriwiii'iikia'l- 
ibni nirbt In d»n liiiumel xii «"li^'rro m bten; rr wandt« »i>b drthalli an 
Iieiilirrn prtr»» um ■Xuxkiinfi. Kirwr alwr rrm iilrrtr. rr habr di-n Mmp-a" 
mn-li i«-hi>n b>'ni-rki. k"iiiir abrr nlrhls Re*rn drnsrllirn «Mridtrn; f "f 
rill KmninkrhnT vnn riin-ano, d<T luirlM-o dir .Hrhiirnsb-iiir fini' d' f 
h.»'.l»rr p-inlKr! 

•) s-ll»-i ilax 1ii»weili'n mir thrilwrtsr : hanSK »lad 'l»' »t»w*'^ 
'npfriN-r durrb H'tri7iHiliil-!;i.»rnlialkrn vrrbuBd»-B. wrirl»* )r ria 



krlio-,!« d»*r Au** 



"lllimiii I llaK-'Q. 



►) Vgl. d. HjIi!. IXU-I a TJ. Amrrlknnischr Thnrmbiluacr u. ISM «[ ' 
Fitten Sflir |.-.-nsuerlhi-tt IWikUX {ili.r dir bri d'iiiclbMi «'■'»''"''V'^rB 
Kin-DkiiiiMruktionru niil uhln icbrn AbbiMiiU(rii bat l:rj.-Bliiil». t"" 
In „MabI und Kisrn«, IMH, llrR Ii uu4 ?, eniativt. 
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Chicago, iaa cluen achr ungAmUgaii Bangrund braiUt, «ird 
I. B. sieht «llain fast der üanzr Bauplatz mit einer otwa 40*** 
didnni BeU>iMelii<>ht bedeckt, sundcrn m ir«ni4!ii initnnter 
iricbtigg Fanicttt aehtm vorlwr dnrrb niannsdirle PfShl*^ ge- 
■ichert, welche bei einei IJtnge vun ii'" dicht iiebeneinander < 
eineerainnit werden, lies «l itcrtii crhalti>n die St«hl|>feil«r 

SübcT der BeloDichieht} ciiK ii (tiuijrsli«cbeii Srhieuen-Boat, l 
lesM-a I^Eiaen i'twa iU"» b<M'ti .>inil ikh) ^'crudo «o weit i 
aaaeinandeiigelugt werden, da«s iLt in die /wi'-rh.'nrSunic ge> 4 
l>n<hte Beton n»ch Ivirht fe!itgo»taiii|>fl wenUn kann, ijuer ' 
AlMr die ttntore Sefaii''ai!nUgo kommt ein« sweit«., acbntäli^n' nsv, 
— bia so 4 Terauea — and tu obcrst der giuseis«rao Schuh i 
dar lY(dler, weleher die Grandfonn oin< r Bbgaatanipftea l'jrnimide 
mit rechteekiger Basia bat,'**) wobei jeduch die PynmidenäJlrhen 




rasaadeni*), dar romaiiiaeha Stil, welcher bei d«i6raro(faaaades 

Kbcrwi«]^ — 80 hat doch ein« ajütcmatiieh« VorrCbranK di«iier 
Matvriu so gro*«« Srhwicrigkieitea, daia die folgende Di ^pn-cbung 
oor ale ein V«nnch dam anfgvfaast worden darf. 

Bd der faat ongeachmKlerten ßleirhwerihifkeit der Stock- 
werke«) einaa aolchen ThunDhattse» fehlt vun Tomherein ein 
wichtige! Moment für di« nwsadcnbildunK- Wühl küonten die 
groateti LUen in den Kaufhluscrn and di« SpeiaeBll^^ in den 
linteie amb im Amisst'n'n sich (iultnng varsehalfeB; aber sie 
»ind wciliT durch ihre Lage in den unteren <icsrhosH«n. noch 
dnrfb ihr«', im Vergleich mit der lOUeschwise )iuheD l'uHsude, ge- 
riagi- Ilubt- vun einem Oc«chuw geeignet, der Faasadu at» do- 



rrr'na:-; tot ■ 'orm 




AbUldB. SC. Honl*-BalMm la New-York. 
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und Kanten nur dnrcb breite Kippen 
nwikirt sind, deren dtt^iiTki;» 
BeitaulUchen Kenkreeht utt^bi^n. — 
Daa canae Eiiteogoriigt tot rnci»! 
athndig anfftcttellt, bevor die X'm- 
faaattngimauern recht über da» lini- 
geaeliou iilnau«gekoiuiueu sindi diu 
dOnnen Riaini»k«datte alarren ditiin 
wochenlang nnhetntlich iuilie Luft"). 
Troti der «orKlUltig-tMi Ausfiihniii); 
der EinieUhciie eines solrbi^n Ki>cn' 
gerippe» i^t tndo»)cn iiirbt unzn- 
uehiat'«, daas die in diesrn IilStt<<rn 
(Jhrg. IBttö S. 71 -od«r IS'.H S.bMl: 
anageti prochen« Beliaaptiuj^, daüj 
ein aolehea Haiiü nirht <>iiiAlnr(c, 
aondem nur a>ukiii|ii>n küuui-, m- 
triflt, auch wenn nort nur das Oo- 
rippe aelbat genioitit war; eiuein 
Erdbeben - vnndesüenVin'h«s!rnti|;i>n 
daa Land bish« Tcri<"hont bli«'b - 
würde, auch wenn dtatflbe im Ver- 
gleich mit dem letzten auf I-ichia 
sehr anhwach wkre. kauui eines der 
Thunnhiuacr Stand zu halten tkt- 
mCgen*!). 

IHe taaaera Encheinung; al»o die architehtoniache Dareh'> 
bildnng dieaer Hliuer i»t natürlich «ine «ihr nuinnlchfnlligo; 
obgleich dabei nur 3 Stile emstbail inbotrarht kommen — 
dio Renniaaanee, welche bei den Baekatein- und llannor- 

•> Qttmm <l«r oateroi PUrh« «rw* Avhah«* tin la r^ ■/ ni Hohe 
dtu Nrhuhta bis 1 & 

") BM AbWii» n (In aicMcr K«.) M In Klat»rKruB4 ela wAon» 
Ktaeaerrtfpe la oMmi. 

<*) lo rliwiB »iB 4>1>«riiia*ak>nr H. ttt«iiMr im poly(*rhn. »Mb au Manctra 
rbaltMMD Vvitng, v<ib dm««» tnbalt irk rrat aaPB Nlmkrurhrit itrM nlil)(ra 




AbblM«;»». loipcriat 
Maler.; aeten Vnuili, voa II. 



SaantBlMt Mtiolt (Hayer. lad.- a. (inri-rlielilitu 18M, No. W. H. 17« wird alnr 
diMwB Paakt Kouigt, dam anlrlu» nanim tnlitiaa anf RiwlKiUcfana S^aaB- 
Ulirr MawlTlMulMl tI«I widnwIaailiifUilu-rwlna. .UIcit liataB di* Piu-hw«^». 
haaiica Im Mdon tron Notdninmikn R»t>t{»ntbrh der RrAMwo alHnicad !»• 
wlüwni wahnail Il«ikdf1iau(i.'a ciBwuinlua, btuilwa ab! FachbaitUii iiiig|*«tert 
■rtrhen". - «ib iraw Idtzu-mi »leb anca „Hiurotbluiwi" brIbBdvB, IhI tm» 
df r betr. Nulii alclit au cotBflunen. 



9 iniüirendea Motiv an dienen. I>Bra 
r kommt, daas eine UHcderunf; der 
BMUnaaae durrh Vorspringen ein- 
lelner, doreh iiSar&rktretcn andort>r 
FaaKadantheilB achon durch die ISau- 
piatspreiee so gut vric au!ig<'Si<-lilu$i»en 
lat; Loggien und Ualkuno eignen 
aicb allenfalls für Hütel», »chwervr 
für Bi^ntliehc (kaehtitthlnser. Wo 
man einZarSeklreten eine* Faaaadan- 
Ihctli anf 1—3 Axenbreiten trifft, 
da liegen faat immer praktlvche 
Rfickiieht«n (Licbtin/Bhmng) m- 
Krandci<^) Der Arehit«kt aieht aich 
dcabatb vor dii> .\nfgabe gnatellt, in 
einer reeht^ekij^en ungebrochenen 
ntaaaden fliehe die Oeffnungen ao n 
geitalten nnd xn groppiren, aowie 
die Horizontal- und Vertlkal-<>1ie- 
derang »e za trelTeii, daaa das Ein- 
tönige der gleichen OeachoiahShen 
und der gleichen Fenater mteliehat 
, , 1-1. BewttssUcin ontrAckt wird. I>ica 

Äil2r.B*Tl:,..k»tt.. ^^^0^^ '»»"vh «tap«chenda Verw 

theilung der Sterkgarti-'D, »o data 
mehn? Oeachossc als ein Ganzes zu- 
aamincngefasst «erden — und durch Zerlegung der langen l-VniittT- 
ri'iheii in (inippcn zu '2, 3 Und 4. In. den oberen Fassaden- 
achluss bringt man Abwerhselung dadurrli, dma man die 
oberen <iesrbn>si! hinter steilen Mansardendlrhern mit horh- 
giebligeu Fciuten«, AtUken oder Oiebelu verbirgt, oder die 



Elakgn 4«r barvanenHidalsii Xi>w» Yorker BaadwaBec-Baulaa in Back- 
■tclB alad IMakteB-BitnM. daa W>Morr-H«M (AbuMa. Im Artih«l 
«» WaaUmtaB', MiUe- and Merrta-Bsliaü« (Abbildit. a«i. dia ÜMcaBltta 
Libtarr, VMrl liii|ii-riiil (Abbtldg. CNi; anob wa dar IrinkorBljt« IndlsBa-Kalk- 
aMB iHAtel .snv«y. .vhMdx. tiB Antkel VI., Haaptbm 4*r Muiaal U(b laiwi'. 
Ca.), oder S»r U»mw (McU«i»«IU. Utt Inaar. C»s Abbild);, tu) In Anwendanir 
kOBBieB, IM die KcaabMaBce beUebL 

>*) Die Neb« demeltoa jpdit aelci nvr in Ergnuium» vial ober das Uarrb- 
sdmltlauaaB von SJI ai buiaii 



«) B. beim MiUa BukMIna I» New-Y«rfc (.\1>biMf. 9» In aiVhsier N«.> 
und bei Wmiman'» Tempi« la CUcagw. 
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orkcrartigcii Ansbaurluins. n .l. r I Vi^s.ul.'n oben in Thörmclien 
«.■iidiKL^ii läsgt. Wo «ie bei «.tuor Ikilit- von Hüasorii infliirarn 
dit! /»hl der glfiich»rtieen lioschosHe i>ino tii grosj«» i-t nin 
eine Ulicderang <lur Fnasadc nt •<rinri|;lichon, da L^rreii-Iu uiuii 
dllKh mOgUcMi «ehlii-htc, aber darrhatu gleiche Ansbildiint; 
der F^tcr uw. «enigsteut eis« gewi«M eiBh«illii-be Wirkung 
dar piM> riMijpft Bamua«. 

Et bwiddt wKk tlio bei im Utt^HtSMmg dm Mm 
Fa»siiden huptalehlich um di« aidiitektoBiaclM OHadMnaf 
einer rcchtoeki«ren FIkhe; j« aadl d«n GrtM«aT«riil]tiiiMen 
der l<echUM-ks».citen hat man ei daikalb mit thnnuartigi^» 
Bauten ta than, ud<'r mit solehcn. die tÜM namhafte Pn-itcn- 
entwieklung bo^ittpn. Die l>>tzt«n können, da das Verbtllniss 
ihrer Gesamiiilbrfit^* im Gt.'«auiinthühe nicht vcocntlicb von der 
unüorcn abweicht, au -li um Ähnlichen Or sif ht ■i|iiintf . n h, - 
nrtheilt werden wie ili ; aa die Ihuniuirl 1 n iiiu»b 
iiag«gM ein gani aadtsrvx Maint^b dur liwurtliciloDg gutvgt 



werden. Kinc« der s^-liiiuii^t. n licLSuii.' tiits. r Art i»t «ohl 
daji Hnnü der Zeitung ,Mäil stud lA|tr«<>ii" in Nuw-Vork 'vig 
< ikrt' r<- <V ilastingH:; aoini< Ilroito bctrftgt 2.0 Fuiiii, «eine Hüli« 
bm tum (jL'itini« etwa 1^0 F^iss. Von einem «ülcbcii Uaas kiog 
man nicht erwarten, das« ab bei dw Eintheilnng in 11 d. 
tehoaM Tun gleicher U4)be imd Iholicfaen FeaatcnraUcn «ista 
««MtliiMiMiai Eiadnttk hemnofa: daamelk M atlna dniiid|i 
Famde (Sptt-HnHanme«) Uaaar md Inteniaaitw tlali 
di«IcehBaU(ekin^ ftatudge ciaea anden-n Zeitangtbawa — d« 
«World* — , die aieh t^eiebfalU der ItcnaiasanrefeinMiii belnat 
hat. Uci aolefaen idinalen und hohen Fassaden werden - «i> 
im letiten Fall — etwa die zwei mittleren Vierli'l aU Miiul- 
I pnrtie in Kengtergmppen aufgelAst, wtbrcnd inaii die IteMia 
äu»xercn Viertel ala massivere Ki»alite (mit etMr Fautmii!) 
ausbildet und nweilca tbanmrtig endigen liatU 

(PttMettteac Wgt) 



EinifM 



dar oben anfgaatailto Onadaata daUn lahil, bei 
ClflivMen Miweder diejeaiin Htthode aiiiniraiidaii. «ddw 
bat rSmlidiien KreoigewSlben oder dlejeatge, «eldt« bei 
gew<Sliiüichen Kvppdm aogemesipn ist, so &olI doch gezeigt 
«enden, dua erste snireilen dort gute Krgebnisi»« liefert, wo 
«ic kaum verwendbar erscheint, i. H. bei UJbigeknfipeln« vclcbe 
sich nicht auf ^childmauern oder Gartbagea, amdem äticia anf 
Kekpfeiler stütien und bei welchen Zugspannungen nicht var- 
Anagfsetzt wenicn »ullen. 

!n Ahhilde. ist der halbe «Irandriss und in .\bbildg. 7 
tl.r 1 Minhsihiiif. einer Hingekup|iel dargestellt, deren Ab- 
mcsjungcn du« Vergleiches wegen der in der oben angeffthrten 




die SUnMtotlgkilt d«- fimNMsu 

(SehlaM.) 

«lieifoaa adarllogaiia vom beliebiger Breit* daiataUtniell. Hit 
IM« de* X«rito«^n«s in AbbiJdg. 9 iat für dieeen lan» 
itrrifen elm Diwunii« in Abbildtr. 8 eJogeieiduietf «Itit 
Hich bis zu einem AuüSchlagftwiDkcl von wenig IM {iMr 
.Uittt lliDie entfernt, weshalb die HintermauemBg «nrt ia mm 
Punkte zu beginnen braucht. Da bei Kappen ven to gtriagn 
.StArke »chon geringe .\bweichungen zwischen bdiden geaantei 
Linien erhebliche Vennehrung der Spannungen erzeojjin, äom.'pe 
hier r-ine rechnerische KrmitteluDg der leixlon folgen. 

In .\bbildg. 1<) stollf O 7? eiii<»n Kr«'inl)«t!eii, OC ein« doi 
unzähligen fiir deiise Iben .tu kiiiistriiir. iiii^ ti 1 inii liliii;. a und Oitot 
Anfangsponkt der Kvordinateu dar. Die Ab«ei»sea x »ä« «(|- 

recht und nach links positiv, so ist ~ "= • 

y der Au»schlag*wiiikel eines Kreisbogenpuiikte* mit der 
AlwciHe X, // der konstante ]ioriiontal«ichub und du in il«? 
Uagaiieinboit dar Kreialinie vorhandene Qewieht glwi 4er 
Oewicbtaelnhrit iat Ei «igicbt aldi ana dbicem fnair.* 



AblittUiUiiiiK tli H Hm. Kr'iiii 
stkndig ctl;^l■r■ rlini, mit 
V« Stein (im. Iii, 



eeber Anwendung nkht 



n grosae 



1 1 rm-honen voll- 
Kii;;elradius und 
sliirli.,'. Lteiilil irian ^ich in 
dem Orundn^s /w i j Linien in der Hicfatung von 
Graten gezugeii. und die 4 Theilo der HAnge- 
kuppe! in lu den Wänden parallele .Streifen 
getboUt, SU findet man, da»» letzte als Hogon 
bntnelitet «erden Irihmiw, wekb« sich auf jene 
G<nl* atfttaan, «hnn daaa die Sdiildbügcn irgend 
dMB Bdmb )wfa>iKihwi«n bnb««. Pie tfa«i»e' 
tladia MdiHgksit daa Tentelwnden iat dine «aitnea cniehtlieli, 
Ar fia Anwandnnff kiannit ea aber darauf «n, ob dar GaAnke 
pnlitiach iat, d. n. ob bei 
BjMnnnngon entstehen. 

Die «eitere l'.nnitielung zeigt nan, daaa mtcr dieser Vor- 
aussetzung und unter Ausschluss von /.ugspannnngcn keine be- 
deutenden Druckspannungen oder Wiilerlagersebube entstehen, 
wenn man nach oben vortretende Gratbogeti annimmt. Jede 
Kappe i«t in fünf Streifen ein;;<-theilt, ileren Drucklinien in 
ihrer halben Itreite li.'f -nd snffenon»men »ind; eiLieiitlich weichte 
sie Von liieser etwa> ,i? . Im Ii isi .Ii, -. r 1, h. r unwesentlich 
ttud kann bei grösseren tiewoitn ti dur, i, \ermehrung der Streifen- 
amahl beliebig vermindert werilt ti. 

Ks ist in diesem Falle tmlii wie bfi der Methnd<> ffir 
Kuppeln der Vurtheil vorhanden, die Dr i, »liti:, iuri-!i 
tritt vou lUni^spannungen überall in die .Vliite <li r KujjJm [.-.Li^ikt. 
verlegen zn können und e^ kommt deshalb darauf an. eine Kin- 
»icbt darüber zu erhalten, woJcbo Spannweiten und lUdiun un- 
belaatete '/| Stein starke Kappen mit kreiefSrmiger Geatult 
nnter diaaer Votanaaettung eline Hlaintrltt von Hinlannanerang 
erhalUm dSrfvn. 

In Abbildg. 8 ist ein Vierlclkreis mit 10" Badiva ge- 
teiehmot, wdener die Mittellinie eines </* Bletai atnrken Kafpen- 




y = ^ J"arc.elm ea tat »/f/^ * 

^0 aneb y^O «iii » «- 

y — / Ar - erc - sin - 

— ^j(«.a«,ain-5^-r + yr«-*?) 



\hi für 
bMl man: 



oder: 
I. 



— ., (sin 'f .f — \ eoi f j- 



Femer iat 

U. Jfi — r (1— «0*»). 
Nnn tat der Wertb von // n ermittch 
Stellt man nach der bei der zeifhncrisclKü 
Emtittelang genachten Krfahnuig die Bedingung, das« iif< firiirt' 
vad die kniafSrmige Mittellinie sieb bei v> ■> 45* sehniod«^ w 
die Wartho y nnd in, ftr v«^4S*» glddl (rosa wodte. 
I hat nlt Beiug anf Abbildg: 8 in Glnidninc I. nnd IL 



Ibn bat nlt fieiiic anf Abbilds: 8 in Glnidninc 
aUo eüinMln» r «s 10. Famar iat Ikr 9 = d»*> 

I _ 3.1416 
BfatiPB0,T(ni;9 = 



100 «0.?" 



-1 

■1.<),7S.'.4 - 



coaf ^ 

»0,785d. DieaecgiabtmsLnain 

lOD.O,;»» 



8,91». Oi«a 



mit dem Kraftpoljrgon Abbildg: 9 ftbaraiit. 
Der grtaale Abaland iwiaebM Dni^fnin 



i Bogrn-Mittel- 



linie tritt dert ein, wo de parallel iMfan, 4. b> «e 



II 

rill,- 



- lang 9 «iiA> *^ 

für r und // ciii»ci!' 



>der hierfür andere Warthe «ingaaatat 

I if = lang <f . — - wenn iiuui aw vi , 

[ Die letato Uleidiung wird erfüllt durch 9 "■nn^ 31«»}'. 
! Dann ist alu « OASäS; t und I — eoa f °= (NUH 

I Diese Werthe in L eiogoiatst anhebt; 
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9 = Wim . 0,5497 - 0,1474) » 1^ 

Vi =10. 0, 1474 = 1,474. 

Dor loihiwht« Abstand beider Liiiita v = 0,08<;. 

lUi' liiTi'cliiiiirii' tiloiht aih-h rii-htig, wenn inüii :lirsi'lb.! 
1 »rurkliiiir ■1^'-' )i ,lior w i" in Abbild;,'. 8 pr>, hi ln-ri ; dann 

l.rtr;igt ji-ii.T Intlir. .-liti- Ab>tai)'i :iur (»mm; i:i.n|^^nn|6 «iid 
der Absl*n>i im *,iiiiTsrlniitt n.iniiiil zi:r Mit ti'üiiii'' meiuii^n 

4^6 . f08 Sl":?! !' = . <.',-•'»-'! = ;■>.'■! \'^T^l ^.bKlMj.'. 11. 

Mi^hin ist der Abatand von der unteren Ijiibnng bei ^U''i$(>' 
gleich - 3^»i,t«-. Ebmo ugitht riA M 9»45«. 

I><>r Abbtatid tch dir obcmi I^Iwbi; in 8^— 4^.eM45" 

= 

l'm die Druckspannungen fcvtxubliOl' i,, tiius^i liio (i<".«ichts- 
eiuheit im Torstehenden faeispiel, w.jlrln Ktitirc mit y bc- 
Michnct werden suU, ennittclt wenlitt. 

Ks ist für einen I ™ breiton K.Hi!,._i;slr. if. n / = i).12 . 1 . liICKJ 
= l;»2»«, fi.lK'lirh y; --- -^.'.'Hl' . l'l-' r.l. ITjnk*. I).irDruckö 
in der likhluuj^ 'i-r Orurklime ist — V//^+ Jf=r.y.'f 
= 10. 192 r^. Im S. li. iit = folglieb /)-=ä=l72(t. 
Weil der AJistuid von der oberen LAibung gleich 2^, «u iitt 

fie Spaunig i 4Matk«t gleich 3^-,^^ « 6,7 "« «r I i»-. 

BaiSl'-SC ic»J>«yÄ'HF7*; V-'lu. 192. q;$4]>7« 1055 kf 

D ViiUi -r löU* = i4. 2030^ Jfc = J!^^ii_sti^4trfli «*>u 

IM 450 M P»10.192. j-iid.lSOft; I>BVnS0«+ 150»* 



Spannung M. »in bai 31 30' « 6^ kf^ «IknBd Iwl eutem 
Zicgdmaunrark ud Terlfingcrt«m Zanaatntotel 14*1 nuissig 
Mia AftifiMk 

0«gaii oUg. Bedunngi'Eigi^ii.e tCniiie mtn imohnt 

Bedenken haben, »I* sie eise genaue krviisrnnnl^u Ilerttellung 
den Dogens voraua»otten. Oiwclbe ist aber im wesentlichen 
thunlich, auch xerAndem goinge Abweichungen dio obigen Er- 
gebnisse nicht wesentlieh, weil die I>rucklinie dar Vertudenag 

des Busens bis ta einem gewissen Grade folgt. 

Itei der bei Kup{)oln angemessenen lCniiitt«luDg kann die 
I>rncklinie, wie schon bemerkt, durch Hinintritt von Iting- 
spannungrn besser mit der Kappeu-Mittcllinie in Teberoin- 
ktimraung gebracht werden. Schlicsst man aber wie vorstehend 
Zogspanonngen auR, so ist dies nur im oberen Knppeltbeile 
möplich; hfi diesem trrti^n abi»r aiidi in diesem Falle keine 
.Si-lm ii-ripki-it.en ;uif, lU >irli lU-r nb. r.' Kuppeltheil in Str>'it'i'n 
mit gennK'T Wiilbung iirlfi;t, in nrli-hi'n «ich die Druc.vliiii'ti 
auch bei ili..st_T liL-haü.llun^r ifii-lit iiiHi rSriiigen lassen. An-i-ft 
dem sind ikii<-h, v'u- schon oben in.'rkt, h»bore DrocküpannuDgfn 
und damil i-iwn^ «eitere Abyt iLiitiimcn der DnekUmaB T«iw 
Miltellini. 11 alü die emiittelteD taläi>Kig. 

Xarh iviii in Abbildg. S die Drucklinie nebst lugt hnri^'. ru 
Ktiifl}iül\ ^Titi in Abbildg. 'J für eine Krei»bi>?en!inif vun 
DurchmciHiT miiiUi U i-t, litiii.'l ruun liiv ! iriickliru-Ti uml Krafl- 
jlolj'gonc für jede Kreisitute von dem beliebigen iiadius r, indem 

man die Liagea in AMIldg. 0 and 9 nül ^raoltipliiiit, d. h. 

dir Krufl]iii|ygonc bli ibrii >ii ii iilinlii-li uii.i ntir in ver- 

ftndcrtciti Maii-sUihij ^11 liih n. I la ilic M it Ii lliii icii lier Kappcn- 
«treifi 11, um dori'n rriUTsui-iiiiiu es sich hiüi'l' lt, weniger als 
10» noch nicht 7'" Hadius b.iti^n. ilii" K:i].|i.'n auch nur 
Stein stark sind, so ist es rmii^i'n, ila^s. »i-an ihre llinter- 
mauemng ebenfalls bei 4i ' bi L'iiuU, m»; geringere Druck- 
apnnnungen als die oben lu «'. t hi rechneten erhalten müssen. 

Die anter dieser Yoraunsetiuug erforderliches geringen 
Hiutermaucningen sind ia Abbildg. 6 «ng.i.ben* An obigem 
Grande ist es nnnmelir nichl MÜHrdatUei, Ar jaden Kappen- 
8tn<ifen eine Drucklinia m kanatnimi, «• M HOmdu Ar die- 
l'unkU!, in «aleheo ihn MitiaUlnia die GntboRcnelieDe 
tnfti« ii»attiiat«ll«is 1. dar BMtaantalschnb //, 2. die loth- 
reeht« Laat P vbA 3. die U9lia dea Angriffspunktes. 

Jl ergicbt sich aus Abbildg. 8 dar li MiiH-plikatiön dir 

I4ogo ^M2 But ^ fiür jede Mittellinie einer Kappe, welche 

MnltiplikaUott ja. Ahbjld|; 8 iridmariaab lugelUnt laL P ict 
glaiak den Oewicbt dar BoffeBliage. 

Dm di. Xiift. fb // umI P n eibalteB, miaa imb die in 
in Zridkuw aBthafteneD Ungen mi« 1,1 . 0,12 . 1600 -> id. 210 ^ 
Ar den lannaden Veter muitiplitlran, da die einielnen Kappen- 
«treifnn I.l " breit sind. 

Die Höhe der Angriffspunkte in dem in Abbildg. 7 rechls- 
si-itij.' «iicri'gfbi'ncn Gralbui;. ti (■r!?**b«Ti *ii*h ebenfailf au-- A'li. 8, 

nachdem sie wiederum mit ^'^ moltiplirirt sind. Sie sind für 

alla B4tg«i tttt Ananakiaa däa van a kann lOMibair« Dia 



XU I und i fax II ud P enuittelten lAnganwertlw riad sa- 
sanmieniuselie« usd itt jenen Paskten alao in AbUldg. 7 nehta 

eintuteichnen. 

Die Zosammensetzung der Kräft« ist im Kraftpolvgoa 
Abbildg. I-,' aiissefTihrt, wtiliri di, Belastungen durch die (iah- 
bögen hiiiiutri'l.n. Kairiit liarMilbe nicht lU gross wurde, ial 
der halbe Maasstab angewendet, so dass 1 L&nge iu dem- 
selben -2 . 210 = 420 bedeutet. 

Die Wertho // sind fnr jeden Punkt aus Abbildg. 9 xu ent- 
nehmen und derartig ziis.iiiiiih hium t/t n, liass man sich von 
dieüi^n W«Tt}i«>n <;na.ira;,' i l'li-'t ib-iikt, deren Diagonale dem 
in Abbil'i^'. 1.' LiiiiusoUc iL.li' II intsprichl. Eine mit dem 
Zirk.-l an j. iii iii r-diirn Winkel b irht au- zuführende Ennittelnng. 

!u j.-.b ni ilivMT Punkte tri-(T. ii zw.d Krkfto /' r-l.'ii-li d.'n 
l.iU)g<-!i liir iu«iiit»ineDstossendi II Kupji' ii-Mittellinien (usammeu. 

Aus diesen Kr&ften ergnh .■-icli abi r eine Iirucklinie, welche 
erheblich von der Gewölbeinitte d.m\\ oben abweicht; es war 
deshalb eine Anfmauemng in Form - iih s liratbogens erforder- 
lich, um die Drucklinie aufznnehmeu und dieselbe durch die 
hinzutretende Itela.stung mehr der Uewölbcmitte in nihem. 

Diese Aufuuuicrung ist breit, im Scheitel 1;»«" hoch 

und daaa abaataweiie auf 52'^«' wachsend angenommen and 
endigt adillaaalidl In eioe besondere liiut«rmaaerung des Grat- 
bogeo«. Dia dia Laatas daa OratbegeDS ia Abbildg. Vi ein- 
tragen m kOftaMi tiMiM iBBB dtaMOMB a«f da« diaaer Abbildmig 
aug^Srigen II aaaatab vadnibm 

Jedw laofanda Xetar in dlaauf AbbOduag aatawieht 
S.OÖi.M.l^ — OkSNM«^. 

Ittr deo Giatbogon tritt alao in AbbOdE. IS Uwi! baPoakt 



«- 0^ . (VIS . 1^ . j~j = 0^28- 
h »O^.fliM. 1,45.^^^-^ = 0^54, 



I 

0,201 
1 

(\2G4 
1 

0^«i 



= 0,00, 

= 1,35 , 
3.80. 

6«87.480«*id.i«W*aL 



. «i 0,88 . 0,39 . 1,60 
Ä-= 0,:i« .0,.">2 . 1,8 
c = 0,aa . 2,20 . 1,20 



Hiomaeb ist dia Draddinie daa Oiatbogana In Abbildg. 7 
rocht« eiogeieiehaat. ' 

Die griiMta Dnekepannung tritt Im Oraibogon beim Etn- 
ttiti in aaiiia KatMmanenuig ein, daadbst ht die DnicUioie 
l?«» v«B der Laibosg «ntfcmt. 

Der Draek ial daaalbat nach Abbildg. IS: 

«V5 . 4S0 . 8610; k = 1-4: = »d. »»■ Ar Ia«-, 

wenn Zugspannungen ausgeschlossen werden. 

Wegen üeiechanng dier 8p«iutnngcn in den obotea Tkellaa 
dea Gzatbagaaa, ««leh« g«iagar aiafalka, riaha iSaitaekiUi daa 



>T«.iBa lahrgi 18Bg 



Aidkitdktm- 
Mdl 5 and 1890 Halt & 

Die FDgeariahtnagm ia den Kan^ fcawi »an a*t«r.d.r 

winkulrecht lu den angenommenen DmcUinicn-RicktnngeB oder 
ringförmig anordaan. In ersterem Falle lassen sieh gewöhn- 
liche Ziegel besaer vervenden, weil diese sich lUngen besonde» 
von Uciinem Rsdiua icblecbt anpassen: auch ist es in allmfihlich 
kleiner werdenden Hingen ohne Vcrhaii tiirlil möglich, die Fugen 
stets anf lii. ^leinniitten der benachbard i, Si liichte» aianordnen, 
es sind jeducLGewölbcrüstungeu für die Ausführung uölhig. Nimmt 
man ringförmige Einwcilbuiig an, su sind wenigstens die KAnder in 
breiten Streifen in der luunst erwAhnten Weise auszuführen, schon 
um die dreieckigen SteiiistQcke daselbst zu vermeiden. 

Aitf .Abbildg. 12 ergiebt sich in der Drn<-l;linif' eines fJrat- 
b.-'.M!- :i.i,l . 420 S440»« UorizonlaLchnb uii-l 'J 1 .'.'i i . l.'ii 
s= .•i'ilOiK Intbrxcbtf» l.sst. Nin)ir:1 man, um i'ii.cn Vcr^rkicli mit 
di'ii l^r^ji buisscn in abrii bi ii'ii-)iiictor Abhaufil lUK injglich tu 
machen, liÄngekrippelti uebeit uiuandcr an, so würde sich für 
diese Konstruktion S440 . V2 1 19;i4) M Iloriiontalscbub er- 
geben, für jene mit gleichen Abmessungen sind ll'.MU^» be- 
rechnet. DioZahlen stimmen ziemlich nberein. Dertrnind für diese 
Toll, rein Stimmung liegt darin, dass für die Drucklinie im Orat- 
Ixi^-i II k< i:i Horizontalschub lu dem ans 'l. n Kappen sich er- 
gebenden hinzugetreten ist. Nach RcnaiRr iiai:hfolgcnder Be- 
rechnung ergii^bt sich filiriL'i i ^ «i^ r H .rijunl aUchub etwas 
;;eringer. Die lolbrea-ht'C Last btlrügl in ili.^'in Falle 2.8iH)0 
= 17800*«, in l-'JT*;'^». Die Vcrin-'hnmg folgert aus 

dem Hinzutritt der <iratb<'igenla*t«n. Es ergiebt sich dadurch 
eine steilere Nuignng dar Dra^al., valeba (Br die Widerlager 
günstig ist. 

Der Flnchonitthult einer Hängekuppel Ui 
O = 2r*n — 4r JiA = 2/-ii(r — 2/i; wenn A — f — u, 
a <lie halbe Seite dea qnsdratiachen Grundrisses (Teigl. Abbildg. 7) 
r VÖ^ s r.0,7u7; k -0^293; 0«s2r^(l —0,^8«} »üfii&rH isL 

Dia. ngiebt Os-M'". 



Digitized by Google 



521 



DEUTSCHE BAÜZEITUNG. 



20. Oktober 1B94. 



Du Onrkht tibm Yi«rUb itt 
Dar OntiMgin wiegt (riAa «beo) 



2.6.7*.1!»3 
4 



«115 

2R9U 



8b. 9005 

anstait S^ico, L'r.1lltli^.l^ funitt.'lt. 

Der BoriionUlit«bub oine» Acht«l8 der ku|>|>el üt 

warn 9 dar TerladcfUclu BaA» der KappaatHtgaa bedeatet, 

nithiB J7»aB96i.r/«.i«$/f4i! Irt 

aber gleich d«r kalbui OoidialUaflicfe« 4m Qamcfanitt«, 
d. k. giekh der Flieh« «».ws i« AMiUf. 7, mMM gleich 




TtSk « O.r ) J- 7 MM SS 43016 *«. oder fttr nrei ««ben- 
eiBaBderticgvade KuH'iln If.fiMfti-rd. ISüWtkl, «llinnd 
I^BIihisch ileniil )ii<>nilicli genan riheri-iiistimnii<n>l IlU<lOk( er- 
mittelt siml. — Dieaa oben fftr HJngckuppoln angeweiirict« K»n- 
Ktmktion aU Krcuz^cwillbo mit GratbßgiMi l&sst sirh auch fürVoll- 
kuppoln dann mit Vortheil auwenden, wenn der Oew<">lbo*"*liub »uf 
dn«->ln(> Pftiikt«! girleiti-t Verden null, also i. lt. in Abbild^. IH, 
in welcher die W*nd<' innen kreisförmig und ansst^n 
<)audnitis<-h abgusrhluKKcn sind. In diesem F»lb> 
sind die F-eken zur Aufnahmi^ dos Srhubo,'* bcson- , 
der» iReeif.'1'i"'- '^i'' ^Van<^lr')^t.'Il Vönneti -lacf'L'fn I 
»ehr 'l'iiii. wir'K'ü. v, ' ^u'li ilii". .nuli >■ Hm au- 
ded in Athbjl.lf.'. l:i "ricliUi U'U Itrut kliiiii-»- 

Anonlniinu'' II .T^'i-M Audi eine IjiternrnMl iiuiij.' 
mit ("li-r «liäii- LiiUtiin' läi!.t >irh bei dir»er K"ii- 
struktion anbringen, «enn man, wie in üben bebamleltem Talle, 
die Form der («ratbou'cn und n<">thi|;onralU die der Kuppel su i 
anordnet, das« im fkbeitel der 'iratbilgen keine SpannuD); ent- ' 
tt«l>t. Eine Dicht zu grvase .Spannung wftide auch von dem die La- 
[OBiMhuanaadeBKnDiaiBlipiiaBHBMiiperdcokAiiiMB. | 



Nunmehr soll nuch oiniges mit Beug auf HiigekavpelB 
über heliebiRem Urniidri»», mit MtoMgor Gwtalt vad balintgar 

Iteliiatun^ bi'Uierkt w>'rd<>D. 

Der (iedanke, wekher eine Behandlonß derartiger Gewülte 
niöglii-!i Hill. l!t. ist schon vom t'Dteneichneten in der oben er- 
wähn? n AhliMidlong in der Zeitjichrift des Hannoverschen .\rchi- 
tektfu- uihI Iiif;.'nfi'(tr'V>T'>ni» I38L) lieft "i ansyesprrirhen wer- 
den üii'l Hill ru !n M.sli li.-nii nur an(jedeu1il Wi ril ü. 

Wfiiti in .-juelri Krtii»i;''w5lbe mU-r in .'itur IIiiTifi;.'kii|ipel, 
welche, »n' iili«n erörtert, mir l i».- h. Mm iero l nriii vnn jr'.iem 
ist, »wi i Kiippen^treifen, auf einen i .ratlujjJi-n iusaiiiiiieijtreffen, 
si) wirii ^ich au» deren lothrechten I.uston sti tf eine Itcsultirende 
er^tbiii, welche in die Ebene der <>rjlb«|fenmittellinie füllt, 
wenn diese Kbenc lothre<-ht itt. An« den beiden Huriiontal- 
acküben Ht und //g ergiebt sich aber nicht immer eine }U»ul- 
tinmdfc Wclia ia diaae Ebeaa MU, ea kann alao eine DncUisM 
in d« GntbaMekea« ijelit iauMr diaae Beanltirenda «^"f^— 
lat jcdacb i. B. dar Heftaeatelaebob 7/, wn dn Heil 
Ar diesen Zweck an gntaa, w> kann man dfeMB Tbdl doreb 
einen Kappenitreifen hindorch [in .\bbildg. H schrafilrt) nach 
denv Kandc de» «iewölbe« hin&bcrieiten. irt die 
Kapiie in diL'sem Streifen fnr diesen Zweck nicbt 
»tark genng, 80 mnKs »ie derartig ver»tirkt werdei, 
duss ilir (iewicht ausreicht, nicht nur lur Kildui 
einer Drucklinie parallel zur Wand beizntrage \ 
sondern auch jenen Tfaeil ab de» Srhubcs auf; - 
nehmen nnd zam liande des Gewällbes zu übertrage'!. 
In diect-tn F;illi" nim* dieser Kand jedoch auf 
ein Wid- liii-'' !" -■■.^-i i:, ^^.■^■lll s d-ir-h eine Schild- 
WiUid bez». . iiM ii sl;il)il. n .m|. r «eitlich geütÄlztcn 
<iurtbo;;en (rebildet wenicii V-Ai\n. I>,.1hi is: a» gb-ichi^iltig, ob 
dieser Kranüb'T-icbn'H vim scliirti r HrListung mle.r v«n der 
rip':'nthünilii'hlii il ilrr i mh r.lb- rnrin iiii.Ti]> (iruiniri-Ti-« lii friihrt. 

Man kftuu düinit also auth 7.. 1!, jiiur YulJkup^i'-' j 

behandeln, welche nicht ann einer Kugel-, »undcm ona eiitar 
audeieu doppelt gekrömuiten Fliehe gebildet sind. 

Barlin, den 30. Dei. 199$. Hnek«, BlUt. 



•m Tereineii. 

Arckitekten- tmd Ingenieur-Verein lUr NMbRtetn vad 
Weatlalen. Versammlung am Montag, den I. Okt. 18^. Vors. 

Hr. Besserl-Neltelbeck. Anw. 18 Mitgl. 

Der Vorsitzende giebt zantchst einen l'ebcrblick über das 
Vercinsivben in den letzten 4 Monaten, in denen keine Sitzung 
stattgefunden hat. Zu F-hren der in dieser Zeit verstorbenen 
Vereiitsmitglietirrr Ing. Flieger in KMn. Geh. Ürlk. BockbolU 
in Muiiriti>r I. W. und Dombm&lr. i'r. Si hmiti in StnaalmVf i. E. 
•■rhi biii »ich die Anwesenden Ton di n Sitzen. 

Hr. Schnitze bi-rii frot iilj. r <l.: ii \ erlauf der di. Mühriiren 
Verbidiris-Aheeoniiiel 1 nv.'rs.Tinmliiiij; zu .■^tr;i»sbarK i.F. iin'i nimmt 
Atilass, auf ilie luTi<jrnij,' 'iido lU'deiitiir^: des Werkes Strassburg 
und seine Ü.inten hiniu»ei»eu utiil liiesus Werk Warm ZU em- 
[ifeiileii. H' sritideres Interesse in diesem Berichte erregte die 
Frage des Üauüchwindels, iibcr den sich infulffedessen eine 
nlkere Beaprerhnng an.icbIoss. l'eber diesen Punkt giebt Hr. 
Stadikr einige Uittbeilongea aus den Veikandlangen doi Bau- 



ras, « 

bdtapilege die Kothlage des BaifswailMM in den Bereich »einer 
Benunngen geiogoa habe. Die nanptaldilicbate Grnndlage für 
dlaun in aOaai grSaieren StKdten elngariaaenen Schwindel bildet 
«Ufl MOgfieiikait, den Bauwerth eines Omndstückes ins l'nge- 
nc«8cnc zu steigern. Abhilfe ist nur von einer Zonen-Bau- 
ordnung zn erwarten, welche auch der Adickes'sche Gesetz- 
entwurf vorsieht. Hr. Mewes hilt die in Baden bew.ihrt« I^raxi.s, 
das Abrechnen der Bauarbeiten nach einzelnen (ieschossen so- 
fort ttei ihcpT Vertigstj-llnng vorzunehmen, fnr sehr wirksam 
ge4,'eri betrn; ri^ !ie If.niherrcn. ThatsiU-hlich Soll in Baden 
der liimüchwindel kaum merkbar empfunden werden. An der 
w. it . r >n Bcgprechmif beUteUlgten aldi die Um. Blaneki^ Sebnltie 
und Krauaa. 

YenniHcJitM. 
Die Anageataltong der Rathhanaballe in Bremen. Nach 
einem von «Senat und Bürcer^ihaft Bremens i. J. ISM gefassteii 
B4<ncblttsse soll die ehrwürdige Halle dea ÜathhaDKes, widche — 
von der Ufildenkammer abgesehen — in ihrem bisherigen Zu- 
ataade aiah» daa 'Gaprita «iMa Fhwa tiof, eine kAnstieriteke 
AMataUmg erhnhai, «He In wewntlicbeB in HenteUnng einer 
Wandtlfelnng uui ainea Sennta-GcatBhls besteben wird. Die 
Entvdrfe biezm sind — im Anaeblnss an den .Stil der OüMen- 
kamtner — Ten Bremen« hervorragendstem Buukiioütler, ilni. 
Architekt J. 0. Poppe aufgeslolU worden; die I.<'itun); der 
Attsfrihrung ist die>eni unter (»bcranfsieht der BohUind-Stiftiing 
Sbertragen. In jüngster Zeit hat nun die von den Zeitungen 
gcnielileie Nuehrlcht, da.ss zur Anfertigung der betreffenden Ar- 
beiten die bekannte Firma Benibe in Mainz herangezogen 
worden aci, nnter den Bremer Uewerbtreibenden einen aturm 



der F.ntrfl.** uii^' entf. s-rlt, der sich aus dieseii Krei.seu in die 
Bürgerscbisr; d.rte. |iilriti/;t und in der Sitzung di r lel jtereii vom 
Hi. .^eptbr. d. .f. in iein Boschlu.ise geführt luil. einerseits dem 
Senate eine lietikkf.iehtigung der berechtigti n W iiii.sche de« 
heiniiüchen Gevterbesiiindeü auf das dringendste zu eoipfehion, 
andererseits zur Beaulsichtigung der Arbeiten für die New «s- 
stattung der Bathbaushallc eine Kommisi-ion aus der Käi\ 
Schaft zu erucunen. - - Bei der zutage getretenen Stiminong eaii 
Tonufiaetst werden, das« ^üe»e Kommiasion auf dem aaUma 
der Oeiwbelradieuden geltend nunaebtea Verlangen, n 
fing Ikhcn Arbeiten nur Jnemer utiU m wwendeBi beste 
«Im. Andentncits düifle aber aneh der AircklteU — nnd 
wir glauben, mit vtdlstem Reebte — avf (einem i^tandpui 
verharren, dass es in erster Linie anf LOanng der zn stellen e« 
künstlerischen Aufgabe ankommt und da&s zu Aufgaben, 
welche in Bremen keine den höchsten Ansprüchen gewachie 
Krfifle vorhan<len sind, auswärtige Kunslgewcrke hernngezu " 
werden niü.ssen. F»s künnt. leuht kommen, dass bei die 
Sachverhalte der früher eyf'i-.-'r Heschluss aufgehoben nnd dii- 
neue .Ausstat tnn|,' iii r l';it lili.iu-lmll.' vorlünfig noch vortaj.'t » rd. 
l"nd wir üind 7« eifeltmit lart:l).r. ob man — angesicht» Icr 
Ver:intw!»rlmiL'. wi l 'lie mit die-i^r Arb'dl \ i rl'Unden ist - eines 
solchen Alisaaii^' :d- » inefi un^.'lii: klielj.'ii uiimsi-lien bTitte. 

Daa Denkmal iiaiser WUhelms l. in Mnnnhiim, i!< - «en 
feierliche Knthlillung «m 14. Oktober d. J. > . den .it, 
ist ein Werk von l'rof, (i Kberlein in Berlin. I 'ii- i'eukiial, 
welches seinen Platz vor dem Sehloi.se erhalten hat, besteht smu 
einem (;,.')"• hohen Hviterstandbilde in Bronzegnss (von Seh&ff".r 
\\ aIcker in Berlin) anf einem &Ji > beben Bockel von polii «m 
dunklen ärenii (vnn A. SckrXp in Restoefc). Anf der Veedeneit« 
des Seekeia Iniart «ine XrlegeisHtalt alt Fabne und 8ie^ 
sweig: die bndcn Lan^ltMi aeh n rikben BeUofa, welehn die 
Kaiserproklaniation in Nersailica nnd die Anleitung der ao int- 
politischen Muii.s.sreceln tnr J'Vnarge für den Arbeiterstaad 
durstellen ; an der Biicksi-ite ist ein Ifelief zur Erinnerunf an 
den Hht'innbergang des damaligen Prinzen Wilhelm von Pre» "■m 
in der Macht nun 1. Januar 1814 angebracht. Die Kosten 
Werk« bnben SSO 000 betragen. 

Brief- mi 

Beriehtignng. In dem Anfiintae K. Hemletat JBinigea 
inr Beaebtnng Mi Aslage von Straaaen niw. nuf unebenen Ge- 
lände" i^t in No. 84 dnrck ein bedauerliche» Versehen eine 
falsehe Stellung verscbiedencr Siitie herbeigeführt worden. \n 
den mit den Worten .... , Baugeländen liegen bletl|en* 
■scMiessenilen .Absatz anf S. 5<N'> Sp. 2 sollen unmittelbar die 
mit den Worten: ,Ks ist nicht wahr zu behaupten usw.' V<- 
ginnunden und bis zu den Worten .... , erkannt wertien 
mdehten* reichenden Ansffthmngen anf a. 507, Sp. 1 n. 8 folgen. 
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XI. Wand«rver«ammlung des Verbandes deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine zu Strassburf, 

III. Di« V«rbiindlnngeD ftber dio praktivcb« Auftbildang der Stadirend«n des Bsafaobc« während 

und nftcb dem Hocbeebvl-Stvdinin. (FnrtMtniiig.) 

l> erhSit nunmehr Hr. Oberincfnioiir Laut fr-Frtnkfnrt a.M. 
das Wurt. Im allgoinoincn ist itor^elbo niit Uro.BarkluiUiicii 
pinvi-nitHndcti, obgleich er, wie aax d«n LeitcIlMD 10 er- 
«chtm ist, oinigtt Stellen «cblifer get'Meit haU 
Wir können — tft Oblt « MU — «oU 



■ Ii r Siiiiit si lbst. i>.is *jcbiot der iechnisfhon Wistion ■■li^if'r n 
uLcr hdl ( tue solche Urüssn aneenonnuen, daisü es kaum inuglich 
erscheint, d»jis ein Einielner c» bebemcht. Das stetige Wai-hsen 
der Aufurdiiruiigtm umcht die ErwarbuDg eincb ttllgeiueinen tuclt- 
nitcben Wissen» iauner ecliwkfimr MW fwi nniMlich. Dm 
iiittleK LobcBulter tltm UmwSbm bcMgt e(v»90 Jabre; 4m 
Iit (Mtan w» viel, «le Jeioaiid bnuieht, tun In PreosMm die Bu- 
mettter-Piifimg darrbtuMbn». 

Dm Ist XU lang, und für die stndirendc Ju^vnd, die 
lülerdings in d>>n Kreiaen, welcfac die Vr>r:<chrift>'n für die 
Prörungen machen, nicht vertreten ist, ist dringend tn wünitchen, 
duss die angercKten Verhandlungen beißglieh der Krage über 
die |irnktische Ausbildung der Itautechniker dazu fähren, dass 
das zu lernende Quantum nicht ver■;^ü»^orl , »•rudern dass rs 
iiit^'anzen verringert werde, damit der Jujrend "'in bnliiit'i» 
Kiolreten in die Praxis erniüglirht werde und >ie 'Ii m tri^i li, u 
frohen I.pbt'nsmuth bewahre. Piese Abzieht ist in Leiisali ii 
ausg<".)'rii: liijt). 

l>< r eigentliche Kernpunkt der heutig-'ii Verhandlnng aber, 



die Bchanptnng ■nfetelleii, dM> die denUcbe Technik Mtdem 
nicht miadcrwertbig gcgvnfilHürsteht. Wo es m« gwtattct iet, 
mit unseren Nachbarn in offenen Wettbewerb ni treten, hat die 
deutsche Technik «t^t» mit Ehren bestanden und oft aarh die 
Palme des Sifgc« davon getragen. Wenn wir nun fraj^en, «rein 
wir diese Erfolge zunäthst zn vi'rdanken haben, so ist es \or 
lUleui die wi»«enfifhafllirh-theoretiselio Orandlng«, welche wir 

1 Deutbehland aii-iL'obildet haben und auf der unsere deutsche 
"i-i-hnik »ich en'«i- k. It hat, ein Erfolg, der sieh auch dadurch 

'slitigl, da!« ;irii: r. \;ii: i;ten anfan^'en, auf die Wissenschaft- 
(1-he VorbiMuiii' i ii;' u ih n-" hohen Werth zn lejireu, wie w^ir. 
T'riiii sich ilii^' 'i: II iiiiv ri Icchnik in der praktischen Ver- 
u. rtl.unu' iiii h' I ■ iiiw.. kelt hat, wie bei den anderen Nationen, 
Dilta iliUur iuii.re und Süssere Gründe vorhanden. 



Zu den inneren Grihiden ist vor .illi rii iiii?er deutsrlier I diit doch nur eine» kleiner, 1 li. il tulii. i 



(I, III lirlu.'l. 



l.-ll 



S'atiiinalcbarakter, unsere den meisten aiuleni Nationen rOlli;,' 
shpehende philosophische Veranlagung zu rechnen, die in der i 
Irüsung idealer Aufgaben ihro Bofriediguiig iindet, und diu uit , 
t •) Naehgrttbeln über die epitifindint«! noblem« eine mend- 
r^heHiMab« bewebt, etmettBcapnuiM^^ I 

Zm am Ineeeren Otfimlc« ht m «llant der Mangel an 
BeddifblBS, oder am ce bcmer nimlitcken, der Mangel an 
lield gegenüber unseren Naehbnnuitionen EU rtM'hoen. Denn 
während die T.'i-hniker Englands, Fhuikfeiehs und eines Theils 
de* übrigen Auslandes ^ich selbst grosse technische Autgaben 
«itelkn konnten und hierfnr b^^lcutende finanzieih' Mittel ein- 
setzten, bi'S' hränklen sich die Anforderungen an den deutschen 
'IVi'hniker auf die spärlichen Leistimgen im eigenen Lande und 
apf die A^rftrSi-e des Stnatc«, lirr StS.!?o und Privatin. tlif; hi-. 
iividie Iii Irr .I.Jir.' nüli s . Iultiii?! «;iren, dass da- HiilurtV.i^ . 
il..i:b gebildeten Areliitekleu und In^'efuenrcn sehr gering war. 
J. es waren sogar, wie bei Ki»enbabnbautcii und Uasanlagen, 
Hilde Ka()tt!tlieten und fremde Personen, welche die technischen 
rfgaln n 'l'.ir -lifuhrton, in Menge vorhanden, hieser Zustand 
' nuniiu'tir anders geworden. Die inlchtige politische Ent- 
«klung, das Bowusstsein eigener Kraft in technischen Leistungen 
tuu. uns fiele Aufgaben gestellt, die denjenigen anderer Nationen 
'^Vht nidur nachsteheo, und wir treten heute nicht nnr mit 
'sndev Leittsngen im eigenen Lande, sondern ancb mit dem 
•AriiUode in Wattbeirarb. Dmi mit diMem WmIimb dm fie- 
rfbiHM mek dl» Aiupnlleli« an dM Menadienmateri«! andere 
gbffeirdca sind, ist selostTorstfaidlich; da.u aber unsere Er- 
n«Aaaga-Anstallen (Ihig sind, Lento heranzubilden, die den an 
sie gestellten Anforderungen genügen, ist ein Reweis für die 
gesunden Gmndlagen, auf welchen der L.ehrplan aufgebaut ist, 
ut l OS ist eigentlich kein Grund vorhanden, ihn im grösseren 
Mi^asse zu verSndern. 

IMesc allgemeinen Hem»>rkungeu bilden für Ilm. Lauter die 
Hei'TÜndung de.& i rslrn I i ilsatzes, das» die wissenschafllichu 
Oti^ndlase beihehaltin «.tiIim "shÜt». Tr-*»?! (ii>r vurfif-r ;irige- 
fBlurten tui-htigeii I..'istii'i;'i i. ini-ercr Si-liiilr!i i rlii Srn si' Ii iloch ' 
imoier wii-iHi r Stiiimi.'n. wi lrlie in iIlt Ausbiiaiing ilangei »ehen, , 
da Sturliuiri zu hing liinieii v.h'i dieses verbessern wollen. Wenn 
wir niHi iiia Krcii>e sin tirri, au» M 'lrhen diese Stimmen kommen, i 
so dind das nicht die Si-ImIIi t l's siii i la^t ausschliesslich dii. 
Kreise der Arbeitgeber, d. h. diejenigen, welche die von der 
tecHniachen Uoebacbule abgehenden Leatc für ihre Zwecke ; 
brancben, beantran nnd ausnutzen wollen. Diese beklagen sich 
darüber, dM« Sil Wenig nnmittelbar bnnehban Laote nur Yer- | 
<i>'-ing stehen. Dia ABsprOche, dia dia Ariwilfihar atallen, i 
., 1 aehr liadt vad im Lani» der Zell «o «caviiAfaii, das« 
T«.--t der nieniehenden Jngcnd kaxmi Ttel mehr geieialot «erieo | 
kann. Allen voran stehen die Staats- und die städtischen Be- ' 
bördcn. Die Anfordcrnngcn, welche diese an ihre Techniker ' 
»teilen, sind ausserordentlich grou. Die Vonoluifkea fltr die , 
vor der Anstellung zu maebendiM TtSfimgen in Pnaeeen bilden I 
ein Buch von 4.1 Seit.^n. : 

Eine solche F^lk- m>ii nicht nur wissenschaftlichen Kennt- | 
nissen, Sonden ancb praktischen Erfahrvogen wird verlangt, 
wlhrend demgfBeiAbar die Ldatang der Aibaitgabar cfne recht 
pi-ringe ht. I 

Zu .IhnlicliiT HmIi-- '/rheben »ich il;.' Aiifurili riirii.'>'n der Pri- ' 
VAten und Kapit«liston, weil siu denken, dass sie den Bogen i 
andi a« heeh ^Huntn Unnen and Mweit achiMvan wollan, wia | 



wir aoschueiden. i»t die prakt isctie Au.'ibtUluiig. !>u i'r4t\is 
kann man auf der Schulbank nicht lernen, sie l&sst »ich uirht in 
Bejepte fassen: denn die .Aufgaben sind stets neu und verschieden 
onil bilden ganz neue Uesichtepnnklto. £a Ilut sich die besondere 
praktische ISefSbigung lernen weder durch Bcispiekv geschweigu 
dann dureb Lduattae. Sie iat vielmehr ein angcboienca 
Taleot nnd kann dureb Erslehen nur gepflegt, etwas gehegt nad 
mid untmtQtst werden. Am wenigsten aber kann die praktisch« 
Be(Shl|ifung im spiteren Alter gelernt werden. Denn wenn die 
praktische ItefShigung auch nicht anerzogen werdeu kann, BS 
kann sie doch weg erzogen werden und gerade in dieser Art 
der Erziehung liegt der Vorwurf, der dem Ausbildungsgango 
unserer Techniker gemacht wird. Auf Kosten einer grossen 
Menge zu erwerbender theoretischer Kenntnisse verkümmern da» 
praktische (ienihl und die Freiheit der persönlichen EntM-hliessung 
liei dem Herantreten an praktische Aufgaben: das Bewusstsein 
eigener Kraft schwindet gegenüber dem tiefnhl der Unsicherheit, 
ob das eine oder da» andere der gelernten Rezepte «n^nwenileii 
»ei. Den Studip'uden die- ' l'^iln-'l.' :li n, iic i-, I rnli, il ili -i 
Kiitscilliessens und das gesunde Verstftndnis.s lür die zu liisenden 

Aufca?>eM r.i Mliaiten, das scheint tttttidiat der wichtigato Funlct 

bei dieser LriieLaug zu sein. 

Bedner vertritt fenier die Ansicht, dass den Lehrern freie 
Zeit oder Stellung zu gewihn» sei, om ihnen Uelegenheit fn 
getten, «albat Baaken lu entwerfen nnd deren Anaföhnug anter 
eifOBior Terantwertnng laiUn n kMnen, Er iat der Ucoevica- 
gmub daas gerade dieaeVtodenmg ehian Henenswnnsch unserer 
FröfMeoren entspricht, ünd warum sollte or nnerfiillbar sein? 
Wir sehen doch, wie einzelne Professoren mit Recht der l'rivat- 
industrie ihre Kenntnisse und ihre Wissenschaft znr Verfügung 
stellen und wie die Lehrer der Architektur gleichzeitig das Vor- 
bild für ihre .Schüler werden in den Bauten, ilie sie Bufgelohrt 
haben. Warum soll bei den Bauingenieuren nicht migUeh sein, 
was bei den jVrchilekteu und im Maschinenbaofadi mitglieh nnd 
für den Ti-chniker selb»t er^pries-ilieh ist? 

Wa- nun <lie Dauer de» >-iuiliuni- iiiil.iiiei, t.,' ■•■Iirint es 
volU: iLUi^e t-'i nflgeud, auf da», ».is ilir M inlireinli- aa Kennt- 
nis.se^i 711 • VW itnn hat, eine Zeit VmIi Jalir. ii iii verwenden, 
weit!! :i in dieser Z«'it jfeleml iiiiii nicht gebuinuielt wird, 
Ull i -.v nii bei dem StUilii i ii l' n lUi^ iJefnhl nicht unterstützt 
wird, das« er die Zeil übi-rhu.g lieuiiUen könne, dass sie ab>tr 
einmal gesetzlich da sei oder wie der Deul.sche sagt, abgedient 
Werden müsse. Dieses Abdienen ist eine bezeichnende Eigen- 
thätnltehkeit für uns; es macht aich «nch geltend beidertosh- 
niachen Ausbildung, und in fie>er Biobtung muss in lUUMem 
FMhe dem Abdienen der Krieg eiUhrt werden. 

Wenn wir die Vonchriftea für die Auxbildung umi Prüfung 
der Techniker für den Staatsdienst ansehen, die auch für die 
anderen Techniker maassgebend sind und nach denen sich auch 
unsere Schulen richten, weil die grösste Zahl der Schüler in den 
Staats- oder st&dtischen Dienst Ubertritt, so findet man in 
diesen Vorschriften, dass die auf das Studium zu verwendende 
Zeit als ganz besouden-r Faktor iu Anrechnung gebracht wird. 
Die erworbeneu Kenntnisse können von dem Nnch'vms nicht 
entbinden, dass man die 3 Jabre mif li. r Il rli-c-ljJi .'im. liracht 
hat und auch nicht von dem Nachweis über die .i Jaiii' . Iche 
nach der Bauföhrer-Prüfung für die praktische Vorprüfniit: lum 
Baunieister-Esameu vorgnisehriebeu sind. Ja, diese 3 Jahre sind 
In i UntcnUh«ilnac«H adar ZwiachnaatBlu gatheUt. 
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Hr. Lauter bi-tont büauDdors, wie oiu üirustcs Maas« von 
juTirinlifhem Mnth, Ton F.nergin und Kifer tiai« pphv'Jrc, ntn tu 
ili. -r Zvit iiii-lii lu LTidilaffeii. die Liiln- im' Ln-t .■im Fni-hi' 
riii'li; III ViTli.Ti n iiriil nicht tn prmüd.'rj im -chnllw .-i-i-ii Kr 
^t■■i:;L•Il li.T T''!i|i>'. iMt-.-iR si-liTittw,M-i' 1 T- t<'ii;.'ii uiiiiicr 
höhcriT ÜuJIniigtin in U-jr vurgu&cUritibeneii i(«Mlu'iif<'lL;< l'i'; la 
dio höchsten Aemter, das ist e.i, wogegen sirli v<irii- lunlich 
die T1ics«n de« Itcdoers fiber die l*räruns!>'>n rirht<Mi. Kr bittet 
8ich an di<' Sti ll' ciae» solchim Monucbt n zu Hi-ticn, der diese 
Treppcnstudu crl<liininco soll und «rklimiiiL, ulin« rincn Rekord 
zn praielen. Itissw l'cbcrtragen der Anciettnetftt auf die Vw^ 
orti«hung ist ein Fehler, gegen den vir in gani Deataeblmd 
ankämpfen. « ilQcklielienraiae ist die Juend j» lelchtiJaiif md 
fingt die Treppe m «inor Zeit n «Mieiipn m, wo si» aoeh 
aicntt davoD weia»; denn wcun einer mit 10 Jaben den ersten 
Schritt ins Oyntnatinm thut, dann ist ar teiloraa: er mau 
dvieik Darin aind na« andere Nationen iber; sie laasen dem 
Eimdaen viel iadlTidnone ftcUult, sie gdm ihm Gdegeobeit, 



sich XU entwickeln, bis er gcwistennaaKScn m-\v>ü oiti'' <'nt- 
L-pr.'<!ii'Qri. Stellung hat. Dana erst matr ff über sich selbst 
!i. -;riiiiii [i, welche Richtung er fL-riicr i miusclilaKen hat, wenn 
er »iie cigi» rrtheiUfShickeit «rlHii«; IkiI. im? dann bei d«t 
Wahl jener l;iclitiiii|< lIli^^|■r^■l■b. :i kann 

I m die»i*S »nzustri hrn. liabrn bi-i^ii' IlLTTi-ti U,'fi rL"iU''U ffO- 
mcinüchaftlirh g»ü' irl''ii'Kliiu(.'in! 'iw SiiUr imt-^r Ü. z.isami» ri- 
gefasBt: .[>ie Stn4it>iii«i; iiull kur« sein und riius» durch eine 
l'rfifung xuiii Absrhlas« gebracht werden. Dann aber laste man 
den Mann frei; man gebe ihm oiaea Titel, welchen man will, 
aber nicht den Utel Baafiikmr: d«m VaafObrar ist ajdiU, d»a 
bt kein Tital. Hau «ha ikm Am Titd Doktor, Techniker oder 
sonst etwas — die UniTcrsilAt «maa«! Ja aaeh Doktoren, ein 
Titel, der aleht immer mit dem Fack laniameBUngt — nuut 
gebe ihm also einen Ti*. ' nmi dann laiaa maa Ihn frei. Dann 
kommt als iettter Segen^wuii. > Ii: Man lasse den Staat Seminarioii 
erfinden, worin er saiue Xechnikar onlaht) aber man laue aieht 
aasere HoeliKlialen in Seminarien des Staates werden. 
i?f:hlm» folgt.'; 



WiftliellauiEfi'n aim Yereiaen. 

Vereinigung Beritner Architekten. \m Oonncriitag, den 
11. iiklüber, lau'l uut'.T .\n»._-tiiTili..'i' von 51 MilKliederu und 5 
itiUt.'ii 'lie ortleutUclit: HdUfilv- r.Häiiiinlung zur F.inleitung der 
Arbcit. ii des kommenden W inti rhalbjahres statt. In der He- 
grÜKüunga-Ansprsche li<>b d. r Vnrsittendu, llr. Hrth. Tun der 
Hude hervor, wie iln» vi r^'.-vtifT'üo Vi reinsjahr ein Jahr gewesen 
sei reich an Arbeit und Krfolguu. Kr gedachte in dieser Be- 
liekung in erster Linie des Kongreü^^es für di>n Kirchenbau des 
Protestaatbmos und der hientiit verbandeneu lierausgabe des 
aB3nih«i«erfcas''iaeiria der Auüstcllung «au Bntwftilliia in aaaia- 
nlnndca and tob AMüduBgen au»geffihiter Kirehen in den 
Rtnmen der kgl. Akademie der Käustc. Das Samenkorn, das 
bf» dieser Gelegenheit gelegt worden sei, sei auf fmchtbaren 
Boden gefallen; denn es sei ein zweiter Kongrcs» be.schlo5.ien 
worden, welcher in den nächsten Jahren in einer Stadt Mittcl- 
oder Süddeotschlands tagen werde. Hedner gedachte femer der 
Architekt ur-Abtheitung der vertlojr«enenIk>rHner KunMaussteltnng, 
auf welcher nach langer Zeit wieder die Architektur infolge der Be- 
strebungen der .Vereinigung" in einer den anderen (iebieten 
(br bil'ienden Kunit fleichwerthi^iMi Weise niiffTftri'äen sei nnd 
.ilUcinu'i' Anerkenn i.itiu' i,vtiii:'bn luib.v Auv-li lur l'ni^e der 
kiinfti:.'i-n Berliner rb. ■AusHU Uuua habe die Vereinigung 

Sh llui fc: genommen nnil h. ^' -lil i-.s.'n, als verein der Verunstaltung 
lern lu bleiben, jedutii die i'ljcilnuhulu der einzelnen Mit!»lied<'r 
in <i;is fr.'ii' Knii'-ssen derselben zu sttllrn. Ks IVi Uf ibis, in 
dieser bexiehung denn «och mittheileu zu küiiueu, daüs drei 
berromgende Mitglieder, die Ilm. Urisebach, Hollacker nnd 
Bmno Schmitz mit den arcbitektunischen Uasptarbeitea betiant 
seien. ~ Im vcrlloMsaea Vendnajahn fanden 3 HanpUersamm- ( 
Inngen, ä gesellige Abend« nnd 10 Ansdttge statt Elaige der 
Uaniitversainmlangen waren von bemerkenswerthen Ansslellangea 
bagleitct, wie die .\usstellan|! einer Antahl von Konknrrens- 
Kntwürfen für das Rathhan.i in Elberfeld, för ein Gcrichl^ge- 
bkude in Ciotha usw. Prei bedeutende Konkurrenzen waren den ' 
Uilgliedern zur Bearbeitung gestellt. Dieselben betrafen Ent- 
wfiife ffir da.'i Volksbftd in Stettin, für eine Grundriss-hisposition 
fdr ein (irundstOck des Hm, Uuthnmnn in Wannsee und Ideen- 
Entwürfe zur Bebauung eines iirnndstücks des Hro. \. Bleich- 
röder. Bei rweien dieser Wettbewerbe «iirdcn die Sieger auch ' 
mit der ,\ii:-fiilirung betraut. - Ii:-' Z.ilil i- t luheimisehen Mit- 
glieder i^t VI. Vi ii7 snf c •'tj.M;i'ii; liii r^u kommen noch 
1'.' aUswSrlij;.- um! I".lirLriiiiit(,'li.Mb-r. I)it Versitzende erwähnt 
die schcidemlen Miti^lii ilrr Si-!i.-ttV:r und VViiHi.t. welche d^n aus- 
wÄrtigen Mitgliedern l . itr.'t.ji]. In ■li.'seiii V, reinsjiibTe ^.iiul 
dem Verein wieder ueue iUlgliedur bcigeiieteii, die Ilm. hl. 
FHe«)ebcrg und ß. lUthenan. 

Hr. Bei mer bringt den ins Einielne gebenden Kssi>enbe- 
riete nr Vadetaag, aa* welchem hi-rroiidUt daat iafalge der 
grossen Yeranataltvngsn des vergangenen Yeniiaifdvea Ans- 
pabcn die Kinnahmen um einen Betrag von 190i Jt (analliand die 
Kosten des Kirehenbau- Kongresse) filwrwiffttteo nahen. Nach- 
dem dem Kassenfnhrer einstimmig Kntlastnng ertheilt i&t, wird 
zur Aasgleichuug dos Defitita der diesjährige Mitgliederbeitrag 
in der Höhe von 30 bewilligt und sugteich beschlossen, diesen '■ 
Beitrag durch die I'acketfahrt'GeseUschäil einziehen zn laüsen. | 

l>ie Ausftthruniton des Hm. von der Hude über die Ab- 
geordncten-Versamnilnng dej Verbandes deutscher Architekten- 
und Ingenieur-ViT'ine tn StrafA-iiri: '..'.liun in kurzen Zügen das, 
was wir bei lUr Hi rii-lili r^til1lll•l^' nV. r die Versammlung für 
diese Zeitung bereits mitgcllieiit. haben, und wa? in nffi^it ili r ' 
Form durch den Verbandsvorstand in diesem Jil.il:.- ii.r Ve r- 
öffentlichung gelangt ist. Für die Vereinigung von bi s n l. m 
Interesse hier>ou ist der rmstand, dass die Leitung di r Arbeit. « | 
für eine , Darstellung der Entwicklung>j;eseliir|ite des duiit^eii.m | 
Baoerahauses' auf ihren Antrag der Vereinigung ab!;>:nommen und i 
einer besouderea Kommission zuge»ios«m ist, in der auch diu Ver- ! 
eiaigaafveitietonlst. AlsOftderWaadervonaaunlmif des Jahres ! 



IS'.'iI ist Berlin erwilhit wurden, wo die VcreinisTiinp im Verein mit 
dem .\rchitekten-Verein die entspreche nd, u \ .jr instdlnuigen zu 
treffen huln^n wird. Bei dieser Gi b e. iilj.'it wird ilii:- Werk 
,Ii rln; urtil >on>.' Hinit''»" neu lUilgi lei;! I ». r \ M'i. iniL'nng sinci 
die Kftjiit' I .. \\ ulirthiuser und iiäschäilshkiuer* zugewieüen. ubor 
deren V .rb. reitiing und Bearbeitung Hr. Eritsch berichtigt, 
d.us zum Zwecke einer vorlHuligen Feststellung der infraee 
kommenden Bauten das Stadtgebiet von Berlin in II Il.zirk-- 
getheilt sei, Vuu welchen jeder einem Mitgliede zur .AbsncLiiii($ 
Überlassen gewesen sei. Die Verzeichnisse aus diesen 11 Be- 
tirkeu seien eingelaufen und nunmehr sei eine Kommission, be- 
atahead an« den Hm. Ton der Bade, Fritaeh und Kareh 
daiäit heeebftftigt, eine Snperrerifioa miaaefaMB aad hei dar 
grossen Zahl der Bauten dif tjrpieehea Beia|riale aanawlbkn. 

Ans den Nanwahlen des Vorstandes gin|«a die alteii Mit- 
glieder desselben naketu einstimmig als neue \ orstandsmitglieder 
hervor. Der Vorstand besteht demnach wie früher aus deti 
Hrn. Brth. von der Hnrl» . ^' :rsittender; Reg.-Bmstr. H. S o I f . 
Schriftführer: Reg lt::i-tr. K. Meimer, Kassenführer: .Vrch 

H. Seeling, Olamann de.i .\«.<^chu>si'^ fiir Vortrüge; Arch. 
Albert Hofiiiann, Obmann des litt«rari»chen .\u8>chu<ses: 
Brth. II. Kavser. Obmann de?i .Vns7.ehn-'i.'<e9 für teciuii«cJic 
Neuheiten und Reg.-Bmstr. E. Spin dl er, Obaaaa des Aaa- 
~rhu>s4'» für di«- ltesiehli;;nn"J'eis. .^titdÜRe usw. 

Im ."^.i.ib' -ind die l'K t ntwürl'.' .bs Wettbewerbes jur V.r- 

I. nni'iiiif; n.ii Mi-enskizzen zur llebauung des Bleieäiru i. r'seb. n 
^rundstii'-». .im lx'i|>ziger l'latz zur Ausstellung g> lai.v't. li. ii 
Kiilwürfcu war ein l'lun der Hro. Ende ii Böckuiiiui). auf- 
gruud dessen das Bro^ninitu des Wettbewerbes verfasst war. und 
ein Entwurf des Pariser .\rchitekten H. Grandpierre angefügt, 
welcher aufgnmd eines von dem Koakurreai- Programm ver- 
schiedenen Piegramms in grtoerem Maasatabe TerEsatt ist» 
Die Aaftnbo war iaaelm cta aafewSlulkh iatensaeaato, 
als das Frognunm to« der Battiner wohn1niaa*8ehabla«M sehr 
erheblich abwich a»l in eigenartiger Bearbeitung anregte. 
Hr. Seeling bnu^te als Mitglied des Preisgerichtes das Pro- 
tokoll zur Verlesung, ans welchem hervorgeht, dass 1 1 Entwürfe 
in die engere. 4 in die engste Wahl kamen, von welchen die 
drei S. MSO genannten mit den Preisen bedacht nurden. An 
die Entwürfe fcnnpft sich eine lebhuft« I>ebatte. :i!i der sich 
insbesondere die Hrn. Brih. Bockmann und Brth. Kaiser 
betheiligten. — 

Irn .'^aale sind O'+i'-n (Vw^m Entwürfen eine Reihe vnn 
Prijb. ri ilei Sogen. Ei:d. HaMiiniiiin'-i-lu n ].ulentirt..'n Mariiiur- 
putKfS ausKestellt. fibir Hr. 1 ritscb einige t«cliui»ebe 

ErUuterungen gie' t : . r e:iif>!:elilt. mit u'ni neuen Paliverfahren 
Versuche anxnsi. 11. n, d;i ( geeiauet sei, dem Stueco lastro wirk- 
same Konknirreiiz ni niu>-hen. Eine eingehende Schilderung des 
MannorputsoA Labeu wir bereits S. 'M' gegeben. Die An- 
fertigung des Putzes erfolgt dureli die rama i*»™««»» ti 
Sörenseu, Berlin W^ Bahuhofstr. 13, — 

Ds» teseUUtlichea Theil foigto am 10 Uhr das fibiiche 
gemeiaaghanlidie Abeadeesea. — 

Am Sonnabend, den 13. Oktbr., aataiBihiBai die Mitglieder 
der ,Tereinigung" mit ihren Damea elae Beelchtigang des 
Beiehshanses, wo Brth. Prof. Dr. Paul Wallut persönlich 
die F&hnuif übernommen hatte. Diese begann im södlicben 
Vestibül, setzte sich In der Wandelhalle, in den Erfrischuuga- 
räumen, den lA-serlamen, den Rlnmcn für den Bundosrath usw. 
fort und wurde im grossen Hitiungssaale beschlossen. Hier er- 
griff der Vorsitzende der Vereinigung, Hr. Brth. von der Hude 
fias Wnri !»n!?prn<'h dfm lebhaften Wons.'hi'' der .Anw"??!".- 
^ien, .iIn er il.'ii in-Iiiblen li<jl|. r li.-WurideruiiK fnr den Bau nnd 
ungclheilter Freude über eeiiu' t;lii. klielio vorlÄnlit.'!- l-'ert igstellnng 
beredten Ausdnick gab. i b f.'. iiiiber den lir utigereebten 
l'rtheilen, welche fiber da^ neui- ileut.üeliM lleichshaus in 
den letzten Tug>'n von Kritikern c>f.ilii svi>rden sind, welche 
vermöge ihrer BörafssteUuog den neueren Bestrebungen dar 
dentschcB AicUtektar nicht a« fremd 
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als 6» nach diesen KxiUktiffl au urtbeilcn der Fall ist, sprach 
Bedaw mit NMhdnck di* Anndti mh «nd hsSte wb dm 
Znttimniiuig dar ABwraenden and dar frtiata Kabihalt dar 
üaiilaehMi AreUtaktM sidur in adn, data dw Bei^ahaMa 
den baaton mnem SchSpfungen der Aichitektinr in Berlin 
nnd in Deutschland würdig nn die Seite gestellt werden 
mau. Vor allem aber siirach l'ciln. r Hrn. Brlh. Wallot den 
hcnliehsten Dank dafOr aus, dass die .Vereinigung B«r- 
liner Architekten" den Dan nnler Führung sein« Meiste» 
to od besichtigen dorfto und ^'i^bt dem Wunsche Aus- 
druck, dass es dem Architekten di!s Reichshanses vergönnt sein 
möge, dasselbe so lu vollenden, wie i-rpl^"!* i'' wnd erstrebt 
wird. liedner gedachte der xahlreiehcii. m li^^er Zeit noch 
in Tollundrnden Arbeiten tind fnlirto irit H.'iuc; mif ilii' n.'rnfnnp 
Wallet'« nach Drosdt-u uus. <Uiss ilio Vi-r-.uiiiiiL-lloii k.nii.'ii Ab- 
schied nehmen wollten, >i.riil- rn li. r Hcirnua;.' H;i'i!ii ^i-bi ii, unter 
seiner I.i'iiiini; ninh ufti-r von ili-m w.-itiT.'ii F<rrt.s.-liritte der 
Fcrtigslelluni: ilcr Arbnil- i' -icli ülicrii'UKi'ii lu k iiiii u- ,Mit 
unseren beüti-ii umi ll••^7.1il■!l^t^■l^ W nsisi-lim hegli it.Ti wir ihn in 
seine neue h<:iiuallt. M-ügis die tuu ihm gewühlte Xhäligkeit 
ihn voll und ganz befriedigen, möge er aber nie Tergusen, dass 
ur eine grosse Anuhl waliror und treuer Freunde Eier luröck- 
lisst, diu at wiA in dan U füm» Mbm iMmmu Mta» nil 
nn> dnwlt adn &ebeüwflnHgw und im edalataa Sinne lieBchei- 
danauWaicinsarwurlienhat. Alle unMreWtnMiic und Uoflbnngen 
nbar liaaan vir inaainmen in ein donnenidea Hoch dem Etbaner 
diasei Hauses: Herr Uuurath Professor Doktor Wallot lebe hoch, 
boeh, hoch:" 

Mit tiefer Ergriffenheit dankt« der also Gefeierte und hob 
in seiner kanen Ansprache hervor, wie oft ihm die Muts« tur 

Dnrrhbildung dos Oe-schaff><nen in dem Grade, win er es sich 
gen iinsi lit hätte, gefühlt habe. Er sei jedoch glücklich in dem 
IScwusstsein, dass aneh das unter solchpri rm^lSüdcn Gewordene 
den Beifall der Versammlung gefnii'l> n hiJn'. S. in i ortgang 
vdTi Herlin bedeute kein AbschieJnchni' n. si rulrni .lic I nrlfSlirung 
iiiiii Iteendigung der noch ansstehendp'ii Arln iti n L^i tii' ilmi iinch 
lallte <ielegenlieit, mit denen tu verkelireti, die er wäliri^inJ, »einer 
.\nwesenheit in l^vrlin aU treue Freunde kennen und schätien 
gelfmt habe. Kttiiii r s. htiesst mit wiederholtem Danke. - 



Aiobitekteii'Verein zu Berlin. Hitiiptver.Hamndnug vom 
J5. Oktbr. Vors. Hr. Hinckeldeyn. Anw. »2 Mitd. 

Der Vursitaonde gedenkt lunlcast mit ebrenden Worten de:. 
Naehntfa d«r aalt fi^iun dar SooMaaifiiiiiBn wntoriiencn Mit- 
glieder des Vereins, welcher den Teritut ron 7 elnhelmtschrn 
und 6 answ&ftigen Uitgliedem in beklMsn^u hat, daninlor Hlüuner 
wie den (ieh. Admir.-fttii. Wagner, lasenbalindir.-l'rS.'i. Li'iftler, 
Geh. Ob.-Hrth. .Seliwedler, Koff.- und Itrth. Ludwis; Hiitlitor, Ui-h. 
Brth. DieckholT-I'otjidani, Ob.-Brth. Krüli -Hannover. Die Ver- 
ftammluiig ehrt das Andenken der Verst</rbenefi durch Erheben 
Von den Kitzen. 

Hr. Hinckeldevri tli.ül dunn mit, dass in (J.iiipifis.-Iifift 
mit dem Verein für ]j>' iili.ii:itliunde für den l'J. N% \ iiili- r ' im ' 
l}p:!5rli'ni«sfi'ier iu i^treu J. W. Srliw«KUer's in Aussicht Ue- I 
nuinn>. II < i: lio Oedlehtniaaicde Hr. Sumtin ftcnndlicloi 

ülii rui'Uusitm. 

Zahlreiche (ie.schenke sind während > ■-■ nun für die 
Bibliothek au Büchern, iiflckDUiigeu und l'liotograiihieu einge- 
gangen: den (iebern ist in üitlieliBr Wclae dar UanideeVevein» 
ahfft-stattet Wurden. 

Her Vorsitiende berichlel über die W.ihl Wallot'* tum 
Khrennutgliedc. Hicnn die üonehmiguu^ des Verein» wllirend 
der Somuterferien ei Muholea, war onrntflicb. Dia Venanmlnng 
•timrat dem Vorgehen de« Yuiatnndea ftendig in i 

IVr a» Uabarlaaaua der t FhMen tarn Druck der Diplome 
üb ShrenButglieder und der Oedenkblltter für die .'»OJähriKe 
Annlifirlgkeit tum Verein seitens der Ueiidisiimekerei werden 
400 bewilligt, ^jiensu ist die Versammlung einverstanden, 
dass der durch den Weltbuwerl» um die Entwürfe zu einem 
Kreishau-fc in Hastenburg antatmdrne F.hlbetru« von 4(ir» .V 
von der Vcreinskasse nb^-rnommm wird, nachdem der Vorsitzende 
eine ausführliche Dnrtei;ung der Vnrp&nKe gegebe» hat. ' 

l>em frnheron langjährigen Abge<>^!^':^-t m Bcrcr Wi'ti i, 
dessen mannhaltes Eintreten für «i- 1 ii. hi.- n n ihtii li. 
bleibende Dankbarkeit aller Hniihiiii: ' > ii -i-h.ri. m.II > in iMü- 
mal errichtet werden; di-r Nir^ in i-t in it- in C nr.ii \. rir- ir-i 
Der Vfir«itr.nide fonlert IM /.eicliituns; von Beilr»gen iuU. 

Di. \ . rs:i!(imlung tritt hierauf in die BerathunfT über die , 
Wahl utuir Aufgaben für die Bewerbung um den .Sehinkel])reis i 
IWB ein. In Vorschlug gebracht werden: Entwurf «u einer 
Natiüualhalle nach dem Muster der We*tminster-Abtei, ein , 
Knnstau.HstellunKs-fiebftude, eine l'nteridlaslorbuhn, groiise, M^bilt 
bare l miaufskan&le in Bücküicht auf die l^inverleibung dar Vor- 
ort« Berliaa und in VfintiindHna mit der EatwIaMfunK dar Vor- 
ort«, AnKbIma d«n Lthiteir Bünnlwlk an den Kordring. 

Bei der iamriaAan vnnwgen«« Wahl des Ausi^cIiusmi« für 
die WinterfiMta aind gaiilhU «orden die Hrn.: Z dlner, A^ifuh k. 
BShn, XAner, TMw, Knopff, Spaldiog, H.Ottth, A. Brandt, 
SnlK B. Bdwli, DIcstel. 



Der Vorsitiende theilt fen>er mit, das» uiitli «iinu fwtnii 
«faaltanen Schreiben des Hrn. Wallot der Hamburger Verein 
am Bmiabend, den 20. Januar, das Iteichshaus besichtigen wonle. 

Die Wnlil der Verimndi-AbfcoidBetan, «eiche bis dabin zu 
Anfang Kovcnber erfolgte, hat die FnsntrigUcÜelt gezeitigt, 
dBüs künftig gerade die Herren, welche Im Laufe des Jahres von 
den Verbands-Arbeiten Mühe und Arbeit gebäht haben, an den 
Abgeorduetes-Venammlungen nicht theilueltinen konnten, du die 
.\emlcr vergeben waren. Der Vorstand schlägt daher vor. zu- 
nkchit einen engeren Ausscbus» von 4 .Abgeordneten zu wiblen, 
welche die eesehiftllche Leitung in die Hand nehmen und nach 
Maassgnbe der vom Verbände eingehenden .Arbeiten VorschlÄge 
für Zuwahl machen shH. Die Versannninng ist hiermit einver- 
•itand>T( «tnd i^h wi-Td.'ti anf Vurseh!*!'.' de* Vorstandes die Hni.: 
A. II. rk,T. 'larlii . '^iirrii/iiL iitil Zekeli gewfthlt. Den 
Verölt z ii!.i rimi;iiii Kr. I' i n 1< r n Ii ii r r :il-! Mitglied <U'* Vr-r>!andes. 

Hr. r i M k , 11 f. u r l; iT-t;iti,l li'rr.iiil' li. ii li. rii. lil lilw r den 
VcrUuf der X.\lll. Abgeordiieteu- und XI. \\ uii Ii m i-.^itimdung 
in .Strassburg. 

Zum Schlads theilt der Vorsitzende noch mit. dass die 
Familien Srhw edl er und Uratring dem Verein &)0J( Schuld- 
scheine geschenkt hätten. Fbg. 

Termisebtes. 

Neues Uoltheatergeb&ttde and Kaiser Wilhelm-DeBk- 
raal in Wiesbaden. In Gegenwart S. M. des Kiiis. rs -ni4 im 
Hl. Oktober d. J. zwei monumentale Werke l iii^t-wi ihl «i.rii: n, 
durch w(^!fhi' f!ii> srhnnc Hanptiitadt de« elmn. Hi-rv.iii;tliunis 
Na»Sii\l um viiiL'ii l'|.i|i.-,i', ?;imi--ii Si'lniiULk liiT''icii>:rl «'(rli'n ist. 

l'ns iieui' II M f t lu' a ; r r, das St-jiii' St. II.' in .leii l'ark- 
iiiiUf;.-n i\fH f iij;. ri. . \V<iriiii-ij Dammes" «•rfijlt..ii h.it und an den 
budlii'ln2!i l''liiL.'il .I.T Iviirli.iu-i-Kolnnnnden »ich anM'hlie'ist, ist 
eine Sch6].^Inl^' dr;r Ar.-liit.'l.t.ti I'ellner \" Hellni.ir in Wi.n; 
die örtliche iiauleiluug hat Hr. .Arcb. Kuth geffiiirt. I.a um- 
fasst im I'srkett und den 'i Klugen rd. I4ii<> SKzplStie; die 
BOhne bat bei 25 ■> Breite 20 « Tiefe erhalten, die Uiutetböhue 
19 •> Breite und 10 • Tiafa^ Eiganartif ist di« ardiitektoais^ 
Ansbihbug des in italieniadier Senaiamea gehnlteeHO, mit 
reichstem DildneriMhem Sehmnelt anagostatteten AMasaraa« daa 
durch Terrassen mit den erfurderliehan FTeitnapen ttud Rattpatt 
zu den e> umgebcmdea PaiinBlagen in enge Betiehung gesetzt 
ist. Da die Lage des HnnplaingaBgeB unterhalb der rorhaudenen 
Kolonnade eine aogemessene Hrtfinm:? der Vorderseile unmög- 
lich machte, ist der kflnstlerisi hr Si-l;«-erpunkt der Anlage in 
das» Bühnenhaus verlegt m/t I. i:. dejsen ErschcimiriL: infolge- 
dessen kaum seines gleii li. n liiit. Selbst der shikmu /wecke 
nach sehr untergeordnete Eingang zur Hinterbühne, zu dem 
eine schön geschwungene, eine monumentale Brunnen-.Anlage 
nmfassendn Kampe i'mj>«rf«ihTt . ist durch einen prächtigen 
Tcroi'i l■l'llrtilvll^ mit .':ili':i l)il.lw,Tk. n h.jrvorgchoben — eine An- 
ordiiun^.', die oiueii beiaauSen Iti'riclit. rstattcr zu dem sehr ver- 
ieililu-)i. a, aber freilich von .M-tir ^;eringer Ein.ii. h; m den 
Uruudriss-iirgunismus eines ilieuterbauc» zeugenden irrthuni 
verführt hat, hier dun Eingang cur kaiserlichen Log« antu- 
neluneu. Du mit reichen StnekdekoratioDen und GeuUden aixs* 
gHtaltat« «oilrlnttigia lanara ateht hintar daniAanaaereB nieht 
niÄeli. Dw Kaaehtueman, in neiclieim dw attt« Bang in 
Logen i^tbeitt, der zweite und dritte Rssg als Balkons ausge- 
hilaet sind, ist in der Hauptsache auf die Farben Weiss, Gold 
•nd Itoih gestimmt. Die Baukosten der Anlage^ an welcberdor 
ante Spatenstich erst im Desemher IB9S arfugt Ist, haben an- 
ttlhemd ".' Millionen .* botragen. — 

Nicht allzuweit v. n dem neuen Theater, in dem südlichen 
Thcile der .l.'r With. hnslrasse zugekehrteti l';irksinte. weli-h.; im 
Norden r<in <i.-mii J hi nter abgeschlossen wir. I, li:il d-i- m.d rrni'. 
Dr. Joh. Schillint; in Dresden hcrröhr.'inie Marii.iir St.imihilil 
Kaiser Wilhetiu.H 1 -eirnm Platz erhalten. Ks ii-l ■ im- ^.. iiln lit.i 
Portrail-Stütuc. ..l..-r.'n sleichfalls in Sliiniinr hori;''.-l"'lltrT, .iiif 
eilli.iii I r r.iiiit-i tiL rliiiu ruheinlrr Si:..:k..'l auf .IlT \'.jr'l.-r?.;iit..- .Ii« 
Widniuttg»-lnschrift, auf den ;i anderen Seiten allegorische, auf 
den Ort baiagUeha BaUafb ottthUt. 



H< sitimmung des Feuchtiokcitagobaltes von Ziegel- 
maoem fionden in Stockholm hat im Aiiftra(!*> der dortigen 
^ l-Miii llieils-Kommission hierzu intercssanl..' Ver>ui-h..' ;ln^'l■8tellt, 
iib. r w. Ichc wir nach der Hyg. Knndsch. wie folgt Wnchten. 

l.Hikc durchnUsster Stockholmer gewöhnlicher Ziegel ent- 
halten 16,1 1 ^s Wasser, wUrcnd lOOW lufttteekene Ziegel Ufil U 
Wasser aufaohmen; lOOk* lifttnwkana Ziegd «nihelten alao 
noch 2,24 Fenchtigkeit. — Sta^Akolmw Venlendidegel nehmen 
nur 1—8% Waaaer mL 

Von nett im Pott enthaltenen Waaser wird ein bedeutender 
Theil sogleich von den Ziegeln aufijesaugt; Versuche er-al . n, 
dass bis 87% des Wassers im Bntz durch die Zievel t.irtL'. - 
nomnwn wurden. Lufttrockene Ziegel mit Putzanwurf versehen 
«Bthiolten nach SO Stunden ü </„, der l'utz nur -4 — .M* ^, Q \\ asser. 

Daran* arklirt sich die auflUUge Eischeinung, dass auf die 
Anatneknong «e« Mniam dar Pnti keinen nflanenawortlieii 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



Si. Oktober 1$»4. 



> ataik kflBBMMliialtrtiad ab« Terblaidug«!!. 
Di« VflvÜMÜuc 4m Fnckttokeit in dar IhiMr iat aehr ut' 

SIeteh, daher kann die Feuchtigkeit di^s Pntaa* kein Maata 
arör abgcbon. Nicht nur. das« xwei nebm «innder liegende 
Steine angleichen FfDchtigkeit«gehalt haben, es unterscheiden 
«ich hierin sogar die verschindenen Thoile eines and desselben 
Steine«. Rcgcini&ssig i»t nur die Erscheinung, dass die 
Feuchtigkeit einer Mauer Tun innen nach aussen bin 
zunimmt und diw ^ilt selbst dann, wn flic Fpnrhtigkfit aas 
der Zimroi-rlufl aiifftmuiiLiiu-n wirii. I.hoso ;uilTfllliL'<- Krsftn-inuMc 
dörfte atif Krifiillarwirkuiif: bcruhpii, wclfhe WassiT vun Ucn 
virmeret) iti 'wu liilttTi-n Ttn-il.'n faHrt, 

I)a (Iii- iirsaiiiüil-1 • iiirhtiijkfit mutr Mauer durch chemische 
Aii.ilvsi' Villi 'rii.'il. ii srhwor t','-ilst4'llbar ist, hat Hr. Sondi'n 
dieselben ermituii, d^ss um geschlossenes Zimmer ausge- 
riunit ward. Fr bcatimmt4r alsdann Temperatur und Fi-ucbtiv 
keit innen und aussen, desgleichen dit> Grösse des Luftwechsels 
— leiste mit Hilfe von Kuhleaaäaro - Messungeu ; rem Luft- 
wedtsd ward eio dektritch betriebener LUter baantot, F6r 



ein Zinaar van 8^^«^ InlHilt ecnitkalta Saadite dan naeh 
[Haan gailehtalaa Donstfiberdnitt n l^i >** iml fand, daaa dia 
Waaearabgalw der Ai»senwllnde des Raomea 0,03 «: io 1 
Stande botng. 

Aus Ko ermittelten Zahlen kann unter pcwi!iKi>n Voraus- 
aettnngen die Zeit berechnet werden, zu welcher Ni'' !■ rschlag 
ttm Feuchtigkeit an der Wund erwartet werden darf, cbcnsu die- 
jenige Itesetxung des Kauinns mit Menschen, bei welchen derselbe 
Vorgang eintritt; duch sind bcid.-" IN iiniu:i^;. n nnr aiiir<^nÄherte. 

Die Einweihnng der Samaxiter-Kirrhe in Berlin, des 
»weiten von Hm. }U',h. L. Möcki l in I) .l.Lrun . rhautou 
L'Van;;elischen (lotli^hiiii-i > -!i*r dpn»<=.-!ni! lla iiiUlaiil. welchem 
das dem .\rchitekte!'. i ;iir ntirt./ l,i>ii>iniktive System dcrViorungs- 
Anurdnung (mit sich liurcbkrcuienden liügun) xugrunde lie^ 
iüt am '><(. Oktober eingcwdbt worden. ESm «altera Jlit- 
thciiung bleibt vorbehalten. 



DankmlUeraahatx im UersogUuus Branaaahweig. Nsm-Ii 
Xachrichten der iMtUUnehen Fresa« iat der bnumsdiwclKiaehen 
Regierung vor kunem eine Deoksebrift vberreiclit vonfen, in 

wcIchiT (Br das HereoglLum die EitiM'tiung t'ines Konservaturit 
'U'r Lund«^sd>'iikmäU-r beantragt wird. Wir outncluuen dfrsclb-'n 
MittfaAilna^ daaa bet«4t» ein VerKkbais» der bmans«bw. Denk- 
vMtt baarbeitat weidcii iat, daewn Hemaigaba boroiatdit. 

Todtensduiiu 

Geheimer Regierungs-Rath a. D. Moritz Hill in Wie.s- 
badon, der daselbst am Iti. Oktober in nitht. gaiii iuilendctem 
7,5. l.eben.'ijahre verstorben ist, gehörte tu den Veteranen des 
deat«ehen üiseabahnweseiu. Zu Limburg tu d. Ijihn geboren, 
aif dar palytedniadian Schmie ia Kartenue imn Ingenieur aus- 
nbiMet und mnldut baim Bau dar Fttliiaelien Eiaenbabnen 
betcbiltt|l, hat «r T. J. 1857 den Bta dar naaMniaehaa Bhain- 
nnd Lahntlial-Eiaenbabiwn gdeitei, an dann Spitae er «odaan 
(seit der neuen Organisation der prcnsiischi'n StaatlBtaanbaÜui 
Vcrwaltunt; als Direktor de* WiesbaJMi.' r IS. tricbeamtaa) bis tu 
steinern i, J. 1892 erfolgten l'cbertritte in den lluhc^tand vcr- 
bliobeii ist. In weitesten Kreisen bekannt geworden i.-<t sein 
Xnme durch den Ton ihm konstruirlen eisernen Oberbau, 
der tunkchst auf den nasj>anischeu Itahnen eini.'el'fihrt^ seit .Anfang 
der "t»er Jahre aosgedehnln Verbreitiinc g.'fnriili ri und seinem 
Frtinder s. Z. auch einen r Mim V.n iii dviii^. hrr Kisenbahn- 
Verwaltunpi'M aii-iT^rtzti n l'r^ is« eingetragen bat, Das An- 
denken Ai'f hr iis:. tKrliti'.'L'li U hj li.,b.»nMriiTiHgaii "bltTWkt-flT- 

voUea Manne:! wird Imh^^ lurusiuiem. 



Prei8aafgab«n. 

Den Wettbewerb um dra groaaan Staatapreia ul 4toltt 

Gebiete der Architektor iUr das Jahr 1895 hat die kgl. 

Akademie der Künste soeben erftiTnet. Der I'nMS besteht in 
einem Stipendium von 3000 uud einer Iteise-Kntsch&dignng 
von 'MM) .K lu einer einjährigen Sludicnreiso, deren Ziel nur 
der Beschrinkung unterliegt, dass der Stipendiat Italien >u be- 
suchen hat, falls er dieses Land noch nicht kennt. Der lie- 
w.rhfr muss l'rt^iissr; sein iirnl fisrf jiirarit drr Tirnondung der 
I'i w I rliiintr-uTli-i!. II, ühnT »eli-lie iiiili- ir llL".tuiiiiiun.'i a getroffen 
.-.iiitl, «ias Ö2. helirii>i.ihr nu'li üirhl iib- rsi'tirii 1, II hiibi-n. f>ia 
Znerkennung des l'rei.ses f-rfnlgl im Mai l.v.>.'i. Na.-h der Knt- 
scheiduag fiiidet eine ölTentüche Ausstellung der oingelaufeaeu 
Arbeiten daa Wattbmrarbaa aUlk 



Penonal'Nachiiebten. 

Dentsches Reich. r>Rra Mar.-Ob.-Rrth. Meyer, Masch.- 
l;oss.-I>ir. in Kiel, ist der < haraktor als Geh. Mar.-Hrth. mit d. 
iiange eines liallies ill. hl. verliehen. -- I>er Mar.-Itrtb. Weis- 
pfennig ist von A'ilhelmshaven nach Dantig u. d. M:i'-e|i. ilun- 
inep. Kahn t. Jaski von Daniig nach Wilbelmihaven versetzt. 



Der Igt pr. Eisenb.-Baninsp. Groflcbnpp nnd d. tng. 
BralaW find tu kais. Reg.-IUthen n. Hitfl. des Pat.-Amtaa 
ernannt. — Der Qarn.-Baainsp. Ontbe in Mülhausen i. E. wird 
s. 1. April \»9b als techu. Uilfsarb. z. Int. des XVI. Armee-K. 
versetst. — Der Reg.-Bmslr. Clausa in Erfurt itt t. Qara.- 
Baninsp. eniannt. 

Bayern. Der BanamtH-Assess. Ruder in Passau ist wegen 
Krankheit in den Hohestand vi>rsetH; dor.Staatitbauassist. Bruch 
in l'a«:«fin ist f.. A*«i**«nr des Landbauamtes das. ernannt. 

her i;;iuiiiiiti-.\-^e,s. s fi s in Si.. v.'r i.<t gestorben. 

Braunscbweig. i:^rnannt sind: I>er Kr.-HRiiinnp. Pf?ifer 
in Braunschweig t. Brth. n. stinimfnhrcndoi. Mitj;!. der hän. 
Baudir.; der Keg.-Bmstr. iL Fricke I in Braunschweig i. Kr.- 
Bauiniip. (i. der tit. Bag,-BBitir. W. Friak« n in OaadanfaiBini 
1. her». Rcg.-Brostr. 

Der Brth. Wiehe in Brannschweig ist gestorben. 

Wartteniber0. Der Kult.-Insn., ob.-In.')|>. Lang in Stutt- 
gart ist auf die äteUa des Tont, der Eisenb.-Haiiptinagaz.-Ver- 
waltff. ia Bialinfui vanelat. Dero Betr.-Baninap. Wnadt in 
HeiinroBB ist ^e Stella dm Ymt* das bamteehn. BIr. der Gen«' 
Dir. der StaatMisenb. mit VerleÜimig des Titels «net Ob.-Ia8p. 
übertrsKen. Dem Belr.-Baninap. 8cbn e i der in Ludwigsbiu-g lat 
d. 'rit.>l und Itanc eines Bräit. verlieheu. 

Der kais. Kr».-Baiiinsp. Eberbacb (Wfiittb.) in Bappolts- 
wailer ist gestorben. _ 

Brief» and YngikuAm. 

BeriahtigKBii Der Voniame des Stadtbanmeisten Hof- 
mann ia Wonm iat stellt Ludwig, semdem, wie wir aar Unter- 
scheidung vun saiaam Bnder, dem Aidütekten Lndnlg HaHouum 
in Kerboni, der in "Vtvrnu glcielifalls Hoehbanten fur AnafUiraBg 

bruflite, 1ierirhti(;end bemerken, Karl. 

Hrn. Stadtbmstr. J. in (.'. Wir empfehlen Ihnen fol- 
gende Werke tum nliheren Studium: Baumeister, St&dtischca 
Strusscnwesen und Slädte-Entw&ssernng: Berlin. — Brix, Die 
Kanali.-iation von Wiesbaden: Wiesbaden. — Wiehe, (tencrelleir 
Kntwurf eines Kanalisation» -Systems usw. für Königsbeirg; 
Berlin. — Marx, Die Kinrichtüng »ur Reinigung städtischer 
KanalnlUser: 8eparatabdr. aus d. <'entralbl. f. allgem. Gesund- 
heitsplleijr: Bonn, endlich Wiehe, I>ie K»:«itiigiing städtischer 
.4bwji.ssei n\ Kssen; Separat iibdr. an^ d. < unlriilbl. f. allgeni. 
<ii-»iiiidheitspüege. Vielfaches Material über Kläranlagen ßadm 
Sil' :iMch in den 10 lettten Jabigtaigan dar Viartayäbfaiieiir* U 
uUciitl. Gesundheit 9])flegu. 

Hrn. Techu. H. I,. in Frankfurt .>. M, siwulil !nr Ii.; 
Bureaubeamten als die Beamten de» iusü« ren Dnualti der 
Staatsbahn- Verwaltung sind Prüfungen eingerichtet und bestehea 
Pr&liings-Voncbnften, die aber nur tbvllweise veröffentlicht sind. 
Sie kSnncs aleh tbar daa nMUta ana Bros ins k Koch, Der 
Inasara Bisenbahn-Betrieb, Wieabaden, Bergmann, genaa 
nnterricliten, event. durch Nachfrage in einem der Baraaaa igx 
Liseubahn-Direktion. 

Hrn. W. Sp. in M. Wir empfehlen Ihrer DeadltinW daa 
Kapitel „ijyDago^^en* S. '2'0 S. in Rand II. der ,BankiniM daa 
Architekten" (llerlin, E. Toeebe). Dait linden Sie auch eine 
au.igiebigo Litterator angegelten. Von neueren, dort nicht er- 
wähnten Synagogen nennen wir die in der Lindenstrasac in 
Ik-rlin, diu Synagogen von Kaiserslautern. Liegnitz, Karlsmhe., 
die tumtheil iu der Deutschen Bauieitiine zjir Vnrflffentlichung 
gelangt sind. 

lirn. Arch. F. K. in IL Es ist irliiulit. alle Kunst- und 
Bauwerke, die- sieii t\n öffentlichen Str;i,<sen beliniieii, i.hnc Zu- 

stitrmmnL' de^ Ko.'iitiers odar Kttnatlers auftunebmen oder so 
zeichnen. H i Innenriunian iMdarf «a adbatfantiiidUdi dm 
Eriaubmsb ina Besitxers. 

Hrn. L. in Berlin. Das lateinische Eigenüchaflswort 
»concinaus'' ist durch „wohl geordnet' oder »geftllig", dao da- 
vem abgeleitate Wart aOeineiaaitiC am beaten durdi »Eben- 
naaee* wieder n galwu. 

Hrn. R. 0. in T. 6ta wann im t^uadit. «1» Bi« M- 
nahmen, daas eine Zuaehrift, in vdeher Sit fadwich ani dae 
Mittheilung ersucht wurden, eine feste VerplUabtmK 11t die 
ausgeschriebene Stelle bedeute. Kino Klage auf Bebaaenenats 
entbehrt deshalb jeder Aussicht auf Erfolg. 

Hrn. Wcrknistr. F. in M. (Eis.). Wenden Sie sich an 
die (ImeD Erani Speugiar in fieriin, Alte Jakobatr. C, und 
U. fitaan t Ca^ BarUn, Haideatr. 56-^7. 

Offm« Stellen. 

In Aaaaigcntheil der heut N'n. wardaa aar 

Bcschtftigoiig tjesufhl. 
a) U«$.-Bnatr. -j n J -;(fhr. A r e b 1 1 • k t e i; unJ I r. j f n i <• n r c 
1 Rcg.-Onitr. jI- H- liti-i.rJiwdT il il üiirj^rm-K.-Aml-.SuIfnii-n. — 
Je 1 Arcti. d. Arrb. Iluii» t'ut^«i-i>r«iid«ä. Ii. K. ilrntltr i Uii£tatidif.^aa>- 
btlBL - Arch. sl9 I.ebrer d. Ilir. [Icllvt, Bsaceverkschnle-Kroilslt i. tCs 
Dir. KtVnicr, Bnaacbulr-Koda. 

Amt-äoiiug.«; iaik1ireflMaB*Bwu£%n£.^— A*!«!^^ 
Banlasn. dt Ball-Toiipa. 
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Ein baukUnstlerisches Lehrprogramm. 




ils wir vor einl|;^en Monaten mittheilten, dass znm 
Nachfolffer Haspnaner's als Lehrer der Archi- 
teklur an der Wiener Konstakademie Hr. Ober- 
Baurath Prof. Otto Wapner berufen worden 
' sei, begrüssten wir diese Wahl mit der HofTnnDg, 
da»s viin dem Kintritte dieses Meisters in die akademLscIi« 
Lehrth&tigkeit eine neue kräftige Blüthe der Wiener Rchole 
sich herleiten werde. 

Otto Wagner, der .soeben sein 53. Lebensjahr vollen- 
det hat nnd erst vor karzem wieder aller Blicke aaf sich 
lenkte, als seinem 
Entwürfe für den 
General -Hegnli- 
rnngsplan vonW'ien 
neben demjenigen 
J. Btnbben'i« der 
erste Preis zntheil 
wurde, ist in wei- 
teren Kreisen bis- 
her hauptsächlich 
durch seine Bethei- 
ligong an öffent- 
lichen Wettbewer- 
bungen nnd durch 
mehre grosse ideale 
Entwftrfe bekaimt 
geworden, die er 
der Fachgenos-ien- 
scbaft ani verschie- 
denen Au.sstellnn- 
gen vorführte. Seine 
Kraft an grossen 

monumentalen 
Bauten zu ent- 
falten, war ihm wie 
dem gleichaltrigen 

Geschlechte der 
Wiener Architekten 
unter den eigen- 
artigen Verhalt- 
nissen der vergan- 
genen Jahrzehnte 
nur in bescheidenem 
Miiasse vergönnt. 
Doch haben Bauten 
wie die neue grosse 
Synagoge in Buda- 
pest, der Pala.st der 
österr. Llnderbank, 
sowie eine Anzahl 

Miethhäaser nnd 
Villen in und bei 
Wien, vor allem 
aber die herrlichen 
Festbanteo fttr die 
Feier der silbernen 
Hochzeit des Ssterr 
Kronprinzessin 




Abbltdg. $9. Blick In die Broad-Street, K«w-Tork) rerhisi MUU Bulldln«. 



Kaiserpaares nnd den Einzug der 
Stephanie gezeigt, dawi seine Kun<it des 
Aoägestaltens hinter dem Schwünge seiner Phantasie nicht 
zurücksteht. Und wer seine Bauten und einen Theil jener 
idealen Entwürfe auch nur aus der Veriiffentlicbnng kennen 
gelernt hatte, die der Meister ihnen i. .F. 188!) gewidmet 
hat, konnte nicht im Zweifel darüber sein, dass er — nicht 
erst seit heute — unter seinen Wiener Facbgenossen die 
erst« Stelle behauptet. Es konnte daher schon aus diesem 
Qrunde jene Wahl, die ihn auch Ansiterlich an die Spitze 
der österreichischen Arcbitekteu-schaft gestellt hat, auf 
keinen Berufeneren fallen. 

Was diese Wahl jedoch für Jeden, dem die Idealen 
Interessen der Baukunst am Herzen liegen, zu einem so 
bocberfreulichen Ereignisse macht, ist die Thatsache, da.ss 
mit dem Beginn der W'agner'schen Lehrthätigkeit eine 



Richtung in dem Architektur-Unterricht der Wiener Kunst- 
akademie Wurzel fasst, die bisher dort kanm eine Stätte 
hatte nnd auch an anderen Pflanzschulen der Baukuost nur 
wenig gepflegt wird. Eine Richtung, die trotzdem die 
einzig berechtigte ist und von der einzig nnd allein ein 
wirklicher FortJichritt unserer Knn.st erwartet werden darf. 

W'er Otto Wagner kennt nnd unter seiner Führung 
jemals einen seiner Banten besucht hat, ist Ober sein kttnst- 
lerisches Qlaubensbekenntniss, dem er auch in dem Vorwort 
zu jener Veröffentlichung seiner Schöpfungen einem der 

vornehmsten archi- 
tektonischen Werke, 
die wir besitzen — 
Ausdruck geliehen 
hat, lÄng-it nnter- 
richtet. Kr hat es 
jedoch für zweck- 
mässig erachtet, 
dasselbe beim Be- 
ginn seiner Lehr- 
thätigkeit am 15. 
Oktober d. J. noch 
i'inmal In ausführ- 
licher W'ri.se vor 
seinen Schülern zu 
entwickeln nnd da- 
mit gleichsam ein 
Programm für die 
Art nnd das Ziel 
seines künftigen 

Wirkens aufzu- 
stellen. Es sei uns 
gestattet, dasselbe 
(nach einer uns zu- 
gänglich gemachten 
stenographischen 
Anfzeichonng) hier 
znm wörtlichen Ab- 
druck zu bringen: 
„Sie werden," so 
begann der Redner 
nach einigen ein- 
leitenden W'orten, 

„vielleicht vom 
Hörensagen oder 
aus eigener An- 
schauung erfahren 
haben, dass ich der 

Vertreter einer 
gewissen prakti- 
schen Richtung 

bin. Für den 
ersten Augenblick 
mag Ihnen diese 
meine Erklärung 
recht nüchtern vor- 
kommen oder In Ihnen den Gedanken wachrufen, dass da- 
mit eine Art Verfall der Schule oder die Dämpfung Ihrer 
jngendfrixchen Ideale zusammenhängt. Dem ist aber nicht 
so. Wenn Sie meinem Gedankecgang« folgen wollen, so 
glaube ich, Ihnen mit wenig Worten das Gegentheil be- 
weisen zn können. 

Beinahe alle modernen Bauwerke gipteln darin, in ihrer 
Aussenerschelnung auf mehr oder weniger glücklicher Dis- 
position möglichst genau« Kopien der Stilrichtnngen 
zn zeigen. Solch' gute Stil-Kopien, denen in der Regel 
vieles znm Opfer gebracht wird, werden dann als Stilrein- 
heit bezeichnet nnd geben gewöhnlich den Wertbmesser ab, 
nach welchem ein Bauwerk benrtheilt wird. Gewissen Bau- 
stilen wird für jrewisse Zwecke geradezu ein Monopol zn- 
theil nnd das Publikum, leider auch viele Künstler, sind 
der Ansicht, dass dies so sein mn.<». Ja, es bat sich die 
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Saeh« wweitnigeapitst, daas dieBMUtilefendan wechseln 
wto db Ibden, und KiurteraciRgBliM BbilektUdi „alt" ge- 
■adht wudMf «m d«rm Oetartsaidieln «u ftKjpagaam. 
l«ltiliaBd«rt«n dttbva ni kSioM. I>i«aer Art wird etat 

wahrer Missbraach mit Form nod Stil gr<tH('ben nnd wenn 
die Sache nicht gar za traarig wÄre, s » k(Jiini<> man tjarin 
eine gewiss« Komik der Architektur er! nk ii Da.is liies 
unmöglich .Jas Rio.blig* min khUB. beJ.nf w.juI Kaum weiii ier 
Begr&Diiu 

Seheü wir am demoutgegen die Kanstwerlce vergan- 
gener Jahrhanderte an. Von der Antike bis znr fie- 
BMisaMce, ja bis zn dem unserem Jahrhundert ang^nsan 
aEnpire" — stets war das Werk ein Spiegelbild s^er Zelt 

Und hierin liegt eben du Oeheinniu. Kaui and 
Künstler aoUea und mliMn ifai« ZtSt raprlaantimn. Im 
Dnrthpeitach« aUer StUrlobtaii^en, wie es iHa letatea Jahr- 
nlinte mit ridi brachten, kam daa HeQ für die Znkanft 
ntelit liegen. Wir können wohl all«» uns vt-reibteu Fui mt u, 
eb sie nun stützend, ragend, krUne&d siud, oder ob sie uns 
zeigen, wie ♦ ine Külcli.- za li^^rn i.st, mit Oeschick aml (Je- 
schroack verwi;riheu und luitbilden: der Ausgangspunkt 
jed.d künstlerischen Schafl'ens miissen aber das Bedürinüts, 
das Können, die Mittel tinil die Errungenschaften unserer 
2Seit sein. 

„Artis sola domina uecesaitai*. (Die Knnst kennt nnr 
«Inen Hem — das Bedürfniaa.) 

Fragen Sie sich daher imner, wenn Sie an die LSsnag 
einer Aufgabe geb*;n: SVie wird dieselbe den Zeitgtoosaen, 
dem Anftragei dem geiüns M, den kUtnatischen Yeriiiiu 
niaiM, dem Torbaadenea Hateilal« md den pekunilm 
Mitteln entaprechen? Nnr ao kilnneo Sie hoffen, wahre 
Anerkeannag hervorzarofen and die Werke der Architektur, 
welche heute zum all- rgrössten Tbeile nur dem Unver- 
ständnisse oder einer gewissen Sehen b^i,'< ^'uen. werden all- 
gemt in v ersländlich, originell, ja Kie wer ien populär werden. 

IjQ.-iere Lebensverhaitnifise , Huitrv Kuustniktionen 
müssen voll und ganz zum .\uüJruck iri'br.iciit werden, soll 
die Architektur nicht zur Karikatur herabsinken. Der 
Realismus unserer Zeit muss das werdende Knnstwerk 
durchdringen. £r wird ihm keinen Schaden zufügen, kein 
Niedergang der Kunst wird daraus hervergehen: er wird 
vielmehr nenes polairendes Xjeben den Formen einhaachen 
nd eieh mit der 2ett neae QeUetei, wetdie hente noeh der 
Kunst cutbehiea, wie belq^ielawaiw dag Gebiet des logenienr- 
weaen» erobern. Aach nnr lo kann Ton einem wirkIteheD 
Fortbilden in der Kunst die Rtde sein; ja idi behaupte 
sogar, dasa wir dieser Art zn eiiiem eigenen, uns n prÄsen- 
tirenden Stile ^'e.irUnpt werden müssen. 

Sie seheti alsii, iIh.ss ich, von solchen « irundslUzen nas- 
gehend, IliueQ tiiidils w^ui^rer alsi die Verrückau^r Ihrer 
idealen Ziele predi^^i'. souderu da.sä ich es vielmehr als 
mein,- AiilK-'ibe betrachtr-, Sie zu Kindern niumirZeit, an 
denen auch idi mich zähle, heranznbüden. 

Da haben Sie sozusagen mein GlaabensbekenntniRS. 

Zur Schule selbst flbergehend, bemerke ich, daaa ich 
van dem Wunsche beseelt bin, Ihnen etwas xn lehren nnd 
fibeneagt bin» daa> anoh Sie ndt lielligem Eifer für Oven 
Beruf ergiUen. X«eider weist daaEnde unseres Jahr- 
knndarta ani naeheo frühzeitigen Erwerb hin um! c-erade 
dieser üniltand bildet einen grellen Qegensat^ zur uothigen 
Bildungazeit des ArcLiiekieii Sie werden also nach Ihrer 
akademischen Studienzeit muh vipIp Jahre in einem Atelier 
zubringen müssen und sich durch K- isen iiuszubilden haben, 
bis Sie selbständig an die Lijsung vuu .\u('t.':iben heran- 
treten kiinnei). 

Jdüiisam und dorneuvoil ist unser J^ebenspfad, aber er 
ist auch der schönste. Schon vor mir hat es Einer gesagt, 
dass der Architekt in seiner glücklichen Verein ignag Ten 
Idealismus nnd Kealismud diu ivruae der modernen IfenclK 
heit sei: i«h aber füge binni daaa seine sohaffende, ge- 
bähreude Natw ihn wait Iber daa Mivean der AllUglich- 
keit erheben nn«. 

Zwei Dinge eind es, die Ihnen angeboren sein müssen: 
Oeeebmack nnd Phantasie. Eifriges Stmlir. n ntid Erfahrung 
müssen sich dazu gesellen, sollen aus Ihiien Architekten 
werden, v.ie sie Uie heutige Zeit furdert An nu in-r Mühe, 
dies Ziel zu eiieichen, soll (s uii h! t-hlei); ich bitte Sie 
aber, i.b.dn zu LrUiibi'n, d.iss ich imstande bin, ans Jedem 
von llinen einen Architekten zu macheu. Ein natürliches 
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Kfinnen, die Kenntniss e der Vorschnlen« ein eisernes Wollen, 
eine gewbs« Belbststtadigkett nad die bb av Lebennende 
reiekeiMle Eifahrang gehSrea dan» wem der guMS» SaawB 

aar Frucht reifen soll. 

Enttregi^n der Ansicht meiner uniniftelbaren Y.>r^;Xnger 
bin ich der Ueberzeuk'un;:, dii^s wenige, aber wirkliche 
Architekten an dieser Schule die Ausbildanf: geniessen 
sollen; ew l&sst sicii eben von archifektcntstben Zwitler^e- 
stalten nicht erhoffen, dans sie die flammende Uej^eisteruDs: 
für die Baukunst sonderlich n Uireu werden. Auch hab« 
ich als Lehrer die l'flicbt, .le iem den richtigen Weg zn 
zeigen und ich hoffe, dieser Art in unserem Bernie den 
traurigen Typus verfehlter Existenzen wenigsteas etwaa Bl 
verringera. Halten Sie mich daher Hiebt Ar straig^ mm. 
iak «He Aaawahl nnter den an mieh hemntretenden 8«MIctii 
radit pefailleh treib, lemdera seien Sie Ibenengt dnaa idi 
nnr in Intereese der Sebnie, des Berufes und der Knnat 

' handle. 

Un'i so wollen wir denn in Gottes Namen au tinsere 
Autgabe gehen. 

(icu'i«« unserer Studienordnung sind für die Sehiiler 
der Architektur Jahre nunnirt. Auch ich will c-s vorJer- 
haiid Sil halten und habe mir in dieser Hinsicht folu'endes 
Pr i'iiramm znreciit,relegt: 

Den Schülern des 1. Jahrganges werde ich jene Auf- 
gabe zur L9sang geben, welche, wenn sie ins Leben tretea, 
wohl »erst an sie berantrüten wird, nftmlleh ein einfachen 
Wiener Zinshaas. leb beabiiebtige damit, Sie vor allem 
Inbemg auf S«Htmktiw «id WahmelhBUtg der Bedarf» 
nisse reeht sattdiwt zu machai. Bldbt uns dann yw- 
anssichtlich noch Znt, so kSnnen Sie an die L^i.snng des 
„Einzelwohnhansee" schreiten, da unsere Verkehrsanlagen 
diese Frage in den Vordergrund dr&ngen werden und sieb 
eine entsprechende UmwUznng in der Wohnwelse sicher 
I voranss>'tzen lilsst. 

Den SchiiliTU des zweiten .laljrgaiiges empiehie ich 
den Euiwiirf eines (.ffentiidien Qebäudes mit all seinen 
komplizirien Innenkdnstrnkti nen und der charakteristischen 
AusseuL'estaltung. Ich mache Ihnen den Vorschlag, da« 
künftige (leb&ude des Hüudels-Uiniglerinos als (irundlage 
zn nehmen, des&en i'rdgramm ich SM geben in der Lage bin. 

Den SeklUern des 3. Jahrganges emp&hle ich din 
LBrang einer Aufgabe, weldie in Leben wohl nie na Bie 
herantreten wird, deren Durchbildung aber dazu beitragen 
wird, den göttlichen Funken der Phantasie, der in ihnen 
' glimmen soll, zur leuchtenden Flamme anznfaciien. In 
Paris an der Ecole des beaux-arts versucht man sieh atl- 
I jährlich an selclien exotischen Aufgaben und nimmt t/at 
I den heraureifeudtän KuiistjKng'Tu eine Art Phantasie- 
Training vor. 

Ich H>lbst kann Ibt>eu ans eigener Erfahrung sagen, 
dass ich mich wiederholt dateit befasst habe, und dass daa 
Ergebnis» stets ein sehr natzbiingendcs war. Ich möchte 
noch beifügen, dass ich es für zweckmässig halte, mich mit 
den etnaekun Herren, welche sich ao aeliohe Aa^gabea 
heranwagen wellca, an besprechen, oni daaa idi es ihinr 
Wahl ftbeilaasen mSehte, Jenes Phantaaieblld an wiUen, 
das Ihrier natBrltehen Anlage am beste» entspricht; aacfa 
halte ich es für zweckmlls.sig, durch flüchtige Ski/zen za 
einem Walilergebniss zu gelangen, da schon die Programm- 
: Feststellung eijie Arbeit ihr'T Plianta.~ie sein soll. 
I Dies Labe ich Ihm n satren Wullen und jetzt bitte icL 
Sie meine Worte zu hi'achtt n-' . 

Wir hüben nnsererseita dem nur Wenig hinzuzufügen. 
Wer die in u Bl s>-it nahezu 80 Jahren vertretenen An- 
j schanungen verfolgt bat, wci^s, dass sie in allen wesent- 
I liehen Punkten mit dem Wagner'schen Pfagnunm sich 
: decken. Wir urtheilen allerdings nicht ganz so scharf 
über Ver-Huche auf stilistischem Gebiete. Aber einerseita 
hat in dieser fieaiehnng ein Lehrer an SchUeni fesprodien, 
und es Ist woihl- albätig anerkannt, daaa denölige Ver- 
suche keinesfalls tu die Schule gehSren. Andererseits ist 
diese Meinnngs- Verschiedenheit verschwindend klein gegen- 
über dem grossen, maass^ebenden Grundsatze, dsss als Ziel 
aller baukUnstlcriscIuii liestrebnngen und intiiljce dessen 
auidi als ilas wichtig-^te Ziel d'-s akadeuiisclien Unterrichtes 
niclit ciu änsserlicher Drill, uteht eine gewis>>e i*'ertigkeit 
im Handhaben bestimmter Stilformen zu betrachten ist, 
Bimdern dass es gilt, in das Wesen des m errichtenden 
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Raa Werkes sich hioein zu denken nnd eine fiir dieses Wesen 
beaeichaende kbwtlerische Ocstalt su finden, dau wir nicht 
«B dw StQn willea baneo, sondern ans desMlIiai aar ala 
«ine« UitteU n Jnea Zwecke bedlenaB «oUca. 

Ea hat fficse u«bgn»QgaDg ja tnm QVtxk tnawr waftern 
Baden cavnuMn lad ale nixd baata wohl adiaa von dar 



Mehrheit unserer eruathaft zu nehmenden Facbgcnossen ga* 
thdlL A.ber als Panier fät daa arcM t ek t oatach a a Untar* 
tklit hat ala mit xweifdhiBBr Bataahladanbait Biradir 
nent der Wtaoar Habter hhigeateltt, dem wir däftr akht 
mr niaenn henUcbea Dank, Madam anoh wueren «of- 
rkbtigitMi GUtekiraaMA aatgegen hriaiea. — — 9. — 



Zur noMHoliM Stellung d«r zur preuti. Steatseisenbahn Verwaltung «MMniftn«« kgL Ragieniugs- 

Baumeister.'^) 



ii'titDrzung und tiufä NicULTpeacklitgculicit hnt sioli Her kgl. 
1 Begicrnrigs-lUanmtter bei den preww. StMUeisenbahnen 
' bemiilitigt: Aas Anlaia der Nenordnuna findet sieh für 
90Be(ianMi|»-BMmeist«r de« Baufwbes nnd iS des Maschinen - 
Bralbehes mr UefaisMinsr in ihrer gegenwlrtif^^en Beaehfifti),Miiig 
am I. April k. J. t-in<' (ielegenheit nickt mnlir. JtaB ist die 
ElnteitunK einer Eri'irnung, die den BetnifTonon kurz vor dem 
1. Okhtlier d. J. von ihrem vorßcsctttfii Kiscnbalin-Dircklinns- 
PrSsideiileii im Anftrs)f.> da Herrn Miniüd'rs gemacht worden 
int. Hinsichtlich des «eiteren ItiLiilte» weichen die rr.iiTiiiinsTen 
Tun einander ab. Nuch den Mittheiluni;en, die dih \tT- 
srhiedenen nirektion»be«irken darüber vorliegen, sind linige 
Verfiignngi'n auf den beieichneten Inhalt bcdrhrSnkt; andere 
cmpfi'hlori anss.^riicni, sii-h b-fi y.i»jti»n nsrb einer «ndcreii 13e- 
8cli:il't i_'HMt' umzi:-ili-'ii. iili'jr i.. A. dio Beacbärtignng 

als bauriihriT in Au^^icli', emilich siiiil aui-h Briefe verabfolgt 
worden, wi irln i< i-' \\ eiterbeschiftigiinf» nuosrbliessen und 
ledi£rlii*h eil! W i»rl<!ti> lii m Aussicht Rtellen. I>ie iT^tpr-'isnnten 
\ I Tlf)^r'inL,'. n, welche sich auf Mittri. iluni: il. r I fi.iiMi.-l,.' be- 
schränken, dast tni Helusaun«,' in der .juiiiHtu Jlchi hiltijfung" 
keine üelegenheit mehr sei, beruhen, wie es scheint, auf einer 
niissvi-rKtlndlicheu AuHiusuiig der Weisungen des Herrn Minieten 
dnrch di'^ i'rAsidentens den Adjcnaten wllte gleidifoUe Be- 
schäftigung in Banniireiitellimg in AnMiciht gertellt «etdea. 

Dia lenaiatni 115 Itti. Bejrtannan'BMinMlatec Krfidicii 
alap in nnii Omvpen — lolehe, denen Knttaaaan^ inid MTche, 
denen W«iUrb««enlfliKUn<.' in BaiilQhrerTifi ll-in'/ angekündigt 
wonicn ist. Ueber eine dritti- <iruppi i^t ^ih.jn vor dem 
I. Oktober verfugt worden, insofern cinxelne der Waoserbau- 
Vt-rwaltan:;, andere deni landwirthschaftlichen Ministerinm für 
Meliuratiotisiwecke ftbirwiesen worden sind. Die Zutheilan^; xu 
di n dn-i (irup|»en nach der .^nciennutät kann z. Zt. nicht klar 
Übersehen Werden, da die Br'nifT.^nen xerstreut in der ganxcn 
prcusü. Monarchie hcschilftiL'l m hI. es gewinnt jedoch dun An- 
schein, als ob die jüngst r i: ;rr>t. Illen der dritten timppo an- 
gehörten, lic iiiichstjünger' -' ) >i K iufiihryrstellungen ausersehen 
wären und die &lte.->trn — viulicicht auch die nach der niaass- 
gebeiiden Ansieht unbrauchbarsten — lur Entlassung kämen. 

Zum ersten mala s-it l'^St! wird hier fftr kj;l. Uegieruilgs- 
Baumei'-t. r i inu Kf.ii ;ii.'iini: nn-.,.'. -:. re iben, dia Zutheilung ru 
den daucrud beiichülii(;ten lieanilen ul«o amtlich vcrueint. 
<Jb diese Maassregel reehtlich nüiaaig ist^ luAge Iblgenda Dar- 
legung ztiigen. 

Ueber Ueschüftigoag «nd Dieaatrerhlltain« darRegiaraaga- 
llaBiMiatBr sagt § ^1 «r Vaneliriftca Aber die Avabildang nnd 
Mfkng fttr den Staatadleaat im Baufache: 

.Bis mr etatamlaiigen Anstellung wird der Itegionmg«- 
Hannieister, soweit sich dazu Gelegenheit ilndet, ßegeu Tage- 
gelder beschäftigt' and ist verptlichtet, jeder .Vnordnnng dca 
Mintttera der öllentliehen Arbeiten in lietiehung auf seine vor- 
ItaÜge Verwendung im Staatsdienste folge lu leisten", nnd 
ferner: ,Kin .\nspruch auf dauernde entgeltliche |{e>ebäftigung 
steht dem lie;jienings-l)aumeiater nicht zu, doch kann er auf 
»einen Antrag den hroTintial-Behörden sur nncntgeltlictien üe- 
-Mchüftigunj.', soweit «ich an •nIelMr «iae GelagealMil bietet, flbar^ 
wiesen werden." 

I>ie einzi>;e j lteslimiiiun|.' in In > ii Vorschriften ist 

die. dass entgeltliche KeschUfligung gugi u , l agegelder" erfolgt. 
f)ie Frage iler Kiind- und l'nküudburkeit ist darin nicht bc- 
rfthrl; der Nachsutt, der die ,Torläulige Verwendung" betrifft, 
schliosst airli r:ii li ni'-ht ili'' I n l. H 'ii.iirkeit an», wenn ili' -i- 
an.s den bei der l.in!<erufunj,' und «dt hhcr sich abs|iielendeu \ uc- 
gftngen xu folgern ist. 

Die Kinberufnng der nach ISäG gcprüfteu Uegieruug»-I3au- 
neister — und nur uui «olehe Iiaadalt «• aich — erfolgt dardi 
ein niniaterielies Sekreiben d«a laballa: 

nieh habe batehhiM«!, Sw. .... vom .... ab gagna Oa- 
«ihräu «iaeir iai vetaaa tahlbaron dlltarbdien BeaoMang ron 
BOMtlieh . . . JH im Beeirk .... zu bcschüftigen." 

Hie» iat weder von Widerruf, ni.ch von Kündigung die l'ede. 
Der springende Tunkt ist aber die ZubÜligniig der priniimerando- 
Zahlung der Diäten; denn ein ^taate-lfiaisterialDeachiinB vom 
i. Jnli 1859 besagt ausdrücklich: 



'i Anmerkoii« irr !:i:d a k tlu n. Oliue uu9 illr Ausfühiongrn dii-Ma 
Aiiftaliifi im «■ioxfiucii xu «•Igi-n im iiijcluii, islatilun «if tolt itt Ver- 
«ScDUisbuag dcMrllien dvüb eiuer iu Jca beUi«tliK<eo krallen writ T*r- 
Imttelea Winmnat aadi «a 'leaar Stelk aelfgeBlieit saai AuaAnck teli«n 



,Dcn im Staatadicnst beschiftiglen Hilfsarbeitern sind die 
iimro bewilligten, nach Monate- oder Jahreepcrioden tbirien 
Remnnentionaii «oaaUlch prianmerando an sablea, wenn die 
Bnpftaflibcmhtlgtan an «iaa daaarad beaehtftigtea HUb- 
arbaitem gafaanm, anf daran Avbeitakraft bai Bameaanag dca 
Pei»oTialbe<larfB der betreffenden Behiirdc oder Stelle in der Art 
gerechnet ist, dass die ihnen zu xahlenden ItemaneraUonen bei 
Aulstnllung der bezüglichen Klats vorgesehen worden sind nad 
demzufolge itii^ <ieD in letzteren dazu ausgeseliten l'onds ba- 
blritlen werden. In Jedem anderen Falle sind Remunerationen 
nnd betiehentlich Dilteo, mAgen sie nach StBeken, Tagen oder 
Monaten bewilligt sein, nur postnumerando zu zahlen.* In 
einem Xachsatie heisst es sodann, dass ausnahmsweise deo 
dauernd Ueschlftigten 'iif IMSteti iiLsCnumiTando gezahlt werden 
können. 

Ivs kann hiernach keincni /«eitel unterliegen, dass die Zu- 
billigung pränumerando zahlbarer Diiten das Kriterium der 
dancrnden BeschSfligung i.it nnd 7war das einzige. Die mit 
obigem Schreib' ii ■■irihi rüli iMi In^rh rniigs-Baumcister sind hier- 
nach unzweifelhaft dauernd b< .>ch4lt.igt. In konstanter l'raxig 
wird dieser f^tandpnnkt von der Iteehtsprechung gcthcilt {vgl. 
die K.-ti.-Einlach. v. 17. Jan. läSl und v. 7. Febr. lgS7 s^mio 
dia Eatach. d. kgl. Ob.-Trib. t. 7. 8«ptbr. D«6S). AbgadrHkt 
Bind dieae fiatagheidaagan nad dar augezugono Miniataiiaiaa- 
addttsa la der Btoaehha: .Tanaabnag der etat^miüsiKea teeb- 
aischea Stellea in der StaKaefsenbabn-Tarwaltimg.'' Iiannover, 
Grthuiann''Bche Buchdruckcrci 18f1, nuf deren sonstigen Inh.itl 
wir demnÄchst besonders zarütkkuuiJiKO wenlen. 

Die Staatsciscnbahn-Verwaitang tbeilt diesen liechtsstand- 
punkt, wie wir oben ^ehen, nicht. Oegenfiber der Baunicister- 
(iruppe, welche jur BesrhXftigung an andere Hessurts überwiesen 
ist, kam dieser gegentlieilige Standpunkt der Kegierung nicht 
zum Ausdruck; vielmehr w^rrdo den Betreffenden vom l.andwirth- 
scIiafts-Ministur sotnrt ;iUM'rilckIieh eröffnet, dass sie xu den 
dauernd beschäfl igten 1 lillV.iThi iti-ni erhören, wfthrend ans 
den Kreisen der zum V .--.m rb.m I itn rLi^ Tetenen die.ne Auf- 
fassung dem Ilm. .Minister üur öileull Arb<'it».m Unterbreitet 
wurde, ohne bislang Widerspruch xu erl ilim.. .\u.h ^\.^■ l'r 
öffuungeu an die mit Itaufnhrer-Stellungen Iredatliieu iUgn tuiig»- 
Baumoister lassen den Standpunkt des Arbeitsniinisters zur l'n- 
kündbarkeit nicht erkennen: er kündigt ja nicht, stellt vielmehr 
nur eine andere (onbeatritten auUiüiige) BescMiiigong ge^aa 
Fiiwtgewihrung der biaberigen Besoldung in Aosaicht. 

Aber bei der dritten wapiM, daa aaf Wartageid Qaaatatea, 
tritt die imniateriaUe Anibaaaag klar antage. 

Das Waitegeld wird ingebUUgt anferand des Gcsotaea hatr. 
liegelujig der Verhältnisse der bei der Umg^taltung der Etttn- 
bahn-Belifirden nicht zur Verwendung gelangenden Beamten vom 
4. Juni IB94. ^ 3 dieses (iesetzcs, auf welchen sich das Bnt- 
lassungüschrciben betr. der Wartegeld-Zuwendung stützt, lautet: 

.Denjenigen nicht zur Verwendung gelangenden Beamten, 
welche ZU den im S 2 .\bs. 2 d. (i. v. 27. März 1877 bezeich- 
neten Beamten gehören, kann ein Wartegeld bis auf Höbe des 
gesetxmässigen Tension&gesetjns gewährt wrni.'n." Der anje- 
aogeue ^ 2 de* l'.'nsionsgi -iri/. nhvi: firsü.;: : 

,Die unter dem V'irli,'li:ilt !■ ili s Wiiii rruta oder der Kündi- 
gung angf -■^■üiiM Isi^inilrü Inilnii 1/ini-ri .\ii:<pruch auf Pension 
nach Maass^abe diesem <ie»u!i^>^ nur <!:i!i:i. viiin sie eine indem 
Besoldungsetat aufgeführte ß*. in U. iil. ii. i-'.» kann ihnen 
iedorb. wenn sie eine solche bltlle uiciii bekleiden, bei ihrer 
\,isi Alling in den Ruhestand eine Pension bis auf Hrdie dar 
ilujtli dieses Gesetz be.stinimt«n Sülze bewilligt werden." 

Wir wiederholen: der Hr. Arbeitsminisler zihlt hiernach dio 
«ou iluu ohne einen Vermerk iber Kündigung oder Widerruf 
eiBberafanaa, von ihm geniaa dorn Staata-IIiaiatarialbeaehlaBa 
dareh dia Beaoldnng als daaand baaehafttgte Hüfeaibeiter ga> 
hananiehaatan kgl. ItegieraagB-Baainalatar aaunabr mit eiaem 
Uale 10 den unter dem Voihehalte dea Widerrnfa oder dar 
Kündigung angestellten Iteainteu. Diese Logik ist uns unrar- 
stilndlich; 

Das Recht des Herrn Miniatora, das obeniitirte ti'esetz vom 
4. Juni d. J. »uf kgl. Hegieranga-Baanieister anzuwenden, ist 
nicht zu bezweifeln; ebenso wenig aber das Ri'cht der BetrolTen«Tn, 
nicht zu den „unter dem Vorbeh:ilto des Widerrufs oder der 
Kündigung angestellten Beamten" gexUhlt zu werden, daher 
gemikss $ I :tts Wartegeld zu forlerii: 

sWibrcDd eines Zt^itrauuis von fünf Jahren unverkttnl ihr 
biaherigce Diooatoiakamnica (etwa 30)0 J(), nach Ablaaf dea 
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fünfjAhrifren Zritraums dagegen divi Viertel ihruR pi-ntiunt- 
fSbi^'on I)ietiiiteiiikummcns (etwa -.'700 .H)'. 

Was dor llorr Minister statt doui'o nach obig«iu bietet, 
belluft sich »uf etwa \K\0 .M jkhrlich. Wie lange dies Warlo- 
geld Mw&brt werden soll, sat^t weder das Gc«ett, noch der Er- 
lasa de« Hemi Minist, r»; .i.i^. ij.'n ütclll ilor lctit<Te in Aus- 
sicht eine Vürüburgehemli« rnturstUtiunK uebfu di-rti Wartegfid, 
•oweit die [lersönlichen Verb&ltnisie da» nothwondig iTschcincn 
la««en und fino »ulrhe rntentütiang durrh Hittgeiiurh untrr 
nitherer Darlcciuig der persiinlichea V'orh&ltnissc jetzt aUbald 
beantragt wird. 

Naeh rorstcbcndeu Harlogongon kann man ormcsscn, wei'-her 
Art das Wohlwollen ist, welches boi dieser Maaüsri-gt'l den 
KcKierungs-Baunx'iiitrm dargebracht und bukknntlich in llcant- 
wortung biiüglii'her Klagen in der Tagespresac ausdrücklicli 
offiiiös betont wurde. Was sieb die iia^giening aln besondere« 
Yordienst anrecbnea mCchte, nümlich daM« »iv den weitaus 
grflMtenTheil der über- 
tihlig werdenden Ko- 

gierungs - Dauineister 
unter FortgewahrunL' 
der Beaoldang in an- 
deren Stellungen Wi'iter 
beschUligt, halten wir 

fSr ihre rechtliche 
Pflicht und das Ver- 
halten Ki.-gon die auf 

ein geringfügiges 
Wartetri'ld UfSiUton 
für ein bitteres fnrecht. 

Beharrt die Itegic- 
rung auf ihrem Stand 
punkte, so sind a' < r 
alle Regierung!» • Uaii 
meistor insofern be- 
troffen, al« ji'diT ge- 
wärtig «ein kann, bei 
paasendor (ieli-gi<nheit 
gleichfalls auf dem 
Wege der Kündigung 
enliaasen lu werden. 
Da« kann mx'h un- 
mittelbar vor der etats- 

uiftasigfU Anstellung 
gegehehi'n und wenn 
der IJet reffende au<-li 
bereits 10 Jahre liau- 
meiater ist. I^it das 
recht, dann m&sste man 
ja die Zeiten vor der 
Rangvcrleihuug (1^86': 
unter Rxcellcni y. May- 
bach wieder herbei- 

«ehnen: da wunle 
wcnigsten.s den tlte.slen 

nicht (■tat7.M>ft^^iK•'n 
Kugierungsbaumcislem 

der ('haraku>r di r 
d a u e rn d Ke»chaft i^te n 
ausdrücklich verliehen. 

L'nd dann: die jetzt 
zu entlassenden Uegie- 
mngs - Baumeister er- 
halten wenigstens ein 

— wenn auch narh dem Standpunkt der |{egiening gering- 
fügi(,'< s — Warteijeld. Wird einem der als Bauführer weiter 
beschäftigten Uegierungs-llauiiivister nach dem 1. April WM't 
gekfiudigt, «o könnte ihm die UegicrunK. selb«t wenn >ii- wollte, 
keinen l'fennig Wartegeld zahlen; denn dann findet das Wurte- 
geld-Geselr vum 1. Juni d. J. QberhnU|it keine Anwendung mehr. 
Diesie, dem gesammtcn Stande der Begierunffs-Bauuieister dro- 
henden Xaehth.'ile kimnen nur clu<lurrh iibijewendi t »erden, dass 
[■ »1er ■ in/i!ne ^eill Merlit auf rnkiin.iliarkeit |ji ("til. die «Ii Kni- 
lassenden also It Jahre vollea Gehalt und dann davon als 
Pension fordern, die übrigen aber eine andere KeschAftigung 
nur unter Anerkennung; ihrer Unkündbarkeit antreten. 




Abbild^. 41. Oiscbiftshaiu drr .Timrs- in N<'vr-York 



Die für Bauführer -Stellungen Auserkorenen werden «ich 
ferner vorzusehen haben, d»*s man ihnen nicht BaufBhrer-Reisc- 
kusten nnd Tagegelder zuerkennt und sie bei der Freifahrt- 
Vergünstigung als Bauführer behandelt. Sofern aber den ru 
anderen Verwaltungszwcigon l eberwieaenen 7.nmnthuni;en gestellt 
werden, welche die widilerwurbi nc l'nkQndbarkeit infrage stellen 
ki'innten {x. B. reit liehe Begrenzung der neuen Beseblftigung, 
pu:itnumerando Zahlung der I listen u. dergl.), »o wenlen auch 
diese ihrer Haut sich zu wehren wisKeji! 

Wenn kein anileres Mittel übrig bleibt, winl der liargelegte 
ItechlsBtandpunVt auf dem frozesswet-a zur (leltung zu bringen 
»ein. Vielleicht auch wird es bereits zu einem kürzlich vor dem 
Landgericht in Hannover von einem Reg.-Bmstr. anhängig ge- 
machten Verfahren wegen (tewihrung Ton l'mzugskosten zur 
Entscheidung kommen; es ist dies aber imtuerhin noch zweifel- 
haft, da Umzugsko.iten nur dann zu gewihren sind, wenn die 
l^g.-Bmstr. nicht nur ersten» dauernd heschAftigt sind, sondcni 

auch zweitens zu den 
im Gesetz bezeichneten 
AsseMoren und lUthen 
geboren. 

l°i ist übrigens in 
erwarten,da»!i namhaft« 
Abgeordnete sich mehr 
noch als bisher der 
hart bedringten l{egi€>- 
rungs - Baumeister an- 
nehmen werden nnd es 
müsste jedes Solidari- 

tAtsgefnhl bei den 
Technikern erloschen 
»ein, wenn die tech- 
nischen Vereine nnd 
Verbinde^ welrhen eine 
Wahrung der Standcs- 
Inleressen zum l>ebens- 
zwecke gehört, nirhl 
ganz energisch ihre 

Stimmen erheben 
würden. 

L'nd nun zuinSchlns« 
noch eine Probe de* 
durch weise S/iarsara- 
keit nmgrenztcu Wohl- 
wollens , iles&en sich 
die technischen Oher- 

beamten bis in die 
neueste Zeit hinein zu 
erfreuen haben. Besteht 
<iii ein Bauführer seine 
I nrMiit; Miit AujZeieh- 
i ing und erhält UOOUK 
Keisepr&niie! Seine 
Bitte unt Anrechnung 
iler lU-isozeit als Bau- 
fTilirer-Au.sbildung wird 
abgelehnt. l*amit die 

An.szeiehnung nicht 
einen nnwiederbring- 
liehen S'-haden betreff« 
der Anciennetit imge- 
folge habe, erhllt der 
Bauführer Aufschub für 
die Iteisc bin nach der 
Itnnmeiater-Priifung: anderenfalls würde er auf die Heiseprimie 
verzichtet haben. Iicr Baumeister-Prüfung folgt die Kinbrrufunj; 
gegen 'Hb M niiinatli<'he Hiiten. l'nd nun muss unser Bau- 
meister einen Hövers unter^chreiben, dass er die I)i&ten, die 
man ihm in der Iteisezeit (2— ^ Monate) zahlt, zurückerstatten 
werde, falls er in der Kulge au.s dem .Staatsdienste ausscheiden 
sollte, also auch — das ist die Konse<{Uenz — wenn er jetzt 
dem ertheilten Bath folgen und eine andere Beschlftigong 
Anden wQrile. Ist es da noch eine Auszeichnung, 'IIK) M Keise- 
pr&mie verreisen in uinasent'! 



rgp 1'. 



Architektonisches aus Nordamerilta. 

(Fortsptiiinu.) 

H^Hin ganzen bieten jene Fassaden ein weit grr»seres Interesse, geordneten Fensterreihen maassgebend sein für die Benrthcilung 

BH **^'<^''° durch ihre Breite eine glücklichere <iliederung des itthetischen Werthe« eine« solchen Baues. Was ausser der 

ennöglichen. Soein lOstöckiger Bau kann iuseinerGesammt- gleichnitssigen Fenstertheilung oft so unangenehm wirkt, ist 

erscheinnng einem vierge.->choN'<igon Ähnlich werden, mit dem weniger die Hi'ihc an sich, al« das an güns t ige Verh AI t niss 

Unterschied, da«s eben zwischen Je zwei Stockgurten nicht der Axweite zur Höhe des Hauses. An allen besseren 

eine, sondern 2 oder 3 Fensterrethen übereinander an;:eiirdnet sind. Hänsem dieser tiattnng suchen deshalb die Architekten möglichst 

(Mills Building. Abbildg. :iti). So langweilig eine gleichm&ssige grosse Axweiten zu erzielen, indem sie, wo es immer angebt, 

Theilung der Fassade nach ihren 10 t!ei>clio->'<en au»sAhe, so tirappen von zwei und mehr Fenstern bilden, die von einander 

wenig kann doch die Zahl der zwischen zwei Stockgurten an- , durch breite Pfeiler getrennt sind. Beispielsweise ist an dem 
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8 stückigen Kaufhaas 'Siegel, Cooper & t'u. in Cliirago die 
Fassade, wclrhe etwa drui mal so lanf; wie hoch ist, durch 
breite l'f»'iler in 9 Felder getheilt, welche itti I. Stock je zwei 
brcilo Ladcnfcnütcr, iiu '2. Stuck je <wi-i Doppclfonstör i-nt- 
halten; di» <lur<-h letztere vorbcreit«te Yicrtheilang iiines solchen 
Feldes sutxt sich über der Stuckgurto fort bis zum 8. Stock, 
wo anstellü d>T rw.-i Ooppnlfenstur iwci drfifachi' treten. 
Zwischen den Fenstern stehen 
schlanke S&ulcn, welche durch 
je 3 (üben lumtheii nur durch 9) 
Gc^choitn« reichen : ge^i nnbor 
diesem stark bi'tonten Verti- 
kalistnuü wirkt die breite, glatte, 
in der Hauptsache mit ilen 
Hauptpfeilem bSmliK laufcmlc 
Stiick)|rurt« zwischen dem .'i. and 
6. Stock sehr wobllhuend. — 
Kine fihnliche LäD)^gruppirunK 
weist die II stückige Oorn 
Exchange in New-Yurk auf; jede 
der drei Hauptabtheilungen cnt- 
hilt im I. Stock 'J weite Kund- 
bogiinfonster, im 2. Stock 3 
IKippelfenster, in den übrigen 
(icscbcKsitcn je 4 Fenster, wobei 
das ^. — das 7. — 0. und das 
10.— 11. durchlaufende SAulen 
beaitxun. 

Kines der wichtigsten and tie- 
bräuchlichüten Motive zur ho- 
lebung und <iliederung dieser 
Fassaden ist das halbrunde 
Dogen fei d, welches mindestens 
durch aOetvchosso hindnrchgrcifl. 
Ilassulbe erscheint wie eine Mo- 
Dumentalisirung der Kfimpfer- 
thcilung eines Fensters: die zu 
Stein gewordenenKSmpfer dienen 
dain, die Stockgebftlke zu mas- 
kiren, deren Dicke sie nach nbcn 
nnd unten nur soviel zn über- 
ragen pflegen, alü praktische 
ßäcksichten die^i verlaiigi'n: ine 
bleiben deshalb auch gegenüber 
der weiter vortrctcmlen l'm- 
rahmnng des nogcnreidc!« immer 
Von untergeordneter Bedeutung. 
|)er Breite nach umfasitt der 
Bugen 2 — 4 Fenster: die oberste, 
in dem Halbrund liegende 
Fenstergruppc wird meist 
nach dem Vorbild der rAmischen 
Thermen — druitheilig go- 





bildet.') Die Bogenfelder sind bald dicht ncb«n einander ange- 
ordnet (s. d. Abbildg. 4<> du« Auditoriun>-Hötels in Chicago), 
bald durch breite Mancrpfeiler — mit oder ohne Fensler — 
getrennt. (S. d. Abbildg. d. Höt«l Imperial ;!8 u. d. Metropolit.- 
Life Ina. ("o. in Nrw-Vork ;t"). 

Pas Zusammenfassen mchrer (ieschosse durch Bügen, «o 
nothwondig zu einer halbwegs befriedigenden Wirkung, geal;tltet 

sich am günstigsten, wenn diese 
Zusamnienfassimgen das Haunt- 
Fassadcnmotiv bilden und dabei 
entschieden dominircn, besoudora 
wenn dabei die darunter liegen- 
den 'l'heili- mehr einen sockel- 
artigen, die daräb<>r liegenden 
mehr einen friesartigen Charakter 
tragen ') (die soeben genannten 
Abbildnngon sowie jene de« 
Times - Building (41) und der 
irnion Trust Abbildg. bilden 
Beiego hierfür). 

|)em romanischen Stil fügt 
sicli das Bogi-nmotiv besonders 
gut ein. Ob Kichardson dasselbe 
eingeführt hat, ist uns unbekannt. 
In den Oliederungen seines Mar- 
shall Fiuld-Baues in Chicago 
(Abbildg. 12 hat er dasselbe 
Bchr giru-klich verworthet. Ad 
zahlreichen Bauten in diosetn 
Stil spielt es die Hauptrolle 
und selbst an Bauten in ans- 
geaprochonen Renaissancefonnen 




Abbildg. 13. Muluil llrserve Kunil Life Aa«ocUtli>ii, Nc«-Vork. 
Arcbitrkt: \V. II lIuiDf. (Krbtut 
Moti-riiil: Ilrllrr (iraait — Srllrurassadp (!>usiif Str.): die UaMptfti.ade 
(Bniitdasjr) Iwattit vl«r Axva (leich dcu ias<er«n der Scitviifusadr. 



>) In Fd1l>-n, wo nitn mit d>'ni 
l'Uti K'*izt, xlrii'ht maB den durrh Am 
KiBHpringrn drr llux«nDiM-hi> i<Dt»Utii- 
di*ii«*u V,>rtuiii sn Hndf^ulUrli«« wieder 
diKliin'h »w. diB!) ninu in <Ui> Hkcb- 
mxrhe i>inrn iTkxmrtlKPJi Aii«b«u will, 
diT in der Hikhr dm IUiK>-iinii-uilzei> In 
ejii<-ni JUlkon ••mllKi. Bi-»iinilcn< in 
«'hicaisii iiind di'rartigi- i-rkerurdKi" Aiw- 
Wut'-n (dii- «III >lu~oiii.--T<'iiipl<' durrh 
13 (lewh"»^ K''h«nl Mibr li.kunx'. ^l» 
lidilen /.. II. ibif i'iniiK« twli-lieiid» KIb- 
meni M) i-iiier I* gntrhrnwIicB K»f«d#, 
dl» IIB llhrigru nur wie emp rirxlK« 
Klalf liai'kfK'ininauFr eriurhrlnl. aus 
d^r «111» glficiiiu]it«U;e iv*lit<'»-kiKo 
I.ochi-r ausjr'ii liiiiMfn Iwt 

*) IHe Wirkung dit'M-s /usjimmi'n* 
fa-wns wird niiturlii'li groiwli'ulhi-ilji 
atlfKeb<>l>en, wrnu dir betreirendeil 
K<iff<'nreid<'r ein alliii srhlankr« Vrr- 
luilliilMt erhallen: hei eiiinr Zahl von 
13 l>i>p|M-ireiü<leni In den Hngenfeldera 
irrt MamiiiK'-T'inple tu ChiriiX" komuil 
nur ■!«« »enktei bie I'felletHJxtem zur 
Wirkung. 
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Mausstab zu Abbildg. 40, 42. «1. 






AlibUd«. W. Audltorlum-Uütel. Chicago. 
Arcbiteklon : Adler & Sullivan. 
(Krbaut 1(11)7-891. 
MaUriali Orantr Qnait — Halb* Uauptfasaade (See*ei(e). 
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Abbildg. 43. Enfras-WaarcBlaiter von Manhall Fleld * C«, Chic*««. 

Architekt: Ilicliardaon. 
MalcrInI: Rüther (inuK. — Halbe Sellenfasude: die llauptraisad« 
hat 13 gicicbe Azeu, in^derra mitürrtr der Elngiiug. 
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bat es BürK^rrccLt crUnitl; rechtcrkij^co Itnluiien« erk erreicht 
nie diese iiisammenfastenHe Wirknng i'rcrgl. d. Abbildg. t. Well» 
finUdiag). — Ein vielutrickiges Uuiik in ramuiUir«nd«u Stil 
fUadart sieh cUbei etwa folKcndennaasseB. Iii« iint«i«D 3, 4. 
■MidiiMl mA. 6 UoMltoaM bildcD «iwiManiiaMieD den Soektl 
dM 0*pi««, dtr MMbt ia (»«hen (MmitbotMii »mgiainUirt i«t 
md mDigatuit Im 1. and S. 8(oek weite LichMlIiimfoiii «it- [ 
bilt. Dm obertte «i^iMlios« dicMs Suckd» bildet infolge > 
grösKt-rer Gesrhlossenbeit eine gecignoU' Batsis fnr die daranf 
folgcndeo, 3— fi iJesrhiisst- in sich (rreifendon ItoConfeldor ; im 
Iptztim OoDchoKS unter d»in Hauptgesiiu^ wcrdi<n die Axwriti'n 
halbirt und die dadun-h enUtebmit«' glcichiniUsi);« l'^enatem-ihc 
bildet dann den friesarligt-n AbnrhlnsR der KaHsadf. I>a.s« über 
dem llsuptgesim» oft nodi t.' < •»«i.-boK.'ic sttdu-n, kunnnt b<-i doo 
geringen Strassi^nbrt'itpn für dir Wirkiin>^' r Fassade inrist 
gar nifht inditnu-ht, ausser wenn »ic ;l^sll■l(lIirh, etwa dnrcli 
ho^hgicbtliijc .\Ittl.^;^r•ll•l■.^en»t^•r. hcrvoruchnben werden. - Was 
ili ii I'f> i). r:i i)i r iinlnni i i.M h.i,i((< an Breite feblt, sucht man 
durrli die Vu' hi ili r ' Jiin l. run- tn emetien: IVnsterpfWäiido. 
für Wflchi' lii-' tbithii,'.' Itrritr mir aul' Kosten des (Jua t. ! -.i, ! Iv.- [ 
in gewinne» «are, bluibcu Jalier weg i vorgl. d. Audiiunuin- 
ll'°>lel in rhica^'u). I>cr beabsichtigten Kraftwirkung nider- 
«pricht ea allerdings, daM an den Kanten dieser Pfeiler immer 
sehr setiniale paeder auftreten (Abbildg. 41 und 4;i;; dieselben 
«rUino rieb indeasen leicht durch die Aofgtb« d«r Pfeiler, die : 
■ttUtmcB flMsadetipfeiler m Biukimi «ad n amfiMea. *) 

Dat irngfinstige, scbos »bes iMrrorgeliobena Vevhlltuu, in > 
welchem die Axweitea nur HBbo itehen, ist wdil latt Vrateluii, j 
die Axcn bisweilen nieht dwch die ganxe HAbe des BmM dorcli* 
znfnhren, snndcm dieselben — soweit rlies die EisenstRtzen ge- ! 
statten — »u Verschieben; was bei zw.'iß«>ch"»sigen Landbüuschen j 
als willkürliche Schrulle erscheint, wiri bei den hohen GcsrhJfts- i 
hlnscm tum Bednrfni*9. Einiurh ri Beispiele dieser Art sind ; 
»ehon die fricsartig, in gleichen Abständen, unbekümmert um ' 
die sonstige Axtheilung angeordneten Keosterreiheu unter dem 
llauptgesirnsf AMiiMp. ÜT u. 3-S) auch die über einem Fensler 
deji Erdg«'si liiissi'-- ine;, ordnete Vermehrung der Axenxahl und 
die Verkluiui futig dor Fenster in den oberen (ieschossen, wie 

Ü . liardson im Marshall-Field-Bnilding so schön dnrchgc- 
lülirl hat. gehören hierher. — Namentlich bei FuüKaden von 
grosser UtnircnauHdchnung wird eine .«idcho Axenrerniehrnng 
meist mit gutem Krfolg angewendet. .\n dem tieblude de« be- 
kanatca hmmorietiechen Blattes .Puck-' in New -York werden das 
L and II.GeichasB durch «eit« Bugen gebildet, die > nach dem 
Thsroicmmtir) dnigitiHrilt wid dwdi bnite Pfeiler tod ein- 
aadv setfOBat aiad; — lufh« falgia lia III. rad IV. Gcscbwis 
to bA T., Vi. aiid TU. QesdiMa Je t Bog«iM.dBr mit dea 
reutern der betreffiEoden tietebosBe. Die Havplfassad« beeitil 
1 1 solcher Aicn. Eine eigenartige Anwendung von dieser Aten- 
Tonnehrnng haben Adler und Sullivan am Auditurium-Iiritel ge- 
macht, wo die 14 a\ige Scitenfaotsade durch Verschmeliung der 
Aienpaaro wenigstens im Erdgeschoss rbjtniischci« Leben erbfilt; 
es wiederholt sich hier das Eckmotiv derHauptfassndo (.Abbildg. 4(i) 
viermal, abwechselnd mit Je einem gniS!)en Bundbügen, — Ähn- 
lich jenem an der Vorderfr>'?'«"i(le. V.'m lu s rndors glückliches 
Beispiel von Axenwechsel iinil l'aui'.iriH^. n-\ . rt Iii ilung bietet die 
National 8hoe and Leather Jiank in .Ncw-Vork. Die •! iiisterston 
< ie.Nchosde werden iibur einem hohen Sockelge.schf -'- mim fnnt 
«eileo Bogen g^liedert; im 6. und 4. Geaehus« sind über den 1 
nittlcmi dnl Bof ea — aber cnfat «ttatam«ag«rfickt — drei | 



üru]>|)cn von je 3 l'enstem angeordnet. L'ober diesen erheben 
sich vom .'». — h. *icscho&B groasu HuKenTclder, deren KAmpf«!r die 
durchlaufende Feiut«rbraatuig da 8. OMebowes bildet, wikmid 
die nur dnreb i« 3 Feuster (vomS.'^B.OMehom) uateilWMtaMB 
Eekj^iea wirktame liMdittbaiiehe EtafaHHugea abgebea, dto 
sieb obm n niedemi ThAmiea amwaeluaB. Im v. oad 10. 
Qescho^.'i sind in den K>k)iart)cn dreifach gekuppelte Fenster an. 
geordnet, wfthrend der Mittelbau etwas (urücktritt und in eine 
.•iochsaxige Halborinlenstellung mit iwischenliegcnden FenstT" 
aufgelü>t ist. Wobei das «lesiiiis zugleich da» Hanptgesims w - 
MittulbaURK bildet: die Tbürme enthalten noch ein II. und Ii', 
liestchojn. eriitere< {mehr sorkelartlgj mit nnr einem recht- 
eckigen Fenster, letxtenü mit drei eng gestellten Bumibogcn- 
fenstern. 

Die auf denSeit^'ii ">;!■_' n. 'CVA d^ir^sfelltei» Kx'sailenbildnj^ifen 
geben einige bes-.ri' llrL-joil-' ili r n i rsi )iir.li-tu-ii T.M'e-i .»n 
n-'Ueren Itm-ten; ilir ih.'-. r '1 vpen ist damit .selliiHer- 

stüii lji-ii k. ii>'siv( irs . r-i l-ipfL im fiilgcnden (Schluss-Artikel), 
der Von emigeii .Ne» 'iurker U ttels handelt, werden wir noch 
einige weitent Bois]iii lc kennen lerneri. 

I'eber die inner« Am^.stattung der i^rotoen Geschiftsh&uscr 
mÜT'i'en wir uns sehr kurz fassen. Im allgemeiDen kann man 
wonig.^tens von dim neu<'ren Hauten sagen, daaa ihr Inneres au 
Vomehnilieit der Ansstattung dem Aeussefaa aiaht lachstditi 
die Amerikaner «isscn su gut, welche BAcks^hlBaiift dw Beradier 
einer Buk edar aiacr Vcisiehonmgs-Aastalt eoa der EndieiBiiiis 
der von ihn betn4ea«n Blume «lebt, «m nidit am roebtea Fleek 
auch den rechten Lnxos zu leigen. Daram trifft man bei 
solchen Anstalten am Kingang bronzene ThIlrllQgel *) Im Ve.^tibül 
Wandverkleidungen ans «ogen. mexikanischem On^yx (Aragonit), 
Hi'den aus St' inmosaik, marmorne Kass'ettendet'kcn ') nsw.; die 
eigentlichen liun-aus sind in weilen Hallen von bisweilen hoch- 
knnstlerischer .Vusstultung**) untergebrai-ht, in wi-lehen die ein- 
Irl' tt Bureaugelassc hns kostbaren Holzarten in Verbindung mit 
iiri.ui.- i'ingehuut sind, lüe Si< hcrheit«-Vorkehrnngpn gegen Kin- 
bruch usw., weh-h.' in den fMdjii'fitiilen vorgesehen find, werden 
technisch und administriitiv n.-hl uir^-ends nberlri>iren: klingt es 
nicht wie ein MSrf'i n ,ius Jf'ii Nicht, wenn man hört, dass der 
geriiiL'v; iii.t:'«uliri!irhi' \i'tc;ii!:; in den die l>i ]iiils ••iil lullenden 
Keller>;ewüll. ii il r I luitable-Life lo». t'o. sofort durch ein 
selbsUhätigeH ' l>4.t ri:<<-hes I.Sntewi rk nik'ht nur bei dem Uuil» 
wÄeliler, Kiindern auch bei diT l'i'lisej ungemeldel wird? — 

Hb jemals — wie in Jahrg. iHlt'i S. angenomm<'n itt — 
sanitire Rücksichten die Amerikaner auf die reiheuwcise Alk. 
Ordnung solcher llmrmhanier vertiehteo laatea werdaa, selMiiit 
Immerhin frafflkfa; vielmehr WahrsebeinllcU^ bat ce nach 
«userer AaseiiaBuig, dies die Amerikuct Wega eiMehUgai, 
dniek welche die sanltivea VerbUtnisse trott der Zwammea- 
drlittaag der IfenaelieB ia den Ries«Dh%uscm günstig gestaltet 
werden. Man darf dabei nicht vergessen, daas diese Thurm- 
h&user nur während der .Arbeitszeit von Mi nschen besetzt sind 
un<l das» eine der llanpti|uellen der Luftversrhiechterung, djis 
Ix'U'htfr.is durch die Klektrizitit verstopft wurde. Itei der 
Fiii lü'li. it lier Amerikaner ist es wohl möglich, dass dii\s.-lbeii 
auch ihir.iui' ki<mi!ti >i. dies>! tiescbkftsriomlit^eitett sammtLicht- 
hol. II usw. ,,)iih Im r'uhr für die Siebcibeit wibnad der Kacbt- 

rejl eri:n(;li'')i m lull« n.'' 

I iii> t wr:|i ii hli -h tiiiiii r.jrli l.i-tic n ll,'.u-~kci|iis:- neben 

den anderen und übcrlilsst diu Sorge für die (ie»undhcit dem 
«ukäniUpB GaaeUrcbt. (rurMaag Mgii 



Df8 b«vwnteliemle Wahl if«! IM 

BCrafiii l.'i. I 'i'i'TubrT :!. .1 . liilif; .in: /rit. Inr Me|,-;ii' ilrr f^.'L^ ri- 
H&m »ärt;ee l.( iier de» .Vlünchener Stadlluiu.iinU, Hr. '»berbrth. 

W. 1;. zunSchst berufen war, und die beiden 
«tlldti>chen ISelejiden haben darüber zu eulurlirideu, nb seine 
Stellung in eine endgiltige verwandelt werden !l. Wor 
Xieht-Bajer ein Amt in .Müncheu aulritt, ist bei der i-.igenart 
der dartnna BevClkerung meist nicht auf Rosen gebettet. So 
bat M dtait an Angriffeu alier Alt g«gcB Hm. Rettig und 
desaea Amtaftthrang nicht gefehlt, ober dieselben erschienen 
bedentoagslos;, so lange sie nar in gewissen, wenig angeseheuen 
Bisttern zum Ausdruck gelangten. Seit einiger Zeit — «n- 
scbciocrid seit dem Scheitern des von Hm. Itettig bearbritsten 
(in \o. 11 n. 1-2 d. Bl. b^spr^jehenen) Entwurf« zur L ingestaltun); 
des Viktualienmarfctes — hat eich jedoch in weiteren Kreisen 
eine Verstimmung gegen ihn beroerklich gemacht, die kfinlich 
in einer Versammlung der aus Vertretern der liberalen Partei 
beider Oemcinde-KoUegien bestehenden „Freien Vercinigiug' 
oilea mtag« getreten iat. Man bat Ia dieser Vmsammlnng tber 



•) MMifiinal iitUen rIflnwriF, Ms I ■ lUdi« üranliBSulca dte i>f«Uer. 
*) Aa OIT«ntIlch<>a Baetn !■ rasualsctK-a Slil kunmt di r rnll »lir 
olt vor. dasi Ibi-r drn 3 Hngra elnra iiDttren (.(-»tbossis 4 uärt 'i K mti r 

• inea uli«rcu <>sclio<>i4'S fKlieii, z. It. im drr i ity llnll in Ail n ' ii 
KicbnrilMin. im CouDty C-Mirt llou^c in l'UUljut^lj, au iIüi iluai<iuj.>u ll.tli 
itcr ( iiIvcrsilüL mi Itlmkl (Neu- V<iri,i. 

•) Sur tU r MniiplUii'll il«r .<> il*ii(ji..«di- (.r-iiit .M.~»"' Ai--iu.ilil^ .III ilifTicn 
»rfalH'wl twti <ter Tbnrm lait » ««itona tm4 ein (whaiaJts t-'asMHtenaiui k mli 

• Axenso. 



idransr ttMtlMlran QlMriituraih«. 

.li.j \\ i..|. r',\,ilil ili :- l(rn_ K' fiL' Ii' rathen und schliesslich iil 
. einer l'roiHS-.Atistimmun^ mit L':' gegen 11 Stimmen bochlosscn, 
I Von einer solchen abzusehen und fnr seine Stelle eine neue Be- 
j Werbung auszuschreiben. Als Haui>ltrrund fnr diesen Beschliiss 
I «oll man geltend L;.iii;i.-i<i liiih.n, ii;iss Hr, ll.tii,' 7w.ir iin- 
I streitig ein hervorragender Architekt sei, ^.i- Ii luelu üuiil 

Professor der Arcbitektar an einer technischen l.rf!hranstalt al:» 
I tum Leiter eines stidtlsebea &Miweieas eigne. L>ie Presse hat 

diesen Aiishissmigen Mcb binziigefngt, dssa das Btadtbauaat 

i München, daisea teebiitiÄe Aufgaben vonugsweiio dem Gebiete 
des Tiefbanee aagebilveitif besser einem Ingenieur als daem 
Aiebitekten ni nntcntellen sei : auch ist man lebhaft dafür ein- 
getreten, dem Bauamte grundsntzlieh eine andere Verfassung n 
geben und dasselbe nach dem Vorbilde verschiedener Städte in eine 
I .\b(heilutig für Tiefbau und in eine solche für Hochbau lu 
zerlegen. 

Die damit eingeleitete liewcgang hat mittlerweile auch in 
andere Kreise sich erstreckt. Scliou in jener Versammlung 
waren warme Vertheidiger des angegrilTenen Beamten «nfge- 

') Metfiiii'iL Uf« liiailr. ( u., \i'«-Yuik. 
'J Klxil.la. 

Hf». i.fi d. i'juuitrtliU'-l.tf.' liiriur.-' -II.. New-\virk. 
•) In .l. r 'I hit llpf lueliri. MuiiAlt iiiirh Nied«? . Iirirt i1<.s oblK«n — 
»t»ii im Aiii;u9t d. J. — ciBi- Noti« ilnrrli i\t Tigi sj rr j?.- iinl Tri:l.-b»r 
I bvraili «Ia Iiut«nl*«r ttem Uciiaukcn nUwr nUcten tri, iit UtMMt itr 
I Cilgr vaaMsw-reik «m eiBsr Zentrale sse aüi iMsefearLaft sa rnssrgca. 
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tri ti li N'i uiTiiir.^'- httt c'iiiu Ani»lil dfir hfirvorrsgi'iiil'.li II A rr)i;- 
tokU't), Mater und lülilhuuor Mönchoiis, di'iion »irji lugiinieure 
wie (Iiirbcr und Liili zuKcscIlton, vine Vrrrfainmlung »Üor diT- 
jenigou einberufen, ,wclcbe der künstlerischen and t^rlinisrlien 
KnI Wicklung HAncbuu warnieü IntcruMC cot^ci^ün brinf;mi.* l>ii>^c 
lahlreicb besnebto VeniimniluDg, dor auch mtihrc Magii»tr»t«-Mit- 
glkAer MwohnUiii, bat • ia ■ t i m ulg folgandM BmcUhm gtitmts 
,1. Di« ttn2S.OkliobBt im XwwIgswBrbelHH» TeniiHBieltcB 
KAnstl«r nnd Knust froiindn Müncheni riebten au den bobcn 
Magistrat und das huhs liumoinde-Kollagjam d^r k. Hanpt- und 
Ki iidonuladt Mnnchi'n die ehrerbietigst« Biit-e, darauf hiniu- 
wirkon. dius der donuiti^e Yurtland dea Stadtbauamts, Hr. Ob.- 
Urth. Heilig, nicht «us suinum Aujle aoiürhoide. 2. Die Ver- 
sammeltt'n ward«» es ak einen «ehverün Verlust botracht*n, 
wenn <rs, xunial mitvr den gegenwürti^en rnistftnden, nicht ge- 
lingen würde, Kettig'it Knill für da« liauwc^iin unüvrer Stjidt- 

fctiii'iiiik ta cr!i!i!)fn. ''i. Kr?! in neuerer Zeit ha* ^i""!'! die 
■|'tj<'i7( iicrnn^' li.ilm t'' " '' '''u'ii, iln-i bei dem rascbec AtuwirliM^n 
uribi i'T I T r'iüsUdli- den Bauver« ul'.un^j-.'it AnfiTibi-ti i rw.i' hs. n. 
diT.'n l.D-tingen gerade narh der Iviiii-tl.'riM-ii,']. S._-itr' Inn b.'- 
sondere ä<:hwicrigkeiten bieten. Man erkauiiie allKv^^n'''in uui m 
klar, dass ej ho, "ir lusli. r. nicht mehr writ. r p' Ii' n dürfe. 
4. Der neue Weg wurde vielfach beleuchtet durcli tüe Stadt- 
erweitcrungü-Konkurrenxen, und wir stehen hier in München im 
UegrilTo, die Hesultate eineH solchen Wettbewerbes in modi- 
Aiinnder Weise ra verwarthea. Ka handelt «ich jeducb nicht 
■Ileiii daran, neoo SUidtlbeile aehOu and tweckiDi««ig aoiu- 
Icgwa, Miien «wb danun, caaniMih dafir «inutraträ, daaa 
nuaerer Altatodt bei 4tr «MidlialtmiMB Uiiig«iUlliHig ibr be- 
sonderer Charakter erhaiteit, dan dem AUea niveUlreodei) Ein- 
fluits dea «ieb ateiganiden Verkebn die recbteo kfinatleriarhvn 
'Schranken gemtst Verden. t>. Auch die grosse Zahl bedeutender 
Aufgaben Im atidtischen Hochbau erfordert die Oberleitung 
eincH hervorragenden Künüller». 7. Nach dem Uinscbeidcn dos 
unverge»!ilith«u und verdienstvulIeD Oberbrth». Zenotti war die 
Auftindnng einer neuen I'erbünlicbkeit, welche au die Spitze 
unseres Stadtbauamts treten sollte, gewiss eine schwierige Sache. 
8. Wie ifdi r in ^ffltirhvn »ich einbürgernde Künstler eine 
St. lluiii,' i:i d. r küii.^ll. n i-hen .\chtung erkKnipfcn niuss. so war 
es ancli bei ll. tti^ \\, t immer seine TliSligkeit zu beobachten 
Gelegenheit liatlu, il i i ilrängto »ich aber bald die l'eberaeiigung 
auf, dahs der Munn gefwiden «ei. der durrh seinen weitgehenden 
Mliek un'l durch »eine geniale vielseitige Itrgabnng geeignet sei, 
de« oben dargelegten Anforderungen gerecht in werden. 9. 
Rettig hat es rerstandea, idch in kuner Zeit su in die k&n»t- 
krischen and ieebniaehan fiedflrini&iifrHgcn der Stadt einzu- 
arbeiten, daai Min Weggaag Bitten ans der vorbereitendeD 
Thütigkeit mi ttMlÜSUfdi ^Mm an^tiiidlidMa Ktehthell 
brii^ witrd*. tO. Bi kaan niebt die Mfybt dar Veiainnmelten 
acin, n erfeneboi, «na welcben ITiaBehen aleb iwiacben den 
verwaltenden Behi5rden und dem I i>iler des Stadtbauaints Ver- 
KtimmungcM eingestellt httti-ii; die Versammelten geben »ich 
jedoch der Hoffnung hin, dusa beide llieilo durch diese fried- 
fertige Kundgebung und da» darin »U-sgesprochene »nfrichtige 
Vertrauen veranlab.st werden möchten, alle Zwistigkeiten xu vor- 
gelegen und in harmonischem gemeinsamem Streben die wichtigen 
baaküutieriacben und teehniaeben 2iele unsere« Uemeinwesena 
imB tiail «MaMr Uebm Tattistadl Hfhicliaii tu ««rtblgen.* 



^r.in iliirf Wohl hoffen, dass eine so maa.'-*'!!!! iimi «unn.- 
Itcliirwortung ihren Kindruck nicht verfehlen «iri. \\\uu wir 

, derselben unsererseits noch i "».ih .mztisrliÜr.M m uii^ gestatteti, 
so geschieht dies lediglich luH i4uck:4u.li.l uul jene scheinbar »o 

I einleuchtenden Ausfühningen, dass das Hauwesen eiaor modernen 

i Uroa&tadt an beaten von einem Ingenieur oder in iwei völlig 
meumäsaim Abtiutinifea ja wn «mem lofeminr nnd «inam 
ARhüiekUnk tabltM miiiiw 

Diese leiste Ebulehtniw ist in Dentschland aUardin^ dB« 
vorwiegende; als die scUeentbin beste vermögen vir sie jedoch 
keineuwegg aniuerkenncn. Die l'ragoB der Zweckiuüs!«igkAit nnd 
Schönheit stehen bei den raodemon BMUMtsfuhrnngen useror 
(,fros«>tSdte nieist in so unmittelbarem orginiacbem Zusanimm- 
hange, dtm sie sieh nicht willkürlich trennen laasen. Vertrant 
man aber den Tiefbau wie den Hochhau je einem selbKllndigen 
Sonder-Fachiuanno «n, den man nach «einer TOchtigkuit auf dem 
belrelTendcn Einzelfulde anüiMwählt hat, so liegt die Gefahr nur 
allzu nahe, dass die.se i. m ihnen ferner liegenden Gebiete nicht 

' <!ii' tiöthige HUeksichl zuwenden. Die Mehrzahl uns4>rer T«ch- 
nili r — Ingenieure wie Architekl i ii. «■•i.n .iin h jene nu«h mehr 
4tb, diese — ist zudem einf'itij,' urnl nur u'ur zv. leicht geneigt, 
in der Sorge für gewisse, ihii' ii .im Iii r?,. r. Ii. :'rndr I Jn^i lhriten 
den lllick für da.« Ganze zu vi.rlnrkii. ujnl jene grt>st>eii Gesichts- 
punkte zu vcrnachlSssigen, durch deren lieobachtnng die Technik 
allein die ihr gebnhrende Stellung im Kulturleben der Gegen- 
wart imn Nutten der Allgemeinheit betuuipten kann. Si« ftwlen 
ibre Befriedigung nnd sehen ibre Aufgabe darin, ala leitende 
atadtitcbe Teebniker alumtliah» in Utr AmtMeUet fUI«id«n 
Anfnbeo mi^Iiebat selbst in lSse«> Wik «aeB Weite: sie 
spielen den Soldaten, wo sie Feldherren sein sollten. 

Am richtigaten wbrd eine derattife Steile ein Todmikeir 
ausfüllen, der mit dem nfithigeu Verstllndnisse für beide Fach- 
richtungen begabt, seine Aufgabe wesentlich darin sieht, zunichst 
in erki IL, was der von ihm vertrtrlenen Gemeinde auf ti-ch- 
nisebi'iii 4i hii te Noth thul, sodann dieser Erhennlnis« bei den 
entscheidenden Gemeindebeh'trden Eingang zu ver^. ba'T. n und 
endlich bei Durchführung der von ihm anger>'i:t. » Maa>sr. geln 
dafür zu sorfron, iliis« hierfür die gecignel^li ii Mittt 1 und die 
besten Kriilt- h.r.intri /ngen weHen. Ob 'i vuu ilaus aus In- 
genieur oder Ari hilrkt ist, spielt dabei k. iiu liull. . weil in 
erster Linie nicht s, in. ".echnischen Ki imlnissr: um) l'iilii^'ki jteii, 
sondern seine meiBchltrhen Eigenschaften iulroge kuiiuneu. 

■Solche Persönlichkeiten sind freilich nicht allzn häutig und 
wo sie fohlen, wird man sich damit begnügen müssen, die tech- 
nischen Angelegenheiten der Stadt in üblicher Weise von Sonder- 
Fachmlnnera leiten ta Ussen. Wu hingegen Jen» voUkommeners 
Einrichtnag besteht nid wo man im Iteeitse einer Parstalidikeit 
ist, die — ubeiehndet otniefaier Brabheit« oder SdiwIiAen — 
ia allen weaentliehea Punkten «kn bierdnreb bedingten 
deningen eatapridtt, dort lelltcn eintiebtige nnd nm das Wolü 
ihrer Gemeinde besorgte Ulnner mit sich emstlieh darüber zu- 
rathe gehen, was si« bei einem Wechsel opfern und was sie 
gewinnen, l'nd dass Hr. Oberbaurath Rettig eine deraitigi 
Persönlichkeit ist, das durfte, meinen wir, keinem iwof Ih.ifl 
sein, der .sein vieldeitiges, stets auf grosse Ziele gerichteti^s, 
niemals von persönlichen Liebhaben-ien nnd Interessen bc- 
eintrichtigtes Wirben wihrend der Verwalttug seines jetsigen 
Amtes anät nmr von fem her beobachtet bat — — F. — 



Kittheilnngen ans Yei-einen. 

Verein liir Eiaenbahnknnde zu Berlin. r>ie Oktobor- 
Sitzung fiiiii uiit.r i. in Vorsilz de- u.Ij. ' ib.-lteg.-IUh. Streckert 
am d. M. .stall,. Nach Erledigung «1er geschäftlichen Mil- 
tbeilnngen spricht Hr. Ziv.-Iog. Lentz ans EMisseldorf: «l eber 
die auf Zerstönuig wirkenden iuiercn Spannungen der I^iko- 
motiv- sowie Sdiittshesiol ud lUttal m ifcsaitigiug derselben*. 
Der Tertmgende «•ttntert nt der Hsad von Zeicbnungen, Dia- 
gtmmem. oad TaMkn dk Art nnd Weise^ in welcher die B«- 
nehnnBg der vointitNn Anelehnnng der inneien Kesselthdlo 
fegwifiber dem Kesselmintel der verschied enea Xesselsvsteiiic 
Tomnebmeo ist nnd wie damns die entstehenden S|>nnnungen 
gefanden werden. Er weist dann nach, wie gros» die relative 
Ausdehnung in der Längs-, t^uer- und Vertikalrichiung in den 
Kesseln der i (.'L-kiippelten .Schnellr.ngmaschinen und in welcher 
Weise insbesuii i. ri- die Feaerba< hs-l{ohrwand den lerslürenden 
KrAflen unterworfen ist. Xur Iteseitigung dieser »chSdliclieu 
Einflüsse werden bewegliche Verlikalanker. SlehboUen und die 
Anbringung eine» ••la-ili^eh« ?! Ifinc.t v, tu Vurlrugvn<len em- 
pfohlen. Die nbripiri l..ik iji iiiv-. Srh.ll.-- und Torpedoboot- 
Ketsel zeigen dieselben L ebeisUiude, welctie ihirc)«. die n.'imliehen 
.Millcl beseitigt werden sollen. Der Vortrn" fuli -iehl dann die 
i rsiM-ho der l)cfonnation der Wellrohre in iSthtffs- und l.ok»- 
motivkesscln, welcher die un(.'eniigendc Längsvlastixitül der Well- 
rohre zugrunde li<'gt, znr Erörterung. Zum Schlnss weist er 
nach, wie durch ilinzufQgung des vorerwähnten elastischen 
lUnges die Spannung der Siederohrc und somit das Itohrlaufen 
dcfciMtntt beseitigt werden kanO} daas der ankmlose Kessel 



I tiuiellos lutiktioniren dürfte und spricht die Hoffnung aus, daas 
seine Anregung daiu führen möge, dass die Lokontotiv- od 
Schiffskes-sel in Zukunft spannungsfrei konstruirt werden. 

In der tlariiul T l«, nden Diskussion »piicfit Id. l i.s, nh.-Dir. 
' Bork grosse Itetleuken gegen die Anwendung von Wellrohren 
ans, da es nach seiner Ansiebt sehr schwierig sei, diesell>en 
kreiarand henustellen. Er li&lt dieselben fikr Daropispannangen 
I bis (II äO Atm. für Tollatftndte nnneignet. Hr. Lents witsr- 
legt diene Behaaptungea nna eskUM daas die Wrllrohra bei 
der FahiikatJM auf dem Velifwhr-Wnlswerk dnrthaos kreisrund 
werden müssen, Sberbanpt immnd nieht beigestellt werden 
k'inuen, und dass die Kupferbüchsen der jetzigen Kessel für 
; 'Jii Mm. Druck vollstAndig unbrauchbar nnd betriebsgef&hrlich 
I sind, da Kupfer bei der mit solchem Druck verbundenen hohen 
I Temperatur eine viel zn geringe Festigkeit besitzt, um dem 
I hohen Druck W iderstand zu leiaten, wibrend daa Wellrohr bei 
I den hoben 1'emperaturen eine wCsentlieh grOStet* Widarstands- 
I fiihigkeit besitzt, als Kupfer. 

I Hr. Dir. I'etors bringt die hin its im M^nal Mai vnr dem 
; Verein 7,vr }'"r''irtrTnng cre-KMiiüu'iii- l-'riige der Kintühning de« 
I tih Irischi'H I M'wiinh s\ '•t. iii.'. liir Si-l.raubi ii erneut zur Besprecliuug, 
indem et 'iic <irüiul> ihu.t aii^fnlirlü-hcn Itsrleimng unterzieht, 
welche den ViTcin ilL"it-.i-)i. r Iiii.'.'niiirir\' \ iT..iilits»t haben, ein 
metrisches .^ihrün!» npi wirnie lur «i!ili.;ilUi;h..i> Einführung in 
; D'jiil ~rl:hin ! vurzur-« ri. i:ni dann «n den Verein die Frag« 
j zu rieliten, ob er geiieigl sei, die Kestrebungen des Vereins 
i deutscher Ingenieure zu unterstützten. Die von den Oegnem 
1 dieser Ucstrebimgen, so auch den beiden Uedneni, welebe in der 
I Mu-fiitinnf die Vonehllfe dieses Vcrains beklmpft hnben, auf* 
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prslillt,' nehaiipliug, dasii diw Whitworth-iJewiiKlo <>!nheil!i<-h 
in I »fi)t-idi|»nd eingefnhrt sei, wird vom Vortragun-Ii u in :ius 
filhrlirher l?i?frrt1nrlHnf widerlegt. Kine ^l>hf»^■'iT^5timmnng sei 
nur h.'im i.hcrlläi'lilii-lun äuMcreu Ansclun '.'irlaAiiden; that- 
»JfhlicJi »ei rüu viuvt K)fihpit!i''hk<»!t d.'s \N hilwf rth-Ori'windpii 
nicht mehr die Rode. D»s inc und ■iff.'nilirlio liit.Ti -<e 

erffirdere e»i, Schritti» rnr Iv -iritiinini^ 'irs b.'^fi'hi'mlrn Ziiht. indes 
tu tliun; (iiT 1; ^iri'jr i^t üb. rzi utJt, ((a>s t|;is nlle.Mii. iiU' irit.'n sNi' 
gifh itirktr .;rvv<:i»cti ««üiie, als da» dun KUixnliieii. In 
Lande, in deni da« Met«nnaag« das geaetilirhe ist. kSnne nur 
•n« ganz xwingeudcn Urüiidun der Wunseh xurfiekgeliBlt«n werden, 
auch hitrin ram nictiiMlMm Ma«».« nl .-rnic be«. IfeiHlaidilieh 
Mi die RScUtehr ram WUtiniiKh S.V8U>m, «cIAm tn fibrigen 
te genauen Hentelhmg Sckwidriekutaa benil« wi4 nm Am- 
uteii geneigt »ei, mit M>«B lo TW Sebwiatigkelteii «od Kosten 
verknöpft^ wio der Ucbercaag i« einem neaen ^Tstem. Karh 
lingerer Di«kii8»ioii wird beeoiloMei», tiir Berathang der Ange- 
legenheit einen engeren AusschiMK einznectzen, dessen ^'ahl auf 
den niehstcn Sitzang^obeod festgesetzt wird. 

Ab «inliaiin. «rd. HitgL wird Hr. OberttUent. Creusiiiger 



FifiMUü4l«diTlditoB. 

Dem Geh. R. jt.-Rath o. Prof. a. D. Haae ia 
HaoBOver ist d. }tothe Adler Urdcn II. KL: detn Stadtbandlr. 
Winter in Wiesbaden n. d. kgL Keg.-Bmslr. Walter Hesse in 
Klei der Kotho A.ller-()r<len IV. Kl. "u. d. Kt-g.- n. Hrth., Geh. 
Reg.-IUth V. Tiedemann in l'utsdam der kg!. Kronen-Orden 
III. Kl. Terliehen. - Dem Stadtbrtli. Dr. Hobrecht in Iterlin 
iat die Krianbniss xiir .\nleg. des ihm vi>rliehenen Ofriiier-Kreuxeit 
det OrdanK der kgl. italieu. Krone ortheilt. 

7,0 Kisenb.-Hf»"- n. Hctr.-Insp, »ind ernannt: Die kgl. Hog.- 
Bmitlr. Seile iii Ims .Mi.rf «i l. \ .^rleih. der Stelle iiin«>s Mitgl. 
de^ k?!. Fisenli I;. tr, A:iit, ^ I)üi>scld.-Elberf.) da«, u. Mabn in 
Brr-Iaii iiiK. Vrrl. ib. .i.-r sti ;).> dii«a E<-B. h. B.-I. iflt Beairke 
de^^gl. Ei»onb.-Dir. Hrenlau, 



TeradMhtoi. 

Ein Konflikt eiaea atldtiaohen Baobaamten mit dem 
Stadtmagiatrate. Vor einiger Zeit hatte d<'r Magistrat von 
Altona eine Bewerbung am die Stelle eini»» zwvtt<;a, dem «ehoB 
aagoiitelllen kourdlnirten Stadtbauratiis a««£C8chriel>eii, für 
irtKke o. «* llüfm inkUielw Erfalmnc im TiflfliM ver- 
laosi mnb. Dv nf Labaorarit aigeatelUe 1ibh«ri|ie Stadt - 
bawatb Hr. B. Stahl, dar licbt Mi^ütrats-Mitv'lied ist und 
dar bia tot bafwui aelbtt in der Bankomminüion nur eine be- 
raUiende Stimme hatte, war um «eine An.sieht fiber die geplante 
Aenderung nicht gefragt worden. Kr nahm Veranla«!iung, iu 
einem mit »einer NamcnMUtencbrift versehenen AafsatZ4% der 
in der Zeitachrift .Der Tieflian* inm Abdruck gelanet i«t, vor 
Uebemabme jener Stellang sn warm-n. einmal weil dieselbe eine 
IU nntergeordncte und un*elb8tlkti<li);>' ><'i, dann aber aurb, weil 
dir- für sie aii^geworfenn Beaoldnng unter den nr^lirhen Ver- 
liiiUnisscn Ah iiia« nicht genüge. Zweek dieni r W^irtiung war, 
wenn luüglich, di<' .Anfnahm«- <l<»i Stmllbaiiruth^ 1-. /« ii( r Stadt- 
bunrätho ai« volH'iTi'clitighT Mi;>;lif(i,r d.-. Mutn -trats .lurch- ] 
iu?it><Jt>n: di'Dfi Hlt ALilV.tU s' lilii.'.,-t uiit d<-j; \\ UrT.Mi: . ! i:>'jeHigen, 
di-' -n'li um dir Ahunaer RIbHc bewerbcB »nll. ti. Imfu-n <ii in 
der lUu:4, ltro64:he tn legen in den Wall, mit dem die jnristinchen 
Vcrwaltungsb«uinten ihr nnbcrerlitigt«» VomithoU gCfM die 
Techniker aueh ferner nragubeu wiüiiun raCehtmi. 

Nacbdem Hm. Stahl demolcfaat dwdh dsa OberbiigaraNtatgr 
nitcetheilt wardea war, daaa aiaa Thailuf dar Oaaehifta iwlaeh«« 
ilnn nad dam aea anutailendeB iweit«B 8l«4ttaai»tb denut 
•rfalgea aalla, daia dic«er dfe gaeanmiten Oaaeblllo daa Tief* 
banes, er selbst aber Hfl I.eitiinfr lif? Hoch- and Hafenbaaea 
ftbemebmen solle, riri ti t.' , r niii-'r d' in D. Oktober eine Hingabe 
an den Magistrat, in welehur or unter Berufung darauf, da«i 
er »elbst hauptsächlich Ingenieur »ei nnd den grös>ten Theil 
fteiner prakti&chen Erfahrungen im Tiefbau ^e^ainmelt habe, 
von der geplanten Arbeitstheilung Abstand zu nehmen bat. Er 
Kchlug vielmehr vor, die anderweit hi wührte Trennung in Hoch- 
bau nnd Tiefbau durchtuführcti un 1 zweiten Stadlbaurath 
i-ine im Iluchbaa bewilhrto Kruli anzii-tult.^n. Vnn diti^fr im 
Ilrui-k ViTviulfiltigten EitiL'.ib.' l:iitti- llr. Muld iLf-li-i'-li ili-m 
ik'Kierun^'i-Prteidenten in :;ichlc«>wig wie s&mnillichen Mitgliedern 
des Magiatrata nitd dar StadtTeiafdietaD-Venaimnhmg Käutni«s 
geeebeo. 

\\ ]• (iio Vo»». Zt-g. mvldi t. ist tiniituehr infolge- oi.-M r \ cr- 
öficiitliciiungen darch eine Vtrlüguug dm Itegierungs-rrii&itkntLU 
in Schlccwii,' vom l'J. d. M. Hr. .Stadtbaurath Stahl von seinem 
Amte suspcndirt and gegen ihn ein auf Dienütentlaxsung ge- 
liohtatea DiaaipllaaP'Vaiauea eiagelcitet wwden. Wir wollen 
batfiaB, dam dia nr btacihddmig MratoiMB Blcbtcr den eigen- 
artigan Unwtteden dea f ala, der die in den beireffeadeo Fach- 
kMMaa baialto baatahaada Encfang alehar aadi waitcr 8t«igem 
wild, gebfihrende Baebniuf taigm werden. 



Der lieg.-Hm-xtr. Wüstnci in Hrouba» iat a. Eiaenb.- 
Huiiingp. unt. Verleihung der Stelle eiaea eokhes im Ben. der 

k({l. Eisenb.-Dir, Mrnmh-Tp «'mannt. 

l>iT )!. llrlh. >ajl. dLT Wass-T-Batiinsp , Urlli. i..r- 

hardf ii. diT I r-< ul>.-iiauiD!>p. (i »j ni >c Ii k i' sind in Mit(,'i. 
kt'l. tii tiri. l'riif -Amte» in Berlin enianiil. 

1)<T Ki-' ab.-Bauinap, liru»cbapp in Tempolhof ist infolge 
s. i.ri;. nmiti^ i. kaia. fii|g.Fltslh aaa d. Staalaaiaeabu-Dlaaiia 

ausgeschieden. 

Saehaen. Ernannt »ind: Der Bau-Ob.-Ing. I'oppc i. 
Flnaoirath u. AfitgL der Gen.-Dir. der Staatseitenb. : der Baa- 
Imp. frtd. Brtlk Poge z. Bau-Ob.-Ing.; dar Batr.-lB«p. KAhle 
T. Lllieaatera in Leipzig z. Bauinap. ia Dwadea Na. II; dar 
Baninap. Weidner in Leipiig i. Betr.-Iinap. ia Lripaig II; die 
Keg.^Bmatr., prid. Baulnsp. Vogt ia ObarwIasoitaEi t. atatem. 
Bauinap. das.: Fritsche b. Sekt.-B8r. T far die I>re«dener 
Bahnltofaliaatcn z. etatsin. Bauin»p. unt. Versetzung noch 
Chemnitz; Oehme beim trchn. Hanplbür. für die Bahnhofsb. 
in Dresden «. etatsm. Bauinsp. bei d. Betr.-Telegr.-<)b.-ln*p. 

Versetzt »ind: Die Baninsp. Müller von (ilauchau nach 
Leipzig II: Schneider I. b. 8ekt.-Bür. Craniahl z. Baain>p. 
<tlauchau u. Lehmann in I'ima zu d. für den Bau rk-r Linie 
Hohnstcin-Kohlmühln neu zu erricht. Sekt.-Dür. W i iiili-i hfr.hr.-; 
die Heg.-Bmstr, H'-rrn-uin, prSd. Baninap. h. lii^r. HaiipiliCir , 
T. 8ckt.-Bttr. Cranialili ''hristi.j.h Ii. S,kt.-Uiir. Mulda in ■,•!. 
EigenschaA z. ln«;.-ll«uptbttr. u. u ii ti > ii Ik' r l> d Hiiuiusp. 
Fteibcrg in gl. Ki'ni-n«ch. z. ßekt.-Bfir. .Mulda. 

Die kgL ureu«». I{eg.-Bw*tr. ilOfinghoff u. Möllering 
und di< K4!f;-Bflir. Uinaar n. Sehiadlar aind m B«g.«Bnatf«. 
ernannt. 

Der Finaniratb Krhr. v. Oer ist infolge n. Berufung z. o. 
Praf. an d. techa. ilucbaebule in Dreaden an» d. Staatseie^b,- 
Oianata 



Der Bnteap. ITatlar iat jnataihaa, 
Waittmabei«. Der 1lef.<6mibr. L. Sobiale ia Mattgait 
ist geatorlMB. 

Brief- niiii KniffokiiNten. 

Hrn. Arrli. I(. .s:. in H, W.-rjn na' Ii llir.ti Ani;:>lH-n di.- 
Uechnnngt ri 'i r h -i uiiitrii Bau bci>chftfliKtvn Btlbstäiulit.'. n Hand- 
werker dur' li dl. .Architekten, hei denen Sie in SleilunL' t.uiden. 
revidirt und .vnr Z.ihlinii» bei dem Hanherrn ani-r-Mi, -.son" 
"nril'n. -n k"intn 'i iii>' .Vri-nihdm im Iii als ^^'W.-rbJ.'.'^i.' l iil' r- 
nehmer des iiaui^s augcn H< rili;!i. I>ikt i'intm äbt keiaon 
Oewerbebeirieb im Sinne des KeichsKe-setie» fßr die Kranken- 
veniehenug der Arbeiter aus; sie würde eü nur dann ilmu, 
wena aie dea tngi. Bau durchaoa aaf elgaaa Baahaaag aad 
Gafahr nr AnaAunug gebracht bitte. Da Sie weiter, «ia Si« 
•aUwt achrribe«! aach der Hellinc Ibrar Xnakheit aiiäit aidir 
Sa liire frfibon Btallnng nuriiefcliahron walltan, sa ontMh damit 

für die Finna auch die weitere Pflicht, Ihnen da« f}«ba]t fflr 

die etwaige Kündigung»fHet annobezahlen. 

Hrn. H. in Gtz. n. W. in S^d. (ieselzliehe BestimamagfSB 
aber die Kündigungsfrist, welche gegenüber Baatechnikera baw. 

von ^ol^hL■n gegenüber ihrem Vorgesetzten eingehalten werden 
müssen, besteht^n nicht, ^ondeni i-n gilt in dieser Beziehnng da.<> 

(jewiilinh.^tsri rfi«. So viel uns bekannt, ist p< in ean? Deutsch- 
land iiMn Ii. iIi.' K nndigungsfriiit Von dein Zdii .ibs< Inut t. in dem 
di>' (»eiiail.swlil i:iiB .■'rfiilr', dcraH aWiäiitiig ZU machen, dass 
Zwi.M-hen KündifUiiL' nnd liiil iassm j iiiin i.-sten» die U&lftC' de^ 
betreifenden ZeUab.^. lniitls luX' n nim>s. Wer sein (ieball vicrtcl- 
j.ihrlirh bezieht, nms» ab " n indrntens il Wt>chen, wer e-s monat- 
lu h bc/i- ht, miudesl<'n<i H T-iis'i vor der Eulla»suni; die Kün- 

i1i/llll;K' '^lialli-l. 

iicu. t. . V. la I r. Zu 1. Ihrei Anfragen »ei l/L-merlil, daas 
es für die liohbau-Abnahme nicht erforderlich ist, daaa di« 
ManaardcallkchttD mit Schiefer eingedeckt «ind; ea genagt die 
PaMaindaekiwc danalben. Bei den bewobabaren BtauMni zaoaa 
indMaeB «fie Wnkelataltnng fertiggestellt aeia. Zn 9.t Ba 
nilgt eine einfiKhe Papplage. Zu 3.: Fflc die RabliaupAbaabiia 
mSs««« die Hrcttwftndo and die ThänaiBea, anwie dia Diahi- 
kunslrnktiun der Itabitzwiada anljgeatallt aäa; daa Aafbriiigaa 
de» I'utzi-B auf diese ßaatbaOe iat jadadi für d«t baregtea 
Zweek aicht arfarderlidu 

Aafragaa na daa Laaarkraia. 

1. Welche zUTiTlbisigen Mittel triebt es, mn feststellen m 
kSnnea, ob Hulz in der Snltzeit geflllt worden ist? Da« aof 
S. 204 Jahrg. 187*1 d. Bl. angegebene Mittel des Betuiifon« von 
Hirnholz mit einer Jodlösung liat bei angestellten Versuchen 
versagt, da eine Wirkung deraelbcn &b«ithanpt nicht hervortrat. 
Uilcr im hierzu die Anwendvig einer lieatiBimten Jodl^ang und 
welcher erforderlich? E. in FStth. 

2. Wie hat sich die Vcrw- ii iuni' v 'ii VcrbK [idplällcbeii (in 
Stärke von etwa aU Ersatz für viertel und im'hp VerMfn'i- 
sleine inbt'zug aiil^ i!;r Festsilz<'n an der ManerD.i' In li. w,,hri, 
in welcher (ii i: n l n.l. r in welchen ät&dten habe» sidi tlK*e 
riittchen in |;rü -> r n: Umfange ollgafBbrt und wio i»t das 
Verfaltren bei ihrer Anbringmig? Agaer Werke. 



titllC ton Kraal Taaeka, 



M.K.9. rrltaab. 
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iKlulti Vit XI. WtndervrrsmnmloBic d«a Yerbandrs drntMber Archl< 
tektoa- Md InirairapVcKin« to StruilHUf (ScWom)» — Ol« btKriiche 



Ktminrr drr AbgrtjrdarlfD und die Kuntl. — MitUicIluiigen 1 
Vfmlichlai. — Brkt- Fn«*ka«teii. — OMtnt fitrUcB. 



Die Xi. Wanderversammlung des VMtandes deutscher Architekten- und Ingenieur^Vereine zu Strassburg. 

tn. Die Verb«nd1nnK«n über di« prkktiieli« Avibildvag d«r Stiidir«Bd«ii d«« Bknftehet wikrend 

und nach dem Horhschul-Scadiuin. (Schliui.) 



^ icli . inifc'i n Dankesworton an die Hrn. lU>f«rcnt<'n rr"ITtii-1 
diT V r~iti«ndo nnniüiL'lir ili<' hiskusgion. 
' AI- iTstpr Rf4n»)r siirii'li; Ur. Prof. HSspI i>r- Ura un- 
seliwi'ir. Kr fiilirt luiiiiilivt lUis-. iitigilivui-r vi.jl d.iran 

li«>go,, wii- III»» initi'rriclit!'. Kutiinil iiiun .iu- drr Via\[s tna 
Lehrfacli, so iim.-tit,' iiiüii ili-ii Si uiliretuli-n mit .jin. iii ina!. iiiit- 
tbcilän, was man j»hr«;lang aii llrl^üiniugtn gcsiuiun.dt Ijiit ; erst 
splter, nach uiuiKcn Jahren der LchrtbStigkeit, merkt inaii, wie 
vMrkohrt ein solches Verfahren ist, da man findet, da»» c» vor 
ii]|>'iii 'l.iratil ankommt, den Studirenden ein« |;e«iiMjC gcistigu 
iit ilV zu )4cbuQ, welche «ie bef&higt, mit Erfolg in« praktische 
Leben tu trntcn. Tnt^r puistiger Keife ist eine »olche su ver- 
stehen, die Jen joagen Mum bcfUiigt, uif theor«ti«cher Gnuid- 
Imo UaiM JuXfAtu lalbttladlg» üüwn ntUr htSUmg ein« 
ciiMiniMB IfauM n IBmb. Dm HdiDgt für laiitem «b ga- 
wiiMs Ldirtilettti. LtMer «ber hiibm diese altenn Xoltaien 
ktiR« Zam lieh ndt dem jiugWB Aaflager eingehend m M- 
Mhlftina. 

Bmd* fiefcirenten haben betont, e^ k&me auf die lu er- 
geislige Keife anendlich viel an und man Rolle den 
r Deach^iuken. Betrachtet mau aber von dicaem Stand- 

Snakte an» die Organisation der techniscbcB Uocbvcbulen, -so 
■det man, das» gerade das Uegentheil der Fall ist niid der 
ffnntn Unterricht ins Itrcite geht. Man vergegenwtrtige sich 
<'iii Studien-Progranim. t. H. für Architekten: Im Winter, in 
4t) Stunden wöchentlich: Differential- und Integral-Ui fhnnnf, 
analytische Geometrie, ebene, räuinlulu- und daratiiK ii'l!- «leu 
metrie, rheniic. Physik. Mcchunik, Mitirralus-io, An-liit.ktur- 
Zeii"hiU'U und li;sukinislrukliurisl. liri\ h.iss liipr vnii cim r \ it- 
tiefung in die eiuiciuen i.iegeD»laU(i«i iiiclil die Kvdc »ein kanu, 
liegt auf der Hand. Ein derartiger Studienplan verlangt von 
dem Stttdirendeo ein tägliche« Arbeitspensum von mindegtens 
'.i .'^tiirhli'n, V'.ri .'ini'in Hiiivin.lfiikfln in die einzelnen Wisacn- 
scJkiIU'U, Worauf liuth zwick^ KrzielunR einer Rei»li««n Heik- 
iii 'Tstcr T.inie 8Jiki'i:i;ii'., krmti iiUn M-ln ri aus M.in;.'rl .iii Zeit 
kciiK K«de sein. Eiie uian von dieser ^pel£ekarte nicht ab;,'eht, 
hilft »Ile8 nichts; dies muM gmide dea «kid«nidiHi Lthrern 
gegen&ber betont werdvB. 

"MeB ferner harroiiieliobiD, dntt dte 
I twnlaflHbk imden mflMM« DMdMfiberiicbt 
läiutiläg gwehebee. Ei miMte eine Konainien Verlniteni 
4«rd«nueb«n HodmbDitt nnd vor «Itein tm itbSuttm Hlnnem 
der Pnsda nmiiuuntreten, dse gründliche BerUton der Prtfaagi- 



Ilestimninngen vorDahmuo and berAthen, wie eine Bcuseruug 
bchnf» KrzieluDK der gäittigen BaUle bei den jmgca Techniken 

tn erlangen sei. 

I>'.T IJi'd[i.'r i-l ^aiif diiiuii rdtivt r-t;in(i''ii. da-s vor allem 
ti'ichtjgc l'iaktikiT iU« l/tlärer b«nilcn werden: auch di>' <tiathe- 
matiochen Li hr-iul:le sind mit TcchDikcm tn besetzoii. da s<tlehc 
Lehrer (»i f ii;ii. i sin ), in den jungen Leuten Lust und Liebe zum 
Fach zu ^^l'(-k('n und sio für die Pronis hernuznbilden. 

Hi-id.' i;. L riutcn kaben dann darauf hingewiesen, das» gc- 
wisM Missf rfulgo durch die Hochschule »elbst verschuldet werden, 
iu ciucui i'unkte tragen aber lediglieh die Stndireoden die 
Sebald, n&mlirh inbeing aaf da« VerblndaBgewe»en. Vor 
30 Jahren war dieaea an den tecbniaehein HoäMbalen noch 
itdeti hMit« ia( dna «nlwa ud dl» Stadlrewden 

! !__!_^-lidbaBflbLeedenZ«iipi4tidaitaB 

den Unimnitttca in »Ilm MngMt pikib w Ibm. Xm ver- 
langt aber daa Unlvenitlta^tnUnm nidit annibend to viel 
inteiMive Arbeit wie das unsere. Xicht geleugnet soll werden« 
daaa daa TeriiiBdungxleben viele gute Seiten hat und eniehllcb 
auf die jungen Lieote eiovirkt, d»ss dort Freundschaften ge- 
schlossen werden, die !a allen Lagen des Lebens «ich bewihren. 
Lieider aber treten die schlimmen .Seiten immer mehr zutage. 
Die richtigen Korpsleute meinen, sich den Luxiu, Kollegien in 
8ch«&ntcn, wohl gestatten tu kennen; damit ist man auf die 
betienklicbslen Wege gerathen. Hinzukommt, dass viele Studirende 
weit i>bfr ihr»' V>Thftltnisse hinau» Ifben und ihre Eltern wirth- 
si hattlii h gaiii ausserordentlich scliiiii^'« u. Fienn während diese 
itt tii-ld nisten, wie nie daa ü«ld aufbringen sollen, Tequb«lt 
es di r H. rr Sdin In einem Leben, dna er ipitar nidit fort- 

hdi.tug auf die Theilnng der Prüfung ist Hi dii.-r iii< ht 
L'aiiz der Ansicht der Referenten, da tr darin ein i li,'i;rn(.'ewji!ht 
^'ei'. n die ak.ideiaische Freiheit sieht. iMise V-.riir Ii fangen 
suliU'u aber auf die XalurwiMeuschallen und die Mathematik 
benrhrlnkt bleiben, wibrend jetit aoA allca mO^idie dunit 
verknüpft ist. 

licdner beklagt endlich, dasa auf den technischen Hoch- 
aebulen iniuier nur die Technik, niebt anob das Vurwaltungsfach 
geldurt werde. Tide qoUen ateb mit dem KenatraireB und Kr- 
Hadan ab, daa afdit jedennanna findm aal. Sddw legen ^er 
anch ibre Banaeiater-PrBAmg ab nnd treten in daa Flaeb ein. 
Wie «iehtis «im es nun, weutt man dieaen die TcnraUosg 
Sflben wftiic; i. B. bei der Eisenbahn. Hau fragt ~ 



Kammer der 
die Kunst. 

||hc sich die Pforten der diesjährigen Kunstansstellung de» 
Ulaxpalostc« in München »chliessen, können w ir una 
nicht versagen, mit wenigen Worten auf ein lirhiinde 
xurQcktukomtnen, ii(>ssen Pläne dos Hauptstück der Arcbitektur- 
Abtheilnng «lii se.4 .l.thres bildet<>n: auf den neuen JuAtitpolost 
in Münciseu. iKr Hau, i1er nsrh den Entwürfen de* .\rehiickten 
Prufe»(i"r l-'riiiirii-li I liii r^eh in Mjiehen im ."stilr diT 8|iiit- 
renaifüan 'e errichtet wird und zunu^it bis zum Versetzen des 
Uiiiiptgesiiii.s, s ge<^Uchen, also nahezu im Hohban vollendet ist, 
hat, wie man wersü, eine eigene parlamentarische Geschichte 
gehabt, die in Vurun / Ii u'en ina filedldiitDiaa mrleloBiiifeB nlebt 
ohne Interesse sein dürfte. 

Schon längst waren iu dem alten Oebäude in München, 
welches die Justizbehörden beherbergte, die Xnständc unhaltbare 
geworden, so das« dem baverischcn Landtage im Jahre 
«ine Vorlage zuging, in welcher zur Errichtung eines Neubaues 
oinaa JnatUpalaates die Smmne von 'J Mill. .4C verlangt wurde, 
für «eldia Snnne man die Absieht hotte, einen der grossen 
bflnstieiiaeikan Vaigaaganbeit nnd der gaganwiriigan Bedeutung 
MUndwna nl> KnnstaUMt ecatm Bangea «inünn Jwtixpolast 
SD erricbten, der ragleieb auf abmUw» Zeit dl«n jniktiiicben 
Bedfirfnlaaen genflg«n sollt«. Pteftaaor Frledrlcb TUendi in 
JdAndien wurde mit der Ausarbeitung der Entwürf<> betraut. In 
dar Bnonmoic von t) Mill. war eine Summe von .4^ 
enthalten, welche für die ligärliche nnd omamental« Aita- 
srhrnückung des Gebäudes in Ert und Stein verwendet werden 
5oIUe. Die Höhe der Itansumme land jedoch den entschiedensten 
\V Idertitand der Kammer der Abgeordneten, so doss der It Miliionen- 
I'ian verlassen und ein anderer Entwurf aufgestellt wurde, dessen 
Baukosten mit rd, 6 Mill. ..tf^ abschlössen, in welchen jedoch 
gleiebwoU die bildaeriscbe AaaKbmückiiBg noch mit einer 
v«! td. 390000 Jt anfganommen war. Die " 



bewilligte nun einstimmig für den Uau den Hetra^ von .'i 990000 .tK 
ausschliesslich der elektrischen licIenclHuiig, strich jedoch die 
Summe für die bildnerische Aussclimlkckiuur des fiaaea auf dem 
im Verhältniss tu der vom Architekten gannderten Snnrae g^ 
ringen Betrag von t)3 OüO M lusommcn, von welchem notar- 
gemiss der weitaus grAsste Theil auf das Ornament wie Kapitelle^ 
Konsolen, Kartttsehen, Hernien, Masken, Schlussteinc usw. kommen 
mustsie und nur i in H. trsc von 19 'A10 M für die figürliche Aus- 
»fhiuiiekun;,' erübrigt wurde. Von dieser f^nmme kamen "■JOO.*^ 
auf ■-' l'igiiren am Ostportal und li'iK'n .»/ mit di.' Znickel- 
ii^Miren au den I enstom vor dem »Sciiwurgerichtssali- an der 
Nurdseiti , nfilire;iii jeder weitere figürliche Schmuck fallen s dll.! 
— an eiiitim l'alost der Spätrcnaissance, in dess<>n knnsilerisciier 
Erscheinung dos bildni-ri.srhe Element ein Jirst.mdtlieil ist. der 
nicht anni^e-ichieden werden kann, ohne die < Imrakleri-'^tik zu 
u'i fahrd. ii. 1 ■« liegt nun auf der Hand, dass sich weder der 
Architekt [ifieli die Künstlerschaft Münchens mit dieser Ite- 
schränkung einverstanden erklären konnten, der Architekt aus 
künstlerischen Gründen, die Künstlerschaft neben diesen vor- 
wiegend auch aus wirthschofllichen (iründcn. Die Frage wnnle, 
als der liohbau bi« uun Versetun des Houptgesinue« forige- 
acbritten var. wieder brenend «nd kam bi ebiar Patitien mm Ane- 
draek, in weldiar dlalÜnehenarKltnatleinneaBanBsbafk vmdie 
Bewiiligmg ein«r vetfelltaiMBlaaic baaclieidaoaii 8nmne von 
VSfMXnJH rar kflnatiaiaeben AnairamtldranR dea Jnati^talaatas 
nachsuchte und die Kammer bat, mit der Genehmigung dieser 
Snmme aufs neue zu bekunden, ,dass in Bavem da« Verständnis« 
für die hochwichtige kulturelle .\ufgabe <ier Kunstpflege noch 
nicht erstorben ist* und „doss der Staat Bayern noch nicht arm 
genug ist, sich we|^ Aimnth dieser Aufgabe zu entliehen.' 
«Dieser teitgemlmen Bitt^ deren Erfüllung von weittragendster 
Bedeutung für einen damiedcriiegenden Zwei^ der Kunst ist*, 
schluss sich der Verein bildender Knn.itler in München, die 
äeieacioB, an. in der Snmme von Iö0ü00«4( sollten «ntlülten 
a«bt: ebm bekHtaende lügnr der luUUnmit 16000^ Ufrel- 
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varnm Aeritiee Vortrige itets Dar an des UniTvriiiUtt^n, nidit 
Bhcr an Am technigclieii Hgduebnleii felialteii werd«». — Zäm 
Srbluss bittet Hr. Hlflcikr, dwi dar YuAmi aiek «Ua Mlh» 
gebe, iiit Lehrplatk der teaabehw HtelüdwlMi riaa AMlimg 

in der aogeteiglen Rirbtnng herb«i(afnhren. 

An zweiter St«llL- ergreift Ur. Uberinf|«niBar F. AndrWM 
HojeZ'HsDbnrK das Wort, um Keiner Anisicbt dahin Auadmck 
n eÄmL Ahm an 



an den Leitsitien doi-b vobl einige Acnderuugon 
Yorgmominni werden luttniiton. Er wboacht, dass jongan 
Ijent« möglichst lange auf den terhnisrben HorljM fml. ti b«- I 
lassen werden. Er hübe Hf^ren vti'lp in seioetn Rassort bc-schiiftipt 
und sei i^ehr xut'ru'd> n nn'l laiikbur mit dem gewesen, n;is liir 
Herren l'rof. s-'ir.'n ans liinrii mniirht liStten. Man könH'- niclit 
sagen, (hi.-s iikiü «ie uirhl >;< braii<beri köuue. IHcjonii'i'ii j^--- 
rtelen ilmi atipr am bestf-o, w.tli hö durch daa akademisehe Wesen, ' 
duri li iiii »l!t'"meinc >Vi»8eu«chaftlichkeit ibr« innere Reife er- 
halten hällen. Sic seien besser tu gübrauehen all die, welrhc 
sich mit den Eini. Ih, ji.n st heii um d'w Kli]ip<' (irehen. Peshalb 
KoUe man nicht lu weil in die einxelnen Zweite dca Unterricht« 
hineingreifen. — Die ErrichiUjg von Laboratorien Hndet der 
Kedoer «ehr gut, ebenso »ucli die Oewthnuig Ton freier iieit fiir die 
PMCtMwmi. SdiriBwliiaeilimiab«ritt,diMaaeli<lMZ«te]iD«n 
mdit TonwiillMigt wvi». Die Gewmtbat im Zciebim wird 
in der Pnuls guis mManriaBtlidi grachktct. Dm niui ge- 
lernt w«rd«n md afordert viel Z«it. Bodner iat «lelit dafür, 
(but die Zwi»chcnprnrnni?en gnitT. Yemachltoigt woden. Die 
Alt«eklu«»prüfung soll v<<ii ten I.elirum al»galudt«B wevdan, nicht 
Ton einer «taatlichen I'rnfuDg8kommi»sio». 

Hr. Beiirksingenieur Wc b c r - M ü n e Ii e n iNt der .Vnsicbt, dm» ' 
die Hauptsache beim Lernen die Rrwerkimg des IntcruHscs am 
Stoff !i.ei. Wir haben also darauf hiiuinvirkcn, dass der junge 
Ktiiiffrentie «in »olches Intcr-'sso idniii wRlirrii'I <!ej thM>r<^ti«rhen 
StuiU'-iiii!, i^ wuint. ItiiTzn (H'TiI v<,r iiiiis d- iii Stuiiirrncii ii 

die Mügiiehkeit t;L-tMjt. ;i uini, iucii»iii»ctii<cbait!icl)' n NUrt ragen 
Und Diskusaionoii bi i;uffi<liiH-n, wie wir sie in unsvreti V'Trmeu 
pflegen. In Mönchen wita den Stfidirenden der lUsinh der ' 
Vercin«»itiungen gestattet unii ^lu^^ ib tn n u. ri 1'm ■^n -h.- dar! 
vobl der Scbliu.'i gelogen werden, liä^s. daiuil liitieni prakUaehen 
BedftrfiliMe «stsprochen worden Ut. Des weiteren i«t daa i 
Intateace der Studinwden au Studium der Fachieitimgim n 
wecken. Eine diitt« NothweDoUgkeit iet ee, die Btw&wdiM 
•7>tMiMtiach dinv lu gewtthneo, flm AibaitcB nindfidk yw 
tntaa «ud Mr11iit«tt tu kteneD. Redner «SrUrt dam daa 
ItnRem den üntencbied swiarhen dem Stadium der Juri«- 
prulenz und der weiteren Ausbildung des jungen Juristen und 
dem des Technikers und hebt tum Schluss nochuial.i die Koth- 
«endigkeit hervor, dem janram Tedinitair in aosreiduDdein 
Maasse die Möglicbkeit m gMten, sieh fa ndiidlicher Rede md 
({etrr«nrcdo ni üben. 

H.'. Ilitrlebs-Inspektor l{other Lei;: ?:tr ^tehl .rif .b in 
Stiiiidi-riiikt.'. ikn Hr. Mej'"r vorher angeführt habe, und i*t iitn h 
dl r M.Mnuntr. ii;i^s es nirht i'rralhcn sei, die jungen SluiiinmliTi 
in \ ■•rmil ivi.rt liclirr .St.'Uuiig wtlliren'l ihr.-r r-raV'tisrln'ti I.ebr- 
?i:it in U'n h'jlifrrn S.'m-ateni lu besrhüflii.Tii- Ileni .stehe dii^ 



BaApdlekt-Ocaett gegen &bcr. Inabesonden aber richtet d« 
Badnic u alle Kollegen, die «ine llamr» Pnutti Uatir lidt 
hilMn, die driagmide Mehmrog, aieli «r Jagaa Lmte mit 
animehnaa. ITmar fheh kam nielil heeiair u dl« IMt 

braeht werden, al* dadurch, dass der alte Praktilnr lid n 
M&be uimnit, sieb fiber die Attsfübrnngen der jimgMi LnIc 

ly'^ — i/t Stunde tkglir-b mit ihnen tu unterhalten. 

Baapoli(ei-Ing]ieiitur Werer-Berlin ist der Ansieht, dus 
die l'rnfungen denn doch tu mancherlei nntte seien. Er wendft 
■ich gegen die Aensscrnng DarkhausenX dass sie rein gamicbl» 
«ur Förderntip 'ies StiiHinm? bfitrngen. Was wir auf der Akt- 
demie h5reii und iLrnen. i^t .\iirLigung: daa wusuntlirhe fär die 
epZtere Praxi» temen w ir zum i.Tossen Theil au» Büchern niiil 
nur lum Zwacke de* BoNieiiens der Prüfung. Wir körnieo 4». 
zusammenfasBonde Studium nur aufgrund A^t im i'o\Un er- 
haltenen Anregung, aus >•!(;. m-m Fleiss, an^ li.^n-.lii-li.rii 11«» 
erwerben, durch da» Stulium lior Bftcbcr und Q<iturlich A<-t 
Bauwerke und prsktischen lUnKe, die wir sehen können K''."l:.rr 
warnt eindringlieh vor deu jährlichen I*rüfungen. di« uui l'.-u- 
fangen für den Doieaten seien. Er verbreitet sich dann noct 
weiter über die prouseiseben Präfinigen snd verlangt, dau dis 
gaiatiga Raib gapiUft wni», diaa et dagafen den KiaalMtowa 
nicht geatitMel aei, aaf Htm St«cfc«a»liid«i hanNmnglii. 
Der waaeatliche Zweck des Uoehiehiil*8tadiiaos ist, dan ma 
geistig reif wird und das toll vm 9 Eiiaminatorea erkmat 
werden. Aber man werde nicht gezwungen, bis auf die klein^teL 
Einielhoiten des tolleg« sich voriubereiten ; jeder solle 4it 
geistii^e Fftbigkoit sich wahren, frischen und fröhlichen Matbei 
in die Prüfung zu gehen. 

Hr. Heg.-Bmstr. Wegelc-Hombnrf; ist der An-si-h!, dus 
der Verkehr der Techniker, besonder.s dir Slaaln Aufsidit«- 
bi-amt™. snit den Arbeitern nicht der riebti^'.- e.d uml iSm$ 
hier I '.rK-' t;rniiUij;.' ^üIllll^ Auf^'ibe lu Inioii sn. 

l,»er h'ili.- Heiimte ist nirbt m ilrr Laice, die b«i<*btigWli 
Fordcruni-'i II di r .\rbi jter m »ürdif;eir, moist aber sack cjclil 
der junge Autsichliibeamte, der biiiausifeachickl wird, um di( 
Ausführung der Vertrlge zu fib. rwru-ln n ; rr hat .Umn meist eist 
sehr schwierige Stellung erfakreuuii l'ulii^ruu imd Arbeittn 
gegenüber, um ihnen sachlich klar zu machen, dass die ?*• 
demngeu der Bauverwaltung berechtigt sind. lür miuf du 
Talaal mn* Ungaaf ail» 4«« U«taa haailaen, oder uttä^fim 
•i enrafhea, am aaia ZId la «naiiihwi. 

Hr. Ob,-Brtb. ProC v. Hlnol-Stattgarl iat im «»«si- 
liehen mit dem Gange der Berathuag eimrentaadea. tk>'>«oa- 
dere damit, dass die allgemein« Bildung aufrecht erhsltta «itd 
und da»s die fachliche mehr v erlieft, als verbreitert «itd. 
Im einreinen weist Itedner darauf hin, daes zur Einfnhruag in 
di« Prmis umi. besonders die üeodilsie geeignet *.el. HediKt 
ist ;il:" r iiii-ht in der lugt", dii« vieb-n Hanjit- und Zwisfki-i- 
jirnfuiiL'' II --1 ?'i *i rd;i'ii[neii. » if .iies llr. Hiirkliattsen gethsB h*t. 

Hr. iib.-ürth. \\'.' 1 7 - 1' ;ir m > t a d i hediiuiTt. duss di-- Leil- 
sjitse liii'hl friiliiT zu .dlf:eni''iiuT Kenntnis.'^ i.'e!iintrt iri' ii. Ii- 
beyui: juif di.' jiriiktisclir H.'srh.-ift ipuni; »Alir.nJ di'v SluiUanii 
ist l;-'dnrr (,'mu eiit),''! (.'üiii.'.'setzl.'r .Vns^cht; da^i j;! !; stiu rut *T 



»tehonde Atlikaii^nireu, K Wappenschilder mit Figurens^ limui k, 
Vasen anf titiu. ikkriaatiten, begleitende Hermen an den Peiialuru 
de» zweiten (Beschüsses, die t.iiebelgruppen auf dem Mittelbau 
nach Süden und ti sittundu Figuren auf dun liepriUentations- 
Saalftmtfli^^^e^ie man aagajidi hi^dgsB ifch^gsa UaA^j«» 

dar IS 1. Sitnag der hayolichaB Kaamcr der Ahgeordaeten van 

91. April 1894 zur Verhandlung und wurden mit GT gegen $8 
Stimmen abgelehnt. 

Es würde zu weit f&hren, auf die Einzelheiten der un- 
erfrenlichen Verhandlungen einzugehen. Wohl um die ForderBug 
den nirht künstlerisch gebildeten Abgeordneten mundgerechter 
und populär tu machen, war sie anf das wirthschaflliche üo- 
birt hinnherpritpit-t iinii mit der Nothlage der Könstlcr in 
V. ibiii.lui;^' tebra« ht w .jrden luid mit bestimmter Absicht 
rii ! ib r .!u-tizjiiinister Frhr. v. Lconrod der Rümmer zu, 
Tn:in wisse, ilass die Kammer das Wohl de^ pameit Landes 
im -\UL'.' luibi' und dass jeder Stand in Mirur N .lli sich vor- 
tr;iu. iisviill an die Kammer wenden dürt'.'. 1 1. r l;egierungs- 
Ki<iiä!iti»»itr i'iof. f^iedr. Thiersch niug auf il;is Wesen des 
Baues ein und bat, dem Bau denjenigen Schmuck zu vert. ihen, 
dossea er unbedingt bedürfe, .wenn die Kechtsprechung ile» 
eiaea ihrer würdigen and gebührMtden Aosdrack finden 
Et fldufte nai, daaa die Armitektor ohne die Bildbanerai 
UDgekehjt die Bildhanoni aieht ahae die Arehitektar be- 
•tehea «taae^ md dass aaf dar Zaaammeawbhnng der drei 
Bdnreiterfcllaale: der Baukunst, der Bildhauerkunst und der 
Ifalorai die Bedeutung der wahren Kunst beruhe. „Wenn ieh 
mir den traurigen FmI vontelle^ daaa keine Mittel weiter go- 
nehmigt werden sollini, so wfirae der figürliche Schmuck ein 

aasaronlentlicb knapper werden Es würde der Architekt 

ia die traurige Lage versetzt, die kleinen Beträge aus der lie- 
aerve oder aas den Eispamissen beraaaraaehnMn nnd damit sa 



imi.-ln ri. wjs ii.irh t^'L-iinu ht werden k;iiiii. I'.s wiir.le di.' Kümtkr- 
atliiil'l, »euu ich jiiir deu Virgltich erlaubeu darf, von it* 
Brosamen leben müssen, die vom Tische der l'iitcmeliiner ftUHt 
und dies ist doch eine Sache, die wir der Küsstlerschaft 9- 
I*. Eine Reihe tnStader Giüiidai die mätj» 
ma gellaad gaam^t «nnka, vwaieehte di* 
M «cht tni ihiaa lutiaieBtetaadpirakte ikn- 



liehe Kehihtil rieht tm ihiaa futiaHBteteadpmikte 
biiagaa. !Der Uantand, daas die Kaamer in einer Mheren \u- 
bandliing Ober den Bau orklirt habe, dass es mit der Siunnic 
TOB 5 9!N) (KX) .ä ein für alle mal sein Bewenden haben soll*. 
, musste zugleich mit einem Seitenblick auf die nothleidendi' 
' {.andwirthschaft dazu dienen, die Petitionen zn bckinipfee 
und abzulehnen. Xainentlicb die Namen de» Bericht«r»t»ttcr> 
Dr. Orterer, der in hoher Weisheit daa Wort anssprach: .Li» 
weniij w.^nii'fr in der Sache wÄre mehr gewesen" nnd des Hn»- 
Pr. Dall. r. ier di.' .Viisgabe als ein... Lu\u«u»gabe betracht*te, 
verdienen \eri'wii,'t zu m erden. Dem Hrn. .•Mjf.^aorfneteti Ni»»l'f 
aber glauh.'n \(ir es uufs WUrt, diiss lü, Lmniw irthscl..!.'! ' 
diener Suuinu- wieder nichts bcküiuml. Wa^ sind d;iH für .SUii"i 
]. linkt, gegenüber denen, welchen d. r .\bge<.rdn.'le Sejboth 
eiusiiikiii, alt er mahnte, die Kammer solle durch Bewilligw? 
der Summe zeigen, dass der bajerische Staat, weOD er <iM* 
Monumentalbau errichte, auch im Stande sei donadbea le *■*" 
instatten, ,wie er anserem Bayemlande und vrie er dar KaMt- 
at«4t München, der Stadt Lndwigs L, würdig ist«. Jedscb ia 
liebe Mühe war nauoait. Der die PaUtionen unte riMtoMW» 
Antrag troa Stobias üel nJt dem benita at^^gcbenea Stbrnasa* 
rerÜItaias. Es knüpfte .-^ich indessen an da« Votum der tweii^n 
Kaainier immer noch die Hoffnung, dass die erste Kamu»er di« 
.-Angelegenheit nochmals aufgreifen und in günstigem Sinne er- | 
ledigen werde. Aber die» geschah nicht, weil man glaubte, d|fr j 
I'lnanzmiuister finde noch Mittel und Wege, ohne parlsmentsriKkc 
Verhandlungen die gewünschten Mittel bereit tu hl. lb'ti- Abf 
1 aneh dies geschah nicht md der Architekt sieht sieb ous » 



Digitized by Googl^ 



DEUTSCHE BAUZE1TUN& 



4er iMAi M» 4m UMnNUtcb» 8tatf»n w MhMdD wt» . 
Udi n bacodlgan, danof dM pnkUidw n IBrdm owl Umnf dtn 

Eintritt in die Praxis folgen tu ImihiHi Dao Zweckni&uigste »ei, 
die Ferien abinköncn, auch da« tbemUtebo Studium in vermin- 
dern, dann aber den jun(;en Mann nacb vollständiger Abaolrirung 
der Tbeorie voll und gani in die Praxis hineiiungtellen. Von 
«incr so kunen Be»cb&ftignng, wie sie die Ferien ermöglichen 
— bOchstens 3 Monat« — veni])richt Hr. Wotx aich nichts, 
nniiK'ntlii-h nbnr i«t er ein Gegner der ADMlummgi die jungen 
I.. U-, wührL'iil solcher Zeit in vmatarattUdM SäUmgan <u 
tiringeii und ju lipsrhSftijjm. 

Aurli Hr, liig. ij li-iiti-Haiiiburg hnlauert, dasü die Lai\ 
m «iiäl lur VL^rtli. iluiig gelaugt seien, will abt-r im übrif." n 
«clbjt nicht sadilii ti mit siintT eigenen Meinung in ihr.- \\ ür- 
dipunp eintraten, ioudiTB nur für den Professor E n y ■ 1 s - Dros- 
d. n. il r arn Urecbeinon verhindert ist, spri i hrn. Dicsr r ist 
tlui Auslebt, das» die Uilfswisseoschaflen nur iitu<:li i>ulcho 
Lehrer vorgi-lragt-n werden dttrfeo, welche die Ziele und Zwecke 
6xx Pnois kenoea: iD»b<>aondere ■oil die teehniscbe Meobaui^ 
nur VW I^uiikuaBfeldiit «enln. Hr. Eagab wBoaeiht ftnitr, 
dnw wllirra4 de* TirlirtiHKaiiM dntcli di« Arbeit im LAvnr 
torinm snd durch Ausflöge die Einführang in die Pnxis 
Torbereitel werde. Dagegen spricht er sieb cnerigiscb gefWB 
den Leitsatz Bg des Hm. l.anter aus, diT da lautet: ,L>ie Za- 
lassuug tu der Abscbluss-Prüfung soll nicht von dum Nach- 
weise einer besliminlen Vorbildung oder von abgelegten Zwischcn- 
prQfuugen abbiogig sein', da es undurrbfnhrbar sei, riass der 
ätudirentle nur vitn dieser Schluss|in"!fit:i<; abhingiK gemacht 
werde. — Hr. Gleim spricht dann <). n Wunsch ans, dass alle 
weiteren Verhandlungen in dieser wicHif." ii Angelegenheit in 
den Verbanils-MiUliuilungeu zum Abdruck gi brai ht würden, uinl 
dass b>'\ tli-ri spateren Vorhandlungen auch die Arbeit«n der 
amerikani'.rliiii Fachtureinc. ilie unf u'leichem Gebiete xurteit 
gemacht wärden, diu gebübrende Ueräcksicbtigong fkoden. 

Hr. Vmtmm BukhaiiMB weiat nuidMt dmaf kin. 



dm die LaiMUie nchU«l% i« der Dentacben w^— i*^tty ytif 
SitnitUeht uid niebt von ▼erinnde beraosgcgebea weiden ntio, 

was verkehrt wire. Die Loileltae geben nur diu Ansichten der 
' Hcforentim, die diu Verantwvrtiuig dafür ganx allein tragen. 
' Redner vertbeiiii^rt dann noch einmal die Notbvendigkeit der 
I Ketahtong der in der praktischen Ausbildung begriffenen 
I jungen Leute, da sie das einiige Gegengewicht gegen das 
' .Bummeln" bilde. Das Haftiiflicht-OeeeU kfiuue nicht als Hiu- 
' derangsgrand angefahrt werden, da es eine Fülle von lloscbifli- 
I gungun gAbe, wie Führung von Lohnlisten, Vermessungen usw., 
: hei deT>f>n fier Hftri'ffeniii- in ki-itn' Bcrithmn? mit dem Haft- 
|illiflit-^ l.'.M^t/i- liiituml. Iiriiin si'i s-.'--.;ii:t rturticn: Man kenne 
keiim Wege, wte die öacbe iiiiit;irli uri.l ur)(aniscb cinxuriehten 
van: Ja, wenn man sich auT il-n Standpunkt stellt, wir' rr 
heul« besteht, sich in die Hi>ir»ri:hio der Beamten festbeisst, 
dass iiiai' ni-ht ja> lieringste kann und darf, dann ist das 
richtig. Will uiau aber diese Einrichtung treffen, so wird aller- 
' dings 4<ine ganio Reihe sehr wohl erwogener Maassregeln BOkb' 
wendig sein: wir «erden neue Wege einscJiIagen müssen. 

Hr. Lanier wtmehs dew diaeo a» wichtig» Fran im 
EiaTeneihiBflin ndt den Vemne dantiduv Inganirära md dam 
Verein« der KMUibBttanlaute, die aieb mit denelbea Angelegen- 
heit snneit beachUligen, weiter behandelt werde. Es ist ferner 
wAnaehenswertli, dass ancb die Architekten xu ihrem Reckte 
kommen, was zur^>it nicht der Fall sei, da die Li>its&tie ledi^ 
lieh von Ingenieuren aufoeetellt »eien und sich die Berathungen 
nur um Ingenieure gedrwi Utten. Duigleicben sollte auch bei 
den spitfrer Verhandlungen die Aii-.hildungsieit »wischen der 
Baufnnrei- iinii (iaumeister-rrufuiig i:ibetracht gezogen werdea. 

Hiwniit wiril 'iii- BerathuiK gesehln-ii^i ri. Di r Vrirsi1x(-:idi% 
llr. H i u- i' 1 <i r y n , g\,'bt seiner Frvude :;arlih'-r Ausdrnrk, da--,^ 
der V'ersiii Ii d'f ViTbiitnh-Vfinf aniie«, . ;iic Iiiskussiuu über eine 
der wiebti^'!>i'ii KraK'ii, wililn iiirjiit die technisebe Welt 
bewegen, xu veranstalten so wohl gclongen aei und spricht am 
Behluaae da* beidaa itaflnmten dan Dmh der Tenammlung aus. 
^ l'bg. 



Wta«flwig«a HI« Terzen. 

Verband deutscher Architekten- und Ingenieor-Vereine. 

Das Gntachu-u il«r j<reu.s.-.i.« h»>n \ ereine über Theil V. ,.Be- 
hördeu-Organisation' des Entwurfs xnm preussischen Wassor- 
gesetxe ist nunuiukr in der von der Abgeordnctcn-Vertammlong 



feUtifBtaBJVMaraip, 
waidan-iali dam Hi 



ea fennall naeii 



r iaii dam Ibi. Hfnifkm dar «flmttidien AiMtan fibei^ 
wwM. BeiflCMgt iat f»nwr «ia eehr eiagehendH und 
dankenawerfhea Gntiiehtan dee alelMtidien Ingenieur- und Aiehi- 
tekten-Veroins über den ganxen Gcsetxeutwurf. 

lia wie verlautet, die Staatsregierung eineti (ruselienlwnrf 
für eine Neuorganisation der wasserbaulichen Behiirden unab- 
bftngig von dem vorliegenden Entwürfe plant, dürften diu Vor- 
achUgc des Vv-rbanilpH w-^hl noch Berneksichtigtjnr tin'lfn. 

Arcluteltten-Verein an Berlin. Sitzung der Fachgrnnpc 
ftr Architektur. Vorsitxender Hr. üraef; anwesend 40 Hitglieaer. 



Ur. Urauf giebt zunächst «einem Bedauern darüber Aus- 
dnek, daaa Hr. Wallot rarkimkrt wi in dar SitanoK anwaaend 
in lein und daaa dar Ooenndheit« nutend daa Hn. Houfbld aieb 

i noch derart stelle, dass auf Iftngere Zeil kitiaMa auf seine Bfit- 
•rbeil nicht sa reichnen sei. 

Hieraof mfaUt Ur. Jaffe das Wort, um an der Iland xahl- 
reicher Photographien, Proben und Möbel einen cingeheadeu 
und interessanten Vortrag fitur amerikanische Innen- 
architektur xu bulteu. «i l lie iT bei einem zweimaligen 
l&ngurn .\ufenthaUe iu tk'ii Vi r> migten Slitnten tu studiren 
reiche Gelegenheit hatti . 

Wthrend »It^ ATrurikimer kein« eigsiie Malind und Bild- 
hauerkunst bcaitieii. su h Iii r vieliiiL.'ir . Ui; :iu Frautreich und 
Rnpland anleliueu, «n in l'ari» jährliclj lluiidi-rte von iunpen 
Al-iLTikaiier:i stiidinn, liaheii .-ii- sirli auf diiii liotiittti' diT 

Architektur von Jahr xu Jahr mehr vun der alten Tradition 
loigeoact oad aiimi Btil aaagabildat» den omii ab Modora 



die Notlilagc versetzt, die Erspamngcn am Rohbau, weiche 
einer Verbesserang des Ausbaues zugute gekomiiusn wtoea, flr 
des Sehmaek nTerwaadan, damit aem QaMade aid^ «ia Tom 
blaibe. Die Qnnaan, lumhalb dann aieh diaa« Sdmmafc be- 
weon wbd, aind in den TUoen und den Modetlon der dem 
Sctuuaae iQeüaiBdea KustamstelluDg dieses Jahres gezogen. 
Es ist nur der allerdürltigate Schmuck, den das Gehau ! ' i r 
halten wird, ein Schmuck, der in seiner Annulh norh nach 
Jalirhunderten Zougniss von der kunstfeindlichen iStellung der 
ba;erischen Kammer de.-t Jahres 1S^4 Zeugnis» ablegen wird. 

Man begniift es daher, dass in den Knnstkreisen Bayerns 
eine grosse Verstinunung gegen die klerikal-bauernbündlerische 
Mehrheit de* bayerischen t.nnHtaire'i hRrrseht und dsss man es 
in der Kunststadt di r Kiuii^'i' Liylwi»; J . Ludwin; iL und di'> 
Könijrs Mai sehr liMial't en.].liudct, dass eine walirhafli Kuiist- 
jitle^'r nur da erdeilit, wu .-ine Ii nn st ver ^ l -'i u d i p.', I'rin- 
fühleude Herrocberlum J mit einer gewissen KücLiiciitaiustg- 
keit den au.-igeart•^ten rarUim iiiariHiiiu^ in die Schranken weist. 
Wir haben es auch mu deuti^chuu lieichshause genngsam er- 
fahren müssen, was eintritt, wenn eine Körjicrschaft, die zu 
allem anderen, nur nicht zur Berathnng von Kunstangelegonbeiten 
gewihlt und bemfan ist, sich plStdieh ia die Lage versetzt 
rieht, Entseheidniifen ktastlerisehor Xaliir treiTatt m nfissen, 
aa welehea aia dnvli flaanalelk ErwIgaBgaa fadMigt imde 
«od bei weldun diaae allein laaaaapabend alad. Wem wtre aa 
nicht noch in der F.rinnentng, wie die Mittel zur Ansscbmncknng 
der Wandelhalle des Reichshauses mit Marmor verweigert wurden, 
obgleich das ganze künaUarisdie Deutschland cntschiedeneStollung 
aa der Frage nahm. Wer aaben will, der kann es jetzt sehen, 
was ans dieser Weigerung geworden ist, und wie Mangel an 
KunstversttndnisB, l'arieizwang und Furcht vor den WShIcm 
den h'-'-iii TOii '^.'fiankf'n ^or KonsUorderung erstickt haben. Wir 
habi I. leider "ine |iurla;iient.iriache Kunst und wir können keine 
Freude an dieser Kunst haben. Dee periUeiiche, daa aognsteiidie. 



daa modi c lianhe, daa IndovieiaclM vnd daa friderieianisehe Kunst- 
aaitaltor winn fBr die Welt and fBr die infrage kommeDdcn 
IdRdar kaliw Knutaaltallar ffwnwdaM, «awi anf den Gedankm 
and BaadMaaea dar Iklgar dar Kanat'Beatnbungeo diaaer 
Zelten dar Parkmaataiiamna, welche Form er auch immer haben 
mSge, mit aeimr bleiaraoa Head l&hmend und erdrückend ge- 
lagert h&tte. Kuttstpflege und Knnstßrderung sind Begriffe, 
die nur von dem verstanden werden können, der die onf^cn 
WtM'hselbesiehaDgen zwischen Kunst und l^ben kennt, der weiss, 
dass Sparsamkeit am anr«!eht.en Orte Verschwendung ist, und 

I RHfk cpniig bat. voranwiisehen, wie sich 4m Verlassi>n tinrch 
.l.ilirliiiinierti'Unil .1 all rlan •-ende bewlhrterKunHltiaditK.ni'ii bif.iTur 
rärh'., nh- (iir. dem Augentilick pi-botene rnaterii lle S)iende niit/t. 

l.i'idr'r iiinss es daher K"'''''U' wirdiin, 'lass sicli die V-dk-i- 
vertfetungen noch nicht zur lluhe dur Krkenntniss dösseu er- 
hoben haben, was dem Viilk>-W(.lili^ fnunint; die Wulirheit des 

I ötttxes: .Die Kunst dem Vulku' w^ril vnii ihmn noch nicht er- 
kannt. Mit der l'etition der Münclu'iier KLLii»tler-Genossenscbaft 
verkennen »uch wir e« durchaus nicht, „duäs die Aufgaben des 
heutigen Staates so vielseitig und anspruchsvoll sind, dass 
äussurstc Sparsamkeit zmu Schlagwort in allen Vulksvertrotungen 
wvdan mamte". Jadoeh di« ICsaat iat kaia Lntaa, aad wir «ad 
Boeh «ait entfant Tan da« parikioiatihaa Zaltaa diu alhaiBiaehan 
Staatea, da Jodar Hime Bintr ei»« 8t— twaaehow arkiait, dar 
ea ihm etBfigllchte, neck Atken m kommen vnd an den Festes- 
freuden thaUnaehnM«, die durch die Kunst geadelt waren. 
PoiUea gi4ndete seinen Staat auf das Wohlbetinden dee Staate- 
Ukrgors, unser Staat giebt seinem Bürg>T znn&chst nur ent 
sein Recht. Das empfindet am meisten München, das auf eine 
grosse künstlerische Vergangenheit zurückblicken kann. Die 
klerikal-banembündleriscbe Mehrheit des bayerischen Landtags 
bat niobU gethan, dieee Vetgangwheit wieder uirAekinniiea. 

: Wia aollt« da ancb? Albtrt HofmaaB. 
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Romnnaaana bcieicliDct. AIü Itof^ründur dieix:« Stil« iH be- 
kanntlich Kichkriison lu bt^zcichnen, der die Formea dar 
Konai!'<anci> verliess und «ich Bulrhen des roiimnisehen Stil» 
inwamlti'. F.twas andern lit'Kl i's "i't der luiunarcliilrklur. dii' 
ein weniger nationalem 'Seprägo »nfwcist. <iani .iprnartii; :ib.T 
sind doch die Behandlung' lierlluliarchitcklur. die Müb' Ifiibrik At in 
nsw. |)ip Xla-sehincnarbtit bt-licrrsrhl dabei <ia^ paniv (ii.l)itt. 
Geg«nüb«r den riesig.'ii L'>hii.ii »ipidt li. r l'rii> d.r Holter 
kein«! K^oasf Kolle. S<» nurtli n il> im di«! schüiisten unii tln uorsti'n 
Hidr.er, an ilrni-n AnuTik;» l .•htTtln.-is hat, mit Vorlii'h«» vrr- 
weudct. Die Mtt»8eticrxeugung int so recht eigentlich charak- 
teristiBch, wodurch eine gewibie GleichfArmigkcit aller Ein- 
richtaogeii bedingt ist, s« daa» indiTtdaell aoigeetattete lanenriniue 
im amwikuüaelMii OuehaeluüU^WaliBhaaM nor adtam .aiad. 

BadMT lianmA dum aoch die aigeBartig» Gtaatoeiiiiik 
vbA die FUe der Tsnekiedenaitigat«! BalaMlitaagilrtfper fllr 
alaktriadua Uciit. Fbg. 

Yemügdites. 

Mmiuimg an Faaaton. Daa namantlidi für WeimitDiDe 

übliche, weil mit seiner Ki«astbeUm( dar AuentattUBfnlt Tor- 
hkngen am meisten angepaiate viarHSgalige Doppelfenatar aigaai 
•ich bekaontlich nicht gut sar bequemen and »rhnollen Lfiflnng. 
Dieser Uebelitand wird dorrh die hier gezeichnete Anordnung 
gemildert. I^eicht aaslösbare Oelnnk»tangen '.SiianRen"; ver- ! 
hindi'n je jwei m diesem MehnTe eigenartig lliipel lu 

einem si'-h gleichzeitig dreheriilen l'aare. |)er in üblicher W « ise 
ai.i'. ■nin.'tf Inneii-Verschluss .(Tin t im4 schliesäl li.iliv r alb- 
4 Flügel auf einmai. Die« iat jedoch nicht immer erwünscht, i 
aadk tätigt dar ae cihdtaBa TaneUnaa M mgfaMtigeB Watter. | 
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antgef&hrt. Die Manern dca inneren Hanptranmes, des groMen 
Schaltorhofes, nach dem sieh die lUume der Kasten-, Depoailen- 
nnd Koupun-Abtbeilang ftffnen und unter welchem die Tregor« 
sich befinden, ruhen auf pi lirteii MciKililh-SSulen au« Fichlel- 
(TfbirgB-Svenit. Auch ManinT hal luni Ausbau des Inneren viel- 
fm liv VerwriiiUiiig t,'efunilen. l)er Eindrang für das rublikuiii 
nrf ilt^l von der l"'"kr aus durch einen l!iin<ibati. in welrh. ni dit> 
Tri'].)!.' in d.-n (_tbiTi;.si'h..-.5cn em]jorfnhrt iinil Min w.-l.-hein 
auch der Zugaug lu den im rntergeschus» beliuiilicheu I>epul- 
IlHnmen erfolgen wird, falls für ilen Di positen-Verkehr spltar 
das .Syntem der S- ibstverwaltung eingerichtet »erden sollte. 

Ein Denkmal aul dem Orabe des Baudir. Proi. Dr. 
Chr. V. Leina in Stuttgart ist am .':!. olitob. r d. .f. teierlieh 
enthüllt wordi n. Der llulwurf dcü^clben rührt von l'rof. Friedr. 
Thiaraeli in Mönchen her; die MarmorböBte. welelie ea balntat» 
lat wa Prot. Donndorf in Stottgart modellirL. 

Brief* und Fng«kasten. 

Hrn. Areb. D. in W. Wir empfehlen die I>egang t«b 
Gipadielen, welche, da sie trocken sind, daa Holl nicht be«iB- 
Hoaaaa und bei enUiprerhend gewibltero Stoss das übrige Füll- 
inaterial nicht durchlassen. Sind nur geringe Mittel Torhanden, 
so empfiehlt »ich auch die Lcg'ung von Dachpappe, auf welche 
jedes FnllmatiTial. am besten getruekneter reiner Sand eTent. 
auch Tnrf.'itrin, unf^jebrucht werden kann. 

Hrn. 11, in t; Mjin schiiUf Itinrne. deren AnsüenwSnde 
aus »Uigi'niauert.'ii. l'.u liwer» k',n>tnürl sin'l, t;''>;.'n 'l emperatar- 
öchwankupgeo, imlein man »ie mit einer Bekleidung versieht 
dieser und der Wand als schliMrhten Wfcrmeleiter 
eine Luftschicht einschiebt. In <;ebir^s- 
geyendi n iviril <iii iiu- Hulrschindeln, .Schief. r, 
luweilen auch Dachiiegilii hergestellte He- 
kleidung meist im Aeussercn der (iebäud.. 
angebracht. Im östlichen I>eot»cbland ist 
C8 vielfach flbllcli, aie anf die iBnenaeite ni 
verlegan, waa bei aeboa baatebeaden Ulnaen 
aUai«tiBgB eine TetUaiMiag dar betniin- 
dan Bimna mit aleb bringt. Uoter Ilad- 
liehen Verh&ltnissen (t. I). Dei Dorfiebalen) 
i«t eine Bekleidung von Latten, die mit 
Struhlehm umwickelt sind und demoJicliat 
anf der Stnbenseite mit Ix>hm verputit wer- 
den, Sehr beliebt, da sie sich sehr billig be- 
■chalTon und anch von ungeübten Arbeitern 
ausführen lll.*st. Iter Hohlraum hinti-r der 
belretTenden Lattenwami «in! dadurch er- 
xengt, dass man diese anl' »iignchten l.atten 
befe»tii.'t. die in den crli.rilLrlirh. n Zwischen- 
rSumen an der F.ncb» . rkwan.l angebracht 
siri.l. S.'lh^l \ .•r.-t;iinllirb ».«nii dii' Innenwand 
aucli in je.ler beüi bigon anderen Weise her- 
Cestelll werden. 

Hrn. fürstl. Landesbauin»].. II. in S. 
Wir werden auf eine UnToIlstkndigkeit anaerer 
in No. na gegebenen Beantwortoag aoAncrk- 



Es ist daher am linken .VnssenflSgel ein tweiter Verschluss an- 
gebracht, Welcher Je nach der Stellung seines einseitlL'cti Hebel- 
grilT» entweder Rani offen ist, oder nur das linke Flngelp.vir 
bei ;:..<>)Vri. teni nnd schliessbareni rechten Flügelpaare festhsll ."b r 
beide -Vussenllögel festschliesst ; letzter Verschluss bedint'' 
vorherige .Auslosung der rechten üelenkslange. Die 'i. link- 
spnngen sind ph ichzeitig inm Feststellen der geöffneten Flügel 
paar, nutzbar g. iii.u bt. s . iwar. dass ihre Drehung durch in 
ihnen an):. brachte hnojifschieber gehindert wird, wenn diese 
letzteren in die Vertiefungen dir konzentrisch angeordneten 
Zahnbogen geschoben werden. Balkonthüren und gewJihnliebe 
Fauter laaaan aieii laiaiil rben>.i henteilen, -bomr. «nladan. 

1 «■ aetehtn Idafenen iipaugenraHatera koatet abiaoU. 
BnUbflidikc M— W Jt. Für die EigenthfimlidüMlt der Koa- 
■traktioii tot Ten der Firma Fkiot Spengler, Berlin S.W., Alte 
Jakobstrnsse 6, Patent und BdmtS nachgesucht. 



El beatebea dlerdiiig» fBr Frevniem 

Voraehriflen der gedaehten Alt, welche in 
den am Ii. Norbr. I8»3 Toim Mintaler dar 

Cffentl. .\rb. erlassenen .Bestimmungen Ober 
die Bauart der von der Staatsbauver» alle 
auszuführenden «tehSude unter be.-sQnder 
BerücksichliL'ungiler Verkehrssicherheit" ent- 
halten -lind. Finen Abdruck dieser Bestirnnmngi-n tinden Si.' im 
Deutseln ii Ihiiikab ndi r; ein.' .'s.inderansgabe iüt bei Fnist ,v Solm 
in Il. rlin . rschi. n. ;i, vi n wo auch die l'ülii. iverordniing betr. 
lii.' bimli. I... Ai.b.L'.' V..I1 Theatern usw. v.im M. Novbr. 1S.S!> 
^ainmt .N;ntiirug^-\ eronlriung Von» 18. Mär« IS'.U in Sonder- 
aiistrabcn zu b.ziehi n sind. 

Ilrn. Keg.-Hflir, 1'. in St. Wir empfehlen Vsendyck, 
Docuinenls claBs. « lie l art dans le» l'a>8-Iias: Viollet-Ie-Duc, 
Dictionnaire de 1 »rehiteeture; tiailhaband, l'architectare da V. 
u XVIL SUeto; Cliap^r. le 



Die ToUendong dee Nenbaaea lUr die kgl. Bankliliale 

1b mBeben hat di.' bayerische Hauptstadt um einen stattlichen 
Honamentalbau bereichert, der sich würdig den Barockdenk- 
milem seiner l'mgebnng anschliesst. Da» an der l'.cke der 
Promenade- nnd l'rannerstr. errichteti'. (iebände, . in W.'rk de» 
l'rof. .\lbert Schmidt, ist in den Formen pallaih.uuM-li. r Hoch- 
reaaiasance aus Krunachcr äandatein auf einem Uranilsockel 



Im ABMlceatbeil der hent. Ko. werden tnr 
Beaehlftignng geanebt. 
•} Bae>>Baiatr. nad -Brhr., ArcEttelit«B and laaeatcare. 

1 WC-BHaU. d. d. k(l. Mtlit-Intend. d. X. Armec-K.-HaanaTtri 
I Beic-Brnslr. als I Bci^urdnrliT J lt. I<'jrici!na>ü'..Anit-S«UaKrii. — J« 
I Arcb. d. Pvnliiaitr. ^aliniaioi-Hrrrv i y. K'., BtBdtfa ""'''ti'j -»*«"- 

iii-iiu: V. !<2i, w. Bt2, Y. Kj], Kip^ M'..:iu itttck — Anfe> «M Sttm d. 

IMr. Dfllot, k|cl. Baofewftks. hiil.' N. ii'rjiu 1. M. 

b) Laad m r f > r. T .■ r Ii n i k i? r, Zelchntr mw. 
I HtnasaltttMit il. I.. ii;< i'u. stttila. — Jr l Baalechn. d. d. Hbttm- 
dir. d. tirafra öalde v. UaaofrsBiark-Ctaarlvttnihef b. KCalsililktl«! Bbrflsr- 
aiata>AMkBäla«eai Brth. a«iHMHr»<>saaMMii X. Büf. *. Maeb. 
Ball. - 1 BMaaito-Tadu. i. oSr. Mitar>B«BB, Mttbaäüb mS. 
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TenaMNttliek rrliarb, BoUa. Diwk rtm irilbela Oreva. : 
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Berliner Neubauten. 70. Das Reichshaus. 

Architekt; Baurath, Prufvosor Dr. l'aul Wallut. 
(HIcna dir üraadriMr taf S. W u. M.) 

(III 15. November d. J. soll das Reicfashaas darch die Feier einer 
von S. M. dem Kaiser zu vullziclienden Sclilusbstein-Lcgung seine 
Weihe erhalten, am unmittelbar daranf von den Vertretern der 
ilentachen Eegiernngen nnd des dentschen Yolkea in B&sitz ge- 
nommen zn werden. Wir stehen damit am Vorabend eines Er- 
elgnlHses, dessen hohe nationale Bedeatnng filr die Angehörigen nnseres 
Bemfs noch in ganz besonderer Wei^ sich steiget t. Denn während die 
Qesammtbeit der Dentscben in diesem Bau znnKchst das leuchtende Denkmal 
ihrer, nach langem Kingen wiedergewonnenen nationalen Kinheit nnd Macht 
erblickt, sehen wir in ihm zugleich das Werk, in welchem das künstlerische 
Wüllen und Können unserer Zeit zu vollem Ausdmck gelangt ist und an 
welchem dasselbe von der Nachwelt vorzugsweise wird gemessen werden. 

Wenn wir es angesichts dessen nnternehmen, vor unseren Lesern ein 
Bild der gewalligen Schöpfung Wallots zu entrollen, so versteht ea sich wohl 
von selbst, das» es dabei nnr um eine in fluchtigen Umrissen gehaltene Skizze 
■ich handeln nnd da.ss diese allein auf die OrundzDge der Anlage sich er- 
strecken kann. Hoffentlich ist es ons vergönnt, im Laufe der Jahre, welche 
noch bis zur völligen Vollendung des Baues vergeben werden, weiterhin mit 
mancher kQnstleriscben nnd technischen Einzelheit desselben ans zn be- 
BcbSf^igen. Die Fiille des Schönen und Bemerkenswerthen, das er enthält, 
wird freilich aucli eine noch s« gross angelegte Sonder-VeiOffentlichung nie- 
mals bewältigen können. 

Weitläufig anf die Vorgeschichte des Baues einzugehen, dQrfte in 
einem Blatte, dessen ältere .Jahrgänge zu einem wesentlichen Theile mit den 
Aktenstücken derselben gefüllt sind, kaum erforderlich Echeinen. Nachdem 
ein erster, noch im Jahre der Gründung des neuen deutschen Kaiserreichs 
eingeleiteter Versuch, den Entwurf für das Beich!<haus imwege des üfTent- 
lichen internationalen Wettbewerbs zn gewinnen, thcils an der Mangel- 
haftigkeit des ungenügend vorbereiteten Programms, theils an der Ungunst 
der darch den gewählten Banplatz gegebenen Bedingungen gescheitert war 
nnd es sich überdies herausgestellt hatte, dasa das fragliche Gelände zunächst 
nicht znr Verfügung des Reichs gestellt werden konnte, ist fast ein Jahrzehnt 
damit hingebracht worden, eine andere, mehr geeignete Stelle znr Errichtung 
des Baues anstindig zu machen. Unter U4 verschiedenen Tlätzen, die hierfUr in 
Vorschlag gebraclit nml zur Erwägung gezogen wnrden, kamen jedoch zuletxt 
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oar 2 ei-DBtlidi iafragre: das aaf der Weata«ite des Kttnigs- 
platzes gelegene, z. Z. mit dem Kroü'schen Etablissement 
bebaute Gelände umi der an die Nordseite des Eönigs- 
platzes sich anschli^'.HSHndt' s<»geti. Ahenplatz. Jener wnnle 
von iier lt<'^M'Tunk' wann euipfiiiüi'ii, vom E''icli.st;-itf da- 
gegen mit rrlirblicliiT Mi-hrhrit alj^'>'l('hiit. l-'ilr dit's;-!i 
traten alk- Sichvfrstt\n.iigi-n anfn iiaflulriu:klK:hst(' ein; M-int: 
Wahl konnte jedoch zur enticbeidenden Abstimmung nicht 
ge&tellt Verden, da es nicht gelang, Kaiser Wilhelm I. za 
einer entsprechenden AbSndemng der yon seinem Bruder 
m4 TorgKng«^r gt'^ilaalen I'latzanlage zu bewegen. In 
diMNk 9«inUe^en Zwietoalt wirkte die plAtzUch eich dar- 
bietend» KüslicUeit, die berelti fllr «len Wettbewerb d«t 
Jnbrca 1871/78 mcrrade gtkgbi BNBtelle anf der Ostselte 
des KOnlgBpletzts so erwmen, wie eine ErlVsnng. Tnrts> 
dem man sich der ScL wie ri;: leiten und Naclitb^ile wohl 
bewasst war, welche dem Buu ans der eigenaiiigtn Lage 
dieses Geländes erwachsen mosHten, war der \Vun.-sch, enil- 1 
lieh 7,n einer Entscheidang zn gelangen, bei allen belheillgtcn I 
Kiirpi rschaften doch so übermächtig, dass man ^irh sclin' II 
über die enddUiffe Wahl desselben einigte. So wurde dctin i 
zn Antanp d. J. Ibsj ein zweiter, diesmal auf d-iit^che . 
Architekten besclirankter öffentlicher Wettbewerb nm den 
Entwurf des Ueichshause:« erlassen, aus welchen ato 21. Juni 
dew. <T. die Arbeit des Architekten Panl Wallot in 
namkfurt a. II. siegreich hervorging. 

Hit der Einsetzung einer ess Mitgliedern des Bandes- 
nthes und Beiehttages gebildeten, dercb Znnrhnng einiger 
SaeliTerstRndIgen (Geb. überbrth. Adler und Geh. Ober- 
Regsrth. Persiox) ver»tätkten BaukommlH»iun und dem von 
dio*rr nii Hin. Wall tt . iiheilten Aültrnge, seinen Entwarf 
nnter li^ niitzuiifr des Gesammtergebnisses dos Wettbewerbs 
liir die Zwecke der Ansfnhrmig umznarbeit' ii, Miiüesst die 
Vorg'i-ilutLte und beginnt die Geschichte des Reichs- 
baasb:iue-'. 

Auch inbetreff der letzteren wollen wir keineswegs bei 
allen einzelnen Entwicklangs-Stnfen de.n zur Ausführung 
gebracliteD Entwoifs, geschweige denn bei allen im Verhiofe 
diMer eingetretenen Vorkommnisse Ittnger verweilen, son- 
dern nns — unter Hinweis unf die s. Z. in d. Bialte er- 
edlienenfu ausführlicheren EHfrteroSigeD nnd i'lilDe — im 
wesentlichen mit einer Herrorliebniig deijenigen ^ntataacben 
genügen lassen, ohne deren Kcnntnns man weder den Bau- 
werke noeli seinein flebSltfer aadi allen Selten geredtt 
werden kann. 

Dass der i. J. ISfiL' iireisirckinrit- Entwurf Wall-tV 
ein genialer ,.Wnrf'' w at. darüber war üauml.s und nt tiocb 
heilte die Hehrheit nllev wirklichen Sachverständigen einig. 
Aber es kann unmöglich geleugnet werden, dass diese im 
LaiiiVi weniger Wochen entstandene Arlieit an deml!a;i>s- 
stabe der iUr die wirkliche Ausfilbrung zu stellenden An- 
sprüche gemes.sen — doch nur als eine .Skizze'' zn be- 
trachten war, die nach verschiedenen Richteogen hin einer 
Aftndernng und Verbesserung bedurfte. UmF die Kotlb 
weadigkeit solcher dnrdigreifenden Verbesseraafoi kit kann 
Jemand so klar gewesffi, wie der Ardiitekt selbst. Wem 
«r eiaii trotidem In dieser Beaiebnaf eine gewi'tse Znriidi- 
baltnng anfirlegte vmi rieh znnSchtt damit begnttgte, den 
Winsehen zu enuiprechcn, welche seitens seiner Anfltrag- 
geber an ihn herantraten, ao entsprang dies einer bei seiner 
schwierigen Lape diircliniis i.'"recbt;'ertii,'teii Vorsicht. Denn 
der ihm ertlieilte Aut'n ii; war ikh Ii kei:! endgiliiger und 
der licchtstit«'!, .mi den er m(1i verschiedenen ihm un- 
giiDsti?<^n Strijiniiii<,'i'n i_'eL.'etiiiber stütztu küiiüle, war einzig 
nnd allein der Siei;. dp ii - r n^ii, jener Skizze über die ge- 
sammle deutliche Arcbitekteoscbaft davongetrae^n hMtei 

Eine erste Bearbeitung des Wallol'scln n K..nkurr> tiz- 
Entwurfs gelangte noch i. J. 1h><"_' ^rm Absehlnss. Unter 
Festhaltung der weseutlicheu Zuge suwuhl in der Anord- 
nang des Qnundfiases wie in derjenigeu der fassaden hatte 
•ieh der XSnrtler damf besehitakt, dorcb Verseliiebung 
einiger Hanptrinme Jenen fftr die Gebranchszwecke des 
Haisea an verbessern, die.se durch Erhöhung des Unterbaues 
und Düren füll ruiiL' einer Attika i:.ich wirkuni'sv'dler und 
»tattlich^'r zu ires'altfn. Die Akademie de^ Itanwi -eiis. 
welcli-r der I>jl\vHrt' zur H''i:utar:litiinL' nnrei lin iiet wiirdeii 
war, hatte sieh unbr>idiaib'l ■ ilizi iner i!edeiiki-ii im allge- 
meit)i'ii ülu r Ilm uielit inii.'uiisiitr (.'''iuissert. uml erschien 
der Beginn des Baue.« in kurz« Nähe gcrftrkt, als die Tom i 



Bandesrathe ansgesjHnotliene Erwartung, dass es bei weiterer 
DareharbeitoDg der vorgelegten Sklmn gelingen wen]?, 
dem SitzungH-aale eine freringere Höhenlage y.n r bea^ 
plötzlich eine der wesentliilisti ti Voraussetzutvji n lies l'lmss 
versciiob. Denn während Wallot - mit der uagth-UTf;: 
Mebrjiahl seiner Mithev, erbi'r — jenem Saale st-iue bit-lk 
im oivren Haupt cesch./sse des H;*nses angewiesen hatte, 
konnte dieser Forderang in bef riedigender Weise nur geaiip 
werden, wenn mau den Sitzungssaal ins Erdgvtdio!'» itt- 
legte, was wiederum bedingte, letzteres zum Hauptgeschou^ 
des Hauses zu machen. 

Der Ktnatler erbielt nannuehr den Aaftrag, Mises 
Entwarf in fiesen fiinne nnnnatbeiten nnd enlleligte alA 
dcaadben bis zaoi A|lfl d. J. 1883. Doch standen <li> 
RHeksteltteu, weldie fbn bi»ber genöthigt hatten, nach Mög- 
lichkeit an seiner un-ipritnglichen Skizze fegt zu ballen, 
noch in so unverminderter Geltung, dass auch sein nmr 
Entwurf"), der den eur.sebei den den Korperscbaften <'.yituü 
schon in einem Model'. vu^i lTihrt wurde, von den «tspot- 
liehen /.liqrn jener Hkiz/e im (irundriss nlelit all/ii Wfit 
sich eiilferüte. Beibehalten war insbesondere die Aiibbii- 
dnug einer als Hanptader des Innermi Vi i ki hrs dienend« 
Queraxe nnd dit; hiei durch bedingte Anordnung von 4 Hüfen. 
Neu war vor allern die Anlage der Wandelhalle ab eiiK> 
von dem Vorraum des Sitzungssaales bis zur Weülfrtiii 
reichenden mächtigen Raums, an den seitlich die Kestai- 
ration, sowie die Lese- nnd SehreibsU« sich aaic M w Hi i 
Aoidk das Faasadenlnld war Im aOfhucinen ta atts |^ 
blieben, wenn anch die veränderte OeschossthdtaBg ile 
WabI eines anderen Systems für die Gliederung derAwIn 
beilinL't. hatte. WiUiread in d.-r ntterk Fassade aof #10« 
ui-. drift'en Sockel ein in Uustiea (iuaderuiii.' behandeltes Ea'- 
ge.scho.s» und ant' dieses ein durch Pilftster k'etjjeili's bohf; 
Obergeschoss tuli;t' ii, waien jetzt das zum Ilaul)tl;|■MJalil|^ 
wordene, in der we'.tli<-lieu I lanjiMVimt m\ i weit' n Runi;>Jfi 
durchbrochene ErdgeschosH und das Ob^rgeschoss zu eior 
einzigen mächtigen 1'ila.sterstellung zusammen gnopt, fit 
die ein hohes Itu-stica-Sockelgeschoss de n Unterbau biMete. 

Die Akademie des Banwesens, der auch äkur mt 
Entwurf zur Begataditnng vorgel^ wurde, sab iwk ilclii 
in der Lage, deanelben als Qnitdlageflr fie Baaanrfttnil 
an empfdtlen; namentlich Winten voi Ihr «He savtff» 
geordnete Bebaadlung der Einfahrten air den ksiKrihta 
Buf, sowie für die Mitglieder des BundesratliB ndBiiel» 
tages, die zn wenig ergiebige Belench tnng de» SiUssg*' 
saales liureli die' ni.ter dem otiVii^ n Kuppelbau lifgeDd« 
til.asi]! i-ke, endlieh die zn p>Tinp" (irös;-.' der Höfe gfrij;! 
und die' Hen eliti-unf^ ji-nes, nur /u Kejn ■a.sentationszwccli'-li 
dienenden Kupp. tb;uie.>j augeiochleii. Doch bezeichnete ili* 
Akad.-Kiie als Hauptgrund für die Häng el der vorliegfml« 
Lösung ausdrücklich den Umstand, dass der Ardiltekt n 
versucht habe, der ihm gestellten vDlIig neneo Aof^eab« 
unter Beibehaltung der allgemeinen änsseren Formen sciie.' 
früheren Entwurfs gerecht zu werden, nnd empfahl diter, 
dareh Herrn Waliot anf ömnd der vertoderten fiofiB- 
gnng!cn etoen nenen Bnaplaa anstellen n lassen, obss I* 
an die tnsaere Ersehelnnng sefoes prdv^krBnlro 
Warfes zn binden. — Das in diesen leisten Sltses SW 
An.'idruck gclaiiirte Vertrauen in die künstlerische PertJ^ 
lichkeit Wallütü fand lebhaften Anklang sowohl bei itt 
Beichstags-Baukommission wie i • im Reiilistat^e, der 1» 
«einer SitKung vom 9. Juni 18'M nahezu tinsiiuimlg 
Wunsei) aii.s.s< rte. dass der Bau des Beichshanses nnter 
mü^liehster Feisibaltnng des Wallot'schen Plane.' aar Atü- 
führung ^- bracht nnd dass dabei anf eine TieAfkgnf 
des Sitzungssaales Bedacht genommen weide. 

Mit diesem Beschlüsse des Reichstages, dem Bamk*- 
rath und Reichskanzler ohne weiteres beitraten, war der 
feste Ausgangspunkt Ar eine weitere gedeihliche Kiiideratii 
der AttgelegädMlt jffebfB. Schon an 18. Joni erbitlt Hr- 
WaUot dwä das ^idisaut des Inwina uter den ar» 
vollsten Bedingungen eine endgiltige Bernfbag aar As*' 
arbeitong des der Ausführung zugrunde «> legenden fit- j 
wnrts s iwie demnächst zur künstlerischen OberleUsog «' 
Baues, für dessen technische ond geKh&ftliche l«itinig 
wenifs Wochen apUer der damalige Bamin^hitor bd 

■'] Abgebildet (fai Fassade n. Uaaptgr-nniiisO saf S.381, 
Jahrg. tKi d. Bl. 
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B> rlinrr Ministerial-Bankommi.vHion Hr. Haeger gewonnea 
will Ii'. Und noch im Herbst <1. .1. lH8a, nachdem die 
lit'i:ii-n AbtliinliiH!Tf-n rier ,E,eicbHt;i£:s-Bauver\vnltung" uiUfr 
Beruinng (icr nötbigen HilMrälte ilire Thätigkeit cnififoet 
hatten, wurde der Abbrach der Banlichkeiten ins Werk 
gesetzt, welche bisher aaf der Baustelle gestanden hatten. 

Inzwischen hatte Hr. Wallot auch die Aufgabe gelöst, 
die ihm a«itcna d«rB«ielist«gB-B«BkoaHiiinion auulidtat ge- 
itoUt worden war: die AaMdlmf tibm Beaen Entwnm, 
M wdehem den von der Akademie des Bauwesens ge- 
ln9s«rten Bedenken naeh Möglichkeit Rechnung getragen 
vct rilTi sollte. Bestimmt« Vorschriften wairn ihm in ilicsrr 
Bezifhang allerdings nur Insofern nntiTli ^'t. woniri), :il.s an 
(liT schon i;i h •incin l-Utcn l'lain> ani^'fiuntiini-tiHii iliilien- 
lage deä ^ro^^» Bltxungbäiuk«! iibrt tlim tiniliugetiiitia Ge- 
lände (5,5 "n) festzuhalten war. Gk ii li/.' itig war der Wunsch 
amgraprochen worden, dass der zur KrünuDg des Geb&udes 
«rforderliche Kuppelaufban nach Westen hin verachoben 
wnden nOge. -*■ XMeArt, wie der nuimebr an keine per- 
■VnüdMn BBekriehten mehr gebundene KibwUer der Ihm 
entgegen etflhenden, MdMialNur uUMHririndUehcB Behwierig* 
keiten Herr ward«, fiirdert sn nifHehtlger Bewondemng 
htnun. Ohne fiü^ii fin/Jjen wirklichen Vorzug seiner 
friiiition Kiitwüit'e .mf^u^eben — denn die von ihm ge- 
opferte i^ufiaxi' liatte iHiiiu'lich akademischen Werth — war 
es ihtn j.'''hingeD, eiiieu GniDtlrfM zu »»rtinden, d?r, di^ 
Schwftiiif-n i-itr frübtTPU vfriDeiilj-iKl. ;in /w>.'(/kni,'V'-sit.'ki-ir 
wie an Urossartigkeit w«it überragtf, wu-s biis dabin 
von ihm selbst wie von anderen Architekten für ili** gleiche 
Att^imbe und die gleiche Baustelle entworfen worden war. 
Einer Begrlndog dieses Urtheila bedarf es hier nicht, da 
die danuSi enMaodeneai OrandiiMO**) hie anf einielne, 
später Boeh TorgenoDMOM VeriMnermgen ndt den auf 
S. 544 nnd 515 mltgetheilten, demnächst zu würdigenden 
Gmndriäsen des ausgeführten Baues fibereinstimmen. — In 
der Fassade, di'' .sich im übrifren eng an diejenige des letzten 
Torausgegangeneti Kutwarfs an^chltiss, aber selbstverständ- 
lich der »pJUeren Durchbildung' der Einzelheiten noch weiten 
Spielraum Hess, trat als wichtigste Aenderuug die Beäeiti- 
gang des Koppelanfbanes nber dem Sitzungssaale hervor. 
Btatt seiner war icr Mittelranm der grossen, hinter den 
fiftameo der Westfrunt sich hiu^iebenden Wandelballe mit 
tinerKnpDel auf liohem acbtoeitigenTnmbonrhekrBnt worden. 

Die Vorlage der hetrefllmden FUne M die BeMitegu- 
Bankommiasion erfolgte im geptenber 1688j andl daer 
abermaligen Durcharbeitnog, bei der allen Beitena der ein- 
nelnen Hitglieder jener Kiurinii.^s-on, des Reichstags-Prfl- 
■idiams und desBeichtamts des inneren geäusserten WQnschen 
Bedmmg getragen worden war, eria^[tnn eie im Deaemiber 



18S.? auch die Gcni hniigiiug 8. M. des Kaisers. Das Frhh- 
jalii- issl wurde mit Au^t^chachtung der Baugrube nnd 
.Hoiistigen Vorbereitnnfren iür die Auslühru:)»: au.s^'efüllt. 
In voUen Betrieb gelangt« die letztere, nachdem am ü. Juni 
1884 — also ein Jahr nach dem entächeidenden Besclilusse 
des Reichstage» - dnrch 8. H. Kaiser Wilhelm I. die 
feierliche Verkguug des Grundsteins stattgefunden hatte. 

£• würde den durch den Umiaag d. Bl. «gebenen 
Bahnen weit Ubendireltett nnd Är den Zweek dleBct Be* 
riclites aiK'h wohl keinen grossen Werth haben, wenn wir 
den Fori^' Lnir der BanansfUhrung Schritt für Schritt und 
.Tahr fiir.lahi verfylrren wollten. So wollen wir sie über- 
haupt unlicriicksichtigt lassen und hier lediglich der ein- 
si tuieidenderi YerJlnderunp L.'e<ienken, Welche während der- 
j-eiben au dem üntworfe vorgenommen wurde — derZurück- 
verle^'ung de^ Kuppelanfbaues von der vorderen Mittelhalle 
auf den grossen Sitzungssaal. Die Veranlas«>ung hieren 
gab, wie wir bereits auf S. 85, Jhrg. 90 d. BL berichtet 
haben, die entsdiiedene Weigemug S. If . Kaiser Wilhelm !•■ 
eine Anordnong jener Westknrö^ gendunigen, bei 
welcher der ebere Thdl dea tob ihr bedeätten Hohlranma 
von der Wandelhalle dnrcli eine ftushe Zwischenkuppel ge. 

treDUt werden sollte. Einer HinznzieLuncr jene.s Kaumes 
zur WitudelhiiUe glaubte der Architekt sich wider.setzen 
zu müssen, weil dabei nicht nur da.^ V< rbähni>s derselben 
gestört, sondern auch ihre Heizbarkeit schwer beeintrUcbtict, 
wenn nicht gar vereitelt worden w<tre. So blieb nieht.s übri^', 
als anl jene Vorderkuppel ganz zu verzichten und den ior 
die künstlerische Erscheionng der Oesamuitanlage naentbehr^ 
liehen krönenden Aufban — im Anschlösse an den arspräng» 
liehen Gedanken des Architekten — wtaUr Aber dem 

j Sitznngssaale anznordsen. AJlndiagi ww e> steht aMlnr 
möglich, zu jenen flüheren Entwme Walloti snUdc n 
kehren, da die Umfat^sungsmauern des Saales zu schwach 
augelegt waren, um einen so hohen Aufbau zu tragen. 
Durch einige nachträglich angebrachte Verstärkungen nnd 
einige sehr geschickte konstruktive Anordnungen, deren 
Verdienst Ilni. üeh. Rrth. / i ni m e r in an n gebUhrt, ist es 
indessen immerhin gelangen, den S.ial mit einer ans Metall 
und Glas hergestellten, von einer Laterne bekrönten Ober- 
licht-Kuppel zu versehen, die an eigenartfg:em Reize hinter 
jenem früher gepUntan Aniban nicht zurücksteht, wenn 
■ie ihm an Wirkiüg ateh nicbt gana gletdikonunt — 

üeber den gegenwIrUgen Stand dee Banea, der Bwnr 
ffabnaMtaiftrtiig httgcateili iat, aber seines vorndiasteB 
fiehmnekea ddrdi \^1ce der bildenden Kunst bekaantitch 
noch zum grossen Theile entbehrt, werden wir bei Be- 
sprechung seiner inneren und äusseren Erscheiuaag noch 

I an hedeliteB Oelegenhett haben. — (nwiactaug «ngt) 



Was»0iT»]nl|iin| utf eMtriwIiMn Wege. 



[n No. 19. der Hjrgien. Bnadeeha« 1894 batprieht Opper- 
maan die bisher angevondoten beiden Yeriahieo, oeiw. 

VOa Hermite and von Webster nach Eigunsrt und 
WilkaagswuM und fügt di«: He!M.'hrcibung einer Denen, von ihm 
aelbat enAmdeMu Methode hioxu. Wy- geben bei der »ti-tig 
waehMadea Bedeutung, die der <iegunBt.Huil besitzt, fuigondcn 
kanen Aosxug aus dar 0|i|<orn)anirsL-hen umfangreichen Arbeit. 

Das Verfahren von Hermite beruht ilaniul, die Chloride 
von \Vae»er ibcsonden dea Meerwstsorit! durrh den eicktriscbon 
Strom in <'hlor Abemifiihren nnd .tlKdann das nun rhlor- 
h alt ige \Vns8er zur Desinrcklidu unreinen Walser« tu be- 
nutzen. ItieKigfnthfirnlirhkeit de.H Verfahren« be.itehlinder Kinrich- 
tung desZersettungsapparats. Aach Webster rechnet auf die Mit- 
wirkung von (Mibjriden in 'I' i.i reinigenden Was-'-er und will 
solrhu da, wo dieselben Mil.-i. hiiiiugefiifft wissen. ilau|it»arhc 
Ist jedoch die Erz i n l' ui Will l isenoxj d durch den elektr. 
8troin. welche» tu ]'<i,dun sinkt, und daboi Sinkaloffe organiachcr 
tiii>i iitiiir^Ltiit^eli. r Herkunft mit ta Boden ndsst. WcMter be- 

Itntil l.i^eiieiik'.r'iiicri. 

It. iilr V.Tl.ihti'ti -lud ninriidi.'.i ti-ir li:r ^iii' Iteinigung Von 
Si'limiilrwii^;.« rn Uv'--.! inunt . k' ti^ieii jeduch uu< Ii I ur die liejnigung 
von Tnnkwasiior boDiif/t u, r :en Öppermann Blellte fest, du*» 
•wei.n dii« nach dem Iii imiie'schen Verfahren elekfrolisirte 
Was.^er einen Bus*ergewöhnl ich hohen Antheil von 
< Chloriden bctitlt, dasselbe sehr wirksam und geeignet i&t, das 
>VaAi>er tSIIIk &leril zu machen. Doch bietet di« epitere 
£iitfcmuag des ClUuräberschasMS Schtrierigkeitea nad es wflrde 

**) Dieedboa miteetheiU «af aO» v. 619» Jhrg. 83, 
dar etwas rer&nderte OraadiiM dae Haaptgeadiaiaee nochnwla 

«nf 8. -iCd, Jhrg. 84 d. U. 



das «Hmlteae keimlireie Waaur aidit neihr ni Ocnnaanraelnn 
Tenrendber actn. HieriMi lehciat es eieh an eine bloeee 
Ansicht Ton 0. tn handdn; mit Grand aber macht danelbe 
geltend, dass, wenn maa Chlor al« «iarigee Reinigongamittel 

p'rl r.iii.'li. II e« okuDoniisch vortheilufter ist, von dem 

i'lekir. \'i rtiihnii überhaupt Abstand cB nehmen nnd dem xa 
reinigenden Wasser das Chlor in der Form ton Chlorkalk lu- 
lufiihren, wg dann der »in Schluss vorhandene l'eberschui» von 
Chlur durch Zusatz von Natrimusulfat leicht wieder entfcnit 
werden könne. — Heim Wobsler'schen Verfahren sei der Erfolg 
mit liezug auf Keiinfruibeit nur gerini;. Ks könnton auch dem 
Wtt.s*er mit den entstehenden komplizirten EiscnverbinduD^cn 
wichtige Bestandlbeile entzogen werden, w&hrend andererseits der 
Eisennieder-ichlag aus demselben wieder entfernt werden müsstu. 
Wtrnn aber O irieint, dass dies nur unter bedeutend rn Schwierig- 
keiteu m-'^-lii )i M l, so kauil dem nach Inhalt der Krl;il^rungeu, 
die auf mehren F.nt.-iHenwnms - Anlagen neuer<iiiig.-< Kuiiiaclit 
wonleo »inil, nicht h. if^elri tcn werden. Immerhin mag man der 
Anfr»s<iiiii?, Ah-iH die .Vitwendung der beiden eläklrischuu Ver- 
f.ibn ti. ]i- r.\^. von Hennite und Webster, fSrmakwaeaeiKlaigang 
£,.:lir vntitii geeignet ist, zustimmen. 

Opnennann will die bestehende l.nckc durch ein neues, vou 
ihm Selbst angegebene» Verfahren ausfüllen, in welchem die 
VcrSndemng, die das Wasser erführt — abweichend von den 
bei den Verfahren von Hermite und Wehster eintretenden Verände- 
nmgen — darin besteht, das« innichst die organische ^iub:itani 
iffid die Bakterien (evenU auch Ammoniak und salpetri^'c S.'iure) 
durrh Uionozjdlrt worden, aabenalchUeh, weaa Chlor vor- 
handen, aneh dnnih btltene nwl dmehWae« e rato ff -S n p e r o x v d. 

Da aber da« In diesem antea Stadium dae Oppennann'sobea 
elektnIjtietiHB Terfhhnne behmidelte Waeier, wem etetil, nun 
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Genuss unUuglirh i«t^ weil es nicht kUr iit and auch wider- 
lichen Gc8chmack und Geruch hat, »o maiis eine weiUro Be- 
handlung desselben folgen. Filtriren ist relativ wirkungslos; 
Stehenlassen an der Luft erfordert lu lange Zeit. Damach sucht« 
der Elrflnder nach einem anderen Verfahren, wobei er sich von 



nur sehr knne Zeit {'/a Stunde), und das Verfahren eignet sich 
deshalb sowohl für Qrosü- als Kleinbetrieb. 

Oppermann meint, das» die ^Vagserreinigung nach seinem 
Verfahren für die Rlektrititätswerke eine lohnende Nebenbe- 
srhifli^ng sein könnte; er hat Apparate kleinen Haasstabes 




der Thatsache leiten lies«, dass tum KIftren Ton Wasser mehr- 
fach Alaun empfohlen und auch verwendet worden ist. Alaun 
wirkt aber im wesentlichen nur dadurch kl&rend, das.s der daraus 
entstehende Niederschlag von Thonerde-Hjdrat (Aluminium- 
Hydrniyd) schwebende Stoflo sehr wirksam mit tu Boden reiset. 
Neu ist nur der (tcdanko Oppermann's, den Aluraininm-Nioder- 
schla^ nicht au-s Alaun hcnu.stcllen, sondern unmittelbar aus 
den Kiementen au( clektroljrtischem Wege und es ist dieser Uu- 
dank« doppelt werthvoll insofern, als Aluminium von Ozon 
rasch oiydirt wird. Oppennann fügt nun den mi Eneugung 



konstniirt, die von der Firma M. Lautenschllger in Berlin 
Oranienbnrgerstr. i>4, belogen werden können. 

In der betr. Mittheilung der Hygien. Rundsch. gedenkt O. 
noch einer anderen Verwendung der Elektrizität, die mit der 
Waaserrcinigung zusammen hingt; auch diese möge hier niKh 
kurz erwähnt werden. Es handelt sich um die Reinigung der 
Schlammdecke von Sandfiltem. Fj worden Kohlenelek- 
truden in den Sandsriilamni oingeFührt, indem man dieselben 
an einer Schiebebnhne anfliängt, welche über das trocken gelegte 
Filter fortgeht. Auf diese Weise können zwar alle Stollen der 




von Ozon im Ueborschuss dienenden Platinelektroden noch 
Aluminiumelektroden hinzu, die nach einander in ThStig- 
keit gesetzt werden; gegenseitige Beeinflnssnngen derselben 
sollen aasgeschlossen sein. Das so behandelte Wasser ist nicht 
nur klar, sondern aach keim- und ozonfrei. Der Vorgang vrfordt'rt 



FilteroberlUehe leicht erri'icht werden; ob aber die dnrch den 
elektrischen Strom beabsichtigte Tödtong der Mikroben wirklich 
stattlindct und ob, wenn dies der Fall, das Filter ohne Ab- 
riumung des Schlammes wieder gebraachsfithig ist, scheint doch 
lehr zweifelhaft. TÄ^^tjOOg 
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IDtflurilaiiseH vu YvnAaum, 

Dreadener Zweigrerein des Säohsiachen Architekten- 
und lagenieor-VttraiBS. la der 11. SiUuug am 3. April d. J. 
fUirt w. GeL-RUt. K<pck« webt inUmiaote Illwtr«tioiMiii 
Toa dar Chicagocr WdiamteUang nr Aitieht Tor; hhamf 

ßbt Hr. 8trsH«n* und WMMr^iasp. Groscb 3ßUh«0mg«ii 
ir .b 

Die Nacnthefle der SUnanIaf{i-n Tür »chiffbart« und flöKs- 
beie 6ewi«R«r in hydrot«chnisrher und tlusspolizoi lieber Kich- 
tang wärdvu iuni4!hiit vuia Kcdnor rlmnktcrisirt, darauf die 
EinrifhtunRvn bewcglifhor Wehn- im al1gi>ini-inen unter Hc- 
ionuuK ihrer Wichtigkeit besprufhcn. An cinigiMi boweftlifhon 
Wehr»ufi>ftt7.(>n, vi« aolcbii in di-n von ihm TerwalU>t(in Hnxirken 
dor TiTciuigten Muldt% weifi^pt! Tlsti r. Zs-hopan und Flöh» fnit 
F.rfiiliT anKBWcndi'l wordtüi :-\ni\, lüliri ili r V.irt raL'i'ud« dii- fii<'li"ii 
Anftirili rnnfT' n, welche pin guter Weljr»uf;->ali m i>rfil1!cn hat, 
einnih' iiii v .r. Ei« Wehraufüatz i^oll 1. bei bor itinnliriidom 
Horhwa.-st'r leifbt und Kchmdl lu rntfernpn sein, i. soll die 
LtitfernunK mit geringem ArbeitcüufM mi.l go^rliohon können, 
:>. soll difse Entfornun!» Iüdks dvs gmui-ii Wehres ohne Naeh- 
bilf« vor hieb g. li. n kMiiiim, i. mus« da» Wiederaiifriebten de» 
Aufsatzes nach litiiu HuLiivv<ui!>cr leicht möglich nein, 0. ist die 
Konstruktion einzurichten, dass ein Senken de» Oberwassor- 
spiegelü in dm Kallu vurgenomm«» «erdeu kann, weuo dio be- 
UTdlieh beMMpfuchte SteiiUfb* aidil mothwend^c oder vom 
Tiielnraikebesitier eelbet si^t gewüniclik wird, 6. loll da be» 
vei^kbe YMinkuhaU gerins» Anlog«- and Untäliattiing«ko«t«a 
▼aanacbcfl, 7. darf da« Oeffiinn des Anfsatcra dnrdi unbefngte 
P«rMium nicht hrrvur?''bracht wenlen können. Vach dicken 
* Oeaicbtmtinklen wirdin zutfrst die genöbnlichen bevtglirhen 
Brettauf^itie besprucbeii, bei denen Brett ao Brett mit Kett« 
verbunden an einandargwegt ivt nnd tin HaaAmd mit Spindel 
die .Stütiang giobt. 

Darauf crlilutert Kcdner an einem w<.),lL'i inii^.'iit.'n Modell 
die Konstruktion eines bewesrlirben « n 1 h .i 1 1 h fü i gen Wehr- 
aiifsntte^, von Ing. Wi-mll.r l.''Jtl^trllirt una an 'iom Wehre il. t 
Wendlur'schen HolischleifBrei bei 11 [ fL';irt. r. im ZschoiiantlKili- 
auiigcführt. Der Anfsatz ist Iii. r iwi itln ilii: lier Höne n.i' b 
aus ISnelttrrn gebildet., die an etneiii Lnde an der l'fertnaiier 
duri li < iTien cinfarhcn Hebelmechanisnms mit einem Automaten 
in Verbindung stehen. Dieser ii»t im wesentlichen aus einem 
UelftsH gebildet, in welches da« gustaute Waüser bei einem ge- 
wiasen bberwasaeratande durch einen Mauerücblitz eintreten 
kiu. Sinkt da« OeflUx, wird der Heibal braect vnd dweh 
flm «tae Bdwibiitangu gehoben, an der dar BMtttWMti «inaeitis 
raliect, itr bei dem Hub der Btaaee loaiid den Halt Terllnt 
nad abeebiriiiiiBeii kann. Znent loivfnimt der abera Anftati 
ab, bei hnherem Anwachsen dem Wassers beginnt daa Spiel dot 
Automaten aber von neuem ttnd es !)cliwimmt nun anch der 
untere ab. Der Automat und der ganre Mechanismus liegen 
Terdei'kt in der l'fermauer, vor unbcnigter ßenntiung ge.8chfitit. 

Am Sehlus&e der Sitzung spricht Hr. Dir. Mas ing über das 
groas« Unglück, welches das Panjerschiil „Urandenbnrg" betroffen 
hut, Ulli! Ttr. »leli Iftfi KSpcke tnlirt an erlAuterndeu Skiuen 
•iuH Wvsi^n Ars sn^cnunnl 1 n Zii^;im ii?cliiffes vor, sowie eine von 
< iriiictiaw. c itisiilt iii^; 1 Dgineer in New-Vork, g'-s<'liene Ücirhri't- 
Imiiti .'iius ;iiiirnk;iiiiH'-hen WaraungssignuK liir bfwi|.'lirhi' 
Itrüi'Lcn, vM-!( li. < in il.r Haupti^arhe ans <'i:n-Mi h. w -'glirlirii 
li.illiLii, d, r lifi ■ r Brücke qUer übi r <i1c im/ iii 

f^i-hiirn^l-'iiilinl:!' 'liT I.iikiinii.tive Und in einr'iii r:it -.jin'i-hi ü.Ii ii 
Ab>(LitiiJi: VMii rliT Urii'-Vi; ;i 'I ^' ■ !irar Ii 1 ist, li.'iu iiiitt.lit:>iuiii'n 
Flihrer mithin tsurcii Ztrlrüiiiim ruiig den hchornüteins seiner 
Maaehlne ein naehdrücklicbe« Achtangssignal ertheilt. 

In der 12. Sitzung hält Ilr. Beg.-Bimitr. C F. Kiehud 
Müller oinon dnith eine aiMiecoideotlicli »wchbaltiaa Saaai* 
iung ausgestellter Phutugraphien ud Zefadmatfan au dat a^ 
Bchsnlicbete imtentfitEten Teoting Aber ,Teaeiliela und die 
dcntaebea Bieenbabnoa daselbit". 

Redner gedenkt eingaiig.s seiner Ausfühningnn der grossen 
deutschen Hiihnban-l'nt«Tiiehmnng<'n im fernen Auslande, wo 
deutscher l'leiss und deutsieher (!> -iieli Denkiiinli- unveri^Äng- 
lichen Ituhines ge.schaffen, zu li nni Mchl an li-tzter Stelle das 
rntemehnien der I»i<k<)iit<«-<ie»elUrhaft in Herlin nnd der Nord- 
deut.schen liank in Hamburg zu lihlen ist, Wi-lches den Bau 
i'inr-r Ki«enbalin-Verbindnng zwischen raraeaji, Vali-nria nnd !S«n 
Carlos in Venezuela bezweckte. Hedner «.rhöpft aus seiner 
i'iKenen, im Winter ISS8;80 dii-^i^lhs! (ji üii 'Ti-'n .\Tt-;fVinnfinff. 
und schildert zuurichüt die vor. . ni. r i nL'J-rln n ' i. M I Ix hiifl im 
Jahre IS8^{ erbaute Ki-'^enbahn vmn lliUiuori l..a Uusiirtt na<'h 
der Landeshauptstadt t'aräeas. Dieite Itahn erklimmt hei IIG^" 
hinge ein« Höhe von '.KjO "> in Sli-ignngen von zumeist l;:!(i-/», 
unter .\nwendmig von Bögen mit bis 75™ Halbmesser ! ■ ! 
einer Spurweite von 'J'2 Die zumeist im An- und KinM-lutiU 
liegende Bahn hat vielfach unter den tropischen klimatischen 
Verblltnieien cu luid«n, die oft gewaltige iSrdfutechungeD hervor- 
mfea. Dk kflsnetiiadm Bimknctan beUefea alek auf mMOuK. 
Cttdeaa, ataa Bodanw amrikamiBlie «U» tan 8OO0O Eia- 
vobnera, «Ird wm TettngBBdiBii albar bcadiriebaB aad «ifaB 



ihrer herrlichen l>age gerüliint; im Ansehlu«s hieran wird «>>iii'r 
ein fessidnduB Bild von Venezuela entworfen, welche» im Klirlscn- 
inhalte dreimal so gro«- ^iN Am dentachc Keicli, in koltar,'ller 
Beziehung eine Dreiglicdcrung erkennen lisst: erat«n« das lak 
Urwald badackta Beq^»Ml am Oiiaaea, lemer da» angeheiirn> 
Wddeland atnüleb ^«m Oifaooo, die Uanua, von SliUtoBen 
■ikieaden Viehheorden bevSlkoit md dritteoa daa HeeUaad ia 
Nordea mit günstigen VeibAltniaaea fBrAekcfban. DeaHiaiib- 
verkehrawcg für die erstgenannten Lande^lheile bildet es 
Orinoco, der Schwerpunkt der wirthschaftlichen Thltigknt du 
Lande» liegt aber im Hochlande, wio Redner nUier imter be- 
sonderer Würdigung di r Verdienst« Gtuainnn Blaaeo'a a■Tca^ 
tuela's Wirthbchaflslubeii, ausführte. 

liedner geht dann auf die geschichtliche EntwicUmg dir 
venezolanischen Eisenbahnen ein nnd referirt über dieKw- 
7. 'risions-Uedingungen, die den Bahnbau-Untemehinvm sifiUtr, 
Entgegenkommen bewiesen. Auffallend ist dio Höhe d« p:- 
nehiuigten Frai lit.siUzi . >ie b- l ragen im .StOckgntverkehr Ü»* 
7 fache, im l'. r^niu'uvrrk-hr thf*ilwoise das 2—2,5 facht i r 
deulscheu. 

Die diirrli I.:iii'lt:s^'.-^vUe im Jahre lä&ü erfolgte einbetüttk 
Hegeinng des i:<in. .H wvi itetriabca aeigte bald iua Wirkiniai: 
Der Bahnban bluliu auf. 

Xanientlich entstamien zwei groiuie Unteradunnngea: & 
Zentralbalm Caracas— Sa. Lucia— Valencia, ä40ka lang, uad^ 
CToaaa Teaemwiabalm Canicas— Victoria— Valeaidar-fiaDCniga, 
300 Itag« erate dner cnglif>rhen, letite einer deatetbea 6^ 
scllsebalk tbartngen. Im Betoodercn giebt der Vertnfcade 
die nfthere Beacbreibung der (weiten Linie: Von Caiieu las- 
gehend, gewinnt dio liahn das Tuvthal in iinnnt«rtim<]i>:i!or 
Steigung von 1 : -l.'i, dem Flusslattfe des rio Gnairc uad de« nc 
San i'edro folgend hU zur Wasserscheide nächst dem (trU Lit 
Teijues. Hier durchbricht sie das (Jebirgo in 12 W ilteta- 
höhe mittels des 270 "» langen < V.rro7ril-TnnneU und fillt diu 
mit gleicher Steigung wie voriier unti r Hcnutiung der Süilab- 
hSn^e des Köstengebirgrs nnd ('.'T tii fi in ^'»pc.Jiniltoncii Ttiift 
•li:r tjHirliraila llijrnlii, (^u hrmia M">tiiZ-ii und los Aj«J an: 
liri.'iiiii.i in nni;-.'7.iililti!ti Winduii).'i :i bis lur Station lol 'f e^ffiu 
ai!i (.'biTliiiir lii-t riivfluiscs auf ''i'iinatr .jihii' hiriV. Vo 
hi,'r an scllti- il;.; ']"r«-^<e nrsprüngiich rnrhiiif; ib r .Sri.|- .t« i)« 
Val<'iKii»-Sei H f.irtpvfiilir'. «erden, nach l". biTnalüin i.r Sd- 
zessiuii der iuzwisrhcu bankerott gewordencu ZeiiUalb.U «ofi: 

i'cdoch die geaammlo Linie aufgegeben und diu wenig ^cirwiig^ 
;eit«n bietende Trasse der Zentralbahn Victoria— San Met«»— 
Valencia aufgeaommeu. in der nngeiUirSOk« laoceaMiiB' 
atrecke twisehen l^e A^inntaa nnd Löf Tejoriaa babnbmK 
50% der angewcndetcB Bllfea daea Halbmesser tob 7S— tt" 
aad nur 3(i % der Traaaa aind geradlinig an.sgcführt. Die Kr- 
beiten begannen Mitte 1888 Im Palogrande; zahlreiche IremJo 
Arbeiter musston gewonnen werden, da die Venezolaer sich i>i«lit 
zu anhaltender .Arbeit eigneten, rr-'.itmlich hoch stiege» ii- 
folge der grossen Schwierigkeiten ibi' 1 i tmc und Materialim'i«. 
Es wurden unter anderem für diu F.rdarbHit«r dnrchse)inittlirl> 
7,5 Hol. {1 Bolivar ^ 0,»0 für 1 Tag gezahlt. Die Italifüs 
kamen im Akkord auf 1.') Bol., einzelne beim Tuuuelban m(» 
bis auf IS und 2U Bol. nnd mehr für 1 Tag. 

La betragen femer in der ÜeUrgtetreck« die Koste» 

für 1 «ba Erd. und FolaanaibatteB 4 U* 10 M 

. t » Tttnnelausbrneh ...... ..:!0„M> 

j „ 1 , Bmchstein - Mnaanraik in Zcnaat- 

I inörtel 1:7 ,'(5 , 7ti , 

1 , Beton der TunnelaanBaaenac . . 1(K) , l-'*' > 

1 , Kiet tf»i Bansteile 40 . « , 

1 * Zanaat frei Bamtalla 40 , M . 

Wie imat tbrilmiaa Sdiwieriekeitea gewesea, fllit 
B dam Unatanda m, daaa aiaa mt alaar Ii 
Bambtbattnaf fiunt dO'" Waga bantaUea nn 
HenaadiBffea tob Baunatarlal, xnmelst ndt MaBlUuara, i" 

cmiöglichen. 

i'm aof der schwierigsten Strecke Qncbrada-Mostaia utril 
Honda die Banarbeiten von mehren Seiten in Angriff nehtotn 
zu können, verwirklichte man den genialen Gedanken, über cin'' 
»K)" tiefe Schlucht eine Matcrial-Transportbahn inFornieioc! 
Drahtsuiloa ohne Ende von I7U0™ freier Stützweite tu legen, 
deren einer Endpunkt 2;!5 "' tiefer hg nie der andere. I*** 
14 mm starke Seil wurde von . lih r 1 iaiii[ifirm>il]iii« getricbf^ 
nnd k'mnJe Lasten von Ji.'rfiki? in i' Minnten bcfirdirB. (•^ 
[ iliirnU mit m ■atiimni 4l i--: l "> l.äri(.'e w aren ZU änrchb ibn ii 

(«.',1 K'i^h-Aifh auszomanern und aui der Ge«>irg»strecke g»lt 
M l i^ . 1)1 11)0 «ka£rd- uad fUaaiaaaea flkr 1 dBiehaebatttiiek 

zu b.i-w. 

Kb'iihTe liabt .ll;trb'il^^.• mimI in Stampfbeton ansgefSbrt, 
zur l » birst Uuiiy j^iuabemr ThalbclJucliten dagegen faiJf 
Viadukte mit pyramidenförmigen ei.semen Zwischeupteilcm »b|- 

fiobigst« Anwendung: die Uauplttfigur wurden durcbgiiagig 
lattnwk mit sekundtraa Vaitikalaa «iitmr<Ba. Der r^lU« 
aiaame Oberbau gclangta odt i? b* aAwow ScbUacn nr Aif 
flbtoag. DI« Bababoftfabted» «u H«li adt WailUatb-ib- , 
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lii'ckua;; sind einfach gclialtcii, o[i> tisu ili,' Slntionsianlagen. St'hr 
l^e^fhniarkvoll, twurkiiill»i*ig, ja uiütlad lukiinüs uuvgciilattcte 
uad tiiirh dorn Intcrkumtiiunikatiuiis-Siiiituiii i;*'baiite IVrsunfii- 
wagcii Yuit der Finna van Act Zypea und CliarlicT in KüUi-Dl'uU 
luul LokonfttiTon tob Vttmi. Hieh. Hurtawan in Chmuiti lUut 
4m Btlui tU BttUnutmial. 

Du ümlnpiUl Am um I. Fobni« i. J. «OSMim iMk" 
InifOB Streeko Cahieiu— VfttaBdt gioM RgAiar M OO Mi9. Jl, 
i. I. rar .ji d.sk>" auf aaSOOO ue a. AoT dte GO>m lange 
aehwii-rii;>ic «icbirgsstrerke enttUloo tlbet lluitoichlieh 4- bis 

ÄXMKHI auf jedes 1"". I 

Am Srhlnüs»' weist Kedner »uf di« lioliu liedeutaiig hin, 
wolrho i'.yr Au'-bau der (.Tu&scn Veiioiuela-Kisonbahn Sownlil för | 
die I^•islllll5^lühil;keit dcaUrher Ingenieure und deulsclur In- 
dustrie, uU aiifh für da» Ansehen OeDUehlsad« im Awlandc 
hat und wänsrht, dass »ich diu in dM UBtcnwhlMn gcaetlt^n 
llofTnungcn all^eltiK crfniirn rnnfjon. 

Ilr. 'leh. I{lh. Kri|ii k ■ inin lil zu !. n. Vi.rgotragenen noch 
die Kenu'rknng, da»» du- \rhi ii n inu li inu <l. >vi illi-n $o überaus 
schwierig seien, weil ii .iii ii;)t li- in ^.'i-frilirlh li-.n Klima tu ' 
kümpfen hab«. In den Tropen nnlerliegen dnn'lisekuittlich «in 
nriii, 1 ii. r baadilftigteii IngraiMin daii IMlUeliai Kiallftfaen 
des Klimas. • - | 

Am 16. Apnl gedenkt inBlcbE.t Hr. Kitzler des Ablebens i 
de« Ilrn. Brth. Pim. iSpaSna, dessen Andenkun rum Vorsitxen- 
dm mit ««nnM Wortra gitmm% wird. 

Hiannif glebt Ur. PnlL Kngnls ItitthtUnagm tbar di« 
Ton ihm hn hydnittii««b«n ObamntoriaBi dar tcdujMhMi Hbdi- 
wbnic atugerabTtei Modell-Vunnche Sber .Aatkolknngott nn 
Urückonpfailcrn*. 

K«dner bat mit einem Versachsgerinne eine «««so Anzahl 
Veiaaeba aagcstcllt, di<' < r im Kin/'jhi. eiagehand isbcieg auf 
di« aagawandete Meihix!' iin<l t. r h imi/ttfo Appante bäcm'cibt 
und deren Ergebnisse durch tablreiche Zeichnungen versinn- 
bildlicht werden. Die Versnche haben ergeben, das« 1. dio tie- 
fahr der rnterspfil'.iiij: nn den Vorköpfcn stet» i,'rös!*er ist, als 
an den UintcrküiplLn i iiii»ebantcr Ilrückenpfeiler; 2. bei drei- 
eckigen Vi)rk'>pfeii bi s.iihl, r» der l'ebergang aus dem Vorkupfe 
in die Lnngseitc dov l'lVüijrs /u hL-hu'jcn ist (din Zuspilz-.ni^; 
de* Vorkopfes hat ■ !l m^sentlichen V iiiÜu*» «iif ili'' X i rtniii- 
derone der Ausknl.niif.' cSerstroniseitiLr . -■ lu'i r imliii l'li ilirn 
besonder!! der Srhtitel des Ilogens slrnni.i'.if«iirU tu bi ;irli'<'n 
i»t: 4. die Fonn des Hlnt«r^trll|■'■^ aiif 'iii: Siililriiu'r^t -iltLm^» 
keinen Finlluss vun prnktiseher ItudcuCuiig aui>'>il>t tut i .>. älein- 
«irfa Bichl tib«r diu Flusssohle emporragen »ollen, dafür aber 
bla n gehöriger Tiefe unter Flu^ssuhlc hinabgeführt wurden 
nAaaeo, am «iikaaaii m «erden. 

Ib der folgMdeB Bcapreclmng weiden von TertehledenoB 
Seilen xahlreiebe Bdeea iBr obige Fordemngan aua der .Pntxi« 
vorgeführt, jedocb «Uten gegentheilige Tbatttrhen in den Kret» 
der ne3]>rechung gelogen; insbesondere wird dor Vortragend« 
anfgcforilert, seine interessanten Studien auch auf die T«rhAlt- 
nisse bei dem Vorhandensein moltKr äUoaipfeiler n entraeken, 
weichein Wunsche Ilr. Prof. Eagda dnrtin Aoadehnug teincr 
Versuche Hn-hntinr 7ii trispen vorspricht. - e. 

Dresdener Architekten -Verein. I M' V.T. fn^Uiiltiekeit 
hulli' sh-1; Wilhrend des SotDtiiers hir,i|.tv(i. Kli, (i n. AusUiiL'eu 
kuniigvgeben, *on denen der nach H> r!i:i /nr I ; -i 'lit i.'iin^ •« 
neuen Iteichstagsgebiudes besonilers i wjr Im.I.. i: > u nrr.l. ri 
verdient. Üer Kindruck, den un^in- heiiuischen 1;) Iir. iiu,-. :i 
von dort niitbrachti n, war allerdings ein wrnrntU' Ii lui'l' ri r. 
Iiis der, den Hr. v. Lüttow dort einpfun<.'en habi'n ivill, uml s | 
ist nicht aoznmhmen, dass ihr l'rtheil «lahei durch <1 n. .ill r- 
iliu^ iibvrau.s liibenswürdi^'- n Kmpfuni; seitemt de» l.rbiiuers 
beruiflaaat oder gvtrAbt worden sei. Als ein .'\uNllng im 
weltenfn Sinne darf wobi auch die iiethciligung zahlreicher 
VeniaagnoaM» nn der Tenaainliiag dentaeber AreMtekt«« und 
Ingenlenre In Stractbarg be«ei«-bnet weiden; neb diaae Oe- 
l<'(.t nheit war geeignet^ die dentscbcn Bauleuic mit Ftendo und 
Stoli über dio neuesten l.eiülnn^cn ibrea niebea, iiub(i«oikdcre 
in der ^waniicrsehfinen Stadf tn crföllen. Am 15. Oktober 
WM der Verein zu einer Hesichtigung der Trinitatiskirehe ein- 
gelftden worden, die nach den l'.ntwfirfcn seines zu früh ver- 
storbenen Mitgliedes Itarth, unter dor I^-ilunf; de» Hrn. l'rof. 
F.ck ausgeführt norden ist nnd .liich seitens der zahlreich er- 
schienenen Mitglieder, namentlich der überau.s glücklichen, echt 
kirchlir)tMn Haiiinwirkung wet;en, lebhaften lieifull» zu erfreuen 
hiitti'. Nun sL. 1 l. irolz der vor^-' S! hrirtcnen Jahreszeit, noch 
ein Au.silug Binh IVag auf dem 1 'r. sriiiiini. Der Hesuch dieser 
au sich schon für den Archü. -h u hochinteressanten Stadt ver- 
spricht besonders lohnend zn wenUn. d« die dnrligeu Fuebge- 
no^-..■!l Uli" Im i.M'itesetzung aller polili:-'-hi :i iji fulili rir.u.Llhig 
daruaf bvdaeiil sind, den Kiehsischcn .Nai }t!>,ti'ii alles ziigiiiigig 
lu machen, was ihre .Stadt an HervorrsKendem bietet. 

Luwischcn haben <tie Ven^nsabende am lü. Oktbr. wieder 
llcir «nie Vortrog betraf einen Ikfkbt Iber di* 



Btnaabnigw Veibtndlun^eu, dmea Hr. Brib. VelaabMb ab 
n«l«girt«r des Yereina boigewebnt hätte. Im AmHilnia dann 



macht« er iüt.n s^an!,' MiiUii:i!mi:,'en Über die neuen Stadttheile 
Strassburgs, wobei er uaiisk Uiiii U den Einfluss dos Architekten 
auf die Fi'stli^gnng des llcbauungNplane.s al.'< einen gifieklicben 
Faktor bezeichnete. Hei aller Anerkennung der deuUebea 
I.«ia(ungen konnte ibu nad andonu BaiiKtaieini dar Vttnwmliiag 
siebt catgeiieo, wie die «beten KlMM* 4ar Sbaiabuger damos' 
atrativ aieb ab FiiinoMn- fabariw. Den twaiten 'ßueü im 
Abende flIlUen 1litth«ilttii|SK vtMt OK-Bankanmi. Orttnor über 
neue Mat«iUien und Konstruktionen aar. HarstoUung von 
Zwischcndeeken aus. lUgunreiche .Sommer, wi« d«r letite, leicht- 
fertige r>d(*r verstSndnisslose IiauausfiihrVllg|Bn, w|,« aie leider 
nicht »i heii ind. und nicht zuletzt aucb der Womek baldiger 
Kapitulverzinsung lassen es iuunor aötUger ersrheiucn, mit dpni 
alten System der Holzbalken mit Einschub, Luhmstricb, Auf- 
fAllung und dickem 1> >V.rput2 lu brechen; denn durch alle diese 
Hestandtheile w r ii u l nmasien von Feuchtigkeit in den Neu- 
bau gebracht bc/w. mu Auslrocknfn yprhinfifrt. Wenn nun auch 
ein <:un'h;,';iij.'i^'.T Krsatz der Iluhlialken durcli Ijji-nt r.lger aus 
vielerlei «.»ruinli-n nicht angi :-trrlit wenlt n l;inii. iiiöcbte 
Wenigstens das Loliiii>tr.'irh. i: iiiil ^eitn-r 1 Min-lii),i-.-.iin;! rl.T l!in- 
schubbrettcr und da- An-riill' n mit band, Schutt oder Leltui lu 
Wegfall ko:iitiii'[L Ii' iiti Sias mitunt«r für Material unter der 
Dezeichnung ..^utlüllutr.:' m die Neubauten eingeschleppt wird, 
ist wahrhaft zum Ersrlirxl n : — Der Vortragende clmraktcriairt 
kurz diu fulgundeu Svsteme, die als vullkommen oder docb aebr 
raaeh trecken gaeignei aind, aU Ffilluaflon der Balkenf eldar ao- 
wie all kJehto SeMldawftnu n dienen; ea aind daa aaa ■•uerer 
Zeit hanptdkliUeh di« folgaHdeB: de Brnva, eine gipurtlgo, mit 
Sttod geiniacbte Uaiae^ In weldier Zirgelsteinbroekea ml» nneb- 
schieht, aber ohne UBdiaicbt auf Verband gelegt werden. Svst<-m 
Kleine, bei dem ans Scbweaimateinen mit Randoisen-Kinlagen 
ebene l'lattou, aus lauter Rollschicliten bestehend, gebildet 
werden. Stoltc's .Steg-/.enientdielen, platlenfönnige Körper aus 
l'ortland-Zement und (juarisaud oder Himssteinbrocken, von 
röhrenfönnigen Hohlriumen dnrchzo^v » »-"l durch eingebettete 
Itandciscn oder Drahtnetze verstSrkt, i'atent Twin-Arch, ge- 
brannte Thonstücko, der Lrim,-,- nach von je zwei tnnnelartigen 
Hrdilungen durchzogen, etwa 61 lang, |.'>«™broil. Schmidt'» 
li'iko, eine etwas kouiplizirt« Zusamiueusetiung gebranutrr 
i bonkflrjier, bmnbir!* r Wellbleche und Heton-Ab?'. ii litmg. 
System Wiliu^ ii. bei d.'iu zwischen •len ciserm n Iia1k.:n si heit- 
retbte Gewölbe aus litsonders gcforüL'.en Ziegoisleioisi einge- 
spannt werden. ! uiri ti gr.Hchickt angi ordru l< llohlrftuuiu zeichneu 
sie sich bei giuhnvi TrugfAhigkeit durcii ihr geringes Eigen- 
gewicht ans. Zum Schlnss verwies der Voraitieade noeh auf 
ein neue« t^saliinittel für dipaornaniettt« an Winden und Peckon. 
Es wird von W. Scbretor in EhreaMedeiBdaif anter dem Namen 
Xvlugenit «M« Ifohmaaee herg«»telft wd iat bot aehr achaifer 
Medellfanng aaganebi nnd voUkeamcai tvudwa. 

O. Gr. 

Termlgchteg. 

Vom Kölner Domban. Der im (.'.-Bl. <l. liauverw. ver- 
CffcntUehte Bericht des Duinbaiimeistcrii 6b«r da-s Baujahr 1 8fl;i 'M 
kann nur von »ehr gerinpfüi-'it'fn .Arbeilen erzählen. Nachdem 
die Bclinninp Aen t'horuinf;:iti'^'. ■. mit Mosaik]datten beendet 
worden war, hat man diu entsprechi ii Ii- Hi l^iintiip des inMeren 
(■horrüuiii-- zwischen den <_^horstnhk n in Aiii,-iill ;:i il tiiim ti. Die 
dort- t'.ditnll irlh ri, früher schon ge|il»iiiilerU-ii und r>t.:r1« ii 
i^r.dii r sii. i Ih i ili;.'t worden. Die noch vorhandenen Ueth rr" ir 
■, nn ünhi.»! )i,.,t\ 11 (tes l(!. Juhrh. wurden nach der Gmlt libs r- 
fiihrt, iti welcher Kunlinal v. (Jeissell ruht und in welcher — 
nach einer entsjiri'cheiiden F.rweitening dersolbi-n — auch seine 
Nachfolger auf dem erzbischöflichen Stuhle beigesetzt werden 
sollen. Die wenigen noch erhaltenen Insclirittsleiue, Grab- 
platten uaw. soUcn an paaaendca Stelkn im Aenaieren dua 
Dornas Anfatellnng finden. — Hit den betmlfanden Arbeiten 
worden einige Aendemngen an iem H«cbnltar nnd desaen t'm- 
gcbnng verbunden, die im weMutliehen den Zweck hatten, dio 
dort im Jahre 1770 bewirkten l'mgcstaUnngen wieder zu Ite- 
s<-iti<:en. Der damals ausgeführte Aufsatz über dem Hochaltar 
und die bi-i'len gleichzeitig errichteten Scilenaltire sind entfernt, 
die mittelalterliche, au* weissem Marmor gefertigte mensa des 
Hochaltars ist allseitig freigelegt wor tni: L ider ist der .Schmuek 
der letzten nur an der Vorderseite r rhidt. n, doch sind so viel 
lieste der Zerstörten Theile vorhanden, das» eine Wiederher- 
stidlnng dersidben sieh wird ermöglichen lassen. Auch von den 
mittelalterlichen < 'horscbranken und dem .^hfTOnlijr.^n (in den 
Fonuen deutsclu-r l{eri;ki -sa!!' ' >t,ill( l ■ ri ; SakraHi. !i : -.liUuscheu, 
die gleichfalls den Ni rung. n A. J. liiu nuiit Upler gelalleii 
sind, wurden bei Aunialirnr d. - di-n Hochaltar umgebenden 
Marmorbodens nnd der .-VUiirstulVn zahlreiche liesle gefunden. 

Entgegen den früheren l'ltnen ist eine Krweiternnc d«;. 
l'resbyteriums bis zu den Sitzen der Kanoniker beschlossen 
Worden, was eine gerInglOgige Aenderuug des vun A. v. i<^sun- 
weiu aufgestelllen Eulwurfs für diu betreffende MoMukbeflnrung 
dea inneren Üben bedingt. — Fik di« letitc konnte infeig» 
deaaen verlluilg lut dio ala Vnierlaga denelbcn dienende, 1T*<" 
stari» Betenacbicbt hmgcitellt wenkv. Die Werklente der 
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Höttr habt'ti citi <ii'ii 'lurcli 'iir >^r!iV.ii[iL.' det GeliiidM VMr der 
WfstüoiU' prfoni.irlich gewurderii ii Kr^iinxnngcn «m Sockel des 
Rancii sowie bei Herstelliuig der bei Errirhlun)» der nunmehr 
beseitigten Altire tentOrten Theile der Chorpfeiler Dothdärftigo 



iDMDpbc 

Bnnttemiig der ]l«lidh«CHnUgwi dar Station 
CrimmitaeliBa i. S. handelte ee licb neben dem Ablnrneh elmiger 
indnstrieller Anlagen anch um die Beaeitigong iwder Dampf- 

•ehomst^inc. Nur für den einen derselben war freier Ranm mm 
Umlegen Torbanden. Dieser war auf 4 " hohem Postament von 
quadratischem Urundrisne etwa 35 <■ hoch anfgeföbit, batt« eia 
SchomsteinliehtR.'i von ä5/85 im Postamente etn AoHauinn 

Tun :K25 im Koiife ein solches von 1,1.5 

l'Qr das l'iiilrRt-n cÜim»« Schnrnsleines war nor eine liirbtDng 
iii'ifrlirh, lu der in otwi» ;m>" Kntfi rniiiii: lii'' Hahn nrhlwinklig 



vornh. rfülirle. l'ui nun lu Trn.:i iilr 



«Ii intrüiiiincr drn lialmk.iri^er erreii-liten. wurde vor demselben 
inniehit ein Iiimjni aufsfworfin, der Schornstein «clbül aber 
niflit in iimlcnhöb'', svioiim fibir dem Postiimi-ntt- Hmgekipipt. 

Nachdem all.' 'Jeffinitigen in di'ii l iiifas^iinuTM lie- l'usta- 
liientes, auch dan Lichte deKüelbi n. bis auf den in-> Auge ge- 
faasten Drehpunkt gehörig ausgemauert waren, damit das 
PoeUmeDt beim Kippen nicht voneiüg oder einseitig cerdrfickt 
moda, mduh UrnlMeB in «iafachster W«iM Mi, iam das 
BebonuMimohr fn der mr FhUricbtnng nfektibrtiii B«i(e sn- 
alAft aageepittt wurde, wihrend auf der entfegen geseUten 
Mt« in den Ke\ejt l'i" lange Steifen, die mit Zapfen In lang- 
geschlitrtcn Schrillen (sog. Erdlocken) antergefUirt waren, an- 
getrieben wurden. I>a8 Ansspitxen wnrde glMcbmlasig bis nahe 
an die Mitte des Schomsteinqnersehnittos fortgcsettt, die Steifen 
wcggcsogen and die sieh im Lager bildenden Risse mit Keilen 
geschloüBen, bis sieh der Schomütcin langsam im ganxen Ver- 
bände lu neigen begann und bei einer Winkelrirhlnng von etwa 
tiO" angoknnimen, dan Postament nach rfickwArtn uiiistieüs |)a 
hiermit die f^pannunjj in der fallenden Hrihri' mit « in. in ^Inle 
itnfgehört hatte, bauchte sich dieae in der Mitto tief aus, wUuend 
das Köpfend« beiiiha latftincht au diaaar BIrttnng ablUlaad 

aufKchlug. 

I»ie rnllendcn Scbornr-toinlrQuinier halten den Babiiknr|H r 
nicht erri'icht und die beabsichtigte Fallrichtnng genau eio- 
gehatt«n. Di* gnaw Aibatt mide Ton 4 Aibaitan- in l^f^ Tagen 
ausge fährt. 

Crimmitschatt, im Okt. 18i>4. Adolf Mnllcr, Maurermstr. 

Bei der Frage der rmlegung i^im -i DainpfHrhom^teine.s bei 
boschrinktem Kanme ' iin. li .n \ t r:H hi.ji:Liie l'uktoreii mit uwl 
»war: 1. will man von lii in Kamin einen Sc h n 1 1 hau f en haben, so 
wird derselbe auf ;i t —,">'" vun unten untirmitiirt und luif Kiseu- 
keile pestellt, v<m iletien aus man dann licn Sch<..rn>tein fast 
auf 1 Villau iia' h irgend einer Seite hin uniwerf.'n kann, 
ohne dass Stütien usw. verwendet werden, ^■oraus^etzuu(,' Iult- 
bei iat^ daea der .'Schornstein iniini'rliin in si'inem oberen Thi'iK' 
ao gut iat, dusit ein Durchschlagen iu '2 oder Ii SliJcke 
i SU beflirebten ist, da sonst dieselben in alle Windrichtungen 
Inandar reiasen. 2. IJei oben bcacbriebener Art ist es ferner 
IM WkhtilfaH, ob in der Nihu des uiiuuwcrfenda« SdMin- 
ateina HaiSliinea, Dampf-, Waaaer-, Uasleitungen, VHtimdle 
Scheiben, SchanfvDster usw. Torbanden sind, die eine EradilkUe- 
ning ohne Schaden meistena nicht la rt tag en kOnnen, denn der 
Druck auf den Erdboden, wie er dmdt daa Umwerfen eines 
bohen Dampfschomsteinü hervorgabradtt wird, .stellt sich meist 
anders, wie dies von Theoretikern ausgerechnet wird. Ich habe 
selber die Erfahrung gemacht, das« Dampfleitungen geplatzt, 
Fenster xersprungen und selbst an der Hetricbsm»schine Ver- 
renkungen vorgekommen sind. 

na.« sicherste Mittel, einen Kamin abzutragen, ist, d. n selben 
Stück für Stack vun oben abzubrcchrii umi diis .Material iniicu 
hinabzun erfen und zwar su, ilass man unten in den Kamin ein 
Loch brii-lii, in vvc'u he^ man starke Kanthulzer lei^-t, die den 
Stoss des fallenden .MaUriales abschwScheU und dasselbe meist 
heil heran.sbringen. Imni' rhin ist es zu empfehli n, dass ein 
Fachmann zu einer solch. n .Ubeit xugexogen wird, der ein ge- 
acfaultea Arbeiter|ii'rsijiuil zur VciQgnng bat. 

Bielefeld, im (»kt. is.4. Kd. Witte. 

Ooaeizlicbe Kündignngglriat für Techniker. Wir werden 
darauf aufmerksam gemacht, da.*» die .\ngaben im Briefkasten 
u. Hl. (No. H»;, H. in (iti. u. W. in Sgd.; nicht mehr zutreffen. 
Im .lahre 1K86 richtete der Dtsch. Techn.-Verband behufs l£e- 
geluüg der Hechtsverhftitnis^e lier Techniker eine Eingabe an 
den lieichslftg, die der IJegiiTuni.: 711 llerücksichtigung empfohlen 
wurde. Zu der vom 6. Mai \>'.>\ dulirten Novelle zur Gewcrbe- 
OrdnOOg wurden darauf Bestimmungen ^Iiie Kfindigungs-Ver- 
hlltxiaae der Techniker betreffend* in dun ^ i:!Sa— 133e in 
ToMidng mit 124 b nnd 125 beseblosaen, wonach die betr. 
TcrbiltniMe in ganz ibnliebem Sinne wie bei den Handlungs- 
gehilfen geregelt worden sind. Die Kündignngäfrist i*t darnach 



V i ■ r 1 .il I äh rlich, auch bei monatlieher Gehaltsulilatig. üc- 
setzeskraa haben diese Bestimmungen am I. AprÜ 1893 erlangt. 
Vorher getnUm Ahmaabnigan fidun alaa ikit ntar diaaaa 
Geaeti. 



ih, riiUenden Schom- 



PreiMafgaben. 
In dem nllgemainen Wettbewerb aar Erlangung von 
Planaldasen für eine evaagelieoh-reformirte Kirche in St. 

Oallea fielen iler crsti Preis von -J^UtO Krcs. an Hru. .\rcli. Pn.f. 
Armin Stöcklin in Jiurgdcjrf, die beiden zweit«n Preise v.m 
je Im»! an .lie Arch Claus Mcss, Kobort 1! i 1 1 nie ier. Paul 
Si°bmi>hl und <ieorg St&helin in Franitfurt a. M., die den 
bez. Entw urf pemeinsnin verfasat hlbin, Wd an Hiw- AjA. Jah. 
Motsger in Üürich-Kiesbacb. 

Bartm. Dar Ba n amt iMa aaM g is Bajzwth iat t. 

Nenban dea Nat.-Mna. In Hinelmi beorhabt w. t. Amman daa 



Landbanamta BajrreuUi der fltaita Itaiaailat 8ckiffer 4 

Prensaen. Dem grossh. mecfclenb. Kirebeo-Brth. Mocekel 
in Doberan ist d. liotbo Adler-Orden IV. Kl. Terliehcu. Deoi 
lieg.- u. Brth. Schmidt in Neuwied iat die Erlaabniaa nr 
Annahme und Anlegung dea ihm TCfliebenen Kitt^^rkreuxea L KL 

des groshh. bad. Ordens vom Zihringer Löwen crtheilt. 

Der Krs.-Kautnsp. Plachotka in Itastenburg ist nach 
KOnig.^bori?. > )stpr. versetzt nnd mit der Verwaltiug der biah«r 
von d. Prth. iT V. Kit gen, t. Zk IB Falada«, beMaidetan 

Krs.-llauinsp. -Stelle betraut. 

Der I'rof. an d. kgl. lechn. Il.»chschule iu Berlin Dr. Ilellnar 
u. d. Mitgl. des kais. Patent-Amts, Heg.-IUth Schräder sind 
zu Mitgl. des kgl. lechn. Prüfung»- Amts in Berlin ernauul. 

I>er Areh. i')ir. Hehl in Hannover ist i. etatsiii. Pn.f. an 
d. kgl. techn. Hochschule zu Herlin ernannt umi ist ili-ms. ll>eu 
diu durch das Ausscheiden de^ Prof. Schaefer freigewurdcne 
PraCeianr (Br mittalaltarl. Baukunst nbertogaa. 



Hrn. O. r. in H. ins sind bisher keine besonderen Uitt«.-! 
bekannt geworden, um die Haft- (Kitt-) Festigkeit des Portland- 
lemcnts am Stein zu erhöhen nnd ebenso wenig besondere Mittel 
nun Hirten desselben. Wir mochten aber hierbei aufoierits«rii 
machen, das.« imtn bisher auch kein VeziUuan kennt, um die 
Ilaflfesti^'keit zu iiie^si n, was doch wobl eine ucilissliclie Vor- 
anssetiuniT sein wünle, um dieselbe mit Siehadtelt Tcrbesscm 
7u k'innen. Lbeuso l. tirt die tlgliche Kj-fahnilg, daas da, wu 
.\rbeit und Material nur Hie nöthigo Gäte bealtan, der Port- 
iMudzement eine reluliv ^ehr hühu Haftfesti^alt baatafc, dia 
eiller Erhöhung; wohl kaum bedürftig ist. 

Was die Hlirtevennehrung betrifft, b<. ist uns nicht klar, 
w;i^ Sie darunter verstehen. Si lken Sii- die Drui krestij^ki it 
meinen, so ^ind die betr. Mittel bekannt. Sollten Sie H.irte- 
vi nnehruig aber mitbezug auf diu sogen. Abuutzuugsfestigkeit 
dea PortlandtementH meinen, ao liagt die Sache genau so, wie 
mit der Hafifestigrkeit, indem ein siebercs Mittel rar genauen 
Beatinmac daiaälban «wh flbr diese b ishcr niaht gaBwidien tat»' 

Hrn. Omdbinatr. B. im V. (Kr. u.;. Laan Bia S. M6, 
Jabig. 1893. 

Hrn. Arch.8. E in Hamburg. Dureb Featatampfen und 

l ebertrsgen mit fetter Lehm- oder Lettenerde, in gepnlrertein 
oder geschlemmtem Zuatande. 

Hrn. Areh. C, F. in Milwaukee. Ein l'flaster. welches 
dem Asphalt an (Jerluschlusigkeit und Haltbarkeit ebenbürtig 
ist, ist uns nicht bekannt. Das Holzpflaster äbertrilft düs 
Asplialtpllaster wohl an (ieriinschlosigkeit. ist aber an Haltbar- 
keit bis jetzt wenigstens immer noch als mindi-rwertliig lu 
bezeichnen. 

Hrn. Kr. E. iu S. Die M •glirbkcit, dass in dem von Dinen 
bezeichneten Falle Ersatzjinsjiriieb..' an die Erben des verstiirbuiicn 
.ArchiteUen celteiid fieniiirbt werden können, ist nicht xu be- 
streiten. Du die Angek'i^'enheit etwas kleinlicher Alt n aaia 
scheint, dürfte ein Vergleich zu empfehlen sein. 

Offene Stellen. 

Im Anieigeutbeil der heut. No. werda« aar 

Besehtf tigung gesucht. 
4) Bc^-Bmslr. uad -Bfbr., ArcLitckteo und iBseoleor«. 

Je I Rrg.-Bmstr. d. d. 8tadtrstb-nr(airrl)>vfD'. kgl. Milit.,Iatrnd. <!. 
,N. Arnrr.Karps.tUnnoTiir. — 1 It».-Bin>tr. od. -Bflkr. d.d. (roub. 8taats- 
miiilht. 'I. hinanzeu-Wrlmar. — Je 1 Arcb. d. d. trossh. Il«z.-naam»p.- 
MtiMitiriiii^ r>oii)bmstr. SslnDsaB-Brsara; i'vstbrtti. ScliupMa-UaaiburE ; 
K. K. aa Itender'i Biid>bdlc..ManalMlaii Y. HEM, & tOa.Stp, 4. Oiaek 
Batg. — 1 Baviac. d. d. All(«oi. BI»ktr.-afaans«ib,oaanai — Aiabk ala 
Lehrer d. Dir. BelTut. nangrwerkscIralc.NeBStsdl L H. 

b) I.s Ii i m r 11er, Tcchalktr, Ztichasr asw. 

t V»rmi - Ir.-'H . <1. Ob.-Bürgcnnslr. Dr. Anloal-Kolda. — Je 1 Hau- 
teclm. d. Urih- Jh ri;iiniiii lUniibraeki Frltdr. Krupp-Em-n ; Kus.-Flinstr. 
lIlpp«B<ti l-V.-iiriiii| Ii. ; Z.-M<tr. i:. SliDgi--K»»«-l. 1 lUuissist. il. I.rnx 
& Uu..S!<.ltin. 1 ,s(i-inm. Tiflm. d. (i*br.Zel<lltr-Heillu. Möhlcasti. IC Is. 
— 1 Vcrlr. fUr tia (ItaiiUvivrk d. K. 880, Exp. ci. I>tn h. liilg. - 1 .\rcli.- 
Zi-irhBff d. (i. ta> KTf.. li. ntscb. Bitg. 



KomiaiaaloiiaTsrla« v«b Craai T««cU», Berlia. Für di« UciUlitiea veraoiwortlicb K. K. U. Kritacb, Berlu. Uniek von Wllbelm Orcvt, B«rlu> ÜW. 
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hfMit Will« fUf ^ VBlewchwi 1 


«a lUdach iml«MlMt«ii Toum- 


MdecMt Tarkflmail 


tUU- Htttk 


»üiniM IM ▼«i«tet& — VtnütthtM.— 




1 Awfidii« 4tf iMniclilMvt •!■ 




muI-KmIuIi 


eUm. — Britf- Hid PkiftkaitCQ« 



«Mka für di« Hntaraiehmg m ttattoeh unbwtimmten ToimmgewSHMii auf ihre Standsicherheit. 



^jch4r:ri sii-li in m iii/rt-r /.-it liic Ansii-ht mehr «ml ini-lir 
Baku liricht, nas^ die ^ntl'l■^ln•hlln^^ von ütatiiurh onbo- 
itimmten (icwAlben nnr mii An\wn'iu]ig des Sattes vom 
Minimum di>r Fomi&Ddeningtarb.'it xii riihfitrcn Ergebnissen 
f'ihr.. 'irirfte eine tnirxe ZasaiiuiL. nsit lliint; diT nur Hevthriiaung 
IUI Miuddrucklinie eines TonneDgcwulbL» ui/tkigüu lilt irlrnngen 
inancheiu Facbgcnossen gelegen kommen. Hier «oll iiid^ sM-n 
zimicbsl die Ableitung dieser lileichuDgen gedriogt vorgefülirt 
wtrtai, im hierbei die Kinzelauüdräcke der Formeln am bcetni 
alii|t((t_wid aucb die für die Kirhtigkcit der Uleiehungen ge- 
"^insehr&nkiuigl« Wtiditlich werdm. 




«in beliebig gefonntor und beUitatar 
Bot« nm du TtoCt «lu, dttsen Mittellinie darch die CoadU- 
mtcD »u ciBM dnnb ibna 

Schtiitel gelegten rechtwink- 
ligen Svstems mit horiiontaler 
JC-Axe twKtimmt sei. Alle 
twiMhcn einem durch den 
l'nnk« rij <^, ffilirltn Nunual- 
• -hmtt.' -Ii:'! iIi-iii Seheit«!- 
sebnitte angreifenden Snsscren 
Kiifii seien in die luth- und 
»«grofhtcTi MittcllrrSft.' P 
uad K ;iisjiiintii'ii);et'usbt. il T' !) Hebelaniie in Dozichong auf den 
genannten l'untt p nmi r heis'ipn mhftfn. Tm Burfnsrht'itel 
Herde eine V.Ttikalkraft * l' wirk^.iiri utnl d'T I l'>riiunl;il- 
»eliub ± If greife .i.'iselli^t lun + i< ntu rhalb d«r .Mittellinie au. 

Aus der obicen AbtiiM;:. I t<'li.'t :<l^iJ:uin der W«rth dei 
Bi«^uog»-MoiucDt«« im «^umchniitr lurcli xy: 

= ±/fydiif-j- I x :p ■?.!{, 

wenn das Produkt ^ii mit Z und da» lje»uinit-lIioiiMnt der 
Krfifle F und B mit ^Ut bezeichnel wird. 

Au» deur KrttftcplaDe (Abbildg. :.') folgt Imir der Wottlt 
der Jli(t«iknlt im (^nenchnitte dorch xy. ' 

T=s ± V (P . r » + (H-Iij^. 

VnrniAn'lrTUUL' 



Nun kann bekanntlieb die gMainnUi 



- or 



>arn. il 

ao uioeui Dogen von der Tiefe eins ausgeilrürlii weracu durch 
1 ^. A'»* 1 ^, iW« 
9 - Jid ■> - E<P b 

w.irin S di. *. i:..:,lkrjift, (/ 'iie t^nertrat'l. -U 
itii- liii'V'Uiigs-Mcniieiil !ii dilti l iiizi lririi Th. i- 
liiiit.'S-(iMi.TseliTlitt,-ii, f,'nnil'< il.'ii i:i;i.-,tir.itut^- 
hffw. (iliMtiiii)ilnl. > uiul il dl,' iiiitlltr. Liiiii;,' 
Ui:T\\. l'icke di;-r ü.i^rciilann Ilm. iiNm !" i 

' iiKT citidhI zur Mitivllinit^ dnrchgefährtea llin- 
'heiluii^' d''.-! IV'^'l'h-. Iii eine gTfiaecre Anzafil 

Stiirk. (tJiüU, llrdfuri'D. 

lielmf-, Y.'ridijfaidiuiit; de.^ id.ii.vn .\Msdriii !ii'S 
wt-rde di r ;^<'nii;,'fri^np< l'intluss i|' r ' >ii<!rtr;iftii 
auf die tlriis.-.!' dir I'nrüiiind. riiii'j.Jiirl.iL'it v. r 
na<"lit;i<>^nM , ' • "■'•■rtli di-r "■' ": , T ''.urcli j.-nen 




der MitUdkraric J ersetit. .Mit i = ,j ' 
tom S Untet dMR die Arbeit sgleichnng: 

. JST*t + jsM*e 
* ■ Tg 

hwnät dieser Aaidrack ein Minimam werde, mnsitcn desiicn 
partielle DiffennUal* Quotienten nach den drei Unbekannten 
II, Z und V einieln gleich Null werden: 



12 * 

= — jj-undkonslan- 



1. 
IL 

HI, 



2^Td T v^fr/ Af 



-7F' + 



dt' 



Dft »tbtr nach den Gleichungen 1 «ad i 



TdT 

dH 

Td r 



dH 
dM 



dZ ^ dZ 
TdT AM 

2T"* 

ist, so en?i'i'1>f ?irH! 

a) i/(ir I .i.jr/-' I- •: \' £(;xy 99 ^Br + X^fjf, 

C) ± nSi<xy ZSax -\- + ^l'J») = ± 2«Jox±Ti»r. 

SeUt man noch 2i = «, X<fy* ^, .7(>y ™ </, 

± .Stu = 2-y}\i> = ij, X(.a^ = t und 
± Z^.Vei .£■/'/ = .i*, so i»t »chlies&lich 

^ -r ^ - J.rfJk) Jx -f («^ c - ) (t + t) + (7 - nJx)J) ' 
(« + <») {J^—f [« + 'D + (« + 0 + (V -'y - •^dJx) Jy 
V fJh-i>X—H{'rJY — iJx} 

•S-A^JX 



il 



n 



l>it>«e allgemein gütigen Furraclu Tcreinfaelicn sich für 
einen ni einer aicbt loi]in«ht«ii Au •jniflMiMedna Bogen mit 

Jr — Uin; 

JkJy 

t_ «+J 

dl ./V» ' 

und 

— . 



I 



Die Aussichten der Luftschiffahrt als modernes 
VerkehnmlttaL 

|uf dem daotedMB Ketnrforschertage, der Ende Septemiwr 
in Wien thodultcn wurde, sprach Hofrth. Vnt. Dr. DoUl* 
mftBa anWiiPf der Mf d«m Gebiete deraialihimatiedMa 
Fhjeik ml« «ia CMofeirter entea Ranges gilt^ &Wr Iwftacliif f- 
fahrt vad atallta der Ftan: „Der MeoMli, daaiea Elaenbahn 
daa achnellste Rennpferd eDcrUligelt, denen SekiSis 'aaf ood im 
WussL-r Irutz ihrer Hicsengrösse aa iMlbatkeit wd Beweglieh- 
kcit der Schwimmkunst des Figdtei apotten, tollte niomale dem 
Vt'iL^'fl in die Lnfl zu folgen vermOna?* die Zuversicht ent- 
zegen, er glaube den Beweis liefern nUnnea, das« die 1, /:>iuig 
les Problems nicht nur möglich sei. sondern aller 
iVah r sch cinlichkci t nach schon in kurier Zeit ge- 
ingi'D werde. Kiese Zuversicht eint-s ernsten Gelehrten von 
iierkanntcr Bedeutung und die noch unübersehbaren rmwftl- 
uiii'cn, w«'1rhe »?as Gelincen de« Problems der Lofl.srhilTahrt 
i( ili iii (i. lit -te .le^; rtiudemen Verkehrslebens hervorbringen 
ird, (iürflen r.'^ Ct'ri'rlil fi rlig •■T"<chi>iiien la-tüt-n. .itv dü'^t^r >^t('lIo 
n Kiir/i.' iil'T d''ii li.jD). rkLii~ii.-rl:icii \'nrlr.i;.' zu li,:nidili ri. 

In hi-in. r 1 inl. itiinu' gedachte der Hedner kurz der bisher 
iitemoiijii, .11111 Vir^vii Ii.! menschlicher Wesen, den Flug der 
r>jt;trl iiBi II und Lahlen in der l.iiil fortsiiihewegen. 

'ie.-c >;eln-ii vniu .Mlrrthun», dem sagi-iilijft'ii liiidjlu- aus, 
crtlim in der Kenaiiisanrt! von Liuuardo da Vinci und Michel- 
Bgelo wieder anfgaaemnien nnd dmeb die GcbrAder Stongelfier 



uud die fnuiiösischeu Offiiiere Krebs und Ketiitrd tu einem ge- 
wissen Ergebniss gebracht, welches indessen mit der Windetille 
tu rechnen getwungen war und eine Aussicht auf iehnelle Fort- 
bewegung des Fahnei^ea in der Luft schon deshalb sieht btetaB 
konnte, well da« TohmienTerbiltnias desaelben — der mit vei^ 
dteatw Luft geflUlte Balloa — ' die Laftwidoiattade ni achwer 
n beaicMD vemochta, aanieafiidi dau, weaii aoch Muaer dem 
Korb nin satneB Inaaiaea maaehtaieOe Vorriehtangen ta tragen 
waren. Denn ein BalloB muea, um Mnen Menschen in dielÄft 
tu heben, etwa das tausendfache Volumen haben, ein yerhlitniaa, 
das «ich noch weit ungünstiger gestaltet, wenn spciiHadi w«it> ! 
atu schwerere Metall-Maschinentheile der zur Hilfe geneanmeaea 
Furtbewegungs-Maaehinen mit gehoben werden sollen. Man gab ; 
dem Ballon die Form eiaet Schiffes, einer Zigarre, man naiim 
den Bau des Vogels alaTorfaild, ohne aber za erkennen, dass der 
Vogel nicht duKh passives Verhalten nnd durch I.rirhtigkeit in 
die Luft gehoben wird, sondern lediglich durrtj .iktms Fin- 
greifen und durch die der Fhi!:ri.*htung und der I.uftbewegung 
angepasste Stellung der Flngi 1. V.- liegt deshalb auf der Hand, i 
d»*B m»n cr^tt tv w<'itert»n hrfolgen fortschreiten konnte, al* i 
man ilas jassivi uluivien verliess und sich der dynamischen 
Flugiiiascliir.i luisaudlc, deren Orundzüge dem ''chtfftiban oder : 
dem Bau und Mut: der Vögel entnommen -in i. | 

l)ic dynaira-i lun Flugmaschinen zi-rfalli ti in iwi i Haupt- 
klassen; die Jlii»' liiiiiMi ■;• r tiurii K!ii>>L' Ii< iiüt7.i'n d:- In-vM >;i-i)d(» 
Kralt vuruiglich zur tiebnag des Fahrz<'ugcs, während bei der 
•adeiea Xlwie die bewegaad« Kreit ««intgairalBe lur Fort be , 
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Diu Anwendung diosi-r Foniiela bereitet nun zwar keine 
.Schwieripti'vt™. i«f »hn wcp^n (!.t ublreichen hiiThfi am- 
xuführund'jn Multiijlikatiiiii-Jii lirmlioli zeitrnabcnil. Mun kiiim 
!Tid»>^s(»!i cinü hr ili>atpndn Krl> n'liti ninp Ai'r Arbtätl tianiurch er- 
lii-l' ii. i\a^< iii.tn die bislant; l'-'liohi^ aiifrri iimnene Theitnng 
.1.- liurehfnhrt, din< r' Imi-i im;, A>u »—Cd' winL, 

waj IUI W i'u't' V•!rsIl.■lh•^ r.i-i li bi wiTksl«'llif;t werden kann, 
tta der Werth «un nur lu:i<!»ain aüxuwiicb»oa pllegt, 

Ks ist hierbei Ton k^ iriPin K' lAnge, wenn die Dogenlheilung 
init der gegebenen U«genliuge nicht muui latMiimentritTL, d» 
//, V auf « sich oiebt tmnaiuiMrtli udan mnien, wenn etwa 



•in liogenütGckehen am Unpftr unbertcksiclitigt blaibt oder 

MTiel gerechnet wird. 

Zudem hat man es in der (lanA, dsreh die Wabl der Kmt' 
stanten f die Thoilung des Bogcns enger oder weiter antni- 
führen. I'nter der Voraussettang eines dareh den ganicn Rogen 
kooatMtdn f nahmao nun dia Kof IHilenWia dar oben ontviekelleii 
CHcidMigw folgtodo Wartb« m: 

Jy = ± • = 2- ßrJ» + i«». 

Wobei n die Zahl der 1! .l'iiisi hi^ili iit. t . 

Es ist leicht ;n « rkiMnu ii. iIhss IultiiuI die Furiucln »uwuhl 
für die rechneri&clu' » !.• i. irtiii. ri-i li'' Aiirtfisung bedeutend hanJ- 
«ainer werden uii l (ia:> Verfahren tar Aufnurnuog der Mitt<>l- 
dmrkllnic ^.i.inlieh einfaeh gestaltet. Dieses Vcrfidiren 

an einem Heispicle xu zeigen, will ick mir für »piter vorbehall«n. 

Hatuftiiik, Batciabaia^eBiHir. 



MiUheiluiigen auü Vereinen. 

Veraiaigong Berliner Arohitakten, In der geselligen Zu- 
sammen knnlt, die am Donnerstag, den I. NoTomber H. .f. nnlcr 
der Leitang des stellverfreteii (■•n \ . rsi'/i tnl. n. ); •;;. H;ri>tr. K. 
Keim er Ntstthatte, führte Hr. t»eh. iJrth. I>r. -Mcydenbauer 
einr K-'ili.' ii. uor .M. -ribild- Aufnahmen vor und knüpfte daran 
MittheiluBgcn Aber die beabsichtigte Wiederherstellung de» Domes 
in Worms. Die Ausführnngen waren begleitet von einer Aus- 
stellung lahlreieher photographi^^cher Bilder in Ter.schiedener 
Grösse: de« Domes in Worms, des Münsters in Freiburg, der 
Akropoliä von Athen, des Domes in Magdeburg, geometrischer 
AnfaeiehMiiigen des Münstarthnnnas in Fraiburg, der Marian- 
Hiebe in Stargard, des Domaa in Magdeburg, aowie der Auflage 
viaer AanU tod aaamielUBdBB nit gauaa ud TbeOkiaialitMi 
daatMhar BradaniaBllar mid Wiadanäbe vm aKbltektaniaebeii 
Elnielheiten derselben. Dan Awlmroogen des Redners über 
die bisher mit der llexetebBong ^Heubildanstalt" belegte Ab- 
theilung des Ministeriums für gei.itliche usw. Angele;.'enhoiten, 
eine li^eichnung. die der Vortrasende vnn nun ab in ,Dent- 
sche» Denkni.lh r Ar^-fiiv" abgetndert zusehen wünschte, 
entnehmen wir. An-.^ dn^ l>euLschc Denkmäler- Archiv während 
5<inns niinnirhr liiiiihngen Hestamic^ i^ine reiche Znlil Atif- 
liiiliiii.n iii--iitM-li.T Hiiiiilenkm&ler aiiL-' r' Ti i:,'!. hat. welcln: b.-i 'ip r 
Schärfe der Aufnalime, f!i>r V!i>l>r;ti^.'kfit i1<t Standpunkte und 
unter Zuhilfenahme von Aufm ■■.iiticrn um H luwerke selbst er- 
möglichen, das Bauwerk uurh <l> m juTspektivischen photogra- 
phischen Bilde geometrisch aufinl rnq- n. Die .Aufnahmen werden 
nicht retonchirt, nm ihnen den liiirukter möglichster Treue lu 
wahren. Die Zahl der Aufnahmen eines Danwerkes richtet sich 
nach dem Charakter und der l'mgebong desselben und schwankt 
•wiMhaa 4 aad IfiA. So windaB von dar Apostelturehe in Köln 
14 loaaeia vnd 16 iimai«, twavmMi 90 Aubwlraien gamacbt. 
Daa Kloattf Eberbaeb wurde durvh 109 Aa&aboMn fcatfclegt, 
du Ifftatatar in Ftaibuis dnioh ISS, dar Dana bi KMa dnreb 
t6Sv der Doaa in Wa<m> dnidi 103 Anflialniien. flmndiftti 
hieibai ist, daa Bavwerfc ao in alten «einen TheUes anfksBalunen, 



daia nach diesen .'Vufnahuun dos eingehendste Stodinni »clbst 
der geringntcn Rintelheiten mnclirli ihl , «oiläs» i-t nich» mehr 
erforderlieh ist, weitere StU'lion ati <lrt uni .Mrlle \.ir;un' hnii»n. 
XalurgemiU« bilden diese AiirnHhiii. ti tiur in vereiaielteu K.illeti 
künstlerisi-h .■>hi',',.-lilu,si!ii.' Ilili),>r 4. Üauwerkes, denn liie^.^-r 
Zwi-'k Irin lüiit. r iti ii wichtigeren der möglichst treu.n umi 
V!ill<".;i!iiJii;, n A;ifii;,hiii<' ztirück. Die Beurthuilung der ijriri^tigNteil 
Stauiitiuukli fiir titu einxelneo Aufnahmen mit Kneksichl auf dio 
möglichste Yollstindigkeit derselben erfurdert einige febun;;. 
Das dentache D^mkmkler-Arehiv bewahrt bereits 3.)(X) dauerhaft 
priparirte i'liitteii mit Anfnahmen der inrede stehenden Art. 
Neben den pbatugrapbisehea Au f nah me n geht eine Groad- 
nuanm Im^ iralM* dir HaiaifnlilMajais da* ii«%el»«idaB 
Umanra^aa diaa tenwa^aa, aairalft duaalbe bcqun amkli- 
b« tat, faateiellt. Hiaranf Ibigt die DDrefameMong dea Bamrevfcea, 
Die Geetalt und OrSaae eiiiea Baudenkmal eg isl demiKh in 
Denkmklor-Archiv durch 4 Moment« festgelegt: dnichdlaOriKÜtal- 
platte, durch den Sainmelbsnd, enthaltend die Petitir-Abange 
' der Original-Negativ f liitii n, durch die Grundmessnng und durch 
I die Durchmessung. .\nlVrrund dieser Anhaltspunkte iüt i«8 er- 
I möglieht, das Bauwerk ohne da.sselbe nochmals in be>ucheiL, in 
' Grundrissen, Aasiehteu und Schnitten mit einer Genauigkeit 
atifrtitrnffin. Av im Vaais-t.ib 1 : KM» Fehler von höc1i'<lfns 
.'i riitli.ili. [Ii.. H'T-U'llfing der geometrischen AnHichT 

erfolgt entweder durch liiikehren des peripektiviscben Bilaie:», 
Wenn der Zweck der Zeichnung die dadurch entstehenden Fehler 
' tu veri!*chU»!«i?en sr.-xfurte!, nd^r nuf genauerem Wege, indem 
; d«s mit W iiik Inislri.uii iit um: SluhD .iuiJmaass gemessene Neil 
der .Stainipuukli ilct piiüU>griHjhiÄcl;<;ri Aufnahmen xngninde ge- 
I let,'t wird. Durch die Torbeschriebenu Art der Aufnahme guliui;! 
\ <•^y, ruichgegliedurlc Bauwerke in verhältnissmSssig kuncr Zeil 
flkr idb> Zveeke jpuH anlkuiehDea. >s» konni« die f »Usttadice 
Anfiiaibiaa daa MlbiataiBi in IVeibucg in i^,^ Woebw bevaMk- 
staüigt werdea. 

2nr FatUtalluig dia baoliclMB Zitaiidaa aiau Bwnreifca» 
ist «a MIR iB vielen FUIan nodi «iwliiaehl^ dieaen ZnatMid bis 
I in aOe Binelbeiten aus dem pbotograpkieäieB Bilde eritennen 



wegung angewendet wird. Bei drr ir>ten Klasse dient »ur 
Hebung meist eine Luftschraube, welche die Uebuni; in senk- 
rechter Uichtung bewirkt, wie die SchilTsschraube die Fortbe- 
wegung in wa'Tr.'i'liti'r Uichtung Nerursiicht. Die Hebung er- 
füllt bei nur th ilmi^.r Beweijune der .SchraubL-nllüche (iwei 
■ ider vier gleichförniig geneigte KITichen) mit solcher Kraft, 
dass unter Zuhilfenalinie von »wei oiler vier ent'prechen i ut t-M n 
und durch niaschitielle V«rrichlansr>'n enl sprecht-nd i jsrli i', - 
drehten Luflschraubi-n beträchtln K i *-t> ii ^-t i (m n « i ; u 
kiliineii. Hei di^r xweiten Klasse cU r thiiiiiiu»ciii:äi 1 lugiiiatiliuien 
erfolgt die Hebung durch das l'rinzifi der schiefen Fläche, 
welches der Beobachtung entüpriugt, doss eine schwach gi^neigte 
and leieht tBWdlbte l-llehe bei «ehucUer Bewegung durch dea 
Laftwidantand tSam. stark«m Trieb nach aufwirts erblit — 
daa Priniip dea Papiierdracbeas uad dea aainco. SegelAagiia der 
VSgol, in wcidien dieMÜben «biu> FlftgaucUac, nur dueb 
• ine leiehte Sebr>gsle11uu<; <)er Flügel ftbergebea, aachAem 
sie eine bedeutende Fhiijgeschwindlgkelt erlangt lubon. Dia 
l'iirtbewct.'unf; in vnifirechter Hichtung erfolgt bei dieser Flug' 
niaschine futneder durch .'ine Art Flügelsrhliig, oder durch eine 
Luftschraube. Der Vortmi-ende m nnl diese Klii>se der Fliig- 
iiwschijieu Drachenflieger "der AI ropliine. Ihre Koiistruk- 
liiin zfigt eine solche reluiive läiif;ic|ilo if, das-- >iih <lie durch 
Lii f I s ch rn u h en f o rt be * c ^rit A i'r>>|i Iii n i- uls di.- für die 
Luftschiffahrt theoretisch an h s icli t s vol 1 s t e Kon- 
struktiuti iinii al-. liic eiiiiiffi' .rwi.sin hiit. welche >ich in 
kleinen Mo<lelleu mid gru.^!<ureu Au»führuti),'eu als braachbar 
fneigl hat, d. b. tbatslcbllcb io die Lnfl erbeb nad weiter 



bewegte. Das Prinzip der Af^roplane verfolgen auch Wellaer 
und Lilienihal bei ihren Versuchen. Bei Gelegenheit des Boltz- 
niann'schen Vortrages führt»' ein österreichischer Konstrukteur, 
ein Hr. Krei!4, ein schon vor M Jahren hergestelltes kleines 
Modeil i'inur dvnami:>chen Flugiiiaschine vor, welches, wie be- 
richtet wird, unter dem lebJiaftp^tcn Reifall der Ver-sammlung 
jichnell wie ein Vogel dun-li '.i'- Luft nach einer Loge des Saales 
(log und hier aufgefangen wurti. . \ on demselben Konstrukteur 
wird auch berichti-t. da.^s er einen. ;il Ivr Imc-- au trrnjseri-n l.asteu 
noch nicht erprobten, jed4>ch dejhaib nicht aussichtslosen Stt^ner- 
apparat für Luflfiihrzcaee ersonnen habe. — 

Kine unter Beobachtung lierselben Grundzüge, wie sie das 
Kresa'aebe Modell beaiut, in grösaten, für die wirkliche Lnfl- 
aehiflahrt inbetracht komroenden Abmetsngen mit «inera Auf- 
wände von etwa SOOOOO Jt koaatnkte A^alaae lihrte Im 
Angurt dieaea Jabfo* dar Eoglimlar HiiMn Hnxi» dar briUaeben 
NatuiforMher-Vemmailaag m Oxford vor und fkad uabcaehadet 
der sieht ohne Zwischcufall abgalanfanen Vennehc die begeisterte 
Anirliennunjf di r grös.stcn englischen l'hvsiker, wie des Lord 
Kelvin, des L'>rd lia^'leifih, Lod);e"s usw. Die Mavim'sche Flog- 
maschina beruht, niu angedeutet, auf dein I'riniip der Aeroplanc 
und benfitrt zur Vorw.'irt->bewe^'ung in der Flugrichtung zwei 
Luftschrauben, welche durch iwei sinnreich kon»trnirte, mit 
Bt-nzin gelo-izte Dampfmaschinen bewegt werden. Die Bedienung 
lier Flu;.'iiia^cliine erfidet rinrch zwei geschulte Leute, welche, 
\iie ^ich der Krlindcr auidrückle, nicht nur Techniker, sondern 
auch in Dicht unerheblichem Mwaaae Alcrobaien »ein mäasea. Das 
Gewicbt de* gaaica Falmeagca betrug aiaachliessikli der fia- 
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tu küniir'n. Dienen) Zwoclie dii^nen die mit der Pritisiana- 
Ver^röii^trunKskamer» lach den MeubiJdera tut Bnnuilber- 
EmuUionspapicr mtwickellun ganzen oder Tkailiniiciktaii eine« 
BnnrarlMk 

AnfMieht» dar Sehiiludki Klulielt ud Auwähl der Auf« 

D«hnii'n hat sich am Mwll der Wusch gengt, dit^solbun käuflich 
erhalten tu können. DlMem Wnniehe kommt da« Denknitlrr- 
Aichiv liailurch i-nt^egen, dasii es au fachlich intcrcssirte Pur- 
■ttnlirh).' itrii die Anfnahmen käuflich abtritt, und (war unaaf- 
«nofft'D« Meii«bilder, Grüs»v 40 : 40'" bei 4 und mehr Blatt, 
US Blatt XII '.\ M; Gronübilder ßS : 80 ^">, unaafg<'Zo);*m , dat> 
Blitt zu IG kleinere Cr'^^^o 10 JL; OroMbilder 9U : 1^«" 
nnaiir^rezugcn das Blatt 'i'.i .u . Bei AbMahnw nulmr Bllttar 
tritt eine Prfiwrmäaiiftiing . in. 

Iiie^OH AtiL'ub.'ii r.lj.T il.iH il.-ut ,>.-iiv Iii iilriiiilrr Ar'liiv fÖRl 
dir Yi>rtragi>iid<> Mittheilungeii über Ui« beali^ii lihk't.» WiediT- 
hor>telIuD|; des Domes in \Vorma hinzu, indeni i-r luniichst auf 
dii- Baugeschichto eiiisr«ht, die ür&iidungs-ViTliÄltniäso b»*- 
leuchtct und die Absi -Ht d. s mit dnr WiederhersL lliiiii: drs Itaii- 
dcDkmaleü betrauten bUiilbaumeisters ('. llofiuanti m \S unu:. 
«rv&hnt. welche dabin gebt, den Oalchor bei der starken I>e- 
formatinn und der Grändong auf den aosweirbcBden LSsr Stein 
Ar Stt in, bei XuHUiiniiiy der «iBMitBeaficliiditen und Steine 
•bratrAgen, die FandvOMiit» Ute mf den 4 — 5 ■ tiefer gelegenen 
gBten Bengrund hinnntemfBlirai Hod ■odann den Chor genao 
mit dem alten Mat<>rial wieder anttBAlirMi. Zur Unterstützung 
der hieiin nothwcndigen Auftragaogen wurde daü DenkmAler- 
AreUr mit der Aufnahme der oben geonnuten 103 Ansichten 
de» Domes betraut, welche den jetzigen Zustand deMclben mit 
hinreichender Oenaaigkeit festgestellt haben. — Den anregenden 
Vortrag folgt« «um IcUnea der lebhafte fieifaU dar mu 26 Mit- 
gUedem baatudanen Vemmmlmig. ^ 



Franitfurtur Architekten- und Ingonieor -7erein. D' r 
I'rankr,irtiT Arrli.- und l»g.-V. wäliltc in sviner Sitzung V(im 
gLi. nktlr .1. J. Hrn. StadtbauiDs|). \Vii:ff mm Vorsitzenden 
liriil 4ii' Hrn. Arrh. Abt. Lorame. Nih^ r. ilan, Hilter, I'oslbau- 
häiji. Prinzhansen, Ivis. nh.-lf.m- uiiil lu tr.-lnsp. KidliDaui und 
Bez.-Ing. Weiss lu Uilgliudcru tlet» Vorstaudes. 

YennischtM. 

JH« ■fowaibong der iwaitan yrotaatMitiaehaB Klreb« 
n Lndw i g riw iaa n. Bh. Am SS. Oktober 1804 wurde die 
tweite protestantisdbe IGrelie m Lttdwigebaibn a. Hb. (vcnr). 
die beigl. Anf»ätz« in Xo. IC Jahrg. 181)0 und Xo. .')*; Jahrg. 
19'J;f d. Hl.) eingeweiht. Tags zuvor waren auf Kinladung des 
Rrbaner<i, Geh. Iteg.-Kthü. Prof. Joh. Otzen in Berlin, die Fach- 
genosseu der baverischen Pfalz und der angTen^?nf^en Bezirke 
Badens und Hessens bczw. der Städte Mannheiüt. Kitrl!<ruhe aud 
Darmstadt uihlreich erschienen, um unter Fülinini' drs Aichi- 
tekten den neuen Kirrhi i'.liau . in:;. In-tuI im iu'i it, 

Hr. Otzen tlii'illi' m .iiiri ;;.'in;i'iii Vnr:r;ic-' Ii ii 1 üi-ligenossen 
die wiebtigeren Datei) au« der K.iupi >rlii' l;tc der Kirche mit 
und begründete in längeren Ausführung' n uti'rr anderem nament- 
lich die dnrchmis •■ifrenartise <iruniiii»s-Anordnung derselben. 
Es sei /li r hiiiiirl,t. iluss auch Itcg.-Btb. r»mitl'i Si-t,; in 
Wien (.litr .Slidu tmu r.ich seinen künstlerischen GruiiJaiiizen", 
Vien 1!<H'.', Seitf -"i .'i). einer Anordnung in gleichem Sinne 
düs Wort redet, welche je nach d«ngeg<ibeD^Yurbältms9«n ini 



, GegctinaUe zu der meist litrracLcndcii Leliuug. lije Kirchen 
' ringsum frei zu stellen, durch das organische Zusammenwachsen 
der ProfaubautcB mit d«r Kirche nicht nur finanzielle, .sondern 
Mieh nrakUaeb« nnd iaUietifcbe TortlieUa bietet. 

Der Brnbeginn der Kirche ftUt in dl« Uerbalmonate des 
I Jahres 1SD2. l'nvorhergesehene;, g«nt«iHaerwdentliah«Bck>iaiig> 
keitcn bei der (Gründung verzfigerten in der entaa Zeit ein ga* 
deiUlcfaea Fortsehieiten der Bauarbeiten. Der Tbnnn, die Tor- 
ball«, die Ltagalronl an der Strasse and der ('hur rauisten bei 
' grossem Wasserandrange auf Senkbrunnen bis zn 10 ■ Tiefe 
I unter Erdgleichc gegründet werden, während für die übrigen Bau- 
i tbeilc und das mit dnr Kirche 'Jiin-h die Sakriüt^i in Vorbin- 
I dnng stehende Pfarrti.nH vi n l im r künstlichen Gründung ab- 
1 gesehen wi^rHen koiintr. 1 'er Ausfülirunp rliT Si'rikbrnnnen waren 
mehr.', in ^^tussiTiT 'li^t'-- .'inei'trutTi-ni:- Hinliris'.furmi''. wilrlie 
unter schwi.'ri^;.'!! I lll^t,■•.lI■^^:•ll lJL■^^•ltl^'t wcnli-ii miuisten, recht 
hinderlich, l'ni liiiisjciillirli d, r TrjipfiiliielM'it vullständig sicher 
I in ifehon, ivuni- n liui kiinslürlii'n i iriiiiii|itV'ilijr v.>r AMfnbnmg 
di'ri \M-iti.-r.Ti Atirii;>iio.s, I ti(,si:r."-ln.'nii di r ki'intliij.'n |t.di<-tii(i^, 
I durch auf(4i-ltglfs liuLuiseu bilastel. — l.*er ilrfuitr 1ml die 
aufgewendeten Mühen und Mehrkosten — rd. 'Jitlt*' A v d!- 
I atiudig gololutt, indem bis jutit keinerlei ungleiche und uach- 
tbdlige Setfttngaa bevbachtei vanka. 

Ine Baokoatea der in nllan Thadaii in Mastleriach voU- 
eodeter Welte fertig gestellten Kiidie beaMam skli mit Aua- 
nahroe der Resehafrang einer Chr anf SlOOOO JK, ao daae Im 
im Sitzplätzen der Sitzplatz auf :!00 M kommt. 

\\v\ allen Anwesenden und nicht minder am EröCTnangstagu 
bei den Vertretern der zuständigen weltlichen und kirduwben 
Behörden sowie bei den Angehürigcn der Knltusgemeinde, weldm 
sirli nunmehr des Besitze.« eines herrlichen uotteshan^es er- 
fri'ttt. härte man nur Wort« der Anerkennung nicht nnr hin- 
Nirh'.lii'h des PUn"-<<\ sniidr^m nur-b hinsiebÜicll Oer outor Otien's 

oh>'ri>'ihiHt,' diirrh lim. Arch. I' rodrikssoB bethlllgtaa f awiaaen- 

I haften uiid iiiri'.icritis.'i'ii |tniilL>iiiiiif». 

! Dom i.tl'liiii II'!H '1 lu'ili' di-r kir.:-hi'n-li.'>i. l)t)giing folgte ein 

geselliges /uüMiiiiK'nsi in d.T K]iigelaili-tii.-tt ju dtsr Babnhrifs- 
Kestauratinn l^udwigshufi/n. hi i w> Irhi tu durch anregende Toaste 
in erster Linie Hr. (Jeh. llath Utzen, sodann die erschienenen 
Oiate, unter diesen eine graeaero Anzahl ron Studirenden der 
Teduüaelien Eoeheehnlo m Dsnnatadl ant«r Führung ihres 
FnüMMn daa Em. €l«h. Ob.-Brtli. Wagnar» ud Ur. Anb. 
FradriknoB geleiert wndea. & 



Die Wiedereiawtihiaiig d«n D«m«a in Sebleaerig tat am 

; tli. Oktober d. J. unter Gegenwart 1. M. der Kaiserin mit der 
, Feierlichkeit vollctgen varaen, die dem Kango des Baawerka 
\ als des nunmehr henrorragondsten Baudenkmals der F.lbherzog- 
1 thnnier entspricht. Der l)om von Schleswig, eine mttchtige 
üallcri'ftirr'hi» im Backsteinbau, deren .Mittel- und (^uenschifT noch 
, di r Zeil Ii;;- romanischen Baustils angi-hört, während Chor und 
Kii'iUL'iiiig iuiN frfihrcfhiscbpr. Hie Seitenschiffe des I.arrf?!uniS''s 
I iiiis <|iiitL'i,tliiM lii-r Xi-il >t,i:niiirri. hat nicht nur (dm- pTundliidu' 
Wietierlier^lirllung erialireu, sondern ist zugleich iu wt^ 'ntlii 'i 'ii 
Theilen ergänzt worden. Im Aensseren ist ihm auf d- r \Vi-^;. 
Seite ein iiiiichtiirer, über der vierseitigen, giebelgesrliiiinrkt^n 
Gloeki tistnhi mit oincr achteckigen, kupfergedeckten itn- 
krönl«.r TLuna tun ll'i Höhe suwio ein Thurmpaar aul der 
Chorseite und ein Dachreiter nber der Vierung hinzugefügt 
wurden; die tjuencbiffe habe« nene Steiogiebel i!fh<ilt«u. Das 



dlamiimi-liBnnaduft tOdO eng!. Pfmd. Dto Bewegung der 
Maaenna «lielgt« durch die Lnftsehraiiben innldiet in vag« 
reebter Kehtirag auf Schienen unter ihr. wie eine Lolromolive, 

sodann im »eiteren Verlauf, als sie die niitliige 'leschwindig- 
keit hatte, unter Schienen über ihr. D.-«dnrch sollte, wie beim 
Papierdraehen. eine wagrechle Geschwindigkeit erreicht wordin, 
welche sich bis zu dem Grade zu steigeni hatte, bi» der d«r 
Ge!>chwindigkeit entgegimgcsetzte I.uftwiderstattd .s-» utoss war, 
das> er die Maschine in die Höbe iii hebi>n v nm i lite, 

\1<; f'mc ■.nlrbi' f!c«n}i«irdir!f!'it wurden ;M> in iler Sekunde 
auf' iiuninn-ii, ■■itir i ;.^rS « ;iidii:i. ri; , ivi lebe die der schnellsten 
Kiiziige mit i>0'"> in dir Miiridr im Ii 'nii ein l'Tinftol über- 
steigt und für die Masrhin.' 'irnn 1 uUwiderslund von etwa 
lOuVl Pfund ergiebt. Die Masuhinv- wurJe m <ians; ge.<.elzt und 
h;ii ii li in der Thal in die Luft erh*»ben ■ - aber zn früh. 
I>iirili den starken Auftrieb, welcher sich einstellte, als die 
Maschine di>' nöthige Geschwindigkeit erlangt hiitte und bereitü 
unter den über ilir gezogenen Schienen noch iu Führung lief, 
Mri>rach ein« dieser IchieBeB und die Maachine erirab sich in 
die Luft, «hn« daaa «fam ihrer laUnidian Lenkvorridttungen 
aehadl fenn te Gsng geietit werden koonta. Sl« mmte an- 
gehalten werden vnd gelangte nieht «ime batiftehtlioben Srhaden 

wieder SOr Erde. Es war das zweifelloa nnr ain rnf-rü. (! r :tii 
dem gewonnenen Krgebniss, das eine feste Orm. 1 1 at,' r zu 
Weiteron Veraiichen uud Vorbesserungen er;.'iebt, nicLte 
we^entliche^ «n Indem vermag. Die pünktliche und allen nnvor* 
berKewbenen Zwiaehennilen «tes Luftmeeiee aiegieich begegnende 
leniToiriebtiug dea laflfabnonigaa iet Jedoch noch ein Punkt 



grOeeter Anftnerksamkeit. Wie tM Yen einer richtigen ud lor 

riebtigen Zeit einsetzenden lA>nkung abhängt, wiel viel Oebbr 
noch gerade damit verbunden ist, lehrt das Beispiel de.s Papier- 
drachen.s, der pli'itzlich und unvorhergesehen ans der Höhe her- 
niedersaust, lehrt ferner das Beispiel der iitiuli\<.igel, welche 
mit nur kleinen Feinheiten der Flügelstolinng den stärksten 
Strömungen der Luft zu trotzen veriiiiigen. Wie weit noch ist 
der Weg Vom hilflosen Pauierdrachttu, welcher etwa den gegen- 
wärtigen Stand der I^>nkbarkeit bezeichnet, bii> zn der fein- 
gek'Iiederten Bewecimg di-r Heli<^rr<i-h!>r der LBfle; Die Mög- 
lichkeit der II iK. h Ii ii II 1 • n 1. u f t. ^ i h i l't ;i ti r l aber ist 
tlurch das in nai (i r 1 1 1- h - r tirusse aust''' t ij !i r r e Modell 
Maxims erwiese'i l n i gewiss mit Berlit ( . inirkt Boltz- 
mann, dass, wie es gelungen ."iei, die grils.slen » Ueaiidampfor mit 
überraschender Sicherheit zu lenken, und wie man den Knn i /. i tu. r 
schweren liumpfliammer wenige Millimeter über dem ldirgl<is 
anzuhalten vermöge, man auch dahin gelangen werde, das l.nft- 
schiff erfolgreich durch diu LüfUi tu steuern. Was aber auch 
in dieaer Bichtunj^ ntttemoumen weirde, k<i«na nnr mit gveanm, 

' auneldumden Mitteln untamemmen wcidein. Di« Foncnar tuid 
Konatmkteureaber, d«nen es aehlleaBlieb gelinge, duLaftachiff 

I nnter Beaiegnng aller entgegenarbeitenden LuftatrBmnngen in 
h>'«timmter Itichtung nnd iitit einein bestimmten Endpuilktc «T- 
1 Igreich durcli die Luft zu führen, seien nicht nur gonialo 

I Ueiischen, sondern auch Helden nach dem Worte: 
«Setiest Du nicht das i^beu ein, 
Ni« wird Dir Gresecs gewonnen (ein!* 
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luHK, dcaten Uanpt*ehaMk aebni laiblnicbMi Rpitaphicn \i»w. 
40t tm der KlmtMrlb'dM voa Bordesholi» hierher Terpflanxte 
btrflbnte BrBfgemannVbo Sehnitzaltar int, iat von I'utz nnd 

Tüiiehe befreit, in reichen farbiccn Si'hmnrk wieder hergestellt 
un<i in den Fenstern mit [ rü. liiig. n au^ Stiflangen Ter- 
»chiedener Personen und Körperschaften beschafften — Glas- 
gemiiden ver«ehen worden. — Der Entwurf xu den Bauarbeiten, 
die den wichtigsten in letzter Zeit vom prcas^isth. n Staate »er- 
luilaasten Ao-sfährnngcn beituraehnen siiui, j'.t im Ministerium 
der öffcntl. Arti.-'iti-'n ilarrh Hrn. nbiTbrdi. l^rf>f. Adler 

anfgc.-l.'Ul Wünl'-n. "rllichi» llauU'itiing hat untor (luii Hm. 

Heg- o. Brth. lieisner und Brth. Uutzen Hr. I{«g.-Bnutr. 
Enu( Ehfkardt gafühit. 

Gewerbest«i}er-P<lichtigkcit der Architekten. Wieder- 
holt aind nua in dvii ItUWn JAliruu Mittheilongen xugegangen, 
nach doncn einzelne K.inachfitzungs-Kuuiinissionen — entgegen 
<leni unzweideutigen Wortlaute dea Gesutuu — unter mehr oder 
minder geadutanbten VorwlndeD eine HtfaoiMmM «iWMiMr 
Architekten va Gewerbeetwitr iMMoeht ktttn. Der latet« 
Fall di«er AiL der im Brieftaitca n. ITo. 70 «rwitat bt, war 
beeondm beieidtoeiid, indem Mitcae de* betnfTeiideo Steuer- 
aosurhn-s?^ dem Architekten nicht nur bcstritti-n wurden war, 
daas M^iLj.' Thätigkcit eine künstlerische sei. aondcm man ihm 
weh gleichzeitig eröffnet halte, daMt nach der bisherigen Kcchts- 
eprechung de» Ober-Verwalinngsgerichts ein etwaiger Einspruch 
Von ihm völlig ausaichtalo« sei. Wir hatten dem Fragestoller 
gerathen, sich nicht einscbüchtum zu laaaen, »undern utin Recht 
bia mm f )bcr-Vcrwaltnng»geriebt zu vfTfnlppi». \Vi»» tm'! dcr- 
sclbr inilÜR-ilt, hat er jedoch nicht Bnthig giliaht, >ii wi it i-i 
gehen, da «chon die fiexiiksregierang xu aoinen Uunatcn ent- 
• het. 



ETaagelische Kirchs in Tegemaee. In Tegemaee in 
Bauern ist kiiralii Ii i-ii^' kleine, 131 Sitzplktze enthaltende 
rviin^'i lischi' Kiirhi t;i'ivciht wonlen, <?io nach di'n Pllnen dea 
Um. Frui. Alb. Si-hmidi in München als eine Langhans-Anlage 
in rnnianisch-gothiackiem l'ebergangattil bei einer Banivaune 
TOB 4üO(X) durch Hm. Binatr. Hofmann enichtat winde. 
Dia ««hiiektuDischcn (Jliedenufen dea echliditoB Gettatbaniw 
alnd in Ziegelfugenbau hergeatellt; die Flldtan gepntat. Dia Inner, 
üetzt sich aus •! Gewölbsvstcroen zusammen, und hat durch das 
Hineinziehen der Strebepfeiler eine r&niiiliche Erweiterung er- 
fahren. IXa InaMsa £racheinnng der Kirdie KhlteHt aich den 
obe«bi9«riMiMi Weilwii daradben ZeU «». 

Du Kaller WUhelm-Denkmal d«r Provinz Pommern 
|B Stettin ist am 1. Xoveiiiber in (i egenwart S. M. dea Knisera 
eingeweiht worden. Has Werk, dessen Modell an der letzten 
Berliner Kunstuusatellung Ibeilnahni, iat eine Sch<'^pfang des 
Ri'rliner Bildhauers I'ruf. Hilgers, die Figunn sind von der 
A.-G. vorm. ScbaefTer 4: Walcker tu Berlin in Bronze gegossen. 
r>ie lieiterUgur dea Kaiaeni erhebt sich auf einem mit 'J Belicfa 
eefcbmücktcn Mnnnnr-I'nterbau, den 4 Krieger ( Infantü-rist, 
lli itiT, Artilli ri-t l Ahi;rose) umgeben. Zum Staml rtii «le» 
r>enknials 1ml man ili n an der rechtwinklif^!! Vereinigung dea 
Königs- und }';iru'l' |<l»tze-« llegen l' n rinii ii'Ahlt, anf mn ia 
der Diagonale uio Kaiser Wilhelm Striuv^.' ir.ilin'et. 

Die Einweihung de« Reichahannes nud 4W LrulTniing der 
bevorstehenden Tagung de» IlLjchstu^i s ibt vom Ii. November 
anf den .5. Deie»nt>i>r d. J. Tcr.scliiilii'ii wurden. Die Veranlassung 
In.TZii i'.l joiliicli i.irlit ..-twi» (iii;. <i;i-^< ili<- Imi'Ii il^^^llf^lhrcnden 
.\rbeiteD Ijü zu jcntm i-rilcn Tag« nicht fertig gcatcllt werden 
tonnen, sondern dieselbe däifte Temiitlilicli mit den Kaoiler- 
«ecluul zuaaiuuiutihingen. 

l'reisaafgaben. 
Der ülientliche Wettbewerb aar Erlangung von Ent- 
würien iür ein nenee Rathhana in Stuttgart, der schon seit 
längerer Zeit erwartet wunli , i-t nnnm. Iir liir deutsche und 
deutsch-österreichische Anlnukltn iiul Tirii.iii zum I. Mai 18:i.'> 
Abends C I hr aUcgeschriebcn wurden. Die mit Kennwort zn 
versehenden .Arbeiten sollen enthalten uiuen L4igeplan l:d<)i>, 
die Qnnd risse sftmmtUdier Oaiclioeaa ItSUQ, die Ansicht gegen 
den Warktulutt, an weldteu daa aia Banatelle gowiblto GeUnde 
dea «iteo iUtUuNwea Hect, 1 1 lOGl- Ae drei übrigen Aneiditea 
I : KO, £e nr Klarrtelnufr dea Entwürfe« ndthlgwi Schnitt« 
1:2(10, cin>' perspektivi-rhp Ansirfit dea OebJudes, fBr welche 
dm Konkurrenten in eni^'' l'< tilommender Wei«u die Umgebung 
In aathographi acher Darstellung mitgetheilt wird. ''ini'U Er- 
iSnterhngsbericht und ein VerzcIchniAs der eingelielert«n Zeich- 
nungen nnd Schriftatflcke. Die i!. sini.ni'-IJaukusten dürfen die 
Summe von 1 IMXXXKl M bei ein; m l.inlii itssatio von 'in M für 
1 ckm umbauten Ranrnea nicht Ciberin iimt, n. Das Preisgericht 
üben als Fai lih iiii aus di« Hrn. l'-ju iir l'rof. Dr. l>urm- 
Karlpnihc, Hotbauiiir. ». I). v. Ks le- Stuttgart, tteh, lieg.'Utb. 
Prof. Ende- Berlin. Stadtbrth. Mayer-Stnttgart und Brtt. 



Prof. Dr. Paol Wallot-Dreidea. Er werden «artbeilt ein 

I. l'reia von 10 000 ein IL Preia Von MOO Jl, awai 
III. Preise von je »oOO J( und Bwel IV. Preise von je SfW JL 
Dia Sta«ltjgemeinge behält eidk ver, aal Antrag dee Pniageridite 



Weilar» Entwürfe tum Preiee von ja lOQO 

kumnten «nf lias liiinprognimm noch lUrQck. — 



Wir 



Zur Erlanguog von Pl&nen fär den Aasbaa dea Thtirmea 
der evangel. Kirche in Nienburg (Weaer) s. hreibt der dortige 
Kirchenviprslaüd lincn Bffentlichen Weltbi-wrrb mit der Ans- 
aetzunu- ■•ini's l'r'>iso> v(^m .V*i.«^ huh. D;i-- Preisgeficht b.-sirh: 
aus den Urn. l'rul. .Mobrmann-Hannuvpr, lirth. Srhttlti und 
Kreisbaoinsp. Nienburg, beide in Nii nbur^, so»!.' 4 Mit- 
gliedern des Kirchenvorstandes, von ir.lr[i, ii eine» technisch 
gebildet ist. — Dieser Wellb. wtTi) ijchrirt i.w denjenigen, welche 
CS zweifelhaft erscheinen la»«eu, ob die lieiieutnng der Aufgab« 
es rechtfertigt, aich xur Erlangnng von PlAnen für dieselbe an 
einen gröaaeren Kreil von FaeUentea xu wenden, statt einen 
bewährten Axehltekten uunlUeibar mit der AuafUtrang der 
Aufgabe ns batianen. IMa Awffeiderung weiterer Fachkreise, 
für TeAUtaiBMilssig begcheldane Anfgab«B, die ebenao gut auf 
den Wen nnniiticlbarcr ArbeitsObertngnng geltet werden 
knnnen, Entwürfe zu liefern, nnd der Uerdaich vemaaclrte Vei^ 
lust an Zelt und Geld gefahren an dea nidit am wenigaten Ita* 
klagten AnawOebaen dea Konkarrenxwes«ge. — 



>9aehriebt«n. 

Dia fitlfing. Sehwerteck ans Mexilcai (Böhmen; 
u. BSning an» Oldenburg aind an Bahniag. L Kl. ernannt, 
erator iat d. Bahnbaninap. ui Mawnhalin, bUtar d. Balmbminap. 

in Karlsruhe zugetheilt. 

Der Ob.-lng. Gasteiger in Walddint Iat nf a. Anwehen 
wi:);i'n Krankheit in d. Huhoatand versetzt. 

Bayern. Der Detr.-Ing. Haberstumpf iat alaTnrat. dar 
Eisenb.-BauMilct. von Menatadt nach Burghaiuen vaiaatit. 

Dur Bea.'^Ing. Pandel« in HSneben iat in d. finheatand 
g..'tr'trn. 

Braunschweig. Hcnogl. lecbn. Hochschule. Die erste 
Hnuptprüt nng haben folgende KanrI de? fiaiif;ifhrs bcütand.'n: 
• "arl Bormann aus Braunachwei){ nnt AiMi.'irlmiing , .Alwin 
Frev.stodt aus Braunschweig, Friiilr. Nle^c aus DraUBachweig 
u. Carl Prütz aus I'^irrMlurf im In;;.-Baufacli$ Otlo ITea«- 
mann aus Braun^cltuci/ im .Mi.-^i ri. Huufach. 

Hamborg. D.t frühere Jii^'. ilcr M.jn:il:ilH,-rk.- in Kiel 
Feddcrsen ist i. Ma»eh.-lug. bei der üaiidcput., .Sukl. für 
Strom- IL Hafenbau in Hamborg eraannt. 

Pronaaan. Dem Ob.-Bandir. Wieb« in Berlin ist der 
Sten %. Rothen Adier-Ordea JI«1D. mit Eielienlattb: dem Heg., 
u. Qalk Bitb. F>of. Carba in Berlin di«r kgl. Iü«neu-Urdäa 
IIL Kl. n. dem Stadtbaninan. Gottbeinar fai Baalin der Bvtha 
Adier<Orden IV. KI.; dem Kr.-Baainap., %tli. Beeb weiter in 
Siegburg, anlAssIieh s. l'ebortritts in d. Iluhestand, iet der 
liotne Adler-Orden III KI. mit der Schleife; dem K«g.- n. Brtb. 
Buisner n. dorn Beg.-Bmstr. Ehrhardt in Schleswig ist der 
Itothe Adlcr-Urden IV. Kl. verliehen. 

Der Landbaninsp. Mfihlkp in Schleswig iat i. Heg.- u. 
Brib. ernannt un l <li r K'<'l' in Schleswig überwiesen. 

Der Iteg.- II. Hrth. Ki li.ir in Herlin ist 2. M[td. - t-'L'!- 
techn. Ob.-l'niiMiiKs- Amis . rniumt. 

Der RtUi. liustiuii au^ .Muj."li--l>ur>; ist narli Lüü»;l(urg vi;f. 
s.'iii Litiii mit licr Vcrwiiltg. i iu.T lir^; - ii. lirllis. -Stolle bei der 
durl. kgl. Kl ij. l . trsiit. l). r bish. Kr.-Baainsp. *."o<[Ui in 
Prenzlau ist ah l.an lF ;iuinb[i. u. techn. Mitgl. an die kgU lieg, 
in Magdeburg, der buh. Luudbauinsp. Fricdr. Schiiltre in 
Osnabrück als Kr.-Bauinüp. nach Prenzlau n. der Inmllaurisp. 
Butx in Uauuu i. W. nach Breslau versetzt u. mit d.:r Li.:i>uug 
dee Kenbanea eine» Zentni-GeOogoiaMts das. betraot. 

Die Verwaltg. dar Mt-Stat. für Baomaterialitu {( 'har- 
1 Ottenburg, techn. HodiadM») iat Ua anf weltwea dem Vonst. 
der mechan.-t«ehn. Temehaanatalti Praf. Hnritna, übertragea. 

Die Ktg^-Bfbr. Vallber Kaiinweki ana Karienweider nnd 
Konr. Fiedler ana Hi9Ban(Ing.-BI&) Bind ta kgl. Keg.-Bmstm. 
; ernannt. 

i Sachaen- Gotha. Dem Geh. Bog - u. Brth. Eberhard in 
Gotha ist die Erlaubnis« z. Annahme u. Tragen dee ihm ver- 
liehenen kgl. iiriu.>. Kronen-Ordens III. Kl. ertheilC 

Württemoaxg. Der Bauinap. a. D. Kiemn in Stnltgaai 
iat geatMben. 

Brief- und FngvibHrtMk 

Hrn. H. P. in E. Wir empfehlen: Cotl^etmi, K., Physische 
und chemische BeachalTcnheit der Bauiiialerialicn, deren" Wahl, 
Verhalten und zweckmÄssige Verwendung. 'J Bde. Berlin. Eine 
eingebende Schilderung der einzelnen Baumaterialien ünden Sie 
ferner in ,Baukundc des Architekten', 1. Baud, I. und II. Theil. 
l'eber den Zement und was damit zusaramenhllngt giebt Ihnen 
das Werk: ,D«r Pertland-iCemeat and aeine Anwenduigen in 
BaBwesen*. Berlin. E. Teeche^ dl« waitgeliaHdata Anekinft. 

«■ IS^ o- Frltaeh. ^ D»* vo Wllt^^gj^t^^Ie 
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IbIuHi Brrllnvr N*ub«iilrii. 70. I>m ßricluhaii». iKorUerzanf.> — 
Jubanu AiuuH Nerlu«. - t<lack- und S4:bwiclistr>iiD-Trclinik in ilri 



StädIcD. — MitlbcUuasrB aui Tfrtlaen. — PrrUnafgtbto. 
rr>K«ka»ten. 



Brlrf. nnd 



Berliner Neubauten. 70. Das Reichshaus. 

(PortscUnnK.) Iliena tiat BUdbelta««. 







Iuv<5nkrst haben wir mit der Grnndriss- An- 
orilnang des Hauses nnü zn beschäftigen, 
der wir — selbst anf die Gefahr hin, vor nnscren 
alleren Lesern überwiegend Bekannte» zn wieder- 
holen — hier eine liurze zusammenbänf^eude Dar- 
stellang widmen müssen. Denn es will uns ^clieinen, als 
sei es in den letzten Jahren, wAhrond alle Welt der immer 
klarer hervor tretenden kllnstlerischen ücstaltnng de» Banes 
ihre Nengier und Tbeiloahme zuwendete, selbst anter den 
Fachgenossen nicht mehr gonögend gewürdigt worden, 
welche Ueisterlei-Htung in dem Wallot'schen Grandplane 
vorliegt. Der Lalenwelt Ut eine solche Leistung, so lange 
sie Dar anf dem Papier sich Ubersehen ItUst, al.so auch noch 
wllbrend des Baue.i, bekanntlich nahezn unverständlich nnd 



gleicbgiltig. Sie kommt ihr erst zum Bewosstsein, wenn 
das Han.s in Benutzung genommen ist, nnd wird auch 
dann noch kaum als ein besonderes Verdienst geschätzt, 
sondern als etwas „Selbstverständliches" betrachtet. 

Der Hanptkörper des Keichshanses bildet im Grnndriss 
ein Rechteck, das zwisclien den Ecken der 4 ThUrnie, die 
e» einfassen, im Sockelgeschoss 131,80"' lang und 88,a0 "» 
tief ist. Ans diesem Rechteck i^prin^^en die Thurmrisalilhe 
noch nm Je 2,8U die westlicl.e Vorh:ille (bis zu dem 
Sockel der Säulen) um 5,50 •", die östliche Vorhalle um 
4,70 «' vor, so das die äussersten AbmeKsungen des eigent- 
lichen Baues, ohne die am weitere 27 vornpringendo 
Freitreppen- und Rampen-Anlage vor dem Westportal, 
1.37,40» in der Länge und 104,10'" in der Tiefe betragen. 
Die ursprünglich festgesetzten Abmessungen von 130,0 "» 
zu !)5,0 '", an denen noch während der ersten Hälft« des 
Baues mit anscheinend anerbittlicher Strenge fe.stgehalten 
wurde, sind also zngansten einer kräftigeren Reliefwirknng 
des Hanses, namentlich in der Tiefe nicht unwesentlich 
überschritten worden. 

Die gesammte B.-iama.sse gliedert sieh in einen breiten 
durchgelienden Mittelbau nnd 2 Seitentheile, die je einen 
2'.i '" langen, 10,28 breiten Hof umschlicssen. Von diesen 
beiden Uüfen empfangen sämmtliclie BAume anf der Innen- 
seite der Flügel sowie die seitlichen Räume des Uittel- 
baues unmittelbares Licht. Nur die beiden im Innern des 
letzteren liegenden grossen Haupträume, die den Sitzungs- 
saal zunächst nmgcbentle Raumzone und die Vorsäle des 
Oslflügels sind durch Oberlicht erhellt. 

Die Haupteingänge in da.<i II.iu.s befinden sich in den 
Axen der 4 Fronten. Unter denselben hat der auf der 
Westseite liegende, durcli eine Sänlenvorballe au.«gezefchnetfl 
Zugang, der über eine Freitreppe nnd Rampe unmittelbar 
iii's Haoptgescboits führt, bekanntlich nur „repräsentative"' 
Bedentnng; die bevorstehende Feier der Sclilusssteinlegang 
wird eine der wenigen Gelegenheiten sein, bei ilenen er 
Uberhaupt zur Benutzung kommt Ks ist dies eine An- 
ordnung, welche wir als ein nnvermeidliches Zugeständnis« 
an die Lage des gewählten Bauplatzes zu betrachten nns 
gewöhnt haben, nnd die jedenfalls dem Architekten nicht 



Johann Arnold Nering. 

t~ •jÜT die Ban- und Kiin»ti;csrliirl)tc Borlins bedeutet da.4 
I letzte r>ezennium ili-r Hrgierung dos grossen Kiirfürston 
die Jahre nacii dem Friedensschlüsse von 8t. lionnain 
(1679) — den roborganu zu einor neuen Zeit. Es war diese 
nur kurto Frist der Abschluss oincr E|iorhe unendlichen Mähens 
und UIngens für ilen Siofor Ton Warsrhau und Fehrbelliii uin 
Abend der Kulic. an welrlioni er noeh si-lbst die Früchte cniton 
durfte, volchu seino lange segensroichc ItogieriiDg für .'^tuat und 
Stadt gezeitigt hatte. Allzu leicht vergibst man über di-m 
Helden und StaalüniHnno, irio ihn ans Schliitors hiTrlirhos Krz- 
bild anf der langen Hrörke verkfir|K'rl, da.s auf die Hebunp der 
inneren Kräflv seines Landes Borichtolo landosviterlirhi? He- 
mühen diose.i Fürston, übersieht, dass er nicht nur der Benründor 
der brandenburgisch-proussisehon MarhtstolUing, «uudorn aueh 
recht ei(:ontlieh der Knii'ncrer auf allen (Jobiolcn des wirth- 
achafllicbi'n und geistigon Lebon» in unserem Vatcriandc ge- 
worden ist. 8o nimmt anrh nntor den Ehrentiteln seiner lie- 
gioruiiK die Deförderung von Kunst unil NVissenschafl keines- 
wegs den K-titen Platz oin: ja, wenn man );ererht urtheiit, so 
haben Friedrich Wilhelms Noi).'ungeu und Bestrebungen In-reil» 
den lioden gesehafTen, auf dorn die reiche Kunsllhüti(;ki-it, wolrhc 
seinem Nachfolger tilanz und Hnhni vorliohon hat, orblühto. Ks 
ist nieht zu viol gesagt, das« des gros.son Kurfürston vioisoitig 
gebildeter (ioist Sogar ein innigeres Verhliltniss zu don schönen 
Knnston gepflegt hat, als »ein baulusti^er 8uhn, boi dessen 
künstlerischo» l'ntemohmungon oft allzu sohr dio Rücksicht auf 
don (ilanz der Hoflialtuni.' umi später auf dio Königswürdo hervor- 
trat. Wie Friodricli III. mit oim^m .Auge anf don Vor&aillur 
Hof blickte, bomüht, diesem Vorbilde mit allen Mittoln niwh- 
ineifern, wuiielten Friedrich Wilhelms künstlerische Anschauuntcen 
auf dem Boden der Niederlande. In Holland enogen und durch 
•eine Verbindung mit Lni.ic Henrictto dem Hüldungcschlechte 



I der Dränier rersohwigert, ist or liollAndischor Kunst und Lebens- 
führung soin l.ioben lan^ treu geblieben. Zahlreirhe Aiiflrige 

{ Itei don namhaftesten Künstleni Hollands hielten die Verbindung 
mit jenem Zontrum dor Kunst nufrocht, wfthrend andorer.seils 

I eine ganzo Kolonii' nieiiorländischor Künstler, vorzugswoiso Maler 
und Bildhauer, tliells zu vorübergehendem, theils zu dauorndem 
.\ufonthalte narh Merlin nbersiedulte. IMeso Krifto sind es ge- 
wo:sou, die durch ihre Praxis nnd l'nterweisung auf die Krziohuiig 
und Heranbildung einheimisrher Künstler gewirkt haben; «i« 
haben auch dem .Manne den Kod<-n bereitet, dessen Andenken 
diese Zeilen gewidmet sind, dem Arrhitekten Job. Arnold N er ing.') 
Die nächste Sorge des grossen Kurfürsten war freilich darauf 
gerichtet, tüchtige Techniker, vi)rzugswei>o Ingenieure für die 
unaufsohiebbarou Arbeiten in der Itesidenz zu gewinnen. Die 
Instandsetzung des alten Kurfürstenschlussos, da-i seit dem 
30jährigen Krie^u bedenklich in Vorfall gerathon war, diu .\n- 
lußo von Kanälen und Sohlonsen, endlich da.s bauliche Haupt- 
werk .seiner Regierung, die Befestigung von Itcrlin nach neuerem 
hoUiudiscIion S)-steme, waren Aufgaben, die keine Künstler, 
dagejfon erfahrene Ingenieure erforderten. Indessen war damals 
die ISofestigmiffskunst reeht eigentlich die Solmio dor .\rchilektur 
und es ist mithin mehr der Ungunst der Vorhilltnisso. als dem 
Mangel an hierzu geeigneten Kräften zuzuschreibi>n, wenn von 
bankünstlorischon 1.4'istungen aus den ersten drei Jatirtehnten 
<ler Regierung Friedrioh Wilhelms nur wenig zu vcrzeirhnen ist. 
Hierzu zählt eisentlirh allein ein im Zusammonhanffe mit don 
Lustgarten-Anlagen entstandener tirottenpavillon. oin Ziegelbau, 
niort! Katavo, wie es lioisst, erbaut von dorn llollindor .loh. 
<jrogor Memhardt, der au dor Stolle der ehemaligen alten Hörse, 
neben der Friedriehsbrücke, gestanden hat. Dieser Mendiardt 
war um 14350 oder kurz vorher in brandeuburgische Dienste ge- 



■) So. UDd nicht wir bluQf ia den Akten au nnd» Ul, Nebring, nnter. 
, schrltb stcb d«r MeUter wlbiL 
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znrl&!jt AUlt I>«in nnbefangeueo Begcbaaer, der die 
Vorg«$cbi<iite des Uaoses Dicht keoDt, wird sie freilich als 
ein Bchworer «rnBiaeher l'^eliler erscbeiuen uod es ist in 
dw Tli»t die«er Pasktt an dem die bisher za nnaerer Kennt- 
oin fdangte Kritik MuUadischer SAebTersandiger zonldut 
eionnetzeD pflegt — Der Süd* und Kord-Zngang nlbideiii 
ins Soclielgescbos?, während der östliche, der Uber dne, in 
ihrem mittleren Theilc bedeclite Elampe erfolgt, eine etwas 
hohiiTe Liiiri^ t-riialten liat; für alle 3 ZuL'äDL'»e siu'l statt- 
liche, duffli isock«;!- nnil Hanptgeschoss r'-icbiMnlr VorliiiHcn 
angeordnet. Von (It Xurl-VorliallH ans t'ulirt i-iuf iHirth- 
fahrt Ober den Xordbol" hinweg, mit' r (Inn Mittelban hin- 
durch nach df'.'i Südbof, und v >ii iliisi id (inreh im atd« 
Ksttichen Flägelb&a nach der Bomaerstrasso. — 

Um dM mflf» dir laneicrlaBe i> aataMm organischen 
ZnaammenbiMlgs in Tentehen, geht man am besten vom 
Gnudriss des Haiptgescbossea aus. Leicht wird man hier 
neben den ata Ken and Mlttelpnnkt des Hanaes sich dar- 
Btellenden grossen Sitzongssoale 8 seihet Sodige Btnmgruppen 
unterscheiden können, nnd zwar: 1. die zum Anlenthalte 
nnd Verkehr der Abgeordneten vor Beginn nnd während 
der Sitzungen ht-stiiniutcn lÜUirne in der wf.^itlichi'u JliUftc 
des Hauses; Ü. dir Hiiijuie de.s Rumltarialjs in lii-ni zw isclieii 
der Ost- und Süil-\'oili:ill'- f^vh-ffuen Viertfl; .!. liif Kütiim- 
des Reichstags- V »i>t arides, des Büreans und der BiLliutlu k 
in dem entspn ( lirminn Viertel zwischen Ost- m l N trd- 
Vorballe. — Indem wir bei je<ler dieser Gruppen nnd zu- 
letzt beim SitzoDgssaale kurz verweilen, wollen wir zugleich 
die zn ihnen gehörigen BKnme im äocliel* nnd Zwischen- 
gcacboss inbetraelit Stebeo. 

Die HeiebstacB- Abgeordneten betteten das Hans 
entweder von der Slld- oder von der Nord-Torfaalle her. 
Da die erste dem Brandenburger Thore, von wo vorana» 
«Icbtllch der Hauptzugang der Abgeordneten erfolgen wird, 
näher liegt, so kann angenommen werden, dass sie die be- 
vorzugte üein wird. Et ist daher hier eine monnmentalc 
Treppen-Anlag» Mliaffen worden, die in einem unteren 
Laufe an<(t»'iet iid, in zsvfi yetheilten OberlRnfen znro Hanpt- 
gescfiiwsc- etiiij':'rfiilirt, uuil /,\v,ir rftlits zu dm Kaumeu <iMS 
Buudejiraths, links unmittelbar zur Wanil' lbidle der Ab- 
geordneten. Für gewöhnlich wird dieser Auftrang ivllerdings 
nur sidten benutzt werden. Die Abgeordneten werden viel- 
mehr auri der Süd- wie aus der Nord- Vorhalle aeCÜIdi zu 
der im Seckelgeidioas liegenden Kleider' Ablage sieh iratdcn 
nnd, diese dBrehaehreiteM, eine der beiden, aUe Oesciboase 
des Hauses mit einander verbindenden Haopttreppcn er- 
steigen, ans der sie die Wandelhalle in der Axejbetretep. 
Zwischen den bativffenden, ngleleb m\t ja einem 



Aul>.uge auHgerilsteten TreppeuhRosero und den Vorballta 
liegen in der UOhe des llanptgescbosses je eine TuUetle 
und ein Sprechzimmer, Im Zwischeogescho&s ein weitcni 
Sprechzimmer nnd 2 ITmUeidesimmer. Die groM WanM' 
halle, das Bern aller von den Abgeordneten bcntilM 
Binme nnd der Sitteipnnkt ihres Yeihehrs ionerbalb da 
Hauses, erstreckt sich zwbchen den genannten beid^ 
Treppenhäusern in einer Länge von nicht weniger als W*. 
Aui^ ffiii<rin mittlHren, mit einer Flachkuppel überdr oiklHi 
und liurch Oberlitlit erhellten Räume von acbietklgen 
(irinidriss tiud '2 St ilenbiillfii lieotclif lui, reicht sie dortii 
ilanpt- und Ubergesdioi<s hindurch; die Qaerverbiodnsg 
in leizterem ermdglichen je 2 Gallerien, welche die Seit«- 
hallen begrenzen. An letzteren liegen nach dem Königa- 
platze za einerseits die aus 2 mächtigen Sälen beslehendt 
Restauration, andererseits der Zeitung» -Lesesaal «ad 4a 
Schreibsaal*); von dem Lesesaal ist das dem Hittelbsisi> 
nächst liegende, durch eine Zwisehendeck« pthaUie wd 
durch eine besondere Treppe andi mit dem entspredMsdm 
Sanm des Sockelgeschosses in Verbindung gesetzte Jod 
für die Post abgezweigt. Vor sämmtlichen Lichtüffonngeii 
d' T betri ffendi u Räume, die im Vcrnin mit der Wanilfl- 
h:\\W Hiwli zur Abhaltung von l'Vsttn grüö.steii Maasstatxs 
vni tr- flli( h sich eignen, sind Biiikons angelegt, die elDen 
M li juca Ausblick in die reizvolle Umgebung des Haiti«* 
e. währen nnd den Abgi' r ineten bei Sommer-f" 
eine zeitweiü« Erholung im Freien gestatten. 

Die Mitglieder des Bundesrathes können Huts 
Zugang zum Hause entweder durch die Südvorballe, g^ 
meinsam mit den Abgeordneten, oder durch die OAwr- 
haUe^ gemeinsam mit den Besndiein der Hof- lad Siji*- 
•Logen sowie den Mitgliedern dcsBelohstagS'TeiittBiH 
an beiden Punkten steht ihnen neben der MS^ 
mentalen Haupttreppe noch eine besondere Nebentnfiwnr 
Verfl^'tuiL'. Ein dritter Aufganp, der in Wiikliclkeltrie;- 
leicht äui lUf'istiMi benutzt werden riiirttf, erciebt jifi M 
der von der Snmnier^-iiasse iKicb dem SUdhofi' tiiLreail'Mi 
Durchfahrt. — Dm Mirteljuinkt des Vcrkidirs bilJr! .nii; 
Air di-'s»^!) Tbeil dis liaii-ieH eil;,' als N'iirs.'iLii di>'iiiLlt', 
durch Oberlicht erleuchtete Halle. Der grosse biUiigs- 
saal des Bundesraths hat seinen Platz itn sndöstliditn Ett- 
thnrm des Hauses erhalten. Neben ihm liegen im Bisfl- 
geschosse wie im Zwischengeschosse an der Sädfront BoA 
je 2 grössere, an der Ostfront r. hav/. 4 kleinere BIobm. 

*) It.'ra.dho ist in d. ii bttriüoliilcji liruiidrisson auf !•. 
iind 'i-l.'>, die i ina-. ■ dig luTKuPlellt werdon mnssteo und dilwt 
li'^idcr manche t nvoilkoiiimcnh«il«n leigcn, irrUidiulich »U äpndi- 
saal besaichiML 



treten nod ist als der B<<^grftnder jener holttadiscfaea, mehr ver- 
stiadtg oächtemen alt pbantasieveUsn Biditmig «wnaehen, 
welche dl« Bavltear Banksoat bis som Anftratan ScblSten uid 
de Bödt^a beibeincble. In de« Händen jenes Haan«» lag andi 

die technisehe Ansfährung der Befestigungsarbeiten. DieOber- 
ieitong führte der n«<neral-Qaart{ßrmmftter Ph. d« Chlete, nach 

di'ss.>n Tilde J. E. Ulesoiidorf eintrat. Als Theoretiker nnd 
LoliriT in den niatlH^niatibchen Hilfüniüüt'nsrhuften wirkte dür 
Malor und .Arrbitvkt Hütger v. l.angerfeld, der Krbauer des 
Köpeiiie'krr .Schlusses. Die eifrcntlichir buukQiistIcriM'be rraxti- 
vertrat iiae-h dein Ableben Mcnihnrdt'.s Michael M.iltliias Sloids, 
};b.'ichfull» ein liullnnder, aus Itottt-nlam Kcbürti^', aiiTangS Unter 
Müiithardt tliittig, rnni Schlonsenmci-' r ernannt. 

In diojeii Krei« nun trat, wir wissen |. i l. r n;. ht lu welclieni 
Zeitpunkte, N'eringoin. Diobi^hori^vnWaTstellongiün seines I.ebens- 
giineeit und si-iuer kiinstleriselicn Wirksamkeit benibton ftt.st au?- 
schliesslich auf den dürftigen .\ngabeu Xicidais in dem Künsllcr- 
Vcrjeichnisse, welche-) er als Anhang tu seinem bekannten drei- 
bnndii^'en Werke über Hrrlin herauspeRcben hat. Die .'Vuturität 
dieses Huclies g.Ui f i^ . - !^iir;i leieh als unaiifechtbiir und 
<'r»t die neuere Kiilik liul i.ifh wie auf an vieliu liebieteii der 
Ilerliner Kunst pesehichle, .s.) auch in diesem Falle in Ansidn- 
audärsotxuugeu mit ^'iculai guuüthigt gesehen. Jtcruhte doch 
«eine Autwitit tbattfcUieh asf ni^s aadsnm, ab der ebenso 
beqnemcn wie krltSkloaan VoransMtsnng, dast er das dnschligige 
Urfcnnden-Material in Tollem Umfange versibeitet, ja noch mehr 
davon vor Angen gehabt habe, «!s henta nodi in den AnAlven 
viirhanden Ut, wl« irrig diese YoranssetznBg ist, hat noch 
jeder erfahren, der statt Nicola! ala Quelle zn benuttea, sich 
die Mfihe genummeii hat, sidUsl .'Vktenstndien Tin treiben. Ans 1 
den Arehiveu i»t nichts rerschwuuden; was tu Nicolais Zeit | 
darin war, ist noch hcuto vorhanden, andercrKeils hat diu ueucro 
Zeit gut manche» ans Licht gezogen, ^ras Nicolai entgangen i«t. | 
So sind ihm auch im vorliegenden Falle Urkunden, welche Aber i 



Kering'a Anfliago und Knde bestimmte, wenn auch nur tSct» 
bade AafschlÖMO urgubeo, ontius^nermaaaaon anbckaast p- 
bllebon. 

lieber Neiiog's Abstammnng, Oohnris-Ort nnd Zeit sin^ «v 
nicht UDterriehtet; et Ut daher nicht sn ondieii, vorauf iid> 
Xieolai's Vf^rmnthong, dass er ein UolUnder gcwcsea mid be- 
reits unter Siiiids gearbeitet habe, griiiideii. Sein N'«i"' 
erscheint offenbar eher deutsch als hollSndisch, und cr^t iy 
Nachkommenschaft »einer Schwester, deren Dewciideni bi» i» 
unsere Zeit hinabreieht, ist durch Heirath mit HollJndera vti- 
bnnden«;. Das» er ferner schon lliTS baulich th8tig jfe»e«ii 
sei, ist möglich: doch können damit nur «eine l*hrj8h^? p infii' 
sein, die er vennuthlich bei den Festungsarbeiteo »bsolvirt Iwt. 
Dies entnehmen wir zwei bisher noch nicht reroffontlichtcii 
Aktenstfirk di ri frnh v ^'n Daten, die uns nberhsupl oji^f 
den Kunst l' T ^ rUi ui n. ^i. . rbalt er lu .Anfang des Jahre* l<ji'' 
.zur rrb rniin^' ii,T Kurt tii t ii t i.iir '.HK» Thir, in ünadeu xnpci*St- 
die ihi;^ drr l'r. ile rr i i.ii >-\::i, -A ;iiih,"ij.i!ilrn WcisUOg crbltl. 
F.twa.» nälwri! .Autsctiiüsse giebt foruer dii> nindistchenil im 
zuge mitL'otheiUo Aktenstück vom 9. Oktnh. r u;77: ,I>«inM«S 
Se. Kurf. Dnrchl. ... die guthe inctinatii.»«, welche Jiili*e 
Arnold Nering zu dem Studio matliematicu und der ingWUö' 
Kunst hat geführet, und Dannenbero das gnJdigste V«liSS<S 
haben, er werde hiemechst in deru Diensten nütilicfa Ussc 
gebraaehefc «erden, lo haben Sie demselben ssr Ferlsitniil 
aothanen StndU nnd damit Er aieh inaondaibcil ia der ing. an^or 
Kunst perfeeUoohien w«ge, auf droj nach einend« ful^^n'^' 
jähre nd) Heiehsthaler jUrlich ans den Cleritebea »tcnere«l<t^ 
zu erheben in gnaden sniegm wollen. . . « . . & 
da«hter Nering davor gehalten^ aidit slietai die msthooaUqM* 
nnd ingnaienr Kunst ea fhndanicnto tu Jenen nnd sn dnn<esi 



•) P. Wall*. Eia Portfait NerlB»-| (■ ZcaglMaw. Bir. M't i'" 
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FUr den Reichatkgt-Yürstand, soweit er üicbt etwa 
die VorrÄumc <f?r Abgeordneten mit benntzen wiU, erfolgt der 
Zogaog entweder äos der grossen Ostvorballe, von der ein 
Tngpttluil uamiiteltNir in den derHalla dea Bnudeantbes 
entopreeliaidw Tomal fthrt, od«r — nlt dem Bnrean 
f enelDsam — durch die Nordvorfaalle nnd Vbtr die an der 
Nordosteckd des Norxlhofen gelfffene, dnrcb alle Gescbojse 
riMciiiMiiii> HaiiiittrcpjiP- Voti (icn; Tii-!chstMS''^-Vi)rst;iuili- wird 
ledi^'Huh die yvn jcuiiU V'ursaal /.i;;::iiiL'licli«; ZtUiuierreih« an 
der Ostfrcnt in Anspruch gemHjnni n ; ilie Illlnme an der Ost- 
frunt sowie das gogammte 7/wi-(;lii'n2;iv'-ßhoss diMss Ofbftade- 
theils sind dem Buii-au 7.iit:cvi iiMMi. wiilircii i d'*r itn nord- 
östlichen Ecktharm gelegene Saal die zum unmittelbaren Ge- 
Itraaeh der Abgeordncteu bt-~ti::imte, mit den gangbarsten 
Werken an^geriisteteHandbibliothek enthalt, die mit den 
BiUlothekräamen desObergeschossesdurcL Treppe nnd BficLer- 
■ofinif mbonden ist. Unterlinlb dieseaBanmes liegt im Bockel- 
gMduMs die BotemnelrUfel, neben ibr die Eipedltion, von 
welcher eine DlensttrMpe xn den oberen Borean-Bäumen 
empor fÄhrt. — Den Verkehr «wischen den verschiedenen 
Tbeilen des Hanses vermifteTn. tji'tun d.'in .m« di r grossfii 
Wandelhalle nnmittelbar -/ntn ün-etii und /iitn lübliuihek- 
ftaale fnbrenden Nordk'in iiier. im H:iii|it;:i vclni^s vorzugsweise 
die beiden hftll<'naHi_'en K irriditre .mf" ler 1 iineiis.ite der 
Hüte, welche die Ver-ale des Hundesralliesund dtfs luichstags- 
Vorstandes mit der grosseu \\ an itlhalle verbinden nnd unter 
aidliriederam durch 2 schmalere, an der Vorder- nndRück<'eile 
des grossen Sitzungssaales liegende, durch Oberlicht 
erhellte Korridore in Verbindung stehen. Es dürfte für 
die OrSsae der (snaen Anlege faenekhnend lein, dns^ jeder 
Jener Knrridore, die io Ihrer bebagllohen Anntattnng einen 
Lteblinga-Anfenthaltsort der zeitweise den S.ial verlassen- 
den Abgeordneten bilden dllriten, einschl. der seillichen 
Erweiterungen nach dem S:inl'' zu, an Flächeninhalt dem 
Foyer des bisherigen provi-..i isthen Reichstagshausos gleich- 
kommt. Was d' ii s;t/.uiigs.saal selbst bctriJTr, so war 
bek.niiitlich schon iui Proi/raram des Wetlhewertes h'~,t^f- 
setzt Worden, d:us si-ine Ahun'sisnnLr' n und s. iDe EiiiriclituDg 
dem bi^»er benutzten R-ichslagssa^le entsprechen sollten. 
Der Zugang zu ihm erfolgt seitens des Bandesrathes und 
dea Friddiums vom Korridor der Ostfeite aus, üeitens <ler 
Bdehatagv-Mitglieder vom llittclraum der grossen Waudel- 
balle ans doreh die 3 breiten Tbttren der Weataeite oder 
dmeh Je 3 seltlicbe Thttres, von desen di« in der 
Qiflrazfl angeordneten jedocb banptaäcbltch die Bestimnrang 
baben, bei Anszäblnngen des Hansea (dem sogen. „HamiBel« 
sin nDsre") den mit Ja odt r N'dn abstimmenden Abpordneten 
ium Verlassen des Saules in dienfn. 



Einer besonderen Erläuterung bedarf die Anlage der 
zum Sitzungssaale gehörigen, für die Zuhörer der Reioba- 
tags-Vcrhandlnngen bestimmten Tribünen und Neben* 
räume. Die Anordnang der Tribfinea weicbt alleniings von 
derjenigen des biafaerigen Sitanngsaanles insofefli vi^IUff ab, 
ab in diesem - wegen zwingender RUckaiebten ani die 
vorhandene Bananlagc — die Haupt-ZnhörertriMlne Im 
l?rnl;< M (!• r f^it/f für diu Butidesrath nnd d;.s Prri^i liiim 
iiHtte aijgt'kgt werden roiisson, wfthrend die j^i jj.MiiUn r 
lir:.'end(> liangseite glatt geschloss'n i>t. Im neuen li' iclis- 
\ia.nm ist lüe mnt.'ek«-hrte, nicht nur zweckmä.s-sigeiv, .«(»»»Jcjii 
auch ä^tll^ti> Ii u'ilnsti-jere Kinrichtnng getroffen. Die Sitze 
des Baudesratha und des Reirli'<ta2''---Vorstandes liegen inner- 
halb einer mSchtigen Ni-'che ;i n ■ in- r geschlossenen Wand, 
während die 8 anderen Wände des Saales nach Tribünen 
sich öffnen. Von letzteren ist die auf der Langseite ge- 
legene, Mwie ein Tbeil der TrMne auf der reefaten Beite 
des Sudes (im parlamentarischen Sinne} fttr das Pabliknm 
bestimmt. Die Hittel-Triblbie der rechten Seite ht der 
Benutzung des Hofea, die Ihr benacbbaite den Mitgliedern 
des diplomatischen Korps vorbehalten. Von den Tribünen 
der linken Seite ist der kleinere östliche Theii ■/.w: Be- 
nut/nng des lin:. !< .-} :ithi > , dt r Iis auf die West-Ti ibüm- 
übergreifende liest tiir die Berichteretatter der Presse be- 
stimmt. 

Die Besucher der Hof- und Diplomaten-, sowie der 
Bnndesraths-Tribüne fahren an der Ost- Vorhalle vor und 
nehmen ihren Anfgang auf den beiden, seitlich der letzteren 
gelegenen Treppen. Für Diplomaten und Bundesraths-Mit- 
gUeder steht Je ein Salon (Uber dem Ostkorridor des Baal«), 
ftr den Hof steiien 3 Salons und eine Toilette snr Yer- 
flignng. — Das Pnbliknm nnd die Vertreter der fiesse 
betreten das Hau-H dnrch die Nord- Vorballe, neben welchtt 
(an il' in l'iiki n Vorräume) der Schalter zur Ausgabe der 
Znliiin rkarieu sich bi findet. Wer einen Abgeordneten zu 
siiret Im II wünscht, htL;iidit sich vuii hiernach der unterhalb 
ib s nfirdüehen Theil^i der gros»' n Wandelhalle im Soekel- 
pesthüss antreordneten Wartehalli-, vnn wn ■ i- zu drii Spii'th- 
zimmern geführt wird. Der Aufgang zu den Tribünen des 
Sitzungssaales erfolet durch die beiden, westlich des letzteren, 
neben dem Mittelrnum der Wandelhalle gelegenen Treppen, 
von denen die südliche vorzugsweise für die Mitglieder der 
Presse bestimmt Ist. Den letzteren, die ihre Berichte zum- 
theil im Hanse feriJlg steilcB mQ$?.>>en, stehen neben den 
nOthigen Vonftnmen and Tttilettcn im Zwischen- nnd Obeiw 
geaehoss ein besonderer Brfrfsoliungssaal, 7 AiMlixtnnner 
und 12 Telephotikammern znr Verfügung. Für die Be- 
iiuemlichkeit des FDbliknms ist durch die entaprecbendea 



in frembdo lande, sbsonderlich in Italien lu rejsen, sondeni 
aich ansser erlaubDiKs in Keine andere Hienüto zu treten.' 

Aas dem Wortlaut der Urkunde erholU lurgunügc, das» 
Noliag am jeaa Zelt ant durch Btudieamsina seine Aosbildnog 
vervoliBHlMngoiB and so seines Eintritt in. den Staatidiemt ror- 
bendtan sollte. Ei Ist ISMver besaldmand, wclefa besundcrcr 
Werth ancb in diesem Falle, alter Vebcrliefenug cufulge, auf 
die Ansbildung im Fcutung^hau eelcj;t \iurde. Stand durh 
damals noch das in Her Knnpt.sachc hecndetn UioBcnvrerk der 
Befestigung Kerliiis, welclios bereits bei dem Schwcdcneinfallo 
von 1Ü7Ö die VertheidigaRg der llauptf>t«dt g^-fährt hatte, im 
Vordergrund des Iiiteresseii. — Weun Nering nun die ihm be- 
willigten Itcisemitt«! und /.fit voll aa$g«nnttl hat, so wird er 
sich — nach dreijflhrlRer Abvfesenhuit — erst im Anfang 
Herbst 168<"( in Hcrlin zurückdi-nuldet und lur Vcrffigung ge- 
stellt bateti Ks erführe somit anch Nieolais Angabe, dass er 
1' 7:i SU ilii -1, insrnon lingenbullen mit VrrkaulsKoVföIlien lÜDf?» 
der öödseile de« 8rhl<>^se<i «nd vor der O.-tfront des alten Itoms 
auf dem SehtoEspIatsi- .'dhrl habe, luni ndnde«ten eine 

Kinsrhr&nkuog. — Als friiiii»lc beglanbigle Arbeit hat infolge 
dr-v-n bis auf weiteres du» 1G8;! erbaute Alte Lei|ijiger 
Thor in der Niederwallstrasse, im Znge der Alti-n I.i>ip7.ig<T- 
strasse, tu gelten, ein Itauwerk, dan geni:>s>.Tniua«SeU den ^eblusi- 
stein de.H grossen Hefestipungswcrkes von Herlin bilden .inUta. 
Als sein Erbauer wird Nt rin^ auf einem im WoUTschen Verlags 
in Augsburg erschieoeuen bticho genannt. Daa Thor — eigeat- 
lieh aar die FnohtÜissadA n dem duch den WalUritoper toT' 
doekten Tbm — besteht ans einem 9,5" hohen Untorban in 
krifliger Bnstiea mit breiter, von toskaniieben Halbslnlen ein- 
gefaasler Mitteiüffnmig, sowie dem die Wallkrono fibcrragcnd<-ii 
12"» hohen Oberlbcil, der im wcsentlifhen eine miiehtige In- 
•chrifttaftd darstellt, welche von cintT Tabernak« I-.Vreliitektur 
nmialunt wird, bestehend ans UalbiAalen und PUastorn mit 
Qebtlfc nnd FlaehbogOBabsehlttis. Die Winkel snisdkea dem Untei- 



bau und dem schm&leren Ub«rtheil füllen Figuren mit Tropien. 
I>er gesnmmt« Aalban sriansit an das aar an wenige Jahre 
jüngere grüne Thor am Orosdener SosidenBsdiloss« nad legt 
als £r»tUngiarbeit von Herings kfinstleiriscber Ausbildtmg nnd 
Betlhigang für monumentale An^pben nur giinsti);>'s Zeugniss 
ab. Bm Preisgabe der Büfestigungcn miti r Friedrich Wilheuu L 
fiel das Thor im Jahre 173!) dem .\bbnich anhoiin. 

Mit den achtziger Jahren etwa haben am IJcrIiner Si-lilos?p 
jene Umbauten angefangen, welche im Laufe von 3tl Jahren, 
mit den Prachtbauten Schlüters und seiner Nachfolger endend, 
die alt« kurfürstliche Resideni in einen modemi n l'ula^t um- 
wandelten. Sil entstanden damals, w^ir wissen nicht genau in 
I Welcher Folge, der jetzt c^Snzlieh verbaute nog. Alabastersawl 
I irii <^hii r'!rif . I ?'.Tisch<'n den beiden grossen iSehlossbiifen. der mit 
; li.ii yiil'-lyt Saal aufgestellten 1:' M:iriiii'r-.l«tuon 

brsüdenburgisv lii r Ki:rfnrsten, -Arbeiten von Fpgers in .Amslerdani, 
pcsiclimückt war; i.ir.ui scbliessen sieb der Ausbau des ah der 
Nordseite, des Iii. Id h belegenen Flügels — der nachmaligen 
' «Iteri Wohnung Fris ;r: hs III. — sowie, schon unter dem Kur- 
fürsten F'riedrich, der niifuthe aber würdige .Arkaitenbau an der 
Spreeseitc. Hierzu trat endlich — wenn wir von dem I nibau 
der Uallcrien dtvä inneren Hofes absehen — ein au die Schlots- 
apotheko anschlicsM'nder langer iian der n> a. aar BibUothok 
bcatimmt wsr und von dem noch bis in dis letste SSelt ein be- 
seheidenn Beat — die ehemalige DomkiisterwohBang — «ihaltcn 
war. Mieolais Annahme, dass Keriag statt Smids an diwmi 
Werken «ntseheidendcn AnthetI gehabt habe, i^t unerwie-en und 
eatapiingt, wie es »rheint, der Tcadent, die herv.irrng. n leren 
.\nsrnhrungen auf lierhnung des jijngeren nufstnbenrleii 'J'ulents 
zu selten, ThatsÄchlich aber gehen die sogenannte Uibliothek 
sowie der ArkadenUiigel am HI. Hof« in den iVkten aul des 
Hofbatuneisters Kamen und es liegt fiberbaopl kein Grand vor, 
Sniid» k&natlerischo Fikhigkeiten m goriag oder gar als ua- 
soirakbend fllr derartige Aufgaben (duNsehttsen. Auch gewinnt 
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Vorrilame autl einige Toiletten für iierren ond Damen 
gesorgt. 

Ein wichtiges Zabebflr des Sitzangssaales lind «ndlich 
noch die Arbeltsräamc der Stenographen» 4to iiinn Platz 
im SoekelgMcliaaB unter den Zimmern dM BdMMnga-Vor- 
■Und«« «InlteA baben. gdangen vn dort in llunan 
AriMitapiaitnea tn AmI dnrch dfa wm Oafr-KnrMor hinter 
dem Xratertan desHlben umfttelbar empor fuhrenden 
Treppen. Eine beqncme Verbinduog mit d.-m Büi> an, so- 
wie mit den R&amen der Abgeordneten itml des Bauden- 
rnthes ist durch mehre Treppen verMiiitflt — 

Es erÄbriift znm 8chlu<i8e noch dtjjcaigt-n Rämuf «h s 
Socke!" und Oberj^eicliossi'.H zu gedenken, die nicht /n d^n 
oben ihr<*m Gebrauchszwi'kr nach zosamiuen gif;usten 
Gnppen gehiiren. 

Eine Gruppe für ak.h biUUii ilie Säle für Kom- 
mtnstons-, Abthcilungs- und Fraktlons-Sitzu&gen, 
die — mit Ansnahme von 3 an den ftnsferen Ecken der 
Westseite de« Sockelgeschosses angeordneten, llso nnnittbd* 
bnr nelnn den Kkeldenblngea liegenden SiUen — itnmtlich 
im OtergeichoN ventntgt sind. B» tind in dicaem Öesehoss, 
n wdelNm " ntom^en von den Diensttreppen — ausser 
den beiden «estlicben Haapttreppen nnd der Bibliothek- 
bezw. Barean Tr^rp» noch die neben der Ostvorlialle liegende 
Treppe des Bun l**srii?he.s emporfttlirt — kleinere nnd 9 
grössere Sitziai^'--'*iUr mii ih n '■utspv' chf-n^l-u \'(»rnlu!iii'n 
nutersrelir.udif, tU-rrn ^'iii^;-t,T lübcr d^-r 0-.t\i:rlialli> fid'gene) 
bei l(>,a'>"' T:. f.- LiLiif'."' LiUi^m- mis.st, .il>o uWM '••dirweit 
hinter dem zwiäci>eii den Tribünen- Wänden 2'J zu 2 1 ,:)0 " 
messenden Haapt-SItznngssaale znrticksteht. — Der nord- 
östliche Ecksaal des Obergeschn«ws. di*» an dii^s'^n stfv<-s'»n- 
den Zimmer der Ostfront und der ah Büthi r-jn-itliLr ;uis- 
gebant« miulfre Tlieil der liordfront aiud der Bibliothek 
eingwrilnnt, fdr welcbe bei «adnendcm Bedttrfnin q>&ter 
noch BEnne im DnohgeeeboBS Mi beachnlEen Us«eu. — Im 
SmskelgesehOM ifnd mter den ididlieh«B Ttaell der irrosaen 
Wandeiballe nnd dem grossen Bestanratiooff'aAle die Wirtli- 
scbaftsritnme de-s Restaurateurs, unter dem Sitzungssaale 
des BuTjdi-i itli-' das- Ariliiv iin.M ordnet; neben letzterem 
haben «!< r ILitis In.'.jirktui und di r erste Pförtner je eine 
kleine ]iii;i>iw(dir;iini: iThniten; Jeuseits der Durchfahrt 
Ifrfifpn iu driii^idticn 'rtiiiic d-'s Hau^^fs die Zimmsr d<>f» 
Bftrirbs-Ii;i.'''iii'-iiis Si/wic der l'ulizi_d- iiud feuervvache. - 
Es sei IJt-r übrigens erwäiait, da.««* unter dem S^ckelgej^tlioss 
ni>cli ('in — im wesentlichen für die Zwecke der Heizung 
nnd Lüftung bestimmtes KeUergeaehoas sich bedndet, «nf 
dessen Elnricbtasg wir an dieaer Stelle natlliljch nicht ein. 
gehen können. — 



Vielleicht dürfen wir hoffen, auch in unseren Lesern 
die TJeberzeagung erweckt oder doch befestigt zu haben, 
dasa — von lUlem Formai-Kansllerischen abge.sefaen — schon 
dl« QrnndriaaWIdmg des BelehBbao.seji als eine Tliat ersten 
Baogna aogsaeben werJen mnss. Entsprechen die klare 
UobetaiehtUehkeit der Anlage, die Ausgiebigkeit ihrer Be- 
leuchtung, die TreflUchkeit d<-r vorhudimen Verbindnogen, 
die gesehiekte Vennititeinng der veraA^edeien BaumbUhCB, 
die wirkungsvolle Banmfolge Bsw. allen firfnrdcniaaea aka- 
demischer Schllnheit — An»8 der Atlfban Bber dem Hanpt' 
saah- im (irumirisse Bichl t'nn^end vürbei'itri ist, fällt 
niii in d'T Z' ii hnnng, ttii lit in Wirklichkeit aul' - - -so ist 
aiuh drti aas di-r I!i-vtitii)jiinit: il- < Hause-t abzuleitenden be- 
sonderen Bediagiingen du- Zwei kmrlssigkeit in einem kaum 
zu übertreffenden Grade f:''iiiiL't. Was b^i Erlass des letzten 
Weltbew^erbs von allen Sieilen ausdrücklich als vornehmster 
Wuasch betont wurde: dass da^t zu errichtende Gebäude, 
nnbescbadel der seiner Bedeutung angemessenen monnmen- 
talen WArdCy doch in erster Linie ein Geschäfts bans 
sein aolle — > ea ist in bestem Sinne erfillt worden. — Um 
das Venfienat lÄMr solchen Leistung riehtig zn beurtheileB, 
hat man nur nSthi^ ^s gresiail^ Etsfachhalt im tar 
Ansführnn? gebradrten Onndrhaes nit den TerwickdtcOt 
znmlbeil geradezu gekünstelten und kleinlichen Aulagen n 
vergK'ichen, welche die meisten Entwürfe des ursprünglichen 
Wettbewerb-» — unii r ihn- n selbst Wallots damaliL'-' Arbeit 
— zeigten. Nicht raiuder uberzeugend wirkt ein Verpleii Ii 
der Grun iriss Anlage unseriös ll^lch-haus '8 n ii litii Groiid- 
rissen der beiden gtössten prirlatn^ntarisehen Neubauten, 
die unmittelbar vor bezw. gl-idizeiii-j; mit ihm zur Aus- 
führung geUnett'ind: des öxterreicbisrhen Reichsmthhaases 
von Hanst?n (Jahrg. 75, 8. 207 n. Bl.) und des nngariscben 
Purliunentsbanses von Steindl (Jahrg. 85, S. lU n. Bl.) 

Et ist freilich schon in der entscheidenden Sitzung des 
Reicfai^tageB von einem liieren, händigen Parlamentarier, dem 
Abg. Dr. Aug. Beichensperger propheselt Viirden, data 
es auch der Anordnung des BeiclishaoM« llldit an Tadlem 
fehlen werde nnd da?« viele llitgUeder de» BeichsUges, life 
in den bisherigen Räumen siih zufiied-n fnMteu, an JrV 
grö.sseren Verlliltnisse des Neubaues nur schwer siili zt- 
wiihneii dürften. Wir bemerkten /. Iiiiranf, da-ss man 
eben auch an das Gute .sich gewöiitn ii mu.ss. davs mau aber 
an dieses v( r hiiltnissmtlssig schnell sich frew.dinc. Sollten 
einige Unzuiiiedene sich durchaus nicht bekehren lassen, so 
möchten wir raihen, ihnen einen Kursus in Wien oder 
Bodapeat anfanerlegen. Sie werden siclier geheilt nach 
Hanse kehren. — (ruiti«!!«« msd 



NeriiiK'» Milarbciterscbafl an den Schlosisb.nutim nicht pirado 
an Wahrscheinlichkeit dnrch den riiistaiäd, dass <;r, obwnhl ;ui 
Jahren und Dienstalter der jüngere, durch seine llefOrderung 
zum Öberbaudirektor (Ifii)!) .seinem in der SiellunK als Hof- 
banmei^iter verbliebenen [.»»hnnei-stj-r f+ Xi'',''}) den V.ix-ng nlii»e- 
laufcn hat. In ilii:s. r Ii- f.^ l.Tuiii.' luulr, wuiii-, N'-riiif.' u:iV-r 
Sniids gearbeitet, statt neben ihm »'am< ru zu machiiii. ■ iiu- ;iri,'e 
ZnrÜrksi'tzuoK des älteren, vurtliünt<!n IterufsfienoseiM >; K c, n. 

Ks ist ferner nicht zn verkennen, d»«» sieh NeriiiK, wenn 
ihr f:. rii Ii- in jene Zeit (IGST.ssi i:ill,:ii<i,: Keubaii de» MarslallK 
auf Jcr I>ur»tlievniitadt<, jetzt .-Vkudcmic, nach dem Zeugnisse 
Marperger's') wirklich von ihm lierrDbrt, hierbei ziemlich ^enau 
an ttiu Vurlnld vun Smidt angeschlossen hat. Denn die ur- 
aprfin^ieh« SnmlMwMtektBr dv Akademie, von der au« unt^-r 
den AqmnUen des Malen Johann gtridbeck'') ein« Abbildung 
erhalten ist, Ihimlt grade in den diankteitslischcn Thalien den 
Rostikabögäi mit gepntzten (liehen nnd Blanden gana der 
Ws-iserfrnnt 6ta kgl. Marstalls in der Breiten Strasse. Aneh 
in Weiterem Tinfaugo zei^t die Formengebunt; beider Helat4sr 
onTerkeoDbare Verwandtseliaft, da^a es schwer, wenn nicht 
nnmilglich ist, ilire Werke allein nach ihrem Stil anseinander 
zu halten, wie denn ancli ihre Thätigfceit in Smids letzten 
Lebensjahren, bei öffentlichen sciwehl ab auch bei Prlvatbenten, 
vielfach Hand in Ifiir.d T-ng. 

Schon d iii ilv -.rhi iiit sich Nering da» Vertrauen des Kur- 
priiiTen Vrirdncli en»(;rb«:ti zu haben, das ihm seit liessen Thron- 
be.v.1 1 in immer hüherem .Maaxse zutlieil wnnl. . \ i,dl«icht 

bot ikr Uuu der Schlusiik«p«lle von Köpenick, der nach 
einer Notiz anf elasin Stiche das Berliner Aiademie.ProAssaoni 



*} P. J. Harptren', Hialurle sad {.etwa der bettbmlMlca enrop&ltclirn 
Bunrlstcr, HimVcrR iril. 

') lirrlin iDiiu tiSO. Zwiniic AnnUhtfn aea Jitbann i<(rlitWk« <If> 
Jftiltrrru ?^kl2«rubvct]. ua<b dm In <icr kitl. ßlbllotlirk <ti Ilrrlln «udi«'. 
«aiirk-D UnsinjilcB. IK-rau»ji'Ui-l>tB »uii Ur. W. Kiiuau. lIcrliB Ihüi. 



Uroebes von Xcring herrührt, den Anlass dazu. Per wofal- 
«rhaltene Hau bildet ein Kechleck mit puK^ODaleni fhurschlusf. 
Das Innere wird durch gepaarte l'ilaster und ein reirbi s fi< '.Slk, 
in das die Kundbogenlenster in unschöner Weise eitiM im. i.Len. 
gegliedert. Den l'ilssterii ••nt''[tr<«chen an der TnnnriiividbHng 
Uurte mit strro^'. vi Iii hau lüiusler in niässigeiu )!.-Uef. Die 
Felder djizwischeu enthalten Kasettcn. Architektur und Orna- 
ment cnt.'^prechen im Stil denen des Alnbaste^SBa]es ha kAnig- 
I liehen Schlutise. 

] Im Jabru 1(>SS starb der ■■■■■■ }-iurfiirst. Unter seinem 
' Sohne und Naehfidgcr sidlle nacli kurzer Zuiüchenzeit eine zwar 
< eleichfalla nur kurze aber in ihrer Art hier nie wieder Obertruffenu 
Kun.stblnlhe einsetzen, die wir gewohnt sind mit dum Ehren- 
names Schliiter^che Kun»t zn Itiezeichnen. An der Sehwelin 
deisellwn steht Kering. Für ihn beginnt jetst die sneita aiheite- 
vollc Epoeho atiner KiaaUcrlanflMhs. War dadi heieadeis der 
Bsnkanst die Belle veebdialten, Berlin gowbsennaassen Ar 
seinen neaen Iteruf als königliche Residenz in Stand zu setzen. 
Dann immer entüchiedener wirkte bei den künntlerischeu l'nt«!^ 
nehmungen des Kurfürsten Friedrich der Uedankc an die Küoigs- 
w ürde mit und gab den Maa^slah ab fiir die baulichen Schöpfungen, 
welche das dürftige liild der dauialigen mürkisehen Hauptstadt 
von Grund aus umge^-talten sollten. Von der liunst des Monarchen 
getragen, tritt von nun ab NeriiiL'!' kfiri-iUeTisrhe l'ersöulichkeit 
schnell in den Vordergrund; j.i s iiiu-.s — etwa vom .lahre 
l(>8y an - auch dort, wn .t uiiht uikimdlii'h naehgewiesen, 
sein X.tnio für fast all'- ■ iTm; In li.-ii iiini ^rut^en ii Tm ath;i'.iten 
infnige kommen. Al> Kün...lier wii- lliuint. i wnrd. i-r in 
baulichen Angelegenheilen das FaktMiimi mlik- llerni. ala 
Architekt in.->besi)ndere hat er der kurzen /.uit de« IJubcrgangii 
von der Itichtung der Älteren slil verwandten Genossen, Membardt 
und Sniid.i zu derjenigen Schliiteni das (jeprSga verliehen. 

I)ie Hearbeitnng der Itanangelegenheiten, mit Ausnahme der 
die &-hlo»sbauten l etreffenden. lag in den Händen der Hau- 
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Stark- und Schwaebtlrom-TMlHilk in im Stuten. 



fall niili-rsrhi-iilct hi'Oti' iwci prossi» (lehietc Jor I'lrl.triii 
tSls-Anwonilungcn. Jones Ciebü't, auf welrh<'iii livr Zweck 
der £i«ktriuljiU-Anwrn'1uiig milt<-lH Tprb!lltni8»ml*ü|t 
Msrfcar SirOme eniell «ird, i>llL'^ uiau uiil Starkütroiu-Technik 
m baaeieliBaB, wUimul «Ii« AaMndMagni »wMHBiwmllTrig 
•ehwidusir 8tir9m* uUr dorn Namen SehwulntrMi'TMltDlk tii- 
Hinmei gefault werden. Dte Untersebcldniitr der Mden Gebiet« 
meli dem Merkmal der Stmmstirk« ist noch riemlkh )mg und 
«ntstammt dem <!rst in den lutiteii Jahren heftiger entbrannten 
Kampf am den Kaum für dii< Leitungen in den Slflrlten. ha« 
emtü (iubict uinfa>!it die «ickllisch« iielourhtung in all' ihren 
Foniien und die rorsetiicdenon Arten der etelitri.schen Arbeits- 
r»bertr»s;titi!r im engeren Sinne, namentlich den mittels Zuleitung 
de» Striiiii> l.i«irkten elcktriürben Hetrieb der Trambahnen. 
Cnler Schwiwhslri tn Ti-rlmik bcpoift man ili ■ 'l'i lw'cr.'äphie, die 
Tvlv|ihoniv, den Ili trii b vi, ictriscuer l hren. ! eii. rtii. 1 !■ r. W ii^^er- 
slands-An^f'iger uii i Sij^uale der Tcrsrhicdeiii.lt'n Art. Für 'iis 
crftr lii iiiLt lia:i.lcll c» sich danim, lilngs der 1,. iuiiii; erliib- 
licht! cieklrisrho Knergiemtri^eD tu befördern: lür das zmite 
i»t die Menge der Cibcrgeleiteton Knergie hinsirhtlich des lu 
erreichenden Zwecken an sich gleirhgil t ig, dn lettter in der 
I'ebermittlong einer Nachricht, also einer rein peistisjen FVacht, 
für «eiche der Strom nur das Fuhrwerk ub^-iebt, besteht. Ihe 
StroontirkA wird daher Ar dieae Zwecke so niedrig als mdg- 
lieh genoBOMBUBd itt Baeli unten oor durch die Kmplindlich- 
iielt der ümpfnum^Mate begreut. Bo ist der Strom in 
etnem Tetephon nflIloii«iiflu;li «lOiwSelier alt in eiocr Glühlampe, 
und jener Knmpf entstand nicht danni^ dasf die Sckwadhatnun- 
Betrieb« <li<: M^rkstrüin-Uotriebo sUSrteu, soBdera m» der mn- 
gekehrtcn Wechselwirkung. Pflegt der Triper de^s geistigeren 
Interesses von vornherein der mächtigere lu sein, so war der 
Streit auf diesem Feld« crüt r. rlit uiit;li ;< Ii i.iflnrrh, daäs die 
Vertreter der Schwacbstron. i /m ik mit ilir. n Anlagen früher 
H» waren, als die anderen, und zudem im IMenste des Staates 
und (i.^r (icmeinden die Interessen der AUgemeiubeit vertreten, 
während in den Anflnf-n der Starkstrom-Technik w . Tii'.'riti tis, 
nur die Intcrl's^Lll ein. i w,'nn iuii li noch so nütil;: li.'u, liif li 
immerhin jiriviit. n hiilii^trii- il, Ji. ili s l'rwnrbs im engeren Sinne, 
MTfhl^'t wurilrti. In ili. .-. ni \ , rii.'iliiii-., ist ii; der jüngsten Zeit 
insolerii ' in W'isn'.iel viiigt-tr' '' 'i- uls iti ulL ii grösseren Städten 
die K'lel^;i :zi;.ir>- Versorgung für Iii leii-litun-, Krad il;.i>rtr;i^.'ii!ip, 
und die übrigen Anwondoitgeiü starker .Strome immer ailge- 
Uleiner und geradezu zur gemeindlichen Angelegenheit gewurden 
itt, i>eitdem dits Städte angefangen, ElcktriuUttswerke ganz im 
SlBBe dar Wawar' uad tjaswerke, dor XaBailMtiüuaa aa». thaila 
aifik laBea an lataeB, Iheila aettiat stt bsBaa, UiaOa bctrribeii 



m laiaaB, Ütefl« ia BigaBac Varndtast m batnÜMB. 

Kbb rtehen aleh m des ttaiaUm fllI«B inir ualir GaaudBda 

und Staat ge|;enüber und zwur nierkwliidig genüg in Verfolgung 
desselben gemeindlichen Interustci, als welche« ja auch der 
Betrieb daa sUdtiMfaan T«l«phaBBat«at atifsBliiaaeB irt, waldieB 
dar Staat gawiaaetonaaaeB nur als dar Beanftiagte der G«y 



Hi -irnlen U:\iri I>.iMii( ist der Widerstreit zwischen Schwach- 
»Lruiii- uiul ^karkstroiii i echnik zu einer öffentlichen Angelegen- 
heit geworden, die sich bald mehr bald weniger in d^aii IM* 
derurn Slidtaiabca diu allgemeine lieaditung erzwingt. 

Nacsbdem dar Bctiiab dar MfanUicba» TalaplMBaeitaa üi ian 
StldtcB, «liwoU danalba alfaBtUeh !■ cratar Lnria «na kamik- 
aal« AnSeelcgenltelt tat, dural die EntwieklBug dar Dii^ ana* 
mehr um wohl flir inrater in den Minden des Staates nch h*- 
fiudet, der üetriub der staatlichen Telegrapbenleitnngen in 
den .StJidten tritt gegenüber jenen Anlagen wesentlich zurück 
und ein Widerstreit der latercaHD auf diesem Felde llsst sich 
heute und wohl fnr eine weite ZokUBft ohne Schwierigkeit aus- 
gleichen, — sind die Stadtgemeindon, welch-' in aii?^-:>Iel!iit«rcm 
Maasse sich die V'orlheile der Starkstr iii < Imi^, iIit elek- 
trischen Heleuchtung uqil Arbeitsübertragung, des t h ktri^^hen 
lielriebs der Trambahnen, zu verschutfen suchen, in eine s. liwie- 
rige I-age pernthin. .Sie stehen zumeist vor der i'hatsache, 
dass ei« gutir I In ;! ihrer Strss-'nerntide durch die Telephon- 
leilungen ein^'i :niiiinien ist iirnl xiiJem diese letzteren in 

einer Furm lu trirl i :i wi r^li i;, wrli-li,' nirhl nur iiii-ht jius- 
schliesst, suudurit lu iiuttL-iit Grade Wahriciieiulich iuiiicbl, lüts» 
dieselben durch .^tarkstrom-.Anlagcn, welche im Rcreiche jenes 
Hetriebs nun nachträglich eingefügt werden sollen, geslOrt 
werden. Die Muglichkeit solcher Slrimngen beruht der Haupt' 
Sache nach auf Umstindcn: 1. auf iet BeaatsuBg der Erda 
als Itückleitun'^' im Teirphonbetrialk S. aof dar «hoixdiaelmi 
Fnhning der TolepboDleiiangeB um dar StarkatranilaitlUigai, 
Uar erster« Lmalaiid bringt es mit aich, dass eine TdaplwB' 
taitmg, in deren Kifao eine Starkstromleitimg im ItetrieM ist, 
auf zweierlei Art geslürt werden kann. Die vollkommen von 
Vide isolirte Starkstromleitung becinllnsst die benachbarte Tele- 
phonleitung durch Induktion, oder aber von der nicht voll- 
komuien isolirten Starkstromleitung geht ein Strom durch die 
Fehlcrstelle der letzteren und durch die Flrdverbindung der 
TelephonleituDg auf diese über. Aus dent zweiten l'mstand 
entspringt die Mriglichkeit, dass Telephonicitungen und Stark- 
bir iMili'itui;;.'- II in ISerfibrung gerathen und der Strom ans letz- 
teren unmittelbar in ersten' fibergeht. WSlirend die Folgen 
der Induktion und des S-.niMnibt'rg,angs aus Isolationsfehlem 
der Btarkstroiiiloitungen verhalttiissinftssig harmlos sind und 
ni-'isi nur darin h. sli iien, dass die gestörte Telephunleitiiiif; 
lum Sprechen mehr oder minder unbrauchbar wird, ist der un- 
mittelbare 8lruranber-;nng von einer Starkstromleitung auf eine 
Telepbonleituug eine selir bcdcDkliebe Sache, indem er nicht 
BBT adiwere BnndachldcB TanvaachoB, aandarä Laban «nd Oa- 
atMdMt «Ikur, waldia mit dar geatSrtaB Laltung in Berthrang 
boBHaeB, fiAliidBB 1e»bb. 

Dia anaerordeBtllch rasche Annahme der Leitnngsanlagen 
beiderlei Art in unseren Stidteu hat die Ciefahr aus jenen Stroin- 
nbergingcn heute in einem (irade vcnnehrt, dass die immer 
rascher sieb folgaadan und lomtheii sehr schwer rer lauf enden 
nile TOB SUiiuBgaB der erwUurtan Art dia Ftaga, wie der 



kommission, eines Kollegiums, dem eiuige Verwaltungsbeunila 
und, mimif'-it. ri^ -sei! Sommer liiSi). auch Neriiig, zunächst wie 
es scheint, in Sli rt r. tung nnd znr Kntlastung von M. M. 
Smids, als technisches Mitglied angehörte. Diese Üehördc üble 
auch die Baup(diiei aus und es erging u. a. am i'.). Juni lt'<y>G 
die Weisung, das« alle diejenigen, die an i^l^Ml Hilusern etwa» 
veründeni oder rc-j ;iriri n, oder diu Neubau: ii ■ rrii liten wollten, 
tun Itaustreitigkeitcn zu vermeiden, sich au >li< Jtinukommission 
XU wenden httten, der dazumal die (ieheimräthe Kindholi und 
Sehr sowie Smids angehörten. Die .Akten des (ieheimen Staats- 
archivs {H. y 1)DD ilausachiii -- 17l)4i enthalten zahlreiche 
FftUe Von Baugesuchen, ISuustreitigkciten, Auwuisuugen und Ver- 
BMaanngCB von Kaustellen, bei denen Ncriag dIa »itachaidBng 
hntta und ,die SupplikantaB* tarfcoaunendatt Falle gohalten 
wwdaB, »acb aanen KiaaeB u bancB. Mit aeiaem utoradaB 
GaBUHim Smids führte ar die OcsrhUto nur Ib seltcneB FUlea 

aosammen. ^) Die Arbeiten anderer RerufsK>'nosseu unterlagen 
sogar gelegentlich seiner Kontrolle und l'röfung. So hatte er 
n. a. den Itaukonlrakl aufzusetzen und zu unterschreiben, den 
am 9. Febniar U<!j') der Marschall V. Schömberg mit dem l'nter- 
nehmer Nicolaus Keirhiimnn zum Ausbau seines Hauses — jetzt 
Falais der Kaiserin I'Vicdrich — vereinb-irt halte. 

Als im August ItiHO eine Feiiersbrunnt einige alti^ llilu^er 
auf dem Molkeninarkte zerstijrt hatte, erging am 1. Sept. ItiL'O 
der Itcfehl, die Neuhauten nach einem .zierlichen Dessin" zu 
errirJilen, wobei die Itaulilsti^en durch Lieferung von ilauinateriul 
unterstützt, die riiverniögeuden angewiesen wurden, ihre (irund- 

") Im J»hn- 11*7 niid lii^s (Inden *lr Smids »Iritf rlioU mit der Er- 
IfOlKung tnn ntujfreitlnk' ltpn t)»-?ctillftii;t ; im Jn-il Ii'"' . r;. I t ;i r Ii ' Ii! 
an dir UaukumUliHSiull, Nl'iIiiic heluniuilrbru. /um M.'J> i .l. ll li 'il 
»IrktfB lw<d» Mfunrr In Mtrt IWJ Iwi <1<t Uüki- liSigujig 4. / «iik.ni s' - 
wh stMi l'.iL.i ztic. '^tr.Hciii'n llatiittf llt. um llullwerk sin wi*r1fsiidt-u Thor xu 
!i»Qini<i.. ."■Hil l; .titb, (i7 Jsbrc alt, aiD Juli WW. ?'in Ural) und •In 
iM-nkinsl Uli) der ayudnickivailca fi&sl« dt-s Baaueister* roUaSIt dir 
OarotliMajlUtltrke KlTChsb 



Ncring und der Uof- 

■("••cnhfit Tun Smids be- 
rferliL-i-n. 1> Wiir die 
aii-.tv' '•elml i reiii Maasse, 
nl'i n i;. r'i'nlerten 
Aii''li liier luiHe 
1 lii.'rlritiint;, \:i i'S 
IMünen lU bauen 
Vrrlü).Mmgen bo- 



stfteke an Bemitteltere zu veriassern. 
Zimmermann Iteichmaiin wurden in Ahw 
anflragt. den Anbauenden Uisse zu m 
gleiche l'raüis, die, wPTin am-h in veit 
bei dem «.'len I12.1I i>,t;! mit Nie-liinn-k 
Anban der l'ri. »Irichstadl itur Anw.Mniiini: Ic.iin. 
Nering im Vi rein mit dem Ingnreiir Hehr di. 
ergingri; nii'iirrhnll Weisungen, uach seinen 
oder dl 11 Alfiruch zu gcwUrtigen. Aehnliche 
traten auili anderweitige liaugesurhe, namenllieli da, wo Ver- 
sehöuernngszviecke infrage kamen. So heisst es unter dem Ü. 
Oklbr. l&Jü auf das ItaugCi^uch des Uaithasar Faust: Supplikant 
aollo daa ihm asitan» daa Knrfftntan aaagasahlte Ueld zur Bt' 
binäng aalnas in dar ^ettanttraasa an dem Stellplätze gelegeaan 
Hnnaaa anwanden und aelUgaa naeh dem von dem ventorbanan 
BanArelitär Nering entworfenen Modell nnd Abrisa anfbaneB. — 
Keiner dieser Ilauten ist honte mehr im alten Zustande er> 
halten. Durchgreifende Neu- und Umbauten in unserer Zeit 
haben das historische Kild der Stadt in ihren alten Theilen ver- 
wischt, /um (ilnck gewähren diu schon mehrfach erwähnten 
Stridbeck'sehen Aquarello von dem damaligen lierlin und seinen 
vornehmsten Neubauten eine leidlich verllssliche Anschauung. 
I'rifer den besseren l'riva'.hllusern jener Zeil sind darin abge- 
■inrli \,iü Smids herrührenden stattlichen 
1 rir lri. h'frriirfit Nfi .'j" und ."jR. welche 



l.il ia: die vielleicht 
t ronten der Häuser 
beide trotz moderner I mlMiiii 



iil'-e S\>trTii 11 a-h rrki.-nnen 
.'ill Villi ileiu bis iiul diu l'iiiislertliellung 
S| nmlauer Strasse i'.i, dem ehemaligen 
. i ueliB, das noch wohlerhallenc Stuck- 
kurz vor KilK) enthüll. A'n li dos Haus 
liruderstrasse 10 zeigt noch deutlich diu ursprüngliche Uliedo- 
rnng durch schwach voraprineanda Blaalitai. I>iaaa Abtoaraui 
durch zumeist nur am einen st^B vmrtmtaBda Biaalita — 
gecigBat aar HenorbobBng wie aar AbaoBdamsg Bsd 



lasse«. Das '«leichi 

lli..il,-|,iMrIi'l^ llaUM- 
l'al.iii ili';. Minister» 
li. i kl 11 uns der Zeit 
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DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



10. November 1894. 



Wiederkilir i1i>r~tlb<>n vorinbeupcn, bald ru liii.r a!lj.'i-iiKin 
brcnnendL'D in du» Wortes wrirtliclistciii Siniif iiiaclun mösstn. 

Dm b« der idbiijnngRtoD Vergangenheit nmt in Deutsch- 
Uuid n Uaiban, mi nur kun an diu UnAllo in BarineD, Dort- 
wmaL Eumt Eiftrt eriuMrt. 

n Baniam «iide te Daehitalil du lUupipostamts dtueh 
da« FMHikraiMi iwniaUet, wotodi üt «barintiadi an «lim 
8tliid«r Mf dm Duba baftaUctaa f^aHaMan a«wl« dam Eia- 
flUmmgeB aanUrt worden, «Ihrend die Unudulte- ud Tele» 
gtapiiei-Appante — ob bes^bftdigt oder nkht, wnrdo nicht b<y- 
nant — goborgen werden konnten. Einige 1*agc vorher wnrdo 
abenfalls durch ein Schadenfeuer d»s 'IVIephunaint in Itortmund 
Tttrnichtet. Ein gleiches Fener im Telt'phnnnml K>sen wurde 
■DT mit der gröbsten Anstrengung unterdrückt. In di-u drei 
Pillen Essen, Dannen und Dortmund entstand da» l'nheil da- 
durch, dass ein mit der Zentrale verbundenes Stüek einer Tele- 
jihonlcilung mit der I.eituiiff der elektrischen Trambahn in l!e- 
rübrung gerieth und >" 1 • Str im derselben — .0<IO V. den 
Apparal<'n les 1 ilephuriniiils zuführte, ileren Drihtr erhitzte 
und veriiiitlil, lief brennenden ruiliülluiigeii der^elbou nun 
Apparate iitnl Kir.riehluni.; der Vermilllungsäml.'r in Brand 
setite. hieser Vurgiing kann nidi 8elb^trer»tilndlirh nicht blo« 
in den Ventiittlun^'sümt<.>ni, sondern an der Sprechstelle eine« 
jeden Telepliiin-Ahonnenten. de^M-n l,- i:iing mit atlBT Stark* 
slrumleituiig in Iterührun^ koiiiiiit. uba]jielen. 

Ihe vollkommenste Lfisung der Schwierigkeit be»tJindo nun 
oflenbBr darin, daM die Tukphunleitungen ohne Benutzung der 
ftd» «1> Köe^kleitug batiiolNa vbA i> Jnm van Kabeln in den 
Bäte Terl^gt wSidaB. Dia Alt daa JBekiiabaa rm Telephon- 
MtucM gaatattat, dicaalbaa mit hoiwr VoHkammeiihalt von der 
Erde n iioUren und ao fSr Tagirendt Strisu, welche au an- 
tem Betritthen. wie beiipielawdaa daa NeUea grosser elek- 
triaeher Beleuchtang«- und Arbcjta.üflb«rtn|[tunanUgen völlig 
■Bvermcidlich in die Erde gelangen, nnempnadlich tu machen, 
fio sehr dieser Lösun? der augenblickliche Anblick der Sachlage 
aamentlicb des Krr>rteverhSltni$sea der .sich gegennberstehenden 
latareMenteii m i.l. rsprechcu scheint, su ist doch kein Zweifel, 
daas sie allein ilen Frieden herstellen kann und wird. Für 
ihren endlichen Sie^ ein Tinstand vollkommen entscheidend: 
die Isolation der Stark-itronmet7.e von der Erde kann nach dem 
We^en ihrer Bildung und ihres Betriebei niemals auch nur • :it 
fernt jene Vollkommenheit erreichen, wii- sie fiir Telephnnnelie 
ohne Schwierigkeiten er7ie!t «i-rden krttiii. 

I>ie Forderung ulsc, liiiss die l>dverbindung der Teleiihon- 
leituii^'en eine unabänderliche Einrichtung sei und deren Betrieb 
durch ytromnbergÄnge lur l.rde aus den .Starkstrotnleilunuen 
nicht tjeatört werden dürfe, kRme dem Verbot des Betriebes von 
.Starkstromnctien gleich. Diu Möglichkeit also, die '{'elephon- 
neti« in einer Form lu betreiben, die sie vor Störungen durch 
andere Betriebe Tollkomuien schützt, die Unmöglichkeit anderer- 
aeita, Starkrtnanaetw ao aa betrnbaa, data TelepboBBetse mit 
BaDOtanag dar Brda ala BBaUaltDac aielit featfltt irerdan, Unt 
4aa Oaag darlXag* lait wUlnmBiaaar SiabnlHil «rinaaca. 

Wean dieLSang, ao adaoff die Gagaaaltaa aa aaia adiaiaeB, 
ao nSrhtig die beiderseitigea lalereaien sidi entwickeln und m 



klar der Wej^ des .■Vii^^.'leielis vorgeieiehnet i.nt, nur lügemd sich 
n&hert, so liegt da.s daran: die riimüglichkoit, in grossen 
Stidten die oberirdischen Telephonleitangen dem anwaehaendaa 
Bedürfniss entsprechend zu vermehren, insbeaondere den Mittel- 
punkten den Betriebes, den Vermittelungsimtara lasaAluaB, 
nat die Telephonbotricbe gani nnabhtngig von daa Startatrom- 
betriabaa bentta ia aaagaddurtawm Haasse aar Aalage ober» 
irdiNlMi Leitaafen, dam Tarvaadnag ohaelüa dio 



der Eirdo alt RQckleitnng weicntUeh eiaaelirialEt, «a a a aag e a , so 
daaa aidi in den Mittelpunkten der SOdte, wo die Menge der 

LÄitnngon beider Arten der Stromvorwendong am grSssten, der 
gemeinsame Terfügbarc Kaum am kleinsten ist, die beiderseitigen 
Leitungen bereits in Frieden nebeneinander in der Erde be- 
finden und dio MOgliclikeit der Kollision in den viel weiteren 
Kaum der Peripherie gedrängt ist, wo derselben durch ver- 
stlndnissvollcs .Ausweichen bi-iniihe vollkoniinen v t^i tieuf.n 
werden kann. Dasselbe Verhältniss besteht auch in den riieis; . n 
Füllen der kleineren Slädle. in welchen die Dichtiekeil der 
Telejibiinneae sowohl als der Slarkslroinnesre ^'i'geniiher den 
grossen Städten verhSllni>Mnil.ssig «.■sentlieli genuiner i--!. llier- 
au> ergiehl sich, dass eine allgemeine Verlegunt; -.inmil lieber 
Tele;>honlei1 Unheil in die Erde und eine aiisbi:hlie>hli(-he An- 
»eniiung natürlicher Hückleitung für dieselben, wie die» nicht 
Selten t;eforilerl vir l. riir Beseitigung der Schwierigkeiten nicht 
erforderlieh ist, -.ohald dio Anlage der verschiedenen Leitangen 
SU erfolgt, das^ die Baufuhnug des einen Betriebs die Eigen- 
art soweit respeklirt, daas aie itieht Forderungen stellt, welche 
den anderen Betrieb unnSf^M maahte. 8« iat a. B. Ib daa 
heutigen Stand der Dinge Ia daa allonaeiaten FUle« fio obtt» 
irdiadio FUutaag der Leitangen flkr den elektrischen Betrieb 
voa Tnunbahiiea die Bediagaag des Daseins and dio allat^ 
meisten deBtaehea Stidte, weläa sieh die Vorihcile dieaer 
BetrielMart nntsbar machen «olltea, mussten hii rauf sofort T*t- 
lichten, wenn ihnen die MAglichkoit der otK^rirdischeu Leitonga- 
anlage genommen wurde. Xan sind aber, wie die oben er» 
wihnteu L'nfÄlle »eigen, die Leitungen der elektrischen Tram- 
bahnen unter allen heute in Betrieb stehenden I>eitnngcn f&r 
Starkstrom den oberirdischen in der Nshe befindliehen Telephon- 
leitungen weitaus die ßefSkhrlicli^t. n, liiese i iefUhrhchkeit be- 
rechtigt aber weder die eine l'urtei lu tur iern, dass die Tcle- 
pbonleitungen allgemein unterirdisch verleu'l werilen niiissten. 
noch die andere, ju verlangen, das» der Telejibonhetrieb bleibe 
wie er i>t und 'Ler elektrische Trainbahnbetrieb, wenn er nicht 
so gefiihrt wer.len könne, dass er die niii) einjnnl hr-^'.-dienden 
TelophiiiileituiPHen unge-tiirt lasse. eb,'n i ' ii a eriltii v.m^^. . 
Xachdem elektrische I rambuhnen immer nur ver< in7elte Slr-itseii 
einer .Stallt durchziehen, der Bereich ihres ScUdliclien Finllnsses 
daher immer ein beschränkter ist, bleibt es unter den hculiKeo 
l'nist&ndea iweifellos Sache der Tolephon-Betiiebskitaag, aaa 
Theil ihres Netses, welches io jenen lieieieh fiOt, ao aa rakna. 
strairea, dais jade SIAiaac ibraa fiataiabea darA da« Baha- 
betrieb verbindart wird. Dieao Rakoaatiaktiott iuaa aidi aaf 
iwaierlei Art TellrieheB. iadem aatweder di« geOhrdeten Tele- 
pboaleitangea aaf die beeiaflasste Straeke untorirdiseh verlegt 
werden, oder indem sie aater Beibehaltung der oberirdischen 



trischen Gruppirang der Aua — iat eine Eigentbümlichkeit der 
damaligen Hansfassaden, die offenen Angea iMsrcits der Architekt 
PiUler') in seinen Beiseberichten und Skinen aas Berlin (!<>'.<■'>) 
anführt. Auch beute noch kann man im Inneren der Stadt 
manehe« alte Haus vom Ende des 17. Jahrhunderts an dieser 
Giiederung seiner Front erkennen. Das Erdgeschoss der meist 
dreigcschussigeu Anlagen zeigt gewöhnlich eine (^uaderung und 
neben einfach eingeschnittenen Fenstern oft ein Hundbogen- 
portal mit einem lebendig nioilellirtcn Kojife am Sclilu- -'.ein. 
I!i?weilen werden die Mitten der Fronten linreli ein.- Iieide i 'her 
geseliiijse lusaminenfassendc Pilasterstellung hervorgehoben. Die 
Fenster di'S Hiiuptgeschus>es haben fast immer »echselwei>e 
bogen- und giebelförmige Verdaehungen ; die (teffnungen des o., 
niedrigeren Geschosses nfibem sich <leni Quadrat und iei|.'eri ein- 
fache, am Stun orogekrü^ftc (Jewinde. Diese für die Widinbäuser 
joaar Zeit geradezu typischen Formen widerbolen sich auch in 
grOiaaten Verhiltnissen bei OelrihuUm monumentalen < Gepräges. 

2a daa TaiaakamtaB Haaabaataa Jener Zeit, die wenngleich 
akkt «nroiaBeb, ao doch mik Wahia^alalldÜtalt Nering zuge- 
adiiebea werden, ilhlen das ehemalte Palaia daa Mtaiateia 
Toa Daaekelmann, das 1887 abgebroeaiBae Fürstenhaus in der 
Knrstrasse und daa noch erhaltene r. Dcrfllinger'Bcbe Hans am 
Kölnischen Fiaehmarkt No. 4. Die Angaben Nicolai's 
filter die Entstehangszeit beider »ind vollständig konfus. Der 
latatgonannto Bau ist schwerlich vor lO'Xi oder WM entstamlen'. 
denn noch <u Bcginu dieses Jahres erh&lt die Baukommissiun 
Befehl, über eine von dem Kupferschmied Jury gelieferte, aber 
untauglich befundene Kinne an dem neuerbauten Hause des 



^'1 Uas J^<ijJcript^4iM*r duck •[m •»hr^^^nsss« ZaU von Sklisen 
stinbiul äü ~wwdr~sa«M~i^^ "ten^lffi 
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Zeit sfhr wlcb- 
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Feldmarschalls zu berichten. Der Bau fällt also in die Zei' 
nach Smids Tode, aber Xerings hauptsächlicher Wirksamkeit. 
Das heutige Obcrpeschoss sowie die I^ilaster am Mittelrisalit 
sind modern.') Die ursprünglichen Fenster zeigten über den 
Verdachungen noch Dreiecks- und Flachbogen-« iiebel. Einzelne 
Details - so die wellenffinnig gebogenen lliinf^. pl.itt en iii:t 
schmalen Bundstiben anstelle diT Wassernasen, rmdi:n sich 
wieder an dem fast gani noch in altem ZustJinde erhaltenen 
Hau^e nreile>tra,sse 7 sowie am F Ü r S t en h au s e. Dieses wurde 
begonnen — ni'-ht K-S.'j wie Nicolai «ngiebt -- und war 
noch im Frühjahr IC'M) unter «i'erns!. ..Vis damals FeUi r in 
dem Ni'ubau anspe(>rochen war. erschien Smids — vielleicht 
infolge von lutalliger ISehinderung .Xerings — mit der Bau- 
koniiJii^^ion, um den Thatbestand aufzunehnu^n. 

.Vm 'J. April IGUl wurde Xering in ehrender Anerkeannsg 
seiner Verdieaste lam Oberbandiicktor aller Gobtada oraKaat^ 
womit aeiae Lanfb^ abscblois. Troll diaaw aanadieBaa 
Stellung blieb sein Gehalt auf einer seibat flr Jw« Zät gering- 
fügigen und vergliehea mit iia aa aMavtrüfa Klaallar g aia hltfla 
Jahripldeni aiodrim StaC» atahea. Bis so seinem Tode hat 
der Tlelbelastete HaBB aar 400 Thlr. bezogen. So ist er nach 
erst verhiltnissmissig spit — vcrmBge Koniession vom 7. Feht. 
IGUO — in den I^sitz eines eigenen Hauses gelangt, dessen siA 
infolge der Erleichterung, die den Baulustigen durch Schenkang 
der Grundstücke und tbeilwcise auch der Materialien ntheu 
wurde, fast sämuitliche Hofbeamte selbst mittlerer Kategorie 
erfreuten. Die Häuser dieser Beamten lagen lumeist in dem 
unter dem Grossen Kurfürsten zur Stadt gezogenen Friedrichs- 
werder. Dio Situationsski:cze zu Xerings Grundstück ist noch 
in den Akten dca Ueheimon St«at8arehi*s (Rep. 21 -KM b 
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1 iliruM^ nuü düiu Boreicht» dur Tranibabnli iLii!i;;i n < iilfcnit 
»«ultiii. Nachdem es immer ein und diegt llio Stailt u^rwaltauß 
iat, welche durch l'cbcrlassnng «Ii» ^.v iiii'iiis.iiDi ii Lnfl- and 
Bi>denranroes der Stadt beiden Bttriobi n . rst iir Mfiglichkeit 
ihif» Daseins vorschafll, kann die Fr.is;.', wcl -lii r Iii tri. h lii r 
«taatlicbc der TolephonleitiidKcn " Irr iU-r ^'rtm Hullirli,' It r 
Triiiuhaliiirti - für ilii' K( sti-ii j'^iLT Ai mli ruiig T.'N j Ih.m- 
iwiU atifiukoiuuiuu liübf, kujuc t-thwu'nj^k.'iU'U l>i:n:itcu. Für 
beide Theilc ist daü Interesse der gütlichen Yerstäudigung ein 
so slarkiis, das« jene Frage niemals bis zu dem runkle emster 
MiMheUigkeiten gedeihen kann. In dor lieget wird die gorade 
iMole nach mehr als lOjibrigcm Ikstaode der TelcphoaiieUe 
tut fiberall auftratcnde NothmutdifkeK, di« lottttveti im lateMM« 
41« TeIephoob«lri*bn wlbtt n nkonstnireD, itm Stute etwa 
■aihlf» Atiid«nu«iii in SiiiM «fainiriclit«iid«r «klttiiMhar Tna- 
WuNB ao erkiehUra, dua die naga nadi dam Triger dar 
Koatan «Iwcihl» «nllUlt 

Blaiban die tberans seltenen K&lk- übrig, in welchen die 
Kwoxangen oder »tfirend engen Parallelfährnngon von Telcphon- 
nd Trambahnlcitnu),'en in der Luit wirklich nicht vermieden 
worden können. Die Mittel, den hieraas entspringenden Oc- 
tabren vortubeugen, niÜJiscn in zwei lUchtungcn genügen. Sie 
müssen die Brandgefahr sowohl, als die (jefuhr für Oe^undheit 
und Leben der tufUlig mit einer gestörten Telephonli^ilnng in 
Berdhrun^ kommenden Persnnen zuviel als möglich beseitigen. 
Der crstercn H( liini un^ i^l durrh Atischim li5-Vorrichtnngen, d. h. 
in (Iii? Tefi'ith'.iiil' iiung an dm Vi rinii'ielungsiimt>Tn utui Thi-sl- 
lu'hniiTst.'lK n ringi^schaltoten knrjrn ! >raht»töcken,ilii- liun li j. ii 
la." [mriiiMlo Majiss übcrbchreitendeo in die I^eitnug gomLiieudtMi 
Sti Hin ikbsi'liiiielicn und so die Stromiufähruug zu den gefihrdeteii 
SlcUeii ujiluiltr<'<"h<'ti. verhftllnissmfissig leicht tn ^fnfi^fn. 

Weniger . inf.'u h liegt die Anfpiibr hiiiNi' litlirlj ..lor zweiten 
Fortlorunjr, Hu r wird auf die grösslniii^;! n (i,t,' Siiigfull in der 
LeitiuiR^htri^lellong, welche anch die ÜrainlKffahr am wirk- 
.«wamsten mtlbeklmpft, d»n ?T"»''*tc Gewicht lu le^en sein. An- 
wendung isolirtor Leituu^N ii den Krenzujigsstellen für die 
SehwachstromIcitUDgcn, 1 ungdiähte über den Starkstrumleitangea 
und « iiii! iH itiHche l'eberwachung der bedrohlichen Stellen werden 
raeist genügen, uhue dsm von einem der belhelligteu Betriebe 
u da» MidcMa mgam i aa a a B e Anfordanaiga naUUi waideii 
nliatai. Wo dla nnllaifihrmw uvicmaldUäb, kldbt kein 
uidena Mittel, die StUnugm dveC Indaktieii tob den TdephoB- 
leitnugeo atKoweiideB, alä dar dta gaflkidatien leittuagen 
beschr&nktu Verzieht auf die Tenrenduw dar Bide de Bflek- 
Icitnng, als die Anweadimg met«lllieh getdiloatener StrotDlivise 
im Bereiche der Starkstromleitungen. — 

Ks wJre noch eine namentlich in letzter '/mI häafig«r 
beobachtet« schkdiiche Wirkung der au« dem Kturkstruuibotrieb 
•leirtriacher Trambahnen in die Krde übergehenden Ströme zu 
erwUinen, welche sich nicht blos auf den Betrieb anderer elek- 
trischer AnUgen, deren Leitungen im Boden liegen, sondern 
auch auf die Ter^chiedcuüten Veranstaltungen, welch« im Boden 
untergebrachte blanke Metalltheilc verwenden, erstreckt. Es 
ist die« die durch die Bodenfeuchtigkeit emöglichte clektro- 
lytlachc Wirlrung jener Ströme, welche die chemische Zer- 



slrirnnjj M':lallstui-ki n mi Itiiiii ii, lii.' vcriiiHKi' iliriT Lag" 
! zu Leitrrti ji'iJiT ^'Tirrt.jM Striinnj worden, von BiL'iruliri'n, lU'ii 
Bl<'iiinitirilluni,'i'ii ('Ii Vlrisclii r Kaln'l usw. mit sicli Ijriiigt.. Ks 
kmin Vr'iti ZwfilVl si-in, du~> für ilie ]!''5>'ili;:uii<! vuu (iefalircn 
uns di.>>i'r Viii lU- der Sturlut r.üiihi'triob allüiri aufkuiiiinen moss. 
Dil sc|j»urt!U Fi.'Il'i II, wrli-lii- (iirriili.ar diu UtdaiiirKn dieser Art 
riiu li lieh liehen ke,iiiieii, tri liiTi der Krage, wie densidben vor- 
zubeugen, nicht nur für die lielriebsleitungen der rlcktri^chcn 
Trambahnen in den Stedten eine hohe Bedeutung, eine Wirkung, 
welche sich zaerst und am stärksten in Amerika, dem Lande 
der grösseren Verbreitung elektriacfaen Bahnbetriebs, iussem 
mn«8t«. Die Möglichkeit solch xeratOreoder Wirkung auf tiaa-, 
Waaaerldtniig»- osd aonatifa B6hMii-Aiil«ffta lUemt «na dem 
UawttBde, daaa die elektriacnea Ttambelmei fmaelBt dieachtaaan 
Otrea Gelaiaea «1« Rflekleltmif IBr den «tntkan BatrielHntnm 
Tenrandan, daaa die LdtmgaiUigkrit dieser Blelddtmig eine 
TcrfaUtnissmSssig geringe, die I^eitttiigtnhigkeit der Erde «bar 
im Vergleiche zu benacJibarten Rolirailagen eine schwach« Irt, 
so dass jene liohranlagen den grössten Theil des in die Erde 
sich rerbreitenden Strome» aufnehmen und fortllhren. Die un- 
genügende lyeitungsfAhigkeit des Schiene nsjstema vud der Erde 
in Verbindung mit der olektroljtischen WirkaOf daa dlUfCh die 
metallischen Ituhre der Nnchbarschaft aufgenommenen Stroms 
hat denn auch in einer Iteihe wohl beglanbigtcr Fälle dazu ge- 
führt, •!a<s 'iiu- und Wasserleituugsrohre schon im Vorlaufe 
von zw. i .hilireii, nachdem der Betrieb elektrischer Trambahnen 
Ströme i!i r Art in ilic fjfiiiein^ÄTrii' Ktnbeltiinir gelangen liess, 
VullstiiiidiK iirlre-^seu wurden. l»i r Wi'^-, dem M^sH^filnde ab- 
ridirlfen. i-l ilureh diu I fKachen der SeliHiirn i-elbst vorge- 
ze-:Tliriel. E^. h.iiidelt sich darum, die .^elii, i,ru Unter m'h SO ZU 
Viirbiiideii , das» die Verbindungsstelle keinen grusseren elek- 
trischen Widerstand aufweist, als die Schiencnquerschnitte, uiel 
dem Schienensystem durch isolirte Z.iileitnngen, welche uii ge- 
eignete l'unktc des üleises anKi sehlii'SL-i'n werden, den .Str.:»rii 
der Station z«?nfnhren. Oleielierwei^e mnss der 0!«'itkttilakl 
mit iii<i'/lii-li>t ^1 rinu'' !ii iiiiv,'rriiidi rlielien \Vider>taiii.le verlaufen. 
Hiiirdurcli kauii dc-r diireb diu Seliivaen \ erursaehle .S{»«nnnngs- 
verlust auf ein Mindestmaass her.^ibgesetzt und das Abschweifen 
des Stroms auf einen uiuclUiMiliclien betrag eingeschränkt werden. 

Zum Schlüsse wira noch «ine Art dar mOnng von Telo- 
phoDleituogen in Stidten dvck «laktfladie Bdamthtungsanlagen 
fu emlhneD, wddM vidleidtt mr daawwan noch nieht m. 
giQaaeron MiialMlUflfteiteB galBhit iaX, wall die Beleoehtnuga- 
anlngi» frn^ielwB Systems ms jetxt moiM und von geriagam 
ümfange sind. Yiel scbliminer geslaltaa aldi nSmlich die atflren- 
den Wirkungen von Stromüberg&ngen ans Isolationsfehlem von 
i elektrischen Belenchtungs-Kabcinetzen in den Bodenicitungen 
' der TelephunsteSt' II. " . rin jene Kabelnetze statt mit (ileich- 
stroni mit Wechsel.struni betrieben werden. Die Stadt Frank- 
furt a. M. ist im Augenblicke im Begriffe, ein grosses Wechsel- 
strum- Elektrizitätswerk mit Seknnd&metz zur Stadtbeicuchlung 
zu erbauen und schon eine natie Znhtnft wird darüber Anf- 
' schluss geben, inwieweit die «ii falir der Stiirnngan MM der a^ 

wShntcn l'rsache besclnvuren werden k;>mi. 
I — n. 



FriedriehswL rdi r enthalten. Danach lag da-sselbe hinter dem 
Zenirban e neben der Kothj.'ie«sf rei {dem spHtvron (•icsshause') 
um Kii|ifergraben. Da die y^m schmalen 'i.issi-lien iiintjebeiie 
IJauijUUo von 112' Lingo nmi 48' Tiefe 7.u sehnial lurAu-- 
führung seines Dessin erscnien, erhielt er die H. wUli^'un^, uu h in 
die nördlich belegene (Jasse nach (Jefalh'ii binau^ lu bauen. 

Zu den Privatauf'. rüS' U im weiLeri n .Sinn.- /iiliit aiieh der 
Neubau des alten Berlinischen Itaihhiiuai s u. xvr. des 
Fl&gels an der Spandauerstrassc In seiner Eingabe vom 
3. April I68l> halte der Magistrat der Stadt um die Emillchtignng 
sur Aufnahme von 12 (KX) Thalcm aus der Kimmerei-Kasse für 
Beutweekc nachgesucht, wobei er — in der Hoffnung auf eine 
Beisteaar im ChMdettSNte — aieh evbnt, die ve» Hering ga-> 
fertigten Bntwlrfe dmn Knibalen Rir ArainlMtleB ni 
unterbreiten. Doch sog sich der Ban, n welchem Friedrich im 
Jnlve 1694 nedi lOQO Xlialer bowilllgle, bia 169$ — dorn Todes- 
Jabro Nerings — hin. Der un.s aus iltareo Stichen und Auf- 
nahmen genügend bekennte Flügel war Ten gnteu Vcrhültnissen 
lind jtincr ruhigen nionumentnl«» Wiifcnng; irie sie t. £. nncb 
heute noch den Arkadeaüflgd an der SpMWseite des kSnigUchen 
Schloflscu auszeichnet. 

Ten ihren Anf&ngen in <lcn achtziger Jahren abgesehen, 
haben wir bisher der öffentlichen, imiv.fr ninfRTtfrreicher sich 
eatallenden Bauthitigkeit des Meister<- w al.ri iid i!- r Itegicrung 
CS Kurfürsten Friedrich nicht L'ida lit. I n i doch sind es 
^ade die letzten 5 Jahre si nu '' Leb. ns — di« Zeit von IfiOO 
bis 1C95 — die seinen Huf als KiiiiNlb r liir die Nachwelt be- 
gründet haben. Sein ^ ■ rdi^■Il^t Idiild es, fast s&iiiii.ilii h«) 
KTOSSCn Banunternelimuagen »eiiu Herrn nnrh -lolb^t in die 
Wege geleitet lu baben. Kührt durb bereite, wie wir ans einer 
Skizze mit Randbemerkungen in l'ilzler^ KeiM werk wissen, ein 
Entwurf in dem iiacliniws durch Seliliii.-r^ Missgeschick be- 
rüchtigten Mflnzthurme*) an der Nordwest-l-^kc «les Kurfürsten- 



Schlosses von ihm her. Md fast alb n Werki ii, weU-he nncb auf 
Jahrzehnte die künstlenscboii Kritflu Berlina beschältiijen sullleu, 
ist Hiiiiiii aueb niii Nauic eng verbunden, allein ein miss- 
iruiisiige» Geschick hat ihm versatet, sie bis zur VcdkuJung 
hinauszuführen. Hecht oigentln Ii erb.riieiiK er als der Vorläufer 
der gl&nzeuden Schlntfr^telien 1 [M idie und niebls iüt seinem 
Andenken abtrSglicht r ne-.vurdi ii, als dii,> rr Narldülger ge- 
funden hat, die bei reiibuieu Mittet» und Knuiit^n du einsetzen 
durften, wo er die Hände sinken liuss. 

Noch unter dem Qrusten Korförsten waren in langsamer 
Banansf&hmng (1683 — 1688) die. ateiaenan Begeniinllan mit 
Läden tu bnden Seiten das Ufthleadnmma eniektet, na 
«olehon mit der Zeit die erst tw 5 Jahna beeaittgtesk Beidieh- 
baten mit flaem widrigen Trttddkram entstanden varen. In 
daa Jaltr 1686 etwa Mit der Bau des halbrunden Orangerie- 
Hanaes, ein Lnstgnttenbotlwerk, auf dem Platze vor der 
beutigen National •Gallerie, Nerin^ Crliebersrhaft an diesen 
Bauten ist meines Wissens nicht siclier festgestellt, wohl aber 
1 ist dieses der Fall mit den nach dem Hnster der Srhlossplati- 
' arikadea erbauten Verkaufshallen im Winkel swisehen dem Müns- 
thnme und dem alten Ballhause am Lustgarten. Diese Hallen, 
von denen »ich eine Ansicht unter den Stridbeckschen Ai|ua- 
rellen findet, sind ICS'J von Nering ausgeführt worden. In dem- 
selben Jahre leitete der Künstler auch kleinere Bauarbeiten am 
alten T)nm auf dem Schlossplatse. Es handelte sich dabei um 
dit dur b Verlegung der Kanzel oothwaadig gewordene Anlage 
einer Ihür und Frnpnn'nfrpppe. (SrhluM f«lft.) 



•i Elr.r Alililliluii« dif-ri .'Skii7.r lin.l.-l -idi ticl e'. iiurlltt: Aodrr» 
Srlitätpf i'irrlni iyji) S. Iml Sj- »■■ml aljrr r.-icm we 1-.i..;i,mi ii-i.i.i!<i»eo 
ItllterbftU Zrtfl iJllrcüLi I ( h- .^liil. iif(*s.-l-.ii*s.-, vi-ii ilciii-ii da.s .jtj^-r'j rill 

Uioekcaspiel eatbUt, mitbin »dir ibolli li« Vcrbtliatiae iiiid Ueitsit, wit 
«sr 4tUtt, M<«aina Maasthana-nitwaft «an BckltMb 
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her 41« Tenninititaiipm riihen, 
md feBMinsamen Besichtigungen 



OtligaiilHil gebotn: Am 14. Jidi tad ein iiiemeiDsamer Aa» 
flsy dMT Ttninnitglicilt'r nnd ihrer Damen mit dem Yurein 
fb Kunt «|4 Wimenschaft nnd dem Kiin.slicrTeKin statt zur 
Theilnahmc an der dnroh glftntcndc Festspiel« bogaiigonon 
üOOjihrigen Jubelfeier der Vereinigung den Amten Kitiebüttel 
(Cnihafcn) mit Hamburg. Am luti wurde unter lioben»- 
wArdigcr Führung der baoleiten l' n Iti aiut«n einr Besichtiirunp 
der Brunsbüttcler Sohlcnso und der Wrücke über den Nord- 
Ostsee-Kanal bei (Jrilnthal vorgenommen. Oer S*. August fnbrto 
die VerciM^mitptiniliT auf di'tn I!iIIi'nn'»'< ^mfwSrt« in Hie Vier- 
lande, wi) die li.-itt'lin 'ik, r /u'pi !. i b. >ivhUi;l urnl in N.u. n- 
framniu ICinki'hr gr!i:ilti ii wurdn. Auf livr S^riulläwi rU der Hrn. 
Hl.iiim .V Vi)vs wuri' (irlegenheit geboten, das Auseinander- 
xiuhea der .l'reiiisen" uad einen Stapellauf anjusehen. Kndlirh 
worden die Zcntral-WerltRtStten der Slrassenbalin-Iiesellsoliafl 
in Falkenried mniT eiiisfehenden Be»iebtignng unterzopen. 

In liii' ri't'MiülisiK. n Wr.iinssitiunjjen wurde am 5. Oktbr. 
wicili^r eingeUfl.sii. Vur». Hr. Zimmermann, aaw. 5C_Mitgl. 

Oer Hr. Vursitiende erAffnetc die Ver^amnliHig mit d«m 
Ausdmek d4tj Uedauerns über die Erkrankung dM mtai Tor- 
•itxenden, dflfl HiB. KBemp» mlcluB. «r bald wwder g«Mi«ii an 
•einer Stelle M K&cii kdTe. Bin SdinilNi der PortlaBd-Zement- 
Kbvlk .OemiBia'' ia Lihrla Umt angefUirte hohe Ikton- 
KhanietäiM in Miiluni ^Hrd mitgetheilt. 

Der Vorsitiendo maeht Miilheilung Ton dem seit ? r L v/.ten 
Venammlnng erfolgten Tode dreier Vereinsniilgliedtr, .l.'^ Ii. k.- 
Malers Karl H 1.. Merer, des Hauinii|>. Karl liurlitt um! de» .Ma- 
■chincning. Gustav Vogeler; ihr .Andenken wird dureli Krheben 
TOQ den Sitzen geehrt. Es wird «odann auf die Fmeuerung der 
Anajichmückuog des Versammlnngsraninen nnd auf die iniwisohen 
eingerichtete elektrische Beleuchtung hingewiesen, für welche 
die antheiligen Kosten von der Vi-rsauimlung nachtrSglich be- 
willigt werdfii ri*!5iT >'1en Pfanl Hit Arbpitprt für die Krrich- 
tong eines firiib>t''nk!iirils Hill' liviii KriT'illii.f in ( lucig» für den 
verstorbenen Diroklnr Kiimmel lii. iit der VitraUiende mit, dsss 
Hr. Lüwcngaril ^i -h in liebenswürdiger Hereitwilligk« ii ii> r 
Mühe untcrZ ')Ji :i hat, einen Eistwnrf für eine Hronu-pliitU lui- 
zofertigen, (ii'H^. n Ki ].ic luifs lünlMlni:^ der Oenehmigung der 
Kirflihofs-Verwalluiig na dui Iiig. lieniliard Feind nach Chicago 
gr sun lt wurde; leider i»t dieser, ohne die Sache tu erledigen, 
aiii 21. August verstorben und nun i^it ein ncuea Geaaeh dortbin 
geiehickt und die Vermittelnog der Hm. Kauflnaun Otto Koch 
und Arcb. StrippennMin erbeten; Antwert daiaaf iil eiH Ende 
Oktober ni enraites. Der Tnltalite Keitonaaedikf betragt 
iagiueii 4S00 Jf, «otou Va di« AiiidiSri^ Vs du C^**' *>»d 
Waiaeneadbehaft in Altona, den liest die venrhiedenen zur 
Batheiligaalt anfgafordarlen Vereine übernommen haben. Kin 
Beitrag von 200— JC seitens des Hamburger Vereins wird 
■uf Antrag des Vorstandes hierauf einmflthig bewilligt. — Für 
eine Keiho von i&aweBdniiEen für die VerBinsbibliothek wird der 
Dank ausgos|irueliea. — Hieranf berichtet Hr. Hnbendej über 
die Thiltigkeit einer au» vorscbiedeuen Vereinen beschickten 
Kommission für die innere Ause>rhiiinckang de.'^ Itathliauses, da«s 
sich ein Feld für oim ;.vil,'ihliehe Thäligkeit nicht habe finden 
lassen; in der aiiM-Kli. ^^i rnl. n IW-iprechnug zeigt sieh wenig 
XeigTiTiif nj einer l\ rtieren vereinsseiti'^en Itetlieiligung an die.Her 
Kniiiiiii^-iMii ; um liner eigentlichen Boschlussfassung in der 
Sacth' ffir i ahf, ■i.li. ii. Hr. Erwin v. Melle erhSit sodann das 
Wort mr Kr.^iii'.i runt' «i^r an.<<gestellten .l. r \.-n ilm, und 

Hm. JiirgiTM ti I rliaul-'H Kirche in Weit Kiiiislnilsul, welctie den 
N'&lueti _A[iij5:<'lkiri;ti.'' IrüC.'n wir.i. 

Natli eiiiniü gi:«chic!iUichi-ii J;ii: li.bli. k auf die Entstehung 
des Entwurfes, welcher bei sehr he.srbrSnkten Mitteln eine melir- 
fache Umarbeitung gegeu die ursprünglichen Pl&uc erfaliren 
mnsste md aiiieii Znlralban in der OmndrlMforai eines 
gricehliAaii KnniBi dantellt, gtobt Redner folgende Daten 
fiber da* m» vaUendtta Banwerk. Die Aposteiklrehe Itat 700 
tote Sitaplltie bei nur 1700(»»UK Baukosten, gegen 600 festen 
Plfttxen nnd :n.'>(lOO bei der St. Johanuiskirrhe, TCO Plätzen 
und 4430(10 .« bei der St. Oertrtid-K. und .'>"() Plätzen und 
3060U(i bei der I 'liristufkirehe. Das Aeus^i rr i^t in durch- 
aw einfachem liacksteinfngenbau <thne Verwendnni; vnn Sandstein 
hergestollt: für die Kanten ist ein etwas dunklerer Ton gewählt, 
wodurch sich die architektonische (rlirdernng kräftig hervor- 
hebt. I)ic Slilrirhtnng klingt un das Honianisehe an, i»t jedoch 
keineswegs nach irgend einer Schablone gebildet, sondern die 
niiisi-reu Formen ereeben «ich au!« der Anlage Hi^^ fnnen- 
r.iiiiii.'S. [Me vor' hi ilh.il U .\nbicbt bii'tul die 1 i-urmlr-mt. 
L>rci Thfiri'Ti filiiri :i m 'l.id Innere, durch drn Thurm iinii rechts 
und links liiiili i> u Kiide des .Schilfes; für den Geistlichen, 
den (ir;.'nni: ' jii u:iil iiii- « horiiSnucr sind besondere Kingiinge 
vom Oi'ir gi'.'ii'iiiiffVii. r-luT il-ii L'.Kü'-'ii liiii.'iir.iiini wölbt »ich 
ein« Holzdecke, welche m einfacher Lackiruni' ilie Farbe de» 
Mataaiate Wigt. Breite hdiieiae Emporen, auf 'l'-n-n ■ in fut.-. 



Drittel dar Sibqilttse untergebracht iitt. eibcbai aleh «n drei 
Seitan: dar CMranin enihllt den Altar mit Wandelgang und 
die dahinter lla^Hide S«krist>d. Die Orgel — einftweilen «in 
Harmonium — wird nicht den üblichen J'latx In der Thnnn- 

nisrhc bekommen, sondern über dem .\ltar in Höhe der EnpoBeii 
stehen, wo auch der Kirrhenchor Aufstellung lindct Die Kaniel 
ist vor dem südlichen Chorpfeiler angebracht, so dass von jodetn 
Platz in der Kirche der l'rediger gesehen werden kann. Dnreh 
zwei m&chtige Fensterrosen in den Seitenwinden, deren Glas- 
malerei noch beschafft werden soll, wird ein helles Licht in der 
Kirche verbn-itet. Da» Gestühl i-^t einfach in F''iViri^nhoh ^anber 
ausgeführt, der .\Itar, die Kanz.'l mnl ;ui.;li rhiv 'J'auftM i koii t-imt 
in reiclMter üUdliaiierarbeit aas Eiclieubolz hergestellt. Cl. 



VrelHAuTgaben. 

Wettbewerb zur Erlangssg von Entwrfirlen für ein 
noaea Rathhana in Stuttgart. Nii. lnirjn wir imwi-i lii ;i i;iii- 
sicht vnm Proj^Tamm gcnoiimien iialnüj, ioiiticn wir u:imt-' Notil 

>. (iiiliin ergSnzen, da^s es sich um ciiun IjP ir- 
bereilet<:[t Uultl u.rh handelt, bei dem augenscheinlich iie 
Erfahrungen, lii ' l" ! iU:r Kathbauskonkurri jir in Elberfeld er- 
worben wurden. b»;rüi;ksichligt sind. Die Zur l'reisvertheilung 
zur Verfügung »tehende .Samioe iit die gleidie wie in Elberfeld, 
die Anforderungen jedoch durch die VaU des MaaMtatw 
1 : 900 fir die Zeichnungen mit Ausnahme des Itgeplana i>iid 
der Hauptbaaadtt orhdUIeh geringere. Dia leh^neiiadiea 
Loiatnngen «ind im ftbri|m anck dadnidi garbimiv, daea die 
Bangnippe <dna tidht nnvfiUHtlleh Ueiam weiden wird, 
die in Elberfeld. Die Bansumme erscheint nicht eben rclchliidl, 
jedoeb fRr ein GobSude, welches nur Verwaltangsiwecken und 
nur in ganz an-iserordentlichen F&llen auch der K<'jirä'<en- 
tatiou dienen soll, ausreichend. Dem letzteren Zwecke i-t im 
Programm dadurch lUichnung getragen, daas bei der Anlage und 
Gru|ipirufi^' der Hauptritume besonder» rerlangt wird, dass die- 
selben geg>H>enen Falls zur Hcpr&.>u'nlation dienen köiinen. Der 
Bauplatt ist ein unrogelmiUsiges freiliegendes Hechteck mit einer 
srhrSET laufenilen Seite und umfasst da-i Giliilale il.s alt>a 
l;;ithli;iii(iCS, sowie eine Beihe zum Nii"li'rlei;.'n bf-tiinmi r 
Privalhäu.srr. Das oitfcntliche Bauprogratiini, wi l' 1' ir. lllicb 
durchgL'8rb>-it>'t und, ^ > in.'.ltig erschien, mit > t u inten 
Angaben vi rselien ist, stclll im übrigen keine anssorgevi iliiiJicfaen 
Forderungen. Das (ii'bSude ist durchgehends massiv hiTZU- 
stelli-n, wilhri'ud die Wahl des Baustil<-9 dem Bewerbvr üUer- 
la.sst'n bleibt. Dir Aufgabe darf als eine sehr dankbare and 
anregende bcii'icbnet werden und wenn sich auch die äta^i 
Stuttgart betfi|<lich der weiteren Itearbeitniig dea Entwurf« ; 
freie Hand rorbeb&lt und die Höhe der Preise rieUeicbt m drr 
Aneicht fnhnn kfinnta, daaa die beeteu fintwlrfo iwar ^ heooriit 
worden, Ihre Tnfiwiw aber idehtadeitaweBiger Rieht n er» 
«arten habim, gegebciHn Falle mit der BaiiaaafBhnng betraut 
ni werden, so darf der Wettbewerb, der gleich(alla in den be- 
deuteadifen der letalen Jahre gehSrt, dach allen beruf eaen 
Fadiganoeaen rar Tlmlnahme warm ompfohlea watdan. 

Briof- uiid Fmg«ka8t«n. 

Hrn. M. in H. Die Pcrsonal-Vcrteichnisse unscrr- 
kalenders geben den Stand der Dinge gegen Anfang Oktober 
wieder. Hütten wir in dein diesjährigen Kalender bereits die 
inm 1. .\pril vorgesehenen Vcrün li riiti?cn in der Besetzung der 
Beamteustcllen dir preussisclu n .St n it^i isenbahn-Verwaltung be- 
rücksichtigt, so wären die Kfinfer des Buchs auf die Dauer von 
a Monateu im Besitz« eines unrichtigen Verzeichnis-ies gewesen 
ganz iib;^«eli"n Havon, Hass die jetzt vorgesehene Besetzung bit 
dabin ilm h \. . hl m.rli rjn^i ln.-n Aenderungen i.nti rli>»gen wini 
Es ist jedoch von vorn Ucreia unsiT? .Alisirlii ^eui-sen, iinn 
1. April lbl*."> einen Nachtrag tu iins, ri ni Külcmii r . TM-h- int-n 
zu lassen, in welchem die neue Orgaiiisati ti <i' r |ir. btaaU- 
eisenbahn-Verwaltung mitgetheilt wird, und wtlrliir^allen Be- 
sitzern des Jhrg. l-syo gegen Einsendong ili r Z^l^tellnngs-Ge- 
bühr nnentgeltli' Ii iilv'-'^'' bt-n »rT:ieii -nU. 

Hrn. .\rch. E. II. in N. ri..itiblimTi'^ Havun, oh Sie einen 
Gewerbebetrieb im Sinn,' ib l;.-i' lj>(.'. >r;ii> fi';r liie Kr.voken- 
nnd InvaliditSts-Ver.'iicheruiig iHj».i«i«!ii oiier nicht, sind iSie ver- 
pflichtet, alle männlichen und weiblichen I'ersoncn zu versichern, 
welche ohne Itücksicht darauf, ob sie Familienangehörige sind 
oder nicht, das IG. Eebensjahr vollendet haben, .«ofern ihr 
ArbeiLsvurdicust nicht mehr als JK im Jahre betrügt. 

Um. Stadtbaaiaap. H. in 8p. Ueber Weaan nnd Kon- 
struktion der Carpattt«i»Branu« finden 81a aulBlirllehe Angaben 
in dem Anbatae: ,Di« mneran EiaeibalmbrtiiDaen' in »e. 87, 
Jahrg. 1891 der Dtadi. Bitg. 

Anfragen an den Leserkri'iH. 

Jn welchen St&dten sind M>-sfgehJSiide jiafg. frilirt, welche 
in dieser oder ;vni r lliTi' liuni,' l'ür vi-i in litriin ..'u trrichtendaa 
MciBgebSnde fiK v ^rbiidlich bezeichnet werden können? 

Arch. 8. Z. in Ch. 



Hitsrau eine Büdbeilage: Das Reichshaua. 



vum Krast Teeeke, 



Tnaatwwtlleh K. K. 0. rrltaek. 



No. 91. 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. XXVIIL JAHKGANa 
BarUii, dra 14. Nov«inb«r 1894. 



lakkUi Joluna AraoU KtliiiK (Scblu»). - MittMlaiKO Ml VwUlM. — Ymi 
tickten. — Briet- iBd FniakMtaib — OITim StiUaa. 



— PnimnlfAaL — Fcmmil-Maek- 



lohann ArmM Hering 

;S«hlnu.) 

|in besseres Stliicksul. al:. M-in,' ll. rliiicr liauUüi, von d«uftn | Frii'drii h I 
di.' ini i,tr!i hr-.iti^'t siii i, Immmt mehr im altco Znstandc 
L'fblicli'/ii Iialii-ii .•HiiirT' au>'.vürtif.'n Arboiten Nfrinp« 
gl fiindon. \hr k(/i/t'i<irki r K;ij i ]li> \-\ InTi it-i gi'il.n-ht, i:brnMi 
fitil irliall-L'U it>l nur Utiiiig bijiuuuU LublbcLlusii zu 

<.)rHnionbnrg, dem Li<rbling.H»itze der KarfOrstin I.ui»e, Ge- 
lUAUin de» (ittmtu Kurf&isUa, die hitsj; durch Mcmtiardt uine 
ent« AnlM» Iwtt* MMlUmii lanta. Dm tob Kmmm mm- 
baoto Sduon will dmi U.fBniign Gniniilii umT bcaMit 
an* dem dar Stadt ugakahttan di^gasdiaaaicMi VndarlNMtta 
md i iweiRsdioMiceii, ao Ummi Ende einst OBToh ein HaOa 



iweigesdioflsigen, 

vetboBdencn SeitcnHagLlu. Ein niedriger Flüg«! aehljaeet auch 
MI. der linken Seite des Vordcrhanses an. Diewi trtet die 
J., ri'sxabl IGttü. Hier prilgt sieh Naringa Fonncn»praclic am 
deutlichsten aus. Diti beiden OlMil^eehease des Mittelbaues 
w.-rden durch korinthische l'ilaster tusammenKcfo^st, daiwiachcn 
>itZL'ji Kenstor mit den bekannten «liebel- und Hogcnverdachungen. 
Das Ix^ttuiotiv für die rfickvJlrtigcn l-'löget bilden kreisrunde 
Wiinduiseliea mit Kuusolen, welche Bunten oder Vasen trugen. 
I(ie Formen ersrb.-inpri strailcmisrh !cfirr>»kt üt*.-! -^IfR^^ iiSer 
edel nud von iiiumiiiiL'iit.ii'T W irkunt;. Niicli ist i .■ , wrilor 
Schritt la d<nii toliwurigvuUen liikpxk, lian Ui Julire »pitier 
.Srhlnters Schlussbaa kennzeichnet. Die Stückarbeiten im Innern 
bewegen sich ganj im Kri>isf v(>rschlfit«rsch»'r l)eknrationen, wie 
siedle Ältesten Theile riev iliiirl'tlriifurj:. r Srlilns-is. im It.rliner 
Schlüsse die ueUeGallene nu liirtipreeseil* aulftuihvii. l.lwa in die- 
selbe Zeit wie die Oranienburger fallen die Arbeiten am l'ots- 
daiucr üchioft^ie;, wuü^bsl ^isrisj( die Anlage des «päter tum Mar- 
atall ungamBdaltaB QiugerielMVMt am '-"^p^" aowi« Um- 
bauten am altem 8chlaaaa M fn a eh rtehaB weifdan. INaTitfaiidnng 
denalben nllt« er nidit nwbr eriabea nnd da iberdiea ob- 
f^ende Neobaaten unter Filolfleh dem Oreaaen den alten 
Bettand ^ntlirb vvrindert haben, genügt es, jene Arbeiten hier 
nnr n fagiatriren. 

Nur am Abbildungen — der frühesten in Stridbecks Skiuen- 
bufhc ~ bekannt ist der ehemalige Jftgerbof, der etwa dem 
Mittclbaa der kCnigl. Hank in der J&g«ntru«o eulawach. Am 
Mittelrisalit deüselbun erscbflint ein Barockmotiv — T>reiviert«'l- 
iäulen in den nusgeruadeteu Ecken des Vursprungs wie e» 
iiaohmal» von Grünberg an der Vorhalle der Parochialkirrhe 
wie»!« r Tfrwendct wurde, Kin unmittelbares Zenpnis», (iif^K N.'ring 
neti .Iii^-vrljiT gebaut habe, ist ni. W. nicli". I rkaiint, Niculai 
behauiitul es 'Äiispabe i'on I7SÜ, S. 15(jj, in ili in Aiili;irit.'r > d-.i-h 
mit den Leli-tisilatcu der Kfmsllrr f. hU riiL 11i:l\m-is i|:irniif. 

Zu ISegiun de.-i Jahren litlil wiii N. iiu;' i. itweise vou IS<:riin 
abwesend. Wir besitien in iju Akti ii ein. i au^ dem Haar 
datirten »chrifllichen Heacheiii m eiiu r li.iu.irji;i legenheit (9. Febr. 
I{r9t)< Vielleicht handelte es sich bei dieser Koisc n. a. um 
t'ontndien in FlasskurrukUuneu : denn Ii Jahre ap&ter Undea wir 
maoran KOmtkr mit dar Leitung der Arbeitan an flahülbar- 
inadinv der wtanii SaiiiA baichüftigt. Er war «to aa adtahit 
änA dam Toda ve« Smida TiUlig s«di in deiaaB Wir^ 

hmnlcniB ala Vaaierbanar «ftreten. Nleoltf «nrlhat ana> 
tlrQcklich, dass von ihm die Scblensenanlagen zn Trotha, WetUn, 
Uothenborg, AUlebcn, Kalbo nnd Giuiritx au« geführt «Iren. 
Der Aufenthalt in der Saalegegend hat ihm Torrouthlieh auch 
•>incn anderen Auftrag eingebracht, von dem wir au» den Rei»e- 
'»erifhten und Skizzen des Hallenser Architekten ritilcr' i Kunde 
'■rhaltcn, den Bau de» Schlosses zu Barby. Diese Stadt war 
.laeh dem Aas^terben der Grafen von Barbr i. .1. lC>yj an Kur- 
sachten nnd zwar an den zweiten Sohn dt s Kurlür^ten Jobann 
<tporf I., an den Administrator August vnn M.isjiJcburf; gi'fallen. 
Dlsm'u Enkel Heinri'-li hfsa 1095 da.-; Sctilo-s br^niimn, liaa 
<'.Lwa beend.'!. jctxt »Ig Seminar uml Hüivlvnan^tiilt i-ji- 
i^erii litct i^t. NüIktl- .\ngaben, neschri'iljuii(,'eri uml Auliuihim ii 
dosscri, was ncch \ilv.\ iru jener Zeit erhalten uikd auf Nering 
iorfickriifülireii »iiru, li,'>,-,'u mir leider nicht vor. 

Eine, ihrer IlwUiuuiuag nach durchaus eiBcnthfimItchc An- 
lage, von der wir auch nur noch aus .\liliililuiigeii Kiuntnia» 
haben, war der sogenannte Hetzgartco, <i. h. oui umhegter 
Platz für ThiciUmpfe ia einem Bollwerk der Dorlinischen Be- 
feaUgungsweik«. Am bekannte römiache Vorbilder zorückgreifend, 
Mb« Nerias biar «iaa ell^tfieba Arena, tnr Hilft« von SAulen- 
ballen mit Zm^ntnlMaan für Bwvmgib, im fibrifen duieb 

ÖttM» ErdwlUe ängefaMt. Von fHediieh Wilhelm L nr 
halnn« des Kadettankorpa elng«ric]itet, lat die Anlag« anter 

j M.irj.frK' r ii fi iiiom lUirtrn Wrrk« Kcdrnkt drt AnhltekteD Pitzler 
■Bit fulK« aden Wtirtra : ,/.o Halle in Stducii ua<l lo itenrti lirrnmlkcgrnilfn 
• >rrl«ro mtirtat« sieb der ueullck versluriwne D*aiocict«r riulrr elueii titm- 
llcbrn KoliKi, an Umttt Strilr i-liivr Namen* Krltimaoii, kishrrlgrr Land- 
baanetater la Oäht, tarn 6Udtb«aaMi»tei-lMeu*l «Inler »Bt«a»BiBea 



urcli i!fen ji-lsi»iM«. I77(T 
Bau viT'lriii.gt witfii'H. 

lÜL- lt«ihc der lui/uuiueiituli-ii Siii.iNli.iiit.ju Friedrichs III. 
liiirlc ziillieh wie 5rtlirh die l.;ini:r liriii ke ein, die erste 
SU'itibrückc Berlins, ein Bauwerlk. da» »ich souuhl durch ge- 
diegene Dnrcbbildung, wie durch aeinCQ freilich lange ^e^- 
scbwundeneB Bildwerkscbmurk^), endlieb dnRh »eine Verbindung 
mit dar Kattantatua daa Greaaen Xnrnnlan »itdig den Biaebt- 
bnlen Jener Zeit, dam Zeni^aim md ktaii^iciwn Sdiloaec, 
anreibt. Die Anifkhinnf, aa der aneb d«r ftianiQalaeha Ingenieur 
Cay art einen allerdings nicht nihcr bestimmbaren Anlbeii hatte, 
begann im Jahre |i:<!)'2, aber erst am 5. N'ovember I61I4, bei dar 
Kinholnng der Brant des Knrfnrsten ^lax F.mmannel von Bayerni 
einer polnischen l'rinze»i>iii, war die Briicke ttathdttrftig pauirbar. 
■ In dasselbe Jahr liel die Berufung .\ndrea8 Schlateia Aach 
I Berlin, doch hat derselbe, wie vielfach irrig anpenoimnon wird, 
schwerlich nwh iH-stiniiiienden Einlluss auf die Gestaltung des 
Bauwerks ge»'uiinen. Die Enthüllnng seiner itejtorstatue tiel 
erst in ileu Sommer 17(Kl. — Die 1818 wegen ihrer Schadhaft i};- 
keit entfernten und hn'fi-T nicht wieder ergänzten Figuren \'>n 
Seegüttern und Tritf ii. »r'. he einst die dreieckigen Vorküpfc 
der Hriirken- und \V rlagiipfeiler schmückten, waren Arbeiten 
ilrs lalilfiauers \Veiheiime_\er. Selbst ohne di ■ ' ii ■ ■ leutsauieu 
' Scliiiiuck, Ton dem uns nur Bosi'hre!hiin!Tt>n iin-l H, ru hte viir- 
[ liegen, erfreute die unlfin^'st alifi tir^ rfii i i' Kric k'- 'Inn h edle 
[ Verhältnisse, durch die unübef. ri;i;iii l*.: 1 1 .'ii; ili E Korbbügen, 
sowie die |irSchl igen Kartuschen der Bogeniw ickel, die 
übrig gebliebenen Besle ihrer plsütiscben Ausstattung. 

Erst in da» Toda^ahi dea IMatera fllU die Ormdatoin- 
, leguug des Zeughaneaa md dar Paroehlalhlreke. Baids 
rind Ulfalge von ZwiachenfUian mancher Art nur acfar langaam 
I nnd mit e(heblich«B Abveidiua^ vom ontan fintworfe ani- 
getührt ; ja beim Zenghanse i»t bis beute der Streit, ob Xering 
überhaupt als der liflieber dos Entwtirfa anmaeben ist, nicht 
zur Ituhe gtfkomincu. Auf einem den ersten Ijitwurf dar- 
stellenden Stiche des Berliner Akademic-I'rofessors J. B. Broobes 
tindet sich nimlich die in -ihrer Clchlheit Nöllig ujuuil'echtbari! 
l'nterschrift : Fa<;«do de l.'Arsenal Roial de Berlin du dessein 
I de Mr. Blumli l. 1>b Broebes" von dem Verleger seiner l'latten. 
J. G. Mer;. - ir^Miillig geschonte Jtandnotizen eine wichtiiro 
t^uelle der Bau- und Knn-ifl<'rßeschlehte Berlins bilden, haben 
I wir hier ein gleichii:itii,^ >, ^ li'.\er zu entkriflendes Zeugnis» 
i dafür, dass der hirnlKut- litrektor der l'ariter Bauakademie 
: und frühere Ge .m li' am ) berliner Hofe. Ulondd, dar Ldirer 
I nro<>bes\ j.?non < r-trii I ntv, urf gefertigt habe. 

Hin lur iIl ■ luhriiiii; bearbeitet und den Bau in die Wege 
g-. U ttel zu liaUfii bli'ibl Nenng.s Verdienst. Auf die Geschichte 
' des Bauwerks niher einzugehen, ist hier nicht der Ort : nur so- 
viel sei bemerkt, das», oacbdem erut Grünberg, dann Schlüter 
dann thiUf gewam mfan, a^ 1689 etwa de Bodt die Lottug 
ilbanwhm. Ten dieaam lat anitalla der nrsprOnglieb haab- 
aldtttgtcB 10 Fiaa hohen Attika mit Relief» die heatia» Ballu- 
atrad« nlt ihren Ffgurengruppen nnd Tropien, andlleh dar 
Mittelbau der Uanptfront, in Anlehnung an den entsprechenden 
Theil in t'laude i'crrault» Lrfjuvrcfassade ausgeführt worden. 

Der Entwurf Jnr Pi.rochialkirche ist unbestritten Nerinct 
geiatiges Eigenthimr. n :clleicht sein reifstes Werk, da» durch 
das streng durchgeführte iVinzip des Zentralbane.s für den pro- 
testAntischcn Kirchcubau von Bedeutung bleiben wird. Es ist 
freilich von jenein Entwürfe nichts mehr als der Cirundplan er- 
halten: denn die jetzige abscheulich nüchterne Aussen-Architektnr 
rührt von Grnnberg, der schöne Thurm fibor der Yirhalle 
aber von (lerlach*) Ikt. Wir k^ nm-n imle-v^rn Ni rin^'s l'Une 
thcils an« einer Medaille aus der Zeil litr (111111111111;. Üieüs aus 
il.n Ab.irrii-ki-ti ib'r in den Grundstein ^l'r^^•^kt^:!l kuiiferplatte. 
Der Grufldriss :iii( «einen um ein M!lteb(u;iiiriit LTU]i|iirt«i vier 
halbrunden i:M iiriT4 erinnert an die bik.innt,' .-.-h.;»,' Kir'-lii' von 
Tödi in Umbrien; au der Strasseiifrunt *ar eine lin iuvi^'i' Vor- 
halle angeordnet. Korinthische nn iviertels&ulen lii rk. 11 die 
Kanten und geben eine wirksame kräüige Gliederung ab. Die 
FUeben swiachen ihnen werden durch grosso Uundbogenöffnungcn 
dnrchbrodien. Die Giebelfront der Vorhalle sei^t eine dreiauge 
Trinmphboj^-ArehitaktBr. Geaehweifta kn]>pelfOnnifa Bohlen- 
dlcher, die ftbar alner h«>ha> Attika anaetien und im Schnitt' 
nnnkita einan Uabwn barocken Daehieiter tragen, bringan awh 
im Aenateni den Gedanken dar Önmdrisa-Anordnung in voller 
KanaaaiUBS mm Anatrag. Für die Bedeckung dea unenmims 
hatte Kering, bei der gming bamaeietien Widarlagmtbka aalner 
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DEUTSCHE BAÜZEITUNG. 



14. November 18M. 



MIttlieilangen aiu Vereinen. 

Arohit«kt«B-V«rein tu Berlin. Allgemeine Sitxnng vom 
29. Oktober. Vo». Hr. A. Bocksr: anwes. »H Mitgl., Sii&stc. 

N'jick eioigi^n gt'scbftAliehrn Mitthoiluiigen <-rhalt Hr. 
H>eHi>ck(! daü Wort zu viiu'in Vurtrage nbi>r Gaslieituiig. 

Die Üash- iinn(t geninnt von Talir zn Jiihr an liedentiing, 
«ij das« e« V IiiUrrsse »i-in djirltc. ilirc-r Ktitwirklung nach- 
xuforschcn. Üircn aiitri-nMickür!!, n Stmul ?ii h«>»^ir("i-h'n; iin^ iliro 
Aussichten für 41. ■ /Uslinft iui ili : ilnmi der I !mIi iit iiiil; 7U 

Srüfen, welcl«' si*' für die livgien« und iii «iHUm h.iftln h. r 
exiehung bc-iiit. 

Die ersten Vtisiichf mit (jiisbplcnchtang fallen für Paris 
in das Jahr IM4, für London IMT. für Hcrlin iM'll. Sehr bald 
{iberieupto man »ich vim di-r enormen Wümie-Entwii-klung, 
welche dai« Atttüsdeil der OMflamiDe her>urrief nnd die schon 
frühzeitig für Heiixweeke mit varwendet irord«n i»t. Wann die 
ersten Ver^uehe mit der Oashaiinig aubhingig vm der Ite- 
loucktung vurgoiiommeii wotdes iiad, ist nicht f<»tLiu»tellca. 
tS3i) BMhte bereit» der HAtlMdifcktor BiidiAir i« Higdeainnug 
derartige VenmdM, wobei er auf die Vortlieile hinwies, die eine 
vorheiige Veigamng der Drenn.'^tolTe mit sieb führen wSrda. 
In des AOer Jahren erfand dann ."Siemens seine ungenannten llci- 
CMMiMtiv-Keuernngen, bei denen Ilauehverminderutig durch Zn- 
ffibnuift erhitzter l.nft eniett wurde. Weiteren Fortsebritt 
brinet diis Jahr H.O'» mit länfiihning des Kun<en°«ehen lirenner», 
bei welchem da» l.euebttfii* durch vorherige Mi-irliani; mit Luft 
weit vollständiger verbrannt wird, so ilnss eine niehtleuchtende 
Flamme mit weit halberer Wftrine-Kntwirkliing entsteht. 

Heiikfiqier fnr G;m in /imiiiem lin<l.^(i prs1 riach 'l-T l.iin- 
■i iu-r Aii^sri-Iluiit; Kingang in i -uLiuil •.n.'i I r,,iikreich. 

Da niiroentlich in fingland die K.'<iriirih> r^i.}; und gilbe 

iüt. »0 wurden die «iashciikJlrp. • ii.iTiii^. iri i^ i ut .li-stn in 
Verbindung Rebraeht, Der Krt'oig war alnT nui ein unvull- 
kiiiiinieDcr. In 1 r:ink.i • i^ h ' rti]idet J.iciiaet Kamiaheizungen mit 
Hellektoren. Welche die 'iruadlage für die \ersrbii»d>«nsten Knn- 
(itnikti nivn wurden. In I»eutsebl:ini1 w. i,l,-ti \. n iil. -r:'----. 
!>al<- und Kirchen mit gehcixl. la Auiaäbuif-, k(>iijii<eii ft- 
genanDteSielt-md Knpfbn-nner; die Verbrennungsprodukte werden 
nicht beaeudeei abgefiUtrl. werdisu in üurlin mit tiasbeiiung 
venahen: di« FhOipi^AFMlnl-KirdM, 18m dia Panteblaf 
Kiidie, 1857 die fran«tiiebe Kiiehe, ISÜS die MaHW' und 
Nicolai-Kirefac, der alte Dan. Hier wiaebte sich ron vma' 
liarein ein übler tiemeh geltend, dain war «Ue Oashetanng bei 
dan damaligen iia«|irci$en sehr theiicr. Das Kubikmeter kostete 
Pf., wahrend jetzt für Helenehtungsiwecke 18 Pf. und 
fBr gewerbliche Zwecke i'2 Pf. gezahlt werden. So kostete eine 
einmalige Heizung je nach den Tero]ieratnr-Verbilltui88eD nnd 
der liröMo der h'irche 40 ilO Man >crliess daher dies« 
Form der Heizung wieder und ging zu Zentralheizungen über. 

fist I*-''^ rfiiir! es siihwii^der. K« »ird der Vorsehlag ge- 
iiia. lii. f.'r.'<se l:r;iurik' liliTi!ii;.'< r in der Nähe Ton Fnrstenwalde 
tTir (iie >t,iiit H.'rli'i im .tm-t'',i-ii. ui-i iliwe m •. ■'rkHrik'»n iind 
'laiin ili'- lia-e ia la-ilim^rim na- h U- rliii ?n fuhf' r. A.'liiilirhr--. 
ist in AriiTika ilr-r 1 all. f!^ >1 f. nii.-ti iji.rt :i) der 'i^L-'-Ild Von 
(-"hicago iiiit'T eiüi'in Iin.'l,'' \uii .H .\t hären laHU'htgilse 
ans der Krde, welche aut In Aiiiiii^j h ir.Mi 7u-aiiiiiM iigc|ire»st 
und in ■-' Kohren von je i'i)" ' | im. Ks lin. nm-h i In. . geleitet 
werden. Damit wird soviel lias w üeleu. lituti^^^iwecken ge- 
wonnen, wie Hambarg taglich produiirt. 

lüTS vursuciit liavsecke mit der Firma Schaefler ^' Walcker 
dfa aDgUaabmi md fkiaiMisehcB Uatkamin« atwtfiUiMn, alo 



fanden aber keine grone Veibreitnng. ISiti knnstruirt Kutscher 
in Leipzig einen Oaaofan, der sieb dentsefacn Verhftltnis^ien an- 
passen g'dite; diejier fand mehr .\nklang. lHH.'i folgt ."iienicaa- 
Dresden mit einem neuen Systeme. 

Sehr zustatten kam der tiasheizung die .Vussteliutig v«n 
issii in Hn'iisel, indem die Stadt Urn^sel damals einen inler* 
nationalen Wettbewerb mit hohen Preisen für die Konstruktion 
des besten • i.isheii'ifeiH anssrhrieb. 1!» Kewerlx-r mit vir- 
sel'iiffien. n Kon'.trii!-:t ir.i:cn traten auf, deren Ntttj.^ffekt rw)<«rb.?ri 
Ki~ " ,, ^cliw ;i-il,t- . r>en Preis erhielt l in Wilp,;u" si-li. - 
I il. Ti Uli; s4 .NiiUfUekt, der »ich rasch eiubiirgert*, ubvi 
iii -1)t t>. wiihrte. Houben in .Vachen vorschaffle diesem Svsteiii 
latipiini,' ii. Deutschland: b>>s«T bewShrt«- «icli li.-r von ihm 
«elt.-t arnirti- <iashadeof.-n. b.;i,'iii!r inaa .lie >rhul- 

hiu>er ti) ivarlsruhe mit Gas zu heizen uml i»ar Jiarii .Mei- 
dinger':>cliem Mviiti ni I -^v.» bringt Houben einen verbesserten 
WiliKUW auf den Markt, der sich aber auch nicht bewährte. 
Von jetzt ah bringt faii jedea Jahr Bindeateis eine nene Ofa- 
Konütrtiktiuu. 

Zwei l'Mwip« aind in untaneheiden! Entweder «lad dlf 
Ap|>B»te ao konttmirt, daas die strahlende Winne durch An- 
bringnng R«flek(uren ansgenuizt wird, od«r derart, dass <li. 
Vcrbiennungsgase geiwtingen werden, dnreh enge, viel fach g. 
wundi'ne K-inäle mit viel WiindtlSche ilnrehl«9tri-i<-h.-n. wf>dureh 
eini- moglielist vollkommen«' Wärmeabgabe erzielt «ird. 

Dir liaalieizuiii.' hat inzwi»riien in KngUnd eine zii-mlichr 
Verbreitnng gefundi-n. wjip'n allein in l.<indon "tMxfO 

liasöfeu in (lebraucb. In D<-tit»ehlaiid haben unter anderen 
das Katbbaus in N.ust^, da» Victoria -H>'ttel in Antwerpen uid 
die riora in < "hitrlotterdmrg 'iash-'iznng. 

Dil- Vorthi'ile ib-r <i<islieizmig andern lleiluiig<Mi gegenüber 
besteh-'ii in ihrer (rros8«-n M.iiilien» it. 'ii kein rintn"!^- n dr- 
H.'izm.iterials und kein .\« ' rii<r. i. .1 i J.T.. k-i.itnli' m itif ll.iuim.' 
nöthig ist. dann in der al'--lii'>'ii >u-i; rln ii li." I'm.k'i- niren-. 
in der einfiichcn Bedienung, in ii i, ILmi M -nni i i t .v klunsj, 

in d>'r guten Kigilnng «nii in il<-m l ililcn jiglieber lUui'h- 
' I' irklung. Die Anlngekosten >ind *chr gering nnd ilie Hri?- 
kr.alt des Cuse» litsst sieh viel int<'nsi\i-r im^natzen als di« Jedi-« 
and.-ren KrennmateriaN. Wünle dir tiasheiznng in den ätlidlen 
durchweg eirigelnhrt. so vürdai diese mit eiueui Selilage Ton 
dt« Plag<> der itanehbeUstigmig befniit wn. 

Zum Schlosse seines intanaaantan Vortnfas flUute Hr. 
Hncaeeko noch einen ihm ItKK) patcntlrtan Oaaofen an, 
weleber vi»n d«>r Firma Botde fc Titel vertrieben wird. Fbg. 

Teimischt««. 
Der nam FtaihiiaB in Kopenhagen, der am November 

in nenutznnK genommen worden ist, rv rdtinkt seinen I rsprung 
dem bestreben Dänemarks, für sein.ii Serbandel ein Gegen- 
gewicht gegen die Schfidigungen zu acbatfen, die diesem au^ 
der Anlage de* Nordostsee-Kanals erwachsen kiSnnco. Man ist 

dabei mit rrnsspr Tbatkrart vorgegattsen: denn der Re^iehluss 
lies l!>ai )i-t<ips, I im II »eilLifen in Kupenhagen tu b.'t,Tiiniien. 
ist cral am Märi t-^'l i;.jfasst Worden. Hii' diin-li den 

»trensi-n Wiiilur \'in l'^i'-'l'^i uü'1 v^^riib.T^,'^•l^.'Ivi ilurch einen 
IianiniliriK'h untL-rtiroi-ln-in ii .\rlM-itrn liub.'ii .ilsu i. g. k.iam 
3' .I-itire in.>rn]inii")t gi iioiiiincn. 

Der neue I reiluifen i^t li. r Kupenhagener iteedc abgewonnen 
nnd erstreckt sich ncTilicli vun der (allen zu SehifT von Dent«ch- 
, laod auUuigeudcu Besuebem der dtuiscben Hauptstadt wohl bc- 
I kannten) S&eUbnd« (Idbod) bU n da ' * 



Auaaenmaoen, aina kq^aUdmige Tersehalnnj^ aafanoaunan. 
Aia 9 Jnhra mch aeinem Tode infolge nachliasiger AnafUming 
ein Gnrtbafea aingoatbit war und einen TheU dor Aussen- 1 
niniMm niedergerissen hatte, übcrnatim Grftnberg die Welter- 
führnng. Nicht «owehl der i'nlAhigkelt dieses Mannes, dein der 
Hau allerdings die htaslichen Strebepfeiler an den Kanten rerdankt, 
als dem Mangel an Mitteln ist die jetzige so d&rftige und rer- 
kfimmerte AnsfBhrung des Zentralbaues selbst zur I.ast zu legen. 

Zn Xerings letzten Werken wird fortan auch der bisher 
gem>-inhin Andreas fSchlftter zugeschriebene F.ntwurf zum 
ältesten Theile des Charlottenburger Schlos.^i^s — dem 
Mittelbau un'.r iliiii I "...unli r-ihen Kuppelthunne zurechnen 
sein. Aus (st ilistisrli.-ti liriind.n h-it dies bereits <'. Onriitt'*'' 
in seiner !liocra|ilnr Si liiutrrs vmauiliet.*) Seine Vi r-iiatliiiiii; 
erhilt eine. Mir lurfen sagen aktenmä.ssige Hestttigung durcii 
eine im kt;l. Haiis-,\rchiv wiedergefundene Kabinetsordre ') an 
die <<elieiiui.ii Küthe, nach dem Tode Nerings den Ingenieur 
Hrünberg zn bedeuten : da»» er die Au( i Ii' üli' i iiii--i r. ili.rtiijen 
riebftude zn Berlin, Oranienburg^ Potsdam und Lielzebnrg iChar- 
lottenbnrg), woran jelio genrbeitai wird, tbar aich nehmen nnd 



•) ('. tiurlltc Au'lrciiii ^cllltlt«r. Berlla ISVI. III). 

l'cb<-r .«cliKilrr» tnnilnn*<»lKli» B^tbrillKiins »ni Cli»tlMttc Qbiir(i»r 
ikblou«! \rricl. 11. liorrmaiiB Im t 'KlnlbUtl ili'i Uauvcr«>lliiii:{ ii'M. 
XIV. Jalirit. .S'o. :)1, 3J uml S3A. 

•t Akt* betr. <tra Kucfärtll. BranUnuburg. i.>ber-iJ«iulircktur Jo(i«Da 
Anitld Nrrlag. Ktf. XllL UottMU-Ptrs»«*!. 



damit io lanm als dna Weilar anliaaet, auf im ¥uu wie der 
abgelebte («e. Nering) thnn aollen, flnasigeoattBniien lassen loH«, 
damit «lao »tehts dabei mabainmt werde. — Tnter dem Oc- 
binde von I/iettenborg — dem alten Namen von (.'harlotten- 

burg - ist schwerlich etwiis nn iereg als der Bau de« dortigen 
.VhTos.'ies zn verstehen. Der > r^ti Kutwurf dasu, wie ihn ans viel- 
leicht ein Stich des Wcrkciienit von Toland, relalion» de* coura de 
PrusRc et de Hannovre bietet, wies statt eines Kuppelthurmea in 
der Milte ein Kuppeldach über dem ovalen Gartensalou auf. 

Nering ist am L'I. "ktob<-r lü'Xt eine» frohen onerwan. t n 
Todes gi-»torben. I'rti.-r si in fmle tri' b1 mi5 du" nuten angcfiihrte. 
bisher noch nirlil vr :T.-nllir!itr .Vk^ ri-^t firl. <i i Königlichen 
Hausiiri-hiv!! Inirii ii Aul- ■lihi'is. Su bns.'it rs m 'iem Herirhle 
i|i i iiaii.i, liiot - 1. 'iii'- a-, l'T NiTi'igs Nai-lila^.- .iia I ag>' .si'iu- 
'i'o(le>t vcr-iiiißellc: ..Ai» di. srn Mi>rg. ii (!'T < HnTL-f^iau lirt- tor 
Nehriiig ohnviTmuthlichen l al.- . i lilicln ii hrin auf ii i i urf. 
Statthalter Ihr Geh. Käthe II. frh'. all in de» ücfuücli log»ment 
in der Krau Wittwe Otien fr, H mse \()rhandenen t'urf. Brief- 
tehaften und Abrisse nach iles defuneti Bruder .Anweisung im 
Beisein eines von selbiger Pwlession namens Berginann in zw«en 
Kasten zosamim-'D gcleget nnd mit dem Uausroigtei Siegel ver- 
siegelt, ahne awai Ateuaa tou dem Gaif. Aiaennl, «eldie der 
II. Obriat Wailar hei mainer AnkonA dmch daa SSengadirriber 
abholen laaa en ..... 

Kaeh nn damaalban Tago bebU dar Knifllnt, d«r das End« 
daa pAidittreien Benmicn tief beklagt«, i» «iner Ordre dem 
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Haftet K-gt »irh nl«o der als .I^ng« Linie* bekannten Pro- 
llMiade twischcn S«o unti l'itadelle Tor. Bei finer QnindQti^bc 
TttB 863U'>* nnd einer WaHscrUficbu von 24^0 umfasst der 
eifentliche Fn-ihalfn Becken von 7,-.* " bis "» W'asscrtlefc, 
(leren »ädliclutes nnd grösstes durch eine Mitlelmolc in 2 Al>- 
thoiluiigca tarkKt wird. Die " tiefe Hafeneinfahrt wird 
durch einen am niSchtigen Zorrn^ntblöckon hergentelltun Wellen- 
brecher KCächödt, auf desiin S|iitj,' ein Lenchttbnrm steht, dem 
ein fwcst^-r I,^>achtthum auf Arr Sfiitie des ^'rostoa Ostkais 
ent i.ri -IjI. A:i) der Spitze der Mi-ti Uimh- erhebt sich ein tharm- 
artigor Silo^p. hIht. ilis'^fü Kr^ lH iiuiiif? das i;anzc Ilafenbild 
beherr«i lit. I'. I. ik littini,' iii. i Uriri. li sind elektrisch und er- 
folgen Vijiä eiuur duri li ilm Aügein. I h UrititAtjj-GcscIUebafl in 
lierlin ausgeführten Zenlral-Anlage mis. Vür .h. Af>spi ttuii? 
de.-i Freihafen-Uebicts vun der .Stadt i^t durch ein duppeit«» 
Kisengitter mit innerem Patrouillcnfrang gesorgt. An Ver- 
hindiin^^in mit dem dftnischen EisenbsiDDncti fehlt e.-t natQrltcli 
nicht. — Kincn eigenartigen lU-ix aU ,ScbenswürdiRkeit'' hat 
diu Anlagu dadurch gewoDnen, das» «iiat«Jle der durch den fian 
nnUirteK »LMgm IM** «ia Mmr a^rfttUitur PiwtMiUMieoweg 
ctachftitm «onleii itt, dar tber im Dldnni der Knipeiduir 
Sioirag anf dar die Innete Rhede begrentendca Mola catlang 
führt nnd in anver erhübUn T.»g» eine noch vesentlieh sebOoere 
Anüsicht gewahrt, al» sie die SpaziergAnger frfiher hier gonoMeo. 

In die Kosten des Hanea, weiche die Summe von rd. 
-.'4 Millionen Kronen betragen sollen, hab>'ii m -ii 'ler Staat und 
die .Kopenhagener Freihill«a''Aktie»ge.'i<'l]-' )i.ift '. welche den 
lletrieb auf N) Jahre übernommen hat, derart getheilt, data 
jener den eigentlichen Hafenbau, dicüe die GMa& UUA dmmt- 
liche Ii. T).'!!-- iin^^'. führt bn*. 

Die Erhaltnng der Kunst- und historischen Denkmäler 
in Oesterreich -.v.ir, "iv « ir bi S. 'JT;' In rii-nt't.n, 
t.(and lÄDKerer Uerashungi n, w. Ich« im dsterreichiscbeit .Mi- 
nisterium für Kultur und ( mn rricht unter dem Vorsitze de« 
Sekt!!nH-<'hef« Grafen fjalour im Mui begonnen nnd in diesen 
TiitT' ii III l.nde geführt wurden. Eine Iteihe von vnrnhilu' lj. n Alten, 
daruut'jr ilie bekannte. Angelegenheit des Linzer Thorts in iSahburg 
brachten die Kra^e de» Schatzes der Kunst- und historischen 
I)eukui&ler in Oesteneich ins iruUün. Aus den BeraUuingitn ging I 
ri«r allseitige Wanuh hanw, « diaiani Sahvtia daa Weg der 
Oaetigebung diurtli dan BaiAantk baaduittiiB n aakan «nd 
dieaan gaaatslichci Sdnita Bteht anr Mf die mbeve^ichan, 
f oodam auch auf dia bawei^ieliaB Denfanlier ra antreekan. Die 
nnbeveglichen Denkmller wircn ra dieaen Zweeice jadodh %»' 
nlefcst nach dem Vorgänge DenUehlanda nnd Ftankteieha einer 
allgemeinen Inventariaimng in nnterwerfen. Mweil ihr hiüta- 
risclier oder ihr Kunetwerth sie nur Erhaltong gceif^niet er- 
■rheinen IKsst. VerAndcruugen wiren an diesen Deiikniilern 
nicht yiestattet; unter l'mstiinden wSre der Staat crmichtigt, 
auf dem Wege der Fiitcininitip eiaiugreifcn. Was die beweg- 
lichen DenkniAler ruihi lan^'t, würden im weicnllicluMi nur die 
im Besitze öffentlich-ruchtlii-lR-r K' rp-'r? clinffen. wir .ior LAtiibT, 
• Jemeinden usw. befindliclifii (i- i^'i nhtü.'iili- (iie rr Art eii;. r be - 
sonderen Kontrolc und gcutiscu He3rlir.'iiibirj.'ii: iint.rK'rfon 
werden, und es würde ferner die Anicigei lhchi bi i 1 un lcu nvi. >:\. 
ein Vorkaiifsr^cht der Ke^ienins <nr KiimisjiM;' »stände geseixlieh 
zu b- inimen .^. iii. 1 livii .<(.Hati wiir,' fiir die Vornahme Von Aus- 
gra!/iingeii .^^-^^»jrUcheiifitHi da* Iwicbt. di r Enteignung fremden 
(irmi lt', I inr.uriiumen. Für eine ent«preehende Schonung der 
zwar nicht invcDtarisirten, aber dennoch künslleriich oder 
hiataiiach baanckanavwUiaa Bandanlnittla aoU 



der Baaordnnac 
solcher Daninnde, naoTem 



irgt nnd ea mU anaaardem die &haltnng 
ralem aie im Beaitie von öffentlich-recht- 
KAnmcadialltaB odar tn UKUieham BeaUaa stdian, anf 
dam Tanraltwgainfa ai^talnbt werdeo. 

Die Zeratörung dea Linoleums int m den meisten Fällen 
darauf zurückiuführcn, dass als l'ntergrund der nackte /.enient- 
buden gewählt wird, der, selbst wenn er auf seiner OberDftche 
hart und trocken aus-iieht, dorb nn^b nnch langer Zeit, noch 
iiuch M uiaten Wasser enthilt. 'Uis :>i<'li m. iler Oberflicbu zeigt, 
ff.'nn ilii'si-r dnri'h Acn I.innlf<ombel»g üb' l.nfl sb^.'si-hiiilten ist. 
lu erli'-bi rui Muiis-ie ;ritr .|ie Feuchtigkrit xiitau-e. wenn dem 
/■■iiiünt Sand b•■i^.'l■[lll:-l !ii »urden ist. I)ie in-rvortreteivi,' .VSs.*e 
mm, die keineit Au.h\v. l' hat, greift zunichst die l'iippvj ;iri, auf 
welche das Linuleam si riefri iüt, s«'rstört dieselbei und ver- 
hr. itet ^ich über d;i-i I.in<i)i iim, wi Irln-s wellig wird und hier- 
dUTcli gleichfalls der Zersturuag \i:tliillt. l'j empfiehlt sich des- 
halb, dasB dort, wo nicht ein absolut trockener i'ntergruud be- 
reitet «erden kann od<>r aus di«een udur Juntiu (iründen Ztoueot- 
baWn alt Untergrund trarwandat «ardaa mna, auf dieaen n- 
nldiat eine AapnaltasM^Toa 1— Stbfca anfintaracett mid 
«rat a»r dar Aaphaltadiieht d4ia LimlMim in dar nUicheo 
Wefae m Terlegen. — 

Daa Kaiser Wilbelzn-Denkmal ia Stettin. Zu den Aber 

datsselbe S. 5ä2 gegebenen Auifübningen sind wir in die l,age 
versetzt, nachzutragen, dass die siimiiitlicben Steinarbeiten des 
Sockels, bc:itebend aus rüthlich-grauem italienischem Granit, 
aua blangranem Sterzingur Marmor und ans weissem Laaser 
Mazmor von der Finna M. L. Schleicher in iterlin geliefert 
nad baaibattak aind. 

Ehrenbezeigungen an Techniker. Au^ Yi ranliia.-ung d. r 
iliesjilhrigen Ht.'rlini r «kademischoi Knnstaustelltiag i«t den 
.\ri-hitikt«n Brth. Fraoi SrUwuebtcn in Berlin und Brth. 
Prof. l>r. Paul Wallot in Oresden die kleine goldene Medaille 
verliehen worden. Wie verlautet, hat der von der Jurj gemachte 
Vorschlag, den letztgenannten Knn.stler durch die grosse goldene 
Medaille ausxnieicbnen, die Genehmigung S. M. des Kaisers 
nnd Königs nicht gefunden. Im Zusanuuenhango damit steht 
wohl die Thatcaehe, daia dar VeniB fiarliaer Kllnath» aieh 
veranlaaat geaehoa hat, ia aaiaar lolctan Sitnug Un. Wallot 
eiaatinmig mm Emonnil^iada la wlUcn. 



Todtenscban. 

Whala» SehUler. Am Oktober ds. Js. verschied 
aaeh lingenm Leiden, dessen Heilung durch eine kurz Torhör» 
gegangene schwere (Operation noch crholft worde, im Alter Yon 
6Ü Janren der kgl. bajer. Oberbaurath im SUatanuaiateifBm 

des Innern rti München \\ ilhelin Schüler. 

Die Nartirirht von seinem raschen Tode erweckt in weiteren 
Kreisen HiiveniV besonder« aber bei si^inen Fftchgenosscn die 
.H'^linierrliclie K.rkeuntriisb. dass ein liiTMirnif,'i'iidcr Ingenieur, 
ein treuer Jticiifr Mu-ites, ein ivabrlicift e.iler Mensch aus 
unserer Mitte geschiejeti ist. Am 8_ Juli ISiil in 'tbliach bei 
Scbweinfurt pehnreu. iiVsnh irte .<i-liiUer im Jahre 1S51 die poji"* 
technische S' liub zu Muncii, !! uud bestaad 8 JaiiM andbbar OM 
Staatsprüfung liir das Jngt tiieurfach. 

Anffinglich bei dem Neubau der Staatseisenbahnen in 
Schweisfnrt and Wönborg tb&lig, trat er im Johro tSü8 in dea 
Jaaama Staatabaadieaat ftbar, ia 



PaaeriwftMlatcr KSpka f Ar eia aaatiadigea Benlbaiia dea Tei^ 
aemedeaea la aargca md twar, da in dw Donutirdio beia Plata 
mabr vorbanden wlie, la der Porothcenstldtiiichen Kirche. Dort 
iat Naring an der Saite seiner älteren Genossen Sniids und 
Langerfeld beigesetzt worlen. Weder eine Bn.^te noch auch 
nur ein Denkstein wie bei «Uesen beiden dient seinem .Vndenken. 

Vielleicht war es das rnvermögen seiner hint«rbliebenen 
(reschwister und F.rben, das die Krriehtung eines lirabmonuments 
in der Kirche verbot. In dieser Hinsicht verdient wenigstens 
lleacbtnng, dass Xcring nicht im eigenen Hause, sondern in 
einer gemirtbetcii Wubnnnf versterben ist: femer wurde seinen 
• ieschttii-tcru. unter ilen.'u ein Hneler, der Zcngschreibcr Lorenz 
Nering, namhaft gein.'uht wiril, infolge eines kurftirstlichen 
tinadeuAktes vom I'.'. Fei r. -eine Besoldung vim Im' Thulem 
auf ein weifpre,«! Jahr .zur l ilguug seiner Schulden"^ bewilligt. 
I) r Kri'U Niri:igs, SiiSHuna geb. Ku' bb. wir ! nirgends gcdaeht: 
jedenfalb-i war sie damals bereits verstf rtien, '.bne Kinder hinter- 
lassen tu haben. ( eher die N«cbk; iini iiM-b.ifl ■inor Srhwe.ster, 
deren Tochter sich IT..) mit oineiii gewissen Hendrik lirjf»e! ver- 
iBÄhltc, weiss V. Walle im liAr, .\11I. Jahrg. is<;.; ,i Auf- 
Bcliluss zu geben. Hiernach hätten die Sühne des iiogei sehen 
Ehepaare:) dea Xamea Neriag dam ihrigea hhnagnfügt. F.in 
noch jetzt labander Vaebkemaia^ der Genaraldirabtar dir laael- 
bargarHStte, Gnslnv l'hiliitp Loren Nariag-BQg<I» Iwt Jabre 
1886 dam bioaigen Zeughaiua da ia Oel gamattaa BmatUld 
gcotiftct, daa aait langer Zd( im Beiitic der Famill« befindüeh 



I dort ala ata Portntt anaoraa Maiateia gilt. Aaf BafcU S. Ifig. 
I dea Kaiaan MTOlielm L mifda dloiea Bild dea eratan Baamaiatata 
I unserem ZenghMuao in Ifob Aber dem südliehen Kinga^ an- 
: gebracht. Ec laigk olneii Hann in der Vollkraft der Jahn mit 
etwas derben biedern nnd energischen Zügen, die Braat nüt 
einem blanken Stahlpanzer bew^chrt, über welchen eia Uaaar 
linifonnrock mit tioMties-ien an den .\crmelaalachlilgen gelogen 
ist. Kein ZwelCtt, daaa Züge und Qesichtsansdmek tn &m 
< 'haraklerbilde paasen würden, daa wir nns von dem Meister 
■ bilden dürfen, doch scheinen Typus un<i milit.irische Tracht — 
Xering hat meines Wissen» nietrKils eiii. ii n ilitSri sehen Rang 
bekleidet — mehr auf die Zeit I rie inch \\iliiehiis I., ;iK in 
das F.ndo den IT. Jahrb. zu )iaäsoti. W :e ilem inicb i. timgen 
immerhin seine Züge wie der gr<ls,ti' Tlieil .sein.r \\i rkp» für 
uns verloren gegangen sein, das Amieukeu des Ireflliebeii, viel- 
seitigen Mituucs. de« ersten Baukünstlers in Berlin, dessen Nume 
nicht nur der (ieschichte der Stadt, sondern auch der iillffe- 
meinen Baugescliicbte angehört, «iril Miilit vergessen vitIt. 
Wir loben in einer Zeit, der die gescbitbUiehc Krforsciiuiig der 
Vergangenheit mehr wie je am Herzen liegt; sie wir>l nirbi 
verubsäumvn, aucii unsenmi Mci&ter ein Denkmal in Gestalt einer 
DarateUang adoea Leboaa aad Wiifcaai, «iiaflUiriiehar aad nflr» 
diger ata dleae Zailan «a vonnadit htbeo, n aotaea. 

SL bormaaa« 
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nngänsügeu Bcf'irdeniDp^verhAltniü&cn erst nach 14jlhii§in 
VerwendoDg aui 1. April aU exponirter BauMnU-ÄMMSor 
im Naa-Ulm wwd«. JFcdioeh sehm im Jahre lö'l 

m«r di« 6t«Il« <fMi Xnbbmncinr M dar kgl. Hugicrouf; 
raa Sdmbca «od XattVoiff banfu, wud« er iwei Jahn apster 
nun Toratanda dea k||1. StraaMii- nad Flmabaimnit«« Trann^toin 
ernannt. Xarh »«-rhiijährigcm, segoniroirkon Wirken in dieser 
StcUnnfr »nrdo Srhüler im DeXi'nibi.'r IHS'i tum kgl. Hc|?icrungs- 
nnd Kri>i<ib»uratb<> bei dor Hef^ii^ruDg der oberpfah und von 
Hegensburg und norh weit(>rcn Iii Jahren zum Oberbaurathc bei 
der kgl. Obersten Baubohörde im .^taaUministeriam des Innom 
befördert. 

In allen seinen Stellnnp^^n i-rwarVi sich d<T Y< r»t«rbene 
durch Stfin griindlichfs Wissen umi m in Xlares, aiif r>'i 1h' ! r- 
fabrnnfjan gestütlte» objcktiT. s l rthnl .lic nnpclhcilte Achtung 
■..n i Anerkennung st-intT Vorg'M t/' Mi. iiii.l ilnri h seinen biederen 
< 'harnkter und sein frcundlii-h. . I titi.'' i'' lA.inimen die Liebe 
und Ven'hrunj? sein, r riit. rßohi-ni n. !!. i-i. rt li.r <7.'sant: nnd 
Musik und selb.st eiu lüchiiger Viuliiiüpieifr vcrscliaffte er «ich, 
seiner Familie und »oincn Freunden manche Stunde des srhfinst.m 
nnd rein.sten Genusses, lliuc tiulgebcugtc Wittwc, 4 Sühne und 
I Turhter betrauern den aUmfröliMi Ted de* vielfalieVteii 
•jatten und Yatcri. 

Sein AadeakiB nbar «ini td* da« etaet tf afHdm Xmuhat 
und hochgeadiltiten Boamtca aUeaeit in kobm Ktm» bleiben. 

Vimcbni 3. November 1894. Bkg. 

Baorath Dr. Friedrich E. Koch m Schwerin i. M., d<'r 
am 2. Xi>vcinb«T d. .T. riiieti kiirit-r kraaklu-it verstorben ist. 
war erst unlängst .m- iiri-,lr der SlRtle .seines laugjnhrij^en 
Wirkens, nach Seliwvriii überfresicdelt, nachdem .-r i. J. l.'-'.'^t 
bald nach seinem .V) jührigen hienstjubiläuin in den Huhestand 
TtTsetit Wurden war. ijel>. in Sülie, trat Korh i. J. ISI:!, nach- 
dem er die l'rüfung ab U.uik n 1 ili'^ ur Ii-- ' .i-i-l. :i li,.n '. 
nächst in die Pienste der Berlin -Hamburger lt.iliri, aus deiimi 
er jedoch nach Vollendung des Ilahnbaues wieder in die Dienste 
>cine8 lletmathstaate» zurückkehrte. Hier fand ex i. J. I»j8 
eine AnatolluiK als Baojueister in Ooberaa, eodera in DaignB; 
Ton 1S63 bia 1893 verwalteke er — aeit i9ü «nt dam Titel 
jybtf} MidbeHiiHtfeter'» rahM mit den Titel JBuaikr ^ die 
LmdbannieistcvStelle in Oialrow. Dia Wftrde ainaa Dr. phil. 
h. C. wurde ihm wegen seiner Verdienste am den »Verrin der 
JVeunde der Niiturgochiehte Mecklenburgs-, in deaien Archiv 
er lahlreiche .\ursätze über Mineralogie und Geologie verönenl- 
lieht hat. i. J. IMHi von der l'niversitit Kostock verlieheo. 
.Auch als Fachschriftatoller ist Kueh, der sich durch seine 
Leistungen als Uaubeaiiiter des grOssten Ansehens erfrente, 
wiederholt auffi fr. t '"!!. Eine von ihtn schon in hohem Alter 
bearbeitete, i 'ijiitz in (iüstrow erschienene .F.nlwieklnngs- 

peschkliti' drr Hiuikuiist", die er 7nm Gebrauche für 'la-- lv- 
biliii t,' l.aii. n|mliltkum sowii- tür Hati^'i werkschulcn h-^tLiiiuit 
hatte, enlhttit tnanehe eigenartige und celb^tlindigi- Ai)ilas.-.uug. 
Eine solche Selbständigkeit bekundeten auch seici A.ai.^imugen 
über .die <jothik im Dienste der modernen ,\niurdi rimt:i n an 
die Architektur", die er im .lalirg. i8;i-.' d. Bl. TeröllLütlii live 
ond deren uch wohl noch viele unserer L««er erinoeni werden. 



Preisaafgaben. 

Zu dem Wettbewerb zur £rlangimg von Plänen für 
eine höhere Hädcheneohnle in Darmatadt sind 19.> Entwürfe 
eingelaufen, ein Krg^bniss, welches selbst die bedeiitend-iten 
Wettbewerbe der ktzteu Jahre um ein Erhebliches übersteigt — 
der Wettbewarb am das Elberfelder Üatbhaus war mit ,.Dur' 
IS9 EniwBilin hetdilekt. Die euamievabalieh liebe Zeh! der 
BineBdangeB innm aidit nur nnf dea DioetaBd nirtekgeflllnt 
werden, das« m eidi «mVorentwUrfe (B.8.376n.300d. Bl.) handelte, 
für welche eine nnr ekineohafte Dantallnsg in Tusche oder 
BleietiA Terlnngt wer, die aber int übrigen dun h " Pr. i^e 
Ten lOOO^ 600 ond 400 nicht ungewöhnlich !: < h h !i irirt 
waren, soadern niujs aus den in der Thut aosserordentlieh un- 
günstigen ZeitvcrhJltnissen erklSirt wenlen. — Auch bei diesem 
Wettbewerb wurde ein erster Treis nicht ertheilt. sondern, dn 
die an erster Stelle eines Preises würdigen zwei Entwürfe mit 
den Keunwcir'!« n .1' n rm s t n d t ^ Tüchter' und ,Im besten 
Licht" als L.Hin-lin T'lii^' h. tra' hti t wurden, die Summe des 
ersten (iini i\k4 »»eiteu l'reiscÄ in zwei uleirls« HRlften ifrlesi 
und lirii t;< nannten Entwürfen luerkaRnt. [ii-r ilritb l'r, is l 
dein i:iil"iir: .Idee" lu. Als Verfasser crgsbeu siel» für dje 
eralKviiamil. 11 l.iitwür:,- die Hrn. Franz Kloos, Keg.-Hmstr. in 
i>tul;garl. uud Eugcu Beck, Arch. in Elberfeld, für den dritten 
Entwurf Hr. Arch. Karl Uoesc in Straiisburg i. E. /um Ankauf 
zu je llX) Jl wurden erapfohleD die Entwürfe .A", , Schlicht" 
and «Hinnna tnr Wahl, bring Ehr einmal'. S&mmüiehc 
PiXne aind vom 11.— Nuvbr., jeweils von 10—4 Uhr in der 
Ttadielie der Hldeliea-Mlttelaclrale In der Tifcteriastnune in 
Darmstadt amgpstellt. 



Personal-Nachrichten. 

Denteehes Reich fiir unir. Krell ist i. .Maj'.-Bfhr. de* 
Masch.-Bfchs. erii.'irin!. 

I)cr <iarn.-Bauiu«[j Waplur, ilUf»iirli. b. d. Korps-lniend. 
des sllchs. Arn>ee-K., ist in d. linhestand getreteti. 

Baden. Der Hei.-Ing. Keller, Vorst, d. Was«cr- u. Sir^aeii- 
Hiiiiln^p Ii« iii' l 'I i»l in gl. Eigenschaft z. W.- u. Str.-Bauinsp. 
Waitlähui versetzt. Der Ing. I. Kl. Steinhäuser in Waldshot 
ist unt. Verleihung des TitoU B«t.-lBf^ I. Vecst^ der W.- n. 
Str.-Bautnsp. äviudorf ernannt. 

Preneeen Dem Frof. an d. techft. Ueefaaebnlc in Aacbent 
Dr. CUiien iet d. Cbarakter ab Geh. Ilog.-It«th vailkibeB. 

Dem Geh. Ref^.-Rath, Prof. Otrea in Berlia iet die Er- 
laubnis« lar Anlegung de:« ihm verlieheacn Uittetkreaiee I. Abtb. 
des grossh. sächs. liau«ordeus der Wachsamkeit oder Tom weisen 
Falken ertheilt. 

Die l<eg..|<nir. Ang. Brede aus Sontra, Kr. Botcnbutc, 
Rud. Busse ans H<dleben b. Halle (llUadi.-Breb.} aiad n Tep. 
Heg.-Bmstrn. eniunnt. 

r<er l'rof. I>r. Böhme, Vorst, der rrüf.-Stat. für Bau- 
iniiti--riflHpn an der kgl. techn. Hochschule in <'harlottenburg, 
der Kr. li.minsii.. Brtb. DisMii.n:ii }ii M t-ui^j;'» u. dii- kgl. 
Uiienb.-Bau- «. Betr.-lnsp. Harm in Magdeburg u. l'anteii in 
Olegau sind gestorben. 

Württemberg. Ihr Bvtr.-Bauinap. Uarttiuann in liuti- 
neil ist s. Ansuchen gemSss aaf die Stelle des Eisenb.-Betr.- 

Bauini>p. in lieilbronn ver«elzl. 

Brief- and Fragekasten. 

Hru. Bauicchn. P. U. in Zw. WcrthToUo Behelf« för 
dae Eatwerfea van Uetela in CiwMtMteH ftadea Sie im Ab- 
aehnUt XI. (Outlitaaer) der BtakaadB dat AieUtekteB, f. Bd. 
'Oerlin, E. Teeebe). Uober imerilteniaelM Hetelhswlen ereehetat 
als Fertsettun; des Artikels: .Aicbitektonieebes ans ^oid- 
amerika' inbälJe ein Aufsalz in der Deutschen BaUZeituDg. 
I eher den Verkehr und den Betrieb in Hotel« werden Sie in 
Eduard Guver, Das lloielwesen der tJegcnwurt, Zürich. IfV'ji, 
Orell, Fn»sli ,v Co., ausführliche Mitlhi-ilungen unter B>-i^abe 
sahlreir!i r liniridrisse der ^'rössten Hotels Deut^chlanils, Eng- 
lands iiiiii l r.i!i'%reichs usw. linden. 

Abonnent in H. Die Entscheidung, über welchf Ihnen 
auch ein Jurist sichere .Auskunft im voraus nicht wird geben 
könni-n. tiürijf dnvitn Ji!>. oh dir 'ii»r!<"htshof die nasse Witte- 
rung' i.'-T ilu-.j.ihni;i :i S:>:liuii r. und llurlistes. welche il»-> TvcM- 
z»>iti!.'i' Au tr.M l.neii ilcsi kon Innen iiergestellten Gehäudei ver- 
hind. rl luii, .hriUere Gewalt" anerkeuiu. 1>il- Wahrschein- 
lii lik' it -.prii lit ilalür nm so mehr, als ntis. re il ri.rhtsh..fe iKi 
lt.'1-ht >L-lr. itigkeiten, in (i.ui'Mi >■■■ -n-li um hi'<;. n. ,K>ih\ rnlional- 
stfiife' handelt, stets zu einer für den Verikiaik'itu in-igliehst 
milden .\uffas»ujig neigen. 

Hrn. H. l.. in D. Die Vurbildnog, welehu fTir den preuiMti- 
schen Staatsdienst im Bauwaeea «rfonurt wird, kann au ciaem 
G,vronasium, einem Itealgjrniaaaiam «Bd einer Ober-Baiileebnle 
erwerben nad maaa dnreh daa ReifeieiigBiu der betreffeadea 
Anstalt aaehgewieaan werden. 

FragcbeaiH wurtungen ans dem Leserkreis. 
Zu der Anfrage der Agaer Werke in No. SG kann luitgetheilt 
werden, daee xa dea neiewa grOaieraa Stldtaa Baotea nut Tcc- 
bleudpitttebea aaeaefUirt wanea, die riA Ui ^lit gut bo- 
wiUirtea. Viel mehr Anwaadaag faadH Um PltttAe« bei 
WagnnterfiUimngea, Tuaaeb vea Benbafatea, w« sie sidi 
ebenfalls gnt bewibHaa. In allen Fällen handelte es sich jedeik- 
falls nur um dae aaftbertroffene Mettlacher Material, wXhrend 
meines Wissens poröseres Material, selbst aas besseren Thun- 
waaren-Fabriken, immer gleich Tom Markt versehwundcn ist, ila 
Salze durchschlugen oder die batr. Bekleidung sonst utiscliün 
wurde. Werke mit nicht gans Torxnglicben Thonen nnd ange- 
messenen Miscliniinenilien dürften mit diesen l'lültchen kaum 
*ihn k haben. Die Befesligiiti^,' i-l liie mit verengertem Zement- 
mürtel. Der Preis ist oichi billiger als Verblcadateine, im 
Uegaathett! B. in G. 

Offene SMI«n. 

Im AaaeigaBkbell der heut. H«. wardaa inr 

Beseblf tignng gesnebt. 

H Ri-ir.. f(m « f r. vnA -Bf!ir., Anhitekt^n tio<1 !ni»Bl»nrp- 
1 lii'K.-S'iUHlr. ;il>. w'-inriii'l -tlTii^tr. fl. :l, 1 ,Ptrii.ll;i3f • \'i I: ..l.-t- 
iilcllt-rtili., rg b. tltlJlt. — 1 l;- ii.-IUnilr. .jj. AlLÜ. il. iL .Mi^nttal I' .»,■11. 
1 tt».-Ilqii>U. od. lUsiOK. d. '1 Manl'ir.t-UMwltl. — 1 B«f.-Bflir .1. 
lag. d. UvK.-biustr. Kk»ni«npM. tliiz. 1 Itflir. d. Arcli 1. KIci i .tu l- 
D&s<rldQrf. — J« 1 Arcb, d. 4. t>tjer-Uiirie«rmslr..AiDl K6la; li«iirr»>l|jrt 
Latb«r-a>Ubor. - I Ine. d. r.hoon. Aan.-Kip. v. Willi. Wllkra-Hialmf«; — 
Arch. «Is LehriT d. Dir. Heufrr, lt>U|[cwefk*chal«.Dctoiuld. 

b) I.andrarss*r, T*ebntk«r, Zdebnsr nsw. 
1 ].aadmei5«r d. d. k^L Kiirnli.-Itrtr.-Anil, Stadt. 11. Rini^lMha-Ik'rliii. — 
J« 1 BsiitMhn. d. Rrc-Uinsti. WtchMlmaua-Htetllii 1 V. ISI, Kod. Uost*. 
tiaakfurt a. M : V. :h9, Kip. d. Ducb. Dzi(. — 1 StrlDiB.-TKfan. d. F. jM, 
Bl|lii d. Otscb. Bzl(. — 1 lUlinrrniiiUrr d. d. Komm.. (res. .Scbaeegc A C*^ 
Patrn. - l' Zi-Icbscr d. K«g.- u. Brtli. ScJmrlMl-fiwltB. Marl«utr. 13. 
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lahalli Ucrligrr Nrabaiilrii. 7tt. I)M lUiebriwtu. (ForlKVliuDK.) -- 
Vrbet illr «iriiiKlIairu der HiifiMknik. — ArcIllrcMonUcbp.« aui Nord- 
kiurrlk» (Kurturttiiiii;). — Die Doiiail-Mtla-WuwrtlraMr. — MItllieUnngn 



«an Vrmn«a. — VtrnlfchUi. — FKliiiBf(«beii. — Briet- und Kragelusleu 
UITeBe SteUen. 



Berliner Neubauten. 70. Das Reichshaus. 

(FurtirUaos ) 




(AnbiM tin«l Ecktburm mit dem S]r<l«Bi der NebeufrunUB. (Nacb der Wrrkuidiuaiic In 1 :?.'>.) 



i-itAus am meisten liegt dem „Fabliknm*' natQrlicb 
'I' r aasaere Äufban nD<l die Fassaden- 
biliinng des Werkes am Herzen. ErHchOpfl 
^icli doch hiermit für die Uehrzabl »elbiit der 
Umbildeten daa Int«rei>.-ie an öffentlicbeii Han- 
werken, die sie im wesentlichen nur als Kuli».sen oder 
Hintergrands-Dekorationen unserer Stra-ssen und Plfttze zu 
betrachten gewöhnt sind, iiibezng hierauf hat sich denn 
auch vorzugsweise die Kritik geltend gemacht, die 




vonseiten Berufener und Unberufener binher am Keivh-ihaose 
geübt worden iüt. 

Vergleichen wir das in No. Jahrg. 82 u. Bl. mit- 
getheilte Fiis^adenbild des siegreichen Wallot'scheD 
KonknrrHnz-Kntwiirfs mit der nahezu von dem gleiclien 
Standpunkte aus gezeichneten perspektivischen Ansicht des 
vollenilelen Baue«, die wir der No. 5K) beigelegt haben, so 
ergiebt sirh, d.Lss der Künstler im aligemeinen der von 
Anfang au gewälilten Anordnung der Hassen treu geblieben 
ist. Vier wuchtige, wagrecht abgeschlossene Thurmbanten 
an den Ecken, in der Mitte jeder Front ein vor.springender 
Mittelbau niid als Krönung des Ganzen ein über dem 
zurück liegenden Wauptraumo des Inneren errichteter, im 
Grundriss rechteckiger Aufbau, dessen nach der Form 
eines Klostergewillbes geschwungene Dachhanbe in einer 
zierlichen Laterne endigt. Abgesehen von allen, znmtht-il 
sehr erheblichen Abweichunsen iu der Gestaltung der 
Einzelheiten, auf die wir nicht näher eingehen wollen, liegt 
jedoch der sehr bedeutende Unterschied 
vor, dasü jener krönende Aufbau, die sogen. 
„Kuppel" des Hauses, mehr nach dem 
Mittelpunkte des letzteren vorgerückt ist 
und ganz betrüchtlich weniger hoch aus 
der BauDiass« sich heraus hebt. 

Wirglaubeu den Anschauungen, welche 
in weilen Kreisen des Volkes über das 
lteich>hanK gehegt werden, entgegen kummen 
zu trollen, indem wir von vorn herein rück- 
haltlos auerkennen, da.<(s die zuletzt er- 
wÄhnte, in ihren Ursachen ja von uns 
als unvermeidlich erläuterte Acndernng, 
der Oesammterscheinung des Baues nicht 
zum Vortheil gereicht hat. Drno es ist 
uns nicht zweifelhaft, diiss dem Meister 
sowohl wie der späteren VolksthUmlieh- 
keit seiner Sch<ipfung t;ar kein schlimmerer 
Dienst erwiesen werden kann, als durch 
den vermeintlich in seinem Interesse unter* 
nommenen Versuch, kritische Aenssernngen 
über den Bau ohne Unterschied abzuweisen 
und letzteren in jeder Beziehung als 
schlechthin vollkommen zu preii-en. Ein 
solcher Versach, der als eine parteiische 
Vergewaltigung des eigenen Unheils 
empfunden wird, muss auch diej^-nig^n ver- 
stimmen und zu grundsAtxlicliem Wider- 
spruch reizen, die sonst — unter .'ach- 
verstÄndiger Führung — durchaus befähigt 
and geneigt gewesen wären, iu die Schön- 
heiten des herrlichen Werkes mit voller 
Begeisterung sich einzuleben. 

In der Tbatl&s^it sich unmöglich l&ognen, 
dass bei der jetzigen Stellung und Höhen- 
lage des mittleren Auf(>nues zahlreiche 
Standpunkte sich ergeben, bei denen dieser 
entweder nur s..'hr mangelhaft zur Geltung 
kommt, oder in ungünstiger Weise von den 
Eckthürmen überschnitten wird. Und leider 
ist der Standpunkt, von welchem der letzte 
Nachtbeil sich besonders fühlbar macht 
— der l'unkt am Austritt ans dem Bran- 
denburger Thor — gerade derjenige, von 
welchem die meisten Besucher Berlins da* ßeichshans 
zum ernten mal zngesicht bekommen. L&ge der Sitzungv 
saal naber an einer der beiden Langseiten oder im wirk- 
lichen Mittelpunkte des Gebftudes und ragte der Unterbau 
der ihn überdeckenden Gla.shaube Uber die h^ckthürme empor, 
an.statt von ihnen überragt zu werden, so würden jene 
Uebelstitnde überhaupt nicht vorhanden sein. Bei der An- 
sicht von entfernteren und nicht Ubereck gelegenen Stand- 
punkten, wie sie auf der westlichen H&lfte des Königs- 
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platzcs, an der Friedrichsgracht, auf der Marschall-Brttcke, 
dem BeblUter-Bt«j(« usw. R-«wonnen werden können, ist von 
ihnen ja auch gcgpnwflrtijr nichts zu merken. Mau darl 
aber wohl hoSeu, daas auch das Laienpublikam ailmälilich 
daran sich gewtfbnen wird, die von dort sich darbietenden 
Ansichten als die roaassgdMndien zn betrachten, mit den 
tUtgewOhnlichen UassenverhlllaiMMi des aas grosserer Näh« 
geiehenen Bann tbtt ebeuo ück «btiiflnd«!!, wie das die 
MokTeiraUtauiig«!! obM wsttera gcthai bibco. 

Von disMii — iiMbeMwlen soweit sie mit der Yorge- 
Khlehte det Buee belciiiBt waren — iüt jenes eigenartige 
Vcrhültnls.s dea mittleren Anfbaues zu Jem Ge.sammtbilJe 
des Hauses als ein eigentlicher Mangel, zam uiindt-aten aber 
als Urutjil zu einem VorwTirfe wider den Architekten über- 
lianju wohl nicht empfunJpn worden. Denn als oberster 
Ciruiul.satz ernst-er iiionumentaler Baukunst <,'ilt es heute 
wieder, dass man nicht von aossra nach innen, sondern von 
innen nach aussen bauen soll, dasa also die ftossere Er- 
scheinung eines Qebftades nicht aas willkürlich gewählten 
Motiven znsammengesetzt vx rd' U darf, sondern ans dem 
OiganiamoB seiner iuurai Anordiiimg Bit NetliwenditlMU 
lieh erfeben mu*. 

Ib dieeer Beziehung aber ttbertrilft die Fassailenbüdnng 
dM mr Aufflbrang gebrachten Banes den ui-sprönglicben 
Kntwarf des Kunbtler.s in i.icht gi'riiiL.'frfm Or;iile, als di-r 
QroDdriss in sieb reifer geworden ist. Jüar und unzwei- 
dentig itid datnüldi« BioiM de« Hmmi »viih ii 



Architektonischeä 

EIno Rtliestnilt VM I.. 

VI. Neu« Uütels in Nvw-York. 
[oa grosso Ereignias, das «ich im Sommer 1893 am Michigan- 
»ee abspielte, hstte ftbcrail dabin ■•iaeScUiMchttttcu vur- 
aDage«orf(!0, Wo man an demsellea ia irgmia ein^r \\'eisc 
intercasirt war. Kann man auch von den neuen grossen Hotel» lu 
New-York nicht aagtin, daas deren Bau durch die in .\ussicht 
stvbond« .^ttüstrHnng yeranla««t worden sei, so ist e» doch >;i-iri:is 
kein xuf§llif;< /usauiraentrofTen, dass dio zwei budculeiidstcn ge- 
rade im Ausstellungsjalu eröffni-t TraHcn T^in StsuH N'i-w-V trlr 
l&hll Z. Zt.*; etwa UK) <i8«thöfv . r^ti i;. -.'öi) -iv<:-\lrn nn.l 
dritten Hanges, imganxen .nltrr .'tK.H ir«»i; dii' u; il.-:iM-lli.-n 
falcgtcn Kapitalien weni.Ti uuf I 'iii MillioiK'ii li'>(lnrs ii!iL'i>.'i-lnii. 

Was den Keichthum au Ausstattunj,' unii lU .|Ui:i:ilirljkeit 
betrifft, den man in lien hess.Ti n «iii..'ril(;iiiiN< li.'ii lidh-ls v(-rflndct, 
so lAsit d«»r«tilbc das, was man in Deutschland tu ircfTcn ge- 
wolmt iat, eil gvtee Stü^ hinter sieb. ZmifbUos tieibt 

•> Nttb nag, MwYwk Guar. 



bervoc t,'rh«bf-n: die wiclitigstt-n iUt kleineren Ver-^;uiiii]lun<:s. 
s'My durch die kräAigtn, im übrigen alierdings rein 
ästhetisctien Zwecken dienenden £ckbanten, die l'i<>».si 
Waudelhalie dnrch den westlichen Uiitelbau, der iianpt- 
Sitzungssaal durch die hochragende mittlere Glashaaba^ 
welche fdr die Bestimmung des unter ihr liegenden Ranmea 
unstreitig noch bezeichnender ist, als der einst an diesnr 
Stelle geidante offene Knppel-BnUnohi*. Dm« das H«n» 
eiBeYeraRnunlangNtttte lM,tritttnioindir in denbedentanmei 
PortalbMten der 4 Fronten deutlich hervor. Die monu- 
mentale Würde und Pracht der ganzen grossartigen Anlage 
aber lassen aueh für (im ji nigm, der den sinnvollen bild- 
nerischen Schmuck der iWade iiuth nicht uiiher in Auj^en- 
schein genommen bat, keinen Zweifel daran übrig, dass es 
nur um die vornehmste VersammlnnjyRslÄfte der Nittiim, uro 
das deutsche Reichsbans .sich h.inJeln kann. — 

Gewaltig wie die Qrundriss-Maasse des Hauses sind 
aui;h die Höben-Abmessnngen seiner Fassade, die in den 
UQcklagen der Langseile nach Axweiten von 5,90', ia 
denen der beiden kürzeren Seiten nach solchen von 0,14'" 
IjegUedert ist. Dm dorcUtafiode Haapi^sinB den Banw 
lieft mit wimr Oberirat« rd. 37* Iber dem Boden; dia 
Attika der BBckhgen erbebt sich bis m rd. 38,50 >, die- 
jenige der EckthBrme bh za 43,50"°. Der Im Orondrias 
.'i.'i "' zu .'iD "' niesaende steinerne UntfThau der (ilasbanbe 
, über dem Hitzungssaale reicht aui eine Hohe vuu rd. 42 
I die Spitze leinier lAtene anf eine colclie von rd. 7.^ — 

(i'urtMUiiua f»lsU} 

aus Noniamerika. 

G n 1 1 i n. (FortMtzanf.) 

( ■) iL' üben vielfach weiter, als sich mit einer nenncnswertbea 
\ ,'rzii.><ni^ des Anlagekapitals — innichat wenigalens — vo^ 
trägt; aber selbst, wenn man das L'cberllüssige abstreitU, so 
bleibt immerhin noch genug fibrig, was der Ileachtung wertb 
ist. AllerdififT» wir! man HaWi ncröcksichtigcn müssen, dass 
mcbrc der bi'i|ur:ii.-ti n Kiriri -lituiis- n die amcrikanisrhvn I.eb«>ns- 
und Verkflirsw-rliiilunsse *ur unbedinglf'n Vnrsii'petuH^g hahen. 
wie z. ]i. Yi rkuuf v<)n Eiscnbahn iiilli ^s tiri'i ilii- .Vbri-r'iiruut,' 
de» (leplrks innerhalb de» Iiritels; »uüi.T T, Ii [.Ikhi i;n i I tle- 
H'ra]ili und don Aufxägnn für Menschen und Lii^-tun, trilTl man 
)a gf^sHcrcn IlntcU u. a. Huhrli:itnngi>n mit |>ut.'Uiiiaai><b<.Tn Be- 
trieb für die Beförderung Ton Briefen, Zinimcrschlässeln n-» , v ..n 
und znm Hanptbüreau, in den Scbrcibummern ausser d<n:i 
sonstigen Scbreibteog eine Schreibmaschine und einen .'^t.-ti ' 
graphen, in vielen Ziuiuiern elektrische Uhren, dmn Zeiger von 
einer Zantnie na bewegt wirdea, an. Die ElektrisItAL welche 
dM ginie HiBS mit einem UebemaoH von Lieht «tftllt, wird 
aadi bonntst, an Beateilinngea aas den Zinaiani ia «He Itlkhe 



Ueber die Grundlagen dar Fhiglaeliiik. 

(Nich drin Vortrax« des Hrn. 1b|. LIlIrnthal In Arcbitekteii-Vvrclu lu 

fitrlinS 

giebt wohl kaum einen Menschen, der nicht hin unil 
wieder Aber den Flug der Vägel nachgedacht hat ond Ton 
dem Wunsche beseelt worden Ist, es mfim anch dam 
Menschen gelingen, die Luft frei «ie der Togw nach aHea 

Rii"btan|;pn bin tu Hnrchme^f en. 

Hei niiliLTer Hl ! r«< lituin; fin i-'t rii;iii nun, d:i?.H all. llicgen- 
den lÄ!bewesi n sirh .si hlagi-mirr !■ Leiliuiir-u, um «ich in 

die LAitc zu erhebin. Ks ist dahir .\uf^'ab,' dar WiasensvbafI, 
ein« richtij;«' Krklärunc ii>s n;itTirlii"h(n Klugi's zu geben, wält- 
r.Tnl livr Tijrliijik lufällt, Ajifjuratc zu k'.uilruiren, die entweder 
diu W ukuuguu da uaiüriiehcn t'luge» für die .Menschen nutsbar 
nachbilden, oder auf eine andere Art mittels dynamischer Wir- 
kungen eine Erbebung in die Luft eriielen. l)iese Krkenntnias 
and die daraus sich ergebenden Aafgaben sind immer sUrker 
In den Temlargnind getreten, j« mehr man «ich davon öber- 
«MggiL^tos^mie Bewegu« des Lailballoas (efu daa Wind 

Zur I.r>sung dieser Aufgaben hat nas aber die Wissenichaft 

recht lange im Stich gelussen; langn Zeit war ca unsaQglieiL, 
uinu Erkltrung der natürlichen Fingwirkungen zu geben. IHc 
angestellten Kechnungen ergaben, dass die Vögel eigenlUeh gar 
nicht fliegen künn<'ti, 'Ia',-. ihre FlügelsrhlXgo koineitwegs aoi- 
reirhend sind, den K'>r{i<.T ihirch Krzcugung von I.nflwiderstindan 
zu tragen. Der Fehler bei diesen Hercchnnngcn lag an einer 
Kleinigkeit. Iiis in die neueste Zeit ist ntmlicb angenommen 
worden, dann die FJtippJ ebene FlSrhen drtrsti*:lf<'n und d.^ir;r«>m5«ia 
halte mau aui-h 'In- I.uflw idiTstilr. ;,' •jli. in-r riiird],'ii in K'.'i hiiuiiK 
gcatullt, trutüdiin niati nu.-!'.,', iIjs.s die \'i)i;,dllripi 1 mrh; 
eben sind, sondern ein i-t«itH gt'kriinnulis, n,ii-h nuten kj:il.i«vrs 
Prolil basilsen; in der liochuung vemachlilasigt« man jedoch 
diese sAwadie Wfllbnng als n snweaentlieh um leehaaite immer 



nur mit den Luflwiderstfinden ebener Fliehen. Die Folge aw, 
da£a ^<icb keinerlei rebcreinstimmung swischeu den Ergetadaaea 
der Rei'hnung nnd der Wirklichkeit erzielen lieas. 

So ergab sich i. B., das» die KrRhe in der Sekunde eigent- 
lich 8mal mit den Flügeln schlagen müsac, um sich in der I.,aft 
zu halten, während sie IhatsSchlich nur zwei FIflgeUchlAge aus- 
' führt. P r S'tfirch musste nach der alten Rechnung die Laft 
, mit sein' n I lügelo fürnilich peitschen und dabei eiao VOlle 

Pferiidirtlt .m! wenden, uro nicht herabzusinken. 
I SliiU deM-L ii bidii II wir don Storch t- iixo FliU-id nii-ht nur 
ganz laDgüiim tiuf- und niederbewegen, sondern er und mit ihm 
viele andere Vögel TL'r<it4.-hen ea, ohne Flügelschlag und daher 
anch ohne weacntliche Arbeitsleistung in der Luft dauernd da- 
hinznschwebeii, nii ht nur i.dine lu sinken, bunih.Tü in schönen 
Windungen ««gar hoimr und hulier aufju.*lcigeo. Unter anli li<»n 
Umstünden liesscn sich diese Widerspriichc nur outwirren, wenn 
man die Fundamental-Annahmen der Berechnungen Tollst.«ndig 
nawtiaas aad sine gans neoe Orundlage fOr die Berechnung zu 
gavhiasa sachte, indem mau tbatsScblieh die ai und für »icb 
•cbmdw SttgaraSibau daaaodk In die Bechaaag sinflkbito. 
&o erhielt man In derlW eine Otnndlage, dareh die sieh alle 
Enchelnungen dua natürlichen Fluges in befriedigender Weisa 
erklbreu Hessen. Zahlreiche Versuche haben erwiesen, dasS 
I liieh-v unscheinbare Wölbung des Flngel-Querschnittes die beim 
I Fluge zu leistende Arbeit auf einen geringen Bruchtheil def 
! früher berechneten horabdrnckt, besonders beim schnellen Flugo, 
wenn gleichzeitig die Flügel von der Luft nur unter einem 
spitzen Winkel (ti— 8") getroffen werden. Aber auch das Fliegen 
ohne Flügelschlag, das Schweben und Kreisen der Vögel (Scgel- 
Üiif^ läüst sich aufgrund der Kigf'nsch.iftcn getrnmmtcr Flügel 
erkhin-n 

.S.ilil.ta der Iteduer die dtireli ].raktisrlu' Versnchr er- 
inittidt. ii Luftwiderstände gewMKt.jr Flüpel M-rüffrntli. lit b.it, 
I hat sich der gr^iaser« TheU der auf diesem Gebiet« tbitigen 
I Foncber aar iuwendaag gewülbtcr Fllgai bebsaat Seit etm 
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tn iiiarben. Auf einer rnodcn Si-!irih,> an lU r \\ arnl -.itnl di,' 
hlafiei^r vi-irkiiiiiin.'Milcn SpeincQ uud < iidrilnl»'- ^ rii-i -luiL-l. umi 
»'S (l.is lanslclitfn d<« Zeigen und i in r^riick d. s Fii.ivT-, 

um tim h »i niytii Minuten - ein .TisiiitUcu dtxk' dirlr 
Stit dem (;>wiiiiBi-)drn bedient zn «ein. 

Der iJatcLiuciibetrieb eines «ulchcn Hntels ist ein »ehr 
aiugcdeboter*}; das H<>tel Waldorf x. h. Terrügt über 16 Dampf- 
mucbioea mit zouusuien 2iH)i) rferdekriflen: Der Mascbiien- 
ImUWi, fb dan mtMkh «iMue IngMieoi« MgMt«Ut aind, 
iNtot diaKnft ffir dnfirtiUb dar Aahäfa, darBiamaaelilMii, 
dar WaaahiMaeUMa; «beiia» nmraaat «r Bsiang und lie- 
laocktaag^, TratÜBtian und POmpwerke'). Die Waiaanenorgiing 
ttttift im gTuSsarti^slen Maasstabe, n'obei der Roinigang des 
Waaaers von organisrhcn Beimengungen grosse Sorgruit tü- 
fewawlet wird: uiit der Zuti itun^' kaltnn und warmen Wasser« 
lat jadaa der lahlreichen lladi ihni ii r ««tbstverstlDdÜi'h so gut 
versehen, wie Kfichc uud Wisrhen>i. Kbenso wenig wird bei 
den Water-Closeta daran gespart und ein grosses Uos«r*oir unter 
dem Dach crm<>glicht es, bei einem etwa, trotz des „lire-firoof 
susbrcebundun Drand, eine wahre Sintflath herabinbeseh«Ören*). 
Die Dampfmusrhinen sind sti-ts in di»ti untersten lUMunan anf- 
ti-filidll; die Wirflisfhal't'irriiini.' li.jc-'n <'ritWoder gleich&lll WBtar 
6W»sseusollle CKi<T ii:nriilt<dluir iinti-r dem Daeh. 

Was bei diesi ii H icls luiir.ch^t anitiillt, i«t di.' .dlgoriieine 
ZogADglirhkcit; uiibi'hind> rt kiinii man iln» in U' ilnn Hullen 
nach der Stmssi' in ^'i mlTn.'lr Vt^^tilnd lirtri t.'ii ki'iii Mi-iisfh 
belftstigt einen mit der 1 rüge, »a« mau da zu iR-iiiiiTtn lialir, 
Uoberhaupt wini dem Besncher das Ycrweili-n in diesen „HidK" mi 
vcrloekend als möglich gemacht: bei|Ueme Sessel aus k'jstbarem 
Hotz in prkchtiger Ausstattung stehen an den \V .Inden herum; 
di«M aelMt sind aufs reichste mit poUrtem, weis« tmd rust- 
bfana fevalktaaa AiaflMtU („Ojijx" a<u Uvdk« od FloHd«) ver- 
tMdal, die OloUditfeiiatv, Ab das fbr MeaAtaB, aind 
mit HBtca Bldfatrlaanag«» troit Mieltaladain Thibrani« »- 
scfcmflekt: wo wegm dw Ttaf« daa RaiBt die Tageabdle 
nicht hindurchdringt, da verWeitat daa alakitiaelic QUIklieht, 
halb masl^irt dnrrli di<- wundenamateii gMaeraoB Betenehtniics- 
kArper^ ein maybches Licht. 

HBftptbürean die ,<>flice-) de» H<"tels ist stet» In 
diesem Flur so untergebracht, dass daxkelbu schon beim Eintritt 
durch das Portal in die Augen iAlIt; hier erbAlt mau durch die 
B>'.>imten jegliche Aaskunfl, und da die Oflice tiiil allen Thcilen 
H.,Lis,'- i'k'klri.sch verbunden ist, so erspart man »ich »ahl- 



..I iriiund-Klunr" i nthält frmcr den S|<oisi'«R.il (vur widrhunL 
t-r< tn eine >i»rderobeuablagu ist), einen rrülisturk^.iiil. bi!>ut'ilt!n 



reiche I.imf.r^dfn. Nirbt weit davon ündct uian das Schreib- 
liniiuer. lUs Li's<'7.iiiiii,.T. 'in' Teli-graphistin, etwa auch einen 
Z.uitangs»tAnd, und JSuchladeu, sowie da» Ticket- und daa Ue- 
pIckMraav, «ami letiten oklit im Kellaiseicboaa liefm. Der 



r. a. 



<) \..h. i ^ i:i-r iK..'i M »a* l'n.f. i(ti><llprV Unrirtil»« In 4. 
V^r. l><»ULf.tiKT Ifiii-'äii'iur*' l^«!»!. S. 4H'J IT. TO rntn'^lim^n. 

'j Im« uöttT IJarb lii'xvnilt'ii R«n^^v<li^» kftnurn wcprii ihrer hithrii LsKr« 
■klit nirhr uninlit«lbsr dun li ill" WUM-rl«ltuDK K»u|M'i><t wcrilt'n. 

•) III« Uiuiima ioi NMlierlaaa-ll«Mt «»Ura uimio Ualtoava (über 
toai) b i uiuM SSml 



I JreppenJtaus besitien, ao Hut» dieselben Ltkoscbe 
u- in daa TaatUI^ aaf die IVapp* b*' •«> 
angebraehtea WmdlODilda mwIlinB. Sa iifc fee- 
daaa bai diesen Pariora attt iUiaklii mt bMUnnte 



nn-h ein Damenzimmer, einen BalU^iiI und Uhnliche (ii si ilsriiafts- 
räume. Meist sind letztere indt-ss^en tut er^teu (iLcrtj^üchoss 
untergebracht, das man auf bn iti n Marmortreppen erreichen 
kann: in diesem „Parlor-Kloor* itiud inlilreichc znsaiuinenhingendo 
liiunie geschaflen, die nicht selten offt-no Thnren and Fenster 
gegen das Treppenhaus besitzen, ao daas dieselben hübsche 
Dnwliblicke 
dar OfBoe 

cefehiiaMi} daaa bai diesen Pariora atü Abakbl mss M 
Stilartca nun Ifsater geaonumen «rarden; Hniriaeli und Fanlaeh, 

lyiiuis Xr\'. bis X\'l., oder Mafia Antoinette und Empire, ßo- 
manisch oder Kcnaiüsartee*). Doch nimmt man es mit der 
Stilreinheit nicht allzu genau; es kouimt Tor, dass im gleichen 
Zinitncr neben einem romanischen Kaniinmantcl aus Mahagoni 
weissljickirte.1 und vt-rguldetes Roccimj MuLiliar st«ht. — Zn den 
uchon im 1. Ubergeschoss beginnen ^i ;. I rt .i l iniinmem ist tu- 
nächst tu bemerken, dass jeder als St blafituimur gedachte Raum 
tniit Ausnalnne der allerbilligsten) einen unmittelbaren Zugang zu 
einem insniiT mit Wider <'l,is<>t ii'if'pi'ststtetoH Radeiitimiurchen 
bcaittc 

Eirn Mjri wi.-itoii i ii !i' lits|iiji]kt'.'ii ausgehende Grundriss- 
dispoi^iti in iliirf iiinn nur l'Ci den ;ill,?n (Güsten oflfcn.itehenden 
Theilen •de« H'Mrlv i rwiir!' n. .ils.i itu l'rdf»i'«rb.Tis nnd im l'arlor 
Floor; in lim iilin>;rn ( i,MdiM^^i ii r.iilh'ü sn li riit' /.immer iB vXt 
»ehr verscliii'di-'riitrt i^^cr Gruin-iruiig iiu diu Kurndore. 

1 la- vt rliun i-'n« eiserne Baugerippo begünstigt die mfig- 
licbste L ijäl'ii.tui^k^keit der einzelnen Oes-chu^s-ärnndrisse von 
einander; das Yeriahrcn, welches man hu uns beohachtat, waUB 
man in grossen, von IriiscnsAulen geirug< nen UaUan beUeInge 
Sile und ^uer Ohr voyftfaamihaMde OelmiibeiUik OEuMUlt' 
ateUoBgen nav.) elBbant, winlhkr snf die lIiBBDiMa.tBlbBBt« 
mit Siaennriwa Aberkngeo, Bsd d* tma bei rMm«t{«ii 
snd der tÜBnehtong dea elenriaebea LIehtes aneb an iBe Ab- 
ordniui? der Fensler wenig gebunden ist, so kouimt es Tor, 
4m i. lt. der Hanptkorridor in einem (ieschos.'se gegen den 
dwunter lieeendcn um die halbe Breite rcrschobcn wird. Die 
duebgeheBMn Eisenpfeiler, Luftkamine, Elovatorenschftchto usw. 
vt;rursachen hierin ullerdinKs iiiancheBchwierigkeiteu; andererseits 
aber kennen sie leicht hei der Anlage der Badezimmerchen, 
Wandsclirbiie (oder Kauimara) naw. veratoekt weidaB, — oder 
sie gehen aogair YsBuIaaenng an BMderiadMB Ißacbaa i» den 

Ziinnit-ni. 

.\i<dd s.d'.'U '•nthrilt aui-li das K'idlergeschoss nn di lliume, 
weiche der all^'i'irr'ith.in i ii-iiiit zuiit; zii^'lDglich sind, nanu'ntlich 
dann, wenn zW' i Iv. lli rt'-iiTi dinSM- ;i[i^'<'..rdu«t sind, d'-r'-'u wüteres 
dann gr^sstenlheil» üu die Jl«M<-bii<.n, Wein- und Idskillfr 
ri ■.. rvirt bleibt. Im ubercu Kellergeschoss ■ Has' in. nt timl. t 
muu dann ein CAfe-Lokal, ein UilUjrdsimmer, eine iiarbierslubc 
und eine gtSiaere AbartaiüBfe. Dia letitem iat in din' 



«»Lrialew 



5 Jahren venrettdan die Koaslrukteore tob FlBgBwadiiBaB inunar 
hlntlger gckrttaiDrte Flügelprotile. 

Die \S tgt jedoeb, die emgascblagen wtorden, «ra diese Frin- 
■ipien durrb aiecbaBiMbe VoiricbtuBgm suin inrklichoB Fln^ 
an Tenmtheu. sind verschieden. Selb.itversländtich muss die 
giewSlbte Fliehe als mechanisi-be:^ Elentent beim Hau von Flu^ 
tnasehinen möglichst ralionoll verwendet werden, aber ihtX die 
beale Anwendung dieses wichtigsten flugtechnischen Elenaotes 
sind die Ansichten der Konstrukteure noch gelheilt. 

Der eine will diese FIftcbcii als .Srhraubenflfigel verwerthcn. 
der .mil'^re will sie Kchanfelradarti(! benutzen. Kin dritter will 
die j." wüllte TrageflSche geradlinig und wagrecht durch die 
Luft treiben, uni dir? Wirkung eines rapierdrüchcn« tu erhalten. 
Xach diesen M''l(niden wird zumeist ds.t Hiif;] rHbIem zu lösen 
versucht; di'.' pi widtit« Fl5rh>' wir«! dHrebwcg iusof-rn ri<'liftp 
verwendet, gli .si,' miti r h|iit!.'ni \\ mk. 1 die l.uft duridi-i hrn . '.. l. 
die« aber nur s'. Uiti^.'r. als du' 'rraf;''llarln»n «ich m Tu\n-^:T "■k-r 
i;Ii:'i< Iniiässip li,'nfgti r l.nl'. bi'wr;,'i n. I 'u s i-l ab. r In i allm 
a JIttli<"l.'H ni'dd liiT I'^H. I!i i d.-ri >'diriiiiln:ij uud liidcni, 
welche inithf-'c.lrnntri'n mIuh II rMLin:n inü>-i :i. tludol ein starkes 
Aufwfihien iier uiiij4ub<.udi:ii LuftinuKsen statt, was bedeutende 
Verloate in den zu erzielenden Wirkungen tvrfnigo hat. 

Keine der Ii Methoden sehen wir von den flieg^den Tlüenn 
Tarwaadat} viebnebr bedienen aie sich einer Ifattiod^ «ei«be die 
dankbar TolIk»BneBBto AnMliiuig der gc«4lbt«B FlfniUldie ni> 
ttaaU Stn tait I1|lMlMldlg«A «erwiita Oiagaadar Tegal beaebieibt 
aiit teioan eiBaeliieB Fifigeltbeilen Wege in der Luft, die die 
beate AaaBntzung der Ilebewirkung gestatten. Die Flügeltheile 
beacbiaibeB schlanke auf- und niedergehende Wellenlinien uud 
Bchmicgen sich durch geringe Verdrehung diesen Luftwegen so 
an, dass sowohl beim Niederschlag als auch beim Flngelauf- 
achlag hebende Luftdrucke aufgefangen werden, w&hreud gleich- 
Bcitig die Fluggeschwindigkeit unterhalten wird. 

Letitena geaehieht dadurch, daaa beim Niedeiaehlag die 
Vatdarfcante der nSgalapitiea aicb aoBkl, vedanb dar Fllgal- 



qaanahaitt eine nach ran gaoeigte SteUnnf erhilt und dar 
aBtatebende LoOdmck aicU a«r trageBd, aeBdam Toiti«lb«Bd 
wirkt Vor allen Dingen aber duTcnMhneidet der FlUgel dea 
Vogeb ateti das umgebeBde Medimn an einer neuen Steile und 
nfttft dadurch die Tragcwirknng der Luft in Tollkommenatar 
Weite aus. Diese Eigenschaftun ihrer sanft gekrümmten FIBgal 
setzen die Vügel iu den Stand, bei Aufbietung sehr geringer 
Arbeitsleistungen mit grosser Ausdauer zn lliegun. 

Das Prinzip des YugelUnges stellt also diejenige Flieg- 
methiide dar, welche den geringsten Kraflverbrauch erfordert; 
eine ilauptbediogung ist dabei aber tu erfüllen: Die Flug- 
geschwindigkeit rouss eine grosse sein, damit die gOnstigen 
HL'hi sirkungen sich einstellen. Dies gilt besonder« von den 
.-si ri ii nnd schwereren Vögeln, wcl i hr v.■rl^illtr^^tlllüs'.i^' kleine 
1 lii>.'i lli«chen zn ihrem gn-^seti Ot-wii litc h. ^ilir». V's gelingt 
ilit -'-n Vi'igeln daln r aurh nirht, in ruhii.'i-T Lufl sich senkrecht 
«11 ■ rhfhen. Sie münBe» vitiin-'lir nn.'n Anlauf, am bi'.'.tpn gepen 
di'ii \\ inii gerichtet, nehmen, um i-r>', .dnninl in die l^ufl Idii'dn 
la k'.ttmiien. Einige Vögel vermwgtn siidi s-ifgar nur djuiurdi 

I in die Luft frei hinein zu bewegen, dass sie sich von Abhängen 
herabS'türzen. Der Mensch nun ist vielmal schwerer, als die 
grOasten fliegenden Vögel; er wird also noch mehr mit den 
Scbwiefigkeiten des ersten Aofflages zu kimpfen haben} die 
Bribidnnc d«a fliama «ird dadaxcb nicbt erleicbtart. 

Um aber dna niegon n alndican, ntaaen wir tvnlehat eben 
in die Lnft hinein. Angenonkman «laok aa wire dem Menschen 
gelungen, mit einem dem der TOgd naoignbUdelen Fl ugau parate 
ttm* dnicb einen Absturz von der Höhe frei in der Lud zu 
schweben und in schnellem Fluge durch die Luft dahin zu 
schiessen, wer bürgt dafür, dass die Slabilitit gewahrt bleibt, 

; da.is sich unser Fahrzeug nicht gegen die Erde richtet, an der- 
selben zerschellt und uns den Tod bringt/ Stenerapparato 
können vielleicht helfen, aber wer hat solche schon jemals 
dirifirti' Auf dem Waaser handelt es sieb nur um ein reebta 
und links, in der Lnft nber andi nm «bi oben und uataa. Qt^ 
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kanivhsn StMtea sin« NoUnrcndigbit; denn da üffoitUebft 
Abortulagea in den Straswn Tonbieheiit trardtn, ■« nimmt 
mm im rieiUuf*fiill «Ugenwi« vAwt Zoöarht ton nlchstbcsten 

Dm lI<*>tol Wal i] n rf fan der Eck» der 5.ATeaae der 93.SlrAasc ' 
nimmt hin»i<-htlirh Aus^tattoni; oad Betrieb imt«r den vor- 
iwlinicn HiMbIs Ni^w-Vork» — wenn nicht die erste — dann 
■irher die svtoite Stolk': <-ln; »bcr such nach seiaur Jlnost^ron 
Drrliitokti>nisrliun Krschoiniing ilarf dnsxclbo als eine 
trt'ITliflie l-cistnng be»ci<bnet wtrden, obßleirb danselbo thcil- 
vivho 1 J t Jescbosso bcsitit, — bi^i einer Brcile von :t<V'' "i <?iner 
l.Snge vnn 7t I ^ und einer Höhe von .'iö"' (Abblldg. 44 4G). 
Der Arcbltokt K. .1. Har>Icrihi'ri»h hat ff verstanden, diirrh 
Zurficküctien iin?, Iiht |-':i>>;iii.ht Si. iI,' im;) iliirfli l .'ti.'rln'ihuilg 
andiTur. sowiriln' -Ii ^' -i 'i i.!, tu AiiwcnttiiiiL' ihiirübr., 'iii-bi'ln 
nnd Nischen di.' \ln-.e im ganzer, v, i i'lvs;iiii i:\ ^/ür lmi. 

aUD den iinmi'rlii:! rrnrh ;iu-L'' ilchul-en MaUeilUicUcii liun-hirial-Tis.'lh' 
Vertheihmc ',Mn i ML'i'i 'n und Dnlkonon, dnrch V.i'imI in ■', n 
PVniitorßrosscii iiml Avi-nwciten judc Spur von l^iiiiiirii_'k>it ru 
verbannen. l'rr i'iHÄhlte Stil — einf \rt iliuv-.l' r 11'- 
naissajiee — will i-i r-ümiger Weise die Beiichuni^en der ratiiiiic 
de« DcsitMi« (Willi iii Wuldorf Aslor: inr Stadt Heidclbi^rg 
mm AnMfarneke bringen-,'') bei eiuigcni ^utou Willen wird uan 
l«icht lindta^ data dicaar Bau io annac Znaammaairiihmg 
aia« gnrtaie AdmBchkett dcmtaelien SeMiMabaittaB daa 
1& Jhrlitt. »nfvaiat. — Erdgaidioaa und I. 0.^0. aiad mit 
rathera Sandatein Tcrkleidat; ana deraaalban Material bcstebt 
die Lonien-Arebitektnr Aber dem Haaptportal, wahrend alleü 
ftbrige Haaerwcrk in irbarf gebnumtm Barkstein unter reirli- 
liciiar Anwendung vm l''omist<-inen ausgofnlirt ist. Abgesehen 
Ton einigen aincrikanisehoii In ss iiderheiten it. H. der JlntwlcUang 
des mndi-n Thanns übi-r der srhnrfkantigen Keke) leagt der 
ganxe Kau vnn htiheni Verstündniss der deut»rliea Kcnalüsanee, 
nnd die urnanii ntnlen lieliefH verrathen stellenweise, z. Ii. un 
den l.ocRieniifeilern, die Mitarbi'it künstlcrisi-h geseholter Kräfte. 

Oa.H diircbauH l'euersichero IK*!*-! wnrii in Ni vtriiWr IS90 
hcponneu uuii am 15. Mir« IH'j'i . rutTu. t ; iif H.i iVm .i, !, sidien 
etwa Millionen I)(dl. bi-tragrri li.ilnii, il;inin'.-T ^lie der 
Ma!i'~liinennnlup;e on •: Ai-r .l.iyii L'' liiiriL'i n L^-il 'ini.''-ii .ill.'in eine 
halbe Million, die des Mobiliars uU r amÄHl Doli. Ks cnlhail 
iuipanien .'i:») ZiriinnT, darunter etwa HX> Salon» uii<l ;l.iO Zinnner 
mit besonderem Kail; die übrigen Buiteziumer sind meist von 
•J ;;-'lrenntiu Sehlafiiinniern aus zupSnplieh. Pass die Hado- 
iind Toiletle-Zimmerchen fast aUHnnhiDslo« l'enster gegen Uof 
ndar Straia« besitzen, darf jedenfalls als ein bnsonderer Vonng 
beieieknet verdii:n; an der i>tras»eof«siiade hat der ArehltelA 
dleaai Uaatand vMtbailfeaA aur Taimeidimg dergiaichmiaBitHi 



») H<'r flriMHiuliT -li-s ni<>iiieni war Juli. .luk. Anl'^r, di-r UM in WiMiirf 
Ivel Hci.lt'llieiT; Kt'WivD iin'i Irflt in Nüw-Vorti »iDiC'WaQili it war, »o »r ixii 
Hlarb. lUav» di*r hiilhranJ^'ii übprlii'hffr iWt <l«*n <iftrt«nfliuil vom WNtiLiil 
tI«n«naiBQIaMbun'U!>li'mdab t)i<rf Wiadnrr in Ircirurtitr Illi->ti>n;la.iutii: inr. 



Fenateranordanng in benntumvcratanden. JedeaGeicboax bcaitat 
4rfnai«aci8cIireil»>mnicrmit«lIamNi)tliigen: die Briefe kSmieo 
uninilialfaar vam hier ana naeit dem im Eidgaacbaw b«lind- 
lldien Briefadmfter befllrdeH «erden. — Oaa, elektriaebea 
IJcbt,*) Untewerke beflnden »Uh nberall. 

Eine growe Treppe, :! kleine lüensttreppcn md 6 Anfzöga 
vermiUcIn den Terkehr ivisehen den ti(?selios*icn; die Hure^aa 
ilereinz<dnen Gcaehneuwerbalton die Speisen usw. dureh Aafxügn 
unniiltolbar ans di-r Kiiehe nn<l sind mit einer vollsUndigen 
Auswahl an tJrsrliirr, i ■la-.i^ra, Silber usw. yersehen. Kbcnso 
befinden sieh hier WSnn- nnd Kühlanparat. Wehren der ver- 
diehtig.-n Beschaffenheit des New-Yorker Trinkwassers ist dafQr 
gesorgt, dass alles in das Ilötol eintreti'nrle Wti'-ier, am es trink- 
bar tu uiaehen, erst destillirt und niU I nft vi r-. hen wirl, ehe 
e» in die HeifTvoiry i'i'l.iTi^'t; dii» Abkühlung irf'ilgt ntitteU bc- 
s.iinl.r'T Kuhiai'jiara; Zur H<.iinng des ll'it. U winl der 
j\ii-,|iiitr;1;i:ii[.C lier Maschinen li.'iiiir.'t: nur bei gros*« Kälte 
Hill-- fiir die Heilung die I»ain|if n;-« .crmehrt werden. 

Lh't an der Aosscnseite ant-'i ^■ lilapcne Ton deutscher It«- 
naissancc klingt innen nur in A< m Friih-itückssaal nach, - von 
der »ehi'in geschnitzten VerlSfclung uud den LSsterweibchen bia 
zu den Steinpappeföllungen der Kasettenilceke nnd dea — 
liorribile dictu - gemalten Laudsluiechtenl Die UatinttliUBe 
de» Erdgeacbmaea — bcaondna dar S^aiaaeaal. der Bnlljaal via 
der ganie Korridev — nikem aleh aawAl aaa AicbittUor wie 
nach UüUinmg dem Knpimtil; d«r Ibula-AfltoiMtte-Saloii and 
der ToiUA-Salea benuoldinen sieh aebon dlinll ibre Kamen. 
Ale eine Beeonderheit dieses ilötols, die aonat nidit leidit wiader 
nngetroffm wird, lat der sog. .tiartenhof tn beteicbnen, der 
durch seine Lagi' gegennber il. la Haupteingang und durch sein« 
Ausstattung mit allerlei k*i. tlar> ii Vasen usw. (tumtheil hoch- 
feine japani.srhe Arbeiten) und pricbtigen Ffianaen den rihtm- 
lichen, gesellschaftlldien nnd kAnatleiiiMhen Hittclpmikt dea 
iJaiiten bildet. 

I>ie Kintbeilung der tieschosse ist ans di-n beigegebenen 
ijmndrissen ni .r ehen; von konstruktivem lolercsse ist dab<.-i 
die Itiickwürt^v. rl' Limg des Hanptkorridors im 8. Hur um etwa 
» 4 -. in.r fSrritr, wodurch eine der kurzen Hoffassaden sich ein 
Iii I h 1" ti um etwa '.Vi™ gefallen hissen must' 

.Mit ilir .-Vus^latlung im einzelnen kJinnen wir aaa nicht 
luili kiten: aber • ine besondere Iletrachlung verdienen wenigstens 
die It.innie des 1. nburgetchosses, »eil sie darthun, wie weit 
hier der Luvu-s an II"telwohnnngcn getrieben wird. In diesem 
«ieschoss befinden ^ieh u. a. die State departemcnts oder It'ijal 
Hooms, so genannt, weil sie anf den Boroeli roi KSnigea ala.- 
gvrichtut sind. }ls bind Zimmer venchiedener QrSaae, aJb- 
weehaelod in einm der LaxnaaUlo daa 19. Jalulnadevte 
bnltea; die avnatneutalai MaienieB an Wiaden ml 
sind meiat recht muigclhaft^ — danaban aber ttiAm 



•) boiMCca «twa 100000 Gl iiiaichtirr. 



setzt nun, auch dies sei gelernt, so kommt nun der oigentlich 
kritische Punkt, wenn es gilt, den Fhig »n beende», also die 
Landung. Dabei wollen wir weder Schaden nehmen, noch soll 
der Apparat lerttAit werden. Anf drei Oinge kommt es mithin 
an: D.is erste Freiwerden von der Krde. die Anirechterhaltung 
iler Stabilität in der Luft während des Kluges and da.s gefahrlose 
Landen. Aü ü iii < '.'i'^st ■iicli nur durch viele l'ebnng, lithi' Ans- 
tlaner nml ilur' h jlln.iihlii Verschreiten erlernen. Tii .-ip. n- 
artige Aufgabe, wenn man beilenkt, dass man das ii nur 

lernen kann, wenn man es übt, dass man aber da.s Kli' L'H -Kn. 
den Hals zu brechen nur üben kann, wenn tuan es schon ver- 
steht. Au» diesen Gründen ist die Klugfragc anch bis heute 
noch nicht gelöst. Will man der Lösuni; des l'roblems ilennuch 
n.'iher kommen, so iimss man tunlichst eine er.schfijifende l)c- 
linition lics Flie)^ebi->;riffs aufstellen. fliegen heisst aber 
dreierlei: l. sich mit einem Flugapparat nach Art des der Vögel 
TOB Bodcu in diu Luft erheben, 2. sich ron einer tier^spiize 
an eiaar andere« dienao hoch gelegenen dnrch die Lnft hmtber 
bewegen nnd 3. aldi vom dar 8pitia elnaa Httfala int Thal 
dnrcb die Lnlt hernbtaaaen. Die beiden enten Anfgahen ittanen 
wir nicht so ohno wdtorea Itlseti; da« dritte aberktanen wir nnd 
indem wir di<'ie3 üben, lernen wir auch schliesslich die beiden 
anderen .Arten, das »agreehte und das ansteigende Flie^'en. 

SollistviTständlieh wird niiin <lie Vorsicht zu gebraueben 
ha1>en, *ieh nicht gleich von bedeutenden Höhen herabzusirirzcn : 
ferner empllehll es »ich, die Ap])arate so einfach wie möglich 
an wlWen und znnSchst auf jeden Hewegnnga-Meirhanismus zu 
xcrtlchteu. Daraus entsteht dann naturgemSss der sehrfig ab- 
wärts gerichtete SegeKlug «I* diejenige llewegnng in der Luft, 
mit der die jjrakiisehen l'ebangen beginnen mliteen. Itoobacht«t 
man die \ i gel, so bemerkt man, dan dies* solche Vliga aehr 
hriuflc' ausführen. 

Ist die Absprungstelle hoch genug, so lassen sich auf diese 
Weise ziemlich weite Strecken in der Luft zurückleg> n, wobei 
tieli'griih.it gebf,teii ist. Studien über das Abfliegen, über ilie 
Slabililüt des Flugus und über das zveckmilMige Landen in 
machen. lat man frei in die Lnft iiinelBgelatmman, ao kann 



man nach zwei Richtungen hin den Flug vervollkommnen, indem 
man seine Studien auf die Wirkungen de« Windes ansdelut, nm 
dessen Tragfühigkeit nach Möglichkeit ausinnOtten; man wird 
versuchen, den dauernden Sdiwobeflag der Vögel nachzuahmen. 
Ferner wird ni.in, nachdem man im Fluge mit nnbewegltrhnn 
Hügeln sicher geworden ist, zu der Bewegung der Flfigi I iiher 
gehen und hat die beste lielcgenheit, die Wirkung von Flugel- 
schlägen zu studiren. Wenn man dann genügende Erfahrung 
cesaramelt haben wird nnd sii-h mit einer geeigneten motorischen 
Kral: an^U'Ti'ist. t l.a:, inn^-- gelingen, den zun&chst schritg 
tttiw.'irls i', rn-hlri.,;n 1 lu'^ immer mehr der WiiwrecKten la nShem 
un ; ilaii.n h da- "irküi lic Fliegen v illi uda aiisiu'jiMen. 

KeUniir ai-li.Mi rli nun den von ihm kuasLiuirtcn und bc- 
nutxten Flügelap|i;;rat . 1. 1 ?iir Ansicht anfgcstcllt war. Jeder 
Flügel besitzt etwü i im, Läi ge Von nnil eine grflssle Höhe 
von l,5--"i und besteht aus einem (ierippe aus starken Weide«' 
ruthcn, welches mit Shirting bespannt ist. Die KrSounung wird 
dnch Bwei entsprechend ausgeschnittene Qnaihdlaar gewahrt. 
Daa Gewicht des Apparates betragt id. SCH AntHTaenk gab 
der Redner noch Teraebiedene Moia«at>Fh«tegraphlen herim, 
welche ihn In den Tonehiedensten Fligatellvngen aehen laaeain. 

Znm Schlnss betonte Hr. Lilienthal ganz besonders, man 
mOgc die von ihm bis jetzt erzielten Erfolge nicht für mehr 
nehmen, als sie in Wirklichkeit seien. Die von ihm geübten 
SegelflBge bedeuten für den Menschen nichts weiter, als di« 
»■rsten tiehversuclic für das Kind; der betretene Weg scheine 
aber der richtige /u in. Zurzeit ist Hr. I.ilieathal damit be- 
schäftigt, Flügel zu konstruiri:n, mit denen sich auch .'sVhlficr- 
beweguugen ausführen lassen. 

An den mit grossem Beifall flnfscrmmmenfn Vorfrap knüpflo 
sich noch eine kuru> He.spres Icun^'. w.itm <ii r Wunsrli lant 
wurde, es Ti>'"»?e den Mitgliedern lieji Vereins die Uelep. rih- it ge- 
boten wirii-n, llni l iliin lial beim Fliegen zu bBobachten, wozn 
sich dieser p. ni bereit erkiürte. In Utkcksicbt aof die vorge- 
si'liritti Ii. .i:;iii>osieit wird ein .\aallag nach Uehtarlbide indessen 
auf das Frühjahr verschoben. i'bg. 
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ligürliebo Deckenm.ilert'irn i:. »liiiL, d.Ti'n ViTfr-rtig.T (irr Kfllii.T 
mit demselben Stolz iuiidL wie «icii dafür ln-nihlt. n l'reif. li. i- , 
»piolawcise soll ein auf Ooldp-und gemalirr St.iiiwai lliifr-l 
(Uaia XVI.) 10000 DuU. gekostet haben! ' Dazu k'jHitiK^n 
udara BlUM in RowiinBC«, die zun.tti. il mit wirklirli alten I 
StSck« TOB iltnli^Mt Werih aasge^tattut sind: Gobelins, 
Xlrtd«B, Tladriedtflo, «in HimuHlbett, H^oHkan od Silber- | 



Sachen. Bei ilirsiT SurWii^v or.slaunt niati niclit iiiohr, ila.-s itanrj 
VrMnv von UKl— iOÜ Doli, verlangl wtrd<;D: V\,!r lahll dies 
MSMT den Dollar-Million&ren ? Welche Zeche liltte wohl der 
deutaehu Kaiser, dessen Besoch die Araerikaner so standhafl «r- 
wartet haben, fnr «ich und mmi infolge tu sahlen (gehabt, w«aB 
er — vaa ja kaum >u amgciieo gewesen wire — hier logffi 



I T Verein inr Hehnnp Jcr Flurni- und Ksnal-SehifTahrt in 
!t«j-pm hatte diu tgl. Sinatsregiernng ((ebeton, die Mittel 
»nr Anaarbi ituDg eine« Dctail-Eiilwnrls fnr den Hau einer 
leistungsfähigen Waasentnus« wrisehen Pcmau und Main bei 
der l.andesvcrtruinng lu beantrapen. Wi« bi<kannt. hat die 
Kammer di-r Abgooniiielen diesen Antrag, welcher lur turhnüchea 
isnd finanziellen rnlersachnng des l'lanu» einen /.eitranm von 
'! Jahr ri und einen Kuittunaufwand von 300 OCO .M vargeschon 
hiilte, mit grosser Mnhrhpit !ihpf»)i-h«t. r>it> Au«ffthT!ing erfordere 
allzu grosse Kostrli; i-s fi-hlu an V. rk.'lir, >tir WaiiSersIrBs&O 
bei iils)) kf-in Hedürlmsa; für liic l.aatiwirthschatt be^trhi« nur 
ein »ehr i?''riiigrn Interea««, ja inau btlün-hte vielfarh ^-r .-m a 
Schaden für (iit:^elbe. Ander, - l'. luniptetcn, en fphin ti,H zuiu 
Betrieb des Kanals nothweuilit;.' \Viis,,-.r; ein anderer wiodi r. ■ 
fehle das technische Personal, aucis nei die Tinanzlage ruchL 
dUBtch angethan, mit so grossen PIftnen sich tu befassen: 
IbctdiM wJxe «« nicht Sache de^ Staate«, sondern de» Kanal- 
««reiM, dis XmIu das Entwurfs lu tragen. 

Bi bat ideht n aolcbon gefehlt, die das Schicksal der Vor- 
lage vonuugeMsben, das VorfMen KMwlrereins daher ni^t 
gebilligt, «oDde» lor FBrdenuig aei«r Btatrebungcu aadava 
Wc«a TfligeacUageB haben nnd valcha 41a IMming, eiim 
Detall-Entwnrr bamuUllen, ab Tid m ycrfMht ansahan. 

Warom auch sofort einen De lail-Kiitwnrf vorlogen? Der 
Aiuarbeilung eines solchen niflssen Erhebungen vorausgehea 
6ber die Möglichkeit, die Kanallinie da nnd dorthin in daa 
Uebiet »wischen Donau und Main einzulegen, nachdem die Be- 
•.rh.ilTf ;i!i.;if dieses Ctibiete» nicht ohne weiteres die günstigste 
Kanalfüliri.iiij erkennen lasst. Es sind sonach mehre generelle 
KntwfirtV H[iiuf<>rtiprrn. um ^li^.-r .!ic llanwürdigkeit der 

<iij/.eim-n Kan.illiiii.-» smuio «'in.s i,'iir.'i: \nschlasscs an DoDau 
und M.iiiä »u vergcwiBsern. Mei \Viirili',-iiu^,' ''.er t'rnrrclli'n Ent- 
wiirti- itifisscn bereits alle maassgelumi- n Kak.t.jrfii, \\ a^^ rbeJUg, 
Lauge der Haltungen, Schli^usengeUliu m%., dann auch die 
Kosten di-r Ausführung bekannt und ermittelt sein, ebenso die 
grftssero und geringere Leichtigkeit und Möglichkeit der Ver- 
kehrs-Aafnahmo lings d«a Kanals. St illt n nun all,' als bau- 
«öidi^ erkannten Linien im einzelnen bejwbeiujl »erden oder 
MW aiM aistige, und wer entscheidet darüber, der Ingenieur 
odar dta Laadetvertrctung? Nach der Höhe der beantragten 
Koaton kSnnta wobl irar aa die Aoaarbaitung eines cintigcn 
Entwtirfs gedacht werdao. 8l«ta also Inldet der generelle Plan 
die Grnndlage luid Yor B^iim dar aiiifahaadaraii BawbMlinc 
weiss der Ingenieur, ob der Kanal'Entwnrf daidiflÖirbar ist xan 
ob diese IhirchfBhrung sich mit TerhUtniMiiiiiaaicaD Kotten cr- 
ntglieben l&sst. Was diese betrifft, so gfebt der DeUilplan 
kaom grSsaere Sicherheit, dieselben richtig berechnet lu haben. 
Die Spekulation der Orondcigenthümer und Triebwerksbesitier 
Ungs einer so ausgedehnten Kanalstrecke, die Schwankungen 
der Preise für Ltihw und BHUinat«rialien machen manchen Strich 
durch die mehre Jahre vor der Ausführung aufgestellten Kosten- 
berechnungen. Die generelle Planung des Kanals in dem von 
rahtrfiflipn V(>rfcohrswrtr( n dnrchtogenen, hinsichtlich seines geu- 
l'ii.:isi-li. ii Anlliatii s. liiriMr htlich seiner Bewirthschaflnng nnd 
Muhl auch vielfach hinsichtlich seiner WasserverfaAltniise be- 
kannten Laad« bietet deat bganiour Jkafai* beaoadom Schwieiig- 
keitrn. 

Ai. l.Ts dagegen verhült es sich mit der Entwurfs-Anfstclluni; 
aur lic^uJirung der Don:iu. Es bleibt ein»» nW^nn Frage, ob 
die Wasserbauverst&ndigen sirli. r an^*. In n k uni' n_ mit welchen 
Uilfsiuittcln and mit welchem Ku-stcnauUsatul die verlangte 
Uefaute Jrahrtieb von 'i.JO in dur Dunau sich herstolli n nnd 
dnund erbaJtea Uast, in welcher Weise i>ich da» lJln^'eD|irofil 
und Qnciprofll de« Stromes gestaltet nnd verändert, namentlich 
mter der filnvirkug der Saitengewftsser, ob nicht durch etwaige 
VerindenugeB in d«r Höhenlage der Stnimaidtla nnd als» aneh 
de« Wasserspiegels eine SehMiennt der Ufenmwohner in he- 
fürchten steht, desgleichen dnreh I^nwlikong auf die Wasg«r- 
nnd (je.sehich«-B«wegung in der abwSrts gelegenen Stromstrecke. 
Das sind Fragen, di»? nach dem jetiigeu Stande d.-r Hvdro- 
techuik auch durch einen Detail-Entwurf nicht lur widorspriichs- 
freien laisnng gebracht werden können m. E, eine weil be- 
denklichere Sache, als die Iteschaflung des mm Kanjilhctricb 
nothwendigen Wassers, nnvcrgleichbnr schwierigor als die l'ebcr- 
windung grflaserer Kaualgcfälle. Der Ingenieur vermag unter 
allen l's'tütiSnti 'ti einen li^istungsfähiiren Kanal iwisclien Donau 
unii Main Iii r7iist(»||en, wenn ihm nur da« n>'ithi;;e Ueld zur Ver- 
fögvug Eeatellt wird. Bei der Bebandloog eines seine Wasscr- 
italig weeihseliidea gasehtolMnIefiw Stromaa nur Ve- 



wiimang einer regelmässigen Fahrtiefe ist sein Wissen ond 
Kennen bald erschöpft. Wer «ich eingehender mit den Be- 
trachtungen ftbor die FonnindamBfen einen StramacUanckao 
befasst^ fühlt bald den Mangel geolgender HaamfeB oad 

Beobachtungen. 

Aus dieüon Thalsitchen heraus mnsst«' sich, wie ich meine, 
die ThSligkeil des Vorein» bestimmen. Seine erst« Aiiffsbe 
hätte «ein sollen in untersuchen, was die Ilvdrutecbnik vi rinag, 
wie in Bajern und aniI.-r««o Wai'orwirthsfftaft h<>tri' b^ n wird, 
welche Anregungen »um I'. stii^rn b. r. ila auf ■li. sem ileläetc ge- 
geben worden sind, in wilchi-ii Mnasv.' ilii- HrsseruiiH da nnd 
dort fortschreitet, ob au' h nn Staati: die iLiurirliliingi-n Mir- 
hatulen sind, um lei«tou in kijun.Mi, »a* rur H.diunjj an l'luss- 
uri'l Kanal Srluffahrt erford. rliidi ist. |ii-r Verein würde Ijald 
gufuiiiitiü imbi-n, dass über Bayerui Orenui hinaus nij>:h sehr 
viel 10 thun verbleibt, dass ihm in seinen Bestrebungen tar 
Hebung der Schiffahrt vielfach noch das notbwendige I'undament 
mangelt. Am allerwonigston dürfte «ine grfindUebe Vntersuchqac 
der wasserwirthsebafliicben VerÜUtniaea ansaencbt gclaasea 
werden hei Voncbllgen aar Veiheaiening der Sehiflakit in den 
aBddantaehen, den lUttaU und thallweise andi dam Hodi« 
■ehlm mgeihiMgan FInaifeliietsii, denn Oewtsser bedeutendere 
aeflue, stliker wechselnde WaaeeriMwegimg, lebhaftere Ge- 
Behiebelnbmng nnd davon aUiia^g grSssere Schwankungen uk 
der USheniage der Thal- nnd Finsasohlo auiwciscn and somit 
äne sdivieiigare Behandlung und eingehendere BerncksicblignDg 
Uumr eigenartigen Verh&ltnisse erfordern, als boispieUweise die 
waaaenw(h«n und tr&ger fliessenden Gewisser in der nord- 
denlsehen Tiefebene mit ihren niedriger gelegenen Wasser- 
scheiden. Derartige Tnlersuchungen können nicht ad hoe aof- 
gestellte Ingenienro mit der nothwendigen SieheriMitdniehAhraB; 
daxu bedarf es stabiler Kinrii-hliinpen. 

Zu verwnndern ist, 'ias> tu i d u \ crhamiluit^'tm ile* ba/er/*ci)en 
Abgeordneten die«e Verhüll«i»*e kaum göjittcil'l wurden, tind 
dass der Wun.-iti. eine geordnetere Wasscrwirthsehaft horWi- 
zuführen. nur kurz 7um Ausdruck kam. Die WerthschMfuns 
h/dropraidKM-lier StU'lirn und deren Kreebuisu- ist dnrli allge- 
meiner gewurdcu, äeitdi'iu die Zunahme «Icl^lriocher Anla^<;a dii 
st-ftrkere Heranziehung der Wassurkr&ftc zurfolge hat, die atu- 
giebigere Bewirthschaftung de6 Bodens kostspieligere Anlagen 
zur Entwissening und Bewisaemng erfordert, seitdem an »Uen 
Wohnorten für reichlichere Waaaenafohr Sorge getragen wird, 
ibanll das Verlangen nach Bdioti gegen die fielnien der 
Ceberfinfhangen , gegen die Beaeb&dignngen der WOdhlcihe 
stKrker benrortiitt. Wer aleh mit diesen Dingen <a befasaeB 
hatte, dem ist nieht enbokannt gebliebnn, dass Industrie und 
Landwirthschaft einer genauen Kenntnis« der hydrographischen 
Verhältnisse des Landes bedürfen, nm zur vollen, rationellen 
lAMstungsfähigkcit gelangen zu können. Dabei ist es eine 
haulige Erfahrung, dass fast bei allen Unternehmungen, deren 
kostenmissigo Ausfülirung, deren gesicherte Existent auf einer 
richtigen Benrtbeilung der hydrotechnischen VcrhUtnisse be- 
ruhen, sich die nothwendigen Kenntnisse hierüber, wenn ftber- 
haujit, dann nur auf mühselige Art verschaffen lass. ii, y.i:.?. 
abf,'.:'.-rlicn dav-^n, ila«» en einer besonderfn Schtilnn^ he.,larf, irul 
C-inent derartj^'iu Ma'.-rial zwei'ki'nls}>reciiL'ni.l zu hantirrn. 

Legen ili'UU (ütsi Vei h.dt iiisse rjirliv den W unsch nahi', die 
»astcrwirlhschaflliche Iiuri lifirsi !iui:ff, wie si.' lur Aufst. Hang 
des verlangten Entwurfs in einem aasgedehnten tiebiete noth- 
wendig gemnebt worden wln^ fthar d« gnnaa KtaigiaHli ra 
erstrecken ? 

Der Verein zur Hebung der Schiffahrt in Bayern hStte an 
die kgl. .Staatsregierung zunächst die Bitte stellen sollen, bei 
der Landesvertretung die Errichtung eine» stindigen 
Bureaus zur Erforschung der hjrdrogiai>hisch«n Vor- 
hlltniaae in Bajam, alao die fintichtang einer den gnBiea 
Lnnde nntibringenden Anatnlt n beanlvagen. Dleaes 
hjdragnq^blsche BOrean bitte die gesammtc Wssserwirthsebaft 
in seinen Wirkungskreis tn bealehen, Umschau zu halten^ was 
überall auf diesem (sebietö geaaUeltt. Es liitte «ich mit der 
Sammlung, Verarbeitung und BdtMmtfnbe livdrotecbniaelMr 
Beobachtungen zu befasäeti, Anregung tu geben, diese Messnngen 
und Erhebungen in sachdienlicher Weise vorzunchcu ii, nml wo 
es nothwendig, solche selbst durchzuführen; femer sich mit dem 
Studium über die Wirkungsweise der verschiedenen Korrektions- 
nifihoiJen befa'Xipn. mit dem Studium Iber die Bewegung 

Viiii \\ ri>-iT lind < T.'bi hielie nnd SMiniL onch Bllt dam StBdtU 

Über diu Wirktiog der Fliuskonektioncn. 

Sa wir* Avltaba ebiee eotditB hjdiagnq^UaehaB KutlCitB, 
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ili-n ftits Wiii-liSi [uicn l^i''lürrnisi>i'ii ■irr I.ini'l» ;rlli''liii(l, 4o^ 
Handel« nnd der InAnninv migeuemakomtmu, tül- Aiir< pungi ii 
«ur AasfQhrunt; bedeutenderer Melibrutiuii^««rltc, zur IKtIhm 
fnhrnn;; eines RrflsKeri*!! SchuUe» R'<'Jfcn Hn<:hwBiss('rf;if»lir, zur 
be«*eTi'ii Aiis.iirit?iiiig (ior \V»iscrl;ra(to ;kiir/ut:roileti. rlii-sflt cn inif 
ihri» Braufhljttikfcil zu jiriiftu und jedr litwigutig zur IJcsscrnnj; ] 
»•a*serwirlh8<-hafllicher VerhUtnisse in diejenigen HahncD m 
leiten, deren Verfolg aufgrund «iasonschafllicbur rntunkucliiuigcn 
Aluiieht mt TerwiiUienng vwU«^ Dm AgmiliciUiHC aiiiM 

Scncrellaii fiitrata Ar «fM Wwmmtui* nrlsdieB Dum oad 
[kiB Uttto sn dm im^Am dm IqfdngnpUMhm ImtituM m 
tfUm, weh obiw dm lilena ti«fl«mder«r Antrag n •ttill«B «Im. 

Mittlieilungen aiu Vereinen. ' 

Architekten-Verein ta Bwdjn. HauptversamnilanK vom i 
;>. Nov. Von. Hr. tlinckeldc; n: anwesend ILt Mitg)., S ö&at«. | 

I>er Vor«ttieDdc maeht die erfreuliche MittheiluoK, dam d«r I 
jöngat verstorbene lientier Kudolf Springer dem Verein ein 
Legat von 10 000 M Tcrmacht habe mit der üeiliHgung, das« i 
CR ffir t,fiii>tli>risrhr- Y.vi-rki" <tt)i'r für Kt'isi>n nach F.ngland nnd 1 
Ai ii n ■ ■. erweiidi't w.'TiIu, I 

Hr. Liiitlcinann legt dun Yuranscblag für lUii vor, der | 
> [ iiimaDgftgcmt«» an dm n «llikiidai ammagp-Aanmat» i 
zur rnifun« geht. I 

[|r. Srhwiibr r-'t't dir ■■IrtLrisrlii' HiOrUihtuag de« }Iau»e8 | 
an, indem er auf die niflti>.'ilhafle Beieuchtutitr der 8älo hin- 
weist. Bei der liii-rnhi r entepinneuden Hrsijr.jcljuus «L-:-.t '■ 
Hr. liobrecht auf die Lavalle'sche Masehino hin, welrhv vun 1 
der Firma Kaleh ia Oentz gebaut und vertrieben wird. Die j 
Maschine arbeitet naeh Art der Turbinen. Der aafuteigcnde ' 
Dampf setrt «■ TagbiMirad tob ttm 16*» in rotirande Ke- | 
weguugi aadto WaUaUütaid dj* Atbaitamasebiiia amniUelbur | 
aaotaraB} rar DwnpfaotiriclEluif «igaen licli gau beHmdara • 
mthrenkaud. 

Hr. Reiinann beriehtot Mar die PrSfaag und den Stand 
der Bibliothek. VorhandcB did 8237 Binde BBcber und 
S<34 Binde Zeilschriften, inmuma «In 11 991 Biadai. 297 Binde 
•ind neu angeschafft; 218 «gvgcB ananaftit, a» daaa dar Zn- 

«achü Gl Binde bctrigl. 

Hr. Zekeli giebt über die Thitigkeit des AD«schu»se» für 
die .Soinmeran»flQge Auskunft. Ea haben d>>r, n 14 im ver- 
lloiM^ncn Sominer stattgefanden; die Th<'llr>iilur:>' an ihnen hat 
sich t'rfrnahVhcT Wp)«!»' >-*«a-i pfboHcn: vun iluii tut ViTfögung 
geslidltfti MKi ,V sind ,t( g,>yuU w.ir>ii'n. 

Ilr. .\ii].oliii« b'Tiililct. <iit>s viiii di'iii Au9s(-bU!>«c für die 
W hM ni-iiur j^chinkelauliriibi ii iii> li. ldete des Hochbaues aus 
dt'it )iir in der vurigeit bitxuiig iiuifibuH gemachten Vurschligen 
eine anf dem Kroll'iichen (lelündo zu errichtende Nuliunalhalle 
in Verbindung mit Neabauten für die Akademie der Künste und 
der Wissenschaften gewihlt worden &ci. 

Hr. Hnller-Brcslan tbcUt mit, dass von dem Inge-nieur- 
Anaadnaae tob den Anfgabaa dem UmlMa der I'otsdjuner Brlcke 
{b VertriBdBBg adt einer llngi dea Kaaale laufenden alektriachcn 
Hochbahn der Vimvg gafenHi «aideB ad. 

Aiatdle daa mstoihcacB Vontaoda-Hildiedea Ludwig 
Büttger wird Hr. Garbe in d«n Vortland gewinit. 

Aafgenomnien in den Verein vmtcn die Reg.-Banf3Iiicr 
Jk>rg«!r, Kado, Dürpfcld, Duerduth, Huiutii, KoenigsDak, Itoacii- 
feld und W'endt, «owie der Ing. .Schöttle, der Arth. Knobhe- 
Wesel und der Heg.- nnd Brth. Klupäch-\Ve*el. 

In den Beehnungs-AusschusB werden gewählt diir Hrn. ' 
H&hmann, Bürckner, Kleinan, v. Münstcnnann, K6rte, Mellin, 1 
Endel!, SkuboviuK, Hnbrccht II., Wollenhaupl, Stapf, Wever. ' 

Nunmehr crhilt Hr. Ing, l ilicnth»! ah (Ssst des Verein» 
d.a.i Wort iU einem Vortrug über lii.' , < i r u n d 1 ag ''n der Flug- 
tcchnik". Ueber den mit grossem Beifall aufgenonuuenen 
Vwtng triid an beeonderer Stelle beriehteL Pbg. 



Der badiacho Architekten- und Ingenieur -Verein [i.a 
nach droiniiiMut.lirli.T .Svimru. rjiause »eine ThStigkcit und i'.v^ir 
T.unichsl mit der ^'finL'in.snnii.'n Itii-irbtigung einiger iiitrri. .-.-.uitoL 
ueuen IJaumtrtc wieder aufgenommen. Am 27. itkl, urtreuie 
Bich die Begebung der ihrer Vollendung nahen atrategischen 
fialmlinie Rastatt — KAschwog «ahlreicher Bctheiligung. In unt- 
ngCBkonimendsler Weis« hatten die Hrn. Baalaitar BahaiBg. 
HnrdBng in Bastatl für die Babobof-AoUg« «ad di« Stracke, 
Und BahahaBr a. Batr.-lBqi. Lohaa Ja Sdi für den Rbein- 
Britckaaba« di« faduBianiatA« FUnaag dar BaalchUguDK über- 
nommen nnd gaben bereitwilUgit alle atnadiCBawerthen Anf- 
achlaase fiber Bangeacbidita vnd koaatmUlta Eintalbeite». 
Nachdem ein vorbereitetes gemeinsames Mittage.Hsen in Uastatt 
die im vielstnndigen tt^cbnii^chen Wissensdrangu erschöpften 
Kr&fle wieder hergestellt hatte, worde der Nachmittag dem 
Besuch der xabireicben Neuanlagon und Bahnverleguogen im 
Bereich dee Karlsruher Hauptbahnhofee, aowie de» neuen Uaogir- 
Bahnbofes nnd mit einbrechender Duainlhalt dar Abaad gaaiAth- 
lichem ZnaaBuaenaein gewidmeU 

in danadtaa lafa aad aa M. Okb Ibigta dar Taraia — 



Der Verein für Klu.s.s- und Kanalscliiffahrt in Hiiycni halte 
f. l Sil «einem Vorhaben, Donau und M.i.n ilurcli Hne der 
< IrM-srliifTahrt dienende WasserstrasKO /i! vcrbin i. ii, bilnirlita 
.ihi r al^ seine n&chstliegende und tiinrich»-. w ii htip.^it.' Aiif- 
iniTiulndfi-n. eine besf^erc Pllege d. r \\ :i^sorwirt!i>i-hafl 
herbtjiufülireii. Bei diesen Bestrebungen wir 1 'i, ni Vrrüin «us 
weiten Kreisen l'ntcrstützung zntheil und -<'inc Tliittigkeit in 
erfolgreiche Bahnen gelenkt werden. Keine Lundi äverlrctnng 
liaan aicb danemd der I'llicht entliehen, zu emiSgiiclien, das« 
dia reiclien Scbltie de» Landes, welche aicb durch daa Wasser 
datbietca, ers^wnea aad aatilMr gaataltak Ttadaa, aaderandta 
Fürtorge la treffen g<>gcn die Tieln«hen Oefahnm dei Vsnen. 

leider in eitiir di-r llnlinunut; des riiiiL''-büliiii'n wonif; cnt- 
-s])ri't-bii.d>'ii und nur duri-fi die fTruss.- llntiiTuuii^' und die er- 
BcijÄurlu .\b)iuUiiiilicLki-'it lirr Midirzahl iiii^yrer Mitglieder ent- 
schuldbaren sp&rlichen li<'UKiIiL.'un^' einer liebenswürdigen 
BinladuDg de^ Hrn. (iuh. iCeg.-hth. I'rof. Job. Ottcn tur Be- 
sichtigung aoiner ncnerbautea Xirdma aaeii Lndwigtbafita n. Bb. 
und nach Wieibaden. — 

In dar Vaiaanimlaag daa KiltclilielB. Bezirksverbandes vom 
7. Xovbr. unter dem YMaiti daa Hn. Bnb. W i 1 1 i ard crsUtt«te 
Hr. Bahn-RauiBsp. 8 (oll «nCUurliahaa Beiioht «bar di« Tar- 
handlnng der X\IIL Abgeordttal«B*VariammlaBg ia StiaHbaig. 
Unter dem bescheidenen Titel .Mittheilongea fber daaRoielia- 
tagsgebfinde' sprach sodaim Hr. Arch. Prof. Hanaar ib ein- 
st&ndigem, von innigiT I)nrchdringung de^ Gegenatandcs und 
hoher Begei.iterung für den Meist^ir und sein Werk beseelten 
Vortrag über das demnächstiger Kinweihung enlgegenaeiieade 
Reichnhaas und dessen diin-hlebte Wandlungen bis tn aeinar 
heutigen (lestatt, tind belegte seine lichtvollen, mit überzeugen- 
der WJlrmc begri.inii tcn Ausführungen durch eine grosse Zahl 
von Kesnmml im I I^inzel-.XnBichten, Werkxeichnungen und Ent- 
^^i;r^rn dir .Viisgrst.dtunu' i'inzelner KAuiue und des Details, 
welche einen erfreulieheu Kinbück in dif i«ht'j>so gewandte und 
mannichfacho, wie gründlich« i [.^si iiliLttti Th&tigkeit und 
die Vornehme, kQostleriscbc Verdulügun),' ibr..^ Srhtlpfers er- 
aeiliiosEcn. 

Die lablreicb beauehte Versauimlung spendete den schwoag- 
votlaa AnafUifBngaa daa Badaan latttaa Beifall. W. 



Vereinigung Berliner Arehitektaa. Die Besichtigung vom 
Dienstag, den 6. Novbr., an welcher etiraa fiber 20 läitglitMier 
tbeilnahtoea, galt iai AiiaehlaB» aa daa Tating ttat. 1. Kofbr. 
(8. r,jO) der Xaaabild'AaBlalt ffir Denfanal'AalBabBica ia der 
alten lianalMdamie, vo Hr. Geb. Brth. Dr. Meydenbauer tu- 
näcbst die fBr die Aufhahmen inbelracht kommenden pholo- 
graphischen Apparate nebst allen Vorrichtungen, die für be- 
sondere /wecke gotrofTen wurden, vorführte, nnd »odann an der 
Hanii der in der Ausführung begrilTonen ItekoBatiallUiHHll aaa 
de)n perspektivischen Bilde die Darstellung daa Haaabildaa aaa 
den photögnphiaelien Aufnahmen erliuterte. 

Termisditeg« 

KoBTaiBltaiialatnla. Wir regiatriren Tiodenini eine hdeliat- 
rlchterlicbA Bntaehddaag, waleba die allin NchrulTe Fordeiaag 
eiaer Vertragsstrafe gegen einen Bauunternehmer abgewiesen hat. 

Der Unternehmer N. hatte mit einem Müller einen Vertrag 
Bber den Bau eines Dampfmühlen-'icb&udes geschlos^ir^n und 
sich rerpflichlet, d^n H,,u bei Strafe von 50 ,i( fiir ji il.n Tag 
bis zum 1. Oktober i^^^ berzustolicn. (logen dii^ Klspe auf 
Zahlung des Bestes der liausumme glaubte der Kauherr mit 
einer Straflord<'rung vi>n 5850 ,X atifn-chnen zu können, weil 
N. bis znm 2G. Januar IHti'.) geitrbcitet habe und der Bau damals 
noch nicht fertig gewesen Sei. Der sechste Senat des Reichs- 
gerichts hat durch l'rtheil vom 20. y,.rcm»5t.r ISl).'; VI i.'!!).'!« 
den Einwand verworfen, indem man iii ib :u lOrc ' - l I ulIi-, 
dais die bei dem Bau vorgekommrni n \ , rrin i>Tun^n ii gi )^i>n den 
).r--|>rÜDglichen Plan und dir ur^iirniiLdii-li.' VerabriviuuL' theils 
Mrhr-, (hfils Minderarbeitrn iiirlid^j'' liiiUen, w.deii'' du Ümi- 
duuiT der einselnen Gebinidr-heib» b>',dMfIii>si n kiinntuir, il.iuiiidi 
»ei autj^rund eines neuen ALkuuiiiiens ein audi;r>'s, iiiclil bloa 
ein Mehr von N, zu leisten gewesen. N. habe das, wofür die 
Strafe bedungen gewesen, überbauet nicht leisten können und 
dürfen; eine Verpilicbtmng au dar in der anprüiiglieliaa Vetna- 
bamng festgeeetitea Stnm wBnk fir Iba aar boitaadaababaa, 
wenn solche aafa neue badangaa vlrb Die« ist rechtlich bo- 
grfindci, aaeh wenn Ta t a h adet irar, dua der ab^claderte Baa 

zu denselben Freiiea, vakhe flir die anfänglich bestellten 
lA'istungen bcdon^ea waren, ansgefTihrt werden sollte. — Das 
Reichsgericht führte fumcr aus, der Beklagte habe dio Aaa- 
führung des Baues verzögert. „Es kommt nicht darauf Ktt, wie 
lange der Beklagte Schuld an der Verzögerung gewesen. Hat 
ein Bauuntemehmcr sich einer pro Tag der Verengerung zu be- 
rechnenden Straf.' uiitiTworfen für den Fall, das* An* Werk bis 
zu einem b< ^tiin'.nt. n J e-nnine nicht fertig gcatclU «erdi , und 
dieaee Werk wird erst 100 Tage aptter fertig, ea wird aber er- 
TFiaaaa, daaa der Uatanehaiar aalSO Tagw Hiebt bat atbattaa 
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IAdim* «m> Grlndon, wtlche in der Sdndd tu 
in MUtigni siebt wx vartretenden Dnutlndm lufan, to dwf 

■aa dein riiternehiiier nicht 80 '/'ift-Tniisittage aorerlmen, für 
Wtldie er Strafe zn xahlen habe. Iier rntcrnohtncr ist vivlinrhr 
nun von der Veipfliehtllllg lur KonvuntiunaUtrafe frei, da or 
zur fcstgesetslM Zait Bient kat Cnttig wordi n kr.nDon. Kinoin 
Werkmeister mn»» e» unl>cnrtnimcn sein, für die /i'it na<-h dem 
Tcnuin, tn Mrelehem er einen üau bat bot'ndi),'en sullen und 
ohne ton ihm ni< ht r.n verlret<'nde Hindi'miüse würde beendigt 
haben, öbi r ilic ihm zu^'i'bute siebenden Arbeilskr&fte und >eine 
Zait anderweitig lu verfügen, ohne nieh hierdurch der Gelabr, 
KoBTCittoaabtnliii lahlao tu mQssen, ai 



Bemerkungen za dem Aufsatz: „Anforderungen an die 
ZM einer beachränktan Vardingang harangesogenen U&tar- 
nehmer" Seite 'Mi «id 986 dar Oaataeliaa Baaneitug van 
11. AuKUst mi : 

Di« vom Hrn. Minister der öffentliehen Arb. itiTi unterm 
Iii. April 1893 erlasKune Anwoisuiig lor Uersteliung und l'nter- 
haltnng von Zcntralheiniaga- WüA LAflongaaalagen, welche auf 
Saite 2 im § 2 vorwhreibl, daaa nun Wettbewerb fnr die An«- 
llknif 4anrtb|w Aalagan im voiaaaaiehtliehaB Koatenbalr^gc 
«itariDOOOUirbia m drei, bei grOaaarea Anlagen drei bia füul 
mimale Untonehmer anfsafordem lind, gilt auch im Bereich 
au Qaraicon-Danvarwaliune. 

Die Verdingnngs-rnterlagnn aind nach $ 7 Abaati 3 de* 
Anhange (Seite Ki^) der (ianiaan-BanordnuBg tramSO. Min 
1888 nnantgeltlich abiugeben. 

Wagan dar den Unternehmern fQr die Ik-arboitung I r An 
nboto n Hoiianlagen nsw. unter rniülinden in ge\* ehrenden 
VaigltaBgen wird auf $ 'i Absatz H des 2. .Xnbung^ S. ite 164} 
inr vorgcdttcliti n i iarnison-Ilauordnung Iti'zng pi noititiic'ti. 

Die (iarniM'ii ItaiMr lin.nt; ht im llucliliandi-1 kfiiillirb und 
amckieneo in der Uuf-liurhliandlung run Mittler und Hohn su 
Barlin, KodMtraaaa 68—70. 

Diu Verwendung von Dachpappe anr Dichtung von 
Ziegeldächern. V.i^l heute, nach grnndlirli.r Iiifi.rina! ioii liel 
dem I'iili-ntiiihuber liiii ii'li in d.'r Lak'i-. d-Mii KinM-mlc r '1er unter 
vorstehender l ebersciirifl iu No. 7^ d. Iii. er.-i hi. neueu Mit- 
thailnng in Köne tu entgegnen. 

Die vom Hm. Bauiasp. J. Ueaea angezogene Pappunterlage 
bttieht eirh auf die Diehtnng ttinfadwr Ziegaldicker (Biber- 
ichwkaie) im Gegcnaatia an der van nir baaoiriabeDen Untcr- 
daehutg bei Falniejaldlehem nach Pataai Hanaiem (D. B. P. 
Vo. 756M)k Balde Deckungen besitaeB aeheinbar Aafaaliehkait 
ud tmr bumtaichlich iobeiag anf den Zweck, welehe die8elb«n 
L Tliatetchlich liest sich die I'appuuterlage jedoch 
neuen Erfindungsgedanken nicht uliiie meiterej auf 
da« Hadlliegeldsrh übertragen. Ilicr handelt e« ^ieh einerseits 
dia Unteratlitzang dieser l'appnntcrlage, nelrhe sjrh ja bei 
rLattnng von rd. S-'J«" einsacken würde utid ferner handelt 
aieh um die Sehvierigkeiten, welche die Kojiffalze der l-'ali- 
■iagel der Anordnung einer solchen rnterlage entgegenstelb'u. 
Diese Fragen ninEr.ten inn!l<-h»t geltet werden und 
wurde noeh die SturniM' IxTlu it bei damPUaitaHl 



avascrdein 



Im grossen und ganzen wird allerdings in beiden Killen 
der gleiche /.week erreicht und es freut den I nteizeichueteu, 
Amm Hr. IK-sse das Bedürfniss nnd die Zweckuiisaigkeit der 
l'app unterläge beim Ziegeldach voll anerkennt, was selbst- 
Terstiadlich dann auch f£r das Falaiiegddacli antrifft. 

Lahnar. 

Vcrcinshans der Htttte. .\m 11. d. MIh. fand die feier- 
liche IMnwi iliuiig de.s Hauses s-tatt. Welche» der in der gauieu 
lichriischen Welt durch seine Verölfentlichuntfen bekannte 
sludi iitisdi.' Verein .Hütte" unter thatkr.iftii^er I nlrrstiitzung 
seiner alli ri H rren in der liachslrasse zu Iii rhn « rbaul hat. 
l),'i^ (iehäuiic enthillt 80f lii.^<.>iL'>T i i 1 iinilllaclie im Krd>;iM-hosi 
eine iiffeiitliche Kestaurul i in. im ■ r- i ii < »berjjesoboss die ilanpt- 
räunie de» Vereins: Kiiel|.- und l■V•.t^aal von 1 1 : I 4 V^.r^aal 
und Spielzimmer, im 1'. < *bergesehuss ViTstaml»- und K<>lJlIIll^^il>n^- 
limmcr, sowie die Bibliothek mit l.e.se.vaal und lirichi-rniagaiiri, 
waldu» dreigeaehossig bis in das hohe Dach hineinreicht. Ausser- 
dem bietet der in zwei Geschossen ausgenntzte Daehranm I'lati 
fürWühnUDg und Wirihsrlmft.hofl. n den Wirtln-s. für iiJi'hrr ffr:tssc 



besondere Anoniriungrii rriuOit. 

Dass die Anurdming der rappunU rla^'i^ heim Bibersrliwanz- 
dach an sich nichts \< ues ivj, «inl nicht nur zug«'geben, sundcrn 
wirit 11. ir voi, Tai. utiuhalh r •.nrar mit i^'rth.'ilt, da>s ihm im 
Viiriirufunj;svi rlaiircn scine.'i l'ut.'iil -urhcj da^ Tati nl Nu. m;(»1 j 
■•nlpe(.'enpclialten wurde. Diesi ;- l'a'' nt heii( ht -ich abi r aut j 
ein Verfahren, da* einfache Zievel- l lliberscliuanz Dach wajser- ] 
dicht zu machen, indem anstelle der Spliessen eine l'»|i]iimter- 
lage angewendet wird. Wenn Hrn. Haussen trotzdem ein Patent 
artkcül wurde, so geht aua diascr Thatsaeha wohl schlagend 
harrax, dnsa hei der Ancr&Hug dar D^npoDteriaga naoh ffaaiiaawa 
SjfaUa ein lenar Etfiadnnga-Oadank« vom Pataotamt aaerkaant 



Kaountssionsiimmcr sowie Tum- nnd Paakbodaa. lai KaUar- 
geiehoss hat der Verein noch einen gawülbtoa Kaeqnitna ttad 

eine Kegelbahn, wihrrnd der Iteat der lUBna Wrtbsohallsiwe«ken 

des Wirthes dient. Kin hinterer kleiner Gartao für die Hütte, 
sowie ein Vorgarten für die üffentliehe Wirthftchaft verroll-' 
stindigen die Anlage, bei welcher auch photogmphische Dnnkal- 
kammcr nnd Badeanlage für die Vereiusmitglicder nicht ver- 
geti^en wurden. Allen diesen verwickelten Bedürfnissen gcnQgt 
der Bau durch eine aufs hiich^^te );etriebene Kauiuaoiantxung. 
welche im Verein mit dm li'n-ii^', siianntt n .Anforderungen an 
Hcizun:,', Lüftung und llewirlhschaitiiiin l iui- Fülle >on intcr- 
'■>saiiti rL AiiMriInnngcn crlor<lerlicb niachlc. Fnlwurf und Leitung 
■ie^ liuui t, lafen in HSieleii des Hrn. Hiii^tr. Th. K a in ji f f m e v e r, 
(Iii- archit.'ktmiischi- Ihifhliildung der sihr prlun^'cnen Anlaee 
in gothiüirenden UenaiüsanceformeQ ist das Werk dm Hm. 
Stadtbaiitr. 0. SUohL 



Zu dem Preiaauaaehralbaa batraflend den Thormbaa 
der evangeliachen Kirehe an Nienburg Ui in No. der 

.Deutschen Bauleitung* bemerkt, dass es tweifelbafl sei, ob 
di<' Bedeutung der .Aufgabe es rechtfertige ridl aa «iaao 
er<>>seri n Krei> \nn Fachleuten zu wenden. 

Da die beschuidi-ne Form de* .Ausschreibens und der ge- 
riugi- I'rei> '>'>0 .V tbatsächlich zu dieser AulTavsung .\nla«< 
k'ltineii. hake ich e> (ür meine l'llirhl, ;ur Aufkliirun;; zu 
bemerken: I. dus> .s »ich nicbl uiu den .\u5hau, siMidirn iiui 
ilic für 3G— -tülil^l zu . rwirki nde Krhohnng de.s Thannea 
einer beaehten^werthen niittelulterlicbcti Kirche handelt; 'i. dass 
dieser Thnnn als einziges höheres Bauwerk dieser Art daan b«- 
rofen ist, das Stadtbild des etwa liiUOU Kinwohner aiUcadea 
Ortaa la barthnnan; :s. dass die «ieriagOmkail daa FMiaaa 
lamtbeil dadareh aufgewogen wird, daaa « 
den Ankauf weiterer Pllae ia Aaaiichl atdU und daai 
die Bauleitung xusiehert. Waaa ich dam hlmufBga, data aieht 
die Ürösse, sondern die BedeutTug der Aof^e an wigen ist, 
<lass in dieser Hinsicht aber ein Ueiner Kirehthnrm sehr wohl 
den Vorrang vor einem zelinfach so kostspieligen Geachiftabaaii 
oder Bierhans vordienen kann, «o dürften die etwaigen ZweUU 
an der Berechti^fung des Ausschroibens wohl wesoitlich go- 
mindert werden. 

Hannover, <i. 'X Nor. 1894. K. Mohrmann. Prof. 

Wir geben den vorstehenden Zeilen gerne Baum, ohne w 
jedoch diu Erwigiingen des Schlussstxc« im' vollen Umfange la 
elgaa machen zu wollen. Im übrigen erhallen wir noch Kcsnt- 
niss von VerhSlInissen, welche die uimiittolbare rebertragnng 
des Tliurmbaues als nicht erwünscht erscheinen lie»scn. l>a 
dem Kntwurf liu.-, 'J'hurmes für eine kleine, in der .Anlajre je- 
dii' li ^l•rh;il^l.i-^II/;ls^i^; reich gegliederte gotliischc l!ai'kst< iii- 
kirche maii' lic intcri ><uiiti- i»i ite abznj.'ewinni-n und di r Termin 
so Weit erstreckt ist, dass mancli.^ sl.n^t \iell.'ii-h! u:i^'i nilt7t 
Musv.'stiinilc ffir iii>' Arbi it nutzbar gemacht werden kann, su 
dnritc ein.' . '.Hai:.'! Kiitiiui.schung bat dtaMB Wattbewerb aiflht 
allzu schwer ein]ifiin li'M Werden. 

Brief- und Knigekasien. 

Hrn. St. in H. Wie wir glauben, ist der betreffead« G«- 
haltaabing gerechtfertigt. 

Hrn. O. in H. wir cathea Ibaaa, aaf etae weitere geriekt- 
Ueho TatCtIgaag dar Aanlcgtahail n twalehtcn. Sie aiad ohaa 
Zwtlild nit traalg Bfidilelt bahaadalt worden, und aa «8i« 
freundlieher gewewn, waaa dar batnAada BaainU IbaaB aiit- 
getheilt bitte, dass die Stollo aadtraelt baaetit worden aeL 
Aber Sie haben auch Ihraraeita unvorsichtig gehandelt. Denn, 
wenn Sie auf eine Aafiordemng, Ihre Bereitwilligkeit zum An- 
tritt einer Stellong m erkliren, eine solche Erklirung ahfa- 
gehen hatten, ao lag snnSchst nur ein Angebot von Ihnen vor. 
J>aa sogen. .Engagement* wire erst durch die Gcgunerltllrang, 
daaa dieses .Angebot an gen ommen worden sei, vollzogen worden. 

Kra. K. M. in \V. Wcadea Sia sich aa dia Rima Rieb. 
Goehde, Badla, Lai^tigaiplati IS, 



OVeae StsUen. 

Im Aaseigeutheil der heut Nu. werden aar 

Besch&f tignng gesucht, 
a) RFK.-nnstr. and -Rfbr. Arcnltf kirn and Inffnitaro. 

I Kra.-KaiBBunat-HmsIr. d. I.aii<lritb r. Wilduw f.d. N icdrrbamiaser 
Kr«U-i)rrlla. — 1 R«a.-Bnislr. od. Uaniaic d. d. Ui<t*lrat-til«l«U& — 
1 Hraiidtnsp. d. d. Migtstnit-FrsDkftirt a. O. — 1 R«»-BBSir. Od. Bte. 
d. Bnb. £. UUler-Effurt. - 1 Hfhr. d. Pref. Lad«. Uvt-Rarlsrata« LB.— 
Jt 1 Aroli. d. Arcta. W. KAsicr-Hcrford ; T. Beb. d. Dtaek Barg. — 
I lac. d. d. Allftn. DiMhe. KlrinbKbn-Oi-M'lltch^Baiba, TSSaiiiasau BlL 
I l.chrtr d. Dir. Bchrrrtr, HaiiubulcHübiilii. 

b) I.i nil m r» r . 1>chnlk«r, Zclchavr «»w. 

I l.au luir-si r ü. d. kKl. Ki.ri.b--ltflr.-Ainl, Stadt- U- RlnKlulm Itcriin - 
1 Viniii-s.»,- ! .-. !in. <l. I(. K -1 «inliii. Jt»|»-r-BetiibunC — Jf 1 Hml- hn. d 
(itrn.-IHr. drr l.cl. :i i). r. .sik.i-.r. .. rh. Münchru; StiUtbrtb Will. h. i;t .1 1- 
MsrnirB. — I >v -i !iu. J. V. sTI, Kip. d. IJIscb. Uitit. — 1 Wcr^fjlu t 

d. (t. A }. Mülicr. lUiitiKbli-K-t-Ubiut. - 2 Z«lc]iB*r d. R>>ts.- u. Brtk. 
ScbB«bel-B«rllii. Marleustr. ISI. 



KomiBliaioaaTN'Ug tob Eraat Toselit, B«rlui. Für dia UeUakiloa T«natWB(iUcii K. E. 0. Pritseh, B«rUB. 
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t: l>*t (iroM'SciiliralirUwf'g bei Dmlau — Da» Anerfctie <;»- 
glibllcbt in iikonomiachrr «nd bynieulMbrr Htilrhunf. — VIIttheUang«B 



tBi Vrralneo. ■- VernlMbtM. — FnlMafgaliea. — Penoul-Ntcbrichlci. — 
Brief- SDd KracekaiUu. 



Der GroBS-Schiffahrtsweg bei Breslau. 



[arli dem jettt tur Auslage gekoiniiieiicn KntwDrfv doa Uruss- 
SchifTahrtsweges M Bmiau bat diese für den Osten so 
' wirhtigc Wasscrvrrbindung ein«' gegen die frrihi-rcn Knt- 
«örlo wesentlich »ndere (.icstatl erhalten. Die Staatsregiernog 
scheint es danach gänzlich nnfzogeben, mit dem .SchilTahrlswegc 
bei Ore-slau zogleich eine gründliche Besserung der Vurlluths-Ver- 
hftltnisae voraunehmen; wenigstens beschrinkt «ich der aasliegt'nde 
Plan lediglich darauf, in betw. an der alten < )dcr nm Kroslamt < )st- 
Torstidtc hemm einen Weg für die Qrüss-SchilTahrt neu henaütellon. 

Die alte Oder soll nunmehr in nnrerfindertcr bisheriger 
Weise zur .^bfnhrnng der Hochwasterwelle bei Breslau erhalten 
bleiben, so dasü das an der oberen Abzweigung der alten Oder 
vor etwa humlert Jahren erbaute Struuchwehr nach wie vor 
bereits bei Mittelwasser öbcrstrrtmt wird. I'er obere Theil des 
<iro»8-8chiff»hrt!ikanaU füllt mit der alten oder zusammen: seine 
Kinfnhrnng in die alte Oder ge»chicbt ans der ijtronxider etwa 
.'(OD* unterhalb dieses Wehres durch eine stromabwärts ge- 
richtet« befestigte Einfahrt, welche das .Strauchwehr umgeht 
und durch ein« Schleuse zur Stromoder abgesrhli>ssi'n i«t. Dieser 




Einfahrt ükanal mfindct kurz oberhalb der Passbräcke in die alte 
Oder, welche auf etwa 2,.") iJlnge dup-h Keenlirungswerke 
und eine .stanvorrichtung schilTbur uemacbt, d. h. kanalisirt 
wird. Zu diesem Zwecke ist etwa Stat. -JS gegenüber ein Nadel- 
wehr durch die alte Oder zu erbauen, durch welches in dem 
oberen Theile dauernd eine Fahrtiefe von ntindestens l' "■ ge- 
halten werden «oll. 

Itei höheren Wasserst inden nnd bei Eisgang ist das Wehr 
niedergelegt, so das« eine Hehindemnp de» Abtlux.ses nicht mehr 
eintritt. Bei Stat. l'.'> tritt der Kanal aus dem Bette der alten 
Oder heraus und bleibt nun auf fa<>t 4^'* LAnge parallel zu 



diesem Stromluuf auf der linken Seite desselben. Gegen da« 
ans der alten Oder eintretende und dadurch die eingedeichte 
Niederung der Odervorstadt überschwemmende HochwaKser ist 
der unterhalb durch eine .Schiense abgeschlossene Kanal auf 
diese Strecke mit einem Deiche auf dem rechten Kanalufer ver- 
sehen und an der Abiweigungsstclle bei Stat. '2ö durch eine 
Ruthschleuse gesichert. Die Kluthsehleuse erhält Oegenlhoro, 
u eiche ein Ablaufen des Wassers aus der mittleren Haltung 
verhindern, wenn nach Schluss der Schiffahrt bei Eisgang usw. 
das Wehr niedergelegt «erden muss, trotzdem in der ebenen 
Kanalbtrecke die nonnale Wasserhaltung noch nicht vorhanden 
ist. Kbenso sollen in der bei Stat. .V8 angeordneten l'nter- 
schlense liegenthore gegen höher«, den Kanalwasaerstand Ober- 
».tcigende Wasserstände von der unteren alten Oder her erbaut 
werden. Hei Stat. tii*. kurz oberhalb der (iröschelbrücke mündet der 
Kanal in die alte Oder und bei Stat. 7(1 mit dieser in die Strom- 
oder. Die sfimmtlichen Brücken über den Kanal liegen mit der 
l'nterkante ;i,7 über dem höchsten schilTbaren Wasserstande, 
hei welchem im Knunic si-lbst eine Tiefe von rund J,b'> "• vor- 
handen ist, welche bei Xornialwasser J betragen soll. Die 
Regelung dieser Wasserstände soll durch ein an der l'ntorschleuse 
•ngeonlnetes Pumpwerk erforderlichen Falles bewirkt werden. 

Der Kunaliiuerschnitt weist un seiner engsten Stelle 18» 
Sohlenweite auf und hat vom Normalwasscrstande an auf 6ii*" 
Tiefe :i fache, im übrigen nur :.' fache IWischungen. Dieser in 
der Mittelhaltung normale t/uerschnilt würde rtind 46«'" um- 
fassen, während der durch zwei sich begegnende Kähne ver- 
drängte Wac^eriiuer^chnitt bei .SOOO Zentner Ladung rd. 28*" 
beträgt; das Verhältniss des ersten zum letzten stellt sich dem- 
nach wie rd. I : 1,64. 

In dem mittleren Theile des Kanals sind die znmtbeil be- 
reits in AuNführung begriffenen .Vusburhtungen für da» Anlegen 
Ton Kahnrugen in L' .'^chillsbreilen vorgesehen, so dass derselb« 
als Hafen für den rmsrhlagsverkchr dient. Ein au dieser Stelle 
sehr leicht ausführbarer (ileisansrhiuss an den Odcrtnor-Babn- 
hof ist der Privatanreuuiiir überlassen. Immerhin bietet die 
Miltelhalluni; den überwioti'rnden oder Schutz vor Hochwasser 
«uchi'uden Fahrzeugen eine sichere l'nlerkunft und entlastet 
dadurch die äu.sserst beschränkten I nterkunftsstellen im Bres- 
lauer I nterwasscr. 

An Bauwerken würden auszuführen sein: 2 .Schiffsschleusen 
Ton je Breite und .V» Nutzlän'.'e. 4 Strassciibrückon, 

1 Kisenbahnbrürke, I FInthschlense nnd I Nadelwehr vim rd. ÖO" 
Ulnire. Der Ijitwurf wei^i neben den zunächst einschiffig s;e- 
planten .Schleu.sen .Schle)ipzni:>chlensen von lIPi™ iJtnue auf. 

Wie erinnerlich, ist der im Vorjahre Türifele^'to Entwurf, 
welcher neben dem Schiffahrtskanale die Anlai,'« eines Vorlluth- 
kaniils zur EntliistunL' der oberen alten Oder vorsah, seiner Zeit 
auf erheblichen Widerspruch seitens der .Stadt gestossen und 
hat zu einer Beschwerne des < )ber-nürgermeislcrs im Herrcn- 
hause \ eranlassmiL' L'CL'oben. Man dnrf t'espuunt sein, ob der 
ansliei.'enile Plan endlich die (irundlaiie zur .\usfühning dieser 
Wasserstrassc ab^'iebt, ohne welche diu der Vullcndunt.' nah« 
Kanaiisirunk' der oberen Oder für die Schiffahrt mit Kähnen 
Ton über 4l*>0 Zentner Ladunt.' nahezu nutzlos bleibt. 



Das Auersche Gasglühlicht in ökonomischer und hygienischer Beziehung. 



|ie ungenügende Beleuchtung der Käuno' drr I niversitSt 
Halle mit den gewöhnlichen Schnitt-. Argand- und Kc- 
cenerativ-Brennern war schon seit längerer Zeit die Ur- 
sache zu Krwiigungen über die Einrichtung einer neuen, zweck- 
mässigen Beli'uchtuugsart. Die Erwägungen knöpften sich an 
daa elektrische tilühlicht und das Auer si-he (iasglühlicht. Da 
jedoch die Einführung des elektrischen •ilühlichtes der hohen 
Kosten wegen .in unabsehbare Ferne" gerückt ist, beschränkton 
sich die Ermittelungen aul dos Auur'sche Gasglühlicht als die 
iteleuchtungsart, welche zurzeit am meisten im Vordergrund 
des Interesses steht. Der Direktor des hygienischen Instituts 
der l'nivcrsität Halle, Prof. Henk wurde in dieser Beziehung 
durch den I niversitftts-Kurator tJch. Ob.-Beg.-Klh. Dr. Schräder 
veranlasst, zu prüfen, ob die seitens des Fabrikanten des (ias- 
glühlichtes an da- Kuratorium gerichteten Behauptungen 

1. dass das Uasglühlicht über 'i<»"/o wenii^er Leuchtgas ver- 
brauche, als gewi'ilinliche Schnitt- und Argandbrenner: 
'2. dass dasselbe daher weniger Kohlensäure uml Wärme her- 
vorbringe und nicht <|Ualme: 

3. dass es ein den Augen wohlthuendes Licht sei und 

4. o— 4 mal mehr Helligkeit entwickle als Schnitt- und Ar- 
gandbrenner — 



zutreffend seien. Jeiloch nicht nur hierauf, sondern auch auf 
andere Punkte haben sich die l'ntersuchungen erstruckt. Der 
Physiologe Prof. Uri'hant in Paris glaubte durch eine Heihe 
von Versuchen festgestellt zu haben, dass das Auer'sche Uas- 
glühlicht der Gesundheit schädliche Mengen von Kohlenoxyd- 
gas enthalte, Ergebnisse, die er jedoch nach Verlauf weiterer 
l'ntersuchungen abzu.schwächen sich genöthigt sah. Prof. iU-nk 
unternahm nun gleichfalls Versuche in dieser Kichtung und 
leL'te das Ergebniss derselben in einem Berichte nieder, welchen 
IT aui 'M). Seplbr. d. J. an den ICektor der Fnivcrsität Halle 
richtete und der in Nu. 'Hi des „Gesundbeits-Ingenieur" vom 
31. Okt. d. J. S. :iL'4 ff. zum Abdruck gelangt ist. Einen Be- 
richt über die (iri hant'schen Untersuchungen hat dieselbe Zeit- 
schrift in ihrer No. 18 vom HO. Sept. d. J. S. ;HH> veröffent- 
licht. Der Bericht, welchen Prof. Henk daeegen über die oben 
genannten 4 Punkte niederschrieb, kam in No. I:t des .Gesund- 
heits-Ingonieur'* vom l.'>. okt. d. J. zum Abdruck. 

I.«tzter Bericht beschäftigt sich zunächst mit der (iriissc 
dea Gasverbrauchs. In dieser Beziehung wurde bei einem dem 
hygienischen Institut überlussenen Auerbrenner ein« stündliche 
Verbrauchsmenge festgestellt, «eiche am Tag« zwischen 14>8 und 
14 P schwankte, am .Abend jedoch, je nach dem Gasdruck, zwiaehun 
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lind 141': als inittlm- Mcnee wurden in«>' anKi-noiiimoii. 
Hoi Aii«r'arhcn «iasirlfihlirlits-rn, »ulche einen Höiisal be- 
Irufliti'teti, wurde hti 77 Uasdruck in 10 Minntcn ein Oas- 
v.>rhraurli von Ü'S' ».■rmillwlt; das urgicbt Vit di« Flunuie nud 
einen Vcrbranrh von 1411^1. Mit Uüebieht auf dm 
2<>ii»(tiisu in der I.oitun)! eititi«tenilcii UflMina DiQck wnrdo itm 
wciicr'-n Krcibaihtungen eine »tOsdlklw VerbmaehuMiige tob 
l'iU ' für eine FliMnmu zufironde gelehrt. !■ deiwibeo tat nun ver- 
ttniielite «in nwfilinliehcr SelmlllbTeimw mtor nunnulen W-r- 
kUtflisMii iSlK M pBaBter Hclll|rleit Mfti und b<-i Kri^sütont 
VeÄnmh SS9\ Für fnnf Argani)br«nn«r schwkairten dieiw 
2*1il«n iwisehen 35ä und Sfiinnitlirh.' loUterm Enuitt«- 

Inngcn t-rRcben eiin>n I »nrchvrhnitt vtm -.'S.'t i, was KO«enüh.T 
den l.>i'' <les An«'r'.irlien i iliihlieht.-s einen Mehrverbram-h^ Von 
4",.'»" , r^'. ben vrfirde. eine Ziibl. die nnbedeoklich »uf 50"/« 
erhi 1.1 Ni r li-n kann, da dii- Zahl i:><l ju I ngnmteil dar ÜM- 
trSöli i' kl-Helenclitunc abpi-riinilet wi.rden ist. 

1 in gün^liges Krjehniä» inbeiuK auf den Verbrauch vun Oiis 
hat »ich ans dem Auerschen <iasglfihliehl uuch g.itenäber den 
schon auf ÜBfer»|iurni*s «inpenedleten Uegeneraliv-Hrennern. 
.Svstein Wenhiini, erijeben. Wnrd.. hei ihnen in der Stunde 
l];, «Vm Iiis verbniUeiit, s.i fiel dieser Verbrauch bei Aiicr'>ehein 
üu^Elnhlicht m( ''"». aUo um 2^"\,. Dabi i nur je ein 
Rcjteneraliv-Hrriii > I iiiirii L' < ilühliebler er.-elil. 

Wut den i».itiii runkt der llntwieklun« »»n sebiidliclicui 
Kiihleuo\)df?a^ »nbehingl. s« wird .ier>elbe im /u^ammenbMg 
mit den -.päier zu erörternden ^Jlrellanl"^^;hen VcMOcbcn 10 er- 
ledigen sein. — 

Weitauü güuaiiger noch der Guverbnrach aiod di« 
Lirhtverh&ttniss« d«» AnerWben ticlites. Den l'nt«!^ 
«oehungeti hierüber wanleii die oben cenanDten Itrenncr niid die 
dabei wgiiflkfatten rfirbr«n<rhteii Oasnien^en zugniiKie i^eliüt; zu 
dea photometriachen Messungen wnrde das Weber" selie l'h'ftn- 
melBr verwendet. Wahrend nun die llelligkeil der 8ehnitt- 
breDDer bei ntirnialer Iteicuchtunkt 1 l,-''-' Normal ker/.en betrug, 
beigrfiüsl r iti llinkeit iiuf l'i.lJ N"i)rtiiiilkerzeti gtiep. bei LTrössteni 
Gasverbr.iii Ii jc' er wieder auf l'.'.H Kerzen liel, während die 
onUprcrhenden \ erh!lltni>'ZahU ii bei ,j Arfratidhn unern zwischen 
ä5,i:t und ;!;l,71 Nornialkemn ^cllwankten. beweslen sieli di> 
gleii hen Zühlenverhällnis.»!» heim AuerVchen 'ilülilichle zwischen 
tii.A.t und Norm«lkcr7en. l».r I »urrhsehiiilt erijieht Ihr 

Sebniltbrenner 14, '.'7. für Argandbrenner *'.l nnd für das 
;;lnhlie|it .'(j.'.i;! Nornialken.i'n. liei l irier <i«>er>|)ariiis> vi.n •"•<'" „ 
Terhreitete Ktiinit dar" (jas),'l«lil«'bt eine ;>,;• c.ier rd. 1 mal 
gn.-s^^■ Helligkeit, als die .Sehnitlbreniier und eine 1,'.» mler 
rd. J mal >5rr»sere llelliirkeit :ds die .Argandbrenn- r. l>erKi>rt- 
schrill in der lieleuehtungs Teeliuik mai; jiJso all dein l ni-slande 
gemessen werden, das» das Gu^igluhlickt das Leuehtgait ö mal 
b«s.ier aufniltzt. als der ScbniUbreBiicr, Bsd 4 in«! betaer, >!• 
der ArgBDdbreuD«r. 

Da nna di« Funu der FlaBune bei des 3 BnnBern aieht 
gleich ist aod twi der Form der Vlamine der BeleaebtingscHekt 
nicht BBabbiufig iit« >e nvrde sacb die Frage untersucht, nm 
wie viel die Henigkeit auf dea Tliehon der HörKüle und der 
Laboratorien lunimuit, wenn ^lall des Lichtes der Ar>;nnd- 
brtnner das •iusglühlicht verwendet wird. Ks wurde zunächst 
festgestellt, daftit ilie Helligkeit des Argandbreniier» "J.'»,"!, die des 
(ilühlirhtes '>2A NiTinalkerzen betrug; der rnlerschied betrug 
also lü.'>,.5 "i,,. Kern< r wird erwähnt, dass beide Flanitii -n luiN r 
einem Milrhglassrhirni brannten. Ks ergaben sieh iiiin li' 
ll<'l>i^t.i Mmi tii Meterkercen (1 Metcrkene ist die Helligkeit, 
weil ';e Ith N niiiilkene Bof eiacT weiieeB Flieba bervorraft, 
die 1 '" entfernt i^t i 



beiArgand bei Auer 
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DaiBBt fulgt, das« daa Baeb des Torbin gegebenen Angaben 
SBgeB daa AigaadbiaaBar Bidir alt dupiielt »u helle Glflhlicbl 
(lw.-i%> erst mit nraebmeBder Entfemang dt>r belenchteten 

Fliehe ZU «einer ausgiebigen Wirkung; kumint. I>ie mehr kegel- 
förmige Flainmenforiii des tilühlichte» gegen die mehr zylindrische 
de» ArgaDdbronnerit bildet ein« Krklärung für dioüen l'nistAnd. 
Weiler ergeben diese Zahlen, da».i da.t .Auer"»che Licht sich 
gleiehmi.'isiger vertheilt, als daü de» .Argnndbronner.i: denn 
wührend bei letzterem der dunkelste l'latz Kl,.'i Uial weniger 
Helligkeit aufwies, aU der hellste, beträgt der L'nlerxchied beim 
<tai»glöhlichte nur das 7,.) lache, tiegeniiber Kegelierativbrennen 
vnn Wenham wurde fcstgeKtellt, dans, w£hrend di«we auf den 
Ti»ehen der Hörsäle eine Helligkeit Vun 17.48 MeteriierteD er- 
gaben, da« (ilühlicht ."Ifi.*; Meterkerien oder 121 % wehr her- 
mbringt. - 

Uei dieiwii bervurrageiid«.'u Ligenschaflun dv« Auvrlichteit 
kaan ea aidit UberraKben, veaa aiaa Reibe groMcr uad kleiBcr 



."^tidte »ich entsehlusaen haben, diei«» Licht zur Stras»enbe- 
lenrhtung zu Torweoden. Nach einem Huhchtc der slAdtischen 
Gasverwallong in KraakAirt a. M. vnrdea 74 Sttanenlat^nieo mit 
Auersehen Hrenaom vcreeben nnd verbranehten im Laafe eine« 
Jahre» :r2416*^ Qu, «Ihmad der Oasrnbraoeh bei dea M« 
dabin verwcndetan KraUM'idieB lateneiv-Braiaaein 40649*" 
betnig'. Die Knpanin ist, telbet wenn man nicht de« heaUgea 
errolaaiiiiitca, windeni den alten hohen l'n i» der Auer-Brenner 
in Keehnung setzt. ein<> sehr erhebliche. Allerdings »telil der 
GaM!r!S|>arniss ein »tirkerer Verbrauch der Hrenner gegennbrr. 

Was die h v gi eni »eh i>n Kinwirkungen des AnerVclien 
Lichtes anbelangt, »o ist ZU bemerken, da«» dasselbe vullkoninien 
rnhig brennt nnd selbst durch Zug nicht zum Hlakeii gebracht 
wird. Kine Liifiverschlechternng tritt in die'>4>r Iteziehung nicht ein. 

Der tilan z 'Ilfihlichli'!« dagegen ist ein sn starker, dnss 
um sogi'n. NacIi! iMi ' . I r HlendungA-Krscheinungeii zn ver- 
hüten, das Licht mit einem .Vugen'chfitTer v.TSfhi-ii wrr.l< n ?!iuss. 
I'ieser kann nu« .Milchglas oder .iii^ m ii 1 1 r (.n, i.ln.. In- i.lieu. 
Milchglas absorbirl jedoch miiir lithl als mal lirle» 1 1 la.s. »fs- 
balb letzteres» ^ i.rriini i n i I \ i nuche, die in dieser Uirhtiing 
unteriioniinen wurden, hallen «las lidgende Krgebniss- 1'* wtsnlen 
die Holligkiitsgrado gemes.sen: aj eiiiej* <ilnhliehte> mit *I.I<-I. 
glassehiriii ohne Augensehtltter. b) eines sulchen :iiiL .Viigen- 
schülier aus Milchglas und e) eines (ilnhiichtes mit .\i;gen- 
scbälzer au« mattirtew Glas. Die UclligkeiUgrade waivu in 
Metcrkenea; 
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ICh Veranden) sich im Dorchacbnitl die Helliglieiten bei 
Mih'hglas Angenschiitzern um — 2S,1l'/e, bei Uattglae-Attgeii- 

■ rhfCT.-rn um I 7,".' " 

I'i. i . inperatnr.^teigernng i I -i' «iue nicht un- 
wichtige l'rage bei der Wahl der Itelein :lniiiii.'^.iTi Hs wurden 
Vrganiibri'inier nml Auirbrenner lidt eiimn .■ c ». ri;iirhen nnd 
jli lumien, dass wr«hrelid hei ArL'iUidhreü'i. rii in i- r Mitte eine.* 
/iininiiirr-' in der Näli •!■ Ilk ii. 1 1 iii|'i r.i- iir»tcigem/i|r ^ *' 
hetrug. !>io bei Auerüieiuieru Mi li auf .),< " erniBssW.- . fn 
halber Urdie des Zimmers waren diese VerhittiiisstahUn ö.O 
und 1,<; ". am Huden i.X nnd l.l nahe der Fenslerwand 
■J.-'j und und in «1er XShe di r gegennb' ili _i n fiin W »nii 

und 1,^". 'Im. di4-sen Teuipcralur-Verringeningen kuiiuui 
Boeh, daeif da da* tiaeglflUiehi Räch dam Prin«» da» BoDatB' 
riä 



brcoam bmat, eiaa Tiä ▼ollkomneBcre Verbranitan|; de» 
Leiichtgiaet itattflndvt aia bei daa gawOfaalidwa Bnaacra. 
Niehtedestowemger vill aber, der Zeiteeiirift «La InmieM 

eloclriiiue" zubdge, der französische lielehrte (J n- ha n t in Paris 
gefandeu haben, dass wihrend die Verbrennungsgase des Argaad> 
breliner> keine Spur des giftigen Kiihlenüiydgases entbaitCB, 
der Ani-rhrenncr eine nicht unbetrüchtlirhe .Menge von Kahlen- 
ovvd i l Theil auf 4.'rlM Thcile Verbrennungsgas), sowie ausser- 
dem eine grussi' .Menge nicht gilligeii <irubengii.-<es entwickele. 
Schijii der rnistand, das-> die>e Angaben in i rn m die elektrisrlie 
Ih^Ieucblnng vertrutenden Illalte erseli;eiii ii. \ . i ,iiLlas>te zu einer 
gewissen Vi.r-tilit fruf. Ifenk in Halle crslre*'kte seine V>t- 
Huche auch .lul Iii ri Tinkt iin ; ruchnete bei I nter«uchUDgeu 
mit verdünnut n 'i.i r;ili r r.iü.i iiuin^ 'hlorrirh'uMng bei dem Auir- 
brenner 1 Theil K ilil- iiii\ . 1 a.if s"~~.Vi l'lii i!. Verhreiinungs- 
ga.se, beim .\rgan<sbieiiiie)' I i heil Kohlenustd uut 143:(:i:l Theile 
Vi rbreuiiungsgaAe heraua, uhne aber das Kuhlenxxv «1 nachweisen 
zu k'lnnon. <;leich ergebni.sslos blieben die Nachweise der .An- 
wesenheit von Kolilenotvd bei Ver»uchen, die an lebenden Tlii. reu 
nnd mit Hlut nnternuinnien wurden. Auch die t utersuchung 
der Luft in übertrieben beleuchteten UHumen hatte ein durcliHUs 
negatives Krgeboi-s». Ee war nicht »»{(glich, in einem übcmiiUsig 
bsusBcbteten Räume, ia wolchfln die Tem|<eratnr Ton i:S° C. 
auf 260 der Kohhmtlareigefaalt vun (nach guter 

Lflflnag geicUUit) aaf Si09*V«a ucb dreiaiaadiaem flvsBaea van 
7 Anerbfenaeni stieg, mittels der empfindliduteB Methoden 
Kidilenoxvd nachzuweisen. I>as gelang auch nicht bei einer 
niichtlichen llrenndauer von Kl Stunden, wtthrend welcher die 
rein)>eratur ;t4''. der kohlen»>kuregehalt der Luft >'>,3*'/||| errsiehte. 
Weisse Mfinse befanden sich nach dem Verhach WolikOBmm 
Wohl, ihr Itlut zeigte keiae Spar tob ILoideaaiTd. — 

Trof. Kenk fasst dts ErgabBim ieiaer UBtaianehaBgeB ia 
■He Slltze iiuanimen: 

1. I)as (iasglülili -iit . rjiiart dnrchschnitllieli ■o",, 
l^uch'c'i-i, vi^rclii-fien mit Sehnitt- tinii Arfr*ndbrennem. und 
etwa JS ' I :;(':.'• nul'i-r 1 l^■..'^■mT;l( i vlin nm ni. 

1' Da.^ i<i«.-*gli>hlieht veruitretnigt die l.utt viel weniger. nU 
andere (Gasflammen, erzeugt nur halb so viel Kohlensäure wie 
divse, keine uder nur Tencfawindend« Mengen unvoUlioiBiDeDer Ver- 
breBBBBgsiHtodBkta aad «euigcr als dia Hllfte Winne; es blakt aib 
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:>. <. »»(»lühlicht cru'uxt dopitelt so vi.-l laicht wii) oin 
Arjfaii ll n iiii. r, tinrl i twa } mal *o »it-l, wi« ein Sehnittbrenn^r. 
■I. l.s L-ii tt ?»!ir iiirht (lop|>elle üdtT -»farho HflÜKkcil 

aar tiAruiitir Ix'iiQijlirhen l'läUtiu, erbaht «ber dann Helligkeit 
»ihr r. trärhtlirh Ditd mnw Dokr, je »«itor Mitlieh d»fM lieh 
•>in l'lRtt Miiiilt!t. 

■>. Dil- Vorth<>ilun^ ili-t Mrlitc» auf einer gToaMH Flldw 
iiit gkirhtuüMiKcr, »1» b«im Argautibreimer. 

ö< Hm CjHgiiUielit b«riUt oinM 4nMl griSiMran Glui lüi 



In I laiiiine des Argandbrenncr«; M tollte daher nidlt ohat 

Aiigvnsrhäticr Vrrwi^nduiig finden. 

7. Diu iiii>if;lnbiicbt «gut afoh aelir gat ran ZwMfa dar 

indirckton ni<li'iichtun(;. 

K, Dn» tjnsglnhiirht hiit sich aiirh IfcKcULTalir-Bremieni 
gügi-nübvr üborlofjfn ^eici^t, ui«'lit nur inUoiag auf (iaserniar» 
niss, .tiindcrn surh ilnn-h Krzi>ugung grüsKorer IlulligMit, 
grüMcrer Kuh« den Lichta» und Feblen des Uaaimens 



Hitüi«nnaB8Q au Tmlnm. 

ArchHcktaii- mA fagaidear-Terein «n Hamburg. W r^«. 
»m \J. Okt. Vor». Hr. Hmulir. ISimnirrmaniu anw. CS IVr^. 

NR«-h i.rl>-.<i-nuiK innen« Verrina-AninlegenliritcR hllt ilr. 
Schur iirK' l;.<i.' tum ÜHScbtniM dos ventorbMien Banio«p. 
Carl (iiirlitt. m d.T ni>!.'.nihr r«]«>ndt>» Miageniirt wnrd^: 

AU ili>' Kiinilt' voll <Mirlitts Toie die Suiilt dtmhiier, er- 
föllii' si.' all«', w. lchi il.-ii U. iiiifr. gani;' nen gekMnt hatten, mit 
ti< t, r, aurrirhliv'. r 'I ran. r. .1. im (Jiirlittg fireuadlich lirbrns- 
wiir.iitri'^ Wo.cri gcR. n .1. .I. nnaiin iiii.l sm,v >Me Hilf»bereit- 
srhiift liHtt.n iliiii nur Kiouii.lo ui iiiacht; .li,'ji>i»iL',-n aber, wrlcbe 
im»t»ii>l>' «Hrt-ii. M-inc lli-.j.-imini; im l!iT»f zu wrir<li?en, «nt^olfn, 
daait fiii.r der iCr^tvii 'U> l'»cli,.s in ihin iri-storb«-^!! ww. 

• iurlitt »ar.le I.s;i4 n\ Kif!« nr.l. r ».(1. Ii. «.b'-r.Mi, wn -nn 

Vat.'r Pastor war. V.r . rhi. !i ..ri;rHlli);c iWiiinn-iialbililuh'.'. 

bis .>r. nai-h bi-.'ii«lcl*-r ScIimI/. iI. sunJirh^t als' Kl.'Vr li.-im «la- 
iiiuliLTn i'bi-riiii.'. l'latli in Ü.Mnl.nry eintrat. IS.Vi i-r »Qt 
<li.> HMihsrluii.r iiaili H.inih'Wr. w<-s,'ll>-t i-r (■l>fii>o tl.-is>ii», 
< in r>:i^< li und «usiluiLTiiii l>fi dir Arbt it. «ir al- tirst * 'liiirj;irli r 
d. r .Savi.iiia war. Vnu isjs— t;-./ war .>r im Iiii.'.iii. iirb. iirk 
in Hamburg thitig: dann ^iii^.' «r nnrli M.cklcnburjr un d. n 
Ban drr Friodrieh-Frauz-Kaliii. D,.ri hat oj IHOI sein, b bcns- 
gnlthnin gaftmden, mit der < r bis zu »4-iii<>ni l..bi ■nsond'' in 
barmoniaeher, sUkUiehster Ehu K-bt.. m>b kehrt.' ti. ii»<'h 
Hamburfc inriiel nud trat dort in den 8taatadicn»t. Im uktbr. 
1871 «vrde ihn die Bauleitnnfr de« Geeatstaromsifl* abcr- 
traL't-n. ilit or unter den «tchwierigotcn Verhiltai»s«tt glittiond 
dnrrhführtt'. nhwnlil di(^ Aufgabf anf eiaem, ihn hia dabin an- 
b(-k:iiihi. n tfrbiiisrh. n Cel.irt Jag vnd doT Untenehmar bald 
narb Ii. '.'Ulli der Arbeit, n Hamburg TerlieM. 1876 wurde Goi- 
lltt di<< stelluni.- de> d. n oberiag«niemr vertretenden In ganioon i 
iu der Z. iitraUiolK« ,ie> Iag«n|«inTwcM»ns Abertragen, diu er bia I 
zu si iiieni ff an- fliJllc. 

Seinem Üalli ,mf alb h <i.bii-leii Ilif.'eiiieurwi-»eiis. bei 
d. in ihn Inr HainiuirL'iM h.- An/, b L'nih. it.'n nne . r-launli. li.' 
I...kalk. iintni>s UMt.'rKttilzt. , wnrdr mit I!. oht die i;r.>.-»lc Ik" 
arbtung Jtntlu-il und aurb aii^s. rh»lb Hninburtr« wur.ie er aU 
Sarhvi rsl!indi!.'er in mehr als i jneni Kall b. frau't. Ail-ik. ranil- 
lieb bat er sieb bi-^under.- Vi-rdienst.' erwürben diirrli s. in-' 
jMitwirkuri^ am Haupi.liü. i ■ . . •, >ind an den Arbeit.T.scbiiU- 
(les.'tren. I88;> traf ihn . in >. lilaKiuitall, ><>n «l.'ii» er nieli «> recht 
Bio iiK'lir erbult hat; spktrr trat ein Itt'ii'kenmark&I. id. n hinzu. 
Am »i. April IS'.N» kimnte (Jurliit nu.h •>ein Di.'nst.jiibilimm bi-i 
Icidlieliem Itelinden feiern, bis ihn i nillirh der Tod von jahn- 
lanjjeo, mit bi;irandem««ertb<T Geduld ^'etrayeneii L. iden bo 
freite. — 

IK>n gnnien ihrigen Theil dra Abunda ItDt eine Debatte 
noi Aber eine Novell» tun Baapolinl'^ieicta» die von dnon 
AttMehnta der Bfiigier»ebnft nBafänriieilet «eitlen lat «ad dem- 
niii-hst in .ler BBii^<n<A»ft nr Verhandlnng kömmen «ird. 
Der Verein bc!>rhliesst aeineraefta eine Koinmisaion mr Prftfnn» 
dieser Novelle niederzusuden. L-jd. 

Vereinigung Berliner Architelcten. Die I. or-lentlirbe 
Veiaanimloiig diese» Ver.'insjahres fsml am Donnerstap. den 
l.>. N'i.vbr, unter Vor»iti de» Hm. Ilrth. von der Hude in «leui 
vfjii .iein \ erflinsinitgliüde H. Jasso v erbauten (.'efalligon .Saale 
a»ir di lti Unirnl'tücke St.-glitier Str. X'j statt. Der Vf.rsitzend.^ 
b.iTn-si lii. ^,11- .Mitdiedern und "J On*ten bestehende V.r 
vtttiiuilunf: IQ den neuen Käuuieu und knüpft '!.ir.<tri !ir Mii 
theilung von der erfolgten Aufnahme der Hrn. 1.'. r. ntnl Urlii. 
H. Eggert und l'rof. Chr. Hehl. Mit der V rvi, ihm.' I r- 
selben verbindet »ich die des als (iast anweseii '.. n lln \ri;h. 
\V. Manrhut aus MaoDhein\. -- Dn» aus Anlaüs dei Wuuder- 
versamintung in ICl!.aii!^-l.<>tbrin|L'en heran.sgegebenc .schöne W erk 
.Straosburg und i^eine Kiiuteu" findet nicht den .Vhsali, lien 
dasaelbe verdient und der die vom Strassburger Verein aul^e- 
wendeten Kotten und Mütt«n deckt. Iter Votaitxisnde nimmt 
daahalb Vennlnaannf^ um Beinga dea Werfana lu dem Üon^s- 
pniae T«n 16 fb daa nngebandcne nnd 18 IBr das ge- 
bundene Exemplar aurtufordem. Zur Leitung d«r Arbeiten 
für die im JaJire 18^0 in Berlin abnbaltende Wandomraaramp 
lung denltiehor Architekten- and Ingenieur-Vereine mJI ein Orts. 
aUMchma glMldet »erden, in welchen die Vereinigung > Mit' 

flieder tn entsenden bat. Ala solche «erden gewählt di.' Hm. 
ritach, v. d. Hude, Kayaer und March. — Von den Hm. 
Hcnn. A. Kranae nnd Genoaaen ist ein Antrag eingalaulun, 
der eich anf die Anfhahm» nov«« HItgUedar baniebi. Nach einer 



! kurzen I!e<prechung. an der sieh ilie Hni. Krause, Kbhardt und 
i Kritsch b. theiligen, wiril der .\nlrag dem Vorstände tur Vorbe- 
rathung übernii'seii. — 

ij erfolut nunmehr die Vorfiihnmj; v.m Sicherheits - Appa- 
raten für «JMS- utnt \V»sserleituiif».>n durch den als Krlinder 
anwesend.'n <ia.st. Hrn. Ing. Kmanuel iterg. l'eber die mit 
Interesse autVenominenen V.trführmigen weMun wir apAter in 
ausführlicherer Weise berichten. 

Den Hauptvurtrag des .Ab.'n.is hält Hr. .\rch. \V. Manchut 
ans Mannheim über; .Das K loxt er I, i niburg an der Haardt.* 
liedniT iring in ausführlicher Weise auf die Vorgeschichte und 
tie-chichte lies h.ulo nur »och als stark \erwüsi.-le Uuino be- 
stehenden inli'r.'ssanten rnnianischeii llauwerkes ein, wi.'s di-m- 
setben ilurch stilistische Vergleiche seine Stellung in der Hau- 
gesehichte an und widmete eingehende Mittlieilungen dnn Narh- 
fur^chungcn über den Meister des Baues. Keuierkenswertbe 
AuafBhniagen gab der Vortraaando Aber die Anbaltapunktea nach 
welehcD er änen bia in all« Enaellieiten gehenden, anf daa ge- 
winticnballcatc atwoganen WiederhefstelninKa>Ve»neb ontär.' 
nninman hal. Die Klostcranlag« und ihre Viedcrherstelluog 
sind üutn »i.'uenstand einer reich illuslrirten, vorn.'hlu aiisge- 
stntt.'ten V- rnfTenllichnn^ gemacht, mit welcher der Mannheimer 
.Vltcrlhnina-Vercio den Vortragenden betraut hat und welche 
durch uns «inc ein^'eh.'nde Itesprecbiin;!; erfahren wird. I)a sich 
der Vortrag im «cs.'iitlichen an dii ^' V.'nilTentlichnng anschloss, 
8u verliebten wir an dies.-r Stelle auf eiue Wie.lerßabe desselben, 
die doch nur eine fragmentarisch'' sein l'itrn'.-- und be- 
halten uns vor, bei der erwähnt.-« Hespr.clu.i j ii ^fnlirlicher 
über das Kauwerk und den ihm ifewidmeten Wie.ieriierstelluno»- 
Entwurf tu berichten. IH, . i «.ir in «'iner grossen Anzahl von 
Original-/eiehnuDi.'.'n zur Aus.sti ilung gelangt. .\iis den Ori</inal- 
Zeichnungi'n, den grr.sslen wie di-n kleinsten, sprach eine un- 
endliche Liebe. Hillgabe und Sorgfalt, dii' »ich sowohl auf die 
Treu.' der Wiedergabe, wie auch auf die Art der Itarst.'llung 
in l'.'iler- un.l Üleisiilt-Zeichnung bezieht. I>ie Wiederl>er- 
»tellongs-Vi-nucbe selbst geben i>ei Vcrawidnng aller aebidlichen 
Phantasie allenthalben rou Anhaltspunkten »der ubchtenMn, 
den Charakter hoher Wahrsrh«nlicbkeit tragenden Brwlgnngni 
ana. Piaaa Datatetltuigan dArfn dnon grossen Theil de* leb* 
haften Beifallea für aich tn Anepmcb nehmea, welchen die 
Vetaanunlnng dem Redner apendet«. 

T«nDlsclites. 

Aus Oeaterraich. Wien, November 18!).'». > V. reiiii'. - 
llaugewerhiicbe .\u-s^tellllng in Wien ISJ.'i. — Neue techuiichii 
(''achseitschriftcn. l>ie Titelfrage d.r Techniker in Oester, 
reich, — Die Tiefbohrung iu Lemberg., 

Die Wintt'naiaoB i«t beteita in simmtUdien (ediiHscbcn 
Vereinen Ocstnneirba ctAShet wonlen. Von den bia Jetit an. 
gemeldeten Vorlrlgen dUift» jener des Professora Genf wellner 
in RrAnn Aber die Versuche mit seiner Sogetrad-Flngmaaehine 
wohl zu d. n interessantesten zu zählen aein. 

Im Juli d. J. erschienen in mehren Wiener Tli^'esbliitteni 
und auch in einem terhnitrbetj l-'achblatle Anknndigunuen be- 
tr.'tl'end eine bnugewerbliehe Ausstellung, welche im Jahr.' 
ISü.'i in Wien .stalHind. n soll. Wie ich julxt erfahre, ist die 
.Wiregun^.' zn . inem solchen l'ntern. hmen von einem Hm. v. Ituek 
ütisci ;»ai!pc!i. Mit lü. 'k-i' bl darauf, dass man f.'it geraumer 
/i Ii iLii'lir> III. Iir iiti. r .ii. >,> geplante Ausslullung hmt iiint 
M Iii lln Ull i m lierueksH htigimg dessen, dass bis nun auch 
k. iii < iiiMi ^.'ebil.lei Worden i.st, iiiiish man abcT wuhl annehmen, 
.ia^a der i'l^n nicht zustande kommen winl. 

Mit 1. Dezember d. .1. wird in Wien ein neues Fachblatt 
erscheinen, welche« den Titel , Neubauten und Konkurrenzen" 
führen, vom lliii lijianill. i Muril» l'. rles verlegt und vom jVrchi- 
tokten I iskar .MnrmureL re.ligirt wird. Die Zeitschrift uinl 
vorlftullg einmal im Monat ausgegeben werden und Ii Liclit- 
druckbildor itu l^uartfurmat bhugeu. Mit dein 1. Januar lÜHö 
soll aber noch eine aweite fadilieh» Menataaehiill hier daa 
Licht dar Well eiblieken. Der finehhiadler Bdtooll will eine 
! «»leha heMnagab«! nnd den Architekten Prof. Felincr t. Feldegg 
am. ihn Spitie atollen. Ba ist nur die Frage, ob iu Wien ein 
I witklicheji liedOrfnias für die ICn-naase-arAudnag von teeh' 
machen Zeitschriften v.irhanden ist. Die nahe Zukunft wird 
uns hierüber bald Aufscbluss geben. 

Die Tilclfragi^ der .absolvirten* HOrer der technischen Hoch- 
aebulun in Oesteirreieh steht schon seit einer Ücihe von Jahren 
, auf der Tageeoidning, ebne daaa bia nun die wiiUiehc LSanng 
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derst'UiiTi k''1""K'-'> »ürc. Be«onder« BtArmi»eh wurdr die Zmr- 
kpiirnin^' ritii's slaallich jr««<:hnUtpn Titels fnr Techniker indem 
li'litiii Jaliru auf YiTSiuiiiiihingcn vfriolii.-.luriiT tirlmischcr 
Kor]>i^ri>< hiifti'ii viTlHiicrt- »ff 'ii'lf.rTuK'hiscb«!» iiektorlage 
in Wien umi jtirij.'»t auf d,:m 'l'.'.linikertime in Lemberg. Allein 
ülle Anstrengungen diot r Arl sind bi» jetzt orfollflnii ^blieben 
nnd c« i«t hSchstenn Am eini' l<>gebniti4) lu \vr2i t. hri< n, ii;is» 
man Hieb mit dum Ire^unstjiude neoerdings aiuli in duu Mi- 
niiiterien besrbifligt. Ohne Zweifel ist die I^^nng dieser Frage 
eis« sehr schwierige. Dem aUgemeia lerlangteD Tilol ,In- 
Kuioar" «se akademifdM BadMitmg m merleflicB, dtfft« »o 
ukhi Bläht umAm, waO dandbe dendt sowoU au 8taiid«B- 
wie AnU-BMojelimnig sebraaeht wird. Maa mfitlt« also 
vor alleim in doer Abaebaliaiig dimen Titel« für die amtitchen 
Stellungen des Staates iMit Mrsehiedcni-T Kiir|iensrban.on und 
Geäellscbaften ^^rhreiten, bevor der akademi&rhe <irad pingonicur' 
den Iluehscliul-Ufhördcn lur aa»«chlies8lit-hen Verleihung öb^r- 
gebon werden kannte. Mit der nöthigen FjitBohiedenheit und 
Umsicht Hesse sich leiton« der »ben>ten Sttutsbi^hördcn diese 
Frage aber wohl t-ndlich einer gedeihlichen l.>i!inng zufdbren. 
Vor allem dfirftc ■ iüpt ^rrfiplieh'tn Verordnung keine rück- 
wirkende Kr«(' lu i^i lcK' «i r li n, um nicht Männer mit terli- 
nischsT Hoehsehnlbilciiui^, w. K lie sich in ihrer |t.>ruf(.th'ii;i»Veit 
il. II Ins jclit freien I i;. ! .jini-« .Ingcnieuns" ingi:I>T'' i.-.t ' n, 
über Nacht in dpgradiriii i;uv« St)";,, der uexiimiiid'h ".-.ter- 
reichischen T.-' linili r-i li.ilt wunle gegebenen Kalls ji-nen Titel 
ablegen müssi^ii; deun in» giobe rs dt rzi'it hei uns. welche 

wohl die technische Hoebiichnle besucht, ab' r ^n h I n itn -I:i!irc 
1^78 eingeführten langwierigen Staalüpriiriiit};'i!ii im Iii unii r- 
lugcn haben. Wohl ■prirhl mm davon, im» das Jahr IST-s aU 
ürenxe flir die rflekvirkmd« Knft dfs in eriaüseuden Getelieii 
angenommen «wdM kUniU »«4 Mn hUtm Techukertage in 
Laniberg hat maa daa Jäte 18S4 ak ebi aolcho QMDijdir ia 
Tancblag gebracbt. Billig lud »m «infamen vlre «» nnter 
d«n obwutcndni Umcltnden jedoch» nicht nur von jodor Rbtk* 
virknng abiusi-heu, «ondem dar ts «rlaaaeaden Verordnnng erst 
fieltung tu geben, wenn naeb ihran Erlast eine gewiai« Ueber- 
gsrngiiiceit vorgan>.'<ii i-' 

Kine interestiiijti' 1 irftmlirnng auf dem Ansstellung»]datie 
in Ix-iiiberg. wclch<- iiacii dem kituaiiiscbeii Svxtem zur Ans- 
fährnng kum, ninsute in <ler letilen Wocht» wegen Manv'i l un 
öcidii if;. ti: I tnc<'Klf>!l? wrHen Iiis jetzt wurde eine TirlL- vnn 
.',(<! ,Tr.ii i.i Ull i 'Ii.- KM>irii tivlallfen »ich auf 1.')<NI(»F1. Mit 
wml.-nii .Ji'!«; 11, hulll iiKin ;uif die Tiefe viin OW» 
hinj;.-!!. liii- (inn-hb.ihtl.' S. Iih ljt ist Felsen und e» wär 
böchat intereüsunt, tu erfahren, was dmui diese Feli»chicht unter 
aiah bii|t. A. 

Eine neae selbatthltige Lfilttuig8aslag&, die »ich ins- 
betiundcrv für Ver^ammlungs^kle, Wirtb^chuftsrAume u.sw. i'ignet. 
wird in Xo. 47 des «lewerbt^blatts f. d. Grnssheriogthuin Hessen 
v«röffentlicbt. Ai« i»i von d«iu Archil«kten und liauunt<.>rn<'hnier 
Hrn. I* SonliBC an Gieaioii inant in einor dortigen Hotel- 
Wiitbscbftft an g«b rächt worden nnd hat sieb a» bewkhrt, daw 
der Erfinder gesetslichon Soboti fftr di« balivSbnda Anordinng 
rieh hat «rthoilea lasse«. 

.Mit der Lüftung der Ver«»mtnlun);sriame i^t e.s in unHeren 
deutschen Wirthshiuteni bekiiontlich fast durchweg noch «ehr 
«chlecht bestellt, obgleich die Fmeui riuiL' lii-r Luft nirgends 
mehr Xoth thut als gerade hier. Künstln h.' Lüftung von ge- 
nagender Wirknamkeit erfordert Hi-trifbskcuten, die ihr-' An- 
wendung in deu moititen Füllen ausschliesacn. Kine entsprechend 
wirV'sair.n «njrpn. natürliche Lüttnng aber bedingt in der Iti'gel 
I nn II ■.■■Irln ri .Ziil'". VOU ihr gl<-ichfall« nicht die Rede 

sein kanii. Ii im vur Ii. \\ uhl pritrüf, siVh durrh Hitze, Tabaks- 
<|ualm urt .'~:iu. r-iM)lMiirii;il .|ii.il.n rii lusen oder einen leichten 
Luftzug lu erlragen, wenleu nur wriM>;c Deutseln- in letrtereni 
Sinne üich entscheiden. 

Vorttlge der t^eulingSchen LiilluiigB-.Aaordnuni' sind nun, 
dass einerseits die Ot-ITnungen »um Absaugen der verdrirbenen 
Luit in feiner Vertheilung an mriglichüt giinatiger Stelle sich 
belinden und da«» al» ^auk'cnde Kraft nicht, wie fiblich, der durch 
den T«miMi-raliir-L'nl«r*chi«d der inoereu und SuMann Luft hervor- 
gofaraebt« Auftrieb benntii wird, aondan» dna naiat aahr «fbeblich 
»Miliare ATUfrleidM-lloatrpben der anf dim vaiM^lodonan Seiton 
dm betreffenden Oebüude.s rorhandeneaLnJlstrltonnBgen. In dar 
BTaprBngiicfaen F^lnriclitung am Hüte) Kaiserhof ni Ölessen ist 
nntcrhalb der liecke iles betreuenden ItHnmes ein tnsammen- 
hIag«ndo8 Bestem v«n IlolikanSlen ang<'ordBet worden, die bei 
•.'()«"• Süsserer Hr. ite und JS f« Hidie tbeiiweise Mch gleich- 
zeitig !ur Verkleidung eisemer TrSser dienen. Diese jti den 
Seitenwandungen durchliichten Kanäle, die tunlichst an den 
WAnden herum L'efiihrt. aber anch aU Verbindungen dieses »uaseren 
Kannlzuges angeurdnet sind, »»ünden nuf :i ver*rbieileHen .Seiten 
lies Hiiuses durch mit Klapfie'i verschlirssbare; Oellnungen un- 
mittelbar ins Freie. Der Krfolg «olk ein dnrchaas bofricdigeuder 
üciii und genügen, um den Kann) von Tabak* md Bicrgamch 
vollkoniinen frei zu halten. 

ScIbütTer.släiidlich lä^.st i^ich der<ied.ink>i in sehr maunich* 



facher Form verwirklichen und i. B. nlme weiteres aof eine ini' 
durchgehendem inneren Hoblranme serseliene Decke, wie die 
aiil S. 4s,s l.esiliriebene Scbmldfsche I'eeke, übertragen, ohne 
dass e.s bicrra der Anordnung besonderer Kanile bedfirfl«. 



^u gc- 
e» Ware ^rewiss 



des Strassborger Mfinatera. 

ITnter dieser üebeiscbrift "verweist in der /eitscbrift f. liescb. 
d. Oberrbeina (Bd. IX, 8. 715 u. Ügd.) Hr. ProL Aloy» Schulte 
zu Freibmg i. Br. neuerdings auf einige SUdlan aas Stnuwbargcr 
I rkunden, die er bereits i. J. 1884 bekannt gemaeht hat, die 
jedoch von den beiden Kunsthistorikern, die neuerdings Ober das 
Strassburgcr Münster geschrieben haben, Krans nnd Dchio, 
nicht beachtet worden sind. Ks handfit sich dabei tim dpn 
Namen des Meisters, der den Langiiausbiui lies Miinslers. ,iiio 
erste gant grosse Hannnteniehmung goihischuo Stiles auf il. iit- 
iichem Bodi ri, lii.' w > mirsti ns iils Innenbau mm Abs. hluss kam 
nnd den Zeilgeiioi>«ett eimn .^nHchanlichen Begriff vt.m W^jaeti 
der neuen Kunst zu gebeu \enniielite- lir liiu , «resi haffcn bat. 
In dem WohlthSterbuche des Münsters tindel sich onn hinter 
Lantfried vm K:in i- sbcrg. der zwischen l"244 nnd 1251 st»rb, 
einL'elragi'ti .lt, in l{ud<dfns, niagisler operi« obiit, dedit nnuui 
t.vnt/n r rt gliiiiuni."' l'nd eine spitere l'rknnde vom 3. KoT. 
1276 meidet vou einer SeelenrathslifluDg, welche .Heilika reliet» 
qaondam magiatri Kudolü seoioria nagiatti Mattn aaa l a nie 
AigenünottsiB' aum GedAchtniss ihres va wlaih a B a a Oatten ein- 
gesetat hat. D« der Inngbanaban das Xltaaton etwa in die 
Jahre 1«50-IS75 ttUt, ao darf ancauMBiBSB wcfdon, dass er 
von dem i« Jenen Urkunden geauBtcn Moistov Bmdolf be- 
gonnen, von seinem gteichnamigea BahBO alter vonandetwwdon lat^ 

Dar Gottlried Semper-Reise-Stipendium der Stadt 
i Dresden warde fitr l»U4 dem Architekten Uichard Michel in 
I Zittan vcdiehen. 



PreiMufgabeu. 

Wettbewerb Ifir den Neabaa der Kaaino-GeeeUschnft 
.^o( zum Gntenberg" in Mains. In diesem Wettbewerb (•. 
S. 3I<;, 352 dies. Jalirg ) haben erhallen: den ersten Frei* 
von 2<KiO J( Hr. «iustav Hildebrand in • 'harlottenburg, den 
tweiten I'reis von l.itJU Ur. Anton Adams in lL<Mn, 
dritten IMa von lOOD Jt Hr. Kad Bollanan ia 



Vtta0iMl<HadiriditMi. 

Dentaehea Roieh. Der Garn.-Bauinsp , Brih. Sa'igge in 
l'nsen ist t. Int.- tt. Brtb. ernannt. 

Bayern. Der Reg.- o. Kr.'Brth. bei d. Reg., K. d. L, vaft 
Ob.-navem Kickemejrer iatiBgl. DiMMteigensehaft aar obeiBt«B 

Baubehörde einberufen. 

I>er Slaats-Itauassist. Hönbach m ^iie^er ist i. .-Visaessor 
cstra slatuni bei d. Strassen- u, Flos«bsuaiiite das. ernannt. 

Preassen. Dem Lundes-BaBina]k. Bäsch inOitpebi iat der 

Charakter Brth. verliehen. 

I>>r Kr l^auinsp. Lauth in Bfeaerits ist in gl. Amta- 

cigeiischafl nach Siegburg versetzt. 

Der Frof. Vullmer, Doz. Ii5r uiittel;il'' rl. An-hilektur an 
d. techn. Hdchsch. üu Herlin, i^t z. Mitgl. de» Kollegiums der 
Abth. f. -■Vrchilel: ur Lfü.tunt. 

Die Ifsg.-nftir K il. Hraeuer aus l'eterwiti i. .Schi. n. Otto 
Xorthr ,ius NmIüh I hi^'. lit. li I - Friodr. tiurlill aus Ham- 
burg u. ikiur. Neuhaus au» Köln (llochbfch.) sind tu kgl. 
Hcg.-Bmstm. ernannt. 

Der kgl. Iteg.-Itmstr. Auk. Arnhold in Lublinitz ist gestorben. 



Brief- und Fi-aiTeluisten. 

Hrn..\rrh. K.M. S|i.. l'lal/, !. Die atmosph. Xiedor- 
schlSge. namentlich N hi Hha», wi-clcn - wenigsten» in den 
er-1"n .I;i!ir. ri l'i rint-'e Mengen Kupfer l.isen. hioe he!ila;j.-u 
sich aui dem /Ctnk .>1- nietnll. Kupfer nieder und duJureii wird 
Zink oxydirt: ein -i sii h r wirksamer l'eberaug ist nicht 

bekannt, doch wird bei .■Vnweiniuug von sehr gutem Weissblech 
anstelle von /ink wenn Sie nicht Knpfer zn Kinnen nnd Abfaü- 
rühren w&hlen., diesem Vorgänge vorzubeugen sein. S. Eiscn- 
UmU«, dw mit Kupfer in Kernhnnghonmap, sind m 
Üo Btit Qnk in Barfiitnmg suhan ta vaRiBBaa, odir 
voitinhon: wo dies nicht angtngig iat» «ted sia in daa Be- 
rühnngaolehen mehrmals mit ttlmn LelaSUmiaa- oder Asphalt- 
lack-Anstrich zu versehen. 

Hrn. v. F. in S. Abtupfen mit frischer Wcissbrodkmnie 
oder .Fabcr'schem weissem Weichguinmi": sitit der 
.\nllng zn fest, so ist er mittels Bcniinmagnesia zu lockern t 
u. II. genügt das schon allein. .Anderenfalls st&ckweisr Beband- 
Inn;; mit heisseni Fssigdainpf (in einem Kolben zu entwickeln) 
und sofortiges A!i«pülen mit kutl. in Wasser. War der Stein 
gewichst, SU ist ii.ii'h Kebandliiii/ tnit Itenzin odw Eiaigdnmpf 
die ^'1>^•alt^t lU riiiikuiig vorüir-'it i^r zu .■rtieiiem. 

V( rn.ül [ilii li niril I >.lI^llm^tr. umi le-p - a. Brth. T. in M. in 
der Lage sein, Ihnen in derartigen Arbeilen geschickte .Arbeiter 
nachzuweisen. 



BsrliB. rar «t» keSsiain veiaatwoHlicfc K. K. a PritaeJi. Bertta. 



Omsk T«B «tlkelst Orava. Bsi|ia sw. 
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iBkaHi Berliner NeabulcB. 70. Dm B«lclifli>«i. (KortHtiuns.) — 
ArdtlttktoolMbM «m Nordaiicrilu (Sahlauji — Mlttbclluusvn lu Ver- 



einen. - Vernlichtes. — Penoul-Nachrlckteii. — Brief- 

l)ir<-ne Slrllrn. 



ami KngeluMiMb 




Autriu von einem TbeUe de* MIttelbaoe* einer SeltentrcuL 



Berliner Neubauten. 70. Das Reichshaus. 



(KorbwUung) 




|ie bereits im nrsprÜD^licheD KoDkorrenz-Entwarfe, 
lehnt das Archltekiar-Sy8t«m der Fassaden an 
die Stilformen vumehmer italJenixcher lloch- 
renaisnana' »ich an. Wahrend jedoch in jenem 
er.sten Kntwarfe einzelne Anklänge an Motive 
der Friihrenaissance sich fanden, neigt die künstlerische 
Ilaltong dea ansgefQhrten Baues — unbeschadet der Yer- 
wercbnng einzelner, der Bankunsit nnd Scbmnckwelse des 
Uittelaltera entU-hnter Anordnungen - itng^anzen mehr der 
Auffassung der Spätrenaissance sich zu. 

Den Anstoss hierzu hat unzweifelhaft Jen*-, schon in 
der Einleitung hervorgehobene Aenderung geliefert, die au-i 
der Verlegung de^ grossen Sitzungssaales vom übergej>ch(Mis 
in ein erhöhtes Erdgeschuss sich ergab: die Zus&nimen- 
fasaong des Haupt- and Obergeschosses in eine einzige 



Stützen-Ordnung nnd die hierdnrch bedingte .\nwendong 
etne.H grösseren Arcbitektor-Maasstabes. Die .Möglichkeit, 
einen solchen vrählen zu können, war dem Künstler natür- 
lich im höchstem Grade willkommen. Denn sie unter- 
stätzte ihn bei der Lösung dea schwierigsten Theils seiner 
Aufgabe: die von ihm zu schaffenden Fassaden nicht nur 
fiir den unmittelbar davor stehenden Beschauer, sondern 
auch fiir die Ansicht von weiteren Standpunkten *) her za 
gebührender Geltung zu bringen. War dieser Xothwendig- 
Iceit schon von vornherein durch das Motiv der gedrungenen, 



•) Bei Erwthnung dieser weiteren Slandpnnktu ist auf S. fiOG 
8. 1, Z. I V. 0. h'iiier ein unanKonvIuiier Schreibfehler unver- 
bessert geblieben. Statt .»n der J-Viedrichsgracht* uia&i es 
.aiii Schiffbauerdamm* beinüGD. 
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mitteb der S&ulen-Vod;l^'l n iiai Ii uQt«u sich verbroit« rtult u 
EckthUrme nnd dorch du- bewegt« Umrisslinie ät-r^ Haurs I 
Sechnnn^ ^'elragfn vMirdi'u. mi konntt' niinrni'hr am Ii (Jcr 
geaammteti (iliederang Uesselbeii tau wirksanu-rfa Hrli'-f ge- 
galwn wiTiion. 

Dah Urundmotir für diese Gliederaog bildet jene 
StützciiordDODg, deren kräftige«, bis za l,fK)"" ausladendes 
Geb&lk den gwtieD Bau umzieht nnd ihm gegenfiber der 
malerischen Bemigag der darüber hioana ragenden Theile 
d«o Eindnok nmvmentalerBaiw vwlEiBiMit lioiiert. Iti» 
Ht&txen seihet, deaen bei dnm mtaren DdrdnMtter von 
IfüO*" eine HSbe von 15,30 (ohne die Sockel) gegeben 
worden ist, sind in den Vorlagen der Eckthttrme, deren 
Vf'rkrijpftes Gebftik von i liohen, freistehenden Fignren 
cekrönt wird, sowie an der üiebd-Vorhall«* dw weltlichen 
Mittelbaues als \'ullsftnlen entwickelt. Jn il"u lüicklapreii 
der \Ve>jtfn)m, sowie am Mittelbau der Ostfront .-iotl sie 
als 1 ireivipTtel-Sauleii. im iibrikjen als Pilaf-ter >,'e>italli-t. 
i%r ihre Kapitelle hat d«r KUustler die stralTe, das Jilatgegea- 
stemmen wider eine Belastung wohl am bezeichnmdBteB ans- 
drfickende Form der römischen Composita-Ordning gcwiiUt. 

Als eine zweite Wagrechte ist in den Zwisdienwetten 
der Siukn Iwiw. FiU»t«r di« SoUtank d«r ObergeiclHM»- 
Fenster inform «inai Zahnseholtt-Qflnnses dorehgefKhrt. 
Unterhalb desselben sind in den R&cklagen der westlichen 
Hanptfront die Fenster des flanptgescbosees als weite 
Bondbogen-Oeffnnngen angeordnet, wiireud in den Eiickiii^reu 
der 3 andersn Fronten, an denen das Haupt peschosjs in ein Erd- 
und ein Zwisi;l]eii^'escli'j>.s ^jelheilt ist, stuft ibri.'r .ie eiiit'aeli 
umrahmte, rechteckige Fenster sich bethiden. Diti i-'eiiäler 
des Obergescbosiiea sind in den Kückhi^'en >]rs ganzen Baues 
t'leirhnitlaaig als rechteckige Oeffauugeu uüt schwerer, auf 
Konsolen ruhender Giebelverdachnng gebildet. Ein wirkungs- 
voller Gegensatz hierzu ist in der Aoordiaiig der braten 
Fenster-OeffnuDgen der Eck- und Mlttellwot« gMcblffCD. 
In jeBflB folgt aöf ein mit gecsdoB Stns TanekeuM wtcins 
I<aa>teir, du m S judeohw AM« OlelwIgKUlk nn- 
nkBt «M, eine durch SteiitpfiMten getheilte (Mtknng, 
d«ren ob«r«r Abschluss dem Höndbogeii der beide Fenster 
zusatniiien fasM-nden Nische sieb aii'fchmiegt. In den Hitlel- 
banten der Nebeufronten liaben um^-ekehrt die Fenster der 
Yorhallec rnndbogifjen, diejeiiit:en der darüber liegetideii 
SÄle, weiche bia unter den Aicbitrav des Haujittresiiose.s 
reichen, geraden Abscblass erhAltt-n; beide sind ^rlelehtalls 
durch Bteinpfosten getheiit. Ein Einsatz von solchen mit 
breitem Geb&lk nnd einer Wappenkrönung ist auch im 
■nteren Thell der grossen Fenster auf der Westseite nnd in 
dCB EckthUrmen vorhanden, ans denen man im Hanptgeschos!< 
atf die xwiadiea dctt Sodiela der venfriogoideii Sftnlea 
gemomnea Mkoos aistritt 

nr dicee Architektur bildet das vor die Flacht der 
oberen Mnern stark vorspringende Sockelgescbose den 
TTn'erbaa, In einfacher, mehr diiveJi den ('iei,'i'ii.satz ilirer 
rauben «-)bertlUche Kegen die seharrirteii Steiiiliiiehen der 
Obertheile, als durch ihre Ausladung wirkender Kuatica- 
C^nadernnL.', ohne pr<iüiii-le Fugen behandelt, wird es nach 
iihen ilurch eine kräftige riatte, nach unten durch eine 
l'linthe abgeschlossen. Die Fenster nnd die üstliche Ein- 
fkhrt sind als schlichte, flachbogig nbeiwOlbte Oeffnungen 
eiogeeebnitten; die etwas hfiher ^'effihrten Fortale der 8ttd- 
■nd Nordseite haben ein auf KonKulbu vorgekragtes, mit einer 
Figwei-OraDpe batarlti^ J>eckgeaia» erhalte*. Am Hittd- 
ban der Osa^ont wird dk als loseere Schntxwasd der b»- 
deckten Vorfkhrt dienende Sockelmaucr, in welche die 
Postamente der dort aufzostellenden Figuren eingefügt sind, 
vnn St«iuL'ittern durchbrixhen. Tu llnsserster Seblichrin-it 
ist auch die seh'iii ihirch ihre Abnie,«sanscn j,'ros>artif.'e 
Bamjtea- md Fieitrejipen-AMlage der Westfront gestaltet. 

Vnrtii'liiiister kiinstlerisi.her IJeichthum entfaltet sich 
dageL'en in den oberhalb des Haujitgesimse.i lie:.'eaden, 
krönenden Theiieu des Bauej. Ueber d«n ]lu< klagen erhebt 
sich eine niedrige Altika, die — entspre* hend ilen unteren 
Stutzen ~ mit aclilanken, vasenartigeu Aufttätzen besetzt 
ist. Sie ist anch im Sockel der Uber den Säulen-Y orlageo 
der Eekthürme stehenden Figuen nnd in den seitUcben 
Awihtini dee graiNBi fttier der ireftUoheo StalenTothnlle 
ttriahteten GieM-AhKhlMM*, wirte im Ütttalbwi derOst- 
front dmdigeflUut. In den 8eiten6a*teo wird da durch 
den Giebel den lOttdbNut mtMtooofaei; fther dlMtaiiagai 



seillich xwi i Yi)n m lilaii;;etii;i Ircudtn Adh i u gekiünte, 
höhere Atifsiüxe emijor, dejen lianptkörp*r von 4 schild- 
arti;.'eti Kartuselieu mit dein kaiserliclien W. gebildet wird. 
lufortM einer höheren Attika sind die Aufbauten über dem 
mittleren Theila der Ostfront, sowie über dem Mittelraume 
der gtosxa Wandelhalle gestaltet. Dieser, von einem 
KonailgerilBs abgeschlossen, dem eine ans Hasken und FeetoDs 
zusammengesetzte, phantastische KrOnung gegeben Ist, trägt 
an den beiden vorderen Ecken 2 reichgegliederte Anf^&tM| 
die — Unlich vie jene an den Giebeln der SeitenfiroBten 
geataltet — bi einer Dantellang derSeiehe-LHlgnteB ««- 
klingen; zwischen ihnen ist in der Mitte ein« bewegte 
Fignrengmppe angeordnet. Jener, mit eisern aehliehten 
Gesims abgeschlossen, wird Uber dem verkri jiften Gebälk 
der nnt<».ren Statzen durch Tropäen-Grufipen belebt; seitlich 
von ihm werden (Uber den utitereu 'IVeitj^enbausern) anl 
hohen Sockeln 2 fahnentragende Herold-Figuren zu Pferde 
ihren Platz erhalten 

Besonders eigenartig gelöst äind die Aufbauten fiber 
den Ecksälen und dem grossen Sitzungssaale. Dort steht 
Uber einer holieii, als Unterbaa dieonden Attika ein durch 
toskanisdb« Staden mit dazwieclMM gestellten Bnndbogen- 
Oeirnaagen gelederte» Geeebeea, m deisen kriftige £iek> 
pieiler kutneehenartige Gebilde, mit Adlern na Fun nnd 
Ubereck vorspringenden Löwenköpien als olierer KrSnung 
sich schmiegen; Uber dem Konsolgesims dieses Geschosses, 
das gegen den Unterbau stark zurück gesetzt ist, folgt in 
•»•»»itprer Einziehung eine wiederum mit Masken und Festons 
L:ekrönfe Attika, deren Ecken durch Gruppen von je 
j ;i Kill lern nnfer einer von ihnen getragenen Erone betont 
1 üind. — J)'r Aufbau Uber dem mittleren 8ilir.üni;s>aale, 
die sogen. „Kuppel", beginnt Uber dem schlichten Ueaims 
des unteren, aus den Dachflächen empor steigenden Theils 
mit einer hohen, in Werkstein «^gebildeten Attika, die 
ans gekrönten Wappeuschildem, iwbelMB kUaiik«!, spitz 
auslanfendea Pieeteo «i«h zaaammenaetM ud von 4 mächti- 
geren, in Belefastpfeita endigenden Eekpfesten eingefnnt 
wird. Darüber wölbt, sich auf einem einfach behandeltra, 
geraden Wandstreifen aufsitzend , die ans GhufUcben 
zwischen eisernen Kijipen konstruirte Dacbhanle, die dudt 
einen breiten, ia der Mine jedei Seite angeordneten nnd 
in bezeichnender Ornamentik dureligebildet-n Gurt belebt 
wird A1.S oberste Krönung des gauztn Baues ist ihr eine 
selilanko, von ö frei vortretenden Säulen umgebene, offene 
Laterne aufgesetzt, deren Fuss von Festons nmgUrtet wird, 
nnd deren schön geschwungener Helm in die Kaiserkrone 
I ausläuft. Sämmtliche FUseatbeile der Konstruktion siad 
I nach aussen mit getriebenem Kupfer bekleidet, dns fast in 
j ganzer FMebe veigoldet ist. Auch die BekrOsnngen der 
I Eckpfosten an der nnteren Attika haben eine iheflwdae 
Vergoldung erhalten. — 

Wir haben im Vorstehenden versucht, den im ftisseren 
Auflian des Eeiehslijuises sitli darstellenden OrganismQS in 
»c-iueu Grunüxugen zo erläutern und hoffen, dass es mithilfe 
der in So. 90 mitgetheilteu (Tosammlansleht und des in 
No 'iJ ^«>gebenen Aufrisses von einem Eckthnrm anch den- 
jenigen unserer Lejer, welche die Schöpfung Walbits in 
Wirktichkeit noch nicht gesehen haben, möglich sein wird, 
von dem Gedankengange, welcher den KUnstler geleitet und 
von der Art, in welcher er seine Absichten verwirltlidit 
hat, eine Vorstellung zu gewinnen. 

Daas dieee FaeMdenbildnng» wie jedee Werk tob 
Henseheohand, hi ihren Einsdhelten sn kiitlMheB 
merkungen Gelegenheit giebt, wollen wir um so weniger 
leugnen, als ja hierbei die persönliche Empfindung des 
Kiii/.eliien eine entwlieid.'nde Rolle »pielt. Um den Ver- 
dacht j-artefischer Kitiseitigkeit von uns abzuwehren, wollen 
wir unsererseits bekennen, das_s wir von der schliesslichen 
Gestaltung des uatltch«u Mittelbaues, insbesondere seines 
oberen Abschlnases nicht ganz befriedigt sind und dass wir 
die Anordnung von Dreiviertel -Säulen in den Hücklagen 
der Westfront, anstelle der ursprünglich auch hier geplanten 
Pilaater, nicht t&r glücklich halten. Die Axenweiten sind 
I nicht grMB genng und die sdiweren Verdachnngen der Ober» 
fenster Moaien xn didit an die Siolenkapitelle, als daae 
nicht hier — fir nnaer Empfinden wenigateM — eine ge> 
wisse, stSrendeBlnfhngder Formen sich bemerklich machte. 
Aber du, wie ao manehe andere Ansstellnngen, die wir 
1 «aa dam Und» ▼» SaehTentlnUgmt nnd LnltD gdriirt 
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haben and hier Dicht wiederholen wollen — znmal sie in 
der EUoptaiobe anf einer Yerkennnng der mitbezug anf die 
Feroirirknog des Geb&ndes za beobachtenden Rücksichten 
IwniitaA — mad nkhtige KkiniffkeiteB gegenftber den über* 
iriOt^aadHi Bdiüilialtn im jm««, n den ivir In uf- 
lioMicrter .Bmnmtoraiig «U m «in«r kOostleriseben Tbat 
«nten BaagM «mpor sehen. Tn wloer glficklichen Ab- 
wSgong firaamait -Vfibiiltrii.s^i' wft- dr-s ilaa.sstabcs der 
Einzelheit« ti, in der harmrmi-iclien Veniiiii^iiDf: maleriFcher 
Bew«fBllg mit wiirdevoll'er Ruhe, in der maa^.svoUen und 
richlitrcn Verth<'iluDg des tirnanientak-n and feelbaiändigen 
plastischen B^iwt-rks und nicht zum letzten auch infolge 
der an Uiiii zutage tretenden meisterhaften Beherrschung 
der Werkatein- nnd Klptali-Technik aihmet er eine inonn- 
mentale Frische nnd Kraft, eine kilnstleriscbe Grösse und 
Vornehmheit, an die kein zweite.<t uns bekanntes Bauwerk 
der Qegoiinrt wtd jitogaten Vergangeibeit heran reicht. 
Kidtt wie efai «iUkMfdi hfagertdltea, aoodere wfo etn 
dem Bodes entwedwence, an fanerer Notbinndigkelt ent- 
•ttDdflBM Werk netb«! er ans m. 

Am wenigsten verstehen wir, wii^ man an ihrn — 
dem Tollendeteu Ausdrucke einer gestaltuni.'5kr!lfti::rn, in 
sich abgeschloswnen kanstlerischen PersCnlit hkt it r in- 
heitliche Haitang hat vermissen kSnnen. Es i^l. lies wohl mir 
daraas zu erkläre n, ila.« man ihn nicht in allen seinen Einzel- 
heiten mit einem bej^timrateD, aus der Kunstgeschichte ab- 
geleiteten Kanon in Kiiiklang zii bringen vermag. Viele 
Sch^rmer für einen solchen historischen Typus kSanoi 
es ohnedies dem Architekten nicht verzeihen, dass er das 
deutsche Bei«bab»iu nicht ab lielleniwhen Tempel oder aJs 
einen Benaitttnae-PalaBt oder all eb engliseh'gotbisdies 
Kaitall geitaltet hat. Abv gerade das, gerade die Tfaat- 
•aehe, dMi unter Seiebshans ein durchaus moderner, aus 
dem KmpfindeD der Hegenwart hervarpegaDcener und doch 
im hiich.sten Orade „stilvoller" Biiu ist, hat dem Künstler 
die bewQndemde Anerkenniinf; ^iciner Facii genossen ein- 
getragen. Das Streben tuiserer nach edJem Kealismus 
ringenden Zeit, an desM-n B-rechflirnnc wir trotz zahlloser 
verfehlter Versuche nicht irre werden dürfen, ist in der 
Baokunst — und nicht nur in Deutsclilaod, sondern eben- 
so in Frankreich niul den Lftndern englkcher Zunge — 
dahin gerichtet, unsere Banwerkt- eicht linger Us schablonen- 
haAa Abbilder ftlterer Dealimaie an gntaltm, Bondera 
Unm, inter Benatinsg der Jewnüg ani den vvow Be- 
dbigngca der Aa^jabe eat^d a geadcn Anr^guigeB, elncB 
Zng indlrldidlen Leben* efannbaaeh«!, atis (ttm im Laafe 
der Zeit hoffentlich wieder ein nationales KeprSge sich 
entwickeln wird. Anf die!<em Wege sinil wir üuicb Wallots, 
ia elirliehem liingen entstandene Schoi fung um ein gutes 
StQck vorwärts gekniiünen. Bildunf:en, wi* j*>ni» Kartosch«n 
an den EckthörmHn mit lien vlelHncetcH'liti'iien und doeh 
ftr die mSchtige Wirkung des üaiizen so bedeutsamen 
h(y^. .Wasserspeiern", wie die als freie Endigung der 
vertikalen Uliedernngen verwendeten Anfaätzo, vor allem aber 
Uto der Aufbau über dtui Sit^ungssaale mit der wahrhaft 
Monnentalea aad deasoch den Anferdernngea des Zwecks 
nd te fiawtoflb streng entsprecbenden Oentaltoag der 
OJaa- aid Bisen-Konstraktion, iHe dareb die ia zierliches 
fleihaaekweilc anfgelSste Ättilui ktlnatleiiaeh vak glück- 
lichste mit den steinernen Massen des Unterbau''-« verbunden 
wird — sie >^ind werler von bestimmten Vorbillirn ab- 
geleitet, Doch, in der Abzieht etwas Neues zu sehaffen. 
mühsam gesucht: »itä sind vieltnyiir im best«'n Sinne :ils 
Offenbarungen einer ttrwiich.sigen Schöpferkraft zu betmenten. 
welche beweist, dass wir an der lUtgUvhlidt, auch in unserer 
Zeit Neues und Eigeavtlges an leisten, nodi keinenreg« 
verzweifeln dftrfiBS. — 

Um dw Eigenart der kBnstlerischen Pert'Snlichkeit 
Wallots ganz in TcnteheD, wird maa wohl tbna, aneh ia 
die nuerschöpfllehe Fttle den dAnntiven Beiwerke aidi an 
Tartlefen, init dem er sein Werk anageetattet bat. Aneh 
in dieser Beziehung hat er ea vevMbnIbt, «nf Sffentlleher 
Strasse einher zu ,~i ! - n ;nd mit den landlnnfigen Mitteln 
nnd iüttelcben sich zu behellen. Sieh) man vnn den Säulen- 
Kapitellen ab, für die er die ans d. r Antike be/.w. der 
Banaiasaace-Zeit überliefertt^ Form lieiljelialten liat, .'■n wird 
Diau vergeblich nach einem bekannten Vorbildern entlehnten 
Pflanzen - Ornament snehen. Insbesondere die üblichen 
RankamBge aind Tttll^ Tenaleden; aar tob Fertons In 



einer straffen, plastisch wirkenden Form, bei weleher der 
pflanzliche Ursprung des MoUva hat ganz zurUck tritt, ist 
häufiger Gebrauch gemacht. Bwenagt sind figürliche Ge- 
bilde von Ueniehen nad Thieren, nainen t lich aber heraldisebe 
lIotiTe, der« niclilliehei Anibatcn ia etwa« na die Daka- 
rationswebe dea s. Zt. in Spadm aaigaMUetan aogen. 
„plateresken StHs' erinnert, wenn die Femengelmng des 
letzteren auch eine wesentlich andere ist. Diesem Wapp<Mi- 
sehnmck, der seinen mittelalterlichen Ursprung niemals ^'anz 
verleugnen kann, ist ea ■- neben dem steinernen Ptosten- 
werk der Han[jtt'eDster — auch in erster I.ini« znzRsehreiben, 
dass dem R-^naissanee-tjeprilge des liaiie-i ein reizvoller 
Anhauch mittelalterlicben i^oipliudeus sich beimischt. Für 

. die Meisterschaft, mit welcher der Künstler diese ver- 
schiedenartigen Element« zu verschmelzen gewnsst hat, wie 
Uberhaupt i^r die Art seiner Omamentirung mag der ant 
S. 677 ia grOMeNiB Maaeetabe wiedeigegehene Ao&ia vun 
elwian Thefle efnei nf tUchen lÜtteiftaaea als Beispiel dlemeB. 
— In beHäufiger Weise siad aieh Inaobtiftea sa dehentlfer 
Verwendung gelangt. 

Ein nicht hoch genug anzuerkennendes Verdienst des 
Meister» ist es endlich, dass er sowohl die untergeordneten 
schmiiekenden Zuthaten seiner Fassaden, wie die .s^dlt- 
ständigen tii,'iirlicheu Kucitwerke, mit denen er die.selben 
ausstattete, nicht nur im äUBserlichen Sinne — um der 
Furm willen — verwendet bat, sondern dass er bemüht 
war, sie zugleich ihrer inneren Bedeutung nach zu der Be- 
stimmung des Hauses in Beziehung zu seilen. Er hat es 
nicht nVthig, durch Vergleiche mit Aadeian hervorgehoben 
an werden, nnd es ist sonst keineewegs ansere Art, auf 
Koetea Anderer Teid^ehs an alehea. Wir künaen in 
diesem besonderen Fau« JMedi aUht wähl oath&i, auf daa 
Oegen<4tnck des Wiener Beiehsiadi-Hanaei htoinwirfsni, 
dessen Attiken Kleister Hansen bekanntlich mit GBtter- 
gestalten, Portrait- und Idealtit'uren bevölkert bat, die un- 
mittelbar an hellenis'he Vorbilder sieh anlehnen. 

Auf gewisse, mit Vorliebe verwendete ornamentale Bil- 
dungen, die Kartn.st heii-Sc bilde mit dem kuserlichen Namens- 
zuge, die als Spitze Ireistehendfr vertikaler BaTith*'il« tin- 
geordneten Kronen- und Beicbs-Insignien, denen im allge- 
meineren Sinne aneh wohl die zahlreichen Litwenutasken 
und Adler sich anreihen lassen, haben wir schon in der 
Beselireibnng der Fassade hingewiesen. Wesentlich heral- 
diseh sfald die Beldisadler in den Füllungen der Seiteogiebel 
gehalten. Ton den eigeattleben Waitpenformen habea die 
glatt gelasMoea Sehnde ta der Attika der „Kappel" ehun 

I lediglich dekorativen Zweck; man würde bestinuftte Wann 
an dieser hohen Stelle auch nur schwer erkennen kOHBcn. 
Das gross -, von J altgermanischen Schildhaltem umschlossene 
Reichswappen, uuter dessen Schutz sich Kunst und Gewerbe 
begeben haben — ein Werk von J'rof. Fr. Schajier — füllt 
den irrossen Giebel der we.stJlrben Vorhalle, innerhalb 
welcher, an den breiten WandtVldern iler beiden ilussereji 
Säulen-Zwischenweiten, zwei milcbtige ßeliefs mit den 
Wappen sämmtllcher Bundesstaaten des Reiches sich be- 
üBdeo; stamml»ttmartig vereinigt, hängen dieadbea an dea 
Aesten einer Eiche sowie einer Kiefer, an deren Vwm die 
Gestalten des waitliehatcn nnd OsUicbBten der grossen deit* 
schea StiVne, dea Hhebis and der WeUhael lagern, üb 
einzelnen sind diese Wappen, je Yen einer flachen Krone 
überdeckt, noch anf die Schlmstelne der Fenster desZwisehea- 
i.ceselirjsse3 vertheilt, während die Wappen der 4 Königreiche 
l ine bedeutsamere Stelle über de» Obergeschoss-Fenstem 
der seitlichet. Jtittelbauteii erlialteii haben. Die Wappen-Ein- 
sätze in den grossen Fenstern des Hani>t|;es<'ha!H*e8 enthalten 
die Wappen hervorragender dentscher St.tdte. Das Reicli»- 
wappen selbst, jedoch nicht in der am West^iebel gewählten 
Anffsmng, sondern mehr im Geiste der deutschen Re- 
uaiSMine« gestaltet nsd von 2 gepanzerten llitttTRiiiireu 
gehalten, ist dann endlich noch über den EinfahrUn in die 
VstUehe Voihaaia aapbracht. — Vea kleineren plastischen 
Arbäten mehr dekonitiver Art aenaen wir Beben den sAen 
erwälinten Tropäcn an der Attika der letztem, die beiden 
(Handel nnd Schiffahrt, bezw. den Aokertav datateUenden) 
Reliefe über den obersten Fenstern der benachbarten Treppen- 
häuser, die an die Züsre de.« Fürsten Bismarck erinnernde 
Fiinir des drachenbezwingeniien Ritter Qf or:: mit derR«ichs- 
fahne über der westlichen Eiogangsthür, die aus Masken 

I und phaBtastiseheni UagetUer rasaaunen gesetzten (viel- 
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leicht als Verkörperung menschlicher I^ildenschaften auf- 
znfassenden) Zwickelfdllnngen Uber ileo liügea der obeniten 
Thnrmgeschosse, die zwischen den Doppelpilastern der seit- 
lichen Uittelbaoten eingef&gten Masken de» Friedens nnd 
Krieges (m. vergl. die Ab- 
bildang auf S. Ml) sowie 
endlich den bildnerischen 
Schmnck an den Schlnss- 
steinen der Randbogenfenster 
— zor Hauptsache als Ver- 
kOrperongendeutscherStrüme 
ge<lacht — von denen ein 
Beispiel anf 8. 55^i mitge- 
theilt ist. Die letzten sind 
ein Werk von Prof. Wide- 
mann in Frankfurt a. M., 
alle übrigen dekorativen Bild- 
werke des Äeusseren, mit 
Ausnahme des Schaper'schen 
Qiebelreliefs und der von 
Bildh. BrQlt modellirten, 
kronentragendon Kinder- 
gruppen anf den Kcken der 
Thürnie sind von Prof. Otto 
Lessing ansgefiihrt. Doch 
hat der Arcliitekt auf die 
Entstehung dieser Arbeiten 
starken persönlichen Einfluss 
aasgeübt. 

An grösseren selbständigen 
Bildwerken kommen in erster 
Linie die Qrnppe der banner- 
tragenden, von einer männ- 
lichen nnd weiblichen Ideal- 
gestalt geleitx^teti Reilerfigur 
der Germania auf dem west- 
lichen Mittelbau (^Germania 
im Sattel" wird sie mit An- 
lehnung an ein bekanntes 
Wort Bismarcks genannt) so- 
wie die beiden Äcichs-IIerolde 
zn Bobs iiber den Treppen- 
häusern der Ostseite inbe- 
traclit — beide in Kupfer ge- 
trieben, jene eine Schöpfung 
von Prof. R.Begas in Berlin, 
diese ein Werk von Prof R. 
Haison in München. In den 3 
Rnsseren üefl&iungon der Ostvor- 
halle sollen später die sitzenden 
Figuren der 3 um die Gründung 
des neuen Deutschen Reichs ver- 
dientesten Paladine Kaiser Wil- 
helms, des FQrsten Bismarck und 
der Grafen Moltke und Roon an- 
gebracht werden. Ueber den Ein- 
gangsthüren der Sttd- und Nord- 
seite befinden sich 2 allegorische 
Gruppen, ein die Ueichskleinodien 
bewachender Löwe von Bildh. 
Kl «in und eine Verkörperung der 
Walirheit von Bildh. B r Ii tt. Die 
an< dr-n Säulenvorlagen der Eck- 
thürme stehenden 1«» Figuren 
endlich sollen in ihrer Ge.sammt- 
heit diejenigen ßerafsarten ver- 
körpern, denen die materielle wie 
die ethische Erhaltnng des Staates 
und die weitere Entwicklung des- 
selben vorzugsweLte obliegt. Am 
südwestlichen Ecktburme (also 
Uber der Restauration) sind die 
Gewerbe der Volksnrnilhrung; der 
Ackerbau und die Vit^hzucht von 
Prof. Lessing in Bt-rlin, der 
Weinbau und die Bierbranerei von 
Prof Diez in Dresdnn, am nordwestlichen Thnrme (über 
dem Schreibsaale der Abgeordneten) die Gros-sindustrie nnd 
der Handel (die Schiffahrt) von Prof. Eberlein in Berlin, 
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die Hausindustrie und der Verkehr (die Elektrotechnik) von 
Prof. Eberle in HQnchen, am nordöstlichen Thurme (über 
dem Lesesaale der Bibliothek) Erziehung (Religion) nnd 
Unterricht von Bildh. Schierholz in I^ankfnrt a. M., 

Knnst u. Wissenschait (Lltte- 
ratur) von Prof. Behrens 
in Breslau, am südöstlichen 
Thnrme läber dem Sitzungs- 
saal des Bnndesrathes) die 
Wehrkraft zn Lande nnd zur 
See von Prof. Maison in 
München, die Rechtspflege 
nnd die Staat^knnst von Prof. 
Volz in Karlsruhe ver- 
körpert. Näher anf irgend 
eines dieser, im künstle- 
rischen Werthe nicht ganz 
gleichstehenden , aber im- 
ganzen trefflichen nnd ihr«« 
Standorts nicht unwürdigen 
Bildwerke einzugeben, ist 
uns an dieser Stelle selbst- 
verständlich nicht möglich. 
Die dankbarere Aufgabe ist 
unstreitig jenen Künstlern 
zugefallen, die ihre Figuren 
in realistischem Sinne ge- 
stalten, d. h. einen wirklichen 
Vertreter der betreffenden 
Berufsart zar Darstellang 
brin^ren konnten. 

Unter den auf dekorative 
Wirkung berechneten, in da.1 
(^uadersteinwerk des Haa.<«es 
eiogemeisselten Inschriften 
bemerken wir zunächst die 
Namen nnd Regiernngszeiten 
der 3 Kaiser, unter weJcAen 
am Reichshause gebaut 
worden ist; sie sind an der 
Attika des östlichen Uiltel- 
baue.HderThürme angeordnet. 
Auf die 8 Füllungen an der 
unterenAttikaderEckthfirme 
sind die Namen der deat«cbeo 
Fürsten vertheilt, welche zur 
Zeit der Gründnngdes Reici>es 
anf dem Throne sassen; die 
Namen ihrer Länder (leider in 
etwas schwer zu le-scnder gothi- 
Ncher Schrift) sind anf den dar- 
über befindlichen Eck-Kartuschen 
wiederholt Die Weihe-Inschrüt 
auf dem Gebälk der westlichen 
Sänlenvorhalle, welche die mitge- 
thcllte Ansicht zeigt: ,Dem deut- 
schen Volke", ist ans uns unbe- 
kannten Gründen bis jetzt nicht 
zur Ausführung gelangt. — 

Wir beschlie.Men unsere Er- 
örterung der Fassadenbildnng des 
Reichshanses, indem wir auch die 
Architektur der beiden Höfe 
wenigstens knrz erwähnen. Die- 
selbe ist einfacher nnd strenger 
gehalten, als diejenige der Au.ssen- 
fronten. Die in die glatten Wand- 
flächen eingeschnittenen Fenster- 
öffnun(;en sind überwiegend in 
gothisirender Art durch Stein- 
pfosten getheilt; an die Gothik- 
bezw. die Deutsche Benaisisanco 
klingt auch die Ausbildung des 
Treppenthfirmchens an der Nord- 
ost-Ecke des Nordhofes an. Der 
plastische Schmuck beschickt 
sich im wesentlichen anf die streng stilisirten Wappen der 
4 deutschen Königreiche an den vorspringenden Hohlpfeilem 
der äusseren Langseiten. (ForUetnng f"l«t) 
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tenn «Hot dir K«w-T«fflnir Hdtdi dem eben besrhriebenen 
UaaidUichdarAaaiUttangdMBMicabkllfinntes streitig 
' ^me1lenk8D■t^•ok■lMd■flrll■rda■Hftl•IK«w^'eth<r- 
land inbetraeht. Schon dniek ttSit» htf^ an dü EdM dM 
2,.') : 0^ Meilen (tngl) gtQtwm ISflaM-Padn, «ailab tob dm 
Lim darCit>>', itt duisclbe bovonagt; von dem lisch der Tutmm 
dM 934 Fm8 holten und »n sirh «rhon bwbgek>g«ieB Bauet 
genleut man in der That <>ine herrlich« Awaicht Umt den Pufc 
nnd die Stapft mit dam Haf«n. Um HAtd wurde ent im Juri 
!Hin er^iffnet ond ist eboniio wie das iror^enannt« eine zunkchHt 
Kar nifht oder schlecht veniostiche Kapitala - Anlage *) der 
Fftiiiilh' Astor: dio Hanko«tcn wCTilcn auf 2,3 Millionen D«U. 
aagfcibsn, »onm der l'JO .- I.'C Kiiss groMO Banplatt dleill 
eine haJb« Million vtrsrhlunpin hat. 'Abbildg. 47—52). 

Da« RieM-uh»ti.i, di-sscn I.ntwurf \<!n Areh. William H. Hume 
herrührt, ist inglnirh «'in be?i-irlin«ndca iiuispiol i\pn rotuaocskan 
Stil«. vier mitL-r>n (IcscIh sho bilden CLwivsinnaaasen den 

Sockel, die {(»Igendon ri.»n ll^injitthcil der FaawMie, wobei die 2 
obenteo die Stelle des Frii si « eionehmen; öbor dem Gesims 
wird die »cbon vorher vorb._Trit*to AoOüsnng der FiMi«»d<> in 
'JliAnne nnd Giebel lur ThHtsm-hc Im übrigen i-nttn'ht iin> 
die beigegebene Ahbilduog einer nfthcren lii^chrcibati^ d. r 
Vaanit; man beerbt«! dabei, wie tidt der runde Krklhunn nll 
mlUicfc tm der Baamawe hcnunehllt: — Die Fastade i<:iKt 
■n den SocMfMcliMMiK fttnliboMiito rvthe SandjiUMn<iuader; 
«Mnt« bestehen alle Qliedeniagn imd die Bogen der oberen 
Gei«hosse aas diesem Material, wlhnud im Abrigun Baclutein 
xur Anwendung gekommen ist, dcaaea dnnlcelgelbe Farbe gut 
mit jMMr des Sandtteins iusammengeitimml i«t. 

DarBt« besitzt ein doppeltes Kellergmchoes; dioTiottotn, 
welche an der SeluDalseite des Daucs eine Breite tan üb4>r 
20 Pnas beaitien, aiad rollgtindig nnterkellert. Daa nntero 
Kellt rfjMrhoss ist xn % von den Manchinenrinmon und was 
daiu gohnrt, eingenommen, im übrigen für SVein- und Speise- 
keller nowie für eine Kegelbahn reservirt; letitero ist unmittel- 
bar Ton dem darflbcrliogenden Cafe aus suff4nglich. Das obere 
Kellergescbnas (.naicment"; enthiilt mi'i«it W'irlh<i*-h»ft«r»ame 
B&ckerei, Küche, Bochhandlung, C^jiSrlraum u-w. «owie 
Cafe, BillardsaaL, Rarbierstubc und ein. »ehr nnifuncrfi lic Ahttrt 
anläge mit Waschgelegenheit. Als bea<.iiilL-r.' V..nii!,'e umnl der 
Prospekt noch: Schreibmaschine (Kemingtoa; mit H..li.niing, 
Theatorbillel-Bnreaa, Ti li f)li )n in judem I{anm («uf Wuns. h auch 
tclephonische Verbindung na< h ausserhalb), gcsuitdertu tJii-hrr- 
kailedepot« in derOflice für Jeden einzelnen Gast! — Img«iiz.n 
tut dar ßau, vom unteren Kellergeschuss an gerechnet, l'.l Fdss- 
bOd« Ibaialaaadir; die Zahl der Tom I. Stock an numinerirten 
Zimmer Iwliigt In dam obacstaD der vier Dacbgeaebo&se, 
dam ,Laimdir flaoi*, aiad dl« Waadmaahina, Tta^murlug«, 
Lrinwaadkamnir oa«. «ataifibndit. 

Die Aidage daa Erdgeaeheaaea («onea flaor') «li dea 
I. Obcrgaaeiheaaaa (,Patlor floor^) ist au dn baigegalMBan 
Grandriüseii sd ersehen; der Speisesaal hat eine iJtnce von 
12fJ iiui, der Office-Itaum geht durch 2 Oeschos«« durch und 
ist durch Oberlicht erhellt, l'tn demselben möglichst reiches 
Tageslicht in snenden, ist der über dem OHice-Ilaum auf- 
Hteigende I.ichtHchacht ans woissglaxirtcn Backsteinen hergestellt. 
Die Attü^tatiiirit; der gemeinsamen Blume ist, wie immer, in ver- 
schicdrnftrtip. n Stilen gehalten; auch ein deutsche« Zimmer mit 
HutitTisih.ibiiii ist ra sehen und ein Tenctiani»chcs mit einer 
'nl go^i'liiiilzt. n Kr.pi(> eines der schönen Marroorkarnin.- des 
logenpahist.'v. 

T'i'hor du< F.inthi ilnnR der Fremdoniimmcr geben di« (irunU- 
riijNe K' 'i'"ig>:iiiä' n AufsrlihiRs; im Gegensatt xu dem Waldorf- 
HoU l be.5iliin die Toilettexinimerrhen nur sn«nahmsweiso Fenster, 
sie sind fast nur elektrisch beleuchtet un 1 künstlich ventilirt. 
Glühlampen bcüitzen auch »iUumtlicbe Waudkaaten der VVoradon- 
nmroer. Von der schon im Hötel Waldorf beobachteten Ver- 
aehiabuiig der Korridorwlsde ist — wi« ein Vergleich der Grund- 
' ' bai da* «karen OetebMaaB BrnfMacBdar Gebranch 
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Nor «in Jahr Utar ala daa Hkal K«wK«ihaclBBd, abor tbb 
diesem inbeng anf Roffloirtbeiit dar Betiieln-BliiiielitaBgeB achoa 

überholt ist daa gegenüber lienBdaHätdThaSBtey, Anh. Kalph 
S. 1 o w n s e n d Abb. /ia u. 54). Daaaellw nimmt etBeOrmiddlehe ran 

!■) : l.OO Fuss ein — ungerechnet ein nach rückwärts gehender 
Flügel und der erst im llerbat begonnene Anbau an der 

Schmalfruiit. Fj» ist ein elfgeschussigur Bau, in den Ilelsilformen 
der besten Venezianischen Kenaias.tncebauten ' bes. I'al. Vendraminj 
gehalten und wie jene in ein . iii feinkörnigen Kalkstein (Indiana- 
Stein) saaber ausgufithrt ; abrt die «iegennberstellong des H^tel 
R.1V0J mm N'etticrtiind-ll.'.tel furdeH miwillkörlich zum archi- 
telihiniM-h.'ii V.Tfjl. irh heraus, der riirlit /agnnsten des crsteren 
aosfUlt. Wenn irgendwo, so kann man an diesen beiden Bauten 
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so recht deutlich wahroobmeD, welche Vonüge die grossen 
Bogenfeldcr und die nahbaaaiitea Qaadarmaaani daa nmaoeahea 
Stils vor der itenaisaaace yeiana h«b«B; d«B» wadar die Zn- 
aameaaBÜHaBBC i»9,mt4^ wiedarSbBai}. Feaateireib« 
mittda daa TaBdnniB'FaBatmB »witdMl teMtwiiMi Pflaatam, 
noch di« Eekthlme nad Eikar adt üuaB nAaUenaB äUkk- 
förmigen Feutam TeraMgaB daa Bittdroeli dar EbitSntgEeit ra 
baaaitigcn. 

Die Grundrisse dar veitcUedenen Geschosse — w. ii;tr'*tf ns 
vom 2. ( >bcrgcschoss aa — erleiden nicht die willkürli<-ben 
Wandlungen, wie besonders Im Ncthcriand- Hötel; die in leiitem 
aahr hiuligen Verschiebungen von Zwischenwindea sind im Hötel 
Bwnj selten. (Vgl. die beigogebonen Grundrisse). Das Erd- 
ge»chf><i<. dessen unindriss lindpr nicht lu bflinmmen war, cnt- 
hiilt an der ."^ehui.^l.ieite an der Westfront; eine Vorhalle als 
r.iti^iiij.'. dann fijlf;t ein lietnlieii innrer Klar mit Triippcnhati«, 
iler sein Licht vcii reehtü erhiUt vliid in dessen [.ürlfist lieheni 
Winkel die Otlire nntergehrscLt ist. Au.-itier dem fasv dm ganze 
Asttichu Drittel unifaisrndcn Haupt-Speisesaal befinden sich hier 
it<ezi:riii\er nnd andere geroeinsame rutnmo. — 
eine l$ar mit Billard im |iiiiTi|i<>jÄni>eh.'ii her. 
Das I. Obergesehoss ist grösslentheiU den 
versehiedenen I'arlors rorbehalton, darunter eines, von welchem 
bihaiiptet wird, es sei eine .exact reproductions uf Marie 
Antoinette's Boadolr in the Triaaoa Palaee at VtnBUlaB'j 
ausserdem betiodaa aidi daadbat ooeb ein Frft hitinia aaal vd 
aiaSpaiaaaaal flfarKlader. - Die FrwBdeiiwmer aMandiUer 
nteUleh tob Badeiimmem begleitek Ubimg «nt Taalllatl«B, 
Ileizung, Belenehloag (50(K) clektr. OMHIi 
Savoy den vorgenannten nicht nach, 
maschinelle Betrieb weniger bedeutend iat 

Inbezng auf künstlerische Ausstattang Icann sieh ladeaaen daa 
Savuj-Hötcl sehr wohl mit den erstgenannten m. ««en; in mancher 
Hinsieht — z. B. in der Verwendung kosib ir r ''^ u'iuorarten and 
reizvoller Belcuchtnng«k5rp«r — überragt e.i dieselben so|ar. 
Beispielsweise beruht die feine Farbonstimmung des Haapt-Speue» 
EsaK's, der den < 'harakter einer jTr'echischen Rcnnissance erstrebt, 
!;u wes. iitliehen anf den trefllirh tJenfiLUen Materi^ilien : pelb- 
lii ber und rHtlilifhPT Pien;i-Miiniior, weis&er nnd grüner KUlarnoy- 
Marniiir für Srn-kel, Sänlen, l'Llaster, — Atlnslioli mit Iv/nJa^n 
aus äu»*lip«ilitmubul[, l'erlinultor nnd Metall für die Vertifeinngen. 
Nicht minder fein, auf griinlirbeni Qrundton tasamn)en;''^timmt, 
ist der im englischen Stil gehaltene FVöhstückssa»! lUi l'atlor 
(I,,(ir: die .Stühle grün gepolstert, das L'ieheithoU lart grünlich 
gebeizt, daa Licht der oloktr. Glühlaiiipen durch grünliche Bogra- 
achuiben gebrochen. *) 

Schon im Hötel Savojr sind manche Frcuidcniinuaer ea 
nappirt, dass sie aadi ab FaBiUieB-WalnnagaB mit ainaam 
Kofndor eingeriehtet werden kdaaaa. tikmu JahnlB üa Hätal 
m walmaB aad dadaidi daa 8of|eB daa Haamm n «atcahaa, 
ial aiTgaads mAr am Plata ab la Aaurika. wo db Dbaatbotea- 
frage noch so viel schwieriger sich I6sen Itast, als in ttnscren 
deutschen Grosslidten. Von einer grossen Miethskascme nnter- 
scheidet sich ein solches Family-Hötel durch die hier Rom« In- 
ga ine Versorgung mit Licht, Heizung, Speisung, Bedienung, abe 
auch durch die Abwesenheit von Knrhe und Spoiseitiniuer inner- 
halb der Einzulwohnungen; dagegen wird die M'iblimng der 
Wohnungen theilweisc von den Mielbom besorgt. Huicls, bei 
welchen der <irundsatt dieser Familien-Wohnungen festgehalten 
wnr !e, sind denhslb 7ierntir-}i zuhlreieh. Als Beispiel eine« solchen 
ma)^ da» H'itel .Sa n li e iiu> dienen, i .\bb..'w U.5'> lU wurde IS'M 
IUI h d< n Plänen de.s ArehitcklcD ('*. I.. An^eli in romaucskcin 
St il erbani und eiii biilt imganxen 'ib Wubnnni^eti x« 2—9 Zimmern, 
in den meisten der'» — 10 Geschosse beünden sieh !1 —12 Woh- 
nungen zu 2 5 Zittiinerii; I — .1 Schlafnimnier, I I'arlor un.l 
manchmal I Mn>-ikiinHner; bei keiner derselben und wöoü 
üie n\ir ans /iniini-rii besteht — fehlt weder der eigene Kurridor 
(i'rivaie iiall;, nucli da^ Badezimmer mit Abort; dabei hat Jedes 
Zimmer (selbst das Badoximmer) unmitteibaita IMAt WBBB aach 
meist nur aus scbtualen Lichlhüicu. 

Lut gaaae, im GnmdriM afew» lOOiISO Itel fiaaaa Baa 
tavfUlt iB S BaakArpar, db dinh Brandmaaeam baa. adiBBle 
LfchfbMe gatnaat aiad. Biaar dmaalbaa OwM») bOdat daa 
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Eekflltgal aä 9 Stnuaen; <Ba beldeB andereB aiad betriditticli 

breiter nnd in Gnindrias und Aufriss völlig STmmotrisch la ein- 
ander; jeder einzelne derselben besteht iür sich gleichfalls aas 
zwei symmetrischen HMften. Jode dieser Hilften enth&lt fe 3 
Wohnungen, die von den in der Mitte des Bankör}ior& betind 
liehen und durch Je 2 Lichlhöfc erhellten Treppen b«iw. durcii 
die ebenda liegenden Aufzüge xugJtnglich sind; SB dea 3 Weh- 
onagea im Eckflftgal gelangt man mitteb Oaag vea dam an« 
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(IfHco noch ein grosaer SpoiscKaal und uichre gesonderte Spei«c- 
niDin«r. nillardina). !^urbk'r:<tiib« asw. Von und n«rh der Oflicc 
geben elektrische 1.änt>'wi>rki' uml S|>rucliruhrc in alle Wohnungen; 
elektrisches l.irht und wit.' Dampfbei^nniif »ind im ganitm 
Hause ta find-ii. Die Wilsehc bi-M.rpt ilic ligcne Üampf- 
wAscherei, — l'i.' Au&iiUUuii^; iIlt lülume i^t. wenicfr InTiiriips, 
als in di-ii vurluT beschriebenen H'it.-l-H; abi r in iUt Kiii^'uii^'s- 
hallo und bei derofüce könnt« mau durli ni<-lit uut ileti unvir- 
meidlifhen Onvx Tunichton, w&hrend man ^i^■h bei den übriu'i n 
Koiridoren lud den s&niaitUelieB 'Jl liaderiamen mit fran- 



M»fi dem eoropiiischen Arebilcktcn in N irdaiuerik» Yiele« 
fremd, Bwacite« «underbar, nicht weniges »ugar willkürlich er 
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der Architektur von gros8<'ni Interesse ist und höchst anregend 
wirkoD kann. Wohl hnt s^ich gar Ticloa noch nicht gekUrt: os 
gUirl noeh gewaltig in dein jungen Host! Aber wenn wir den- 
selben aueh nielit, wie andwr« AmerikafahrBr, schon fnr «inen 
ferlieen Wem Italien Vnani n, si; unterliefet es doeh keintsm 
Zuicilul ne hr, das^ eine I ie.Hcbichte der Areliitektiu de» liü. Jahr- 
hundert« nielil mehr die amcrikanisehen liauwerke seit dem 
Bürperkrieu' der t^iur .liibr« nnberäckiiichU^t lassen kann. Zn 
einer Zeit, da AiiieriVii künstlerisch nur der empfangende 'l'heil 
Wiir, kuniiU man seine l.eistnniren anf architektomscliem (Je- 
biete mehr oder »enini-r ausseraeht lassrn; seit es sich aber 
in der Architektur mehr und luehr selbät.'mdig entviclceli, ver- 
dienen die Leistungen der Architekten aufmerisanie Beachtung, 
nicht nur in koDsUnkUvcr uad praktiscbur, sondern auch in 
küngtloriBcher ~ 



Mittheilungßn anH Vereinen. 
Architekten- tind Ingenieur-Verein zu Hamburg. Ver*. 
am I',*. oktbr. Vors. Hr. Zimiucrtuann. Anw. 88 Per«. 

Aufgen. al» MitKl. die Hrit. Gaiaw-Bioiaipw LSfk«B, It«C.-BlMtr. 
Bauer und lug. Kramer. 

Hr. Bubonduy knüpft an die Uittheilungen iibi r den Vor- 
lauf der Abgeordneten- und der Wandervorsammluug du» Ver- 
baiuies Krtäutmingen der aiisner-lelltrii, den Ver<Jffentlichungen 
der L ba.verischeu und ^r. b»dischcn Verwaltungen untnommenun 
l'lkne der vom I<i>einn dU ^ica Jahrhunderts bis lur Gegenwart 
dnrcbgelnhrtcn Korrektion des Rheins von der scbweiie- 
riücbcn bis lur besdtebea tircme. IHe Ton dem badisehea 
Ingenieur TuUa cntwoifen« ood dimh vetachledeiie StMts- 
Vertrigc iwischen Badoi «iMIHltl^ fVtUÜtnUh nad fiijan 
ftndereneits ticberftMUllt« KemlÜiM mvi« miadiBmliA im 
InUnsM dar LvidiBi^Ildiontlaa dwcteefBlirt. Durch den in 
viele, ihnrnBeitmd« nach sehr vaitodtrlidie Aruic getheilten lAuä 
dis BMlMlii «udai kohe Sommer- Wasson>t&nde, Verssnipftuig 
d« Hwfai'EbHO oad Fiober berbeigefOhrt Plötzlich eintretende 
AnschweHmimiV det lUicins brachten Verlust der Ernten, Zer- 
störung der A^eifcruroe und Bedeckung de« fruchtbaren llandes 
durch Kicsroassen. Durch Ztissninienfassnng des Stromes in 
ein in Mittelwasserhöhe regeUnil^si^' beCTenztcs Rott ist segens- 
reichste Desserung erlolgt. Hitlels xahlreicher Dnrchstiehe und 
Begradiguog stark gekrümmter Strecken ist diu Unge deji in- 
betracht kommenden Thciles des Rbeinlaufs Ton ^.'>4 anr i'7;i)>m 
verringert. Eine gute SchilTahrts-strassc hcraubtellen war nicht 
das Ziel der Korrektion. Noch jctst ist oberhalb Speyer die 
ächitTahrtütiefe, abgesehen von den Zeiten hoben Wassuntandes, 
ungenügend. Bei klcin«Jii Wiisscrstande windet sich der Strom- 
laiif zwi^tchcn Kiesbinken vnn elnen> I fer znni .mdcren und an 
den l ebergangs^tollen ist die Tiefe tu gering. l>ie b»dispb<>n 
Ingenieure halten eine Kortsetsung der Korrektion zwi^rhcn 
Mannheim und Slra»i»bnrg für möglich und einpfelilen die Aua- 
bildung eines ri geli]iüssinen Niedrigwaüserprtdils innerlialb des 
Viirhandeii< n .M ilte!w,is-.erbetteH. Derogeg«inüber sprcclien »ich 
die rlsftss-lothrin^'isrb.n In^jenieUTO für die Erbauung eines 
8eitcukjiuuls vuii StfitJabuig bin Ludwigshafen oder wcnigblens 
biü zur Lanter-Mnndnng aus, weil sie namentlich in dem Kbein- 
iaufe «on Straasborg bis zur Laatcr-Höndung die Bantcllung 
* ~ ' ' nmliBieeiflen wd tielea Niedrigvaiier- 

lar halten. — Im Asscklws an die*« Mlt- 

M dmw ttterludb dea NieMgvaaaan nmithejl FaeehiHtDiMni, 
ohoiliolb deeedboB «uschlicsslich Steinbau zur Verwendung 
koNuntt an MUi^ateDien Skiisen erltutort ^ 

OwVofltnijieiideberBbrtenoch kurz die bei wiederholtem Besuch 
dar Cnterweser beoboehteten bedeutenden Fortschritte der von 
Branan itntomommeucn Korrektion, diu schon jetzt das gesteckte 
Zid eiDer bis Bremen reichenden Fahrtiefe von 5 " bei aonualom 
Wasser nahezu vollstiiudii^' erreicht hat. Neben dieser auf 'M 
Mill. M Teranschlagten Veibp.isi rung verwendet Bremen bedeu- 
tende Mittel auf die V«rvor»t«ndigTnip der Hr<'Tnerhavenfir An- 
lagen. Der nach Westen v.rjSnjierte Kaiserlialen erhält eine 
npne Kanmierschl«!'»», die in den .\bnie«suiigeil alle bisherigen 
AugfüLruugeu übertrifft. Hei eiiu r natzbaren Ijingo von 200"» 
nnd einer VN'eite von -'s ™ winl diese Schleuse selbst bei 
srhwachen Finthen den Kinlauf '.iji tief gebender Schiffe ge- 
statten. Die interessanten Einielhi-iten der in Bremerhaven in 
Ausführung begriffenen Bauwerke wurd. ii an !»usj:t'st6llts!nSki«wn 
erliutert. — Die Be«cb!n«Hf«»»iing nlier den von einer Anzahl 
von Mitgliedern eingebraetiten Antrag ^uf ^'eeiguetc Schritte zur 
Herbeiführung einer Stellung der »l&dti&chen Baubcamten in 
t^ehl.swig-Hfdstein, wie sidehe in den alten preussischen Pro- 
viuziiu bcstelil, wird uaeh lingcrer Diskussion vertagt bis tum 
Kingang der in Aussicht stehenden Nachricht ftber dieStoUvDf- 
nabme de« schleswig-holsteinischen Vereins. <l«tr. 

Arehitelrten-Vereiii »u Berim. Sitinng der l-'a<-hgruijpe 
iSr Ingenieurveseii. Vors. Hr. Garbe; anwcs. 10 Milt 

Seitens dea Aussehussei für techniicbe Neuheiten a^iach 



Hr.Bornbsrd ftbar Beton-MiaehmoachiBeB, iadom eraidi 
zunächst einleiteod Aber die gesteigerte Venrendjnf daa Piift- 

landzcmonts und der Betonbanten verbreitete. ITOireBd 1877 
in Deutschland nur 2'J Portlandiement-Fabriken mit 2,4 MUl. 
Fass Jahresproduktion vorhanden waren, gab es deren 1890 
bereits GÜ mit rd. \'J MiU. Kass. Kein Wunder, dass die so 
geiitiegene Verwendung von Beton lu allen mögliehen Bauten 
die Mischung mit der Hand sowohl technisch us ökonomisch 
noiureichend erscheinen liess und dass man überall bemüht war, 
Mischmaschinen einzuführen. Bednar bespraeh dann die Vorzüge 
und Nachtheile der klteren Mi^irhniasühinon und ging schliesslich 
n&ber anfeine Maschine ein, welche ncner'iinp'^ von dem Bauunter* 
nelimer Mübns-C'harluttenbnrg beim lUu der Moabiter Brücke 
und der (rrflndung de» nenen nnnio» in Betrieb gesetzt worden 
ist: die Maschine ist von Kiintz in Ki iiipten erfunden und wird 
I von ih r 1 irma Binger Jl- Lejrcr in DBt*«tdorf geliefert; 

b«i dar tirladOBs dar Obarbiha-IMefce TanreB- 



tattaa Ar 



>if soll auch 
dung linden. 

Auf einem fahrbaren Wagen befindet sieh eine oben offene 
Mischtrommel, die njit Uicgclu in ihr^'r ursprünglichen I.4go 
f«!stgehalten wir<l «ind lose auf einer mtirenden .■\\e sitit. 

Auf dieser Axe sitzen Arme, an dert;ji lladeu t^ich buwug- 
liche Schaufeln befinden, durch die beim Kotiren der Axo das 
Betottmaterial krkflig durchgearbeitet wird. Das Wasser wird 
nach Bedarf durch einen TroptapiMrat logefllhrt. Iii die 
Miachuag fertig, ao «erdea durch einen Hebel die Siegel dar 
TroMBia^elartaBd aa wM. diaa* wun BBtleaMB bbimbI Iii il. Dk 
bal «Ib«b bWH vm rl 3— 400^ «ad am* KbebiMt 



beuupnicht 3—4 Mimrten; es werdiu etwn lO^lS^ Beten 
in der Stunde geliefert. 

Hierauf sprach Hr. K. Meier über die EatwiBBaiBiig ven 

Vortrag MHalUiriich «in- 



Chicago. Auf den sehr umfangreichen Vortrag 
zugehn, Terbietat Idder dar Mangd «n Bnnra. 



Termischtos. 

Braobbelaatong der alten Noiate-Brücke bei Forst. 
iKjr Nal.-Zlg. entnehmen wir interessante Miitheiluupen über 
die vorn i. bis S. November d. J. vorgenuiuiuenou liel;i.stungs- 
jiroben .dnes alten eiHernen reberbauet der die .Neisse bei 
For^t i. 1.. mit tl Juchrn ßberspnnnenden Eiscnbalinbrürke der 
IJide Halle-Sciriiu I inben, vrelebo wm Stroussherg Inden GrQnder- 
jahreu erb.iut, seit 1»72, aluo iibiT 'H) Jahre, im lietriel* ge- 
wesen i>t. .Sehwerwiegendo Schällen, welrhe l(<i.ej t^ntdeekt 
wurden und auf ein von vomhcre i n nur mangelhaftes M*l«ri»l der 
eisernen l'eberbauteu zunickiufuhren sind, führten zu einem 
Neubau, lier auf den für ■_' Meia« berechneten Pfeilern der nur 
oinsjjurig ausgeführten liahn bequem hergestellt werdi n kcmnte. 

l lu iLstö Verkall«;n ciuur eisernen Brücke bei BelaDloog bis 
zum Bruch beobachten zu können, wozu die Pnutis Ja wenig 
(Jclegeohcit bietet, wurde beschlossen einen der SO* vdtaB 
l'ebeiriMBtaa an einaBi danckiiM YmuAt XD imaadML 4ar 
nosneihr aunliltft int, ta Harn ShraekB wBi>da «inar «iaaar 
oben offenen UdieilanteB aa dar Laadadto aligdtabMi Bod nd 
niedrige proviaeiiadi» Pfeiler aiB < gaae t iL MiBiwgab 1ha hrntt 
mit einem Q«rAtt ana featoingcnflimten Fttblea, an mleheB 
Taieln angebracht wann, anf denen am der BlacialonalnlrtioB 
befcHtigta, mit Federn gegen die Tafeln genraMte Stifte dia 
BewegnBK der Knotenpunkte aufzeichnen sollten. Dneb Zag> 
eimrii^tnögen. sowie durch MiveUir-Instrument« wurden aussor- 
dem Bocli die Senkungen unter der fortw&hrenden Belastung 
mwa beobachtet. Um einer vollständigen Zerstörung der 
Brikeke vorzubeugen, wurde ein Schwetlenstapel nnter^enobea, 
anf welchen «ich die Tr&ger nach dem Bruch aiif«e»ti«»n mnsst«n. 
Die Belastung erfolgte durch aufgebrachte Schienen bis tu etwa 
*li der berechneten Bnidilaak wuread der Beet, am UefUinlung 
der Arbeiu<r zu BBtgeliaB, dnrdk Aaftrarfea tem Kka eneagt 
worden sollt«. 

Hierzu kam es jodoeh nirht. da die Brücke bei einer Be- 
lastung von nicht gani V» '^'^f berechneten Bruchlast ziemlich 
; plötzlich zusammenbrach^ uaehdeni sie sich vorher bis 9!) 
] aordigebogett hatte. Der Brach «(folgte dadurch, dass das 
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<iiltcr«i-rk der <Io|i|)L'lllu-ili<;ua OburgUliä iui MilUlluM Zorti&!< 
und die UartbSlfU'n «odaun amknickteii. Der t'inc Wurt knicktu 
nach innoo, der Biidun: iibcIi ausxeo um. IHe ]ieaUüiiru<-kiiDg 
für I 1*'" betrug dabei 'iVAU) *<t, während man bt>l liornrhoung 
der Bruchliwl :t5()0 ^* zugrunde Kt^l«*!?' hatte, gemiU« den tlrgeb- 
ni»8en vertrbiudonor /erraiinüvemiirbe. Trutz des mangelhaften, 
vielfach von Hiuirri^scn 'iTirch?;'S(.'i'in'ii Miiteriiil« he"»«« die Kon- 
gtniktion ■'^i->' innii' r iiiii'h > iiii ii:tlii';.u 1 l'ai'lu Su lu rbflit gCfUt* 
über den üi'tri' lii' Vurki'iüiri'-Upl ii Iii "ii>tljiiL,'< ii. 

Ks i-^t lu wi'.iiM-iM'ii, Arif- ilii' ^'' nauiTi ii I',r^'rl)iii-:si' <lii si s 
für die I'raiii öi>ci-iiii> l. lirr. ii li.n \ . r'-iulj. » vvu der titeobahn- 
Vervraltnng ver/ilTeiUlh )it n Wir beluUUft W» «W, d«Ba 
■pfttcr no<"hmHls hii niuf 7.i:rüi kiulv -imm-n. 

Zur Geaciiichte der Strassburger Stadterveiternng. 
In der benturh. Hanütg. vom 8. Sejit. IS'.t4 S 117 H hcisst e» 
in dem auf d«tr die^jkLrigell Wanderveritaininlung d. .\jcb.- und 
lag.-Vcreiae nhiütciMa Vwrtragu de» ätadtbith, Utt in gtrass- 
bnrg, dun liek dia nr Bcntbung dos Stnmbnrfor Bcteonngü- 
pltDM sMUHmni^Mtit« KoamiMMHi «lor Aimahmo dM Cdnnüi* 
(eben Eatwute tntachi«!.'' Ebcnio stellt in dam H«vsoi»iiii- 
kImd AnfekUe ,I>M itewStnMltnrg-' in dem Werke ^Slra^übur^; 
ii«d seine Banten" Vbcr du KommiKHion xnr Herathung tivi 
Strasübnrger llebauungsplanes auf S. ;t.S.): .Dt-r ltübauungs|d«n 
von l'onnitb wunle mit kleiner MajoritAt angenommen." Hr. 
Stadtbrth. (»tt IheiJf iiiir .ujsseniem uiit, duM in dem I8-S".t er- 
schienenen Werke .'IC] • ^rr.iphie der Slailt Strassburg", Verlag 
der ('. F. SchmidlVhcn L niver^itiits lUir itbaiidlung, .S, üC voii 
dem Mitgliede der damaligen Kunnni»^:: n. dem Ueh. Medixiual- 
ralh Krieger fulgeudes mitgetheilt wird: «Naelideiii diese Kom- 
mission den Kniwurf des Hru. Conrath im I'rinii|i ungenommen 
und .... hatte, «diritt Ur. t'onntlk rar weit«reu Aae«rb«ituog 
Deinem Kniwurf - unter Bcdkelukirlitigniig 4«V von d«r XoinniMloa 

pefftssleii H-'-i-lilÜMe.'' 

\\ . iin rill Mili^litil der damaligen Koniuiiii«iori ; iir I Ii r;itliiHi!; 
düü iilraKabuT^ur Jiebauungsplanes »«Ihüt «ine .lokliv 1 >irtilasg^ 
keit angiobt und die&elbe unwidenprorhen bleibt, so kann man 
jedenfalls dem jctxigcu, bei jenen früheren Heratliangon guni 
nnbethoiligten Stadtbrth. Ott keinen Vorwurf aua «iner gleichen 
Angkb« Biachen. DerMlbe hnt »ich D«ch einem Brienrech»«! 
Witt mir dumt ainY^ntudaa «rkUit, muuafmAm, da» er 
itdi lB MiauB VoilngB imofflni «nnnM anBgedrfidct liabc, als 
dia KMumiaaioa dvatiesammt-KnUelteidung über die l'likii« von 
Olth und Cvimth nicht i^roffim, aber aus jedem derselben 
weseutliehe Theile, so auD dem ('onrath'i>chen l'lane auch die 
Lai^e nnd (ie.stalt des Kainerplatie^ augenoramen hat. 

Ich füge dem norh hinzu, daas eine eigentliehe Konkurrenz 
über den Strasiiburger Ucbauungsplan nbcrhau)>t nirbt 8tattgc- 
fanden hat. Der Bericht de» frühereu Stadtbrth. Conrath übe» 
dun liebauUDgMiiIaii trftgt in dem l'rulokull über die Verhand- 
lungen da** I'sittim vom 20. Mai l^Ts. iHjr criite Theil mrineii 
Entwurfes li;it ilas Datum vom 'S.i. I • Immr 1H77, der (weite 
und w< Äi'iitlirti« dasjenige vom '.V). Mai JST7. IVeiden voraus 
giug^'a • iiit.'iliende Korrespondenten, so über die Lage des Kehler 
ThfiTi s. >M n Verlegung ich im Inlere-i<e der Hobatinns» betin- 
tra^tr. I)ir~r \ rflegniig wutili' iih liniiulr Villi ili r M-lil,ir-\ . r- 
■naltiiii^ ati^'i'lt'liiit. srhlieN^'lirb aber aufgrund iiieiiiub i.iiinuiiVa 
mi t Ii. rii lit . iiifarli angenommen. In den voraufgehenden Be- 
ricbWii »urdu £>cbau die .Nothwendigkeit der Verbindung vom 
Stein- naeb dem neuen Kehler Thore betont. Auch haben die 
( '<>nralh'>ehe .Vrbcit wiu alle anderen sp&tturcn Arbeiten die 
Hauptgrundiäga ww io w SatvarÜH aowia di« Lage des Kaiaer- 
plaltoi gemoin, Wim die Gedanken, wdeiha fch au.>ge>urochen 
ud oingeiMiHl begrindet hatte, aniter aU aelbstTeisUndlieli aa- 
fpioliew worden aind, ao aprieht diu, glaabe ich, dentlieh daßr, 
dtts nelne Arbeit di« gmndlemnd« gaweaen iai. Daa V«rdi«iiat 
Gearailia um <len Bebanangsplan, drä er eehlieaalieh leetatellt«, 
iat trutx<len< kein geringelt. 

Üjis» die rhotografdiien des < 'onrath'se ben wie meine.i Ent- 
wurf-, welche an die Konmii>sinnsmitglieder vertheilt wurden, 
kl III Iiikttim trugen, war jedenfalls keine offene Itebandlung der 
Saehe., da bei nieiutttti ICntwurfe <Ue Pliolognphia noch dsotlich 
dureh einen weissen Meck die titelte nigt, wo dm Oatom durch 

Ih-rkrti iJ. I Ibrti be-eitigt i^l. 

Si. 1 ' II Ii T -lrJi'->hurger Itebauiing pl.i!!. vmo er -•>chlies->lieh 
zur Uurchiuhnuig kam, der St!nlt%erwalluiig zur b<' iimiTfln 
l'.lirc gereicht, mocbteich dudi m . 1, : i-tonen, da>- der An hli.-» 
des Kuiüerjdati'-^ «m die .Mtstaiil, w<>rin l ei gleicher LaK«5 «ler 
( 'onralbVliB un i lu Entwurf wesentlich »erscbieden waren, 
in der Ausföhniti;.' k. ille urgani^^lK' l>'sung gefunden hat. IkT 
(inindfehler in diT Anordnung wird tich vielUicht mil li rn idir 
nicht ganz verdecken lassen. In der K<'mnii>sii)n wart^n aller- 
dings hervorragende Kachiiuinni-r. wie «»berbrlli. v. l.rins-StuU- 
gart, Obering. .Me.>er-Ilaliiburg. I'rof. l)aluuei»(>T'Karlsruhe für 
den Connth achen l'lan de^ Kai<-er|ilalie», andere, wie der Uni- 
veiaitita*Bni»tr. £ggert^Stnu»burg, stadtbmatr. Kr>n »ig-Maini, 
Biaenhnlindir. Fmke-Strasabnis, Ueg.- und Brlh. Brnndanburg- 
Btnraburg, Wanerbaudir, WtUgeroat-Straaibnrg warm ebenao 
entschieden dagegen und für Diuebführung der A\e des Broglie- 



plalxea durch dnn wnua Kaianrnlata, wekher Aaaicbt auch der 
Alt-8traadMU«er PiliddeHi der Haiiddakamniar, SeogewaM rieh 



an-tchloss. 

I Ich bitte diejenigen Kaehblätter, welche &hnlichc .Mit- 
tbcilungen über die Annahme des • onrath'aeben Gatwntlei «k 
die oben gefnhrtt^n gebracht haben, diese BeikiktJgMg ftvaal' 
Ikhat gleielifaila aufoebwen tu wollen. 

Orth, Oah. BavatL 

Zar laolirnng von Facliv -r,: v. änden gegen die EinJIBaa« 
von Temperatnr-Schwankungen ■ myiiMi {ai au.<>>-r<T l'.<-ni»r- 
kung auf S. ■!*), liir Kirni.t i ininiwi ig. A: Hartmann im I.iilui:;.. 
hafen ». Kh. iiire bewüiirteti kork^tetne, indem »ie aiiKi- ti, d^;» 
die Aufmauenmg idner 3 biü höchstens 4 °" dj< k< n Sclücbt »n 
der Innenseite d<-r l-'achwand infulgu der schlwiik-n Winii^- 
Icitungsfahigkeit des Korks in jedem Falle unfehlbaren Schall 
gi-wfihrt, ohne dasj es der J<>idlas4iuag einer isolirenden l.iifi- 
schiebt bedarf. Wir ntOchtan ana dieaen letzten Angaben f«ni- 
öber doch etwaa iweifelnd verhalten anil aind geneigt zu giunco, 
daaa eine Donpelwand mit daiviaAan ugeoMMife« LattoebtdiK 
bei welcher die Innenwand ans ehrara ädileehtM Wlmehiter 
liergesteilt iht, unter allen rmslSnden grOfsero gfc h lriwil n- 
währt, als eine anüchlies.sende Korkbekloidung, tamal tearilgiKk 
ist. jene Luftschicht mit der Heilung in Verbindong in seliik 
Indtsseii .»oll nicht bestritten wenlcn, das» für gewShaUel» 
Fttlle jene Korkbckleidung genügende Di<^^i<ite Soisten iraf. 

Eine Aueigtellang von Rcieeatndien, Faaaadenmalereiea. 

HandzeichnniMN II iiml A u.ir< II -n von Innendekorationen, kniiH- 
gewerbltfft.il iMitwTirl'.ii. Plmtographien und smlfn'ii RejiK- 
duktiiji.iin -I Iii.- L:t f..ir' i^'t, r liiriendekoratioii'-ti unil »l^l^tJ#■••f^^• 
lieber Ari/i itcti linii. t zur Feier Hi'? refiiijrihri'.-rn llisUadcs lin 
ba'lischen K'i'i^tj; « ■ rbe-V>'ri'in« \hii Milt.-.Iiunuir li. * komoKBii^n 
.'nbri-* nh iinl 1 W'ni-lii-n im 1.^ -hlli »ft; der Kunsl.Kewertiesr!uJ< 
.Tti Kan>nilir si.itt. Hrilu'iHining eind alle in Haiiei 

woliiieuikti .VrcbiicLteu, .MaK r, Uildhauer, Zeichner, Kaastkud- 
nerker, sowie die ansserhalb dea Giaohenogthnni we ti wi li i 
badischen Künstler cin<;eladen. 

Die Groadateialegung dee neuen National-MaiMW in 
HUncbeB wurd« un (7.^ NofMriwr, Yorraittiai 11%^ m 

Sur 



Sr. kgl. Hab. dam Pltai>Iiagintm veOaocen. 
an dleMut Featakta hatte dar k. BtaataniuiBtcr Dr. m MUf 
den Mineh. Aieh.- und Ingeo.>Tereifl fingetaden. 

Peraonal-Naciiriefaten. 

Bayern. l>.^r Vorst, des k. Strassen- und HussbaMiai« 
.Simbaeh, Hrth. Michel ist seiner Bitte willfahieDii la iri 
Ituhejitand versetzt und ej igt demselben der Verdienstonien todi 
heiligen Mich.tel IV. Kl. verliehen; zum Hau .imlmann des Slrai^eo- 
nnd Flnssbanamtes .Simbaeh ist der Kroijbjiti-Assessor bfi ift 
ober-iten Kanbeluirde Höekiit e «niiitinl : zsir . bfrsli-n l'sibih'ri« 
ist der lieg.- und Krs.-BsnasM >siir l.i.tter iti Wiiribiirj la- 
«■«■tit: zum Ueg.- und Kra.-lUuaaacsjiür fiir lias Inui'TiiitjTftth 
hfl iliT lieg., K. J. I. \ iiii l'nterfranken iitid A-rhull'' iil ' 
I liir I liinamts-Assessur l'flanuirr In Au>.'^hijr>r If^iril'-rt 
zum A^^.'>^(>r des .Slrassm- uml !■ lussbau.^tnt i". Au;.'-tiitrg 'tf 
Staats-Kanasüidtent <Ji ^ri; ItL in^Tubi r in Kempten craasB!. 

jBrief- aud Fragekasten. 

Hrn. 9. 8. Selbit wenn der aafgefüllt« Baugraad eine (^ 
wiaae GlaehnRaeigkeit laigt, aind wir dneh, «haa dewalbM n 
kennen, anueratand«, Ihnen beatiaiinte Angibea n aiatto. 
Das rechn>'rische Brgebniaa der roigiiscUamnaB Konstrokti n 

scheint eine geDll|tende Sicherheit dandben (u verbftrgea. 
Sollten sie gl-icbwohl nodi achwwnkeB, aa dMte lich die^' 
Wendung 8. i.'tj d.s „GrundbaO" tou L. Bitnaeeka (Mu, 

K. Toechei empfehlen. 

Hrn. Arch. J. It. in M. Andere als hölzerne RwbJile" 
sind uns bei Tanzs&len noch niebt bekannt geworden; wir be- 
zweifeln auch, dass es solche Ftt*«hr>d»n giebt, da doch <ii^ 
KlaatisiUi d«« Holaes eine £igeBBchaft iat, die beim lam 
nicht fon entbehrt wird. 

Ottm« Stell«n. 

Im Aniaigentbeil der heut. Ko. wardasiir 

Betehtftigtiii" ^i-soebt. 

s) Keg.-Roistr. and -Bflir, A r i Ii i • i- k t ea nnd lB««Bl«»f«- 
I i;<'g..Hnistr u. lUalnu. d. d. Krmvli. Eist-Bti.-Ulr.-Ol*'»!;"'«- " 
l Km.-KoaiiDieisl-Hiiislr. J. v. Walilit«, ljiniir«tli il. SWorKornloi'r Krr<"- 
ürrlln. - I HmMr. d. <l, SudlamtllllilmlitiiD. - l- : An L d. d-Sf- 
iiiy|>. fir rrtlli«f. iib.iirk u. llnlihAfrn-lIrrmrii; Ar. li Vi . K ,i»t-!l<-fW" 
B. s7;. llip. d, DtfCli. Bitg. Jf I las- d. In*. Uri iil^u- •ut HJ»»"'"- 
(.riipi-ii»tr. 14; unt. .Il<'iinii|(<t-Inic.*-I.>'l|i<lti, fiosÜ*g^md. 

b) I^aadmoirr, T«rliBik*r, Z»lcba«r ai«. . 
1 BaotMbo. d. Areli. äeliat'ltkr Itatlbor. - J« 1 iittam^*Sti 
HoMtlumttulttU. U Nlnl-Bnlta, Ti!iDr*lb«f«r VHw »i T. Hl. 
Onteh. Biti. — I ArdL-ZcIdtaer d. Arqk. JvL ciroke-UbMk. 
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Na.M. DEUTSCHE BAUZEITUNG. XXVm. JAHRGANG. m 

B«r]la Am 28. November 1894. 

Udti rMMMiimUMr Af JttlMMi Wilbttai fldvidlw. — lOtNMUmvMi um VtMum. — VwalieMci. — BAchcfMlw«. — 



G«dlGMninftl«r für Johaim WfllMlni Sdiwedler. 

Vi r.iüttaltüt vom Archlt«kl«o-VcrelD und drm V.'tr:;! fSr ElscDbibokiiadc lu D«rlin «oi MunUg, drn 19. NoTriiibtr IKM.) 



|,u Lliiou diese» GrusgineistcN der Iiifjonifurknukt, di a der 
nnerbittlicba Tod uns im Sommer dieses Jnbre« entrisseD, 
hatten der Badinar Atrbitckten-Vurcin und dor Yemin für 
Eitenbnluikiiaib «iae lenciwcliafUjciM fledlcbtiiiMfeier venun- 
>talt«t, n «tldcr fiUUiin«e M««r m die Mitglitder der 
Fiailie Sdnredlw n im Um. lUefatar d«r UCmÜ. Arbcitoa, 
Ewdl«m TbkleB, dn fiaktw dar ttchaitdMv Hodadmle, den 
OlMrbBr|(«nneiater und Itürgenneitter dar Btadt Barlia, die 
Akademi« dos Baawecisnii, diu Vorvltnda dn Vcntiu ffir Gewerbe- 
fleiss, de» BczirtEgrendai deataehar IngaBlniiia and dl« Tontlado 
der KiiizelTercine daa Tarlnuidaa drattehar Arebiteltan- und 
Ingamiau-Vareine etgmgavi wweu. 

An der Fensterfront dex grossen SmIos de« Archit«kt«n- 
haeaaa «ar dia von Ilertcr modullirtD liänte .Schiredler''s inmitten 
duftigen Orflna anfgesti^llt; davor erhob sich die liednertribüne. 

Xiich uiaciti einleittniden (ie&ange: Die ilreondvcikad, Ton 
M. Blnniner, ergriti \\r. lieh. Krtb. Surrasin daa Wart M der 
• iedüi-htniHsTodi' üuf licn grossen Todten. 

In ili-r kiirZ' ti /' it Von l'/j Jahren sind der naturwissen- 
««haftlii'lw 1) FDrHchuii,; 3 MilnniT entri-^'cn worden, die den be- 
dculcnd*ti ii I ji l. lirlcii und dm aiu^-rzt icbnelsten Praktikern 
zutuiihleii »iiiii: Werner v. :>i eriieiis, Hermann v. tlulmhultx 
nnd Johann Wilhehn Schwedler — unner Schwedler, wie wir 
ihn mit Stolz nennen, der seine ganic Kraft, seinen klanm. 
ihir''l)drinf,n'ndi'ii l'<>rsclii-rfi;cist stets in li-Mi lh.ri-.t iI.-h j.riik- 
tischeu Lebeus gr-t,dlt liat, »ur Lösung der AulKabeii, widthö 
der ungeahnte Aufschwung der Ingenicnr -Wissenschaften in 
i>chier uncnnessliclicr i uile den jüngeren Technikern Dentech- 
laad« darbot. 

Schwedler, ein get»i8Bar Berliner, erblickte das Lieht der 
Wett im H«wa aaiiiea Tatrn, Oipestrasse 3, am 2&Jani 1823, 
ab aadweboreaaB Kiad n einer Zeit, als aeia Uteater Bmder, 
dam ar Bai aeiaeoi FaitfaMamen ia dar ^ikaaft aahr viel m 
daaken hatte, barelU 18 Iah» alt war. Xach dem Bcaoch 
maaadhnfter Elementanchalen kam er erst mit seinem 14, Jaltf« 
auf Ale unter Klödent Leitnng stehende FViedrieh-Werdai''Bdhe 
Gewerbeschule, wo sieh bei ihm bald eine Vorliebe fflr die 
Mathematik nnd die Naturwissensrharien entwickelte. 

1H4Ü absolvirte er die vorgeschriebenen IVärungun ent- 
aprechend »einem eisernen Fleisse mit dem frlidikat voraiiglicb. 

Der kusserc Lebenslauf des Fachmannes Schwedler ist mit 
wenigen Strichen geieichnct. 18-14 beüland er die FcIdmesisiT- 
I'rfifung, IWC die Vorprüfnn!; mm T.and- und Wasserbaumeister 
und 184" die VnrprnfnDg fEir nnd Wasserbauinspekturen. 

!>ann ist er an verschiedenen Orten praktisch Kp-i-hüfViirt, um 
is.iii iil-i jutiL-' T Bauführer in einem vum prcu»si-i Ih n MinisUr 
für ll:iiid, l und ilcwerhe anieoschriehpnpn ixteniationaien VV ett- 
bcw>Tli fiir oirn' Hnn-ki- iilicr d'jii lili- i:i bi i Köln mit seinem 
Eniw-irf. iiiitrri.l It. w. rlii rii den ersten Irrels davontutragen, 
IS.VJ loi^t.- er dii- \iirf;i'>'-lintlii ttc Nachprüfung für den l>and- 
nnd \\ H>Mrh;iu ;ib, t. iliinn in den folgenden Jahren den 
Neubau di r .Si, ;,'bnickr bi i Sk i,'bnr^', ward IS.'iS «um Kisenbabn- 
B»umetsUr «;ritanitt und als solcher als Hilfsarbeiter in daa 
terhnn>rha Bürcau der Risenbahn-Abtheilang des MinisterlnnB 
für Uandel, tiewerbe nnd öffentliche Arbeiten berufen. 

ISfil erfolgte seine Beförderung tnm Eisenbahn-Bauiuspektor 
und 1&65 wurde ihut mit der ICmennung zum Itegiemngs- nnd 
Baatath dia Stall« daa Vantehen dea tecluilachen Bareaus ver- 
llatfiD. UifaAltr ^aldiaaitig wurde er 1864 aom Examinator 
fSr die Baa Bto ac- nnd hwmklUtt-'MhamHk «raaaat, Voa 
1686—1878 bdd^at« «r laiMC iha Ami a»w «dantfieban 
Lehrers ffir hcherc KonatniktieBBiahia UBd äfftekaabav an dar 
Baaakademie. 

1868 lam Ocheimen Banmth und vortragenden Rath be- 
fördert, nahm er von jener Zeit an jene wichtige Stcllunf|r ein, 
in valchar er an/ die Ausgestaltung der Entwürfe für fast s&mmt- 
Ucfta anf den valeflkidi sehen Lisenbabuen dieser Zeit vor- 
groissen In;;enieer- Bauwerke amen nnmittelbar 
den Einllnss ausgetbt hat, bia «r 1881 In den er- 
butcnen Ruhe!«t«n<l trat. 

Ikr .Mi tim Ii Srlmcdler war eine durch und durch heitere 
Natur, die frohsinniges geselliges Wesen liebte, Pchwedler hat 
den geborenen Berliner mit seiner Vorliebe liir ^uts Witze nie 
v(»rlenpnrt ; ein prÄchfippr Hnmur hildet4' il.'ii (iriMnirng «eine« 
\Ni'ri,ns. Si'iii Witz «,ir t'icls Ir.'lT.'nii und ,-'di;irr.-inni);, in der 
Furu» im ist viin M-lihc/rn.kr küne. in seuK-in l itheile über 
andere wur i-r suis «atniiithig und nachsichtig. Scharf wurde 
er nur diiiiU, wkuh jliin liuhler Dünkel ent?ei7e«>fr3i(, oder ein 
nnr ;.uf Acnsserlichkeiti-ti i,'LTii;liti-'.cs. fad.>, t'iduiUlnsi's \\ • n. 
liege^ete ihm deraieichen gar anf wiesenschaltlicheni Gebiete, 
ao luanta a«ln UttSail aneh hart, a«ia Witi ' 



Wer die Bedeutung Schwcdicrs als bahnbrechenden Forscher 
für die Entwicklung der Ingenicur-Wiaaeaschaftea keaat, der 
wird den Zustand der Uiago auf dieaea Gebieten in der Zeit 
nicht aosMr Acht laBaen dbfan, in ««leb« d«r Btgiitt d«r 
Thitinkeit Sdnradlaia flllt: alia «Ina an Anfug dar SOer Jahn. 
Dam Ja behemabtan df« BagUader «Mf dem QaUate de« Eiatn- 
haaai nodi T«llk«nmMn dl« V«itk Hlanar wie Stepbenaoa, 
Fairbaini, die Amerikaner Howe, Veville, Town standen an der 
Spitt« nnd hatten bereits bodantaBde Bauwerke — es sei blos 
an die Britannia'Brileke erinnert — nach ihrer nmpirischeii 
Methode ge&chalCni. Di« wissenschaftliche Begründung; tchlte. 
Die strenge Wissenschaft in diese« Gebiet eingeführt und damit 
die Eisenbaukunst dem Ziele, konstruktiv und wirthscbaftlich 
richtig (u arbeiten, entgegen geführt lu haben, das ist 
Schwedlers nnvergAnglichcs Verdienst. 

Im Jahrgange IS.^il der Zeitschrift für Bauwesen finden wir 
eine lienilich umfangreiche Abhandlung d<^s Bauführers Schwedler 
mit derUeberschrift .Theorie der l!rürl;. nhii!S;i»n Systeme", welche 
als ein erster erfolgreicher Vorst nss in im hislur nnbetretencs 
Feld, al>i hahnhrffhfnHi», sirh"]ifi'ri^fdic Arbi-it ksuiii hoch 
genug fii icliiitzi wi-rili ü kiiiiii. i>ii'si r t<'il;< ii sndi in d. n fol- 
genden Jahren uulf . bml-ür" ic Arbeiten auf deiiibelbni (tcbiftto 
an. Wie es d;is ftidiirfinss di Tuges gerade fügen n. . liiti- 
oder besonder«' i^riiktis* In Aufi^Mb' n an ihn herantrsten, s. linrb 
.T tili.T di.' I :.rni nnd Miirk.' ir.'widbt.T iih. r 'In- 'IdiBorio 

dtr hluuliuie, über liaclikuastrukt n.iifn. über I'whbrückfn und 
dcrgl. Schwedler war ein GeU tv nh' iis-SchriftstclIi'r im bebten 
Sinne des Wortes. ICin grössere:) ^tisuinmenh&ngendes Werk hat 
er nie geschrieben: dazu bitte ihm die Uebenaat der Berufe 
gesch&fle auch keine Zeit gelassen. 

Nicht minder badantand lal aain EIbIKh« ab Ldutar uad 
fiianhiatar gewesen. 1664 wurde ihn daa Amt da« T 
bai den Bauführer- aadBamnaiater^PrUnifan übarlngaa nnd i 
in der angewaadten Matbematik, der FeUmeaibnatt nnd in dar 
blllwnBABaljaia,indiaaBalvtischeBMechanik und in dcrGeodlal«, 
Dia Zmllnde an der Berliner Bauakademie duinaliger Zeit ge- 
nügten auf icni'ti tfebieten bekannt lifb iiirht im entferntesten 
den berechiigt. ti Ansprüchen; Ikrlin si:iii i in dieser Beziehung 
anderen Hochschulen bedeutend nach nnd entbehrte einer Kraft, 
wie sie Zürich in <.'nlmann, Karlsruhe in Grashof besass. Dem 
entsprechend waren auch die .Xnforrii nirir^f n In don rriifungen 
kUBSerst gering. Als Schwedler dah'"'r dji- Ain( di_s I >.nni!i;itors 
übernahm, war die Zahl der Nichlbcsi > lii nd. n zunächst un- 
gemein gross; (jrösser vielleicht nur ntH-b iln i;i ^türzung unter 
denjenigen, die vor der Prüfung standen: uni-r i Ii nm herrschte 
Furcht und Schrecken, l'reilich nicht iaiu. . ln^ . lilers .\uf- 
treten wirkte wie ein reinigendes Gewitte r M.m b. srann im 
Gegensätze zu früher emstlich zu arbeit, n, und di r Si hr.xken 
verlor sieh um su schneller, als die 1" b. rzi iiKiinB tmld mm 
Durchbruch kam, diiss dio Sidiul i ni^dil . Iwa b. i dein l'riilcnii. ii 
lag, wenn dieser um b k iii. s» .^v, m den bequemen i:ixaiiiiitiitorcn 
gehörte. Si^ine Aiiicrdi'mia'-n wurcn nie zn hoch gcschraabl, 
er war nie einseitig uud er bat vor allem nie Steckenpferde ga- 
ritten, aber er verlangte, dass der I'rülling die Gmndl.igen dar 
Wissensgebiete urfasst hatte, wogegen ihm alles mechaoiselia 
Answendiglemeu zuwider war. Und dieser Art seines FrfilHW 
entsprachen denn auch die segensreichen Erfolge, die schon aaeb 
kurzer Zeit überall bemerkbar worden. Die FrüAniflpthltigkdl 
griff übrigeaa Schwedler aaeliach an, eine Felge «einer aaga- 

& «dnam Wirken aia Enminatoc trat Tom Oktobeir 1888 
noch seine mtk^iM ala Ldtnr dar höheren KoostrakUon«- 
lehre und das Bridtenbanea an d«r Berliner Hochschule, und der 
wohlthütigu Einflnss, den «r VtB nnn an in beiden Aemtern ani 
die Vorbildung eines tüchtigen Nachwuchses für den Berafs- 
stand der Ingenieure in I'reusscn und bald über Preussens Grenze 
hinaus ausübte, wird ihm stet» uuvert^esson bleiben. Üss Lehr- 
amt mnsste er leider bereits 1879 niedwiegen, da die Laat aaiuer 
Sonstigen Benifsgesch&fto ihn dia daiB aOtbiga iSoit and Samm- 
lung nicht t^n^T f^ewinnen Hess. 

Um so n ^;. r und lebhafter blieb aber seine Thiltik'ki jl in 
seiner Stellung bei der obersten Aufsichtsfw?i"rile für da.<i Kisen- 
bahn- nnd Bauwesen im Arbeitsminisluriun). Ib r.iis 1858 kam 
er in dieses und hut ihm seitdem flher iiO .Ijihre angcitürt. M»n 
kann behauii't i:. d.i-> in <;it!siir ciiiir.ni Z. it, bis lft91, kunm >'i>i 
grösseres Bauticrk, s,d i'k lirüi-ko, Viaiiukt, Halle, K«I'|ii'l '"I'T 
sonst etwas dtr.irt:-« s zur Ausfnbriinu' ciliiuf-'t ''i'' 
die Entwnrf-t-V.Tt'.is-. r nicht auf övhwi'dlirs I-'iir.-i-buiii,-i.'ii, Aii- 
ri pu-i!.'. ti \iiid Vi n"dli iitlichungen gefusst li.itti-n. mnass- 
gcbcndo Entscheidung in der ,Beurth«Uang aller dieser Entwürfe 
lag im weaantliehan bei Sdiwadlar; dia abaiate AnbiebtobehlKda 
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dafür war (batBäcUich er. Und vie hat «r dicie Asftirht pe- V«b«ililic|(t buhi das gtuiammt« der Wineiuchaa und il«r 

BM! Vk «B^iaitift al« kWalkh, wir •■U tAlA intuvr nur Menddieit gmrciMa Wiihn Schwadltn, m «atCütat ii(h vur 

wf iM OnwH gcnntet. loik onoOtliife Bwoimudang, jede nn« daa Bild alner •» «uaamirdaBtHdi nMun BanrfiUiitiiluit. 

ÜMVllflaai« AtaAmnag dar Torgelesten Entwirf«, v«ia aiae I wie aie mit glekheiB Erfolge autattboi Bwaah«aafaMaiStiik> 

■oMm SnÜliDg aar la leicht httte Teri»it«n kfinnaa, Tcmned | Heium Turgönnt wird. Hicrflbr riad ihm tob aUea Btitca taNm 

er aoHdtelk Strcofr hielt er an d«m OnindaBtxe fest, die wiüsen- Khrcn in vohlverdiaatem Ifaasse rutbeil gewonlcn. Aber «iehi 

•cbaftlwta, «ie die pralitisrhe EatwicUung niemaU dnrrh Fesseln die Sucht nach tOlMiraB Ehrim oder Auiteichontigi« vw fit 

wa h«mmctt nud »v wiedentrabte er auch immer dem Erlasa i Triebfeder xn aeinem nnermndlichen SchafTen: au dem FurKba 

tngonannter Nonnen und SotNialien. 1 osd Faehraann iat alleü dien spurlos viirübergegaoecn. Ihn 

War die Einleitung m grn^»«n Entwürfen zn trefTen, »o ' war die Arbeit, das strenge^ tiefgründliehe Sueben nafh Wibr- 

liebt« er vi. diese mit den ricarbeitem der Vorentwürfe xunichst heit Selbstiwcek de» L.eb«U8. Sehlicht und ungekDBSt«lt vii; in 

gründlich durchiusprecben ; Uerathuniii'n, <iie nicht «elten mehre seinen Sehrifl< n, die eine eigenartige F.infnchheit und KDa|>phcit 

Tage in Anspruch nahmen. Wohl liein.T hat solche IJe- de* Auädru. ki - kennieichnct, gab i r -ji-h tu ir l. r Zeit wjiKt 

sprpfhntipcr! vprlas^fn, ohne eine füll«' milzlii-l'.-T Anregungen I.^bf'ns aui-h tin per'iönlirhpn Vrrl.'hr ruit anHi-ri-n, unter aciiKii 

e!jL]:.fiuii<rti iiml Wi-^i-u mi,l lUp-k li.-ilrulcini vTivi iti ri scu haben. 1 'r< iiiiili n im Kri.is" ilcr I nmiliL- iiiiiiiur uivl in alli-n Ijjffli 

\\ ii' Sriiwedler immer ■•■jh i.'r' ^-.t'n i h ^ii-ht>]iiiTikti ii ausging, hWrh ■ r ^u h iji /irh. wimn aneh fini- i tnns sjjr'VI.' Attss«M«tt< 

crfiibHl..! er auch von R<jli h.'n s.'iiii- Stfllu'ii.' nU Staats- ^ s. ino ' h.:»r;ikt.-r-l]if;oiiächaftcn ni^ lii fiir [i :l._-n klar duKli- 

beajuUr. Er arbeitete und wulll«.' arlMil. n (ür A.is tranie, für ■ ücheinen iie.ss; er war gütig, haniilu!-, » rlrau üsvoH, nwh- 

die Allgemeinheit. Für den Staat 7 i irli. it. n erschien ihm sichtig, hilfsbereit in jedem Sinne^ ein Ii' t" » "llir «iätU' uadVat«. 

aUügcsprochenenuttsa.sen als erste l'lli Jil. Aus uinser Besinnung lu Schwedicr worden wir stets l iuuu von .len »««ig« 

herauü bat er auch «pilerbin alle noch so vortbeilhafteo An- Mfinnem verehren, die der Baukunst und Uauwissetuichalt jti det 

tr&gi) xur Betliciligung an privat«n Unltimubmungen tteli an»- Zeil groisiiiligsler Entwicklung dca Eiaen- und Eisenbalinbiiii's 

goKblafaD. den cKenipal ibrw ftbevlegeaen Geiatei aufgedrückt haben, ü 

2b ifliMB MtaiiHAaB Wirican iat aalbatiKdand maA mim iat bahdwacikaiidar Ffttfodar aif «iahUgen U«bi«ieo di««(u 

VanteatUittgkeit ra icdiaeB. Und beate M diem Yaier ge- WiaaeoacJiaft gewerdcn und dia EiyelniaM aeincr 11111« ih- 

dflint ea aieh TalleDda, aeinem Eifar in dieiar B«iIe!HiB| ein Ielurt«ii-Arl»elt und aaluea unaUtaalgaB Sdiaffeua weidn an» 

Wort dankbaren Gedenkens in widmen. I)eiii Architekten-\ erc.in gössen bleiben, auch Wenn die Hcbmalen Pfade, auf diats tr 

trat er bereits IMO bei, lies« er sieb in den Verein fnr jene «iebiete »einen SS«{tgeaoaaen tug&nglich miehto, t«b dr 

Eisenbahnkunde aufnehmen. In beiden Vereinen bekleidete er ' rastlos weiter bauenden und mngeataltenden WissenKbaft 

im Laufe der Jahre die verschiedensten Aemter und gehörte lu dnrcb breite und be(|ueme HeeratraMen ersetit «ein wcrdra. - 

den tleissigstcn Ilesuchem. (iross ist die Zahl der Vorträge, Mit dem It«h'tbov«n 'sehen Hymnna: .I>ie Himmel rnhi»«« de« 

die er gehalten, »lani besonders fruchtbringend aber waren Ewigen Ehre" Schlots die erhebende Feier, an welcher thti\f-t- 

seüM I-Vafebeaiitirortniigeii. HG Jahre hat ächwedler dem Verein , nomioen tn baheo wobl jedem anl lange «ine angeaehat K^ 

fSr Wirnnabnhuide, dS dem AxcbitakleB-Vcrais angeUirt. | innerang aeia wird. 



Mltthellangen aas Tereinen. 

Arch - und Ing.-Verein Ilir Niederrhein und WoEtlalen- 
V.rn. ii'ii .Mijiiia?. den l.i i ikt. i8a4. Vnrs r Ilr. i;f .N»ert- 

Xrttell k: an».: Mit'/l., -.'Gaste. Nu.-li Muthrilnng der 

Eiiigütigc tuigt em Vurtrag de* Hrn. Htniianii nlx r , Neuere 
tteschicbtu livs Kölner Itomc» und seiner rmgebung". 

Vir*, am Montag, den ;'». N<»v. 1M»-1. Vors.: Hr. Hessert- 
Nettelbeek; an«.: 87 Mitgl., 1 Oaat. J>ie Hm. kgl. Beg.- 
Bnutr. Walter C lassen, Oam.-fiaainBp. Sebmid n. Gani.-Bniatr. 
Leuchten wanleii alt einb. Mitgl. i. d. Verein aufgenommen. 

Hr. Kiel beriebtet Sb«r die Yeracbllge de» Oetpreaaa. 
Architekten- und logenieni^Vereina netreffeBd Aendorang der 
Amtsbeteiehnnng für die im Staate-Eiaenbahndienate atdimen 
hiibercn Buubeamtea. Naeb einer Anregung dea Oatnrenas. 
Arch.- u. Ing.-Verein» Bellte bei Beialbiutf daa Entiranea für 
da« Waaaergeaetz dieser Fr»ge niher getnSan Verden, die Ab- 
geordneteai'Venammluni,' zu Strassburg b««ffMqa» jedoch, die 
Tilelfrftge von dem (iutachten über den genannt<-n Entwurf 
ganz zu trennen und besonders zu behandeln. I.iagegun soll 
ein .Antrag Stubben, für «Snimtürhe akademi.srh geprüft«^ T(*rh- 
niker der deutschen Staaten . in^' einbeillichu Keieicbnijn:.' 
luführrn. in den .Arbeitsf hin liir die nSch^te Wanderv»>r.s.niii:i- 
ItiiiL' iinr.'enomnien »■■nl.n, li.r I ImiiMivursfhe Verein lint in- 
zwischen den .\ntra^ des Ostpr. ti-Msrhcil Vereins, die HeiRii li- 
nu)>g „Kegierungs ■ Itaiiuieistcr" Ih /m. .Hegicrungs-Hanfnbr. r- 
dnrch .Han-.XsseBsor" beiw. ,ri;iii l;. f, rendar" zu ersctz>'n, und 
den Titel .l'.^iu Iti-pekt.ir'' lmmi (..Ilm j:u lassen, vvi.' l.r aufge- 
nommen und ihn «adun li rrweileri, das.« eine Vennehruni; der 
ctatsmUssi'ien Stellen vorgenommen und den Vorstehern der 
Itau&mter der Hang der HSthe IV. Klause verliehen werden 
Süll. AI« im Jabre 186G der Miniatcr tob Mafbacli den Ba- 
gicrungs-DaBmeiatam dar Itang der Rttba Y. Klaiae Tarliab, 
lag awon die Abaicllt vor, dia Beaeichnugen ,BM-A8a««««r* 
und »Ban-ReferoBdar* einiafflliran. Man glaubte tndeaaaii, «fio 
Vortheile, welche mit dem Asnessur-Titel verknüpft sind, ander- 
weitig zu erreichen, und so «unle namentlich vi-^rade in den 
jnniiercn Kachkri-isi-n die beabsichtigte lOiiifübrung des neuen 
Titel» so wenic günstig anfgenoimnen, da»» der Mini-ster detn 
Gedanken nicht weiter näher trat. Inzwischen bat der Unter- 
schied in der liehandlung der liegierungs-liaumeister und der 
Assessoren bei der Staatseisenbahn-Verwaltuiig im wesentlichen 
forthestanden, so dass anch heute die Kreise, welche sich früher 
der EinfiihrnriL' df A«i"<s')rtilels für linubenmte widersetzt 
haben, ^'eni i;.'' -Mi L Ii • -. i: .iiiznnehmen. |)er Vi>rtragen<le gebt 
sodann auf <Sie sehr uusluljriiche Itegrümiung der Antrüftc durch 
den Hannoverschen Verein ein und logt dar, das.s der Vorstand 
<le-> hiesigen Vep ins dieM'o üründen im allgeueineu austiuiute. 
.4bändenings-VorschlSge wird dar Vontand in geringem Haaaaa 
beim Verbände anregen. 

An der durch den vorstehenden lU-richt liervorgernfeneu 
lebhiiflen Hosprechiing der l'ragc bethcili^teu iiich diu Ilm. 
Stölting, Fein. Kiel. Stübben. Ala Eigeboiaa dieaer Beeprecbnng 
wird beicblos»en, di« Anträge daa bümoTenebaB Veraina beim 



Vetbanda «a empfcUen mit dar Abtodanug, dam da THd 
.llegiemnga-BMUieiater* nicbt gant and gar in Wcgfldl kaamn 
soll. Vidnabr aoll er nach wie ve» dmeb die gniie Slaalt- 

prüfung errungen wenlcn, dagegen sollen die Rcgienuij;»'Flsii- 
meistiT. welche in den Staatsdienst einzutreten licabsidilijra. 
und daher bis jetzt auf ihren Antrag das l'rAdikat ,KMaiflioli" 
erhielten, in Zukunft zu ,l)au-.\ssessoren* ernannt Moria, iln 
„liegiernngs-llaufährer" soll günzlich ausfüllen nnd dafir d i 
.Bau-Keferendai'* eingeführt werden. 

Zur ISegründnng der Ablnderangs-VursehlSffe unil r:rth<i!- 
Weisen andereu Itogründnng der Hanimv.ryrliiii Au^riii:. »ifj 
ein Ad-'-rhti'^'i •/ •wShlt, welchem die Hrn. .--1 übten, KhL Mirtcj 
und .'^tidtii^^' ,iti).ji*horon. 

.Vul Arir. -Ulli; der Hm. Stnblu n, Kiel und B Si-hültj* k- 
schlicsst \ ■ r-uii,irilniiL' r.jr;i'-T. mit der weit'T._-:i II' rii'iiung 
de» oben crftihiilen .Vtilr.a'i s Slüliben, den ak:iil''tni-"li f!- 
bildetcn Technikern der ii< iir-rli. :i .Staaten nach ri.rj^' cit^t 
l'rüfung einen gemeinsamen Titel zu verleiben, ebeniails ciMti 
Ausschuss zu ix'auftragen, welclMr dem Vereiae weitete Ttv- 
scbligc uuterbrcilvn soll. 

U ^mn AnaadMaa waidao diaaelbeu Hit^ieder «nrlUti 
' wii> in den früberen. 

Architekten- und Ingenieur-Verein zu Hajabaig. Acr 
■Uis (I ich Herlin, am 'JO. Oktbr. \>'M. Am Morgen de« gf 
Uiiuulen Tages versammnltsn sii li iili. r lim Mit^Iiod«r und 
Gäste des Vereins am Ü-T^irii r ILih-ili: t. um ntr^T HhniBgd» 
zwcitin Vor^itIenden, Ilm. Uaudir. /.immermann, der dm 

, dttri'h Krankheit verhinderten ersten Vorsitzenden Hm. Kaaf 
Tcrtrat, gemeinsam der Keichshauptstadt zuzufahrca. iMS »"•" 
gesprochene anMchlimuiliche Zweck diaaar Eikoiaina war 
Beeichtiguug daa BaidtstagsgcbHudaa T«ir daaaaa Eiamihnag, um 
da verauaiaaeben var, daaa dieidbe den gaaaaa NaabtidtUg 
anaflUIen würde, war tob einem weltenm Programm f Ir gHMia- 

! schnflliche BeeiehUgnugen usw. Abstand gunommcn vronlt-o 
Entsprechend diesem Zweck war der Tag im EinvcrstinJei»- 
mit dem Erbauer des KeicbshaUses. Hm. Brlh. Wallot Rowihl" 
worden, der denn auch den Verein an den Pforten des liebJaiii!» 
begrüsste. Nachdem Ilr. Brtli. Wallot datm im Banbnreau eint 
kurze F.rl&nlening der ausgestellten Zeichnungen gegeben bstlt. 
traten die liesucli.-r unter der liebenswürdigen Fühnini! d»"» 
Scllopfer^ eine zweistündige Wanderung durch das tiebiude »D. 
welche tielegenbeil gab, dasse!!«' ;n nllen seinen Thcilen kcain'i 
zu lernen. 

I m i> I hr Abends fand. n »i. ii die Theilnehmtr des -^o» 
llnges zu einem Kemein.iamen I^!-en im Savov-Hotcl fusaukmi-n- 
an dem als Ehrengfiste Hr. Hrth. Wallot' und desien )Iit 
j arbeiter, Hr. lteg.-l!mstr. W 1 1 t ig theilnahmcn. 
' Hr. Itanrlir. Zimmermann hielt bei diesem .\nlass folg«** 
Ansprache: _ . . 

Muim; Herrvu Kollegen: Daa ISauwerk, das wi* luBla 
I daa bikbst dnnkenawarthe, liebanawSidige EntfenDkamiam 
I Hn. Brth. Wallot u Mhen nnd m bawnadem Oaiegeaban g*- 
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habt haboo, ist aus allen ja nicht tttmd; d«mi tub «uratta Anf- 
trotcu des grossarttgen Kanplanes an sind wir sllen teinen 

Phasen mit dorn frrösitt«« IiiltrMSi» f^rf^ylsi. 

Ab«r fin geicichnet. r Jl,iu[i!aii i-t nur rin \\ i rbao; auf die 
/ukunft, den <»rsl di«» I!:iuau>(ührung eiulöüen luuss, umi wödcr 
Zeichnung ivcli M.Hii ll Ani imstande, nns eine ridiiipe \ Hr- 
stcllang daron xii gcbmi, wii> der Ti-Hipf Bau aa «eiiKr st. !!.- 
und in seiner Umgebanp. im 'Iii vr jjebiiiiiii-ii ist, wirl;''!) wir>l 
Ein anderf« inf dfr Entwurf, fin »ndiTiiS aiu AUül'ührutip und — 
(T-t ii.' l'HHiiiiitur. I'i.jmj Sprache t» hürcD, da-; t\rtif;i; 

W.rk tu *vlitH, ■jind wir iias der Kerne hierher geeilt ond die 
grosse Zahl der Erschienenen (labt dw btflteD MMMt>b flür 
unser lebendiges Interesse. 

Keiner von uns hat sich heute dem Bau g^enlibcr, dor 
seiner hoben Bestimmung oach ala einriger seiner Art im deat* 
sehen Reiche dMteht, dem SbenriHigaBdeo Eiadnek in«««- 
menteler Qnnutigknl imd Wirde entriclien kennen. Wir 
heben nne einem Knwtveik von nnenprlirtester IndiTidnaliUt 
gcgmUber fceiAoi md rind vne dnbei wieder der gewaltigen 
Meidtt der Bnnlranat und ihres nnwiderstchlirhen EinÜnsses auf 
dee meniehliche Genifith aufs lebhafteste bcwnsst geworden. 

Dies Bauwerk gehört nicht Berlin allein, es gehört der 
(emen deutschen Nutiuu, dir sich steinen Besitz zur Ehre an- 
rechnen kann, und s i dörfen auch wir Hamburger dua unsrige 
nennen und st h durauf sein — stoli auf das Werk und stolx 
4uif seinen Erbauer, der hier sein könstlorischcs 'il.-iubensbe- 
kenntoisü in wuchtigen /.figcn niedergetcbrieben, der dic«eu 
SUin»" !iuf .ffihrhiiü'iiTtf hrnaii-; df ii Sti'mp,'! Heiner niSchtigen 
Wust Irrisi n^'P Iiiiiivi iijuliliil uut'zudriii-ki ü \ erstanden hat. 

Näh. r al> du-. uhrif;e l'nhhkuiri, -u-ih.T als Her kunstge- 
bildetslc l iiii' sti lirn wir a!s 1 arliniiiiii;'.T d. iii AVerk und seinem 
.Meister und unsere Weriiisehiiizuiif; i>t dijnii i i im: liefergeliende, 
weil wir sngleirh wissen, wie es u; li r NVi ^k^l;J^t aussieht und 
wie nnendlich viel dazu gehSrt, ein &u (fewaUigu» V\ erk la glück- 
lichi iii Kudo zu führen. Wir wissen, wie der Knnstler sein 
beste» il. r?tdiit an das (lolinstei« setjit, und wir wissen leider 
auch. Uli'. 1^t■■ vii'l Kaiiipli'n und Si'Ihvh rigkeitcn der Wrrd.'- 
proress eiiie;* grü.ssüu liauwi rkus ülh-uial verbunden ist; denn 
dii< Oe.schichte einer Bnuausführung ist auch die (teschiehte 
derigen, was der Architekt dem Hauherrn hat abringen m&teen, 
und mir selten ist es dem Kaukflnstler besdiieden, seine SchSpfong 
unfdtänt und ungescJildigt rar Vcdlendliag tu briueuu. 

Neidlee bemmdeend bengen vir nu vor dem Meister, der 
telBttSrtion dIcsWeA edttcr Xontmenlelkiuist ««adMolct het, 
das nieht YerCthUm «in!, nnf Inn« Zeit hineva ue hohes Vor- 
bild in wirken. Wir begMelnrilnsenen ihn, dncs ihm das Schlekaal 
Terg^>nnt hat, sein Werk in nugeschwiditdir JEnft n Ende zu 
nthren: wir wünschen liun von ganzem HeiiM, Ams et ihm die 
nngeiiieilte Anerkemnng seiner Zeltgenueen bringe nnd ^ 
mehr als das -> seinen gefdertcn Nnmen Uannetnige in Ctme 
Jabrhnnderte. 

Enserem hochverehrten Fachgenosien Hm. Brlh. Wallot 
Insten Sie uns ein donnenide<i Hnrh bringen nach Hamburger 
Art! Eins, zwei, drei, Hurrali " 

Mit bea:eistertrr Znstivnnnmg wurden diese Worte ^yn den 
.^iiurMiüdiin aul^'. uinnmcri und gleich darauf antwnr'., dl' Kr. 
Iirt)i Wallot in längerer K«de, in welcher er seinen kilustle- 
lis Ii n Anschauungen Anadmek gab nnd die mit einem Hoch 
auf iiambiir!? end^-tp, 

Nocli iiiain lirs , rns: . ■■Lii i launige Wort wurde gesprochen 
und in BuiuiiiUsler Suiutiiung verlief das schön« Fest. Dil' 
ganze Exkursion wird allen Thcilnehmeru eine irerthvolle nnd 
erhebende Erimieruug fürs Leben bleiben. Lgd. 

Yermiselite». 
Zahlung nach Besehemigung. Wenn Baogeld ratenweise 
m laUen ist, so pflegt bednageni in werden, dass Zahlnng cvst 
«rfolgen solle, wenn von einem anehveisttndigen Obnam ver- 
tragimUsige Yorleittnng bescheinigt tri. Eine derartige Ver- 
tragsbestimm nng ist ddin tn ventdien, dm iwar mr Ver- 
pflieUete wihrend de« Bauet die Zahlnag einer an sich fSIIIgen 
Kate ablehnen kann, wenn ihm frae Bescheinigung nicht vor- 

f^e&t wird, aber nach Volletidtinc' des Baues die Zahlung der 
iniuiumme nicht deshalb v»r\vi il. rii darf, weil die Bescheini- 
gting nicht beigebracht werden kann. ist in folgendem 
Fnlle ent-iobieden worden: 

Ein Bauherr hatte dem Haumeister St. einen Hau über- 
tragen, welcher nicht volUt&ndig ausgeführt wurde. Man einigle 
»ich dahin, ilas.^ ein anderer Baumeister das. was noch austu- 
iTihren i. ub-riiStien .■«ulltc. Für die so gefundene Summe 
Hess der Bauherr den Üe.'it von einem aBder>^n !iniT^n>i.,ti»r an:: 
führen. Nun klagte der erste Baumeister '-i' .r,irii ., Kiitni. 
Avie sie nach ih".n Vi>rlrape in be.'^tinunten d - imiii. ii . u .^dll ii 
waren, geuLii dru ll.iLiIierrn ein. Nach dem Virlr.iu'' «.rr ii .in 
Itaten er'-i dann 71; ynblen, wenn vom Bauinspeklor K. die ver- 
trag« mi-iMf.'-' 1 rfti^^si, llung der betreffenden .\rbeiten bescheinigt 
liei. Uct Bauherr wendete ein, dit» Krlheüuug der Biacheiui- 
^ngen sei von K. wegen Maagelhiftigkint der Aibeiten abge- 



lehnt-, die zar Hypothek rng. saetfT! Darlchne seien ihm deshalb 
tu einem um ;i5fl(X).'/ firinKirin U..tra); (»ew8hrt. Jtas Ite- 
rufunp'Rericht beseitigte il<.n tdiiwiind damit, dris>- jetzt nach 
VtdI.iidune dis Baues der Itauherr nur m^ch twTi'i'htiL't sei, 
die angeblichen Mingel der Arlieit.n im liurelmu zu rflgen 
nnd dafür speziell klar zu stelliinlr Ab.TijK;e in Itechnnng zu 
stellen. Der sechste Senat H. - Iii [•-li5f;( rirlir > bat im l'rtheile 
vom II). Juni I89K VI, 'Kl .^irh rlir-iiT .\uir.i-.snrg angi'Ni-iilnssen 
und die zur Zuhluuf; M-rurtlu-ileudu \'iiri-:iUrln!idunj,' be^tiilii.'!. 

Nochmals Luitabschoider für Beflcn-Abfallrohrc. In 
No. 31 d. Jahrg. brachten wir eine kleine .Anregung, wie mit 
geringen Mitteln den Uobelstfinden übermässiger Luftzuiührung 
m nnterirdischen EutwftasemnnrOhren nnd deren Vcrstopfong, 
wie anch der Voreisnng von Abfallrobnn entgegen sn virkni 
wdglich ist. Die Stieitpniiktet weldm in Nob In des »deannd- 
heits-Ingenienr" ISKt barromhobai, aber nieht erledigt 
sind, auch nmr tn streifen, lag aaa deneit keine Vomnlaaanag vor. 
Um jedoeh allen den venehiedenen in dieeer Beriefarag ans 
I zugegangenen Zuschriften zu genügen, betonen wir nochmals, 
I dass 1. allen Verstopfungen der Bohre durch Anbringen von 
I Verschlusskörben an den Einmündungen der lUnne, '2. durch 
{ Herstellung der AUUlrohre aus Wellblech bei Neoanlagen, 8. 
I durch Einziehen von Zungen oder Uöhrchcn, wie im eingangs 
besagten Aufsatze angegeben, bei Alteren Anlagen der äber- 
mAssigen Lnftmitfnhnirt^ imd drr Vereisung der Abfallrohre so 
wirksam begegnet wcid' n k.itin, iin>> andere thcure Einrichtungen, 
welche eine gleich)^ tii wihr nicht biet«!, aber die Oefafar dee 
Austritts von Gbtdrii i hcinicn l!asen unuiit'.ell'ar an den Gefalada> 
wandtinpen hefnnlit.n lasspu, entbehrlich werden, 

Iiaiin frciärli, \n-im bt-rufenc EntwSascrunga-Ingeuivure 
Nachweis bringeu, «in** die hier Torgesfhl«?"»ne!i — in 'de Han l 
der Hochbau-Techniker gegebenen -- Anurdiiuii^'i 1. unwirksjim 
sind, werden wir gern bereit sein, ihren Ausstellungen mOg- 
lichale Teibmituig n geben. C. Jk, 

Ueber in'« Gl l ihrlicbkeit der Th&tigkeit von Ingcuieuron 
in taeiasen Landern tindet sich in Xo. 5-47 d. Dtscli. Bztg, 
eine Angabe von mir mitgetheilt, welche einer Krltaterung be- 
darf. Die Angabe beruht auf einem Au^tuge ans iat Nekrulogcu 
der Mitglieder dea «ngKaehen lagenieoT'Vereiiis in den Minntes 
of Frocendings ef ihn Inttltution «t Civil fingbieem dar 3. Hllfto 
der Aehtiifsr Jäbü, Daandi waren voa & venlnibcuB M it- 
gliedent tu Indien, WesUndiea nav. laaaimDan 18, also nahem 
V« und, bdUoflg bemerkt, siamtlich in jüngeren Jahren — 
einige wihrend ihrsa naeh erfoister Erkrankung attgetratanan 
UrliHÜM in dar Haimath — gestorbea. 



gestoil 

Dresden, 17. Novemheir 1894. 



Kfipeke, 



Zur Wahl des HttnelMDar at&dtiachen Oberbaomtha 

Terbreitet die süddeutsche Presse neuerdings die Nachricht, dass 
man auf die endgiltige Besetzung der z. Z. von Hm. Oberbrtli. 
Bettig vorwalteten Stelle überhaupt verzichten und an die Spitze 
des nach zwei Abtheilnngen zu gliedernilen Stadtbauamts in 
Zukunft einen .Iiiri<t.'n r*i setzen beab«ichtifje WStin^nd 
ganzen übrii-eii 1 »i-^u -hhind die l\i-!nukiT .'--'■linii itir .srlinl; 

an Roden «/rwuntn:! h.-diru iiiiii nu'"li läi,diidi L''"iini. u, .Mjlltc'ii 
di-.-Mdi>i-n III ilrr liuvrri-i-lien n.invt-.ta.ll MirdiTiirn <wt allen 
Vo^lmuMi^■-lllift i]nterKt>rf< u «erden i' Wir können vorläufig noch 
nicht d.iraii L.'Iauben, dass es hierbei nm mehr als am einen 
vcreinzelti II \ nr.^cWa^ sich hand<'H. 

Regierungs-liirektor Guatav Ebermayer in Münchea, 
der Vorstand di r l(;uial)lheilung in der kgl. Oencraldir. der 
bayerischen StaalstUeiibahnen, hat »m IG. Nov. d. J. den Ab- 
schluss einer 2.jjShrigen Thätigkeil als , pragmatisch enge- 
stelltsr" Beamter gefeiert. Die l>af erischea EUenbahn-Techaiker 
ihm M diesem Tage Sue Tenhnmg nad Dankbarinlt 



dnreh (JabenaielniBg «imr Adnaae anagodifli^ 'derea kaaatle- 
risch ansgefllhrtes Widmaagrtlatt aelM &nptb«aw«rk» und die 
Hanplortft seiner Thktigkelt darstellt. — Zahlratehe ansier- 
bsyerisehe Fachgenossen werden sich ohne Zweifel dem Glück- 
«unsehe anschliessen, den wir aus Jenem Anlasse nachtriglich 
auch an dieser Stelle dein verdienten, als Vocstands-Mit^ed 
des Verbandes d. Arclk- u. Ing.-V. in den weitesten " 
bekannt gewordenes Hanne darbringen. 



BUclierscliau. 

Stnrmhoefel, A. Akustik dea Baamoistera oder der 
.SchallimbegrenitenRnnme. BailiB.lSM. Sehasterft 

Buüeb. 

Was der Titel du Tr f-^ I »rurkseilen füllenden Schrift vcr- 
s|iriiht>, wird in ihr<iii Inh.dle in trefflicher Weise gehalten. 
\\ -nn ein Baumeisti i. inn Ii praktische Aufgaben veranlaisl. 
mit der lUum-Akusti^ -i Ii niUier befassen wollte, so w.<r er 
bisher gonöthigt, eniwi di'r lu (div.sikali-irhrii I.i lirbürlii ra zu 
greifen, »der in Spozial-Abhandlungeu das Gewünschte zu suchen. 
Im ersten Valle stiesa er rameist anf «iae Bnmne von (tclehr- 
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samMci! usul ihiMir»'tisch«n rulvrsiK lnuitren, die er iuri)r mit 
erheblirh.iin Aulwande von Mühen duri luirl Lilrii tiiu-J^t-', um vx 
den in der I'.iiiiin-Akuntik verwendbaren tlrgebnisseu da äclijill 
Ichro IQ gt l.itigLii, und jur Anwondung derselben im F.iniel- 
falle fehlte tlaun dutli noch die nOthipe Anluitung. In den 
Sonder-Abbandlangon tod Tecbnikerm wurde aber m» flir 4m 
vorliegenden Fall gerade lirauchbare nur MlUn gatandm. 

Das SMurndKMdfol'aeh» Bach M tob «iacn BatmiMiiAwr T«r- 
fant, iu in TonOglickiter W«iM wntand, au den saUrridien 
Theorien auf dam Oablato der flch«lll<;hrc das für don Bau- 
jatiMttt Unantbelirliak« herannnaelillen und das I nnöthig« auf 
sieh banken lu lafben. So linden »ich in der Schrifl euifuch 
«anUbuilleit« Erläuterungen der l^egrilfe .Schall", ,Ton', .Klang' 
und ferner klfirvndu Abwägnngan d«r dU Baiun>Akn»tik be- 
dingenden Kiniel- und ZusaramcBwlilrangca der .Reaemuu*, 
gKelleiion* und .Intcrfereni'. — 

Man hat bisher, vielleicht verleitet durch die häutig »o 
tchlechten akuttitichen Vcrhällnisbe in grüsseren Mnsikuillen, 
Kirchen, Theatern, zuiueist angenoniTnen, «las-s die ItcdingunKen 
der lt*uin-Akii*tiJ.' sp)ir Tcrwsrri'n «eien, dass also »ue|i der 
«chaffende Ar.-liis kt ii: ili« -it H. jii'hnnj; infolge jene» Wirrwurs 
so ii>-!ii!ir!i l'.iii /.iif:ill<- jiri'isgtjjebeu *ei. Liie auf sorgüanie 
nrifi uri. rinüi'.Iidi w i. il. rln Ite eigene Sehallmcssungen gcslütsten 
Ad-fulirun^;.:» tlt > \ > rlaj-üerB lösen da* Wirrsal der vielfach sich 
durflikri ii/enden Kioielwirkungen in der Itauni-Akustik in hnchst 
erlreuln-ber Weise, indem diu Uosonant und InttTferenz. souii^ 
die liuflexion »weiter und h<>herer Ordnungen auf da» richtige und 
verh&ltnis.'ini&ssig kleine Maas« ihrer li^ideutDog tar&ckgcführt 
und die auuerordeotlieh vid gewicbtitm fiedontong dar ltafle\e 
enter Ordnung nachgenrlaaen wird. Zbl^eidi werden dia Nittel 
auMabei, mit welchMi einerteila die ^natigen nnd nnent- 
b^wneben Reflexo gelilirdert, andererKeit^i die srhKdIiclien («ei! zu 
aptt beim H^rer anlangenden; Kefle\e entweder giinz ver- 
miedeo oder doch ten^treul werden können. Insbesondere wini 
da« Mittel der Verwendung rauhen l'utics und dea Keliefe nr 
Reflexzenlmwug an «lolrhen FUehen, von w«ldien atBrando 
Befiele in erwarten sind, eingehend behandelt. 

Auch wichtige neue Ergubniitse der I nterkUchungen auf 
dem Gebiete der Schalllebro und Itanni-AkuKtik bringt das Itnrh 
und zwar aufgrund von Mes.sungen der Schallotnrkcn. welche 
der Verfasser namentlich mit Hilfe eines von ihm selbst kon- 
strairten. anscheinend sehr brauchbaren Schullraesiiers vorge- 
nomnx'ti h»' H».» vor aHpin di" Beri^-hMgung der bisher ziemlich 
nn.iiis' lu lii. ii. n Auw I nJuiiL' ^ Ki.iUi i-csetze» anf die StJrke- 
aliiinliiii' ■■'■'■.^ S.:'h;ill<'s. li^ii^clbc »inl, wie der Verf. darlegt, 
von uiiM r. iii Mlir.' (.'ar ni lit anerkannt, indem für il,i>jelbe die 
ScbailitUrkti ntehi iiu •quadratischen, «ondern nur im einfachen 
VerhkItnisKe »einer Kiitfcmung von der Schalliinelle abnimmt. 
Dn die Heflexe immer einen läii^ejt!U Weg lü durclilaufeu haben, 
als der unmittelbare Scliall, ao i«t klar« daaa ihn BedentMM in 
Wirklichkeit noch Tiel RrSaier sein mnaa, ah man biaher Bmuuim, 

ihre Stlike anf «eaen lingeran Wegen nielit ao jewalÜK 
iMch abnimmt, «la daa nadi den Kriftogewtie der Fall aein 
mflute. Mit Hilfe des erwähnten Apparates hat dar Veril auch die 
Reßexiona-Verlustu auf den im Bauwcfien hAutigit TOifcoinmendcn 
Fliehen (polirte Wand, glatter Wandpntt, Itapputz, reliefirte 
Wand, gestrichenes Holt, Oraperien Uiw.) festgestellt und femer 
das wichtige Krgebniss gefunden, daaa diu Scballmindcrung ducb 
Interfereni-Wirkung im allgemeinen etwa gleichzusetzen iat: der 
iichallverstirknng durch Itcllcxion zweiter und höherer Ordnungen 
Bissonanz — 10"/^. 

Die dem Itnrlii« ai:p>fitfr1'ri Heispi'^li' ans Afr Pmxi» »ind 
erwünscht, dürfti'H ithrr ilm-ti nm-li ' Irumi-atji': ,\V.>r Vieles 
bringt, wird Mniirlirii] ftwai, IjriiiBi-rr y w; n. issig noch lu 
vermehren sii::. \ ii lli'ii-l.t •.^Fir-- auch ein'.: ür'jiuterung oder 
doch eine schäil< ru Herv<>rbeijung des iiiin ;- n lirande» »ncc- 
bracht. »US welchem selbst nngetheiltc I{i ll< \i- lui; \\ I hllV- 
renzon von unter IT " (bis etwa 8,5 "J nocit >lur»'ii;i^t Wirkungen 
erzeugen könni;n. Itef. erkennt diesen Grnnd darin, daas selbst 
in ^itn bis Sekunde noch echo-artige Keflexc (z. H. von glatten 
Wänden) dem unmittelbaren Schall folgen können. 

Ans dein Studiom des liuches gewinnt man die Ueber- 
tangwnfi daaa die Baau-Aknatik keineswegs mehr ein uuutwirr- 
bäns Hobleni mid dam die Behauptung, ain AtehlteM ktnne 
Hiebt Kirchen, Hdr- nnd KoaiertsUe asw. von vornherein mit 
einiger Sicherheit der gttUsn akustiacben Wirkung entwerfen, 
im watenUichca eine nrase ist. I m so mein iat al>or auch 
n wflnaeben, daaa diojeaigen Architekten, wetdw Rinme lo 
baden hoben, an die man akustische .■Vnfordeningon tu itellen 
bi ft chti^jt ist, vor dem Beginne ihrer Arbeiten den Inhalt dieses 
Küche« recht sorgsam stndiren mOchtco, um eine Heihe der v>t;t 
noch so hinfig begangenen nnd folgenatbwereu Fehler anf ü' ^ rt 
Gebiete in venoeiden. Unger, kgL Brth. 

PreiHanfgaben. 

Zu der Preisauleabe dea Vereine iüi Eisenbahnkunde 

XU Berlin, w. l. h.- dii I icfemng eines Heitrapi 'i yiir i iuschichle 
dea l'reussisclien Eisenbahnweaena mm («tfgen»tand hatte (t. S. 



6!i.> und 64.', Jahrg. 181^2), sind 6 ArbeiUm eingeiauicn, von 
welchen den orsU-n I'rcia von IMO Jt dte Aibail mit dem 
Kennwort „Ora et lahora' dea Bni. Obamt n. D. Fleck In 
Halle, den laraiien Fiaia lon 500 .dt dia AiMt ndt dm Kenn- 
wort: „L'nter dem Zeiehea dea Verfeeihni* dea Hn. ICeg.*Btb. 
Dii £ger in Biealan erhatten haben. 

Wettbewerb fUr den Neaban der Kaeino-Oeaelladintt 

„Hol zum Ontenberg" in Mains. Zu der boz. Notiz S. 57^ 
tragen wir nach Einsicht des IVotokolla nach, das« (u diesem 
Wetlbew^ 100 Entwürfe eingelauien waren, Von welchen ein 
Entwurf wegen Tersplteter Einlieferuug ansser Beurtheilung 
bleiben mnsste. Aus der Zahl der Übrigen Entwürfe wurden 
weitere 3:.' ausef «- Viio Ir-n, wclrliri nicht den Hedinguucen 'U-i 
rreisaus-sehreibi iiH ■■nl >|ir.n-lii :i ; iriili's> wurde ihre l'rnfiiii'„' na ii 
»micri^n 'äesicbtspnnktea .'iimiriirklii-ii Vfsrhchalton. Kiii )'i:t 
wiirl IkiIIi' iIl«! RaUgrenZrii utuTM-jirittrii. 'in-i wril- r/ wiir'i,ii 
wegen uriL'i'ii'ig»nd*"r kflrir.il. risi hrr l.igenscjjaitvn ««»gcstlnedeii. 
Zur endgiliifTrii Ii iirlfi. ilun;; v. rblieben somit noch '<> Ent- 
würfe, von wcii-heii ! als Ki n:i.;. r gute, .IIS als mittelgute und 
'S als gute, dem l'rM^ruir: :i cnt-) r. rln n l. Arl L-ilen bezeichnet 
wurden. l*io letzteren .1 Entwürfe sind die durch i'rei»e aus- 
gaadehneten. 



PerHOnal-NacliricIiten. 

Dentsches RcIcIl l»er Ijeh. i$rth. Schuster, Int.- n. 
Brlh. bei d Ii^i. ini. de» X. .\rmeo-K. in Hannover, und d'-r Int.- 
u. Hrth. Juugebiodt hei d. Intend. de*! !. An>;>>f K. in Königs- 
berg i. l'r., werden z. 1. A[ ril /r^'i'iiMn'-ik' \i :->'lit. 

Der (>ürn.-HauiD''{'. ^hni r ::i a n u. hr'i il. iUuaäjili. dtrs Kriegs- 
minist., wird i. 1. .April i uai h Tri. r \ . rsetzt n. mit Wahr- 
nehmung der (iosciiiitic tkr Lukal ll.inV. aiDtenstcl!.' daselbit 
beauftragt. — Der <iurn.-ltauins]>. ^rlm!?. in Sa.<rl.riii-1.. n «irl 
z, 1, April lS:'ö als techii. Hilfsarh. t. luWad. iltä Iii. .Vnm-.:-U. 
nach Berlin veraeUtt. 

OUoibnrg. D«r Bci.-Bnutr., Brth. Ituhstrat in Vccbu 
iat gMtorhaL 

»•vnnil. Dem Kr.-Bmihnp., Brtb. Bentier in Cotdina 
n. dem Stadthrth. Meyer in Stettin iat d. Rothe Adle^OId<n 
IV. Kl. veriieben. — Dem Klbstrom-Bandir., Reg.- Brth. 

Doeming in Magdeburg bt die Annahm« nnd Aalw der 
ihm verliehenen Hittor-Insignien 1. Kl. dct hen- anbaft. Harn- 
orili>n.'» .\lbrecht8 des Küren gestattet. 

Dum im Minist, der geistl. u.^w. Angelegenheiten ange- 
stellten kgl. I.andbaainsp. Dilmar ist der Charakter als brlh. 
verliehen. 

Die Heg.-llfhr. Herrn, lloepke u. Herrn. < 'lasse am Berlin 
( Masch. -Bfrh.) sind zu kgl. Beg.-Hmstrn. ernannt. 

Dem bish. kgl. Itcg.-Bmstr, Trninni in Mnlhanseu i. KU. 
iat die nachges. Kntlass. aus d. Sia.it^ lii'nsl.. . rtli. lU. 

Der Eiseub.-B»uin*u. Ahrendts in Ebcrswalde u. d. Piuf. 
an d. kgl. techn. HocbBcnale in Berlin, JoL Sehliehtingf äni 
gestorben. 

Württemberg. Den kgl. j r. 11. • u lUmrithcn Beut er 
in Bromberg, Wiosnor, Dr. zur .V i öden u. (irapow, «AuuutL 
in Berlin ift daa Rttteikrani 1. Kl. dea iViediieba-OideBa ver- 

Uehuu. 

Der Lig. Jdk Link im Slattgiit iat goatnibcn. 



Brief- ui RngokMlm. 

Hrn. !<. J. in Doberan. Es giebt da keine anderen Wtsge, 
als d«n der geriehtiiehen Klage auf BesaUiug Ihree Eotwnm, 
mit der!<ie unzweifelhaft glatt durchdringen «erden, aobaldSie 
nachzuweisen imstande aind, daa» der Banlunr Baien den baegl. 



ilri). i:. L. in Berlin. Wir haben das l'reisausschreiben 
des Vereins deutscher Gartenkünstlcr, betreffend Entwürfe für 
die gärtnerische l'uigestaltung de« Künigsplatze« in Berlin iu 
Bezielniiti' zum l{.; iriiphauif nicht näher besprochen, weil da.*- 
selbe mir an Mit-li.Uir i\<» geuannt«n Vereins »ich richtet. 
Unterlagen uul ]t lintruii^r. n t-ind zum Truisc von IM bei dem 
stidt. Obergärtii r Hrn. W.iss, Herlin NW., Brcmerstr. Ü6, zu 
bezichen. t)ie Arbeiten -m.i ii:ii I. .April 1S05 einzuüefem. 

lirn. W. K. in Hei.l .11.. rc- llfi- Miuh. iUuj-. ti. von 
denen wir aus naheliegenden Urüuden keinen öffentlichen Ge- 
brau. )i machen kdnncB, haben ua aabr intarcaairt. fientea 
lUuk däfnr. 

Hrn. In g. E. C. V. in K. P. Blittem Sie daa Werk 
„Allegorien Und iümblema Tan M. Gerlarh" (Verlag von Ger lach 
Je Schenk in WknX wakha* Si« aicfa«r in der JHbUglkafc dea 
Kunstgewettw-Mnaenma in KAln finden, dnreh; ea wild Ibaen 
laiehe Mathe h-ctrn. 

AufragtJü an deu Leserkreis. 

Giebt es l'eilstangen in irgt-nd einem GesehAfl fertig mm 
Versandt bereit nnd vielleicht in besonderer Konalrnk- 
tionV wir l . VLiituell um entapiaalHnda, Aniaifla In dar 
Deutachcn Banzeitnng gebeten. 



I. E. «. FrUaeb, 
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BcrilMr NraUaten. 70. Pai Kelclishaiu. (FortwlMDS.) 
Zur lx*r« von I.Bnwrcbwl. — Zir BcsllmmuaK <lrr <irKbwiadl(kel( i 



StanBM vum 12. Pcbnwr I8H. — Miltbelluaica u* TmlMi. — Vtr- 
mUehi*!. — Pnlunfiaben. — Britf- mi Prtfckutcii. — Ofcae Strtlfn. 



Berliner Neubauten. 70. Das Reichshaus. 

iKi>rt»rl:uiiK.l Kit r<u tiae lliliilirlligc aml die Atbilüung auf Si lte Mi. 






[af den inneren Ansbaa des Hauses in äbn- 
lieber Vollständigkeit einzagehen, wie wir dies 
iobetreffdes Aeusseren versnobt baben, vei bietet 
■-icb schon durch den Umstand, dass wir nicht 
in der Laf^e sind, unserem B4^richte die ent- 
sprechenden Abbildungen beiznfdgen; ohne solche aber wQrde 
Jede breitere Schilderung genügender Ausdianlicbkeit ent- 
behren. Auch i<>t zu berücksichtigen, dass den wichtigsten 
Räumen noch der bOhere känstlerische Schmuck fehlt, ein 
voller Eindruck von ihnen also noch nicht gewonnen werden 
kann. Wir werden uns demiiach im wesentlichen mit zu- 
sammenfassenden Angaben und einigen Andeutungen Aber die 
seitens des Architekten geplante endgiltige Ausstattong zu 
begnügen haben. 

Das vornehmste Ziel, das Wallot bei Gestaltung der 
InneurAume des Keicfashanses verfolgt», war offenbar: auch 
diesem Theile seiner SchSpfang Jenes Gepräge wahrer 
Monumentalität zu verleihen, das er der ftnsscren Kr- 
scheianng des Baues aufgedrückt hat. Es war dies in 
erster Linie Ja schon angebahnt durch die Abmessungen 
und die Form der einzelnen Räame, sowie durch die Art 
ihrer Aneinanderreihung, die sog. Raumfolge — Vorzöge, 
die der ganzen Anordnung des Planes entspringen und nach 
ihrem wahren Werthe erst zur Geltung kommen werden, 
wenn die RQstangen, Leitern, Teppich-Ballen usw., die 
angenblicklich noch keine Gesaromtwirkung aufkommen 
lassen, verschwunden und die Uöbel an ihren richtigen 
Platz gestellt sein werden. Aber ihren individuellen Zug, 
an welchen der wesentlichste Reiz jede« Kunstwerks ge- 
bunden ist, haben Jene Ränme doch erst durch die ihnen 
/.ntheil gewordene Ausbildung erhalten. 

Dass hierbei den Anfordcrnngen der Monumentalität 
>:nnächst in äxsserlicliem Sinne, inbezng auf die durch- 
gängige Verwendung echter Baustoffe entsprochen worden 
i>t, bedarf wohl keiner besonderen Betonung: für einen Ban 
vom Range des deutschen Reichshauses, der das Qedächt- 
tiiss unserer Zeit bis in ferne Jalirbundert*! Überliefern soll, 
ist auch das Beste nar eben gut genug. Die einzige nam- 
hafte Au.snahme von Jenem, auch die künstlerische Kormen- 
gebnng aufs günstigste beeinflussenden Grundsätze ist dem 
Architekten wider seinen Willen durch höheren Macht- 
sprach aufgezwungen worden. — Eine noch vornehmere, 
innerliche Monumentalität ist' dadurch angestrebt nnd er- 
reicht worden, dass — abgesehen von wenigen Geräthen — 
Jeder zur Erscheinung kommende Gegenstand sowohl deko- 
rativer wie konstruktiver Art eigens für den Bau entworfen 
ist und eine selbständige künstlerische Durchbildung er- 
fahren hat. — Vor allem aber hat der Meister seinem 
Werke monumentale Selbständigkeit dadnrch gewahrt, dass 
er auch beim Entwurf der den einzelnen Räumen zu geben- 
den Gesatnmt-Anordnutjg niemals von bestimmten vorbild- 
lichen Motiven und Formen, sondern stets von den ans der 
Gestalt, Lage und Bestimmung des Raumes sich ergebenden 
Bedingungen ausgegangen ist nnd sich bemüht hat, für diese 
die entsprechende künstlerische Form zu finden. Dabei 
hat ihm die Absicht, unter allen Umständen etwas Neues 
zu schaffen, völlig fem gelegen. Es fehlen daher nach 
keineswegs zahlreiche Anklänge an ältere, aus ätinlicben 
Verbältnissen entstandene Anordnungen; aber nicht minder 
häufig begegnet man durchaus eigenartigen, aus einem 
naiven Empfinden hervorgegangenen Gebilden. Jedenfalls 
hat sich dadurch eine angemein reizvolle Mannichfaltigkeit 
der Formen ergeben, ans der man jedoch bald eine höhere, 
durch die Individualität des Künstlers bedingte Einheit 
herausfühlt. Sogen. „Dekorationen" im engeren Sinne des 
Wortes, d. b. künstlerische Anordnungen, die ebenso gut 
für eine beliebige andere Stelle sich eignen würden, wird 
man dagegen nur ganz vereinzelt »ntreff<-n. 

Der Reichthum der Aus.-tattung entspricht, wie die 
Gediegenheit der hierfür verwendeten Stoffe, im allgemeinen 
der Würde nnd nationalen Bedeutung des Hauses, ohne 
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dass irceodiro selbst in den eigentlichen KeprSlsentatioBi- 
Riamen — anfJringllcher Prnnk entfaltet wäre. Die 
StinimnDg, iri wficher der ganze Innenbaa gehalten ist, darf 
vielmehr üb.Twii gend eine ernste genannt werden. Für den 
kftnstlerisLhf'ii SehniiKk i-t i1*_t Phistik die erste Stelle ein- 
gerUutnt; doch bieten auch der laonumeutiikn Malerei einige 
gross« nn<l dankbare Aufgaben sich dar. — 

Gehen wir nach die!«en allgemeinen Vorbemerknogea 
n dmr knrzcn Be»precbaog der wichtigHten Imieirtuie 
Iber, M dürfte «s sieh empfehlen, di« letsteren grnppcn- 
webe derart snsuDmen si mssen, wie dies bei Bestimmung 
ihrer gntodslUslIeheiD AiuUldaiignrt cfdebtlieli ancb der 
AreUtekc getbeo bat. 

Für die Eingangshallen, die zwischen dem Anssen- 
nnd dem Innenban za vermitteln haben, ist eine AuBfülirnng 
in \Vf rk-^tein-Architektnr gewählt worden. Die sclimale, 
kutTidürartiee Hnlle hinter dem Westportal iüt mit Hecht 
nur nntertreor lnet heb;*ndelt. Auch die grosse Ostrorhalle, 
deren ans verputzten Kreuzgewölben zwiseb^n Sandstein- 
gurten gebildet« Decke auf 2 Paar gekupp-iter to-kanischer 
8&slen sich stützt, wirkt Im wesentlichen nur durch ihre 
BMmverbitltnis^e; ihr Schmuck beschrankt sich auf dl« 
beiden, mit Wappen bekr^oten nnJ von je 2 auf SAelen 
stehenden Figuren eingerabnte« Tbflren zam Haaptsasebos« 
(von Prof. 0, liassing), sowie einige kbdaen onameatala 
Bndweike an dsa PAatea der Materea Komdorwand, Über 
den nnteren Thttmi nad in den Zwickeln der Treppea- 
Wangen (von Prof. Widemann). Der Fassboden ist ans 
schwarzem und wei'^''* ü; Marmor gebildet; eine dekorative 
Verglasnng der Fenster ist vorbehalten. - Reichere kunstle- 
ri^t h" I larchbildnng nnd entsprechender Schmnck ist der Süd- 
und der Nordvorhalle zntheil gewordf^n. mit w^-Icbfa die an- 
grenzenden, auf der äusseren Latitse !(.■ il< r Hiife li-ucndin 
Korridore des Uanptg<>scb<>s<)e<!ver<;iuigt hind. Zur Steigerniig 
der arebitelttoDischen Wirkung ist den S« itenwanden in der 
SBdballe eine Räulen^tellung auf Rockein, in der Nordhalle 
eine Pfeilerstellnng vorgesetzt, in welcher die Znglage Sl 
den benachbartea itaamen des Sockelgeschaoaca siä tSfaes. 
OrnaaMBtal anfiiefittsle Wappenschilder, die in der Sbdhalie 
swisdten den Skalen, in der Xordhalle an den Stimstiten 
der PMIer angeordnet sind, verstSrken den nmleriseben 
Eindruck, der in h-'/.t'-r diirdi diq briickenartige Ueber- 
f&hrang des oberen Korrido« nuth eine wesentliche Be- 
reicherung eifiihren li;it; ein zweites, inneiv^ l'ortal, da.-i 
den miltleren Boi^en dieser Brücke umrahmt und die r>nteli- 
fahrl nach deni Hou i.iezeiebnet, träcf auf seiner (iiebid- 
verdachung eine vun l'/of. Hunil rieser modellirte Figuren- 
grnpp*. — Die gmz in W erkstein hergestellten Decken 
beider Hallen sind als flache, in Felder getheilte nnd am 
Farsdnrcb eint>n ornamentalen Fries belebte Tonnengewölbe 
geataltol) die auf d»f GebUk deraäiUehenStatxenstellnngen 
anlB B ta e n. Aaeh dia QewVibe dv anstosaenden Korridor' 
Decken sind an Fnss der Gurte darch Flgnrengnppen 
gesehmBekt; die breiten Gurte, welche sie theilen, ent- 
halten monumentale Füllungen niU l\;irtn>^rli' nwerk. Ueber 
den auf Konsolen vorgekragten Vcrdacliuiigeii, welche die in 
den l'f-il'Tn dieser (iurte aasgesparten Nischen krönen, 
sind |iril .tiiii^'e friesarlige Skulpturen — Masken mit natn- 
ralisti-i Ii l>i handelten Ranken und Fröchten an:,'ehi:n lit" i 
Den erlesensten Schmuck beider Hallen bilden jedocli die 
4 herrlichen Pi)rtale an den Schildwanden der oberen 
Korridore, von denen das au<i der ättdrorhalle xa den 
liüamen des Bnnil>>sraths führende aif 8. 58D dargestellt 
ist. lu der Anffsssnag deatacber SpUrentlsiKnoa entworfen, 
aeigen dieselben in Ihrai oberen Anftatzo die tob Behild* 
b altem begleitetea Wappen der 4 deatsi^iea KOolgreicho ; 
vor ihnen sitat aaf äaem die Thirverdadinng darch- 
brechenden Konsol eine weiblich' T !- .ilge^talt, zwei anf 
kurzen SUnlen stehende Fliraren ralinien die Thür ein. Ans- 
gefQljit -ind di-se l'i.rt:)le, wrldie ZU den seliiri -;eii und 
fflr das kü.iatlenM.iie St]<iitT»;n Wallot.s b»;z"ie|in' ii l-itü 
Einzelheiten des IJ.ines zahlen, durch den Bildh mer V< gel 
ans München, von dessen Uand — mit Amuahme jeuer 
oben erwähnten Haadiieser'scbeo Giappe nberhaapt der 

•) Ein HiMspii l davon wird mit dem GcaenstSck m der auf 
S. btl darge^t«:lit«u Allegorie des Firiedeas dem ik-blu»ct< 
BBieres Bericht«« boiKsgebea vardeo. Dia auf S. SSä mit- 
getiieilt« «bcTO Abbiidinig lieiwt ein Beispiel der Aber den 
Oeflbangea der EcfcthAnae aagelmebteii Sknlptniea. 



BiaaMntte plastische Scbmnek beider yoitallen tenUhit 
er letztere Ist Indessen noch keineswegs vollendet-, il»Bt 

viir diu S'lnli, nsin ki hi der Siiilhalle ndlen sich spkter 
diu tu Uiou^e g'-:;ii-.s' :ien SlatidLilder d'-i- fci deatenilst*! 
nnd volksthömliclisten K.iiser des alten dentMliftn Reiclia 
erheben, währensl vur di Ffeilerii der Nurdhalle eni- 
.sprechende Bil i-nalen veu h hervorragenden Geistesheldei 
unseres Volkes Platz tinden sollen. — Auch der dwdh- 
mentalen Glasmalerei ist an dtn i FenstuTi jedes Eanm« 
znr Entfaltnng Gelegenheit gegeben worden; vorläntig li^t 
der Künstler, dem dfesa Aafgabe anvertraut worden ist. 
Architekt Alex. Linnemann in Fnakfbrt a. IL, jedsdi 
nur die beiden grossen llittelibtiter der Sfldballo ^nit iea 
von dem Wappen der Bundes-Staateo iBgebeBen Rcidiaribf 
nnd der Allmutter Germania), sowie die beldea Udnercn 
Seitenfenstfr der Nordhalle (Bintracht und Zwietratbli 
ferlig gestellt. Seine Leistung, insbesondere das Eintracht- 
Fenster, retbtf' riii:t in vollstem Ma.isse den Ruf, den er 
sich — :)]s z. Z. b''deut*'ndst<T Vertreter deutscher Glis- 
mali-rkiinsr - nnter den SatdiverstiUidiijrn seiion lilagH 
erworben hat. — Der J'^issbo<leü ist im uDteren Tiieilc der 
Nordhalle mit Grauitplatten, im oberen Korridor der letzteren 
mit mehrfarbigen Marmortafeln, in der SQdhalle mit farbigem 
Marmor-Mosaik belegt. — 

loi Anscbinsse an die vorsteheoden lUttheihagea U«r 
die 8 repitsentatlvea Eingangshallen den H«ms wifla 
wir inbezng auf die sonstigen Vorhallen nnd Verbis- 
dnngsränme des Sockelgeschosses nnr in Kür» er- 
wiSlim n, da-s am ii in ilinen die Wiui lflachen grossentieih 
tnil. eebrem SfeinmatTial li^kle-idet »ind. Die in dk!*n 
<4(\-i l)(is< ;uisri:i]iin>lns ;ii)tre w endeten Gewölbe sind mehrfacii 
in iiiüt. inir< rli( lier Art, mit vortretenden Steinrippen gf- 
bild-i. Steinbekleidnng haben — abgegeben von eioKliitii 
ganz untergeordneten Nebentreppm — ebenso samtnllicbe 
Treppenhäuser des Baues erhalten. Für die Trepp?« 
selbst sind dnrehweg Qranitstnfea verwendet. Die Gelimlrr 
best«hen an den beiden mit ^taiaemen Wangen auf Sieia- 
pfeiletn bergastellten Haupttreppen gleichfalls aasSlth^ 
an den naderen Ti eppen aas aohmiedeiacnun Gittcn, db 
an der aar Hof- und Diptnmatea-Iiiige fttread« Tli(f(t 
vergoldet worden sind. — 

AI.S eine zweite Grnii- zu-aintnengehöriger Eiame. 
die eil»«- .MitiidsrellnTif; zwisdipn dea EinKangsballei» nnd ilti 
znni )ilni:eien Verwe)leii liestittMi/ten Kälen und /imaierB 
einiiimmt, könueu die grosse Wandelhalle d- r Ahit- 
ordneten sowie die beiden Vorsal« des Jtnnd'^sra.! • 
und des Reichstags-Vorsiandea betrachtet werde». Der 
Künstler hat jener Stellung Rechnung getragen, indem er 
auch in ihnen eine Stein- Architektur durchführte, filr di«e 
jedoch ein edlere Material wKhlte nnd überdies dafür Sorge 
tmg, den Emst denelben dnreb entsprockenden Schsisck 
ra müdem. 

Inbetreff der Wandelhalle bat Hr. Wallot bekasnOidi 

seine Absichten nicht ganz verwirkliehen kSnnen. Dnreb do 
Widerst.-itid ibT B.iuk'i'nmi'.siini, welclie die erferd-i-litheD 
Mchrko.stea niuhl bewilli^'^n zu kniuien clnubi*' r.nd der — 
nnter dem Drucke der .•^«•br i iit-i-biedenen St'llangiiiiliiiK 
süncs Präsidenten — Kclilie'-Mieli i mif, .sehr ^'erin^rr Mehr- 
heit) anch der K'-iedi-tair b-dstinunte, s.ih er sieb L'^imrllist, 
auf die geplante Ausführung der Architektur in i-(tri*liefli 
Kalkstein zn verzichten und sich hierfür mit einem Surro- 
gate, dem von der Wiener Firma Uatsclielro & Sckriidl 
erfundenen sogen. „Inkrnstatstein" zn begaigOi. Er b*c 
diesen in eiaer F&rboBg nnd Behandlnng aagewendet, di» 
Iba dem Elndmeke Jenes nTsprüngUeh von ihm im Aip 
gefassten marmorarUgen Stdns wenigstens nahen, wenn der 
Abstand zwischen beiden anch leider noch gross gi-nug bt — 
Einer Beschreibunsr der dies m Tl.injilr^i.une (ies Reicb-''h»(WS 
gegebenen Ansbilduug enlli>ljt uns im iitiriifen die MH- 
theiluDg, welche wir d<-ms.i llien bereits in No 1, .l.ilir?. 'J- 
d. Bl. gewi<lmet haben, zum wesentlidien Theili- I'i'i »nf 
nebensachliche Ein/.eihfiteu i'ni^pr^cbt die Ausfiibriins durch- 
aus dem dort gegebeneu Bilde. Freilich fehlen ;n i l: 
geplanten Deckengemälde, deren Hangel insbesoEd-re l-i 
der fa-st ganz auf die Wirkung der Kuppelwölbuiig »»jff- 
wiesenen Mittelhaile störend empfanden wini; es fehlt der 
zu jenen Üeckenbildem Überleitende ftrbige Schmnck <Ier 
Fenster, der Bogenlaibnngon nad dar im abnen Geschoss der 
Langseiten dnrehlaafiniien Wappengallezia sowie die Bf 
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Idmiif der Ardut«ktar dunh G«ld; tneh die Fignrnn »il 
denOdliMtenifoBteii der den Mittelranm nmgebendeu Brttckeo 
rio<I nodi fortgelnsseD. Aber dor Riu<)ruck des Ganzen 

ist frützilem sclioii jei/t ein nberwaitlg«'r,(! :;i nssaitikrcr tmd 
vomehraer luiil erfiilU alle Erwartunjcfii, lü'' niati vi.ii ^r-m- 
■elben za lirf^en bfiYrhiif,-? war. Vuii ilen KiiiZ'-lhf iten 
seiner Au^statcuu^' ^ci ^uuätliäit der ptücbttgt-, iiuü wetäsetn, 
schwarzem ib< zw. ^anem), rothem und gelbem Marmor zo- 
sammenKesetste i'a!<<^b9il»nbt>la^ erwllhot, den die bayerische 
Akt.-G. f. Marmor-IiidiiMri.? „Kiefer-* geliefert hat. Die 
ans Palisanderhulz geiertigten Finge] der Lohen ThQren 
scbniOcken Je 2 eingrlegte Bronzefrie^e, derru in vollem 
BeUe/ gebdtene ftbeniiis r^voU« llodelUmng tob Prof. 
WidenaBD benttbtt. Vm demMlbcn XOssaer ^od 
aoeh die schSneu, modern aofgefaatten Bjdiinx-Fignren 
MHgvfQbrt, die anf den Gellindem der bdden Insseren £nd- 
brBcken lagern. All.' übrigen bildnerischen Arbeiten des 
Raoms sind ein V>\-rk vmm Prof Ott« Lessing. Als 
solche sinil neben den nicliitcktiii isoln n Kinzt'jheilen, der 
Wappengall'-rip uml (ir-ii Hnmzfsf iiilUcru ubtr den Tbüren 
der beiden Si itenLallin, mwid einigen kUinen Reliefs über 
den Thiiren zu J« » iiebtn der Knppel liegenden Treppen- 
hänsern nanieiitlicL die Skulpturen der llictelhalle r.n nennen, 
üeber dem Gebälk der Eckniachen sind bier 4, ia die Bild* 
fläche der Kappel hineinragende Gruppe aogeoidnet, ddini 
das Uoär eine« Senabsuee-I^taikhB xa|jTiHide Ikft — 
bekittat von j« 2 da« Krane haltenden Patten, an Pnm 
eiflferabait von 2 sitzenden Figuren. Kräftige Heliefs 
aas Wappeathierea, Wafffn, Fahnen nnd Kroninsiguien zo- 
s.'imniTik'fSeUt, schmücken die FlSclien über deu nach der 
üül- und \Vet*t-ieile sich «ffnenden Thftreo; das bedeutendste 
derselben, welehes über der zum Sitznnirs.saale tiilirenden 
Hanpttbür angeordnet is(, tv'iil die .mf S. .Ml ndt^jetheilte 
Abbildung. — Dass im Laufe ib r Zeit .vwU in dt-n Kek- 
nisehen selbständige plastische Kunstwerke zur AuiHttfllnng 
gelangen werden, ist wohl als t-icher zu betrachten; die 
Mitte dos Raoms unter dem Kuppeloberlicht, wo an 5. De- 
aeober der Schiusstein des Baues verlegt werden aoUf i»t 
ftr ein Stuidbild Kaiser WUbelnn I. aannahoi. — 

y<tt priebtigster Wjrknnf a$nd dfe beiden ToraUe des 
BandesratJis und des Reichstags- Vorstandes, in denen die 
Wandbekleidnngen und die damit zusammenhängenden Skulp- 
tan-n von i-itriscb^m Kalk^cein ausgeführt sind. Diese 
i^kulpluren, wiederum ei;t \\'*rk von Prof. Otto Lessing, 
be.->telien in einer aus ^V,■ll.)l.■tltIllll ivr_>ri zu-atiuneri ikeMtzlen 
deliurativrri UraraUoiUHg «Jer in di n Sebildbögen der Ober- 
licht-Ttmnen angeordneten Fecsri r des /voircliengefctniss' .s 
sowie in dach bebandelten Ornament -Füllungen in den 
Laibnngen der das letzte Juch des Raumes abtrennenden 
Pfeile rstellong: in letaleren bat der treffliebe Ktnstler, 
dem nnter seinen Bemfiigenosafn der weitans gröwte An- 
theil an Bau zugefallen IM, woU eeiia an Mdiatea alebrod« 
MeiateiMstong geliefert. Wie diese kMneren Yorslle von 
der grossen Wandelhalle &ich schon dadurch untcr^icheiden, 
dass in ihnen kein Steinfu.^tboden, sondern Teppichbelag 
auf Linoleuni-I'iiterLige zur Vei wt-inhinfr j;ekijiiiirien ist, SO 
bat der Arcliitekt ihnen tiu anderes tj<'firl(j;tt aucli dadurch 
aafgedrückt, da.-^ er bei ihrem Scliuineke neben der Stein- 
Bkulptur auch der Holz-Skulptnr eine bedent-name Rolle 
zugewiesen hat. Er hat die.s in eigenartiger Wei.se erreicht, 
inden er die BitamSbel, die sich an den Laogseiten bin- 
aiehoi, idt featm, panneelartigen RQckwänd« Tweab. In 
Uirar Mieben, voraefamlicb an den Seitenwaogen and der 
BekiHning auftretenden, von dem .Müncbener Bildhauer 
Pru«ft ksrribnDdcB Sdniiserd eracbeinen dJeaa am eine 
Btnfe eibMiteii Bitae wie ebi nodemea Oiorgestilbi. Leider 
sind die in reicfaster, farbiger Arbeit herzustellenden geprasten 
Lederdecken ihrer PoLtenin? noch nicht fertig und vor- 
länfig durch schlichte rotUe Hezli^e erst tzt. Nicl.t minder 
wichtig für den künftigen Eindruck der Räume werden die 
an den Deekeu^' wrilben anaanflUneudCB relehen oraaiaeih 
talen Uaiereieu bein. — 

Bei der nächsten, alle Übrigen gro.ssenSiUe Ii s Haiipt- 
geschosses umfassenden Raumgrnppe galt en, nicht nur die 
Wörde des Hauses znm Au.«drufk zu bringen, sondern bis zu 
einen gewiasen Orade aocb den Eindruck einer zum Verweilen 
etnladenden Beba^liebkeit an erzielen. Zum Au'^bau derselben 
tat dakar in weitfebrnlen Maana daa Holz, n. aw. fast 
Mnehliflialich dcmtachcs Eieheabela herangezogen worden. 



Ttr den hervorragendsten anter diraen Binnen, den 

grossen Bitznngsaaal des Reichstages hatte diese 
Ansfohrnngsweise überdies noch den Zweck, eine mdglicbst 
günstige ll dsamkeit zu erzielen. Bei dei- W'itlitigkcit des 
als Kern- nnd Mittelpunkt der pauzen Anlage zu be- 
trachtenden Kanuies haben wir es für ani,'ezeigt gehalten, 
unseren Lesern nicht luir die (ie^iammt-Anurdnang desselben 
— nach der ersten Entwuifs-Skizze des Architekten — 
sondern auch die in der Ansbildnng der Einzelheiten maanicln 
fach abgean<lerte, fUr die Ausiilhrang maassgebend g aw e ae n e 
Werkx^bnnBf in eiitüprecbender Verkleinemng voran- 
ftbran. Vaien Bescbreibnng kann «ich demnach auf einige 

arloseDde Benerkonges beechrlokan. Bald» AbMIduuien 
gen In der Ansicht die dnrdi bedeatBauan plaatbucB 
und malerischen Schmuck hervorgehobene O^twand dejj 
Saales, in welcher die Sitze des Bundesraths sowie des 
Präsidiums nat d-'r Rednerbiibne, den Plätzen der Steno- 
graphen und dem Tiseh d-'s Hauses sich befinden. Die Ge- » 
Staltuiit: der beiden S-itenwllnde, die nach den Tribünen 
bin von ii giösaeren Fiachbogen und 2 kleiuereu, wnprecht 
geschlossenen Oelfnungen durchbrochen werden, i-^t i ur im 
Profil angedeutet; die Westwand enthält in ihrem vor- 
springenden Uitieltheile eine der Ostwand entsprechende 
S&alenstellong, an welche seitlich je 2 Flacbbogen-Oeffuungen 
sich anacblieBsen. Das gesammte Ht^liweric bat seinen 
krlftigen galhbrannan Ton behalten; ^lumna Vergoldutg 
an den Zterthalen nnd farbige heraldische Behandhing der 
Wappenfriese, die an der Ostwand die AVappen der Bundes- 
staaten, an den übrigen Seiten diejenigen hervorragender 
deutscher Städte zeigen, erhiShen die Wirkung, welche 
aüerdin^es erst eine vollständige sein wird, wenn die 
3 grossen, als Oelbilder pedaehteu (ieniiilde in der Üsiwand, 
sowie die gesammten Uulz^kul) uireu jsur Aosfiiiirung ge- 
bracht sein werden. Von letzien ii sind auf Anordnung 
der Bankommission vorläufig nur die schlechterdings nn- 
entbebrlichen bergebtellt worden; neben dein Bildhauer 
Vogel i»t dabei insbesondere Bildhauer Gieseck« tbiltig 
gewesen. INe Lederbezüge der Sehreibpnite und SHtM 
habe« ebwD g^bnti der Teppich den Fassbodena eiaan grnn- 
blaaen Tos erbaKen. Dos grosse Oberlicht der ]>eeka aeigt 
als Schmuck seiner matten VerglaiBSg eiaan in gelb 
und schwarz gehaltenen Friesrahmeo und zwei breitere 
blüuliihe Atittelfriese, dereti Kre uzung \Mn einem Sighilde 
mir der K 'ntarzeichnung dt» Hcieli*adlers aui gelbem 
(irnnd" ^^edei kt wird; sämmtliche Farben sind natürlich 
nur in zartester T?5nong angedeutet. 

Im Ans<lilnss hieran mag auch d-T den Saal um- 
gebende, mit einem rothen TejipiLh brlegte Korridor er- 
wähnt werden, dem die bis zu den Kiimpiern der Fenster 
reichende Täfelung und die durch mit Stock bekleidete, 
auf Konsolen mbende Binderbalken unterbrochene Holz- 
haikendeeke grosse Behaglichkeit verleihen. Einen sinnigen 
Behmnak desselben hOden die von Bldh. Togel ansge* 
führten, an den Konsolen angebraehtfeB Bmstblldlignrrn, 
deren Köpfe allmählich dnroh Portraits der hauptsächlich 
api Bau l"'theiii_-ten l'e- Di i ' Veitm ersetzt werden sollen. 
Die vergoldeten Huehstai i n denen jede derselben einen 
In der Hand iräfit. erir i i • sanoMB dm Spmdl! «ISrst 
daa Vaterland, dann di- Partei-. 

Unter den an der Verderseite und in den Ecki ii de-j 
Hauses liegenden Sälen neline ii die beiden der Restau- 
ration eingeräumten dadnreh eine gesonderte Stellung ein, 
dass sie mit gewölbten Decken versehen sind, während die 
übrigen gera'le Holzdecken zeigen. Die Wände beider 
Bttnme sind bis anm Kimpfer mit reicher Tlfeloag ver* 
sehen, daran Sdinifaereieii vom BUdhaner Pmica !■ 
Mttneben henUhren. Die Ledersofa's in den Bebrigseiten 
des Eeksaals, der reiche, als Umrahmung einer TTIir aas- 
gebildete Thiiranfsatz auf d. r einen nmi das T^MH anf der 
anderen Schmalseite .ies hnt'en Hanpuaals hind mit dieser 
Täfeluti^' iir^'-aiiiseh \eibunden. l'eber derselben >it\b\i ;ui 
den Scbildw&tideii di-s mit einem Ki>-uz£rew)lH?p tr''S(;hl"SMTieii 
Ecksaals Wani.li,'em.11de aasgetTihrt wi-rdi-n, zu di n'-n be- 
reits eine Skizze von dem Haler Franz htuck in Aitiachen 
vorliegt. Dieser bat auch die im Sinne italienischer 
Renaissance aufgefassten und daher zn der Kunstweise 
Wallots etwas im Widerspruche stehenden Stnckoniamente 
entworfen, die anf des GewttlbaflKeheB nwdeUirt worden 
sind; aasgefUhrt aiid ria durch daa Ofiadtift eioes be- 
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kannten, dem Zentnim aDgebOrenden Beichstaga-Abgeord- 
neten, des Stnckatenrs Biehl In MttadMn. Das anf der 
Fenctwwite mit Stichkappni ▼«nehene Tonnengewölbe des 
HMptrasms bat Haler OÜd Bppp ans Hfinrhen mit einer 
Btttdalterlicli BtiMrt», wn grBiiMi Dklelnakiii aad 
fiuMgn Wappen KUtnaagentstM Ibhrei gatdiaitekt, 
die — an sich eine gediegcitd kttuUerische Leistoog — 
leider weder im Stil noch Maasttal» zu der feingegliederten 
Benaissacce-Tftielong passt Ibre TorUofig noch etwas harte 
Wirkung dOrfle sich anter dem hier uitwickelten Zigarren* 
r;i ; 1 bald müdem. — Beide Btana mA Vit eiaem 
eicht-Dt-n Stabfas&boden versehen. 

Kelche Täfelnng, deren figürlicher Theil von l'rot, 
Widemann ansgefQhrt i<;t, haben ebenso der Lese- und 
der Schreibsaal der Abgeordneten erhalten; dass — 
«■taprecbend dem starken Relief der in Felder getheilt«! 
Holsd ecken — der Haasstab dieser Holzarbeiten etim 
pitaMr gegiÜM iat| ab in den Baataiinitloi)»fiftiDea, ge- 
nidiC mm Acbw «wlg iimKadttliHl der Umstand, 
dass neben dem fitehenholze In den FSllnpgen tbcilwelw 
Eschenholz verwendet wnrde. Unter der Decke im "Leath 
Saales zi^bt sieb ein von Prof. Max Koch gemaltriT, Fesfons 
tragende Putten .luf (i«ild>:rand etithaltender Fries hin. Die 
zwischen dcui nbcrfii Thfil der Trlfelunfr frei pel;ti.s>*nfn, 
vorläufig mit blauem Stoff besiianntpn Wimdft'ldfr bt'i'lcr 
Sale soUen später mit Oelgemilldeii (landscliattliclicti Dar- 
Btellnngen bedeutsamer deutscher Ort«) geäcbmückl werden. 
Erwähnen 8 Werth sind die eigens fir diese Bäume, sowie 
flür den Sitzungssaal des Bandesraths gewebten dn- 
Idtlichen Teppiche. 

Dm tottterea ist — Beinen Bang» gen&a« — eine 
▼erwndte, alter weaeotUoh Tekbere Ansstattnnf gegdicn 
worden, die jedoeh Usber nieht hat vollendet werde* kttnen. 
Die ganz bemnders schOn gestaltete Holzdeeke, fn deren 
Fei ler Oelgemälde eitgelasspn werden solleD, ist auf Ver- 
goldang berechnet; auch einzelne Theile der zierlitben, bis 
Bber die Tbiiren reichenden TäteluDg sollen vergoldet wcnlrD. 
Der vorläufig mit pri^nem Stoff hwpannte Wandsireifea 
Bber der letzteren wird mit Gobelins bekleidet werden. 
Als ein besonderer Schmuck des Raumes ist an der Nnrd- 
wand desselben ein ans K^katein gemeisselter Kamin an- 
geordnet worden, denen Mantel bis aar DedM reieiit. Die 



Skolptarto dieses Kamins und der Täi'elong sind voafiilU. 
Vogel modellirt, der z. Zt. noch an einem in den Kaala 
einzulassenden Bronze-Kelief arbeitet. 

Vollständig in Holzarchitoktnr durcbgefBhrt ist der 
Leseaaai der Bibliotliek, denen Winde doreh eine Her 
den BüdiergesteUen angeklagte, nlttris dner sleiM«i 
Wendeltngf« tagingliebe Qalierie gelheilt werden. Dii> 
wenigen fn Ihm enHialteoen plastischen Arbeiten »ind Ar- 
beiten von Prof. Widemann. — 

L'eber die Arbeitsräume der Mitglieder des Dnadei- 
raths und des litdchstags-Voistande.s i>t niebt viel nirlirre 
sagPD, als das-H «ie in einiricher aber würdiger \Vei>ft mit 
ecbten, nach verscbiedi'nen MuUveti (re.staltetpn Huly-deckeii 
und Fanneele», durchgehenden Teppichen, soliden T ^pfifs 
usw. auitgestattot sind. 

Fast das Gleiche gilt für die Sitzungssäle iti 
Obergeschosses, deren Einrichtung durch Hrn. B«;.- 
Bmstr. Wittig selbständig — «eangleieb im steten Ha- 
vomebaiw mit Hm. WaUsc — basoigt nwden ist. Dh 
BchSopnilirten, krtfiten Aibdcckea aind Jedoch hier m 
weiebem Holze ansgeflbrt «nd Äe Wandlllchen loit wi- 
si-bablonirten Mo-iterii cescbm tickt. Nur einer der gross«! 
Sa'.e an der VVe«tfront ist (dnrcb Hra. Maler Seliffer) ait 
, selbstSndigen .M.ilereieu pesditnilckt worden. Die Konidorc 
I des Olergeschosses zeigen '['errazzo-Fnsüböden. — Was den 
im NordflBgel liegenden, dutcb Oberlieht erhellten Bücher- 
I Speicher der Bibliothek betrifft, iri möge die Angabe g«nilgeD, 
I diiss derselbe ganz in der Weise einer modernen Haga2i^ 
Bibliothek in 4 Oeschosten angeordnet wurde, deren GerSstia 
Eisen k'>ni<truirt ist und deren Gänge aus Qlasplatteo ge- 
bildet sind. — Di« aar Hofloge getaVrigen Kebeutut«, 4it 
dtmh SeitMi- nnd Obetttcht erMUt wwdsn, bslMB dm 
BekmratlMimitllanBor-Fanneelen, Btadanarm«r'Beldeiiiqr 
der Wtnde nnd Slnlen, vergoldeten fittekdeeken mw. » 
balten. — 

(iaiiz (MUTWllbnt s.iiid in den vorstehenden ilit!heiktii;i; 
die 15eleuehtiinf,'skiirper geblieben, welche in einielMii 
iUttmtu die dekorative Wirkung nicht nnwesenllieli »stfr- 
stützen, iic sind /.am grdsslen Theil eigens für d: ^tt hu 
entworfen and aujgefdbrt worden — and smr bkIi in 
von Hrn. Wallot beeinflurten Bntwbün des Axdi. Detmi 
in Aogibn^. (mom mi 



Zur Lebre vom üiftwediMl. 0 



riin SM häiitV' bei Anlagen xur Waiserrcraorgung, snr I'nl- 
»ilüjicruug, tur B<M>t.'iliguns von AbrallstotTeD, bei Mltttla 
und Appanittn lur Dncinfcktion, bei Gebäuden und deren 
EinrichtODg för Bclcnchtong, LAflung nnd Uciuang usw. arge 
VenMsae gegen die OtwidletaMn der Hygiene cenMcbt werdeii, 
so ftthrt dies der Terfasser anf den bedaneniehen Unwtsaa 



znrflek, dass der Banverständipe, der AieUtekt, Ingeaianr, 0«- 
simdheits-Teehniker, soweit wie nur nSglieh am die Hitwirknng 
dos Hnienikerii in gOKundlieitiitcchaiaebeB AageUfenbdtan veT> 
siditec. Anch über das Läftungawssen bensebm in weiteren 
Kreisen noch keinu nlcheren Anaehannngen, trotadam sduw vor 
:t.5 Jahren I'cttonknfor di« Lahn vom Laftwochs«! klar nnd 
bestimmt begründet hat.*) 

Nafh Pettcnkrifer» Ansichten, di« auch Verf. lu den seinigen 
macht, bestehen die Aufpnbcn un ! '/ielc de^ l,aftwe,-b<els <!iiriri. 
die Luft gcachloBsencr und sun Mi'nsrlun tu widintir i;iiiiinf, 
die fort ond fort durefi lieiirii !if;\iiif."ei) iu liii.s- und StAubfurm 
^ •TUrir. i:iigt wird, nur d.T L'aslV.rrniKin ZuttintiTi der Ans- 
scIhi lui.g-:>n von Lunge und Haut d^ r M. nsrlim m entledigen. 
ÜagPL. Ii i;iiibr. die Frcihsitung der I.uf'. v- n -.liuibi^'i » Bestand- 
Iheil. n iluroh peinlichste I{einli<'bt:i:it h. rb. iL'efnliri \m rden, eine 
FurdiTung Pettenkofcrs, die renh h.iiti' ilire mA'.,- i.illigkoit 
luL. Truti dit-'scr grossen WiulitigkeU und Wirksainleit der 
durchgreiienden lieinhaltung bcwuhnter Itäume verlangen wir 
ai«u den Luftwechsel und die in seiner Herstellung eriorder- 
lidian Anlagen; frische Luft ist ein Lebvnsbedttifiiisa, eine 
liobenibodiugung des Meoscbea und noch viel mehr dee Kianken. 

Wie geliltet wird, ist keineswegs glekbgUligi Ibemiissig» 
SlaobanfWlibelnng dnreb stossweise saltrctonde sUimisdie und 
wirbt'Inde LaltsirSmnngea sind dnrchaus sn voimeideo. Oaas 
bt>sonders in Krankcnliävsem ist deshalb die BesdileoBignag 
dos Lioflwacbaels dareb Oeffnea von Fenster nnd Thir nnao- 



') N««h «laer Im .Archiv fOr Hy»i*D»* »ciiMri'ntllchlen nm!»>nn4m 
Arbeit von l'ruf. I>r. G. WolirhUgci. Itlr. dfs byxlfolKheu InstItuW iltr 
I nircrs. (iötiliiKciu Utc*el6« i«l Ua äaadcrabdrack bei K. OMcaUOTs In 
HÜDrhrn «rscbieina« 

>) VrUt-nkotrtt \Ubtt dra Lnftmebatl Ib tvwobatea RlagMi. 
Mftnclwa, tm. 



rigiji't. noch abge.Mliiii liiivuii, dass durch die F^Il^^■rIJfluI: 
häutig die xcntralisirw VcniiUlionsanlage ausser 'iliiiU^ktii fi- 
setzt oder smi;:ii derart beelnflnsst winl, <lass eine ümkelirte 
Luftbewegung statttindet, dturn also der .AbluAlausl di« Lift* 
safobr hbemiiMBt nd anch dio Abtaft aas sadaiea Blnnm b 
das Zimmer ftfaxt. Oslmr seUtea dl« 
iabessg anf die Ltflaag nach Mfli^idAait 
ander gesteitt sdn. 

D«r Luftwechsel mu.ss in geregelter Weise, «kne Zui;- 
erscheinnngcn, im Winter unter Vorwännunft der eintrcteinifi 
Luft, vor sich gehen. IHe Faktoren, welche die Meng* 
nothwendigen frischen Luft bcstiiumen, »ind 1. der l)ean>pn»rliif 
Keinheitsgrad der Lnfl, '2. die .Anzahl nnd Beschaffenheit i4« 
Personen in dem Haunie, J. die Grösse und Bedin>,'aBg <b* 
!etzter»:n, 4. der B«tr»g des „Ireiwilligen* Luftwechsels. 

y.:- ist nämliHi za unterscheiden zwischen der freiwillig«' 
uder natörlifbi n tmd d<T iibsifhtU'-heT! odi r künstlichen LüllBH?- 
Lel7t. re ^vird h.;rt;i ■>ti II: ilur> li eit'L-ii-. Kii^'-degte, Dach itcm 
Frei, n I'iiiireiul,- Luftwege, in di rn ii Winil, Wärroeuntersehi*«!. 
Diilusiunsl,, -irebeo, Dampf, Wasoi r. Drui-Huft, EleklriiiUt lu»- 
Bewejjlin^ aehalTen. Der natürliche l.'iflwerhsel rolliieht 
durch dio rmschliesgnngskürpcr bewohnter Uätune (Windfc 
Kussboden und Iiei-k«) infolge der l'orosit&l der BanmaleriSÖM 
und der ^ irli.ri l. n. n iSpalten, Fugen nnd Kitzen. VortheileSW 
freiwilligen LulLun»; sind: Billigkeit, Vvrtheilnog der Lad»*" 
wegnng anf eine grosse Flüche und VorwJrnjung der «tatwl«*" 
den Luft-, Kachtheile dagegen die zwe ifelhafte Hsflnft 
nfisebhfft und die l nznvcriibsigkcit der l/üstnag, welck 
nabeettadlfen Bcweguug>>urdacht:u (Wind, Winne usw.) und 
Besebairenheit der UmsebliessungskAipei vClUg «bhuigi« 
Aach bei der kUnatlicben Veatilatioa oad der Heizung u'irt 
sieh diese l'.rscheinung natttrlieher Ltftwit und msis 
sorgfiiUipes Abdiehten dar Luftwege nnd ScbeniStoiDa bbmsM' 
lieh gemacht werden. 

hie absichtliche LAflung geschieht bald durch Bniek-. 
durch Saugvorriehl üT-p-en, welche in der lirwftmiwig bezw. 
kiihlung derlnncniui: oi .-^ lirMubcnventilatoren, StrallappM»»'"- 
Windkappen ua«. bcstiJieD. Veotilationsanlagea, «alc» '■^ 
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auf die BtMitigmig der AUvft mgrftndat tlnd, crknbBn nicht 

im mindcst<>n, diu ZnslrSmang der friacbca Luft la r^gnltren. 
Ain nnvorthciIbafte»t<'D ist «ine i.Qflnngi-Einrichtnng, bei vclcher 
tor ErwUrrnang dt's Abliiflsrhlutes nnr die Abliitxe den Raarb- 
rohrc» der Hfiiaiilagc dient; denu da« Dvdärrtiiss tu heilen ist 
tmmor dann am geringsten, vcnn der Lnflwechsel mangels 
natärli<-h«r VentiUlion am nuthwendig.4ten «ich erweiat. Verf. 
wfinaeht deshalb im EinYerst&ndniss mit IVttenitufcr eincTruiinuog 
der Anlagen für Hoiiiing and Löflung und hält das Eintreiben 
frisrher Luft mittels Druckvurrichtungen für Ana beste Vcn- 
tilatiunsmittel. Das kunterbunte <iemengo yod allerhand ver-' 
•chiedenen Eioiichtungca, von deiuso «ine div andere sU)rt od«r I 



Mgiuuuwtw MblMhUr Luit n, d« di* Vefii>«hT(Nif d«t Kgblan- 

RAare- und Watcergclialtes tu gering ist, um eine StSmng des 
Wohlbclindenii zu erkliren. Nach Puttenkufer bat man nun 
aber der schwierigen lte*timmung der verschiedenen orp!ani»chen 
StofTe die des KuhlensSuregvbaltes xur Bestimmung dea Luft- 
veronreiiiigungsgrades rorgezngen, weil diese OrO»!ie leicht und 
«icher fcHiusteiton ijtt, im Freien nur geringe Schwankungen 
zeigt und in geschlossenen Itünmen der Absorption durch die 
rinTassangea und andere (legenttnnde nicht merklich unterliegt, 
endlich aber auch, weil eine geeignete Methode lom qnantita- 
tiven Nachweis der charakteristischen urganischon Stoffe fehlte. 
Seither bot mn mehr« Verr»hrea für die«cn Zweck angegeben, 




Ausgeiialtung des GrosMa Sltnngiaaa]«* im Reiduiunne. {V»ch der Werkieeicbnwg i 



geradoiQ tar V'er<chlechtcning der Zimmcrlnlt vcmliweii itum, 
ist dabei tu vermcidiin and in KrankcDan»t«lten s. B. lieber die 
Verwendung luftrcrderbender Arzneistuffe^ wie der Trii her «o viel 
verwendeten Karbolsäure nnd deü jetzt noch im Gebrauch fae- 
findiichen Jodofonii.i mriglirhst oinzui^i-hränken. 

Die Beartheilung der Luft bewohnter liäume mBute neck 
ihrer chemischen ZnsemmcDieliiiiig gcsebetaen. Im Gegeomti 
■n der Luft im fVden iat ihr Sattentoggushalt «twaa Termindert, 
der Gebalt an Kohlensäure, Wasserdamiif nnd flöchtigcn erm- 
ninohcn Stoffen vermehrt. iA'lztere tiiuchen »ich den Oem^t- 
scrven bemerkbar und lassen die ?.immer1nrt verdorben oraebeinei, 
ond in der Tbat schreibt niau ihnen die nachtheiligca Folgen 



t. B. die CbamSleonprobe, die den SeneratofTverbraneh oxjrdir- 
haror Beatandtheilu der Luft feitotellt; jedoch bedonten eile 
diese Tor«rhllgo bisher ooeh keine VerbeMenuig der genieleo 
Idee Pettenkofers. 

l'm die Oirtjgkcit oder rnschädlichkeit der genannten urga- 
nisctien Beimengungen der I.uft feHtziislellen, iind von l'bjfaio- 
logen zahlreiche Proben an Versuchst hieven gemacht «oidcn, 
die bisher swar nicht widersprechende Ergebnisse gehebt heben, 
aber feigende Worte Fettenkofers la besUtigcn scheinen : ^Ich 
glaube nicht, daas schlechte Luft in dem Widmungen unmittelbar 
Krank mache, oder beiaer ansgedräckt, sogleich aimciflache Krank- 
heiten eneagCj »ie t. B. die (Jille; ich glaube mithin nicht, 
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tiiiss irlileehte Lufl gurnduzu ein Gift 
nur wsj von keiner niniipi^n 'I hr 
^•■n :iHi-n Uüt rr?t iilir niril. iiiitiiln-h. 
die \Viikr-tiinil>fiiliif:«ril ;;i ^;.'n >-'il.' 
Agunticn lii riitiMt nnni'' und m Iiw nclir. 
daran, Au^-i 
lüianim 1. '1 



lj|i i-iif g,'lulti'U'ii und zutiiiil 
■.■ni|.'T.itur über Bedarf «ot 



M-i, sondern ich bi liaiijit.' 

Isll.-llr^ «i J'TSpr'll'lM'tl Illlli 

iavs s<-hl'j':-liti- /iiiiifi'Tluft 
Arl vi'ii kraiikiiiii'-lii niii n 
l>i:ii;krti " ir uns lii. rl'i i 
Hellt LcmUlpn 
;> Tt und meist 



mich uiigi<'ii'li t<:rüuili, der FourliUgkeitsgnhtilL <k>r Luit ein 
huhiT, 3. diu W&rmeaosstrulilung des iiient-rliliolien KArpca be- 
hindert nnd 4. din Lnftbcvri-guniBr sehr gi^ng i&t'. 

Verl. bebt borvor, dass tiarh uoaeKB UBtcnvchwinBaMMit' 
«ctUw MengMi Uücfaligur org»uiMli«r Stoff« nur «imi aa die 
Zbafflarluft abgegaban wttdea, wenn bei iiisDgelb*fter Vcntmniig 
im Dam nndimtveelnillaifer Emllining Ua&a entwickull «erden, 
oder «tea 'die -Abedicidüiigipndulite an der KÄrperoberfliche 
aleh MifMtoen. Beaehaffen wur deibalb cino tweekmiariK 
BamineDgesctzto and richtig xnberoi tote Kost für die Armnc, die 
Atbcitc-ritoriilkvrune und diu öfTeutlirht'n AnstaltüD, furner K»- 
aenen-, Vulki>- und Srhnlbftdcr aocb sum beston dur Widinungn- 

l>io Oriinde-, welche l'vltenkofer «ur Annahme des Kohlen- 
siuregt.'ball4ii als Moa&stab für den Zustand der Ziminerliifl ver- 
anlassten, sind weiter oben »usni«andergesi>tzt; flas"! hirh ili - 
Idee in Tbuuric und Praxi» bewibrt hat, zeigen die ! i.rt-..-liriit. 
snf dem <ti'hiete des LnfinTifffi'escns ; ein.» An^'rki tinii-i;.' ilin-r 
w i>M if!i-haftlieheu Gen«ui>;l.'jit liat iljr I'>rt;riiiiii. r -^■■Iti-.t ni" 
ViT!iin>;l. -Unh die Märij.! d- r M.l Imdi' hüben *ir aciüia kuri 
sti^i-ilrsi'.'t : ■nc i>i ■/. H. ilj.' »'Niii riiiii rit.'ll'j Itegründung, dass 
die K»hl%.'ti.-iaiir<-Auigiib.'n Ii s Mi ijsrhi i; mit der Aunsebeidiing 
organiyrhor Uiech- und t:kvUt.i:Te fjli ^ hen Schritt halten? U " 
ist aber andererseits eine zv, ncVuuLäsigeTc. Melbode? (ionauc 
Verfahren nnd cnipfindlirhe ICeaktiunen »ind hier erforderlich, 
aiu uiüsiion gteichztsilig aber auch einfach, handlich und wenig 
aeitranbciid aeia; baiu AoforderuDgen itttten tich einachrtabao, 
«eiw dar dte niab« AnctAHend« TtftbeUaafaig ist, inaboaoiiden) 
die FeUanmi» der Hetbode nebt anaaenmit ileai: dm c»- 
btrt äher «na grfliidlicbe PtBAwr dtuwh nntemubmiga-tadiiilMk 
Taii^ideteSarhverätilndlge, nicht die ganz mcchanisehe Beob- 
aratnng irgend eines Itaubeamtcn. 

Fn dem Kapitel über die Hen-cbnnng des Vonlilationa- 
Itedarfcs behandelt Verf. atufiihrlirh Hiet&chels Vorbchlag'), den 
IV'lrau 'Ii- iiiithweniligen Luftwechsels nach Maassgabe der 
Tem; . riiiiir, n.r],t n;. h dem Kuhlensiure^ehalte feittznstellen. 
Verf. giubt den Kolilon&äurewerthuu l'otteukofers <len Vurzug; 
denn .sie sind aas verlil«:«lichen eiperimentelien KnnittcluDgen 
ent»fanr|eTi. wSfircni! msri rlie Aij»fab«r! filier die tir'"»fse der 
\\ ;ir!iir\ I rlii^l r Villi Hdiit utnl l.nripi' ru piunii 'Mii'il ii::lt;rnri '. 
einer 6eiiiitiung getvimin n IkvI*. i'ane gewichtige Einwendung 
Rietsehels gegen dir l'i iii nkofer schen (irandsStie betrifft den 
l'mstand, da»» die Ki,(ilrri>iiurtf£;r«'nze von 1 bei dicht be- 
setzten und nicht s. hr i. cii ii tliniuh ii. ni'- Srhuliininiern nnd 
dergl. fast «lc(8 n^L I^> liniun «erden iiii>biH.\ und das» iumit 
Forderung und l.rliiKung nicht in Cinklang tu bringen seien. 
Verf. be»tXtigt inar die»e Ueijbaehtungeu, schreibt aber die 
dabei zutage tretenden Fehler nicht der Metbed« znrlast, 
»ondern den Mtagola in Anlage und Betrieb der VcDtilatioo»- 
Vorrichtnngen «d« «Inar «tt diebl«» Iteactnng dar Rfaline. Er 
giebt zu, dass •domVeebnlkar bei. ZugniBdfliegang des nUsaigen 
Kuhlent&nrefjbballea kein gmatt SpioinMiin |ai«a««tt aai, ist 
indessen der Ansiebt, dass bei iet WaU etner iwerkmlasigen 
Keleuehlung, bei erhöhter Reinlichkeit am Körper, an der 
Kleidnng nnd im Hau>c .wir uns .<^'>gar, wenn auch nur von 
Fall zu Fall, selbst eine Verschiebung der Kohlensäure- Norm 
naeb oben gestatten diirfcn.' 

Itietschul beklagt fernerhin, das» bei der lieKtimmDDg des 
Ventilution.shedarfs der Haaininhalt viel zu wenig bornelmcntigt 
wird, (iegen diesen Vorwurf erinnert Verf. daran, da«g es in der 
fii'sundheitsh'hro schon lange behufs Vermeidung von /ng- 
erscheinnngen aU Hegel gilt, stündlich in gleichmä»tiiger Vcr- 
theilung nicht mehr als dreimal sii viel Luft ein- und austreten 
zii I,'ii>ien. als der zu lüftende Kaum gros« ist. Pie.te (jrenze 
fi.r '.Ii Luftiufiihrung ist sehr wiehlig als Schutz gegen die 
ft^Lriii;;>-;>e H' -'etznng eines Haunies mit Menschen, kann über 
bei gr i-^i r. I. ürii.nien, bei besonderer Ijigu der Kin- und Aus- 
triltsiilliu;^ii^v(i iur die Luft und gehöriger Vorwirmang der 
letzteren bis zum FflnllbeheB daa RantnlnhsItBa nnd noeb böber 
verlegt werden. 

tiru^sen Werth niisst Hietschel einer LOftung^anlsg« bei, 
woirbe auf d«r Verdrängung der verschüchterten durcb die 
Friacblaft gegfikndet iat und ata Mischen dw beiden Luttartea 
intalidiat vemieidet. Diese Aoaebaunng ist aaeb Vevf. ein* sehr 
renoekande, indessen wagen der notb««ndigen Lebhafligfccit 
der Lvftbevegung nw für solrbe FlUI« in die Pratia umaetabur, 
wa die Menschen, «ie t. B. Int Theater, daraaf anpwieBca alad, 
bestimaite PiMae cianraobaicii. Ka mag deahalb den Aufgabaa 



de» Technikers vtirliiuiitj Tor ierlirher sein, wi uii r.'lteokofen 

Ariüii-ht nllfri-rlit r-rlml'.'n wird, dass die Ventilatinri ric-clisM! 
wi.' üin Au.-uii.'-fhi'n diT Ziinnirrliift mit Kii-rhlufl v;it 
^■ilit. Da»« dieseä Ans« M^ 'lirii im klnriLTi Ka'.iiii riiM'hr.T al» itt 
prts-M'ii erzielt wird, durf iii'-ht 711 »'iin r V.tiiih l.iÄs.iguDg ikr 
Ans|)r«che an den l.nllkubus, den auf diri ■•inzilih'ri !itii i5i».'f 
cnlfullenden .ViUhi il Mi Kuaminball, fuiir.n. 

Zur Krklütruiig der 1'hatsaclie, daj»» in klüliiür^i. lü^iutu 
der Eindruck der Luft bei einem Kohlensiuregehalte »uii m.ihr 
als 1 "i'oii noch uls ein guter zu bezeichnen ist, haben Lang im>l 
Verf. diu livpoihese anfgestailt» daaa Ca wenlg<'r die Aablalini 
frischer AuadänstungKstuffo, ala daraa SSaneUuug ist, «ekbe4st 
Wohlbeiiadea at&rt nnd taalUre Bedaakea «larti lia biKoa « 

idaa Wo' 



•1 UcImIuiI, lüliralMi SBB Bmcbasa «ad Balwerfta *eB Uftanii- 
and IlslieHcsralaEf«. B«(i)a IRi». 



deshalb .air..inUbiaig, .daaa maa fSr Uoiaa 
EisenbabnwagcD beiAglich der Grösse des Lnftwechsidi geriigm 
Anforderongon macht." Die erwfthute Zersetsung organiMier 
Stoffe scheint sieb gerade an den Umfasaangen des zu lüftentieo 
Kanmes, auf welch« sie zusammen nrit dem Wasaerdampf iiii.'<l>:r- 
gesehlngen werden, zu vnihiehen, und es ist deshalb daraaf n 
achten, dass Wände, r>e. ki und Fassboden eine der LuflsliM 
nahe liegende Temperatur haben, was auch zur Verhutniig nia- 
seitiger Kntwärmung der Dewuhner von grossem Vortheil i^t. 

Kietscliel h&lt mit Hi-fli1 lir Ti iniH rainr inünfOTi )ör 
.s-lir wiehtig, als bei einer linln-ii ZiuitniTw iirnie vur,>.^-;i"htli(li 
in;'-l. dii.' .•\b2Ji^''e vr»i5 Ausseheidungii.sLii;l\ n .111 di' l.'ill m<\i- 
lu lnr und di r.'ii Z.TMJlzung rascher j^t uml iirbi Iii rv ir, dm 
der K'iliii'ii-- inr. «.'ilh anf die Tejjiperaltir ki im' Ittieksiciit aehnt. 
Tfiilzilrrti wurdi uns die a^l^M■llli^•^^ll.■l).■ HiTiehtung dor Ten.- 
pi r.it urL'''Miv.- keine tiewfihr fiir die ik»eluffenheit der Ltfi 
t.'i l i i, : lü würde in praxi nicht ausbleiben. ,da»s im Wial^r 
(ite /ufultr der Frischluft durch liegeluiig der HeillUg via 
durch Verzicht auf die VorwAnnnng der cinzufubreadea Laft h 
einer sanitär nnzulissigeo Weise beachrHukt wird.* 

Diu so hftutig veraadülasigte Fifaeige fir dnt atSaMd 
reine Ucichaffenheit der ZoMt ist, «baaan m ataUcL mA 
aadiehto Stallaa aüaeht aleh di« Laft ia dar BaiAamaar ait 
•imr «twa ina aiadtt dnMipflfn XaUar atamDaadea 
laft* aad aateir beaoaderea liuMtkadea aach mit KaucliKk'?:!, 
Rosa nnd bmniiebea Riechstoffen. Vebar den Werth der kiiu- 
liehcn Ftefeuehtung trockener Luft — die vermeintliche srUi- 
liche Wirkung der letzteren ist oft tibertrieben Wördes — fi^ 
Verf., daas die Anwendung des Wasser« .den Voriheil, wckJei 
sie zu bringen vermag, durch unangenehme NebenwirliR|rro_^ 
eintrSchtigt, indem die.sclbc, wenn nicht mit (Josehiri usl Vtr- 
slknduiss bewirkt, der Luft einen eigenartigen, an <l>< ^'i^- 
kfirh« erinnernden Oernch verleiht.* Dem Entstehen von RkA- 
.'■t.ji;' ti und kr:it7i udi M Produkten der trockenen DestilUtion lus 
dem auf den Heiillin-li 11 niedergeschlagenen Staub K«l w 
durch blutige KeitiiL^un;; ji iirr !'II- Ih.ti \ i inuleu^. 11. 

Hei AnwendKTiC .Irr i'.'lt. nkijfi r s.dn 11 Nurin ist ID bcrntk- 
sichtigen, das.- in den untirsurliti ti Kimnuti ausser itn Be- 
wohnern keine anderen K idiK i.sfturetjuelieii mihandeo siai. 
muss vor allen Dingiti dn vou der Itcl« urrinm; eulwitklh* 
Kolilens&ure in Abzug ^ubr^icht werden. Mau kann der Jb* 
leuchtUKgs-Kohli-ns&ure nicht die gleiche cjinplomatiscli» Bf 
deutuog wie der .Xthiimngji-Kohlcnsture zuarkenncn, Kb«o daiai 
niebt, weil die Verunreinigung, velrbe die Lolt bawebatarliliw 
aas dar Balencbinng erflihrt, in dar Tbat k«la« aa«fhebB(ha iA 
BeitteksichtigcB wir alle galiTiacMifbeB Artca dar BebadilaW 
ao Jlndaa wir, daaa ans «osar di« Laft aebaa Kobkaslon u1 
Waaser geringe Meagea Kobleaovd «ad KQU«awas»cn(«i^ 
tcbwellige Store faetw.Srbwefelsinfe, Anunraiak andOifdatiiis«- 
Produkte des Stickstoff« aufnimmt. Diese Verbrennungs-Eni«E- 
uisse der Leucbltlamnicu sind zumtheil an und für «ick an- 
»ehSiIlirh. ;nnit!ii il in di r V. r.ii'innung. in der sie nach itci 
Ber> ' linunj.' i:i li-fl, teil liien n u iiult reten, kaum als Oifh- 
Iheiüg zu befrachten. Verf. kann sich daher nicht cnlschlicjs'»< 
.dem Verlangen das Wort zu reden, dass die Beleuchtung ^" 
Aufstellung des Vcfllilatimi'ihpd.irrs neben der Ifir den .MeoschiH 
I rinrili rten Lultmengc in -in . in lun Ii M:ia»8gabe ihrer KpUi'"' 
Säureabgabe berechneten lictrage nocli bisimiiiTi in !{«'chfliU'? 
gestellt '.v.Tde.- 

N'crujthrun;; der Ansprüche »lirdr ih n. '1 .1 littiiof il-' 
schi n u'i i i i:eud scliwleri-^o Aufgabe der I.fifluriL' n A mflir 
schviertti, ohne verhiltniasniiussig uro**« V irltusl«! «u brinson. 
Ks ist zweckmküsiger, die Iteleuehtim.'^.inhi^i u so zo 
das» sie <lie gute Hesebaflenhcit der Zmiiiurluft nicht gdütoiiai 
»ei ej, wie bei der .^iemenslanipe, durch beseadan AluHp" 
kanile, sei es nach Hiutschehi Vur»i;blag durcb EiaiiditUDg 
sonderer Kn- and AbluAleitangea iAr dU Balanahlaagszooe. «le 
flr die Zobc, ia der die Hcaadun aiah aalbaltAi. 

Verf. sebiiasat in der Halaimf, «aebgevrfesen zu lubec 
dass wir Ton Pctteakoftrs Lelm aioit ingtm^ten der Kietscb^J 
>ehen abzudrehen brauchen, uad daaa e.s nach wie Vor — ^"'■r**! 
; der l.iiftnn:,' >ei, die unvcroieidBehf Verunreinij,'niif.' der L"" 
j durch Kasföruiigi: Ausscheidun^rssloffc au» den bewohnten KiitnuJi 
anvermerkt zu beseitigen, wihrend znr Itegelung der Wüi""'" 
Tcrbiitniss« andeni Mittel tn Diensten stehen*. Hefder- 
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Im BwttmMunii ihr fiaschwIiNKiMt im Stammt vom 12. Fflmiar W94. 

lie glnehseitig abbradun, d. L «iiMU Q«Maaiiitdndc wa 

280(1001«. 

Du MotUwk hat oiM OmdUohe von 13 . I2"< ^ l.j4i«<a 
dahtir «U BgMgunridi» «ob 15i> . 36 ^ => 544>0 »Uo 
da floiehMlIlfu 



ach d«n BnUHie dn Dan In Bataabnrg im Somner t. J. 
I wurde mm Sdniti dar OawAlbe iibw Dom mid 



Thann 

ein kiehtes Nathdaeh Toa Spanau, 

Dacbpap^i« errichtet, du UinnJic&it mit dam altoa 

vcraiikart oad fcstg.-k«ilt worite. Durch denOrksn vom IS. FalMraar 
d. J. wmda nun das Nuthdach Bber dem Thurm, vaidwa aa 
4 alten starken eisumcn Maucraakom verankert war, Dach Auk- 
sage von Aug<'nzeugen in einem Stück msamaMablBgend ge- 
hoben, vom Htunn eltsa lOO Schritt weit fortgatnuMn nnd z«r- 
Kchinettert. Der Vorgnni^ boi der Hebniig dieses Thanndarhes 
ist nach einga'zogirnen Krknndignngen folgender genesen : Die 
Lnken-OrfTnungen im alten Tliunnmannriverk waren wegen tu 
b«?nirrIiton«!(>f ?rb!i,<ii>vcrwphnngen mit Hrctforn xe^arhloBsen. Eine 
t'r .s^.Ti .ii nirUi;c I .itkcnbokleiduiig nach Wnstun belegen, wunlc 
VHiii Sturm eingedrückt an^! i*« irnr bei Hi>r <M'w:ilt lict Stnrmes 
ni.-ht möglich, »ic wieder «n '.•Ijli. iMii. Iii-r liiir'-h ili. ^,■ OrtVtiang 
eiixlringende Stonn wirkl.' iliihir, da» die iibngca 'ihunnwändu 
gcscblos.sen wartn iinJ uulrrlialb der LukenöfTnnng dm Kirchen 
gewölbe einen dkbtcn S< lilu?s biMete, mit ganier Kraft hebend 
gegen das über dem 1 liurnii(iniTti Ii. litidliche Nolti.l.icli ; ,ilso 
Ähnlich wie bei einer hvdrauiiiichi u l'resse, Üer nachrolgenden 
Bereehnang liegt daher die Voruu»»ctzang lugrnndc, daiis der 
Stann mit denüeUwn Dmrk anf IM"» gegen da« Sihuitdach von 
aataa kaliead nwlrltt bat, mit «elebou er gegen die westliche 
LakaaMaBBg uilckte. Hub dam Stann reigte eich, da«« die 
4 sehmiedoiaernen Aalwr Taa Ja i4. 90«*« (Querschnitt, an denen 
du Nothdach an dea 4 fSekca varanktti war, abgcbroebaB waren ; 
dia Bmebalellen zciglfn cwttade» Eina. 

Zwei Querschnitte dar gebrodMoeB Anker «ad geaaa ga- 
mesaaB «ad «war betragt 

du Mann des einen 3^ und &ü<n* ... 8138 1»» 
. , a « aadeni 3d . 54 . . . ■ 1890 . 



alaa darekeefcafttlich CBr das Aakar 



4018 



4018 «!»■ 



20 <)Benehaitt la »00% erwiebt fBr den Anker TOOGoM. 
Odar aaeh ZalkaaaM ^ 4 *• n V/f Zoll; &<-!.-. p/^ Zell. 

ff^ . 1?/, » ^ » 2 Vii Qaadntull (JaefsebBitt. 

2»/». 10000 Pfd. = äs 125 Pfd. ist demnach das Gewicht, 
du aaek ftflbenr Annabute der faetrdrcBdu Anker mit Sicherheit 
titat; aiaant mas ftliKba flicbarhait aa, f^o würde er b>>i 
5.28189« 14062» Pfd. leireiMaB oder bd TOSl:; /,^r, waa mit 
obiger Uercrbnong fut faaaa fibaraintliittmt. 

Hiemach kann maa aaachaien, dbn aHa 4 Aakar laaaauaaB 
aiaaa Geaammtdraek nm 4 , TOOOOkt arlaidaa mnait««, bev«ir 



a]tiv4 Aakar aBalaunt, gegen die DübflidHi wa ülea drMaad 
aad hebead gewirkt hakea mit 



'SKS480)«; 



mit einer Kraft roa SSOOOO + 548011 



d. L Ar l f" mit - IBaohr. 

Sallta indem der 6tnna, wu weM aacaaehmcia irt, die 
Anker aaeh einander wcoa auch ia nnr kunoa ZwiichamAnalaa 

eintala aarslört haben, üo würde der vierte Ikflil der ror- 
st^headea Kraft tum Zer!f|irengen de.< einzelnea Anken cribtdor- 
lieh gewesen sein; «Im för 1 1" DachlMclia ata Dnu^ raa 

1834» .... 
- =••".'-«• 

Nach der Furmel für Wiaddiaek irt naa P « OillSSi^F; 

U Wfirdc also im lettten Fall t.)7,.'> ^ li.l 185 I üein, 



also 



, = 1''',^'^^^ = |/:!si;i = rd. .;i,i 



Da« heisüt: die iiiu; hiii.'i;i-«lir1ic ♦Scsi-hwindigkeit des Orkans 
:ini I.'. Februar berecbm l -.ii li h . rruirh auf rd. Gi in der 
Srküri'ie. Dies Maass iibori>teigt allerdings nicht unwesentlich 
.ill.' losliitr für die tie.schwindigkeit das Sturmwladea aagankitca, 
wohl etwua unaichüren ZilTern. 

Nauatrditi, den 15. Navenber 1894. 

K. Müschen, Kaurath. 

.\nmerknng der K<'daktiun. indem wir die vorHeifend.m 
Khirlcrungen veröffentlichen, di-ren thatsächln tu AnvMh. n Mchi r 
in weiten Kreisen interes^-iirr-n wertli-n. m''i-litrti »ir |||.■^ nirht 
als ein Kinverslfindniss im; il. n lli.'uri U^rln n \ .;:r:r.--i Uiiiiir, n 
der angestellten Mereclrmuj; .nif^v r;iN--t wi'is.iii. Ob iiiiui »n- 
nehmen darr, iWt liun-li cii)-.' ' irtltuuifj in das Iuikti' iIcs 

Thunus < i;iilri!i j." iiil<' W iii'l diui Ii ». iiieii onmiltelbareii Aiigrifl 
auf d:i:> Sr}mt);;1;i( li I. tft. rr-i Von »einer BefL-sligutig lo«(;erissen 
uud rü[t|;<j!!C'lilt:u-.it'rt. habit, ist wnhl iweifelhalt. N'fiher Kclu'int 
uns die Annahme lu liegen, da88 dnrch den eindringenden Wind 
die Luit iui Innern des Xhurmes bis »a cintun äpannungssrade 
terdichtel worden i^^t, der schUeaalich BBBMatlick aaek dudi die 
mekwoiaa Virkung des Wiadu aiaca plfitaMdiaa Brach dar 
tbeihiatatea Anker nnd damit infalga dos Tarrinnrtcn Wider^ 
etnadflo eine plStilieba Aaaddiaaag dar Lait aad aicrdaKk da 
Abwerfea das Oubu norfdga liatMk 



Mittbeilungen au» Yerciuen. 

Architekten- ond Ingenienr-Verein zu Hunbarg. Yers- 

am 'h': ( ikl. 1.SÜ4, Vfirs. Hr. Zimmermatin. dann Ifr. lititicndev 
An«.-. w> Miii;!. 

Nach 1 rli iltguDf? verschiedener KingiinK'u halt Hr. /.immer- 
njLiiii. rini II Vnrtrag über den in Herlin stattgehabten Kongress 
ffir .1.11 Kinlienbau de« l'roti'slantiHmus, in welchem in ein- 
ßrli. ii.i. r Weise über liii: \ , rljuii.üijtii,'. ii, die eintelnen Vortrifge 
and lUe zum AusdrH. k ^Lbraciilen verschiedenen J^tandpunkte 
burirhS' t un l . mi 1. In iidiges ansrhanliches Üil l vi.Kt Verlaul' 
der D'b.int n gegeben wird. .Mit lincksicht auf iliö in diesem 
15I;ill. -brachten ausführlichen Herichte über den Kongress 
wird aut eine Wiedergabe der mit lebhaftem Interesse aufge- 
nommenen Mitlheilungen verzichtet. 

Ur. F. Lorenzeu giebt xa den au»gestcUt«a ICotwIrfeD in 
Cnaamalarden fbr die twdt« Kitdia dar St. JotuHuds^amaindo 
ia Altaaa dadga Erlintcrnngen. Cl. 

YfnniNchtefl. 

nmlegang eines DampfschomsteineB bei beachränktem 
Räume. Die beiden in Mw. 8ti der Dtach. Ititg. euthalteacn 
Au.^las^ungen zu der yoTgenannlcn Frage geben mir in einigvn 

Kemerkungen Anlans. 

Entgegen den Annahmen des Mm. Witte in Itielefeld »teile 
ich zunächst fest, das« mau durch da<s I mwerfcn eines .Schlote» 
keineswegs einen Schutthaufen erhilt. Im in-gentheil habe ich 

die Erftilinm5r <?'mii<-bt A^-i* bii-r^.."'i Tni hr S(."i'ip ^arti bleiben, 

als wenn .In^ lliuiw- r» in tiir >:- \i. liLl'' Irii^'.-n mri .'-■•Ibst 

in dem Falle, dass U. t >.-lil'.: b. un I mliJl, n m rn. luv Slin-kc 

bricht, ist es doch uinii iin '. ^rur uii-^'i-i h; n, 

Stöcke in alle Windrichtungen auseinander reiasen oder rer- 

str, Iii werden. Db einmal angeaommena Biektnag wird bci- 

beliititen. 

Ich habe ferner schon eine grosse Anzahl Schornsteine 
umstürzea lassen, habe aber bis heule noch keine LrsrhättcruDg 
wa aokber Stlrka bcobuktel^ dess Feuter ■enpreagan, Dampf- 



I leitnngen platiten und bei notriebsmascbinen Verrenkungen 
I vorkamen. Hei den meisteu der von mir geleiteten rnib-gungen 
' mussten der bezw. die Schlote unmittelbar neben bewohnte 
«iebllude und in nicht mehr als Abatand von diesen hin- 
gelegt wenlen; dwk Sind Schidett wi« die angegabonea aic 

lu.' Arl .l'T A;i:-fiiliruri^', s;-' iti i 'riinn:il si-lnu >Tfolglo 

nnd von Hrn. Mülb r be9|>ru«'liett viird, %Br imgru^^.vi iiri<l [.'luizen 
richtig. Der .Vusführende ging jedoch mit sein, r \ nrsii bt zu 
weit, F-i war weder nothwendie. die Hi.hlräunie n.llzuiiniuern, 
noch das Fisenbahngleis durcb . nn ii lhiiri:n u'. „'l U .l;.' n. Hernien 
Schornsleintrünimer za schütten, lia bei duseiii kUsritii Schorn- 
steine <lle Kntfernun^ von .lO"' zu gross war, als dasH die Steine 
den Fisenbuhnkörper erreichen konnten; auch die Anwendung 

I Ton Steifen konnte umgangen werden, wadarch die Ansitthranga- 

' seit bedeutend abgokärst worden wire. 

Ueber dia Uaueigaag dau Sduuraatdas, die nnter maiaer 
Leitang durch di« Firma Alphou Costodi*, Speiialist für 
Scbornstdnban in DSasoldetf, augefQbrt worden iat, bebe Ich 
ror knncm im Vorein «Eisenkfilte DaasoldorT* berichtet nnd 
es ist dorbezgl , niit 3 Lichtdruckbiblern nach .Momentaufnahmen 
aui'j'eslatlete Vortrag in Xo. -I Jahrg. Ii4 der Zi-itschrifl .Stahl 

j und Kisen' erschienen. Der .'^ehornstein, der etwa "» hoch 

I war, und eine obere Lichtweite von rd. 1 ™ hatte, wurde in 
üblicher Weise auf der Fall.Heite ausgeschnitten und auf Keile 
gestellt. Nach HeruUitnubme der letzteri'n begann der Schorn- 
stein langsam »ich zu ni igen, bis er bei einein Wink.d von l'i" 
mit der Frde anliiig zu bersteu. 

Von dii'ü''m I'nnkte :ib nahm die Fallgeschwindigkeit rei.ss.md 
zu, nnil a!- .I. r s. in . iuein Winkel von mit drr Krde 
sich befand, barst er ganz und put auseinander, ohne dass 
j. I.ich ein Stein sich aus dem t.'niii:. ii Körper her8iist;el.»t hillte. 
liuss und Staub drangen aus <i<:u i ugen. Der AulVrhlag war 

^ dumpf zu hören, von irgend einer F.rschüttening war joduch 
keine Spur zu bemerken und die Apparate flir die photographisrhe 

. Moiiienlaufnahme, die nur h — 7 seitlich von der Fallriehtung 

I aufgeitelit waren, erlitten nicht die mindeste Störung. Die 
Stdaa waraa in daar Oosaauatbreite tob aiekt nahr nie b "* 
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leratrrat. D^r Schornstein hatte rd. itO Jahn 
war Mhr fest, die Steine urwieson sich ab 
i; 4ieAaltliiiDnanailMitao 




15. Navambw 1894. 



nr 1004 BiMb 
dr 3 Studn in- 

Harrjr Salt, 



Strasaenbahn mit Oasmotoraabalalab. Am 15. Novbr. 

ist in Pesfian rli.' iib. rhapt •Tsti- .Strag«enb«hii m\i *in8inutoreti- 
bilrii'b Jiiii Vi'rkclir übcrRcbfn wordi-n. Oic ViTiui-hi', das 
LtMichlgas ah Itütricbskraft für Strasscnhahnon t\i viT»<'ni1i'ti, 
Bind nicht neu. Al> praliti)i<'he<t O^'cbnis» ;;inf; aus ihiuTi <tli' 
Konstruktion t'incr kliincn Lnkoinutisi' mit <ia^ als Triebkraft 
hervor, dir vor ji'<l« n Slriii<-^enli«linwa|;cn (je^pannt wurde. In 
Deutschland war <s iisrar lilcs.sing in Lcipiig, in .Amerika 
Oonncll^r in < lii<iii.M. vm-IcIio »ich der Lösung der Auf>,'alii 
niwandten. TbatHäeliiich kamen in England und Amenka 
mehre Linien mit Hilfe des neuen Motor« inbetricb. Eine 
wesentliche Verbeuierang war ua jedoch, al» es dem inzwischen 
reratoibeBaa DcMdeaerlDgeDieor L ihr ig gelang, einen Slrasten- 
bahnwagea m konatmlian, Iwi woldiom der tiaamotor anter 
iiaar tStBiaihe lagMfdiMl «wdaii kouto; dorok ainaralcfa« 
awMtklwIla VurielitaiigeB «M die Bawaf^araft aoT dia Bidar 
dai Vagem Sbertngen. Der Motor Ut nach dem Dentior 
BytUm koBitniirt. Das tum Betrieb erforderlirhe Oaa wird 
jedem Wagen nach dem bew&hrten Vorgang der init Gas be- 
leachteU>n Ei^enbahuwagftons in zvündri&chen )!> liitlti ni in ver- 
diehteter Form mitgegeben. Die lH-««aaer W»i.'eri liabeti Ii' SiUi- 
plätie und \:> Stebpl&Ue, einen tiaamotor dea genannten .^vstoros 
Ton 7 l'ferdekrSften, sowie 3 «tashehrUter, deren Inhalt för eine 
Fahrt vun 1"J LUngi- ausreielit. l>ie Ziinduntr erfolgt elektrisch, 
der AnspulT ^e-^eliiehl un-nirblbar und ^reränschloa. Die Fahr- 
gesehwindigkeit i>t bihördlirh mit in der Stunde fest- 

gesetit, kann jedneh n<<rh wesintlieh g.'^tiiRerl werden, l>ie 
Kegulirung der Fahrt erfuly! .lur^ Ii eiin n Hebel am K&brvrstand. 
Die Aufnahinr des verdiehleten I ietricbsRases erfii1|^t an den 
Emi-tatiuth n, «>> Vorrichtungen 'iiir Ver4i -lituiii; iIl-s lia-rs ge- 
troffen sind, das hier der allgiiueinen (iasl. itiiiii; intnomnien 
wird. Die Verdichlungs.'itclle hat den rinfaiig etw.i . Ines Bahn- 
wirterfa&nachens. Der (iaBmulorwaKcn ist ausserlich nur durch 
die Schwnngrndrerkleidung al» solcher kenntlich. Man darf 
auf die Erfahrangen mit dem nenon Betriobsmiltel gespannt 
Min, mad w wire m w tos dw, daat dianaii EMiIhuicd ane h 
Ttcgldduiida ZuamiicaatellaBftB dar Batiiokakaataa baigu- 
geben werden. — 

Eine nana Akadamta In Rom, dia vorilnfif allda ffir 
Studirende der Bankaast bestimmt i«t, ailmlli&h äbar 2U 

einer Akatlemie der gesamratvn schönen KGnste erweitert werden 
soll, ist nach einer Nachricht der .KOln. Ztg.* auf Veraniatsnng 
und Kosten einiger reichen Bürger der V. St. tr. Nordamerika 
gestiftet worden und am 1. Nov. d. .1. in;« Leben getreten. Die 
Anstalt hat ihren Site Im alten iiaiano Torloni« in der via 
Boeea dl Lnnna. 

Amtliche Werthachitzung von Technikern. Für ilie 
Stelle lies H r a n li i n 8 p e k t o r« der Berufsfeuerwehr in 
Frankfurt a. O. sucht der dortige Uagi.strat einen Techniker, 
der nicht nur ,.die spezielle Leitung lies Feuerlöschwesen«' 
führen, sumdem auch ,dio Oboraufsirht über die Strassenreinignng 
und die Vurhi-arbeitung aller Haupoliieisarli. ii eiusrhl. Kniwarf 
der Baugenehmigungen und Vfjrprrifiinp <i.T stali.fehen Be- 
rechnimgen, Prüfung der Banlluehteii, Kliiehetibereehnungen und 
FestsetauiMn der Nircllomonts bei nenen Straasenanlagen, der 
Artliehan Abnalunen nsw,, sowie noch weitere baatcchnische Auf- 
tri« das Macistrata" arledifM mU. Dafhr mU Om — bei Ans- 
adJnn jeder andarwelten TvdieMtbrüifaBdn Beidlftignng — 
ein von 1500 M bis STOO Jt atainndei Jaknsnhalt und ein<- 
Dieostwobntmg im Wotlia von Viffjf, sowie dn (nieht penstons- 
(Uiige^) Kleidergald tob 108 M gewihrt werden. 

Verwendiuig tob Terblend-PUttchen. In Fillen, wo es 
üich darum handeil, ein iltcres, mit ininderwcrthigeni I mfasanngt- 
-M auerwerk hergestelltes (icbiude. dessen Fassaden- Vcrputi schad- 
haft und rissig (geworden ist, im .Veus^eren mit soliderem, wetter- 
bcstltndigen und zugleirh ^efAHigem Material lu verkleiden, 
wird die Verwendung von VirblendplSttrhi'n a-.ift ier Fabrik in 
Mettlach wohl da^ ratiniirlisti' uml verhMtnissmässii.' billigste Ver- 
fahren «ein. 1^ isl in \ i. lrii Fällen und nanienllirh iia, wo die allen 
Hanslein-I mrahiiiuriL'en an F< tislern und Thören beibehalten 
weriien sollen, auch das einzig' iiiii_:liehe lilendmalerial, weil es 
vermfitre .seiner ^'erini:en .SLirti nur 17""" nicht mehr auf- 
triijt, als ^'e« idinlicher Fa;-.s;i i- n-Verpulz. 

Ein Bei.>i'iel solcher \u>)uKruiiL' bi tindet sieb hier in Uffen- 
Inurg an dam Gasthaus „Zum Kopl": ih.' Vcrbb iidun); ist dort 
•0 TOflBglich k'älun)>en. da.s.'< man den Eindruck eines vollstän- 

Äianen« mit «irklichen Blendsteinen verkleideten Baue* ge- 
t. mhcres ober das besondere Verfahren wird Bauunter- 
Ang. Soblttecar im Offonbnrg gern.' mittbeilen. 



1. DenoiW im. 



EbmfaUa lahr baMadlgaKi wirkt dM in glcirh>^r Art lur 
italha ItaCk- wui SehoUiMia im badlaAn Ort Uerholibdu 



Rod. Hofmann, Arth., Qr. Bhü^u 



Of aabug im Nor 

Zar Reinigimg von HaoataiiilBaaadaa vaa 

Schornsteine und Stanb vorarsachten Schmntz wendpt der^Dtackn, 
0«w.-Ztg." infolge sine Firma in Glasgow nii( Krlul« da* Sud- 
strahlgobliise an, welches durch eine Hchlauchföhroag die Mig- 
lichkelt bietet, auch Stellen i. B. bei Bildhaoerubeiten n 
retnifen, die einer anderen ßeinigongurt viele Schwiiticfaiiii 
bereiten, fifan wailenr Varlliaa iat der FoitiUl dtr &niit 

Gcriisle. 

Als wirksamer Schutz von Holzkonstruktionen ftp% 
.Hiifsteigende |)ilnipfe und K'irnieiisaliou.swa.-HvT wir'l in l'ifier- 
fabriken, Hleiebereien. W.iUwii.M heri'ieii, Ffirt i reicii, tun ii 
liAumen, in ui-lrlii'ii .-ieli WasaerJänipfe fn'.wii-keln, >rtiija seil 
einigen Jahren der irniiräcnirte, »a.sseniirlite LeiutusloCT tm 
Weber-Falekenherg in Kidn a. Hb. verwendet. Die Hefestignuf 
des Stoffes erfolgt bei Balkendecken oder Dachsparren durch 
nnmittelbane Anbacaln anf das Holt, bei WdlUeebUdieni 
aar leichtes KonsttukUonen ans Latten uaw. Die aa der Lös- 
wand iidl naunelBdeB koatosiiten MiedeiaAltia 
einer IKnna aoTgafan^ wmI abgaleitel. Za die« 
nflgt eine Xcignng der Leinenfliche von 10— IS*. 
Dimpfo vermögen nach den Angaben dar IVArik t 
anf den lieiaenttofl niehl asunUieB. 



Prelsaafgaben. 

Wettbewerb höhere M&dchenschale Oarmstadi Al> 
\ erfassur der zum Ankauf empfohlenen .Vrbeit mit dem Krsi- 
wort .Uinauj tur Wahl etc." nennt sich nns Ur. Anh. & 
Langrod in Wiesbaden. 

Brief- vobA ItagduMten. 

Hrn. Areb. F. P. in A. Wir betrachten die BestimiBni i 
dem KonksrraB-PngTanm für ein aeuea lUthhans ia Stail|». 
dass Entwflrfe, die den Namen oder Wahaart dw Tawan 
anderweitig (als dnrch Angabe fnamkalti dae v— aiaaaa 

Brielumschlaifes) erkennen lassen, voa der Pretsliew e riif «>• 
geschlossen bleiben, durchaus nicht fttr fragwftrdift aoatanr 

Wahrung der Anouj'mitSt bei öffentlichen WettbewerVa ftr 
dringend erforderlich. Der Fall steht nicht vereinxell d», 4«i» 
aufgnind des Poststempels die Verfasser einer Arbeit emtkn 
werden konnten und dass andererseits bei auslltndischen W(tt- 
bewerben ». H. nicht dem betreffenden Lande angehörenil* Thtil- 
nehnier, die ihre .Vrbeiten an einem Orte jene;" Landes »ufea^'ii. 
sich so l'relse umi Ausführung erwarben, ■Iii- ihnen, falls ffl« 
die Herkunft ibr. r .\rbeiten errathen hiilt.', vi.'ll. ii-ht vorett- 
haltrn wonb'ii wlin n. Es liegt uns fern, hirraus l ine NoUit- 
wenituiig auf das Verfahren des rrei»K'''ielites in StuUi'irt n 
liehen, wir meinen aber, dass je strenger die An-mvinitil linT'b- 
geführt werde» kann, um so objektiver auch die Ikurthciltin; 
erfolgen wird. Wir sind alle Menschen und bei Wetlbewerbeij 
spielen die Imponderabilien oft keine unbedeutende Itolle. _Vii 
würden Ihnen empfehlen, gegebenenfalls Ihre Arbiii an 
iBTii ll aii g eB, gut infonnirten Spediteur in Stuttgart in i 
der dia Waitorbesorgung übernimmt. Eine allgemeine T 
kana ikdUeii ftr ein aokhee Varfhhtan nicht faiakei 
«« es tlA am dia hm» Mm bmdelL Dia AaneiRtMaBg **■ 
Wettbewerb wird deikalb auch nur da vorf&gt werdsn Um*», 
wo im eintulnen Falle dia mala lidea erwiesen iat. 

rarola-Elbbrfieke In Dresden botr. Anf nnnre Al* 
frage beim Stadlbanamt in Dresden erhalten wir die Nseböckk. 
dass die Docken der nenen Carola-Elbbrücke in Dresden voa licr 
Firma Dyekerhoff & Widmann ans Zement hergestellt sind, l^i' 
Ftrbnng der Docken ist liiirch Erdfarben hcrp<'-ti'Ilt voiMt. 
welche dem Zement schon beim Mahlen xugesetzt 'a irden Aü- 

Hrn. E. £. in E. Eine Bekleidung mit Korkplsttea diift« 
AUdlfb ' ~ 



Sl 



OffBne StelltM. 

Im Aaaelgaatheil der haai. KToJ wardaa aar 
Beseblftignng gesaebt. 

KeK.-Batlr. nniJ -Hfhr. ArcSlIekten ond In»«il»if* 

2 Rc«.-BiB9li. I. .1. irr .,.h. Haudlr.-üldriiburB. I Kfir-Hiartr. 
Arrh. il. i). M«gi»tr»i-I). rtmiiiiil. — 1 Krir.-UmXr. ■■■i. lUai«- <!■ 
uL^lr»! liifUiii. Itrf.-ltiD'.rr ii. l!iiuin<. li, d. frantbm KUfob 
Olrlrnbiir»;. ~ Je 1 Arcli. d, Ar l:. SiUiiudl Ii \Vurib»cli-llanl'iirs; >''■''- 
V. M I sbrj.Wri»!: II »77. 1. rfX. lUp. d. DUclu Bit«. - iM. i. SI«aKJi 
&. ilslsk« Berits, Marktrafeuilr. «I. - I Ttlllllg 4.9.0.tn llsiwalgg 
fi Voslfr-IUiabar«. - Je 1 Arcti. als Lriuer 1. C OaUllliblallBmi 
llrruinit Dir. Ncidliardt, 8«u*cbnla-(iera. 

k) Laadoeaaer. Tecbniker, Zslehnar as«. , 
1 OromUt od. TfcliD. d. d. B(tr|irriBstr.-Arot-Hogal>crf s. KB- - " 
I BaulMhiu i. <!im.-nauln>i>. Jinnascli-Karlsruh» I. B.| Arta. A UU"- 
BenUien 0.-8«bl.i die .M.-Mjtr. H. lloUareve-Doemitx ». £j WWt'JSJ 
Und I. V.; R. 893 Kip. <l. l>. Bxt«. - 1 Zflcbatr d. & 8W tsp. AniW 



Hierzu eine Bildbeilage: Das Keichsbaus. 



M.m.9. rrltaek. 



^ wlikpkacNMiyiMbgk 



No. 97. DEUTSCHE BAUZEITUNG. XXVIII. JAHRGANG. Wl 

BerUn, den 5. Dezember 1894. 



lakalti B«rUn«r NrnIttUtea. 7a. Du Kflcbihauu (HehlaM). - Kapl- 
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Berliner Neubauten. 70. Das Reichshaus. 

(Scliltttf.) 

|eber die technisohe Anvi&hrnn^ des Baues, die gleiekfalLi 
nicht wenij? des InUTessanti n darbietet, sollen hier vorlftafig nar 
einige knrze Angaben allcemeltwter Art gemacht werden. 

samintliche Mauern de» liansi s siud ;iuf JCalkstein-Fandamenten, 
im Kern von Backätein-Manerwerlt hi-rffeatellt und in) Aeusseren 
ganz, im Inneren ru einem gewissen Theile mit Werksteinen verblendet 
worden. Und zwar ist als Werkstein f&r die Pliithe des Sockelgeschosses 
und die Rampe blaaer Fichtel|e:ebirg4-Gnuiit (ans Kombach und Gefrees), 
itn übrigen aber weisser Sandntein zur Anwendnni; gelangt. Der letzte ist, 
soweit die Fassaden inbetracht kommen, vorwiegtnd ans den bekanntes 
scblesischen Brüchen von Alt-Warthan nnd Rackwitz, aber auch ans der 
Grafschaft Olatz (Henscheaer Oebirge), ans dem Teutoburger Walde, den 
Brüchen von Nesselberg in Hannover ond dem Miiingebiete (Burgpreppach) 
bezogen worden; im Inneren treten hierzu noch di»- Sandsteine von Buyerl'eld 
in der Bayer.-Rheinpfalz nnd von UdeHangen bei Trier. Selbstverständlich 
hat man dafür gesorgt, dass die Steine aa.s verschiedenen BrUchen niiht 
unter einander gemischt sind, sondern je an einzelnes, in sich abgeschlosM^nen 
Thetlen sich befinden. Von den nau|>tbautiiaterialieu sind l•2^^^^^'*"^ Kalk- 
stein, 80083'=''»' Sandstein und rd. 32,7 Millionen Ziegelsteine verbraucht 
worden. 

Das ganze Sockelgescboss, die Eingangshallen, die grosse Wandelhalle 
und einige andere irUher genannte Räume des liaaptgeachosses sind maimir 
ttbcrwölbt. Alle anderen Räume, soweit .lie nicht durchgehende Oberlicht* 
Decken betritzen, haben Decken von eisernen Trägern mit dazwischen ge- 
wClbten Backstein-Kappen erhalten, unterhalb welcher die sichtbaren Holz- 
decken angeordnet sind. Die Art des Fussboden- Belags ist in der Beschreibung 
des Innenbancs bereits vielfach erwälint worden. Im allgemeinen überwiegt 
- - insbesondere in allen mit Teppichen ausgestatteten Ränmen — der ein- 
fache, mit Linoleum belegte Zementestrich. 

Die Dächer des Hauses sind durchweg in Bisen konstruirt; für die 
Dachhaut, s«wie die Rinnen, Abfallrohre nsw. ist Kupfer gewühlt wurden. 

Von den techniMhen Einrichtungen kommt selbständige Bedeutung ins- 
besondere der von David Grove in Berlin, aofgnind seines in <iuem 
besonderen Wettbewerbe gekrSnlen Entwurfs aasgeflihrten Heizungs- und 
LQftnngs-Anlage zn. Das Kesselhaos nnd die Betrirbs-Maschinen derselben be- 
finden sich auf einem jenseiU der Sommerstraws'- liegenden GmndütUi k, da« 
durch einen diese Strasse kreuenden Tannel mit dem Keichshause verbunden 
ist. Die Heizung ist znmtheil eine Damptlait-, znmtheil eine Dampf- 
Warmwasser-Heixung. — 

Die Kosten des Baues, soweit sie sich bis Jetzt annähernd übersehen 
lassen, verthfUen sich wie folgt: 
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I. fcügt ntlirho HankoBten. 
Fundamente und KellergescLoss . . 
E(;bl)an- und Werkstein- Arbeiten . . 
Dekorative Arb. a. d. Gla^haube . . 

Innerer Aasban 6625 000 

Heisonga- und Lttftaogrs-ADlage . . 
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Bampen, I^tgrttbat ud Birgvntoige 

2. Kosten der inneren Ausstattung. 

MbUrnBr 600000 

BelouchtnoKs-nef^enstbida 400000 

Teppiche, Vorhange MW. 876000 

1 Ti'< null 

3. Kosten der lelbatlndigen Kunstwerke. 

Ghnppe der 6«niiaiilt raf d«B «aitlldicii 

Mittelbau 

Reitet fignren neben dem Sstliehen Mittelbau 

Gruj.ji- II ü'.i r <i. Portalen der Seitenfronten 
4 S|;!iiiix-Kigiiri-n io der gr. Wandelhalle 
I)ockr-iuimlerei imLangsaaled.RestaaratiOft 
IViesmalerei im Zeitnngs-Lesesaale . . 

SIS 000 M. 

Die biaheriiren Kosten ergeben demnacb eine Qesammt- 
nunme von 22 687 000 welche Jedoch bei endgiltiger 
Fertstellung noch eine Abrnimlening erfaliren dütftt-. D r 
ursprüngliche Baufondff bt irug tilT UtH) .V. Au^ dem- 
selben werden uiisser dt-ii angogoben^-n eigentlichen Bau- 
kosten (I) niH Ii be^tritten der Grnndcrwerb (rd. ""iliOLiOO .*■) 
die Str.i-senatilagen 2()iKj(M) M und die K'fsteu fttr die Bau- 
leitung, liiugfgen werden die Mittel für die Aasstatlung 
des Gebäudes mit MObeln, BeleachtangskSrpem, Teppichen (2) 
sowie Air die bisherige (3) und die künftige Ausscbm&ckang 
mit Bildwerken und Malereien unabhängig von dem ge- 
BuntaD Batrfj i iid« von 1^ sn Fall durch BaiehstAgsbeachlua 
atf beaonderai Antraf inr Yerf&gnng gestellt 

Da das Beicbahans eiae Banfl&che von rd. 11 200 
bedeckt und (fiber der KellersoUe) 387 287 <*'>"> umbauten 
Raum enthillt, so stellt sich — wenn lediglich die elpent- 
iicbeu Baukosten von 21,1 Millionen M berückaichti^^t werden 
— Ii«' anf rd. 18H4 M und 1 ' auf rd. 54.5 . ) 

Eine Ehrenpflicht ist es, hier auch die wichtic^ten 
Mitarbeiter an der Ausführung zu nennen. An Ii" 
Spitze derselben müssen natürlich die beiden selbstündigeu 
Mitglieder der Keichstagsbau- Verwaltung gestellt werden: 
Hr. Brth. W. Haeger, dem seit Beginn de» Baues der tecli- 
nbefae TiieU der Ausführung und das liechnungawesea 
nnd Hjr.£«f..Ba^. P. Wittic, d«r — 



•) Zum Vergleli he 
palaste* in nrn.4.<ii'l Ti > 



M-i an 
1-11 

auf ^S-S 



ful^rl . ilu>s die K 
,nr Mill., 
Miil., den Wiener 



Usdahfa in Atfl^ WaHsti Mschlftigt— aar firtlastang 

desselben Ton der Bsokommlssloo i. J. 1890 zur selbständigen 
I^eitung der im Sockel-, Zwischen- und Obergesehoss liegen- 
den littoino berufen wurde. IJeiiie Miinner haben die ihnen 
gestellte Aufgabe nicht nur an .sich in au.sge/.eichneter Weise 
gel(5st, sondern sind in ihrem elnmüthigen Zn.satinnenwirken 
mit Hrn. Wallot zugleich für diesen jederz- it eine we.sent- 
liche Stütze gewesen. Anfrlelitige Anerkenimug gebührt 
aamentlich Um. Wittig inr die Selbstlosigkeit und den 
Takt, womit er jede, bei einer rein formalen Auffassung 
aeiaer Stellong nur gar zu leiclit mügUche Schwierigkeit 
an ▼ermeiden wnsste. 

Dem Atelier WalloU haben aagalilbt: Anh. O. Rieth 
(83-85 a. 90 bis Jetat), Reg.-Bnstr.Sahaftlllng f (82-89V 
Prof. Scbupmann (82y88), Anh. Beek (88), Ardi. Lftthl 
(83), Landbaninsp. Angelroth (88—87), Arch. Gramm 
(H.'l bis jetzt). Landbauin>iJ. Marz (Hj — sS), Arch. S tri gier j- 
(H4— H7),Areh.Str.ikirk(s l— H>»),Stadlbm.str. Th. Ki.scher 
(Hff— !>9), Landbaninsp. (iriif (iH-l— 'Jl), Arcb. G. Halm- 
hnber (Hi;-9<i u. '.H '.la., Arch. Pfann (ft7— IM), Ober- 
brth. Rettig (n7- 'Mi), Landbauin.s|). Wulff (HH—'.»1). Arch. 
Streiter («8— 114), Arch. HauiiH8S)-;t2). Arch. /ehnder 



teil di > Jlistii- 
■r III n Oper 



in Paria (402 IMO'"""] auf Miil.. den Wiener lUthhauscii 
(371 380 o^) auf 24 Mill. und d«* BeichmUiBtbiadfla in Wim 
(305500«»") anf 12.3 MiU.«« sieh steUen. Andern latatonnaiiid 
10^ an den S «ndenn Warkan 16, U u. M Jahn 



(90-'.i2), Arch. PIrst (90-92), Arch. Grenandcr 
bisjetxt), Arch. Schmidt (91— 94), Reg.-Bmstr. Schnall 
(91 bis jetzt), Aicb. Bad« (01—94) and hs€k. Bchaed« 

(!>3 bis jetzt). — 

Im Hiireaa Haegers waren bwchflftigt: die Reg.-Bnstr. 
Kiinen (H3— SH), J. Albr. Becker (84—88), .Teske udiI 
Hegemann (S9 bis jetzt), Reg.-Bthr. Müller (84 bla jeüt). 
Arch. Milde (>s5 bis jstzt), Keg.-Hm.str. TeichmölUf 
(89/ÜO), Reg.-Bfhr. Rehbock (W-1»2J, Arch. Nicolajsej 
(92— (>4), und die Ingenieure Birlo (Obcriag. vonD.Onm) 
und Kranss. Das Bureau Wittigs bMtud au den Anh. 
Ö. Kraasa f.Roenseh, Hejeri OranawandRagiiag.— 
AaMer dan GcnaBBteB war ia bddcn Boreans aoeh das 
Ansahl Toa Taeihntkeni und Raebnangs-Beamten thitig. 

Der Httwirkung de« Geh. Brths. Dr. Zimmermann 
bei Anf^tellnnt' des Entwurfs und der B-Technang fiir ]i 
Kon.strukiion dea (Jberlicht-Aufbauei über dem SitzucL'siial 
ist bereits gedacht worden. 

Ueberaus gross ist die Zahl der Künstler, Gewerken 
und Fabrikanten, die an den Arbeiten und Lieferun^'en ftr 
das Reiclishans betheiligt waren; wir bitten es dakier a 
entsehaldigen, wenn ana dar ein« oder andere m ttaa 
entgangen sein sollte. 

Die Urheber der zum Schmucke des Baues verwendeUa 
selhathndigen Kunstwerks sind tob ans schon gdegotlick 
der Toran gegangenen Beaehreibnng genaaitt «wdea: ak 
haben hierzu nur berichtigend und ergänzend büaaiife^ 
da-is das BiM des FBrsten Bi.tmarck als Ritter Oeorg Iber 
dem Westport:il nicht von l'nif. Ues-in^', -fiii lern tob Prof. 
H. Siemering heirühn. — Ali ISteinbildhiuier waroi dis 
Bildh. Voleke, Lock, Vordermeyer, Hildebrandt bdiJ 
Knoll, als Modelleur für die Einzelheiten der Architektur i«f 
Bildh. Berber thätig. Die Arbeiten in Inkrustatstein tiiii 
von der Firma Schmülling, Baumert & Co., die Stack- 
marmorarbeiten in den Nebenriamen znr Hoflage und 
weisse Hartpntz in den Treppeohtnsem Ton Haner ;^ 
fertigt. — Die Bronzegttsse an und Uber den Tbären der 
WandelhaUe sind von Stota In Stnttgart, die AiMaii 
fetridMBem Knpfer tob Balts Ia KlaAea (Owamah 
Peters tn Berlin and Knodt in Frankfurt a. M.(H(nIIi» 
flguren), Kiene in Manchen (Kronen auf den EckpWIm 
der Kuppeh und der von Dir. .Taniscli ^'.-!.-ir rr i V,' 'Ip'Ii» 
hütte b. See.sen (Ornamente der Kuppeli, die l\a:i3".ci:l.ffl)edfr 
arbeiten von Puls und Markus in Berlin und Breche» 
macher in Frankuirt a. M. geliefert worden. An dwH* 
btellung der E-l-u(jhtunes-tiegeustiinde waren iifbcn Ri'!- 
dinger in Augsburg noch die Berliner J'irmen Spinn i 
Sohn, Kramme, Schilffer & Walcker, Kreuzberger 
&8ievers, das Qasapparat- and GasswerkUainxuvl 
die Sächsische Bronzewaaren-Fabrik hl Warsea belheiUgt 

Uatemahaier der Haarerartieiten war ein sai ^ 
RaDeloir*8ehen Erben, denBathsmnnMnaitr.Krabf all 
den Laaenburg'schen Erben gdiildetes KflOMtiaak Sil 
Steinmetzarbeitrn sind von Aekermanli tn WeineaitiA 
(Granit), den hie.sigen Firmen Wimm el Co., Schilline. 
Pliiger, Gebr. /eidler, Metzing, Meyer it Kopp'«- 
wie von l'h. Holzmann & Co. in Kniukfr.rt a. M. g«- 
liefen. Die verhaitnissmä.sh,ig gerini/liigigen Ziinmerarbrit« 
hat G radehan d besorgt. Die Ei.senkon.struktiun i'-r DiltLer 
sind von Hein, Lehmann & Co., diejenigen der Koppel- 
haube von der Gesellschaft Cyclop, die Trigerkonstnik- 
tionen der Decken von Belt er & Sehne evogl und der A.-G. 
vorm. Schwarzkopf ausgeführt. Die Kapier- Kindetkoog« 
der Dteher haben Peters, Strassbnrger, Tbielenana 
aad Salta in HiBeban, dis Olaa-EfaidäkBng der fam 
Spinn Co. Sbemonuaen. Die Granittreppen kalMi & 
Kalmfz ia Oberstrelt b. Sttlegaa a. (^br. Hoth gellstot' 

Für den .\u.sbau de.s Inneren sind da.s Eiaeogerllt d0 
Hüchr'rspeidier.s von der Gutehoffnungsbnttc hl Otaj* 
ijau~t u (mit UiffelglasplatUn von H. W. Efihlich), « 
eisernen Regale der Registratur von A. \i. lienecke. w 
Gewölbe-Konstruktionen in der Restauration und der Fius- 
boden des Sitzungssaales von C. Rabitz ausgeführt «'fJ'* 
Die Marmor-Fussböden sind durch C. Schillini,' und dieA i' 
Kiefer in Iviefersfelden,') die Mosaik- und Terra«o-Bw«» 

•) l>io li tzte hat iiux den Nordkurridor, nicht «J»"» jK^ 
S. 691 iDgeKtiben, auch die Wandelhalle beplattet, deM Wj» 
(anter Mittrirkung derSaalbargerMannonrerkc)vaor' 
laUallntiat 
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durch Job. Odorico, di« OranHMden dnroh Ackermann, 
Kalmiz 0. PlVcer, dto TlMwlUeBM-BlMeiia.FliaKriwkkl- 
dasgen dvreh villeroy ftBoeta, HolKklter Seblti 

iin<l Ii osf-n fehl & Co., die Holzbitden in Eichenbolz dorch 
E. Schramm, diejenigen in Bachenbulz durch Hetzer in 
Weim&r um! Amt' mit in Oppenlieim, die Zementestriche 
dorch 0. Schmiilt Ä. Co., die Linolenm-B*'l!t^e durcli 
die F;ibriktu in De) mtMihorst ond Kiipcnick heipo- 
abellt wordeil. — ßsüoudi^rs gross ist infolge der R«llt\ wi h'hf; 
bei Anustattang der Rftame dem Holze zngt'wieseii woni< n 
ist, die Zalil der betheiligtea Knosttiücblereicn. Unter 
diesen sind in erster Linie n Bennm: O. Olm nnd Gebr. 
Lttdtke (Orooer Sitaufaml), A. Benbi ia Main 
(Zeitoagi-LeMnal «n< Sebreilwaal), A. PStsenbacber 
Ja IMnehen (Restanration nnd GestUbl im Vorsaale des 
Bondesraths), Epple & Ege in Stnttjrart (Hnodssrath- 
Sitziinfrssanl), F. \\'irtlis S<>lin'' iu Stnitf;art ( lyer*esH;il J. 
Bibliothek uiid Gilu^e am d^n IJauiit-SitziiiiL's.'-inil ). l'eter 
in Mannheim (Gestühl im Vorsaal ile.s KeiihstnL's Vor- 
gtantles). Hierzu treten J. C. Pfaft, Clir. Eormann, 
Lommatzsch & Schröder, Karl UQUer, sowie Fr. 
Schneider in Leipzig und J. GlBckert in Dannstadt, 
welche die Holzdecken nnd Panneele der übrigen Bäume 
md Ferd. Vogts & Co., weldn die Anaatfettnng der 
Vorrlame sa der Hof-, Diplomaten- nnd Bnndcwatb'Loge 
(von Xenguinea-Holz) geliefert baben. Die Fenster des 
Baues sind Uberwiegmd von derA.G f.Banansftthrungen, 
Gast&Beuck u. C. Mecklenburg, die Thören durch C. 
Trost, die Panneele in verschiedenen Nebenräumen durch 
G. Lange amgeiuhrt, während eine Anzahl kleinerer 
Arbeiten noch den Fiimen E. Uenüchel, LQbnitz Ol 
Kelise, C. Prachtel, Max Schulz & Co., BUnger & 
Friedrichsen, sowie denMeeban. Bantisrhlerficn InOcyn- 
hansen und Wolgast (w«. J. H. Kra- fft; zu^^efallen ist. 
Die SchUwMrarbeiten murcn an A. L. Benecke, Frani 
Spengler, 0. Kleinsebmidt, K. Teer» Schetdonreebt 
WMl Violet, die Olaserarbeiten an J. 0. Spinn & 8oho 
mid C. Brandenburg Übertragen. Als Maler waren 

C. Lange, von dem die ^V;^lldm:lh'tl•ien im Oberge.schowe 
herrühren, M. .1 liudsiu stein , Sobotta, H. Estorff, 
Schmidt r.ichel, Müller \ Gre'.sin thutig, aN Ver- 
golder C. Eöhlieh. Als Taptiaiere und Taje ten-l- abrikanteTi 
sind C. Müller & Co., W. Bernrui, F. Kockert, so- 
wie Lieck & Heide r zn tcnnen, wahrend, ausser den 
früher genannten KunsKi^chlereien, Heymann in HaubUg, 
Schälk & Sohn in Manafeld, »wie J. Fnhnkow, 
Flatow ft Prienor, KlOMling, Mnrnehnll, Kotta, 
Siebort & Aoebenbanh die Mfibd gelltftrt babm. Die 
von ▼er»ebi«deH«B Hsadtem bezogme» IVppiebe mid 
Läufer »tammPE aus den Fabriken von Becker S: ITof- 
bauer in Berlin, Heaveldoji ä Hozak in Nowawtis, 
Priotsch in Cottbus, Dohmanii, S[ erer \ Friedrichs 
in Idudeu bei Hannover, Geyers & Schmidt iu Schmiede- 
b«rg(Schle'.ien), sowie ans denTeppich-Fabi iken in Bar nie n , 
Würzen und Friesdorf. Die PerfODen-Aufsttige sind von der 
Berlin - Anhalt. Maschinenbauanstalt, die Speisen-, 
Btteher- und Aktcn-Aoficll|^ von C. Hoppe und C. Flobr 
«Hgeffihrt. 

Hit der Enriüuing^ daat die Waaaerleitunga'Anlagen 

giOMU. derElnrkbtnngen fAr die 91 Rloset', tnd Toiletten' 
äume des Hauses) von David Grove, Börner & Herz- 
berg, Schäffer &. Walckrrnnd V. Klemm, die trefflichen 
KBchen-Elnrithtuntren von A. Senking in liiidesheim, 

D. Grove, Pfatf uud Bertuch. die Klingellcitungen von 
Töpffer X Sdiadel, die I hren-ADlugen von Lübner, die 
Blitzableiter von \ av er Kirchhoft, die Elektromotoren von 
Schuckert in Nürnberg hergestellt worden sind und dass 
die Einrichtungen für die elektrische Beleuchtung desHanaee 
Ton dar Allgem. Elektrizitftts- Gesellschaft her- 
rUuw, mifge diese lange Liate geaddoBien sein. — 

Damit wäre zugleich erschöpft, waa wir In dem bo* 
schränkten Rahmen u. Bl. über das Reiehdians Tornnlig 

mit theilen konnten. Da.^s wir im Laufe der vorangegangenen 
Besprechung' bcreita üiber die einzelnen Seiten der schöpfe- 
rischen Lei.stnii;^ Wallots uns geäussert haben, enthebt uns 
Jedoch nicht der Pflicht, dieselbe in Kilr/e noch i-inn^al als 
Ganzes zn würdigen. 

Es ist wohi noch nnvergewen, daas uiao es vor swtflf 



Jahren vielfteh — and swar in eliiMeiierpBibetneng m g-- 
ab da bedenkÜMiea Wagniss ansah, die bedentendate An^ 
gäbe nnsem- Seit einen Architekten anzuvertrauen, der 

ein monumentales Werk höheren Ran^eg bisher noch nicht 
austreführt, sondern nur im Privatbrin sich geschult hatte. 
Bei uns, die wir Wallots künstlerische Eiirenart. sein 
Streben und Können au den von ihm in Frankfurt ge- 
schaffenen Bauten genugsam kennen gelernt hatten, stand 
es von vornherein fest, da.^s jene Zweifel der Hereehtignng 
entbehrten und dass durch das glückliche Ergt bniss des 
Wettbewerbs sowohl die richtige Grundlage der Lösung wie 
der richtige Mann nir Durchführung der Aufgabe gefunden 
•eu DerSrfolg hatdicMZnvcniehtToUbeitMMt. Vomn 
hoch gespannten Srwartnngen rind doreb dm liebter nfcht 
nur erfüllt, sondern nach jeder Richtung UbcrtrofTen worden. 

Das Reichshans genügt zunächst in vollendeter Weise 
den Bedingungen der /weekmii-ssigkeit. Allen An- 
sprüchen, die mit RiU-ksieht auf den hier slatltii.di'udpn 
verwicki lten ( Jeselilift.sverkehr gestellt werden kfiiuieii. ist 
in ihm die einfachste, gleichsam natürliche Lösung zutbeü 
geworden. Bundesrath und Reichstag haben für ihre Thätig- 
keil ein /rewonnen, in dem sie bald und dauernd sich 
heimisch tlihlcn werden. Ohne Ueberhebung darf man ea 
aussprechen, dasa ketai Volk der Erde ein Parlamentshaaa 
besitzt, das In dieser Beidehnflf dem nnsrigen gleichgestellt 
i werden konnte. 

\ Der hSchsten Zweckmässigkeit geaellt sich die hOehste 

I Würde. Die als Geschäftshaus dienende Anlage iftellt zu- 
gleich als ein Denkmal sich dar, in dem nicht nur derKang 

\ der hier tagenden Körperschaften unter allen politischen 
oder wirtlischaftlichen Einrichtungen der Nation, sondern 
aoch der Werth, den diese ihrer neu errungenen, durch jene 
KörperschaAeo vertretenen Einheit beimisst, au vollem Aas* 
druck gelangt tted. Monumental sind die Abniewrängeil 
des Baues, neaumeotal die Stoffs, aas denen er snMunm 
gef flgt, mit denen «r goBebnilakt Ist Edla and TOfudnne 
Monnmentalitlt spricht ans der kttnstlerischea Ansidnow 
des Ganzen, wie aus der Gestaltung jeder Einzelheit Bei«» 
und dennoch maxss-voll, bewegt und denundi ruhii.', ist das 
Haus ein treues Abbild wahrur Kraft and Grösse. 

Und welcher, nicht von Vorurtheilen befangene Be- 
schauer könnte die Schönheit des Werkes verkennen? 
Schciidieit, wenn sie mit Würde sich paart, ist freilich nicht 
immer GefiUligkeit nnd es giebt leider so manche, die 
cwiscben beiden Begriffen nicht zu unterscheiden wissen. 
Demoeh dürfte Niemand, der das Reichshaus ans genügender 
Entfonnag (etwa von der Kroll'schen Terrasse her) erldioktt 
wem Iber sofaie Jbseen aob» ein Hauch von INbnniening 
sieh breitet wlhrend die tun Untergänge sieh neigende 
Sonne die aufragenden TheQe und insbesondere den gold- 
öchimmernden Saal-Anfban noch mit hellstem Glänze Ober- 
giesst — Niemand, der einst die in ihrem vollen künst- 
lerischen Schuiueke jirangende grtisse Wandelhalle betreten 
wird, sich dem Eimirucke entziehen kimnen. dans lierliii nie.ht.s 
Schönere« aufzuweisen hat, als diesen Bau nnd dass unter 
allen SchOpfbngeo deotiAer Bankuat siebt allxn viele 
ihm ebenbürtig sind. 

Wer imstande ist, mit dem Künsllir zu denken nnd 
sa Ahlen, wird Iber die Schtfnheit seines Werks ftberhaapt 
nicht in Zweifel sein. Er wM de vm so hVher aehMncn, 
weil sie nicht durch änaserllehe Kittel, nicht durch bequeme 
Anlehnung an ,, bewährte" Vorbilder herbeigeführt, sondern 
in echter r i g in i Ii tilt ans dem innersten Wesen der 

I Autgabe and aus der Tiefe eines selbständigen, echt 
deutschen Eiupfindens gesdiiiiift ist. 

: Die künstlerische Form Ist hier in der T hat der treflunde 
Ausdruck sowohl fiir die Bestimmung, wie für den eigen» 
artigen Organismus der Anlage. Selbst di« Mängel der« 
selben — nnd welches Werk wäre ohne s«lche — sind im 
weaentUehen die unmittelbaren Folgen der nieht zn tber^ 
windenden Mängel, die dam BavflaiiM anhaften. 

Sehl deutsches Geprtge aber terdankt der Boa nu 
xam kleineren Theile dem XTnatande, dass der Ketster mit 
dem Gerüst« der von ihm gewiShlten int''rn;ilionaleu Renais- 
sance-Architektur gewiise Motive der iüt'.'reü deutscheu 
Baukunst zu verweben gewusst hat. Deutsch ist vielmehr 
vor allem die Art und Weise, wie im Rahmen des Ganzen 
die Einzelheiten nicht nur als schematische Glieder des- 
selben, sondern cogieich ah> von eigenem Leben erfüllte 
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Gebilde sich geltend machen, aas denen sowohl die 
schöpferische Kraft des Architekten, wie seine, ans dem 
Herzen i^nt.-prangene Freudi? aiii Gestalten licn'iirlfuclitcn. 
Statt ilei kühlen, einseitig zt utralistischcn Zöge», der durch 
die Knnstst.hiipftiDgt'n iJt'i- romanisclien Völker zn wehen 
pflegt, tritt uns bier il;i.s wartnbliiijge Leben nnserea Volkes 
in seiner ganzeii, iinir:sclii>iitlic,hen Vielgestaltigkeit ent- 
gegen. — Eine Aaffaitäungsweise, wie sie bezeichneoder fiir das 
deat$cbe Reicliiibaag kanm h&tte ersonnen werden können, 
«Uurend sie in Wirklichkeit doch nichts anderes als die an- 
bemsst«! dirlicbe Aensserang einer selbständig aatwkkäteil, 
naiv vad dcntwh enpfiiidcwleiD KfioatlAmele fit. 

Nickt ohne Omsd wttnligMi and piraiMO dia dentBcboi 
Achgenossen Wallots in erster Ltoie gerade dlete Seit« 
aeiner Schöpfung. Denn das Streben, du seit Wlederanf- 
richtung des deutschen !{* ichfs in Ihrem Herzr-n Wurzel 
geschlafen hat; wielnr anznknBpfcn an die Art nu.-trer 
Vorfaliri'ii. die .■icit dem /usammciibrnolie des alten dent- 

sehen lieielies vcn:ii:lilet Ulid Vf-rlnretl war, hat h\'i jetzt 

einen uToshereti Triiiiniili imch nieht gefeiert. Ja man d irf 
vielleicht sagen, dtu^t die Berechtigung dieses Strebeos und 
die Möglichkeit, damit zu einem lohnenden Ziele za ge- 
langeB, erst dnrch das Reichshaas voll erwiesrn worden ist. 
Hais man doch nm etwa 150 Jahre, bis zum N\ urzbarger 
Schlosse sorlolq^ehta, am in Dentacbiaad einem Baa u be- 
gegnen, in dem ein gldeber Belditham künstlericdier Er* 
flnding niedergelegt m, «Hbrend das Gebiet der dekoratiren 
Sknlptar seit der vor etwa 100 Jabren geacbaflinien nenen 
Ansstattnog der KlosterkirclieTOBflale&liinUcheliBlatnngen 
nicht auffnweiüen hatte. — 

Die Wirkungen des von Wallot gegebenen VorbiUes 
werden siciterlich Uefgeboide sein. Sdwn jetzt zeigt sich 
im aehaffen der in eenm Atelier beecUUtigt gewesenen 



Jüngeren Architekten ein lellwlladlger Zag, an dem mai 

die Schnle des Reicbehaus-Bitnes erkenitm kann. Auch dl« 
Rildbauer, die unter seiiietn Kirflnste Ibätig gewesen fisd, 
dürften die hierbei (jewontunen Anrefiungen weiter fort- 
entwickeln. Bald wird man iliie Fracht in weiteren Kreises 
verspüren, wenn auth leider zu befürtliten i>t, das* nu 
vielfach mehr au unwesettliche Aeusserliilikeiten bkh lialtni, 
als von dem Geist« seiaeü Sehalfetts eiicb leiten lassen «iri 

Wesentlieh ander'i als die Fachleute haben sich zadta 
Reicbshauie bli>h(r die Laienkreise gestallt, ilenen sehw 
Originalit&t unverständlich ist, nnd weiche d;ui Verlasioi 
eines landUnflgen 8ch(iiu>, das Jene dem Meister als bBalotei 
TerdleBsl «sre^nw, all Uangel emidtoden. Dod wäaa 
sieb die AnaeicbcD, dass sieb aoeb In diceen Kreisei m 
Umschwung vollzogen hat oder doch vorbereitet. Mag d«r 
Ban dem „Gesehmacke" Vieler auch nicht enlnprechfii, m 
ist dieser (lesclunack druli ein wandelbares Dinc. Wu 
läpe niiher. als an da- Schieksalder kfinstleri.scheti Schöpfnag« 
Hiehard Waguers zu denken, die — bei ihrem Aoftm«! 
mit Sehimpf nnJ Hohn iibcrpossen — heute ein ßesitzthnai 
unseres Volkes sind, nm das andere Nationen uns beneldeD? 
Und doch ttat Wagner als ein einzelner, selbst tod in 
Hnsikern angefeindeter KBmpe auf, wlhrend bintir WittM 
die grosse Mehrheit seiner Fachgenomil ftdA. 

El iat sieberlieb in Aurea Stane , wenn wir den Mta 
liente, dn di« VoUenduig seiner SebOpfrag mit ieiarlktai 
Qfpiipgn bspagcn wild, nach an dieser Stelle nien 
Gläekwniladi and nnsern Dank entgegen bringen. Die in 
1er Feier nnd die besonderen VerhäUnisse brirfren es mit 
sich, dasB seine Person dabei wenig hervortreten wird. E' 
darf annehmen, dass ODgezUlilte Freunde und Utrtnhall 
aus der Ferne bewondemd ihm ziynbelii. 

K. B. 0. FrtUeb. 
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I. |)io, Netbwandigkeit daz. Anitellnng prakttseher ' 
Veraeebe. 

Kanianniflani die wir inmiD mit bis 4- oder mit 
uiehifaeber Sicherheit leebaea, kennen btnflg nicht geaan 
die Bmcbgrenic unserer IConstmltinnen. Wir kennen 
nicht das Terhalten aller wirbligen Materialien bei einer bis 

znr Zerstörung de.i Itautheil.^ genteifrerten Beanspnirhnng de» 
Materials, iuiibcsuiidcre bei xiibaiiimtugtnetiten KonstruktiuncD. 
Da giebt c« Rrücheinungen, wie i. B. «Uk seitliche Ansbiegen xu 
hurh und schmal gebauter, üeitlirh tu «cdIk auagesteifter 'IVigvr, 
deren Kin(lu»B vir nicht immer hinreichend beachten. I)a giebt 
CS statisch unbestimmte KoOKtruktioneii, weiche besser sein 
können, als statisch bestimmte Korsfniktinn.r-n, welche ab«T 
vielleicht fehlerhaft ausgebildet sind. Wiil --u U d. r. ii tie te 1 urm 
durch Itcchiiung allein nieht berliinn.' n 1.',.-.t und die andere 
McthiidcT die .AnwenduD-t.' di r eiii| In-i heu t'ntersuchuuK, iui 
Bauingeiiieurwoien insbesondere in |)i.'Ut^' hl.ujd .lahrsehntcn 
•na der Mode gekommen, d. Ii. vernachla ^i>;t v ir l. n ist. 

Wir Widten alle» durch ItechnuDK und l ebiT". (;ui.R flndeu, 
hüben weder auf der Hochschule noch wShren l d r Ituntliatitr 
keit Gele<;eDheit, durch praktisch» Anschauung utiaer l rlheil zu 
bilden. Wir vcrla.s.sen uns auf althergebrachte empirische Zahlen 
nnd wo wir vun der Itegel abweichen, geschieht dies nicht uuf- 
gnnd •etgflltigw MemB«», smdera andpond von SebitsuiiB. 
Und dleaea geeehleht meiaMni «iidi daaif wenn «naeie Anfi 

•ich plalolieb Rinxlieh vcftadem, ridi bedentmd rti^ 

and weiter ancn, obgieieh Im Laub der Xolt ileli die Mimltl^ 
veBentlich Terbe^sR^l gder eick defea Pieirii^ w verschiebt, 
dasfl die altheriTcbnehten KonatraktieBen weientlleher Ab- 
Rndemng bedürfen. 

Meute hilt man es t. H. nur in »eltenen FUllen für uöthig, 
wichtige bauteclinische Fragen, deren Hcuntwnrtung für KTOIse 
ItuuunterDchmungen von einschneidender Bedcutunj! ist, an^nuul 
ferdfAlliger, sowohl prnklischcr wiu Ihi uretiBcher I ntersuchungcn 
reehtn ilij; zu lösen. Wie viel verkehrte .\nschauun);en sind 
f.. II. inb-7.ug auf fhi* Vfr?[;»lten verschiedener Baumaterialien 
im Feuer serbreilet «r,, ii i;» sind »o viele Milliunen ver- 
baut, idine da.<is mnu sieii durch persönlichen Augenschein mvor 
über das eine und andere Klarheit vcrscIi.-itTt hittte. in sulchcn 
f ällen wird od der Zeittnan^'el als KntccbuMieunKs^nmd ange- 
gilieu. Aber dem ist Iii. ! l -. . 1!^ bcdurl nur der Kut«chlie8suug 
und sori.ri Hl'hen so »lel iliit^kräfte lur Verfügung, wie man 
nur Ifrnucht; Hilfskräfte, welche, da sie jünter sind und 
einer neueren Zeit angehören, um der Forschung su dienen, 
aocb theoretiich boMor gesehnit und vdrbereitet sind, aU 
der baaleitendo Tngoniear, dessen Tbmtkrafl und Z«it ohnehin 
diich andere ArboitcB vollauf bcanivnebt ist. 



Eine mstindc Entwicklung umterer Wlasenachaft bat 
unter gleiehseitiger l'fleg« der empirisdiein Fbndinaf aM(» 
Das träft «nsh in Or Kemtntkttonen in Eises, «WM 
hier dieVeridltBisse so Uar und etniach liegen, dass disBm- 
nnng, die Tbeariei, in anagedehnter Weise vetwotbot 
kann; aller im Wasierbau ist mit der Theorie aOeia dob mva. 
gar nichts anzufangen ; wenn hier nicht die »urgflltige ciiipiritck 
pgrgchnng hinzutritt, wird nutier Wissen durchaus maagelhifl 
bleiben. Man baut dann nach bewährten Vorbildein, ohoe gtW 
xu wiasen, was an dem Vorbilde nun eben gnt ist nsd wu m« 
andererseits in der ^>iclierheit tu weit gegangen sein därfte- 
So ist es t. B. Gebrauch geworden, die Kammern sehr gros»« 
•Schleusen ganz ansinbetuuiren, obwohl doch bekannt ist, dM 
auch kurze Itockxchlcnsen dem äusseren Wasserdruck l^idrt- 
stand leisten. I'ic l'ntersuehuj!'.'. wo hier die (ircnie fSi i- 
oder -1- oder lOfache Sicherli. il in i verschiedene H. liinsitrii 
: liegt, ist nicht lei'-ht. Fin.' Ah«, ii-iiung von ri r In imltiigteii 
! Sichorheilsgrein-c i .i. h ,,,l-r iiiitpn bedingt (.t-j^'i' mdil')*^ 

Mehranfwcndiini:i ti iMit >elir raeli! heilicre SchÄden, welche ui 
iMi'li (jrnsuTi n \ rrln>'. n lulin n k'.rirn !!. Ist es nun ab« «• 
i biandpuiikt der l'inanitwirtliätiiart aus lelraihtet richtig, ij* 
I wir in einer solehi'ii Sache wissentlich im oinieloeD Fall «"t 
' viertel oder ein« halbe Million mehr hingeben als i**"'^ j**! 
um im Bonderfall das (iefühl der Sicherheit SU haben uni a» 
der anderen Seite nicht einige Tauscnde upfem, um Im bUnn* 
derartiger Aulsgein Im allgemoiaen eine wiMaodisftliehe VItl^ 
snchung snr BcstinunnDg der i«eekm>s»gsten Basmise m «■ 
möglichen? 

Im Wasserbau geben fraglos jlfariieh Hunderttaasend« nsti- 
los varleiron, weil mau der methodi&ch-empirischen Forücha« 
im Baniagenienrwesen bei una keine l'llegestilte Ijerti'''* 
l nser gante» Wasserbauwesen liegt in den IlSnden von .**t»»t 
nnd Gemeinde; es ist dem Wettbewerb entzogen. Staat um 
tiemeiudo können da» öffentliche Bauwesen also nach posf'S 
(iesichtspunkten beireiben, so dass eine gpsunde Finaniwirti'- 
Schaft erreicht wird. l>azu eehört aber eh.'n 'Viv Vftesrs der 
methodisch-em|MriBchen Forschung' iiml ilaiiiil iii -lii> I ■s'P'" 
und darum nutzlos untersucht wird, eine /entraii*ati«i> 
artiger Itemübungen. Auch ist die Forschung nicht «o cinf*''' 
Man muss mit kleinen Ver>uchen beginnen und allraihlica w 
grösseren ', iii . rsij liiinsren übergohen; denn man wird «iluww» 
I der |ln!' r -urliung gewitzigter und erreicht »Is« einen ptäis«!»* 
Griid il. r \ dlkouimenheil in - inrii Ar. i hlni;. ii, wenn Diiui 
und nach tu den prösisereu l ntcrnehniung<'u übergeht. 
man aber t'leich mit dem Versuch im gr«s.«n, dann itoi ** 
Mittel bald \eraasgabt, bevor man gelernt hat, den MBl" 
rif^htig aunpaekei. 



Digitized by Goo^^I 



R«. VI. 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



601 



laicinig rar Antollmi 
j£ iä im Mm U 



Iah pmtalich bsba «Ar gronc N«i 
iifer pnktfeeher Untenw^anfw 
Ittinbiirg ging; glaabta iehi «■ Mi dort Hd n niti- 
lidwr BcthKtipn^ in dieser Hiebtnng. Aktr dMr UnwUnd, diu 
dia ZolUosrhfiHSDaatcn in so kuncr Zolt mitlMdist wiwden 
awntMl. steUto sich moincn Wünschen eilt§l|n> Immerhin 
hatte kk dto FVwidc, tu cioiKon Untcrsnchmign kenngfuogen 
la «ndn, ms meinor bemllichcn Ansbildonf; enUchiodm dien- 
lich mar. Irh hoffte dann tipSt«r in KarUrnho (i(;leK«i)heik rar 
Bothlti|i|[un); in prakticcher For«chang la finden, doen seigto e« 
sieh, da.sü man dort so aasachliesslirh Sinn hsUo fBr Stslistik 
nnd andere /usanimenstollun^en, d. Ii. für Rurcau Arbeit, dass 
»ich die ficlegonhoit inr Anstolinng sorKOiltiR.r praklisch- 
bntUchbariT » HsscrbauLchnisrhcr UntiTSUchungi'n nuht fand 
und auf »h ilihiiri- /•■it nn lit crrcichbur erschien, loh vcriicss 
daher Karl^rulu^ und vi r^^Ul■htl^ siiiitcr in 'Jomi'insrhaft, mit einer 
Strombaii-lHrfkticii N<jniiioutbchliiiiJ^ i-iiiii^e iiuth(niisi-lioiii|ii- 
risfhfi Fnrsrliunci'n lunSchift in pani hf-joheid.'npm l mfang« 
austufülirin. Mrine Ik'müiiungen bliibin aber vor der llaud 
erfolglos, neil, wie man mir sagte, das ZassmmenwirkcD de.-« 
forschenden and bauenden Ingenieurn mindastMt tUltit ia der 
Verwallunj: auf Schwierigkeiten stogNe. 

So kam es, da.ss ich trotz ansgis|iroehener Neigung für 

iirakliache l'orschun^' ilii Mer UichLung nicht nachgehen konnte. 
5« verblieb mir als Krsftti nur die reine Theorie, nnd da schrieb 
ich denn inxwi.scben etwa 40 Abhandinngen, welche fast sAmmt- 
lich die Wirkung der Krtfte, Bewcgnngg- Vorginge, wie das 
Wesen der Krkfte nad ihrer Erscheinungsformen bensndeln; sie 
dnd wm SchlflM dw 



würde 

gilt Ar Tn^mMUäMmt 



Es ist dM Terdiensi Moniera tn einer gemeinsamen Ter^ 
wendmig tm Boten nnd Eisen den Anstoss gegeben ni hsbea. 
Der PstentamnwMh laatele mt di« Htnwlnac ron. (kgm* 
stiaden doreh tMbllfanr ataea Blasafatippaa mit zaaiantgtBitel 

oder Beton. 

Der Zoment hat !■ dail latahtt Jahrtehnteii ausserordent- 
lich an Qnte gewonnen, so dass «ich unter Anwendung guter 
Miüchungen ein wetterbestindiges Material herstellen lUsüt. In 
dem Beatreben, an Kosten xu sparen, hat man früher manchen 
Fehler bei der Bereitung de» Betons beganccn. Man hat i. H. 
bisweilen Kalk lugesotit., wodurch der Zementmörti"! wesentlich 
an Wett. rl)ij>tHndigkeit Kinhusse erl^'iili t. iUt n^an )i.it. um 
grösser« Maueriuaüsen lu erhalten, dem Zement zu viel Saiiid und 
dem Steinschottcr tu wenig Mörtel beigefügt. 

Ea ist nun aber weit richtiger, dünnere Hcloiikörpcr aus 
bester Mischung zu beschaffen und deren Festigkeit gegen Bnich 
durch I'feiler, Kippen oder Fisenanker usw. lu erstreben, als 
Iii :-r M;i-Hen aus wetleruiibestfindigem Material herxnstellen. 
li'tnnki.Tiiir oder FMatten bester Mischung sind hingegen lu- 
glt ir'n ivrUerbeülSndig und stark. Als eine der vorzüglichsten 
Mi!i<huiif4eu empfehle ich 1 Volomentheil Zement, 'ßj^ Sand 
und ,3 Theile harten Steinschlag. 

Es ist nun noch die wvadÄfbaro Eigenschaft des Zeraent- 
ro^Srtels, .das Eisen vor Rost tu schütten*, m bcMhtaa. 
Ich habe bei dem Abbrach der Brookshitteka iaUaaibiirgaalniiadi- 





IhfMtisiniu', Yeilag 
TWilUai& Lange, Haa- 
aorar-Iinden, ra dem 
ZwedcraaanmieagesteUt, 

am mir gcIcgcntUek 
einen Hinweis auf die 
«ine oder anden dieser 
Aiheiten zu erleiehteni. 

Dei einem weiteren 
Terdringen sosschliaes- 
licfa in Richtung der 
reinen l*heoriu würde 
ich aber dem Ingenienr- 
bi ruf untreu werden und 
darum cntsclilus!' ich 
mich vor i ineui Jahre, 
mir die Mittel zur An- 

Ktellong praktischer 
rntcrsuchungen selbst 
zu beschafTen, um also, 
durch diese» Thor ein- 
dringend, wieder Ite- 

röhrang mit praktischer Bauth&tigkeit sa gewinnen. 

S. Wahl dar Art dar «rata» Taraaehaohjakta. 

Meine Unteraehniang darf sieh am «aritehat waaiger mit 
dar feiaerea Darchbildang bekanater Koastraktinim baaehUtigea, 
•b Bit dar Aalllad— t M«r MUntAUgar KeMlnihHaaaa, da 
dit fk £eT«naeha erforderKäiaa Oddääittel «ndi daa Unter- 
nahoMB aalbat aal|pltMht wardan aoUsa, was nr mUglidi ist, 
waaa efai Raohtaehnti gmronien fst 

Ich spreche {«doch die TIolTnnng au», dass ausserdem dies 
Uatenahmen aoeh gelegentlich vonseiten der Bauverwaltungon 
rar Bestiaimnng der tweckm&ssigsten Formbildung und zur Bc- 
stiramnag der Fcstigkcitsgrenie zusammengesetzter Konstruk- 
tionen für den einzelnen Oebranchsrall i-oltigst ausgewerthet 
werden möge. Derartige rntorsuchuii^ui « ürden der L,chr- 
tlifttigkeit des Dozenten unbedingt sehr zugute kommen und 
inbesug anf den Nutzbau zu vort heilhaften Verbesserungen oder 
SU Ersparnissen führen. Dabei ist es keineswegs nöthig, das« 
die Ersparnis^^e nun jeiiestnal die durch iK rurtige Versuche cnt- 
Btehendcii Kosten um den !lM»oder lOI'^o-hrii Betrag nher-itcicen 
inüs-.en; es gi'nfigt ^ur Hechtfertigung derart i|j. r I ii'- r:-ni lii;iii-,'n 
einfach, dass dieseltieii niemals zu einer linanziellen Itelastung 
49S Nutihaues tiiliren. 

Ihe ersten Versuche, welclie ich ausführte, sind auf die 
Ajiregungeii zurnckzuführen, welehe ii'h bei den Zollanschluss- 
Üauten in Hamburg, femer gelegentlich der Frage einer Schiffbar- 
niacliuiig des ubi rrle iih s und auf dem internationalen Hinnen- 
ScbiJfahrts-Kcmgre.ss xn l'aris gewonnen halte. Yjs handelte sich 
daram: wie kann man massive Konstruktionen ans Mauerwerk 
oder Beton, welche nicht nnr auf einfache Druckfestigkeit be- 
ansprucht sind, gegen diu Wirkung schrlge gerichteter Krilftc 
oder gegen den Angriff auf Brach nnd Zag sichern? Es li^ 
saf dar Haad, daaa okaa JewaOa dia anuateadea Zqgbim 
dnah EiacB oder andaraa Metall odar HaU wird anflitlnBen 
ao««it duth diaao Zngiolfta Aa 
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17 Jahn natar Waaaar 
im Beton gelegen hattta 
sad aa ihna Eadaa aaa 
Batoa herroistaa- 
daa, «hiar gaaaaen Prft- 
fnng nntenogen. Soweit 
die Anker im Beton ein- 
gebettet lagen, leigten 
dieselben eine tadellos 
frische Eiscnfarhe. Der 
blase Hammerschlag 
SASS noch darauf. Vorne 
waren »her die Köpfe, 
soweit sie in der Spund- 
wand lagen, irtu!>lich, 
und soweit sie au» der 
SpMielw.-ind hervor in 
den Boiieu der Kanal- 
sohle hineinragten, bis 
über 4 tief durch 
i; ,-st !.-rrr< -1. — Hei 
meinen neueren Tuter- 
suchnngen bat sich ge- 
zeigt, dass ein ganz 
schwacher Schatz durch 
«iae IfOrtelsebicht von weaigea Millimeteni Dirke in gaai 
fnwhtem Boden das Bsen TolTkoanaea vor Best schlitzt. 

Diese Anregungea Tenmlaiataa mich, UalaraachnDgen Bbar 
daa Taihaltaa aaaaaunaafaaaWw EoaatrahtloaMB au Baten nad 
Eisaa oder Zeaieatninerwerfc rnd Eisaa «ansttUea. 

'i. Die Unternehmung der Versuche. 

Durch den Stadtbmstr. Hm. Menadicr in Brannschweig 
wurde ich Tor 2 Jahren, im Juni IHtr.', eingeladen, an der 
Prüfung yon Betonkörpern anf Bmchfcsligkeit thi iljnnehmen, 
welche Versuche im Interesse di r Herstellung von lieton-Sliitz- 
mauern auf dem Werkpl.ili der hiesigen Firma Urenckhahn & 
Stldhop Vorgenommen wurden. 

Die Bntonköqier waren ;i " lang, 1,7 " breit und 11,4 " 
stark: sie wurden wagrccht eingespannt und als Kimsole be- 
lastet. Die Masse bestand ans 1 Vulnnientheil Zerm tit, .'j Th. 
Sand und 6* j Th. Ziegelschottcr. Der Heton war luri. it des 
Versuches etwa 1 Monat alt. Entsprechend den verwendeten 
mehr oder minder guten Z.'menten crgsb sich aiBaBraehtekig- 
kcit S = lü k», iy.5 U um! ■.':i,2 U. 

Hierbei ist die Bnichbeanspruchung S nach der Formel 

. S = 3/ bererhnet, darin b die Breite, h die Slürl. in Hich- 

(i 

tung der angreifend, n Last und .1/ das AntrrifTs-Mümeiit bi ileutet. 

F.in Jahr spTitiT, im Summer IS'.^'i, >rhlug i<-li drt nä^ilichen 
Firma vor, gemeinsam mit mir weitere Versuche zu unter- 
nehmen; dabei war ich in wissenschaftlicher Hinsicht und die 
Finna naturgemilss vom Stanilpunkt des tieschfifli'S atls inter- 
essirt. E« wurden Ton mir mehre Konstruktionen 8USgcaf1>eitatk 
Ton welchen inzwischen die nachfolgend anfgefnbrtea 4 Oltjahta 
geseUlich geschAtst sind. Die hartgtidiai P«t«Bta kataa aoT 
den Namen der Firma Drenckhaha Ii Sndhap, Bnhaatalr.4 
hiar, «ileha Vlnaa alle gaaehlftliehcB Sadiea arlädigt, 
idi nldk wu aiit dar «eiterai DudibildBag dar Koaatr 
Ar dia vaneUadaaea GahnaehaAlle baadifliga. 
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4. Beielurctbang der gatatsliefc gtaeliittiev Koa- 
•ttvktioii*» «»• 4i« prsktiiche Prftfnag dcnalbea. 

*) Di«TrigwiMke, eine 'IWkonstraktion, deren Diurk- 
goit thilliniM tti«r-fall>t&ndig darcb eine nwssive Tafel, t. B. 
eu« B*IMtMt «biUirt «iid, wofahe Ib ainan Ifochtaa sa- 

Sleich alfl Bodw odtr MidareiifUla Bffftdktntiftl dient. Durrh 
ie Ansnvrthong der KToavsn DrnrkfMti|;keit des Betont wird 
in der oberen Gurtuni; an Kisun gcitpart. Die nntere, D«4'h Art 
«iaet Fiecbbanchtrftgcrs dimhliiiigeBde '/.v((guT\ung wird boi 
UaiBoa Spannweiten bis tm 8 ■ iw mna )• la<-fa<>iKen gebildet, 
welches an den Enden durch ((Ucr lum Flarhcisen verniototo 
Winkel im Beton fest verankert wird. Bei Spannweiten hh la 
') oder <! " wird der Itaam swisrlien dem Klaeheiten und der 
Tafel, d. )i. der Ste^' des Tri^ers einfach ansbetonirt. Vor};!. 
Aen VcrsnchstrAiKr Ahbildg. I und '2. Bei Spannweiten vun 
5—8" und in Innenrftonien bis tu lU"» trctun tu den Flach- 
risen nnpli qnrr anf r1i,->s<-n sitipri'1f-n knr^on Winkeleisen- 
s-liick.' Iii:izii ; %.Ti;l. Abliiliir. M , nuli-lu' iTini'ii;lii-h. n. das, auf 
iet ganitiii .Strecke Hori^tiiit^Ukräft«. aus <l>-iii Hrtun St>'i.'L^ü 
anf das yiachei^en überdrehen, «u da«;^ ili r 1<< hm .int liim Fl.ii-h- 
cisen nicht sn rutschen vermajr. Bei nwb f.Tuas.tTtu Siiann- 
weilen dürfte c« sich viill. irlit eni(>fe)ilen, don Steu ans Blech 
oder Fachwerk honniitt!l!<;n ^ycrgl. Abbild);. +—6). In letitercm 
Fall ist darauf lu ai'hten, dass die Montatr« bei mittlerer Tem- 
peratur erfolge und dasa im Oberjnirt niciit xa viel Eicen rer- 
«aadel werde, l'nter diaaea L'nutinden kunn man den an »ich 
aadltboiligeo Einlliua mchacfaidar Temperatur ganx nnschäUI- 
liA auahaa. Dar Taa,Mntai-V«dk8«l veranlasst bei Wirme 
•faw MdufbaaaipnidiaBgdeeEiBeDe tni Obergurt, zur Zeit grösserer 
Ktite eine MiBderbaanipmchung des Eieeaa im Obergnrt. Bei 
steigender Tampantw Terlingert sich die BfSekantarel aar in 
dem Maasse, wie der B«tun sich ausdehnt, au.sserdem tritt dann 
eine geringe YeiWegung des Trägers nach oben ein. Diese 
geringen Bewegungen werden aber für die Haltbarkeit der Beton- 
tafel belanglos sein, da, wie die Probe leigte, bei einer I cbcr- 
lastnng des Veteiieiutiigm und einer DnrchbiefME duaelbea 
um 93 (Ue eo TWbegeae Bctavtafc] aodi «urinat keiao 
Kine aeigte. . 

Prebebolastnng des Verauchstr&gera. 

'VrrL'I .Älihil.ig. 1 uimI : 

In OegcnwüTt der .Mii^liedur des An hit' kt- ii- und Ingenieur- 
Vcreins an Braunsrhweig wurde am 10 niul \2. Februar l?*!»-! 
die Belaaluogsxirob« unseres Yersacbsiräger» aiu Werkplats der 
Finna Droaekhalin and Sudhup, nabe deia Weatbahahef 
der LaadeebaliB hier bdegeu, vurgoDODBiaB. IM d,Tga> Ihrier 
SpMiawelte and 2,1 ■ Breite «eigt dn« ««eb jettt eriialtcne l>oeiBe 
S Trtger, d. h. iwei am la der Mitte daiehbingeade Trag- 
gurte «III Flachelsen, 2<K) x IS»" stark, Betonstege und eine 
B<!Uiuiil;iUe Von !• Stirke. Itie Flarheisen sind mittels an- 
geschraubter U und L,Kiiipn über den Auflagern im Beton der 
tuvkii verankert. Die ganse Konstruktionshobc der Trigerdecfcä 
betrügt von Oberkante Platte bis l'nterkanlo Flachciscn 38«"» 
oder nur Vis <i*'' freien Spannweite. 

Die Trlgenlecke ist im Freien am '2'.\. Xov. 18^3 an einem 
Tage einge.<itampft, ■!» in li' T folgenden Nacht 5 («rad Frost 
eintrat ; m wnnl' mit Slmli t).''!rekt. rrhii'lt sfier auf fi.T \\'infi- 
SL'itr l uiii^' kli'iiK- )- r ''tri>sc. Narli lnu J tiiiuw. U.T .jiv.'j. lr. trti 
war, fand die Ausrüstung am I'.'. Tage nach der Uerstellung 
statt. Znradt der Prabebaiaataag war die THgetdeeka gnt elf 
Wochen alt. 



Vom Vin. bitMnwtlomlM Kongrau für Hyiiene und 

(Hadi elacn Tertnc d*' BaapallMl-lBSixiklers r 

> dner dankt es seiner Behörde, dass sie ihm die Tlieil- 
nähme an dem VUI. Internationalen Kongress für 
" Hygieae aad Demographie, welcher vom 1. bia 
9. Bafitaaibar d. J. la Badapeet atattfand, onnagUctite, Diese 
KoagraaM pflagaa ia Zwiadwarlaman voa t—i Jabiaa ta daa 
HaaptatAdtea Batopaa «tattialiaden aad Ytttnbtt aliar Kaltar- 
Staaten su vereinigen; 18S7 war Wien, 1881 London der Ver- 
saramlungAort. Zum diesjährigen Kongrem in Bttdapeet hatte 
der hambiirgische Senat als staatliche Vertreter die Herren 
Ifediiinalratli Dr. Kcineko und den Direktor des bakterio- 
logischen Institutes Prof. Dr. Dnnbar entsandt, wihrend die 
Baudepatation Hr. Oberiog. F. Andreas Mever, diu Bnupolisui- 
Bchörde den Vortragenden mit der Theilnahme beauftragt hatt<-. 

Der Kongress, welcher sich einer ausserurdentUcb starken 
Bclhtilipjing aus allen Lindem des Krdkreises erfreute^ fand 
in litT uti^'.in-« hen Hauptstadt eine nach jeder Richtung bin 
hüchit iiii^Ui liit Aulnahme. Die unvergleichlich schöne Lage 
der .'^tsilt an >l>'ii< Iiii|>cn Donaustrom mit dem malerischen 
Ausblick aut die ii nM il i^n-n Olener Höhen, mit Her hcrühmten 
Kcttcnbrncke, der MurL'uri-rtn iilnn-ln' und di r M;:ri.Mri rlioninsel, 
die grosse Anzahl slalllirhcr «illentlicher Gebitu-ic, die Knt- 
wicklung des 8trs«sennetzes mit breiten Bing- und iCadiul- 
»trasstin und vieles andere machen den Aufenthalt in Budaiieüt 
sa eiaam ebenao amichenden, wie lehneiehna. Uater dea «Jimt- 



Zaalehat ward« alaa durch eiserne Trlger nid mm, adt 
Waaaer grfHUte eisania Bottiche bestehende KinnOiit P m 
■NXXlI't (lewirht im vierten Theil der freien Spannweite a^ 
bracht. Ausser der eintretenden Durchbiegung Zeigten sickhiat 
VerAndeningen. I >ie Beanspracbwig im Eitea der Tnoaile«« 
inzwischen in dem nicht durch Nietlddier gaicbwlchtsa Tkä 
auf KiiW ^» für 1 i«" gestiegen. 

Durch Vermehrung der Wasserlii.-t uiui durch Aulbrinjr'ö 
v<m (irand wurde nun noch eine gitichmSssig vortli«ilt« ijux 
SS 23 5()ü *s hiniugofügt. «o dass die Gesaminllast eissrhl. 
( l'iCi-ntJ. Wichtes »uf 7(si»ir p^ sti 'sen war. Ohai' \b- 
rc. liming .irr .^i<■ll^■l•ll-^lULT^^■^lllitle triit lelit im F.iscB «Ine 
l:.aii-[ini(huug von TM)''* für i ii"» aul und 5G W i>ruckb«;ia- 
^priirlimig im Beton der Platte. .\nch war d>r voll b*U>tH« 
'i'räger mit einem 4 beben Aufbau am I;!. Februar demaikM- 
artigen Starm a«agaaeta(| walchar ao siaachaa 6dnto la- 

richiele. 

Die Durchbiegung betrug am 1 2. Februar "8 Bas äko^ 
anstrengte Eisen dehnte sieh joiloch des femer<;n. so d»»« ik 
Durchbiegung bis tum 12. Min auf 9.'» gestiegen war. Is- 
tvisrhen bt die Last entfernt worden, dabei ging der Ti^2<t 
etwa» sniAek; denelba aotgt aieh aber noch gans veiboaca. Dis 
■umclir aai etwa 70— dtrekgebogene und trotiaaBTol- 
koanaen fditarlea gebUaboae Betontafel gcw&hrt einca eine- 
thSmliehca AnUiek. Unterhalb der neutralen Faser, wo tm- 
Spannungen aultretrn, fing der Beton dea Steges natori^niiii- 
an «u rcissen, als da.s Eisen sieh su stark recliteT d. h. bei eini 
Beanspru<'bung des»olben über 12UÜ>« IBr 1 l>ic barif- 
lieben Ifisse beginnen unten am Tnggait aad Isafea ekta ■ 
Steg nntcr der Betuulafel in Null aus. 

Aasgef&hrte TrAgordecken werden nach diest^m Sjsttn 
Im Herbst d. J. etwa an 12 Bauten v.ill. n.t. t iein: hrmtei 
befinden sich I.SdO Decken fflr Ziirk. rfal.rii:, m, Arb iJ.r- 
Kasernen und a!lnnpi*i!, fernf^r eine Ttnlok!' voa 4i "' ücsMnml- 
Ungf, welche . i;' l',>l^inkarisi liliiv>-i:i.,jntu>lingleis trigt. Iiie-t 
Brücke besitzt tl < •L'lTiiiiiiL'''n •. nn |e 7'" .^]i;innwejte; jic fölit 
bei Knningcn unwrit ürauu-i-h« i it (ib^T die Mkvr. 

Eine im .\nft riii.'r di r lii-rii<gl;.:hv.'ti Krei»-Hü»iiii.<pekti(in ir 
WolfenbülM I i i Hu ri.- ii.i^gefalirte kleine Chau-ssechräcke i>t 
jetzt eben dem Verkehr übtrgeben worden; dieselbe ist (i: 'Ut 
Gewicht einer Dampfwalze burechnel. Aach sehr leichte SHf- 
brücken werden zurzeit nach un.-^erem Sji^tcm hurgcsttUt. 

TrKgordeeko ala rezctcifte^ Hlageblaah.Mt JMetea' 
Abdockaagea. 

Blikor hat maa dto Hiagebleeho der BrUekMitafda m 
eiafteh ant Betern aWfeflfHclioa. Der Beton konnte auf der 
UBt«rill«ho rateeben; dersdbo fluid kein Widerlager ain IUdip 

blech und diente daher nicht rnr ViTsL ifiiDL' iti >si l'nn, ftoim 
nur zur Druckvertheilung. [\' rpl. A' Iii! Ii-. 7 

Das Hängebleeh wird nun aber durch (|Uer zur B<i)!enliü' 
verlailfende aufgenietete lloriiontalwinkel zu einer TrJgadifk« 
umgestulti-t, indem alsdann die im Beton iiuftr. tende HoriMiitsl- 
ä|iannung auf das Hingeblech nbcrgi'hen k.^inn. (Vergl. Abb. ^: 
Ein derartig konstruirl.s lUngeblefli v ii l «" Weite l»--t si'h 
nnmittelbar von t^uertrüger in t^u. rt rii;.'. r spannen, leigl t'ini- 
FormverÄnii.Tiiri;.'('n «irl frS'.'t «'inc l!irijidl;i>l Vnn 4(100 'r. ivelrlp' 
ihn Hliiigebl.Th Hilf l.:> Hr.'iie III Mill.-i.l-n-ehaft ti.-bi. 
»i EisenslArku mit lifacher Sicherheit. Die /«rsUirur; 
Wörde also eist daieh eiae Eianlhiat trea eOtHX) U herbeiKefüLtt 
« erden. (KurlMtziBi fol|t 

DemoBraiiliie in BudapMt vom 1.-9. Sgptfloilar t8M. 

'lassen Im Atthf vat iBK.'V'eNla ta Hanburs.) 
liehen Bauten nimmt z. /.t daa Pariamentagcb&nde dia_ 
Platz ein ; vom Architekten Steiadl ia reidtea gothischea " 
mit mtchtiger Kappel aad ecblaabaaThdiawa erfaant, ist csini 
Aeaiaeren aahcaa vdleaiifltaBd staOt aich bei adaer Lag« nnmiit«!- 
ab eia lattan» {amoairendaa Baawerk dir. 



Ab VenHuumlBagaatltta flir die Sitnagea dea KoDgNMM 
warea die GebAnde des Polj-tochnikams zur Verfügung gr.ftcllt: 
hier war auch das sog, i'ostbürcau eingerichtet, ein sehr lang« 
Saal, in welchem für joden Theilnohuiur, nach dem Alphabet 
geordnet, eine l'osttasche lag, aus welcher man Briefe, I.>nif^- 
sacheo usw. in Empfang zu iiDhmen hatte. Im PolytecbniliBt 
war ferner die Ausstdluiii; uiiti rgcbracht, deren Besichtigong 
aber dadurch erschwert wurde, dass sie von 1— S, der einzigen 
Zeit, welche das Tagesprogramm frei zu lassen pflegte, (f^ 
schlössen wurde. Ausser diirrli die vorher «usgegcbeDca sll- 
gemeinen Progriumni' wiir ii n lun li ein tä^'lirh in 4 Sprschcs 
erseheini'nrlos .T.i^'rhlii' I " di.- 'riieiliiL-lirn-r übt r alle« Wiii»«o>- 
wi rlliL und <;ii '1 ;it'''--.'ir'.iiiiinei n iiiit.'rrirli;>A ; i:iii in un^-ar!^'"'" ^ 
'i:id friinruMsrlirr S[iriii-h.' l'i Ni-liriubeuer i-ührer ,llud*ln-»' 
hvpiMii' l uMi Mio rt eiiliiirr:- Min Dr- Gnstavu Thirrin^ **f5 
jedctu Milgliidü ulKigebcQ ; er enthalt einen Feberblick Wir 
die vcrschieilenen sanitAren Einrichtungen der Sladt, W- 
, vrdkerung«- und Slurblichkcits- Tabellen, Straaseuvcrsoi^aaft 
i Kaaaliaatioa, Kraakaahtaaar aaw. 
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IMe üu^hrriti Vl raiist.illungcii be(;anneii mit einem Bc- 
grfisiiangSBbcDd iiu Naiion»l-Maseum am Sonnabend, dim l.ScpL, 
wuranf am Sonntag Mornn die feierliebe EröffnoDK den Koa- 
gressHS durdi S. £ k. Uahnt den Erxhenog Kwl Ludwig in 
grauoB VeatMudn dar «tütiMilMa Badoato nigta^ bei walebcr 
die gUaiMMlaB Untftnineii dw liOitlra mi Miaiattr, dte n«le- 
iImIm Tneht der mguisehen ÜMiMiten, die Iranten Oewlnder 
4m geistUdH« WBidentrftger und der AbgMBadtw TarMhi«danw 
Oaivtfsit&tcn (icb la eini-m (ubonreich«>n Pi)<)<> vereinten, welches 
för die Sthiierigkeit, die vielsprachigm R. den der Vtxlreter 
der Terseliiedcnon Natiunen >u verstehen, vollauf cut«ehldigt«. 
Ein|ifilngL' bei S. k. k. Hoheit dem Krihertog in der Ofencr Hof- 
bnig, bei den Herren Ministern Hieronvmi und Dr. Wekerle nnd 
bei andwen hervorragenden Persönlichkeiten des Kongrcs&es 
folgten im Laufe derFcstworlic. Audi dor uiipari<i'}io Ingenienr- 
and Architekten-Verein hatir i» liibensw iiniightir Wiisc die 
atwwÄrtigi'n Farh'T,>nits<eii tu »■iririii f;lrii)ioi)<i.'» Haiilidt Vi-r- 
einigt. »■-■li-hi-iii auoli 'Iit Kr. MinisliT d.'s ImuTii HiürunMin 
theilnaimi nmi «■> i'S an Kciion in alli-ti .Sj'nirhcu r.irlit fühlte. 
Dr-n Schliiii «ii-r l-'e.jt lii-lik> it.Tc hildvlr um S.iniiiilji.'nd ein ton 
der &Uid\ ltiul:i{ii-^l in ilor Indii^triclialk' im Stailtwülldchen ver- 
anstalti:ti'r plilDz^mior Einiifaiigsiih.'nii, Zur llesiohtigung zahl- 
reicher Anlu^'iii dir HaupUtadL, WaBscrtterke, Kanalpumpeu, 
Tlii aii r, l'»bnk>'n. Krank, idilluser, sowie zu raannichfaehon Aus- 
fliigrii in diu l'ingübuug war reichlich Oelegenheit geboten und 
üb- ratl, dag inas8 besonder* betont werden, waren die Ein- 
heuuischen bemüht, den Fremden den Aufenthalt in ihrer Stadt 
go angenehm wie mSgtich tu machen, to daaa *ohl Jadar die 



Euiptiiidnng schabt hat., in einem gastlkihaB Link 

Dia Tbt^ltctt des Kongreaiea nt dam QaUata teB(j^ana 
var ia 19 SekuMWii gutheilt, mkbia wabhligig too einandar 
Jb gatrcABtea Btanen gleichudtig tagten. Fnr nnacr Faeb 
kommen die Sektion VIII Iljgioia der Stjldto, IX der SflentL 
Oahtitde nnd X der \Vohnntigi>n vnnu^woiso inbctracht, von 
daaen EC nad X tu gemoiu^uitK-r Diittigiceit lutammengefaMt 
waren. Oaa Vanita U> Sektion YIII führte der verdient« Bau- 
direktor taitt Bodmaatt Hr- Lechner; unter den Theiinchmem 
ai«d zu nennen Qberingenienr Bechmaii»>Paria| Baodlrektor 
Baner-Wien, de Fongh-Kutterdani, Lindle^-niakfint a. IL, F. 
knSr. Meyer-Harobnrg nnd vir!«' andi'rc. 

Hcn Hauptgt'i;.:ii»tiiiiil iler Vi-rliu»dlnngi n hildi t.'n dif Krufti u 
der Kanslisaticri und d.T Wut.'-i'rvrrsürf.'iinj,' diT Stiidto. ]^fn 
Ausführui^fTi II di r lirn. lii rlimanu, livT^ri r anii Liiidlfv, «rlidi-j 
sich aJn .'ritj.clii.'di'ni VertmLi r der Si li« .■nii:itimttJls*liu!i ur- 
wii'u-n, (rulLH uiui^r.: AniiaiiL'i r ilrs 1 .i. riiur-Sjstcms und dem 
ver»unilltr Aiilöjivn «.ir.i;' K' H, w as z.u liciulkb lebhaften Uobattcn 
AnlasH gab, als deren < K^.itumteindruck indcsüen feiittustelli'D 
ist, da.i8 die t<>chniiichKn Vertreter der grossen StIUite in der 
Schwimmkanalisation allein ein bewlhrtos Verfahren erblicken, 
ihren Aufgaben gemacht tu werden. Die Frage der iCeinigung 
der Abwibser blieb natürlich hierbei aidit vnbertbit; «Uuend 
Hr. Becbqiann die Ucricseluug auf ainan dinUiaaigCB VMtn 
fb daa biakor am mebton b..w]lhrte VcfUnw arUlrta, empfahl 
Ifr. Undleif da Anebmicgcn in jcdan einiolaon Fall an die 
fOfabaiMa VarJllltBfaae, «a.-> unter rmstlnden tor Berieselung 
oder abar ittR Xnmtfahren führen werde; jedcnfall« sei in 
lotiterem Ar aaltaiffl jc^Ie Stadt die Mfiglichkeit gegeben, die 
Kanaliution in alUlitär tnlüssigcr Wcisu in lö!<en. — Teber 
WasscrveräorgUDK sprachen die Um. Bergor unter besonderer 
Betngnahme auf die Wiener, Lindls anf die Frankfurter und 
Watachuuor Anlagin und Bechmann von allgemeinen Ue«icht4- 
Makten aus. rebervinstimnieod wurde die Verbesserung der 
Oeauadbeikaittstkade, namentlieb Abnahme der lyphuafklle mit 
der Etorebring reinea Trinkvaaaeia tetgaataUti. ' 



Auf die grosse Zuhl der sonitt noch gehalti Mi^n N urlrige 
einxugehen, würde tu weit führen nnd es soll deuiljulb nur noch 
MU den Vorhandlungen der Sektionen IX nnd X da.« wesent- 
liebala km erwlbnt werden. Den Voraiti fährte der Architekt 
Hr. Haaaamaaa, hnÜMaiir am Foljlaehailmai. Den ante« Toi^ 
trag UaU Hr. Prof. CoifiddpLoadain tbar daa flclmibi darWali- 



naagefl gegen Kaoalgaae. Di« Eogttadar ^ 
dar üebenengung aas, data die Knalgaie adildtUb «od dn«kt 

tnr l'obertragung von Krankheiten ge<;ignct sind, weshalb sie 
einen weit grösseren Werth auf den Schutt gegen dieselben 
legen als bei uns gcbriluehlich, wo die Hrgieniker eine Ueber- 
tragiing von Krankheitskeimen durch die Gase für nicht nach- 
gewiesen orkllron. Die CorlluId'Kchen Ausführungen diifpla in 
folgenden Sit»fn : <>ute Ventilation derStrassenkanAlr. n.ithigen- 
(alJs durch besondere Iiunntrohre, welche an d>ii ll.^n^ern hoch 
tu führen sind; Abschluss der Hauskankle ^'>^1 Mrasscnkanal 
dnrch Mnen Hauptwassor^fhlö's: ViTi'ii)a?ion der ifauskanfcle 
durch Vnrl&ngening der Fallrülirc fibfr l»,tch und durch An- 
bringung eine« I^aftoinlasses beim iiaiiptwassorschluss: Wasser- 
schlösse bei allen Klosets, Ausgössen, Bftdem usw. mit Lüflungs- 
rSbren, welche oben in die verltngurten Fallrohre münden; 
Vermeidung jeder Verbindung etwaiger Hansresorvoire mit Fall- 
rohren, KlosetJt u. dergl.; endlich Trennung der Fallrohre von 
Ausgüssen HS« . \rin d.'n Kl.i^.'l-Kailroliren ; die li-i7.1<.TL'n w t-rdcn 
in iiinglautl aussen tun Huuse augebrachl und tu unuiiltelbarer 
Varltindnng mit dem Hauskanal gelassen, um lur Ventilation 
deaaelben tu dienen; die übrigen Fallrohre wurden von den Haus- 



Der TcatOatloa aad Haiiung wurde dn gaatcr Tag ge- 
widmet; OubaUmCt FtaemkkcrMt der Tlmitar naHaa ba> 
handelt; betonderei latfimae enagte ein Vortrag daa Üb. 

Thomas Blashill-London über .'^rbeiterwohnnogen, weldia aaoav* 
4ÜngB in London ausgeführt werden. Die englische GaaatagelraBg 
TerpHiL'htot dit' Stadtvi'rwaltungen nr Hiamrlegvag nngeeundcr 
8tBdtthi'i]i' linier Wiedurfaerstellung VOB anaa geaODden Woh- 
nungen für eine thuulichst gleich grosse, mindestens al)er für 
die Hilfte der Antahl der Bewohner, welche vor der Nieder- 
legnng dort rnterkomtncn hatten, in dem gerftomten Stadttheil 
(ider in niirhst.v Nilhc dcs-selhen. Als grösstes nach diesen Gesettcn 
durrlj£ref(ilirtes riitoniohmen wnrdi> da."i rnn .Rrmndnry 'StrL'ef 
vorgeführt, wii idni! I-'iiche von i'^' mit 72t* Häusern und 
'.'II Strassen niedergelegt , mit breiltm mmon Strassen auf- 
^'i lliuilt nnd mit .') geschossigen HAuseni für kleine Wohnungen 
neu bebaut worden i«!t: f)?l9 B><wehner wurden ansgesettt und 
für 47()0 Mcnsrli. ii, b. i rirs.inon für einen Kaum, neues 
rnterkommea gcitciiulR^u; du» ^unte rnternehnien führt die Be- 
hörde, der London County ('onncil .stilbst aus und es will die Stadt- 
gemeinde nach &<> Jahren die ganien UebSudo schuldenfrei 
besitten. Die höchst interessante Beschreibung der Oebftudc 
sowohl, wie des ganten Vorgehens war sehr lelirieich ; deshalb diirf 
auf niao in dar VlattayahnaehiiA lAr Miea^alM Oesondheits- 



vflaga demaiehat enduiBeade aaiJihilMMW» Wiedergab« de« 
Vortragee hia^ieMB werden, — 

Können die Terhandlugon etaea ao aarfanaadaBy in riel« 

eintelne Fachsektlonen gulheiltcn internationalen Kongreese'R 
auch nicht die gründliche nnd wohl vorbereitete Durchberathung 
der eintelnen Fragen bi ansiirui-li. n, wie sie t. B. auf den viel 
bescheideneren Vers*ninilur^,''Mi di- li' Utseheu Vereins für öffent- 
liche GesnndheitspUege die Ktigi l t)ildi n. s,> darf doch nicht 
verkannt werden, dass gerade in der iiiN rnationalcn Behandlung 
mancher Cobietu und dem AustaUHch dtr Ansichten und ßr- 
fahrunu'i n aus sani vinschiedenen Lindern mit verschiedenen 
länrielituogen eine UueUe fielaeitigeir Anregung und Be- 
• li^ 



Temüschtes« 

Die Zcrstörong dea Linoleoma. Uiitr Rei:ui.'na)ini'' suf 
diti büi. Notit in No. l»l der Deutschen Ilauz.dlun;,' iTbiubu 
mir Nachstehendes aus nuim r . it^n. ii l'rfaliruti;,' iniljutheilen. 
Im Krankenhanse der Stadt S unian Ui ab Fu^^ibutlLubelag in 
di'u Krankentinimem und Gingen Linoleum gew&hlt worden 
und twar ist dasselbe im Fj'dgcschoss auf eine ZemenUMtoB' 
Unterlage, im Obergeschoss auf Uipsestrich mitteU BeheUack-' 
Utt (in der Hauptsache woU einer Lösung vaa Bchallaek la 
Alkaliol) aufgeklebt wollen. Dar ZaaMatbetoB nlit nmtlieil 
anf dam Xellergcwälbe, xomtbeil anf troekea aageaehfttetcot 
Saada^ der Oipaeatrich anf der mit Sand dnnn übertragcjien 
HoUaünnlage. Dea beiden Fnterlagon wurde wlhrcnd eines 
Wiataia and der darauf folgenden ersten Frübjahrsmonate hin- 
iwleheade Gelegenheit tu gründlichem Austrocknen gegeben. 

(fCf.'cnwSrti>{ liegt der Lini l- rlag '2 Jahre, ohne dass 
au deoiN' lbi.n .■^chlden oder Müi-l; i.' nd welcher Art hervor- 
getrcti'n wiinin. Im Gegcntheil iuitlit der llelag den Rindruck, 
ai» i>b inff lk;r der ihm zutbuil gewordenen pUegsamen Behatid- 
hing. b. ^uhl'üd in KjrsWtigem Iteinigcn und öfteren Hutinr ru. 
sein äu:i.MT>:s Ansidun gegun früher noch gewi.inii<n hiitti-. 
Naeh meinem Daffirhalten iat «in« Zw iK hanlage von Fappe, 
nOL Ot VMdiU^lt Bidhft aar aafaBBgt, aoadaca mmh mit Ba- 



' tMrrUehkaltflMilhtlt,eBt«ehiedentchidlid^ 

' Schicht da, wo der massive Fussboden gonfigntd ■».a^omm.—». 
und auch für die Zukunft vor Feuchtigkeit von aataa hair ge- 
schüttt iit, tum miadeaten AberlUbaig iat. 

Verden a. d. A. LSwe, Keg.-Bmatr. 

Biae GedeaUaiar aa Kliraa Karl Boetticheira fand am 
30. K ovemhav» Ahaada « Dhi^ ia dam aiit Pflaoaea geadunftehtea 
groeaea IDltaUiofi» der tadmiadna Hachacfcala sa Berlia atatt. 
Es nlt der EnthBIIttnt «iMr MannarbBata Boeltteham, dl» tNia 
Schi lern und Verefanra des L J, 1889 gaatortenea barOhmtea 
Künstlers und (iulehriim für die leehnifche Hodiadinle gestiftet 
worden ist nnd ihren i'latt in der Nibe der Büsten von Schinkel 
nnd Bcuth erhalten hat. Leider war eine nach dem Leben 
modellirto Büste Boettichers, die als Vorbild hltte brnuttt 
werden können, nicht Torhaaden; der ausführende Künstler, 
I'rof. Geyer, hat rieb ladaaBaa der schwierigen Anfgabe, daa 
Pill! eines Mannes, den er selbst niemals gesehen hat, nach 
v<>rhandenen Mcdaillon-Heliefs, Photographien usw. hereustullen, 
mit f.'rr.>.ii.T I,ii»be nnd nirhf nhnc rrfntg niitfri'>c-.'n. T'ie durch 
wüibiindb' rli.irgi!-iiiiL;c uiit.Tst iitrle Kt-i. r, an 'Ilt ncbi-n einem 



sehr talilreiehen geladenen Publikom die akademischen Ver- 
Uadaagea Ja vollem WidntkailBahmeB, ^fCdtalaalaertticma 
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Itedu di-n Nuchfulgcrs voh Ituultirhur, tiuL lUig.-Ktli. I'rur. 
Jucobsthal, der im DeBknial-Austchosae den Voniti gcföhrt 
hatte. Narhdcm er in <>incin I.cbcTssbil(!c Boulticben die Bo- 
deutang des ( irfi ierten gcwfinllgt li.ttte, üb«rgkb er die Bfiite 
fsoIhKt di^r Obhut <i-'r Kihch^cliiilu. Der uiligfl BekUnr dtnelbtn, 
ij.-b. iu.'i.'.-i;ili. l'ri>r. suby ulm mtt «BtapnolicBda DailM' 

Wort' fi 'iiii Wiiliiiuii); an. 

Einsturz eincti Kirehthnrnu. In dpm Dorfe \Vi«k«T«, 
Aiiit>i,'crii-lit Hili1>TN> Kreis GersfeM. stünto um Nnveitibi-r 
kun nach\ViiMli rb< Kiiin der Vespursriiichl der Tliurm um Kirrl«<ü 
Neab&tt > iti uml bef.'riib 3 Miiarcr unter den Triiiiirnerii, von 
donon 2 ver^UTbvB uud der dritte boffnangiilos daruiedtjrliogt. 

Der <|Q«dratische, ctwM über 4 " breite und '^0 ■ hoho 
TburiD, suraog vor dun Kirthcngiubol ein ironig vur und wurde 
iB 4« Kiidw «allwt von ä PTeilera fetiifM; wf dar ciiwD 
Seite dar Glabalirand niurt« v«m TmnMEMIcaMihiiM au 
Staponatiifpa OifaL !■ UIHm diaaer BnmHPei waiaa Aie 
PMlar mlar aldi oiia «tlt da» ««alUdütB TÜBranraiul doich 
BBcaa Tanbandai, dam aisgel^e Anker mit den westlichen 
SpBatait aaidi aifelgtcm Bbuton noch Test sausen, «on»t aber 

Sa nadi aataB gebogen und mit Schott bedeckt sind. Ob«r- 
b dar BSgaa waren die Pfeiler freistehend weitergefährt und 
utafbalb der gepotaUm bAliefBM Voutendecke mit eisernen 
TtlfBiB Verbundes, 
worauf dann die obere 
lliurmlatt ruhte. 

Di? Pfeiler sowohl 
» ir 1l> inncreMaaer- 
werk des Thnroics ist 

aus gewöhnlichen 
Keldhrsndsteint?n und 

KiilkiiK'rlol lnTgi»- 
htcllt, iiÄhronti die 
gaiifü (iirbclwand, so- 
wie dio AuüBenwiLnde 
des Thurmes über 
Dach aas Saiubtein- 
TttNaadiwgnltflaM- 




H"' Hnh.' 



langte Vernchluss genies«t den Huf, bei eiiifaehiit4'r Handlitbuii 
durch eine Schnur das Aufmachen und Schliensen der Feuttr 
leicht XU bewirken Dio l'r>;h<- sind derart niedrig gestellt, im 
sich ein Versuch, «Ur >li<' Vorthuilc der neuen Konstmltila 
beaaar taigt, ala die aiuflUirlicbate üeaebreibug, «»«^^fMiiU 



nuu b 

mr 

Kirchenbau ist von 

einem technischen 
Uurcau in Kastel vor- 
fasit, wibrend dia 
Aosfilhrung desselben 
von der (iemeindc 
gelbst mithilfti eines 

anj.'i'^sli Hicn Bau- 
leil.Miil.Mi in ib>rWoi»e 
ausK*'''^'^ nunle, liass 
^ie, uN Arbuitgih^r, 
ilic nnthixi-n Maurer 
citistoUtp und das 

^:anii- liauitiatL-rial ^ulbst anlieferte. Die b>ddrii 'l'hiirin|>friler 
sollen 1,;.'U™ üt'iUnlänge bi? lur Emiiorenhidu- vt' habt nnd die 



■id aoi 



Mancnlirkcn des Thurmes b 
die folgenden 12" HShe 04 

Am 13. November war das Thurm-Mauerwerk beinahe bis 
auf die uuchlagnoAiuigc Ufihe von 20 <• (ertig hergestellt. Am 
Wafhaatttoga aaeb 4 Uhr «wd» ib dan ainen Thnrropfeiler ein 
atarinr Bin plStiKeli baobadtat vad aa gelang, düa ant dar 
BwalaHie nnteo arbeitenden Laote ton Mf»rt^«B Tailaaaaa 
dea Platiea ra veranlaM«. IMa oben am Tbum wfaaitaadaB 
H MnnriT konnten jedoch wegen des nngnnstign Watten die 
NVaniiiti^'sruie nicht gleich verstehen und fiolm bai dun kun 
darauf .rlul^i-iukn Zusammenbrach des ThunMa adt den 
Trnnni'.rrn brrab. !)nrcb das Nachgeben des «tami adar der 
beiden Thunupfciler muss ein Spalten des Thnrmes nach der 
Queraxe eingetreten »ein ; denn der Sstltche Tliurmlbcil ist nach 
innoD BBd die «eaUicb« nii Werkatais vesbleBdeta Tbormwand 
bt tat FaftalbiinpliNr abgcratadi md aaeb maaaB gebllcn. 

M. 

Emaillefarbe vob 0. Fritze & Co. in Ofienbach a M 
In dem neuerbauten Operationssaalc des Geh. Rtli. l'rof. i nmy 
an dir l'iiivi^rsitit in Heidelberg wiiH4>n die Wänd.- mit di r 
t;iiiaiinti II 1 Urbi' bestrichen, der.'ii Haiiidvortüge in dem fui- 
ftUitdi.' iuKvu, dasH die mit d<-r r.maill. rarhe be.strichene» \Vänd<' 
tum Zwi'eke der ItrsinMtinn rnit Subliiiiütlösung abgewaschen 
werden können, ohne das« der Anstrich darunter leidet oder die 
TtaiDg ein MMbdaakabi «ifilbnw 



nUvansl-Veraehhiaa f&r Obarliabi-FaBBtar, anf 

den Crtaiite dar Uebelfconatraktioa ohne Feder bembeod, wird 
van dar .MaaUaduift n. b. IL n Abribatiaa vm Obeiiüht- 
FeaatarrendilAaaeB, Pataat SaOaadt* In Badea-Badea' aof den 

Baomarkt gebracht. Der bereits vielseitig inr Anwendung ge- 



Preisaufgttben. 

Wettbewerb zvr Erlangung von Entwürten für eise 
neue Kirche der devtaeh-reiormirtaa Oemeiade in Magde- 
burg. An «uf den 8, nnd ;W3f. besprocbcuca Wrtt 
bcwcrb siiiil 7i. l'.nlwiirfc i iii;;i'(,'an>;' n, welche in der Zeit »vm 
I.- ("ip. von 11—:'. I hr. Su7int.-)L's von II— 2 l'hr, iKmulr. .1 
in Mai;.lfbi!rg lur ölTeBtlifbiTi Au^sttdluii^' jjeUngrn. I »i^n mtei 
Pn-i? erhielt der Entwurf iidl di'üi Kennwort „Magb^Kurf* des 
Herrn Areh. v. Abbiiiia in Pu^suldorf , den i*iit.n PkU 
der Entwurf ,Herliu-.Mat.'ib burg" <ki* Herrn l'rof. JüIj. Viillm^r 
in Berlin und den dritten l'rei^ ilcr Entwurf mit dorn Kennunrlini 
eine« Dreiecks des Herrn Arcb. Nordmann in Essen (Uuhr.i 

Personal-Nachriclit«]!. 

Deutsches Reich. Der Uärn. • liiiuiu^p. l'u^i'i.tcli j. 
Spandau I übernimmt v. 1. Jnii. 115 ab die tiesrhifle der Ukii 
Baubeamtenstello Spar^Uu Iii. Der Gam.-Bauiuiip. Koiicl 
bei d. Int. d. III. Amiee-K. wird a. 1. Jaa. M laih Spsafat 
ver»otit o. mit Wabrnebmang dar Qaadllfta dar Lobil>ilia- 
baawtaBatalla Spaadaa I beaafteaffe, l)w Gank-ftniaWi, Mb 
Baaee ia Beiläi tritt aaf a. Aaliiis 1. 1. Jas. ia lea BaMal 

Baden. Der Aukteat, KorsUssessor Dr. Mallem da 
t«<-hn. Hochsrhule ia Karlsnihe ist t. utatsmlsa. anneivrtati. 
I'rufcssür in d. Abtb. fir Forstwissenschaft an der j^ctuoi» 
Hochschule ernannt. 

Hesaen. Dem vortr. Kalh bei d. Risenb.-Abth. des groul 
Ministeriums der Finanien Ob.-Brth. Wctt ist das RitterkrtL' 
1. Kl. des Verdienstordens Philipps dea Creawnlthlgea; im 
Bau- u. Betr.-Insp. bei d. Main-Nockarbaba Stegaajir Bt 
der Charakter als Brth. verliehen. 

Freassea. Dem Geh. Admiral.-Kath Hrii. vorlrK*tlin 
Ri ieb.s M;ir.-Amt iit der Rothe Adler-Orden 11. Kl. m'. lirk^- 
laiib; dein Mar. I!rt)i. u. Maschinenbau Ik'tr.-l Hr. rils' h. 
Wilbelin.sliaven u. dem Mar.-Ma«ch.-l!aiiinsii. Veitli in i-l 
der liotbe Ad:er.)rden IV. Kl.; dem .Mar. nb.-Hrlh. u. Ws-e.Vn ■■ 
bau-lLtsBort-l i}r. .\ssn;ann in WilheJniahavcn der Kton^vfiiM 
III. KI. u. dem ilaf. Kaiiinsp. Kaval .ia fiadia dar k(|LLt(M>- 
orden tV. Kl, wrlieiien. __i._j._i, 

Der Doient der Kunstgeschichte an d. torhn. ImmA 
in Aachen, Prof. Dr. Schmidt, ist i. etal*m. Prof. laÄ« 
Aaatalt ernannt. 

Za Eiseob.-Dao- n. BetT.-Iup. sind emaaati die IgLBif* 
Bnatx. Kallaiaaa iaHaaaaiar aat. Verlaibai« der Sull« <a» 
Eia.-BaM- a. Batr.-Iaap. im Benrk der kgl. Eiaaab^Dir. H*a^'i^ 
0. Heaie ia Eiaen nnt. Verldbnng der Stelle ebics MitgL i'^ 
kg). Baeab.*Betr.-Amts das. 

Versetit sind: Der Kr.-Bauinsp. DeamlinK vo« Krcoilar; 
O.-Sehl. nach Kfislin n. der bisb. Kr.-Baninsp. Och» in KO».iJ 
als Landbauinsii. naeb Herlin, nm im techn. Bnr. der Bsnsbih 
des Minist, der idlentb \rh. beschlftigt in werden. 

Die Rcg.-Bfhr. Ilclnr. Knhse au* Güstrow i ^- '""^ 
Sil bor mann aus Breslau, Edm. Honnig »u> lierbr. ;Hw(li- 
bfch.); Max Klfittschcr aus KirchsehoiflnoEen Ing. llfdi 
SU kgl. Reg.-Bmstm. ernannt. 

Her Ik-I, WaH!Sfr.l!auinsii. ITorgmiinn in Magdtbar^ 

Wurttembarg. 

Honold in Stuttgart 

ftbartrageo. — Der £it«nb.-BattiatB. a. D. Omalin in ätuktp^ 
iet, ' - 



Dil« log. ti. urovisor. Oewerbe-lBsp -Ai'i'^ 
rt ist die Stelle eines Gewerbe-Ini] 



Brief- and Fragekuten. 

Hrn. Arch. L. I'f. in St. G. Zeichentische der |*wmMfW<« 
Art hat die Firma Alb. Peters, Berlin O., KranUtr « 

stniirt. P.T Tiseh ist «bgebildpt in HcrMtsrhrift des Stt^^ 
Uutsclier IiiKenieure .lalirg. ISiUi S. 231. Im Jabig- 

S. iöy der Dtscho. Bilg. finden Sie fem«r einen Zeitb«"^ 
abgebildet nnd beaehriobao, «alabaa dar Atob. Baadiiat ia iw 

Vonstniirtc. — 

)!rn. Arch. G. G. in Jl. Kh i*t üblich, die FaUM^ 
brustungs-Nischcn nicht abxuiiehc», 'Ia der IlohlrMini fw *a 
Verbau von Material in Anrechnung gebrucbt wird, rebrif«»* 
ist der Wortlaut des Anschlagesi s:, klar, das» M einoBg> ^^^ 
!)ehiedcnheiten nicht enlslehi n krnnen. Die Fiait*n»llW» 
rechnet doch nicht in dem liebten Maass dea F«art«ri» 

Hrn. Tochn. St in K. Heber die AusfUgtOf rea H*- 
aeaeatdlcbam lladea Sie iji fast jedem Werl» rar BiM*' 
atrabtiaadabta Aanbaw 84bi|aa Ka j^aukonde des ifw 
taktea*, Bd. I 8. S40-348 aaeb. Die ifiiÄnngs-VerhlJlaai» 
für Estrich finden f^lo in dem.'^ 



KoaatsstoasvwUa vea Kraat Tosek«, Huüm. 41.« Bedakttoa vwaatwortUck L B. 0. rrliaeb, Bsrlla. Oraeli v«a wiUsla Ot*v«, SaiMl*' 
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Griinduna eines Pfeilers an einer Brücke der kgl. württemb. Eisenbahn Tuttiingen-Signiarinian 

mittels eiserner Senkkästen. 



ß|P«n|ie von der wirttemb. Etoenbahti-Terwtltiiiifr er- 
bante, am 27. Noyeml»^ 1890 erölfnete Eisec- 
09 I bahn von der wflrttetnb. Oberamtsstadt Tntllingtn 
im Anscliltissp an die württemb. Obere Neckar- 
balin, zifht siih durch ila-; romantische, felsen- 
niehe, vielgewnudone Donauilial bis znui Anschlüsse ati die 
HobenzoHernbahu bi-i In/.igknffti niii;!i-it SigmaiinfTfii tnlt 
einem Maxiriial^'t f^llii v(in I : l.'iD uud idneia geringsten 
Krammungs-Halbmi's.st^r von 300™. Sie i*t 37,308 lang, 
madtte neben vielen Spreugarbe!t«n dorch den weissen 
Jura ß hi» * 9 Doiiao-KorrektioneD, zu». 5060« lauf, aaf 
6825* Lange Strassenverlegnngen, 4 Tonnel, na. 12160 
lang QDd zns. 2H meist schräge, zamtheil in der KrBmmnng 
beliadlichß, in der Axe gemessen 20— 04*> weite, zus. 1019" 



Der Baucrnnd bestand ans fe-stem Kies, es kam auf 
1 'irra nur Ls"*" Hi l;iv(iiM::, wnriach ohne Pfahle mit Beton 
fuiidirt wi idin kiiiiutc. i »t r Pfeiler, der sich an das flacbi' 
r.'chtseitige Duiiauufer anliliiiti', «'rhielt eine Fuiuiatnent- 
laiige v(in :i<in> bid 3,H™ Breite und iiber dem Fnudament- 
absatze bei ','ai l'feileranlaiif eine obere Länge von 18,3 
und eine Breite von 2,2'". Hiernatb wurden die Senk- 
kastengrüs.sen nnd deren Kon.<itruktiuu beme^i^en, vsic aneh 
die Hübe des Betoa-Fiudameati sa 1,9 «>, deaiea Sohle 5,8 ■ 
nnter dem Niederwunnplcfal beeUmnt nnd fllr die Senk* 
Utoten eiae OesanrntUlM m e* MiMMBMeD. Abb. in. 2. 

Der Pfellerllliige naeh worden S Senkldbten, je 3,96 ■■ 
lang, •I.H™ breit, der Höhe nach in 3 Tbeilen derart ange- 
fertigt und verv^endet, dass jeder untere 2^"> höbe Tbeil 




lange Ueberbrücknngen mittels eiserner Trft^'er, neben einer 
grosseren Anzahl kleiui rer Durtlil.Hsse uiithip. 

Unter den genannft n Hrtu ken verursachte die Gründung 
des Mittelpfeilers für ilie ])uuaubrücke bei Outenstein, mit 
einer Oeffnung von ij2,22 und einer von 37, H t ™ Stütz- 
weite dadurch besondere Schwierigkeit, dass sieb tlussab- 
irHrto ein Httblwebr ohne AblassToniehtiUig befindet ood 
Ii BBdnidit anf eine nüi^idie Eatferanug diesM Wdm 
ans irgend welcber TTnMiw dne FnAuneattielb «» 
urter dem gestauten niederaMn Wuaontande gebettavar. 
Die derzeitige Kin i hl- beflndet tieh wv 9fi* vobu dem 
niedersten Wa.s.ser.staude. 

Eine so tiefe Oründnng zwisclien gewöhnlichen Sjiund- 
wänden liätte voraassicbtlich. da » iue Verdichtung der^^( Iben 
schwer zu erzielen gewei^en wilr»', abgesehen von der \'er- 
engung des FInssprotils, mancherlei Utiznträglicbkeiten und 
grcs-se Kosten verursacht, wogegen eine pneamatlscbe Grün- 
dung, besondere f&r nnr einen Pieiler, nicht angezeigt war. 
Der üntenaieknete, ata damaliger Oberingenieur genannter 
Baha, wandte dcihalb da« Oriadiuf mlttela elierner, 
VBtea offeaer Seakkiaten aa. Diese Grflndang dtrfle 
in weiteren technischen Kreisen nicht ohne Int ew aa p and 
daher nachfolgende Beacbreibong derselben von Werth aeia. 



(Äbbildg. 31 als Schutz für das Beton- Fundament in der 
Bautrrnbe vi rblii b. wlüireiid der ubi re Theil au.s zwei auf- 
einander mittels Kaulschukeinlageu b und e wa.sserdicht 
verschranbten Tbeilen (Abbibig. 4) je 1,9'" Loch, zns. 3,8"' 
hoch bestehend, mit dem aateren Theil (Abbildg. 3) eben- 
falls wasserdicht versehraabt, aobald ein Pfeilwtiidl tber 
Wasser aufgemauert war, Ton dem Fandaneatkaatan loa- 
. geschraubt, aufgezogen nnd Je wieder aof einen «admii 
I aateiea Kaatantlieil aaljiaaehntaU aad wie der erste Senk- 
, kästen Terweadet wnrde, blk aUaSPfeüertbeiie anfgefübrt 
waren. 

Auf diese Weise waren 5 untere nnd 1 oberer KiLsten- 
theil, au.s 2 anf'iiianilTi.'esetzten Theilen bestehend, zus. 7, 
nöthip. Die Bk-cbatarke des unteren Tbeiles, der au.sbe- 
tonirt wurde nnd nur ireringen Seitendruck erhielt, war zu 
4,.'>™'°, die der oberen Theile in 4 Abtl • ilungen xu 7«"" 
i bestimmt und es erhielten die Bl lik Uten gegen innen 
I mehrfach Verstärkungen dnrch Umrahmungen von X- nnd 
n-Eisen, letzteres, wo die Kastentheile anfeinander geaetst 
worden. (AbhUdg. 8, 4 und 5). Die einaelnenBieehtafala 
der Sdtenwlade aiad mittels Kesadaietitng ftbereuModer 
befestigt nnd die zwei obersten Kastentheile unter sich dnrch 
Sohrauben, wie bereits bemerkt, wasserdicht verbunden. 
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8. BeMmber mi. 



Dieser Tlicil ist aai dfn nnteren Tli»''l writi-r in 'h'v Art 
befestigt, dass der obere von «iem nul» J<fö aiith • i'st iiin L 
der Pleilfrtuluii'.Ufniuu' ;ihi.'fuijirjiin ii werden k'if.nt'', iJieb 
gesvli:ih zuuniieil mit gewüiinUclier VerMcbraubnug, d:uieben 
aber noch mittels 'iO im Umkreise verlheilter, je ■1,9'" 
laoRCr, •21°"'* starker, bis Uber die Oberfläche de» Senk- 
kaHtens reichender und durt verscliraiibter Anki r.schraubeu, 
nntea eb«ot«ll« mit Mattero vemhen. (Abbild^', -i, 4 a. 0). 
Nach ianbrlDgus des FnndaiBeBtbetoiis wurden die ertten 
eMtit, «Ue toitcm aber em aach der PfeUemfiwweimif 
aaf ganze KwtenliSlie nnd vor Treaninig des obereD Tfanles 
TOD dem noteren, wobei je die 3Iuttern verloren gingen. 

Durch die Orössenbemessung der einzelnen Kastenlängen 
•■nt>tanil zwi. ■Milien il>ni abgesondert ■iii)VeiM:iiiei teu l'/eiler- 
stücken je ein AbsiMil von 42* '. lüese Ali^tiiriili- wurden 
nach erf'ul:;ter l'i'i'ileraufrrauerTiriLf Iii- unter Nieilnv^ assei' 
reichend mit (Quadern übersetzt, aud der untere Thcii, nach- 
dem vorher die Schlitzenden mittels vorgesetzter Dielen 
geachlosaen waren, ansbetonirt, so dass der darttber be> 
IndUebe Pfeiiertbeil seiner ganzen LUge nach in Ze- 
sammenbang ersleilt irerden konnte. 

Die Arbeiten für «fie Fnadiroog aad AnffabmDg der 
PftUentflcJie begannen aan 27. Kai IHSd; die Vollmiung 
des Pfeilen erful^'te am 3. Oktober. Zonlebst worde ein 
entüprechendes Pfahl- nnd llaterialtran-sport- und Krahnen- 
gerQst (Abbild};:. 1 und 2) erstellt. Hierzu waren im (iacr- 
schnitt 4 Pfahlreiben nötbi?, wovon die innere R>ihe das 
Transportgerüst tragen und znsleieh. weil zur RichtscLnor 
für liif Ka-^teuversenkung dir imnl, u'eiini; ijl- i. hlaifend mit 
dem Pteiler geschlagen werden niusste. Dies gej^cbah bei 
30 Plählen mit einem 4S0 '« schweren Bammkloiz, bis die- 
Melben l — l,n™ unter die Fnndr.mentsohle reichten. Ueber 
Mittelwasserhübe wurden die FfAble mittels Zangen gefa-^st 
and darUber Balken gelegt, die Seitentbeile fttr den Material- 
tnunport mit Dielen oadBi^IeneiitgleiMiB belegt nnd die P^le 

1 ~ darüber abgeschnlttai; es dieate dieser hlfhan» Theil als 
Bchnixgellader. Auf die mittlere BePw wurde ^ Lang- 
holz aufgestützt nnd je mit einer Eisenbahnschiene für das 
Laui'krahr- iii:;f-rii?t belegt, dejisen Hübe der Hebnngshöhe 
der abzBl;i--eTj'|.n und wieder aiit'ziizietit'nil>n Kastentheile 
entsprach, üerust und Krahnesi wann auf 12iX»0*« be- 
wegte liftst berechnet und dem Laufkrahnen (Abbildg. I, 

2 und ti) 4 Differeatial-FlatclHmiige von je äÜÜU ^( Trag- 
kraft mit den logeUb'igeiD Bellen, Sellea, Blngea und Haken 
beigegeben. 

Nach FertigsteHnng tle» Gerflstes wurde am 22. Juni 
1880 mit der Baggerarbeit begonnen, die bei einer bis sa 
(j,ä "< anwachsenden UierbObe schwierig war. Da« ansn* 
bebende Uaterial bestand theils ans lockerem, gegen naten 
aber ans festem Kies, mit Stembroeken bis Vn*^ QrSsse 
untermischt. Anfangs nnd bis enr Flosssohle geschah die 
FArd«raBir mittelt Handbagger und einer Handbagger- 
Maschine, woir.it -ihw vurlljei^liaft liöcli-t' iji auf l',.'! ' 'l'ii-n- 
gearbeitet werden kuunie, ilahei büi der \veiter>ii Alii'-uluiitr 
Ijis i;,.')"- ■ iueDaropfbaggcr-Mii'-ijhinebe.schafft, vnin L Au^-asi 
KU iü Vt^rwenduDg genommen und mittels eiui-r J^ukomubii«' 
betrieben wurde. Bereits am 1«. AußU^t war der An.shnb 
ftr drei nnd am 27. Augii.st iur s^ämmtllche Abtheilnngen 
auf Fundamenttiefe vollzogen. Mit letr.lerwÄhnter Bagger- 
naschine konnte im Tage dnrehscImitUicb bei bcachrikuktein 
Baume nnd mehrfachen Hindernissen 90^40 ausgehoben 
werden. Der Materialtranspürt, imganen ll&O*^", geschah 
«khrend der Handbaggerung mittels ficbiSni. 

WMhrend der Baggerarbeit wurde vom 17. bis 24. Jnli 
der IjÄufkrabnen tnontlrt und am ö. An^nst mit der Zu- 
H.iiiiriieiisi-t/.nii;.' il'T i'i-' riuTi S.'iikka-teii h.'L'ntir.i n. Sobald 
tiu uiiti-ri'r l'licil ij;uiitiri war, wanl»' er auf 'Irin GeHisle 
unter li-u l.anfkrahn gewal/f. mit iHim ui iu die. Ilelie iilie-- 
seine J^stimmnngsstelle gebracht und, wie üben benath be- 
sagt, wasserdicht mit dem folgenden Ka.stentheil ver.schraubt, 
ebenso der obere Theil. War ein Senkka.sten so zusan>men- 
gesetat, wurde er mittels der am oberen Theile in den 
Ecken angebrachten 4 Oe$en in die Differenaial-Flaschen- 
llge gehängt, mittels des Laufkrahnens in seine genaue 
Gmndrisslag« gebraoht und behntaam in genau senkrechter 
BIditang, wenn es Bbthig war, doreh Belastnng usw. re- 
gnUrt, abgelassen, anf die geebnete Fnndamentitohle aafge- 
setst, sodann mit etwa 50 Eisenbahucbieuen den oberen 
Kanten eatlang beschwert «nd gegen das Ckrist verapannt. 



I 



Hierauf erfolgte über dein Kasten die Aufl i^' l in - Arteijs. 
bodens fnr die Betonbereitini^. Das E:nhi in^j-iu Jts iietots 
— aus .1 '»■rtlaiiil-Z' tiient u:, ! reinem Dunaukies — das unter 
Wauiser zu i:''«eljeh''u liatii'. wurde mittels eines Versfafc 
ka<)tens, il'^r liuieli einen auf da.s Gelüst aufgesteUteo 
weglichen Hebkrahuen in Betrieb gesetzt wurde, volUaga. 
Dieser Ka^iten bestand ans zwei Viertelzvlindern von »tailnB 
£isenblech, welche einerseits durch »wei ächU1lie^e,•adeM^ 
■dte dnrdi awei aeltllcb ugebracbte SeUteahsbn n- 
■ammengebalten wnrden nsd eben MebteBlMAdeckdbKtcs; 
dövelbe wurde mittels einer dsemen Bolle an den Vtb- 
krahnen aufgehllngt, gefitllt, an seinen Bestimmangsort ab- 
gelassen, dort entleert und wieder aufgezogen. Für die 
Entleernng TuhTte von oben eine Kette zur Anslifenng ^lf^ 
Scblies^hakens r.nm Kasten; dieselbe geschah durch Aniiebf'D 
von lliiiiJ; dir z'.'.' i Kas'eiitheili- uui'iJeu lia.Iurcli nach nnlfn 
geiiiiut-i und enlltt-rf, womit der Beton müglicbst nibi? 
und am wenigsten seines Zementgehalts verlastig, &ireckfn- 
weise eingebracht wurde, was in zwei Schiebten, die erilf 
0,it" stark im MischungsverhäilDiss 1:4, die obere l^i 
weniger Wasserandrang 1 : 5 geschah. Die Obeiilclia 
wurde thunliehst «agreeht geebnet; der Beton war boeih 
nach 3 Tagen so erhtrtet, daai mit dem Anspnuf« in 
darttberatehenden Wassers begonnen werden konnte. Xitlels 
einer iloppelt wirkenden Uandpnmpe wurde dasselbe dart* 
Ii Arbeiter in einem halben Tage volUtAnlig und bl^iM 
entfenit, so d«ss im Tnickeneu die genaue AnsgkicliMg 
des Beton», die Lösung der Verachranbung zwischen in 
im Grunde Virll-iLb.-iidra unteren und den, ed.'errai K.wl- 
theile, sowie die Pfeileraufmauerung begonnen werden keant«. 
welch' letztere in 3 Tagen über Wasierhöhe geführt wii 
Hierauf erfolgte die Entfernung der priivi>:oristL<ii<j<- 
rüstung über der Baugrube, dieAblOsaiig de? oberen S^nl- 
kasteuü von dem unteren mittels der Aakerschranbea a, iß 
Aufziehen des oberen Eastena, dae Verhiini^ dMwa 
Uber den indessen für die swette PlfoilarablMluir ssiit- 
8teliten nnteren Theil, das TerdJehten md Vendinuhi 
mit demselben, die Versenkung, Belastnng und VerspiMB« 
wie bei Pfeilertheil 1 , letzteres anch gegen <len bereits MF 
gemauerten angrenzenden Pfeilertheil nebst all d'iiA-Vnm 
wie bei Pfeilertheil 1, und dies to fort bei dta ii<>rigfn 
PI- ilertlieili u, mi dai-5 dii- Mauerung tämmtlicher .i Tlteik 
wie berf'its bemerkt, bis r>. Oktober über Wa.ss-'r beenilft «»r. 

Alle diese Arbeiten gingen ohne erhebliche SchwifriC' 
ki lten und, ntichdem die Vorarbeiten wie die Ausbaggfrotp 
vollzogen waren, verhftltni.'smas.-iig raj-ch nnd sicter 
Statten; besonders war die Trockenhaltong der Ktbten Diel 
EiBbrlnignog des Fuudanentbetons während dar Uaarmnc 
▼on groBsem Werlbe. Die Verwendang ton derfhddi» 
SenkiElsten kann daher bei Ihniicben Pundamenttimn tti 
VerhftliniKsen nur empfohlen werden. 

Der ZwLschenranm zwischen dem unteren, verUeibmln 
Theil des Senkkastens und dem Brdrdch wnide mit Stiiia 
ausgepackt. 

]3ie Kosten Ijetrugea: 

Für Rüstungen 401« •« 

Fürden Laui'krahnu. I''lH.sch«nzngnebstHontiivn IdN * 
Fttr die «iseinen Senkkasten, 34800^, ftr 

100^38^ ftdije 

Beifnbr, Hontage, Znsammen.«r<-tznDg, 

Versenkung und Heboug . . . 1807 11 851 « 
Ansbaggern der Baugmlie nnd die 

Ba^gennascbiue , 4Ö00 

Handarbeit und aonatlge Geiftthe . 6086 ,_ '-»'^^^ • 

Wasserbaseitignng . 1^ <• 

GerBstabbraeh. Anthett an der Baaldtnng . i-*«'' -, 

Znnnmfn . . . ütldA 

Hiervon ab: 

Wiederverwendongs- Werth für den Laufkrahnen rO. \W 
„ für die oberen Senkkiteteo 1 d(H) . 

„ für die Baggemnseblne . 3«i0 . 

Veriuinfswerth des Gerhstbolses .... . . W 

Zusammen . - 6SW Jl 

wonach noch verbleiben 2250"- • 

wogegen eine Orttndang mittels ios^dim FengdamB« be- 
reoiinetermaaasea immerhin rd. 830OO idC gebeM U"*' 
Btnttgurt, Im Sept. im J. t. 8ehllerhol& 
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b) D. r Hilft i.fiil] 
Konitrukiioiirn i»t di.' 
•III Rocleu di-s rntiTKruiiili- 
Ton mir turüiicht, I{i'ilir<'n 



I!cf<'.-<l iiriirii; v..ii lijiu- 
■ crwünx-ht, V.a wunl.' 

III «i. ll üiiilrll . illZU- 

uchnnbeB odtm numen, welrli« dnn Kindrinp-n <'iii>'n kli iiK'O, 
den HeraanidHiD aber «invii grosceD Wi<ler»UDil cut^t gcuiit'tti'ii 
üoilun. Vm latitt«re» ra emidim, «ind dia IMut mit MitlidiM 
U-rhem ymAtm, durch «el^ dÜMlISnigicr ZfnortmCrUl «u 
•l.'iii ••ini^itriubeneB Röhl« aiutritt mimI, ia den Boden cin- 
<lrini;<'nd, einea fe«t«n Antrhlnss de« Boden» am Jtobr bowirkt 
Iii den .SUtK>a Abbildg. 9—12 bt die Beunlnnig denuriigcr 
llunpOUe für den bi'«uiid««n*ii Fall FiiH>r 
Srhli'u»enfrflndnii( diiise»t<'1lt 

MittHs rinea Blt&-ltainiiir< t ;s 

Stahl c wird di-r fnissi-i-ernr Sfliuli n m lisl 
dem .'ivviitlirhfn Anki rrnfir 6 t'iiigi'triclK'n 
iv. r-l. Abl.il. Ip. Al-.liiiu, wird du- llilfs- 
K.iiiiinnjlir ti. r;iii-L'i Z''f.'i [i und (jlri. lii. itii; 
diirrli ili.-i Anki rriilir b mit. r Ii. iiiii ziiiii,' 
«.•in<'-"i h'iilliMlir. , // diiniillüssiijrr M<.iti l i-iii- 
Rebrai-lit. «. 1. Ii. r in li. in Mua-ie im^ d. n 
l,<..'lirri, il. -. Ank- rrolin - h au>tritt, ni. 
Kielt daa llilfsroiir hebt uud dasflbul uutcii 
ein Uobhranm entatabt (vargL AbbUdg. 10.) 



Bau-Inflsnieurfach, insbesondara an Belaii-EliaiikoiiatnriitiOMn 
ainiaflilirte Bruch-Belaatunieo. 

(FttrtMttimt) 

zu erwartenden Natten gegenüber dOrfte in koniiuoiidi n Fall, n 
die foiucre Darebbildunt; dieses Sjutem» , einer Verwendung von 
HaftpflUilan* eich cntsi-liiedi-n empfehlen. 



talliscber Einlage. 



c) Der Zement -Erdanker. 
Wihrend der Anafflbnwg einiger mit dam nna patentirten 

Haftpfahl vorüi-nnnimcnen Vcr«uehe ergab sieb, daaa Midi eine 
weitaus i-irifarln.'re, fihnliebc Konstruktion rnn (o bedeolendcra 
praktisrhen Werth iHt, ilasH sioh deri'H Aniiiol.liing »tim ratcnt 
liringL'nd empfahl. Kji ist dies der /<'m>'nt-I>diinki<r mit iiii - 
Mit t in. r <; 'W..linli. h.'« L!rerh»tangc iJlssl 
-icli mit. r ll. imizun^' eines Hammers in 
i.twa 1 Miniiti' 1 in l^j" tiefi's L<oeh in 
^'>'\»iilinlirhi'n Kudcn troibcn. Xach Eot- 
frrnnng: d.T Stiinfff hifiiit selbst in fa* 
wrditili'hi'in .'^.'ltlilblldl'n das Loch steban; 
.■s slürit ni<-ht ein. St. .-U tnuii nun einen 
hraht in da> l.i.cli uu.l -st man .iassolbe 
mit Miirti'l finer MiKiliung s\>u I Theil 
Zemont und I Thi-ilc .<an.l voll, dann 
ist d. r Zrtni'nt Kr.lankor f. rti^'. !•»> an« 
.ti in lii.'l. n li- riiU'nip. r. i- [ir.ih'.cii.lc w ird 
inr iWffstigiiiii; v ,» \\ ink^'l-.Stüiiwündcn. 




Ilmuf acblabt man «inen am Lande her- 
faatelllca Baton-Omu» über da« Anicenolir 
■ad bringt {etat mitiei« Taneher die 
l'latte f wie die Mnttrr« am (vgl Abb. II). 
Dm fi rtigc Betonbett Ut in .\bbiMg. Ii 
daigestillt. 

Kost i-ii-N'c r;; I > i i li. 
Hin Hait)>falil v..n i'.,A "< Länge und 
■-'ti <■"• I)iiri-hm<'^ser di>s ZeiiientkeriieH haftet 
mit i:'> -.'OiK»>>i(ZuKf<-sti|k'k*'it am Boden; 
•lorscibe k.isti>t boi i'inrm Kinheitapreis 
Von ii.,'i<i .H für I l iscn. di-n fiblielien 
und ".'I .H Art.. it^li.lin für <)as Vi rsenki-n v 
nehiniTgf»inii .imh An.l. r.T.-i-its 

Haflfäliipkiit i1ur«-li .ia- ii.\vi>lit voii 




I'rci-.'n für /.i'm. nt 
i'inM-hli( --lirli l nt.T- 
«iinir 1 inr d.rartige 
Ü.t.in lior»or};.riift'n. 



l^itliin Ii, t. tnrKiir.- bi iliii:;. n, da d. r l!., ti.n im \Va>si r nur 
l'iiX)*« Abirit'h ftir 1 '. igt. I>ic Kosten für dun Erdan«- 
bnb and di-n Itvtun zii^amnu-n zu '.v^KV fAr 1 varaoaehlagt. 
giebt für lirt™ di.' Ko>ton von ;ii;<i .H. 

Darrh diu Vrru.n.lunK itfs llaft|ifahK'ii IfitisI sirh inilliin 
die gleirhp Ha(lfähi;,-k<'it von <'tua ItlNiOkK in Cfa<-Ii bllÜLvrir 
Weiae orsielen, als durch die ausschlii'ssliehc Yrrwonduni; von 
Beton. Dabei sind die gMSiten Eritparni«»e nurh nicht mit- 
gmehaet, wolche an dan für die UnarUieaannc der finngrabo 
erÜMNleifiebi'a i>pun<lwladea und deren Anaateiftugii« oinöetca, 
die Fnndainentgmbe minder lief wird. Man bedenke a. B., 
die Stirke der Bctoni4^eht der Sehlonica in Holtenaa 
etwa S», derjenigen an Brannbaitel etwa 4 •* betrigt nnd daaa 
för die Scbl.-HAupter xn llrem<>rliav<-n etwa r. " Stirke gowlUilt 
wird. Unter Verwendnn;.' von llaripfiihien hütti- iiian etwa die 
HUfle dioacr «e)ir u'ros.x n KetonniaNM-n spar. ii k'>nnon, d. h. 
insammea i-twa 1 Millionen davon ilie Aiifw. n.liini.'. ii für 
ilaflpflhle mit :,\*>i.«*) .V reirhlioli Viran-.bla..;t. abxn.'.i.hen 
sind. Ea *crbleibl ein Ucwinn Ton 1^« Millionen Diesem 



Tolegra|ilicnataagen«AbBleiAmgen, Kiafrie- 
en, ateilen UfeibcUeidaagen (rcigl. 
Abbildg. 19-^4), Kaimauam und flto 
Widerlager der Landjifeiler maaaiver 
Drücken wie fOr Bnbnenbanten «ehr vor- 
tlicilhafi lu verwenden «ein (rcml. Ab- 
bildR. lo 18). 

I nr das Setcen von Xement-ilrdankvru 
im lirundwasscr werden hohle, über Erd- 
};leiehc liervorstehendii Vorschlä'jer ver- 
wendvt, welrhe an der Spitze dnnh ein 
Von oben i-inci'strcktcs liuii.K'iscn \.r- 
scbloH-.('n >ind. Na.-li lU rüti üunf; < l,.irli< s ^lir-i i r>t das 
inniT. K. rn-liuinki^. n entf. rnt, daranf .l. r Prallt . iriir. ).ru.-ht, 
/■ in. Iii liin.'iii'.'.'>.'.i'--.'n und nun das li.ilir Ii. r.iu-L'. 7..;:i'n. llcr 
n-r. r I 'rn.-k -'■■h.-ndr /,i>in.'nt tritt liiit.-r .b in ll'.lir au-, li.'ilt 
li.i- I iriiii •.«,i--.i r zurück uini fnll^ .1. o ll..lilranni. I n.M'i.' /., - 
ni. ii( l>.laiik.jr lui-ten in gani gunohnlichciu Uudcu ciniT iu 
Läni.'-ri(-htuiig doa AnluMta wirkaadcB Zvgknft etwa folgenden • 

Wi.kr-taiid. 

Ank. r von 4 • '" I >uri-bnii>>. r des Z<-mentnirtrtel-Koqn'rs und 
:>'""* stark. r Prallt. inla'^'>'. in gewöhnlielicm Itodcn, Sand mit 
etwas Lrlim, k'<-s<-tzt .on !:•. Detember 1893» 



Zugkraft; 

178*« (jeiuBen am 7. Februar I8'.'4 

IH.) . . . 7. . 

ITO 

-Sil . . . 7. . 



.':i. .luni 



Ulnc: 
*>..'» ■» 

•i,y , 
im: - 
it,7:> . 

i l,ll!l - 

|)or 1< lit. rc M.i ;i .. lallte Anker ist mit n inrrii /•■mont vor- 
goucn uud /.-iel Jiiifi.lli;! am uiiL ri n Fn.lo ein.' K luini.. nbilduuK. 
Es ist vorgebe Ii. n, W r!-.j iil'' li-rin>ti>ll.n, 

verdickte form. ;i i .';'- . ri.-nu.'n. 

L — 1,-i Ä über ijS k«. 



um di'rartige auteu 
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Der Draht reiul aber dem Boden tweimal ab, der Anker bleibt | 
im Itttdcn aitaen. Diaas Anker iat am 16. Deumber l$DS ge- j 
seist: dMMlba wurde am M. Juni 1894 paML 

Am ■•«am Weierdeieli nBreiDKn»Tcs wter gtttiger I 
Vennittdin» des Waeterkan-lBspektora Hrn. Rndloff ' 
«utite uid gcprfilte Zrment-ErdaDker. Der Baden beeteht »na 
JUai. Du Eintreiben dvs nreclitisins crfurdori nur 'iO SekmideD 
Zeit. l)ur<-hmc**or des Zcniontkörpi^rs 4 Ars Drahtea &<a*. 
L = »fi'y K = 190 U h ^ l.iiö ™ A' = Mb "•«. 

Die Kosl'.'D eines I langen Zenienl F.rdankt'rs betrogen 
tiyra V< Pfennige. Kin Anker crücttt ein BetoDgewicht von 
1 /. cw VolwDon. welche» etwa ^ .V kosten wnrde, mithin itOmal 
tbenrer sein würde, als der Zonivnt-l'rdjinker. 

Die an» dem Hoden herausgezogenen Zement- ICrdanker. welche 
wiihrenil (?.■« Winti'r^ im Freien im Horten «tccktpn, Ti'iprra auch 
d^.rt. U.' \l.:rt. lliüll.' üiir ■.' Släri..- b,-^i!zt iiU'-li nicht 

den leisesten Anflug von ItostbilduD^;. Weitere Vi rweiniunps- 



arten der iSement-Erdaiikior alad in der Folga AhbOdg. lü-SS 
iMscbrieben. 

I>er Dfersehsti Itatt alek wter Benitiuf de« ttmeü. 
Erdenken ala ateilea Deckwerk ven etwa Sttrlu «der in 
Dodi geringerer Stirkc tehr billig and zogieith krUtig m. 
mhren (nrgl. Abbild^. 19 tmd 30). Eine gleich feit li«nmle, 
nur ans Heton hergoslellle Abdeckung wfirde etwa lOfirh laniQ 
Husrnllen, da die gezeichnete am AVerkplatz der Firma Dnact- 
bahn .V Sndho)i aufgeführte Platte etwa \:<(ßiU Halinhifkdt 
riir IK» Iir.&chu»gs«dtt ' " ' 



Ladebühnen nni gevachaanoB Bodes lauen sieh ufai 
UenutMing der Zement rrdankOT aiAir binig dnrdl aiae dlMM 

senkrerfi»(' Wnnd einfassen, 

Ihr AtibilHi;. l'is L*4 zeigen eii>' ikT.irliH''. :i.it iifiit 
denn -Itaeher Sicherheit koDftroirt« »ehr billige S\and. farweld» 
uU .Vutilast eine 1,5 > heb* ITalMvadifittting angenimuma 
worden iaU (ScUoh (üid) 



Alte Stadtanlagen. 



Ii, n-i h'?^:i ^i lil- Ulliclicii Forschungen der jnnjisten Zeit über 
I n [ r-].riing des deutschen StSdtewcsen« sucht L>r. Jidi. 
Frit» XU .Stra*sburg'j in einer könlich erschienenen, be- 
merkeDBwerthen Sclirilt über .l*eotarhe StadtunlHgen* doreli 
^ne UBteiäochang äb«r die kärperlicbe Entstehung unaorer alten 
Sttdtej Aber die Entetehnng iuer Onudpllne, in erglaaen. Da 
ea eine Sammhmg dentccher StadtpUn«, ein „Deatwbea Stadt- 
plattboeli* Wa jetct nieht gicbt, ao war der Verfastcr hanpt- 
alteUieh aof die Bcnntinng Ton Reiaehaadbüchcni nnd General- 
atabskarten augcwiesen, fönlcrte aber auch aufgrund diesem un- 
Tollkommcncn Materials F.rseheinungen von solcher ISedeutuiig zu- 
tage, dass eine kurze Inhaltangabe des Werkes, eraSmt darch 
persönliche Beobachtungen und Ansichten des Itericklterstatten, 
lür die L««tfr der D. Bztg. von Werth sein dürfte. 

In den alten lieichs- und Kitchofsstüdteu des süillieben und 
westlichen Deutsehland hat Dr. Joh. Fritz irgend ein Svsteni 
oder Prinzip in der Anlii^ru deü Strassennetzes nicht gefunden: 
es ^ei ?!inn, dass man die l'nregelmlssii'keit und Krnmmheit 
an Mi-h ala ein System bezeichnen will. Au. Ii . in Fnterschied 
twifccben Stadt und Dorf ist im Grundplan nicht vorhanden. 
Würde man die krummen Stras^enzügc irgend eine« alten Dorf- 
]ilaneH mit geschlossenen Iteihen hoher StudthAufer lebauen, 
so erhielte nmn das getreue .\bbild eine» alten HeichssiÄdtehens. 
und umgekehrt würde die l'uis&uiuuog der tiu.-sun uiivl ttässchen 
eine« derartigen Stadtplanea mit niedrigen bHuerllchen Ke- 
hauüuagun nnd Nebengebindon ron der reizvultuo SLadtaulagc 
sichte mehr nbi^ laaiai. Xanebe alten 8tldte lind in der 
Tliat anf anl^ Art n«ckti!l(iiek au einem oder mahran OOrfem 
herroiBegapgaa. Die nciheit^ tmmittelhar wrf die Stnueen- 
grenn n banen oder beliebig hinter denclben nrücknbleiben, 

zugleich die Freiheit, mit den oberen Gescho.ssen über die 
Strassengrenzc hinauszugehen, brachte jene charaktcristiMho 
Unregolniä.ssigkeit herror. Nur das Vortreten der Krdgeschnsse 
in die Allmende (die Strassen- oder PlatzfliU-he) hinein, wurde 
oft ülreng geahndet. Sowohl die Dorf- als die .Sladtanlagen 
haben durchweg in der Ge.^talt eines unregelniiUsigen Platzes 
elucn gewissen Mittelpunkt. liesonders deutlich (ritt dies her- 
vor bei kirchliehen Metropolen wie Wfirsburg, A.'jclien, Monster, wo 
die AMi'i '>i1f r der Hischulssitz, 'A.r,-- ciMo iltere Ansiedelung oiler 
n. bin limr snK-licn *'rrichtet, di. linrj;. rauch örtlich in zentralem 
aber rcgellu.^cm Anbau um sieh «chuarle, der sich ringföntiiLf itn 
Laufe der Jahrhunderte ausdelinte. ,Aucli in die..^ein I --t 
die Stadt^nlage festgewordene Geschichte und der Stadtplan 
eine geschichtliche I rkuK.ii, \v,.lchc redet von dem gerade 
Deutschland eigentbitiüUclieu ^usuminenhHr.u' von kirchlicher und 
wirthschafllicher Entwicklung." Au-in;ili[n. n InM, ii diejenigen 
6t*dte, welche durch Wiederbesiedelung roiiiisilicr KulturslSlten 
aich gebildet liaben, so Konstanz. Stnasborg, Köln. Hier hat 
sieh die geradliui},'e Kegeluiässigkeit der rSmiicheu t^tadtattlage 
troll dca williblichen Banweaena fieler ^ifttenr Jahchnnderte 
norh erkennbar erhalten nnd geht ent amao'hdh der ftamev' 
grenze in das gewohnt« OaueDgewirr Abae, welche* den Haugd 
L'iries bewasaten Svatems sich v<dlxiehender etldtiacher An- 
aiodelnng deutlich vorführt. Kirchliche Kaugruppen haben Theilo 
der römischen Stadtanlage oft volUtSndig zerstört. 

Während wir so im .Süden und Westen Deutschlands nach 
Ansicht des Dr. Fritz mit den genannten Ausnahmen die 
krumme Linie herrschen sehen, verändert »ich der allgemeine 
KindruciL, sobald wir die ehemaligen deutschen Kolonisatiuns- 
gebietu jenseits der Saale und Elbe betreten, liier beiinden 
wir uns offenbar im Kelche der geradm Linie, nicht bei den 
Dörfern, wf hl nVi> r b.^i de(L Stadtanlapen. Itie D.irfer iTscheinen 
entweder in iL r turn. n.irtigen Ge.Hlnlt des allslavl.sclien Kund- 
lings mit .li rK .r. h.' in der Mitte, od. r als iwei die Linidstraksi: 
beglei:. n.l.' liiiUv rreilien. Den SirnUeu dagegen i>t ilie (lerad- 
liuigkeit nnd Jiegel»i*.-<sigkeit der Hauart, wie der \ erfasser an 

') l'f u I « r Ur S l.ldlaillitcrn I'r. Joll. Kril^c. fl»-|t:i;,-f ;il|tll'l.. 

arimiB NcSiW irt Ljecmna au iitraMbttrg i, K. l ahcniiaiMtrurkvni vvii 
J. iL £a. II«Ha, «trawtUTc MM. 



iNiO ostelbiscben Orten feststellte, ebenso eigenthäinlioh »ii 
den illtereii Orten im Westen und Südeu die l'iiregelmissigkol:: 
ja die .Xehnlichkeil der ÖÄtliehcu Stadtgnindgrisse ist sr» pu^v 
dasa aidi «nachver ein atAdtiaehcr Nomalpian f&r jin« 
apitare Zeil dea HIttelaltera analAllende KolaaisalioBiperi«<k 
heranalindea Maat. Ea iat die Flgnr elnei Creiaea odac «iut 
ElUpaa, «alebe duteh mahn aich rechtwinklig kteoieade gttil- 
linige Strauen unter Aoaaparang einea oder eiaiger i^- 
miaeiger l'litze iu Itebanungafelder terlegt iat. IM« Stniaa 
laufen fast .-iusnahiiisIoK zii'iiilich genau iu we^^töstKelui all 
südnürdlicher Kichtun;.'. I)ie in den Abbildungen I iiad S du> 
gistellten .Schemata sind der Fritz'schen Schrift onlntiniiiwi. 
Der Durchmesser des Kreises pllegt .')(Hi -tit» di« kk-iii.;.\*; 
der Ellipse am»- .'MKt, die grosse A\e 4«X>-0I)(>» in Mr«^n. 
Auch kleinere und grössere Maasse komnu'n vor. Als B<-i»pplr 
werden von heutigen GrosstJdten Leipzip. Dti i-Iti. Porb, 
I{re«.luu. Posen, Warschau uml Krakau, \ .ii kl. uL r u irt^i 
Neubr.nml. Täburg, Waren, .\nkl;Mn, VVi!t«t.fc k, Siraliund, 'JrtilV 
«nl'l, h.rntiiin, Köslin, Miin^iirli-rK iL ungeführt. Iii 
Wied*Tiioiung des St^Ii his tinilet sieji 1.. i.-j.i. l-weise iaTan^rt- 
mQnde. Itustock n'i l 'J ) m. anderswo -unl um dlendeti'Svilnnr 
oder Svstemtiieile -v.i hculjachten. l>er Millciplatz dicilf «J* 
SUrkt. Auf .1. hl . llien erhebt sich oder erhob »ich trsjiniri.'- 
lieh frei das ICathhäus, das xngleich als Kanfliaus mll Waue 
und Veriuiuf«hallen ausgestattet war. Mic liaupl-PimVdait 
fand «mtweder itcitwärts auf demselben l'latze oder auf i 
Bweiten ghkh Rfolmlsaigen, von dem erstcrcn nur i 
ganaau oder halben Hinaerblock getrennten l'latae 

S. Prita «iaht in dieser tUgelntfaaigkftlt dar Anlm oflciii 
geeenAber der ITnreKelniissiekeit wealdwitader StUte Miiialm 
BuflÜillt, ein deutliches Zcienen daron^ daaa hier nickt ein dl- 
mthliehe«, zufälliges Entetchen, sondern eine GrAndnif 
einen Wurf nach wohlftberlegiem Plaue vorliege, wobei w«« 
brett, Zirkel und Weaskette die maaKsgebende liolle spiolt.i: 
Der Ausbau erfolgte erst nach und nach. Dabei wei>t i'-' 
l'eberelnslimmung di's Planscheinas auf die Wahracheinlirhi'i' 
hin, da.ss die (irün.ler und die Gr" n ltinp^iinlen für alle ü'* 
Orte aiinähenid ilie.kelben gewesen -in 1. PI.' Deulscbcn llul'n 
liasselbe, w.is f ht .fi-lirlausend irühor die Hömer tind aadenli»!* 
Jahrtausend rruln r .läe Griechen thalen und was beute di* 
AmerBknner IIhim ,Sje ;;riindeteu in den ZU besiedelnden K«lMii*^ 
I iriil. rii In Iii. uiitiie iSlSdte als Sammelpunkte des Verkehrj. 
Handei.i, lier Krieg^miicht ; sie übertrui;eii das linke linr IJbi 
i» grösster lUüIhe stehenilc deutsche Städt^wes« ii Ii - Weaiiffll- 
land und verüohen den neu gegründeten Orten «ninilletbiir wio 
mit r 'Ulli r .^f;^L'||i tiur'„'i r oder Lübecker Sludtrei hte. I'jn ifiAm 
l'rkmi ;■ nih:i-t r.ai i^rU-hrt uns über diese Vorgänge. 1^ 
nicht bloss eine recht liehe ."^tadtgründung aus beiKilt I*" 
stehenden (iemeiiiwesen, sondern in den meisten FMliB rfw 
wirkliche N' Uerbauung. .Man gewinnt eine bewnednoda Vo*^ 
Stellaug von jener «eliafl'en»freudigeD, besondeia loi XHl 
M\. Jahrhundert aich lebhaft entwickelnden dentachen PMc 
bauthltigfcett, wenn man mit dem VeffiwBer die ZaU der daniab 
im lieatigcn Ostdentsrhiaad erbaulen Stidte anf bcilfmiii; 
und d( r damals crriebtetcn grOsaercn Stadtkin-hen, lueisi >"i 
gothischen Hiirksteinbaii. auf etwa 5l>0 schützt: In jenen alt- 
slaviscli. n t iebielen linden sieh indes» anch manche höchst tn- 
rev'. lmiissig.' Stadtanlagen, welche iu rechtlichem Sinne glcirt- 
lalls als deutsche, d. h. hewidinete deutsche Städte antuerkciin..n 
sind. Ihre Entstehung füllt entweder in eine der Kidonii»ti«ii*- 
Periode voriiufgehende, oder iu eine viel spätere Z<^il- 
slavischen Namen staiiiinen von üllrreii, ziiineist verschwundcnfri 
«laviM-heii Dörfern, selten von städtisclum Niederlassungen: 
die ileut.-rhe Sta<It di-ssellnn Namens wnrib» v' n Gnmd aus 
ert'Miit. Oft auch erinio ni t'lurii.imen s> n' Alt Waren odcr l'un- 
naincn mit liein Vor« ort !■ „\\ i ndisch' au solche Sltere Nit>3i*- 
las-ungeii di r SiuM u. od. r der slavische Ort ist noch heut* la 
viueiu miri'gelmässigen äu«i»eK<u ätadtltieil erbalten, so ia I'****» 
Dresden, KoaUick. Der allalnviache Stadithell pflegte dieKinw 
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%a umschlH ^iM ii, für welchu ili stialli in (i, r deutschen Nengrölidung Syttcm», und so wurdu uit ii.. >ta il MU 2, 3, ja 7 yclb- 

kein Kaum vurgeüehen zu n<T<li'n brauihtr. Anilorvirts, si> in ' stlndigenGemrrinwoseaiasanimengeiieUt: «iMdarbeoUgenät&dte- 

Stottiii, wurde ein regultnässigi r a. iits^ hor Studlth>>il initleD Krweiterutig, den hcotigm BadftiniiMMl gtnd« «itfQgMIgtMtito 

in iliin slavisrlicn (»rti- angoli-gi. J. I rilz iTkennl iii dioM^n ; Art des VorjielK'iH. 

regtilmiiisigort Neu»nl.i);en und doni m-htlirlirn Vorjrung«', di>r I)a» Vvrbi! ; 'Ii n-'. i -ulsi ln ii Sliiillschriiiiis i-rkcnnt J. Friti 

I3«widmuDg mit deutorheni Stadtreclit, etnuu den Anscliauuugen in d«n clw» ini Jahrhuuiicrt ituch in den dcul:icheD SUdUu 

dw iait«iliilt«n «itafnehniilfM fwcIricliUiclMa ZiMamnhaag; ] NiedinadutB% w i» BnwMehmif, iHk[«rt«im md Hantant 




Abliildf. U. Al|v«t Mofttl. 



Abbilil;;. la KrtlulL 
Alte Sladlanlai^cn. 



Die nindliche Form du« StedlUrp«» nid di« Walil der 
Outliehlnit, wakhe von keuNin Fhm odar Baoh dncUoMeB 
i«tt siiid dorn SlaTCnthiui «alkliiit, ab«oao die Art dar B«- 
ÜMtigiug; dl« udan Ut daatich. Wurde eine Stadtenreitenmg 
ToigetiomiiMa, m voHuf •to tieh nicht «io heute durdi atreMea- 
ftmige Fortictniig m« «npritaiilicheB Gtüd^Imw, loodem 
dnith WiederfaolBBg des »iiillelian in lieh abgeeeUoiseiuii 



»ngelcgien resclinüMigvii StadUheilMi, davea Fora TennrtUiah 
eboBM wie dto gleiebidtteeD oder MiMmi renlntaigen 
lag«« im afldlldMin DeoteeMaBd tat rSmlaclie SUdta am Kheli 
lud in Italien nrlcktnfUiTen itt. 

Den ScUwe der höchst aniiehenden Schrift, deren hiitoiiteh- 
wiaeemeliaftllelMin Werth ra wtnUnn tUkA An^pdw dieaar 
Zellen Ut, Uldal dar Verrach einer Hntlioilang dar dentedun 



Digitized by Google 



610 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



8. DenalMr UM. 



SUdl« aMk üiiKa OnudpIlBen. In 8td- und W««tdeiit«rli- 
liBd (lioks d<r Slbe) natencliMde» der Verfaiter hiersarh: 

h UttMf^lnillssiBe (dsifUmllcko} Anlafpn, antWAdw mU 
einem deatheh ausgi spraelioiieii Zentrom (Wnnbvg, Pnmlcfiirt, 
AA^B,]|l|ii*ter} aiier »hn« solch«* (Miklhausen?, Ertürt, Koliutr). 
2. lTnKfe)mlcsit;e Aiilag«ii mit r(>fplmtDsiirfln ThHIiMi nndiwar 
let^t.'rovnn röniikrherllerkonf) 8ira»>burß, Köln), viin (rtilimitd-I- 
alterlither Herkunft i'BrBm*n, MiiK«lp'>nn;) '>ii>T durch pIsoniRssis.''^ 
Orün<iii!r" nrjih li'(Kl «ntstnriiicu : Hraunsrliweiif, Hildcshi-ini). 
">. I£« L'i lrii.i>>JL'.- ii:itlc'lalt«rlirli(' Oriindiingt'ii, nn<\ jwsr in N'trd- 
«o^stdcutscblan l 'nrr' i:ni ,rho (irOuduni: (llüli-fir»()i. Zcins, 
I^'rlionirh oilr- : i ii •iiTucli«', d. h. ^«'iilirh vcrsi-liiedcne 
• iründutig • Saalti:! !, i.ulliu, tinttiti^'cii) und in Siidw.- tdeiilsi-h- 
land {Fr«:ibnrg, Lahr, Opponaa). I. i:c);<'lniilssig>' Aiilag'<n auN 
di'Hi 17. und IH. Jahrhandt'ft Miinnhviui. Karl-nihr. Frendi-nsladl). 

Kerner in Ncirrl<>s(d<'uiiii-Iilan<l {rrrbis der y.Wia -. 
I. KcRflmSeiifTi' Aiilriffi-n ünrh i|i»rt! oslileutsfhrn Nomiiilpliin, 
lirei.-niii i uilrr'iul. ri:i' l] , in- ipI i iiii lirfairhcni S>-Iii'in;i : Mal>-hln, 
<!n.'i(s-Aiti-.i, Ku,liii, K r.'ik;iii ) lii rii, Ki>ni)?sbtTg, l'un'n, Iir> sliiu, 
Hostook). '2. Htgfliiil! -^-ii.' \iil.iijcn, nn)fi;eh-"n von mri^ 1 
mnssig<'n krummlinig« ii siifluiieilcn, tlit iin »luvischor. lUnh 
s|ifttmittel«lterlirli'di'uts<-hi>r Hi'rkunft r l'oscn. Un slaii. Sc liw. rin \ 
Itt'KcIniäü.iige Anl«L'<-n mit düriliclu'n Nariibari.rtcn glc-irh.'n 
Namens, unvolUtfindigi- rcK<dinä9i»ig)- Anlagen mit ud.r ohne 
1IMreg«Iinis»ige dorfartigo 'flieile. 4. rnn-^ilmässigL knimm- 
Ikagt Ankfoii meitt aUTiMhir H«-rkunft. 

Zttr YcraiiKliBalulMiiif daa Gt^&agiou gebtui wir in d«n 
Abliildg. 3 -II nenii C!fimdri««1iildw der TcotdeutscheD Orte 
Hatchrath, Zons und Leeheiitcb, i!or B«Üi<]ien Stidt« Nanbrandcn' 
borg, Üemuiin, I'osfn. Kn^lin nnd Krakau, «owie der »fidfraiiiAs. 
Stadt Aigucs-Mnrtes. l>ic Abbildg. 1. J, i',. 1 ii. 8 liod der hier bc- 
sproehenen Schrift von J. FriU, dio Abb. ;;, 10 u, 1 1 dem Wi rke 
des ( ntmeiehneten fibcr Städtebau- entni<ninie». die Abb. .'< 
.ttanimt aus dun Kataatcrkarten der konigl. Ucgienini; r.u K(">ln. 
Von den kurkülnischen, im späteren Mitti'lalier angelegten < »rieu 
Hülelirath, Zons und I.eehonieh ist übrigens nneli im 'J'i xto 
der Frili'schrn Sehrift nieht die liej4-: sie sind in di-r vor- 
!<tehendcn ri*h<«r«f' Iif seitens de« I H^i-rii i'-hnelen ;tls Hci- 
üpiele bin?iii; 'liii;l " 'iilrn. hL- liegt ;.i niilh . iii l i.tersui-'huiigi'H 
des Historiiter» i'rili lu vervoll« ;:ini|;i:ri •inreh d«'n Hinwei.H 
auf die ihm weniger bekannt i r i lerhnisehe Literatur, 
ho auf Ksseoweins Krrirt.rnn,:. i, nli /t injtleliilt.rlirhe Städte- 
iinlout ri ' iuif Ilaumeis' r> Um Ii uber S(iidttrweiterui>een^) 
und uul ilu ;:< le(ii iitlieiieu Ai usaerungt ii iles I nteneichneliin 
ia der l>. B«tg. über Fracen der .Stildtcbauknnst,''; 

r>ie ire.st)i<'heD StadtHnla;.'en de>. Mittelalters seheinen 
•idi von denjenigen des Ostens ullgeineih dun'll eine 
yi«rtekigc (oder pid»giinali.') l 'mfangslioie lu unlerscheid.'n. Ob 
ud imiiereni iü »tana ünai. m der Art der Vcrtbeidigong 
bat, mag dahingettatit aein. Ufibarvinatimmung ab«r berr»cbt 
(viaebaa den Stndtanlagan im eigeocn Lande mid den Stadt- 
grBudungn im Kolnnialgebielc biasicbtlich der vorwicgt-nd 
geradliiigan StrataeafSbrang nnd rwbdrinklig-schematiiiichen 
EintbailuBg, welche v«n J. Kriti rOhmend anerkannt wird, die 
aber OUcren heuligen .XhKprüehen weder in praktiseh-T n<>r|l 
in kfinatlerisrher Itezieliung cnt-prieht. 

l>tese liegelmS.siigkeit der Anlage betichräiikl si' li Übrigens 
nieht auf l>ei)t«ehland: «ie «eigl »kh in trieielur Wei-it bei 
allen Stadt;.'riindungen im Orient inrzeit .|er Kreuiint:'- :'iibli t, 
<'ä.fare«). .sie Jcigl sieh in den Nii-derl.milen : Nieuwpourl, 
Veurnei und in Frankreich : Ai::ues-Murtes. Itennes). Alle plnn- 
niässi-„' neu angelegten mittelalterlichen SlTidte zeigen, wie 
Essenwein sagt, ..ine H<'grlniliiisigkeit der Anlage, die Jeden, 
überru.icht, der keine anderen niillilalterlirhen Städte gesehen 
hat als nach und nach entülandein-. rlie, n)ci»t noch durch Hoden- 
eigenthfimlicbkeitcn in der F rr. \m i !■ 1 imj; behindert, jrne un- 
r>•gelmii.s^ige Krücheinung im Inn rn im.l Aenisirn erhiilten, 
die uns 80 oft romantisch annmtb' ili .ibt-r nur eine Folge 
dos /.wanL'i s der CmstRnde ist, den üi^ü nur trug, weil er eben 
•ein nms.it. '. Mit der letiten Wendung' diirfle K.ssenwein doch 
in weil gegangen »ein. l>i.' I.euti' ile» kiiiistcntA» iek< lten Mittel- 
altata hatten die nngoregeiten tirundrisse ihrer StUdte aus einer 
IHlheraD Zeit geerbt, aber, obwohl «ic b«i Neuaulagcn de« Zirkels 
Maaaa und Gerechtigkeit «alten lieaaen, fnhiten •■« aehweilidi 
die krommtinige roregeliDlbiiigkcit ihrer Strasaea ud l'niio 
all listigen Zwang. Sic ancbtan twar tpMer d«n petaöiilielKii 
WillkfirUrhkcilen beim Einban in die ADmende Ginhalt vi tbnn, 
aber .'-ie freuten sich, »ie Sitte s;igr' . in kindlicbi-r Heiterkeit 
des Iti «tehendeti unil fiilglen nnbewus^t mit ilir<'ii N'rubauten 
der k&nstleri»cbcn Traditiun ibrvr Zeit, welch« eine so «icbere 
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war, due$ tulettt inmter aOca nun besten einnclilug. Nnr^ 
klarvr nagt der Börgurmeister W» BrOinel, Cb. BnU, in yiD.-r 
aehOnan SehriA Aber die Acatheliii der Stldta^: Aurh «enn 
di« alten StraaaeR nieht idt9a aind, carallea da darck ia» 
■wanclAM rnonfaraag» die steht als einheitlicha Eftebnin Unit- 
ieriAchcr Krwignngen, «andern eatatandea ist dmch die 1lBti^ 
liehe Zunahme nnd jahrhandortelangc rmgeetaUaag der Budidi- 
keiten entlang cin<^x krnmtucn Wege», der alinUlieh ia In 
Hang einer südlisehon Hlrasse hineinwuchs. — 

Krummlinig und svstonilos sind alle Dorf- und •Stadt«BU|ei^ 
welche vom Verfall des rünü»chen limrhes hin in di« iwcij« 
llülfte des Mittelalters entalandcn: ^ie viuchscn i.hlii.- al^ 
meinen i'Jan nach de« 1'i»ges Hedürfniss. So »ar es in llali ti. 
S]ianien. (Jallien, Deutschland und im Orient. Vonriogotid itt 
periide» l,inie ^e'iii riti-n «i'di Knltiirv; lleT, ü^^ilii ^'.p |l,r, 
.'slraHscrj. ilui' I r. ilin- sti'nl'.i' ]'l,lUIl^l~^iL' .ir.l ';;!, n. rn \lt.r- 
thum, im .\liit'-hil'' r uii-l m tU-r .\euseil. 1 >'T i ii.inif, 
es in der ViTL'Hr.,'. iihr;( j. nmls .•slSdlebaunc i-',' r ;.■ . gi-bfii lul.;. 
W' lrhe ilureh K ruimi. u tiungcn und Verseliuiig. i» d«r Kialiiii'', 
durch absieht Ii 'Ii' 1 tiregirlninssigkeiteo in Strassen- nnd l'luti- 
grenzen Muf;;nni4 «.unstli-rischer KrwSgungen malerische l'liir' 
neii«r Stillte oder Stadtlheile entworfen hüttcn, lainil ilir 
KriiniiiiiinireTi und I iirei.'elmii'-~i^'keiten dieser F.ntwÖT'i; Imu; 
Kau xnkiinrii-.'er .'stniHseii un<t lUusor dauend beobaditel >«f4ei 
'dlien (.Bebauungspläne in Dttserem Sinne), nnd alt «k «Ir 
benta die Verwirklichnng a«ldier Entwftnb tot ins tlkta: 
dienar Qedanke iat aehSn, aber nnbegriindet. Die nilninüie 
Eraebeinnng an iM» alter Sttdte, der Icnuanilinigen vic manelMr 
geradltnigeo, iet daa allniAbliehe Werk der JabrhunUt^^rti'. Ki 
('nrrv'elnirissii;kei(ea im Plan konmien der malerischi'n W irkwi 
lugiite, aber sie »ind nirbt das eigentlich erx«ugcndc UoMtl 
wie zahllose krumme Strassen in SUdten und DSrfeni jü? 
alter un<l neuer Zeit beweisen, denen es an maleri*i'lii'r Wiikunr 
durchaus giibricht, »eil die lu dieser Wirkung erfi/rdoilifb i 
(iebiinilc fehlen. 

Die Strasscnlinien unii Plattbildcr nntcrer scliünea «Itif 
."»tädte sind keineswegs .SchJipfungen aus einein (Jus», souiimli« 
vorgi Fanden aus wieiierli'-Ui M AenderwiCffi iT>t I.atifi' dtr Jjir- 
Imii l' i'. : üaunieister Uh *. Il.iuli. rren vnii ;iu-^'i-|it.ii;tem Kiu< 
sinn und natiirlicliein Kunstgcltiiil hali' n hI'L'i hrn l . i. »i'i'r 
aufgebaut, »im! vorgerückt und wieder mnn k:." i n . n, lul i 
angebaut, verprö^x.Tt, verschönert, rreie- If L-t. rufitcft, t • 
«chmüekt, gn'i; v> :■■ rs ihrem jewoiligen Hnliiriiiiv '" mi Area 
(ieschniacke i iilsprach. <!erade die voil^tiiHiige Ifbaas- 
etimmnng mit damaligi n II. ilurfniasen ruft die chanÜMiltwli 
schönen Bilder einer hinter uu« lieg«4idcn Zeit kennt 
muth'l unseren (ieist so woblthuund an. 

Die mittelalturlieben StädUsbaumeiater waren an liibiid» 
matiker, ala haben bei ihren Kananltfan kSnatldiiMht Sdt 
kanm verfglgL &ri( die Benennen, besonden die t^- 
renaiisanee schnf wieder kSnatleriaeba Stadtanfagen. Vxnio'i 
aber klinnen wir ans den rdiTollcn Stnwaen- und rUtibil l'it 
mittelallcriieher Stftdie, die den NicdaraeUag j•br]llnlA«t^ 
langer Kunsttlilitiriieit bilden, sehr Tielex f6r xui»m rnntofo 
.\ufgaberi lernen, siebt als ob wir atif einen geordneten S;jiit 
plan vertichten Snllten, weil »iel. ;«l ' .Stftdte unter «C'1ir>:t 
lOvi^tenjbediiigungen oliue einen solchen Rros» nnil sfh'fii l'' 
worden sind: nicht als ob wir die vom modernen Stadtvcrl.-In 
geforderten grossen Züge, die sich unter finilereni in l)>»g''ii- 
und Kingstras.sen, in oiVenen Verkehrspllltien nnd freien l'Brri- 
.sichten »usprägon, verwerfen solltun, weil sie der Annc!ii<nuag ilf^ 
Mittelalter» nicht entsprechen: denn die Krfnlltini; il- ^ l 'iiär^- 
njs«,.« i,t .Iii' »Jnmüage aller HaukuDst' Auch iäs»s »leJi ««' 
III 'I. rii,' M ,i'|i ni'-li'. ''iitwerfen durch N'iii h' i'Hiiing und Zmaniwie- 
fiigniin iniiiiuiUeJulterlicher oder i uriiii; !■ lalterli'-ber (Mir 
grundrissi'. Mit dem Wesen muss sicli lin i iirin indem; djjj 
die Febereinstimmnng iwischen Wesen uuii i onn ist eine wwl» 
tirundbedingung der Haukuji.1 1 itdhausviertel, Fabrik tioM- 
l'llanrenschniuck auf ."Strassen und l'liltren, I'arkanlsgen, l't««* 
naden, Fisenbahnen, Slrassenbabncn, DroschlM« nnd trieie IBIM» 
Dinge waren dem Miltolaller ganz oder faal lUll>ek««il5 
uns sind >la^ Ubeusbedöffmia«. Unaar BehalTen wird deHHl 
grundv«r«<;lii«dcn sein sownhl Ton den adiematiscben N«ualsp* 
daa Hittaialtcra, als ran dam dnndda swangtos Qewsidmm 

Aber lenwn aoliro «ir von den Altem, data wir, wm m 
nnsere Entwtrre den Bed6rfnissen der Zeil aufs eng»t« teft/f^^ 
BOlieo, daaa wir krumme Linien nnd l'nregelmässigkeilcn dkH' 
an acliauon brauclu n: das-, i's ein r.diler ist, geradlinige .SIr»sKii. 
rechtwinklig«' Iii-" ke und geoniintrisclK'Fbtsliguren vorioschl»?-"- 
wenn man zu «li- sem Zwecke dem welligeü oder unregeluiis-ipi' 
«lelünde Zwang anlhun iniiss: dass wir umgekehrt k'inc l" 
regelIni^ssi^kvi^en willkürlich eriindcn »ollen, wo kein .tnl»'* 
dam vorlii'ct, w. il auch die gerade Linie und der rechte Win W 
in der .Wchitektur berechtigte Flemente «ind: dm* die knnW"^ 
.'str.-i'is^'nlinie die malerische W irkung vi ii inium tliin ■' s-'hHk« 
strji,-i'rii kann, dass aber auch geradlinige Anofiiiuiiiicn «f 

n ca. Kall. Kttk' tt«!«* df« villra, BrtH*l hti Ewil Bmi-i t»* 
bMptMlwB vwB J. StlblwB is d«r KHa. 1««. tfN. Na. tSL 
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innlerischcii Wirkung iiiobt tn ^ntbrliri n • rinn li ii; ili.' 
<ie»rhlo!<scnh<nt tler l'litzo imd «Iii- ' iniiiiurunt; tuii Motiuiia-ulal- 
buiitun dn» Stadtbild in hcrvorrasi n K ^ \\ ei^o vorsi'hi'inorn und 
verodeln. Olint- Schrmhcil kclmr /vsn Vm^isii^^cit. uod iiiiij;.'- 
kuhrt. Die Forderungen der Srhtinhi'it nih I h. iiiiin ht ikig und 
werhsi'lnd. Nicht unnoKunllich iit uiitIi 'Ii - \ i riih i Uint» des 
Konvoxcn, die llovurxugung des Konkaroi, in li r » ivi. rKti-n 
und »onkn-rhtfn Ansbildung dur Strassen uud l'iiiUe. k. iienriri 
h»t U.-rhl, wenn er in orfreulioher reberi'ln»Umronng mit Hi< in<'ni 
Werk über SL&dUbiui ^S. 7«— »«) und J<iä-3[U) io No. 81 u.&J 
diose» BIsttM (S. 501, 90S, 3<I6) kierMf viwkrliolt aafmarkmin 
macht. 

FVeilich darf nn Bkht gimben. das« ain mrioieh t««ck* 
mlMiger iuidlk6ii*tleris«h «chfinerSUdtbniiidaD an lielihmniehend 

mi, mi dio Cntstehnng einer srhimen Stadl oder eine« schiiiien 
StadttbpiU sichern, liaxu bedarf en vnr allem der KrriehtaDg 
sehSner (iebiude und der WuhrnehniunK känitli ri.srber iirund- 
»KU« dnrrh alle Itetbeiligteii in allen Stadien der AnstTihrung, 
fBr welche die StraüMnlinüm d«a (irundplanes nicht unter atk-n 
l'm^t&nden nnabünderliÄ aMMgobend sind. Dieh&b:tehen l'l.itx- 
bilder und Qebtad^nppeB, mit deaeo wir ao mm ueh «iganat 
Luat nnam Bebanungaptlaa aehmSckeB, aind nicht too ent- 



Mitüit'ilungen au» Vereinen. 

Vereinigung Berliner Architekten. In drr geselligen 
/.unaiiJii ' iikiiiill. die unter dem Vorsiti von Hrn. Iteiiiier 
am ä:» X"iKr d. J. statt hatte, machte Hr. .\lberl Hof- 
mann .Viillheilungen nb<-r miif liUi-raritehe Krschyinaiigen 
auf dem (Jebiote der i tii;li>i In ^ .nm riiunisehen, holUndiüchen 
und jipanisehrn Arciiituklur, .^..wu über <ini' Keibc von 
Werken kunstgewerblicher Kichtung. I)ie Itesprecbmg er- 
streckt« »ich auf diu folgi'uden Werkt! ; , Architektur der Nieder- 
lande T«« ü Kfook; Leipiig, Ba um gSrtnen* Verlag: Honographs 
«f American AnhitcctnT«: U. naBtato4'apito}, Hartford, €onn.; 

IV. The XcmaiilBl Hall, Haiwd Uaivenity, Cambridge, Masa.; 

V. THnIt; Chmeh, Boaton, HaM.; Verlag tob Tleknor k Co. 
in llaaton; Baaaiasance Architerture and Ornament in S|iain 
hy Andrew N. Prenticc, London, Itatkford-. Architeeture uf tlie 
KeDaisganeo in F.ngland, b\ J. .\lfred (iotch and W. Talbol 
Hrown, Lcindnn, Bataford: Artistic •'iiuntry Seats aus Ni>r<l- 
Amerik.i. New- York. D. Apjdeton and Ferner auf die 
Werke kunstgewerblicher Hichtnngi «1^' l>eeuratiiin .\neienne 
et Moderne, vun Wnlliam et Farge; Paris, .Vndre, I<ulv Fils A: 
<'ie.; Funiiturc and IVroration, conducted b_v Timms and W'id»b; 
Moderne Innendekuratixn, Yerlay v t: AJe^iin !<t Kuch in Darm- 
stadl: Katalog der OrnainenUh Ii S.iiiinil i' k; li.v. kgl. Kunr^t- 
(.'ewerbe-MuseuniH in Berlin und Dm Uruameut des Kucuco und 
seine Vorstufen . r.'O Tafeln Fedencichinngen, beide Veviag von 
K. A. Seemann in l/i^ipzig". 

hie grösste Mehrtahl dii^ser Werke war in bereitwilliger Wei.-ic 
von der Verlairsbnrhhandluiig von Schuster »V Biitleb, Wilhehn- 
strasse f l Iii' r rur Verfügung gestellt. Den Xlitllieilungen 
folgte eine ItUhaltt; Diskussion, welche an eine Beinerkuiig des 
Vortragenden über den künatleriarhen Werth der Wiedergabe 
von Werken dvr Maleroi udor Plaatik durch ^lirbnusg, iladiruDg 
oder Knpferttieh, d. h. dovch «hm Tfalligfceit, bei welcher awiachan 
daa Original «4 dtii Bai d iaMa r der Wiedergabe «ine kfinatlerbAe 
IndiTldwditIt geachoben wird, weiche geeignet iat, d«n Chankier 
dca Origiaala in varlnden, anrafipfte. D«r Vortragende brachte 
die erwähnten Arten der Wiedergabe in < inen < Jegensali lU der 
Treue einer guten photograjdiischen Wie<lerg»he. .\n dieser 
Diskussion nahmen ausser dem Vortragenden die Hrn. (Kzen 
und Mevdenbauer tbeil. Finigen Miltheiinngen dis Vor- 
.'iittenden über die Wallotfeier Hess Hr. Holmiinn sudann in 
später Stunde eine kurie feber-iebt über die Fntwirklniig 
der Lnftochiffahrt bia tnm beutigen i^tando der Frage folgen. 
— Zn der ZiuanneBkinft waren W Mitglieder enehianen. 

Architekten- und Ingenieur-Verein für Niederrhein und 
Weatlalen. Versamml. «in 1;». Nov. 18M>. Vor- llr I cssi rt- 
Nettelbeck: an»! s, in) tl Mitglieder. 

Nach Fried tKJ:i^' ^ r laufenden Ge.scliftfle hei uhlei di r Vor- 
sitz, rni. i.ti. r Im Aiitra^'de« Vorslandi's betr. die Stellung der 
hrli. ri II Ititttbeamtcn in den stitdii.'x'hen Vrrwaltungen. /.iir 
Hrl'Ui li' S Faches sei e» selir emiinsehl. dass höht re liau- 
heamle i^ur bei denjenigen städtischen Behörden mit Mugistrat.s- 
nn<l Hfirgormeister-Verfa.iisnng Stellung nehmen niocblen, bei 
welchen die betr. linubtiauiteu Mitglieder de» .Magiktrals wnrdeu, 
nicht .stldtiiche Unteibeante. An der aehr lebhaften Ite- 
aprechung, die aieli Ueraa knüpft, betbeiligen airb ausser dem 
Venitienden die Hin». Ki«l, Fein, Lobte, Sebott, fit6bba^ Blanck 
mid Rfipiidl. NanwBtlirh wünarben die Hrn. Kiel und Fvin, 
dass der An.sdruck „rnterbeamte" in dem Antrüge veriiiieden 
werden möchte, da er das Ansehen der Haubeamten nur schädigen 
wfirdu. Nachdem Hr. Ütäbfaen darauf liiiigewiisen hat, dasi^ die 
Stellang der fraglichen Beamten getetzlich die von I ntcr^ 
beamten cei, wird anfVaneUag daa Um. Bfippall üinAnMchui 
gavlUt, baitdMwl tm dl» Hn. Sttbban, F«in nnd Ki«l, waldwr 



• j; idcndi iii Werth«, So sehr sie auch «ii loben sind iin i s > 
ge.schicki si,. .'rfund<-n sein mögen. Denn da< Beditrfniss 
srhretlit, »i iia es eiutritt. Über unsere Biliiir hinwig. SoUt 
die '/"iVunfl ,in oder auf den J'lalii, wo wir wi-- • in l'»«,-th!ii!s 
III. ; . im MirUhillle ge.laeht hsitn ii. . in Musi kki uml . in.' Kin hn, 

0 !i r wu'il aueh nur die (iehäudetiohe u4er der li«uiiibe4<ut uadcr« 
als wir es nns vorgestellt hüben, »der stillt sich da.s Bedürf- 
niss eines .Monumentalbaues an der vorge-iehenen Stelle in 
Wirkliehkeil nicht her.tui«: in allen solchen Ffillen tritt der 
Fiitwurf eines neuen UilduD au dits Stelle de.i unsrigen. 

So i-it der Fntworf nnd die Aaaflhmng des Stadtplanes eine 
furtgesettt« Xhfttigkell daa Erflndana nnd Aenderni»; nor die 
groaie« Hanptliniendiet Plan» kAnnan ein fir allamnl featgolagt 
werden, daa Dettil iat 8aelie wiedetbolter Eintelaibait mneit 
des' wirklichen BaubtNiürfniüies. Geben ans (Br die graadieganda 
Anordnung iler Hiiiiptziige m»ilümer Stadtpline wedtfdie (lerad- 
linigen noch die unregeliniasimn StSdte des Miltelaltera brauch- 
bare Vorhibler in nennensweftham Maasse an die Hand, »o find 
diese Städte doch in herrorragander Weite geeignet, bei der 
l'lannng und AusführoBg im Eintelnan nnaei« Owtaltnngaknft 
lehrend und helfend ra beeinflunoi. 
I KBla, Aagnat im. I. Stabbon. 

\ den W««t]«at de> Antrages niher ibttateUaa aolL Ftnier «ird 
beerblosaen, diaaan Aatng dem Vontande den Vcrbaadca tu 

äbentcndon mit dem Ersnchen, die Angelegenheit tnr 8aebe dot 

Verbandes zu machen und den diesseitigen Antrag den übrigen 
Vereinen lor Stellungnahme als dringliehe Sachi' lu übermitteln« 

Jlr. fein hilt aodann den angokfindigten Vortrag Aber 

dia VoralArknng der Hoaelbrfieke bei Koblonx. 

Diese Brücke liegt im /.nge der Bahnlinie Köln — liinger- 
brOek und wurde in den Jahr« u IS.'>7 .'».S erbaut. Sie ist zwi i- 
gloisig und boiteht au einer Aniahl klcineirer iiberwtlbter 
Oolhinngiu nnd 4 HaintsVoungen von je 43 >• Stftttwelte, von 
denen j« 3 durch daKfahnfude doppdttt Faehwarii^tii^iar über- 
apannt werden. 

Der Querschnitt der Brflcke iat lofaartig, die Scbiencnobei^ 
kante liegt etwa in der Mitte der rd. 3.8 " hohen Tragiritade. 
Die Brücke wird neben dem sehr b-bhaflen durchgehenden Zug- 
verkehrc von den beiden unmittelbar ansto.iseuden Bahnhöfen 
Koblenz lUi. tiüterbahnhof nnd Kobleni Rh. Peraononbahnbof 
auj lum Ausicich< II benutat Sio Ist deahalb in nmeKndBntUrh 
hohem <ir<ide in .Vnsprucli genommen. 

Bei den Bela'itungsproben der leisten Jahre ergaben sich 
verh&ltni-ssini*/<sig starke elastische Durchbiegungen. Die Seiten- 
>i Ii « Uli. Uli:.'. II der Brücke waren glcichfnlla stark: infolge dessen 
ji iL'U n M. Ii Ir .1? hiiuliger VusbesserunL* vielfsch l"s,> Niete auch 
in ■;'/ii ^ inr'iiiii:.' 11. 1- «uril. i ^in- \ . r-t iii kiuu; li.r Hn'i.'i,. uls 
nwlliwiiniiK i !;i.'lil.f, durch wolebe A', - slurk iir.siiriirlit.'U 
tjurtiinu'.'ii 'Ii r ll;ui|.l'ritger entlastet, iIl- S-i-.'nM )iuiiiikuiiy< n 
vrnninilvrt wci Uli »uUlen. Nach der Bauarl der Ürücke war 
eine Verstärkung der Diagonalen nur unter den grosstcn Schwie- 
rigkeiten iiii'iglich: es inu$»te daher hiervon abgesehen werden. 
Die (Jurtunt'en wurden in der Wi ise versUrkt, dass JO"'"' starke, 
i'ä.T ><< lauge, über die gauie Urtütu dur üurtungen reichende 
l'lnitcn anf dkaalben geäiat«» wsrdon. Zar Verminderung der 
SeitwadhwnakangcB wmdaa dl« natenn finttnngen der iräidea 
Hanpttrigor dnith kitftigo x Dlrmiga Anker mit einaador ver- 
bunden und unter denaelbm ein weiterer wagnehter Streben- 
verbaiid angeordnet. 

Der Entwurf für di<' Verstärkung wurde im Herbat 1892 
aufgestellt, Milte De/,embor der .Xufsichtsbebörde Vorgelegt und 
von dieser Mitte Februar ISUa genehmigt unter l eberwciaung 
der Mittel für die Ausführung. Im ersten Drittel des MRn 
wurde der freihRndige Vertrag mit der 'luten ilofTnung<ihütte zu 
< »berhausen abgesclilosseu, so dii's» im Werke mit der llcstellung 
des li^isens usw. vorgeu'angen werden konnte. I m die Aus- 
führung Jxx ermöglichen, musste die Brücke währrn'! tler Zeit 
der Verstärkung der (iurtuiigen eingleisig bef.ilir. ii wir i.iL. Iis 
w.'ir V..?» gn.s.ier Wichtigkeit, diese Zeil m'v'li.-lisl abzukürzen. 
I'ii iir-| 1 1.1 jlich auf i Monate fe.slg.-.Uli. i »aUer der Ver- 
sUf«iiiii'-i>i Im tten wurde gegen eine ento.prtehende Vergütung 
des f Iii . Tin hmers auf ;i Monate herabgemindert. 

Wahrend der Zeit, in welcher die 'Jnrtnngen verttirkt 
wurden, wurde die Brücke auf der in .\in;nil p riummeueu Seile 
durch einen «.lurken HolitrÄger unterstützl, ,;,:r in ;i OelTnnngeii 
anf je 3 eingebauten, auf l'l'ählen stehenden Holjpfeileni ruhte. 
I In einer Oeffousg niuttten abt-r -1 SchilTabrt!>i>anungen von je 
I 14 " Uehtwcito gelaaien «atden, welche am Sprengwerken und 

1 HitielpiMler gebildet wurden. Madi Vollendnng der einen 
I Seite derBrftrfco wurde daa Gerüst beieitigl nnd flr die aadcre 
' Seile wieder Tcrwendot, Wihrend der Arbeiten wurden die 

BrÜck.'Iitriigi'r in einer Lage erhalten, welche der ehiiitiiirhen 
Linie bei alleiniger Bi-Iastung durch das Figengewicht ents]>racb. 

! Die unterhalb der Fahrbahn liegenden Verslärkungstheile wurden 

I ohne Itüstiingi'n angebracht. 

, Mit dem Hammen der Pflhlo wnrd« am 10. April, mit den 
I EiacBarbell«« am 1. Mai 1899 bflgoaaai. Bia mai 8. Jaai 
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l.Miirit..' ili..' ;mrsl iii An^'ritl L'■'llH|I,|lLl:l:^• westlich« Seite iIit 
liruckc wictiir iii JUlruib ^enoinnu-n werden. Ain ll.Jali war 
die Dütlirbc Seite hcrguiitellt; 4i« Brfick« konte ViodW twti- 
Klciüit; b»'faJiren wcr<l>'ii. 

T>er (ilcig-Oberbau wurdo aus den ICüpiieU'iicbtn BlsttsUnt- 
KchicuüD hergestellt. Die «jiinutUich«ii Eisenubeiten mnm am 
Sl. JiU baandigt. 

Ib die Oanmfn mrilra 48,4* SrhvetmtHn ctafAmt. 
Zn diewm Zwwke mutttcn ruid 1700 UM«« bMtftijn md 
«icder {tc««;hlagen werden. Die Nieten liatten 86"" Dnreh- 
mCfBer, ihre grösste Schafllängu betrug l(J'» "»™. 

Die Konten betragen: 
1. 4'J,4 ' Srhweieseiseu zur Ver$t£rkung der ilmiptlrriger «iilldll, 

Aufütellen nnd Heseitigen der «ieröiiite^ mit IMrwidit wf 

die Verkönung der Ausführungsteit um ' \ für 

I » 750 .V rd 37 100 

i. i'JA t Flus&einen «um antvren t^uerverbund mit 

allen Nebenkosten für 1 ' X>i) J( t<\ 14 100 , 

ü. Für .'Vcnderutigeii an den Uleiscn, Sicfaumnffs- 

tirilui;"!!. Hina.-liiing de» Bjwlwih«' Wid S«blff- 

fahrUibelriebe» lu» . . IjIHJO , 

Znsiminen id. 67 100 ^ 

Die probet' li-i^tiinpi^n n?.-h .l. r Ausführung ergaben est» 
sprechend geringen I )Lirr!.)oi'L-iiii.'> n Ihc ^uiteuKehwaiikuBgCS 
konnten mangels d st. r Tunkte erst nach den Ver^tilrkungx- 
iirbeiten in einer « 'cltnunL- gemessen werden und btlnigen in 
der Mitte der unleren <iartung nach jeder Seite etwa •.',.'> 

Die Entwürfe wurden vun dem Vortragenden nnd dem In- 
genieur Winkler bearbeitet, welch letiterer aurh die arhwierigeri 
Ifi'ibentiiesDUngt'a während de8 Kaues ausführte. I)ie llBUau^- 
fOhniog vardo von dem Kinib.-Daa n. Uetr.-Insp. Leonburd in 
KoUon» gttlaitat. 

Tenniscbtes. 

Die Feier der SelÜDasteinlegimg im Rcichshanse hat 

sich am 0. Dezember d. .1. in den für eine solche .Haupt- nnd 
■Staats-Aktion' üblichen Funuen vollzogen. Wie wir schon niit- 
gt'lhellt tiaben, itt dem SchluRsteine, der spÄter von dem Fqhs- 
getttell eine» hier xu errichtenden Sf atnlbi! K.ntsi-r Wilhelms 1. 
boduckt worden soll, sein l'latz im Mittr]{iii{in L>' lier grossen 
Wanti' Huitle angewiesen worden, in der für den Zw. i k iler Feier 
eine tluniKirtige Tribfine an der Ostwand des Kiii'|i. Iniuiiss an- 
^jcnr-iih'', ". nrili-n wnr. '!Vf!i>schKchmnck an deii < l.ilK ri. i) der 
Miii lii ri.-ii (Iii- ilrii MiU.'lraiiiu uiiiKi-biiiiliü iiiit Zasehuuer- 
'i'ribuneii iiluTli.Tut n.ir. n. h.'wie l'lUai., nsi-|iiiini-k ini i iii' lit tum 
letzten d:r utruhlinili ii l iiiformen der ii.r l'cn r >.Tsui:irrielten 
WflrdentrÄtier thaUu mi l ebriges, nm in »Iü«. kiihls Weiss der 
Iblle fvbiges Leben zu bringen. 

l'm l lihr fnhr S. M. der Kaiser mit »einem Gefolge vor 
dem Wustporlal de» Hauses vor, das aaf den Eelitbftrmai imd 
an der Kupi^el mit Fahnen gescbmnckt war und lieh nach Be- 
atftigMiiy im bli n den laUtca Tafin erhalteaeii Bauames 
wm entn Hai» itt aaiMir vollaii Ibelil ood GrOise dantellte. 
Am FniM der Freitreppe, auf dar ein mit ParpurtBehem be- 
deckter GaiBg nun PnrUl hinanfleitete, wnrdn 8. M. von dem 
Fttratan Bieldiskaoiler, dem 1'rA.tidenten dej lU-irbstages, aU 
den Vonittaaden der liaukummissinn und dem leitenden 
Architekten emiifangen. Keim Kintritt det^ Kaisers in die llulle, den 
schmetternde Fanfaren eine« Hliserciiuros begrüssten. enttlanmiten 
sich simmttiche lielenchtunggkörper des Itauine^. Dann erfolgte 
durch den Fürsten Keichskanzler die Verlesung der in den Schlu-ss- 
stein zu versenkenden ( rkunde, die im we-sentlichen auf die 
politische liedeutnng der Feier sich bezieht. Von dem Itanwerk, 
da* herptt"; in '!or nünnlff Ihar vurfipr, hi>i Krflffiiiinc ^"s Hei^-hs- 
tii^'ri Vi rli^' rii ii 'i lin.ii;ri-'lo uls ein ilureli 1 1 1 jiilir:;;.'^ iTiisles 
Schallen »einer \ Ullrinluncr enl^'. /iTi e. fTihrl.-. . 1 > ii k mal 
vüterlüudischeii i LZ.ji-hn.-t Murl-ii »ht, hcisst 

i!S — ohne irgend . iin H. zii tiun;; -.wü' Am kuttsLUriin ii. ii Wprth 
H;iLi^.'M .Zi liii Jiilire III i.lh vi! I. r Artieit sind über ilrr I>- 
riiJiluiig iiaues dahin gi-gang^cii. '/.ur Ehre de.« geeinigun 
Vaterlandes erhebt er sich, fü«t gefügt durch deutsche Hände, 
ein Zoogniss dtsutschtin Fluiti&eb und dentacbcr Kraft." Der 
Name dea Aichitektes wird in den SdnflatOck nicht genannt. 
— Vadi i Aanaiaelien daa bajariaAeu BaMUmichtigten zum 
BandMiath wm de* Baidiati^-PlrlaideBtaii, die eiaeAadentung 
•vf die fn dem Bauwerk rorliefende kAnatlaritdia Leistung 
gleiclifalls venniedi-n, erfulgt4-n sodann die bekannten Zirimonien 
der i^chlussteinlegung dnr<'h .S. M. den Kaiser nnd di« data be- 
toUeoeu Personen. S. M. der Kaiser vollzog seine 'i Hammer- 
tcMlfe mit dem Sprnche: .iVu gluria et |<)itria'; als letzte 
adiwangen die -i Mitglieder der heichstagsb.tn-VerwaltuDg, Wallul, 
Haeger und Wittig den Hammer der erste nicht ohne be- 
sonderen N'uchdruck. Nach einem durch den l'räsident«'ii des 
lU'ichstav'c» ausgebrachten Hoch auf f?. .M. den Kaiser, dem die 
Nationalhymne folgte, schlos» die eindrii.-l;>iv illti F<ner, der leider 
ein erhebende» Moment dadurch • n' i nr.. .11 -.i ;ir, da*s — ver- 
anlasst durch den SchicksalsM'hlag, der iliu getrolfen — - Ftutst 
Bismarck an ihr nicht hatte iheilnehmen kAnnen. Dem Krbaner 



(Irv, lliiiiM'.s «iirile (Iii- Ehr« zuthcil, I. M. -irti K";Li>,r uni 
KiiiM-riri iiiifh iliirrii einige Hauptrftume iles*' lben lnhr,.>n jodirf«, 
l ebi r liic ^.'elugentlich der Feier v. ilii lii i.i ri Auiielclmiiig,,, 
an ül' beim Um betlieiligten Künstler und l'echniker befitbieii 
wir unter den Personal-Naeliriehten. Hr. Wallot ist ioA ih 
Ernennung xum Geh. Uaoratb nbcrrueht worden. — 



Aol die BifoiMhifteB dtaBMhlin. 
QealiobM «tat VtmM» irird muafdinc» aaa den Ort«, we 4iM« 
Material Rehrodwii wind, aoAnerlnani gemadit. B« knww 

ragender Wetterbestindi^rkeit, wcichu durch die ronunisduB 
Ifanwerkc der lthein)irovinz erwiesen ist, wird die dnaUt gna- 
blane. ;.;rE^[nliche oder melirU Fatha bei manchen Kaotea pn 
»ucLt itl« inonamcniale PlarbeBwirkongmit in die(iesBmiDtvitkiia{ 
eines Kiiuwerkes einbezogen werden. An*gewihltc Steine hm 
Itasaltlava lassen sich schU'ifen und poliren, geben gute W.WV 
und sind aurli 711 iU1i!1iaut»r-ArlMiten «orwendal wofriea. DIt 
üearbeitnng sii llt Mi-I> ]<n-i«wdfdifer, ab dlef 
Marmor- oder üraiiitajrtun. 



> Perftonol-Nadiiiehten. 

Frensaen. Verliehen ist: Dem Brlh. Prof. Dr. ^'tlKi 
ra Dreidea dar Ghankler ala Geh. Brtit.; dam Brtln Ha«ger 
ia Bailiu der UM» Adlarmdeia III. KL mit der Sddeire; im 
kgl. Beg.-BmaUa. Wittig a. ieake, den Geb. himMk 
Prot Kietaeh«! a. dem mt Laiaing, almmtl. in mÜD, 
der Hothe Adlerordea IV. Kl.-, den Arch. Chr. Oranm, Ol 
Kietli, L. Vniler und E. Hilde, gleichfalls in Beriia, 
liildhaner, Prof. Widemann in Frankfurt a. M. u. dem BilH 
Vogel in München der kgl. Kronenorden IV. Kl. Deni fiiu- 
aufaeher Sohneidewind in Berlin das Allgctn. Ehresteicbeo 
iaGold; dem ItBUschreib«r l' enseler, dem Banteiebncr Bti'ri- 
manu. dem Maurerpolier Hertel nnd dem SteiaatetipoS« 
Herzau, sämmtl. in Berlin, sowie dem ZimmeipoIIw Wartta- 
hörg in Lftbara da.« Allirem. KhrpTUpichen. 

Brief- und Fragekaston. 

Hrn. F. Gl. in Berne. Wenn der Vertrag eine di^li': 
Bestimmung darllbar aidit eathUt, daas Ihr U«g«iBb« u»« 
der VertragMtnE» ttf» 90 Jt fOr dea Tag aoek dea Sdaitt. 
der Ihaaa dnnh die vaRtfeata Lieferoag aatatakt, n enaLta 
hat, oder «ami dla Faamng dei Vertragaa «a nicht ntncMn- 
lieh macht, daca bei dem Vertrag.sschlnss die AbsUht. Iknn 
Gegenüber eine aolehe VcrpÜichtung aiifiuerlegeti, bi^Ualifii 
hat. so werden Sie »wwcr der Zahlung von '20 .M fnr 1 Tjg »«iil 
keine wellereu Aaapiildie durchsetzen können, da Dach im 
Gnmds&tz(!n des s<igen. gemeinen Hechts bei Verelnbarsng vnn 
I Vertragsstrafen die A'enuuthung besteht, daas neben dtffl .io- 
Spruch auf die Vertragsstrafe — weil für deren Hr'hc gwc"!- 
I liehe Oreuien nicht gezogen sin<l — die Geltendtiischaai; 
I höheren Interesses hat aHSfiselilnssrn werden sollen. ImJi'ir- 
hin können wir diese .Veiisv. run^' mir als Ansicht gi'bta ^oi 
stellen deshalb Besprechung ini' l imm Ü.n-litfknndigen ink 

Alnminium-Gegenslände aller Art Vr>iiiiL:i \on dei,ill- 
gemi>in<>n F.lektrizilSts-(Je8ell>ieli,ifl in linlin" h-inhi»'!. 

Ilm. Ii. i; H. in Fr;. nUurl l,. M. .Nm-h a •^i" 
Sprailigcbrauch ist der Aiminiok .in plaiw g.tuictosu" 
Verstehen, <i»j>g damit ilie <irl ^M■ lier lirundflSche oin«5 te- 
krümmten Konstruktuinatheil:-, geuieiut ist. Die Ein(fih.«{ 
dieses .Mnasses ist g<'scbehen, um die Weitliufigkeilen oilataib 
Schwierigkeiten za vormeiden, die mit einer annähernd giuniu 
der QrOaae frtiilBuatar FUdwa Tarbnnden ^^n<l «dtt 
iSa konaan. Da dieaar Qiaad M geneigt Iii..» 
daaFUkhea wagllllt, ao kann aaf aoldw dia Maawng ia r ii<^ 
bat«, die Beiahlttng nach diesem Vaaaatak« kaiae Aii*«<-<if 
finden. Sie werden nacli unserer Ansicht berechtigt seH m 
fordern, dass die Bezahlung für eine TreppenunterwOlbung ^'i- 
• lerjenigi'n GnindllSclie erfmgt, die sich ergiebt, wenn die 1 II'- 
ler geneigt liegenden Kappe mit der ESngc des Trcppenl.»"'" 
^b«(w. bei ^'eijtflndeni Treppenbogen) die Ltage der H(>gciiS''hs< 
in der X i^.'i:iij,- A'meüsen mit der Treppenhrdte multipliiirt «iri- 
Hrn. I'. H. in Dr. I>iB Kündigung von Techoikem »»n" 
nur jeweils zum I. eines Kalender-Vierteljahres erfolgen. I''' 
vuraosgegaogene Kftndigwigafrist aber belrigt 6 Wocbea «i' 
Ablaaf&Kalaader-ViarteUaliics. 

Offen» SMtott. 

Im Aaiaifaathail der beut. Ko. wardaiuf 

Beaeh&ftigung geaaehk 

s) K<!f.-nni«tr. und -Bfhr.. ArcEitvktcn nod lB»e»l*'"- 
1 ülidl Uauiosp. f. Tieriiiii d (>b.-liar|rrri»tu. Ktaiflia-^tutli«''-^ 
t Bflir. rt. il. gr.jxxh- ll«iilii«p, OlTmhurn. - Je I Arch. <L Aich. Vf»'" 
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Schlenenstoss-Anordnung auf eisernen Doppeiquerschwellen. 



r. Julius Mitscbek in Mainz enipHehlt in No. l'i Heile 440,'4~ 
il. 1(1. di*> Schiononstoiu-Anordnuni; auf eisernen L)u|i(>ol- 
ijuerarbwcllen mit einer Winne und Ueberieugungstrcuc, 
di« d«m VorfaMMT «Uaaer Zeilen gtiut h&sonAtt% Frande «mitet 
hat. Der frmidliclie Leaer wird mexes begreiflich finden, wenn er 
vtndmmt, d«i> taw«hl die eleeraen Doppftlqaarschwellen, 
wie Mieh die SehieBeBit«»»-ARflr4nanc »uf de» eit«»«» 
Doppel<|ueri>(>hwellen achoB im Jahn IBSM) TOB mir in Tor- 
eehlag gebracht worden ^d, ttni maaren BiaanbaIm<OI)eirb»u 
mit gerillten Mitteln bed^^utend lu vcratKrken. 

loh veröffentlichte meine Vorschläge auf Seite GI O^ do8 
C. d. B. Jlug. 1891, und sagte bei der ZosammenfiManng der 




Yortheilc deü Oberbaues auf |)uppel»chwcllen (mit KicebelaatBBg) 

auf Si \U- R;! unter Xo. I\ wörtlich da» folgende; 

.AN ( in Vorthoil de» Überbaue» mit Doppel-.' Ihm Il. ii li>tm 
auch noch angeführt •n-t-rfii-n, »Inss auf rlcr T)|)]i]i('1:-i-1ih i llc ilic 
Stuii»vorbindung «i. r S. l,i, ni i; g. j,', u svitliclii.^ uini Unli, h-Wt- 
schicbuDgcn der Srliii iiLn Krnl. u Lcimt i;>'^i<'li.'rt ist, wcii die 
beiden Schieri'^n-Kinli n nirlit unf im-i .■inii'in.'ii SrliwclK-n, son- 
dom auf einer ä[u--<niiin(Tiliriiij.'Lrhli'ii Sihwulk gtla^trl urcrdeu/ 

IJdi dem blousi ii \ - ru hl ii:! i>l es aber nun nicht gcblioben, 
«üudcrn es gelang mir zu erwirken, dass eino klein>- Ver>uchs- 
atrcckc auf der stark betriebenen linksrheiniscbeo I-Miienbahn 
xwiechen Mehlem und liol«Dd»eck mit ei»eruen Doppelschwellen 



verlugt wurde und da»» dabei die >Sohieneii8to»»-Anurdnung auf 
der Uoppel<|utiriichwellu Anwaadnag fand. 

Für diesen Ver»nch wnrdan die Doppchiuersrhwellen ms 
je twei fewfihDUahaB daamaB EiBial4,BflnH!liwellen dadurch har^ 
geeteilt, daat nrladiBn htatara ein nach VBten gebugenea 6 *■<" 
at«rke8 KiaaBhIcdt anf die ganie Sehwellealtnge dareh sahlreicb« 
Nieten unTerrSehbaT befestigt wurde. Wahrend die EinMlqtJcr- 
achwullen 7.~i tief in die Kcttung hineinL'reifen, »enkt sich 
das Mittelblech in dieselbe hinein. Die VQrla.<)chung de ■> 

Stusse« ttui' den Doppeliiuerschwellen erfoigte mit den üblichen 
krftftigen Winlcellaschen. I>em entapMdtettd blieb auch die Ent- 
fernung der zu einer Doppelseh welle zasammcngefügten Kiuiei' 
tjuerschwellen die übliche und en ergab sich dudun-h für die 
Doppelschwelle die etwa'* whr er^-^s»^ Firfit'' yoO 

I)ie Ver»uchs»trec lv< ist im M^ii isii j in il. r beschriebenen 
Weise verlegt wnrdrii uimI li.U h Ins ji l^t i.aiii üo'! gehalten, 
Sie winl fortgesi t?; hi-.ihndit. t , l i-h.-r fri-«i-T ürM li'-itmi;«.-!., 
die dab«i tu ver^LitUtica waren, will icij iim h rurhl w . itcr hub- 
Iflitsen, 1UM <l>'r tusammenhtngendeit Mitth< iluii^ li.r l.rgebniüse 
de« iiiti fst-uiiten Versuchen nicht vunugreileii. Diu Zeit von 
., .I.tlir. n, rmrh bei »tSrkstem Hetriebc, ist noch m knrr, um 
fiLcr dit Gulu der neuen Anordnung ein endgiltiges ( rthcil 
nilen zu können. 

Die DoppelquersehweUeii werduu nach meiner AoMekt bei 
dar a«ab n adindandea, nadi jeder Biehduic toiUadeutellen- 
dea ScIiiaBeaatoaa-TerlriBdBDg eiae Rolle apicTen. 

El scheint, dass die Schwellen-Breit« von 900 m gvoaa 
ist und das« es nicht zu empfehlen ist, iskn Mittelbledi der 
Schwelle viel li<fir als i\\r Seiten-Rndaa in die Hi ttiint? ein- 
greifen su laüsen. 

Mit KAcksieht auf eine billigeMaaaaB'HBCitelhmg derihippcl- 
<|uerHchwellen durch einfaches WnlBtB »Urde aich etWB der DCi-' 
Stehende ituerschnitt empfehlen. 

KSln tan Oktober mi. 



V. A. Oalhek«. 



Die Wallotfeier in Berlin. 



fLiiv|iiilI<)S auf dem üebiete der Kunst sind di' KHrungcu, 
liu! all] 1 raitag, den ". Dexbr. dem Schöl l", r .h t iieichü- 
liiiiiscs, l'nnl Wallot. in eirn»m f-V^fp darci'lir.icht «iirrien. 
rn w.'ldi.'in sich mit il' in .Vi-riiu IlL^rliiicr Kiiriütl- r* di^- „Vcr- 
eiui^unp HiTlini-r Architektin" iimi <i.'r ,ArchU< ki, ii-Vi'ri-iii" 7,11 
iteriiii vi rciiiiu't hatten, l lu iln.: K'-deutung di > l i-strs /u er 
hühi II, war vim der „Vereinigung Iterliner Archilt klon" die An- 
regung adsjTiv'an^'Lii, ilurcli Uelheiligung des , Verbandes deutscher 
Afchiteklen- und Ingenieur- Vereine" das Fest über »einen lokalen 
rh^raktor hinaus xu erweitern zu einem Feste, zu dem die ge- 
saminte deutsche Farhgenossenscbaft ihre Theilnaluuc und Zu- 
atiinmung bekunden Itonnte. . Die E^Torainc tcb 30 daBtadun 
f«4titea hatten ihre Veriretfar «nlaandat; al« wana naanuMB- 
geititBit BBB dam NeideB aad ana dem Sfidan, ans dem Oatan 
and aw dem Waat«a, dareib ihre ABWBHoheit die begeiatcite 
Tl*^ilnahme IB befamden, welche die dentacfae Kunnt an dem 
giffcklich zur Vovltallfen Vollendung gebrachten grossen Werke 
<lei'Frrichtong des neuen Keichshauies nimmt. Aus Ütttttgart 
WS' erschienen Hr. Ob.-Hrtb. Fuch», aus Dresden Hr. Land- 
bailtr. Waldow und Hr. Brth. IW. Weisbach, aU8 Hao- 
noTar Hr. l'rof. Hehl, aus Hamburg Hr. Haudir. Ximmer- 
mt'nn, aus Kar1.<^rnhu Hr. nr'Ii Williard, uu» üldenburj,' 
Hr 'Arch. Klingenberg, jm-- 1 r.iukfurt n.M. Hr. Stadthau- 
imHi Wnlff, aus Darmstudl lir. «Jeh. Ob.-Hrth. t. Weltzicn, 
aus- 1 l ii'iig Hr. Hrth. Kossbach. aus II raiinschwoij; Hr. 
Heg.- u. Ürlh. Weidlich, aus Magdeburg Hr. Heg.- u. lirth. 
Thür, AUS Hremen Hr. Dir. Middendorf, aus .Schwerin 
Hr. ■ Reg.-Hmstr. Möller, aus Köln Hr. lirth. Stübben, aus 
KiW Hr. lieg.-Huislr. Hesse, .-jus Kreslaii Hr. Ileg.-Hmstr. 
Mcltugang, aus .Mannheim Hr. Arch. Speer, aus Dns.sel- 
dotf Hr. .Arch. Koeting und ans Königsberg Hr. Krth. v. 
Hilgen. Au» den -i Vereinen, die das Fest veranstalteten, er- 
hoiTten anflinglicb die kühnsten Sehnt üun^'eu auf cioe Tbell- 
uel uenahl von etwa 3*A) I'ersonen und uiaii wiegte «Idi ia dam 
Gefühle, daia achon diea« BeUtailigBBg eia baredtaa Zeagnim 
fllr die Wcrthachttinng det Terebrtco Uoistain ablen. Demaa. 
taUgf wam die Blume des Arehiteklenhantics rar Feier votge- 
gensa. Doeh fort nnd fort liefen neue Anmeldtuigen ein and 
nabln en einen 10 alle Ikwortongen übertreffenden TnifaniK' an, 
daR" das Fest nach den gcrSumigen KroU'schen Sälen am Königs- 
platz verlegt werden mus&te. l eber 6<Kt 'l'heilnehmer halten 
sich hier zusammengefunden, ein Fest zu begehen, wie es die 
deutaeiiaKuaatwelt an einm&thigerBegeistemog nnd Bewunderung 
n«cb nieht erlabt hakt«. 



Das Fest zerliel in zwei Thcile: einen feierlichen Theil, der 
vor einem Aufbau stullfand, der das Modell des Mitteitheile« des 
Reichshansi-s in Uipg darstellte und von adlergeschmfi''kt i n 
l'.Hhr.' i] iriiriihiLl war, und in einen zwanglos i/i .m ! lig./n '11;. m! 
ilor .iurrh ein 1 s- ' ii < inpeleilct wurde. .\ul einem lurbcenim- 
runlvteu Tische lagm iii- Aiircs.s. ii un ! Urkunden, welch«' dem 
geleierten KönsiUr iiberreicht wer l' U nllten. Zur ersten An- 
sprache ergriff der Vorsitzende de^ Vi r. ins Iterliner Künstler, 
Hr. .^ntoii von Werner das Wort iiml .-«iirach dem „hochver- 
ehrten Meister* du» Bedaueni der Berliner Kunst aus, dass er, 
nachdem er 10 Jalire in Berlin geschatTen und gewirkt, unn- 
melv diaReididmBplakadtTCilaese. Abi-r die rämniichc Trennung 
hadaata kaiaa 1!i«BBnng im Geiste, das Werk und sein Schöpfer 
Warden foitlaheB ia daa Henen and daa Volk werde aich alrta 
eriBwaa, daaa die Haaptatadt dorA iba eis Toraahmaa kftaat- 
Icrisches Denkmal erhaltca hati, ta dem ia onfaaaeadem Maaise 
die SchwesterkQnste lur Mitaritdt herangeaogen wurden nnd in 
dem der deutschen Kunst neue Bahnen gewiesen sind. Die 
Ansprache klang aus in die Verlesung iler l'rkuude, <lureh 
welche der „Verein Berliner Knnsller" l'anl Wall» t jn - Ini^m 
Ehreninitgliede erwühlt hat. 

Als zweiler Iledner nahm namenü des Verbandes deutscher 
.Architekten- und Ingenieur-Vereine »uwie namens des .\rchi- 
tekten- Verein» zu lierlin Hr. (Jeh. Hrtti. tlinckoldejn das 
W ort zu einer kurzen Ansprache, in der er betonte, wie das 
Fe"t einen weit über das Weichbild Berlins und die (Jn^nzen 
l'fiiv-i :\- hinausgehenden Charakter angenommen habe dadurch, 
d»»s ;tJ liinzelvereine des Verbandes durch Kntsi'üdiiü!? vnn Ver- 
tretern bekundeten, welchi- Anerkennuti^j un l \ 1 t hn.rf; d<r 
Meister vi>m liuu des deutsrhen Iteichshaiuts und st-m \Wrk im 
gesummten Deutschland gefunden. Kedner führt die bereits oben ge- 
nannten Vertreter einzeln auf und leitet zu dem Inhalt der von ihm 
Tarlkssteu Adresse fiber, welche folgenden Wortlaut hat; ,DieVoil- 
aBdnngundW'eiheseineslieichstagshHUses erfüll tda^ganze deutsche 
V<dk mit freudiger Oaangthuuug. Mit erneat«r Etaft labt die 
Erinnerung an die alnuBlhige liegeisierung, weMia rorTiaraad 
iwanrig Jahren alle denUcheu Hünen dnrchglUite^ aa die Ia 
der Weltgesehiohte beispieUo»«n Waflenthaten unserer siegreichen 
Heere wieder auf bei dem erhebenden Oediinken, dass nun In 
der Keichahaaptstadl als bleibendes Wahrzeichen der 
durch das .Schwert crkümpften, durch Blut gefestigten 
F.inheit unserer, Vaterlandes das stolze Hauwerk voll- 
endet ist. in welchem der Wille und Rath der rerbfindeteu 
Füntea aati ftniaa Stidta aleh mit dem Sprach dar Erwihlten 
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de» Volkes rereinfln «oH in der Fnrsürge für die Macht, das 
Anschfii und die Wvhlfulirt des d«utschon Heir-Iies. Dioscn 
erhabenen Zwmrk slnrrh dii> Baukunst tum wttriligen 
Ausdniek III hrin^' n. > > l^^ w ir dOrf«ll «■ mit be» 
roohtip{i r Fr. u<ic» sagen — gelungen! 

G.'lun;;> n iluiik der «chü|iferi8fhen Kraft des berufotn ii 
Jleislir-, iIiT uns liiisfcm Wcttslreit mit den lU-pabtesten seiner 
Horufog' "(■■•^i 11 ril^ Su'g.T h'Tv.irc. 2;iii;!> n, itii ii.' RriüllunK der 
(;riis»i-ii Aulgabe sein ^uiir.- Wullt ii iiriil Kunuen gtuselzt, alle 
diin-li iiü^scre VerhÄltniM.' ^^•k'^^l■ n. n Hemmnisse nn<l Schwie- 
rigkeiten muthvull überwunden und da» grusse Werk tu dureh- 

ßiUut bat, nie e.n niM in toiner Eigtnvt, WSrde und Srh'in- 
t duteht: Aua dem Oeiit der Ooscnwtrt gcburcn, 
nt denXiehtertpriieli d«rZ«lcii»ft ditt enUelieidtode 
Merkmal des baakiniticritelicn Sebaffent unserer 
Tage. Mit dem gnt«» RMht, welehea Sacbventiudnlea giebt 
und mit voller, in gereehter VVfirdifnraf vnneloder Uebenengnng 
etbliekl der Verband «Icutachi-r Arebitckten- und Ini^niew^ 
Vereine in diesem Werke eine känstlerischn 1'hat, welclie 
aneerem Vatcrlaude und der deutxi-hoii Kunitt zu 
bleibender Khre gereicht. Mit <lem Hoehgelnhi. da«», was 
der Rinxelnc den iicsten >einor 'Zeit genöpend «chalTt. allen in 
gloicliem Sinne Mitstrebunden xum Ituhme dient und mit der 
\V*rmr- iTlit.^r ^^itf-i ii k fiber seinen weit über Deutschlands 
• treuii ti liiiiiiu- uLTMiuiiten Krf<dg bringen wir. die hier 
ersehieri !■ n >■ n \i rirr'lrT r\e< Wrbafido», heute dum 
Meister von li.iii ■'•.•■s il.'uti- ihi'n lieichetagehanies 

die h er? 1 1 !■ Ii s 1 (■ II i i I uc .-. w ü n s rli r il^i. 

Wir (•iiiil ■f!rwi-_,s. liav^ «ir :tLi :in>r' Kimdgebuiif; aus- 
!i|iri:chtiu, was vir!.' Tsui/inii,' uiiSiTi r 1 1. riilsR-i-nnssen überall in 
deutschen Land-'ii uinj/iinil.'ii uixi iln*' ir, il.'ii « .-ti sim Kri-i-iTj 
unüCres Volkes uiiti. v»u üunh liu.»« ^ell(J|Illlll£ m htein iiuii 
V'.n die festgefügte deutsche Kinheit monumental verkörjiert ist, 
Uilliunen mit udü einig aind in dem huffnung«fruhen 
Winecbe: 

Dentiebci Uane, dentiehea Land, 
Sebirm dich Ontt mit einrker Hand!- 
Oleicib dem Vonebliff der BetheQl^inf iot Veriiaadee u der 
Foicr war auch die Anreennp lu dieser .\dressc von der .Ver- 
einigung berliner Arrhitekten" ausgegangen. 

I»ie Kl&nge einer Kustliymne, run Hrn. K, K. O, Krilsrh 
gedichtet und vnn Hm. Theuerkanf in Musik goüctit. unter- 
braehoii hier die Ans|irBrlien, welche Hr. Stadtbanin&p. Wolff 
auH Krankfurt a. )I. wieder aufnahm, und crwihnte, wie l''rank- 
furt 8. .M. den Iteginn der Laufbahn de& gefeierten Künstlers 
sali, der niclit vergesKen sei, sondern bei stuter und reger Ver- 
folgung des Fortüciiriftf^ Api cr issen Werkes rl.j» Heichshanses 
zum Stolle (irr I ruiikfur) ■ r -'. «■ r i. n sei, die d- ii Kfinsller gerne 
den ihren nennen. .•Vis ein Auslluüs diente» .Stulle» i < iij hp- 
trachten, wenn der Frankfurter Architekten-Verein am . \ /\lir. 
d. J. Hm. WüHot zu seinem ersten Khrcnmitglicde ernaunl kaW-. 
Kedni r iili. rr. iitht die bezügliche I rkunde. 

In die Z.ihl der liedner trat nunmehr Hr. Prof. I'riedhch 
Thiersch aus München, der al» Deletiirter der Deutschen 
kunstgcnuiaciMicluiit, dcrun icjtiger Vorort München ist, auf die 
Kodenümg der Architektur al> «ir llteiteii der drei Sebwester- 
kftMteUmrieauMlIndembanMmiecbenZtttammenwirkeadenelbii» 
die HCbe de« I«Mt«<fh» erMidctc. Oaa bewdia daa Ueiebabans; 
leiten taalw ein monmeBtalcs Werk die Heraen ae im Stnrme 
erobert, wie dieses. Xh die Iniaeren HSlIen gefallen «anm, 
fielen mich die Kiskruston von den Uenea der ulten Kritik«', 
die üich zu einer wannherzigen .\nerkeniiung des Werkel be- 
kehren muHsten. Kine solche Anerkennung und Bewnuderong 
habe das Werk auch bei der Deutschen Knutgenoeaenecbaft 
gefunden, die den Künstler kraft der überreicbten Urkunde ein- 
st iiiiinig zuMi Klireiiniitgliede emunnt habe. Wie die verschiedenen 
Stile um Baue des Iteichshitusos zu einer künstlerischen Kinheit 
Verschmolzen seien, führt diu .\dres-ii' «m. s« verkör|)ere das 
Werk in Stein und En di,' Kinheit 1. 1 •; nt-c h. i Stiuuuie und 
V'dker. Möge der Iteiehstagsbau und die durch ihn vorkürpert« 
Kinheit der t<tininie ewig fortbestehen als ein lebeiulige.s Zdebeu 
»ifiilschen kun»tsinnes und deutscher Vaterlandsliebe 

Uranieiider Ik-ifall begleitet.' die markant, i n .-'■•llen 
ulkr dieser .An»iirachen. Derselbe steigerte sich alur jiu einer 
stürmischen, langanbullenden Kundgebung, als der Vursilzendc 
der .VcrtiinigunK Kurlinor Architekten*. Hr. Hrth. von der Hude, 
daa Wort cisiin und daa Zauaunenwirken hIKt Künste feierte. 
^Das Banraifc, von desMaFertal dem B««c|]8uer iu unsicht- 
bares I<ettern die Worte entgeganlauelitant uDem 
Damta eben Volke' (hier rannte der Itedwr atne mbHitBBlange 
I'anae «intreten lassen, big ihm der eich legende Baübllaatnm 
geatattHe, weitenusprechen), wird noch in Jahrfannderten er- 
zUlilen von dem Deginn einer nenen Periode, in welcher die 
deutsche Kunst kraft des Xusammenwirkens der «irei Schwest.-r- 
künste . iii ii gowaltigea Schritt vorwärts gethnn li:it - Iii,- 
deutsch. K iii-l aleOanies sei e». welche durch das \V. ik W .iIIoI.h 
«ine nueli nicht zu übersehende Fordc^niiig erfuhren habe. Aua 
Dankbarkeit für diese Thut überreiehte Hedner acitena der 
»VervinigaDg" deui Kbnatler utnen Lorbe«rkrans. 



.\uf alle diese Ansprachen erwiderte Ai-r fafeicrle Ki'iiutI« 
mit Worten de» Danke», welche die Bi M<>run^ *idcrtpiM»tt«B. 
in der sich sein Inneres diin'h diese unii t heilte, hmliche u4 
' stürmische begeiBlrrte Am-rki iinunu' ScbalTens hefa^L 

I F.r dankte mit herzli' In n W. rleii den Vereinen, die «ich tu i,a 
1 »st« zusammengeM'lniarl i;in* den Abgesandten, wclfh* «. 
schienen sind, ,mi:li iitr.» iifliKen merbliVliiT) fn i-hT*n. l)\tyj 
Tag wird mir i:i di r l.riniirTuiit.' liÄUen. l^u^y >• Ii das Lfb^ii 
habe*. I >en WiedccLultea U urteu dus l.>iLuivi.s l'ulgtcn die KÜMt 
des von Julius l.ohmever gedichteten Festgesangm: 

.Deutscher Kinheit Kau, vollendet einst in gros^rr 

Tage Gunst, 

Heiss ersiegt in hundert Schlachten, heiss ersphnt 

in hcil ger Hmst. 

Weihevoll als Schlusstein kröne, segne Dich di« 

deutsche Kunst. 



Mcittor, sichren Bliebe« «cbreite kühn die Hahn 4m 

freien Mann'», 
rnbeiirt und nngeblendot von de» Tages IJnait 

und (ilanz! 

Hell in nasem Henen itxlert Dir der Dank dt* 

Vatcriand's: 

Huldigend wieben Mit. nnd Nncbirdt Dir dir 

Rhron vetl4>n Knuitl* 

nach deren Verrauschen Hr. von W . rtu r n.it nr.i dl ilr. .'ai iiMi. 
mit lH>i,'vist«rt«r Zustimmung aulgcniiinmenen Hoch auf l'ssi 
Wallot den entcn nnd ematcn Tbnii der adtoua Friit Ii- 

schloss. — 

hl.' Iti tifhterstattutiu über den yiveiti-n Tln il i|. . At'.' ' 
isi lUr \ erlasser leider nicht in der Laije, ia «U r .VujSuar- 
lichkeit geben an kAnnen. wie die I.eser und wie er irlb'i 
geriui gewfinsebt bitte, es thon zu können. Der ihui Mfe- 
wieacne achlechte Ftata, sowie der vergeblieb« Ymtiik, h 
grosae rnrabe dee weiten Saales, In rnlelnm das FcitMkl m- 
Kennmmcn wurde, ta Ikaanem, lieaaan fltar ihn aiaea gtamalld 
der goldenen Worte, die namentlleb ttoiater WaUot ifoib 
verloren geben. Zur ersten Ansprache erhob sich Aa'i' 
von Werner. Der Jubilar habe ein Haus geschaffen, in >kn 
alle StSmme und Stinde von Nord und 86d nnd (ist nnd U'ai 
etiitrichtig zusammenwirken, tun dea dentsehen Kcichet .Ajuekts 
und Namen nach innen und iiuwen in festi^fi.. So mife <• 
auch bleiben immerdar. Aber Fürst Iti^tojiri l. <iiT gri^wc-tailv 
kfitistt.'r iiml Hrinmeister de» Kelches, habe den A:i f 'ti f- 
thaii; I Ihm Kaisir kein lU'ich. l>i*Mies Wort benbt iii l-ti^in^ 



in ßiiirklirli 
KaiH.T Wil 
A)< xwiii.'r 
Muin-ln'D. i| 
l'i-irli-li.iuse- 
Man siiri i 
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rnr l'eberleituiig auf einen Trini»imi-h «1 
I., ilimi die Versammlung laut zustimmte. - 
•hrnini-r erhob sich Friedrich Thierich su> 
r III liiuitigeu Worten in den (lestaltangea <if> 
iliis \\ , n seines F.rbauers wiedererkennen »dll"' 
Villi ■liT knurriK'-n l'n:)'.'', liin r iiin li vnn der lii'lxiiv 
würdige« UtfsciieiUciilK'il uu.l der Hentensgüte de« Kiastkiv 
In der künstlerischen Wiedergeburt alter F'ormen und in 
omaiuentalcn Funuenlebisn spiegele sieb die edle Leidenschsit, ^ 
in dw Brost dea Kfinstlera wohub Derselbe balw e» vorsUnden, an 
sieb ein« Schaar tun nnagea^dinaten Kflnsüem tu gnippirea m 
sie SB hbigäMBder Mitarbeit am Waiiea sn bäfaiitan, H4t» 
ans allen Formen die Spraebe einr frieben PenSaliokM 
sproebe. — Das Gedenken der Mitaibatter war der Haup(|>uBlt 
in der Keile Meister Wal Iota, die er derjenigen seioe^ ]^"- 
redners Thiersch folgen Hess. In seiner zwanglos lebendig'" 
Weise, bei welcher oft die Worte den sprudelnden (nsianl'" 
nicht folgen kAnnen. ohne aber dass der Xnhörcr den KIndri l 
der Unsicherheit erhielte, führte der Künstler, unter vftc'fi' 
kleineren .Abschweifungen, aber immer wieder fnit S'ii-li«rb"i 
zum ^irandgedunken zurückkehrend aus, wie er bi i <!' '■ M ' ^*'«"' 
Strack nnd Lncac, Uropius und Schmieden geli'mc oBii f^- 
arbeitet habe. Wenn er früher an dem von Meister Strack 
bauten IJaciynski'schen I'alais am Knnigsplat? v irfih<T(»CÄin(t'n 
.sei. da habe er noch keine Ahnung gehabt, lU^s iiii> lirrirsi 
die .Stelle sein werde, ttu welcher er mit !iinfj'li.ii Jitr' 
spiiter das Keiehühans auszuführen haben Wer l.- An ilni> liabi'*' 
10 Jahr-- in harter, aber v'enussreicher Arbeit ^'i M-hHUiii: diese &i< 
aber sei zu kurz gewesen, um alles dn^ mi jnm Ausreifen lU briSgBt 
wie er es Lfewünscht habe. Hedner gnll mu» in die Vergangiaadt 
zurück, streifte den romanischen nnd den gothiseben StA, ^af 
bis iu di« prUiistorisehen deutschen und gTiecfaisehaB ZäM 
biuwi; gedachte der nmde SeblieaMnnB nad der Knastarbcit 
der anf derStnfe dieser 2dtcn atahendan Vülkar, am "»üum 
Exkurse an dem Scblnase an gelaamn, daas jede Kunst eisr 
lange Danor haben mUsse, wenn sie ui das Volksemptindr» bImp 
gehen, wenn sie vidksthümlich werden «olle, l'nd so boffi' "^f- 
dass auch am Iteielishause spätere Zeiten das anerkennen «iru'ii. 
was die <iegeii«art noch mit Fremdniuth betrachte. Mit Xschiinf 5 
gedachte der Hedner des Wohlwollens und der «Ji'itc dor 
Iteirhshattabau vorgesetzten Behörden: ,cs ist keine I'hr»-'- 
meine Herren, es ist wirklich keine 1'hra.so. wenn ich bcti ni 
das» ich sowohl im l{«ichsamt des Innern «te von dem Mioistatinu 
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iler i'>ffeiitlii K'H Arln'itfln aU'ts Ana .'n iiniiliclmte RntgegenkoiDtiien 
gofundt^n habe." Das skeptisi ti'' \ i>rliulf"n fli-r ViTniüntnlnng 
lii.jvi ii Aasfahrnngen gcgenulh r v^■r:l^l;l^.HU■ .li'ii llciirii r vn 'ler 
weiteren Bokrilftignng; .Ich mo-cht«; du« uucLtimU btdnuii, 
ist in der Thal so." lUir Doifall, der mhlreicho Anssprflphc 
des Meisters begleitete, »teilte »ich er«t wieder ein, ni» dieser 
sointT Mitarbvitor gedachte. Nicht alle künnc er nennen, aber 
Kein Kullüge, Ur. Orth. II acger. verdien« itlleii Uaok. Mkn Jahre 
habe er nlt ihm in KliiekUeluir Ehe gDl«bt. Saiao Anliiab« 
aci gemMB m prüfen, w» ar Mlbit «rdMiht babe and dSa 
€falMvnh«ii nun Andnuidergmthaa aal oft da yww « aber 
die niktloB sei nie eingetreten. Xil Qhii und in GemeiiiBduft 
mit d«tt andern Mitarl'eitorn habe er ein grosses Werk roll- 
bneht. IKo Knnst könne nur dmtb derartige gro-ise Aufgaben 
ffe«inn(-n, sie ».T li n 7.ui:i Segen, »ur (Quelle de« WuhUtandes. 
Auch auf die 1 i.riih iis|irache üben sie ihren Kinlhis». Hei 
grösseren Mitteln kann sieh der Oeist frei entfalten: die Stetig- 
keit kehrt ein, die Ja^'d nach dem Xiel ist nicht mehr die xchwer 
tu übenrindende Pflicht: mit der grösseren Stetigkeit komme 
4'ine bessere Kunst. Viel I^eifall hatte der Wunsch, ei mrtchten 
nur Architptiton im ni-!i-™ Hansp silwii. denn der Architekt 
stt'hi wi.' kuiti aiüi.TiT im j^riiktivcln ti In n. Mit dem einen 
Kii---'' ^irii.' , r iinltüii unti'v lirii Arhcit.Tii , . TM-iire mit dem 
<ierinf.'>-ti-ii imtiT iliih'ii umi Icrtu ■.ciu .<L]r;-'in und Redür:'- 
nh-<f kennen, währeutl <i«tr anili r,' l'u-.-. iiiuin r bereit sei, 
in da* Taradics der schönen Triumn iimi d.\s Idealismus, 
der die Sonne sei, der wirnachstrebi u.zusi hieittn. fe^iner 8chlie»st, 
tnaii habe beute Abend so viel von den drei Sch«e«terkünsten 
gesprocbeu. ix lel aber der Ansicht, es ^oi in unserer A'it 
nocn eiaa fiarta dam gtlMnBMni: die Iag«nicarkunst. Kina 
Dampfaiaaeidiia betiaehfat dat Badnat als diw höchste Knnst- 
aneinln, wett bei ibr Zwack md Xittal Ib bamaBiadiaB Vat- 
blltiiln ttiiidaa. Sdne Mabmor riebt« «r «bdur n alle vfar 
Seh West erkänstu. za-sammentasiehen und ia noteinaeiiaftUabar 
Wirksamkeit aus unserer nibelosen Zeit eine YoItBlllfitnliehe Runat 
in schaffen. Dieser Zusammenarbeit widme er sein Hoch, das 
stimnii'chen Widerhall fand. — 

f>em .Tabilar folgte als Kedner Hr. Arch. K. E. <». Kritsch, 
der auf die nuswftrtigen L>elegirten des Fetteii ?<pra«h. Die 
7.<-it liege noch nicht solange tnrück, dass die deutsche Archi- 
tektur nur ein geographischer Hegriff gewesen sei. In Karls- 
ruhe, in Sttitte«H, in MütirUen, in Kiiln, in Hannnvpr, in 
Hcrlin ;i-.w. liafi.' u:a>i j.' I ine eigene Kun^t >;iMi;iH tr, und 
«kfa gegenseitig nicht verstehen können, weil man sich nicht 



Mfttlipiliin::«'!) ans Verphien. 

Verein iür Eisenbahnkande zu Berlin. In dir ViT»»mni- 
luug des Vereins vom 13. Nov., in welcher Hr. (loh. i )ber-Reg.- 
Htb. Strcckert den Vorsili führte, berichtete Hr. I»ir. Kulte 
Manen* dea PrftAtn^s-Ausschasses der eingereichten rroisauf- 
gabcn. Von den 6 euEereiehten Arbeiten wurden i mit Preisen 
bedacht. HefliHtaad dar Pnlaasbait aeUU dla LItflwmf eines 
Beitrags xur GceeU«bta dee prMtaiieheB EfanbalmraNBa aein. 
Einen ersten Preis in HSbc von ISOO Jt edilelt Iür. Obertt a. D. 
Fleck in Halle a. S., einen zweiten Preia Ten 500 ^ Hr. Beg.- 
Kth. Dr. jur. Kger in Breslau. 

Hr. I'eg.-Hm.'itr. Feldmann aus Köln als Gast k|inie]i8odaan 
Ober die Langen'sche !>ehwebebahn. Hr. Feldmann cr- 
lintarte an dar Haad xahlreicber /xiehnun^'en das Svstem und 
Terwies anf ein von Sachverstindigen abgegebene» •iatachtcn 
fBr die Stadtbahn Klberfcld-Rarracn. In diesem 'iutachton — 
ei bandelt sich um eine Hahn mit ef.'ktri«'-'!''!" Hetriebo über 
der Wuiiper -- wird der Schwef . hiihn nui ■ r der „Stand- 
bahn* npr Vcrriitr finsrnranirt. Mii' Anwendung d." "^v^r-ms, 
über W'li'iio irim i---hrti >ili''n si. ü'ailie Mittlieiluii-'i :i 'liirch 
die Thj siTcwe gegaiigi ü mU, wiril vom Vortragende» in erster 
Lini'- hir Sladtbabnen empfohlen und es sind generelle F.ntwnrfe 
für Itr'rlin und Hamburtr in der üearheitnng. Der Vortragende 
hatte <ielcgenhoit, lUll Iin' :iu-. di r Mitte dttt VenaUMmlung 
gestellte Fragen sich «■üig.hciul zu üuasern. 

Nachdem Hr. Heg.-Htli. Sarre hierauf den Hericht des Aus- 
schu«.'>es über die Sammlung der bisher bekannt gewordenen 
Erfahrungen mit elaenen ÖbeibiB nitgrtbailt uwi Ur. tieb. 
Obet-Itcg.-lUh. NemmaAK tKaneaa dat llr ^ Aendemng der 
Sntmngen gunrUdten Aus^nNee einen voiHnligan Bericht er- 
atattel baUe, worden in ftbtleber AbsUnrnnnf Hr. Keg.>Rtb. 
a. D. Kocfaler, Direktor der tlrossen Tlerliner Pferdeeisenbahn- 
Oeseilscluift als einheimisches urdeutliches Mitglied, ferner Hr. 
VÄ. von Oer, <>eh. Hufrth- n. Prof. in Dresden, Hr. Kflg.-Boietr. 
Sehirmer, Direktor der Alidumin-Kolberger Fisenbaha als aOB- 
wÄril.r,. i.r tentliche Mitglieder in d<>n Verein aufgenommen. 

Architekten-Verabi TO Berlin. UaaptvenammlnnK vom 
3. Dezbr. Vorsitzender Rt. Hinckeldern; aaweaend ilSliit- 

glif'!.^v und H Gfiste. 

Niirh Kriedigong verschiedener FIngänge 'Ii ilr It Nor- 
»itzende mit, dass aas kgl. Uber-lWaugaawt die gewlhlteu 
SeMnkoi-Aa^abeii ala BaiuneiatetarbeiteB 



(uiIm- MTslehi ii «uUen. Die alten Schranken .ilivr s.iii ii >;e- 
fallen. I>ie rii lU-i-lii ii Arcbilekten sprichen alf r m^rh leine 
allen gcl&uflge Sj<nirlio, uhvr iluch Dialekte. M:iii m i lienle 
einig darnbor, ila-s iiii> ;ircliilekliini!5rhe Kun^l ni^-ht Kunst 
sei, ilio niaii iius 4eiii lliiiiiii:rleril. )iiit< lieii ki ui'.>v sondern eine 
Kunst, lii'.' iiitiii ii:it Joiu Heritsji mai'Leii luiio^e. l*:.'ae l'eber- 
einstin.iiLui'.i; ilrr \n8icbten komme beim heutigen Feste durch 
die Entsendung der Delogirten zam Ausdruck; in allen_Uaucn 
L Laadca, de» 



issen sei er sicher, werde dae Feab in 
StiDaB BritfeCilcirt. Das begeistert aufgeoommaae Heck d«i 
Bednon jdtt 4n 7artntent «r dentachen KBaatgeneeienacbaA 
und der QradverrfBe das Vefbandes dentaeber AraUtekten- nnd 

Ingenieur- Vereine. 

Danüt waren die Schleusen der Heredsamkeit noch nlcbt 
geschlossen. F.s sprachen noch Hr. Ob.-Hrth. Fuchs aus 
Stattgart auf die Familie Wallots, der Iteich.stag^abgeordscte 
Dr. Osann auf den Staatsklinstier F&rsten liismarck, an welchen 
ein Telegramm abzusenden beschlo.^isen wird usw. Die Tisch- 
karte, aus der witzigen Vcf^fr ♦Jr'inerfi f'^tlussen, findet in 
Hrn. Stadtbauinsp. .lost einen li.r..ititi llrkliircr. Ihm und 
einer Kcihe kÖnstleri«cher Mitarbeiter \ i r liuiU o Fegt 
wrsannnluii'/ auch die Einrichtung de? Mu-.'uin? V\ ulli.tria, 
ui lr-in ^ iii kü.stlichen, vun Witi und Sarkasniu.-« «pDilieudcn 
l>arsL< ll'iDgen Heminiscenzen an das Kunstlebeu der letzten 
iajje giib, ein rnternehmen. für welches unser Hpifaü Wnr von 
dem Hedaueni Qbertroffen wir4. iJn-s .li-r iii'inn- i luiraktir der 
meisten Darstellungen es nicht erlaubte, darüber so ansföhrlieb 
zu berichten, wie es die Suoinie dea hier angehlalleB Wltaw 
verdient hStte. 

Nach Absingiug dea von Hn. Fritaeb gedichteten 
Liedes: „WAaadit einer in Kbrie dem Itebeaegnng des 
Uaiatfln von Seidubnoa an kaaBan lUgt dä in- 

ma^teha liatetelfauig: .Ein Vemgavlebt am Woddiaf edtr der 



entlütaowte BeielMbausban. ' Wallotria in nur 
eine Diehtmig Ten W. Wulff. Nach diesem mit aeitgerata«i 
.\n$|>iclungen gespickten Festspiel, welches eise UnUge Geisselung 
des Wiener Kunstkritikers unternimmt, dea f ea Aeusserungen 
auch in diesem Blatte besprochen sind, renogen sich, da die 
Zelt iniwiadieB weit vorgerückt war, die Schaaren mit «Ur Er- 
innerung an ein Fest aufrichtiger BegGistemng für geniales 
Können und Schaffen. — 

Für Sonnaltand, Mittag Uhr war für die anawirtigen De- 
snober de>S)eataa.eiiie BesMitigBng dea Raicluhanaea «igcsettt. 
, . •. -H.- 



DieWahl des Ortsausschusses für die Wandcrversammlung ISM 
in Berlin wird verschoben. 

Hr. Lindemann legt hierauf den Viir.msiOiI.ii^ für 189.5 
vur und knüpft daran fulgende Bemerkunge n l)<'r Anschlag 
schliesst mit 9i9 .M in Einnahme und Ausgabe ab. Der 
.»er Ausschuss hrii t in^timmig beschlossen, das «iebalt desllra. 
Micha»'!» nm .'iOO M zu erhöhen, sowie den Vcrbands-Abgeord- 
riiten I i .'<( Tagegelder 7n t;i w;iliT>'ii. An Uoberschüssen tur 
Schuldentilgung ergeben sich 4tXXi Ke ist prinnsren, von 
einer Privatperson eine erste Hypothek von rKoni ^. .V 
zum I. -April 18'.).'> zu erlangen. Der Antrni,' i' s V r4;in l. >. 
den Beginn des liechnungsjahres auf den I, \|iril 7u .erl.g' ii 
nnd die Geschäftsordnung dementsprechend uL>zuäu<lt rn. wini 
von der Versammlung ohne Debatte einstimmig angeu innn n. 

Es fulgt die BHrathun;{ der Antrüge des ostproussisebcu uuJ 
hannoverschen Architekten- und Ingenieur-Vereins, betreffend 
Titel uud Itang der höheren Baubenmten in Pruusscxi, iibor 
welebe an andenr Stella eiigebead bericbtet werden wird. 

W>f- 

Vennlschtes. 

Zar Ermöglichnng der Loftaclüifahrt. Der .\ufsatz in 
Xo. Ml '\. -.Mni iriiin.lirri Techniker :a:ii Narlul -nken Über 
diesen I i . n- lanii .üir. .;rn, der naeh?i ra'l. uii 'h in teehnischcn 
Zeitseh 1 ir-'.'ii ji-rll-.ihattsfSllig wer^i'V ;:n «nll.'n ■ichi'Uil. So 
niai: es vielieicltl liiii^eheii, wenn .jinin.jl ein Nichitoaschinist 
auch einen hierher gehoriiren Vorsehlag macht. 

Dass griisse Tragllächen unuulbelirlich sind, um mit eiuer 
gegebenen ArbeiteUdatmig eine aebnelle FortbewegOM ib ar- 
mOtcHchen, datft« «oU allgemaia aaarkmmt a^n; Im iweifla 
mx, daas, wie ee in dem Aulmtse beiiatt die Fertliewegnag 
der Aemplane dnreb Luftaebranbcn ala dla aussiebtavulate 
gelten kann. Frilgt man nun: W.-is giebt es ilenn sonst. für Mittel 
tum Fortbewegen? so ist anf die bi.« jetzt einzige Mi thoile des 
Uochtreibens vun Uaketen, durch den Keaktiunsdruck aus- 
BtrSmender Gase hinzuweisen. Der Ueaktiuus|>ropeller h.it sich 
bisher zwar bei Dampfschifl'en nicht besonders bewährt. Wenn 
aber auch der Wirkungs(.'nid eines solchen in der l.uil im Ver- 
gleich zu dem einer I.uflschraubo in (.'leicheni Verhilltnisse wie 
bei den analogen Wasscnnutoren geringer sein «ollte, so ist da- 
gegen Hl- l?e;iV!ifinskrafl die ber(U>'niste in der Verwendtrif;, d« 
sich \ir'.( \n--.tr. nmngs-OelTnungen unschwer anbn in,'' n la^M ri. 

Denken wir uns boiapiebweine ein LoAeehiff mit breiter 
Phinc nnd vier mm Aneapaaaen deraelben dienenden Spieren 
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öder hohlen Stangen, bo wänlo man den Reaktions-T.uftstruin 
■owolil in der Srhiffsaie vrie in den Spieren furtleiU-n und 
mittoU leicht zu bandhabunder Slouurungen vor- und tückwArU 
vie anf- und abwärt!) abiliessen la!<8<>n kSnncD. IHo itrhwicrigc 
Frage dos Lenkens des LufUrhiff», welchm etMm gewOluiliclieD 
Bteaer nur bei erheblirher Fahrgesrhvio<Ugfc<lt folgt, trtniB aaf 
diese Woise ),'U>ichseitig gel^nt. »erden. 

l'm nun den KeaktioDssirum tu ereengen. wird man wahr- 
srtuM^iH'ti am h<"5ti'n ftii« Turbine, «•iettiT .'in.- I.tiffschranhi 
lu ', i rn ' n.i'. n liabi i:. F^iesclbe ist alu r in i'in üi Iiäum- riiiiu- 
»rl^lii'-'M'n und djiiivr vor Heschtdiguugeu busuter al i ilriii- 
&i'hrjui)j> n ZQ üchüticn. Dioiter Schott ist aber dnr Leiikti;irk>'it 
MW. des erxeogtsn l.nftstronis von t'r''''*tem Werthe; dits l^ufl- 
schiff wird durch denselben gc« i-.s riiiiiss< n «rst wehrhaft. 

]tei der gros.sen Ge»chwii.il%'kcit, uiii die es sich bciiu 
Fliegen handeln würde - - die in No. 89 angeführten 30 "> in der 
Sekmido nind keineswegs als Maximam aninsehen — i%t die 
PMpnlalon durch KeakUon iireifello» eine der ökunüuiisrhütpn. 
Die TCTWendaag der Rc«ktion tun Amfateicen und gelegentlich 
nun StMoa batiUlt bw LeUtaagen, M deoM m auf «koao- 
mitekn Kr«lli«ibriHMb imifu nkoomit. 

So liad wir deno dar Ifeiaimg, dut, sobald — iitSge die 
2«tt nah« aein — «In« MaaeMna «rfiuid«n wird, welefan i»tark 
fBNg i»t, ein mit ihr ausgerüstetes l.uftschilT nüttols der Ke- 
aktloD, durch Einsaugen und Auitblatien von Lull, vom Itoden 
10 arhebeo, der Mensch mit dem Vogel wird konlnurnroD oder 
tiMaar koUfolUintn können und da;«« cm »ich dabor «mpifiehlt, 
die RcaktioB aowobl ala Hebe- wie als FortbewoguigS' tind 
LadoBlttel iabetracbt ■ ' 



l-BesBiguoeen MI TmIwIImc Das Plrafeasoren- 
Kollegimi dar QniBahfnogiieheB Teebniacbea Htfebaebule 
■n Darmatadt hat dnrrh den Direktor Hm. Prof. Dr. Lepsin« 
am 5. Duibr. 1894 dem Erbauer d«a Iteicbata^^gabinilta, Herrn 
Baarath Professor I>r. Hanl Wallot in Berim eine Adresse 
folgenden Wortlauts Ubencichcn lotsen: 

Kfiocbgcehrter Herr Hanrath! Das Ii«ich«tagsgebiu<lr. dii 
nonartige Schöpfung Ihrea (jeistes, wird heute seiner buhen 
Bcatinimnng nbcrgeb«>n. 

Zu diesetii Ifir 'nt Ehrentage bririirf Tlirien das l'rofensoren- 
Kollegium il' r !'< i hniiichcn Ilocherlju!.' lu Dannstadl seine 
winnsten Glückwünsche ent^t^^en. <t;iraii lenkend, dass Sie 
hier auf der daiualieeu hnliL-ri ii i lu» i rlieschulo Ihre archi- 
tektonifchen Studien ncgfnn.'n luib.u: im Herbste des Jahres 
18.i'J vi rli-'>^nt Sie nach ilr. ijrilirii." rn Keguche unsere Schule 
mit eini'.ui vurznglichen Ahgani-s /^ iignisse. Von jenen kleinen 
Anfingen Ihres Studiums in l'iiniistadt bis tu Ihrer grossen 
Tbat des Itoichshause.s in Üerliu liegt ein weiter Weg, liegen 
Jahnchnte angestrengter Arbeit, in denen Sic sich lu dem 
genialen Moialer «mtwickell haben, als welcher Sie Jelxt in 
Ihrem Werke tot nna ttebea. 

Dem deata<A«ii TM» b«bagi Bit ia nnwn Belebshaiue daa 
aichfbara Oenknal aeiiwr wiedergewenoeaea nationalen Macht 
und BiailMit gnebankt; dam deotachoii Aeiehatage übergeben 
Sie die Tendmista ▼eiaanuolnngestgtte, welche *liese.i Jahr- 
bnadeii eraekaffan hat; dem doutscben Architekten Miellen Sie 
einen Monumentalbau vor .\ugen, in dem er seinr kiiij^tli ri^rhen 
Ideale verwirklicht sieht. Die schönsten Foriii.,n, ili.' »ir in 
Italien an den liatiten der Hochrenaissance bewundem, haben 
Sie hier auf deutachen Uoden verptlanxt, dieselben jedoch in 
völlig freier Bewegung höher entwickelt durch einen ausser- 
ordentlich reichen oniamentaleu Schmuck nnd untergeordnet 
den modernen Itedürfnihscn eines sehr klar angelegten und 
AiiM i r^: /wecknilUsig angelegten Parlanientshanses. 

Wir rrofessDn-n der TtMrhnischen Hochschule zu Durül- 
si,i it >u\<\ >t .1/. Liriiiif, •t^i'-., ein solcher Meister der Raukunst 
von un.-ierer Schwelle auagugüUgen ist: un»er<» Arcliitekturschule, 
Sowohl Doienten wie SfudirendcT werden lu Hiilh. hochgeehrter 
Herr Haurath, sowie tu Ihrem Munamentuni üere pereuuius 
stets emporbliekao nnd OiTcr mit gaii besowknr Veiehraiig 
ge denke n." 

Prel8«uf)faben. 

DuB, Preisan.HBrhreiben für den Kntwnri eines Oeschätta- 
butiaoH den Vereins deutüclier Inaeuieure, das seit einiger 
Zeit mit Intere-Hc erwunet wurde, i.st nunmehr erlassen. Die 
zur Verfüi^uni^ stehende Huustelle ist ein I.'eehteck von rd. 

Seite an dem Treffpunkt ilcr <'harlotton- und ^litlel- 
strasse zu Herlin. Da» auf dieser zu erricblende Gebüude äull 
aus einem Kellerijeschns.s, fünf (ie-.rho.sHcn nnd einr-iii Dachpe- 
schüs» bestehen; im ersten liiiuiiie für eine Heil- Und eine Tresor- 
anlüge, letzte für das im Erdgeschoss einzurichtende Hankhans 
«luthalteu, im 1. und ubergoschu»« iu tu vürmietliende lie- 
adrtftsrinnie an^Belboilt sein, nnd im 3. nnd 4. Oboigcsehose 
aallen die OeschUtarinnie ie» Verelna sowie Rltiine tör ein 
photogmphischea Atelier eingerichtet werden, dessen Neben- 
fSnme im Üaebgesehoss untennbringeti .sind. PfSrtnerwohnang, 
ZentralheiiuiiK. Aoftng nnd zwei feuersictiere Treppen sin<l 



weitem Biford«mlaaa>. Die BamaammB dttf den twim ' .n 
2.50 000 ansseU. Hefnag aieht flhevstcigei. Veriaoet «, r i-u 
simmtliche Zeichnungen 1: 100. eine pecaMhtisisdK An>i4; 
sowie eine k<'>rperliche Inhaltsbercclindng. Die Wahl du Uu^ 
formen bleibt den Hewcrbern überlassen, doch ist Sit ^ 
Fassaden die Verwendung von Werkstein oder Bacbtda naltt 
Vermeidung von Putt anzunehmen. Einsendung der Emwliih 
bis 1. April IS".»."», mittags l'i I hr mit Kennwort. Ii IViseiM 
25<tO, 15(M> und ICOti verlheilt ein Preisgericht, b.t.tib«J 
ans den Ilm Ar-h M. Hall er- Hamborg. Ma&cli.-FabrLw.^sikj. 
n:ill,'. W-h. NVekelmsnn-Stiittgart, IJeh. lirth. IVi' 
Wall ..t . Dre^ileti. Knniij.-Iitii. H iinebcrg, Hrlh. v.d.HnJc^ 
I)ir. Tli. l eCer» und hrtli. S .- h m i « den, letzte in HcrLn 
Xiheres S. 1470 Jahrg. IM ,1. r /, ii s. jirift .1. Vereins rtcutv-tr 
Ingenieure. I>er Vorst^cthl . r»Hirt vii Ii ftir li. r. i-htigt, dio jir^i^ 
gekrönten KnUMirf.' für .lie Aiisführnrif; Ay- li.iues n irnvlim 
Die Thcilnahme an diesem Wettbewerb hl angclegealliriist m 
emplehlca. " 

Preibiausschrcibeii der deatHchen Landvirthtclialts- 
QeeeUachaft in Berlin zur Erlanflung von Entwürfen llr 
eis Stallgcbäudc aul einem grosaeren Baaemgeh^ift Ei 
handelt sieh um ein <«. liiiu ie iml ,111,111 ."^liillrawu für 8 Pfi-rv. 
einer Knechtekammer, eiiuiii .--■.illriiuui Uir i.) — läO.Stiick lün.i 
rieh, einer Häckselkammer, einem Stallrawrn fiir " !»> Mi»:- 
9'lni, iri,-, , -in, 'III Reservestallraum, einem Hjiuin lüi K,.'.rti^h 
und eiiicj» liul» iikeller. Der Stall ist massiv IteiiiisuUto mi 
soll mit den übrigen Gebäuden den Wirthschaftshof einscWiriWi, 
Verlangt werden Zeichnungen I : loü. bemerkenswerth« Kiimi- 
heiten 1 :20, oiKÜrllnteraogsbericht, eine Fliehen- und kubi>r)K 
Hercchnung, a«wie btf den Eolwürreo, welche mit Pr''i>n u> 
geteiehMt edir ugekwift weidei, ein Koatenansdüag mit äimt- 
nnd MaterialieBbereebnnng, die abir erst spiter aaehnili«fen 
sind, n Preise von 400, 3<0O nad !Q0 BslaBgn W Xm- 
theilung durch ein Preisgericht, walsünn W ä^uUfttoabiil» 
Sachverständige die Hm. Keg.-Umstr. Blnne, M altcboukL 
Geh. Hrth. Keimann, Hauinsp. TemoT ia Berlin aa<l ij<h 
l{«g«-IUh. Xiedemann in Potsdam anmbtnn. Einsendsaf 
Entwürfe Ua nm 1. IMvoar mS. 

Per80Dfti•^ach^iehteB. 

' Dentsebes Reich. Der lIa]r.-SeUflbm«tr. Flaei i>t t 

I Mar.-Hehüf-ÜKnin'äii, .'ritannt. ' 

Preusscn. |i,t mit ii r l'.jialtg. des Kais. Wilh.-IKiAiuil- 
tili d. Porta Westfalica beauftragte iCeg.-Bmatr. l|iptcii lit 
vom Provv-AnaaBhiaa der Piot. WestuMB i. FieT,rBnisifw 

ernannt. 

Der fOrstl. Stolberg. Hauinsp. n. Kammer-Asaeaitr Briii- 
wünger ist t. Hrth. u. Kanimerrath befördert. 

Dar kg). Beg.'Bmstr. Karl Sonntag in Nakel Ist gertoitia. 

WirtMunbecg. Der Abtb.-lng., lit. Hauinsp. UArkUaM 
d. bantechn. Btr. dar Qen.-Dir. der Staatsei teab, ia aaf A 
arlad. Stella des lüsenb.-Belr.-Baninsp. in Rotlwafl heMtit. 

Bi-ief- and fragekutm. 

Hrn. Stadting. P. in L. Wir empfehlen, die VHawif 
rungen an dem Hecken im Sommer vornehmen lu lassen, «i»" 
Steüie und Mauerwerk völlig ausgetrocknet sind. Alsdann iiir^ 
es sich, wenn die Kosten e« erlauben, als zweckmässig er»eis«'o. 
das Stciubeekon mit einem demselben genati angepasstcn lic-Us 
aus gehSmmcrt Kupfer oder Hlei auszulegen, das j,-iori, 
bis an die voiiler - K ante der (iranitschwelle übergreifen inniiti- 
am so jedes Einlretben von Wasser <Iurrli den Wind zwi^rhoi, 

I Metallbeeken und Stein oder Manerwirk 7.11 verhiileti, Sollt«! 

I jedoch diu Kosten einen solchen Einsals nicht erluubeii. ilui" 
dürfte ein Versuch mit elastischem .\sphalt zu unteruehnH-n 
Hrn. liistriktstechn, <>. ist. in N. Vom gcsimilli<-iti 

I t4'chn. Standpi.iikli nir li, vt, li, ri i;, ^'i 11 -i ^r J , I ühstoft" Jl" 
wichtige Hedenkeij. /.uverläs^igci l'e Lj u leum-H ei löfea liefen 

i llirschhom, a. d. Stralsuerbrücke No. .*! und Ehlicb k Gtsdt, 

' l^usitien^traskä Nu. beide in Herlin. 

Hrn. ArebiU C B. in W. Wir kSnnen an Ihim Af- 
k'aben sieht enlnclinien^ an welchem Zwecke die i^sglMf 
Einsehitsnnc geaehefaen iat. Wenn ea aieh amr «m »okhe ni 
slaatlirhen Oeuadestener oder ni einer Oemalndeabgabe bsnwi. 
sü steht Ihnen der Weg der Klage im Verwaltnuga-Streitverrabr^ 
offen, dii' freilich nicht an die EiBBCbttnng; sondern nur ■<> 
deren Ergebniss, die Steuerfestsetzung anfgrund der Einsriiitiiuii.' 
geknüpft werden kann. 

Hrn. Ing. II. H. in H. Senden 8i« nns gelL Zeichow^ 
und BesebreibunR Ihre-'« Hetonir-Vwbhnaa SIT FtÜaog nSi 
wir werden ans diuin woiter ftuaagm. 

Anfragen sn den Leaerkreia. 
In weichen StUten werden Gabahna fb die B«aiifsiditifiB( 
von Nenbanten «hoben und wie rerbllt sich die Hdfae dsiswMS 

zur iJrnsse des OebSudes? ^ - 



Kuiuniuuuiuvetliii; vos Erast 'i o*cli«, BrrlUi. Per 41* fMakUvu v«r«oi»anlioli K. IL ö. i'iitsch, l;«ritii. Itrueli \ou Wilbelai ürcve. 
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Berlin, den 15. Dezember 1894. 



■«halt! Der Vmluu der Ii«d(» Brick<> (h urrürttm-lirftckri lo HitIIu. 
Die Verbiadlttotrii aber dl« Kaog- unil TitelfriKi' il>'r pri'u<.fiisrh''n Stiatt- 
iMUbeiiinlrB im R«rlln<>r Arctaltrktcii- V<r«la. — Kinp^riscbi- l'ntrmachungrn 



Im Hau-Inmaleurfacli, inabetondcr« an IMw-Wwillltlrtr^tHftH Wim 
führte nni(li-RcUatau(«D (Scblnas). — Mltthclluvea IDI VmvImb. — Tf f. 
miadilea. - Tudlraacban. — Rricf- nsd Fracfkulca. — Otcat Sttlkm. 




Abblldg. 1. Analcbt der Idingen UrQckr tun vberhalb, vor dem Abbnicb |jl!>L iNacb einer pbologra|ibiachen Aufiialime rua Uäckwardt.) 
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Der Umbau der Langen Brücke (Kurfürsten-BrUcke) in Berlin. 



|ie SchiftbarmachaD^ des Hanptspreearmes in Berlin, 
der seit Jahrhanderten darch die Staaanlagen des 
Uühlendammes dem Darcb^iiDg!>verkehr von der 
Unter- znr Oberfspree und umgekehrt entzogen 
war, le^te der Stadtgemeinde nach dem mit dem 
Staate abgesclilossi'm ii Vertrage vom j^u™" 1888, be- 
treffend das gemeinsame Unternehmen der Spreeregnlirung, 
die Verpflichtung des Umbanes der Langen Brücke anf, 
deren lichte Dttrcbfabrtähiiben und Weiten den Ansprüchen 
der Schiffahrt nicht genügten. Da nach angestellten Unter- 
SDchangen die alten Fandamente der Brücke nicht tief genng 
herabreichten, um die zur R«-gulirung des Flusses uolh- 
wendig« Aastiefung der Sohle auszubauen, so ergab «ich 
die Kothwendigkeii eines vollstAndigt n Neubaues der BrOcke. 

Ein dementsprechend aufgewtellter Entwurf, welcher 
gleichzeitig eine Verbreiterung dernur 13,25" breiten alten 
Brücke auf vorBah, fand am H. Jannar IHUl die Zu- 
stimmung der Stafltverordneten-Ver-ammlung. Die Ver- 
breiterung der Brücke sollte nach Norden, also stromab er- 
folgen mit Rücksicht auf eine eventuelle spätere Regnlirung 
des engsten Tbeiles der Köoigstrasse zwischen Burg- und 
Heilige Geiststrasse. Das Uaass von IC ■» würde der 
Strassenbreite entsprochen haben, wie sie an dem Reichs- 
postamte vorhanden ist, dessen Baulichkeiten der Festlegung 
einer weiter zurückgeschobenen, von der Burgntrasae bis 
zur Spandaaerstrasse reichenden neuen Büuflucbtlinie ein 
voraussichtlich unUberwindbares Uindemiss entgegengesetzt 
haben würden. 

Dieser Entwarf erhielt, obschon er in gemeinsamen Be- 
ratbnngen der betheiligten Behörden in seinen Hauptzügen 
festgesetzt war, die Genebmignng des Hrn. Uinistei-s der 
öffentlichen Arbeiten nicht, und zwar wurde die Ablehnung 
damit begründet, dass der Entwurf nicht genügende Rück- 
sicht auf den Land- und Was^rverkebr nehme. Die schiefe 
Lage zum Stromstrich bereite der Schiffahrt Hindernisse und 
für den Landverkebr sei die Zufahrt vom Schlossplatz znr 
BrOcke mit Rücksicht auf die weit vorspringenden Hiluser 
zwischen Breitestrasse und Spree in gefÄhrlicher Weise be- 
engt. Dieser Zustand habe sich besonders seit Aufstellung 
des Scblossbrunnens unangenehm fUhlbar gemacht, da sicli 
»wischen diesem und dem südlichen Bürgersteige des Scbloss- 
platze« ein gefährlicher Kngpass gebildet habe (vergl. den 
Ijageplan Abblldg. 2). Durch den vorgelegten Entwurf 
werde der jetzige Zustand gleichsam verewigt werden. 



Diesen UebelstÄnden sei in wirksamer Weise durch die 
Niederlegang der Hftaser No. 7 — 16 am Schlos.'^platz abzu- 
heilen. Dem letzteren werde dadurch ausserdem seine ur- 
sprünglich geplante regelmäs.sige Form wiedergegeben und 
es werde ein freier Ausblick auf das hervorragendste Denk- 
mal Berlins, das Standbild des Grosücn Kurfürsten gescbaffen, 
das bisher hinter den Gebäuden versteckt lag. Da gleich- 
zeitig in Aussiebt gej<tellt wurde, dass seitens der Krone 
im Falle der Ausführung des Phmes in dieser Weise längs 
der freigelegten Marstalliront nach Schlllter'schen Entwürfen 
eine neue Fassade aufgeführt werden solle, so werde durch 
diese Umgestaltung nicht nur dem Verkehrs-Bedlirfnisse, 
sondern aach in hervorragendem Maasse dem ästhetischen 
Interesse gedient und die Gelegenheit zn einer monumentalen 
Ansgestaltnng der Brücke nnd des Schlossplatzes gegeben. 

Der Magistrat verschloss sich diesen Ausfühmngen 
nicht, sondern fas^te am 3. Febmar 189<'{ einen Beschlusa 
im Sinne dieser Anregung. Er zog aber auch die weiteren 
Konseqnenzen, indem nun sofort die Verbreiterung der 
KOnigstrasse auf der Südseite bis zur Spandanerstrasse ins 
Auge gefasst wurde, um die bisherige Einschnnmng des Ver- 
kehrs auf dieser Strecke zu beseitigen und die lang ge- 
plante Durchführung einer zweigleisigen Pferdebahn Uber 
die Lange Brücke und den Schlossplatz bis zum Anschlusn 
an die vorhandenen Linien jenseits der Breitenstrasse zn 
ermöglichen, für welclie bisher mit Rücksicht auf die Enge 
der betreffenden Strassenstrecke nnd der Brücke die Ge- 
nehmigung nicht za erhalten gewesen war. Durch Ans- 
führung dieser Fferdebabnlinicn werden ganz erhebliche 
Umwege abgekürzt. Für den Strassenverkehr wird durch 
die Verbreiterung die Hauptverkehrslinie zwischen dem 
Osten und Westen dem stetig wachsenden Bedürfnisse ent- 
sprechend umgestaltet. 

Eine in diesem Sinne aufgeführte Magistrats- Vorlage 
fand zunächst die Zustimmung der Stadtverordneten- Ver- 
sammlung nicht, welche vielmehr an einer Verbreiterung 
der Nordseite der Strasse festhielt und den Magistrat mit 
Aafstellung eines Eotwurfes flir die Verbreiterung die.'^er 
Seite beaaftragte. Es wurde demgcmäss ein l'lan auf- 
gestellt, gleichzeitig aber die Verbreiterung der Südseite 
aufs neue als die bei weitem günstigere I/ösung befürwortet, 
da sich hier — allerdings nur unter der Voraussetzung der 
Niederlegnng der Gebände am Schlossplatz — eine be- 
deutendere Verbreiterung, und zwar bis zur Spandanerstrasse 
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darchgehend, .sciiafTt-n la^ae, während an der Nordncite das 
Beichspostaint der Verbreiterung ein Ziel setzt. Zwiachen 
Spandaoer- and llellige-Ueist-Stnuis« wäre al»o bei Zorttck- 
MbubOBg der Nordseite an dem jetsig«D Zustande nicht 

n indern nnd es würde ein muregelBlMlg gestalteter 
OtiMiaiM TeiMUfldflner Breite entat^en, der dCM Yei^ 
kilinlMdlintaM aleht in g&nitiger WaiM «utgecaninaiM 
nad Mtnerdem die Darchf&hrBig der Pfmebetai eebr 
nrelfelhaft erseheinen lasse. 

D'w Studtverordneten-Ver.^ammlacp BchloflS rieh nun- 
mehr der Begründung der Magistratsvorlage für eine Ver- 
breiterung der 8ndseite an niid . i mllchtist-' hirch Beschlnss 
vom 11. Januar IHSH den Alagiütrat zur Einleitung der 
mlteren Verbandlaogeo. 

Nach dem nanmehr festgestellten Entwürfe, der in dem 
Lageplan (Abbildg. 9) dugestellt ist, wird für die Süd- 
seite der KSnigstnai^ von der Boif- bis su* Spandauer- 
itnaie, eiiwiieaegeiidtulieBiafliMktlnile Astgesetit, denrt, 
daas eine StrasseDbrette tob 17—18,5" entsteht. Der 
Fahrdamin, der bei der alten Strasse nur eine Breite tob 
7. TT)'" besa.ss, wird in »-iniT irK'ichBtSsigen Breite von 10"' 
durcbgcliihrt. Der eidliche Bilrgersteig erhält eine Breite 
von .1,.') — 4", wäbrend die Unregelmis-iigkeilt n 'ii r nörd- 
lichen BiiuflDf ht in dt'tn Bürgersteige da-selbst ausgeglichen 
werden, dessen Hnite also erLeblich wechselt. Für die 
neue Brücke, deren Fabrdamm die Verlängerung desjenigen 
der Königstrasse bildet, ist ebenfalls eine Breite von 10 
fttr den Fahrdamm feetgesetit» «Uucnd beide Bürgersteige 
Je4'-Bnite<ilH]tiK. 
DIdBrilekelitcaMHi 
•nkrecht nm Strom- 
Strich gerichtet. 

Am Schlossplatz 
ist die neue Banflacht- 
linie derart festge- 
lei.'t, ila.vi die dem 
Marstall vorgebauten 
Hänsermaslcen voU- 
Btlndig verschwiades 
nnd die iUuflacht in 
gearader Linie liegt 
■dt der YeffUidng 
der beiden Eeken der Breiten- ud der 
Bargersteige iXngs der Südseite des Sehloisplatses find auf 
7" bemCsSen. 

Anstelle des Engpasses am Schln ^bniiinen entsteht 
dann eine Dammbreite von 23,5 " bis zur itsrlii ben Ecke 
der Breitenstrasse. Auf dem westlichen Theile des Schloss- 
platze.s ist der Personenperron zn entf-Tnen iBd die TOT- 
bandene Gleisanlage entsprechend umzubauen. 

Am Schlossplatz sind, wie schon bemerkt, 8 Gebäude 
la beaeitigeo, die alle verschiedenen Beaitsera gehfiren. 
Glul%er liegen die Yerhiltiiisae der Kflnigstnsae nrisehaa 
Bnv PeatMnsse. Hier nfanmt der Nenbnn anataO» 
der alten Poet das ganze StrassenTiertel ein. Nach der 
Macistrat.svnriage war geplant, da.s G'-l iinii' in seiiipr 
jetzigen ätellong bestehen zu lassen nnd durch Auübrecbeu 



de,s Erdgeschosses Kolonnadrn zu .schaffen, welche ih 
BUrgerstdg dienen sollten. Die Stimmung der Stadlvow 
ordneten-Yersammlaog geht jedoch mehr auf eine Zorlck' 
rttckang der ganzen Gebftodefront, da man eine neaa Aakn 
des alten llllhlendammes befürchtete. JedeniaUi vti^e 
dareh du weit vorsptingende Gebinde die Blnhritimnn 
den Straaeenzages gestSrt und der freie BBek naefa dm 
Ratbhanse bebindert Eine endgfltige Entscheidacg ist noch 
nicht getroffen. Für die Strecke zwischen Fom- gmi 
Spandauerstrafse wird die Herstellung der neuen Baaflgcin 
voranssichtHch en>t mit der AnsfÜbrnng von NeubanteD er- 
folgen. Für einen <:rösserea Komplex sfnd 
in Aussicht genommen. 

Die Kosten des üntemehmens setzen sich 
aus den Mehrkosten fttr die Brücke infolge der wdteict 
Verbreiterungen um 2i<>, aus den Kosten iür den Uataidii 
Oebttodea der alten Poet nnd BnneatUch au den Qmi. 
erworbdHwteD, da 1868 jetn bdast» OriMlIlA« m- 
klnfUg in das Strassenland fallen. Die Kesten ttod u- 
nibemd aaf 8 bis bücbstens 'l.ö Millionen Jt ermittelt 

Nachdem .so die Grunil!»ätie, nach welchen die .^ts- 
führuDg erfol^ren (.eilte, fpsteflegt waren, konnten sururl 
die VorbiTt itiiti;:i'n tnr iit_-n X-ubau der Brüekf in Aarriff 
genommen werden, dif bisher noch als einzi^;es Hindenii»? 
der Eröffnung der im übrigen fertigen neuen Scliiffahrt«- 
Strasse im Wege stand. Am lU. Uai d. .1. konnte bereite 
eine unterhalb der jetzigen Brücke ausgeführte K<»tiibräckt 
dem Verkehr ibergeben werden, nnd es wnrde dann lofo 
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BeendiguDf die neu» 
Schiffiihrls-Stnssrii 
September d. J. k- 
öffnet wurde. EiüKli 
von der ErKheisoii 
der alten Brtitkf kurz 
vor dem AWmci »( 
in Abbin« I ^itakf 
gegebea, ud eiaa 
im BesitadnUlA. 
ProT.-MiMis k- 



fladUehen Atfluhme. Hit dem Abbruch der jetzigto Btidn 
verschwindet die einzige monumentale Bräcke aiu titmr 

Zeit, die Berlin mich aufzuwei.srn liatte, nachdem bereilf 
18ftU di^ ein Jabiluindert Jüngere Herknl^s Brück« beseitici 
wurde, w>'lch>' aber in der i'lifinulipHn Albm lil-^l ni-r, ji-Ui^fii 
Herkules-Brücke am Lützow]ilatz eine thfil«.i-e Anfer- 

I stehnng gefeiert bat. Bei der hervorragenJin B. ■IcntBii?. 

I welche die Lange Brücke sowohl in arcbitektuni.sciier D»i 
künstlerischer Beziehung, namentlich mit Röcksiclit auf in 
J>eokiBal des Qnnien Kariftrsten, das sie trigt, ab oA 
in BeneliOBg auf die Geaebkbte BerliM baslta^ «I « ff 
stattet, an dieser Stelle auch nni die ScUeksale dimili» 
Werks, das in seiner j«>tzigefl, nur wenig TOlnderteB Odtak 
.luf in Jahre langes Beetehen zurfickblickeo kua. 
etwa.s näher einzugeben. (FvrtKUan« 



und Titetfrage der preus i halwii 
Ardiitektm-Verein. 



nchon die aussen PhTsiognoofo des grasaen Saates Im 

Arehlloktenhaose liesR erkennen, das« es sidi in der Hsnpt- 
' Versammlung am 'd. Dexbr. mn etwas Besonderes bandeln 

mnsate. War d^r Saal doch bis auf den lettten Pfaits gefüllt. 
Eine solche Ansabl vun Mitgliedern hatte seit Jslstett kein«' 
HanptTcrsninmlnng herbi>izoiiehen vermocht. Ks waren anwesend 
'Jli* .Mitglieder und 14 (>ri9te. 

I'nd in der That! Es handelte sich um die Veihandlnngsa 
der Yerbandsfra«;» über die Hang- nnd Titelfrage der preotsisenen 
Staatsbaabramten, welcbf vom ostpreusaisohuu Verein angeregt, 
in den lettten Wochen dii' liem Verbände dent«eher Arehitekten- 
und Ingenieur-Vereine unL-i brirenden preus^iM-hen Yi reine leb- 
haft benchülligt halte, Nirlit ullini iMiilii;iiiii>rben 
Mitglieder des Uurliner Vercin.s uii^imein lahlri irh herbeigeeilt 
waren, nein, «ueh von iiuiswilrts hatten »ieli .Mitglieder in an- 
sehnlirber Z^ihl eingefunden, ein /.•■iehen einerseits für da- 
Int. T.Bs,', wilchf- der .Srt<be iiIü s.ilclier überall bei>;emeMien 
wird, andererseits dafür, wie sehr man die Knt..cheiitnM^ des 
grössten ]ireU88i9cli. n Vereinit zu würdigen wi is>. 

Das Uuferat iu der Angelegenheit war dem äladlbauiusp. 



Ptnkenbnrg als aelttem Teiailaanden der Teibandhttf»- 

ordneten sagefallen. Dieeer flUute folgendes aus : 

Meine Herren! Im Fsbvnar d«a Jurea ging demVerbiadi- 
Vorstande wie den übrigen prenssisehen Vemnsn der Entviui 
IU einem prenssischen Waasergesetie vom Bin. Minister 4tr 
öffentlichen .\rbeiten mit dem Ersuchen so, sieh lu ihm g"!- 
aehtlirh zu äunseni. Hieran anknüpfend sttdlte der o«tpren»»wfl>* 
Veroin «u KTinigsbvrg V.ude Februar den Autrag, tu Theil V iii«*<» 
Entwurfes .Behörden-Organisation* gant besonders Stdlsag w 
nehmen. Dem ist entsprochen worden durch .\n*arboitBnij ei»«» 
Qntachtcns aufgrund der Au-lnfsiingen der jireuMiischen \erciJ'' 
über diesen Tbeil .i. - Ijitnurfes, welcher die /ustininmiiR der \.- 
L'eiirdnelen-V.Tsuniniliiiif; m Stnmsburg im Angust d.-s Jahn* 
fanil lind wi li hi s dem Hrn. Minister i)er ö(Tentlii-h. n Arboitfs 3 
Treussin inj (»klobor des Jahres iii«e>!.dlt wurdi^n ist. Zu i!'/] 
L-anyen Kniwnrfe sieb m iUissern, war der Verband dac. i"!» nKf- 
in !• r l.aRe. was vim nni .■-■i geringerer Hedeutung i^t. als die» J» 
^.itnnitliehe |l^■u^>i^clle Vereine bereit» für sich gethan 

Im Juli des J»lire> stellt« der oslfNMeisehe Vs 
«eiteren Antrag folgenden Inhalts: 
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Dem Ytirnebmen nach EoIIt- noch vur F.rlnss dM neuen 
\Vas»ergcsetze» ein Orgaoisations-Cc^i-tx für die BehOrdra <!Rr 
WaKg«rbau-VerwaUung erloMen werden, wudnrrh voraiuiichtlich 
auch die Aiutsbozuichnuagan dor \Va-<ist<rbanbuatnteii Howi« der 
nlnigaii Staats baiibeamteu Kesettlich festgestellt würden, 80 Aass 
in •piterer Zeit eine Ab&ndemng die.ser Itczeirhnungen nur 
mit grossen Schwierigkeitun verkoOpft sein dürfte. Itereits 
Mitte der HO er Jahre sei die Uinwandlnng des Tit«ls „Uo- 
^ientogs-Bauincistcr' in „naua&se.i.sor'' vom Hrn. Minister der 
öfTeDtlieheh Arbeiten in Aussieht Kcuoinmeu, auf Einspruch 
cfiiiT AniaM Mm l?;iiiVirsi»trn nh-'T nn'rrMiebi'n, Seither hfltten 
.si< li tlii' iiisv.' itnli-ssi'u w i^fiitlii Ii i,'cjitldert, um so 

melir :\\h (iun-li Kiitsrfi.'iilniif; d.'s i iljr r-\'rn\iilluii(.'<2<'rirht8 vom 
5. April 18H0 hn_Ti'it^ (i,'u Kriiis-Kur; (ir.uiiin( !i liii: I<4>fugniss 
zugeBtanden sei, ihreii U-clitüscLt n H. umleii niuibljaagig von 
der Vorbildung den Hauincisti>r-Tit< l ?u vi rliMluu uml nachdem 
auch für sIIp Privst.TwhnÜifr dii' /uicijutih' ili. frr li.'z- irhnung 
al> >(uttli:iri crklÄrL wurdrii ^.'L Nfui'r'iingrt si'i iiiiii -"fjar in 
dtr stiuitlirliru VcrsvaUnug dur TiUl WinüfubauastasUr für tech- 
nische f^ubaltiTi'.h. iimte, welche aus der Volkssrhuic hcrvorgc- 
gangou ^ijid uud lediglich eine niedere lerhnischo Ausbildung 
erfahren haben, aufgenommen wurden. In dem bestehenden 
Organismus der preassiKchen Staatsverwaltung sei es aber ans 
6lMDtIicben Interessen nothwcudig, daas jedem Beamten siino 
Stelloag gegoBüber dem Foblikum und den Bcburdcu durch 
eine Uara und nicht lu niMdentaiid« Arnttbeatichaing wg»- 
witMa md gmralBt ward«. Die Alüldit, den SiMttlNHiDMimteii 
dnrali den Titel B ttf W M ff -Bwmdrt» «im klare Amtsbeideh- 
ttoog n gieben, hI ib iiIii^KclEt n 1iei«iehn«n, inMfem, al« 
b«lm Publilram, bei den GeriehtabehOrden and den nutefen 
Yerwaltungaltahttdeo die einfache Bcaeichnnng Baomeiiter für 
sie ebenso wie für die Privatbaomeistcr, die Kreisbaumoister 
and Wiesenbaumei.<iter gang and gSbe sei und bleiben werde. 
Dagegen habe die Erfahrung gelehrt, das» die Bezeichnung 
FurstassesBor nich sehr schnell eingebürgert und die Parallelität 
der Ausbildung und staatlichuD Funktionen dieser Beamten mit der- 
jenigen der VerwaltDDg«beanit«B dentllcb in die Erscheinung ge- 
bracht hebe. So habe «ich unter den Staatsbanbeamten nunmehr 
die Ucbencugung Bahn gebrochen, dass der Erisalz des Ilegierungs- 
Baumvistcrs durc>i ;?fn Bttiiasscssor im dienstlichen und per- 
sftnlichen lntcr'>M- ruiihwmdig geworden sei. Insbesondere 
werd»" strh dfsr3i]> al-i silli^tvergtlndliche Folge die Oloich- 
stolliifif; iltr l!aua.si'.,s.irt'ti hinsiehtlich der Herechn^ni^' dos 
DitiiilaJitirs und fiewäbnin^' ili r rinzDggkoüten mit 'len lilirigi-n 
Assessuren der VcrwaltnnH: > rijuboii. - 

Dieser Antrag des oi>lprt.uü»ischen Architekteji- uri<i lii- 
gt iiii-ar-Vcreins gelangte auf der Abgeordneten-VersaranriluiiK i" 
StraDsburg zur Bcralhung und es wurde einstimmig bei$cLilii»»'ii, 
ihn in den Arb< ii-*|iUii di ■- V rb.inde» auftonebmeu. Er gitip 
den Kinzelvurein>:i) im Uktuli^ r des Jahre» in mit der Auf- 
forderung, sich zu ihm alübfti 1 in üii:-''>:rii. Als erster that 
dies der hannoversche Architckluii- uud lügenienr-Vercin, in- 
dem CT bereit» onterm !). Oktober roittheilte, dato er mit 
dem Entwurf in einer Eingabe an den Ilra. Miniater in 
dar Ruf. nnd Tftdftnge baadiUtigt aei nnd dieae tiabald 
dem Verbandc-Vontaadey vi* aneb den VMtna Tanintn nur 
Berathung, Begntaehtaaf uul wdtan VcmtaMUg ttoaeadan 
weHe. Solche» geeebah «ntatn S?. Oktober! Diaa iai diaVer- 

feschiehte dieaer für dia valtan aotiaio Lage der Staataban. 
eamten so wichtigen Anpoleganbeit. 

Hier im Verein hat sie inzwischen den Verlauf gcnummen, 
das« mit ihrer Vorbcrathnng znn5clist die Herren Vcrbanda- 
Abgeordncten, welche durch diu Zuwalil mehrer Iferren in der 
November-Hauptversammlung verütfirkt worden waren, betraut 
worden sind. In seiner heutigen Vor^tands-SitiOOg hat sich 
auch der Vorstund mit der Sache beschäftigt. Aoaaehuüs und 
Vorstand haben den Hannoversrhen Auslassungen nnd Vor- 
achlägcn im Prinzip einstinmiig zug<-s(inmit. 

I>B ich als derzeitiger Vorsittender dos Ausschusses der 
Verbands-Abgcordnelen die Ehr» habe, die Vorlage vor Ihnen 
zu vertreten, kann ich mich daher in imnnen weiteren Aus- 
ladungen «n dir hl i !. 11 Sehrift.stncko deji llanunvi rM-li, n V. reins 
«tiHchliesm Ii. I»ii M- li. sl .difn in dum Entwurle tu einer Eingabe 
HU liiTi lliirni Mmi-tir di r nllViitliehen Arbeiten über die Amts- 
bi'zi K'lititii:^ ui il den tiang der höheren Baub^-amten der Staats- 
i iM rib;ihn-\ rnvaltung und der allgemeinen Bauverwaltung, und 
einer Anlage, in der die Auslassungen der Eingabe eine aus- 
führliche Begründung erfahren, irnrweifolhaft habi ii si Ii die 
hannoverschen Kollegen mit dieser susffthrlichen und sadi- 
gemls.sen Darlegung' n.'irh dr-:n I'rlh.'ili' ;i1I,t derer, die .-.ii' bis- 
her zu atudiren <jeicgetihi>il j^ülubl bajci., un grosses Vcrilicual 
am die schnelle und glatte Abwicklung dieser Verband.sfrag« in 
den prensaisdten Veruin>-n erworben, und ich glaube in Ihrer 
feilet Slana an bandeln, wenn ich hier dem UannoTerachea 
Taialiie fir aoina Bemühnngen onserDn Dank awupreehe. — - 

Und ran nr fiadic selbst. £a lat der alte, nunmehr bereit« 
laliiiahiite dmamde Kainpf nm die ffleidiianelitignng der Tech- 
■dker mit den Jnriatan In der pmwala^en Staatabianvanraltiug, 
am daneaaidi wieder handelt. So laBgaiditeQhmMli denken kau 



— nnd daa aind doch nnn schon 25 Jahre — wird dieaer Kampf 
melir oder weniger heftig geführt. Vergegeewlirtigen wir nna 

Indcsacn, dass die Juristen Jahrhnndertc hindurch die alleinigen 
Beainten des Staates waren, dass Rio sich in einem lange er- 
erbten Bt^sitze belinden, daa* die Tedinik erst in dieeem Jahr- 
hundert Dank den grosaen Bnrwagenachaften anf allen Oebioten 
der Natarwisscmschaflen zu nenncnswerther Bedonlnng gelangt 
ist, daaa feiner erst durch da« Eisenbahnwesen daa Zasanunea- 
I arbeiten von Verwaltnngsbeaintcn und Technikern in erheblichem 
Maaase Platz gegriffen hat, so werden wir einmal in gerechter 
Würdigung rirr histurisrhen Entwicklang diesen Kampf ohn« 
Erbitten;!!^' m fiilirrn vi niirgen, andurerseits un» aber auch tai^i ri 
müssen, dass nii ein Aulbi^nm desselben wr>hl so bald nicht zu 
denken ist. Auf liu' l iim liu'n I'hasi'n dii si s Kunipfca um die 
Gleichberechtigung' di r Ti Lhuiki r iml li^n \ .■rwuldiu^sbe.imten, 
die nach der Vert-lnatlirlniiii; dor l-j-i:nbahn>'ii ja l inr iiuch 
höhere Bedeutung ei wunneu hat, ielxt näher eirizu^TL-Iu n. würdo 
TU w.'it fii)ir.'ii, .liirfle auch entbehrlich sein, d» dii- mr ist^'n 
üoit uns mit «i<!m Gange der Entwicklung, dien die Dinge in 
Prenssen in dieser Beilebnng aoit SQ Jalunn ganommen haben, 
vertraut sind. 

Wie kommt es nun, das« Itri >,'i'crriv.'UrtiKL'i> Zt^^itiiunkte die 
<>cmfither wieder ganz besonders erregt sind uud man in den 
Kreisen der Staat^ibaubeamten deif Anaiebt iat, es sei geboten, 
der StMtticgierang eine Anzahl von Wftnaeben, die in den 
biabarigen Orgnaianraa tief eiagidlbn. n imtetbmitan^ 
Eben nm daawlllen, «all für db nlehata Zeit tief eiB« 
schneidende TerSnderangw llr den OrganismaB der gcannuBtaa 
StaatabanTerwattnsg »mm» dar Slanteregiemng geplant weiden. 
DteNenorganiaation dar Stantaelaenbahneu ist bereite veröffent- 
licht, die der WanerbanTarwaltnng nnd der Horhbaavnrwaltnng 
schwebt in der Loft. 8o iat man in den Kreisen der Kollagaa 
von der Staatabanrarwaltnng derAnaicht, dass der jetzige Zäl- 
punkl geeignet sei, mit einer Anzahl von Wünschen hervor in 
treten, da die Oefahr vorliegt, dass, wenn erst eine gesotzliche 

! XouregBlnng eingetreten ist — ohne dass aie dieaen Wftnaeben 

' Bechnung getragen — es schwer sei, hieran wieder an rUttdn. 

> Daraus erklirt sich auch die grosso Eile. 

Welches sind nun die Wünsche, um die es sich gi-genw&rtig 
handelt:' In dem Schreiben des HnrinoYerschen Vereins an die 
übrigen preussischen Vereine sind ^iu fnlt^'i ndermaassi'n prizisirt: 
1. Fortfall der AnU?b<>ieichn«ng(«i II. «. Hiiuföhrer und Ilcg.-Bau- 
iiuüstiT iimi Krsati liii's.T Xaiiii n durch lianroferendar und Bau- 
iisso.^sur. L'. Tartiall der .\nil»bi iLoii-linuiiK Mauinspcktor and Bau- 
iii.s; r'klinti und ItsrIz durch Üüurath iinil Ibiiiaiiit. -i, Verleihung 
der iV. llaiii^klaiso dct hob. l'ro^iuzisilbiüiiulcn an di«- BaUriilhe. 

I Meitii' Hi rri it! Aus der Erfüllung dieser Wün^i tu vorspricht 
man sich die v.iMi>,'f Gleichst^llunp mit den jibri!?:ii \ iTwaltungs- 
hi'.iiiiti-n, iijäbcsi>n<i,TC init den A^-l;'^^l.lrl-■Ii. diMim man sich in- 

■ b^jiui; auX <iit; Lag«: der AuisbililuMg uud licrt^u (iul» v ulikommen 
gleich Weiss. Dass die Art der Vorbildung für die Verleihung 
von Titel nnd Rang von cinBcbncidendcr liedcntung i.st, dürfte 
allgemein bekannt sein. Es ist ein alter (Irnndsatz der ureos- 
aiacben Staattrerwaltong, bei der Verleihung von Titel nnd Rang 
an die Baatmtan ein wetantliehes Gewicht aüf die Art ihrer Ver^ 
bildoog in legea, an daaa diejenigen, wek^ die daiehen Oe- 
sch&fte nnd Amtsbehniaae haben, aber rina vaneUadena Vav* 
bildung besitzen, anoi einen Tafachladenen Bang nnd Titel 
erhalten. Gerade aber inbenig anf die Vorbildung und Aus- 
bildnng weiss man sieh den Atsesaoren ebenbftrtig. Vorbedingung 
für den Bi'ginn der Fachstadien im Baufach ist bekanntlich zu- 

' nSchst der Besitz des Reifeicngnisses eines (Jjmnasiums, Iteal- 

:' (o mnasiums oder einer U klassigen Ober-BealHchnlc. Welche 
\ orbilduDgsart bei den Technikern die vorherrschende ist, kann 
ans den Vi rnfri ntlicbiint;! II der technischen Hociuchulo IB Ober* 
lottenburg gusi bln^MMj \\ i rdcn, nach denen in den Jahren 18M — 94 
neu eingeMhriebon wurdi ii mit Il«rifezougnissen von: 

1 . (i^mnasien 1 1 27 

2. Realgymnasien .... 119 

3. Ober-lteaJscbulen . . . 96 

Samu . . mos. 

Ba waren mithin van dieaen 200S Neneingeschriebanen 56^ 
V. H. Gjmnasiaaten, 39 «. H. Raalmmadaatan nnd nur d^f.H. 

* >ber-HcaUchfiIor. Studiengang ana|)raktischc Ausbildung tmaarar 
jüngeren Kollegen darf ich als bekannt voraussetzen. Thataacho 
ist, daaa die liäberan teebniichen Beamten auf Ibra Aubildug 
nach den Voradnifton von 1886 dniehaehnittlieh Tenraoden: 

I. \ um rii i;inii iU r .'stmiuTi Id-. cinscbl der Vor|>räfunt' St/J|Jahie 
I \ iju di>r \ iirprufijng bis ciiis.'lil. di-r ersten Haupt- 

' Prüfung 2Vs 

^. AU Regiorungs-Bauführer iiii Slautsdicnste . . . ö , 

4. Fflr die aweita HanptprAltang ■ l'/y . 

imgauzen . . ^'/a Jahre. 

Ton dan (Mmtahaamtan mit Juriatiacher Voihildnng haben 
die Ckfiehta-laaeaaenn nnd Ragiennga^Aaaeiaeien die Ungato 
AnahildongmaUb 8i« erfndart; 
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3Va Jahn fOrdi'- stu<li.>ii7i'it . in-rlil. l^'fcroiiduptiifniig, 
4 , für die Ausbildang als Referendar, 



zur Ablogaiif i 



f!i>n Tit<>ln 
iliri_-i5 Kr:-;i'?. 
iiiii'h hiur gitnz 
iuss wir un;« 
un» will i^a 
und 8u b«- 



mithin H Jalin; imgiutzcn. 

Koch kiiner ii>t die AoabUdungstint für die Karg- uadFurst- 
aüscüsuren. Sto balitgl bei cntwoi etwa 7, M latitaira «Iwt 

nur 6 Jahre. 

Die hülteren BkvlNUHtaa babon daher von stamtUcheii 
Deamtea die Itofst» AiMMKmuiielt und nw mmoU weih den 
'^•mhiiita, ata sach den thatiiaUlehiMi Enob- 
AamrdaiB mlaBaB Rcgierungs-Bamwiattt djrai m- 
ablcgcD, w&brend die Assessoren nur iirel n beitehen 
bklieD. Der Schills« i»t daher berechtigt, daM die an dia Tor- 
bildung der höheren Beamten dc9 liaufaches geütellton Ad- 
fordcrungen kcinossfaU« den an die Beainten der Jnstix, der 
allgemeinen Landesverwaltnng, sowie den an die dos Fürst- und 
nergfacbcs K<-'^tellten nacbsteben. Auch die fr&htir den in der 
Au^bildang begriffenen Jangen Banbeantten entgegen gehalten«» 
reichlich bcoicsitene Dettolduo« ^e^en&ber der DiiiteuluBiKkeit 
der Heferendar? ist nach den \ nrFrhriftipn von IS8G »n gut 
wie hinfSlIig gcw;Tii. u, da den KtKii-runK-'-Buufülircru nur wRh- 
rend fler iVj Jahre, wo sie bei HiiiMiislühningen beschRftigt 
aind. i'ino EiiischAdigung gewährt wi rikn kann. 

Mi'iiu' H.rTi-n' ich wftnde mich miiirriphr ni 
l'.efrivTiiti>;^liiiuiiK'istiT iiii^i llegicruntlsbauführ.T und 
durch Bauanicü^ur uud liauroferendBr. I -Ii k.-iiiii 
kun fassen! Wir haben wohl allo •tu^ i'i'fiiltl. 
hier in einer Zwangslage belindtin. VkWu uiUvr 
nicht in den Sinn, dass wir unseren su schönen 
zeichnenden Titel aufgeben und dafür die für die Tuchuik so 
nichtasagouiiHi Naa«« Sanraferendar und Jtaaaaaaaaor eu- 
Uosehan MÜlaa. Tliataaaba iat aim freilich, dai« im nfliui- 
liduB Tflifcibn die BegietuiBa'BaBnetftet gimt allpateiB our 
mit Hair BauMlatar aagandat «ardaa; dies gaMMaht nicht 
imr ImjnaaüaebBftlichen, sondern anrh ganz allgemein im dienst- 
lidhak V<wkaiin> Die Anrede Itegiuningsbauracistor hut sich mit- 
bia in Laufe VOB lö Jahren nicht eiDgebnrg> rt im l . ^ i>l daher 
atcbt aimiwblDan, duss die« noch geschehen uinl. 

Ferner muss anerkannt werden, dass nach Aufhebung des 
Beflh{||nngs-Xa(h weise« ffir die l'rivatbaumoister der Titel 
Baumeister vogolfrei geworden ist. Jeder kann ihn »ich nnge- 
straft aneignen. .Sie alte wissen, duss fast Jeder rnternehmer 
von seinen Leutci? RLiuriHM'sf. r ^«mannt winl. Ich erinner«* ferner 
an die BruDnrnb:iiiin<i.-tir iiiid die vorhin ■.r):.» irv\ihnteu 
Wieaenbaunieister. liu t;« wrihnUchon Leben fallen liit r ftcnn 
auch die nlheren Beieiclmungon Brunnen, V^ iisi ti n^w. f rt iiihI 
es bleibt lediglich der Baumeister übrig. Inful««- .h« r An- 
rede vermögen aber das Publikum und aiii-li Ii«- .\rbi ii. r nii-ht 
mehr die einzelnen Baumeist«irartun nacli ihrer »isseusdiaft- 
liehen Vorbiltinniir, ilirer swziali-ii Stellung und ihrer .Stellung im 
Buamtenthum zu unterarJ:oi'ii;u. Alles dies zum Schaden der 
Regierangs-nanmeiater. Mit dem Titel Regienoifi-BanfQhrer ist 
es uuch sehlimmar haetellt^ da die B«trell«nd«n ebenfalls nur 
Herr Banfifaiw aagendel warden nd di« 
(olt aehen von jedem Vorarbeiter aapaoffimen wird. 

Hieidttdt m bei dan bAarai Badbeamten — namenilicb 
dar StaafabaB-Tenraltmg — dar Womeh rege gcwoidea, einea 
anderen Aintülitcl zu erhalten, durch den ihre wiaiOHdHftliche 
Vorbildung und ibre Stellung als Heainto Uar ram Aoadroek 
gebracht wird. Am besten dürfte diea — wenn nun doch 
einmal eine A'.niti.riiijg erforderU«^ iat — dnrrh F.inf&liruug 
der Titel Baureferendar und Bauastessor zn erreichen sein. 
Baurefereudare hat es sehoB früher im proussisehen Baufache 
gegeben, der Titel Bauaitaessor ist bereits seit einigen Jahn-n 
in Hamern und Hessen in Gebrauch. Und endlich haben wir 
ausser den Gerichts- und Regierungn-AsseRiiorcn bereits auf 
anderen Gebieten der StaatsverwaJiuu^' K'itibtvt-urial-Asüessuri-n, 
Mediiinal-Assessoron, Bcrg-A«i?;>'ssnri>ii und l'nrHt-Assfs'inren. 
Das l*ub:iV.uin hat dabei vun der V!..rlulilunK. 'l.jm Hi-auit. :(- 
Verhältnisse und der Kangstetlunj; hV.:'t rli« st r As-i .^s 'r. n ine 
Uare und sichere .Anschauung. 

Mein«> HiirriTJtl Nach der grn.ss.'n St.i;its|iriiriin>; hatn-n die 
Kep^''r1.nii;^ball[|H■iNt1'r ni.-|it oiiviv wcitiTf.s Aüs|irii'-|i ;inf H.-- 
schüüigiinii, eic Lab>ju sidmviit ZU warten, bis sie vom .Minister 
cur Dienstteistnng einberufen werden. Diese Zwischenzeit ist 
je nach dem Andränge zu verschiedenen Zeiten Torschieden ge- 
wesen, hat Jedoch UagatenaS Jahre (1887) und im Duduchnitt 
etwa VU Jahre gedauitt. la dar lataieD Zeit iet aia aber ganz 
feittmlia«, ao dwa die BagieinugB-BMiineUter aofort oaeh b»- 
atandaier Prüfung in BanneiBleratdleii beaebittigt wurden. 

Kuno Zeit (zmneirt 3 Monate) nach der ranbenifiiiDg in 
eine Baumei»terstelle erhalten die Rogiisrnnga-Baiuneister der 
Risenbahn-Verwaltung im voraus lahlbare fixirte Monats-Hesol- 
dungen und werden dadurch nach dem Stuatsministoriiil-Ite- 
sehniaae Tom 'J. Juli l)>.VJ und nach der Iteichügericbts-Knt- 
aehaidlllg vom 17. J&nuar 1S81 in dauernde Boschüftiguug 
SbaiBMiiniaa. In dieaer diitariacheB Stellung verbleiben aie 
bia m ibior «fatamtoifaB ABatdlang. Ib der ailgcBwiDen Baa- 



verttiilUui^; il3u''-i,-cn .tIuiIi«'!! iül- i;«-g;i. r>nig«-B»unicl!.tcrniir m^. 
nnmcrnnd«) zahlliar« M irial< iifiti n. Wimndann die f •s?«' \mtellutn 
bei den ltegierun},'s Itaum i^t ru ntid bei den iV'inu' i I: ,if,i*i 
zurzeit eriulgt, geht aus nachstehender ZusarnmcutU llaiig litrvit. 
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Die WarlMf-it bis nur i'tat«mXs»igen .XnstelloDg ist im- 
nach fiir di«- h"lh r. i; ilmib.-.'üiiten Iftnger, als für irg«id fiic 
andero Hi-iäriitvii^lasM- \>:inu werden sie zum UauiiUKktiir «- 
naniit. £11 tiierZeit, wo die gleicballligaB Aaacanwm Uagitn 
KüLlu n i'iiiporgerürkt siixl. 

Meine Herren: Wenn mancba von uns der AaTiaW dir 
Khöncn Titel Uegierungs-BaalBbrer nnd Be^ierungi-BinMiit« 
Dor mit schwerem Uenao autiiMuen werdeo, m i^inb» idt 
wird niemand dem Titel BaBiaapekter, wenn «, wie tehdiebt 
gawanacht wird, mm FcotfUl kemmen sollte, eine Thrine uxl 
weinen. In dieeem Paukte, glanbe ich, .sind wir alk mu. 
Wurden die beiden ersten Titel durch den Fortfall des VTur.-i 
.Itogieruog" vcnitftnimelt, so behielten die Werte Bsuföhm aui 
Itaumeieter doch wenigsten-i ihro Beaiüumg rum Bau. IV.-: 
Baninapektor lAsst das rublikum aber vielfBCh da Wort .liii° 
fort, dann bleibt gar keine Beziehung «um Baufache mcht ttni 
es bleibt blos noch das Wort. Inspektor und damit i«t d.rKiJi- 
binntion das weiteste Feld geöffnet. Es ist hezcichBciil iui 
die grösste Anzahl der mit dem Inspektor-Titel bi-dsdil« J'f- 
äonen ans den Subalternen luTviirecpauiJen ist. HiertiwpiK 
Blumcnlesc: Kaserncnidspel.' r r. l ^furi -.bin.iiK kl«r, Wirttit^«»?**- 
ii;«[ipttnr, KKn7!eiin-»pektür, üartentji-i'rt.tr'r. f'f»fkb.>fii!!5ptit(ii. 
\Viii^' iili;iii-iii^]i-.'kti.r. Hausinspektor, l!i'l. iirliiuiiL'«iii.-|nk' t, U- 
trin. ninsp. kliir. I >.liu kninml noch »1s alli'rni-iitHti's di r\ sikehr- 
iiis|i.'kt<..r. iIlt >.'an)f b<.-.Knl. rs •[•■u Kolbv.n Mjtj lier Eisenbite 
vurlüiigtiijiv glJ ^u wi.riU.'n druht. ANu fi.rl iiiil ikmhi^^- 

Bei den Bogierungs- As9e.s>'ini'. j;inbt es eine 'j'jj' 
Zwischenstufi! nicht, es erfolgt hitr wtlinelir sofort dl« BW** 
rung zum Rath. Es ist iilso wohl al-i ein sehr bmecMlW 
WiUMch der Baubeainlun zu bezeichueu, deua auf dan Bmm»*"" 
rioieb die Beffirdema« aom Rath erfolgen ml^ ."m" 
TtUd Baninspektor, a« wird ■weekeatqiedwDd BMiaipw»* 
ia BaBanrt nnuniwaadelB arin. 

ATieh der Rang der BauheamteB bedarf einer durchgreifeci'ii 
Aendening. Bedenkt man, dass die Assessoren der ^eT«»lllll'^ 
ohne Rficksieht daranf, ob sie bei Kollegien arbcitüB 
Lokahtellon verwaU^n. mehrfach »chun 6 Jahre nach am 
Examen zum li^ali b. fürdert «erden — können »i« k««' 
etatsmS-ssige Rathsstelle erhalten, s» wird ihnen weuipt«» 'M 
I>orsönlieho Hang der ItSlhe beigelegt — so bedarf die iw 
gemeine L'ngleichheit in der Behanillunc •! r T.chniktr gcPf 
über den Assessoren keine weil- r. l'n'l. iii hliini' DiT Aisc'v)'- 
welcher nur 8 Jahre zu scim-r Vnrbibliuif; h. ,Urf. »ir-l f '»'^ 
nach bestandenem Iliuinon fl.iDi, ib r lii L'i-.'ruuu;^ l'':i;i"i''i>t-f- 
Ll'/j Jahre auf seine Ausbildung vi rwendul hat, urhitlt atf. 
titcl erst n;— '.'0 Jahre nach seiner Prüfung. Es inusj •Üb" 
unbcdinsr» der Vf-rsnrh gemacbl werden, diese UDgleichlw'« 
nach M L'ä' hl.. -l iu;-.'ui!li irb.-n iiii.l .i;ilnii t,v .strebt weTdfB, «f 
wenip'il.'ii, lii ti liauräliiun lU-r juTHi.nli< lh.' 1,'ang IV. Klasä« 
li. b. ii itir t Der Zeitpunkt er-cb. iv.t um deswillen gunstif 
wi il iii iltir ganzen Staatsbauverwaitung zurzeit durrbgreif^ 
Veränderungen bevorstehen. Soweit dabei die titQtlM^^ 
waltung infrage koniuil, so iat deren NeiuKgaaieatMn J* [ 
kennt. Ueber die in der aUgemane« BeaTacwaltnagM'ljJJf 
Verlndemagen in Heehbaa oad in VnaaabBR bebe 1« Aaw«* 
tiachea aiebt in Erfahrang «a brisen termoeht. 

Meine Hema! Sotfel «ber die BegrBndnng der .^»trV 
welche an den Hm. Minister zu richten sind, kb «»'»w ""1^^ 
nunmehr zu der Eingabe an den Hrn. Minister. '!r'f\'tr, 
erlaubt, dem lliinnoverschen Entwürfe eine etwas aosführlirl' - 
ICinleitung zu geben, in der wir «luf die grosse '^■''^'''H V i^fj, 
Verantwortung Jüngewiesen haben, die gerade auf den ^cB»"* 
der liaubeamten ruht. Hieran scliliesst sich alsdann ein* i™^ 
Begründung nnaerer Wünsche, die. unter •^«♦«•.'tS'i'^-. 
die Anlage, ia » Antilfon aa den Hm. HiBiiter giiMaai*- 
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1. Den ttaatlirh gepr&ftoD Baabeamten iit nach derenten 
Hraptpräfuog der Tilel HaDrafcrendar on<i mdl der tweiton 
Hnftfrtflmg der Titel BavHWMaor bRitolegM. 

8. IMa milegang der Titel BaiiiDS|>ektor, Um- udBalrMM- 
lnapaUw Mit fort; «af die Enmnang lam DnwMiMir folgt 
oksB Zwiaehenatafa die Eraeimnig mm Bairatli. 01a Beielrh 
muc Inpcktirin wird durch Amt erteilt. 

Ftr aümiutliehc Baur&tho iat der Ring lY. Klaiae wa 
S. Majcstst dm Ktaice sa arbitiea. 

Meine Herren! I« kenrnie tum ScUiaa nad fiuae daa 0» 
sagte dabin zusammen: 

Seit vielen Jahren kRmprcn die Techaiker der StaaUbaU' 
vi'nvBltuni; tim ihrr •Ili'ifhborcchtigunif mit den VerwalturiRs- 
beamtin, liin in ilmselhen Kossort» besi liiVfliift sind iiml doni'H 
sie inbi'itiK 8uf ilir.n Ausbildunpsguin; und ihre I-oislunKi n in 
nicht» naclistchi n. M:in< hi's ist in dit-si-n ,I»hr. n crri ii-l:! wonl. n 
und irli glaube, (l»>s «ir uns hiiT iilh' ilank^ar d<r Vir 

dienst« erinnern, wi-lcli,- il.r Hr Minnt.'r v. ,\(n\li«i-b niri 
unser Fach erworbfu hat, vii li s itius> micli .Tslrebt uinl «rküniiirt 
werden, /iiricit stehen gmssi ( )rp.•lni^illillns-Ve^Sn'^>Tnnpl'n »nf 
allen (Jcbieten der Stuatsbau-Wrwiiltang bavur und der Zeit- 
punkt wird für günstig erarhtet, den Un. Müiater maen ba* 
rechtigten Wünsche vunulragcn. 

Dass die ichönen, iiiaren, ao beieirhncnden und una so lieb 
gowurdencn Titel BauflUirer and Banmeiater fallttD aollen, will 
van ma nklit in dm Siu. Aber laaaaB Sie ua ncfct 



das herraianchon, waa un« in dieeer Saeha etwa ( 
sondern «ur auf das blicken, «a« un aUe beacalt md etat: 
die Habang «naeraa Paehea. 

Bla nna beaehUkigaaida Frage ist eine Verbaadafirage «id 
ich bab« bereiu tfnganga herrörgeihoben, wie die Klicke dnr 
Kollegen der pronaBiaehen Teretee, die aich meist bereit« lu- 
BtiRuncnd sa nnseren Vorsehltgen geli»s<>rt haben nnd denen 
Ja die grosse Zahl unserer auswärtigen Mitglieder angehört, wie 
dcrpn Itlicko heute nach Berlin gerichtet sind und wie sie mit 
Spannung erwarten, wie aieh der grSsste und angeMh. n lste 
preu&sisrhe Verein »u dieser so überaus wichtigen Kracje stellt. 

Seien wir eingedenk, da»», wenn nn.s unserL- >;rnsM' Mit- 
gliedcriahl grosse Hechte Im Verbände pewilhrt. nnserr l'lli.-liti n 
den übrigen Verbandsgennssen Regenüb« r unrh um trri'SM Ti' 
sind; seien wir eingedenk. da.s» es vor allem ;iuf Kiüiukeit narh 
missen anknuinit; seii-n wir en^ilii-h einged. nk di-r TliatHHeli.', 
(lass das. na- wir hier in l'reuss. n für unser mj schönes Fach 
err. i. lieii, auch den übrit;in Facbeenussrn im Reiche, die eben- 
falls ili ii b.irteti Kampf um dio Verbi-sserung ihrer sozialen Lsgo 
kSnilifeli. li.ittelbiir lui^ute kiuiiint. 

l'nil ^.l stelli- irh den Vinn Vurstaude und dem Vcrbands- 
Anssehusse einstininii); gefas»ten .\ntrag: 

Der Verein wulle den drei in der an den Hm. Hioitter ge- 
richteten Einmbe gestellten AntrAgen aowin diaa« aalbat m- 
aUmmen and dn Verbands- Vorstand blanw nUbiU ii bmlate 

(ScUass Mt%i 



Empirische UntersucliunBm im Bau-Ingenieurfach, insiiesondere an Beton-Eiaeniconstrulitionen 

«ngcfDhrto Braeh-Mastungen. 

(Scblms.) 

d) Die Winkel-Stütxwand, mittels Zemcnt-F.rdankcr | Zement, ;> Tb. ^>and, IVj Th. Hiurser Poehkiee und iVa Tb' 



gehalten. 

bietic StUtsirand, anf welche Qebraaeha-Mnatersebnts ertheilt 
iak beaUht am «tean atahandan md ainam UafandMi 
MMoIaL Baidia ahldalairnitatamdirwbmdMk iSeyer- 
UOtBiaa» rind ao fnrtUt, daaa dia Baadtiiairi« daa Bnldneha 
imA den liagandan Sebenbel batw. dmeli daa Fudamaat geht, 



(tabbro-SrhoUur. Wegen der sdir gertegan WandstArko konnta 
aber nar sa kleine« Steinmaterial tew nidai werden, wormter 
die BmdtfcsUgkeit des Betoaa galitten bat, 

Dia Tunrandaten Eiaamakar baatandm am nr 3 bnr. 7m 



ataritaa IMUitm. 1^ war beabsiahtigt d 
aaleha Stldn i« geben, daas, aowalt daa 




SMU. 



IT 

« 



^~:::::"T/::x 

«■■ j ti.... y .. r y 





so daBS ein Bestreben zum l'mki|ipen nii lit luchr bistebl, t.ü 
lange die beiden Schinkel fest mit einaiuler m ripiitidrn hli'iben. 
Zur Krhühung der Sl andsicheriuiit ist der liegende ächcnkcl 
noch oi>endrein an s^'inero hintena Bnde nit dm Untergnude 
durch Anker verbunden. 

I'ie -steife Verbindung der beidrn Solu nkel unteri in.imi. r 
kann nun entweder, wie Abbildg. '.'5 darstellt, durch Kurifuhrung 
der Anker im Mauerwerk oder im Iteton der hinten angebrachten 
Pfeiler erfolgen, oder, wie Abbildg. icigt, durch eine Ver- 
atliknag dar baidan Sebaakal m daran geneinsamem Winkel- 
pmkt. Tw baldm KamtnktioBm lat die entere, diejenige 
nit Eiaanaaktn, der giOsanw Siehacbeit baibar beeondeia la 
aopfeMen. 

Prüfung der Winkol-SlDtswand. 

Am 30. Jiiai d. J. wurdo in (legenwart einiger Mitglieder 
dos hiesigen IagenieBr-Vcr«in« and der Hoeh»ehnle, wie des Hrn. 
Bnistr. Ingwerson, welcher infolge einer unsirersi'its an die 
Strom- und Hafenbau-Itirektion zu Hamburg ■ Tcm .'' lu n i;in- 
ladung von dur Struin- uml llafenbau-Pirektiun fri uinilichsl ent- 
sendet wordi'n war, und des Hrn. l'eg.-ltni.tlr. K r a n c k , Vorstand 
der Fisenluihii HanaKtbi )hin<r Altana, dur Finna Loni Jt Co. 
die l'n.b.'behtstunK r in .Ai>MMi^. :«.) o. 38 dargeatellleB dAa«- 
Wandigen Yeniuehsmauern vurgenumman. 

iMiiaaleUt waidaa dieaa beiden Stfitawidb • nad ^ In 



Spätsoninirr is;i;>. 1)1« Mischung beslanil aus ! Vi liimenlhiil 
eine einfache .Sii-herheii bei voller Hinterfüllung i iitstaml. Iier 
Versuch lei^rte jidijch, da«'* infolire der Brnclifi-.fick.it des 
Betons rine wejti-n' ItiOa-tiin;,' hi:i?ui.:i-fiit,'t ^^..'rlll■^l niiisste. 
Diese ist »us>en auf > iuer putiktirl (lejiichnelen Holzkunside 
(rergl. Abbildg. '.'.') u. anKebracbt worden. 

Die Wand « zeigte einen Fehler. Man hatte xunAehst die 
Pfeiler hergostellt and darauf erst die stehende Wand ange- 
bracht; lelstcre verband sieh aber nicht mehr mit den schon 
erUtotatan PfoUem, a» daaa Mar «ia aanlneeihtar Uaa a 
Dia Vaiblndnag war mfallhonnm aad aar m dm 



Rippen 



Die erste Bdaataag begau an S2. Deabr. 1899. Bis 
1.1. Januar IBM beliess man die beiden Winde gans hinterfnllt; 
sie hielten den Druck aus, aber sie neigten sich etwas vorn 
herüber. HauptsAchlieh dürfte daran die ungenügende «irnndung 
Schnid (»ein. Man hatte nur die oberen :KI Bodenschicht <les 
vnrhandenen (iolttndes entfernt und darauf die Mauer errichtet» 
Dieser erste Versuch seigte. das» ilie einfache ruhige lllnter- 
füllung nicht den grßssten Angriff hervorbringt. Vielmehr be- 
dingt der Wechsel von Fr<>st und Thauwelter. von liefen uii4 
Trockenheit einen stärkeren An>n''ff. so dass die Wandr sieii in 
der angeL'ebenrn /. it forice.'-i't/.t weiter nach vorne neitfti ii, iin- 
eansan etwa gut 1 Dabei hatte die Temperatur swisclivn 
Thanwettcr nnd 17* 0. Klita gesebwMkt 
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Nach EQtferoung des Hintcrflillungf-Bodena, Ue», uüt«a 
41« baidiii Stfttiwknde koiae oatfUndem* SchtdoB. 

Cebar d«a Ort in» Brnehes. 
«rfoto« bai dB« BolMtaBC d«r K«iwoIe mit 
1335 »« Grandlast. UmMb du«» Bdntug wldl»^ an 

dar Krone begiiuieod, naeb onta Uli iincir, nraicbt «d tmtciea 
Ende der Ilölur bei P einen Maifnalvwtli and blaiht dm» 
darunU'r bi» tuin Fnss der Mauer koBstoat ajULA SBS^t, Ek 
i»t die« du8 Monicnt der Konsollaal Q, wdenM die g*— ^ S • 
lange Wand trifft (»ergl. Abbildg. 1'7). 

Da8 Momont des Erd trucfc' beginnt i.bcn an der Manar- 
krone auch mit dem Werth. Null. Da der Krddruck nun ab«r 
proportional der Höbe nach unt.-n bin wioh»t, nimmt da» Moment 
des Erddmcks nach der dritten l'ot.-n» xu. (Vergl. die strich- 
punktirte Kun,'i' aboti, Abbildjr. 27). E« überwiegt mithin im 
oberen Thcil der \V;,n(i i\3-> Muniont der K(>n*ollast nnd im 
unteren Theil .i.is Müim nt (!, .•, Knidrnrkt« Xyrnrh die Konsulliiüt 
Wiir um <;.'..ainiiit-M',!u,>nl .rtrUL-l. m,'1i-|io- <i,^^jeIlige dci Erd- 
clruck» oben am ein Mchrluriu s fih. rtruf. am Fuss der Miiucr 
hingegen nnr um Vs Knl.iru. k-Moiiirr.t-i. Der gcfShnl. t-t. 
ÜTieil war mithin bei der gcwihlUii \ti iiisammrngeset»ler Ha- 
laatung der obere Theil, and dartim brach ii. W und auch jeweils 
■iclit am Fuss, »ondctn in «ioiger Höhe darüber ab uad zwar 
M Wand « eboB abar der Vantiflmiic».Bi|iipa dar nreitwyor- 



Bniebfaatick«ft der Waad « aiH Eiaeaaakar. 

Am Ort dca Bruche» (vcrgl. Abbildg. 2.5— 2Tj unmittelbar 
olwibalb der Bfittelripne betm« das AngrilTa-MomeBt derKonsol- 
l*«t Af, = 51« "kf. beraekaet aich dtea Moniaat wie folgt: 

Da« ganxe Moment der Konaollaat Ja( 1935 . O^SSS-^C; das- 
«elbe ist gleich K. 1,.53-; darin K die dnreh jam Konollast 
an der Mauerkrone ereeugte HoriionUUuraft bM«irtat nad die 
Zahl dea HoboUna der Kraft K iabcn« aaf daa Po»»- 
ptiakt dar Kaaaole aagtobt. 

^_ 13<5>* .njm» H-ss-k» 

i,6:i - = 

Am Orte der Bruchatelle eben über der Mittelrippe beititat 
£ den Hebelarm 1,11 ■». Mithin ist da« gcsnchlc Moment 

J/, = LH ■ . 450*« — 500»*« 

Iiozu M, Moment des Erddmeka an dieaer Stelle 
(7, der Büscbuaga-WUdDei daa Uiatcrtnllnngs- 
bodena^ an 35 * BBgaaeauB«a) = .>:' : 

iiuaumen M = IM 



Am Orte dar BtoehataU« h9ing daa Aagriffa- Manen t 
— S,l mal soviel wie das Moment daa Brddiwfca daaalbst, 
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•0 dasi die Mauer hier dem Erdünick mit n.l facher Sicher- 
heit widertUnd. (Stirke der Wand und der Kippen .'>'■»}. 

Die Brnchbeanspruchnng de« Betoni; der ITeiler- 
rlppon berechnet aich wie folgt: Es soll angenommen werden, 
oa»s »nrtcit des Rrnrhe« daa elastische £iacn des Ankers aur 
KHXI k« Spaitniiii« f.'. hati; habe, derart, daas loalehst der Beton 
und dann dais l!iiien iIl^s Ankprs ris«. 

Ih r Qurrsriiuitt ,i, r t>.-i,i,-u frut Ii -(arken Ankerdrihte 
betrug tnsammen etwa 0, 1 ■ i'^" ; ihre iSpannung mithio 0,16 . 1000 
" 160*i. Das Mumt iit liiesL-r Spannung berechnet alchnjfif 
Jf< ■■ 1«0 U . (1,36 » = 57,6 mkf. 

Daa Aanilb-iromeBt war jlf =^7;il.0><>kf 

die beiden Anker nahmen auf Afe^ .'j , i: 

mithin verbleiben fnr die Iletonpfeiler . . . Mb = 67;i,4 »k«. 

Da tiuti lii,' 1' l'i. il. r in keinem festen Zukaiiinienh.ing mit der 
senkrechten Waud standeo, Itost sieh das Widerstauda-Moment 
ajeht gmiaa annittdi. fiiabt maa tob der senkrechten Wund 

gaaa ah, dann Ist da» wideratahanda ~ ' *** 

2. '^.8 



! *i7;i40 
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?.5.45.45 

ril. kir. 



mm ilie Vt'nui] niclii s . rii;! ■hlJij.iii.'i w.'rJi-n darf, muss 
S in \\ irkliclilvrit ),l, iii,T .'n in !,<.•«, n.m. hingegen 
spisser aU lii^t, so das« als Miltelwcrth aich fftr den 
Beton der Pfeiler aia« Braehfaatickeit von etwa 15 kr 
ergiebt. 

Brnehfeatigkelt dar Wand ß ebne Elseasnker. 

(Vergl. die Abbild(,'. 27 u. '.'S). 
Die Ifanera « und ß sollten, so war beabsichtigt, gleich 
graaaa KrUte aoahalten. Der ZsTall wellto am, daaa der Smeh 



beider Mauern nun auch genau bei der a t 
erfolgte^ so dass die Abbild^. 27, welebe die AagriA4I«ai|2 
darstellt, nnch hier Giltigkei' li.sitjt. 

Der Ifrurli lier Mauer err)ig',e g.;nan dort, wo die bllHnt 
Konsole aufhörte. Jener Punkt war in diesem Fall, wie im 
ermitlclt iat; dar an awiatait faiUndetste. 

Das Angriffs-Momeat dar Knnsollast betrag Jf| • Ma^ 
. , des Erddrucks an der 

Brncli.^telli' I/, = 1^)5 

das Gcsamint-Momenl . . j/ «l^i^, 

An der BmdiatiSl« wigte die Waod eine Stiita na IS«. 
Uitbia Ist: 



6 

300 . 1« . Ifi 



S = !:i-J:!«k« 



S ~ 1 3230«) «"kg 



6 



16 



^, _ 132:H>0 . 
' M) .16 
= 1Ü,0 k*. 

Diese Brodifesligkeit noas ab ausKergewöhalick Uaia kt- 
i«ichnet werden. Es ist ja nun iwar daubar, den diir Eid- 
druck in Wirklichkeit grOsser gewesaa lal, all UermlMiai^ 

gesogen wurde: doch ist auch andererseits mOgUdi, dssi dst 
för diese sehr dünnen Wtnde Tcrwendctc tu kleme Hteigsdifaf 
die Bruchfestigkeit veniiindert hat. Den Hanptgnmd mickt« 
ich aber darin erkennen, *t.is^ hier eitt 15mch Ibigs der 
.StaiupfTugcn vorliegt. Die eintelnen wsgrochten Schicht« 
dürften sich im U4-tun doch nicht so gut miteinander vrriiinda, 
wie die Masse einer Scht'.lit in .«ich. Wir httten dann «b*m 
wie hl 1 ."^i hwuissei.-ien cin' kleinere Festigkeit «intr inr W'ih- 
faser Hiiiiriti, b*»! Betoti. .ii:v'r zu lien eini'.elnen Schichten Wü- 
sprut-lit. iui.-li im bi-L-.inii.Ti'n Ki«|] ];nl kleioarBr Brucbfcsti^ioll 
an rechnen, bivm tr.tK" -.iin^^ ilurch Vcnoelte beaatinMl«! 



Uesultal der Versaohew 

Wir dlifen ImmarUn ancabea, data daa Biaaltat dsr T«- 
suchc ein reeht gSnatigas (nraaea lat. Wa TtHmAmaaa 

haben dem Rrddmek mit gut Sfadiar Sidaliati witoitaata, 

so daas man bei doppelter Waodstirke eine Sfaehe Skhttitfii 
gegen Bruch erhalten würde. Es dfirfta dier der mit ß>v> » 
verankernden Waud der Vonng lu gehen sein, denn die ttiwh- 
festigkeit deü Betons kann doch geleg«uitlich auf einen Unntr«D 
Werth herabgehen. Die mit Eisen verank«trte Winkclitätnui 
ist aber eine sehr solide Konstruktion, insbesondere, wcbb li«- 
selben durch Xi ment-Erdanker oder durch eine andere Art d« 
Veraiik runtt im grijRseres Widerstandsmoment gegen Kippti 
verliehen wini, ul? bei ^«wfihnlirheit Mauern lu erreiche« itt 
Hei HfiK-liiT Sich.Thi'il E''t;i"ii Bruch wünle liie hohe .'»löti- 

«atiii 'In-h nur lO"» lt.:lünstjrki> i rfordcnj, das ist 
Hiihr i'ler der üblichen Stürki- vnllwandiger Maneiii. »con 
nun auch für die Ffeih r im l die KiMMianker eine weitere .^il- 
Wendung hiniaki.niint., lifgt ii<,rh ilie Knie'ur.;: oimr Er- 
spamiss «nf der lliiiiil Aiiflureraeiti) wiirde uiaa bei gletdwm 
Ueldaufwande lie Winkel Stützwand weit sicherer koB8tnlttB 
können, als eine nicht verankerte gewöhnliche StAtswaod. 

Kostenvergleich. 
Die WinkalBtttawaad voa S^» mhe «rfeideit Ar lliL> 



ii.l li. i .n besU^r Mischung lu 40 Jt 
au Hitm 8 k( fär 1 lfd. > n äO FT. . 
Ohaa die Erdarbeitea 



. . . ISjDJt 

Eine gleich hob« voUvaadiga Stfttawaad, hn Hitlal «Im 

A 2.20 

^ — 2 = 73«" stark erfordert 

]/,<!hm Ziegel mauerwerk in Zemeatmörtul, »u 22^ 3i..' .1 
Die WiiikeUtiilzwand erwaiit aich mithin im Aofbsn. u<i> 
tieu l^rdarbeiten abgesehen, etwa aar halb so tbeuer, wie eiae 
vutlnaudige Mauer. Hierbei ist an Bisa die 4 fache nwi an 
Beton die doppelte Material-Monge angcrechnot, als im V«- 
surhsobjekt verwendet worden ist. 

Indem ich die sehr ergebene Bitte ausspreche, dieses iBci« 
junges (:nt4.>mehmen der jVnstetlung praktischer Untersochnngefi 
in den Konstniktinneti ih's Baa-Tntrcnieurfaches, insbesondere in 
der lüi-htutn; ^ie.^ \S';>.SM-rliaiie>, liurch ^'elegentliche Auftrige rar 
Vorbereitung oder Äusiührung ähnlicher Versnclie «der durch 
Bcnnttung der schon gewonnenen Ergebni.i^n freuniiln list nnler- 
KÜlicn XU wollen, erhoffe ich durch derartige wissenschaftlicbe 
Ilemnhungeii (iirji-[iii;e Berührung mit der praktischen B««- 
tbätigkoit zu gewinnen, welcher der l>oseat einer lcchais<i>«fl 
Hoebsrhiile aicbt «ntbchrea kana. 
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MlttheOnngtB ans Yereinen. 

MflnchGiicr Architekten- und Ingenieur-Verein. Pfir 
den 2j. Okt. bitte Hr. Pruf Alh. rt Schmidt den Verein tu 
einer Desichtignag de« vnn ihtii .ntwi.rfcnen und .uisci-fülirteD 
Neubanc» der kgl. Filislbank an der £cke der PromcDMle* 
and PrasiienttnaM «liittUitoi» mlclMr 32 lUtgliadar Fkilgt 
leisteten. 

Prof. A. Schmidt erliutert« an der Hand der aufgelegten 
Pläne das Keatellt« ProgrniiUD, in welcher Weise demselben ent- 
sprochen wurde, sowie die Umpt-Geeicbt^punkle der Planbe- 
*rbf itung. Ein Oang vom ioMenii durch das innere Vestibül, den 
ÜMptaCOftlterbof, die anschliesaendM Biomo der Kassen-, Dopo- 
■fUa- imd KoopoD'Abtheilung, die Ikwars and die Wohonngen 
in OkwnMMMeB liesa «rkeniMD, iD welch xweckmftssiger 
umI foUiler VelN der ganie Bau nr DneUtthraDg gekommen ist. 

Die Tbeilnehmer schiuden mit berdidwm unke an Prof. 
A. Schmidt für dessen freundliche Eialadilnf imd Fthrung. 

In dar Wochenversammlung vom 8. Nov., mit welcher die 
ranlnlMigai ZusammeDkänfle des Vereins wieder ihnin 
■ahmen, gedachte der I. Vorsitiendc, Prof. Frhr. von Schmidt, der 
aalt dem Frilhjahre verstorbenen Mitglieder, Dr. C. .M. von Bauern- 
feind, F. J. KoUmanp, W. Sc]lil|ol^ sowie daa einigeii £hren- 
niitgliede« S. fYhr.voo Pfaafcr £iB. Daranf erfiklgteit gaadkiJUiclie 
Mittheiltmffon. 

hl (Irr V^TKitiiiinliing Vinn 10. Nor. — anw. 34 Pers. — 
•pracb Hr. Ing. il<l Xniiiliu iib.r .dn-? Mnnif fal !wehr bei 
QrHbmfihle.* 

In l»nd«cli;iftlii:-h niicniii r l.aßr besteht seit langer Zeit 
an di r Muii^'ruM, 1 kiL> ,ib<'r)talh iK-r St.itiull Waalnham & Balm 
lloltkirchen — liu.si iihcim du- l iriibninhl-'. 

Als im Juli 181*3 ein Horinrri>>i r priiiiitiv.' \\ < iir ttit- 
störte, errichtete man 300 ob^rlialL . in pri/vihufisclit:» Wtihr, 
leitete das Wasser dem linken Ufer ontlaog tu di>n Werken nnd 
fa&ste den Entschlusit, aoa Anlas« des Wehr-N'eubanus eine 
gfSsaave Waaaerkraftailara tm tbat HXX) PferdcstArkcn tu 
achiffn. Daa neue Wabr Mttelit tm a&Mm 33* langen Uebcr- 
iaOwabr, welches twiadm SMndwIwb» wf Vttitt wd fnt gc 
laaeitem Eies gogrüa^ mid mit S AInIUh« Tan 5*, 3* und 
einer RpüammthJihe von 6 Sa» in Batoa 
taiweatollt ifk. An dasselbe schliessen siek Midavaeita je 
2 Grundab)la»e von 3,5 " Breite nnd -.^,5 ■■• Höhe an. 

Arn linken Ufer twcigt ein Gerinne ab, welches durchaus 
in Stampfbeton ansKefShrt, anf Pfeilern und Bögen mht. Ans 
diesem gelangt das Wasser durch I ■* weite Fisenruhre mit 6 » 
<)cflUle anf 3 Turbinen vnn je tl'iO Soliindenlitcr Konsum, welche 
eine MalilmQhle und Sii^'i und •'ini' lioltwollefabrik in Gang 
Ketten. Am recht<>n I fiT winl kiuifiii; >'in WorkVanal abiweigun 
und 75(10 Sckund in littr mit 1 «li'fiill,' auf Hohriurbinen leiten. 
Derselbe' wird eini- iJuvr':- vuii lii^i«! .'rh.ilton nttd wegen ü«v 
l&ndc-i-bwii ripkoiteti ili.- MuiiKf«)! iweimal auf hohen Urncken 
mit je iwi'i w.'iten IioK(!Uöffmi!i|a;fn iib.T'^' lycn. deren .•\u'i • 

fDhmnK ebvnfjill- in Stampn>eton crfulpi:n tnU. 

Fndc NiifeniW 1893 frhielt die Firma ib l üniuiiu k llallur 
den Auftrag tur Aasfiihrimi:. Nach dem .Srlihii^v'Q der Spund- 
wände erfolgte die Htrsii lluag des Wehres von beiden Ufern 
her bis auf etwa G " Abstand. .Vis ein Versuch dann zeigte, 
daas der provisorische Werkkanal am linken l'fer die ganie 
Wassemienge des Flusses nicht lassen kCnne, wurde der obere 
Tlietl de« noch fiahlenden Wehrk6rpcn über «ioeiu Bogen von 
4» fMar Uditwiail« totig gaatallt, dl« danmtar belaaaeiw 
(M&Mag aadant durch Bttlsliehca BtestaDen einer liolwn 
mid fanlgand langen Ilohwand, die sieh in ihrer Mitte noch 
gegeo etn eingerummtcs X-Fisea ttfitien Iconnte, geaeUoesen, 
gedichtet und innerhalb 8 Stunden auibctonirt, bevor das tidt 
anstauende Wasser den Wehrrncken in öberstrrimen begann. 

Von ^Vnfang Janaar bis Mitte April wurden 2300*teBatain 
bereitet; dabei leistet« eine elektrische IteleuchtungMulaga M 
den knnu'n Tagen gute Dienste, Die Kosten der ganaan Waasiff> 
banlirhim .Anlage sind |Busschli«ia]|ek Otudetiraib Ulkd Tmliimn 
auf ■J4iii«Ki veranschlag. — 

Am L'J. Nov. hielt in drm villlrsetitL-ii. hiioIi vnn ilcn 
bi-iilft» Hrn. Hür^iTmcisItTn und ^il•t<■n M itj^lii-dirii d' r städL 
KtdU'i^ii'n l)0-ai'!iti'n .'^iialc d-'s K uiibt^'i'VTirbvhiiiisis der lt>,'l. 
Krs.-lSrth. lii-viriiv. V.ir>tii!id des Kuiuilbauauites Iturg i. ü. 
einen Vortrag .übiT il<;ii Hau di-s N urd-Dstsee-Kanals." 

rnlcTNtiitit Von r.alilri'ii-lion , ütboli aoseeföhrten photo- 
graphihi-hi'n ,\n.'-icbl('n nnd tiH-hnihdien Plknen l'uhrti- di:r Il.'dncr 
in gru^son /iit;i-n di« cinwliiua Abschnitte des gewaltigen linter- 
nehmen.H vor. anf deren Einzelheiton hier n&hor eininguben mit 
Itftckaiclit auf die leitwcisc erfolgten und noch geplanten Mit- 
theilnngen in diesem Blatte nicht erforderlich erscheint. 

Die wichtigsten Bauten wurden, soweit es diu Zeit gestattete, 
.juA Amt Anlage nnd ihrer AaanhraBgcaaehUdait and flhanll 
wnian Bomaihnagen eiogeachaltal Aber die Natu; die Boden- 
baadnlteMt tum dia LahaaavetiiiltaiaB« des f om xanale dorch- 
laganan I^ndaa. b winde aadi daa gut« Znwnmumwirken 
der UntamdOMr and Banheamten kamätahobaa nnd dar Ab- 
thall araUmt, du. Bayam dnidi KntaBidan «an Ingaiiisotes, 



Liefern von Biuimati ri^tlicn und AnsfühniDg ganicr Baastredm 

nnd cinTctnor Hauwirki- .in d^m Uosammt-rntemehmen go- 

nonniOn hal. 

lien zw.'it. ii Thiil d.-s Vorirspes bibiftc ein Kück- und 
Ausblick auf di.-- Vcrtliidlf, wi-Irli« dii' AuMfühninf; und der Be- 
trieb dfs Knri;iU für dio 'r,>clinikrT, für ll:ind.l nnd <»ewerbo 
■nd für ilas di'Utsclh' V olk haben wird. 

E* wurde tüil eiiiigtii, lur N ntianwioduiig eiiiladenden 

' Seitenbemorkungen die Finrichtung d> s K iudienstes beschrieben 
und der tahIrcicEe Besuch der RaDteu dunh borvorragende Fach- 
genossen des In- nnd Aaslandes, dnrch hochstehende Körprr- 
■cbaiten and Personen erwähnt, von denen Seine Kgl. Holicit 
Friai Lndwic «ob Bavem and Seine Majestlt der deutsche 
Kafaer beaoodata namhaa gemacht wurden, i^ wnrde hierbei 
als sehr «sftwUdi bcfiiaat» daaa M all diaaan B««uchem ein 
erhöhtes Vanttadaisa fllr dit BaatrabaagaB ud Leistangen der 
deuuehe« Tecbniher geweckt wotden an. 

IH« Hofltanngeo, die Handel mid 0«werba an d«n Kmalbn 
ankn&pfun, wurden dadurch als berechtigt nadigewieaan, daaa 
eine gante Itcibe von Städten des In- uod Anilaiidaa aehan 

' jcttt Uire Hafenanlagcn erweitern nnd varbeaaarn, un ans den 
sich ludernden VcrhSlinissen Nutsen an alehaa, oder die ihaeo 
drolieadun Gefahren abzuwenden. 

l'nter der von warmem Oelühle t rngi tu n Vertiehenmgi 
das« dem deutschen Handel in unserer Kriegallottc ein zuver- 
lässiger und .iiiri h den neuen Kanal woR-ntlich verstärkter 
Sehttti gebottn sn. schloss der ICedner mit den Wnrtcn. .Und 
vii un in l iniei n Monaten die deuUche Flotte, di. I I.JKk'e des 

I lieichus hoch un den Ma.iten, zum ersteitrtalt' di.' ni UK'. s.-laffeno 
Strasse dnrchiii Ii. n »ird, dann werden .in di iiiM-li. n j L-rlmikur 
dort und öberall einen Anienblick bi-ruliigt ihr ArUeitszcag 
nii dcrUgen, um einen freudigen Anablick In die Znlmnft ihres 
Vaterlandes lialtrii iii dürfi'n*. I,. 

Fraaklarter Architekten- nnd Ingenieor-VereLn. Xsrh- 
dem der in der Versamiiilunt; vnui l'li. Okt. I. J. neu gi^wühlle 
Vorstand, dessen ZusatmurnsiiUmn,' b.»re!t» mit^'. ib. ili wnrdi», 
.4ii-li kun^li'.iiirt hattf. wurden die roiji lui,issi;,'en ViTt'iii- - V<-r- 
sauimluiijjcii wicJcr aufgenommen; au.s den tii.h4:r »tällffcliabtt-'n 
iat Folgendes roittutheilcn: 

In der Versamuilung vom Ii. Nov. erstattete der Vorsitzende, 
Hr.Stndtbauinap. Wolff, Bericht Ober die am '2't. August 1. J. 
m Stiassburg stattgefimdan« AbgeonlDeten-Versanuiilang des 
Verband«» und lüell im Anaddnaa-ilanH ainatt -mti- gmaam 
Beifall anfgenommeaea Vortrag ftbar die Flnriinaklrdw nHledm^ 
Uasslach in dt ii Vogesen, welcher auf Kinladmig des Hm. B5lgtf>> 
meistcr liark mui ätrassburg die Abgeofdnatan am 36. Anglist 
einen B«itacb abgestattet hatten. Erläutert wuda der Vaitfag 
durch eine Iteihu von Zeichnungen nach eigeaaa AnAialmwn des 
Um. Vortrsgenden aas dam J^re 1882. 

Die Versammlang vom 26. Nov. beschäftigte sich tnnicbat 
mit der Tfn Ünzlinic «fes Vereins an der zur Ehrang des Erbanert 
di-i |:ii.-hsia>.'-liaus. s, Hm. Prof. Brth. Dr. Wallot in Berlin 
am I». /.. Hlattliiiib iiilcn l-'pirr. Fs •wwli' bi>schlos8en, dass 
der Vf/reilücndc als V.Tinlrr dr.- V.Tiiiis .irr l-'eicr beiwohnen 
nnd bei die'JiT lieb-trcnbeit Ilm Widlnl al, langjshrigem Mit- 
lied.' di:s Vfreiii-.. in .Aiib. triichL -.eiru-r hen orra^'.'ndcn Vcr- 
iensr.. ihm <iie liaiikunst. di.' l'rkuude iiti<.«r die Knu'nnang zum 
riir!'riiiiitf.'liede ij.:» l'raiikfurli'r Architekten- uuil Ingenit'ur- 
^ ^r.■ins übvrrtiiclitu in^lie. l)ie Thrcnurktinde wurde in känst- 
li-risi-bi-r Ausstattung vim Hrn. l'nd'- Kliitiirli aus^'ofübrl. 
Hierauf folgte ein die Zuhörer in hohem (trade fes.<ielnder Vor- 
trag daa Hn. Aich. N*h«r ftber aeina Baise in Walea nnd 
Cbeshire. 

In der VersairMwling tom 3. Ota. wndan MigBeh goschlft- 
liehe AngdegenhaftaB «adlgt; daians ist dar Bjadilnss tu er^ 
wUman, im lauf« daa llbn«ia Jamar 1896 ein Wintofaat ab- 
tnbalten. Waiaa. 

Termlsehte«. 

Ztir Akustik des Baumeisters. Ilr. Itrib. l'ngcr regt am 
Schlllsse («einer BcsprivhunK mrim r Schrift : „ Akustik des Bau- 
meister-." Ni>. ■.'.') der ht-i-li lijli;.) ..ine )r»i,'c an, die einer 
kurzen Klüruug bediu-t. tiewi^s pubt es karre, srhart.'' Schalle, 
deren Reflexe von glatten od<T (,'ur pidirlrn l'liicli. n aurh bui 
Wcgedifferenzen unter S,.'}" sliir. nd h. in kunni n. I>eriirtis;fl 
Schalle sind unter gewöhnlichen Verl]altui>seii jedn. lj s.. hr selten. 
Das vüu mir konstrnirte Fallstäln-huit erzeugt »uU°he kiirz- 
I währenden Schallschlägc, für die nur noch Bellete der kleinsten 
Wegedi Ifereiizon überhaupt inbetracbt kommen. Dieses Instni- 
mentchen, das wesentUeh mfeiuert von den Hm. Lictzmann & 
' Krebs, Berlin ('., Wallstr. II, mit Libelle, Nonins, Eloi und 

Statif in sauberer AufUmug ftr den mässigen PieU von 
I hergestellt wird, nSdita icli das Fachgenosscn, wddw sieh fltr 
Akastik interessiren, emptehkn. Mittel« desselben kann man 
1 in grosseren Räumen die mit der Entfernung rasch wadbsenda ' 
I Wiinmg dar Mafleie wio den gAnatigan Biaflnas daa filafaUana- 
> winkab fir Bofan, 0«lh«ia naw. damUkta oadiwaiaan. 
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tlatcrtui);vii und Tubell« mvdoB jedani Apparat« buigofQgt. Nur 
dnifh eine mflglirhit ftoii« Zlklil voo Ycrvucncn durch 
versehicdcne rersoncn an verschiedenen Orten wird 
CS möglich Boin, die Reobachtungafehler des Einzelnen an&zn- 
gleichen. Gera bin irh bereit, weitere Au«kunit zn geben, die 
Ergebniise, welche mir railgcthoilt werden, ztuammcniuitellen 
und mit den Namen ihrer Urheber xu verütTentÜrhcD. Allein 
mit so vereinten Kriftan sind fnr di» aku&tiEche (lestaltung 
bedeutender Snalhauten mehr al:^ biaher gesicherte (!ri)nd1s^<>n 
tu achairt ii. 

Uerlin W,. KaHrr*»i!th«tr, 17, St u r m h uo f l- I. 

Ueber die Anwesenheit de« Kohlenoxyds in den Ver- 
brennungsprodtücten des Anerlichts. l'ariser Chciniker 
hatten die Verbrennungs-Produkte bei Argand-Hrcnncni und 
tilfthbrennem untersucht und in den letitcren M^ ti^'m von i 'ii 

gcfnndpn, Aje ihnen eetnndheitlich von gTSsst.r H.'i.ntunt; 
!.'-hifin:ii. Iiiij YrTbUi he ^iml v :n Lubbert un« liriiiili^'^iiii wiv icr» 
holt Wörden; »ie haben erst M der denkbnr-t.'ii \ . rl'i'iu.TUDg 
ein i^iü^itiTe» Ergebnis« geliefert. Ks winl. »uf l iitiM adstel 
uingerefhnet) 0,0(>4 p. M. l'. 0. in den Vt,'rbrennungsgasen duB 
Aacriichtes ermittelt; d. h. nur ' m, derjenigen Menge, welche 
noch als unscbidlicber Grenzwerth für das Koblenux^d gilt. 
Stmifa BefBrchtoBfan tind demuMh h«lttoi. M. h. U. 

Dnkdalben od. r Dikdallen. In der Marino- liiindschau' 
1863, Heft 7— "J Wi is' .Miirin.-slaUuiu-rfarrcr Gocdel nach. da*9 
die Beieicbirang Dikdallen die richtige ist. Dik heiast Pelch, 
J&ilien liiid FfUilc. In Str&li^and »ullcn die Pfähle am iioll- 
wirk Didlca lieieien. Im OatfriMiedieii bcittt Doli«! Oslken, 
BMUMtamm, Holitlange, daher wiid dart gmeliriabaii: DikdoUcn. 
DiUbdlw «iBd iibi» POU* m IMch o4«r U d«r Mlifl des 
Daidwii, etw» Tom Deicli aw In Wmer genuninte PfUile. Da 
dte bekannten Pfahlbündel nicht nur in der X&he von Deichen 
aiBgHimnit werden, so empfiehlt es sich, die bereits vereinzelt 
uRMi^iid* k«ne Beieiehiiniig D«ll«o •Ugainein ananwendeii. 

NatufoniMa. Die F^eimde d«r Beetnboineii dee Prof. 
M. Menrcr in Rom auf dorn Gebiet« «tuK vertieftiDiK de» 
Stadiums der Nntorformen der l'IInnzcn, VOgel usw. werden die 
Nachricht mit Inten^sse entgegennehmen, dass im Verlage von 
Gerhard Knhtmann in DreadeD in kurzer Zeit ein Werk er- 
scheint, das den Titel fülirt: ,lTktitrfQrmen. Vorbildlielw 
Beispiele zur Einfnhnmg in das omamentale Studium der I^Hanz«, 
zam Gebrauch f&r Schalen und Unterrichtsanütaltou, sowie für 
Arehilcktfn uni^ Knnithsnilwerkcr.* Das Werk erscbfint mit 
L'nterstütriiri;.' des jin us>isrlicii Kriltusiuiiiisteriuras uud iin,fuv^l 
in ö Abtbeiluugen^ 86 Tafeln mit anstöhrlicheni Text. Wir 
" auf das Widt 



Mitarbeiter am Reichshause. In Iii richtigang bozw, Er- 
ginzun^ uuseri r früh, rcti Angaben ;lieileti wir noch mit. clii' 
plastischen .\rtii iti n im der TSfelnn^' uini Decke de>. 
raths-Sitzungssuale» nicht von I!il<lh:iuiT V<>i;c1, soniieru vuu 
Bildh. tiiesecke modcilirt sinn uii i ilii-s die Firma Th. 
Schmidt & Herkenrath in Ilfrliu s-runnitlirlu- 'i istarken 
Bronzegilter für dii V. rkli iiluü j; il-'r H''ijVnr].. r ■■■■w i:' . inu An- 
aahJ cntsprechenderVorkleiduDgen aus f^chuiiedcisen und Messiug- 
Bhoiinb«w-Oitl«r «eli«tet hait. 

Oas-StraMenbahnbetrieb betr. fügen mr^i r Mitili, ilnng 
auf S. b^d Xo. !(G noch an, dai« ein eingcheiidcrcr Autsalz auf 
.S. and SC d. J. \i rnticnilirlit worili ii Ht, aus welchem alle 
Anlüge- und Itetriebsku^Ci^ji m <.'utiiuku;t<n sind, soweit solche 
bisher festgestellt werden konnten. Ein genauerer An-^v. ri^. ;/i - 
stützt auf die Ergebnisse einer eigens fnr Gasbetrieb gebauten 
Strecke, wird kanm ror Jahresfrist zu gewäriiseB »ein, da die 
numatlichM Veriiehie- tmd Witterangs-lächwankaDgeB (wie bei 



laf dia fioläabdkaatan 



Todtenschau. 



Eil 



Angnat von Cobaneen f. In Wiesbaden ist am 3. De- 
zember im 1^!. ! pbpf.sjahri' der ArchS»!"?!» und Konservator der 
nassauiüchi ri AIN rt.'iiLUi. r. idhr^i 7.. l>. Karl August von t'o- 
hau&nn gi sl irb. n, ;iiit dessrii Hintritt iteutscho Alterthunis- 
Forschunp umi 'In- Arbeiten :• r Ütn h- I ntLeskominission einen 
ihrer thähtf-l> n IViHprrr unii M iturbi-itor verlieren. Am 
17. April isii' in Kuni ^j. Sjri'ii, br;.'dnii < nhausen seine mili- 
tärische L;tulbu}iii ijjii ii> IM IMU «rfulgien Eintritt in die 
& Pionierabtheilung, in welcher er |h;{3 zum Oftizior bt^fördert 
mncd«^ er nahm jedoch bereits IMo si iiu-n Abschied, um sich der 
Leitwg der fiteingutfabrik zu .Mettlach zu widmen. I)a.s dauerte 
8 Jahre; «Ihrend dieser Zeit war der V«istorb«Qu luehrfach 
Vmlick tUtig. IMS trat dendbe ia daa lagenleurkot^ nrOck 
und begaim aelae ardikologbelie TUUgkait mit den 18A0>5I 
unternommenen Ausgrabungen alter GrSher vrA Vrrsi*1i;inninpi n 



auf dem Hoiurfick. Das Jahr 1857 aalt Ihn «gf der Reis« imtk 
das Deatechordensland und Italien mm Btvdinn ■dtttlalteiUckar 

Befestigungen. Nach dem Kriege tou 1870 Wirde Cohuuen 
zur Disposition gestellt und übeniahm bald danuif die F&n«nM 
für die Alterthnmer in Wiesbaden. Napoleon IIL b«aa(ttigt( 
den Verstorbenen mit archäulugischen l'ntersuchnngeo inOe- 
biete der Maas und in den tUieinlanden, welche iin ,Lrtta 
Caesars* Napoleons Verwerthang finden sollten. 1874 trat <V 
baaseu in den Verwaltmigsrnth Ac^ r5lni<Ifh-gB^nani8«llenM^se•;m^ 
in N'iirnbi Tg ein; als die licic!;!, I.iim sk.itnlDission gcbild.-l i' uni , 
^uli Ml- .■lurli rribrnjsm unt.'r iliri'ii M ilxiinicm. der sich dnrc hdi< 
M.'iliii'nii iti s IctztiTi Jalirzüliiits ü'im s I.rbrns eifrig und erfolg- 
rcicii bttriebuin! Erforiichung di s riimisf-hcn (JrenJwsUcs ig 
Deutschland ein Anrecht auf die lii nirun^' irwi rbi-n lialte. Ijj 
verbunden ist Cobausens Nami» mit <U:t * iiM-lmtid Jag Kinier- 
kastells .Saalburg' b«i lii.mburk', mit di sm u L'nti rsuchnng der 
Verstorbene 1H70 beauftrag:, wiint-'. Zi;r Sirln rung vor weitticm 
Verfall bewilligte Kaiser WUhtlin 1. is'i:, ,.ine Sanune von 
10 200 J(, mit welcher das gesaiuiiile ilaucrucrk wieder herxf- 
stellt «eidan konta. J)w ansgebreitcti.' schriftstellerische Tliltig- 
keit dn lnlllfclia> AiaUologou, die freilich bisweilen attrl: 
Anffiftt^ MOMatlieh dwch Hominaa «riabrta haben, ht^hl 
neben laUreichoii baDwiaaaDtehalUidiea and aKhiotogiscli«i 
AnfüSlzun in Zeitschriften in VerSffentiiehaBgen Aber ,Uaettr> 
Rheinbrücken", .Hömisehe SteinbrOehe an der Bei|slnMse', .dit 
Itöinerka.'itell tu Saalburs", .den rOmiichen Gieuwall in DnImIi' 
land", .Alterthflmet inBuehilaBd' uiw. Ein nitkaa Labaa Int 
der Tod hier ««m Abachliiai gvbndit. — 



Brief* nnd Prai^skMteii. 

iin.. I'. in I.. Tbn^ .Ansieht ist durchaus rii-Mi^' Liii 
dürfte dur--li jr.l.'i. S.ll■hvo^^^<uLdjt:t•n, der den Zweck d<^r Hi.ii ir.ir- 
Norm be^riüun hat, vinfiirli bi ^l!^tl^5t werden. Aas>;aiif<s|.'Hjl.i 
für die llemessnng des llniiururü ul stet» diu i;ntMb.Vii(;ii-^ 
für die Gesammtloistuug. Da-is die letztere iu ciui'Uit 
l'heil:<>)stungen zerlegt ist, bat nur den Zweck, eineo Anhalt 
für die Entschldlgoug des Architekten «dsT InffonieBr! m hikm, 
iails dieser die Arbeit erst nai-li Hiv'inn iliTu lhen üh^irnüiuTj': 
oder vor ihrer Vollendung abg.;j;obtn bat. I»a;» für jt-il n .jü- 
zelneu Fall nachgowiesen wcHen müsse, cib di,' biin^! Tfcfil- 
leistuDgcn aoch wirldich erfolgt seien, ist eitii. ruiti wx'hMKbt 
Anflaaräng der JKonB> die in ihren Folgerungen zu Uiit<k«air 
lickkeiten flihnn wfiide. Strengen Si« alao nur inuadUn 
Klage an. 

Hrn. A. in Frankf. In dam niia Atsrii —min TnHiiw- 

maiin fibcroiittclteu Verzeicihnine. JiDiBoa UtihtMÜil «k la 
prüfen ausserstande sind, ist Ihr Naaia Bi aht eitkutai; <r nri 
rar Jahrg. \S'.\6 vorgemerkt. 

Hrn. Arch. in Pforzh. Anch wir Ji.ili.r. ü^ier die 
genaue Grösse dc:< .lliLini -i-ln n Ftififii's' Angaben siebt i;«- 
funden und müsgi n Ibr.' Anfrii^'n ilaln r drni Leaerkreii* Slici- 
mittlen. T>ass das betreffende Maass früher aoeh in Deetuh- 
land ^' ''''auobt worden ist nnd daher znweilei Mdl iablll 
kommen kann, war uns bisher ganz anbf>kitiiQt. 

Hrn. Ing. K. in J. Wir tneilen di«: Ansu-hi. aach welclwr 
die Bestimmung dos Wettbewerbes tun di.' Itunaer Rbeinbrüfb?, 
dass die Entwürfe zu dcrstllnii „bi^ mni Dezember IS;'*' 
eingereicht sein müssen, sn zu vi rstrlu n i>t, dass Cotwörft:. 
welche am 31. Di-ivuib.ir vnr N'iii lits U' Dir <!in'.rc;Ti.'ii. ni'-h 
konkurrenzfkhig sind. Sollto va an-.iers si.-iu und sidllm ta- 
würfe, welche nach dem 30. I •.■jtiiih>T NjkIUh Ii; I br .irr.rtffea 
Tom Wettbewerb ausgeschlosüfu sein, su siebt sich <ü« aas 
sehreibende Behörde vielleicht durch diese Notiz nnHilaHlti 
eine fclant«Ilenda Bekanntmachung zu erlassen. 

Hra. <X C. Ja G. Jawohl, es besteht eine Zdtlduift 
„Tialbft«'. DIaaalbe ist Organ der Tiefbau-BeroisgenoMeBKlift 
und hat ihre OeschAftsstelle Berlin W- Klalatatr. 11. Ssdatttar 
ist Hr. Arcb. Peter Walk^ in BeiUn. 

Hrn. kgl. Krsbfhr. K. H. Der aas mit Oaak zor Vur- 
fügung gestellte Artikel der ROlniacken ToUts-Zaitaog über: .1H<! 
techniscnea Eiseubahn-B^ainttin" ist von uns bereits in No. 8^ 
Seite 631 berücksichtigt. 

Hrn. Bfhr. C. O. in O. E« iat die Fabiik «HamboUl* 
in Kalk bei X«h «. Rh. 



Ollbiie SteD«!. 

Im Anialgontheil der htuc. No. weidatt lai 

Beschilft if<ung gesucht, 
a) Ret-Bmitr. and Hfbr^ ArcEiteklea vad iDitrsItare. 
Je J HcK.-lliDitr. od. A' . b ■!. HtlJu IlcipmanD-Msitii . i; '-"'^ ^f- 
litsfh. ruiK. - 1 .Sl»illbiiii»i.iii(, od. Rt'K -Hmatr. d. d ksl. iiirn. Mii- 
IwnmtPii-IIrsi-inbiirit. — 1 Bflir. <J. Ii. 917 Elp. il. Dtscb. nun ' 
d .\rch. T6. Hrclit.lUnnoT«!. - Je I Inf. d. d. <ll<lt Bsun' »UtK All»«! 
log. nrcidsprecber-UaunOTer, UraptasU. 14. — 1 H«ia.-lBK. d- ''• •* "P- 
d. UUcli. Ifitc 

b) Ltttdfltraser, Ttebnlker. Selebaar osw. 
M I Raiitcctan. d. d. Nenbaiibür. d<s PMt>Zta«>-Aat*-B«rtla. JM* 
■ttlaeratr. Muiiitr»t-01«l»lti. - 1 Bauialstoet 4. AOtMLlaaNiwr 
S«bafti-U«Hllfcb*h-Uerllii, Zioiiacritr. S. 



KcuuiuSiMuiuTetUs tob Kran Toscbs, Berlin. Kur ill« KMakuaa reraalwuriUrb K. E. 0. frltaca, Bartük Dnek v«B Wllbela Ortvs, B*rlis!>^' 
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AliltildK. 3 AuUirbt auf die L«ii|« BrtckCk (Kadi dntiB Knpfenlldi ucb IjaicnbriT tu itm Bode d» 18. Jihrbuadctu j 



Der Umbau der Langen Brücke (KurtUreteti-BrQcke) in Berlin. 

(Kurtirliun:;.) 




[eber die Geschiobte der Brücke and namentlich 
Ober den Umban Ende des 17. Jahrbondert« be- 
richten verschiedene Schriftsteller jener Zeit. 
Wichtige Mjttlieilangen giebt namentlich Gercke 
in einem im Besitze der £atbhans-Bibliotbek be- 
findlichen Uanaskript, dann Jacub Schmidt ia Meiner Samm- 
lunfr Berlinischer Merkwürdigkeiten 1727 und in seiner 
Berlinischen Chronik, einer karzgefsKsten Zeittafel von 1786, 
Christian Schramm in seinem historischen Schauplatz, in 
welchem die merkwürdigsten Brücken ans all'n 4 Theilen 
der Welt beschrieben werden, 1735. Sehr ansfübrlich Ist 
Q. KBster in seiner Berlinischen Chronik III. Abth. 17:'](>. 
Er BtUtxt sich in seinen Aasftthningen wesentlich ani Gercke. 
Dagegen soll Chr. Schramm nach Küsters eigener Angabe 
Ton ihm das Maoufkript seines bereits 20 Jabr« vor Er- 
scheinen der III. Abth. begonnenen Werkes erhalten haben, 
das Jener dann schlennigst benotete, um die Beschreibung 
der Langen Bracke fast wörtlich aaszaschreiben. Kingehende 
Mittbeilungen macht anch J. Spiels in seinen Branden- 
bnrgischen Mdczbelostignngen 1770 bei Beschreibung der 
Falu'schen Medaille, die weiterhin erwilhnt wird. Die 
letzten Uittheilnngen giebt Nicolai 1771*. Karze Angaben 
über die Brücke machen noch Marperger 1710 in seiner 
Beschreibung der kgl. preusslschen LÄnder, Bprckenmayer 
1709 nnd 1738 in seinem Curieusen Antliiuarlus, ausser- 
dem Berger im Thesanros Braudenburgicn.s icyti. Letzter 
giebt anch einen allerdings der Wirklichkeit in keiner WeiM 
entsprechenden Kupferstich der Ende des 17. Jahrhunderts 
«rbaoten massiven Brücke. AbbildongeD nnd Beschreibungen 
der Jetzt abgebrochenen Brücke sind in „Berlin und seine 
Bauten", ferner in R. Borrmann „Die Bau- nnd Kanstdenk- 
mBler Berlins" enthalten. ) 

Die erste Anlage der Brücke reicht wahrscheinlich big 



*} Einige Zeit nsrli Abitrblusii dieses .4iifaatxes ist eine Ab- 
bandlnng von K. Borrmnnn aber die Litngc Brftcljc in <lfr Zeit- 
•ehriit für Bauweicn, lieft VlI erschienen, auf nrelebu hiermit 
hingewiesen sei. 



In das VI. Jahrhundert zntflck. Jedenfalls aber ist sie im 
Anfang des 14. Jahrhunderts vorhanden gewesen, als Berlin 
und Köln sich zn einer gemeinsamen Verwaltung verbanden 
und ein gemeinsames Kathhaus an der Langen BrUcke an- 
legten, über dessen Gestaltung allerdings keine bestimmten 
Nachrichten auf uns überkommen idnd. Aehnlich wie die 
alten Bauten am MüLlendamm nnd der FbcherbrUcke wird 
es wahrscheinlich auf Pfählen neben der Brücke in der 
Spree gestanden haben. R. Bornnann zieht verschiedene 
Urkunden an, ans denen hervorgeht, dass das Rathbaus an 
der Langen Brücke in der ersten HHUte des 14. Jahr- 
hundertä bestand. J. Schmidt giebt an, dass 1342 bereits 
das Rtithfaans gestanden habe nnd ziiirt ausserdem eine 
Urkunde des Jahres 1431, einen Vertrag zwischen Berlin 
nnd Köln betreffend, in der mehrfach das Balhbaos bei der 
Langen Brücke erwähnt wird. Den Namen der „Langen 
BrBck«:"' führte das zunächst in Holz ansgeführte, ursprüng- 
lich „Neue Brücke" genannte Bauwerk als die längste 
Brücke Berlins; denn nach Nikolai reichte die Spree in 
früheren Zeiten einerseits bis zur Breitenstrasse, anderer- 
seits bis zur Heiligen-Gebtstratsse. Nach Borrmann wurde 
das Kathhaus UtW wegen Bani&lligkeit abgerissen, nach- 
dem ea bereits seit 1412, d. h. nach der Aenderung der 
Veifaiunng der beiden St&dte durch Knrflrst Friedrich II. 
nicht mehr als Ratbliaiu, wiideni »ta Site d«a Hofrichten 
gedient hatte. 

Die Brücke war in ihrer älteren Anlage eine hölzerne 
Jochbrücke einfachster Konstruktion, wie eine AquareU- 
skizze des Stridbeck'»:hen Skizzenbuches zeigt. 1601 wurde 
sie nach Schmidt und Küster von Grund auf neu gebaut. 
Der Rath beider SlAdte steuerte hierzu 400 Thir. bei, 
während der KnrfQrst das Eichenholz lieferte und die übrigen 
Kosten trug. Wie die Berichte angeben, h.itte die Brücke 
nicht einen unmittelbar befalirencn Holzbelag, sondern wurde 
mit Sand beschüttet nnd lt5t«2 gepflastert. Der Rath fuhr 
den Boden an, während der Kurfürst das Tflaster ausführen 
Hess. Diese Brücke war mit einem Holzgelftnder mit 
krüfttgep Postamenten versehen, an denen ebenCklla in Holz 
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ansgefULrte Wappenschilde angebracht waren. Bei Borr- 
mann nnd in ^Berlin nnd seine Bauten" findet sich eine 
Abbildung dieser Brücke nach einem im HuLenzoIlern- 
Mnsenm befiodlichen Oelbilde. 

Die sehr häufigen Beparatoren, welche die Brücke 
uöthig machte, veranlassten den Kurfürsten Friedrich III., 
nachmaligen ersten König, anstelle der hOlzemen Brücke 
eine steinerne zu bauen, mit welcher wahrscheinlich von 
vornherein das Denkmal des Grossen Kurfürsten in Ver- 
bindung gebracht werden sollte. Wenigstens zeigt die lti92 
von R. Faltz gelegentlich der Grundsteinlegung zur neuen 
BrUcke gostnchene lledaillo, von der sich ein Exemplar im 
Milrk. I'rov.-Musenm b< flndet, ein Reiterstandbild auf einem 
vorspringenden Vorbau an der MittelöfFnung der dem Schlosse 
abgekehrten Seite, also eine Darstellung, die der späteren 
AusfUlirnng durchaus entspricht. Nach J. Schmidt wurde 
im August K'ttn neben der alten Brücke eine luterims- 
brücke geschlagen und nach ihrer Fertigstellung die .ilte 
HolzbrUcke abgebrochen. Am Nachmittag des Sonntag 
nach Michaelis 1<)92 legte nach Küster der KurfUst selbst 
den Grundstein im ersten Pftiler auf der Berlinischen Seite.*) 
Die Arbeiten wurden dann io gefordert, dass am 5. No- 
vember 1(594 (einzelne Chroniken geben 109.') an) die Tochter 
dejs Königs Johann III. von Polen, die Braut des Kur- 
fürsten Maximilian Fmanuel von Bayern ihren Einzug über 
die BrQcke halten konnte. Diese war jedoch noch nicht 
fertig, es fehlten vielmehr ausser dem bildnerischen Schmuck 
auch noch die steinernen 

Geländer, die nach Küster *, »'»"p»«""»« «d4 *«*'"« 

erst in den folgenden 
Jabrenanfges teilt wurden. 
Ein Bild von der Er- 
scheinung dieser Qeltlnder 
giebt Abbildg. :\, welche 
einem Kupferstich nach 
einem Bilde des bekannten 
Malers Roseuberg (Origi- 
nale in der Rathhans- 
Bibliothek, Stiche in 
der Göritz-I.übeck'schen 
Sammlung nnd im Märk. ' 
Prov." Museum) aus der 

2. Halft« des vorigen Jahr- 

hunderts nachgebildet ist. 

AIh den Erbauer der Brücke nennen Gerckr, Schramm 
nnd Nikolai Johann Arnold Nering, der sich nach Nikolai 
und Spies.s des Ingenieurs Cayart als Beihilfe bediente. 
Schlüter selbst, der ebenfalls genannt wird, knnn nnr bei 
der Ausgestaltung des Denkmals und der sonstigen bild- 
nerischen Ausschmückunv; der Brücke thatlg gewesen sein, 
da er erst nach Berlin berufen wurde, als das Bauwerk im 
wesentlichen fertig war. 

Den vornehmsten Schmuck der Brücke bildet das Denk- 
mal des Grossen Kurfürsten, dessen Figuren von Schlüter 
modellirt, von dem Giesserei-Direktor Johann Jacobi in 
Bronze gegossen wurden. 

Am 12. Juli 170.{, am 40. Geburtstage des Königs, 
fand die feierliche Enthüllung des Reiterstandbildes des 
Kurfürsten statt, welche J. Schmidt und Küster sehr aus- 
iührlich beschreiben. Es fehlten damals jedoch noch die I 
gefesselten Eckfignren, die sogenannten Sklaven, die erst 
1710 fertig wurden. Interessant ist die beim Abbruch des 
Marmurstx'kels des Denkmals gemachte Entdeckung, dass 
die wirkungsvolle Profilirung des Sockels mit den 4 als 
l'almwedel ausgebildeten, kräftig vorspringenden Eckvoluten 
nicht von vornherein geplant war. Diese Falmwedel sind 
vielmehr weit scliwächlicheren Voluten stumpf vorgelegt. 
Es fand sich eine durcbgehcLde Fuge, unter welcher die 
ursprungliche Protilirung noch vollstftndig erhalten war. 
Ebenso ist den Sockeln, auf welclien die 4 Eckfiguren sitzeji, 
ein Stück vorgeMitzl. Der Aufbau des Denkmals war also 
ursprünglich über einer viel schmaleren Basis geplant. 

Naeh Ktt.tter beträgt das Gewicht de.s in einem Stücke 
mit verlorenem Kern gego.Hsi nen Reiterstandbildes \!i>(> Ztr. 

*) Keim Abbrurh hat man hier im h'nniiamont ein kupfernes 
Düchschün mit verschiodt-m-n Münzen und Modailli-n aus (Ilt 
damaligen Zeit gefunden, ob dickem Funde, di'n »>irh ziintrh.st 
Arbi'iliT widi'rrechtlii'h anKri-igni'l batton, auch I>t>kuiiii-ute bei- 
gefügt waren, hat »irli leider nicht featütellen lassen. 
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Die Gesammtkosten des Denkmals sollen 00000 Tlür. be- 
tragen haben. 

Das Denkmal des Grossen Karflirsten bildete jHodi 
keineswegs den einzigen bildnerischen Schmuck der firtcke- 
vielmehr war diese noch reich mit anderen Figuren tasn- 
stattet, von denen allerdings nichts in nmere Zeit kiclbn 
gerettet worden ist. Nnr die mächtigen, in Stein gebi«ea«i 
Wappen-Kartuschen, welche die Gewölbe-Zwickel 8b«r in 
Strompfeilem zieren nnd umrahmt sind von Wa.sierpiUMex 
in naturalistischer Darstellung, sind erhalten geblieben 
wenn sie auch mehrfachen Ausbesserungen ontenrorieii 
werden mussten. Die 4 dem Schlosse zugekehrten Wappej. 
tafeln trugen nach den alten Chronisten ursprünglich ,ii 
die Soliiät de» Steines cehanen", später in vernüld«« 
Mronzo die Zeichen: F. III. E. B. Spiess bemerkt duj, 
„da»8 solche Fridericus Tertius Elector Brandenborgi hiessej 
nnd den Namen des durchlauchtigsten Stifters Terevi^en 
sollen, braucht keines vielen Nachdenkens." 

lieber die sonstige figürliche Ausschmückung der Bräcb 
geben uos die alten Chroniken verschiedene, sich ziimtiieil 
wi lersprechende Nachrichten, aus denen nicht mit Sicher- 
heit entnommen werden kann, was thatsäcblich zar äd>- 
führnng gekommen ist. Beger in seinem Kupferstich, Faltz 
auf seiner Medaille zeigen auf den Geländer-Postameatei 
stehende Figuren, die nach Betrer römische Gottheiten dar- 
stellten, welche die Tugenden des Herrschers verherrlichen 
sollten. J. Schmidt beschreibt diese Statuen ebeDfalh. al> 

wenn er sie thaUäciilicb 
auf der Krücke geidM 
hätte. Auf der Falti'jcbM 
Medaille befioden sid 
ausserdem auf denPfeibr- 
vorköpfen io Höli* d« 
l^ogenkämpfen liegend 
Figuren, nach Küster 
Spie&s 12 an der ZtLI 
weiche Seegöiter ul 
Najaden dantelliro. I^- 
gleichen bericbt« iKete 
beiden ChronÜuckrdbcr 
ebenso wie Scbrun, iw 
auf den GeHnder-Part»- 
menten nnr I^teraen 
ständen, dass ■■u li^t 
beabsichtigt habe, diese durch Götlcrstatuen zu emtzto 
Nikolai schliesslich schreibt die aui den Pfeilervorkipiii 
liegenden Figuren Schlüter zu nnd theilt mit, dass sie n 
seiner Zeit schon stark ruinirt gewesen seien. 

Ans die-en verschiedenen Berichten scheint so viel 
hervorzugehen, dass die Gölterstatnen auf den Oelindert 
entweder überhaupt nicht zur Ausführung gekommen sind, 
oder sehr ra.sch wieder verschwunden sein müssen. Ais- 
geführt waren dagegen thatsäcblich die liegenden Fipr^' 
auf den Strompfeiler- Vorköpfen, wie auch aus einer Bm'I- 
bemerknng auf einer im liesitze der iianverwaltnng bt'£n>i- 
llchen theilweisen Aufnahme der BrUcke vom Jahre 1812 er- 
sichtlich ist. Auch ein Kupferstich ans dem Ende des vorigen 
Jahrhunderts nach einem Bilde von L. Serrnrier (dreissij 
mahlerische Ansichten der Stadt nnd Gegend um Berlil- 
Leipzig bey Gerhard Fleischer dem Jüngeren lS(0<i) II** 
diese liegenden Figuren vennnthen. lieber den Verbleib 
dieser Figuren, welche nach Borrmann nliht von Sddflttr. 
sondern von dem Bildhauer G. Weyhenmeyer herrühren, ist 
nichts bekannt ; aneii haben sieh keinerlei AbbilduDgen er- 
halten, welche über ihre Gestaltung sichere Anfsebllssf 
geben. ') 

Bereits in der zweiten Hälfte des IH. Jalirhiind*it> 
wurde die Brücke einer grö.'w»eren Reparatur untmogei^ 
18lM erfuhr s^ie dann unter Schinkels Leitung eine wesent- 
liche Umgestaltung, indem die verwitterten, steinern« 
Brüstungen beseitigt nnd dnrch gusseiserne GelÄnder w^- 
Sch'nkel'scher Ziiehnung ersetzt wurden, um an Hürgfr- 
steigbreite zu gewinnen- Diese Geländer sind erst Jeiit 
beim Abbruch der ItrUcke vollständig verschwunden. Dea 

•) Xarli der Kurruiann'schen VeröfTcutlirhnng in d«r Z«'- 
hchrifl für Hauw. son Kiillt.<n die Figuren bei dem KS18 wt*' 
.Schinkel erfulijten theilwi isen l iiibBU der Itrücke durch K*«' 
wiederbergeslclll bexw. emenert worden. Dies unterblieb jedt*" 
und die Figuren iiin<l seitdem vollständig ver»chirundeii. 
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wachsenden Verkehre genflgte jedoch die schmale Brflcke 
bereits lo den 54Jer Jahren nicht mehr, da sie nnr 5,9G<° 
Damrabreite und zwei je rd. 3" breite, stark erböUte Fuss- 
wege besaas. Zn einer Verbn»itemnp wurden verschiedene 
Entwürfe aufgestellt, llan plante zunächst die Ableitung 
des FassK&nger> Verkehrs aber eine besondere bülzerue Lauf- 
brücke, beabsichtigte dann eine VorrBcknng der ganzen, 
stromab gelegenen BrDck«>nfront unter Heratellnng neuer 
PteilervorkOpfe, die mit <len alten Pfeilern durch Bögen 
Terbondoi ir«rdi«a wlttaa. SchUmwlkih bcgDttst« sich 
dMdt, 1807 die «bm, Ate- 1 Fm itttten Gimitplatten 
der BQii<erateige «bunehm«, db obere Sdiriln ^ Haapt- 
gesimses abznarbeiten nnd neae, onr 13 irtBTte Oranit- 
platten aufzubringen uml noch ein Stück über das Gesims 
hinanaru-S( hiebf n. Von detn Schinkel' äcljen (leländer be- 
seitigte mnii liie starken, ijuadratischen Zwi^sehenpfosten nnd 
t-rsetüie sie durch kleine SttnlcheD. Pis v'Mze OelÄnder 
wurde Jami nuigliclist ui die Anssenkante der Orauitplalten 
vorgeschoben. Auf diese Weise gelang es, bei ungenilirer 
Festtaaltnf dar Bfirgersteigbreiten einen 7,ba breiten 
Dmdu n 'fewümsB «od eise Q«aMBDtbreite ▼ob 13,25 
«to ri« die KltaigBlnnM bei der EtmBttndmiff ia dJs Strg- 
•tnase ' 



Abbildg. 4, 5 und 6 lassen die Wandlungen erkennen, 
welche Geländer nnd Hanptgesims aUm&bUch erfahren haben. 

Bei dem letzten Umbau war die Denkmah-Flattform 
im wea«ntlichen unberührt geblieben. Das Hauptgesiras 
blieb hier nnverdeckt nnd es entsi iij] iufolpe der Ver- 
ringcniog der Plattenst&rken auf der BrUcke zu Liehen Brilcke 
und Plattform eine Stufe, die das Denkmal nunmehr wir- 
kungsvoll von der Brückenbahn abhob. In gleiober Weis« 
soll bei dem Neubau die ganze Plattlnm 8 Stiliäl l/BKr 
gdflgt werden «le der Bürgentaig. 

BehB Abbnwh der Brtdte ward« btoter «iiwr der 1867 
theilwebe emenerten Kartosehctt dAT de* Sdilosse zöge* 
kehrten Seite eine eiagomaaerte Fleedte gefiinden, weldie 
eine von der Hand des damaligen Bauführers Wi , > . Ii r- 
rübrende Beschreibung des Umbaues enthielt, liauratli 
Scbrobilz wird hier als Leiter der Arbeiten p'^n^'unf. 

Die letzt« unwesentliche Verändernug erfattr diu Brücke 
in den SU er .Taliren durch Aufmndnng der nordwestlichen 
Ecke n.m Sctiiossplatz zwischen Brttckenfront und Xlfermaoer. 
Die hierzu nütbige Aoskragnog ist durch eine im ChanAtar 
der Wappe&'KtltnscheD ausgeführte, von WasserpflaazeD vm* 
rahmte HnscM gebildet. Dieses Uotiv wird bei der MMB 
Brücke » «IkBTiwüferMieebHkeeeatarYenreDdang kontDen. 



WnaikkatM Arehl- «ad Ing.-Verein. Sitraoc «m Kontag, 

den 3G. Novfar. 1994. Vortrag des Ilm. L. K eher fiW: „Belle- 

Eindrücke in ''hoshire und North-Wales*. 

Der Rcdnt'r knüpft an Krinocrungcn an, die er vor einigen 
Jahri-n auf einer Erholungsreise gesammelt hat und durch Skizsen 
an der Tafel nnd Voncigen von Photographiun bvglcitvt. 

Nacti i'iiier kurzen ErwUhnuDg der tahlreirhen Ueberreste 
ans der /l it der Dosetiiing RngUnds durrh diu Könivr kommt 
der Redner auf dan langjibrigo Haupti|nartier der KX. Legion 
tu sprechen, von welchem voriöglich orhall«na Rc.>>te in ditii 
beuligen (Tie^ter Vastnini, bei »Jen Hamern I>errO lu erkenneü 
tilnd. Nahem Ir..! \ i.'rtel der aIi-üi K,v^t<'Iliii:»iii'rn sind nurh 
erhalten und bielt-n »1» huher riiiCmiK tualLTiiche Klicke in» 
Innere der Altstadt und in die pnii litige, v.nn KiviT-lKe diirch- 
flossenen (iegond. r>ie HaupUtraüäenzu^'e füllen ^'enau dcD- 
joiiigen des allen Kastells und (eigen bei lirr Dn^-bNiliniidung 
der rnifassungsmaucm noch dio allen Thurb>:i|K'i:[i. Audi die 
ITiörtBe der Kastellniaucrn sind grögätentheil's erhalten und al,* 
kleine Museen mit hüburher girtnerischcr ITnigebuus LtrgtrjthUl. 

Vom frühesten Mittelalter bis ins' 17. Jahrbandcrt hatte 
ehester manchen Wechsel des Schicksals dnrcbxamacben. Von 
seiner damaligen Kedeutun^ onAhlcn uns noch heute mehre 
hervorragend schOno KirehcnDaulen, inabeaondere die Kathedrale 
«ne dem 13. bia 1«» JabtlMiBdevt, aewie die maleriidw BnlM 
der 8L Jelmi-Kinihek 

BelemewteB und Brand haben von den bfligerllehen Bauten 
dee lOtteiiltera wenig Übrig gelassen: die Strassenbilder des 
bendgen ehester stammen meistens aus dem XVI. und XVII. 
Jahrhundert, haben aber eine Kigenthümlichkeit, offenbar aus 
firüherer Zeit, bewahrt, die der Stadt ein ganz besonderes male- 
risches Qcprige verleibt. Die alten Hftuser sind durchweg in 
Hüls- Fachwerk ausgeführt, mit znmtheil reich geschnitztem 
Qiebel an der Front, die Füllllichen sind durch zierliche l'ntt- 
omamente belebt. Das Besondere an der Bildnng dieser H&nscr 
ist, dass im F.rd(,'U8choss und I. Obergoscbosa die Frontwand 
surückgc^etit ist, und auf diette Art. der Strir^«? entlang Oallerien 
sich bilden, welche nach Bedarf hhI.t rinnudcr und mit der 
Strasse durch kleine Trepiienaiilnfi ti in Verbin«iunp stehen und 
Anlass zu den mann^ch^;l^^l^tl'n mul. risrlien Lö.sunge« g. lien. Der 
Wechsel der .'^mtw n, liriL^TuriL-. !i, Kinbauton ist ein überaus 
reizvoller und bildi t ii, n ganzm >•■ ']?. di r Kinwohncr von ehester, 
die dicüc Buuwoiiiir aiicii Lei alleiii ViU' und Neubauten iu der 
Altstadt beibehalten haben. 

Für die F.ntstehung dic&trr Gallerieii CHows d, h. Heilum 
genannt) werden verschiedene ErklftrutifZi n ^.^•l.•,.h^ n l'ii I in. ii 
erkennen in den Rows die reberk<iniiidiagtt lUr Vitrh;Ukji au.s 
den Zeiten des Ifrimerkastell», Andere Wullen dieselben als 
VerthoidigungsifJinge ans der mittelalterlichen Befestigung be- 
trachten. Nicht genuK anzuerkennen ist, wie bereit« angedeutet, 
die Pietlit and das Versttadniss, mit d<mi bei Wiedorhcrstellnngen 
and NenbmiteK der «ItevthÜNdiehe Charakter d«r Stadt gevuit 
wird, ohiie dabei cmpdadlidie Opfer in der Beqvemlidiieit des 
Veiftehn «nd im imereD Komibrt m bringe». Gewiiia ein leuch- 
tendes Belapid für menehe nneorer modernen 8tad(baa-Ver- 

I : ' ^vciteren Verlanf schildert der liedner noch einen Aus- 
flug auf dem poetischen TÜver l>ee nach Fatun Hall, dein präch- 
tigen l>andsitz des Herzogs vo« Wostniinster, einige Touren in 
dem aagenreiehen und goschichtlich ao merkwürdigea Nord- 
«alei nid endUch einen knnMU Besneh der Stadt UmupooL 



Vu!) den iiiMnutiiüUtalen und malerischen Ilauten dii'üer Shidt. 
weiche meist aus l'rivatmittelu der Biirger tiir (.'eitit-iuuüliige 
Zwecke slli r Art errichtet sind, von den grns^arti^'en Plitzen 
nnd endlicli von der gewaltigen Uafenanlage ^ben neben der 
mündlichen Sehildeetug laUiejcfae Fhotogrsphien ein anschau- 
liches Bild. Wriss. 

ArchiteiK.ton- und Ingenieur-Verein zu Hitiiibura. Ver- 
sammlung am November 1$'>4. Vorsitzender Hr. Hau lir. 
Zimmermann. Anwesend K<> Personen. Anfgenuiuiueu als 
>fitglied Hr. Otto Bernhardt, Ingenieur. 

Nachdem innere Angelegenheiten erledigt sind, werden 
2 Vortrage Aber SpetcherMiiten gefadteo^, dl« den Abend ane- 
fnllen; nlmlieh ven Hnl. Bnebheieter nber den medÄaoflmi 
des abgcbranntni XniMiriwi>&pelehe(k nnd von Hrn. H»gn ftber 
den Bau des Marteoe'ediea Speichers bri 8t. innen, 
i ¥a w&rde zu weit lAhren, die intoressantun Voiiflge vn- 
I führlich wieder zu geben, znmal sie ohne die betreflbnden 
' '/eichnitiipv'u schwer verstludlich sein dflrftun. Hervorgehoben 
n.^R jedoeh werden, dass infolge der Erfahrungen bei den letzten 
Spetcherbrändon und in l'obereinstiiumung mit den Wünschen 
I der Versicherungs <icsellschaflcn bei beiden Neubauten sowohl die 
' Trag-, wie diu Deckcnkonstruktiouen aus Hol: hergestellt wurden. 
Beim Kaiserkai-Spcicher bestehen dio .Stützen aus gehobelten 
EichenütSndem, an denen Konsolo sitzen, welche die eichenen 
Unterxiice trapreii. l>ie FussbSdcn sind doppelt konstruirt und mit 
flin-T Zffiselu nlage vnn Ashf«t versehen. Beim Mar'.cns'seben 
Si"iriior her^toheri die .Stiit jkuiisl rukt iuDun ebviifalN aus 
htileltiii. l-.ichenliidi:, iln- TrÄ|.;l;iinstnikti<>tieii ;ius Fohruüiiolz. 
Die ri:terjiij.'e >in;l als kunlimiirliidu: Träger auf 4 Stütum be- 
rechnet und aus verdübelte» itigeni kott»iruirt. Die Stützen 
sind zwcitheilig; jeder Theil geht durch 2 Ueschusse, die 
StGssc sind versetzt. Zar L'ebortragung des Stulendrucks sind 
— nie «imige EüientlMile — > Gweiiaeten aagebnebt. Lgd. 

Veniii.schte.s. 

Das Aner'scbe Oasglöhliebt als SiWaaBenbeleachtung 
Iii r, iti S. 1 li.iben wir gelegentlich einer Besprechung di r 
ökonomischen und hy;.'ieiiisclii'n Ktfrenisi-haften de» Atii r"-rh. u 
Gasglnhiichtes auf di. V.Tweü.lb.irk.dt .ii'ssi Ih. ii 7u Zw.'i-kiii ^ler 
Slrasseubuleuclituug iiiui.'r» i.^eii und ihi-, günstige Krgebniss 
eines Versuches aus Fr;<nkt!ir: n.M. erw/ihnU In Wien .sini in 
Jüngster Zeil seitens in.iir Ii..iirl>üausMhiis«e fiknelifalls An- 
regungen zur Einführung inn stiOienden Lii ht.'> tiir di' 
Strassenbelenvhtung gvuia«;hl tMjrdtjii. i.s liat i«diich uv i.l au 
(Je^fDern aller jVrt für diese Heleuchtujig?art tfir unsere StraN^' ii 
gefehlt. Ihre lirlindo zu enlkrfiftcn, vcrOffcnUichl die Octicrr. 
(iasglühlicht-Aklieu-desellschaft in Wien iu der .N. Vr. Pr." 
• iutaobten von den Direktionen der Gaswerke der Städte Buda- 
pest, Iteirhenberg, l'uliL, St. Pölten, Baden und Linz, welehe 

Badgasae in 
uugostSrt. 
GlObkCrfier entsprieht aOen 
Ervartnngea; die BelMehtong ««Ibat erfltbr bei .Vnwonduitt gnt 
koDStmirter Laternen bei KUte, Stnrra nnd Begen keine Unter- 
brechung. Die Ausdehnung dieser Beleuchtungsert anf weitere 
Strassen ist in Aussieht f;cnonuueu. In licichenberg brennen 
seit Mitte August 110 wind.sichere Strassenlatemeu, zumtheil 
nur bis 12 Uhr nachts, zumtheil die ganze Nacht. Für diese 
Latenen waren bia SOi Nor. 41 GlöbkOrper «1« Eraata venrendet» 
die Law^ beben Merienglee-Zjllnder. fii wird gleiehieltig be- 



peai^ ibeicncnuerg, i uiu, ^i. i oiien, iiauuii uuu i^iii 

durchgebeuds günstige Ergebnisse melde«. In der Ut 
Bndueat AmkUeniit ee aeit liiwar ala 2' , Jubreu 
DteUiltliarkait und Brenndauer dir Glöiikerper entsp 
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rii litft. dn*« sich die HplMn-htuiifi hoi <iirlitfni Ni.'bi-I sut hf-wührt.'. 
In Liu7. lictnit.' di^' ilurchsclinittlioin? HrrnndatUT eines i ilühküqjcr-i 
Otw.i .'i'pilSttiniliin ; Sturm nmi Hvt'oii liuhr;n >i<-li nirht nacht hei Hg 
für die ]!eli'Lielituriv' rfwit'sen. I>ie < iesellsfhttft bemerkt, liass 

(Up. Jirenn'liin.T der Gltthk'irper nMh den Torliwenden Uerifhteo 
swkcheu «iiO waA 90O0, Vi A(pim angftt »00 Studon bc- 

tr:i;;en h;it. 

Alte ätadt&tila(|on. t'ntcr dievcm Titel findet Hr. J. Slöbbon 
in Ko, as d. Bl. i peiiheit. meinen Austagtnngen in So. 81 
und 8'i .liWr die Anla>;i von Strusen, Pl&tien und GcbSudin 
aiit iint'beneiii i irliimle-' rinigc Hemerkungen zu widjiien, )-> -ngi: 
.Nklit uuKUbuuilKh iül »ueh die Ycrmoidung des Kunvexi u, dJo 
Revor^ngnng de* KonkftTcn in der vagrechten and senkrechten 
Ausbildung der StrasMO und ri&tte. K. Uearici bat lUcht, 
»•Ha «r in ^xfrtalickw U«b*niBi(iBBUg nit ncinem 
ytttk ihn atidtfltas (8. IS— W mai SQS— SIO) Marauf 
wiederholt anflinrknn owdili.* 

HierDMh kifliit« ei MhelBcn, ■!■ ab ich ndek claer groben 
l'DtcrUa»nngss3ndu schuldig gemacht habe, indem ich Tenininte, 
als Quelle meiner Weisheit das Werk Stnbbeni Ober SUdtebau 
aniuftthren. Um mich von diesem Verdachte xu reinigen und 
uui nachinweisen. dass die«e «erfrenlicbe rebereinstimmuog" 
aof sehr nstfirllcher Grundlage beruht, thcilo ich hiordtu'ch 
iTgebenivt mit. las-« Hr. J. Stäbben mit mir gemeinsam in 
v'\n lind dcr«L-lbeii Stumio itr.'! in ein und tli'rsflbi'n l'nter- 
reiJiini^ im Jahr.- IST^ i1iir<-li Hrn. Blondiit, <! ii vi-rdienten 
iTf'.st;iIti?r des neuen l.ijtlieh, uuf ilir' Hedeutuü^' iler Kon- 
kavun in ihrer Anwendung nnf liie Ansbiliiiing <'.it Strasjen 
und i'litie aufmerksam gemacht vfnrlen i^t, im 1 'las> ich es 
mir seither — nicht minder wi» Hr. .'^tühhen — liabe angelegen 
sein lassen, dicae wichtig« Aiiref;\nic in Wurl, Schrill und 
Praxis zu rorwerthen, ohne j.' l.M-h fi'ir niieh die PrioiiUt dei 
Gedaakcas aosdr&ciJicb in Aiiitprucb zu nehmen. 

'm la Dweinber 1894. K. Henri ei. 



Zor SteUnng der atildtiachen Baabeamten bat der Arrb.- 

und Ing-Vwiii ffir Xiederrbein-Westfalen in seiner ietjten 
Sitzung in llinhiiek r^nf tiiiuiche unliebsamen Vorginge in nu liren 
StStHcn i1fn einst .niiiiit'ru I^e^rWüs"! gefa^st. rlenjetii^vii l'ueh- 
gcnn-isen, welelii' .'.•■ni i ien.eitidnlienste sicli lu viiiiinen hc»b- 
siclitigeii, tu tfiftpi't'lib'n. im rij;enrn Inteie.iäi', wie im lutcrcsse 
des Faches n ur in sul i- h e n S t adi eii S t ellung anzunehmen, 
in welchen den obersten TiThnikcrn ^6tadtbaurftthen) die Jdit- 
Käiedveliaft des Magistrats einu'i r.'tnmt ist. rnscres Wissens 
Tehil ditise Mitgliedschaft hau^il^ächlich in einigen grösseren 
Städten der Provinzen Westfalen, Ucssen-Nassaa und Srlüeswig- 
Uolatein, obwohl geselxliciie Uiudemisse der Wahl technisch 
gebildet« lfagi»ir«ta<Uitg)l«der aicbi imvefe itehen. Sowohl 
im penoillnäi trtew n * te BnbeunUA «le in sachlichen 



InteiiMW der BnmtrwallmA «Miit im Gemeiade-Intoresse liegt 
«a, die wichtigen OeedUIIU dae BmveieBe an inaatisgebender 
Stelle nicht auHscbliesslich durch Nicht-Techniker verwalten zu 
las&cn. Die Mitgliedschaft der Techniker im Magistrat hat sich 
z. II. in den altpreuasischen Provinzen und in Hävern durchaus 
bewAhrt; ein stichhaltiger <irand, den Technikern In anderen 
ät&dten die Magistratsstellunf; vonucnthaltcn und allgemein die 
,rnterbeamten''-8tellnng anzuweisen, liegt deshalb um so wuniger 
»or, al« aus dem kdztf^'dacbten Dicnstvurhültniss der leitenden 
Techniker erta)iruni;8m&sRig sehr oft inlssliche porsönlicbe 
lieilM>reien i sarl'ili'^he Schäden hervorgehen. r)er Verein hat 
zugleicli in .si hhi.ssen. d.:n Vorstand des Verbandes deutscher 
Arch.- und Ing.-Vereine xu ersucbtiD, diese Frag« nrecka Elim 
einer OfTentlichen Kuadgebiutg «ttd» «Uan ndemn Teriiand*- 
Vereinen vomih'JTen. 

OeUentliche Vorträge im kgl. Kunstgewerbe Moaetuu 
Ma Berlin. In ;er Zeit von Jamiar bis M.Hr? 18'.'-') «erden im 
kgl. Knnslgi>werbe-Mu8cnm wieuerum «l Iveilien vou Vortrigeu 
gchiitten, welche für eine Krüsserc Zuhörerschaft berechnet und 
durch .Ausstellungen oder l,ichtw.indhildi>T er!Änt«^rt Wiarden. Es 
sprechen Hr. Dir. Dr. P. Jessen in !</ \ irlr,v:;eii. jewoils 
Alontags Abends von 8' '.i' ^ l hi, ain i l. Jaiiuw beginnend, 
fiber die .(leschichte der Möbolfoniien'* ; Hr. Dr. Ad. Itrnnini; 
in gleichfalls lü Vortrügen, jeweils TMen.ttag.s .\bends von 
8^ 1— 9Vi am 15. Januar bagmnend, über »Daa Boleuchtonn- 
Oeilth Tom Alterthnm- bi» rar Gegenwart"; endlich Hr. 
Dr.1ticluwd Qrmttl in 8 VoitriMB, jeweile Dennentagi Ibonds 
WB 8Vs— 9'/« Uhr Aber „Grapbieelie KSnal« und Teehaiiien''. 
Beginn der letatei«» Vovtngireihe «m 17. Jannir. TCn alka 
Voitrtgsn iat nncotgeltiirhcr Zutritt. — 



Pereouttl-^iacli r i r ht«> n . 

Deutsches Reich. Der M.ir.-S lnii l nnchfuss 

bei d. kais. Werft in Wilhehnshafen ist z. .M »r.-iirth. u, SchilTb.- 
Bvlr.-Dir. mit <\. l'ant'e eine.? Hathoa IV. Kl. ernannt. 

Der tJara.-Battinsp. Kohl fing in Katsel wird t. L April 1895 



naeli Meinintren Tcr^etTt. — Die Reg.-Bmstr. Kort bei d. InUni 

d. 11. biner. Arnii-e-K. u. Koth bei d. IntCVd. dtt L 
Anrieä-K. #ind in Uarn.-Bauinsp. ernannt. 

Baden. Der Ing.-Fraktik. Knch in I->ciburk' i^t 7. i^^j,. 
lügen. 1. Kl. ernannt n. dsrn Bahnbaninsp. II las. iTicotlialt. 

Heesen. Dem i^rtr. liath beim .Minist, der I':rs.-,>(!D 
Ob.-Hergrath lirauu, iiiil IMkirat iia Nebenamt beanltr. bti d. 
Abth. f. Kauwesen ist d. Kitterkreuz I. KL dl ~ 
Philipps des Urosamnthigcn verlieben. 

Bnamt liad mit Wiiftng wb 1. AnO 1895: Die km, 
Ihnatr. Brth Wiaaaalt In Dannetadt c Baniaep. des Hochbau 
anto Daanatadk» Brth. Chrtnm im Haint s. BaBiam. dctHadi- 
bsraurta Kalni; Brth. Banllng in Ofiiphaäk i. BBaiBtp.dH 
Hoehbauamls Glessen; Brth. Schnaller in Bingen t. tümf, 
des Strasseubauamts Dannstadt; Uroia in Alzey-Wonns L Bw- 
insp. des Ilochbauamts Friedberg; Schnitzel in UrünVeTit l 
ßaninsp. des Strasscnbauamts Orttuberg: v. Kicfel in Dieimrg 
z. Bauinsp. tUs Uochbauamts Dieburg: Limpert in Erbtrh r 
Raninsp. des Stmasenbauamts Erbach; Schneider in Friedbn^ 
t. Baulnsp. des Strassenbauamts Alzey; <'cllariu9 iu kUkÜ 
z. Baninsp. des .Strassenbanamts Widda; Jlgcr in Grois-iirrn 
t. Bauinsp. des H^jrhbnnaTnts Itemhinm: RentiMp in ^ntan 
I. Bauinsp. für besm'bjre üiinaii.sflirK. : Diiinlt in Mer.sluMa i. 
Hauinf)'. fiir besi)ii<l Itauaiist'hrg. t Kranz in Widda L BaaiiU]i. 
de« Ilnebbananits Alsfeld. — Dem Krelibmatr. Oroti in ili? 
ist dtt l-liiirakt4;r als Urth verliehen. 

Prensaen. Dem lihi iiotr.-Haudir., Geh. Heg.-Kth. Bcrrini 
in Koblenz ist die nHe].^e^ l.nilass. aus dem 8taat!>di4<nf<t mt. 
Verleihung des iw'l. Kruneri-urdens II. Kl er:lieilt, - L'i: 
Iteg.- u. tJch. Brth. i^aiupel ja Stade ist aua AnliSä 
16. Dei. stattfind. SOjihr. Dienstjubil. der Rothe Adler<>rii«< 
III. Kl. mit der Schleife u. der Zahl öO und dem UeL B««.- 
Rath Oravow in Berlin der M. KreMBOrdn DL R w 
liaban. ~ Dem kgl. Keg.-l!matr. Ftaek, tadu, Bir. 
Vaaetnefak>Siaanb. in Caricaa i»t die EUmbaiae nr i 
n. Anlag, dm ilim TerliaheaeB kaia. 8it«rr. Oideni der 1 
Krone HI. Kl. eHheUt 

Der Wa«sor>Bauiiisp., Brth. Volkmann in Ka«tt! iit i. 
Keg.- u. Brth. ernannt u. der kgl. Reg. das. überwiesen. 

Der Reg.- n. Brth. Scbattauer in Kassel ist an das '»W 
pr^idlum in Koblenz vcrs4rlzt u. ist ihm die dort. Khi:i!i»tr>ni- 
Baudlr.-Stclle verliehen. 

Der kgl. Reg. -Bmstr. Maximilian Knopf f ist z. StadUeii).'' 
in Berlin ernannt. 

Dem kffl. Reg.-Bmstr. Emst MiTckens in Dfls!?!' t( i>t 
die naehge.s. Kntl.is-.. an-, li. Sl3at^ lienst erllieik. 

Iler lieg. u. lirtli. ilu l'Int in Haniitiver ist gia;i«rli<U- 
Wtirttomberg. l!ei ilrr 1>. .<t.iats[iriif. ini H iebÜffh. Mtl 
inr Aiisie]luna »li Staatsdienst för bef&higt erkanat: Wilb. 



Hertlein tu Alb. Müller aiUI Stttttgalt; 
Titel Reg.-Bmstr. verliehäo. 



Brief* und Fragebasten. 

Hrn. H. \V. in th.-Alt. Die Hfiho der X ii<!terbra«twc.x 
nnterllcgt an vielen Orten baui diieilielien He.stinuiiuiie, n W'jt 
In Ihrem besonderen Fall der lUitlastungsbogen der rea-sier mr. 
13"° zn schwach und niitssten sowohl das lichte Msass v( 
die Briistuugshdhe eingehalten werden, so wftie es geboten g<-" 
weeen, atatt des Bogene eine Entlastung dnr^ EiHMcUea» 
«onumhaMi. Als Fehler kaan die Konstrabtion, welthe St 
wihltan, an und für sich aieht baieicbnct werden; es lei Inet 
dast die geringe BrnstnugibOhe den dortigen banpoliKilitlMB 
Bestlmmuneen widerspreche. 

Hrn. Arch. H. B. in Karlsruhe. Wir nennen "üe Bnrh 
handlnngen von Dncher nnd Andn'' Dalj Fil« k Cie. in riri*. 

Hrn. Arch. H. K. in München. To der Zeitschrift: 
,I>er deutsche Steinbildhaucr und Steinmetz". Elp. nnd Verl» g 
Ed. Pohl, München, Ualloriestr. 13. 

Hrn. Ing.-Afls. 0. S. in B. Die Verhältnisse für 
Stellung im lui;enieurfache beim Betrieb der ruuiiniscbeu ed'' 
tnrki.-ichen 8!aat>ibuhnen sind uns nicht bekannt, Wendoa Si' 
sich an die turkische Botschaft in Uerlin. Leipziger Platz 1 
oder an die rum&niscbn OeBandtschfvft in Herlin, Voss^Str. ^I»- 

Hrn. Arch. W. K. in II. Ibr.' I raj^en Mti l Ilde giBBllo» 
Ki'nntnisB des Sachverhalts nicht r.n beantwurt.Mi. 

Hrn. Arch. G. B. in 1. ie (.'n 1 1 1. Iu Berlin üvA-.-si Sie»" 
Liuer ,\:iiahl Von Kaflcehinserii, i. U. mu i'»U: ISiUef. am ' ^ 
l'nter den l inden usw. Spiegelscheiben mit Mctallrahmen 
V«srsfikkeii (II den Boden. Das Studium dieser jVnlagen «allt 
trieb für Ihre /.wecke lohnen. 

Fragebeantwortungen aus dem Leserkreiat'- 
Der Beantwortung in No. 91 anf dio Anfrage der Sf*'^ 
Werke kann noch hinzugefügt werden, das» Mettlacher Vcrblfn':- 
jdi.tulicn in bisher einzig dastehendem allergrössten l'mfiW' 
bei d«n neuen Bahnhofebanten in Köln aar Verwoaduig ge- 
langten. I. in A. 



KemadnleiMvcrlac ««n Brnei Taecbe, BeiUa. rtir in* HedeMea TcnalwaMlieli R. B. 0. Frllecb, Bnlla. Dmdi ven Wilbetn Ote«*. 
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No. 103/108. DEUTSCHE BAUZEITUNG. XXVIII. JAHRGANG. 0» 

Berlin, den 22. Dezember 139'». 

labalt: Klii d«ii(ii:h«s llenktniltr- AicMv — Trufi^sar Julius Ob«riUU«B« Mtf dl« i^nUtcbuHK tlu nurdileiiUrtirn Duiisttlntiauei ia 12> 

Schllchtin« 1. — Der Cmbtii irr I.rukfd- iKiirfQrslenO Ilrfirkr lu Prrlin. Jatehndcrt. — Mltttciluff B «M VtMtaCB. VttmUdMa. — FfdaMt" 

(Sclilu"). - Di; V«rlunillnnK«D übi-r ilit- IIbiiic- iioiI TKrlriagi.' der (ireua«. tCfen. — Britf^ PniUMlra. 
SIMUlMalmiilUD Ica BerllDM' ArctillcklMi-V'trela (ScblutaV — Vrt EIBKiin 




f Iion laufe f»r Vercüiiguig der Deutaehai ■■ter 
einen Kfttaer war ia OddirtenkreiBeii dM Be- 
dürfnfSB henrorgetreten, «lle tebrtftlie&en Anf- 

seichnangen, welche auf •Vw Oesohichte der 
dentscben Lander Bezni: ti;Uli n. in zuverlässiger 
Wieil«;rgabe zu fiiiftn [.Tosseii Wi'rk-' zu \vivintf,'ei). 
sollte firi (^iicHuuwcrk geschaffeu wörileu, iu dtm die j."^- 
Bcliii'htliclit' Korschang Alles bei einander fand, otin« die 
Einzdwerk« an rftnmltch sehr eDtforaten nad ofc schwer 
zngftDgliehen Orten erst snchen zu müssen. Der Gedanke 
ging von keinem Geringeren ans, als dem Organi<i!iror 
Preussens iu schwerer Zeit, dem Freiherrn von Steiu. Im 
Jabre 1S19 warde durah GrttndoDg einer GeaeUsdiaft Air 
Sttare denladto Qeadiiehtakiuide und Heraiugabe der nonn- 
menta Gerwurite Katerfea die AuAhniag erfitoeidi be- 
gonnen. Die Mittel dasn wirdeo, «fe damab uUeb war, 
an den verschiedenen Hilfen zn^ammengebettelt und wiinlen 
erst alliüählich so grcs«, da'^s eine ständige KraA daiuit 
erhalten and ein Werk hervorgebracht werden künnte, itas 
dem dentschen T<tnde znm Kahm gereicht. IMe weitere 
(Jesdiictit*' der rnuniiinrala gehört nicht hierher. V.< foMre 
nur daraat hingewiesen werden, dass diese Herausgab« der 
Kitesten Erzeagnisse gemeinsamer geistiger Arbeit der 
Deutschen das erste Nassere Zeichen eines Gef&hles von 
ZusammeDgehörigkeit gewesen ist. Ys liegt nun in der 
Katar der Sache, im die monnmenta historica in Schriftea 
aMirgelegt sind, die abgeschrieben, naobgedmckt oder 



Ebi deutiehet DenkmUer-ArcMv. 

(Moimmenta (jermaniae.) 
Von Dr. Mejdenbaaor, (ieh. Brtb. 



Jetak Bkotegraphirt ud ia hdjebif viden Exemplaren ver- 
TtelMtTgt and dann ia aDen Bibliothekei 

macht werl u können. 



bliotheken zagäuglicU ge- 




Nim giebt es aber noch andere Dinge, die ebenso pe- 
meinsames Gut des fr:vuzeii Volkes sind und .teinti;! lieiiti::f n 
Thun und Deokf a noch unendlich tiliher stehen, als die 
nur eirieiii kleinen Kreis von G' l- lutea wichtlgca Sehrift- 
nacUrichieu: das sind seine Bauten. 

Durch die ganze Geschichte hindurch haben sie eine 
nnveriUlscbte nnd verständliche Sprache gesprochen; ganz 
im Gegensatz zu den Bchriftnacbrichteu, in denen erst eine 
•tmge Kritik mlUuani Uebertreibang, VerfiklMhnig mid 
]ffaaf«ntladni§aa aaiawrat, thna ai« imner die relna 
Wahrheit kaad. Bc!gegaen heida lieh aaf daai gtelidiea 
OeUet der GeaoMeihte, so ist doch fiitn auf da« Andere 
zur Erklärung angewiesen. Wenn aber beide mit Hnander 
in Widerspinch gerathen, wird das Bauwerk iiiini r Uf^M 
lielmlten niii'-sen und rnind<'?iten.S die_ Unvollkmnnieiile it. der 
ÖchrilUiathrielit. ilarttmn. Unter Bauwprld'n .^»11 lii-r alks 
verstanden sserden, vnn den cr.tten \ ersmdii'n ein^T (irQn- 
dang von Wohnsitzen und VertbeidiguiighWt^rkru l>is zu den 
Palästen d<ir Fürsten nnd den Domen der Gottcsverehmng. 

Die panzp Entwicklnng der Kultur spiegelt sich in 
den banlicben Werken eines jedt-n Volkes, und das deutsche 
bat vahrUch Unaebe, anf dia stattliche Beibe aeiaer Baa- 
itiÄi la lain, weaagieieb die in Uittdalter wieder- 
haVt darA das Land ffeaofeae Vervitatang dareh eigene 
VerMendaag and fmnde Rubelt hier mtht Rebaiien ange- 
richtet hat, ah in 'len NaidilrirWtidern. V.^ \,h'M immer 
E(J"h geuug übrig, uin mit joJi*m audereii Kulturland wett' 
eifern zu können. Die Erkenntniss diiv ii i-t ).<i(h 1 uige 
nicht genug Geraeiognt geworden. Kar wer mit ikv laiiijigin 
Vorbildung nnd di r. erf.<rderli( li. u .Mitteln gro.sse Reisen Im 
weiten deutscboo Keicli auternehmeu und i\ch eine ziemlich 
ko.Htspielige Sammlung von Photographien anlegen kann, 
bekommt alhiiählich einen Tleberblick fiber die vom deutschen 
Volke gell•i^tete, nnd in Erz, Stein und Holz ansseführte 
kttnaüerisciie Arbeit. In Schrift, Zeichaang und Bild findet 
i ftheiall tiohtige Slazelarbeilea, aber kanm irgendwo eine 
ia der sich alle<i fladet» waa dea Sanmelaa weith. 
Die Terwtrkticbnng des Gedankea« efner Smnnilang 
von zuverlässigen Bildern mit geometri-eli- r /-ielmnii? und 
lirilisch geaicbtcten historischen Nachrichten über die über- 



I Baawerke, beginnend m des fiingiriUen, Btcia- 

denkmälem, den alten Burgen nnd Kalserpfalsea bia an den 

grossartigsten Schitpfungen der mitt«1alterllelien Baakanst, 
unseren lierrlichen Domen, deren Bilder wie di>' Kinzet- 
sachon iler Monnmenta bistorica in Btlihern Ijertestelit 
wen.ien kiuinten. stünd vnr eiij.-r teehni.'selieu lltinio^'liebkeiL 
Hier nnd da wurde in einem deutschen \'at( rliitidclieii vr- 
sncljt, irnerlialb .seiner Grenzen die Bauwerke tViiiierer Zeit 
in Wort nnd Bild lestzubalten. Begeisterte MAnner griffen 
wagmnthig ein bestimmtes Land herans nnd schufen Werke, 
die bis vor nicht langer Frist allein Knude von dem KuB>^ 
schaffen frQberer Zeit in einzelnen Theilen des deutschen 
Vaterlandes den Bewohnern der luideren Theile gaben, aa 
BtdsMrte die Kirchen an BheiB, Hdler hi Heaaea, Fnttiidi 
dieBandenkmUer in Sachsen nndThBringea, von Qoact, Adler 
und Stelnbrccht die norddeutschen Baeksteinbanten, sowie die 
}{>';irljeiliT einer niidit 'Vi i dnutenden lleihe vnn Mono- 
gruijlilen, WiLS diese .Maiiiier tnfi.st mit utii^eheaeren p-rüSn- 
lichen Opfern für Erwecknng nn i KrliaUuntr des Kurist- 
^fschniaek*'« unserer Generation geiliau hab'^ri, kann niebt 
f,'enng hervorgebciben werden. Ihre Kelbstln.sen Arbeiter) 
bildeten lange Zeit die eiiusig« Fnndgrabe die Kompi' 
lationen der heute in Gebnach heflafileh«! kanstgeschidit- 
lieben Handbttcher. 

In jAugster Zeit ist gegen früher GnNsartlfp» gdelslet 
worden darch dia aogeaaBaten Knast- nnd Baa-Inraitarien 
^zelner Linder nnd Froviuen, nster denen die ym 
Sachsen hervorragen. Es liegt darin eine völlige Wandlong 
der früheren Gleichgiltigkeit gegen die edelsten Güter 
nii>^ere.s Volkes. Ab r noch fehlt da-i alle Eiiizelarbei" n 
/.usiinmenfassende H.m i. welches die Grenzen der Sia.>i> a 
rn l Provinzen rieht k. iint nnd dem O-sten und N. irden vi r 
Augen führt, was der Westen nnd Süden an Kunstwerken 
sein eigen nennt. Die Kunstent wicklang ist aber doch eine 
gemeinsiame gewesen. Deutsche Künstler erwarben sieh 
ihre Fertigkeit in weit entlegenen Ländern, KleitLasi>n, 
Italien, Frankreich und sogar, wie sich beweisen läs!!t, iu 
dem damals blühenden Cypem, nnd kamen, nachdem sie 
ebenso an der dort heinisehen Kaastentwickiang thktJg 
waren, Tielleicbt »dir nodi als die Hefmiadien, in das 
Vaterland zurück nnd schufen hier, was aoeh heate nnaere , 
Bewunderung erregt. Politische Grensea gab e« im Deut- 
•-ehen Ri iel) für die damaligen Meister nicht; sie ),'iiij;en 
iiin, vuiliin man sie rief und wo man sie bescbäAigte. Ks 
finden sich spezielle Kansffernien zurzeit der BlDthe der 
deutschen nnd französischen Goctiik au den verschiedensten 
Orten, die n othwendig von derselben Hand oder doch durch 
unmittelbare persönliche Uebertragnng hervorgegangen sind. 

So erklilrt sich die Thätigkdt deatscber Heister vom 
Bbeia l»is tief nach dem Osten hinein; denn auch die 
8tilSp(er dar grossen gothischen Kirchenbanten am Rhein 
waren nackwoisUch seihst Deataebe, die ihre AaabUdaog 
aaf der tUidKn Wandersdiaft eriwlten hatten. 

Die schleunige nnd ersehüpfende Aufnahme 
der Baawerke, gewisserraassen ihre Festl egung in 
dem heutigen Znstande, ist aber dringlich nnd alle 
technischen Uittel zu diesem Zweck müssen herangezogen 
\\erden. Die Bauwerke sind trotz ihrer für eine lange 
Dauer berechneten Beftininmuf.' unter freiem Himmel der 
Zerstörung verfallen und jeder T^»g bröckelt von dt-r ur- 
sprünglichen llasse etwas ab. Was die Natur nicht fertig 
bringt, vollendet oft anheimlich schnell der Unverbtand 
und der Alles vor sich niederwerfende Verkehr. Alte 
Zeicbnnngen von versehwnndeneu bedeutenden Bauten sind 
honte sciMn snsehtttsbar irota der robeaten 'DnvoUkomiuen* 
hat In Dantdlnsg der Haasse nad VnhUtniase. Es Ist, 
als wenn von einem alten Mannskript sehlechte, unverstandene 
Abschriften aus dritter und vierter Knnd anf un.s gekommen 
wären. Hier thut man jetzt alles Mögliche, dureli krii L^ lie 
Vergleichnng der Abscbriiten den Urtext heraut^znliringen 
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uii^l (ii^' H.ii;wrik'\ /iini Tiicil tiuih iinvi'rnilsLlitc Ur- 
kiiii irii, <i.li!''ts rubig dein Verfall iibi-rkisseu wenleu? 

Hi'^ V T einem Jahrzehnt w:u b keine techni^M be 
Uügtidtkeit gegeben, ein Arcbiv für BandenkmUlnr r.w 
«chafTen. DI« Bt anderen Lloton gemachten Verüuch> , 
so die monnneiita d« la eomnlsslon ia fnnknidi, 
ein Samadveik der Ba«iliitigk«it bb nm kwgag des 
miteUlten m sohaffen, bliebsa d«ir vngebeoren Kosten 
wegen, die die ElnmOBODg und Avfkeidinung von genügend 
gMChickter Hand verursachte, bald stecken. 

In Dentschland liabeu ausser den genannten Einzel- 
arlviieu die Vf'iuffentlichuEt.''^n iler rtuvjizialvcrwaltnngen 
in Bezug aiil Wiedergabe in Bilil und /.eiclinuiiEr wohl- 
weislich sich bescheidene Grfiizyii <;estL-i kt uiil den }Iaii|jt- 
Werth anf die B'^'chrfibnng tind liestihichte gelegt nnd nur 
tiort t it die /,■'!( Imci isi bi' 1 *,ii>t lloag herangezogen, als es 
mit der Ausk^ utun^' i'ines ansehnlichen und dabei noch 
handlichen Bui lifiirm ites vereinbar war. £iae Ergänzunir 
im Bilde mit aller VolikoMinienheit, welche alle in das 
BUtditToUe Werkzeug der Neuzeit, die Photographie 
UeM, Ut Im BUwte» das Material u einan DaakadOw* 
AtcUt ni liefen, aber aveh aar, aaelidem ea doreh ehe 
einfach zu denkende, aber schwierig auszunbeude Arbelt 
gelungen iät, aus dem photographischen Bilde absolute 
Maasse und Verhilltoisse heraus zulr- s- n. Ohne diese 
Er Weiterung ist das [.hu •.rit'rriji!! i sfllie Bild, 
namentlich in den kleinen Fnruiateu dej, Handels, 
nur im Stande, da^ Laienauge zu betriedigen: 
die strengeren Fragen des ArchHologen und 
Architekten nach M.aass, Konstruktion und bau- 
lieber BeschatYeuhelt bleiben unbeantwortet. 

Oboe viel Aufsehen n Bttehen, ist nun aaf Anregoflg 
des ventorbenen KoDMrfatars von Pebu-Botfelaar aater 
Hitvirkang des damaligen ▼ortrageaden Bathes im Kaluu- 
mioirteriam, Jeuigen OberbandlreUors Spieker In Anitrage 
des damaligen Kultnsministcr.s von Oossler dnrch den 
besonders zu diesem Zwecke berufenen Verfasser seit 
10 Jnlireri die „Messbild-Aafnahme' <ler l'reu-sisch. n Hau- 
denkmä.ler imgang*'- Die nT^priinelitli nur in m hwäcijlictien 
Proben vorIii'gend<_' Me-sbiMkunbt hat .'•iih iiizwi-itlien so 
vervollkorammt, da.-is -i*; den höebstgespanntenAnfordcruBgen 
an die Zweckt- tine^ Denkmäler- Archivs gerecht wird. 
Bereits von 22» Bauwerken sind 3373 einzelne Aaiaahmea 
in allen Theilen da Staates herge-stellt. Von eiaer Bilhe 
grosserer nnd kleinerer Bauwerke sind Zeiebnangea an* 
gefertigt, die in dieser Oenaiigkalt and Znver« 
läasigkeit noch gar nicht ^gekaBDt waiao« 

Die HanpUnfgabe besteht in der Anfkabne, Sanvlnog 
aad Anibewaibrang der photograpliischen Original-Negative, 
die mit besonderen, auf mathematischer Grundlage kon- 
struirlen Instniijient«'n i . i ffp>r-llt sind und irifulge ilii t r 
Grösse nod anderweitig kaum erreichten Vollkonunenheit 
auch uugewilliülirh deutliche Bilder ergeben, aus denen die 
Zeichnnugin ditn'h besondere Hilf^krilfte aal'gelragen 
werden können, ohne daK-; die Zeiehner im Gering- 
sten an Zeit und Ort gebunden sind. 8o kann nnth 
100 Jabr<n ein Banwerk in Grund- und Anfriss mit alb ii 
Einieihdten anfgezeidinet aad aaefagebaat werden, naek- 



dem es selbst vom Ki Jbüden \erM li\Miuden ist. Die ^ 
t»£rrft;>bi»chen Bilder, im (J:iL.'in.il lu— 40 cm gross, tigl 
allen Beamten, l^rofesioren und Schülern in der Anstiil 
zur beliebigen Benutzung zugänglich, auch zu bilU|ii 
i'reisea bereits käuflich nnd bieten in Vergrös^eruiigea Ib 
90- 120 cm ein Anschauungsmaterial für den Usictiicli^ 
das vollkommener noch nicht geboten worden ist, vie fie 
ständig stfligeade Benutzung beweist. Yoa dem Dtzemri)- 
ten m tTnirer^tttta-Angelegenheiten im KaHtnauiiiUttriiii 
Herrn Ob. B«g. Baib Dr. Althoff i«;t dorcli doe 

rechtzeitig' genitcht« nabmhafte Zuwendung die Hersteliaij i 
dieser Gnissbildei' in eiiirni Unü'ingf' mofrlich ffiH'tcht peir.j.r- ' 
den, da-^s den iin-n-i-lsrlirn rnivei-sitiiten je eine SaminjuM 
Vi>n etwK l-'l*) Stüek d'T w icliti^fsten AnaicL'.en iJettüclw'r I 
Baudeiikiitäler a'.>, gatiie, neues Uulerriclitsmalfri^ über- ! 
wiesen wcrtl ri k.tm te. Ueber die küastlerische Bedeutuiii , 
dieser Bilder hat die Gewährung der kklneu gddcaa 1 
Medaille auf der akadeaisdnn Kanat*AnaateUiuig ä Bsdii 

1802 genrtheilt. 

Jedes Jahr werden ausser den fortlaniundea AiWlM 
in fientellnag von Zeiebnnngea Ar die Deakanbaflggi Hi 
^tzt etwa 400 Anfnahmen mit den vom koken Hiaie in 

Abgeordneten bewilligten Mitteln von darcb&dmiltilcli 
18 OUO .M jUhrlicli hergestellt. Die Uessbild-Anioaliiieii 
sämmtlicher wicliliLrer Ban werke Deutschianis wünha in 
eini^eti wi iiiiTen Zimniern l'hitz haben. Zarzeit tiuiieu iiidiicm 
Raum \ - 1,7.'. • ', in iler alten Ban-Akademie Mci da 
jrLzifjeti Anurdutsiig iilMiW ÜririDal-Xegative Platz, »Lo 
ijie Kr<;i bni.sse von noch weitei tn Jahren Arbeit, wfnu 

■ nur in bisheriger Weise fortgetiiUren wird. Nachdem j^tit 

j nber die technische Durchbildung des Verfahrens kaum mcI 
so wünschen übrig lässt, iat eiascbueileres Vorgehas aad 
die Ausdehnung Uber die Qrensen Praistens btaau 
geboten. Das aafanaebaMnde Oeblet ist swar grm^ ila 
keinesw^ nneadlicb. lÜt Terdopp>Itea Krlftea UM ad I 
das baukuo'stgeachichtliche Material von grJjss. rer Ri d.ntn^ 
des pauzen Dentschland in etwa 12 — l'i Jahren in «Uta 
hi'iiti^'en Zustande festlagen nnd für alb^ Zukunft j 
wahr-ri. Mit einem Aiiiwande von j'^Uii lich 'KW.*', ia- 
ganzen uIsm ."i— 1L"JIAHj .V, i-t da.s Archiv, <i essen \Vmti 
iu jedem Jahre steigt, berKeisiellt und später mit etwn 
20WJ0 M jUhrlich dauern ! erhalten. 

Wie sich die Benutzung des Denkmäler-Archivs spitet 
gesultet, läist rihtb Jetzt schon erfabrnngsmässig übrrsdua, 
nachdem begonnen worden ist, von den angefertigt«! Kd^ 
bildern Kopien abzanehmen nnd In fihiuunelbiBdeai ns 
denen jedar ein Bauwerk flir stek van insctt and amM laall» 

I EinaaUidtBn darstdit, aktenmissig aaftnbemtkm, A«b 
die dunklen Unterkirchen, in die seit ihrer Erbanang kdi 
Tageslicht mehr gedrungen bt, ei-scheinen. bei knaslliiho) 
Licht aufgenommen, in ganz iiberraschendcr 8chi Dl[>'i° 
Deutlichkeit. Das Durchblättern eines i^ulchea Sacu«! 
b.imles nun i-it beiniihe mehr unterrichtend, als das Beseb-'O 
au Urt und Stelle, da man durch Vergleichen zweier B3d«r 
fast dasselbe erreicht, kis ilurch Hemmlaufen von der t\m 
S^ite eines grosaen Gebäudes auf die andere, wobei 4ie 
genaue Einprignng der Formen dnrch die zeitliche «d 

I rännlieke Trennung dea Sekeoa aehr enehwert wird. 



Proftaaor Jullin ScMicbttag f^. 

Julius Sohl: hl int; w :rii ■ am 2;!. Januar ISiiä tuCemünil a-Hh. 
goboreii lind h:ili. dahiT an seinem Todestago, 18. No- 
vciiib-r d. .1., rh tii'.-lit dn» ■'H- L..-bf!i> ijii-.r v.U'.-ikI-'I. 
l.in ühitraiiH th&tigt<s lachen int damit Irnhu-itig erlosrhen, i>in 
Ix-bcn jMiL-h, liat maa imgaaaaa wohl ab ein erfolgrelebea be- 
teiclinun kuon. 

Sek., dar Soha dnea preaHiachoa Baobeamten und Zmit- 
gofaeroner unter einer Aiiwil von QMchwistem, bat ulnen 
Stndiengaog aaf dar BerKaer Baaaksdemie anrSckgdogt nnd 
■rhon im Alter von nnr SS Jaiiren die BanfBbrcrprnfung bo- 
standen, Nnr kune Zeit nach diesem EreigniM trat die Fraiilie 
der harte Hehlng. den Ernlhrer, weleber ua Kiebtbaameiater la 
Sirassburg i. Wcstpr. anpcs'tellt war, iii v.rlieren. K» trat da- 
mit an den norli im JiiDglin^'üultcr ütehi'nik'ii zweiten Sohn 
die .Notliwi^nJitilielt heran, die l'fli<-hlen de« Faroilitsnhanpti'.s lu 
übernehmen und er Ut dazu im »Stande gewesen, insbe^undore 
l^ink dem N'^ rlrancii der Hojirksregierunp, die don ncwh sehr 
unerfahrenen jungen lieaiiiUn vorü!<eri;eheiid in ilie Verwaltung 
des väterlichen Amtes einsetzte; er bat diese ütolle volle 
t Jidiftt hiadureh veiseboa dürfen. Aaf diese Amtatkätigkeit 



fulgte, der iUim)ilif!i i: l ebung entsjirechi tid. nu^hmals ein kiint 
Studienzeit in Iknün nnil drrnnSchst die Ablegnng der i»fit<'ii 
.Stnatsprofung, woii e l; rr ais [uiiimehriKcr Baumeititer inSa?«" 
in eine längere fieseliülugung eintrat. Spätere Stationen »»i«'' 
Neusnil in Sehl, und naoh Beendigung den driit>i h mmiösis'bt'" 
Krieges Metz, an welehom Orte seine Thatigkiii der Mosel- 
KanalisirunK gcvidmet war. , 

Nach Ueendigung derselben in die engere Hämatb larS«* 
beraleo, wirkte 8. als Kniabaninspektor xunnchst, wihienl aw 
knrsar Zelt in Tilsit und später, etwas länger, in Wesel. Mb* 
fast itSndige BesebiflignBg mit dar apdrotacbnik nod mxp 
VerSiToDtlldiangiea, so t. B. Iber daa olea erafbate Werk li^r 
Mo.seI-K.inali9irung, über die Sebiffakrts-VerhäUniEse dor 
und über Srhiflfbarmarhung dorFlBMO im allgemeinen und latK« 
kleinere Arbeiten, die sehr zahlreich gerade in den Spalten die»'^ 
Blattes erschienen «ind, hatten ihm den Ruf ein«» tSfhli?'" 
Ilj'drutekten «ingetragen, so das» sich, als im Jahre IS"'-' 
l^hrstubl für Wabi-erbau an der Berliner Technischen Hcrhw-hu - 
neu zu besetzen Vp»r, der Itliek insbesondere auf Hrhl'>*htict 
lenkte- l!r folgte dem Bufe und hat in seinem min ti. l im nd'S 
Wirkon als Lehrer and äishriftateller eine ihm lasagcode im<i 
daakbsn Lcfaensanfgafae g«luad«L Hit cinam laatiaaaaWI«- 

Digitized by Goo^^Ic 



6S1 



Winl iinn schuu liit» hi$t4)rische Untenuctmii;: diircli die 
8{U[)iin'lbaiiil'\ «iit- hier mehr M;\tfri;il rniiJ in lif^iuriurriT 
Furrii ftithiltrii, als die eiDgehendste B-^sclirnibung; in Uiicli'Tn 
bii trt, silir viel erleichtert, so ist der (it-wicn nocli be- 
deutender iu kOnstkrisch bildender Bezicbang. Die Bauleute 
der Ocgenwart sind (Qr ihre Ausbildung nad ADregaog 
immer and immer wieder anf die Schüpfnngen ihrer Vor- 
gSnger angewiesen and finden daher im erweitertöi Denk- 
mUer-ArcluT «Ues, vm sie bruielieit in «ineni onTersleg- 
iNureo Qiidl «nwrAbebtoi BUdstoff«», gegen den dfe eigenen 
Bkimen and die jetzigen nmstSndliclien Sammlnngen sehr 
mfnderwerthiger unterwegs angeltanTter Photographien gar- 
niL'ht iubttrailit koniinfii. Die Saiiini.'lbande. von denen 
Irider we^ien der Rsiiu^'-'n ililtel bi.s jr'tzt erst 20 Stück 
hergi-atellt \verdL'n k^JULlrn, jinJ ilan:> das civ'»' Ii t Helle Lehr- 
und rnterriclit-sniiiteri.il, welches freien das hislicrige, aas der 
Hand von Zeithuern herstammende und dar iini individneli gc- 
Oirbte, einen vollstHndigen UusdiHung, nämlich Kiiclikehr 
zam Original bedeutet. Für Scbnlen aller Art entspringt hier- 
durch ein greitburer Nntzen, dessen sich rein wissenschaftliche 
Untemebmungen Ähnlicher Art nicht inhmen künnen. 
I>ieMr MntMB kommt sa dem Werth fdr bangeseliiebt- 
liebe üntennehnii^ hiasn und beide* ztaammen erreldit 
wohl mindestens die Pffriedigug, welche einzelne Philo- 
logen nnd Archävlui^en dnrch die recht kost'^pieligen Aaf- 
prabungen auf fremdem Giimd nnd Httden emptinden. <;owti1 
es sich nicht nnmittelbar um den Fuud ewig oiustergiitiger 
Kunstwerke wie in Olympia handelt. Darum sollte mam 
den eigenen Schatz neben dem fremden nicht ungehoben 
sein und in einem grossen Werk die monumenta 0er- 
maniae archaeologiea erstehen lassen. Verschiedene 
AaUofe dazu sind anf Kosten des deutschen Kelches bereits 
gemacht, so die zeitig ingMge beflodUebe Limet-feneboiw 
sowohl als du gsrouii^ebfl Hosenn ia mtaberg« di« ab 
Tbetl« eines gfosMi Saasen sehon Twwff fMamaiflialad. 
Die jetzt mdi IjoBrteii Ihventarien der Prartexn inden 
im deutschen Denkmäler-Archiv ihren natürlichen Yer- 
einigung^punkt. Auch die begonnene Arbeit eines jüngeren 
Archaoli j^en Dr. Plath Uber die Ältesten Könip- und Kaiser- 
pfalzen und andere» würde aus der ihrem (iedeihen »ehr 
hinderlichen l^olirani: iierauskommen. A\ ei^n ieli min noch 
die Bejchreibiiuif, l'huizeieJiimnp nod k/iitopraphisclie r>ar- 
btellung ihres V. rkuirMiens der last ilem Vulksbewustsein 
verschwindenden HingwUUe, deren Bearbeitung fiUher ein- 
mal mit UntcrstUtzuDf des prenssi^clien Knltusmiobtmtams 
Ten HUnrmaan begonneD und dann liegen gelassen «nrde 
■nd nradt vielleiebt nnr von dem Mherea Kartographen 
des premulachen Arbeitsminisiwtaua Geh. Seehnanfsratb 
Dr. Liebenow betrieben wird, anfthre, so dürft« das Arbelts- 
gebiet der monumenta Germaniae umschrieben sein. 

Der Vorischlag zu einem deutschen Denkmttler-Archiv 
hat übrigens schon eine (Jeseiiicbte hinter sitii. Den ersten 
reichte Verfasser selbst im .fahre iHtil an den i,lanja!i<.'rn 
Konserviitor dri' Ktm^tdenknililer Hrn. v. t^iuis" ein, unter 
damaligen Verhiürnissen ohne Erfolg. In ilarburp haUe 
der Keierendar i>. !>., .ie!zif:e Provinzial-Konsei \ ator Dr. 
Bieltell anf eigene Hand mit photographisc^u Aufnahmen 



kleinen Foitnatei anpefanjren und besitzt eine Rammli.Mi,' 
von (_)rif,'iiial-.\niiiabmen aller ve.u M:irburfr ans erreirbbireu 
>iau- und Knostdenkmäler, die uumittelbar als Vorlänfer 
lies deutschen KnnstdenkmSler-Archi\s betrachtet werden 
kann, leider noch nnvollhommen nach dem früheren Stande 
der phutogFapbluhea fCedudk lad obne HeasbiU-EfgieB- 
< Schaft. 

\ Ein ToraeUag des Mherai Direktors des germaaisoben 
i Hnsenms Esseiwdia In Nllmberg «wde dank Sei. kaital. 
nnd kgl. Hobelt den danaligen KroapilBseo des dentseben 

Reiches und von Preussen dem Hrn. Reichskanzler iibi r- 
reicht und betraf mit einer Anforderung von beilüuii^' 
•i Millionen nnr .ile monumenta ii utiovrai/bica mit Aus- 
schluss der Bauwetke. Trotz einirelu-nder \'erhaiidintisren 
der betheiligt«n pelehrteu Kiirpersehat'ten wnrdi' die Saehe 
ad acta gelegt, einerseits wegen der völlig uiVrlusea Er- 
forderniase an Mitteln, andererseits wegen tlnübersichtlich- 
kelt des vrrlKiudenen Materials, das erst durch die damals 
in AngriiT g< neenmenen Pruvinzial- und Staats-Inventaricn 
der Bau- and Kunstdenkmftler beschafft werden sollte. 

Der neno Yorscfalag aar Orlndoag eines Deataahea 
DeakaUer-ArchlTa geht naeh Torstehendea AnsAihrnngea 
TOn gaas fieberen nnd ttbersiebtllehen Orandlagen ans. 
Vor allem erstreckt sich der Interessentenkreis auch anf 
alle Künstler, Architekleu, Kunsthandwerker. Professoren 
nnd Lehrer und nicht blos anf einige dem Lebm tVrn- 
steliende Oelehrte, wi<^ hfi d^-n Moniimeiita ijisJorica oder 
iconopraphica. 

BcboD unter den jet/Agmi kleinen Verhältnissen haben 
; die genannten Personen Kopien gegen Erstattung der Selbst« 
kosten im Befrage von 4000 in diesem Elatsjahre ent« 
nommen, so dass die theilweise, wenn nicht ganze Erstattang 
I der Kosten des DenkmUer-Arehiw qtter in Anssicht steht, 
i während die Ausgaben der BmpOiigier ftr die Kopien gegen 
den gestifteten Kntaea vOBg Teiadnrinden. Das Haadwuk, 
I aOe Gewert)^ dfe Knnstfwrraen nttthig haben, alle Knntt- 
schnlen, die aiis'ibendeu Künstler, alle finden im DeukmUb r- 
Archiv eine nuersdiiiitilicbe Quelle von Lehistcdl' ebensu wie 
die gelehrten Forscher für Kunst mvl fiei-ebichte, und ilannn 
ist die Erriebtung des Denkmältr-Arciiivs eine Zweck- 
milssi;jkeit, aber am Ii, weil unserer DenkmSbT iinmer weniger 
werden, «ine Kothweii ÜLkeit, deren EriUlung versäumt zu 
liaben, der Gegenwart dermaleinst als sehWtfB UnterlassangS- 
sQndc angerechnet werden würde. 

Wenn nun nach dem Vorgange Deutschlands die anderen 
Kulturländer folgen und dann ein Aastaasch eintritt, 
so gewinnt man ein Bild der Entwicklaag der nnbe> 
stritten wtchtlgstan meaaehlichen ThUigkelt tber» 
hanpt, za dem ein Seherllela beigetragen zn haben, schon 
ein Verdienst ist. 

Nachdem die hohen Bundesregierungen und die Laud- 
ta^e der Einzelstaaten, wie di.' vurf^eiannten l nternehmungcn 
zeigen, Alle« gefördert iiabeu, was dem deutsrheti Ein- 
heiisgedauken dureh Wiederbeleben frUhcier pemeitisamer 
Leistungen zum Ausdruck verldlft, wird das Deutsclie Deok- 
mäler-Archiv als Sammelstelle der Monumenta Ckrmaalae 
; archaeoIügiGa nicht vergebens anklopfen. 



l.« il>tri' 1' ■ ini'l einer grüsseron VicUoiligkt-it, iiIs sii' in der 
i;. <I<1 til i d. i. <ienoS9«n des Faches «ngelroffen vsir l. .orbuiid 
er >Tin l<:liliäi(U:> kolU'giiilisrhdi Kinpliadcn und Liubi.ii!>viürdi);keit 
iii) persönlichen l'mgane. Eit(on«ich.tftcn, die ihm suwohl die 
Hon<'n der studirenden Jugeud erschluvseii, uU diu .^Durkrnnung 
und Achtung aller .Angehörigen do.s l.ehrkür]>ers der Technischen 
Hocbscbulu ciiitrugco. Sic idirtuii ihn durch iiiehriiialigu lub4:r- 
tragang des Amtce eines AbtheilBttgs-Vonteher« and diMglHehen 
eianial dmdi BemAuig in das hidist« Amt, daa ^s «n ver- 
leiluB haben, das Rcktoramt. 

Aber ebien so lebhaft«! «nd thaleiulaiatimu Geist, wie er in 
Sohlichting wohnte, Tenaochte die Lohr- um sellwt die aosge- 
dehnte tehriftetellerische ThXtigfceit, der er «ich hingab, nicht 
ansiiifällen. Mit einem gewis.ien Fenereifer widmete er sich 
daneben den lies-trebuni^en de^^ in den Tovr Jahren enlbtandenen 
Verein» für Hofiirderung der deutschen Fluss- und Kanalschiff- 
fahrt, der unter SchlichtingsFVhrun); eü zu huhem .\iisehen j^bracht 
hat. F.r war von .\nfang bis zu Ri'iiii iii l'odo erster Vorsitiender 
dioMcs Yen-ins und kann mit Ui-chl als die .^eele dessellien bo- 
fc-iebnet werden. Wenn lunite der Verein uut ^eine^> f;r<ijsen 
llnuptkörper, der sicli uus Farluinentanern, 'recliiiikern, Yer- 
waltuugsb«au)t«n, ächiilirhcdem nnd KauÜeutou bunt casammcn- 



setzt, nnd anf die vielen ihm aiigegltedericii kleinen irtln bi n 
Vurein. ba. kl, diu in reger ThStiu'keit welli iti rii. - ■ nir l .t 
das \er liinst, diese emssc (»rganisüiiuti in» Leben ^»eruten 
ui 1 sie ru vielseitigem Wirken ang. t.'kI tin i befaluKt tu haben, 
gern aal dem Konto «eine» dflKinL-e^fliseiieimi ersten Vorsitzenden 
vcneichnen, dem es wie .s, I:- n einem gelang, vennög<! l'n- 
intcressirtheit, (iewandtheii in |iarlamentari$chen Formen, Viel- 
seitigkeit de* Wissen« und aagönchinen ringangxfomeo Ange- 
hörige «to^renchiedenrten Benfe zu gemeiusaiuom Wirken sn> 

Zum Schhm dteaer fcnnen Labcassktase sei noch bemerkt, 
j dass 8dk ah SebrMlateller anf techaisrhem QeWeto vlelllkA 
I neue Ideen angeregt vai frnehtbringiend gewirkt hat. Dies 

bezieht itich insbeüundere auf das engern Feld der flu»^regu- 
lirungen, welches er in dem grossen liiiiidbaeh der Ingenienr- 
Wissemtehaiten. einer Sonderüchrirt über ein neues, zur Minde- 
runjj der l'eberschwemniungs-tiefabren geeignetes heiehsjsleni 
und in zahlreichen Mittheiluugi'n der Fachpresse vertreten hut. 

I Fast alle .liihrgÄnirc dieser Zeitung können sich der Milnrbeiter- 
!-cliuft v.ju .Seil, rfthmcn, an drm das lUatt aber nicht nur einen 
hocIigeFeh&ticten Hilarbeitor, sondern aneh einen wannen l^eond 

1 verluron hat. — B. — 
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Der Umbau der Langen Brücke (Kurfürsten-Brücke) in Berlin. 

(8cUua.) UitmaiiMl 




|n deu Abbildg. 9, 15, 8 ist das alte Baswerk Im 
Laiben LangssehoHt, Grandriss und Qaendmitt 
znr Darstellung gebracht. Zum VHrcli'iih •^iii'l 
die em.spreclienden Baatbeile des zur Au^füliruog 
bebt im ml Bntwiifei in dM AbbiUg. 10, 14, 11 
fTHrfenUber tiestellt. 

Die alte Brücke besass ö Orffnung' u (vfrgl. Abbildg. !» 
und 1.')), voa denen die drei mittlert ii j.- 7,'.m>'»', die b«iden 
äusseren je 5,90 " Lichtweite aufwiesen. Die Stftrlte der 
SuronpfBÜer betru Je 2,10", der handwiderlager j« 
3,61 ■*). Manive BuditetiigeKSlbe in Korbbogeoform Ton 
e&— 70*" Bttrke IbcnpMiBtflii die Darcbfidnte-OeAiugflii. 
Die Fora der timgendaa OewOIbe tnt in der Aaeiekt je- 
doch nicht in die Eracheicung. Es waren vielmehr der 
BrQcke beiderseits In einer Stärke von O.IS" besondere, 
scböD peformtl- Stimbögcn Btnmpf vorgelegt, deren Scheitel 
erheblich tiefer lagen, als die der Gewölbe (ver^fl. Abbildtr, s 
and '.*). Die beidtn mittleren 
Oeffnungen hatten daher mir 
'J, IS "'. (Ii« Seitenürtanngen so- 
gar nur '2,01' "' Lichthöhe aber 
dem jetzigen Uuchmuer^ 
aUmde. Die StimbOgeii wiren 
unter sich mit hoehkaitig ge- 
BteUtea f UwhidilaM» ver- 
■•kert,weI«ihekiwnerBiidno- 
breite hindarcbgriffen. Die 
Breite der tragenden GewSlbe 
betrug nur 1U,'.K) Der Mlt- 
telöffoung der Brücke war die 
8,16 ■ vorspriogende Denk- 
mals- Platt fnrm vorgelagert, 
welche villi l iiiem Halbkr<is- 
gewUbe getragen wurde. Die 
Mdeo, vor der BrQckcafrOBt 
Tonpzingenden Pfeiler waren 
dabei einander soweit geoXliert, 
daaa nnr eise Liohtweite reo 
5,ee* vertUeb (AbbUdg. 9 
15). Das tragende GewSlbe 
■tMB ttampf an das Brücken- 
gewUbe und lag mit seir.eüi 
Scheitel etwa in gieii Ler Höhr 
mit letztenin. Im LUngeu- 
protile zeigte die Hiueke über 
den beiilrn Uiisseren Strom- 
pfeilern einen scharfen Kuick. 
Das Hanptgeaims des ganzen 
mittleren Theiles lag wagrecht, 
Vkhrend die beiden Eodea 
■tailt Mflh dem Ufer ableleB. 

Die C^rttndnag des alten Baawnks beetand nach ünto^ 
.sucbnngen, die Ende der 80er Jahre im Schutze von Fange- 
dämmen aufgeführt und durch den Befund beim Abbruch 
bestätigt wurden, in einem in voller Brücken- und Flnss- 
breite <lun'hgehenden Pfahlroste. Dieser Kost besass längs 
und quer gelegte Holme, unter d» ii- ?u bei den Pfeilern und 
Widerlagern lungere, in den Oeffnungen meist kürzere 
Plilhle .-itaadeii. Dio rechteckigen Zwischenräume zwischen 
deu Holmen waren znr Verdichtung des Bodens mit kurzen 
Pfiihlen anageietzt. Die Anordnung war also eine sehr 
Ähnliche, wie sie bei den ttberwOlbten Gerinnen des MUblen- 
lamnes, die 17U7— 17€6 aiigeflUirt werdet sind, gefondea 
wnnle. An der atronanf gelegcMB Seit» iäad alch «ler 
vor der Brücke eine Stilpwaad, in deren Sehnte jedenfklb 
die Orilndungsarbeiten aehier Zeit im Trocknen ausgeführt 
worden .sind. Ebenso waren die vorspringenden Pfeiler der 
Denkmalsplattf i III mit Spundwänden umschlossen. \\"\-' 
Abbildg. H und '.) zeigt, waren selbst die längeren Piälüf 
unter den PtViliTU w kurz, dass bei Herstellnng der zn- 
künitigeti Sohle auf i '28.17 da.s ganze Bauwerk in der 
Luft geschwebt haben würde. 

Die Gewölbe der alten Brttcke waren ganz in äand- 

*) Dlea ana alten ZeiehBunaen entoommene Maasa hat »ich 
beim Abbrach aUt beinah doppelt »o groaa «rwie«en. 




AUlUgiML OHtltmgn nr di* yRMItatni« Im OeokaMda m < 
abbnili im SoAidai 



sMin hergestellt, ebenso alle AnsichUflIdict derPtdhr 
nnd Widerlager mit 6t arkPD. unter t-icb vielfteh venahnhi 
Saaittdaqnad^ ri, v rtdrnib t Als Material gtbcn Sdnn 

und Nikolai i'n naix lieii S.in l^teiii an. Es sbld jedoch ttä 
and- 1'' ;-:irlisiM iie s it.dsteine. .s- iiii^ii' ntlich SeehlnscT, ge. 
fundeii Wurden. Das FüllmauiTwerk bestand ans 7Mf^ 
gn>.>v.seii Korrnate.s die vnlbiänilii.' verwittert waren, Kid«! 
kaum ein ganzer Stein beim Abbruch gewoDnen virie, 
trotzdem da^i Mauerwerk im wesentlichen nur mit Kalb 
mOrtel, z. Tb. mit Zusatz von Ziegelmehl ausgefthtt vir. 

Vor InangrifFnabme des Abbruchs der BiScke wmtt 
nmlcbst das DenJunal dea Graeaea Karfltatca bwUil 
werden, das später wieder auf der Brieka anigartdlt wnioi 
soll. Zu dem Zwecke wurde eine hUiene Jeehbiltln h 
HShe der zukünftigen DenkmaU-PIattform oberhalb 
Brücke vnr der MittelOffnUDg aasgetUhrt und sodann ein 
Laufwageu um das Denkmal betnni aufgtlaut (verjl 

Abbildg. Vi). In diestm »üi 
■^^2 ^ KÄ<iern laufenden Wipn 
^ wurde da-s Reiterstandbild xti 
kräftigen Balken znnicLst 
sicher gelagert, um bein Ak- 
bruch dea moraehen Soelub 
jede Gefahr zu venieila. 
Dann wnrden die 4 EckflfiRi 
und die Beüefr abgeaMMo, 
die nnr sehr lose an Sotkd 
befestigt waren, womf il«r 
Abbruch dea letzter-n .'rliit 
erfolgte. Der Swkfl tetaa; 
in seinem Kern ans SulfteiJ 
Nur die äui^sere, t. Th. red", 
dllnoe Schale war in Mint ? 
hergestellt. Die MBiiiiorli<ik 
waren unter sich nifi »Shi 
Kicbtangeu mit eiKr^n 
Bändern und Klamaen if^x 
verankert Das BeittnUB«- 
bad hat kdae dartbgtliai« 
Fnsi>pla(te. Es nbts aü 
3 Hufen des Pferdes nf 
kleinen Bronzeplatii ii rii;' 
denen kiitfiitre. s.'nLrttu'. i 
den Sock-:'! binalireithai' 
eiserne Anker li'-lVstijrt wir-t 
Nach Abbruch d.« SkU' 
wurde der Wagen am ücifi 
ud an den Seiten noch wr^- 
ttltigvendiwertet und loim 
auf die BOatung auf SSmn 
hinUbergevellt. Der Wag» 



warde dann wltkemmen eingescbaalt, nm das 
Reiterstandbild dem Auge der Passanten zu entidACB. W 
bleibt er stehen, bi.<i die neue Brücke fertig ist und der Kb^ 
fnri>t seinen Platz. Jen er i.ahezu 2 .Jahrhunderte iinegHüH 
hat, wieder einnel.meti kaim. Der abgebrochene Sockel ht 
pruvi-iiriscb wieder zusniniiu-nf.'es* tzt, um als ilridfll ladeB 
neuen Sockel zu dienen; denn die (•.(■-pri!ii;:lich ^rplMti^ 
Wiederverwendung hat sich bu Uiu -laik verwiitertm 
Zu.stande des Marmors als uumuglicli erwiesea. Für ^ 
Neuaui-tnhrnng ist der wetterbcatlndlge Laster Vsm' 
(Tirol) gewUat. 

Daa sene Banweric ist in den Abbildg. lo, H, lA 
18, 14 snr Dantdfaug gebracht IHa Brileke «halt m 
8 OeffnuBgen, von denen der mittleren, weleke das Deokw 
tragen soll, H "» Lichtweit« gegeben ist, während die beiW 
Seitenöffnungen je l-'i" erhalten. Die Mittelöffonng «" 
.später der Dampfscbiflahrt dienen, während die 1>»M« 
Heitenöffnungen naeh der Kahrrichtnng getn'nnt too d« 
iibri;.'-u Seiiit!':i]ift benutzt werden fcollen. " Die LiclitbOk'ii 
iib» r hiiclistem Hocliwasser betragen •"), 14 "' in der MiHfe 
Öffnung, je ."5,10'" in den beiden Seiteuüffnungen im Scheit'^l 
Bei Nui mal Wasser steigt letzteres Uaai<s auf 4,70'- I*^ 
Breite der Brücke wird von Mitte zu Milte Geländer l^J^" 
betragen, die Dammbreite 10«*. Die beiden grosteaSeiui- 
Mhongen eriiiltan eine naeh der BlUpae gekramate Btfa* 
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form. In der MittelOffnaDg wird dagegen ein hoch an- 
gn'ifcndo.s flach, ^«•xpantit«» Stichkapppn-(}ew<(lbe eingelegt, 
um bei den nar 3,'25 .stariien St nunpft-ilerü die nütbige . 
Standfestigkeit zu r. wiltiren (vergl. Abbildg. lü). Das u 
Gewölbe des Denknial- 
vorbane« hat dagegen 
Ilalbkreisforin (Abbild. 
13). Unter den StntVn 
des Denkmairi »elbttt ht 
ein besonderes, htark 
flberhShtes Gewölbe 
eiiiiri-lfgl, um die frei- 
stt'licriden SeitenplVilcr 
weniger nrigünstig zu 
bela»<ten (Abbildg. 1*2). 
An der strnmab ge- 
legenen Seite musste 
ebenfalls das 8i ich- 
bogen - Gewölbe ver- 
deckt werden. Hier ist 
daher ein kleiner, mit 

Halbkreis- Gewölbe 
ttber.xpannter Vorbaa 
angelegt, der zueleich 
dazu dient, um ansser- 
halb des lebhaften 
Strassenverkehrs einen 
Platz zur rabigen Be- 
trachtung des Denk- 
mals zu g<>winnen. 
Die Konstruktion der 
Brücke bietet im 
übrigen nicht viel Be- 
merkenswerthes. Die 
Gründong ist anf Be- 
ton zwischen Spnnd- 
witnden erfolgt. Als 
Baumaterial dienen 
hauptsächlich Klinker. 

Nur die Stirn rtilchen 
werden mit S.ind.stein 
verblendet, ebenso die 
rfeiler. Auch das 
Brückengelttnder wird 
wieder massiv herge- 
stellt, aber nicht ge- 
schlossen, sondern auf- 
gelöst in Rockel and 

Ballu8lerst»*llnngen. 
AlsMaterial fur.'iftmmt- 
licte Werkstücke ist 
Cuilova- Sandstein ge- 
wühlt. Im übrigen ist 
die Anordnung ans den 
beigegebener. Zeich- 
nnngin zurgenilge er- 
sichtlich. 

Von der zukünftigen 
ErscheinungderBrÜcke 
giebt die nach dem 
Entwürfe konstruirt« 
Perspektive Abbildg. 7 
der Bildbeigabe, die »nf 
der (irnndlage einer 
Zvii'linnng des Ver- 
fassers gefertigt ist, 
eine Vorstellung. Zu 
bemerken i^it dazu noch, 
da^s, soweit möglich, 
die alten Andiitek- 
tnrformen der MrUcke 
wieder zur Geltung 
kommen werden, so die 
Profile der Pfriler und 

der Boirenamrahmungen, das Hauptgesims, die Karluschen 
usw. Hin figürlicher Srhnmck der BiUcke ist nicht in 
Aussiebt genommen, so dass dann das Denkmal des Grossen 



.s i 




Knrrürsten wieder in 
ein-amer Maje.stat die 
Brücke beherrscht. 

Der Abbruch der 
alten Brücke hl be- 
endet, desgleichen die 

GrUndnngsarbeiten. 
Nur von dem linken 
Landwiderlasrer baidie 
Halft« des Fandamen- 
les noch nicht ausge- 
führt werden können, 
da sich dieses unter 
das Geb&ude Schloss- 
platz No. lü schiebt. 
Im übrigen werden die 
Pfeiler und Widerlager 
noch in diesem Jahre 
bis über Wasser ge- 
führt. 

Das eigentliche 
BrQckenbanwerk wird 
Ende näch.sten Jahres 
fertiggestellt sein. Die 
Ansführnng des ganzen 
Unternehmens eiuNchl. 
der Stra-^senregnliiun- 
gcn wird davim ab- 
hängen, wie rasch die 
niederzulegenden Ge- 
bäude durch freihändi- 
gen Ankauf oder im- 
wege der Enteignung 

erworben werden 
können. 

Mit dieser Umge- 
staltung der Langen 
Brücke, der Königs- 
strasse nnd desKcbloss- 
platzes werden die 
gnisfiart igen Umwäl- 
zungen, welche in den 
let/.ten zwei Jalir- 
zehnien im Herzen 
Berlins 8tattgefund<-n 
haben, die mit dem 
Bau der Stadtbafio 
begannen, durch die 

Durchlegnng der 
Kaiser Wiihelmstnis.se, 
Hau der Kaiser Wil- 
heinibrücke, Verbreite- 
rung nuifUmxfe.st alt ung 
des JdUhlendammes und 
«einer Umgebung, so- 
wie die Verbreiterung 
der Gertrandenstrasse 
fortgesetzt wurden, 
einen würdigen, für 
das ganze Verkehrs- 
leben zwischen Westen 
und O.otrn der Stadt 
wichtigen nnd segens- 
reichen Abxchluss er- 
fahren. Was an dieser 
Stelle geschaffen wer- 
den soll, wird als ein 
Zeichen des Gemein- 
sinns der Iterlinei 
Biirirerschalt, der im 
wiihtigeu Augenblicke 
auch vor recht erheb- 
lichen Opfern nicht zn- 
rückschreckte,.''päteren 
Geschlechtern erhallen 
bleiben. 

Fr. Eiselen. 
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Dia Verhandlungen über die Rang- und Titelfrage der preussischen Staatsüaudeamten im Berliner 

MHekten-Vwtin. 

Ipiii ilrr HorifbtOMtatter sein Itoforat beendet hatte, 



orülTnete der Vorsitxondo die (iuiieraldiakussion, dio sieh 
sehr lebh«fl ccstiiUcto ond an der sirh ausser dem Yor- 
■ittcndeii und dum i<L-forenU:n die Hrn. WaUi-, Pawh, K&lte, 
Haller, Sürraiin. Urandt. Gutli, Weber, HwkcT, Tech««, Blae, 
V. Hitgen und liAtbiMiin botheiliglen. 

Wir heben »in lior Bmtli«iv 4m wichtiKftI» iw Zuaamiii«!!- 

K< tturdf atUiittß •■•■k!:i;;t, dass die T:te; l{e;'ieriin(fs-B»a- 
fnhrer und l; 'i,-iiTiiri;:.'- !■ miii -ister in Kürit««! liotniiien «olltcn. 
aber dueb im .iU:'< lui ti> ii unerkannt, dasn man »irh in einer 
Zwangslage beftn li . ;. r l^:'ehnang getragen werden miisbe. 

Ks war>le f.imr 1 1 .sntragt. denen, <lie di • im ii > Staats- 
{irüfun;; bu>*tandcii liiuien, den Titel Itegieningn-lUmneisler zu 
belftsiien: wer in den i^taattdien^t ginge, krmnte ja vuni Ilm. 
Minister zum Uanasse.isor ernannt werdm. Dcuigeguuüber 
wurde «ber b«t»iil, dus doieh ein ««Ichcs Verhhn» der Titel 
BaamcUter «ine Herabtetmax erfaluren würde. Don Etnwiirlt, 
mao nirige nicht su viel anf leumrlidikeitai, »mt Titel geben, 
«ude entgegen gehall«n, du« (a skih dabei doeli aneh um adtr 
materiella Dinge handle. 8e namentlirh bei den l'nimiiskeetan. 
Seldie crballen die Assessoren, aobald sie durch die Voraube* 
lahlung vun fiiirtoD Monatsdifttcn aU «lauernd in den Slaatü- 
dienüt ribernonimen gckenutcirhuet »ind. In einem ilhnlirhen 
Falle eine» Ifcfjicrungii-Ilanmeisters aus Hannover, der ebeufall:^ 
vorauszahlbare tixirte Monatsdiüten erhielt, wurlea diesem dio 
I mtugskristen verweigert. Kr wandte airh mit einer Petition 
an das Abgeordnetenhaus und naeh einer endlu-^en Debatte, in 
welcher gani hr<:im'!<'rtf der Hr. Kinanrriitnisler hervorhob, dass 
Raumoiüter ilu' Ii !.• in' Assessoren gi ii ii. isurdc die Petition der 
Stsalsrf^eruiig lur üiTm-k-iii-htipnii^' ubi i' -irti, /.iirieit bc- 
lliiil.-; >wb der HctrelKn in Klüt'.' (.'i !i (i.ii 1 i -i ti' ahnlisku». 

F.^ wurde lernor 1: ri tl'! bubeu, «iatitt die Jili l ü^ureferendar 
und U;iii;i->i -■.< I f.i>t jrar k' me Beziehung tum Fach auxdn'irkten 
und diksi iiiiiii fiiieti auf die vielen Teelinikcr in Prirat- 

verbiltnisü^ n Iii. -k i?ht nehmen tnögc, diu des Titels Baumeister 
alsdann vcrluiUs; gingen und nicht wn.sstrn, wie .<iie sich ncDnen 
Knllten. Demgegenüber wurde aber vohl mit Itecht herroi^- 
hubcn. das« eaJedom frei atlinde, aieh Arcbitekt, Ingeniewnnd 
BuHMiitar la neuHn void dna bei berihmUn Arcliitekten, die 
itn Chanlcier nl» Froftaur oder ala Geib. Uegiemngtratlt or> 
langt bitten und von Jedermann ao angeredet würden, in die.sen 
Titeln dock auch keine Betiehnng n ihrem Berofe ru finden 
aeL AoBcerdoni würde diese Frage einer allgemeinen Beicich- 
nvnf der akademisch gebildeten Techniker in Deutschland nach 



Abli>gimg ilirer I*rüfang vom Verbände bereit« rerfelct, 
hängii.' von der Titel- und Raagl^Bge Ar die fncnasieeben Bna- 

b>-amten. 

Auch die Ii.' I.üV, ;i i:iss die Haumeister beiw. die Bau- 
asacssoren nach ihrer völligen Gleichütellun); mit den As«''««rin-'n 
der Verwaltung Kinhnsse an ihren Diäten erleiden wiiri|«n, 
konnten vom Hefereulcn rullstindig xer*tri-nt werden. AH>. >M.iri ii 
beim (iericlit .'ilialtiii bis in 'ii*> ^4/ l)iiilrii. li.'i r l;i'(,'i'rii!ii' 
P.'."i — ',ibi> Jt moDBtSii li hie Asises^i'ii ti hri .Ii r Hisenbaiin »in-l 
wie die Baumeister p. t. lll. sL. i^rn .A-.-u ni 4 Stufen von 
'J'iö.V bis auf :iiKi.#. .Sjiüiiiil-Kouinii.iüttren werilen l'ini— ;",T5 
(.'ewährt un<l die Burgassessoren gelangen auch bis zu <<.'ii) .V 
monatlich. Die Forsiasscssoren — ilsn Beamte mit technischer 
Vorbildung — sind sehr schlecht gestellt, sie erbaittU fast gar 
Dicht». Die A»«««sor<io bei der allgemeinen BaMVttwaltnng sind 
funeit 3 Jahn ahne IHtten, daitn «tfcaltaii lie .*f monat- 



Heb postnunieran<lo-. erst 2 XabrO avltor werden sie U si Abt-r- 
nommen nnd erhalten |)rAnun)cranuo zahlbare tiiirte Moast- 
di&len. Demgegenüber kommen dio Haumeister der allxentiin' n 
Bauverwaltung überhaupt nicht in den GennKs pränuinmii.l. 
zahlbarer lixirter MonatsdiSten. Das Kriterium der daaerril'n 
1 VJii rti;ihme trifft ht': ihnen daher überhan|it niemals ein. ( i:. 
Sil M !i;irt r II i -s li.-r. orgehoben werden, dass die Haoinuistrr 
iieiui lün iwirtlHi: hiifllichen Mirisloriiim seit Anfung Niivemt'T 
dieses .( ihr, s v irausxahlbar ' li\irl'' .\I niiatsJiätcn erhsltfn. 
Kbcnso ist den in letzter Z. it v ni .ii i Kisenbshn-Vrrwaltnis 
zur Melioratiiins-Verwait 1111^; rituri: Ir.l.ivn l' l'4Uidcisl<Tii 
ausdriicklich schrifllieh yii. . ^i. lii rl » .rii- n. I.is^ m,: itU stindiLV 
Hilfsarbeiter üherii iiiiiiii ti 'l i.'ii. lli r. nr-i li: Hen wurde »urli 
f;an« bisondcrs. dui» aU Ilr. v. .Ma^Laeii iia Jahre ISS.'i stit^ 
Absicht, die Baumeister zu ßaua.siHcssitren zu machen, anf den 
Widerspruch auü duu nicht hulheiligteo Krtsisou nicht idr km- 
fnhrnng faracbte, der Hr. Minister Landwirihaehalt, Fent« 
nnd Dominan adna Kandidaten dea fofatfadiaa mit da« 
Fedenng« m FonUsaesMiw «raaimte. 

Die groMM Ungleichlidt in der Behandlang der Banbemua 

und Verwallungsbeamten wurde durch folgendes Beispiel drastlsrli 
beleuchtet: 

/.wei Kn'unde A. und It. machen mit l'.i Jahren du^ A^i 
turienten-Kiamen. A. studirt Baufach, B. widmet »ich i^i 
Jurisprudenz. D>^r erste besteht nach 9Vj Jahren du« Val 
meist*r-Kzamen, also mit 2»' j Jahren, der zweite macht nsrb 
S Jahren d;m A«s< .««j.r-Exanien, ist dann also Jii'ir-'. Heil- 
gehen .'i:r l^is.Til.iilin. II. I '/s Jahr früher als .\., wir'i a'.sn .fhui 
ein Dezeniat haben, wenn A. eintritt. Dieser »iri i.:i i nsrl 
weiteren II Jahren Bainns)i,ktiir, ;ils'i niH MI' , .UIimi il. 
dagegen i,st. nsifliden! er :iiicli i-twa 0 Jahren. iiUn mit .i-i Jshr^u 



■W 



i'h weitem ., 
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etatsmäsMi^ tri 

ü.'»' j Jaliriii. H 1 f; i rr u 11 1,'sf « t h geworden, wlhreni ''.fr 
3y' j .fahr. iiUü Ivmin .11,'ktor A. noch weitere 8— 'J Jalre m 
warten hat, bevor er zum Itath befördert wird, aUo is «wen 
Alter von etwa 4S Jahren. 

Schreien solche VerhUltnissc nicht gen HiwrocU 

Von einer den Anträgen flrcnudlicSen Seite wnrdft oilp 
Ibeilt, dasa auch die Mitglieder der KUwir.Tereine lidi rä* 
stinmig Ar die Antiig» aiugaa|iraelMMi hltteo. 

Mehre Hemn betonten, daae di« letatbetTmcbem Mi» 
fttAndc hanptjUchlich darauf neivhtea, data im lianfadi naeaif 
obere Stellen vorhanden soien, daM t$ dagegen eine Fftlk ne 
Juristcnstellen gäbe, das Kmpotrtw^ in <Un Mtbann Stdka 
mitbin nur langsam vor sieb gab«n kCMHU DcmgefMitlwr 
der Befcrent darauf hin, das«, vau man aieh nur eiiischli<'«!eii 
wolle, mehr etatsin&ssige Stdlen an achalToa und »enik't^r »it 
BUssere.tatsmässigen Beamten ZQ arbeiten, ein grosser Th(il ii' 
l'ebelstHnde von selbst schwinden würde. Seit dem Jalm' l^i^ 
si'i es bei den Regierungen stüii'ügi r Omnfisiit!, Hii' 7,M i" 
Üi'gierungsrÄthe zu der der .\>s,'sv.ir,'n .vn uü.-i-iiliirn'ii . das? 
zwei Drittel der höheren Beamten !;.llhe. ein Dr.llel .\<.i.-«a«» 
sind. V'.itlte iKHrt die-sen <!nind8n1i beispielsweise auf die 
bahnverwaltung anwenden, »o wür.'n etwa IJtUi nea» etatsiui»«?' 
Stellen zu schaffen. Doch führe dies zu . incm ganz Bcu^n 
Kapitel, welches besser zur Zeit üifhL weiier erörtert 

Nach .Schluss der Berathuiig wurde auf Antrag aus «Ii« 
Mitte der VeraamioJung über diu ü materiellen Antt&ge ea lilM 
abgestimmt und dieie mit alien (£19 Stimnca) gegen i Ski«»» 
angenonunen. 

Plnltenbnrg. 



Der Etnlhiw Obarttalims anf dto EntoMiimg des 

ter den ungelösten Fragen, welche dio mittelalterliche 
Baugescliichte noch in grosser Anzahl ans »teilt, i.st für 
unsere norrldeutsche Tiefebene und dio angrenzenden Ge- 
biete Wühl die wichtig!ste diejenige nach dem l'rsprung des 
liackstcinbauca, mlchw gegen Knde des zwölften Junrhunderts 
plötzlidi, in Form und l^hnilc voUkoniiDeai dorcbgubildet, liier , 
«oftmciii «id »ieh dnreh aein nsTermitteltea EncheiDea tkat • 
Irgend welehe Vorstufen ala ^en Ableger von fremdem Stamme 1 
zu erkennen giebt. Wo aber faabeo wir diesen Stumn EU »neben ? | 

Dio Beantwortung dieser n-aftt wnrde biabcr dadurch ausser- 
ordentlich erschwert, dasB Iber die IWksteinbauten des zwölften 
Jahrhunderts in anderen Ooblaten Veröffentlichungen kaum vor- 
lagen: irisli. s(>ndere waren miiere Kenntnisse über die cin- 
»chlügiL'i'ii li.uiten UberitalicBS mIhn gleich Null. Die in den 
vorhandenen Veridleutlichungen, vor allem Osten» und de Darteins 
angefTihrton Werke genügten in keiner Wei^e, oni ein Bild von 
der Ausbildung des Baelisteinbaue» in Oberitalien im iw'lftcn 
Jahrhundert zu geben; ja nach ihnen allein zu nrtheilen, ^ Ii., in n 
jene Gebiete für unsere Frage keinerlei Anfsclilässe liefern zu 
i<Mcn. Dngegea iet oa &a Untcneidmatei gelungen, anf . 



nonMeutsdien BaekttofiilNMie« Im 12. JaIrMvt 

einer Itei.-i im Jahre 188'J, welche er einer gelegentliches .An- 
regung des lini. Professor Schäfer in ( 'harlottenburg felgesd. 
dem Studinm dieser Frage widmete. Im lii-hii der Lonbärtfl 
und ihrer Nachbarprovinzen eine ICeiho bisher ganz unbeschtcftf 
Bauten aufzufinden, welche wichtige Aufschlösse liefert«). Fr«- 
lieb, die erst« Absicht, aus der giciclien Technik den J^»'*'^ 
nnmlttelbnian ZnanmmienhnHies iwischen Oberitalien und Nsidr 
dentaehland tu flUuran, mnaate aufi^egebcii werden, H mtv 
dieser Betiehnng ganme für daa iwültln Jalnbnndert nicht lu- 
wesentlirhe l'nterariUede ergaben. Ünter Hinweis auf die «" 
anderem <>rte') gegebenen .Ausführungen genügt darüber hi'-' 
wohl die Bemerkung, dass die loinbardischcn Baolen dieser «i' 
den Northeil eine» glcichtnftssigen Backsteiiiformate», vtUm 
einen regelrechten Verband ermöglicht, nicht kennen^ riflini'fci 
ihr Mauerwerk aus Stücken recht verschiedener Grässc w- 
saiuincnsetzen. Hier sei es mir gc$tatt«t, die Krgcbnisse iiwua" 
Forschungen anf historisclieiu nnd fonnaiem GebieU in 
lonuAhnm, wobei idi freiNcli gea«tliigt bin, an lüeNwM 
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ixm mir nr VesCngung »Ubeoden lUam manche athere l^Tön- 
dttif AinMumMtik «law dwMB l fl ii i «tfoliMMba auJUii^ 
Ikbvra VurtfilnliUdnug la fibnlum. 

Eh« wir nu «b«r Mr Bcklldenng 4«r EinnlbSmlidilultca 
«moMr BuitMi raweodeii, ymA m «rflnderlich Kin, den Ent- 
wieUinglgug und die ZciUtfllung dt<.rsclb(<n im Znsainm«n- 
bsttff dtnnlei;'-'»- uin so den rieht igen Sundpuokt lur Kcar- 
th<>iTang etwnigcr Einllnsüo anf andore Gebiete sn Mwinnrn. 
Ich foü.sc daboi in butrefl der vii'luin»(rittcncn ('hnumlÄgte der 
itniicnlsrbcn Kniikanst auf den Ansii Vitrii. w.li-lit» neuerdings 
besonders von ruttaneo, lioito und aii lcri n im i i.'i'T'nsati tu 
d« Dartein und der Slteron Littcralur verfochten worden sind, 
und welche im allgemeinen diu uns erhaltenen Werke vrc-entlich 
spaterer Zeit, als mnn früher anniihiii, v^iwri^vn. Mit dieser 
liichtnng betindf 11 Ii slimmtlichu sichtr iluhrl aren nnter den 
von mir iinlersuchi.ii Httuten im besten tiiikJanifi'. wShrend 
jene früheren DiitirunL'. n, für die ich als HanpMi- 1 it l die 
Verlegung von Laiis*"^'"" ""d Vorhalle der Kirche S. Ambrogiu 
in Ma>tnnd in da» 'J. Jahrhundert anlulirr. für die Itetrtchtang 
der weiteren KntwickluDir llälh»(i auf lüiilisel hiuften. 

> vorausgeschickt, kann iii.in n, das« der Hackstein- 
bau in ( titeritalien von dem Aiifhidwuii^'./, den ihm technisch die 
römische \VeItherr-> hu lt. kiiiist l.riM Ii i1ie altchrigtliche Zeit ge- 
bracht hatte, gci< hrt h^l bia m aa» Jahrhundert hinein. Die 
Technik erreicht allmählich wieder eine sehr klAgliche Stufe bi» 
tor ausschli.Mslifhcn Verwendung alter Itrnchsinckc; der Kormcii- 
gprache werden neue Elemente nicht hinxiigitfEigt. Auch im 0. 
hii II. Jalubundeit bat die Baduteinbaukanat nu geringe 
Fottochiitte «nbnv«!*«». Wibyand die W«riutaiii-Tec1u>ik aJl- 
atlUi^ «l4!dcr neoo dekontm VonieB ■dnft imd weiterbildet, 
ist nia oene Fam de« B adaMatow» iel^ bSehalcwi die Ans- 
bildiug TM iHrdtcB nad tnfen, baluniafltnnlg tiberwS1bt«n 
NiidH» anmfiihren, welche als Rereiduiranff de» HauptgnsimiM» 
an Apsiden, t. B. an S. Ambrogiu nnd S. Vincenzo in prato tu 
Mailand iiuftr<'ten. Als Iteispiele ans diesen Jahrhunderten 
w.1ren au&ser den ttenaunltn noch etwa S. Maria dellu caccie 
SU l'avia und S. Calimero in Mailand anzuführen, Hauten von 
grOsster Einfachheit der Funiigebung. 

Erst im I'.'. Jahrhundert beginnt ein selbstündiges, erfolg- 
reiches Schaffen auf dem Gebiete des nacksicinbaues. Vielleicht 
i<inu» der iiitesten l^ i^pielc eigenartiger VertTi nlang der fiber- 
koninienen Kornu n > i »( mifn wir in dem ei^'i nüuindichcn llanpt- 
gcfiiniis <t(>ä •inillii lii M i^urrM-liilTs von S. l'ietro in ciclu d'oro in 
l'avia At.l.iHe. I . >r i!U' II. r-ti !löng fiUlt in die Zeit vor 
1134, III utlilii iii .lakrr die Kir lir. d. h. di-r ««tliche Theil 
derselli. n. fvi-rli'-li «geweiht wur l.'. Nm-Ii imtir M.n liiin ans- 
peprägtdii 'i'v|>Ui> des «pSturen iumbardi&clieu Buckateiubauet 
^' iL'i dag Hauptgesims des ,a1t«n Doms* zu Itre^cia, welches 
äiiiiliche Zickxack-Omamente nnd gedrehte Uundst&bo in Ver- 
biudur.^' Hill KoiisMli,'e>iiii'-fu und Hundbogenfricsen enthält. 
Der .alle |)t<tii' m llrescia wunle wahrscheinlich nach dem 

f'oüsen Stadtbrande von I<)!i6 neu errichtet, was für die oberen 
heile eine Ähnliche Knt.stehungsieit wie für das vorhergehende 
Beispiel ergiebt. Iniwisclien war aber die Entwicklang in der 
Uttapt«t»dt Mailand (cbuelier vor sich gegangen. Hier finden 
wir an Poftal dn im Jabre 1129 mwelbtaB Kirche S. Giorgio 
ia palüKt anbcB VofciteHMhitaüs da TdUatiadig ausgebildeten 
KRubogenfriea MS MbraNdm Blalehea nnd Keoaolea von 
fiaekalein, an dam IlSS gebanten Nnidtbnnn Ton 8. Anbrogio 
daa vdllig entwickelte STutom drr Itnjrrnfrii-s« anf halbrunden, 
dlinnen Liseneu mit Zahn.^ liiiittfri^ s v • rbimden, welches bis in 
das nlichsto Jahrhundert hinein herrschend bleibt. Kapitelle 
und Hasen dieser Lineuen sind hier allerding8 noch von Hau- 
stein hergestellt. Das wahrscheinlich etwas später als dieser 
Thurm gebaute LangschitT derselben Kirche U'igt dann die 
schwierige l'ebeitragnng des HiindbogenfrieMaaDf die aoateigenda 
Giebellinie völlig gelüsi und hat aa der Seitenfront die anten 
fünfeckigen Strebepfeiler. ') 

Ebenfalls der Zeit um 1)30 mag das in Abbildg. 2 wieder- 
gegebene Ilack&teinkapitell nn" dem Kundbao von S. f<rpii!i-ro 
lu Bologna angehören, «ii hli^c uls rohe Vorstufe des l'rii]i. i: 
kapitells. Es mögen dann hier folgen die 8chiff«jifi il< r des 
Domes zu Mmli ri,!. die wir nach dem Stil dir iwi^i !;. n ihnen 
stehenden MjiniKjraiiulen üichl gut vor Il5ü iiuscliiu k iincn 
A l.lulili^. -y. Sic X' tt;«'!! lii^' fertige Ausbildung des W iirri'l- 
kui'it, II» uiul dtü 1 fäpiizkapilells in verschiedenen Formen und 
M hr ansehnlichen GrössenverhSltnissen. ("harakteriäti«ch für 
dl« weitere Entwicklung de» I'undbogenfriefies mit Schcitel- 
verstirknng sind sodann die oberen Theile des im Jahre 1 147 
geweihten Chores am £>omc tu Cremona, Abbildg. 4. Für die 
Durchbildung des Svstems halbmnder Liaeaen la fiadkatein bieten 
der Domthurm ta'Vercelli vom Jabre 1161, aewia der Thann 
der Klostcrkircha zu l'omposa inaehriftUch tnf 1163 datirt 
(Abbildg. 5 nnd 6), wichtige Ueist»iole »ehr pviaiitlver «ad eat- 
widtelteier Fetwgebnng, denen aieb die an dea Tr«»|HnithlmidiaB 
des Dtnaea vad am Tomiao in Crenwaa beündfieben Uaeoea- 

■) Ütr B*mr\i flr «Up iiwrKrbrnF Z<-if«r>-lluiii; dieser Kirche Ut mtn** 
Ersdilrn« »o tcicbt lu nbreo, dai* e> Uti ter«iia<tf tUdi bt, wenn «r blilier 
•Mb nkbl pfUut Witt*«. 



kapitellfl eng anscbliesMn. Viel eleganter dagegen ist das 1 1 09 
bofOBneno BaptisteriBa ta dameaa durchgebildet, dessen 
UHUHkapitcll, etwa dar Zeil Om 1180 nnehürig, Abbildg. 7 
leigt. Olaieber Zeit aafehtete dad di« KbOm S, Hiehele nnd 
8. Lonnio in Cremona mit lana leiehea ÖhoracUiaaea, aewie 
S. Lorentn in Verona adt v«ll entwieicelten Trapezkapitellen 
grossen Maas«tab«e anf Bfindoipfeilem. Sicher datirt ist ferner 
die sogonannte Sagra zu Tarpi vom Jahre 1184, welche rund- 
schiidige WArfelkapitcIle und interessante Feusterbildung zeigt. 
Der Zeit um 12(K) müssen wir sodann S. Gottardo und das 
Langhaus von 8. l'ietro in eielo d'oro zuschreiben; noch etwas 
späterer Zeit gehören die Kirchen .S. Lunfranco (Westfront;, 
S. Lazzaro und S. Teodoro zu Pavia an. Schon theilwoise im 
dreizehnten Jahrhundert steht dann sicher der Hau des Kloster* 
Chiaruvalle hei Mailand. l'J'Ji geweiht, welcher mit S. Andn^a in 
Vercelli, gegründet im Jahre I'.M''. <Mnen Gipfelpunkt der Hncl;. 
Steintechnik hezeicin;, l. .rur ÜiM iui; der Kinzeltoriih n (laL'i'i-'^ " 
wieder th<-!lvri'i«<' \V.'rk--ti-iii \ i r^^.'mlrl. Noch bis etwas über 
ili.' Midi lii", ■in 1/.. liiUi'ü .l.ilühiKi.l. rts hinaus bleibt die im 
zwidfteii Jahrhuadin ausml/il>l< l<< schlichte Konnenspriiche in 
Kraft: dann vrrSndert sich das Itild il( r>' rem, tlj--iK irifiiU_'e 
des Kinlhisses nordischer Hauten, (heil» durrli Weiteri'nt ni -klutig 
I nach der dekorativen Hichtuiig des Terrakotteubaues hm. Uu- 
' mit hört sie auf, für unsere Fragen das Interesse in .Xnjj.ruch 
zu nehnten. 

Von den Einzclformen, welelie der lombardischc Kackstein- 
bau ausgebiidet bat, gebdren die l^iscnen und Rnndbogenfrios« 
noch dem Erbtheii ans aitcbristlicher Zeit an, urfahren aber 
doch einige Wandlnagen. FBr die Liaenea lat in dieaer Be* 
ciefaug mr allem die Biclitung anf aStam ScMaaUuii be- 
swicbaends ai« IWnto m der deilieben Fürnn der Vt Stein aiailten 
hallnuDden Uaenea, weli^ fftr daa iwlilfte Jfalntnndert bc* 
sonders charakteristisch ist. BeiairlraeBd ist das blnflge Ver- 
kommen von zierlichen Lisonen vem Qnenchnitl einea Drei* 
passes oder halben Achtecks an späteren Hauten (8. l'ietro in 
: cielo d'oro, S. Lanfranco zu l'avia u. a.], sowie der Grundriss 
; fünfeckig zugespitzter Strebepfeiler (S. l^renzo in Verona, Haj)- 
j tisterinra zu t'remona). An den Rundbogenfricsen zeigt sieb 
I neben zierlicherer Durchbildung der Kra2->teino eine Eigen- 
thnmlichkeit der spitercn romanischen llaukiiiist. lii.' VerstBrkung 
der Ilögen nach dem Scheitel hin (s. Abbildg. 4), welche '^i<'ii 
auch bei Gurtbfigen, Dlendbdgen usw. in Werkstein nnd in Hai k- 
stcin au»ei>fTlhrt, '.ehr wft findet, in ihr^r hRiififren Anweiulurig 
anf Bogi nlii.'-,!' ahcr wuhl als Hr.^nniierheit. li,:-, italiniischen 
j Stiles angc jelieu »erden kann. N.'li, n dru Iio^'i iifri. scn kommen 
die an» schräg gestellten Steinen h. ri:i".t. i;ti n Zacken- nnd 
Kautenfrioso ebenfalls vor iS. Sepoicru m liologna). In der 
, Kapitcllausbi[<liHi(,' Ul "udann die Entwicklung des Trapez- 
' kapitells Tob ili ii r./h. >ti[i bis itu »ehr verfeinerten Formen zu 
vrrr.ilg>Mi. .Am" (iii' giT.iiilinn," aV,^j.'M-liriiili:r,.'n |•r^te•l \ .T-iii'he 
fulgl das Hill Laucliiguu ZaickeJii viirseliwue Kajuti;!!, d;ts sich 
durch seine kr&ftige Wirkung sehr zu seinem Vortbeil von den 
spfitercn Hauen Nachbildungen unterscheidet. Hfiulig ist bei 
d«niselb«n die L'mrissUnie des senkrechten Schilde«, das zwischen 
den überkragenden Zwiciceln ateiten bleibt; es ist statt gerad' 
linig hohlgefonnt oder kat oinaa hallte abena Aaaati (a. 
Abbildg. 3;, eine Form, ta ab KfiBtliitanlidÄelt goadi (fieaer 
Gegend betrachtet werdea kann. Daaelien tritt daa ftr dea 
Ziegelbau weniger bequeme WSTfelkapitell etwa aait UM eben- 
falls auf und zwar in allen Stufen der AushildaABi ^^>n dem eino 
Schicht hohem Lisenenkapitell bis zu den aedueba Sehichten 
hohen eleganten Kapitellen der Domfront ia Crema, Aach 
dieses Kapitell zeigt in vielen sorgfältig ausgaÄbrton BdapieiOB 
die bauchige Form der Zwickel, es vcrdrSngt infolge der ra- 
nehmenden technischen Gewandtitoil das Trapezkapitell gegen 
das Jahr 1200 faat ToUstiüidig und bleibt bis in daa fönfieliato 
Jahrhundert, taletil adt apitabegig begrmtte« SdiiUUIlelMtt in 
. l'cbung. 

I Die Wandflftchen zeigen neben der einfädln n lii-liaii llung in 
gefugleni Hiii-ksrrinmain'rwfrk mf»hrrii<-h Verzierung mit mosaik- 
artig znsaihiii.'Uk'' '" tz'.' n St' iii"ii, '.L n usw. von eigens gö- 
fonuteu Üucksleii^ ri S. Simplii iauu zu Mailand, Fomposa, s. 

: Abbildg. d). Eine w. it. ro i in amentation bilden die in ganz 
Italien üblichen, in diu Wauiillfiche vertieft eingelassenen gltt- 
sirten Thonschalen von ungcfUhr halbkugeliger Form, sowie auf 
die Wand aufgesetzte I'utztUchen in Fonn von Wappenschildern 
oder Friesen. Die die Wand dorchbrechcnden Ii sr. ii in i i.ft 

° .ins Steinen gewöhnlichen Formates ausgeführt uud lUuu uu 
der l'nter^eite bis auf einen schmalen Randstreifen verputzt. 

! ftei gut ausgeführten Rauten sind diese Rogensteine sorgfaltig 
in Keilfurm hergestellt und stechen dann vor dem übrigen 
Material durch Schönheit der Ausfahrung herror. Daneben 
lindet »ich für kleinere Oeffltuagea aneh m Koaatiaktion dea 
Bogen» nus wenigen fladiea StSaken, die derFlona dar Laibaag 
enUproehend aebalen«rl% |«taAiNm( «Ind. Dabei kemait «a 
vor, das* dnreb eingebnaato weine Etagobiraag dieaer breiten 
Rogenthoih- ein Farbenwechsel in roth nnd weisi rrrcHSl wird. 
Dicj«e Engobirung dehnt sich auch manchmal auf i.iiu''inc Ge- 
wiadepronlo nnd aaf StromacUcht&ieae aaa. Bei den Gewinde- 
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nrofilen i»t antnrnvrkeo, dasü eingelegte Iiun<l»t£be und andi-rc 
Profile in dor K4-gel ohne Verband mit dorn nbrigon Maiiervork 
aus huchkaotiK gcbtolltcn SlQckun vuii 'J -3 Schiclitliüben uus- 
gcfiihrt wurden. Die Fontitirsohlblnko wurden dem Klima ent- 
aprcrhend wagrerht abgedeckt, worin erst der durchgebililcle 



solut gleiche Uetaillirung der Kuneulenfricse mSge die an- 
stehende Ahbildg. 8, eine ZuganimenotellQng itallcBiscIwT toi 
deutlicher Furmen, aU Deweis dienen. Sogar die »ufftllarf, 
l'ebertragang des Motive» der Scheitel rerstürkusg «af «tit-,, 
Kogcnfries findet sich an der Kirche in Lindenaa. l)ie Kapital;. 




Abbildg. 1. Vbn S. i'iefro la cieta d'vro m l'aTlii. 





AbbIMf. 4. Vom Dum in • renoua. 
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Abbild«. .V Vom Thurne der Kluitcrkirdir in roiB|H><i«. Abbilds. Von S. S«|>al<n itB"lgp«. 
Abb. 9 Chor »OB S. I.ofriii« lu l- ' - ji»^ ^ 
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Abbilds. 7. Von Ba|iti>leriuui 
in ^ irmuii«- 



güthische Stil 
\Van<lel srhalTt. 

Jedem Kenner 
der deutsch - ro- 
manischen Hack- 
stein - Architek- 
tur werden die 
meisten dieser 
ICigenthniiilich- 
keiten als Merk- 
male diT heimi- 
schen Itaukunst 
wühl gellntig 
Sein. Wir sehen 
die feinen halb- 
runden Lisenen an S 
Uatzeborg, di-r Kirch 




Xiriil.'ius in ItrnniliMiliurv, ■ ' i i Im i 
in itriiss-MaiiKelsdurf uinl anderen, .solehi 
nach dem halben Achli'i'k geloriiil iii .li'rii-|i<.w. Lehnin, von klt i 
blattffirinigeni (•rundri*-» in Treiienbrli-tzen, ilie rünfeekig ziig< - 
•pititu Funn lindet sich am Ubor tu Arvu^be«. FUr die ab- 



die 



UiUMmgiitiii 
bddn OtbHtan 

kapit«U« m 
ArcndtMotf*- 
dena, 

S. Lora» » 
VeroDaalDi»^ 
dorf; Alt«-, 

. 1. «. t 

indarFIgntt«^ 
hanpl ikbt m 
cinaD'lcr la 
Würfelkapilslk 



l'T lu.i n ii.i. il. -1,'leichen stimmen 
die wir t. H. in Wadebusch, Arendsee, Dobrilogk bedlaM, 
dl n it.ili« tii^chi n lli isjiielen in <'arpi, Crcmuna, 
vulUtimdi^ überei». 

InsbesiiDderc tritt die concave Form der Schildbcgreniwg-'"' 
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DEUTSCHE fiAUZElTUNG. 



der <lciit>->'!u'n Haukiinat diese» /eiUbi<chniltc8 son»t gAOX fremde 
♦«•ätulluii^', au sielen (Siestr frflhesten deutsoht-n B<Mf«[»ie!e ebcn- 
(AU auf. (iaiii glrirli i.st. tVrnor in beiden <-;t'i;i_-ni|i!:i di, lic- 
lian iliirg iler I'ii;zlli<-hcii als HinLi rgrnnd dpr HopeiitViosi' mw.; 
iiurli dio \'u\7, iiul'g'-S>dzti-!i \\'up|iL-ii!!childi: Ui-ti'n uiiä an 
den OrdcnslKiiili'ti in l'n'ussi'n wii'iirr r-ril jjc'gen tinil ebi-ii'-u lindet 
sich von dctii Liiihi^sni mpti jjlu^irtrii T'' i'im tu i» Deatüch- 

lund sonst gmut ungcbrüurhltcbcn Dekoratiungnüttel, ein B«{K|iifl 
ain l'hor der KlusUrkirche tu Jerichow. 

Kör «lic ßchandinnft d<^r Bügen herrscht die oben g«- 
scbilderto erst.: Art d. r ll.T.st. llunc .im gorgfiltig bearbeiteten 
Keilsteinen mit giiputttcr I nlcrsicht durrliaus vor, doch i»l aach 
•o denalbto Ktoatnkiiclie n Jaridww aine FfeutamuUldiing 




•f ,if* t- I 1^^ J 





AbblMfr L ZasMunrnirtrlliins van Einirlh«it«n olMlIllllaaiHhir nwl 

iBürkUclirr BicktttlDlMutco. 

mii idMleannDigen Bugensteinen, gani dw italladiehiB Aw- ■ 
lUimaom tttapncbond, nock wohl avhdten. Iit ditMlIw anoh 
RMima wimoa dl« aiinlgo iBaaieita dar Alpen, «o konunt 4«ek ■ 

die Dant«Iliing detselben Kotin, anf die Paliflleke dei I^ter- | 
bogens mit abwechselnd rothcn und weisaen TbaOen «nCjamalt, I 

mehrfach, i. It. in Schmitsdurf and Diesdorf vor und bdcußt 
dadurch einen unmittelbaren Zusammenhang beider Gebiete ohne 
die Vcrmittclong des Stelnbaues, durch welchen jener Farben- 
veehael nicht bitte übertragen werden kSnnen. Auch die weisse 
Vfirbung der Zahnsehnittfriese kehrt mehrfach, t. Ii. in Lindenau. 
Diesdorf, Altcnkrempe, wieder. .Sehr merkwürdig ist endlich 
daa Vorkamekao dar «agrecktan Abdeckug der Feiuten«kl- ! 



bänke — im Gegensati xa den schrägen .Ahwii>>i njnui ti, die im 
denlschen Steinbau längst als nothwondi},' . rk.üitit wurdi ii iviiri :i, 
w;i.< twcifullos auf eine unmittelbare r< h. jrtr;ieiing liin i^ ut. t. 
Auch die HcrstiBllniiff profiürter (ii'W.'itulc aii> h.;i;likanlic;i n 
Stücken bildet bei lui.si-rcn fruh'jii lliiiilon diu lli-j<Ld. 

Ab^T nicht nur die Kiii'tdlurmfii »ind in ilurtsr Wanderung 
nbor dii' .Aipcn XU verfolgen, m-in. UUst su);ar die Gcsauimt- 
KijmiKisiliuu eines der bedeuti nd^t.n ieutscben Rauten »ich mif 
ein italiriiisihej Vorbild riinickfühmi. Vorgleicht man die m 
Abbildj;. .1 dargestellte i 'Imruiivich'. Vdtl S. I/Orenifri in t rv'iiHir.a 
mit doni gleichen 5<KUtlii: ile m i »idinlngk, ' i hm k.inn ilariibcr 
kein Zweifel bestehen, daüs wir in diesem uiue Abluituui; vun 
jenem xu sehen haben. l>enn einerseits ist die Komiiosition 
der Apsis Tun Dobrilugk in Deutschland eine durchauis nncä- 
wohnte, wfibrend S. Lorento in Cremuna damit nicht »Hein da- 
•tdit; anderorseits spricht die durchaus organiscbu Folge aller 
BangUadac m da» lenkudiaekea Bau in ti^^aats n dam mekr 
Inaavliisk aol^paBli t aa XnaibogeDÜriea daa dealwkia Wetfcaa 
ciM denllicb« Spraeke ssgonsten dar FdocHM ONritalkB«. 

E* ktanl« wt an «oU eiifeworfen mtdas, di» Baak den 
Toa mir gegebcaen Datianmgen lombardiechcr nantun un<l nach 
den vielfaeh hamekandao Anaiektea ftber die Zeit«teliuag der 
märkischen Kirchen wühl eher eine Priorität NorddenUichlands 
zn behaopt^u $ei. Dero ist xu entgegnen, dass die Annahmen 
über die EDCstebungsxoit unserer Backsteinbaatcn romanischoD 
Stils imgrande nnr «nf Kombinationen beruhen. Wir busitxea 
kein einxigus NV^ rk, n. lchos durch eine in situ belindlichu alte 
Inschrift anatigroircisir sicher dutirt ist., wie es t. B. Pumposa, 
(-'arpi, rhiaravallc sind. Wir sind infolge dessen in k<>tncm 
Falle sicher, ob diu erhaltenen rrkundeo sich auf d- n nncb 
stehenden Bau wirkl^h bp^ieheo, oder auf ein inzwischen unter- 
gegangenes älteres ^^ i rk. Keine Urkunde steht insofern im 
Widfirspnirli mit d^r Annuhinf, dass nnr wonip- nnsprcr Hack- 
steinkirch.;!! in don li'Litin ,Ialir;trhnli-n di'5 Jahrhuudurts, 
keine früher, die iiu.-islun .-rst in der cr-.t(n ll^ilft.' ili s Iii. duhr- 
handerts errichtet Nind. daher ans di r \ i r;,'K irhun^' dur 
Fnnnen mit so hidicr W ührsehcinliclikeit, iiU >ii- ^il■h ulino 
Zeugnis« von I rkuinicLi erreiclu-n lasst, nuchK. wi.ä.'n, ilass mn 
unmittelbarer Ziisarnrnrnfinn;; iwiäi-li.'n bciib n * li.'bii't<_'n hr!.tatldi. II 
hat, und ergift'jl 'Ül' n.itii.riiug di r üanton in Ob.Titidirii, duss 
cineUebertraguiig vnr ili r /.idt um IlTu uicUt äuzuuLiiuicu 
weil erst in dieser Zeit d.trt die Funncn diejenige Stufe der 
Ausbildung erreicht hatten, welche ihre Nachbildungen xeigen, 
so werden wir eb«ii darana folgern, dass wir unsere itaatca erst 
iiuttsx Zeit anaetiea kftnnen und donacli «naere Chronologio 



Nack aUadam j^baba tek wokl an dca Sdilnaa 



UaUr- 

Siiti da anriaaea atcOea sn kfinnea: Die FonneB 
daa (»matiiMiwn Backitdiikaaaa afaid ansgebildeit im Gebiet« 
der Lombardei um die Mitte des \%. Jahrhundert«, Ihre Ent- 
wieUang Uatt »ich dort «on prinitivcn Versuchen bis xnr vollen 
Durchbildung rerfolgea; die aataittelbare UebertracunK in die 
norddeutschen Lande ist weg«« der v6lHgea Uobcrun Stimmung 
in d»'n Kinfelf(tnn<i'n so gut wie sicher »nxnncbmon. AU Zeit- 
punkt dir libertrat;ui)g kunnen wir die lutilen Jahrzehnte dea 
13. Jahrhundurl« und die erste U&lfte des Vi. Jahrhundert« 
ansehen. 

Iterlin. O. Stiehl, Stadtbatunel»ter. 



ntüteflimg«» am Ycnineii. i 

Architekten- and Ingenieur- Verein za Hamburg \ r 
Miiiinhinf; am I>. Novbr. IBJ-i. Vors. Hr. Ziinrrn rmann; im- 
weajtnd 56 Personen. 

F.in Schreiben des Kieler Vi^r^iiis eelan>;i lur Virlf»it»g, 
Uiirli wi-lcbriii ilerscibe bc»i'hl<j^.-i n li;it, die Irngc d< r Stellung 
der »tüdliichen Baubeamten ab \'(.ri>aBdö-Aüg«.ltg. iilif'it xu be- 
handeln und xo di-'V'']i\ Zweck einen AuisscbUFS eingLsi tii hat, 
welcher das) erforderliche Material sammeln soll. Hierdurch ist 
<ii. I rn^c rir daa Hambmripr Venia bis aaf weitarca kiafllUig 

gevurdcil. 

Der Kirchen-Vorstand xu St. Georg hat den Verein um ein 
Gutachten gebeten über eine für die Kirche neu xu bauende 
Sakristei: aar Daatbcitnag diaae« Oatacklena wird eia Aaiackoss 
gevftblt MatakaadaBadeaHnLOnolkoff, ftaekalkaaai, Semper 
und Viul. Hiennr eikilt Hr. KokfakI daa Wort la dnem 
Vor.mg aber taekaiaekea ErtlehangsireaeB ia Amerika. 

Nachdem dnrck die Stnwsburgcr Wandcrrenammlnng die 
fng« der praktischen Ausbildung der Studirenden dos Ran- 
facho« in den Arbeitsplan des Verbandes gelangt ist, erscheint 
es twx'kmBssig, einen Blick auf das terhnischii Frziehungswesen 
in Xordainerika xu werfen. Dies ist ermöglicht durch Prof. 
Iliodlor's im vorigen Jahre im -Auftrage des prenssischen Kultus- 
ministers verfassteu Bericht über „Amerikanicichc technische 
Ijehranslftlton" nnd durch den Berieht der amerikanischen .Society 
for tho Pnimiition of Kngineering Fducüti ?!i fiber ihre Ver- 
bandliitiffen während de» rhicuj?iier lnt;ruii i;r K iigresses. 

Prof. Kiediers Abhandliug, die durch Wiederabdruck in l 



Ne. 14, 17, 9U wd Sl der dtoijlllrigai Kiltidiift dea Venina 
deutacker bgoaiaan «ottena Kraia« dar FadnnoMea kakauat 
gegeben iat, Idnt mos, wie i. Z. drSben die BekaltaiklltDiaae 
licgea. Die Vwbildung, mit der die jnageo Lentc dort in di« 
teuiaiacke Uoekaekale eintreten, ist eine inaaent ungleiche und 
ttebt «eit hinter detn bei uns UebUekaa lurück. Dement- 
sprechend sind die Aufnahme-Bedingaiigen in Amerika sehr 
niedrig gestellt und die Schule mnsa einen grussen Theil der 
verfügbaren Zeit xur Ausfüllung der Lftcben in der allgemeinen 
Bildung und zum Lebren elementarer Fieber, niederer Mathe- 
matik X. B. verwenden. Da der ganze l.ehrkursus in den Ver- 
einigten Staaten wie bei uns 4 Jahre nnifusst, so ist es in noth- 
wcndik'i r Ki>n!>e(|uenz nicht möglich, den Unterricht in den 
IheiTi tibidifn FAchcrn und in den Spexialfllchem der Technik 
so weit zn führen, wie bei uns; dann fehlt dort auch noch «ehr 
ein guter Konstruktiuns-l'nterricht. Andererseits i»t niidd zu 
verkennen, dass der wiss^'n^rbaftlifbr' l'ntcrTirht sehr gut den 
Erfordernissen der Praiiis Hnj^viKi-^-L \\ird, iithl dann ist man 
uns in einem Ponkte, in ik-r I rrithluiig und Nutibimiiachung 
von Laboratori' ii ninl \\ ,Tk.->iriLt«3n für l,ehriiw.:i-k.- wi it fili.'r- 
legeD. In eiii. jii mbdHMi ln^•^nL^'llr•Labl>r!^^ riuui werden düTch 
die Studin ndi II H.'.b-i unhr I.ritnn;:; ilir. r l.(!lirer Fesligkcits- 
Versuche au \I. :iill. n nml i u-.st i ini n. hidikalorversuche. Brums- 
versuche an I»,iiii|it , I' , ruiuMj urnl hy.iiaulischen Maschinen 
angestellt, ('uriiiiRutiiu tür dt äi .Vuillus.'i des Wasser» aus Mün- 
dungen oder bei reberfJlllen bestimmt, Pnmp- und andere Ma- 
schinen auf ihren Wirkuiig.sgrad nnter.suchl. Die gnissartigsten 
Anlittft'n in <lieser BirKtung be-.itzt das vmi Prof. Tbanlou 

*> a. F. Aditr, BaeluUiu-Bauwcrkr drs praan. tilaatn. 
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urganisirt, im I ^' kitate SÜHoy GoDege der ODraell Vaivcnlty 

in Ithacn, X. V. 

Durch Hi»' Ii; Vorlrägo, die gok'^'enllli-li iv* LnKincerini; 
KiiDgrcssr» im JabrL' 18M in <'hirap<i alU'in ührr fiir Knii'linngs- 
frage gt-lultcii und von der Stri. ti 1, r r| <. iVuui Ui n of Kn- 
gineoring K-Iuratinn m^aiünn ii iml (i,r sie geliiiupftcn IMs- 
kussinn vcrriffentlicht -.iuA, l. iinri wir ii. ! . n tnanrLm wisgcns- 
wertlicn EiuK'lliL'iton mucü du', lii iii .n. imn die aniorikfinisrbt'n 
IxhrxT selbst über ihre SchuJoniiiii; I »t. m. Iii ilcnki n I'ii- m. i-r. ii 
VorlrH^'C behandeln £inzolhi'iteii. Su Lc.>v[ir<:i liuii iltu l'nifvaüudn 
Talitat, H>d»-Shaw (dor einzig« KnifUndcr unter den Vortragen- 
doB) und Dcuiton die Anfurderungen an dir inatbi-matisrhe 
AMÄilduig, dM Lehna inplÜKlMrJlethodrn und den Zcirheo- 
umtcRklitt dis Pn>t M«rrlatn a»d f«hiKon die Gowfthauug der 
Btnüftadcn w teelmiKhe littenriM he Arbeit md dit M«th»d«D, 
dcB Iihilt der twbiitrhcii ZrittehriRcn nntsbir M machen. 
Vtvft Cbristy bringt srhlttbares $tali»tisrha HaAeritl ftber die 
Berg- und ItGttcn-Indu&lriL' der Vtreinigien StHlen und dio 
ilir gewidmeten I^hramstalun. l'rof. Janio«on spricht über 
l ebuDgeD im Fcldmessen und die dazu erfiirderliebe Ausrüstung: 
wir orfabren bei der Gelegenheit, dass das « ulutubiaCullege in 
New-Vork infolge der Srhvrierigkcitcn, in oder dirbt bei «ler 
<iruK.sladt geeignetes QelHnde für solche l'ebangen tu tindcn, 
dazu gelangt iüt, eine mit der Huhn leicht lu erreichende 50 
grosse Farm lu pncfili n und mit bewunderen Kiorichtutigen fürs 
Fcldmcsscn au»rli^rl^t.■n, Vi lli MassaehuEetts Institute of 1'ech- 
Hfliipt in Ttnsiiin Ml,ll<iifn die l'rof Ptirtim und l'urter tiner- 
tcitv ili'- liiiT i:iiif;Ll'ilirtiii Und %ün vorzi; .'Ii: licm Erfolge gekrfintr 
l'rasiH. (i. n 1 VJ.lijhiint;, u für Geübtere iKrSVuchen der Sommer- 
fericu. j. il. ? ,l;iLr m -iiidercr (Jegend, zu widmen, andererseits 
die Laborüti.riniiLS Kir ru htuneen, «.-Irlie die genannte i ru den 
besten des. l.;iiiilrs iShli tii'i :i.ir lur die hydraulischen 

Vcrsnehc b> Iröllen häl. l'rul. Lubin »prielil über die .thesis". die 
den amerikanischen Studircnden vorgCGcbriebene Abgangsarbeit, 
die entweder eine auf eigene ForsrhoDg im Laburiitutiuiu be- 
iründele wiaaesccliaftlirhu Abhandlnag «der ein «dbitimligcr 
■eichaeriacher Enlviu-r »dn kann. 

Mit der Frage .eloeBar F«ncbi»g dutck Slodirend«* — 
original t««*«rch i todeita ^ heraaaen aich Mch die Var* 
trige der BraisHwem Caipentw «ad Han. Wir ciftihWB dorch 
sie und die an aie geiroB|»ie DiikuiioD, dna atdlcnweiie diete 
Krat?!' in unversilndiger Weise lugespitil werde, da«s man von 
den Studircnden eine wisüensrhaftliche Arbeit höheren Stils er- 
warte. Solcher l'nvernunft gegenüber wird entschieden betont, 
das.s derartige Arbeiten nur von Siteren, für -ie durch lange 
rraxi« geHchulten MAnnem nnd mit bellen Hilfsmitteln geleistet 
werden können: dabei wird anf die Htaatlichen Versnchüanstaltcn 
[>. tt?:<rf:lands hingevieiien. Vöhl aber »^■•i < s nii'clich, durch 
f:u\ tzi li iteten Laboruloriums-l'nterrichi (i^ u Siisdiri »den mit 
ciB;,'ebürgiTf(i! rrf;fnnr«rfii:ihoden »o veitiaul lu uutcl]«ii, das» 
derselbe AuiViiLr:!, wir sir ihm »pitar dl« Fr«xia at«ll«n verde, 
mit F.rfolg Wurde Ium'h k ititii.n. 

In iiliDliehem Sunu- ilrii<-kt sich Prof. Thnrsi "n m smuih 
hoehintereasanten Vonriige über ,die Ausrüstung »uu Jjjgruieur- 
S' liulrn- iiii>. iitui verlangt, lii. II. si hiif' i^'ung im I.abo- 

rBturium wie in der Werkstatt in Beziehung m dem iheoretlsi-ben 
Uoterricht im Hörstt;il ^. i.riirht werde. 

Von den drei Ke in. rn. «elehc die EriieliUDgsfrage im ali- 
gemeinen behandelten, spr.'n h Prof. Hickottii über deren gönsUge 
md angÜDatige Richtungen. Prof. Iturr spricht hichst intra^ 
aMMt ftber a<Uo ideale lüisiehung du» Ingenieura* md ttellt 
mit vtdIcBi Hs^drach eine gediegene «llgc meine BIMnng, 
die allelB den kiafUgen Ingenieur bettbige, ,nit Veasebett •* 
nt wie mit Dingen Dmiagehen", all erst es Erfordamiet liin. 
Da» zweite ist ihm eine gründliche theon tisehe Ifochbildung: 
aie ist ex, dir den Ingenieur befibigt, frei zu :<cbaffen. .\l» 
drittea Erforderuiss wird diu Uebung in der rein prakti.schen 
Seiledea Faches, wie wie in der Werkstatt und im I^boratorium 
gewonnen wird, litiii. Im. t. Hier wie dort aber snlle diu Sache 
nicht übertrieb. ii i I '„t thLoretische Tnlerricht müsste 
>tets Fühlung belialton mit den Anforderungen der Praxi» und 
uU Xiel duK pruktisclien l'nterrichts •^ei wohl die Keherritcbung 
der Arbeilsmethoden, nicht abur die Handfertigkeit des Hand- 
werkers zu iTslreben. 

ihim ai)ss.'ezeichnet durch »eine Sachkennlüiss, Klarheit des 
l'rllu jl u!i i u!.|i;irllusche narstcllun;; i t ndlich der von 
l'rol'. .'^vvüiu !^ 't .ri '.'eci-l-eiie Ver^'b i' li :ii:ii iil:nii!>rher und 
curopfiischer L«-hrui-.-l!i..ili ij. N'».!? .r iU.,r -il' .S. liw i. t i-j^M :t . :i, 
mit denen der te^ljiiiäi ji..- Luteriiejit tu .\jui.rik*» m kiiiujitVu 
hat, was er über teine Miingel. aber auch über seine Vorzfi;.'!^ 
Mgt, da» deckt »ich fast ^'enau mit dem von Prof. liiedkr 
llitgethcilten. Der Abgang von der Hochschule und der Fin- 
liitt in div l'raxilj lindet 2. Z. in Amertkik durchMhuittlich vier 
Jahre frBher atalL al« in Devtfichland, w« tu der lingcren onf 
die ingemeina Mdnng renrandtcB Zeit aich anch noch daa 
UOitirdicnaljahr gcaellt; der Amerikanor gewinnt daher fGr 
«eine bemilirhc Thiiigkcit 4 Jriirc der Jugend, der bcalen 
AriMiitbknin. So »ebr aiwh daa fUirt FraT. Bwain in ^Iei«rlier 
Veite an», «io aeia dcutwher Kolkge der VeiglcKh der 



Hocbsehul-Abiturient«n beider l..ireli r 711 Ungunsten AiDcrilu 
ausfalle, so gewi»« s' i df»r i'''j.ilirii.'r Amerikaner mit «dact 
vier Jahren Praxi* 'Iim L'U ii li.iltrii;! n l'. utM-hen, welcher «hta 
die Hochschule t. rl;i-iseB, IQ smiieti l eivliihceri überlegen. 

Au» den U. \ .t\rigen geht kl.tr lennr. dtüt unsire |h 
rufi^genossen in Ii n Vereinigten Staateii am dem dobiito lUs 
technischen l iit. irii lits erhrliche, unverdrossene Arbeil iLnn. 
Wir in I)enlsrlil.iii 1 li.iben alli' I rsacbe, ihnen darin nicht md- 
(iiüteben. 

In der au ii< n Vortrag «ich anschliessenden Ilesprecluni^' 
weist Hr. von Giiisberg auf die an der Mönchener techni»<liri, 
Hucbtcbolo den Sludircudt^u gebotene GeKgeiihcit tu praklittk'k 
l'ebnngni hin. Hr. Gleim orUirt dieEntwicklnng deetechaiMlia 
Hgcfaaehnlweiens in Amerika in neuerer Zeit nr aina «ladaa 
ttbcinidkende. Van der Bedcntung, weiche die doriign Mihiita 
di«Mn Dingen beitneatan, muge ea u. a., daaa anf dem CUoiMr 
iDKenienr-KongreM ein« boeondere Ablheilnuff fSr t«rliniKk« 
Erziehangswcse» eingeriehtet gewe&eii, aus wcieher die BiMu; 
eines besonderen neuen Verein» für diese Fragen entstand«! fti. 
Iiieser Verein habe in diesem Jahre eine Versammlung gelia]|<«, 
deren Verhandlungs-Gcgenstlnde Pedner mittheilt. ItngiiiKn 
schienen sich iwei lieobachtutigen ZU ergeben; die Ubrr •;<• 
Konstiuirenii stehe darnben z. 7., noch nicht ganz auf der lli'/hi. 
aus der sehr durrligelnhrten I.aburntorinma-Arbeit iictfm 
kOnt'len wir ein. Tiii;?'irlie I i-'itc Jicbcn. ( I. 

Sücheiechcr Ingenieur- und Architekten - Verein. I>ii 
letzte Ilaupti i'r.-;ui ii.liuij,' Ii - .liilin s. i.lie uaeli ;ilt. in llerki'lii;w ; 
in Leipzig :il >:i li;i)t.-:i ^^urde, bei^.iiin .un Wnini >]i~t I. lir- 
zember mit eui' -ii '."ii il. iu I>oipziger /'.lei^'i. tein n i-yi. r'il.l'n 
fei. t liehe« /iF iri inensein in Auerbach s K 1 1 .■ r, ■!. r •ku njitwc 
nicl l ir.ir -1 ;ni :nur selten gezeiL-li 'i' tirf. t.d li'.iuwe, sftiikTt 
auch tien £Uf,'ehririgen grossen l.agi rkKÜer fj» utVucL hatte, ^nkt 
ein Festlied und verschiedene humoristische Veraailattmil* 
sorgten in treflliehcr Weise für die I nterbaltung. 

Der eigentlichen Versammln^ UD 3, DBWwbir fblpl 
Sitzungen der i Abtheilungen d«a Vereine (im BoiMiliigB in 
ruirersitbl) Tonna, In dcr i. Abthl. bdianlelte Br. Beb> 
< »bering. Dr. Fritsache-Dreiden die FVafe: Sollen wir foni»- 
weise äellMnie oder ciaeme BrUehen bonen. Unter Hin«cb id 
amgeotciite Zeicbnnngen ncnerdinga antgelllbrter BrückenlMitii 
erörterte er die verschiedenen Momente für die Wahl dcsSv»'.»«« 
und neigte »ich zum Schinna der .\nsicht, duas ateiuorne Krnrhs 
ökonomisch vortheilbafter sein dQrft<..n. Hr. Ilauinsp. Kin'*r- 
rhemniti gab im .^nschluss hieran Miltbeilungeu über l '.iI>&k 
ei*crner Wegeuuterliihrnngeii auf der Strecke ( 'h«mnitr Z»i-;l« 
infolge Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit und stirkerer Pf 
lastung. — In der Abthl. gab Hr. Ma..-cbinendir Klif n fh»" 
eine l'eberaicbt der zur Anwendung gelangten I,iA..i i. in 
mit b^nkbare« Achtten, erUuterte di.'^elben dnn-li .-ilieiUMUsclii 
urel .1. '.Hillirl I /, ii'li!iungcn Und li.'<|ir.i. li f;i'ri;iu.T die »ui lU't 
M<iM-li;nrn[i,in|i|^ rn.iltung der k&nii;!. s&dis. &taatsei»«nhihDoi. 
I,. i:t rlic liht 11! \ v i-. lilag gebrachte Konstruktion. — ll> ^'-'i 
:i. Ahttil. bull Hr. Hrsh. Uossbaeh- Leipzig Janstellc deria.^u*- 
si ln gestellten Hes^»rechung der KlAranlageu für stidtisclf 
.\brallw*sser) einen Nortrag nb<T die Holzbaukunst Nortogcn.', 
worauf Hr. Prof. (! uttachalk- t'faenmitz eine neue KoostnikU« 
von «ieschoss-Zwischenwünden unter Verwendung zcdwoeUlw 
Uip.sdielcn b««pr«eb, — In der 4. Abthl. gab Ur. Be^ir.ArüvU' 
Zwickau einen Itebetblirk nber des denieitigen Send dar |tr- 
gnoetiaelmn AnIhcUibae im Xwickanar Kohlräbeekes. 

Nach einer Iteriehiigung du» mrh dem Entwnxfe d«_H™- 
Brtb. Itofsbach (n Ausführung bagriffeneu l'niversilätif-ücnbM«' 
und der KShliinlaRe)) der Markthalle, wobei dort die Un- Br<*- 
Roasbach und Xomm.-Itth. Gebhardt, b . r h. Hrn. lar« 
Zechel und Inn». Schulze die Führung uluriiHtnnieu hautr- 
versammcltcn «Ich um 12 I hr die Mitglieder aller 4 Abtheilmili- 
I zur tiesammtsitzung, die llr. Geb. Kergrlb. Förster leitete 
Nach Ernennung der Hrn. Geh. Hofrth. Geinil« ond tJit 
Ifcg.-I!lh. Nagel in l'resden zu Kbrenmilgliedem besteht •''TI 
Verein au» S Ehrenmitgliedern, Ii* koircspondirenden und 
wirklieben Milglieileni. I»er Verwaltungsrath hat deu \ir ii- 
milplie.iern einen Abdruck des PretokoKs über die VerhaadiMl 
der Stadtverordneten zu Ixipzig »in oklvl er .1.1 logi*t<:jL 
da^ die Ernennung von .Stadtbnur.iili n iajeibot belianilell. 
will in .Ii- -. r .Angelegenheil lunä' bsl mit dem Ix'ipziger /«<i|* 
ver. in in S erblndunt; treten, dann aber das Nölliige veraulasÄ 
im il:- Ehre lier siichsisehen Techniker zu wahren, «oweil 
\eiü»ltnis.» zu den Verwaltungsbehörden infrage kotumt, jn» 
dies bereits mit Erfcdg in anderen Fallen gesebalMn eei. W* 
Ver>«niniluiig nolim niil /u.^timmung liiervou Kenntsill. W* 
G«ncbniigun;{ des Hau»faaltspianeg erfolgte «ntUandg. 

Den Uttuplvorlrae W«U Hr.Uek B«nirth.ProtDr.Cf«*ner 
ftber: «Dia gcologiache L.aBdeauntertnchnng tmi Skih^ i^" 
ihre Bedeutung für die Praiia*. Davon anmeh«^ , 
rreidogiteho Lande8untcriurhnng nach aagwirengter 2.>jianp 
i hätigkcit jcirt f»»t tu linde geffthit sei, gab er 
l'lrlUtttcmng hbcr daa für die Ldindcanntctandiwtg ä»fff?'*KzL 
Verfahren und die bewirkte Xattinrng. «iM dennt m, 

Digitized by Goo^^ 



No. 108/103. 



m 



dAn iiDUiiUvlbaren litxieniuiteRiiiciiaDgeu im Suniiucr Jäiigerc Ar- 
beitoB im Lkbontorlsu fSr dianlnlM wd mikraakopiicha Vaia- 
■ttdraagcn in folgen bittm and dwt IS3 n«tt tob je id. ivd 
Quadnlincilen ni Iwubeitaii wann, bdunntlkh auf QnDdlac« 
der topographitchen Karle im MaaMtab I : 25 (Mut. Oft «iod 

i;o Firbcn tikr ein ISIatt nllein zur Aii«cndun» golungt und 
M iDuast* deshalb viel rfbi>rdnirk brnutit werden, ebt'nso be- 
sondere KennieirhnuDg durch 8tri< Iii\ Kinj;«!, Kreuie ii. dergl. | 
l)» alle Karten gleirhe UeieKhiiunv . rli.iSten iiiuasten, war Ait | 
Auswahl der Farben «rliwierig und der riiterseheidung wegen , 
);clanKten daneben nach Hiirhstaben-Svnibole zur Verwondunf;. 
Von !■'(<! Abtheilungcn 'tor Ni^ußruphisehen Karte wurden die 
thüringlsrhcn Dlitter liun h Ifrii. Hofrth. Liebe in tiera (+) für die ' 
pn'ussiscbe LBndc«UDtl,'^^llrl|ll:l^' hc-arbf iti't. V. rflii-'-lpn«' 
Sektionen wurdt'B niilNiu'lil'arbliüt-crn i, rVuiiiim ncii r aMri;('l:i>s, n, 
da die Kcisten (rd. 5n JH'mm.Vi uft ■'■.■■in liitiTi.'>s(.' ilrn l,llllll<■^ 
an i-iiii-r l,li'i!i'-'n r.''Xr u lrr ■ hii'iii Strrili'ii siicli.si.'.i'ln'ii 
nifli; i'!it>].rci lii'ii4 erschieih ri, Kh ^^• rllc^l »ich rorMUssii li'lii ii 
r<>li:Tsii l>lsbl.'illiT in klciiii r^•nl Ma;is-'.abe noch erfordcrlii-h 
inarhtsu. Deu Sonderkarten »hui JUsilireibungcn bi« 10 urnl U 
Hilgen »tark beiKerügt; dadurch und durch ii> Im i^'r riii^ten 
Kandprofilc zeichnet »ich die atrhsische Karte ^urtlieilkMft an- 
deren ähnlichen Arbeiten gegenüber aua. IIa die Karte auch 
einen praktischen NuLuu bieten ^llte, $u wurde auf ihr ta- 
ir4rd«rtt daü Bodim]Mr«lil damaUUt, dordi Eiatrag der utt 
BohniDgea (bis 27tlO auf ] Matt voifaMmm«) einilttaltcii 
Stiirka d«r Lahmaehiebt and ihr aa Untorgnuda*. IN« Lwuha- 
nDteTraehmiir und ihre in der geologischen Sondcrkaito nieder- 
gelegten l^gebni^e hiiben aneh fSr die Itescliuffung vtm Wasier 
bedeutende Wichtigkeit erlangt, nicht minder (nr riclc tech- 
nische Zwecke. Dein Bergbau, dessen Ermittelungen die Landes- 
antersuchung vielfach benutzi n kwinte, erwie« sie sich dienstbar 
bei Ueurtheilung vun Ker^buu versuchen auf Ilraunkublc, suwie 
bei Identitizimng und Numcrirune der Kohlentlülze^ besonders 
im Lupai; St 'llherger Steinkohlenrevier: aucii die Bearbeitung 
der »leMhii'litc lies Itergbaufs dnrch Obcrberj^th Müller in 
Frfibiri; «ir l u'r^sjen historischen Werth bii'len. Mit der er- 
fr ■ilic'at ij Mitllj. iliii,;', ilas^- '.ias k. KiniinJtiiiuisN riKin die Absicht 
au«ge«pruehun hat, die Laudesuu: rr-in hutiL' iili wissenschaftliche 
Berathungsslelle mit ihren SchSlzi ii an .■^üii iiilung von Beleg- 
stücken, Karten und ihrer Bibliotiiik li rtbi sti-h«»« jh latseu, 
schloss der Vortragende seinen mit uiu'i m. iva in H. ifall aufgc- | 
noiniiienen Vortrag. Der Vorsitzende kuü|iiie au sijui; Dankes- 
worte noch eine wohlberechtigto Anorkcnnnng beJonders Jur die 
bclheiligten ttrehnischen Kreise, die dem Verein zugchüren. 

Hr. Geh. Heg.-Klh. Prof. Dr. H «rtig-Dresden berichtet.- , 
Uarauf Aber eine Anfrage dea IliHi«t«riaiu<t de« iuucrn, ob man 

miHit bartatMBiton P!tMuiga«utelteB tvr Bwimatcrialien I 
tB fihemnitt und Drewko wretn^^ soUik Der Terrin i^prach 
(ich auf Vorschlag der KnmraiMioii dagegen tum, bnclilc jeiiuch 
mm Auailnick, d4u» er eine bencr« OtgaBiaatloB dicacr Prü- 
fimiMtelleB (dweh UnlerateUiiag unter eine KomniiBaion» Vcr- 
baHenng der Apparate osw.) fttr nothwcndlg halte. — 



Tereinigtnig Berliner Arclutekten. In der II. ordentlichen 
Versammlung vom Donnerstag, den Kl. Dez., die unter der An- 
w»!scnheit von l'l' Mitgliedern und ii (iäülen unter dem Vorsitz 
des lfm. V, 1 llml. stattfand, wurden die Hrn. Brth. Herz- 
berg und l^ndbAUinsp. a. D. Wulff als iien ati!i,'i'nommcue Mit- 
glieder verkGndet. Y.H ist ein von 2il Mitglii Ii I n imlcneichneter 
Antrag cingehtufen, welcher iititi r Fr«! 'ruti).' ir-, in '!er vi>ric»i'H 
8itznnß eingelaufenen .Antrat,'!'^ tli'' ll.rat hm.i, ■■.:'V l^r •. irifii:if.'.ii (iir 
diuAafniihme neuer Mitf/(ii-l. r /nui Ui-Ki-iiti -niiii' hiit. IiirAntriif» 
geht zii:uii;li-i ili in V.it:-;.iiiil jur Vorboratlinnt' Jn, "i wi'Irlu r 
ans der lieiiic ilcr .Viilrüguluiler '.'—3 Milulii r yui.'rzi)j,'t'u werden 
sollen. Iier Antrag wird soiliuin »nf cii.' 1 ii.'i' ;iirdnun|; der 
nächsten ordentlichen Versamiulnng gesetzt werden. 

Den Vortrag des Abenda bUl Hr. Arch. Heinrich Seeling, 
der «ieh in dankeoswerther Weife hiratn bereit erkl&it hatte, 
naebdem kurz vor der Versammlnng ei»« Abaan fOr Vor- 
Abrangen eingotroffm irar, BBf die bmb glaubte mt 8icherbelt 
feehneu lu künnea. Hr. SaaUac beepzadi die dwreb ihn In der 
Auaflbrang begrifiencn 8 tadttEeater in Boa toek und B r o m- 
borg, sowie olneB Saalbau in der Lnckauerstr. xu Berlin. 
Dia Bauwerke waren in einer grosccn Anzahl von Werkzt'ich- 
nnngen vor^scfQlirt. Daa Dealer in Itostock ist ein für Oper 
und Schauspiel bert'chnetea OebSnde. für dessen r.rrichlunp bei 
1014 Plätzen eine Bansnmrae von i^(HHi(i .K in Aussieht kv 
nouinien ist. Das Zuschaneihans hat im Parket Abmessongen 
von IT.S I zn l.'i.öO": im in. Rang eine Länge von ■>'. Seine 
H ill.' bitr;<gt l-i— U^". Die Bühne ist )!)"■ breit, l.Vl'» tief 
und bis I nterkantc Schnürboden 17"" hoch: die Vorhangöffnnnpr 
beträgt Iii'". I>er Stil des Hauses ist (i'T ii;n ^ maasKvolli r. 
HarocK; die Faisnti n werden im Putzbau mit Olieib runsren von 
Stampf brton Ii r ^l. !lt. Die Ventilations-Finriehtun;-' n fuhren 
dem Hanse sinn.lluli ;MMNi()<-1'™ Lnfi Dia lle!f,»i;i<; i-l für die 
Nebenrfiuüir li, - ZuschauerlianscH eine Feuerlnfili. iruiiff hei einer 
Aa«8cnti-inperatur von 2>>'' erhält da» Zuschauerhuu» eine 



initllers Teiupenbur «on -I- i£*. lat HAknenbma werden der 
Malonaal, die Mj&elmagailae oaw. gkiebfaUe durah Feaerinft- 
betcmtg auf + 19* C, «rwlnnt DI« BUin« aelbat md der 
Zosehanarraum werden durch Nicdcrdmck-Dampfheinng Sjstem 
Kclltng, enrlimi. Die Kosten dar Ventilation»- nudBeisunga- 
Kiurichlungeu betragen Jf. Die BeleBcktUBgaaBliifO «r^ 

fordert eine Summe ton VHVHiJty die BAluMB^EiiiTiditung eine 
solehe von 4'^ tXJU Jt. 

Daa StadttbeäU» bl Bromberg ist bei einer wesentlich 
geringeren Bausnmmc von nnr 454MK10 M für 777 i'lttzo ent- 
worfen. Der Zuschauerraum ist im Parket D> lang and I3,tS ■■■ 
breit, im !I, Umis iO" lang: seine H«he betrftgt 1! -12 m. 
Die Bühne i:-t i; .')«", mit Hinterbühne i Ina It- '" tu f: ihre 
H'ihi; bis /um ydinörboden betrftgt IS"- Stiltussuug und Aua- 
lulinuiL'^v, iiM' sind dieselben ^ir in Kn^in-k. Di« «lektriaoiie 
Hi lrui litiiiig . rfolgt dnrch die stjiil-usclii'ii \\<'rVi\ 

I)r: iliiii Sualliau in ■t'jr l.urkiiai'rstrahM' ru Berlin handelt 
si'li i;ni finen i'mba«. -■■wif ii;ii mn.» Zubauten. Ea sind 
lil■rzll^lrll. n : ein Haupttaiil vmi ni. IS"' Breite, 31 I.Ange 
liiid l'J<^ Hoiie, ein Neben.sajü vuii rti. ;ö:I<>°', ein weiterer 
Saal von ähnlichen Abmessungen, ein Hocbzeitssaal etwa 
II : IS ■» und ein Hestaarationssaal von etwa Iii; 13"'. Die 
Sälu erhaltea eine mehr oder weniger reiche Dekoration, ein 
Tbeil der Nebeosäle durch HoUarIwiteD, der Uauptsaal durcJi 
plaatinbe OrnanteBte und ligbUcho Malerei. — 

Auf des mit BdMI anfgenonniMMO Vortrag folgte dia 

reingehaftliehe Abendeaaen, bei wabdwni der Vetaitaende anf 
anwcaende auswirtige Mitglied, Hrn. Geih. Brtb. Prof. Ih. 
Pant Wallot, toaateto und dieser mit seiner Erwiderung den 
Dank verband^ den er der Vorcimgang für die Theilnabme an 
den grossen lulirungen vuin 7. Dez. schulde. Derlledncr schloaa 
mit einem Hoch auf die Vereinigung. Hr. Frilsch lies« den 
als Ciost anwesendi'ii Vorstand des Architekten- und lugeniettr- 
VoH'ins in Kar'.srnli,', Hr. Brth. A. Williard, hochleben und 
dieser trank mit benlichen Worten auf die kOnatleriaeiie Zn- 
aanmiangdiOrigkeit f«n Xorden und Süden. — 

TennlgchtM. 

Die Einweihung der ChriatuHkirche in Köln, dii' um 
2. d. M. erfolgt ist, iiat lirn briilfii .■^clioa buStehL'nilcii evange- 
lischen (lotleshäusem <i. r .-^laiil - in drittes hinmci ffigt. Der 
Entwurf zu demselbeu war iHkünntltcli i. J. IWS. ^utn (iegon- 
standc eines öffentlichen \\ >'t\lji'werlh'ä geinarlit worden, in 
welchem der Plan der Arcli. Härtel & Neckeimaun den Sieg 
davontrug. l)er Wunsch, dieaea Plan unverändert zur AusfBbrang 
zu bringen, scheitelte an der HMie der hierfür erforderlielHim 
Bankoatea, obwohl die nzspritaigUeii in Antaieltt gtnennneM 
Koeteaaunnia ««■ diiOflao Jt anf goonnri jK tAokt «hIm 
war. Naebdem intwlacfaea Areb. A. Härtel ab Mfinaterbamiaialcr 
von Btraasborg gestorben war, erliielt daher Raameistor Heinrtdi 
Wiethase i. J, l8*J*i den Auftrag, jenen I^twurf soweit zn 
vereinfachen, dass er für die bezngl. Summe ausgeführt werden 
konnte. Die Ausführung naeb diesem vcrcinfaehton Plane be- 
gann im Frühjahr 18".Pl, ist jedoch von Wiethase selbst, der 
i. .1. IN'JS wegen Kraakkait snriick trat, nicht lu £ade geflkbrt 
worden, tondorn lag mletst in den Htoden asinea Miilen Aidi. 
\. Eberhard. 

Die Kirchü liegt auf - iru iii freien Platze in der Axe der 
vrsm Kaiser Wilhclm-ltiDL' .lusinnnilonden knrzen Herwiirthstr. 
unil si.'lil mit ihrer Ilinli ri.'ili^ auf li.T StmltgartiTi. I inrch 
'ii.'^.' l.aL'i." war bedingt, il»*» der llaui :tcirii;init; vom Kaiser 
\\ illiclm-ltingc, also von Osten her, gcnuiiiu'.i i-., der Altar aber 
nai-li W i^tpo gerichtet werden niusstc. I'.t irii' rf Kirchenraum 
ist im Kl rn ai_s i-iiic ui'Oölbte Saalkircli,' inil .-rlitnaU ii, gaiig- 
arltgen iifiteiisihUli-n angeordnet und v. .VI. z. M. der Leiden 
Stützcnreiben l.*» '■', zwischen den AnssenwAnden 1>* '> breit. 
Vi'n den 5 je ■> " breiten .lochen dieses Banincs Bind die beiden 
westlichen je zu einem kurzen C^uerschiff erweitert. ]'.inem 
lechsteo, auf der Eiog«ng«iieite biniugefngten, die beidra Uaupt- 
tiappon inr Bnpora und daa Oigakher «ntballanden Joebe legt 
uacb auiien der am Vmt mit einer offsnca VsufcaUe umgebene 
9,5 B im Chniert neisenda Thuim sJeb ve^ in dem witeia dl« 
Eingangfballe, darüber Slngerebor und Oloekenstube sieh be- 
fmden. Gegenüber öCrnet sich auf der Westiieitc mit einer 
breiten Sebrftgc der '■','> " breite, platt geschlossene Chor mit 
dem Altar: an den Seitenwänden sind ein Pre»bvtür-Uestrihl so- 
wie der Aufgang zn der am Nnrdpfeiler de» Chorbogens liegen- 
den Kanzel angeordnet. Hinter dem ('hör folgt eine zugleich 
als Sitzungszimmer dienende SakTistei; seitlich des.wlbcn liegen 
2 Vorhallen mit einigen Klosels und 2 wetteren Treppen zur 
Kmporc. Die letzte ist in bewährter V^ii^' nicht zwischen 
■!nrrfipf!n>i!i!i? Stfltren i-ingespannt, sond'-ni luh; auf einer frlb- 
>;ä'|i|;v^'n lliiin ristrllimi:, die auf der Kni;'ai.>;sM-itr aus S|iit?-.- 
bögi r, zvvi-.i licn öÄulcn, auf 'i«^n I niig&eiteii aus Sti<'ht>Ogen 
zwiselii n I'fi ilern gebildet i.st; ili.' Ii i. r angeordnete Vorkragwng 
der Empore um etwa 1 ■ wird durcb trichterrömiigc Konsulea 
I vermittelt. .'Vis Träger der Deckenwrdbung stehen Abor den 
i Pfeilern diese:) l'ntergüach(i««e» schlanke lUiDdaftulca. 
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l)ie Zahl dor in der Kbeba Torhratowii 8il«plilie belrtgi 
fmmwk Htm, dJ^enige der Btth^Un «Ml 
Dm Ambmiü des B»nw«iri», dw trott •«■«r tdiliditM 

Haltong zu bcsUr Wirkunt; K>''l>u>)<i') '>8t iu 8uUt;uthi«elien Forinea 
KuUltet: die Architektur-(ilieder sowii< di« Kcken dos " hohm ' 
Thuniies, dur vuu ciavtn zicrlicla'n, aua 4 Uicbcln entspringenden 
Helme gckrünl wird, sind nns rothem Solliagor Sandslein hiT- 
goHtollt, die Flächen mit Taffi>tcin-(jandera bekleidet, die hicher 
mit Schiefer gedeckt. Das Innere der in maasirullen Höhen- 
VeriiältniSKen durchKoführten Kirche stellt lmii mSi-htifir, 
einheitlicher lüiom sich dar, dem in»b. -umii r-' .lie «uf .^eiti ti 
umlaufunde Fjnporc mit ihrer in lafiiL'os M:i4i,"N«'Tk aiifgi l i^li ii 
äteiobrägtuftg im i^ntachieden ;n.'t*'A!a:itis(-lii-s ^ li'präi^f ver 
leiht Di«! tueben erwihnte Brüstung, 4iu Kuüsulcij üits. Ihi ii, 
dii- iiiiti r. i) Pfeiler, Howic sSmmtlichc Bögen, Gurte und (mh. »11. 
ri|i(ii:ii uud die Fenster-Msa-i'iWfrke !:*i?pn ebf-nfnU^ dfii mtlun 
Sollinger Stein; 'Iii' Srhrilli' li, r Knmi-Äu;. !! ~inil aub imlir'. ni 
grauen Granit gefertigt, tiumiuilidiu tMutivn W aüd uud ituwulb- 
llichen gepatzt. Letztere sind mit Driisiiuntalen, die Wand- 
flächen des Chor«, der beiden Pfeilers« brikgcti vor demselben und 
den gchildfelde» Sbor dOD < 'hitrbogen mit al secco hergestellten 
ügürlichua ^laJercloB (vom der Hand des Prof. Andrea«) atuge- i 
■tatlab iAidi dla Featter haben stilvoUe». teMsan S^mok 
aifealteB. Vaa das AnaUttang« <iegcnstiiiden atäd Altar vnd 
TanGiMm daieb dem BUdlnoar Baaard in Steiaarbtit ((Vrmnit 
ud Hannor), dla Kaaiel mit thrcr Treppe, das I^byter* 
G4^!ltühl ond das GehlOM der in 1' Abtheilungen Zerlextcn drgal 
durch Bildhauer Aug. Schmidt in reicher Kicnenbulz-Schnitzem 
•usgefEhrt; die Orgel selbst und das (iellnt sind Werke vun 
Suuer in Frankfurt a. O. und .1. <i. Pfeifer in Kaiserslaatern. 

Von den <ieMHiui|i>-B«i|k(wUli im Betrage ron .ü 
Mm 5.>3iiiK) mt den eigenUicben Bai, lOStHH» aaf di« 
Ausstattung. 

Der Kirche gegeniih.r i-t äii li.T lier Herwarth- nn i 

Werder-str. nach dem l'nbMirr- A. K b r r h :i r J i , ^^n dem auch 
eine Anzahl der für jnii' t>i->liiiiiiiti:n Au-..-tii'.tiinL'.- i i' g' ii^t.'uuio 
erfunden ist, ein nenra ITiirrliius errichtet wurden, lju Stil der 
Kiri'lj.' ijL-halti'ii. i^t ;i!s I tack^l(einllBll anit aparaanar T«r- 
Wendung von Hatiütuia gestaltet. 

Ana Oeaterreieb. Wien. Dexembcr Ib'Jb. [Vtul. Wellacrs 
Set:i 1rad-Fluginaachin< . Uirntliua-Kegidinuig:. — Thaater* 
pliiii«. — Tiefbuhrung in Turaa./ 

.\m 'i4. V. H. hielt im Oe&tem'ic-hischen Ingenieur- und 
Architekten-Verein In Wien Ur. Prüf. Georg Wollner aiu 
BrttDD «inen Tortng: ,Uab«r Sagalnd- nno FlncMlinHibaii* 
Vamtebe*. Dar ttadncr Mapradi nünlehrt dia intSonunar d. f. 
in Wien mit einer Uaiaas SMetrad-flunuNClHM nmachteti 
TetandMs daran Ergdwlaao iiin lila non voluoiinwn Mriedlgten. 
Vor allaa ttellte er fcrt, dan seine im rorigen Jahre aufgc- 
ateUtan Behauptungen mit dan VennclM-Ergcbnitisen in voll- 
kommener Uebereinstimranng stehen. Stets habe das (lesetz, 
dBüs die Hebekräfte mit den Umlaufs-Geschwiudigkeiten im 
quadratischen YerhäUniüse anwachsen, sich als richtig erwieiten. 
Mit seinen Versuchen gelangte Pr<*f. Wclincr bis zn 15" Um- 
laufs-Geschwindigkeit, wobei eine Hebekraft von GO gctnesMA 
wurde. i)amit bei den derzeitigen Gewirhtsverbfiltnissen des 
Apparates eine Gn.iTnmt-IIebekrsf! von ^X»*» erzielt iverdtf - 
also eine Kraft, tiiv An-. (Irwii-M .i.'s l';ihrteogc« üb-Tstei^'t. um 

diejcjl in die I.ufir Iza'^'-n zu köiimn — ist rivi:- [MAauti- 
Gesch« iii'iiu'«' it wjii Ih'-' ii.itluf ir.fiii;. ^tie l'n.t. NV.'lhier mit 
Hilfe ri«h btilen KoiiBlruit;uii> .Miilcriiil- unii nnis (.'rcit^tietcn 
Motors zn erzielen hofft. l!o7üf;li< h iler Mutnri tifrsL;i sj rach 
der Vortragende in8l>«'«i"nilrn- Äea if c n 1 1 n luc t !• r •• n lto^^sc 
Bedentang zu, veil bfi ibreii im Vergli j< In' mi; ilun DÄinjif- 
maschinen, den l.sival ü hcu Uanipflurbiueii, aber auch luit deu 
AtiiiiiLiniak- und Kohlcns&ure-Moturen und jenen mit komprimirtur 
l.ult, die muturiscbo Substanz verbältnis&missig am wenigsten 
Ina Gewicht flUt. Im Verlanfe seil 



gcniearen Johami Uarmaieek, FardiDaad Nagel und Karl 
Wali verÜMst wurde «ad attt dia haQiafig ifi*^ lang« Strecke 
T9B der Hiotsiager BrBeka Ina nm Ponaikaiate skn bettebt. 
Dar Unterschied zwischen dem Ti>m Htadtkaoamta hanftluaiiden 
and diesem nenen F.nt würfe ist sowohl UnaiditUdi der Kan- 
strukliutL, wie des Kostcnpuakles ein ganz wesentlicher. Auf- 
grund des neuen Plane.'' sollen Millionen von Gulden erspart 
werden können und es soll die Möglichkeit geboten werden, 
mit den schon derzeit zur Verfügung stehenden Mitteln dia 
ginxc Sfr.Mke sofort zu überwülbon, wofür wichtige Grfiuile 
.^sfhetiMh.T und sanitftrer Xatnr sprechen. Dieser Entwurf 
Miir Gegeuülünd eines Viirtragos im Oest«rreichi«chcn lugenicur- 
uii ! Architekten -Verein, den Hr. Ing. Hermaneck am 
S \. .M. htrtU, nti'l ilur um der tuüserst zahlreich crschicncneu 
Ziiii'irersrti.ifi sr lir br it.ilbg aufgenommen wurde. .\]<t betriu- 
iii-lilenile .Siirhv.Tst^uiiÜKe wiirirti berufen die Prof. J. 1.. Bri' k 
uiiii l!'_'.-Ulli. .f. I i. ItiUi r viin Sehnen, ZiMÜng. J. v.:,u I'.i^i- 
hagik^, lugcuieur im In ■iruti-chiLls'')R'n Hiiniiu lirs IlarU-U- 
ministcrinras Jnsef Itiedel um! lug. Krns! itär'nrr. — 

Nicht weniger wie 7 'Ihealerpldne siud derzeit lu dcu vi:r- 
Stidten Oesterreichs in Vorberathang. E» wünschen 
Tlieater in eibanen die Btidl«: Aussee, Aussig, Uabloojc, 
_ DdWkn. 

loeli jvt «jnea Jak» kat 'daa Rnanaaidnlataiimn Itaf- 
bohniDgen in dem st«atlialMl GsteTnri»«lalk«M8«kofav 
hinter Btrvj in Mbdan angeordoot, w<dl doftadbct Kaiait 

venuuthct wurde. Das Ergebniss der bis jetzt auf &bcr <" 
Tiefe durchgeführten Tiefbohrung ist ein überraschendes, indem 
man eine 7.j% haltige Steinsalzschicht von mehr al« "JO" 
M&chtigkeit entdeckte. Der schlechten Witt^rungsverhiltiiisse 
lialber musbtcn «lerzeit diu Arbeiten eingestellt werden. A^. 



nahm der Bed«er Stailnng gegca df» AaafahttB FnC Balti- 
manaa vnd apinch, gaatttat anf dia venig bafriadigandaa Er* 
fahfwcan mit der Ton Hlram Hailm kanstraiitan Draeken- 
flnnratwhtna, den Drachenfliegern jede Zukunft ab. Zum 
Schlaaca batante er, duss seine eigenen Versuche in Wien nur 
Wesen der vorgerückten Jahreszeit abgebrochen werden mussten; 
er »prach die Hoffnung aus, dass die praktische Lösung der 
Frage des dvn.tuiischen I'luges in nicht giir ferner Zeit gelingen 
waide. - Am 'X Dezember fand eine Versniiimlung der Tar- 
einiirten technischen Sektionen des m&hrischen tiewerbcvcrcin« 
in Brünn statt, in welcher Prof. Wellncr über denselben 
Gegenstand einen Vortrug hielt. Der < imndgedanke seiner Aus- 
führungen deckte sich mit de?ii Wien'-r \ . rlragc, nur erg&nzte 
der Itedner hier $eine Ansföhningen noch durch eine Reihe von 
Ank':i) ii. die aus den Uaheffgcn YemMha-EisabniiaaD ga«aanen 
wordi II siiirl. — 

Zu .Vtif.iriL- M. besehloss der Wiit.T .--tailtnitli liiirch 
fachmJiiuiiselii bsichverständiifi' eine l'tii i rMichun^.' und lUgnt- 
Kchtong über den neuen InUMirf ii.r li.gi.lirtiug bezw. F;ii- 
W'ilbnni; des Wienllusses uii>Lellt.>ii zu ia^suii. üvi von den In- 



NachtrXge zur Wallotieiar. 7.a dem Berichte über <lie 
W ill ' lern n-änzcnd ZU bemerken, dsss anstelle des anse- 
fiiliri. n Hrn. Hr;li. I'rof. Weiilwch Hr. Hofbaurath f'unfjer die 
\\ ri ri'l im,' i' s Dn'.sileii. r \ri-liiti kirn \ ereins UbemommeB hsite. 
/.u «ieiii Feste waren eine ^rrosse Zahl vnn Tolesrnminen, die 
durch Hm. Iteinier zur Verlesung gelfiiiL'i« n, i-.n;^. laiifen, 
unter anderem aus München, Karlsnihe, IireHiitn u»w. .Sehliess- 
lieh ist niitbezug auf die entsprechende 1^ iiK rUint; in Spalte I 
S. 014 zu erwilbnen, duss die Vorschläge u! . r .ii« länzelheiten 
bei der Betheilignng des Verbandes deui'irhor Ari-b-i. kir n nnd 
Ingenieur-Vereine an der Feier gleiehzi-itig und unabhiiogi^ i du 
aiaaadar von varaebied eaar Säte gemacht winden, — 

Prel8aofgaben. 

Wattbewerb zur Erlangung von Entwürfen Iii» eine 
evangelische Kirche in Troppau. \n ili. s.^;i <. und 
erwähnt.'n WeUbewerite halien »ich .U>ilii>« l.ten mit .V» Knt- 
wnrleii bi tlii'ilij;!, Luter ihnen emmg den 1. Preis »"n 
8<t<t Kronen der Kntwurf mit dem Kennwort: ,|{efi.rma!ion" in 
Itundschrift de. Uni Arrh. .V. Streit- B.rlin; den l'ri is \on 
•tOO Kronen <ler liiiUvurf mit dem Kennwert »Reformation'' in 
gothischer Schrift der Hrn. .Vrch. Kachler und Scheirinsjer 
in Wien und den Preis von "i"Ü Kronen der Entwurf mit 
dam Kenwari .Sckmidtscbüler' des Hm. Arch. W. Willhorg 
ia Chaiiotterfm». Paa Preisgericht hat zum Ankauf eiupfoUen 
dia Ebtwttrfa: .Diaapaia* dea Hrn. PioL H. KBotba-8a««k 
in Zittau, .Kanm" des Hm. Ardt. X toi Gerlaeh in Ham- 
burg und „Ritiadi'' des Hn. Arch. W. Bttreer in Cftemaita. 
Eine lobende Anarkennung haben erbaltea die Entwürfe mit 
den Kennworten: „ad astra''-, , Zeichnung .\gnus Dei"; „ An- 
dre«« öl"-, .Briefmarke zu drei Kreuzer"; ,Uen) Verdienstf seire 
Kr.inp'; .Erkthuni) (ibliiz'; .Evaiir ■lisch Lutherisch": .Evan- 
i; Ii--t-; „GoMeuus Kreuz"*; .HM.siantin"; „Jehova'; , Johanna*; 
.Zeichnung Kleeblatt im Kreise"; .Mcdanchthon n*-, .Nora*; 
.Troppau"; »Troppau 2-; .Zur Ehre tiottci". Di. A::v.- Ilung 
der snTr.inliicTi ri Pläne wird in de» Zeiehensäleu der k. k. Ut ai- 
>.-hiiIij ;ii ili r Zeit vom 23. bis einschl. 30. d. M. stattfinden, 
und wird tSglich von 10 übr Vonaittags bis 1 Uhr fiachiaitlag» 
fcSfflict aaia. 

Brief- und Fragekasten. 

Hrn. M. k K. in Th. Vielleicht machen Sie einer Ver- 
such mit Pctroleumgas, worüber Sie Anhaltspunkt4< in <l':n 
Artikel: onietgasfackel" anf S. .'>i;4 Jahr«. lü'Ji der btsrhu. 
Bitg. linden. 

Hrn. 1,. r . lil.-ii-lithofB-Baubürcan t^ Sie schreibea: 
,ln einem Ko^tt- nai'.>rhla>;.' steht: 401'" Zömentstrich auf Bffton 
herzustellen h 1 ,K — lf> Ut nun der l-ntemehmer ver- 
[ llh hierbei «url; lic-ti üetmi mit (ür den Preis herzustellen? 
.Muleri.ile "ind inbegriilVir. Mit Frusten, deren B>»!v«lwortuug 
si. klar Ulla.'« liegt, wi.' liirr, volUe man eine vu-lbet. h.'ifligte 
iu:diiikliuu doch nicht t>eli< litgen. l>)e einfachste Materia)- 
kenntniss müaste Ihnen doch schon sagen, dass es unmösltrh 
ist, Betuu mit Zenientstrich für I jH für 1 hennsteUim. 

Stadtbauai it Sehl. Schlagen 8ia 8. 16 IT. dar JBn' 
tiundc des Arc)jit< kti !i~ Bd. I, nach. 
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Ein UoUcht«! der |>rvu4<isrli«D Akjtdcml* du Bkuwi-Mu Aber 
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Magdeburg. — Neue elektritche Kliline Ar K*Ui«Ui«b. 
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MltUifllungeu 



Ein Gutaditm der preussischen Akademie des Bauwesens Uber die Heretelhinunnrlionen 

am Münster in Strassburg. 




|lä i. J. 1880 die Ergebnisse der fachmäonisdieD 
UDtßrBachniig an's Liebt traten, welche zwei 
der berttbrntcsMu Iftiato' gotUacher Baiknuat — 
E. BSswillwftld in Pwia osd Fr. ¥Ar. Ton 

Schaidt in Wien — dem banlichen ZostAude 
dM Stnmtrarger Münsters gewidmet hatten ') und ala gleich- 
seitig zar Leitung der von diesen als iioMiwendii: ir- 
kannten, umi^enUcn üerstelluugs - Arbeiten lio th;U- 
kräftiger MfistiT an die Spitze der verwaisten Stra-^-s- 
bnrger Hütte b. rnfi n wurde, schien fttr die letzte ciuc 
Zeit lebhaftester Tlilltigkeit anmittelbar bevor zu stellen. 
£• iak la einer soleben bisher jedoch noch nicht gekommen. 
Bduutntlich erlag der nene Uiinsterbanmeiater, August 
Hkrt«l aaeh kanm Jahreafriit eiin«m aohwttran Jjidden, 
dtt seine Knft wo yaxn hanln gdlknt hMt« and dn 
IhnlkfeM T«>bl|git» iMt vur kmem cmih aeimn VtOt- 
folger FrkttK Sehinlts dahlngenffl. Doch wlre die 
Zeit, während welcher dieser der Hütte vont.ind, immer- 
hin inelir ali ausreichend gewesen, um die Arb-Mton nicht 
nur in vollen Qang zn setzen, sunderri raieh zu ihfil weisem 
Abschlnss zn bringen, wenn nicht Hedeiiken gegen die 
grundsätzlichen (lesicbtapunkte sich geltend gemacht li.ltten, 
von denen der Münsterbanmeister bei den von ihm ent- 
worfenen Flilnen ausgegangen war. Diese Bedenken, von 
welchen in der bethdligten Fachwelt sehoa Ungat Ter- 
lautete, hatten schliesslich d«ic geflihrt, jeoe Plln« der 
PMflBV«in*r«wwRitiginK0iiiaiMtaftT«ii8MATCi^^ 
der Berltaer Akademie deiBuswesens n vaterwmm. 
Im Herbst 1803 liiemi aufgefordert, liat diese — nachdem 
der Dirigent der .\htlieiluu;r für di'ii Hochbau und die 
gewählten Referenten in (ienu.iu.schaf t mit den Sach- 
_ver8t&ndigen ile.s Münsterbivue.'« und onler Zaziehuug der 
Glasmaler Linnemann in i''rau)<tart a. M. und Gel^'es 
in Freibnrg i. tir. au Ort and Stelle eißL'eheude Jiesicli- 
tignngen vorgenommen hatten — ihrGuta^ hten am 8. März 
d. J. abgegeben. Es ist im höeh«t<»n Grade dankeuswerth, 
d«8S dasselbe nunmehr der UefTeutlichkeil uDterbrdtet 
wirden ist*). Denn abgeuhen von der bMomderen Theil- 
nähme, die jede dasSteuslnuiger VBiisterbetreliBBdeFrag^ 
in Deatochland findet, handelt es sich in ihm nm Omnd* 
8&txe Ton hSehster Wichtigkeit, die fast bei jeder Her- 
stellung iUterer Bandenlcmäler eine entscheidende Eolle 
Spielen. Wir halten ans demgemäss für verpflichtet, es 
auch an dlcaer Stelle ««oi^teM im Ansinge mitn- 

theilen. 

Der scharfe OeL'eusab:, der zwischen den Anschanungen 
der Akademie und den in einem Berichte des U&nster- 
banmeisters vom 2U. Dezember enthaltenen, zunächst 
die Insteodsetnmg der Südfront des Uilnsten betrtfeDden 
VorsohUgen besteht, und der Jene KhUoBlIdi mr toU- 
attndigen AUclnnig der letzteren geflihrt hat, prägt sieh 
schon in der TJeberschrift ans, welche sie dem ersten Theile 
ihres Ontachtens ires^eben hat. Sie spricht von der ge- 
planten .Unigev,taltung einzelner Bantheile" and 
betont damit, das.s di»? Absichten yU-f* Haumeister.^ weit 
ttber die Grenzen eitie-i RwristeUnDg-iJaues hinauifgehc-n. 
Diese Absichten werden ^^o dann /uniichst allgemein gekcnn- 
scichnet. Ueberali da, wo an einzelnen Gebäudetheilen 
Femen sieh finden, die nldit der Entstehnngszeit derselben 
«ngdiVren, sollen sie Im 8bui« dieser nageataltet werden ; 
sfAtgothisehe Formen an dam ihrer Antage nach aus der 
Zeit der FrtthgotUk herrUuenden Thdie «Iran eise dnrdi 
frflhgothiseli« n ersetzen. !EiiuelhMten, die eine ergnisehe 
Lösung'- vermissen lasen, sollen in architektonischer Strenge 
durchgeführt, eiuzflne Zuthaten aus der Renaissance-Zeit 
dem 18. Jahrhundert vollät.Hndif,' beseitigt werden. 
Einer derartigen Auffassung versagt die Akademie 
HInvela mf ihre Begväehtnng ihalioher FlUe, 



insbesondere der InatandBetznng des Domes in Trier, ihre 
Zastlmmang. „Es Ist &h ürondsatz anzusehen, dass bei 
der Instnndsetmng alter Bsodenkmäler Architektartheile, 
«eldM ein« MncUerisdift AuUldong zeigen, nicht ver« 
Ködert oder beseitigt werden dttrfen, weil sie Urkunden 
fttr die Bangeschichte des Denkmals nnd in der Kegel 
auch Ar die Geschichte der Baukunst im allgemeinen bilden. 
Bedürfen solche Theile. weil sie schadhaft oder zerstört 
sind, einer Eruenerung, so müssen sie petreu in den alten 
Formen wieder hergestellt werden. In dem vorliegenden 
Falle besonders, da es sich um ein Bauwerk von hervor- 
ragender kunstgeschichtlictaer nnd nationaler Bedeutung 
bandelt, dürfen die Spnren der Mitarbeit vieler Geschlechter 
•eit dem Beginn dse 2JL Jahrb. niebt verwischt werden." 
Bs eei andi sehr sweiftlhaft, ob dch die geplanten Üm- 
gestsltODgen ffir die Gesammt-Erseheinnag Üb ein QewhiB 
erwelien w&rdpu. Denn es werde dann der Gegensatz 
zwischen den einzelnen Bantheilen, der jetzt Ii lie 
Einfühnin? sptHjrotliischer Können an gewissen, ui -prunp- 
Hell früligolliisclieu Tbeilcn glücklich vermittelt werde, 
zum Schaden der einheitliclien Wirknng des tianzen hervor- 
treten. K-f sei ;Lnzunehmen, da-s.s ciie alten Mei.ster ihre Auf- 
gabe im Sinne einer solchen Yennitteiang zu ISsen versocbt 
haboi» ud ee inline gewagt «nehehMU» deren Werk Ter^ 
besaeni u irdlen. 

ITaeh einer konsen Britrtflnng über die AisdeihnwK 
der vamachnendsn Mnnam^tm, vekhe die AhndfiMle 
anf das onalnvi^lieb Nofhwendige, anf den Enats der 
in ihrer Struktur völlig zerstörten Steine und der gÄnzlich 
fehlenden Architekturglieder und Zieistäcke heschräukt 
wissen will, ilamit dem Denkmale sein ehrwBrdige.s Aus- 
sehen hf'wahrt bleibe, geht das Gntaehten n&ber Aal die 
im eiuzeiuen gejdanten Umfastaltnngen an der BUaalte 
des Uttnsters ein. 

1. Als die einschneidenste dieser Umgestaltungen kann 
wohl diejenige des Dachwerks ttber dem Seitenschiflfe an- 
gesehen werden. Der (auf S. 107 von Strassborg u. s. 
Banten dargestellte) Entwnif des MBncterbanmeiataa irilL 
unter Terhreiternng der cwtoehen der IfitteLsoblfFwAad nnd 
dem SeitensehUldaeh Hegenden, von einem Lanfgang an be» 
gleitenden BInne, statt des vorhandenen Satteldaehea ttber 
jedem Joche de.s Seitenschiffs ein abgewalmtes Qnerdach 
anordnen. Die Akademie lässt den koustruküven Absichten, 
die diesem Vorschlage zugrunde liegen, volle Würdigung 
zntheil werden, glaubt jedoch einer so weit gehenden 
Aenderung sich widersetzen zu müssen, weil an der be- 
treffenden Steile unzweifelhaft stets eia Satteldach vorhanden 
gewesen sei und weil die gqdaDte nene BitneB-Anlage bei 
ordnongsmlssiger Bedlenuig ToUkozzmen genfge, ta 
SdAdlgangen des Banwerfcs dnich Tagwasaer ua Bdwee, 
wie sie bisher stattgeßinden haben, abzuwehren. Der 
ästhetische Gewinn, dass die Triforien zur Erscheinung 
kommen würden, hätte nur in sehi ' liränktem Miia.s.se 
und nnr Air wenige entfernte Standjiunku Geltung, ist also 
niciit belangreich. Da das neu zu erriditende Satteldach 
weniger lit f, al.so aoeh niwlriger vfirA. als da->i vorhandene, 
wird die Mit t eise) litT.s wand in jedem Falle mehr dchtbar als 
bisher. — im Zusammeubauge hiermit wii-d die Wieder» 
henteliung der hier befindlichen zierlichen steinernen DncH» 
loken ans der Benalssaneeaeit bef&rwortet, da ihnea eta 
gewtaaeir Knnstwerth aieht absupredien eei und sie Im 



') Deutsche nanzeitiing, Jhrg. ^'J, S. l'iO n. ttg^ 
■) C.-fil. d. Ban««rwlt^, Jbig. 94» S. 485 o. llpL 



3. Die anf den bdden mittleren 8t»be{Kl^em eniefateten 

hinteren Pyramiden will die Akademie erhalten wissen, weil 
ihr nach den vorausgeschickten allgemeinen Qesichts- 
jinnkten - der rmstand, dass sie »V'Jllig unorganisch auf 
dem Unterbau aufsitzen", aiii kein ausreichender Grund ilir 
ihre Beseitigung erscheint. 

A. Ans denselben Ursachen verwirft sie den Vorschlag 
das Hauptgeaims sowie die krönenden Balustraden und 
Fialen TSUig omivgeBtaltein; die Eigenart der vorhandenen 
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(spätgothUclien) Anabildnng iMidie fieibaelir Um BUkltiiog I 
besonders wüascbengwertb. ' 

4. Als viel zn weitgehend erscheint der AkadeTiii-' 
auch die, allerdings erst t'ttr ^pBtere Zeit vorbehaltene An- 
regnog, dem Mittelschift iaclj*- tine steilere Neignng zu 

Ieben (wie sie atek erhaltenen Anzeichen in frtUigothi»cher i 
ielt Turheadea war) aad dasselbe zur besseren Hervor- • 
iMbing der TÜenugskDppel naefa Osten bin abnwalnen. 1 
Bei dem f;nten Zmtaiide des Daehea würde ca aleb ntcbt I 
r«clitfertljn II las-^fo, dasselbe lediglich an» äntbetiscben 
RQcksiclit><ii zu (Tneuem. Ob die letzteren überlianpt be- i 
stillen, wird silli irst intscli-'iden lassen, wenn raithiliV- 
zahlri ii lu r plinr. i^raj.liistlier Aufnahmen festgestellt ist, ub 
von iiüi.erfii St.uidiiunkten die p-r.'-inktivische Wirkung, 
Ton entferutereu die Umriss-Linie des Bauwerks gewinnt. 

5. Dem Vorschlage, im Znsammenhange mit dem Ans- 
baa der südlichen Hochschiifwand das Uaasswerk des Thurm- 
Strebepfeilers herzostellen, das vermotblich betau Bm des 
fiber dleaem PJeOer errichteten Treppemtbarmes zeralfirt 
wenden IM, iM entgegengesetzt, deaa der besgl. Hangel 
kfliBeeir^ eo anff&Uig ael, an die dirA Abbmeh and 
Wiedenubu jenes (um SO*" lullek n ntieidn) nmrmes 
bedingten, guc UTarUllitiMniMigeii Koatcn ta recht- 
fertigen. 

r,. Für (H-' ^Tjil.inrc "rmgestaltuni.' <lrr ntn'tcn, au- dem 
XiV. .lalirh. licrrubreüilt'ii Theile ri-r KK'li.iriüeukapelle 
gilt Ai linlii'hes wie fftr die zu 2 nn i i erwähnten Vor- 
schläge. Bri voller AnerkenoiiDg des hiertür anfgestrllten, 
in frfihgothischen Formen gehaltenen Entwurfs, können die 
Qrfinde, welche für die Beseitigung des vorhandenen Zu- 
Standes, insbesondere der zierlich-geiUligen und eigenartigen 
Balustrade spreobea, als entacbeidend nicbtugesebea werden. 

7. Die Abadeni» tritt endlieb nitBnttdiledeDbelt für 
die Brbeltmg dar dae Wtuiet tugebendea .Artadenwände 
eb, denen sie — a1« eine« bliebst aebtbarenYeniiche, am ! 
Ende des IS, Talirli. in sp5t^iit!iisi lifa Formen zu bauen — 
knnsti'eseliiclitlicli»; Uiikutuug l>tiujiM8t. Wenn dieselben 
dii- mit. Teil 'l'lii il'' i]i -H Münsters auch zumllieil m r.lr i ken, 
sd erhiHi' ii sie andei i rsfits den ffewalti^en Kiiidruck. meiner 
Abmes^uDL'i n. Die Frape itiros Alilirnchs dürlte daher 
erst inbetracht gezogen werden, weon sie ^'änzlich bau- 
fiUig geworden sind. 

Am Schlüsse ihrer betreffenden Antifülirnii?:<'n betont 
die Akademie, dass dieselben auch für die spiat> r«^ Instand- 
setznng der Nordseite gelten; hier sei jedocli der jdnnipe 
md MONDde Aofban fiber einen Seltenaehiff-Jocbe n be« 



eUigiHi oder dodt eehieklicb iiUBage.staIten. 
•De weiteren Afbeites znr Erhaltung nud InslendsetKong 



des ■Jrrnntf rs unu-r deichen Oesichtspnnkt. n /u kturtheilen. 
Vorläulig handle '•s m-h übcriianpt nicJit um Herstellung 
v-rachwundener o lt r im Mitr. ijilter unvollendet gebliebener 
Bantheile, sondern lediglich um die Erhaltung des vorhan- 
denen Bestandes. ,.lllerzu bedarf es keiner neuen KntwBrf«. 
¥^ bleibt aber die schwere und bCebst feraatwortUebe Aal^ 
gäbe beateben, In aelbstloeer Weise aod ebne das die Sfuin 
einer indirtdaeilea TbMiglteit slcbtbar werden, mit grtMa 
Hingabe nod Sorgfalt alle errerderlleben HaasnabiDea n 
treffen, um den vorliaudenen Bestand dieses Nationaldmk- 
mals EU bewahren und der Zukunft unversehrt zu e^haltlMl^ 

DiT z\s>itt" TIkü des vnn der Akademie al'>:fp'beti«i 
(iutachtens, der aul di<' .Instandsetzungen an den mit 
Knnstverglasnn vt i -,ehenen Fenstern" sich bezieht, 
beschränkt fii<-li mit' i|>'n .\n-druck der Zustimmung zu den 
von den beicnzof;*'!!* n (ilasraalem geäusserten AmdchteD 
und Voi-j-ihllli:^ II und die Anregung, dass dieselben dir 
Münster-Bauvervialtung im Wortlaute mitgetheilt werdtl 
möchten. Da das betreffende, aebr wertb?oUe and Iii» 
esssote Sehriitstilek ganz aOgnuela geballea lat ind dM 
Beziehung anf die am Btiwibiiger Hflneter anigeAlrteB 
o<lor geplant» Arbeiten nr iwbdMB den 2(9& atM 
übst, so behalten wir MW efaMn Abdmit dandbta ür «at 
andere Stelle vor. — 

Die hier n iii nli. ilte Kundgebung der Akadem« 4h 
Bauwesen», insbo vn ii rf iiber die allcpmeiaen, bei WW«rl»r- 
Stellung; alter ]?;iudi'nkmillor zu L'^ubaclitr-ndt-n Oraiibite, 
die hie ilirer Begutachtung des besonderen Falles voraas- 
geschickt hat, werden sicherlich allgemeine Befriedi^g^ 
erregen. Welvhe Schätze vaterlAudischer Kunstthftligkelt 
wttren uns erhalten, wenn dieM Grundsätze schon TorlOi.i, 
ja nnr voröO JabrenAserltaiiiioggefmLdcBhltteB! fraükh 
kann man aneb benta nieht aageo, daaa sie baicila ia im 
Bewnssts^ der AUgenetobeit ibeigegangea aeiea; ii Ib 
Zeit, in wddier die Mebnabl der Arcbftekten wa ta 
Irrthum huldigte, bei Herstellung alter Bandenkmkler kAuc- 
lerischo Verbcsserungen vorn«>Iiriii n zu sollen, g«Mrt erst 
der jüngst-'! Vergangenheit an. Ks ist das aiuli voll- 
giltige F.iirschnlitignng für dtii jüngst verälof bcutn lf'JE.-r*T- 
baumei'ter \ou Strassburg, der — ein Sohn »einer Z^i' - 
mit dieser geirrt bat, dessen aufopfernde Hingabe ao i»i 
ihm anvertraute, letzte grosse Werk ihn jedoch tnlnll^ 
dem von jedem persönlichen Vorwurfe entlastet. 

Möge es dem an seine Stelle za berufenden Xadi- 
feiger beacMedea aein, die Aafgabe, weiabe jener nqieiM 
au der Hand gelben muate, In gia.ekliQfa«r welN n Ada 

n ftbra! _ 

— F.— 



Von der Ausstellung technischer Einrichtungen au 

1 war ••elt'scatlicli des Beriehls übi-r die \'.K Versamulong 
des L).'ut»ch<'n VflieiM für iifföiitlirhe 0«sundhfitsp(lige 
iu Magdeburg bl Mo. 77 d. Iii. boreitH d«r Aus^stilluiiK 
tcchniiK'hcr Kinrii-htiingi^n aas deai Clebiete der Wobnongs- 
iljgictic );odacht wurden. Lti Nachfoigoadea migni Boeb «in^e 
Mitthoiluugcn darnbi^r vergönnt MÜn. 

In eriiter Linie üullto die Ausstüllung den Zwecken der 
JahrirHVcrsammlting doa iKMitschen Vorcini für iiCronilicho (Jo 
suDdheit^pflego dienen und die KrlJluto^nl.f^■■n fTir einen Vortrag 
d<!3 imglisrhcn Ingonictirs .■Vlfred U^l^hl)Il^' :iiis Li-icccsler über 
.Tcoliiii solle Einril•htnn^•en (nr Wasscrver-- t juhl' und K-mali- 
BatifMi in Wohnhünsem"* biflrn. r>a das vom Magistnil der 
8liidl Magdebnrv bereitwilüt;^! .'i;r \ i rrücung cestelltc Ocbüiide 
in der DoinstrasBe mit piTrni::iii,'. in liofruum hinlänglichen Plal» 
gewährte, no la)j d(>r <1 '(JiKiV. iii. ht forn, die AiiHstelinn^r auch 
uut' iille dicjeiiif^t'U KiitncliiuiiKen auszudehnen, welche dutu ^e- 
eigiitt siml, eint! Wohnung den »aiiitären Anlnrdorungen 
üutaijrechaud au»zufttattüu. Auf ^oim Weise wurde buü der 
imprUugUeii gapianiett Sammiaag aiaste^ilUKer Be^ und Ent^ 
wBsaerangs-AnlagcD tn WolmblaaerB das ktefaie bjgicaisebc 
Ausstellung, und «t lag nun keine VeranlaSHUig mdir vor, aiebl 
auch dem weiteren Pabliknm, anf da« ja bosonden eingewirkt 
Werdca aoUte, die <tel(';;enlieil 2ur Hclehmng in ((«"»nnen. liefen 
ein billiges Kintritlsgeld ist die Aufstellung nach dem Schliifi^e 
der Versaiiiinlun^' de« Deutlichen Vereins für TilTeiitlichi! lii sund- 
heitHpdej;.' noch auf die l»iiuer von 1 Wochen geüHnot gebliehen 
und sie hat sich eiiicü iwar nicht <;er«dc ruichlicLi ii, jedoch iiiiiiier- 
liin den F.rwartuni.'en entsprechenden 1-kwucbe» erfreut. J, d<n- 
fulls hat sie Anerkcnnun;.' bei den Fucbleuten, Ti lin 1 . rti. 
Ilandwnrksineis.tern, .•\eri[l> n t;efnnilen, denen »«. ib ll - i . ihm Ii 
lache Anrtigougcn znll«MM«n und Uel^cnheit gev&hrt wurde, 
aleb tber die aeneatea Perttdaitte aof daia OoWet« der Woii^ 



s dem Gebiete der Wohnungs-Hygiene zu Magdeburg. 

nnn}.'s-H\-Ki>'ne mit leichter Mfihe einen Uebcrbliek zu vcrgchaffia. 
Für t.i^ l'iiMiknui selbst worden ausserdem auf Veranlassenf 
des .Mut; !■ biir«er Lokalverein» für ötTeatliche (Jesundlieitspfl'-ief 
j öffentlich.' \ irli stmgen in gi^meinverstJlndJicher Art und 
I im AB»8te.lii:i;^'-i.'. Iiaade veranstaltet, die recht re^en liesofh er- 
fuhren, Sil dass dem (■edaiiken, in weitere Kreise Belehnmf 
üt>er ilie recht veriiachlääjiit{te Itehandlung unserer Wuhnufig'« 
in hygienischer lleziehung zu tragen, durchaus befriodigcnilci 
Verst.Hnilniss und Lntge);enkoniinen bereitet wurde. 

Ifei dem inmierhiti beschränkten .\Hs»tellmilTsniUTiie »ai 
natürliih von einer inetih ii Betheiti.uiii; :iVj:i - Ncm; difi' 
wurde eine Anzahl von binnen, von denen nirUi' ii -tw H' Mfl-Hej- 
gilticc s, wüMK'iclich Neues zu erwarten ^t iti l. jm-i.'! w.Jilt. die 
schliesslich sich auf Nord- und MiltelrfeiitschlaüJ Lisi allei« 
beschränken iiinssti-n, nachdem verschiedene hervorragende siiir 
deutsche ViTlr<'ter der inbetracht gezogenen SendergiWsle 
leider auf die Beschickung veriiclitet hatten. Wenn die eng- 
lischen Haaptfimwn auch nicht uumillelhsr hor^on^etrctcn 
waren, «o batleo docb die fieriiaer David Orov« lir JcitDiniTf! 
aad Ilambraeb Ar Bejrle in Lmadgn die ii«BasteBBiBrielituu£<'o 
der Uaua-Be- und Eatwiaaonuig bei. der TeatilatioB ToaWajia- 
ilnmon voigenbrl, e« daaa man aleh aas dieser besoBden leoh 
reichen Auseteilnng ein Bild von <lcn neuesten F>krt.schriileii 
niuclieii konnte So «rarai denn etwa :W Aosstcller, itaruntej 
Namen henr orrageiidoa Klaagee aus Berlin, Hanbaife Ba MM'tf 
nsw. vertreten, denen »leb natfiiUeb ofaw AaiaU Magdebatfcr 

zugesellt hatten. 

l>ei« «irundüweeke fiemÄsi*, den Voitng des caglischc« laf- 
ürtclilinL' an praktischen lieispiclen in erllutem. war dem 
. I iMtallatinnswesen' besondere Keachlung geschenkt woni«. 
, Wer da weis«, «ieviol Von der Verlegnng deritohra 'ürW«»»- 
I Zn< aadAbfübrangianaaeKaWobablaaanäbhlaC^ «ieHMM- 
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fertig oft (laiiiit bei nns verfahren winl nnd wie «lioso Arbeiten 
tboilw'i« g»m nngoiibten Arbeitern Qbi>rla&»en Mi if' ri. der wird 
Hr;:. Ium Illing lUrfht gilben niiiistin, wenn i r A\- rnglisrheil 
Kinrichtungen behufs »urcfSItigster länfühning der l.i ilni i' n 
nnd Teberwacbung derselben als niustergiltig eni]di>'l)U. Nii li; 
zu boütTi ^ti n ist, dass das "'nglisrhe und ttmerikniiisrhe rutilikum 
weit Ii' 1. ri Ansprüche inl». yii;? ;iiir die (Irfüllung der Vorsehriften 
der W i.hiuitiL'^ Mvffif nt> 7ij ii ll. ii gewidint ist, iIhss infcdge 
deKHen auch ■iic i ii-l ilirm li :i raehleute diesen erlnditen An- 
furleruii^^iii dnrch virii.i Lrt«' Seimlung bcssi'r m ^'enil;;en im- 
stande sein ntügen, nU bei miü durebüelinittlieh w<dil der Füll 
ist. Wenn aneh manche von Hrn. H<'<chling in seinem iuter- 
eüsunt-en Vortrage hIü Muster nach vnglischrin Vorbilde ang»- 
fühlt« £iD»>lh«it^a atu dem Ia»tallati«u»wc]>t»u auf uiuonVer- 
htWuliw nicht pusaB kama. — i. B, kann doch die Vwfcguig 
dw Itobrlritangirä Ml tot «Hl AmmmbttaX wvgn im Oalklur 
des EinfKerciu hier nicbt iiibetrMbt k«min«R — m itt dodi 
allgeaeio die besondern AnfmniwaiakcJt, die dieBcm tdemlidi 
TOnaehlSasietcn <i<hf tt- an<l«rwaiU|r gi>sclienkt wird, irobl ge- 
■ignit, tiieo Uli' . ihuzenswerlhe wbike :ii ertheiien. MSge 
mui den von lljgicnikem hervorragenden Hufes vertretenen 
Standininkt anerkennen, dass die Knnalgase nach «len gegen- 
«trtigcn liitersurhn)i<;en der bakteriologiKhen Wi«WMcb«ll 
nicht alü nnraitlt-dbare Krankheits- 
crn crr jii Hrtrarhten sind, su steht 
•i iiti si lii r fi'>t, dass sie unbedingt 
auji uoneren Wobnsffttti n surgfilltif,' 
fem gehalten «iTd- i: luuüsen, dasn 
dio himn no'lr.v. n li^i ü Einrieh- 
tunguD im Inti r ic l'- -uuden Woh- 
nens Iii Imt . in>i>r L'i ii,iirmM>n wer- 
den S"]U. IL wie i|;i' in l'rigland 
geschielil, i»ls li«» »iu, »ii* eü bei 
uns thatiUichlich der Kall zu sein 
pllegt, unterschStzt werden! In- 
«ofem steht tu buffea, das.s die von 
Uro. iMcbliog in aoinm Vortrage 
«banan Aüagaiign »lebt nm 
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Auf EuttclhaitMi soll nicht weiter 
cingegugcn verden. Die Kohrlei - 
tnngan, soweit sie fOr dun Anschlus.^ 
der Eat- uiii! Ii» wiL-iserinigs-Kinrich- 
tnngen in d,-n A,i-stelhnig>rüumen 
zur |ian>(ellung gelangt waren, Ingi-u 
olfen, do duSit ilic Verbinduti;;en, 
namentlich riio WassfrverschitU«' , 
ii!ii| Worauf in den eii;;lischeii In 
tl illutiiHien ganz besonilerer Wrrth 
g. li „'t uird, die KiitliiftUDt,' defM'lben 
genau studirt werden konnten. 
l.iMchte /ugäni;lif likeit . tniniieit- Uü 
der wichtisrnlen Anschlusst> ll«'n, Zn- 
vorläs- ii.4 I 1 und daruinsor;;t'ältig>te. 
Ilerstelluiig der l.ötiiungen, frei» 
Aufstellung der Klo»cts unt^ r (^ruad- 
tüUcliehei Vcmuidung den bei U»» 

iimner wiedarkabnadoi AbacUafci d«r Kloactittse, iiiitor danen 
ein tlnntb badanklldtatar Art aicb ansasMnmeln und nur «lu- 
MbUMWaiaak bwnn bai Aoaboticniiiscii cnlfeint id wardou pllagW 
— allea daa aind elgentlieb «a aeloalTentitidlieba mid leiebt in 

befriedigende Anforderungen der Wobnnnga-Hjgione, dass »ie 
auch den» Laien einleuchten müiwlen — wenn er eü der Mühe 
für Werth lindel, «icb darum lU beki'uniiiorii. Dass eine üolche 
8onder-Au«stellang daa be>te Mittel s-.in .iiirfux, in diesi n für 
diu tjCtiundmachung unserer Wohnungen »o hedeutsiuneu iJiugen t 
Ilolehrung zu vericlüiffcH, wir<l lu^'egebrn werden niAsoen; nur 
auf diese Weise kann auf daa l'ublikun) mit Krfolg tingewirkt 
werden, das den erfahrungsntä^sig iui gewolmten .Schlendrian 
weiter arbeitenden In?*..i!!:it.'inn selbst die erforderliehe Auf- 
frischung zuzuführen, h iiilii-ri werden möge. Zweifellos giebt 
en auch vorzÜKlirhe Insiiiliaiionsllnnen bei uns, iiir welche die 
y.ii-liu'' 1 i.f -'' uti'l L'i die<;enere Herstellung «irundsatz bildet; aber 
uiaii 'i 'hk ' nur an die Ausführung geuiihnlicher Miethskasernen 
und S[ii »nl;i;iiinsbauten, bei welchen die billipsto Kostenauf- 
wendung gerade gut genuK er«chr!nt und der liauherr selbst 
allen Uegungcn zugunsten • cnii -n r K. - rnni;en sich kalt 
gegenäberstelleu wird, — i usi un-liL iler Zwang auf ihn ans- | 
gcfibt werden kann. Die von Hrn. Ilüchllog lain i>chlusse j 
aeinea VorlraKen im Uvutseheu Ijui>undh4!its-V«r«in dringuud bv- i 
nmwtdta bciiBidlicbe Uobflnracbmig allar EisricIilHigiis fir 
Waaaazialtus «ad Kaialiaatkn in WabahAnaanu wie ato bcietta 
im EiiKlmd aingefäbrt iat, wfird« bicrVTamial achaiTen nnd »ul 
die Baaaaraiig der gaanndheititrhon VcrMUtniiac in wucren 
8lMten «icher segensreichen r.inflnüs annofiben iin- 



Am des numicblacb«]! Moatam für Uadeeinricbliiogaa, Toi- 
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erfreuliche 8chlu»8 ziehen, das» auf die .'itw^ ri: Ausstattung »choQ 
aus dem (irumle jetzt mehr Werth gelegt zu werden scheint, 
nU mau iniiner mehr zu der hjgieniiicn einzig richtigen, freien 
Anordnung gelangt und also der aa«kt«n Hi-drirfiii« ri.rni .^in 
iMgcmeMene« Acnssere verleihen mus». Vor ull. iu .-mII, n « .Ii In: 
iiegenstJinde uatfirlich zweckmäüsig sein; uW-t mit welelier 
Zähigkeit h&ngt das gewöhnliche l'ublik-um den einmal ein- 
geführten, billigen und dilrfligcn Mastern an, weil, darüber 
hinauszugehen, als ,l,uxuV nirht gerechtfi rtipt w. r i ii k.tnn! 

Kin vonflgliches, vuu Oeurgo Jcnnings in London her- 
gestelltes, von David (Jrovo in Iterlin auf der Ausstellung 
vorgeführtem Kloset ist mit dem etwas hochtrabenden Namen 
„Cioset of the Centurj'' bexeielmet. Hinsichtlieb der gu- 
aammten Anordnung <larf daaaeltie als ein Moater empfohlen 
werden, dM geeignet sein dfiffte» eUett ie i» latetai Jahren 
von Ko^and bar eingebürgerten Kleietaiiiiidtiuigii» den lUng 
alieitif a« hhmImii, aofera dar jttak weh recht boeh angesetsU» 
Pidi aogeineaieB «niedrigt werden kSnnte. Ex sei gestattet, 
in wenigen Worten das Prinzip an der Hand der beigelugten 
Qnerschnittszeichnungen zu erlÄutern. Das .»N-nlury"-' 'loset ist 
ventillos, frei im ICaume aufzustellen und mit gu»seiserneni Spül- 
kasten versehen, liei der mittels Kettenzuges erfolgenden l'.nt- 
bwrung daa letaterav findet zunächst eine ilundspülung des 

ininier zu gewisser Höhe gi-füllten, 
also hier mit Wadsen-iTü-Mn :5 ^l•r- 
goric'ati'ti'ii llirk.ris hiaC, ;il:-iliinn 
aber als iwei'r nn;i Uun|it.wirkuii:: 
ein in j ek t r a r l i 1'.- r.uu-lrnn.ca 
des SpOlwa^scrii in daü etientalU 
mit WasBcrvorscliluiui angeordnutu 
Abllusgrohr. Indem hier hinter der 
Heckonfrillung ein Va' uutn .ncugt 
wird, wird der gesamuiie Klosetin- 
halt überaus kräftig in die Abtluss- 
Icitung hineingezogen, ho dass na* 
tiirlich damit die entstehenden Oaaa 
auch gründlich und onitcbAdlicb be- 
MÜßtjk weiden mü»sen. Für Bnttftftnng daa Ab- 
ÜDsaea iat Sorge gc tragan wd biennit ulgiieh«!* 
Gomehleaigkait gewUrlabtct. Die gerne An- 
ordnung eracbeiat viMnaa klar nnd einJaeb, ein 
Versagen des suIbstlliStigcn Hctriebcs »o gut wie 
ausgeschlossen, so dass hier in der Tliat alle an 
eint; derartige ICinrichtung zu stellenden .Vusprncha 
■1» v(dlkommen erfüllt zu erachten sind. 

.Ausser dieser Hauiif abtheihrii' ili r Ausstellung, 
welche also die In6tallation>iinl:i>.Tn nebst den 
Gegenslfinden der Wasaervcn:iirf.'uiif; und Kanali- 
sation in WuhnhAusern uinlii>-ii , hiMi t n , i-u: 
zweite (inippe die den sanitären Zweeken der 
Wohiiungs-lljgiene im liesonderen dienenden Vor- 
kehrungen, und zwar im lJahii>i>ii 'li^s hfirgerlichen 
Wohnhau.ses. Dazn gehören ■! ■ Zininn ri > ntila- 
tiunen, welche auch nlme Zu-.ainun tih.iiig ioit dem 
thouren A] ]',ir.iti' il-r /i [i'.r.dheizungen tu Wirk- 
samkeit zu setzen, also stlL.sUliaUiJ uuch ohne besoncloren Motor 
an enüolcn sind, allen falls mit Hilfe derKlektrizität »derdcsWa«ser- 
drueka. Hier war eine recht lehrreiche tiaminlung von einfachen 
und iweeknilaaigen A]>paraten zusanmengabredit behofs Linfüh- 
rnng friaebar Lift oder Abüuuguiig vefdoilMliardliitbdieAl rophoru 
derl-lrm» Treutier k Scbwnn in BerliBi die einfach an die 
MTasaerleitontr angeaefalowen wtfden; femer bobofs l(«>inigiuig der 
frischen Luft nnd Vorwfinnnng derselben durch die Lufteinlass- 
Kohre, Kasten und Wandschieber von ICnbert lioyle, vertreten 
durch Hanl b ruch- Iti-rlin, wobei eingehängte Filter aus einem 
Maschengewebe ii) Spitzkegelform das.Vuffangen derStaubbestaad» 
tfaeilu besorgen nnd fTirdieAnbeiznng der Frischlufteinetlasllainmo 
unter einer ]tohri»ehlnnge dient. V. Hehn in Hamburg benutzt 
auch nur den r>ruck der Wasserleitung, um mittels seines höchst 
«'infiichen, selbst Ihlllig wirkenden ,Hicelsior" - Apparates eine 
Waschung und Kühlung der Ziumierluft, unter gleichzeitiger 
KeseiHgung der verdorbenen zu bewirken; hierbei nimmt dio 
ausströmende Luft die Temperatur lies Druckwasiera «n, die 
durch l'inlegung einer durch einen Ki.skastvn gaßbrtett SdUaiifa 
noch bedeutenii ermäs«i(;t werden kann. 

Dass das Ocbii t r >.in;,'> .rnclii .nu', n n r.-i im ilcnartifrsler 
Konstruktion, deren VVirksaml.' it in Lr Verwerthiiiij.' jeder be- 
liebii,' gerichteten Windslröninni,' ! uliUts Absuugung der Lull au» 
den Veiitilalionsschloten beruht, aul einer sulcheu Au,'i»tellung 
technischer Einriehtungeo ans dem Uobiete dorWohanng8-IIygi«me 
vertreten «ein musstc, raratohl aicb von aelbst Da ea nor an 
iuaaerat wenigen Tagioii in 3tbn m Iiiftbewegung gau ar> 
inangvln wird, so kann aaamiider Lebloagsfähigkeit naioent- 
üch dar mit festen Zallantbailanna oder WindkanAlcn ver- 
aebenen .Saugkopfe draN^ana ndMeden aein. Auch dio Kauch- 

und Ilussbeseiti-^er gehören hierher; twar Kchetnt dies für dio 
l'einhaltung der Lebenslufl in groaaen 8tldt«n so wichtige I'ro- 
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Russ- und Funkonf&n);cr nicht viel nfihcr ppfnhrt zu ^.. in, wenn 
es» nicht golingeu sollte, dio Hausbusitz- r lu vi rantusscn, ihre 
rauchenden Si'hlot«.' mit den unl innurcii, scliwi rf;illipi ii Srliorn- 
stein»ofslt>en tu Torsohen, wnraii b>'i ikiu huhuu l'rvise dcr- 
nlben wohl billig wini gexweifult werden mässen! 

Dm bouerc Mittel bleibt jedenfall« iuuner, von vornherein 
eine batMM B«mBkr«rbresnnng liwltniiiilWiniii. so dm ea 
gar niohl an* mthmBdig wiid, das im As AoMenlnft ent- 
»txliamSm Baadi «adJUm» maa «uh te«k Amnadimg noch 
■0 Hsnimh komlnirter YoMavagm, ntadmiMlilaMii. 

Den teclinitcbcn Einrichtungen fBr die WasseriafohniBg in 
Wohnhitucm schliessen sich diejenif^en f Ar Filterung und Steri- 
llsirunK des in den meisten (irosst&dten ala TrinkwaK8er un- 
mittelbar benntxtcn Leitnogswattsorg an, — eine überaus wichtige 
Angelegenheit in nnaercr rhüleragepräften Zeit. Von Haus- 
filtern, über deren unbedingte Zavcrli6»igkeit in bakteriologischer 
fiesiahung man bdwnnUica iauner noch g«tbeiller Anticht attn 
iiut, waten BUntag- nad Bnfcefeld - FUter antgnteUt. Ton 




AbUdf. S-IL Xacki'aelfr Patnit-rtMbAdea. 



Wa«»ersterilisatori>n erri'irt-en hesunderes Interesse Her von 
David Urnvi' konntrmrtu und in der .OeutHohen Bauleitung' 
in N<>. bi'scliriclicne Apparat, weleber bis auf II."/' (' 
erhitzte Walser, unter Wuhru«;; des I.ull un.l Kulilen-säure- 
gejjults dv^^. lfirii, Iii;. \';i-,t auf die Temperatur des i'iristrNmfiideii 
Leituntrswas^ers i-nl'.irt wied>r abkühlt, ferner die von l '. Aug. 
Seliniidt I '■). in llainbiirg vorgefiilirte <7ef;i nslrom - >i< rili 
Bator-Kinricliturif:, wie sie für die Verabreirliurit: uti-.' liädli. li- ii 
Trinkwassers an die I^ wnlmer einr» ganji !i \\ iihnli.in-..'< l.. i 
der letjlen »chwereu « linbi-ra üiddeniic von Hamburg uiit WrUil,: 
tat Anwendung gelangt i&l. 

MatoigeuilBS konnte das gerade für Wohnuiga-Ujgieue so 
Ibanm «tehtige bautcchnisebe 6ebi«t in dar AoMtoUnng 
nur wenig Borttktichtigung finden, dn « lieh abM an «in 
•Itaa G«biada, noch ans dam Tgcigan Jabthnadart« haaddte, 
■od aa aomit munB^cb encbioi, i. B. die vom aanltinnStHid- 
nukta ans tu empfehlenden f)eekenbildungen n. dergl. rar 
lünebaBiiDg in bringen. Xicbts de^to weniger ist Werth daranf 
gelegt wnrdi-n, Fussboden-BelUgü nnd Wandbekleldiingen fBr 
Aburte, Knrhen nnd Badeiinimer in Fliesen von Mettlaeb und 
der Magdebur;,'er Bau- und Cruditbank vurzui&hren, um eben 
damit zn zeigen, wie auch in vorhandenen K.iuliehkeiten un- 
durchl&»Bi'.'e. leieht zu reinis^endu Buden- und Wandtlirhen als 
den gesundheitliehen Aiifurdi rungen im Wolinhause atn besten 
entsprechend uingrfie^'' T\.rdi!i kiinnen. Aurh rinitv l'rnben 
von Xvlulith, Veriliii'|i. j.'-'' 'Iii. II und l!i.i Ii :ii fn ii Dii lung 
wurden Süii (irr Muff i' liiir(.'i r l iriua The>.dcir Kii'^kr auspi st.'llt. 
r.iii ulli;-'iii' iiiiTi - lii'.n V... V. r.Sii.ii! eine l>ati'iilirt.' fi.l}.'i'iidii-|ile 
Fürstin. I. l^-H. r^l.•llllllt.'. imi w. lchrr ein K'iinzi-^ Ziimm r .-ius- 
gestail. t «,ir: dieselbe ist für lüciiien, l>ielen oiler l'urkett- 
tafeln anwendbar. l)a.s iä;.'. ntlnini]irlie bittilit ilarin, dass ilie 
eigentliebcn Theile, Bretter odi r Platten, dureh . iseriie linken. 
Teigl. die Abbildungen 'i bis ö, mit einander verbundenw erden, 
denit, daa» nach dem Yeil«san dar gaaae Boing eines 



Itanmes eina einige. 7u-aiine.'ii1ilir.^-''ieje Fl.^n-ii'! biMi't, » -irb. 

an keiner Stelle atlf den I nterliiijern b. fi-.slit;! in Wt rdea brauoliL, 
.ieliii 'lir sieh frei l'llM>r dieseltien weg auvdehncn und «unamni^ii- 
iieh< ii kann, je nachdem dies durch 'l enipi-ratur- uder Veochti-.'- 
keits-VerhSltnisse bedingt ist. Indem <iurrli ili« fest mit dm 
flolzo auf der rnterlläebu verschraubten Haken die tinzeliku 
Theile an einander gepreist werden, wird verhindert, dass «ich 
Fugen bilden. Ea ist dabei allerdings vorananuetien, dass man 
Ol bei Anibriagug dar Hnknn mit ToHknaunan tndtanan H«1m 
an tinn hnk Ein BHndbodM wini bei dieaem Bdnga niiil Ar 
erfatdiBiüdi enehtet. Eine Lnftairknlation findat mtar liai 
Ttoabodon mittob der Fnaaldaten atatt, die mit Aindralltaa 
in bekannter Art versehen «ind. Der Frei:« fQr diesen niter 
I matAnden ausgexcichncten, hanntsichlich wohl für Parkettbodni 
iidj. trnrht kommenden Pntentbdag atoUt aich nach Angabe du 
Verl. rtigers nur 'üPtg. fBr daa 4^ h4)b«r gCgM dU TMm |»> 
wohnlicher Ausführung. 

ftie bekannte Fabrik der Spengler'schen Exact-Thär- nd 
FensterheschlSge in Herlin hatte ihren bereits vielfacli to- 
bfiilt ten sofrcnannliu ZuK-Druek-Verschluss für wairnylit br- 
weibliche Fensterflügel an.^f.'estellt, der r. B. seit Jahren tK.i .im 
FL-nslcrn der städtischen Sehulbauten Magdeburgs seir.i: Vor- 
wenriung timlet nnd sich hi- r ilup-bans bewiUirt hat : fem« lica 
in N". ST der .lllsch. Ittlg.* be.'.rhriebenen und durch Z<irli- 
nung.'u erlänt.Tten, sehr xweekniil.^.MK i-r^eb. iiii nden l)i)ii[.fl- 
fenster-Vertchluss, welcher auf einfach i \'v ; i-r ein Kest^t-jl.ii 
der Flügel in jeder beliebigen Lage eriiiuglii lit nnd kirli mich 
bei vorhandenen I''onstcrn, Balkunthfiren usw. anbringen lüstl. 
Dio unmittelbare Lüftung durch die Fenster wird iwmt iie 
einfachste Art der Luftomcucmng für Wolinrimue bleilica. Dk 
von Franz Spengler mehrfach vorgeschlagenen Nenenugn W 
nnacnn gewBhnUohan F«Mta(iUtaifa-fibMiieh.taMm m dila 
ala Tatbaaaenagen «ntaebieden aaraarkennen nnd bMMtea jidia- 
inUa Fortacliritte ge^rcn das Althergebrachte. 

El erBltrigt noch, der sonst vorhandenen Gruppen der Au- 
steilung wenn auch flfichtig ra gedenken. Da auf Abendlieiacl 
donolben gerechnet war, m war neben Aner- und GisUdii 
elektriscne Bolenahtnag Torgaaelien, die ton UebiUer 
KSrting in Hnnnmrer ttittab aiaar fast gertuadOia aiMI» 
den 6nt-l>]niamonia»chino. nad nrar fBr die Zwecke der Bt- 
lenchtuDg eines gewShnlielnn Wohnhansoa gerade amieidiaJ 
geliefert wnrde. Da ferner flie .\nsstellangs-Gegenjtliil« skIi 
in den Bahnen einer Zimnier-.Vnardnung cintufügen h^illeii, 
war la nur natürlich, auch das Gebiet der lieizangts iBbe- 
tracht zu ziehen. Abgesehen von einer Kiirting'selMB Sitta- 
dmrk-Dampfhcicung war der Gasheiiang ein weiterer Sf>i^- 
raum gegönnt wurden dnrcb VorfBbmag einer verhiltnis^^mi^iti; 
grossen Zi»hl von Gasölen und Heerden. Gerade in Miter '//A 
ist dir allgemeine Aufnierksamk«:it auf die» jedenfalls bi.'';^'!'*'' 
Bc heizungs-System gelenkt wurili u, lias soRar «war niobt otm 
\\ idersprurh der Heiz-Twhnikcr — im liegri Ii steht, sirli ■iü YAi 
der Sehulhi izuni;-'n rn erobern. Duf* für eine einwamljfrrii 
\bfld1run4 der liu(.e liii rbi'i g(!aorgt werden nius«, wird xUS'it- 
bi-iin?utic anpesrhen wiTden müssen; lÄs>r .«ich »lidsoj 
all. r \.:.rii Iii Ki' iiivhfii .uicipunkto nicht da.s K' ri'i*!^'« ^8*?** 
idnweiidcn. .Alleriiinirs steht die Kost.spi.'lii^k.'it 'ii'r allgcrocincB 
Finführun^' iiirüi :t nn. li entgegen; ji-denfalls aber vcTdient dfc 
Gasbeilung überall da Beachtung, wo schueli und fürkuncZot 
Winne gebraucht wird und andere Hciiungsartcn nicht aBwtod- 
bar sind — auch rar Aushilfe vorhandener Zeatralbeinmgeii, «tai 
dieseliHm bei pIfitsUeh eintretender gniaacr Kille «fCibnwp- 
nlaaig aidit laiatungsflaiig genug cradieiaaL ZwaUUlM w 
•bar dioVerwiadiiagwa Oniaa mm Knolta« mA da» badtatal' 
Znknnft. da iB« Ymdigi daa Oaaltodbeardia UnriefalUcb dw 
Leiehtigxeit der Handhabung, Sanbcrkeit der IMicaim?. F-^ 
iparaias von Zeit nnd Aibaitamft gar nicht sn verkennen fi»^ 

Alles in allem dürfte die in Magdeburfj versuchte klcin'' 
Sonder-Ansstellung von technischen Einrichtungen ans deni'if 
biete der \Vohuungs-Hjgienc, nach ihrer Anoniiumg m-i I**- 
schränkunganf die wenigen unmittelbar inbetrachl kininieiiiitii ns« 
verwandten Gebiete, •Un in stellenden Anfordemngcn roeht i.'J»! 
genügt haben. Ks war eine ganz stattlidio Zahl iuji. 
unerhebliclun Tlail neuer ircirenständc vertreten, die geeig»*' 
waren, fiir Kachleul. iiiarinii hfin he Atiregung, für liis PublinB 
genicinverstJiudliehe Bel. hrunu in wirbligen Kinrii.l|tttdgfD d« 
engeren hfln.slichen niiil damit ungleich d>'r allgiinciucn iineD*- 
liehen Gesnndlicits^Uege zu bieten. Auch die Anssteller^«» 
um igennütziger Weise sieh in (b'ti l)ii ii.>-t d r euten Sache gsaw* 
hatten, sollen dem Vcmubnieu nach mit den ErgebaisssB *■ 
l'ntcmehmeni mahfflidi nicht gaaa aanlUodon gamsaa wn. p. 



iach.|i;ni in d. Bl. hch</n im .fahre 18'.*^ von dem damals 
I auf dem Hamburger I'etersenkai aufgestellten elektrischen 
' Krahne der Firma Eisenwerk (vorm. .Nagel \: Kaemp) A.-O^ 
Nachricht gegeben ist, möchten wir heute über einen eiftttu- 
UdHO Fortgang dieser VerHche, den Kaibetriab durch Ehifftbnng 



Neu« elaktrrscbe Krähne fDr KaibeWeli. 

Tob I>r. Edni. Ilopp«, 



elektrischer Krahne zu v, rbessem, beridrtCl. I»ie Kortsflirittt 
auf diesem Gebiete sind keine sehnelten gewesen. In den eicktf»- 
technischen Fachieitschriflen ist freilich seil inolir denn 
daa Priniip der elektrischen Krihne behandelt oad eise 
von Kanstraktionen angegeben, ohno daaajodadidaiait 



Digitized by Google 



Vo. 104. 



DEUTSCHE BAUZEITUNG. 



645 



eine weitere Verbreitung gefanden hAtto. Es liegt die Rrsnch- 
barkeit eines Holrhuu Kralincs in der That auch nicht allein ib 
der elektrischen Anordnnng begründet, nondem (um grössten 
Thcile in der rirhli^'en Vereinigung merliftnisrher Kunstruktion 
und aarhgeinltftsor Verwendung der eleklrisrhen Kelricbs-Vor- 
rirhtiingcn. Nachdem der Krahn aaf dem iVti-rscn-Kai di-n 
Beweis geliefert halto, das« die erbauende Firma imstande sei, 
mit ihrer uigenthümlirhen Konstruktiun die weitgehendsten 
Anfurdcrungcn tu befriedigen, handelte es sich wesentlich fnr 
die Firma darum, durch Versuchsergebni.'^se fcsttnstellcD, welche 
Oarantieo von ihr gcbuten werden konnten. Das Ergebnis» ist 
ein derart günstiges gewesen, daxs bei den weiteren Anlagen 
von der erbauenden Pinna eine (icwähr übernommen werden 
konnte, wie sie auf diesem Uebiete wohl noch nicht geleistet ist. 
Dazu kommt der glückliche Umstand, dass immer mehr Sl&dtc 
mit der Wobltbat ausgedehnter elektrischer Zentralen versehen 



vermieden wird, um denselben vor dem Durchbrennen tu schütxen. 
Die Kiülinc sind entweder tum Drehen im rollen Kreise nach 
beiden Hichtungen oder, wie bei einigen für Kopenhagen ge- 
lieferten, nur tum Drehen in '''4 Kreisbogen eingerichtet; 
letttere^ war nothwendig, um das .Vnschlagen des Auslegers an 
(iubäudetheile tu verhindern. 

Die fnr Knttenlam gelieferten Krllhne, deren einen dasw&hrend 
der probrweitun Aufstellung auf dem Kabrikhofc genommene liild 
veranschaulicht, sind Vollportalkrilhne, dieJOIeisc überspannen 
und wegen der weiten Ausladung des Auslegers auch das neben 
dem Portal liegende fileise überreichen. i>asu mosste die Aus- 
Icgerwellu so hoch geführt werden, dass die I^st noch in das 
Obergeschoss des Schuppens unmittelbar eingeführt werden kann. 
Da die /Zentrale in Uutterdam nach dem .'>- Leiter-System ge- 
baut ist, arbeiten die Motoren mit 440 V. Spannung!. Die nor- 
male llubgeschwindigkeit beträgt 1,1 Sekundenmeter, wilirend 




werden, so daas die Frage fnr immer mehr Kaibetriebe brennend 
eworden ist, ob man den Tcbcrgang von dem mit mancherlei 
'nannebmlichkciten verbundenen Dumpfbetrieb der Krahnlagen 
in dem eleganteren, angenehmeren und, was schliesslich die 
Hauptsache ist, billigeren elektrischen nutriebe machen wolle. 

Alle Krilhne des Eisenwerks sind so konstruirt, dut<s für das 
Heben der I.ast und das Drehen des Krahnes besondere Motoren 
dienen, sodass die für die grosse <ieschwindigkeit geflihrliche 
Friktiunskappelung vermieden und eine grossartige Hetriebs- 
sicherheit geboten ist. indem der Krahnführer durch Ein- uud 
Ausschalten <ler beiden rechts und links von ihm liegenden 
Stromschlosshebel jede Art der Bewegung bequem in der Hand 
hat. Da^lurch ist ferner bewirkt, dass jede Bewegung sanft an- 
hebt und, wenn auch schnell, doch nicht ruckweise nnfliürt. Durch 
eine eigenartige Bremse ist dafür gesorgt, dass bei etwaigem 
Versagen der Strnmtufühning die Last sofort festgehalten wird, 
und bei angezogenem Bremsbandc die Einschaltung des Änkcra 



die Drehung mit Sekundonmutcrn erfolgt. Da beide Motore 
mit VorschaltwiderstAndcn ein- und ausgeschaltet werden, kann 
auch jede kleinere Geschwindigkeit ertielt werden. Für die^e 
Kotterdaroer KrAhne ist als Normalbelaslung 1500*« vorgesehen; 
doch sind die Anordnungen so getroffen, das,s noch eine l'eber- 
faelastung von M'in angehoben wird. IJei stärkerer Bela.Ntung 
schalten sich diu Krahne selbstthitig aus. Zur Verschiebung 
des ganten Krahnes ist das l'ortal von llaml fuhrbnr gemacht. 
Die nach I-and tuliegenden lUder laufen mit doppeltem Spurkranx 
auf einer Eisenschiene; dagegen sind an der Wasserseitc nur 
breite Stahlwellen angebracht, die unmittelbar auf der Kaimauer 
ruhen. Dadurch ist die l&stigc Kaimauersebiene vennioden und 
die Leichtigkeit der Ik'wegung nicht behindert. 

Die für andere Kais gelieferten oder in Lieferung begriffenen 
KrShne sind tum Tlieil Wiukclportalkr&hnu nach Art des auf 
dem Hamburger Petersen-Kai aufgestellten, s. Z. hier beschrie- 
benen Krahnes und arbeiten entweder mit 220 V., wie in Mana- 
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heim, oder mit höherer Spannung. Eine prössere Zahl ist fSr 
die TraKkrafl l'.VKi U . insurichtct, «Ihrond für diu Se«hWen in 
der H«!ff<'l läOl) aiisreirhenil sind. 

I)iü clitktrischo Konstruktiun i»l in den inoiaten Fillon Tnn 
Siemens &: I4al.«lii< gelii-fKft, w&hri'nd fnr Kupi^nha^ren die All- 

Sunicino Eloktriiit&ts - Gesellschaft in Ikrlin die Lieferung der 
lotorw Sbemomnipn hat. 

Hit diesen Anla4;en du« Kisunwerkcs ist der nlektrisrhe 
Krahnbetrieb aas der Versuch.ixeit horanseetreten und der v<ill- 
gilti;;o Itowoi» );oliefert, dass bei su i;edicKener Konstruktion 
die flektrischen Krfthne nirht nur ebenbiirtig den l>am|ilkrithnen 
•n die Seite treten können, «ondem in vielen Betiehun(;on den- 
selben überlegen sind. Dabei mfhcbten wir norh darauf hin- 



Mitthellangen aa8 Yereinen. 

Verband deataeh«r ArehitokUn- and Ingenieur-Vereine. 

Die Eingabe in der Titel- und Kangfrugo der pn-ussischon Staats- 
baubcamten ist dem Hrn. Minister der ölfentlichen Arbeiten von 
dem Vorsitienden de.s Verbände*, <ieh. Huunith Ilinrkoldejrn 
und dem Geschäftsführer, Stadtbauinspektor I'inkenburg, am 
Donnerstag, den d. Mts. persönlich überreicht worden. Ein 
Mitglied des hannoverschen Vereins lu dieser .\udienz mit heran- 
zuziehen, ist bisher nicht geglückt. Der Hr. Minister einpflDg 
die Herren des Verbaiida- Vorstandes äusserst liebenswürdig, be- 
sprach mehre der Punkte der Eingabt^ eingehend und versprach 
schliesslich, die Wftnsche wuhlwollond nnd unparteiisch prüfen 
XU wollen. I'bg. 

Architekten-Verein zu Berlin. Sitzung der Euchgraiipe 
für Ingenieure aiti tu. Dezbr. IS94. Vorsitzender Hr. Onrbc: 
anwesend 41 Jlitglieder und 2 Glst«. 

Da geschäftliche Angelegenheiten nicht zu erledigen waren, 
erhielt zunfichst Hr. Eger vom Ausschüsse für technische Neu- 
heiten das Wnrt, um Ober die neue Verschluss-Vorrichtung am 
Fluthgerinne des Schleusenkanals unterhalb der Schlcu»enbrücke 
eine kurze Mittheilung tu machen. Der l'mbau der Stauanlage 
und ihrer Schütz-Vorrichtungen inr Hegulirung des .\b11usses 
de.s Hochwassers ist infolge de* Baues des Kaiser Wilhelm- 
Dcnkiuals nuthwendig geworden. Anstelle des alten Schötien- 
Wehros ist ein Zjlinderschötz eingebaut worden, wie solche zu- 
erst in Frankreich und dann auch in Nordamerika ausgeführt 
worden sind. 

Den Vortrag des Abends hatte Hr. Klinke übernommen, 
der Uber ilie Erweiterungsbauten der Derllner Stadt- und Iting- 
bahn an der Hand einer Fülle von Zeichnungen un>l Photo- 
graphien sprach. Auf den interessanten nnd lehrreichen Vortrag 
«erden wir an besonderer Stelle zurückkommen. Vhg. 

Frankfurter Architekten- nnd Ingenieur-Verein. In der 

VereinsverHammlung vom Id. Dezember erstattete der Vorsitzende, 
Hr. Stadt-Itauinsp. Wolff, zunächst Bericht über den Verlauf 
der Wallotfeicr in Berlin nnd überbrachte dem Verein die Grösse 
und den Dank des (icfeierten. Hierauf wurde der Bericht der 
Kuminissiun für die Titelfrage der höheren preuss. Staats-Ban- 
bcamtcn entgegengenommen und die Kommission cnnächtigt, 
die von ihr in 3 Thesen festgesetzte Erklärung dem Verbände 
lUgehen zu lassen. — 

Alsdann hielt Hr. Ober-Ing. W. Lauter einen mit grossem 
Beifall aufgenommenen Vortrag über seine im vergangenen Monat 
Oktober mit Hm. I'h. Holzmann nnd dem Uber-Ingenieur der 
Stadt Hamburg, Hm. Andreas Mejer, nach Konstant iuopel und 
Klein-Asien unternommene Heise. Die Itciso hatte in erster 
Linie den Zweck, die Hafenstidto der kleinasiatischeu Küste zu 
besuchen, um ein Gutachten darüber abzugeben, welcher Platz 
Wohl dar gecignet.ste wäre, um einen grösseren l'mschlagshafen 
mit modernen Einrichtungen zur Löschung nnd I..Hdnng von 
Gütern auszubauen und dadurch dein i. 'I'h. bereits gebauten, 
I. Tb. im Bau bcgrilTenen Netze der Anatolischen Eisenbahnen 
einen den neueren Bednrfoistcn entsprechenden Endpunkt am 
mittelländischen Meere zu schaffen. Sie gab aber selbstver- 
ständlich auch Gelegenheit, Natur, Baukunst nnd Leben des 
Orients durch Anschauung kennen zu lernen, und so entwarf 
der Vortragende in einzelnen Episoden interessante Bilder seiner 
Erlebnisse und Eindrücke. Von der tjuarantäne in Mustapha 
Pascha ausgehend, welche bei den mangelhalten sanitilren Vor- 
kehrungen anf die Gesundheit der Iteisenden eher schädlich als 
nützlich wirkt, beschrieb der Vortragende in lebhafter Bede seine 
Eindrücke von Konstantinopel, der Hagia Solia. welche er das 
grossartigste Bauwerk iubezug auf Inuennirkung nennt, seine 
Fahrten nach Isniid. Smyrna, Ephe^us und .Magnesia, die Rück- 
reise über Griechenland und Born und kam dann zu einer ver- 
gleichenden Kritik iler grossen berühinteu Bauwerke, welche er 
nach und nach gesehen, der Hagia Solia, des Parthenon in 
Athen, des St. Pcler und Pantheon in Born, von denen jedes 
in seiner Art einzig auf der Welt dasteht. Er achloss mit dem 
Wunsche, dass der Anfang, welcher durch die deutsche Technik 
zur Wiedervroberung des Orients gemacht ist — die t.iO^™ lange 
Bahnstrecke E&kisehehir-Konia wird bekanntlich durch eine Bau- 



weisen, dass auch für andere Arten von Kraftmaschinen der 
elektrische Betrieb sich mehr und mehr als rationellste Betriolis- 
arl empfehlen dürfte. Es ist in neuerer Zeit auch vieles mi; 
hvdraulischom Betrieb eingerichtet. In unserem Klima Hclii;iDl 
mir der elektrische Betrieb doch grössere Sicherheit zu bietro. 
Man erinnere sich nur an die Einrichtnng neuerer Schletta«- 
betriebe, t. B. der Schleusen dos Nordostsei^kanals. Wie viel 
einfacher nnd meiner Meinung nach sicherer und billigi>r wärit 
solche Anlage mit elektrischem Betriebe sich gestalten '. IIoff«a 
wir, dass, nachdem durch diese umfassenden Krahnaalai.'eD du 
Eis gebrochen, auch andere Betriebe sich die elektrische Ko«- 
struktion zunutze machen werden. 



gesellschaft gebaut, welche ihren Sitz in Frankfurt a. M. hat - 
einen guten Fortgang nehmen möge und das Ansehen uoscrer 
deutschen Bauleute im In- nnd Auslande fördere und vcraehrv. 
Fnterstfitzt wurde der Vortrag durch Vorlage einer grosM'n Ad- 
zahl Ai|uarellbilder von Landschaften, Bauwerken und Städttt, 
in welchen Hr. Lauter in seiner bekannten meisterhaften Vieist 
die hervorragendsten Eindrücke seiner Reis« festgehalten htt. 

____ W. 

Termlschtes. 

Einsturz einer Brücke. Am ±2. v. Bits, stünt« ia dir 
Nähe von Zachau bei Stargard eine Strassenbrncke ein. Die- 
selbe war von der Monier-Gesellschaft in Berlin nach denaSjtiia 
Monier gebaut, hatte eine Spannweite von IH >, eine Scheitel- 
stärke von 2.') cm und eine .Stichhöhe von 1,8 Schun bei (kt 
Hinterfnilung zeigten sich an den Widerlagern Bisse, die sirk 
während diei^ur Arbeit verbreiterten und später zum Bruch fährt««. 
Der Bruch des Schintels trat zuletzt ein und die beiden rkigvo- 
hälflon liegen ungebnichen im Flussbett der Ihna. (Voz der 
Sachlage glebt die beigefügte Abbildung, die gelegentlich cistt 
Auslluges Von Ingenieuren zur Baustelle aufgenommen wtrdni 
ist, eine Vorstellung.) Die Widerlager waren auf Pfähle gegröndrl. 




die rd. 1,.> "> in festem Sand and rd. 4 ■ in Torf- nm) Wiese«- 
grund standen. Es ist mit Bestiinmheit anzunehmen, das» di-f 
Einsturz nur einem Ausweichen der Widerlager tugesrhrieb« 
werden kann, das anf diu durch ein unerwartetes und lanj M" 
dauerndes Hochwasser bewirkte I)iirchweichung (vielleicht satk 
rnlerspülungl des Baugrondes zurückzuführen sein dürfte. Jeden- 
falls liegt nicht der geringste (Jrund vor, das Monier-Sv*l<» 
an sich, nach dem schon mehr als 'iOO Brücken ausgeführt wonlrt 
sind, für das Ereigniss verantwortlich zu machen, wie diiü m 
verschiedenen Reporter-Nachrichten der politischen l'wssc gt- 
schehen ist. Wenn für die Fertigstellung des inrede sichenden 
Bauwerks nunmehr eine Konstruktion von eisernen Trägem nul 
dazwischen gespannten Monier -Gewölben gewählt worden nt, 
so liegt die» einzig in dem Wunsche, die unversehrt g<bliclK«f« 
Landpfeiler benutzen zu können. Die Vorsicht be<liugi «»^ 
selbstverständlich, ihnen nicht wieder einen Schub, sumn 
lediglich eine senkrechte Belastung zuzumuthen. 

Die Vorzüge des Kookmven bei Strusen- nnd Pl*^- 
anlagen. Durch meine anerkennende Bemerkung »af fc- 
d. Bl. fühlt Hr. Prof. Ilenrici sich veranlasst, auf S. C.'S 
einen Vorwurf .«ich zu wehren, den ich ihm nicht gemacljt iuw, 
nnd der Fachgenossenschaft mitzutheilen, ich sei "f' '"'"i,'!' 
meinsam im Jahre 18TS (es war im Juni) vom l.ülticbrr Iis«- 
direktor Blonden — nicht Blondin — auf die .•'«•'^^'■'fj^ 
Konkaven aufmerksam gemacht worden. Ich zweifle aichl, lU» 
Hr. Honrici bei dios*T (ielegenheit wirklich tarn ersten 
von der Sache gehört hat, erianbe mir jedoch für meine l of^» 
die Berichtigung, dass ich damals mit Blonden und seim-n - 
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beiUn schon xwei Jalirc bekannt war. tl.iäs ich im Kovcmbi r InTT 
unter Anwendung und Ucgründung konkaver Stniügenlinien einen 
l'reis bei der I>r«8den4->r l)<-bjiuungsplnn- Konkurrent gewann 
a>Urh. Bit^. 1S77 S. ■ISJ), am 14. Dcicmber 1877 im Han- 
technischen Vorein zu Aaohen elnon Vortrag über die Liilticher 
SUdtanlagen hielt (Dt&ch. lUtg. I87H K. 1'.)) und die Blonden Vhan 
Ausführungen tu Anfang des Jahres IS7S in der HannöTer»chcn 
'/t^rhr. H<'ft 'Jt vcrJUTiintliehto. So nnwichtif? Hie »Priorität* in 
'lii MLiti l'iille »ein mag, so darf ii li ilm h (luniuf vBrwcisen, da«a 
alli> du'si; ApTissprOTgcTi nhpr <\>n Vorinp kunkavcr StrRsspn- 
liiiiiii und rurk!lär)i.!n di'iii 'J'au'c. t\ti »i'li-li'.'iu dii' |<L-iiiLinsiiiiU' 
Unterredung mit lilonden staUfoiiti, vurmifei Iuti. \iii-h Ii, Ha i 
mt-ist^r macht itchon in tuinem i. J. l'^Tti i rsrliit ncni n Wi rk.' 
6ber StAdterweitcrungcn aufmerksam kul die Viriiiuitiuug kun- 
Yt\i r I Ji-fallsbrflche und di^n Vontug der Krümmangen (8. 9.'»). 
LHli koiikuvo l'lattgestziUuDg durch Senkung Act MItto (rlanbi> 
ifli 7.1. .nst in iiioiii.'iii Weiki- iilxT St.n'ltt'hiiu (S. JOS 'JlOl 
Spruchiu zu liabeii; auguoitli!» su vivlur sclmncn JSi'ijjjinlc uu,i 
früheren Jahrhunderten ist aber auch da» kcinetwegs etwas 
nenuH. AbiT es ist eine lobenswerthc und dum l^iuxt angenehme 
üeptlogentioit vieler Schriftsteller, auf frühere lilterarisehc Ar- 
Iteiten Anderw »u verweisen, weoa ai« die dort eolvickelten Oe- 
danken «nftathmea mul ««ttiablldaii. J. 8tftbb«B. 



IH« SriMttnif dm PuthMion. tn dtr In AUtm cr- 
■ekdnendeo Zdlong »To Ailj* TerOffi»tUehte Ur. Aich. ELZiller 

ein Gutachten über di«) Erhaltnug des Parthenon, fibor welches 
di<-.He /i'iluiig in ihrer Nuninu-r vom l(i./2'J. Nuvbr. 1894 (nach 
einer Ucbers^'triing des Hni. hr. Thunib in Fri-ibur^' i. H.) fol- 
fFonde« ansfQhrt: ,1)»» Gutncht<'n Avi Hrn. Ziller fibi-r den 
Parthenon, welche.« die BA*ty* zu veröffentlichen in der glück- 
liehen ist. wird mit lebhaftem Inlereüsu nicht nur von den 

Fremiden des Alterthnnis jtelesen werden, sundern auch Ytm allen 
denen, welche die lleileutung des Parthenon XU wSrdigen ver- 
mögen, anpesiehl ■ it. ~m ti Henfin Worte der Verehrujig jirebrauchtc, 
wie hie schöner nn-i i .liiLrlninili ri k;iu!i> anfluweisi'n hat. Und 
VerstSttdiii-s il.iinr liuV. ii. wie wir glauben, alle (iriechrn ji f.'- 
licher l!ililiiiii---'iitV'. 

l»Ms 'i. wn lii ili r W.jrte Zillers ist ^nf"«* und seine .•Ansicht, 
dass keine iiiiiiniti llmri' und dringende (jefahr best -lit, i t ssehr 
tr«"«tHfh. liiileftsen will Zillcr das herrliche Ilanwi'rk gi'gen 
pli.lrürhi Zufiille nicht völlig unpi si fiMiit loi^scn. Kr emplUdilt 
eiru- t iitluche aber wichtige An»bessening mit Hilfe von Mcvers 
tSteinkittiiinsse udd entwickelt mit eingehender Genauigkeit, was 
gesnheht'n niuss. Itie sonst vorgeschlagenen Maassregeln der 
Kestanriruiig, wie Ersetzung alter, Hintufiigung neuer Stücke 
und drrgl. siml nach .seiner Dan^tellung eine l'rofanirung und 
PietMlosigkcit gegenüber Denkmülem von aolchem Werth. 

D«>r Knf Zillers: aUührct nicht an den AlterthömciB* ist 
die klare Folgt!rwift m der dn kfluUarischc Gewiia«ii miBerer 
Zeit gelangte, d«§ «mlifiiiilichtiiiidfirfyirung vcrfeiflut «nrdc; 
nnd ««na e» cidi im d«n Fntb«n«it brndoU, m ■Awan vir vt 
fir «in GHtek hi]t4sii^ dm dfa) Fn« utaxst banU^nffielieniBf 
am Ende eines JahrhOBderta rar opncha kommt, In dem man 
die Ehrfurcht vor der DMatutharikeit da* Alt«rthtaMr m «Inent 
I>ogua erhoben hat. 

Es ist wahrscheinlich, dass die Ansicht Zillers schliesslich 
durchdringen wird, und so wird der Parthenon in jener reinen 
unnngctaiiteten Gestalt bleiben, wie dieses herrliclie Hauwerk 
Athens von der Gottheit in der Idco erfasst, verwirklicht und 
lu Ende geführt wurde" 

Vir sind in der Lagis luisen-n Lesern das Qotachten iSillura 
zu Reginn des neuen Jahres im Wortlaat unter Beigibe von 
erläuternden Skii-üii ■. .irlrfri-i: rii l;'!nni>n. 
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Qcfuimt-DiinihMluiltt Ifir 36 Jahn — 91. 
Im JalQ» 1894 «tod di* 2eJü 4» wohl niebt CbenehHtton 



Das Jahr 1893 aeigt dio Zahl 40 ganz vbenüo, wie daa Jahr 
I86S, allein welch' ein Unt«nchied besteht zwischen den beiden 
Jabini- Im Jahre lSf)5 waren die 40 Baumeister fast aus- 
adÜtBMlich für das alte Preusscn bestimmt, im Jahre 18113 da- 
gegen für das nene Teigrtueit« Pivussen, für die MchnabI der 
IMrddeutschen BmideaatMten nnd nuuthail für Klsass-Lothringen, 
imgmiea für alnB gegen 1865 boonbe Terdoppelte Bevölke- 



rung. In d«n 38 Jahren ist die LIinge der normalspurigen 
Kisenbahnen dieses Gebietes aaf das Sechsfache gestiegen. Die 
etataniSs-sigon liöheren baulechnischen Beamten für die )lilit&r-, 
Marine- und Postverwaltung haben sirh von einigen wenigen 
Personen auf 2f>0 vermehrt^ die Provinzial-, Kreis- nnd Ge- 
meinde-Verwaltungen beanspruchen UM KX) mehr als (>iii) 
solche Beamte. Der jährliche Beilarf »n etatsmüssigeu 
höheren bauteehnischen H^-atriten der llu:ilij,'t, n l'.'irTi»- und 
J^tiiiits Verwaltungen üV.er.sti'itrt iin I >iiri'liKi'!ii;itt <iif Zulil ItX>bci 
wi'itiiiii. l'nter di.,-si-n rnisläodcn darf '.in.' luilnri- Werth- 
srliiiuuiif: (liT eiiiiriiu-n l'.iatcchniker erhofft werd''!!, brsumiiTS 
(iii cini' ht.irkc Sti ijji'ruiiK ili'r Zahl für die nTichsten Jatirc wohl 
nicht zu liefiirrlilrii ist. l>ir nrU''^'.en Vuri»iui;,',^ bei der preuss. 
I btHalseiüenbahn-Verwallung dit' im abgelaufenen Etatiijahre den 
I bisher höchsten Itoinüberschu'.s v(in mehr als lt>2 Mill ionen »M- 
j erzielt hatl. dss.s nlmlich von et.-iSjimilssigen höheren ban- 
teehnischi'ii UranitBU rd. I5i) nmi vim ;'7o haiitirhnisrhen Ilr- 
giorungK-Uuuuieiiiitem 75 aus ihren SleUuiitjeu euifefut wirdun 
sollen, dass «lemnach von 90O überhan]it vorhandenen höheren 
Bautechnikoru ein volles Viertel für «mlbehrlich erkULrt wird, 
aind sieht gedgoet^ aalockead aa wiiftoi. £. 



MfinehoB. 

UMerat MllMrigen Mitib^vi^ ib«r die genamite Angelegen- 
heit wollen wir rorliafig bot die Nadnidit aaacUiMaea, daaa 

Hr. Oberbrth. Keltig aat «eine Stelle noA vor dem 1&. d. K. 
veraiehtet hat, naebdaaa ein rw beiden Gemeinde-Kollegien 
niedergeeetater Amsehoaa eich Mit allen gegen eine Stimme za 
Keinen Ungunsten aussrespr'rrli. n hatte, l'eber den ansaehlag- 
gebenden (irund für ^-' itn- Kntfernung ans dem Mflneheiier 
Mari>'.rat wird man nicht zweifelhaft sein, wenn man erflihrt, 
dass llr. liriiig mit seinen für den Entwurf einer neuen 
Mnnchener Uauordnnng aufgestellten Vorschlugen sich in Wider- 
spruch tu dem ersten Bürgermeister der Stadt befand, welcher 
pen&niich einen s. Z. in ikrathong beändiiehen ISntwurf fftr 
di« BaoMdmmg avageailMlM kalk 



Prämien-Eitheilnng an prensaiache Reg.-Banmeister 

und Bauführer. Kör das Pröfungsjahr 1893/94 sind die üblichen 
Reiseprkmicn von 1800 M beiw. '.NX) M den kgl. IJeg.-Bau- 
meistcm Karl Moritz, Max Arendt, Gustav I.ini1r>, Krn.<t 
Seifert und l.'ii iolf liobohm sowie den kgl. li.-g.H.-vulTihr. rn 
Ueotg ITiebolkurn, Uudolf Koinicke, Emil Kraofft, Emil 
LindeB nnd HennaeiD Schwerin lageapnMAeB vordan. 

Da£ aJcademiache Reiseatipendiiiai der KuiatekadMÜB 
in SreadMi (etiuü .«) iat für die jOebatm S /«bre de» Aldi. 
Krntaaeh ane Leieug leilieiheB worden. 



Ehrenbeseigongen an Techniker. <'<Ai. Jinli. l'rof. l>r. 
Wallot ist von »einer Vaterstadt Oppunhcim zam Ehreubörgcr 



Todtenachaa. 

Graf Ferdinand v. Leuepa, der am 7. Dezember d. J. 
kurz vor Vollendung seines 89. l^ebensjahres gestorben ist, dürfte 
im Gedtchtnisse nicht nur seiner Nation, sondern der Mensch- 
heit überhaupt für immer als der Schöpfer des Suezkanals 
gefeiert werden nnd hat als «olcber in der That Anspruch auf 
bleibenden Nachruhm. Daas er — von Beruf Diplomat und 
nicht, wie viotfn>"h ans^cnnmmcn wird Ineenienr - nicht selbst 
die l'l.inr 7.n iiu'.-i'!ti I'ntormdnni'n nusKi'arbirili-; hat. ist hierbei 
neiii'nsrirfilicli ; dnin wunij.'i:r auf IrriiHischem, als ui-lnii:'hr auf 
di]dijini»tisi-li>'ni imd tiniMiiiiOlr'ii < iidiieto waren dii' Schnierig- 
ketli ii zu iiln-riuridrn, ilic ■'.■■r 1 »iin liführunR eintis Werkes ent' 
gcgeiistanilrii, an 'las dio rii.trauiicn und K.ilifcn vergeblich 
hnrangntruleu wartu. IniiuiTlmi isl i s b,'friiiidlich und wirft 
kein allzu günstigem Li«'lit auf dl.' l'ersünlii-lik.dt von Lesseji^, 
dass die Namen der Tcchntker, auf deren Arbeit er bei Anlage 
des Suczkanals sich stützte seinem eigenen Namen gegenüber 
so vollständig in Verge:<senhcit haben gernthen können. Dio 
ITihebenschaft des I'lanea wird in einer Zuschrift des östcrr. 
Generalmajors Negrelli an die Wiener »Neue fr. Presse' für 
seinen Vat, r. dem Ing. Alois Bitter Negrelli Uoldelbe 
in Aii^prucli genommen, dessen Pl&ue und Schriften nach Beinern 
i. J. 1858 erfolgten Tode dwehLetlCps angekauft worden eind. 

In grellem Gegensatic n dn Enrungan, die Leiuseui fb 
die VeUmdmg dea Sneikanla boHmO geweidm aiad, otent diaa 
Sdddaal, daa IhB Badi deaa itenmmaBbmeho in» Panamakma]- 
ünternolunena betroffen hat nad das wohl noch in zu friteber 
Flrinnnerung steht, aia daaa wir darauf einzugehen brauchten. 
Yji war im übrigen sehr berechtigt, dass die tiffenüiche UeiBBBg 
— trotz alles Unverzeihlichen, was vorgekonunen iat — alcB 
doch nicht entschliessen konnte, einen Stein auf „den grossen 
Franzosen" zu werfen. Denn diu verzweifelten Mittel, welcher 
er sich bedtentr. um das im leichtherzigen Vertrauen auf seinen 
Glücksstern begnnin i..' Unternehmen zu retten, sind unter fihn- 
Udiea Umitkndeu &ii;h«r adion oft — vennuüiiiek auch beim 
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Sai^zkaoal — angew«niiät worden. Ein vprbrecheriadiM Gt- 
prAge ist ihnen mt diiflnreh «nfgcdrüctt wurrlon, dus »ic f«lil- 
gearhlagen »inii. Hiiitt'n si.» ErfolKu gi haht, sn würde die Welt 
Wühl scbwärlicli Hiif.'i !t,irMli ii haben, %am »weiten Malt- dpin 
köhnen Helden »iixii|ubn'In, 'ii r tr!)'.?, aller sich ihm cntg>'K. n 
thfttB>«!iul«ii Utnderuiase rCick^ichtiilwt VOTdringond aeis Zid zu 
emkliea wiMta. — ______ 

Prelsaafgaben. 

Ein Wettbewerb IBr Entwttife ta einem Oeseh&H«- 
banse in Dreaden wird- iura 15. Mün is;)5 von Hrn. Ajio- 
thcker II Run in Drusdno auagcschricbi'n. I>er 2lV'-'> *" breite, 
'JSyb " tiefe Bauplatz liegt unt der Haaptfrunt am Pimaiiichen 
Platz, mit den beiden Seiten an der Ringstrasse und der Amalicn- 
strLt-^so, hat al&u eine der bevünugteiitun Lagen nrosdens and 
fordert tnr l'.rrichtiiTij; rini;i fiecrarlip.ni Bauwerks nni so mehr 
heraus, als das U'al> r>; beim Au.stnlU- aus der Kdnig Johann- 
Stras-if r.iii'h ilem I 'iriiais*hcM \'\.i\v.i: zunächst den Klicken sich 
ilarliiLUüi mini. Niehl iniiuiir inlirflssant, aber nicht leicht 
dürlle die (iruadriBslusaug steh gostfittcn, da du» Haus, abge- 
sehen von den doppelten Kellerr^uiin n. im ]. Obergcschoss und 
einem Thpile des Erdgeschosses ein grosses ittistaurant, im 
nbricin Ihi'ile dca Erdgeschosses vornehme Kaullftden, im 
II. < •bcrgi ^i fifitis ('«mptoir»'. im III. Oborgeachos.'» Wohnungen 
h.'zw. I in H itol (•ariii. im IV. i ibcrgeschosK Wohnungen i^auch 
Atclkxb tui ^liilu und rhulugraphen) enthalten soll. Ilas 
l'reisrichteranit haben neben dem Meditier und Hm. Koinmerz.- 
Klh. Sturm -Dresden die Hm. {ieh.-HrtJi. Trof. Dr. Wallüt- 
Dieeden, foth. Ko«Bbeeb*Leiptig und Prof. A. (iuttschaldt- 
CbemniU fibemommen. Geforaert werden Grasdrisie, Ansiehtea 
UMlIkmlisdiBatoiB l:SOQi ll«bea«liwm UPMiMtr«»2(W0.« 
nad matm i. Ttnn von 1000 M mUm soch iwal S. PmIm 
TOB j« fiOO J( m Verthellung gelaagen. ^ Et IImI Mk vonu- 
Behcii, dnn die Betheiligung au dem Wattbcweib^ dia wir mir 
«■Hl vinwte «wpidilen ktoaen, Mbr ItbhaA nia wird. 
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LeliTi i. architeklaa. StiUrtea. Mit 100 ia den 
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Wettbewerb fiir Entwürfe *n einer evangel. Kirche ia 
Troppaxj. Der Verfasser de« »um Ankaufe eiiipfuhlenun Ent- 
wurfs -Karen" ersucht uns niitjii'h. ilcn, dass sein Name V. 
(.nicht J.) V. Gerlach lautet. AU Verfasser der durch eine 
lobende Anerkennung ausgcteiebneten Entwürfe haben «ich uns 

«caaaat: fär „JubovA" Areh. Gustav Götie-Bcrlin, fnr .Dem 
cfdieatte atia« Kioae* .Vrcb. Bud. Leiawaber-Maaebea. 



I>«a Hodthaaiaq^ Uklataaa ia UmiMm. M iu 
Ritteihnei II. D. du QidoBi t. ahriaav Uhraa nrikkn. 

BMa«. Dam Inl«. Gab. ML Piuf. Dr. Wallot iaDnain 
ist du Komtbnrkreai IL Kl. des VerdieBttenUai PhOippi dn 

Grosümfithignn verliehen. 

Prenesen. Den Wasscr-Bauinsp. L. Schulze in Brans- 
bfittel nnd .Syniphcr in Holtenau ist der Rothe Adlerordea 
IV. Kl.; dem techn. Dir. der Kiel-Flensbnrger Eiscnb. Klcj- 
böcker in Kiel n. dem Hockheaiaqi. dar Stadt Manabeiin, 
früh. kgl. K4>g.-Rmalr. Ublmsna lat der kgl. bonaa-Oidaa 
IV. Kl. verliehen. 

Der Heg.- u. Brth. t. liutluwski in Hannover ist z. Ob.- 
Brth. mit dem Hange der ub.4(cg.-l(iüie, n. der Landbaaiaip. 
Schleyer in Wohlau i. Schi. i. etAtaailai. Prof. aa der taeba. 
Hochschule in Hannover ernannt. 

Der Charakter als Brth. ist verliehen: Den Wasser-Bauin^p. 
Allendorff in Ummberg, l.flwp in Marirnwerdpr, Schult» 
in Or.-Qlogan. Irclimr in Minden, .Mciraiu in Koblenz, 
Heekt in 'J'argi rmüuile, .Melius in Kulili iij u. Wegener in 
Breslau: den Kn^^is Hauiusp. NBtnr|i in i •](!, »loe, Breiderboff 
in Norden, l'l'eifl.r in Schinne, Wago n^chein in Schobin, 
Baskt' III i'vrili, Murilz in .■\actn'n, Hausmann in HikIiuiii, 
Schmitz iu .Nakil ii. Knii|.|ii' iti K r,nig*berg-, drn iiauinsii. 
Lehmbeck in I)ar./ig n. Kies lik. in Berlin; diii Mc^.- 
Bmstni. Havestadl in Wilmeisdurf bei Berlin u. March in 
CbBrIotteabviv. 

Der Ob.-Brlb. t, Batkuwski ist mit der Wahmdununj 
der GoaeMfte dea Dbtg; dar IV. Abtb. dea kgL Eiaaab^Oir. ia 
Uaaaoiar betienL 

Venatat aiad: IMa lag;« a. BaartCha Aadaxiaa f oa KiaHa 
auch Daniig, Biedartaaaa von Pom« aaab IMHa, Sahlieb- 
tlag voB Deniig naek GaaAlancn u. Teabart vanGvabbuua 
nach Potsdam; der biab. Hafoa-Baninsp., Brtb. Seklerbora Ia 
PiUan n\s V\'ii>iser.BaBlBsp. nach Brieg a. O. 

I)l< kuimn. Oew.-Iup., Heg.-Bmiftr. 0. Schulze in Ueno- 
barg n. V. Menaiaaa ia Brftut aiad aab Vcrleiknag der «tatt- 
mlaa. Stelle einea Oaw.-Iaip. ia den gaa. Stidtaa la Qovvlaap. 
ernannt. 

Dem l>oz. für Sebiffb. an der kgl. techn. Hochschule sa 
Berlin, dipl. Tng. Osw. Flamm n. uem Vorst der mnfhaa 
techn. Abth. der mechan.-tcchn. Vcrsuchsanst. in CbarlotteabUfg^ 
Ing. Hudcloff ist das l'rAdikat ,Pr<>f.'ssor" verlieben. 

Die ICe^.-Bflir. Friedr. Uauschv nSerg aus Kreroes H< rh- 
bfch.), Phil. Pforr aua Uersfeld, Aug. Scb&rg aua Slaascniutb 
U. Mai It Iii tu er aus Magdabaig (Iag.-Biob.) aiad n k^. Bag.« 
Bmstrn. crnauut. 

l)cn bish. kgl. Reg.-Bmstrri. Anp. .Mi cke in Iluiuiover n. 
KVicdr. Scbellbnas in Merseburg lüt die naehge*. Entlassung 
;ins (ioni .'^ta.'ktsiili'nst ertheilt. 

Der kgl. Ueg.-llmütr. It- b. Krämer in Stettin ist gectorbea. 

Brief- and l'Ya^kasten. 

Hrn. H. T. in Leipaij;. Von einem Verkauf der für die 
Wi>llotf.'ier hi'rjie-stellten Dnicktacheu kann bei dem vertraulichen 
Gepräge des ganzen Festes, lu dem nicht einmal die Presse (al.i 
solche) eingeladen war, srlbstverstjuidlich keine Bede sein. AVir 
beiweifeln auch, da.^.s VorrJI he jener I)nick.*achon Übrig geblieben 
sind, aii-i fit^ni n etwuipe Wünsche auswärtiger Fsichfri*i?<>s.scn anf 
reberl.is-uii:' iIi rselben befriedigt Werden könin n. slrllen IhlicQ 
indessen »nln m-, sich di--hi»!h mit dem Versitzenden des Fest- 
Aus.srhn!^i4e.^. Hrn. je 1 iniM r .1. V . Beelur, Borlla W. EÜibofa- 
»tr. 4, in Vi rlniuiuiiK zu seilten. 

Hrn. K. \ W. in .M, Wir beriilicn nn> aul" 'l:.' Antwort 1 
im Brii lk.i-t.n v. N'». K'Ht und lahlr. ich.' hnlN Ti-i. »nrterutigen. 
Aui-li in Iliri'm l'':illi liiMi'i' li i-- -n-li nni mn irrlhümliche. 
rem mcchanineli.' .'iLUÜ'a,.>»iiiii[ iier Hoiiijur-Nurrn. I'ic Heziebnng 
des Honorars lur An»chlii;{ssuniine hat — im Vi r. in mit der 
Kintlieilnng der Bauten iu verschiedene Haii;^kl.iaben — im 
wesentlichiai den Zweck, die W ich t i gke i t der betreffenden 
Bauausführung featinatellen. Erspamiübe, die durch Ver- 
wvadang van «iamaoa aai dem Abbmrh eines ulwrcn tiebiud«» 

raancBCB BarnnatwiaMeia oder Anabau-Gegeuständen, dureb 
UefeiaBg daielner Baaatoffe leitoaa dea Baakaia aaw. «r- 
ilelt wardea, iad^rn aa akb aidita «n dcrWicbtigkeit dea Baaea 
nnd kSnncn d»her bei Bereebnaag dea Hoaenua ancb alebt ia- 
belriirht gezogen wenleii. 

Heyaacber'äcbe Fenstorstellar betr. Die Hejnaebcr*- 
schen Ftaataiateller sind in allen giAMeren Eiscnwa&rcn- 
Handlun^en, sowie auch durch Franz Spengler in Berlin, S.W. 
A\\« Jakobstr, (j, zum Preise von M für da« Paar crbiltlicb. 

Hrn. Studting. P. in L. Die Firma Ang. Marteaataia Jc 
Jus»eaux in OlTenbach a. M. (heilt uns mit, dass aie Aibailaa 
der inrede stehenden Art >. Beantw. 8. tiltJ/ «chon in grosser 
Zahl und mit bestem Erfolge sowohl nach dem Monier'scben 
Verfabieo, wie auch ia Ambalt aaagefAbrt babe aad la weiteraa 
Mlttkeüaagaa guaa banlt tat. 
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